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VORWORT. 


SpHer  als  ieh  beim  beginne  meiner  theilnabme  an  diesem  werke  für  möglich  ge- 

halfpii  hnHp,  iiiul  rlicsmnl  iKich  fast  ffinfjähriircr  unlerhi  <  i  Imiiir .  liefere  ich  Hon  srhliiss 
mi-iiitT  arbeit,  und  doch  trete  ich  früher  noch  von  dcr.-elbeii  ziinirk,  als  anfiuiffs  meine 
ab^iictit  war.  eilte  lungere  erkrankung,  der  ich  im  Jahre  l<>5ü  veritel,  erklärt  beides, 
weniger  bedeotend  in  ihrer  onmHlelbaren  wirknng  als  besorpiiüse  erre^r^nd  in  ihren  Symp- 
tomen, nölhipte  sie  mich  niif  läntrere  zeit  ku  ängstlicher  rücksichtnnhiTK' snif  meine  gesund- 
beit  iirifl  he^diriiiikle  (Indiircli  den  lüif  dns  wiirterbnch  zn  verwendenden  bnichtheil  meiner 
Ihaligkeit  so  .>ehr  auf  ein  minimum,  dasä  die  arbeit  zeitweise  ganz  stockte,  erst  seit 
kram  jahreafrisl  sind  aUe  jene  schatten  wieder  ^ntlieb  entflohen  and  mit  voller  rttstig- 
keit  habe  ich  den  letsten  winter  der  Vollendung  dieses  bandes  widmen  könneik  in- 
zwi.^chen  nber  hnlle  herr  professor  Müller  schon  lansre  die  von  ihm  bearlj'itclf  piTlio 
geschlossen ,  und,  um  die  beendiiTnnir  des  ganzen  so  schnell  wie  möglich  zu  bewirUen, 
hatte  er  sich  mit  dankcnswerther  gefulligkeil  bereit  erklärt,  die  schliessliche  ausarbeiUing 
des  nnflngtiehsten  der  mir  togewiesenen  baehstaben,  des  5,  welches  allein  einen  massigen 
bnnd  rüllen  wird,  ebeBislb  noch  SO  Qbemdmien.  bereits  im  vorigen  jähre  ist  das  erste 
heft  N'>n  ihm  herausge^reben  worden,  und  SO  werden  denn  mehr  als  drei  viertheile  des 
Werkes  ihm  verdankt  werden. 

Zar  orteirtierang  Aber  meine  arbeit  habe  ich  wenig  sa  sagen.  Aber  den  xnstand 
and  den  werth  des  von  Beneeke  hioterlassenen  materiales  hat  bereits  Müller  in  der  vor- 
rede zum  erslen  Iheile  sich  aiis£re.sprochen,  auch  ich  bereils  nnf  dem  umschlage  zum  ersten 
hefte  dieses  bandes.  von  den  buchslabcn  des  vorliefrenden  Iheiles  { /V — /Q  war  das  P 
einigerniassen  ausgearbeitet,  im  M  der  arlikel  31 /EHE;  alles  übrige  mnterial  war  wenig 
lirnehtbringend ,  beschrinkte  sieb  aaf  einige  wenige  nichsllii^ende  notiten  nnd  hemmte 
die  arbeit  öfter  ab  CS  sie  förderte,  da  es  forlwfihrend  zwang,  an  drei  oder  m  r- 
schiedenen  stellen,  meist  erHdirlns,  nachzusuchen,  und  so  die  aufmerksamkeit  zerslreiile 
und  die  ruhe  der  Überlegung  sturte.  nie  habe  ich  Benecke's  aufzeichnungen,  wie  sie, 
VOM  anfange  dteies  jahrhanderts  an,  mir  vorlagen,  theilweise  noch  ans  einer  xeit,  wo 
der  unterschied  von  ai  und  ei  Ce<  and  0»  ^  und  s  ihm  noch  unbekannt  war,  wo 
norli  Srherz-Oherfiti  al-  auctoriliil  ^-all,  wo  das  Nibelungenlied  norh  nach  3tyller's  oder 
gar  Bodnii'r'^  alxlnick  ciliert  werden  mu5sle,  nie  habe  ich  diese  aiifxeichuungen  ohne 
innige  hucbadilung  für  den  verstorbenen  zur  band  genommen,  dem  die  feinere  begrilTs- 
bestimmong  der  miltelhochdentscben  spräche  so  viel  verdankt  sein  reiches  ond  so  see- 
lenvolles wissen  verrieth  sich  auch  hier  oftmals  —  zuweilen  fast  rahrend  — ,  aber  eine 
auch  nur  annähernd  Lremitrende,  eine  nur  nennenswerthe  vorläge  zur  ausarbeiluni'  eines 
Wörterbuches  würeu  ^ie  selbst  für  ihu  nicht  gewesen,  der  doch  uberall  halle  zwischen 
den  seilen  lesos  kfinnen,  geschweige  ftir  andere,  hoflentlich  wird  nuin  daher  anch  da, 
wo  man  noch  immer  fbrtftlhrt^  nnsere  arbeit  unter  Benecke's  namen  au  mUeren,  endlich 
VI  der  aniremP5seneren  verweisiin«];'  ,,mbd.  wr»rlrrbuch"  sirli  Itequrmen.  durch  die  alleinige 
ncnnun^  von  Benecke's  nanun  wird  unsere  nberwieg-end  selbstsliindii^e  arbeil  zum  sdieine 
einer  blossen  beurbciluug  lierabgedrückl,  wogegen  wir  ein  rechl  haben  zu  prole^tiere^.  *3 

Weiteres  und  höchst  beachtenswerthes  material  erhielt  ich  von  Müller  gleich  bei 
Übernahme  der  arbeil;  manches  bat  Wrigand  beiL:esleuert,  auch  FrOM  Roth  und  borr 
dr.  CrcreVim.  für  die  mitlbeilung  der  abscbrifl  des  alten  arzncibuchcs  aus  detn  anfange 
des  13.  julirb.  **3  und  für  die  aushüugebogeo  der  millsludt-klagenfurter  Genesis  und 


*)  Kii:iiithijrn  Beoecka's  sind  fast  all«  eitate  ans  RodmerV  minnesingem,  fernpr  die  mis  Her  Mnrtin.i. 
ibre  aufUndung  aber  venirsachic  grosse  mühe.  Ha  Hrnerke  stets  nnr  die  srite  (meist  selbsl  ohne  bei- 
fbirnnir  von  n  und  '<)  ('ili*>rt  halte,  oft  aiu-h  dio  rit»te  nicht  /iilrafen.  namenllieb  ist  mir  das  letzlere 
h«-i  <li  r  Mnrlinn  aufct^fiiilin,  ^nil  ich  diestlhc  habe  benutzen  kmitieti,  iiihI  irli  t»in  f.isl  zu  (Icr  virmiilhiing 
gedrangt,  das»  Beii«cke  zuweilen  aiatt  der  biätter  der  handscbriA  die  seiner  abscbrifl  ciliert  bat. 
**)  Die  ha.  hat  eine  sehr  amMiodUche  und  nnbequem  n  cilierende  eintheiluog.   anfaogs  habe 
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Exodus  bfai  ieh  Dimmr  wt  iwk  Virpliebtet.   dennoch  dtrf  ich  wohl  behrapten,  daif 

das  haaptsächlichfite  material  ollein  durch  mich  ziuunmeDgebnehl  worden  ist.  verhält- 
nissmä.fsiiE»'  den  meisten  dank  schulde  ich  bereits  gedruckt  vorliejifenden  arbeiteu ,  in- 
nächst  wieder  lienecke  wegeo  seiner  anmerkungen  und  worlerhQcber  zum  Bonerios,  zum 
Wigaloie  nnd  Iweb,  dimach  nod  vor  aDen  W.  Wackemagely  der  aUe  einen  lexieo- 
fraphen  wflnsehenswerthen  eigenschaflen  in  einer  M'eise  in  sich  verdDigl,  den  man  fast 
bedauern  möchte,  dass  das  mittclhochdetilschc  Wörterbuch  nicht  von  ihm  aiisc^pffangen  sei» 
ihn  wie  Benecke  habe  ich ,  ich  darf  wohl  sagen  ,  systematisch  gcpinndcrt,  und,  wie  es 
nicht  anders  gieug,  meist  ohne  sie  zu  nennen,  dafür  aber  habe  ich  den  dem  glussar 
m  Waekeniagd*s  leedraehe  verdankten  belegen  nicht  das  seiclien  ihres  nrsprangee  ge- 
raubt; 80  manches  sieh  e^g*^n  die  anTuhrung  einer  onthologie  in  einem  rein  wisscn- 
schafllichen  werke  einwenden  Hess,  ich  liahe  mich  nicht  }:escheut,  das  lesebucb  als 
quelle  zu  eitleren;  wo  es  nüthig  schien  daneben  mit  angäbe  des  scbnilstellers ,  dem 
die  beireffende  sidle  gdiörte.  so  möge  noeh  lange,  wenn  vidleicht  das  lesebnch  schon 
nicht  mehr  benolzt  weiden  wird  C^ine  neoe  bearheitattg  existiert  ja  jetzt  bereits},  durch 
diese  citale  das  hownsslsein  lebendif:  erhalten  werden,  wie  viel  die  entwicklung  unserer 
Wissenschaft  jenem  werke  Waekernatfers  verdankt,  nächst  Benecke  und  Wackernagel 
sind  Schmeller  und  Frisch ,  das  neuhochdeutsche  Wörterbuch  der  bruder  Grimm  und 
das  Weiganä^g  sn  nennen;  nnerwihnt  darf  ieh  auch  Xiemamm*$  namen  nicht  lassen,  dessen 
freilich  flüchtige  und  unzuverlässige  compilniion  doch  in  erzielung  eines  fast  vollsttedigen 
worls(  linizes  eine  nicht  cewc'ihnliche  umsiclil  bewiesen  hat.  was  in  nnmerkunfien  nnd 
in  Jac.  Grimmas  meislcrwcrk,  der  grammalik,  vorlag,  ist  gewissenhaft  benutzt  und 
ebenso  gewissenhaft  citiert  worden,  namentlich  ist  die  hinweisnng  auf  kleine  von 
LaekmamM  gegebene  notisen  hie  und  da  wohl  Qberingstlich  beobachtet  worden.*} 

Die  bcnnlzten  quellen  haben  wir  seit  dem  Schlüsse  des  ersten  bandes  wesentlich 
vermehrt ,  namentlich  durch  herbeitichung  prosaischer  und  milleldeutscher  »lenkmüler. 
dennoch  ist  nach  dieser  richlung  hin  noch  mancher  mungel  zu  Apureu.  historiker,  na- 
menllieh  snr  erfclimng  von  Urkunden,  und  des  deutsehen  rechts  beflissene  werden  noeh 
oft  das  Wörterbuch  vergeblich  zu  rathe  ziehen,  dem  vollständig  abnihclfen  war  mitten 
in  der  arbeit  nielit  mehr  möglich,  die  ganr.e  anläge  des  Werkes  trug  zu  sehr  noch  den 
Stempel  jener  zeit,  wo  man  ein  halb  dulzend  mbd.  scbriflsteiler  für  die  allein  berech- 
tigten und  aasreichenden  reprisentanten  der  mittelhocbdeotaehm  sprach«  nnd  Ktteratnr 
ansah,  auch  nflssen  uns  die  kenner  des  deutsehen  rechtes  ihrerseits  erst  etwas  mehr 
entgegen  konunen;  wir  haben  ebensoviel  von  ihnen  wie  sie  von  uns  in  lernen,  viel- 

icb  dieselbe  dennoch  beibehalten,  spiler  »her,  nnd  mft  mir  Mfliler,  die  selten  der  tbscbrift  anfeReben. 

möge  Diemcr  bei  der  liolTcnllich  h.ild  erfolgenden  licraiispniic  pntc  li.iln  n,  tiiit  m;<1  ii  !il  .luf  ilif^o 
citale  im  mbd.  wörlerbucb  die  seilen  seiner  abäcbrift  anzugeben,  etwa  am  obcra  raudc  in  der  weise, 
wie  in  Laebmann's  aasftahe  des  Wtllehalm  die  seiten  der  CaaparBOo'acben  aasgabe  angtfd«iitct  sind. 

•)  tlni  so  nnßrrechtfcrtiglcr  ist  es.  wenn  Miilh^nhnfJ  Fnii  kurzlidi  den  Vorwurf  pemnrhl  hat,  ich 
baJ)e  Laclimano  stillschweigend  auagescbrieben  «iiiuiiliili  Luchiii.  zu  Iw.  G04t>:  s.  iy4a,  4  fg.  dieses 
bandes).  dass  die  6  stellen  aus  SO  bekannten  nnd  allseilig  bcntilzti<n  gedichltn  wit^  Erec,  Iweia 
iinil  !.rin7t  l(>t  sirli  in  meinem  eigenen  malerinle  voiTinden  mussten,  liegt  auf  der  band;  dass  sie  an 
der  aiigediiiilen  stelle  nicht  abgesehrieben  sind  sondern  sich  allmählich  znsammengernnden  haben, 
bezeugt  noch  im  drucke  die  eiuschiehnng  des  cilaics  aus  dem  Erec,  durch  welche  nun  <l;is  fol- 
gende incorrect  gewordeo  ist,  was  ich  ht\  der  correclur  nicht  beachtet  babc;  das  bezeugen  ferner 
die  cilate  ras  dem  Iwein  naeb  der  Seiten-  nieht  verszahl,  endlich,  worin  liegt  das  eigflethAnüiche 
nnd  der  wertli  ilrr  .innviKnne  L.u  lininun''.  ?  in  der  hinw.  i-nnr  nf  eine  li<--timmlere  ond  feinere 
neancierung  der  bedculuug  mit  in  den  von  ihm  angefabrleu  b  beispielcn.  un<l  gerade  diaso  nflan- 
eiening  ist  in  meiner  zasaromenstellnnf  nnbeachtel  gebliebon:  sie  sieben  mitten  zwischen  vorwandlen. 
der  sarhverhnll  ist  also  der,  dass  ich  I.nchinaiinV  bemerkiinp  übersehen  habe,  und  hieraus,  aber 
auch  nur  hieraus,  durfte  mir  Mullenhotr  ein-'u  vorwuif  in.iclicn  ;  dann  aber  halle  seinem  ladel  die 
•pilze  gefehlt,  auf  die  es  ihm  stets  besonders  ankommt,  die  hämische  verdachlipun^;  meines  characters. 
öbripens  will  ic  h  diese  Gelegenheit  nicht  vorübergehen  lassen,  ohne  noch  auf  folgende  fernere  mbd. 
belege  aufiuerksara  zu  machen:  Genes,  fuudgr.  2,  64,  13  n.  23,  namentlich  eher  CoDT.  f.  Megeo- 
berg  323,  21  n.  166,  31. 
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ficlic  versuche  haben  mir  bewiesen,  wie  schwer  es  einem  loien  wird,  die  alldeutschen 
rechUbcgriilc  genügend  zu  deiiniercn,  die  übcrgunge  der  bcdeutungeo  klar  und  scharf 
XU  eutw  ickclu,  und  ausser  Homeyer's  vorzügUchea  arbeiten ,  die  doch  vom  niederdeut- 
fleben  ansgeheD,  I«;  keiie  ansgiebige  quelle  der  belehruog  vor. 

Mdit  ulics  im  laufe  der  nrbeil  neu  erschienene  BMlerial  ist  sofort  systematisch 
benutzt  wurden,  es  hatte  dies  der  giciclimiissifrkeil  des  werkes  cintriif,'  {fclhnn  und 
die  herstellung  eines  supplemeolbaudes ,  der  uucli  einigen  jähren  unumgänglich  nolh- 
wendig  sein  wird,  ftsl  erschwert  daher  ist  seit  der  vermehmng  der  qoeUen  nach 
den  schlösse  des  ersten  bandes  keine  wesentlich  neue  eingetreten,  in  den  erwihntea 
sapplemcntbande  werden  auch  borichti^'ungen»  von  WUT  selbst  wie  von  anderen *3  ge- 
fundene, ihren  geeigneten  platz  linden. 

3hl  recht  ist  die  auordnuug  nach  Wortfamilien  bedauert  worden,  sie  erschwert  die 
benutsnng  in  verdriesslicher  weise,  und  sieher  wflrde  es  weder  Malier  noch  nur  ein- 
geiisUen  sein,  sie  anzunehmen,  wäre  der  plan  des  Werkes  von  uns  ausgegangen,  da 
sie  aber  einmal  niilil  zu  andern  war,  .so  lasse  mtui,  um  sich  in  etwas  mit  ihr  zu  ver- 
söhnen, nicht  unbeachtet,  daas  sie  bei  einem  lexicalischeu  werke,  welches  zum  ersten  male 
den  Sprachstoff  su  sanneb  sor  aufgäbe  hatte,  nicht  ohne  nnlsen  gewesen  ist  ich 
wenigstens  noss  f)rei  bekennen,  dass  die  ansarbeitong  mancher  artikel  minder  voUstlndig 
onsi^efallen  sein  wurde,  w  enn  ich  nicht,  gezwunj^en  ein  ganzes  worlj:ehiel  in  zusammen- 
bungeuder  arbeit  zu  erU  di^^^en,  nach  vorwärts  wie  nach  ruckvMirts  auf  hicken  im  material 
der  einzelnen  aitikel  auiuarksam  geworden  wäre,  die  es  nun  durch  eifriges  suchen  aus- 
solüllen  galt  und  was  so  der  hersteihng  su  gnte  kan,  wird  nicht  mlndw  der  benutsiittg 
tn  gute  kommen  bd  etwa  vorfindlichen  lücken  in  der  enlwickelnng  der  hedeutungen 
und  Gebrauchsweisen,  g^cwiss  wird  ein  durchlaulen  «Icr  l  esaninilen  worllumilie  jedesmal 
den  Schlüssel  zur  lusuug  emer  etwa  uuerurlerl  gebhebeneu  Schwierigkeit  bieten,  auch 
Tereinfaohte  es  in  mancher  besiehung  die  arbeit  nan  brauchte^  was  man  un  hanptar- 
Ifltel  einmal  erörtert  halte,  cilate,  die  man  dort  aosfohrlieh  gegeben  halle,  nicht  hei  allen 
folgenden  artikeln  zu  wiederholen,  ein  wink,  den  man  auch  für  die  benulzung  beachten 
wolle,  ein  alphabetischer  index  w  ird  die  unbef|uenili(  hkeit  des  (jebrauehes  w  esentlich 
mindern,  um  su  mehr,  wenn  er,  wie  ich  hotle,  niui;iiih:>l  \ollstandig  gearbeitet  wird, 
d.  h.  nicht  bloss  die  im  w<>rterbnche  angesetzlen  correct  nittdhochdeulsehen  formen 
aufnimmt,  sondern  auch  die  wesentlichsten  enlslelhtiigen  derselben,  namentlich  in  pro- 
saischen Schriften,  wie  Iniihreuue,  toubrtu  neben  Uniprise,  koetUber  neben  fifecss/6«r, 
resU  neben  rist")  u.  ».  w. 

In  der  Schreibung  und  aofftbrung  der  beispiele  bin  ich  in  der  regel  den  ausgaben 
gefolgt,  die  ich  benntale ;  selbst  Karajan's  Teichner  habe  ich  nicht  in  den  österreichischen 
dialecl  zurück  II  hersetzt  und  der  lobgesan^  aof  die  Jungfrau  Maria  erscheint  bis  zum 
Schlüsse  als  (jotlfried's  werk  citierl.  indes-  bin  ich  in  erslerer  beziehung  nicht  immer 
gleichmässi^  vcriahreu,  und  oameulhch  mitteldeutsche  quellen  wird  man  zuweilen  in 


*)  So  z.  b. ,  worauf  br.  dr.  Lucae  aufmerksam  geniachl  hut,  dass  Munaalrdtsche  fälschlich  als 
non«  ioleationi»  erklärt  iat  Malt  tnons  silratieus.  da^s  s.  ]5(i  in  dem  ariikel  merre  der  reim  vme; 
Mmf  Iw.  7833  mir  entgangen  itl,  ImLe  ich  licfiis  liriin  •  r-<  heinon  des  ersten  liefl«»-.  n.Trli!7.lr:ie<»n ; 
an«  vorliegendem  beflc  ist  die  annalnue  s.  747'',  ^1  zuriitk/iiiHliiueii,  dass  tjtrucinie ,  (jeruhlc  zu 
Uh  ruo/e  geböte,    die  bisher  auf^«  liibrlrn  beispiele,  Z.  b.  von  W  i  ipaiul  im  deubrheu  worlerhuch 

1,  42U,  widerlegten  diese,  bisher  wohl  ziemlich  allgemein  getheilte  auf>ielliing  nicht,  da  sie  säuiml- 
Hcb  niederdentsrhe  waren,  aber  Boner.  96,  52  genieht:sueht  beweist  ,  duss  Grimm's  annähme  gr. 

2.  2S  timl  20S  il.is  riiliii-c  iicirolfen  li.il.  \f;l.  '1'"  inlikel  ijouucludi^  iiiiler  kit  ItiOcAe,  WObm 
Üenecke  im  w>  ricrbucb  zum  Bonchus  fälschlich  jene  steile  verwieseji  halte. 

**)  Die  häufiger  and  meist  soffar  nach  bestimmter  regel  erfolf^enden  lantvertndernngen,  wie 
roiim  ftir  Tiim,  rouich  für  rHsrA,  /.  </  rm  li\>  ii.  a.  snwie  loutrht  fiir  lnuj  ri^r,  ft  rtier  dii-  tniltel- 
deutsdieii  laiile  slatl  der  niilt(-lli«<  ImI*'iiIm  In  n  i  r;,  /  fnr  uu,  te  ii.  a.)  br.iiii  lu  ii  ri;ilurlirli  nur  in  den 
ftllen  besmiders  berin  Lsieliti^'t  werd*-ri,  wo  (l,is  wort  dorch  sie  etwas  aiiri.illt-iiili  s  oder  fremdarliges 
erlangt;  im  aligemaiuea  muss  hier  von  jedem  benutier  lieaatnia«  der  lantTerhÜtniaae  verlangt  werden. 
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VORWORT. 


mittelhoclideulscher  Orthographie  angeführt  Dnden,  ohne  scliaden,  hoffe  ich,  für  den  haapt- 
zweck  des  Werkes,  iil.s  den  ich  dir  eritwkkldtii:  und  darslelluri^  der  bedciitiiii^en  und 
gebrnuchsweisen  aiiäuh ;  zuweileu  huUe  ein  hlreuges  reslhalleu  an  der  vorlaije  .sogar  das 
TersUndniss  aalslos  erschwert,  i.  b.  wenn  ich  geschrieben  bitte,  nitlen  unter  hoch- 
dratochen  beispielen,  wie  die  handschrin  des  mühlhauser  rechtabuches  giebl:  eiqiAl  soff 
off  tnln  emi  matt  diz  hpttestro  vir  endin  iuprenti  ...  mde  m  wit  mim  m  9mi  lUCIU 
gloybe,  daz       tmi  dt  eaphie  noyt  benumin  habt  u.  .s.  w. 

Nicht  immer  sind  die  worte  an  der  stelle  abgehandelt  worden,  wo  sie  ihrer  or- 
gtniscb  richtigen  form  nach  Ungebdrten;  wo  swei  formen  vorkamen,  zog  ich  es  vor» 
die  bearbeitung  bis  snr  alphabetischen  stelle  der  letstern  hinauszuschieben,  um  der 
vollsländigrkeit  des  materiales  um  so  {gewisser  /,«  sein;  denn  (l;is  material  war  nicht 
in  der  weise  geordnet,  dass  mau  im  stände  gewesen  wäre,  weit  voraus  dasselbe  zu 
benalsen.  so  findet  man  «MedbeiiMe  unter  mmkenkie^,  riäiere  unter  riUere  erör- 
tert wie  wohlgethan  dies  war,  beweisen  einige  mingel,  die  dnreh  Terwerfen  der 
nolizenzeiiel  mich  vorwlirts  sich  bei  solchen  Worten  eingestellt  haben,  bei  denen  ein 
hinaussciücbcu  der  bearbcilung  nicht  möglich  war.  so  vcrdries.st  es  mich  nicht  wenig, 
um  nur  ein  beispicl  anzugeben,  daüs  mehrere  belege  für  berunen  (z.  b.  Jeroschio 
172k  c)  mir  bei  abbandlnng  des  wortcs  unter  RONS  nicht  voriagen,  da  sie  Abohfich 
unter  RU  geralhen  waren;  WM  ich  dort  gegen  W.  Grimm  nun  als  vermuthung  aus- 
gesprochen habe,  halle  ich  so  mit  beispielen  beweisen  können. 

Wenn  einige  male  citate  unerledigt  geblieben  sind,  so  trage  nicht  ich  die  schuld, 
BOttdem  es  war  mir  unmöglich,  die  genannten  werke  einxusehcn,  z.  b.  Westenrieder's 
beitrige,  Casparson's  Willehabn  und  einige  andere,  eiiüge  male  fiel  auch  meine  arbeit  ia 
die  zeit  der  bibliolheksferien,  und  obwolil  ich  die  liberalilat,  mit  der  mir  aus  derselben 
tjauze  reihen  von  bfichern  auf  nnbc^liriimle  zeil  bfla>-sen  « iirdon ,  nicht  jjenng  rühmen 
kann,  so  war  der  apparat,  den  ich  zuuuchst  um  mich  halle,  doch  niemals  ein  lückenloser. 

UrsprQnglich  schduit  Benecke  die  absiebt  gehabt  su  haben,  alle  eigennamen  bei 
mhd.  dichtem  ebenfalls  anfsuführen-  aber  vollständig  war  Seine  sammluni^  nur  in  bezug 
auf  Wolfrum's  wrrKe.  was  darüber  hil)au^la|:,  war  nicht  der  rede  wrrlb.  i(  h  habe 
daher,  damit  man  sicher  wisse,  was  mau  in  dem  buche  zu  .suchen  habe,  mich  auf  die 
Wolframischen  eigennamen  bescbr&nkt,  diese  aber  auch  vollständig  und  mit  anführung 
slmmllicher  stellen  gegeben,  gann  wie  Beneeke  es  vorbereitet  hatte,  alles  fibrige  ist 
fortgelassen  und  ich  bin  so  weit  gc^angeu ,  z.  b.  selbst  bei  dem  Rümoli  des  Nibo- 
lun^'enliedes  nur  die  slelle  des  l'ar/.i\nl  zu  cilieren,  die  ihn  erwähnt. 

Ein  verzeicliniss  der  neu  beuulztuu  quellen  ist  dem  3.  bände  vorangestellt,  dem 
ich  höchstens  hinsuzuf&gen  habe,  dass  ich  fftr  Oberlin  stets  Sdken  dtiert  habe,  da 
weitaus  das  meiste  und  beste  von  diesem  ist,  dass  ör.  w.  das  öhringer  weisthum  CGr. 
3,  607  fg.)  bedeutet,  und  dass  das  von  mir  schon  erwähnte  arzneib.  Diemer's  im 
dritten  bände  von  Müller  noch  niclit  benutzt  worden  ist.  alle  sonstigen  neuen  citate 
Cz.  b.  Conrad  e.  Megenberg  u.  aO  erklaren  sich  selbst 

So  Obergebe  ich  denn  diese  meine  arbeit  den  genossen  und  den  freunden  as serer 
alteren  Sprache,  der  jetzigen  und  der  koinmcn  lcn  gencration,  mit  der  bitte,  bei  ihrem 
urlheile  eine  billige  berück>iclitiuiin2  der  besonderen  verhidlnisse  nicht  ausser  äugen 
zu  lassen,  unter  denen  dies  werk  entstanden  ist,  in  welchem,  es  galt,  einen  vor  mehr 
als  30  Jahren  von  einem  anderen  entworfenen  plan  im  interesse  der  sache  nicht  nn- 
ausgeßkhrt  in  lassen. 


*)  Somit  erledigt  sich  der  vorwarf,  den  ffm^f  geglanbt  hat  deswegan  erbeben  n  mfiuen. 
Leipzig,  den  6.  Min  1863. 

F.  Z. 
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M,  ei»  p listiger  laut,  entspricht  in  den 
urtertcaudteu  itie  m  den  übriym  deut- 
tckeit  $pracbe»  m»  dialeeten  im  aüge- 
mmmh  dhm^att$  emmm  a;  gegenüber 
dem  \  und  r,  neben  ii  stehend,  doch  5 
feiner  und  leheudiyer  als  dieses  (ent- 
sprecliettä  dem  verhäUtiis  der  medta 
tmr  tmm$)  mid  $ick  «mI  labiakn  Atn- 
deitd,  während  ti  mit  ijutturtUen  und 
Unffualen.    in  der  flexion  i$l  es  uihd.  1 0 
bereits  dwrchgehends       ii  yescliwäclu 
■mul  vergröbert,  mit  ausnähme  des  äa^ 
tku  singuloris  der  tlorhtn  motcuhti 
form  der  adjectiva ,  doch  auch  hier 
iuteeilen  trenn  auch  rielleicht  nur  der  I  •"• 
ausspräche  uactiyebeuäj  s.  Huhn  zu 
Otte  10.  W.  Grimm  w  Vrid.  165,  16. 
roseng.  LXXXIV,  Gr,Bmd.-..  W.  Haupt 
zu  Enyelh.\\\.  Frummann  zu  Herb.  4H). 
Lachmanu  zu  iMbeL  85 Ü,  1.  C^'^"'  Gr.  20 
4,  576  beisttnmtf  anders  W,  Grimm") 
Bdekert  m  W,  gast  63  C^ermeht  einn 
Übersicht   der   verschiedenen  fäüe\ 
Wackernagel   in   Ifunpls   zeiischr.  7, 
142,  aum.  2  und  zum  baseler  bisckofs-  25 
und  äiemstmannenrecht  s.  29,  «.  ö. 
amslamiend  wie  inlmOend  reimt  es  ui- 
weilen  tnif  n .    ohne    dass   hierin  sich 
dtaleclische   eigen! uniUclüieU   zu  ter- 
t*atheH  scheint,  so  m  den  NibeL  123, 3.  30 
EngeOu  680.  784.  4117.  WaiOi.  63,  3. 
Bon.  I,  1.  ///,  9.  X,  J.  A  T,  s. 
Hahn  zu  Stricker  s.  .V,     ,  l.tirhmann 
wu  Iw.  62U6,  metne  ausgäbe  des  nur- 
rwnaehigk  $,  283'>if.  u.  a.;  dagegen  35 
Sommer  sm  Flore  307.   m  man  Ueht 
statt  des  m  zutceilen  ein  w,  s.  m.  man. 
•m  aUgemeinen  noch  s.  Hr.  1  ,  38(i. 
gesdt,  d.  d.  $pr.  234  ff.  238.  Graff  2, 
565.  Uttkn  25.  40 

IUBOKAoiIr  m.  jm*.  söhn  ton  Clamides  vet- 
tern. Parz.  1 78.  220.  583.  W.  TU,  84. 
vergL  Er.  9383. 

MAC  «Im.  der  »ohn,  knabe,  gotk.  Mapu» 
vimwv,  fteSi\  «to.  ntagv  pner,  fOku.  45 
Oft,  aikf ,  «Aki.  aögr.  ngjL  Qr.  3,  320. 

n,  I. 


2,  AQCk  Diefenb.  g.  tcb.  2,  2.  ahd.  und 
nüid.  nur  noch  in  Zusammensetzungen, 
nach  Gr.  2,  27  =  ^emfiu,  w  dem 
atumalen  »eitwort  nafra  posse,  nalere, 

gignere.  rgl.  Graff  2,  6*29. 

mu|>-L>t  stf.  jiiin/frau.  —  goth,  iiui- 
gaps,  7iu(f{}(vo^.  ahd.  im  gen.  inagadl 
tmd  daher  aud^  nodk  nid,  magede 
neben  mttgede  wie  nufedlo  0*  so 
Mar.  mniredc:  uno-csaircdc ,  s.  Gr.  I, 
332.  daneben  megde  y.  sm.  ÄLVIII,  5. 
ntuanunengezogen  meit,  gen.  meide,  schon 
ün  12. /A.  s.  Diut.  3,  171  maide.  ngL 
Gr.  1,  G76.  Diefenb.  y.  icb.  2,  2.  mo- 
riertes  feinininum  ton  dem  mascuUnum 
luui-,  $.  Ur.  2,  23Ü.  3,  322.  —  1. 

nirgo,  in  eigeiMeher  bedentmg,  ohite 
küttiekt  auf  stand  oder  terhaltnis  ut 

einer  i/efiieferin.  ich  wii  nofh  meit 
bflibfu  i\tbel.  5tiü,  3.  mauic  frowe  und 
maiiic  not  das.  25,  2^  263,  2.  612, 
2.  DMget  UDde  wtp  das.  551,  1. 
!82(i,  4.  moiiec  magel  iiiide  wip 
lir.  11.  nnmi  nocli  wip  lir.  22.  u.  ö. 
wie  da^  gesia  müge,  da^  ein  inagt 
eis  kiot  gdbar  Bert.  120 ;  Cam^  wird 
angeredet  frouwe  mtgei  En,  8922  (_bei 
Ettm.  241,  !lO  5.  vroinvc.  der  im  ide 
laut  Lanz.  4(185.  insbesondere  tcird 
SO  genannt  die  Jungfrau  Maria,  Diemer 
229  ,  5ir,9gLg.»m.  XXXVI,  13  f. 
mu£rct  an  ende;  maget  «Her  megede 
ebend.  255.  A'A.V.V,  30.  vgl.,  ron 
Christus  gesayt,  der  megdc  kiiit,  sua, 
barn  g.  sm.  XLYlHj  5.  30  ff.  gerne 
9erbunden  mit  muoter ;  muoter  unde  maget 
mysf.  I  12,  1.  diiiniag:ilun«'»'I)()rii«'  Diemer 
22U,  Ö  ist  die  Eta.  2.  m  übertra- 
gener bedentung  a,  auch  von  männemf 
die  ihre  keusMaii  bewahrt  haben, 
dai  weiz  wol  der  werde  Krisl  du/, 
er  noch  hller  matrcl  isl  üiucl.  2420. 
Heinrich  der  heilig  keiner,  der  beleih 
magct,  reit  und  Idnache  bt  der  6  OberL 
974.  aber  S.  Felix  ward  mit  dem  swert 
enlagea  in  dm  56  iara,  do  ataib  «r 
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mngl  ebend.  er  hete  ein  frowe  ge- 
iiaal  S.  Kiiuii;unt  uiui  hlt-ip  er  und  die- 
selbe frowe  reiue  magel  uuz  «n  ir  bö- 
der  t6t  iAmtd.  die  lebetoi  als  hei- 
lirUche  miteinaader  si  megde  bliben  5 
bi  der  *  ebend.  wir  beide  norli  gar 
lüter  maget  w&reti  sagt  Sigmte  von  sich 
und  SchionanUander  W.  TU.  38,  14. 
icii  bin  vor  «ileo  maoneii  nagel,  und 
bin  den  wtben  bt  gelegen  fraumtd.  10 
'2  17,  "22  absichtlich  unklar.  b,  über- 
haupt mwerleiUy  unberührt,  rein,  mit 
vor  C*  4,  877.):  st  isl  vor  «Uem 
valaehe  meit  frammd.  507,  8.  diu 
muo7,  irar  sfn  vor  wnndel  meil  ebend.  15 
hl'i,  4.  dü  sisl  ein  lewe  des  muoles 
unde  vor  schände  ein  magel  Warth, 
kr.  Daeem»  m&e.  t,  127.  m«I  vob: 
si  ist  von  vnlschen  dingen  meit  frmiend. 
Tü\'i ,  10.  ohne  prnpos.  aller  werldf  '20 
wären  Ihie  muoi^eu  mich  magel  Uj^eu 
ttanä  auf  der  ieute  ton  RoUmdt  Mm. 
pf.  K.  117,  14.  diu  erde  dia  <  was 
rein  und  maget  Genes,  fundgr.  2,  '26,  1. 
dannorh  was  diu  erde  ein  nutg^t  Porz.  25 
404,  13.  es  wird  angenommen,  es 
Me  die  erde  i/br  nagelaoiii  verloren, 
oll  ^60li  blut  auf  $ie  rann.  3.  die 
dienerin.  in  heziehuurf  auf  ihre  gebie- 
teriH  Cvrouwej.  ir  magt  Iw.  82.  84.  3U 
und  aiaciite  ime  eine  bOsvronwen  von 
nA  und  machte  hindere  von  sn^  uhd 
sprach  ,nu  nuislii  ouch  haben  crsinde', 
und  machte  eine  intig^ct  und  einen  kncelit 
mjfs/.  215,  7.  Auasla^iiu  die  gute  dric  35 
megede  aMa  bi  ir  bete,  die  an  iegdi- 
eher  slrlr  dit-nsles  waren  ir  bereit 
/'«s.v.  h.  32,  57.  und  auch  sonst 
gam  gewohniich ;  und  diese  bedeutang 
sMietti  «teAl  emnai  die  er$ie  stet$  40 
t»  tick,  so  heissl  es  bei  Jerosch.  hsgg. 
r.  Pfeiffer:  der  Preusse  kauf!  das 
ircih.  des  hell  er  .si  nis  eine  miiit  (:vur- 
suil)  21»'.  der  unterschied  ton  dierne 
mnd  nuget  leird  von  Hermann  von  45 
Pritslar  so  angegeheti :  ein  dirne  heikel, 
die  anme  sust  dinet  oder  ftlTe  genade; 
al»er  ein  magel  beißet,  di  umme  lOa 
dinet  and  nmme  kost  niftf.  112»  9. 

dlenestmag^t  stf.  diemlmagd,  dA  50 
^$pra(  Ii  si     ,ich  hin  krislen  und  bin  vrf 
\un  geburl«  alse  alles^  min  gesiechte 


lUC 

w'ol  bezfiget,  und  bin  ein  maget  unses 
herren  Jesu  Kristi.'  do  sprach  Quin- 
ciänus :  ,w  le  mac  da^  besUu ,  A»^  du 
Vit  bist  nnde  doch  ein  mtfrt  bist  nnd 
heidest  didi  abe  ein  dinsimaget?* 
mysl.  85,  7. 

gürtcliui'it  stf.  kammerjungfer.  das 
machte  wol  diu  vrouwe  scbtn;  wanne 
si  OT  ir  palaa  hl  ir  gnriebneide  was, 
ii  legete  abe  ir  b£r  gewant  si  gienc 
ouch  tugentitche  für  ir  gtirteimeide  stdn. 
,vil  lieben,  also  wil  ich  gan,  unde  armuot 
ltden.'   dia  M  BUuth,  Dia$.  I,  376. 

niuotenneit  sf/1  «Oll  der  Jungfrau 
Maria  gesagt,  tgl.  g.  sm.  A'.VA'I'/.  15. 

niag'cthcii  stf.  die  Jungfräulichkeit. 
daj  bezeichinl  dine  magelheil  lied  an 
d*  Jungfir,  M,  im  Ueeb*  195,  27.  din 
rcimu  kiusche  magetheit  g.  sm.  894. 

niaiyelb.Tre  adj.  Jungfräulich,  diu 
magetberiu  brüt  Porz.  202, 27,  dte  nach 
der  brantnaeld  noch  Jungfrau  «sf. 

mao^ptlich  a^.  jmtgfirdmUch ,  fm- 

eine  juri(;frnn  pasaend.  iregen  des  nicht 
eingetretenen  umiauts  tgl.  Gr.  i,  363. 
daneben  megetlich  mgst.  271,  25.  meit- 
lieb  und  maideiich  IKemer  384,  4.  dlin 
magtllch  ^re  W,  TO.  19,  3.  in  meit- 
llihen  zühten  si  schämte  .sieh  ein  teil 
MbeL  569,  1.  der  jungeste  darunder 
der  ist  so  lobdicb,  in  magcUieben  sih- 
len  sibe  ieb  den  degen  rieb  heisst  es 
ron  Dannrarf,  IS'ibel.  3f»4,  14  in  BC. 
rgl.  IMS.  II,  139.  —  zu  deme  fünften 
niÄle  lubel  man  in  umme  sine  maget- 
itebe  kAscbeit  myif.  16,  2  Ctgl,  nmgel 
1,  a.l.  ich  .«^priche  ouch  von  megeül- 
clier  Inlerkeil  und  sprach,  man  solte 
alle  gcgenw  ürtikeit  fliehen  und  Ursache 
vcm  mannen,  reht  ab  ein  alrAnwItt  man 
sötte  atiften  mit  eime  fiurin  ritter  mg$L 
271,  25.  her  hale  (iu(  h  liilere  mdt- 
liche  kAscbeit  den  eiif^elin  myst. 

144,  32.  und  gelobite  d6  mcilUcbe 
kbscbeitBn tragen  bi;  inden  IM  rfos.  196, 
21.  diu  gebar  die  sunne  der  warheit 
mit  maidelicher  reinecheil  Diemer  384,  4. 
mit  meilUchen  zeicbinsi  ofBulicb  berüaiete, 
da{  er  si  nl  infblAmele  Jerotdk.  130*. 

Magctmini  sfm.  statt  magel-lnom, 
s.  Gr.  I  .179.  daneben  maitum,  mei- 
(ttun  mgtt.  37,  37.  lUib,  783,  4.  die 
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Jm$fii^iiiKtMnUf  die  jmu^m'adkafi.  der 

dfnen  meituom  «fewan  IS'ib.  783,  4. 
ClAmidä  sutdt*  haben  mit  gewalt  mfn 
■Mgetuom  Pan.  195,  '25.  magetuom 
MOMB  d^Utrmre,  Voe,  «.  14119.  also 
was  in  il«r  ranea  anft  sente  Mariea 
die  vollencomenc  minne,  und  die  vollcii- 
kiimi'ne  ifanzicheit  ires  reinen  inajfelu- 
meü  Lejfs.  pred.  37 ,  24.  wider  der 
ariinsehflH  ww  aie  geMibel  aut  den 
lyme  des  reinen  magetamet,  eAamL 
47,  3.  die  bescribnni^e  der  werlde  die 
isl  drier  hande.  eltelicbe  sinl  beschri- 
Wa  ttt  deai  echte,  eUeliche  sa  der 
kuscbeH,  cMelidie  aa  deai  awfetaaie, 
ebend.  47,  17.  da?  (Abeh  blut)  be- 
nam  ir  {der  erde)  den  majfeluom  Die- 
mer 1 0,  26.  si  behuleut  ir  chiulte  uode 
ir  Migelaoai  iNeaiar  381,  4.  die  «r- 
steaaprechea:  ammeslaejuncfrowettehea 
reinekeit,  wan  he  ein  juncfrowe  was: 
wen  der  mailum  treit  di  krdne  über 
alle  hifeade.  waa  kM  man  alle  ta- 
feade  miora,  di  auie  aiaa  wider  er- 
kris^rii ;  wer  aber  den  mag^etum  verlAsel, 
den  ma^  man  numöre  wider  irkri|^en 
myst.  37,  37.  diu  durch  die  gotes  minne 
ir  aMffelaoBi  aal  ir  freude  gvp  Pars.  435, 
IS.  d.k.allefirmid€y  duM  mihren  jün- 
geren  jähren  halle  (jeniesaen  können, 
vgL  diu  schcBue  maget  .^larine  hiei;... 

wol  gevelleu  mit  rehter  Jost 
aider.  beidia  vordes  aad 
oach  sider  an  Hterschefte  ir  magetuom 
bejagele  rileriichen  ruom  WigaL  ldA,  29. 
iiet  irz  nibt  für  einen  ruom  »6  triiege 
kfclaht  aoeh  aufelnoin  sagt  Pan.  456, 1 
der  emsiedel  Tremräent^  d,  k,  wenn  es 
ruhmredig  klänge,  so  triirde  ich 
sagen,  dass  mir  flucht  ebenso 
fireasd  ist  wie  unerhörte  Hebe^  ich  bin 
etonamwiy  eia  Ufe  wie  «te  firngge^ 
seile,  dem  beide  erwarp  adn  mafetaaai 
an  rllerschene  maneiren  ruom  Par*.  27, 
1 1 ,  dass  tch  mich  ihm  nicht  tum  weibe 
gab,  der  erde  dea  aufelaoBi  lieaeBMa, 
ir  BiBgelnoB  waa  vervam  Fara.  464^ 
15.  19.  diu  Terkuren  sil  ir  magelaoai 
Vrid.  7,  13.  vgl.  MS.  II,  103. 

i^tuoiuliüh  adj.jungfräulieh.  ma- 
adaaa  W.  m  38,  1.  n. 
niltwa  «6«Ml.d5, 1.  99k  HS»  l/|  901. 


■iagff>7.0{re ,  mafi^tzoge,  meizo^c, 
meizo|]^inne,  meiaeblnoaie,  nage- 
dvlinor,  ni«*itiinioter,  DMgetreiiie t. 

das  »weite  wort. 

5  MegdebarcX9. 1, 127.  a.  Or.  %  606. 
magedin  iln;  muammengeiog.  nei- 
din, deminut.  sm  maget,  s.  Gr.  2,  238.  1  72 
und  tregeti  des  meist  unlerfiliehcnen  um- 
iautes  Gr.  1,  332.  doch  findet  sah  auch 

10  awgetiB  Iweft.  287,  14.  645,27.  aiefdla 
das.  480 ,  1 8.  die  länge  des  f  ist 
gesichert  durch  reime:  min  sin.  ISihei. 

2,  1.  500,  2.  V.  a.  magelein:  stein 
Cstare^  Wigam,  5973  ist  wnmdartHche 

15  eigeakeit,  unter  dem  qnfdbea  gedidt- 
ten  findet  es  sich  häufig  in  denen  aus 
dem  kreise  der  nationalen  iiberliefe- 
rung^  seltener  be*  den  s.  g.  ho  fischen 
diekiem  (aber  %.  b,  En.  343,  16.  Eree 

20  26.  1541  Flore  5589.  6793  [nur  in  B] 
Wignvi.  r)lt73.  ),  häufiger  nieder  hei  den 
lyrtkern.  Chint  gebar  du  magedtu  Ued 
auf  d,  jung  fr.  M.  im  teseb,  198,  17. 
«a  dem  NiheL  2,  1.  324,  2.  344,  2. 

25  378,  2.  500,  2.  545,  1  u.  so  in  der 
Gudrun  u.  a.  MS.  1,  38.  b.  39.  a.  2, 
60  Tanhuuser.  Emst  30  b.  troj.  24193. 
Matter  3,  XXII,  136.  ander  aadiea  aie- 
getlaea  litan.  1033. 

30  niag-elliii  stn.  und  megetlfn,  msam- 
menge*.  meittin,  deminutiv  tu  maget.  s. 
Gr.  3,  671.  aiegtli  virguncuioy  voc,  0. 

3,  Ii   s.  Gr.  3,  670. 

lueidel  stn.  demimttio  >ti  maget.  5. 
3r»    Gr.  3,  «)70.    er  hiey,  der  kindel  viren, 
diu  dü   meidel  waren     FrL   16ü,  4. 
feaiella  eia  jangfraw  ei  ftwda  diBL 
aieydel  Diefemh.  gL  121. 
MAC  {_goth.  mag,  pl.  magnm.  ahd.  mac 
40    Graff  'l,  604.  Diefenb.  g.  wb.  2,  1.) 
V.  amom.,  ut  den  präteritopräsent.  ge- 
kürig. Gr.  1,  851.  —  fr  de.  ick  anc, 
mach  Cgesach  En.  10207,  hei  EUm. 
276,  8.  tgl.  »larh  ich  im  versausgange, 
45    Iw.  409»,  u»d  Lachmaiuu  bemerkung 
deem\  du  aiakt  (kei  Wo^.  md  Bartm. 
nidU  im  reim),  macht  mgst.  206,  6, 
(neben  mahl,  ebend.  2H3,  1.)  magt 
MS.  1,  27.  a;  bei  folgendem  du  fäUt 
50    dos  t  suweileu  fort,  ».  b.  uuen  mah  du 
daane  Urea?  Nelker  f$.  49,  17.  ogL 
he»  27|  286.   er  mte,  aaÄ, 

i* 
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naek.  NM.  2130,  4.  m  C.  wir  müi^en 

Iroj.  14.  a.  niRfreii  nur  noch  im  \'2.jh. 
Gen.  60,43.  .")7,  13.  iiifgiii  Uh:  Trist. 
206.  er  legen  766.  156«.  2620.  3ü69. 
klage  1036.  Jrr.  5768.  Stricker  3, 127)  5 
ir  mtiget,  mug-el,  mtigrl,  mtifcnt  Iw,  101. 
niaffol  Diemer  34h  ,    >S.  meerel,  meirt 
AUfef.  2253,  1.  mail  Dtemer  231,  M. 
St  roügen,  tade&afi  mügenl,  mugcnt 
(:lugent  Fhre  68.  FrtmeiU,  73,  7.  10 
iiiffotil  lltifjo   r.  Langensf.  heil.  .^for/. 
im  lesel).  7»I(),  !0  niafiren  Diemer  3ti3, 
23.  niuu  C:üuii  Hart.  4.  iVtis.  I,  28.  b. 
MS,  1,  28.  b.  lesefr.  761,  t3)  nunt 
(:siint  Innifiy  in  der  Martina),  prät.  I.'i 
ich  niolite  hei  den  meisten  (enmoliter: 
luhler  a.  Heinr.  .')9I  J,    bei  eimtjen 
Cnieht  Woifr.)  niihUs,  so :  ahte  Erec'S4A% 
Laiu.  3817.:  slahle  (Scre.  1 18.  mahleii: 
geahten  Lanz.  CtdlTi.  mähten:  belrahten  20 
W'it/ii/.  •20-2i}.  heiPfeifJ.  .'»6,  '2.  rjanz  ge- 
u-oUnhch  tm  tiure,  s.  Sommer  5«  382,  und 
in  der  Mar*  s.  b.  60. 61. 63.  Mu.6.kL 
1021.  Nibel.  I  !)87,  2.  2313,  4.  coiy. 
prds.  miige  ( :  tiiirc  ffr.  290"),  pfur.  mügen ;  2.5 
daneben,  doch  seltener ^  mege,  megen 
(:  siege  Iw.  47.  261.  271.  £/lr.  THmL 
764.  2577.  2901)  mmT  möge  myst 
U,  '24.  221,  1.  prät.  möhle  mei$tens 
(  bei  llartmnnn  stets,  s.  l.arhm.  zu  Itr.  30 
2ÜÖÖJ,  seUetier  luohle  ioft  bei  Vir. 
wm  Türii.  im  WiUt,  t,  Laehm.  o.  a.  o.) 
und  bei  denen,  welche  im  ind.  mulite 
setzen,  zutreilen  nichlf  (auffallend  im 
reim  stets:  jfeslchtf  tlore  667.  1683.  3ä 
3831.  7067.  7123.  Tm/.  1488.  [Maum. 
39,  10]  Gregor.  1107.  1326.  som/ 
«ocA  ausser  dem  reim  Nibel.  211 1,), 
«Mr/t  mahle        Tm/.   Il!>"2.  (Massm. 
527,  12j  Genes,  futidyr.  2,  41,  2ö.  40 
inf.  mfigen,  ifoHk  imcA  mugea  0  Bogen 
Flore  3287.  mi^  ausser  dem  reim  ». 
AiT«'/.  1977.  3)  und  mrffen   r///.  Gr. 

1,  «»63 — 964.  332—342  an  mehreren 
stellen.  —  ich  mac,  ich  kann,  beimch"  45 
ndt  im  attgemeinea  die  objeetiee  mög^ 
Hddteit  {jp^.  Lachm.  ausu^.  s.  287) 

im  gegensatze  w  ich  knii.  ichn  mac 
iKx  h  enkun  Iw.  91.  än.  10207.  MS. 

2,  87,  b.,  vyi.  Mari«  kan,  n  muo;,  si  50 
mac,  si  fol,  si  wil  dem  sünder  heireti 
MS.  2,  224.  a.  nnbe  da}  da  iai  ni 


megi  Odo  iii  rhunni  odo  ni  wdle  mih 
brdciK  ht'ii  l'ez  3,  4*20.  si  mohlen  noch 
eiikmiden  hr.  886.  u.  so  öfter  nament- 
lich mügen  und  künneii  iusammeuye- 
BteUi»  im  einaekien  aber  erfordert  die 
bedeutung  genauere  entwieklung,  die 
am  einfarhslen  mit  der  onfzahlung 
der  constructionsweisen  verbunden  wird. 
1.  ich  mao  ^me  objeet  a,  Ir*  Mi  bei 
kräften.  du  weist  wnl  da:;  ich  niene 
mac,  dass  ich  sehr  schwach  hin,  kehr. 
4.  d.  wie  mac  min  wip,  quomndo  ralet 
ebend.  71.  c.  wie  mac  Hiidebranl  ru- 
teng. 1927.  ieh  enmac  niht  a,  «.  2, 
.'7.  ich  emnac  rehte  nimmer  m»^  ehend. 
.3,  161.  er  frairtc  >i  iih  Ire  valcr 
lebete,  ub  er  gesunl  wäre,  oder  wi 
er  nahte  kekr.  66,  80.  n  tprlcheo, 
das;  er  wole  «lakle  er  beßmde  rieh  wM 
Genes,  fnndgr.  '2 .  41.  25.  Wr.  da/, 
«lie  linrh"che  gomen  ir  miicde  hefen  ilhcr- 
komen  und  in  diu  ros  wul  muhlen  Lunz. 
6615.  die  was  lang  siech  gewesen  und 
mocht  als  übel,  das;  sie  euo  dem  lüde 
arheilel  Oherl.  10,")'!.  ward  siech  und 
mocht  gar  idiel  ebend.  i>wer  ifuol  si 
der  bdibe  guol  die  wtle  er  müge  und 
tfige  MS.  2,  152.  b.  and  haben  si 
darsuo  hraht  dar,  si  niht  enmiitren  und 
ZUG  wa|)ene  niht  (üffen  En.  6.'»47  (Ettm. 
181  ,  33J.  mag  ieman  b«^  denne  er 
001».  46,  48.  b,  iek  gelle,  da;  mac  im 
niht  Ke  (iure Fr/.  I  '29,  6.  kansl  du  disen 
meisler  «'rhilcii  (hi/  her  kiimme  in  dmen 
ordeu,  sü  mochli.-  diu  ordcn  deste  ba^ 
mg$t.  131,2.  2.  am/  dativ,  einem  «6er- 
legen  seA^  ikn  AemaMifSi»,  obe  da  ae 
hilfesl  so  gemasr  er  mir  IS.  7,  3.  (Hat- 
temer  36''.  '2.).  eigentlich  frohl :  ge- 
wachsen sein.  cyl.  leseb.  lüU,  26  wo 
sufBciont  eis  bei  fVifMm  üderseM  «iril 
durch  tririuiunin  in,  ebenso  in  Hartm. 
Gregor  im  leseb.  3'2I  .  I  diu  liebe 
und  diu  leide  die  mohlen  im  beide  da; 
er  der  taveln  verga;.  hieran  lehnt  sicA 
der  folgende  gebramek.  3.  mit  genit. 
ivi  mac  vil  Uht  des  wiudes  FrU  270,  9.) 
und  zuweilen  mit  folgendem  abhängigen 
satze,  mit  oderohne  datic,  zuweilen  auch 
okme  genHiVt  ateiet  in  fragformodermU 
einer  negation,  was  kasm  iek  damtt  da- 
ßTf  damkaan  tdk  niekle,  warome  des 
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.  ikl^  wtrkmm  dafür  Trist. 9  9 32.  CZSO,  I O 
wa^  iHBir  ich  Ulr.  Trist.  1854.  wer 
mac  im  des  Bon.  37,  45.  wer  mac  ir  des 
•taarf.  58,  85.  wa;  mag  idh  des  TUiir, 
X,  37.  wa;;  mair  ich  des?  e;  wm  von  S 
j'leincn  hcrtc  11'.  Tit.  I,"!».  wa/^  mos 
ich  des  wie  min  liorri'  Diclrith  mit  Si- 
vride  begel  nu  sich  ?  liU.  105.  a.  >va^ 
noMe  si  awwj  ir  flreeeliach  Pan,  27f ,  3. 
wa;  Moht  ich.  (iii/,  ir  u  in  misi^etfic ?  10 
Itr.  1.54.  hovesclienl  miiio  shmv  dar. 
wa^  ma^  ichs,  gebuub  lu  miaeu  saue 
WaUL  62,  22,  cgL  MS,  1,  i2U  b. 
wa^  nee  li  dea,  wil  ieh  nosanfte  leben 
}f.S.  I  ,  69.  a.  wa^  niüc  <*r  mir  des,  15 
dn/,  nifii  i<\n  \or  den  iiiidtrii  allen  an 
in  eiueii  i.si  ge\aUeu?  Trist.  1U22,  ts/ 
ea  aeme  adWild?  wer  nag  in  dirre 
bliotheit  iht?  Mir  iMm»  etwas  ättfiSr? 
Trist.  I7TS.").  wn;^  mohl  ich.  .«wav,  rr  20 
reite?  der  rede  icli  duch  uuschuldic 
bin  U.  Trut.  2394^  wer  aiae  im 
deane  ob  er  gdeit  wirl  in  achedelichen 
Tai  ff.  sm.  1094.  desn  mwg  ich  nicht, 
das  ist  nicht  meine  scfitild.  iieitr.  I.  i;{0.  25 

4.  mit  einen*  objecie.  a,  einem  all- 
gemeinem  av6alMilM«dbeii  oider  promo- 
minnlen.  so  fasse  ich  die  definitüm 
des  freien  trillens  in  der  Mnrt.  'iHfi 
er  mac  guot  uod  ubcl,  uud  ebenso  wer-  30 
dem  «NicA  die  U^lem  m  nehmen  sein, 
wo  wn$  oder  nUil  kkmnWittf  t,  die 
oben  angeführten  beispiele.  b,  mit 
einem  infinitir.  dieser  kann  aber  feh- 
len tt,  wenn  er  aus  dem  vorhergehen-  35 
dem  m  ergdnaen  til,  oder  om  im  m- 
sammenhangesich  ergie^jM^,  wiemohte 
ich  ecKf'ren  min  hvr/.o  an  zw^ne  man? 
ich  enniac  noch  ciikan  hn.  10207,  rt/l. 
Iw.  191  «.  u.  oder  uu  kan  ich  leider  4U 
anders  noeb  eunac  (jd,  k.  tnon)  wan 
al  der  werlde  si:;  geclaget  KS.  2,  87,  b. 
ß.  trenn  eine  hetreffiinf/  bezeichnet  frird, 
1»  diesem  falle  yenu^t  angäbe  der  rich- 
hmgwie  MdenmixiliaremlAertMf  bie  45 
enane  nienan  nocb  tn  leseb.  176, 
1.3.  da^  er  dannrn  Tiih!  omiiülilc  rW.sV. 
H38.  done  mohtc  der  trnsl  vnr  notii 
wider  Iw.  50.  di  er  muhte  das.  51. 
wasa  ieb  war  ieb  nMhte,  ieb  bete  ureme  50 
flucht  Mbel.  576,  2.  dun  darft  niht 
jchen  da;  dm  in  ir  bene  ennflgesl 


Waith.  55.  31.  dn;  wort  mac  niht  iün- 
wider  in  W'insbeke  25.  tcir  müssen  die 
fälle^  in  denen  das  subject  ein  personli- 
cke$  i$tf  sondern  von  denen,  tn  welchen 
et  wtpersönHeh  ist.  beide  male  kann  der 
in  mnv  lieijende  bez/rifj'  drr  wacht  und 
m()ffltrhl{eit  nitf  rerschiedene  ireise  be- 
dingt sein,  und  darnach  modificiert  sich 
die  bedenhmg.  1,  mit  pertänUehem 
subjecf.  es  beteicknet  a,  ich  vermag, 
hohe  die  kraft,  hin  im  stunde  ner- 
moge  der  mtr  tuneujohnenden  fähig- 
keU.  er  tet  im  awa;  er  noble  Triet. 
373.  da](  leisten  wir  oder  wir  ennegen 
II.  Trist.  7(5fi.  niht  si  da;  erwenden 
mejfcn  ebend.  15(i8.  s\  mac  >vol  sus 
ertwingcn  da  min  eines  haut  ISibeHiO,  1. 
swa;  goldes  fllnf  hundert  nore  nflgen 
tragen  ebend.  313.  2.  707,2.  1062,2. 
^iin  mohlen  niht  lit  rherg-en  alh*  in  der 
stal  1303,  1.  jaue  muhten  si  der  siune 
vor  jlmer  übt  febaben  ^emd.  963,  3. 
miige  er  e;  vcrlragen  TWif.  7764.  do 
enmohtcr  a.  ffeinr.  591.  die  .sich  nihl 
erwcrn  mugenl  einer  flöhe  ing-ent  Ulart. 
leseb.  7ti0,  9.  alle  plne  di  du  irdeu- 
ken  nacbl  Mysf.  206,  5.  b,  tdb  habe 
Ursache,  du  mahl  »ol  vrciidt  ii  walten 
,)!S.  I.  195,  a.  die  ich  wo!  innner  ha;;en 
mac  /it.  '295.  da  von  vil  8i>re  er- 
schrahte  als  er  von  schulden  mähte, 
wie  er  ««db  mit  redU  enehreekem 
konnte  kl.  1021.  von  schnidcn  wir 
wol  immer  megen  U.  Trist.  208.  alle 
sine  trabte  die  er  gehaben  mahle  Trist. 
15900.  ir  dewedere;  enmahte  gehahen 
mowe  noch  gemach  das.  1 1 889.  du 
soll  mit  irr67,er  dankherkeit  dä  .*ilnn  nnd 
maht  mit  großer  andahl  und  siiezekeil 
und  mit  grözer  miune  sprechen  mysl. 
263,  1.  sol  ich  nlnen  Up  von  einer 
meit  Verliesen,  sö  mngen  elUu  w!p  dar- 
nAch  immer  mfire  Iriiiren  crlf^'n  muot 
I\iibeL  (>2i,  3.  ir  mugct  vil  gerne  min- 
nen  ir  vil  wnlltehen  Itp  das.  1086,  4. 
ir  muget  mich  gerne  grflesen  and  ge- 
ben botenbr6l  das.  1156,  3.  1202,  4. 
1432,  4.  1853,  2.  siner  snelheite 
mähte  er  sagen  danc  das.  1987,  2. 
idi  anc  wol  weinen  balde  das,  574, 
I.  2359,  2.  2181 ,  3.  waj  nac  leb 
sagen  m4re  das,  2070,  1.  wir  neb- 
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(en   michel  gerner   sin  in  stürme  töl 
das.  2049,  2  nicht   eigentlich:  wir 
tpolBm  IMmr,  iondem:  wir  kömttm 
Mtf  weii  mehr  tergnügeti ,  mir  hätten 
Ursache ,  dies  ponfntphen :  irif  (jleich  5 
darauf       mehte  gut   erbarmen ,  es 
kämUe  ffoU  «rkmnMn.    cleider  der  ri 
mohten  vil  Md  da$,  1309,  3,  iii>  m# 
ab  königp  in  der  fage  waren  in  meni/e 
hesilzcn  zit  können,  ebetiso  rieh  undc  10 
küene  muhte  er  vil  wol  siu  das.  82,  1. 
—  Mäter  gehörem  nmnmttKeh  die  Ver- 
bindungen mit  genie,  hei  denen  man 
srhtrnnken  kann,  oh  man  dies  letztere 
Wort  iu  mügeo  oder  auf  den  abhän-  15 
gigen  inßniiie  beziehen  soU.    nu  maget 
ir  hdren  gerne  NibeL  398,  2  («i  DM). 
Ififil,  2.  Dietr.  ß.  987fi.    Ha7,  man 
jfpriH*  fitprcn  mnc  fw.  10.  {treitere  hei- 
spiele  s.  oben) ;  aber  in  ir  muget  in  20 
gerne  ld;en  leben  WigoL  7957  geMri 
frtrne  offenbar  wu  mutzet,    ebeiuo  ver- 
dienen  die  adrerbialen  bestimmungen 
lihte.  wol,  von  schulden  besondere  auf- 
merksamkeitf  die  bald  dem  w>.  mac  25 
baU  dem  beige$eiMtm^  iitf.  attg^tören. 
c,  ich  habe  ein  recht,  es  ist  mir  er- 
laubt,   da^  mugl  ir  wol  mit  «'reu  liion 
Nibel.  102,  9.  673,  4.  gewant  daj  si 
mit  6ren  mOgen  tragen  doi*  63,  3.  30 
ich  mie  wol  jehen  das.  394,  t.  ji 
mal?  uns  Gunther  nimmer  hin  geq-ehen 
das.  643,  4.    jane  mag  ichs  aiht  ge- 
lä;en,  ich   muo;  mit  io  siriten  das. 
2115, 1.   DU  clag  ieb  gole  mtn  nnge-  35 
mach ,  da;  ich  nO  wbt  ersterben  mac 
Itt.  77.    d,  ich  kann,  wenn  ich  tcilK 
es  steht  mir  frei,    von  kliener  recken 
strtten  mugel  ir  na  wunder  bosren  ra- 
gen mef.  1,4.  !)44,  1.   mm  noble  40 
michel  wunder  von  Slfride  sagen  das. 
23,  2.  30,  2.    ir  magrl  vile  wol  ver- 
Rtanten  Diemer  348,  28.    da  malt  ir 
die  gotea  martyr  ane  veralcn  «ftaiuf. 
337,  11.   als  wir  bernAcb  erkennen  45 
mneen  Trist.  1 1>4'*.   nft  miifi-l  ir  hrrrcn 
Rabeuscid.  335.    so  du  nocii  nilil  ge- 
•Mfen  mabt  1Vt>f.  3652.    da;  c;  die 
enget  mohten  sehen,  künden  si  siaiierde 
spehen.  \V.   Wh.  313.  \h.    man  mac  50 
schouwen  hr.  51.  aL-^ö  gerne  mac  ein 
man  übele  tuon  also  wol  /fo.  100.  du 
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hast  mich  des  wol  innen  br&hl;  möhtestu, 
du  hülfest  mir  a.  Hemr.  935.  sin  oiohte 
niht  arbllen  Ilagene  der  degen  HiM» 
1998,  1.  das  fragende  mget  ir  enl- 
spricht  dem  sinne  nach  unaerm  nptn- 
tk>e  ,ihr  moget'f  d.  h.  ich  tcumche 
dm$  ihr.  mnget  ir  da;  gefüegea  Nib^ 
848,  8  m  Cid.  ninget  irs  in  ir  bene 
schieben,  da;  ir  werde  mir  geüche  w^ 
Waith.  40,  37.  muget  ir,  edeliu  küne- 
gfn,  iuwer  wunden  teilen  oder  die  mine 
beilen  ebend.  41 ,  1.  mnget  ir  vmbe 
gehen  ebend.  52,  19.  mugt  ir  in  darcb 
got  lan  Er.  .'»474.  mugt  ir  warten 
ebend.  8007.  mugt  ir  wunder  schou- 
wen MS,  2,  74.  b.  aOese  Minne,  maht 
du  .binden  die  von  der  ich  bu  gebm- 
den,  diu  min  sende;  herze  bant  Gottfr. 
p.  l\'eif.  an  allen  diesen  stellen  sefien 
Lachmaun  und  Haupt  frageieichenj 
Bettecke  aber  erklärt  dieselben  fir  stö- 
rend und  fasst  alle  jene  ausdriieke 
rein  adhortatir,  rergl.  /eseh.  229,  9. 
Wolfr.  L  7,  29.  37.  Wigal.  leseb. 
463,  37.  466,  4t.  osterspiel  ebend. 
1023,  6.  aber  wu  berOekmehtigen 
scheinen  doch  die  gam  ähnlichen  ad- 
liorlatiren  nnsdrürke  mit  wan,  die 
offenbar  frageform  sind,  wan  miiget 
ir  armen  minnen  aolbe  minne  ab  ich 
JVorfm.  I.  23,  3.  tgl.  Pan.  6,  25. 
Benerkes  anm.  zum  Iw.  22  I  4  und  die 
stellen  im  wb.  s«m  /lo.  5.  s.  wan.  e, 
es  ist  an  sich  möglich ^  dass  ick;  es 
itt  wakrtdkeinlitkf  dan  ich,  e$  kmm 
sich  ereignen,  date.  dn  mabt  wol  ha- 
ben wÄr  Nibel.  102,  5.  du  maht  wol 
genesen  ä<u.  601,  5.  wie  möht  er 
kflen«r  gestn  das.  1883,  4.  ieb  mae 
Yeriiesen  wo!  min  hant  hr.  92.  sone 
möht  nihi  lebendes  drä;  komen  Iw.  56. 
uns  den  tac  da;  ich  wider  haben 
mac  miner  frouweu  hulde  Iw.  203.  sine 
mOhtena  im  gemiren,  in  was  andcfs 
nihtgedlht  i».  104.  /Uanm  seAlieffeii 
sich  die  stellen,  in  denen  müsen  nur  eine 
COt^UHCtiinsche  bedeuiung  verleiht  :  nu 
rüent  liebe  frovwen  wa;  ich  aingen 
mttge  so  da;  e;  ir  tOge  MS.  i ,  50.  a., 
und  dir .  in  denen  es  optntirisrh  zu 
stehen  scheint,  tgl.  Gr.  4,  80.  bet  die- 
sen ausdritcken  des  Wunsches  ist  stets 
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4m  ausgelassene  ,ich  tcunsche'  hin~ 
wnmimtktn,  nöhla  ich  4m  ttt  gMi^en 

MS.  1,  195,  b.    möht    ich  ^elrifm 
wäpen   W.  TU.  2,  1.  mohl    ich  ver- 
slAfen  des  wintcrü  zH   WaUh,  39,  6.  5 
benmäers  fragewtiMe,   wie  mdhlen  sich 
vemodbM  innar  hdde  ba;  iVt6e/.  1 549, 
I.  wor  mohto  mich  erneni  ?  Itr.  ITiA. 
wer  njnliU'  du/,  verkhig'eti  /fr.  '2(!ri.  alle 
diese  stellen  dürfen  wir  genau  genom-  1 U 
MM  niekt  dmreh  muer  ^m&ehta*  ßbar- 
setzen,  sondern  durch  ,köntUB*. 
miiffen  in  der  bedeutung  etwas  gerne 
essen  oder  trinken,  findet  sich  ent" 
tekMm  heniH  im  UM,  455  nuget  15 
ir  jenes  vIeischM  iht  ?  jl.     L  Aleaf.lOM. 
di  helle  is  dn;  tingesatliche  hol  Hb;  we- 
der nü  noch  nu'  iic  sprach  :  dl/,  ist  des 
ich  nihl  ne  mach.    vgl.  er  i.sl  der  wunne 
•6  Mi^  dt;  er  e;;en  m  maßh  Oene»,  20 
fimägr,  3,  16,  36.   dan»  aucA  wm 
andern  gegenständen ,    etwas  gerne 
kaben,  mögen,     daj  ich   nil  mac  ir 
Mder»  kebM  niige  enbern  Frl,  434, 
2f  wo  SUm.  erklärmtff  niekt  fiek-  35 

•2,  mit  unperso/tlirlietn  mhjecl  kann 
das  Wort  eigetUUck  nur  tn  der  bedeu- 
Hmg  a  mmI  e  giAnmdii  «erden;  irUt 
aber  durch  terdnderten  atudmek  de»  80 
gedankens  tjrammotisch  ein  unpersön- 
liches subject  an  die  stelle  des  logisch 
pertänfichenf  so  können  auch  die  «6- 
riffess  bedeutmngem  gUM  fhtdem;  ids 
führe  beispiele  der  üerschiedenen  be-  35 
deuluntfen  an  mit   ausnähme  von  d. 
fitr  weiche  mir  kein  gan*  entspre- 
ekendei  oriakuMeinM  mr  htmd 
hier,  wo  gerade  der  ttille  in  dem  Vor- 
dergrund tritt,  bann  das  seffene  vor-  40 
kommen  nicht  aaffaUend  sein :  der  be- 
griff" springt,   wenn  die  consiruction 
mfertämUdi  wird,  eigenUidt  mU  noA- 
wendigkeit  in  e  d&er.    i,  et  eermag, 
hat  die  kraft,  sage  wai;  mac  in  pewer-  45 
reo  diu  meisterschafl  lud  din  buote? 
An.  38.   die  so  dnyahec  eint  dt;  si 
eiM  titen  wtbes  ril  gebrin^en  mac  ze 
missetäl  Itr.   II '2     nu   sehenl  ir  wie 
selch  ffewin  iemun  g-erichen  incjare  Iw.  50 
263.    bf  es  ist  Ursache   vorhanden . 
wm  aiir?dMM  nlk  laben  nibt  wol  nn- 


mcre  sio  ?  Iw.  170.  die  well  mag  immer 
rinwm  der  aehoraen  HddiM  I6t  iVttel. 
1 1 37, 2.  c,  es  ist  recht,  erlaubt,  sone 
sol  ich  da;  niht  s^erne  sehn  da:;  in  ein 
schade  mac  gc«cbebn  Iw.  165.  ich  wil  in 
barte  gerne  aebn,  «wie  da;  nit  va<»ge 
mae  geaobeha  f».293.  d,  bilden  kötmle 
man  etwa  aus  man  möhte  midie!  wun- 
der von  Sivride  saffen  ISibel.  23 ,  2 
das  beispiel  michei  wunder  muhte  von 
Shnide  werden  geaeit;  ebente  dt;  möble 
Hhte  sin  gel&n  u.  a.  e,  möglichkeU  an 
sich.  Wahrscheinlichkeit,  selch  \  rciide  nie- 
mer  werden  mac  der  man  ze  den  ziten  pflac 
I».  11.  er  t;  dili  angMtlsen  ma;  ine 
br6t  und  Ine  wtn :  wa  mobt  et  d6  nibt 
wa>her  Iw.  148  dies  letztere  bei- 
spiel is/  fiir  den  initevschied  con  a  und 
e  lehrreich ,  nach  a  wurde  die  stelle 
hei»$em.'  et  war  so  gut,  dau  et  niebl 
6Mser  sein  konnte;  nneft  e  beissl  tie: 
die  umstände  gaben  es  nicht  hesser 
her.  e;  mac  also  belibeu  uiiz  an  ir 
beider  Idt,  da;  wir  A  koBen  in 
Bicelan  ItntiVaAelL  1151,  %—  faetlmam 
die  verschiedenen  bedeutungen  zusam" 
men ,  so  lassen  sie  sich  etwa  so  sy- 
stematisieren. I,  es  ist  die  mugUchkeit 
des  errmeken*  vorhanden,  weU  diekrafl 
da  w/  (1 ,  in  bewg  auf  die  eigene 
kraft  des  subjects  —  a.  '2 ,  in  bezug 
auf  die  äussern  Verhältnisse  =:  e.}. 
II,  die  freiheit,  die  erlaubnis  ist  da, 
et  hängt  wmr  noeb  «on  meineM  wälen 
ab  (1,  kein  geseti  steht  entgegen  —  c. 
2,  keine  hindemisse  stehen  entgegen  = 
d.).  III,  es  ist  Veranlassung  da  (_  =  b). 
eerwidtdter  wird  die  ndmteienmg  der 
bedeiUmgen  durch  das  hsnautreten  von 
negationen  und  die  umscfz-ung  in  frag- 
form.—  liier  den  inf. per fecti  nach  dem 
präteriium  von  mügen  (icie  fast  durch- 
gehende  bei  aOen  prdterUeprOteniibmy, 
wo  wir  jetzt  sagen  .ich  hätte  kännen*, 
tecffl.  Gr.  4,  ITI  ff.  do  moht  ir  onch 
K^esezKen  sin  Iw.  1 4.  ir  enmöchlent  niht 
ba;  geroehen  atn  iw.  376.  ich  mdhte 
gevroMt  bin  din  Msre  I«.  305.  der 
möhte;  Jirerne  hAn  vermiten  Part.  484, 
2'2.  da;  möht  ir  i^fcrne  hAn  verdatet 
Pan.  464,  6.  möht  ich  da;  &  gewi;;en 
bin  Bari,  191, 11.  «  niAbIa  wol  kci- 
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serinne  sin  gewesen  Wigal  734,  wie  im 
mgfltehm  she  mifht  htve  baen. 

magen  5/1».  die  macht,  ahd.  mikan, 
inekin  Grnff  l.  fi'20.  mit  michHpin  ma- 
genv  kom  da;^  her  zesamenc  pf.  h.  »».  H .  o 
mit  dem  aller  meisten  mageiie  das.  1 1  ^, 
19.  da;  aA  frd^eai  maireae  anderhalp 
Mkaent  man  ie  getorsten  bcstAn,  man 
scribe;  wol  zemfire  das.  17(»,  '25. 
geUn  magen  ne  gesamenete  sich  nie  üf  lu 
tiiere  ertlie  das.  204,  10.   varhtet  ne- 
hein  ir  grölen  magen  da*.  '206,  '23.  ti.  d. 
si  hnlx'tcti  HM  (loi^  fsdbo  üf  cesia- 

geii  miiiK'c  i^^<'7,«'ll  oslt'iiiui  zesotiirnc  mit 
pizeclichcmc  magene  sine  heteii  forbte  lö 
■eheiii  Diemer  77,  10.  sinen  magen 
gdMl,  MaUtmg  mn^at  ir  vindan,  ob 
ir  in  well  snochen,  gescrifion  nii  rlrn 
boochen  das.  84,  21.  si  ge\>untien  ein 
Militec  magen  JLans.  1 19.  »dum  «»  den  20 
wtritergehenden  beispielen  besUmd  die 
macht  tnrhrninh  hl  der  tnenf/e,  ijevadcim 
dies  letztere  hcdenlet  das  trurt  lu  dm 
folgenden  beispielen :  nii  hagcl  niun  uns 
van  ailber  md  van  golde,  awer  da;  man  25 
Wolde,  des  lar  da  ein  vil  mirliel  nias:en 
Roth.  4 1  5.  Tf/I.  hehr.  99.  d.  101.  hd.  — 
andern  substanttten  vorgeselU  {jeobei 
aa  umeile»  m  mta  tiiMl  Mi*mein,  akd, 
magan  und  megtn,  »usammengnogen  30 
icird')  rersfärkf  es  den  hrr/riff.  irir  dns 
eni/L  nmn,  unser  kampi-f  cgi.  (ir.  Ii, 
467.  506.  ,553. 

mngenkrafl,iibeniMgeiilcrafl,iiui- 
(enstreD^,  ineui8treQges.4aaMP0ila  35 

wart. 

volcinagen  stm.  Iieereshaufe ,  hee- 
reMMdlf,  die  maae  det  heeres  (volk}. 
die  vil  tiuriiciieo  gnmen  ander  deme 
volcmnsrtMie  die  hnoben  ricli  seaanene  40 

Roth.  7:.  4. 

iiia|;i'iili<'ii  adj.  niegenlieh,  mcinluh, 
mächtig,  gewaltig,  ir  mdniidi  ungemach 
f«.  67. 

maiyorilirlir  adr.  mit  rofler  macht.  45 
Er.  5*2 1 0  r>on  Lackmann  gebessert  und 
8wa;  81  haben  aold^  von  dem  ertriche, 
dea  nam  ai  magenlldie  alles  adbe  ge» 

nuor;  in  der  hs.  steht  im  an£rsllirhe. 

liHMjino  strr.  \.  stark.  rri<irhti(f,  zahl-  50 
reich  machen,    den  ir  gewtdt  den  hasl 
dtt  vastegeatercbelnndegeniegeut  fundgr. 
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1,  79,  2.  2.  refles.  sich  m.  sich  ver- 
mekrem,  etmis  «erden,  wie  aleh  der 
helle  vrost  megene  iamerelärker  »erdOf 

tnd.  (lehüif.  90'>.  do  im-s  rliiiit  heffun- 
den  an  ire  ifehurle  .»iicli  mejrinen  Gen. 
fundgr.  '2,  '29,  19.  der  ir  gewalt  bit 
aich  veate  gemegent  fimdgr,  1,  114,  39. 

ipem^rnieaipa.  «lorl^  mächtig,  zahl- 
reich trerden.  ffol  jreruoehe  dich  ffese- 
ginen  und  la^^e  dich  so  gemeginen,  da; 
dtt  mit  litttea  krefle  komeat  aoo  dhmm 
erberebte  Ge».  fundgr.  2,  40,  35.  nick 
dinea  vater  seirinen  nmo/^est  du  eemc- 
gmen  das.  82,  I  !• :  haichen  sich  diese 
stellen  auf  kraft,  macht,  oder  iahl- 
reidte  tuuMtomüneMehnfi? 

mnhk  stf.  gen.  mehte  und  indecU- 
nahel  mnht  s.  h.  Iir.  A  i  (  :  mhO  und 
Ml  plur.  in  der  allem  spräche  noch 
mähte,  anhten  a^  G^.  1,  341.  076. 

2,  204.  «.  b.  Gen.  /kndgr.  '2,  69,  32. 
Diemer  184,  '24.  —  I,  hnrprrh-aft. 
der  ne  wjirl  ni  iiehriner  sin  srniö/^  der 
mit  li.slen  oder  mit  muhten  hinen  willen 
ie  80  volbrahte  Diemer  184  ,  24.  hie 
von  ad  hetens  alle  ir  muht  vil  näch  ver- 
lorn unde  ir  sin  Trisf.  er  wolde 
den  tac  geruuweii  cle^vvä  und  wider 
komen  ne  einer  mahl  Trtil.  9073.  aln 
maht  Wae  kranr  NibeL  1012,  10  In  C. 
mit  mitheire  mahl  Mhel  4';?.  '>.  sus 
Ine  (lin  Trowe  ane  mahl  W  iyni.  4>^!»8 
(.i  l't,  34J.  gap  im  also  groje  iiialit, 
da;  er  vrAltche  vaeht  dos.  5001  (130, 
18.)  Sareckc  halle  macht  des  libes  for- 
fls  erni  rohure,  .lerosrh.  ed.  Pf.  III 
wuochs  ime  mobl  und  der  Up  sin  Lampr. 
Alex.  17.  b.  nn  wna  vU  Imrta  Udne 
eines  armen  libes  maht  Greg.  3491.  nn 
saget  mir  rehte  minis  vater  mahle,  ub 
er  lebe  Gev.  fitnd(/r.  '1,  6  9,  3'2.  nber 
mahl  aus  allen  krußen  dä  von  gühet 
Ober  maht  Siridter  IV,  170.  er  träne 
vil  vasle  über  mahl  dos.  V,  4.  trinket 
vasle  über  maht  das.  V,  159.  hart  84.  a. 
90.  a.  117.  a.  121.  a.  leseh.  559,  ti. 
tgl.  Gr.  3,  156.  '2,  Stärkung,  dö  quam 
der  heilige  engel  «1  mitlemaeht  an  ime 
nnd  brächte  im(*  eine  macht  \ou  dem 
him«'le  myst.  \  !.  3.  macht,  kraft, 
anstrengung,  vertu  mjeu  eltcas  iu  thun. 
der  kfinee  awuor,  da;  er  in  vieraehen 
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Mgm  IBA  nhte  m  imiI  Mhimm  mht 

■it  aller  stner  maht  zuo  dem  bninnen 
Wolde  komen  Itt.  42.  dö  lief  er  hI  die 
naht  wider  ze  hove  mit  grdzer  maht 
a.  Reitth.  1732.  ich  miniiete  ie  von  5 
■tncr  mbt  219,  didi  prkA  i|  ^n- 
ger  maht  m!ns  lobes  prtm  Frl.  '286,  3. 
4.  </»>  menge,  dietie  bedeutnng  führt 
Wackem,  im  ghssar  ium  hseb.  an, 
dm$  dkU  969,  25  o^er  M  9erdru<^;  10 
■nryfc  Jtioek  J.  Grimm  aum  a.  fteinh. 
123  fiske  diu  malit.  —  5.  genHafia. 
ei  ist  denne  oiich  nit  giiot  zu  erzene 
die  nacht  oder  den  büch  OberL  976. 
nd  warf  mfch  d6  mit  dm  stmne  flf  15 
mtne  maht ,  alsA  dt;  ich  besorge ,  da; 
ich  miiies  Ilbes  niemer  vn')  werde 
das.  maht  iugueu  voc.  1429.  lall  im 
mit  dem  knie  in  a)n  nMebl,  bei  Sdmü- 
lar  2,  547.  tgl.  gemäht.  20 

atnnlil  stf.  mnngel  an  krnft.  Gr.  I, 
676.  2,  204.  7ü.").  da/,  er  viel  und 
euch  gelac  in  Amaht  Engelh.  0303.  tgl. 
er.  d.wk.  1,  276. 

gemäht  stf.  penis.  gimahti  phr,  25 
testirnli .    virilia .   vgl.  Grnff  2  ,  «1  5. 
Scliineller  2,  547,  der  es  mit  recht  »« 
mögen,  midii  w  mneboi,  sieffr.  line 
gemachte  sint  tH  «rtsi  Itt  arnalnone 
Diutiskn  3,  .JM.  H.  später  (trann  zu-  30 
erst,  und  ob  überhaupt  schon  mhd?) 
triu  das  neutr.  ein.  tgl.  Gr.  2,  742. 
dfe  fcftoi»  m  dm  ^  irmir,  3,  5  mm 
Ho/fm.  in  den  fundgr.  1  ,  37 \.  h.  ah 
neutr.    nngeselzte  form  gimahti   vin-  35 
üa    ka»n   füglich   der   plural  sein^ 
eioMo  tu  dem  iibrigen  dort  ang§f>äktten 
tieilmt.  —  feaiechtder  Trawen  Dit/Sm^. 
gl.  1 38.  so  nhustre  auch  im  roc.  eon 
1419.  tgl.  Srhni.  a.  a.  o. .  gemecht  40 
inguen  roc.  o.  l,  186.  cergl.  maht,  !>. 

heresmaht  »tfi  wie  nkd,  m  was 
ovcb  der  mreiiie  alKr  .siner  heristmi<  Iii 
in  der  reise  gar  feewacht.  Jeroseh.  ed, 
Pf.  61.  c.  45 

mmuJit  atf.  sckwachkeU,  ei  viel 
olle  in  nnmaiit  /«.  57.  in  hrihte  diclie 
in  anmaht  diu  swarze  Mnprinne  Pnrz. 
35 ,  20.  da/  <i  dA  mu  h  ir  iinmnlil 
gemäss  ihrer  entkraftung gernoyvcu  miie-  50 
Ml  die  weilt  Gregor.  8081.  soe  lac 
ei  ie  der  mmalit  und  Ine  rinne  lange 


fWtf.  1302  (34  ,  24.).  Hp  um!  hene 

ir  winsa  ersteinet  von  ir  unmaht  H.  Trist, 
6529.  want  si  niht  enmorhten  noch 
zu  strile  lochten  vor  unmacht  und  vor 
miidekeit  Jereeeh  ed,  Pf.  84*.  da;  sidi 
ir  mairt  tarider  sine  und  rie  die  mi- 
macht  dicke  Iwanc  Pn.^s.  Air.  31,  45.  nn- 
machl  pxtasis  Diefenh.  gl.  117.  —  von 
den  wunden  wart  im  immaht  Lau«.  2090. 

wolemnlit  $if.  gesumdkeit.  ehre», 
bmeb.  26. 

malitbof o.  herollmärhtigter,  gesand- 
ter. Haltaus  VlSbff.OberL^lO  ff.  WaU- 
raff  51.  fehli  ekm  /.  s.  183.  dmgjL 

mnhtboteschnft,  üf.  getmdtsehaft 
Haltaus  1286. 

inalitlirli  adj.  mnglirh.  ist  atunt" 
selten  nach  dem  folgenden. 

anmnbtlicliMff.  «NMRlF^lieA.  iatgote 
iht  unnatitHoh?  Gem.  fvndgr,  2,  32,  11. 

inehtec  adj.  mehlic  (ahd.  -  ic). 
Gr.  2,  303.  kräftig,  mächtig,  ir  hersog 
ist  ein  mehlic  Icärsencre  JleMMi.  «.  As. 
im  leeeb.  686, 11.  und  hie;  davon  ein 
almusenor,  swio  er  was  ein  mehler  man 
Pass.  h  .  I  ;{S ,  4!).  er  hesamiiile  mit 
wer  abir  uu  ein  meiitic  lier  Jerosch.  ed. 
Pf,  .115*.  126»». 

fimehtce  adj.  scinnirh.  Gr.  2,  303. 
nm(  h!cc  mulo  kraue  Trist.  15^09.  amens 
unsynnii  k  vel  amechtig  Diefenb,  gL  24. 
vgl.  Gr.  d.  tob.  /,  276. 

nlmditee  m/j*.  lamp  des  almditigen 
ualers  Diemer  380.  29.  bei  den  geist- 
hrhcn  schriftsteÜem  nicht  teilen,  tgl. 
almebtikeit. 

dienmelitee  adj,  glekh  kräfUfft 
gleich  eermögend.  MS.  2,  139.  a. 

iiiiinehlee  adj.  srhtrarh  an  kraft, 
macht,  verstand,  si  bcgonden  regin  ir 
unmehtigen  hende  Jerosch.  ed.  Pf»  84*. 
dar  vmlw  git  man  dem  vater  den  ge- 
\>  alt,  da;  man  nit  w£ne  d«;  er  anmeh- 
litjer  .si  denne  der  ^\n\  mijst.  I  ,  297, 
34.  ein  uumehlec  iiuuu  Mü.  I  ,  80.  b. 
si  seic  mroehlic  nider  MS.  f,  133.  a. 
sö  8(Ve  er  in  wunte,  da;  er  unmebtec 
dfi  belnr  Jerosch.  ed.  Pf  t-12.  r.  de- 
meii.s  unmechlig  Diefenb.  gl.  91.  excors 
unmachlig  das.  1 1 3. 

volmehtec  adj,  1 ,  vöOig  im  tia$tde, 
es  wOrde  voinehtig  se  beuerende  eHe 
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die  sdnde  die  du  ie  gellte  myst.  269, 
25. —  2,  bevollmächtigt.  tgLSchtn.7,  547. 

niehtekeit  stf,  der  vater  hit  drin 
fedrackel  ein.  anfebonie  MeeUigkcit 
myst.  125,  3.  5 

amchtclieit  stf.   aoMMit  •mecJiltg- 
keil  ßiefenb.  ^l.  24. 

«Imektekeit  Mlf.  veleriiche  almech- 
Mkeit  hit  t;  g«felMB  der  a^le  in  dene 
80  si  geschamn  wort  myst.  125,  7.  10 

alinehlerlioli  adj.  der  h£re  almeh- 
teciiche  gok  X>tu/.  1,  407. 

■imditen  MW.  •»nnmahtveraMeii. 
■■d  er  mMhlen  bcfan  Pa.55.  76,  40. 

mii{|  flrf/.  sann» ,  führt  Pet  aus  1 5 
einem  voc.  vet.  <ifi,  r^/.  OherL  1071. 

mn|^e  «l/l  und  möge,  macht,  kraftj 
welche  dem  b«  der  leit  an  die 
stat,  do  man  hin  beschridm  hat,  kom- 
men, die  sollen  ffanz  mu^c  und  marhl  20 
haben,  das  Jurameiit  aufsuDeinen  Oberl. 
1071.  diaer  brielf  sei  iidii  nöje  oder 
Meht  haben  das.  t060.  wir  haben  ihn 
^ewalt  möge  ud  macht  gegeben  eben- 
das.  es  sollen  die  andern  bebolfTen  sin  25 
Bit  ir  möge,  da;  si  da  bliben  ebenda*. 

miiij^os  M^.  krttflhi^  amuneftem 
wegen  des  folgenden  suhst. 

iniifrolnso  stf.  die  kraftlosi^teU,  die 
mugelose  fatigatio  Pictor.  30 

mdgelich  adj.  mögelich.  1 ,  was  ge- 
schehen kann,  da;  ist  reble  dem  ge- 
liehe,  als  obe  ein  kint  nns  soltr  .SH8:en, 
ob  C3J  müglich  wiere,  die  wile  in 
sinre  muoter  Übe  ist  beslojen  Berth.  35 
Im0#.  658,  19.  dem  Mcnscheii  dem 
iaX  mttgelich  ze  sterhene  tSkt  tagelich 
glaube  '2Hlo  2,  trow  grnnd  und 
recht  vorhanden  ist,  biUig.  sö  diuhte 
mich  fefelUe  ande  mOgiieh  da;  gnot  40 
feähte  were  le  hove  niht  mmmre  Iro/. 
im  lesph.  704,  29.  .Tnhannes  slrnfete 
Herodem  und  sprat  h  ;  onisl  dir  niht 
mügeUch  zu  habene  dines  bruder  wip 
füftIL  1,  189,  15.  die  Matte  lies  er  45 
oAebeo,  nnd  sprach:  were  nit  reht  das 
men  mit  fiissen  solle  dretten  uf  das 
criitze,  da«  müglicher  den  lutea  in  iren 
hersea  solle  sKw  (MeHL  1071.  mOg- 
liehe  richter;  des  frittnillchea  ud  mtge-  50 
liehen  rechten  ü;g£n,  entgegtmgeilM 
dm  $tnetm  reehtef  dat,  1060.  —  3. 
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und  wann  sie  Evessen  und  schlafen  wöl- 
len,  so  soll  er  den  herren  legen  unter 
ein  müglich  bett,  neonl  man  ein  ge- 
sehiiidea  bell,  ud  den  kneehten  ein 
bflrden  stroh  Gr.  w.  I,  759. 

nnmiig^elieli  adj.  unmegelich  Ser- 
vat.  2193.  1 ,  was  nicht  geschekem  kasus. 
da;  da;  waere  wunOgeUoh  «.  ifenir.  ^4. 
nnd  was  da;  doch  nnmOgdieh  ilas.  390. 
Abi  ^^'^^  nnmilg-elich  IVibel.  670,  2. 
du  redest  harte  unmügelich  für  unmiiffe- 
liche;,  du  sagst  etwas,  das  niclu  statt 
fktdmkanmy  a,  Kehur,  187.  %  was 
sicA  mdU  bewäUigen  tässt,  überaus 
gross,  sf)  rehte  unrntigelich  g-ehnrle  ich 
klage  nie  möre,  als  ich  nu  hän  verno- 
meo  NibeL  2173,  2.  di  si  ftf  lAten  nnd 
nihi  Auden  dl,  dO  wart  ir  wnof  nn- 
megefioh  S§naL  2193.  wan  c;  un- 
mfifirelichen  sw»»r  ist  von  der  unmüge- 
licheu  wilen  die  e;  hat  Berth.  im  leseb. 
662,  28. 

iininü{>^ellcliai  adv.  nicht  «s  be- 

H^üUiijpti.  überaus,  tgl.  das  iuletU  ange- 
führte hpispiel.  —  si  bete  so  starken 
riuwen,  da^  si  uuiuügelicb  vU  geWeinde 
BtrA.  143. 

mutende  part.  adj.  kräftig,  gesund. 
woIkreftecundemugcndePflis.  A'.440, 20. 

luimiigendc  adj.  imtermögendf 
iRodUlos.  ni  jwigist  dO  er  aidi  so 
swach  vüklte  unde  namnginde  (rtuginde) 
Jernsch.  1 0.5.  a.  er  7.(Svh  unmugittde 
commotus  dannen  das.  78.  a. 

woiniiigeiitle  a^j.  bi  den  woinn- 
genden  torale  er  rieh  niht  BM^en  Fast. 
JT.  406,  74. 

iinijjrnt  slf.  gen.  mühende  und  mn- 
gent  (^lässt  sich  ein  nom.  mügende,  den 
Seneeke  ammwtten  geneigt  war,  noefc- 
»eise»?  99L  Mart.  289).  was  mm 
rermag.  starr  ist  ir  mugent  Frl.  112, 
H.  in  liistet  doste  bai^  7.e  tuon  näc  h  si- 
ner  mugent  das.  401,  13.  der  gründe- 
lösen  gdete  ein  cnddöse  nmgent  dos. 
FL.  1 3,  30.  von  gotes  miigende  MSH. 
3,  339.  b.  die  dA  habenl  in  ir  mn- 
geal  die  erzengele  h&r  vateruns.  1434. 
da;  was  gesMie  sfaMr  tagen!  «id  ei- 
ner fflUldien  mngenl  f.  sm.  1692. 
barmunge  schuof  da;;  mit  irmiigiMit,  durch 
ihre  kraß  MS,  2,  233.  b.  io  vünf  sin- 
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wm  Uli  ■K;  Ar  te  fsinrt  rede 
knnst  and  ma^nt  lad  ■Dir  moMfliea 

tofrent  kehr.  14.  b. 

mu[)[cnt  sttt.  ?  m  schaffe  also  in  di- 
aer jugent  8^  da;  din  mu^^t  MS.  %  5 
331,  b.  da»  was  du  vermagst? 

miijypntcc  ndj.  da^  slerki.st  und  da; 
pa;  mügenlig  da;  opfer  mir  gest.  Rom.  1. 

mügentheit  $tf.  I  ,  sanitasy  tgl. 
Oft«ri  1071,  umIPm.  %9«rm6gmt  10 
fähigkeit.  da;  lieht  der  ß^lnrie,  da;  »i 
Af  frhebl  oh  alle  ir  natArlirh  maffcnl- 
heit  H.  Suso  im  ieseb.  865,  16.  wan 
fch  dt8  ObermiMrlkh  fvt  diire  iegeli- 
chen  creaturen  gibe  nach  hr  nngenheit  15' 
Oberl.  1071.  herre  iinde  mnnt  da;  ist 
da;  inslö;  stner  geburt  in  siner  mugent-' 
heil  Eckek.  bei  Oberl.  a.  a.  o. 

fibapiMc  «.  mum,  lAtrle^  Min. 
«wer  den  andern  übermac  der  IIAtet  M  30 
in  einen  sac  Mart.  '28!). 

vermac  p.  anom.  i,  termoge»,  im 
itämde  «ea«.  M  spradi  er:  got  ver^ 
mac  dt;  wol  Mfsl.  13t,  2.  nihi  lufra, 
niht  vermngcn  Tauler  im  leseb,  866,  35 
21.  2y  refler.  sich  v.  »,beikräf- 
ten  sein,  die  wile  ich  mich  vermac  HS. 
3,  08.  e.  b,  $Mk  mifttma»  ter^Uhm, 
des  Idrie  er  zungen,  M  da;  er  an 
dulungen  sich  deste  ba/  vermochte  Pass.  30 
A.  505,  27.  c,  mit  gtUv.,  etwas  be- 
iiftew.  der  torgmumtim  beüigeB  fidi 
der  nerti  vermeg  Damer,  ed*  89roM 

113.  r>jf.  11.=). 

>rrniö{yfn  adj.    du  bist  ein  riller  3."> 
ellentbaft  und  ein   vermögen  jüngeiinc 
t'  t90.  Oberl  1758. 
nie  fiel.  ^en.  miges  Gr.  1,  666.  seiren- 
verwandter  Gf.  2,  629.   70/A.  m^gs, 
eidam.  Neh.  6 ,  18.  Dtefenb.  g.  icA.  40 
3,  %  mupeiimm  jrib*.  edheorA,  migen 
Maria  104.  /VM.  389,  1  «.  1070,  t 
W  A.  Bit.  39,  b.  (/«rfr.  602,  3.  706, 
3.  799,  4.   t>gl.  Schm.  2,  .555.  [Gr. 
1,  082)  —  es  erbet  ein  igeiich  man  45 
iIImb  Mg  MB  an  ^  eilieiMleD  sippe  id 
Sekwsp.  ed.  Lasshg.  §.  .3,  b.  .Sachsen- 
epiegel  und  Schtrabenspiri/r/  ireirhen  in 
betreff  des  beginns  dieser  verwatuit'' 
aekafi  von  etHoader  «A:    dit  ie  de  50 
inle  siblie  lile,  di  miii  to  mfen  re- 
keMl:  bnder  kiwlere  nde  fMler  Ua- 
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dere  8&ektttHtf»  edm  Oewt,  1, 3,  9.  da§e^ 

gen:  vnd  hei;ent  die  chint  geswistrige 
vnt  hebent  die  ersten  sippe  ral  die 
man  semagen  rechent  Sckwabensp.  ed. 
Laub.  §.3.  —  wem  ei  in  etat,  aet^Ar- 
gent.  a.  1249  bei  Haltaus  1390  tmd 
danach  bri  Oherlin  972  heisst:  dis 
sint  die  möge :  brudere  u.  brudere  kint,  u. 
sweslere  kint,  ebeimei  kint,  mumen 
kint,  ▼elem  Unt,  baaen  kiat,  vnd  alle 
die  nähere  sint  deane  die,  so  ti#  dort 
(inn  zusammenhange  nach  nicht  eine 
defimtwn  von  raAc  gegeben^  sondern  es 
eiadfilreiaembeiüademfiMami  itamü 
Ucken  ailgee  die  vehis^enkerausgekobea, 
—  niemnn  celrflwp  Herne  der  sine  mige 
gerne  ergreme  Wemb.  r.  Ulm.  646.  die 
blutsverwandtschaft  wird  noek  stärker 
beioai  danHt  hknafltgiatg  aon  geborn. 
%.  b.  Stephanus  sin  geborn  nae  Pau, 
K.  273,  65  :  und  $0  der  versckwäge- 
rang  gegemUter gestellt  alle  mioe  ge- 
bone  aiage  and  mine  fwagtre  hei  HaUaae 
1295.  ilie  gheee  mm  Sacksensfiaget 
diiqrqrii  rechnet  zur  magesrhan  ausser 
der  rrrtrandtschnfl  durch  yeburt  auch 
die  durch  schwayerschaft  und  gevat" 
lertehafty  egl.  Sdua,  3,  555.  «nu 
lieissl  Pari.  520,  3.  der  wtlnse  ant 
(h  r  slerne  mäc  ?  der  würze  mac  (söhn') 
könnte  et  keistenj  in  bewg  auf  518, 
15.  aber  wie  der  aleme  mae?  — 
oveh  bete  sl  CPAmurgdn)  mlige  tief 
in  der  helle :  der  tiiifel  was  ir  geselle 
Erec  5202.  nü  nim  dini  zc  mIge 
and  hilf  im  Erec  5483.  —  oft  ver- 
bmtdea  mU  vrioat.  so  mlge  nnd  fri- 
nnde  man  ll^en  wil  troj.  kr.  vrunde 
und  mage  Pass.  K.  103,  5.").  1!)7,  44, 
415,22.  zom  scheidet  friunt  und  mage 
gnot  Ifo».  34,  19.  ale  büfet  wol  Brnnil 
verre  ba;  WaUker  79,  34.  der  ander 
Kwenzic  mn^en  eiam  friunt  iretruwen  hnt 
leseh.  388,  30.  ich  hÄn  i.e  friunde  mir 
erkoni  den  nidem  mäc  der  ören  gert 
ftr  daen  bdhen  aander  lagent  Wkmb. 
38, 7. «.  d. —  nocA  käußger  allitterierend 
mit  man.  mlge  nnde  man  NibeL  49,  1. 
162,  4.  438,  3.  «.  d.,  in  der  Uage^ 
im  orai.  AeiBr.  «.  a .  «. 

gtenAe  alM.  «oAI  eerwamdler  «o» 
mdmilicsAav  eeSte^  9^  nvefUnie }  hnn- 
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kehnlc    beispiele  fähren  an  HaUmu 

676.  Schm.  2,  61.  —  et  lunc  demum 
heredilas  ad  fusum  a  lancea  Iranseat 
BnUam  170«. 

konRiiiä<>  stm.   terwamdter  durch  5 
die  frau.  Mbel.  ^^  !>  >,  '2.  1 .3.')  1,4.  1 8.ö  1 , 
2.  Biter.  I21Ö6.    keiirruiß-  HlTinis  roc. 
o.  2,  74.  gehört  iueher  arütiis  kelmagl, 
wibes  magt  mckcbftr  gi.  M.  4,  236? 

Itunkclmac  stm.  verwandter  ihn»  1® 
weihlicher  seite.  rgl.  ffermac.  s^  frlninr. 

lidemikc  skn.  blutsrerwandier.  sul 
et  UeleB.  MiBeiii  Kdemagen  oder  ne- 
vea  von  erst  Gr.  w.  755.  vatter- 
mnee  iresippe  und  lidmape  Oherl.  !t'2H.  15 
der  ausdrtirk  kinnmt  irohl  her  r»n 
der  iahluny  des  rencandtschaftsgra- 
4t»  «adk  dem  gd§iUtem  wm  kopß  bi» 
Ml  dem  mäe  de»  mUie^lu§en, 

ninotprinnr  slm.    nentandter  ton  20 
mutlerUcher  seite.  tgL  valermac.  sehr 
häufig  1»  dm  reeftliMeAen»,  gmMi^ 
«Mi  ieeiirt<wiei'ii.    eogntus  mioler- 
maiif  toc.  o.  2,  14. 

iiaji^i'linar  stm.  rcnrmtdter  im  s«'-  2ö 
beniett  grade,  der  ausdnu  k  entsprang 
am  der  4Miehm  abUUtkmg  der  mt- 
wandtschaftsgraä*  »ach  den  gelenken 
vom  köpfe  bis  zum  etidp  des  mitlel- 
ßngers,  bei  dessen  naget  die  tencandt-  30 
tehaft  aufhörte,  «ti«  sibendeo  kint 
slAnl  roraen  en  den  oagel,  dej  hei;eiit 
naj?elniäi;c  Schwsp.  ed.  LasAff.  §.  3,  a. 
sehr  haufiij.  eine  andere  definition 
des  Wortes  sucht  Haitaus  1 4i)  1  «u  be-  35 
gründen,  dmtaek  eoflto  es  bedetUen 
f^eerwandter  von  mütterlicher  seite**, 
wafirxrheinlich  ist  nur.  rfr/ss  das  wort 
tuweileii  filfe  migc  bis  »u  den  nagel- 
magen  hm  heieichmi*  40 

s^IbiAc  Um.  teneoHdlm'  mm  weit" 
Meker  ieUtf  führen  RA.  470  ohne  be- 
leg an:  es  irird  etitsfrl/t  sriti  aus  dem 
folgenden  y  wie  auch  2»|)iile  statt  spiii- 
■  del  toritommt  tmd  gerade  bei  9er-  45 
wam^UtdtafMeuiehmmffem.  tgi,  Gberi. 
1536. 

■pindeliiiiic,  .spiniieliii.'io  stm.  das- 
uHhe.  tgl.  kuiikelmac ,  görmfic ,  swerl- 
mlc.  —  die  nesten  spiuel  jnofen  aollen  50 
sirh  r.cii  clor  trende  halleii  AiAmw  1706. 
OberL  1537. 


^espinnindc  stm.  damMB,  fültrt 

Ziemann  s.  r.  .^pilmAc  an. 

swt^rttnäc  stm.  verwandter  ton 
mdmUieher  teile.,  tgl,  iisitow  1667. 
Oberl.  1464.  1609. 

valeriiiiM*  stm.  cerwandter  mn  ra- 
terlicher  seite,  mnotermdc  entsprechend, 
und  ebento  häufig  wie  dieses,  agna- 
tue  Tattermag  voe,  o.  %  13. 

verchinäc  slm.  naher  verwandter. 
der  wn^  des  prin>.cn  verich  mag  Ottokar 
7,  19.  tgl.  verchgenÖK. 

vonnAc  »mm?  vor  fahre,  akiikerr. 
da;  wArii  ir  vormA^ren  (:  betrigen)  Gudr. 
10()3,  3.  r;/!   nhd.  allm;W. 

/.Iiisiiiär  für  /.in.smuiu  wenn's  fticht 
cerschrieben  ist,  Gr.  w.  l,  96. 

mAcschafl  »tf,  iGr.  1,  379)  dame- 
ben m;>ire.schaft ;  im  15.  jk.  auch  rnü- 
trenfidian.  renrandtschaft.  W.S^.  I.  I2ti.|). 
das.  2,  146.  —  Cmageächall  tsl  dreter- 
Im:  eine  konmt  vo»  g^url,  die  andre 
•Ol»  »duoagereekaftf  die  dritte  tan  ge- 
ratterschaft, pfosse  zum  Snchsensp.  \ , 
3. )  das  Wort  bex,eivhnet  \ ,  das  rerhalt- 
nts  der  einander  verwandten,  das  ist 
der  boun  der  negechafl  OberL  973. 
mairschan  lial  iren  ursprunj^  von  unver- 
bollcii  fu'yralten  ebeud.  mfiß-schnfl  ist 
ein  selb  »ahscii  ere  ebend.  im  sechsten 
grade  der  magschaft  ebend,  —  2» 
die  eerwtndteny  da*  eerwandte  ge- 
»chtecht  selbst.  Laurencitis  der  irule 
von  Y.«pniii('ii  « as  «r»'born  Orlirher 
inAgcHhatt  Puss.  A.  374,  7.  d.  h.  aus 
eomehwtem  getdkieehte, 

; ;  1  ■  I  •  I  ;\  c  adj.  mage  höhend  {ßrA^  744). 
iMii  hii^iMiiar  rfl/j.  derwrwehme mnge 
hat.    Waith.  79,  17. 

^eiuage?  sU  wir  sin  §6  nAiie  ge- 
nSge  W.  TU.  95,  2.  M  diet  a4§. 
oder  sufist.  ? 

pciiia'jj^e  adj.  verwandt  (Gr.  \.  74H). 
magehcli  verwandt,  fuJirt  Ztemaun 
an  olme  beleg. 
MACa.  gehört  es  zu  demselben  stamme 
mit  maclion  facere?  Cfjl.  Schtneller 
2,  543.  Gf  2,  632.  Diefenb.  g.  wb. 
2,  4.  Gr.  2,  735;  an  letzterer  stelle 
eermnthet  J.  Grimm  ein  nraUe»  nah 
aedißriim.  —  im  rnterunser  1 07  hat 
die  »chmeriner  h$.tie»l  3.>A.  mit  Worten 
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er  tel  muAge  Mbe  sachc  uns  irmen 
zuo  marhe,  tro  r//>  ;/<>thai$eke  h$.  des 
14.  jA.  ha4  zuo  j^enuu  he. 

genmch  aäj.       I,  woM  Ursprung- 
Uehf  ^eky  mUtfredtendy  wie  »oeh  5 
bei  Otfried  ni  drniik  ih  thes  erininrlion 

2,  8,  52.  riff.  fias.  I.  !»,  .ii.  und  tlurA 
aännä  gimah  dm.  2,  6,  4b.  andar  wuii- 
tar  IfcctMN»  giandui;  itof.  5,  12,  16. 

«i  dimer  bedttOimg  kat  e*  tick  mhd.  10 
nur  nnrh  an  trenh/rn  str/feu  als  siih- 
sianticisrhes  ueutrunt  erhalten,  inc  ^c- 
sniides  gemach:  euwarl  in  [üscnl 
jirai  üe  des  gvaHldes  fonacb,  da;  man 
an  den  alegOKifen  aachfltor»  5.  iB.'it.  13 

namentUeh  aber  in  dem  ausdrucke 
wnnderi»  gemach,  was  emem  wu$tder 
gimeh  iti.  wi  in  hieraalem  giacach  nn- 
ehilia  wundiria  inmach  Diemer  i  08, 24.  in 

<lfr  z!t  ir<"schacli  miclieles  wundrrs  ifcmiicli  20 
iforltiier  er.  f'und;/r  I.  I.JO,  S.  üi  imde 
miut>  helde  ball  heteit  d»  wuiidiris  ge- 
madi  Atem,  5189.   iwA  froowea  fe- 
swester  saiften  dA  wundiTS  fremiuh  Flore 
S.  243,  vgl.  das.  4100.    h(vrt\  hcrre.  2.'» 
wundtTs  gemach   Senat.  27u7  und 
Haupts  mm.  4mm  MeiUekr,  5,  157. 
ai  IMms  eine  fevrieachea  nie  aoUies 
Wunders   ermarh    Trist.  H250.  2, 
daraus  eiilirirkelt  sich  die  hedeuivug :  30 
passlich,  wie  bei  ütfr.   lliu^  >vus  zeui 
oppher  ipmaii  %  9,  59.  bequem,  on- 
genehm,    wohlbehagend  (vgL  gelicbe, 
gefalle),  dasj  wart  dem  kinde  licp  nnde 
genuich  ka$$erchr.  1 1.  b.    ime  wg>re  3.'> 
diu  rede  Keb  und  gemach  Oemei.  fumägr. 
%  44,  26. 

jj-einarli  sfm.  ii.  sfn.  die  ruhe^  Aa- 
(ptemUchkeit.  fiefiaf/lirlikeif,  pflege,  nii 
bät  der  gemach  ein  ende  genomen,  den  40 
IM  hie  fhogte  Rfledig^r  Nibel2i95,2. 
dl  Mht  gemach  mtn  was  niht  giiot: 
von  sorffen  leit  ich  untreinücli  fronend. 
433,  13.  man  brähle  si  ze  ruuwe  und 
aehnof  in  ir  gemach /V«6ai  251,  1.  man  45 
eahnef  in  fooft  genmch  NiM.  127,  3. 
247,  3  u.  h.  man  schuof  im  iruoten 
fonaili  von  kh'idem  von  spise  nnt  von 
bade  Iw.  139.  si  schnofeu  ir  gemach, 
^AnOm  eiek  mke,  liUM,  1300,  i.  1764.  50 

3.  die  gwie  Ataran  an  ir  gemach  das. 
742,  L  .«1  («ot  fewiek  vOmi  «Im. 


1 66.  sie  fWlen  in  an  sin  gemach  Pon. 
227.  25.  £remach  hei  ieh  ald.1  die  naht, 
ich  ruhte  ntich  aus,  frauend.  224,21. 
an  gemach  komeu  ii^n,  vu  ruhe  gehen 
kuem  NUeL  608,  3.  mH  femnche 
fdeben  Im.  265.  man  tet  in  ze  ge» 
mnrhe  swn/,  mnn  rnotes  mohte  das.  215. 
mir  gcachiht  gcmuch  das.  45.  203.  ge- 
BMch  fewinaen  dm.  74.  203.  se  ge- 
mache slaont  fltn  ain  dm.  12.  do  vUh(  0; 
demc  steine  ein  >va//^er  ln.««t.sam  eennr  da;r 
sich  in  zu  iremaehe  Iruoc  ihnen  zur  la- 
bung  flüss,  Pass.  h.  222, 4.  selbe  du  nu 
aeaffe  wa;  ioh  dir  tno  le  gfenMrahe  60». 
fundgr.  %  44^  9.  si  beten  an  dem  bette 
harte  kleinen  eemnch  ISihel.tU'i,  4.  habe 
dtn  genmch  lass  gut  sem,  Pass.  A.  'Ml, 
70.  80  ineh  e;  dm  IM  dam  wol 
am  vAlX  da;  e;  niwan  iwciaia!  mm  die 
spi$e,  die  im  oiich  beqtinm  so  wol.  nis 
ob  e/,  dicke  siiire  luid  sidi  7.11  «reniai  he 
Züge  ium  tergnügen  genösse,  Pass.  h. 
7,  t2.  dni  roa  ai  w<rfden  dannen  nie- 
hon  an  gemach  ui  ruhe  führen  Nibel. 
77,  1.  ;IH!»,  3,  s6  het  ich  min  gemach 
geldn  so  hätte  ich  mir  ein  gem4ckli- 
elea  Mm  eenchafft,  Pan.  7,  23.  d4 
mtn  oufen  at  alrtoat  craAhen  (wol  der 
zit !  da^  was  mtn  fi-emarhl ,  sa/^  ich  ir 
fjunder  huote  nilhen  MS.  I  ,  II  h.  h. 
Sit  mir  da^  sa^ideu  gemach  daj^  nur  sil 
an  ir  geacbaeh  din  fibeie  hnote  hftt  be- 
nomen  bächL  2,  95.  —  semfte  und  ottch 
eremach  .Mhel.  1317.  4.  si  schuoren  ir 
koste  ze  gevüere  unt  ze  gemache  Iw. 
240.  gemaeh  md  im  eimmtder  oft 
enigegmgeeem;  Mepielea.  MSawmnr 
zu  Flore  38,  die  auch  wegen  der  syn- 
omjma  ron  eemach  fscnfle  leben,  müe- 
zic  leben)  von  mteresse  sind ;  vgl.  auch 
obm  Are  a.  442,  42.  «.  firtmemd.  588,  • 
II  da;  ander  ist  diu  öre  hie,  di  man 
*  vast  mit  umbe  pie.  dair  dritte  firemnch. 
dai(  Vierde  guot.  näch  disen  >ieren 
ida$  ente  mar  gotea  iralde}  al  dar 
muol  alfti  di  iender  lettendic 'aint,  ai  iln 
alt  od  si  stn  kint.  —  do.;  e^^-ige  gemach 
Seligkeit,  Pass.  K.  49,  49.  geistlich  ge- 
mach geistliche  pflege,  das.  402,  57. 
vteiaehlioh  gemneh  ainwüBHaa  Mr- 
ferliaAaa  Wohlbehagen ,  dat.  619,  53. 
vwmt  gWMidi  reiet^fmmätUmii,  ü 
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schiaheDt  ouch  deheino  arbeit  noch  vrost 
DOch  ungewiter  noch  Inesen  wec  nuili 
ttoklMie  4m  wcfet  nooh  vrciie  des  II- 
be»  noch  die  verre  noch  die  leage  der 
sIt  noch  nans'el  der  nötdurft  noch  va-  5 
renl  gemaches  myst.  311,  27.  boeser 
gemach  schimp fliehe  tmikuiigkeU,  Wi- 
gaL  27.  —  dlfee  fenadi  Am.  C  40, 
25.  —  compendium  brenie  dielio  ge- 
mach sumerl.  4,  64.  10 

gemache  ttov.  ick  lebe  gemächlich. 
swA  a6  der  hdlM  edd  man  gemadiet 
mde  ewnoeliel  M8.  %  210,  a. 

geniafli  s/n.?  umm«r,  der  ort  wo 
man  sich  pßegt  und  ruht,  ein  werc  15 
gadem  geslall  untgelAu  als  armer  liule 
gemach  Im.  228.  den  Immaieh  ai  dö 
namen  und  truogcn  in  in  ir  gemach  Wi- 
pal.  1 -i^  ,  '>fi.  hin  fuort  er  si  zesliint 
in  sin  heimlich  gemach  Uei$w.  llbl.  2U 
er  Ü6h  von  dem  gemach  W»  Wk  276, 
30.  m  aiN^  ataffni  ac^aieJk  4ie  ««I- 
Mieinmg  dieser  bedeutung  noch  so  ktatf 
du$  man  über  den  sinu  uiujewiss  sein 
Amm.  dü  riten  si  ze  hüs«  dun,  und  1h 
Ii  bekom  dA  wip  noeh  man . .  da;  si 
dd  niemen  rtten  sacb  un;  si  ergrilien 
ir  gemach  Iw.  291.  und  Aai^  ich  se 
büwen  niht  engreif  dö  mir  begonde  ent- 
springen von  ,alrAst  min  barl,  des  muoi^  30 
kli  na  BMl  arbdlen  ring«k  weiitn  wie 
derigel  sprach?  „vi!  gaol  ist  eigen  ge- 
mach." Spercogel  im  leteb.  215,  21. 
9gL  SckmeUer  2,  542  ff. 

Iiüsgeinacli  sJto.  wekmmff.  stn  foMet  35 
hnit  gewall  der  suochte  hi  dir  Maria 
einenge?,  hiisg^cmncli,  tro  für  gleich  dar- 
auf gadem  steiu,  g.  sm.  1251.  vgL 
das.  XXXV,  30.  e;  was  lunbe  in  atao 
geataH  dwdi  staea  nailea  aadie  dM(  er  40 
BUt  h&sgemache  verre  von  den  lulen 
weich  als  rauber  lebte  er  seines  hand- 
merkes  wegen  wett  von  den  leuten, 
Ans.  37,  3. 

prlageniach  stn.  kostbares  ummer.  45 
w!p  werdoclicher  ören  dach,  wip  iriii- 
wen  bach,  wip  senfleclicber  hohe  ein 
prisgemach  FrL  310,  10. 

■■IpeiMidk  a4f*  —taywaai,  «mm- 
^anelm,  lästig,  den  gemach,  die  ruhe  50 
Hörend,    duo  er  da;  gesacii  duo  was 
e}  ime  ungimaU  Qe»,  fmdgr,  2,  15, 


32.  dö  Poms  disen  brieb  gesach,  dA 
was  ime  da;  vil  nngemach  L.  Alex. 
SM  l0sa6. 257, 8.  Av^  weler  wart  abO 
mgeauch  Im.  33*   di{  iai  Mir  aiga 

mach  /(T.  40.  42.  84.  dn?,  was  ia 
Ungemach  Nibel.  IHfiT.  3.  im  was  ein 
Ungemach  zuptlege  in  deme  kloster  we- 
aeo.  beide  ainfea  «ade  leaen  was  in 
gar  ein  Iwancsal  Pass.  K.  228, '50. 
ey ,  dachte  si ,  mochte  ich  den  soum 
beruru  an  sime  kleide,  min.  ungemache; 
leide  nuiste  nur  aolwtolieD  gar  Posa.  K. 
336,  26. 

nn{j«Miiaclip  adv. 

iiiig^ciiiack  stm.  u.  stn.  das  gegen- 
theü  von  gemach.  1,  unruhe,  vor  ei- 
ner Teaperalte  Imh^  aich  grOi  aageauieh 
lärm  und  unruhe,  da;  von  manegcn 
recken  üfdem  hove  Aeschach  Nib.  757, 
1.  dö  Seite  man  diu  mierc,  da;  mau 
ritan  sach  PrAnhikie  vrinnde:  dO  haop 
aidi  nngenmoli  von  dea  volkaa  kralle 
4m$.  52!>,  '2.  ich  sach  in  grölen  Un- 
gemach vun  unmanlichen  ungehaben  be- 
gön  Gregor.  22 14.  2,  was  die  ruhe 
sUhrtf  mmbeqtmUieUMt ,  Isaf,  mAe- 
kmgkchkeii,  übelbefindeny  leid,  di  naht 
gemach  m!n  was  niht  guot  vor  sorecn  leid 
ich  ungeraach /raifmd.  233,  13.  >reude 
in  uogemach  hAa  Iw,  34.  st  lileo  unge- 
Mch  AiftdL653,  2.  ir  habel  criitea  hiale 
vil  grd;en  ungemach  das.  1 9 1 4,  2.  des 
Hde  ich  grölen  ungemach  büchl. '2.  \0l. 
ein  teil  begund  ir  semften  dd  ir  größer 
aagenaeh  m  1195,  4.  ai  «erhOa  leit 
oade  angemach  Iw.  121.  disen  unge- 
mach sot  dir  got  verbieten  Iw.  209. 
nAch  unift-iiuu  lie  streben  Iw.  29.  sin 
ungemach  beeren  unde  sehen  Iw.  170. 
267.  ir  aeinlicb  michel  aageaweb 
/«.  67.  149.  da;  srntehUche  ungemach 
Iw.  123.  selten  mir  ic  liep  geschach, 
mir  geschashen  drizec  ungemach  Vriä. 
4,  16.  nur  let  diaeo  vageaMidi  hmog 
Johans,  iuwer  veter  Ottoear  tat  lesaA. 
824,  '29.  und  er  in  ungemach  t»  Ohn- 
macht {jsonst  in  unmaht)  viel  als  im 
geswunden  were  troj.  22264.  ich  tuon 
in  nagemadi  aob  /bOa  emck  aar  Isaf, 
Pars.  29,  18.  durch  wa;  tuost  da 
ungemach  schiltst  du  dinone  cbunelinge 
Emod,  fmdgr,  2,  öd,  46.   dö  hie;  si 
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Hanrenen  fUeren  an  stiien  ungemacbi 
dahin ,  wo  er  es  unbequem  hatte  ,  ins 
gefängniss,  tiibel.  2293,  t,  mit  an- 
ifitkmg  m  den  gewökuliekm  muudrmek 
■■•iieii,  itn  gtaach  vfleren,  s.  o.  iremacb.  5 

geniarlisaiii  nihi/j.  «femürhlich.  kuml 
^machsani  nach  mir  Pass.  34,  20. 

un^ciuachsani  unbequem,  warumbe 
hui  da  M  ffeMOien  ein  mfcnadiMune 
toWMM  Pass.  K.  347,  47.  10 

gemächlich,  g^cmechlich,  adj.  u. 
ad»,  i, ruhig, bequem,  diu  Dahl  gemach- 
Hdi  ende  firmmä,  485,  11.  ge- 
nechltch  da$.  206,  21.  2,  mAm.  und 
mähte  diu  wilden  (ier  als  fremechlich  15 
da^  si  sich  für  in  leiten  Ar/  Ober!.  518. 
—  compeadiü^e  gemahlich  sumerl.  4,  65. 
•ft  fnnmih  o.  «. 

g^enedlltdieniK/r.  \,  bequem,  der 
turn  sich  also  neigete  da?,  der  coufmau  20 
voo  der  stat  gemechlich  tu  der  erden 
mi  Pmb,  m  Gtm,  t,  2Sa.  %  mit 
rmke,  bedaekiaam,  Umpam,  wnnharcui 
all  man  was  unde  nnfetprtclie,  su  sprach 
her  blödelicbeo  ttod  geBecilliebea  n^st.  25 
70,  1*2. 

■Bgemedilich  m^.wiAefMein,  lättig. 

der  in  vollec  machte  erlost  von  un- 
pemechliclier  klaue  Pass.  K.  I6(»,  16. 
ein  uiigemechlicher  schade  sie  in  einer  30 
naht  begreif  da$,  644,  7.  do  man 
dene  kfmn  gewneh  dfli  ufenecUi- 
eben  schaden  da  nnt  da{  Int  was  v«r^ 
laden  Pass.  221,  71. 

aimtfclich  adj.  und  ade.  allmah-  35 
ÜcAy  Umg$om,   almeelich  nit  den  stnen 
er  flapfte  xft  den  bOdin  l«r  (2  seilen 
weiter  unten  er  Ii:;  nicht  wesin  im  Sil 
g*chj  Jerosch.  ed.  Pfeif.  46. 

macbax^  II.  pr.  ein  saratenengott.  wi  40 
in  M  diu  aieliel  Are,  die  Madunel  nnd 
Macha^^n  ad  lange  liefen  her  gesMn? 
khffe  48:}.  der  name  ist  aus  dem  prophe- 
ten  Uamel  1 1 ,  38.  39  deum  aulem 
Maotin  in  loeo  sno  veDeraIntttr.  Ladm,  45 
an  ^*ef»er  stelle. 

M4CHK:  (ahd.  machön  Gf  2,  639.)  sire. 
Gr.  I.  955.  jfemnhl :  naht  Amis  1524. 
2350.  2401.  s.  Hahns  einteit.  »um  Str. 
Fhre  S.  1085.  m.S<mmen  atußakHicke  50 
atm.  m  düaser  sfaib.  maek  Um  Mf 
kei  dium  pmUi^um  die  iiniiiim— j 


des  e  «luf  die  Schwächung  des  ch  nicht 
eine  Unregelmässigkeit ,  sondern  auf 
mitndkcher  ausspräche  beruhend,  da 
sfo  bei  diektem  enekektt,  di»  Mai» 
f  ewabt  geiahl  imd  äkmUekea  §etiüiim; 
ähnlich  ist  et  wmt  dem  praeter,  mähte, 
anders  aber  hei  dem  präs.  maht,  das 
sich  nur  bei  dichtem  findet,  die  msek 
brihi:  plill  «nd  dmrgleiekm  aidk  «r. 
loK^en,  wie  Thomasin.  A,  ohne  ad- 
rerbialpräposition.  I .  mit  acc.  a,  her- 
vorbringen, der  uns  nihte  häi  ge- 
madiel  WaUk.  20,  18.  das  nuieM  der 
slme  oneh  knine  trneht  Jarose*.  Pf.  1 
eneugen,  auch  tom  vipnsrhen .  doch 
wohl  erst  in  späterer  ieit,  tgl.  meinen 
commentar  mhn  narrensch.  49,  20. 
FHeek  2,  631*.   Sekm^Uer  2,  640. 

b,  bewirken,  anstellen,  machen.  vgL 
Lachm.  zu  lit.  2053.  Gr.  4,  r>97.  vreude 
unde  spil  machen  Iw.  181.  daj  machel 
ir  vil  gruben  schaden  SiHek  0,  22. 
swa;  dn  ltdai  nldi  ir  manan  mfe- 
maches,  Ane  nöt  dfi  dir  da;  nwielies 
Türk.  Wilh.  219*.  der  mir  den  xom 
gemachet  hiU  Türk.  Trist.  2084.  sö 
naehet  er  üppigen  som  «.  BekA.  1764. 
Opfer  machen  En.  2307.  2816.  wan« 
der  m.  das.  28?) 0.  w  irische fl  m.  das. 
41 2Ö.  wec  m.  Iw.  194.  weler  m,  das, 
284.  u.  a.  m»  genmdMt  vriiiot  se  nOt 
iicaUl  dfl  Ithle  ein  mit  den  andan  Ut 
KnU  95, 16.  vgl.  MS.  2,  246.  b.  Kani- 
ler.  c,  vermachen,  stirbt  ouch  ein 
man  au  liberben  und  ein  frowen  lat, 
nnd  not  einander  fenMchel  bant  Or.  m. 
1,  3.  ein  gotihusraan  mag  sinerdoch- 
ler  nüt  machen  das.  I,  312.  rgl.  Halt- 
aus 1283.  /f.y  u^o  noch  eine  reihe  con 
bei^ieien  wfgefükrt  werden.  d,  m 
die  gemalt  He  fem,  smr  stelle  bringm. 
BMche  mir  Roolanden  pf.  Kuonr.  99,  14. 
ich  gemache  dir  Roolanden  das.  93,  27. 
Gr.  4,  638.  2.  mit  acc.  und  pro- 
dient,  letataresist  9,  ein  parüe^,  diat 
findet  sehr  selten  statt  {weit  seltener 
als  bei  tiion).  wir  mac  der  bilde  tröst 
von  Sünden  machen  iuch  erlöst  Barl. 
242,  21.  sin  güete  mache  dich  erlöst 
▼on  weriliiclien  schänden  g,  Omrk,  6378. 
da;  si  stn  gewdre  des  lichis  widirsa- 
düii  nnd  die  TOffMil  nutehin  Jerotek, 
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Pf.  ;)5'.  rv/.  Gr.  4,  J'27.  h.  das 
pradicat  ist  ein  adj.  riclie  m»clieu 
m  UIO,  4.  1354,  4.  Iw.  135.  holt 
m.  das.  1263,  2.  lere  m.  das.  1313,2. 
trunken  m.  Amis  im  leseb.  ööH,  ö.  g-p-  5 
sunt  m.  bleich  unde  röl  oi.  7».  .^4U4. 
9203.  «.  f.  «.  0r.  4,  625.  uiMlHil- 
dec  B.  /m.  83.  «9!  IiiicAm;  w  iw. 
2063*  und  die  eon  ihm  aitt/efiifirle 
BteUe  aus  dem  görlit^er  rechlsbuche.  10 

c.  dM  prad.  ist  em  subst.  wer  sol 
Bich  riticr  mielMD?  Pan.  147,  23. 
da;  ich  iuch  morgen  an  (iem  Itge  beide 
rilter  mnclic  Trist.  r2744. 

3.  mit  ze.    ze   riller   machuu  I\iib.  15 
1693,  3.    zeime  riehen  herren  m.  /». 
135.  teine  tArett  dus.  136.  er  häl  nir 
gemachel  miiie  luiobe  tma^  wise  das, 
169.  c^A  Gr.  4.  s  >;3. 

4.  refiex,  mtt  ade.  oder  prap.,  eine  20 
ridthmg  ekncMagen.   nit  den  Bachte 

er  sich  dan  Jerosch.  Pf.    ir)6\  53'». 
von  der  veülin  sidi  licrali  mmlitc  bru- 
dir  Conral  Swiib  das.  9t»^.  sich  hin  ab 
macbin  das.  65'*.  si  machtin  sich  hin-  25 
wek  äm».  116*.   hin  sft  sl  eich  mach- 
ün  das.  \0\^.  si  heten  sich  hinrür  ji^e- 
malil    beidiu    riter    uiidf  iioiiwi'n  die 
den  kämpf  wollen  AchuuNveu  tum.  5174. 
tich  se  vrfiuden  machen,  sich  erfreuen  30 
rrasl.  5286.    sich  gegen  cinaiKlcr  ma- 
chen auf  einatider  losgehen  Hab.  3ti.  a. 
von  Littoiiwin  sich   inachlin  reckiu 
gesuudirt  wol  virzic  uude  huudirt  JeroxcA. 
Pf.  144*.   er  hAte  fleh  mit  andicht  in  35 
di  kirche  hin  gemacht  des  grabis,  dA 
got  inne  hu-  das.  147^. 

5.  mU  folgendem  daj,  bewirken,  der 
■tehet  diu;  man  kOasen  mno;  Waith. 
48|  38.    höhia  mume  reizet  unde  ma-  40 
ehel  dn'4  der  mnot  n.^ch  Werder  liebe 
ftlkwinget  das.  47,  8. 

6.  die  Ursache  ton  etwas  sein.  e|( 
maeha  ir  misUatekeil  Iw.  T7.  da;  jneehet 
min  nnwM'dekeit  das.  205.  da:;  machele  45 
da^  er  im  hnl  das.  128.    da/,  hät  der 
pfafl'en  wal  gemachel  YVaUh.  25,  22. 

7.  waki  4§m  /hm».  uaehgehOdet: 
bfcwlee  awei;  im  machte  warm  Pan, 
885,  22.  50 

8.  III  der  folgenden  stelle:  er  wolle 
ze  kudc  \urn  ze  siueme  geslahle,  er- 


finden wie  e/,  malih',  trie  es  ihm  gienge, 
die  Benecke  anfuhrt,  ui/ muhte  tcohi Prä- 
teritum wm  ieh  mac,  s,  o.      B.  mit 
adverbialprifOsHion.       1 ,  a  n  e  AM- 
( licii  putzen,  mrechtmachen  (vgl.  zuo 
machen),  ist  aber  da;;  ein  schieniu  ma- 
get  tanzet  uode  lachet  und  sich  schone 
an  machet,  so  gibt  man  des  sl  st  se 
ball,  si  werde  innren  nimmer  alt  frauend. 
ftWK  'W.        2.     f  niaclien.  reflex.  sich 
auf  den  weg  machen,    dö  begund  er 
sidi  ftf  machen  Er.  4000.    t  da;  sich 
l&rec  Or  machte  üf  den  wec  das.  4029. 
diirnuoh  04  .«sich  ftf  machte  und  gicnc 
als  t>  wol  gesunt  Pnss.  h.  2'2,  87.  ze- 
hant  er  sich  üf  machte  und  gie  hin  an 
sttt  gebet  das.  45,  13.   hl  von  ai  sieh 
ürmachtiii  und  nacli  den  vindin  gdchlin  ' 
Jerosch.  Pf.  'i''^.    \il  balde  er  sich  öf 
machte  uude  ille  ^(undir  »paru  das.  32*^. 
3.  A;  machen,  refles.  oHsti^en.  da; 
si  sich       machlin,  irspchlin  unde  uch- 
liii  des  Iuris  zai  unde  macht,  wi  grn; 
di  mochte  sin  geacht  Jerosch.  Pf.  98". 
want  er  hdte  sich  itzuut  ä;  gemachit 
in  der  sinnt  mit  den  Samen  in  hervart 
das.  141*.    nti  machlin  sich  di  brAdre 
ft/,  von  Kunirisherc  das.  H]'.    nü  hate 
sichouch     gemacht  mei:>tir  Karl  mit  gr6- 
;ir  macht  das.  167*^.  —  /Sür  das  uaaer' 
ständliche    wapetiroc    und   sin  krdne 
machle  in        scIkuh-  Erec  2.'><>8  rer~ 
muthet  Haupt  a.  a.  o.  nam  in  i^;.  Be- 
necke hielt  die  bedeutung  ,ieichnete 
Um  aus*  tUdU  fßr  wmögUiA.  4. 
zuo  machen  rüsten,  zurechi  machen. 
si  machlin  ire  wApin  zü  Jerosch.  Pf 
3U^    do  Ii;  er  di  locbter  schuue  zü 
machen  mjf»#.  120,  12.    vrowe,  ick 
gebile  ficU  und  bile  iich,  da;  ir  Och  zQ 
machet  also  l/^  mir  und  i^rh  Tuget  das.  | 
243,  17.    -  do  machte  sich  der  bilhisl 
zü  äoe  der  kardiudle  willen   und  zu- 
gite  mit  in  das.  223,  13. 

pntmaclie  Cahd.  intmachön  dis-  / 
snciare.  Gf.  '2,  G47.1  reniichlen.  dem 
machen  entgegengesetU.  dem  nilit  zu 
dvne  vmmvgefich  ist,  er  ksn  von  nihle 
machen  vil  vn  intmachit  swa;  er  unl 
Mar.  himmelf.  17. 

{j^eiiiachc  sf/xj.  dasselbe  was  machen, 
doch  seltner,  gemachen  tarn  Fuss.  h. 
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639|  45.  si  f  mache  ein  uobülidie  Mche 
billieh  In,  6&  ern  genMhcto  mnt 
livcni  MM  Am.  74.  it  ■lohta  «a  kt- 

chen  an  in  ijemachen  das.  237.  ich  ge- 
mache in  vollen  kragen  Waith.  3'i,  \  Ii. 
Vgl.  das.  92,  22.  lOU,  8.  ich  geauiche 
dir  RooMm  pf.  K.  t3,  27  f.  9hm 

MChCB  1,  d. 

vermache  swt.  1.  schaffe  weg, 
Hart.  286.  2.  nusche  %u  nickte, 
Wim  edairttM  in  Inpfer  legen  wolde, 
dl  nite  Wirde  wäre  venBulMt  MS.  2. 

129.  a.  3.  einsrhliessen  zum  schtiii. 
und  i.st  ein  hau  und  eine  Iienne  und 
h^nt  ünewije  vedereo  al  zii  niäle  uad 
fite  wol  vormdiit  lüeder  ufcr  nowea 
■IMre  mit  fseoe  myst.  169,  10.  wanne 
\l  ist  zü  Paris  vormachit  in  einer  kristal- 
len das.  1 85,  35.  4.  ut^erren,  »u- 
dej  loch  fohe  vemachei  »tn 

übergeben,   nicht  bloss  nach  seinem 
tode  durch  ein  testament,  sondern  auch 
von  gesckenken  und  vertragen,  die  schon 
m  MieillM  getdktkeny  gebrmekt,  90tfL 
Haltaus  1872,  wo  beispieie  aus 
den  des  14.  jh.  angeführi 
voimaclie  «.  ti.  vol. 
widcimadie  npv.  von 
dm.  Mb  diMi  tae  iA  Mdrte  gol  di 
werit,  und  fllTe  disen  t«e  s6  wider- 
machte  her  si  mifst.  109,  15.  weder 
nü  mörre:  der  alle  ding  von  niule 
■ihle,  ald  dd  ri  terinrlchen  der  sin 
Widermahte?  das.  297,  26. 

inacficr  5/m.  scktpftr,  foldercrde 
Bacher  Hart.  79. 

biuteimacher  «/m.    borsarius  pew- 
tdMchcr  Di§fmb,  9L  56. 

erzmacber  $im.    alchimisla  ercz- 
macher  vel  erczmeister  Diefenb.  gl.  19. 

e;;eniuacher  stm.  koch.  Legs.  pred. 
5,  13,  der  vorrten  eaaeaaiaciier. 

InMrmaGkaere  sAn.  kwfphr, 
gemer  vel  haonMehere 
10.  21.  22. 

iistmadiaere  stm.  kümstier.  Vulkan 
der  wtie  der  mmn  der  gaole 
dHH«  Trist.  4932.  ffot  hm 
ckere  Geo.  43.  b. 

lottbeamacher  um.  scenofactor  ein 
Mea  Mchir  DkgM,  oL  246. 


•chuochmaclier  üm.   sulor  cori- 
aiiof  eee.  0.  17,  7. 

stnolinacheri/fn.  aedariae  eiaHal- 
aiaeher  Diefenb.  gl  247. 
5       vrideniach.xTe  stm.    er  wesle  wol 
daj  sie  gotcs  kiut  w;lreu  die  fridema- 
chare  riet  Vbr,  687. 

ealpmache  f.  vignettlaria  ealbauidbe 
Mumeri  42,  62. 
10      madiunge  stf.    ob  diser  tag  si 
giot  mm  koa^  ta  bawea,  kneg,  ma- 
ehaaf  der  ee  Aranl  umrmuek.  66,  25. 

vermachiin|>^e  stf.  eentirkung.  bei 
vermachunST  der  buesz  Gr.  ».2,  III. 
15       selLiuacht  part.  selbstgemacht,  ir 
•elbaMchtir  ürik  warf  ■  ia  milehin 
sehfik  Jmrosch.  Pf.  Q^"". 

im  vorm  acht?  wo  ainer  ain  ung-noss 
wyb  halt  oder  nympt,  die  kaynen  ge- 
20   BMynder  hül  aaad  uavenaachl  i«l  ete, 
<2r.  w.  1,  295. 

gemecht  stn.  vertrag,  da  haben 
di  mayer  ein  gemächt ,  wie  man  den 
tinsz  iubhugen  soll,  uff  sich  genomea 
25  Qr.  m.  1,  397.  9^  BaUmm  587»  wo 
mehr  beispidBrnu  dm  i^Jk,  rnfg^^ 
führt  sind. 

mackide  stn.  ehege$nahlf  gatte.  so 
diu  uippera  gehien  wcxA  sn  lir  aiachide 
90   80  iil  ime  liebe  fMgr.  1,  28,  29. 

gemacliide,  {rcinechide  stn.  vgl 
Gr.  2,  248.  Gf.  2,  e,:iH.  Schmeller  2, 
542.  ehegemahly  mann  vte  fr  au.  ich 
gibe  dir  eia  geaiaeiwdiB  de;  dir  helfe 
35    BWge  stn  Diemer  6,  2(!.   so  div  vipera 
gehien  sol  zu  ir  gemachede  ist  ir  liep 
unde  wol  Karaj.  88,  2.    so  sin  zit 
chumit  da;  er  chiot  wil  giwiaaea,  so 
aiaiet  er  ^a  gkaaehide  /kmdgr,  1,  25, 
40    37.  eer^/.  fundgr.  i,  371.  b.  waaae 
do  mnn  dir  gab  din  gemechede,  da 
swure  du  im  Iriuwe  und  warheit  Bertk. 
80,  wU.  da  soH  dini  eben  eriiten  ge- 
■echde  nit  begem  das.  93.  min  trawe 
46    ist  da^  min  pemrcluMie  slirbet  das.  451. 
^gcoiecbidc   stn.    dasselbe;  vgl 
fundgr.  1,  364.  a. 
t. 


BLACHMBTI,  MAHBTK,  MAHCMBTK  mcist  ohne 

TtO    auslautendes  c,  doch  auch  nom.  Mah- 
mete  C  trete  W.  Wh.  17,  2lOi  ein  gott 
iuL  KahMiteB  Og«- 
2 
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btlM  W.  Wh.  9,  8.)  W.  Wh.  9.  11. 
lt.  8a  106.  193.  215.  217.  291. 
310.  330.  358.  383.  399.  408.  449. 

MAcis  ein  gevnün  Marl.  62. 

MADK  5rrm.  golh,  mal^a ,  ahd.  mado.  tgl. 
Gf.  2,  658.  «Hl  wmm,  M  Vrl  254^ 
1 7  ein  bceser  maden  (:  iH(ieii)  ,  woramt 
dock  kaum  diese,  jetzt  diatectisch  ge- 
bräuchliche, form  schon  für  mhd.  ieit 
gefolgert  werden  darf,  da  FrL  reime 

gettatteL  im  Pass.  sehektt  das  wort 
als  fem.  gebraucht  *h  sein,  die  mirh 
in;  abgTunde  des  todes  drucket  als  eine 
MdS  (:feladen)  Pmu.  74,  63.  an- 
liwwe  diu  ist  rehl  als  ein  bocser 
den  der  in  i-in  obz;  kumt  Frl.  254,  17. 
da^  dich  «zen  die  maden  Helbl.  1,  1*212. 
dem  Übe  ionet  si  mit  maden  MSH.  3, 
429*.  torMWMl^Mta  (iob)4lie  Mkdea 
Wmsbeke  73,  7*  gedeflitistu  . . .  warfeo 
du  wirdist  f>Tnne  du  irstirbist  ?  hose 
Wunne  vnde  maden  glambe  im  leseb. 
245,  19.  tanms  nade  tmmrL  38, 15. 
tarmus  made  das.  18,  70.  48,  8.  lenM 
i'ii)  made  Diefenh.'lW.  tarmus  vermis 
ein  madc,  vd  piacis  ein  schleie  Die- 
fenb.  268. 

MiileTUlee,«MlcwillM  a .  iah  mu. 

incdel  stn.  \.  würmchm,  als 
ein  kleine^  medel  Itse  gekrochen  wäre 
cod.  pal.  341,  355.  2.  kleines  un- 
hednOmtdee  dUflf>  leh  vmwif  än  lUrt 
ein  medel  Smekmm.  1,  65.  «ia  ritter 
vmh  drei  hilbling,  ein  baur  umb  ein 
medel  Oberl.  1016.  Gr.  3.  733  gtehl 
dieser  erklärung  den  cor  mg,  tcahrend 
Friuk  1,  653*  wad  inhA  tibi  Swhtn 
iOberlks)  aMdel  für  OMlaliia  «ftolaa, 
medietas  nummi  nahmen. 

■aad«  bin  voll  maden  Hr.  1, 954. 
man.  tuaanu 

luaiAii.  ii  qnlawa  Of  dra«edati«i  and 

if  madyan    und   Af  helfanden  mys/. 

48,  16.  missterständniss  der  eigenna- 

men  Uadian  et  £pba  Esaias  60,  6. 

9gl  Pfeifflurs  mm.  m  Jmut  MeU», 
MA60ALBHA  htissi  LUmt.  1096  Maria  ««- 

derin  von  Mngdalo. 
luaDBiOHC.  die  grimdung  dieser  Stadt 

wird  im  g.  Gerh,  80—212  besehriehen. 

ktiam'  Om  (den  rOtan  kcHar  hifl|  naa 


in)  mtd  seine  gemaUm  Ottefebe,  nach 
iknm  t0de  Sani  Ottegcbe,  stifiem  an 

Snehsem  auf  ihr  eigen  der  h.  Jungfrau 
lu  ehren  ein  reiches  erzbistum  Magde- 
5  bürg  genannL  nur  fiu'stensöhne  wur- 
rfan  dort  ftonA^rran,  wnd  aan  fihnt 
erMschof  und  wgleich  einer  der  Amt- 
fürslen.  der  keist-r  wolle  mnn  dar 
sin  genant,    von  des   bischoves  haut 

10    enpbienc  er  richiu  leben  di.    mit  den 
linlen  warp  er  al,  da;  al  ir  eifen  f0- 
ben  dran  und  e;  emphieng«n  wider  daa 
mit  rehler  manne.<<  l^henschalt. 
uxQK.  smm.  ahd.  mago  Gf.  2,  653.  der 

15  aMfM.  s4  ange  iat  fol  ad  iiafieii 
wol  Böner.  63,  40.  dd  schuof  im 
sin  mag  unfröide  Mamer  im  leseb.  694. 
24.  unde  dunach  en  sol  man  nit  zestunt 
eaaen,  bi;  der  mage  itel  werde:  da; 

20  aol  aan  Idcaen  Ih  der  dnnneda  der 
speieholler  imde  bi  der  gerunge  des 
magen  mein,  naturl  im  leseb.  111,26  /f. 
atomachu5  mag  voc.  o.  1 ,  86.  ctoma- 
dm  mage  jawwi  17,  26.  30,  72. 

25  vantrienlaa  BMge       20,  25. 

majyes^s  or  s.  das  zveife  «ror/. 
inejyclt'«'!»  hieher  ?    tuo   euch  dnr- 
zuu  hüeuerlebern  und   megeiech  buch 
«.  g.  speise  27. 

30ii2qb  mm.  ahd.  migo,  6f*  %  652.  fniadk. 
fiifxcDV.  mahn,  papaver  mage  smnerl. 
12,  54.  39,  69.  der  den  bunt  erscbla- 
gen,  iol  Uui  arit  magen  oder  waiae« 
anaohfittea,  ao  bat  er  den  bunt  besall 

35    Gr.w.  3,  71  .'S  (hieher  ?X  —  friihe  schon 
verkürU  in  män,  schon  bei  Diemer  26,  18. 
papaver  man  sumerl.  58,  32.  möu 
Dufemb.  261. 
weUmMige  smm.  feldmohuL  pnpancr 

40    vdlmage  sumerl.  23,  27. 

iiuuüsopf,  mafferate,  niAgcMkaie, 
■tenAMi^  MiMtaBfflcl  i*  dte  wwtiit 

MAQBH  S.  ich  MAC. 

45jfAGn  a4j.  ahd.  magar  Gf.  2,  656.  ma- 
ger, /k>.228.  Par».  200, 21.  Lan».  1455. 

ran  ßü^nb.  naT** 

tdtnagor  adj,  ir  pfti«  wiren  Idt- 
50    mager  Iu>.  185. 

megere  atpai  «ob  ainrile  aM^. 
da;  da  dlnn      nwfiwl  nnd  Imli- 
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g«t  $e$t.  RowL  16&  WfL  Lt.  3,  627, 
1  15. 

gfemegferc  mm.  ick  Mdk  magtr. 

U  3,  627,  11. 
magere  «wv.  icA  loerito  mager,  führi  5 

■MB  S.  MA.NGK. 

tiGüES  «II  edelstein,  Pan.  791,  21.  rfrr 
magnei.  der  stein  liget  in  dem  Laher- 
■er,  ...  er  ist  geheimen  magnes  ...  10 
4tr  Mein  ist  vm  Mdehcr  ni,  da;  bmuc 
Muche  muo^  bedagen,  swa;  kiele  mit 
Isen  sint  besloGren,    die  ziuhet  er  ui 
ach  nit  gewail.  Erutt  62i2ff.  maoigiB 
aMm  MfBM  mkt  «r  vük  !■  ^  16 
wnrt.   der  fida  wut  mir  iM  Mnt, 
da^  er  da^  fsen   zun  sich   znel  unde 
RMDigen  or  dem  mer   mia-t  rateruiu. 
1223.  wird  a/s  compass  yebrauckt,  im 
jdm  1993.  eo  der  acmere  aieh  ver-  30 
irt  unde   da;  ein  widerwint  im  wirt 
■ade  da;  diu  naht  ane  gät  unde  er  der 
iterae  nUit  enbät  er  kan  sich  nihl  be- 
iftlee  ba;,  er  ginget  wa;;er  iu  ein 
^  Ode  wkfel  cbe  nllde«  drla  mde  95 
wtael  ir  des  magnes  schin:  der  stein 
da;  Isen  ziuhet  eqo  sich,  da;  ist  zwftr 
harte  wunderlich ;  swen  er  enxucket  den 
iMi,  ao  wirt  diu  allde  dea  inein,  da; 
MD  sich  dicke  naime  drtt  nnde  dauM  ^0 
ffhte  best^t  ziifQgai  dMi  Mlealarae 
das.  1468  if. 

uiAL  flu.  die  dem  golh.  mal*!  ayoffa  eitt- 
tfr§tk§mä§  form  aadal  AatlmqMM  «icA 
scAofi  akd.  nur  in  eigennamen  we  35 
MadaMr,  Madalhart,  vgl.  Gf.2,  706/7". 
mä  in  dem  worte  medili ,  das  Massm. 
hd§m  m  Qf,  143.  e.  UMf  dm  «6fr- 
Ueferten  nmfiii  t»  fragm.  tkaot  «•«- 
iob.  iGf.  2,  1050")  rermuthet.    snnst  40 
keiut  es  mahal,  concio,  pactio,  pactum, 
foedus,  Gf.  2,  65ü  ,  imDeilen  wuam- 
mmgnogtm  •»  adl,       •»  Mftarf, 
lUbran,  rnftlschas  «,«.,•.«.  mahelen 
md  oUil.  vgL  J.  Grimm  in  %eitsckr.  f.  45 
d.  o.  2,  559.  —  mkd,  tcheiiU  das  »ort 

Mir  tlMft        cMUhM^Mi  ttnrf  IMMMt— 

MMalBiMi^efi  eorsnAoiiMMii.   dodk  9gL 

die  beispiete  bei  Hakans  1299,  die 
Mtar  aus  neuerer  teii  stammen,  aber  50 
für  die  forldouer  in  der  mittlem  iett 


■lAlbote  fMR.  dar  das  mahal  an- 
Aiadyjawda  ^'el«i6ola.  9gH.  J,  Orimm 

•»  zeitschr.  f.  d.  a.  1,  206. 

nialielrinr,  «fnnelielrinr,  inaliel- 
»chaz ,  geuieheiücljaz ,  maheltttat, 
■lahellac,  nahelviiigerlin  a.  da$ 
mceiie  wert. 

hef^emäü  aftk  gekagtn  gerkkt,  9gL 
RA.  Hfil. 

ncitiiiuliei  V  item  sol  der  vurspreche 
fragen,  obe  man  yn  yel  eyn  waitauii 
halden  .Sülle  vun  dem  morde  2 1 2. 

mahele,  mrheie  stet,  ahd  muliulöu 
«id  mabaljaa  Gf.  2,  651.  ein  unter- 
§ehiäd  der  Maiamtgenf  der  ahd.  meist 
noch  kereortria,  neigt  eieh  mM.  miekt 
mehr;  häufig  ixt  die  form  m.llcn ,  wit 
schon  ahd.  häufig  mälön.  1 .  lade 
vor  gerichtf  oder:  setie  gerichtlich 
fest  (?).  Femcra  weiaen  vnd  erliemwB 
wir  vnaenn  kern  alhie  zween  freyer  ge- 
miihlter  tagh,  >  f  ^velchen  tagen  ein  je- 
der gehoeuer  zu  KoinelFangen  ohn  ge- 
holt im  hoff  daaelbat  erscheinen,  und 
«einen  linas  fiebern  aoO  Or, «.  %  300. 
2.  vermähle  f  aerhbe.  div  aol  wnain 
sin  bnith,  ich  weni  simo  gimehilot  si 
Diemer  113,  16.  damite  mit  dem  ringe 
der  nmn  apulget  ein  wip  nrnbüen  5iicA 
Mob.  301  ed.  Maem,  aber  in  geistli- 
cher vrouden  wir!  er  getrftwet  und  ire- 
m^Iet  myst.  23,  13.  dn  Manä,  J£sa 
müter,  was  gemilet  JOs^pe  das.  38,  20. 
nebeln  se  brinte  9ffL  mahebehafl  «nd 
genebele.  —  des  tocbtir  sime  sune  näw- 
lich  eine  kunc  was  gemdiit  zu  der  i 
Jeroschin  180.  a.  m6Ue  =  nabelte  dos. 
149.  d.  wie  reble  gelieb  lat  ce  den 
vingerlin,  das  ich  miner  frowen  gnb, 
da  ich  si  mahelt  Oherl.  97.'). 

nialieiiinge  stf.  Vermahlung.  Verlo- 
bung. Diut.  1,  369,  von  der  cermäh- 
kmg  der  heU.  Slisahelk. 

mnhelechaft  stf  dasseibe.  eiwelob 
ein  selic  mahelschafl,  da;  in  so  gro- 
ßer liebe  craft  zweia  gemecheden  vnder 
ab  wni  gefuget  da;. ..  JMmIL  1, 860.  le 
aUBkr  brOl  albie  gemebell  ir  hene  ge- 
vestet  und  gestehclt  mit  s?ner  minne 
vingerlin,  diu  mabelschaft  sol  stete  sin 
Mart.  48. 

fttnnhclidMft  tif.  danMt  dbi 
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sl»te  gcnaMditft  der  «wifn  vrOn- 
den  Bert.  366.  dii  genahelsclnft  imrt 

guol ,  doch  so  w«r  mir  ba/,  r.e  mnol 
da;  ich  kiusche  möchte  bliben  Uastm.  Ai. 
s.  140.  b. 
(fcmaliele  mm».  mtmAM«,  teriöhB, 

wann  des  riches  man  oder  firanwe  sich 
gemalhcn  welle  zu  eines  andern  hcrn 
iudeu  Gr.  w.  1,  775.  tgl.  auch  augsb. 
Mladir. 

gcindielc  5tPi>.  mitstnem  blaolermtt 
gemehelte  ze  briiiliMi  !fIS:i,  137  a. ffiM"/.48. 

vcriiicholc  sicc.  von  Beneeke  oi^- 
geführty  doch  ohne  beleg. 

mahelalfli.  der  gemahL  DkU.  1, 368. 

f^emaliel  stm.  derjenige  y  dem  eine 
frau  rerlobt  isl ,  wenn  gleich  die  ehe 
noch  nicht  volUogen  ist,  (i.  Gerh,  3175. 
IsMft.  873,  28.  eig.  der  uuammenge- 
aprochene. 

I^einaliele  sum.  dasselbe,  ahd.  i^a- 
mahalo.  der  gemaheie  liiej  ioseph  üie- 
mer  230,  5. 

gemaheie  «l/l  «ml  tmf.  Mmammem- 
ge%,  g-emüle,  verlobte,  gallin.  da;  er 
ai  sin  g-cmiiliel  sei»  hraiitchen  liie^  a. 
Ueinr,  339.  und  im  selben  ze  einer 
Sirlea  amuieelichea  gcauihel  userweUel 
leset.  871,  26.  ich  hie;  doch  hievor 
sin  liebiii  g-emahel  dm.  873,  4.  slner 
jreniiilieln  er  de  pflnc  a.  Heim:  im  leseb. 
357,  3Ü.  mit  vruwen  Lavinen  der  lie- 
ben gemllen  slnen  Bneit  im  hieb.  283, 25. 

hant{renia1icl  die  gattin,  frau  iur 
linken  hand?  die  eine  lat.  übersetzting 
des  Sip.  giebl  das  haotgemal  wieder 
dmrdk  axorcM,  despooMtam,  9$L  He^ 
meger,  46.  ä.  heimath  nach  alld.  recht 

s.  ;>  und  im  Iii.  Jh.  wird  unter  liand- 
üvnnA  eine  frau  zur  linken  hand  ver- 
standen, übrigens t.\xu\{gai\\A\  unter  nül. 

trAlgenahelflf.  Uebehrmukü,  Heiitr, 
im  leseb.  344,  14.  358,  34. 

liantjjeiiialM*! Schaft  stf.  das  hände- 
reichen  des  bräutiganis  mit  dessen  ge- 
MAmtf  mach  vorgetproekemem  mortem 
«nd  der  übergäbe  der  tgn^ole,  na- 
menllirh  des  rinyes.  ArtOa  die  drtscc 
meide  gub  rürslen  >>ert  mit  segene  dA 
der  pfaffeu  und  mit  gelärleu  Worten, 
ab  naa  adde  aüt  haatfeaiahebdielle, 
ab  Man  si  oachto  se  saaiene  Icfea  wolde 


TU.  1747.  f/L  Hemeget,  ^.  4.  Mm. 

McA  «fttf.  I^Mftl  S.  10. 

MAH^iTB  nom.  pr.  gemahlin  von  Guitgri. 
schuiester  von  Ehkuoat,  mutter  von 
5    Scbionatulander.  Pars.  178.  W.  TiL  42. 
126  Cdia  lalilaelle  Mahaade).  127. 

MARK  SWV.  S.  ich  M.CJR. 

m\hk:u>ii  liest  in  der  g.  em.  1897  die 
hs.  B.  s.  GAMAur. 
lOMaNniAiiaB  äff.  =  aMBseate.  rller,  Mnaada 

dia  grdise  mahinande  Par^.  646,  30.  geia 
dem  urver  öf  den  angersieht  reit  diu  gro^e 
niachinnnde  das.  (iti2,  27.  diu  Irürge 
mahinante  das.  794,  4.  dannen  reit  un- 

15   ««lalliB  auihiaaate  W.  Wk.  794»  4. 
iiiuai|i]iii<bi  m,  von  Marrodi  dar  BiahM- 

melin  Pari.  561,  24. 
MAHSK  {?)  f  diu  mahae  lie  «  wandeU  Tri 
fragm.  22,  130  hei  mifkäkkmg  der 

20   eigemeekofiem  eine»  •oUt&ememtm  fi^" 
enzinnners. 
M.vjy.  strv.  ich  mähe.  ahd.  mühan  vgl.  Gr. 
1,  968.  suideu  unde  men  {j.sku)  MS. 
%  166.  a.   Otteeor  f  00.  b.  eerwerf- 

25  Udi»  eekreibung  seigaa:  mdgtm  iri$. 
1275,  weil  diese  ei  nie  auf  organi- 
sches ei  reimen.  Gr.  1 ,  969.  meien 
06arl.  1019.  ameh  mtmea  ßmdet  aieh. 
und  da;  selbe,  da;  n  dö  ...nit  ariieil 

30  sewetiu ,  andere  da;  m^welin ,  su  da; 
in  luliil  nuUis  wart  Jerosch.  3'J'.  hie 
drische  ich  da;  du  bdst  gemet  (.-uber- 

g«0  M.  110,  la 

madaere  $tm.  daneben  meder  mtd 

35  auch  geschrieben  nieder,  auffaUmd  me- 
der:  leder  <r<y.  12603.  Tum.  146.  a. 
der  mäker.  ab  ob  Ubeot  aiAder  aoher^ 
feal  ir  segreaabaa  Ottoc.  500.  b.  an- 
der der  dns  gras  abschncit  ff.  zeitschr. 

■iO  3  ,  32.  msedcr  (?)  ffelmbr.  1058.  fe- 
niaeca  madere  sumerL  7,  47.  frugijteca 
iM  ander  Di^imb.  ^  131.  neaeor 
eyn  neder  voe.  e»  fiw  «.  1469.  meder 
oder   Schnitter,   messor  Brtiek  1487. 

45    meder  Gr.  m.  1,  35  ti.  ö. 

mki  «fa.  ^e».  laldM.  jrflr.  aHtdar, 
06arf.  1016.  1^  ifof  aidAaa.  at  iol- 
len  det  gerichb  leut  in  der  genoBlifaB 
arbeit  des  mads,  schnidts  oder  wynunets 

5U  iu  gemeinen  Sachen  verschont  werden 
Oberl  971.  2.  dm  gemdkie  oder 
cif  mdkend^  dee  ketif  die  wtete.  dar 
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kansle  mM  tpas  die  kunst  su  mähen 
hat  hau  ich  g-csAt  Frl.  170,  15.  was 
uf  dem  Velde  ist  von  sal  und  mat  Gr. 
w.  1,  361.  di«  voB  BenikMi  hurt  dat 
recht,  dos  si  mit  ir  cwiamBMifcal  vt- 
ren  durch  den  Oisperg'  ...an  sal  und 
mit  aiuchadlicb  das.  i ,  51.  also  das 
■iemn  dm  mdem  fol  varen  uf  na 
BuMca,  noch  of  sia  ackar;  aoeh  af  sol 
als  uf  aot  das.  I  ,  «'2 4.  noch  ver- 
brannen wäld  und  raeder,  doch  ge- 
rieUi  al  dingwolgenugsamlich  OberL  1  ü  I G. 

imki  die  gewöh$Uiekere  form 
unprümgHek  aoaUtt,  w>Agr  sich  noch  die 
ftrmen  onmet  (:  jfesoumet),  omet,  üfniel 
(rfeblöemelj  erheben  haben.  vgL  Gr. 

2,  785.  fimägr,  i,  368.  die  nach- 
aHiAl,  doi  ameite  aiAtoi.  Imid  ere- 
mium  gl.  tree.  7,  9.  gl.  SBlas.  57.  b. 
Amäd  I  sparho  das.  Ifjl.a.  Stalder  1, 
99.  Scltmelier  1 ,  53.  iren  pferden 
oder  roasaa  aia  fert  aaanat  Gr,  w.  1, 
186.  der  branne  litter  als  eia  glas 
stitont  wol  mit  ffnicnem  üemet  MSll. 

3,  334.  a.  aia  Tuoder  hoiü  und  ain 
fuoder  embt  Gr.  w.  I,  211.  unter  der 
Mreodea  baab  ...wird  Terslaadeo  waia, 
körn,  hafer,  roggen,  heuw,  ambd,  vich . . . 
Gr.  n>.  1,  ÜH.  je<yr|ichen  kirnian  so! 
CID  empl  befridt  sin  uncz  S.  Gallen  tag 
dM.  I,  418.  9gL  06»L  40. 

griionin4t  sia.  gnmmet,  die  9or- 
maht  f?),  das  erste  (?)  mähen,  vgl. 
Schmeller  l,  550.  succidium  gruomAl 
Mone  8,  253.  da;  kein  durf  vor  dem 
andern  keine  flriheit  noch  ftvdeil  an  weh* 
den  haben  sol,  usgoiomen  hannetzune 
nnd  rechten  gnimail  Gr.  w.  i,  177. 

nAcbniAl  führt  Ziemann  als  stf.  auf. 

tagcnit  U».  was  sm  ektem  tage 
fvmäkt  fekrdy  fiArt  JBiemam  auf 

vviscniä  t  stn.  wiese,  die  gemäht  wird. 
wald  Wasser  weid  wismad  «ckerslock  und 
stein  Oberl.  2047.  vergl.  Niih.  32»  5. 

mAde  $mf.  der  $d^ieaden  beim  mäkeit* 
rgl.  Westenr.  beitr.  7,  80.  ob  einer 
wöll  sin  hovv  fieren  dem  andern  durch 
sin  grass,  so  sol  er  ein  maden  schlahen 
fand  dardarch  ftaren  vnnd  im  nil  grass 
wMen  Qr.  w.  1,  93. 

jycm.vjc  SW9.  mähe,  so  balde  nie 
gemite  das  gras  ein  aieder  him.  146,  a. 


iibermzeje  strr.  drüherweg  mähen? 
oder  auf  die  fremde  wiese  hinüber- 
mähen? usurpare  terram  alterius:  des 
andern  agoher  iaavnen  alder  vbereren 
5    aldir  slae  wise  nbinnaien  altd.  bl  1 , 366. 
MAKKL  stm.    von  dem  auikel  wil  ich  kla- 
gen FrL  26,  18. 
wuniifosiai.  aniseftwerl.  agt.  ni«ce,  ahn. 
nwkir.  mL  91 ,  9.  egL  Diefenb,  g, 

10     IT.  2,  58. 

MAI.  sin.  (jolh.  nu-i.  ahd.  ULweilen  inahaj 
geschrieben  y  wohl  entstanden  aus 
m^rünglidier  $dtre^mng  naal;  a«- 
sammenfallen  oder  terwandtscht^  mU 

15  miilial  darf  daraus  nicht  gefolgert  wer- 
den. tgL  Gr.  2,  509.  H.  ieilschr.  2, 
559.  ti6er  den  wmoeilen  vorkometeH' 
dem  pkurai  mUe  s.  BUm,  m  FH,  M8, 
7.  —  ausgezeichneter  pvnkt,  dem  orte 

20  wie  der  teil  nach.  1 .  orlUrh.  a. 
noch  in  eigentlichster  beäeutung,  punktf 
der  ans  oii^e  gefasst  wird,  tielpmida, 
xe  BBgden  vieren  (if  den  schilt  dä  sol 
dfn  sper  jpewiunen  hafl,  od  dA  der  heim 

25  gestrickel  ist :  diu  zw  ei  sint  rcltliu  ritters 
mÄI  Wiiubeke  21,  9.  di^  truuc  si  zei- 
ncn  niAIe  nnd  sefamn  eil  gemeiner  ger 
Trist.  4532.  b.  Micken y  mal,  je 
nach  dem   zusammenhange  in  gutem 

30  oder  schlimmen^  smoe.  üf  den  goffen 
habt  rinder  hir»  aa  den  stiea  lia- 
barlea  mll  Diemer  tgo,  2.  er  bete 
(fnhmiirelt'S  m:VI  sah  aus  wie  G.,  Pars. 
400,  16.    iwer  varwe  im  treil  gelichiu 

35  mäl  das.  474,  21.  du  truuc  der  starke 
Panivfll  nindop  mttede  Ut  noch  erblichen 
mäl  das.  693,  2.  die  worhten  beides 
mAIr  Frl.  248,  7.  hegienr/en  ihalen,  an 
denen  man  heiden  erkennt '{  oder  sind 

40  beiden  nlle,  wie  EtfmiBer  an  Jener 
stelle  annimtniy  wunden?  über  dem  auf" 
fallenden  phtr.  mäle  s.  Ettm.  a.  a.  n. 
da^  7.werc  sluoc  si  mit  der  geisel ,  da; 
si  mii  dd  von  gewan  Er.  57.  135. 

45  bfaHilea  mü  Pars.  301,  30.  ai  Imogea 
alle  hungers  mit  das.  191,  15.  doch 
sehe  ich  an  ir  eteslichem  gerne  ein 
schänden  mil  Waith,  30,  23.  si  bit 
von  dir  laalen  isAL  V.  friU,  TOI. 

SO  HMnda  Bud  vel  leek  in  Ghiia  ooa  ew 
quo  p.  1469.  c.  besonders  so  ge- 
nanmt  der  grenutein,   und  hebin  sich 
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an  di  eadiu  der  heidei  den  vorgen. 
dArRrn/di  si  gekottffk  habin,  an  mmm 

mälc  goli'i^iti  bi  einem  flie;,  da^  dl 
hei^it  di  Th.,  von  dem  ü'w/e  bi  vil  ma- 
len bi;  .  . .  OberL  979.  da;  beide  ge-  5 
richte  uf  dem  berg«  und  thale  allUie 
SU  ibile  soUen  nach  iren  alten  mahlen 
vnd  grenzen,  wie  vor  alters  gewest,  ge- 
SCheiden  sin  und  bliben.  Haitaits  l'i'JB. 

d.  schmuck  y  ueratb,  namenilich  an  iO 
der  rüUtmg.   stn  hdra  sin  schilt  irat 
BÖ  veri^nilen  da;  niemen  dran  k()s  kei- 
niu  mAI  Pan.  '215,  '2.    ein  swert,  da; 
hele  guldiniu  mäl  Lam.  367.    er  bri- 
chel  üf  den  helmen  diu  liebt  scbinenden  1 5 
nll  Nib.  1943,  4.   e^  goltmAI  und 
blachmäl.       2.  ton  der  teit  gebraucM, 
%eitpunhl.       a.  im  genilir  r>gl.  Gr.  3, 
13U.  des  mäles  eo  tempore,  troj.  3830. 
3864^  5368.  7238.  7542.  1027ü.  g.  20 
SM.  1029.  Engelh.  2445.    eines  mäles 
einmal,  aliqu(indo,und:  mit  einem  male. 
eis  niäls  auf  einen  schlag  er  dri  ze 
lode  slAt  Bon.  91,  75.    nu  kam  er 
enes  mftles  hin  für  den  siechen  jOnge-  25 
Unc  Engelh,  5840.    des  ßrren  mäles 
und  erre  mnh  augsb.  str.  1 9,  138.  af- 
ter  mules  poslea.    da;  volc  sach  after- 
mUis  wie  Thomas  were  an  gnter  man 
l>ass.  247,  60.  vgl  OberL  20.   4  mft-  30 
les  antea.    si  ne  kom  ^  m.Mes  ruozim 
nie  Trist.  1 4G87.    ii;k1i  mi'ile.s  nachher. 
wan  er  träwcle  i;  uacbinäls  ba;  zu  vin- 
dene  niysf.  60 ,  29.   slt  mftles  potieetf 
später   einmal.    Vir.  1 1 42.    stt  des  35 
maies  seit  der  ieit,  seitdem,    sii  des 
müiles  kam  iib  ü;  ir  minne  banden  nie 
MS,  2,  12,  a.    da;  sU  des  nUes  onch 
ergiene  Pms.  K,  428,  35.   dl  mich 
nimmer  smerze  sinlmAIs  m<!r  genieret  ra-  40 
teruns.  37.    alle  die,   die   sinlmAls  an 
dise  werll  geboru,sinl  Roth.  pred.  71. 
sint  des  mUes  fMemol,  dieieä.  sini 
des  mäles  da;  er  mich  vristct  hAt  Und 
min  gel)eilet  hät  bi;  an  dise  zil,  so  ge-  45 
Iröwe  ich  ime  wol  Legs.  pred.  31,38. 

b.  ist  dath,  ton  prapositione»  ab- 
hängig, mit  dem  mAle  eo  tempore. 
Rnb.  720.  sint  dem  mäle  ex  quo  Die- 
fe.nb.  tjl.  sin  herze  grimmes  muo-  50 

tes  pQac  sintemäl  lif  die  krislenheil  UvL 
ekrom  3075.  sint  dem  mile  da;  msil 


der  tuvel  also  angraUicbe  und  gmwe- 
Sehe  ist  an  st  sehne  lept.  112,  24. 
sint  dm  mUe  da;  got  ist  aller  werlde 

ein  iirspnmg-  ber/innt  die  jüngere  be- 
arbeiluny  des  deutschen  Cato,  vgLmeine 
ausgäbe  s.  84  ff.  (^cum  den  tU}.  si- 
der  dem  mftle  da;  ieMm»,  Lej/$.  pred. 
71,  36.  sieder  dem  mdle  dag  der  guote 
herre  sente  Johannes  dar  quam  so  wart 
da;  wilde  laut  gebe;;irt  da*.  78,  4. 
ander  mllen  towetfeii.  fVisf.  3671. 
von  dem  mlle  alsbald,  seitdem  C?).  von 
dem  mäle  er  sich  oiuli  vlei;  Jerosck. 
32.  d.  die  von  Pfeiffer  angeführte  stelle 
genügt  nicht  tur  erhellung  der  6e- 
denteng.  se  male  stnufL  da  bist  der 
himcl  und  erde  treit  ze  mäle  in  dfner 
hende  MSH.  3,  409.  a.  fünf  hundert 
unde  m6re  ez  wot  zcmale  truoc  NU». 
1511,  6.  mde  habe  sin  die  spiegei 
denne  aDe  ce  mlle  viir  dich  entgegen-, 
gesetzt  dem  sicli  in  iegliche;  sunderbftr 
myst.  4U3,  17.  bekräftigend:  gämlick. 
eig.  auch:  alles  tu  gleicher  ieitf  au^ 
eim  mal.  des  bleib  Ir  dft  nihtes  nih^ 
wand  er  e;  ir  zumale  nam  Pass.  K.  62, 
47.  des  solt  du  mich  ze  mÄle  erlAn 
HeimeL  1,  1910.  si  hAt  mich  ze 
mlle  ^fts  attei»  MS,  2,  21.  b.  w 
deme  entsinkene  wirt  der  geist  gote 
zu  mdle  gell;en  und  wirt  gotes  eigen 
mtjst.  23,  12.  und  wirl  vergeben  di 
schult  des  fegefüres  antäweder  ein 
teil  oder  so  müle  da$.  23,  16.  die 
testen  geben  buse  >vider  gut,  fUse  sbt 
zu  niAle  böse  das.  73,  22.  wanne  er 
zu  male  sinnt  uäch  gotllchen  willen  und 
sachte  da;  liiterste  da$.  187,  35.  waA 
hab  mich  druf  also  bedacht  da;  leb  so- 
male  ein  opfer  bin  Pass.  K.  385,  37. 
vgl.  das.  103,  78.  257,  3.  Diut.  1.  403. 
alle  zc  mäle  Verstärkung  von  zc  mäle. 
db  quam  ehi  leo  and  torei;  in  aHe  la 
mäle  mysf.  24,  33.  vgl  Post.  K.  257, 
41.  zno  dem  mAle  damals,  in  jener 
»eit.  di  hirtcn  wären  zu  dem  mäle  gar 
heilic  und  innic  mfsl.  160,  7.  dem 
was  er  sao  dem  mäe  em  wiDekomeaer 
Tristan  Trisf.  5268.  ze  einem  mäle 
rf?»/rrfAi>r/i«  zeimAle,  zeim.1I.  a.  auf 
em  malf  ein  malf  semei  ze  einem  mäie 
sonor  ih  in  heifigca  tttnen  wkM»  pe. 
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430,  «0  coA  irw.  afliail  ktO, 
ich  si  noch  icnill  aolde  gesehen  frauend. 
396,  21.    zeimll  in  dem  mftnden  ein- 
mui  im  monatf  Sih.  682.    zeimAl  in 
4mi  jlK  Bßgtäu  5587,  vgl.  Haupts  5 
«M.  m  ümer  ttetU  ...dt;  ri  ptnllcbe 
immer  miiere  slerben.    won  stürbe  si 
zeimäle  garlich,  so  hcte  ir  iül  ein  ende, 
aber  sus  nimt  er  nimmer   ende  m^st. 
380,  23.  ^  Am.        72.      |l.  «in.  10 
mal,  ekut,  mUquando.  t%  wlren  seUr- 
lAte  teimftl  in  ndten  Af  dem  mer  Pas$. 
K.  ilf  47.    ein  ander  buch  saget  also 
¥0B  dime  Constutiiio,  wie  im  wA^ 
■II  wart  ein  tie  das.  2T1»  15.   icm  16 
andern  mftle  Pass.  K.  30,  36.  3. 
die  aufr/esetUe  speise,    die  mahheit. 
ob  das  wort  mal  m  dteser  bedeutung 
«w  km$9$  a  habe  und  kUkmr  gdtSre, 
darüber  hat  man    lange  geschwankt,  20 
9gL  noch  Gr.  1  ,  679  ;  aber  der  reim 
aille:  qailem  der  Mart.  leteb.  758,  35 
beneiit  Umgn  I  und  auch  die  bedeu- 
Immg  fügt  sidb.    mtt  sdkeiiil  'gamgf 
trachi   zu  beteichnen,  so  riel  auf  ein-  25 
mal  an  speisen  aufgetra<ien  ward,  die 
mit  grözir  quäle  geltent  dä  diu  male  diu 
•i  dft  Mal  venert  IssaA.  758, 35  Clfar- 
üaat).  —  M  den  nun  folgenden  iutam- 
WUmetwngen gilt  meist  nur  eine  der  auf-  30 
fttdkUen  bedeutuagen.  vgL  Gr.  2,  509. 

anemAl  sin.    fiecken,  wnioirwuiL 
9gL  SehmeUer  %  563. 

blachmal  stn.  niellotertierung.  ei- 
nen guldinen  naph  grii;  nnde  swär  dar  35 
aoe  stunden  blachmdl  L.  Ales.  493. 
von  rAlem  golde  nüt  blinftle  verblen- 
ket  Titurel.  tergL  Frisch  1 ,  1 02.  c. 
SehmeUer  1,  233.  fundgr.  I,  3fi0.  b. 
foldkelenün  in  wurme  wis  geblahmillOt  40 
mit  silbere  WUlk".  11,  6.  mit  plaich- 
■aOleni  nUwr  betcUageo  m  einer  «r- 
tada  vom  Jak^  1470,  Ui  SekM^- 
kr  a.  a.  o. 

biuotmal  slu.    ei»  durch  blut  be-  45 

goltmal  Un.  gtMftnierung  am  heim. 
Ilillunc  und  Vaslmar  sehiwen  in  die 
foltm&i  pf.  Kuonr.  174,  6.  Athis  B,  58. 
itergL  W.  Grimms  anm.  »u  letUerer  50 

Wiitell  ikk  a.  hanIgcailL 


hegemAl  t.  a.  MAEAL. 
kimg^ennAl  stn.   »eichen  ton  hun- 

ger.  da^  ir  mit  wirlschafl  läget  mit 
trinken  und  mit  ejjen,  des  wirt  ein  teil 
verge;;en ;  an  adi  sebfnet  kein  hnoger- 
nll  6§0.  1846.  vgl.  das.  4421.  aÜer 
hungermäle  an  in  sich  eine;  niht  erböt, 
si  wären  schone  undc  röt  P<i$s.  K.  I  '20,  76. 

lastcnuil  stn.  ieichen  der  schände. 
der  me  lastermAl  ansehein  KS.  1, 226«  a. 
diu  kerge  mannen  multis  lasterniM  he- 
vilhet  C«o  Mi  lesen}  das.  2,  '231.  a. 

marchmal  stn.  flecken  un  feile  des 
Pferdes,  sin  or§  waa  awan  aia  ein 
kol  ndtgereehlin  narchaiiüa  AA.B.  100. 
vgl.  anm.  s.  73.  En.  148,  15  fg.  Wi- 
gal.  68,  40  fg.  Flore  2743  fg. 

nahtiuäl  stn.  ccna  obsunium  voc.  o. 
10,  151. 

pfeffermil  sin.  rritellum  esl  pipera- 
rium  ein  pfeffermal  Diefenb.  gl.  t3'2. 

scliritenial  stn.  ein  räum  einen 
schritt  langj  ab  matt  $enmtmmt, 
sehritemal  paaaua  samerL  12,  65. 

8l|lpeniAl  stn.  cogvatio.  T.  Wh.  1  OO.a. 

vristinäi  stn.  Zeitraum  bis  zu  einem 
termin,  si  baten  daj  er  wKre  ze- 
hea  tage  friatmlle  Genas,  fimdgr,  2, 
35,  11.  oicb  dem  frislaiftle  einer  naht 
atrassb.  str.  ort.  26. 

vürdernial  und  vürdcriuüle  noch 
einswtaL^otdtmAX Enteehrist  (fimdgr.2') 
134,  3.  33.  da;  ai;  ninuner  ni6  Wr- 
dermiil  getele  Er.  4265.  iai  da;  du; 
rürdermal  lüst  büchl.  1,  1025.  so!  ich 
dem  viirdermftle  lehn  der  üf  mich  kein 
ahte  eahll  /«.  293.  (e^  die  L,  mm, 
Mf  /».  r.  8080).  ob  sin  aieha  Ürder- 
mfile  erlfit  Lam.  5904. 

wandelmal  sün.  fehlerhaftes  moL 
ein  Up  sd  miooeclleh  der  nie  wandebnü 
gawBi  MS.  %  43. 

wiktni4l  stn.  grobes  wollentuch,  vgl. 
Oherl.  1953.  ein  zunarae  im  ouch  wart, 
daj  man  in  nante  Wätmil  in  dem  lande 
ibir  al  nAeh  eiaim  grobin  lüche,  da; 
er  in  kargim  rüche  6nt  di  brädre  tra- 
gin hi;  Jerosck.  71.  c.  nurh  als  abgäbe 
gebraucht  und  so  nieist  neben  besthaapt 
aufgeführt.  vgL  RA.  368.  was  von 
aiaaea  feUel  in  den  darlfe  naeh  von 
heoblaiBMB  ader  bailMit  ad«  beüa 
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watnäle  OberL  a,«hO.   und  nach  siaw 

dode  ein  besthaupt,  und  ipliche  Trauwe 
xween  phcnnipc ,  die  steen  eim  bflttel 
zu,  und  nach  ireni  dode  ein  walmale 
von  fdbvsem  Gr,  w.  1,  825.  wrgL 
«mAt  beispiete  RA.  364  fg. 

7jttprniäl  stn.  \erügo  inpeligo  dt- 
termal  coc.  o.  36.  12. 

mAlboDin,  mAlstetn  t.  äß$  wmeit» 
wort. 

nia'lic  adj.  ein  zeichen ,  ein  mal 
tragend,  diu  keines  wandeis  melige 
Engelh.  884. 

hunQcrmmAle  a4f'  *ehkem  «fesAm»- 
gen  Imgmid*  B»geth.  1 33  Qvgi  Haupts 
anm.  lu  dieser  iteUe).  das.  3138. 
trqj.  bL  257. 

tind€»B«liem|f*  wnehmderwiMd» 
tragend,  aid  sAMtai  b^ledtL  Win»' 
beke  76,  6. 

nniuielic  adj.  unbefleckt^  ohne  ma- 
keL  Jtfar/.48.283.  QW.Grimm  »ur  g.  schm. 
1429  eUlert.-  iVarf.49".  284«)  dt;  rein 
opfer  heilige  dne  alle  flecken  unm&^lic  Rud. 
meftchr.  giess.  As.  n.  100.  6/.  79''. 

vrbtin.i'lic  adj,  frislmälig  tempora- 
Ui  bei  Gf.  2,  716. 

wandelmaelic  adj.  mit  tadel  be- 
haftet, sin  jnnfftT  Up  stn  werdcir  le- 
ben was  niergenl  wandelmfelic  Engelh. 
844.  ir  der  juden  geloube  und  ouch 
ir  %  dnl  b«ide  wandelmelie  nnd  isl  vil 
gar  lidlstplic  der  niuwe  chrisUnliche  site 
g.  Ml.  14'29.  da^  du  niht  wandelms>1ir 
TOll  keiner  sünde  were  das.  1772.  vgl. 
W,  Grimm  mm.  «t  1429.  im»  Adtsl 
flragm.XLY,3l4  kuo  liebe  wandelmelif  ? 

malp  siPT.  goth.  möljan,  nhd.  mülAn 
und  mälfin  Gf  2,  717.  Dicfenb.  tj.  trb. 
2,  16.  60.  1.  ich  male,  ein  hüs 
gemllel  gir  von  golde  I».  5t.  des 
kaust,  des  wlsltcher  rAt  den  umbehanc 
gem^klet  hat  le$eb.  603,  3.5.  nu  wil 
ich  geliehen  diz  hi'is  eines  keisers  paiase 
wol,  da;  schöne  gemftlel  Wesen  solmt 
maniger  vanve  undersehcit,  nüt  folde 
sol  i/,  sin  irieil  tatenni$  llfiS.  den 
man  noch  mAlet  fiir  (In?  hitnp  i«  der 
gestalt  etnes  lammes  und  ouchj^  kriujc 
in  stne  klta  den  erberaie  da;  dt  vnri 
getAn  Pars.  105  ,  22.  der  linden  ge- 
sUlele  dt}  was  von  bhionen  and  von 


grase  der  ba;  gemdlete  wase  den  ie 
linde  gewan  Trist.  17184.  etwenne  bö- 
wet  er  kloester  unde  mänster  und  vU 
anders  unde  mdlet  vil  gezterde  oder 
5  fll  gtüiB  f ibe  vrinndcn  ude.  ddrlMfen 
«fsH  313,  2,  wo  ich  Pfeiffers  erklär 
runff  nicht  billige,  malen  depinpere 
Dtefenb.  gl.  92»  2.  entwerfe  m  geiste. 
«S  rint  aber  tieler  lAre  entw«rft)nge,  da; 

10  im  da;  herxe  mllet  wie  er  ein  pr^Ut 
st  unde  wie  er  die  underlAne  wolle  be- 
rihten  unde  n.'ii  h  eren  stellen  myst.  312, 
25.  die  verborgen  untugende  an  dem 
nenaehen  nilent  ir  iegttchin  ir  «pffol 

15  Mit  gedanken  da»,  313,  8.  wfar  anRia 
vassin  andrin  sin  bt  den  vorgenantin 
drin,  bogia  kochrin  strAUn,  und  da  bi 
«aa  mllia  drt  dine  dar  Afai^  ebia  cu 
iclieh  fdsilich  lebin  stiftin  mü;  Jerosck, 

20  19«!  3  schminke,  pfl!  wfl  sitzest 
du  dÄ  vor  minen  ougen  mAIeriu?  willa 
dich  ba;  nidlen,  danne  dich  der  aünebtige 
fol  Mit  geaehaffen  Bert.  20.  4.  ^reaie 
ab  (t^  aMbonn,  milsteio).  den  pusch 

25  mit  wesin  wa^^^irn  holKern  und  mit  allir 
zugehtenrnge  als  vorre  da;  abegemall  isl 
ObeH.  979.  der  hiadert  daa  vorgea.  do- 
sier an  denvorgeschrebin  termen  vnd  en- 
den, und  ryzit  die  mal,  da  si  mil  f^emtlet 

30    sin,  ncddir  mit  frevelicher  lorsl  ebenda. 
5.  schreibe,  dannoch  so  malte  er  unde 
aebreip  Canr.MlSA  wo  ton  wirMiekem 
malen  nieki  die  rede  ist.   Uc;  di  ae 
mAle  reime  memoriAle  stnen  namen  mä- 

35  len  dä  tcelichr.  d.  Rud.  v,  Ems,  bei  W, 
Grimm,  ^Aer  denleekerunen  »,  78,  mm. 

ennile  ala  einaa  mftleres  vll| 
ein  bilde  mit  den  varwea  iweia  bete 
ermälet  Pass.  130,  39. 

^  vermale  swv.  beliehne  mit  grent^ 
»leinen.  Oberl,  1756. 

anderinäle  Slop.  mUertekreibe : 
mehrmals  bei  Rud.  von  Ems,  doch,  wie 
es  scheint,  nur  bei  diesem,   vgl  KiA- 

45  mar,  die  2  maiMioiieii  ».  25  fg. 

anAlaere  siai.  der  nuiler.  rebt  der 
mäler  ist  ...er  .schepfe  siniu  bilde  ba; 
MS.  2 ,  228.  b.  nie  m:\ler  sö  kunslic 
wart,  der  in  entworfen  hete  ba;  Mai 

50  84,  37.  vgl  Morleg.  16,  1.  pielor  aut- 
Icr  voc.  0.  18,  36.  maijere  pittor  gl. 
50fos.33.a.  —  aisler/M^.  1,382. 
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fliMn  Wim  m^&n  Plan.  li%  87.  gol 

der  ^Ise  mAler  da$.  112,  72.  des  ha- 
bent  die  m^ler  einen  vH;  vateruns.  1 163. 

nAlerinne  stf.  zuht  ist  ein  mäle~ 
lisM  ieh  mlle  m*.  2)  MAr,  n  5 
rillenelttft  schrpn  nndc  rein  fqiiiiMit 
ondc  gemSH  Fr!.  380,  15.  m.  Bert.  70 
sa^  so  iu  einer  fr  au,  die  sich  ge- 
»dumnkt  hat, 

wi^Hilcr  aAn.  wei$$gtrier.  migtb.  10 
$tdr.  32.  33.  118.  vgl  fimdgr.  1,  398. 

g'emäl  adj.  färb  igam  verschieden 
90»  dem  particip  geiQ^let}.  der  ober 
•OHM  was  gemi\  5em  494.  dhi  bwo 
WM  A^en  i^emil  Laus.  3540.  kulter  IS 
nnd  zendüle  rfche  und  leemalc  Er.  377. 
ein  sidin  twehel  wol  jrem.il  Parz.  2:J7, 
10.  stn  swert  wol  g-emAl  das.  229,  10. 
rweleh  imm  nilrt  von  herzen  noch  von 
wiuote  singreli  dl  ist  der  löter  valsch  20 
verdecket  in  ffom.Men  schrfn  in  einen 
mit  schonen  färben  prangenden  sckrein, 
M8,  152. b.  no  Ncfc  er  KihAn  den 
got  Ar  eim  ^rifen  g-emAl  leuehienden 

greifen  W.  Wh.  441  .  5.  -  mit  rar-  25 
gesetUem  adrerbium  {adjectir?  so  Ben.) 
lieht  gemll  =  IiehlgcvarPar».8ü9, 8. 
dm  pfelM  iehl  geml]  heOflarben^  Fan. 
243  ,  3.  W.  Wh.  16,  5.  swerle  lieht 
gemi\  blitzende,  das.  2fi3,  13.  Stonje  30 
diu  lidit  gemdl  das.  706,  18.  Parzivdi 
der  naht  gemil  dat,  717,  30.  stn  wtp 
din  Meht  genll  732,  2.  742  ,  28.  «yl 
•19,  f).  frotrwcn  lieht  eemfll  754,  16. 
Cnndwirämrtrs  diu  liehttfemdlrfas.  801,  3.  35 
ir  kunn  daj  lieht  gemikle  W.  Tit.  43. 
le  leAl  der  Hellt  genAlen  K  IWH.  847. 
vgl.  Enut  21.  i.  —  rieh  f  eaäl 
führt  Ziemann  aus  Pan.  an  ohne  ge- 
naue* citat,  röl  gemdl.  geniste  röt  40 
gemll  seAmMT.  1001  (so  m  lesen).  — 
rfteh  f  emAL  Coodrtodii  Mfet  rAdh 
irem.M  Äf/.s-5^reA,  Port.  793,  H.  -  v  i V  h 
tr  e  m  .11.  Feireff:^  der  v6ch  gemäl  Pmr*. 
789,  2.  810,  10.  45 

glnnaeldle  sin.  doe  gamälde.  Gr.  % 
248.  Diefenb.  g.  wb.  2,  60.  —  Wi- 
gel  8306.  Geo.  58.  a.  g.  sm.  583. 

geni!i'l:;c  stn.   weme  ich  in  erlrlche 
diz  gotes  gem^l;e  gliche  «alemiw.  1282.  SO 
«yt        1310.  tgß,  Oraff  2,  718. 

haatganAl  üto.  «Am*  tiryrinjüdh» 


Wortes  war  man  bis  auf  die  neueste 
zeit  durchaus  im  unklaren,  diese  punkte 
iuerst  festgestellt  tu  haben  ^  ist  das 
terdiemt  Bomeyers,  in  teimr,  s» 
form  wie  methode  classischen  aca- 
demischen  abhandhing  ,.uber  die  hei- 
malh  nach  altdeutschem  recht,  ins- 
besondere über  d.  hanigemalf  Ber- 
Ite  1852.'*  1.  du»  wort  enehekit 
in  folgenden  formen :  hanlgemal,  Hanl» 
i^emflhei,  hontmal,  hantmahal,  hanlmehele, 
hantgemielde ,  hantgemele;  eine  Schei- 
dung ober  noch  den  ttOmmmmMmd 
mh\  ist  nicht  antundimm,  do  fallen 

rielmehr  aUe  zu  letzterem  rrorle  trotz 
der  auffallenden  haufigketl  der  Schrei- 
bung mahal  selbst  bei  sonst  correcten 
idiroibem.  et  «rgiebt  fieA  die»  om 
den  bedentungen.       2.  es  bedeutet 

R.  überhaupt  ein  durch  die  band 
bewirktes  ieichen,  wie  ähnlich  gesagt 
wird  nagelmal.  ^  MSH.  3,  161. 
wo  et  COM  gdtrmaigten  keitti  do  er 
die  hanl!?emele  empfienc  durch  die  wir 
erlfpset  sin,  und  alt.  hl.  l,  'ir>H  ff.  wo 
ein  durch  schlage  und  stosse  gegebe- 
nw  MieAe»  htntmAI  genannt  wird,  itoeA 
50  «laaa  et  bereits  doppelsinnig  auf 
die   folgenden    bedeutungen  hinweist. 

h.  dfls  hatulieichen ,  in  glossen  ma- 
mueriptum,  chirogruphum  dbertoM*  c* 
dasgrtmdOdek,  oon mekkom  ein  teU^ 
fenbar  freier  sein  hondieichen  als  haus- 
zeichen  führt  (vgl.  über  das  institut  der 
hausmarken  und  den  gebrauch  germani- 
teAer  9dBter,  wonach  esn  an  esnetn 
grundstücke  haflendes  reichen  »ugleich 
dem  besitzer  zur  beglauhiipmg  seiner  Wil- 
lenserklärung dient,  Hom.  a.  a.  o.  10.), 
eines  zollfreien  freies  gut,  die  grund- 
lago  der  fireUieU  mnd  dtt  mammu, 
herrensiti,  stammgut  ^  familiengut  y  in 
Urkunden  mansus  nobilis  viri,  prrdium 
libertatis,  bonum  avitom.  eoi»  stellen 
mkd.  diehier  werden  dm^  dieee  wm 
Homeger  werst  entwickelte  bedeutung 
namentlich  die  folgenden  drei  erklärt. 
da;  sint  dev  drev  gcslahle  {von  den 
söhnen  Noahs)  dev  gettenl  mit  dur- 
aahle,  eine;  da;  ial  edda  di  hant  da; 
hantgemriielei  d  andere  friga  hrta  dtt 
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tragenl  sich  mit  gute,  di  drilen  dn^  J^int 
dienestman  also  ich  uiriioiaen  hon,  drunder 
wurden  chnecble  Dtemer  15,  3  jf.  da^ 
er  io  rill  fnr  verfliege  md  Im  0tiiM 
landes  lie^e  hantgemelde,  Atj,  man  möhte  6 
sehn  dAvon  der  herre  müe^e  jehen  sins 
Bamea  und  siner  vribeit  Par%.  6,  17 
CvyL  mfcA  lUa  folgenden  perse).  der 
aite  WM  fA  ffdte,  le  Rdne  mwu  ni- 
chein  edel  man,  er  ne  worhte  imc  ein  10 
hanl^emiele  (a/.  gemeld ,  gemahel)  da} 
man  inuuir  von  im  sagete  ze  mere.  do 
qun  {{  abw,  da;  der  konie  HiKei 
em  spUhAs  woriite,  eo  er  ba;  ne  dorfte 
von  guoleme  murmelsteine  kaiserchr.  ed.  15 
Massm.  7159//'.  mehr bei$piele^  nament- 
lich au$  Urkunden^  $.  bei  Uomeffer  a,a.o. 
MAL  ilpu  Ceni  ipät  fdbipadL  «er^L  Am 
beispiel  w  treppelmelO  Gr.  1,  935.  2, 
54.  Cra/f  2,  711.  ich  mahle,  die  steine  20 
sint  gar  erwdl,  dÄ  mit  man  alifet 
■nde  mät  wd  nftrel  uode  weliet  Ski- 
efter  s.  45.  da;  goldene  kalb  er  in 
zwei  sluch,  da;  houbet  er  dannen  truch, 
er  bi;  e;  malen  kleine  Diemer  54,  10.  25 
ich  drasch  und  muol,  ich  buoc  lind  unt 
■ihl  karte  FrL  FL,  13,  VI,  der  oaek 
A  ler  aAli  kiunt  der  sol  oach  S  malen 
Schwtp.  hg.  von  Lassbg.  221.  vgl.  Ssp. 
2|  51),  4.  di  hCibin  eini«  krigi«  zom  30 
in  einre  BMd,  wer  dt  ein  koni  warn 
tartm  aolde  nudia  J§raich.  68*.  einen 
Stab  macht  er  ho!  und  schütte  den  en- 
binnen  vol  gemalenes  goldcs  Pass.  K. 
19,  60.  der  wisle  da;  der  kuuig  von  35 
Frangrick  kM  «inen  alad  grAfen  kerg 
mit  gemalneme  golde,  als  einre  in  der 
weite  i£t,  und  ist  der  gemein  aller  men- 
schen ....und  wirt  den  liulea  an  erbeit; 
wen  e;  lat  geaalen  goU,  nd  man  darf  40 
e;  nit  houwen:  man  gilfek  niuwen  drtn 
und  nimel  wie  vil  man  wil,  reht  als  der 
in  simelmel  grifet  mgst.  288,  2.  16. 
die  xwea  die  maint  in  lougen  golt  MSH. 
3,34aa.  w^Qr,  d.mglkoLXXXVin(t.  45 
498.  1227.  die  berge  er  muele  kleine 
%ermalmte  er  %u  staub,  Er.  8431.  si 
maInt  ouch  dä  der  keiser  muol :  dea  ri- 
ehes  sint  die  kllea,  aö  wirl  in  der  kern 
MS,  9,  171.  a.  er  kaart  aür  in;  ge-  50 
kirne,  da;  ich  mtn  idn  verdQme:  den- 
noflk  nwU  nk  gekäme.  MSH.  3, 1167, 7. 
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mel«fn.  gen.  melwes,  ahd.  malaAn^ 
2,  712.  Gr.  1,  679.  2,  188.  1. 
mehl.  von  huoger  litteos  gr6;e  nut,  ü; 
aMhre  nuMkten  ai  eia  krOt  Bm,  74»  7% 
far  BMle  sumerl.  42,  54.  farina  mel 
9oe.  o.  10,  116.  sumerl.  8,  18.  dü 
himellsche;  broi  iClwistus),  dü  di  ge- 
kaeken  wnrde  ia  der  aller  reiaiaten 
nmoter  Itke,  niil  der  Mtae  dee  kcügen 
geistes»  di  der  Ifiteriste  brunne  alles 
guotes  getempert  und  ze  samene  gemi- 
achet  wart  luo  dem  melwe  meuslicher 
aatfire,  alaO  and  alao  Inatüch,  da; 
die  heiligen  engel  und  alle;  unser  lie- 
be; himelisrhe;  gesinde  von  dir  ge- 
spiset  unde  getrosstet  wirt  mj/$t.  376, 
35.  —  blisen  und  mel  an  dem  nnnt 
kla  da;  nag  nH  wol  kt  einander  ge- 
stin leseb.  835,  20.  vgl  meinen  com- 
mentar  amn  narrenschiff  41,  27.  100, 
15.  —  2.  staub,  kehrickt.  man 
aprichet,  wer  von  toreklen  atirkt,  da; 
der  im  selber  da;  erwirbt,  da;  man  in 
sol  in  mel  begraben  Bon.  32,  29  (tgl' 
RA.  695  ofiin.}.  min  gebeine  und  nü- 
nes  tötra  iibes  mel  trctj,  bei  Oberlin 
1035.  ab  ein  windee  nMl  icnlieben 
wiB99mwimi»miifgeregterttiNilbteiemim» 

briinc!  stn.  mehl  tn  brei.  sin 
spilet  lieber  umbe  brimel  wan  siu  sjpilte 
niake  kOnen  /re^  38,  130.  ekm 
aester  brymel  Gr,  w,  %  12. 

krideiiiel  stn.  geschabte  kreide, 
oder  ein  besonders  feines  und  teeisses 
mehl?  noch  wi;er  deune  ein  krlde- 
■ei  Inv*.  13989.  äa$,  19871. 

slmelniel  $tn.  feines  mehl,  wie  es 
Vi  semmein  gebraucht  wird,  amolum 
simelmel  eoc.  o.  10,  67.  reht  ab  der 
kl  afaneM  pilirt  mgA,  388,  18. 

stoupmef  ain.  4na  /Wnafe  nmUL 
tgl.  fundgr.  1,  392,  6. 

trcppciuiel  stn.  wo  ein  ausswen- 
diger rnffille,  und  queme  ein  bobeman, 
ao  aoRder  miUaer  den  trappebwIJ  nek- 
men  nnd  daai  luAmaa  ao  vil  maelen, 
dass  er  seinen  kindem  ein  kack  kacken 
kundt  Cr.  «.  2,  569. 

wd^nelatn.  ataiiannialf.  kaeolker 
gaffer  wei;md  adtaKeni  anenre  aircick 
sie  an  Helbl.  1,  U47.  adoT  webaNl 
e«c.  0.  10|  66. 
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melbiatel,  melbouio,  ■ttlieder, 

mlltoa  s.  das  zweite  «ort. 

melbic  a^j.  mit  mdU,  mit  $taub 
htiedtij  w  tUmh,  m  mAegtmotimu 

narreHMck.  34,  3i.  —  btsomäen  8 

zu  he  achten  ist  der  juri$tiiche  atu- 
druck  melbiger  munt  ron  dem  teugni$$ 
m  betreff  eine*  verstorbenen,  üf  töt« 
Imt  uad  DMlbifBii  mnt  flberwilai.  pgß. 
BaUam  1338.  «.  s.  moltic.  10 

malm  =  meltn  führt  Ziemmm  auf 
ohne  beleg,  vgl.  u.  mulm. 

rndn  «Am,  4§r  $Umb»  goth.  nalna 
mm,  apii0s  Qrmff  %  TIS.  Or.  1, 334. 
391.  66R.  2,  146.  3,  379.  n  wie  15 
nihe  in  beiden  stoup  da^  fiur  und  der 
Vit  starke  melm  Engelk.  4783.  mani^en 
kcta  den  Meh  man  liohleB  dareli  den 
■dB  IM.  ehran.  1085.  dA  durch  ur- 
looges  nit  g'eworfen  wlle  wart  der  melm  20 
Oheim)  Pau.  389,  91.  solde  er  ouch 
in  strtle  wcmb  gewipeot  ander  helme, 
•6  sdioof  er  in  d«ne  aclae,  da;  wum 
stn  ie  gedächte  Plan,  K.  375,  .56.  vergl. 
Tum.  $.  146.  b.  —  was  aber  heisst  25 
sunder  melme  (jtets  im  reim  auf  helnie) 
U.  237.  518.  660.  754.  799.  Dieir. 
8672?  gewiss:  ohne  zögern;  wie  aber 
mtwickelt  sich  diese  bedeutunff?  Ben. 
termuthete  ein  tnr.  melmen  ,  im  sande  30 
waten,  zögern,  und  daraus  melme  stf. 
äie  Möfenm§t  a5«r  arßffta  ««ttflMtMi.* 
yoUes  nur  gerathen.' 

inilwc  stf.  Gr.  1,  404.  2,  192.  ahd. 
lüliwa  Grajf  2,  722.  miibe.  da  ne  35 
meh  in  der  rotl  freien,  noh  di  n)jl- 
▼en  ei;;en  glaube,  im  leseb.  247,  3. 
da;  pohaltet  ime  go\  vor  der  milewen 
unte  vor  deme  diebe  Diemer  354,  2. 
du  speltest  als  ein  milwe  ein  här  Ifar-  40 
«er,  IM  Ibm*.  693,  18.  to  kleine  ein 
■Uwe  nie  geniuol ,  din  wandel  st  noch 
kleiner  rj.  sm.  .308.  ein  milwe  se  liber- 
trüege  et»e  mübe  wäre  schweres'  an 
gewdekl,  Frk  167,  19.  45 

bmI  fAn.  dmseben  molle.  die  ei-> 
äechse.  es  ist  nickt  der  mulwerFe,  der 
die  erde  höhlt  und  aufwirft,  es  ist 
niciu  grosser  als  em  finger,  Berth.316. 
idi  bin  fdonfbn  «Ii  eb  nol  0  «oO  nd»e  50 
und  umbe  ein  halbe;  JIr  Engelh.  1338. 
•teUio  ««nm  nu»l  cm.  o.  39,  39.  «Icl- 


lio  mol  sumerL  16,  18.  9^  (fraff  % 
7 1 9.  iiher  das  immerwährende  cor- 
wärtskriechen  des  molle,  bis  er  an  einei 
käa^m  kam  kommt,  woramf  die  OeOe 

a.  a.  o. 

vec'hinol  stm.  bunte  eidechse.  steUio 
vechmol  i/on«  glossen  1835.  95. 

nolteilf.iNMleiRf.  «m4  mite,  melde. 
Graff2y  713.  goA.  mulda.  staub^  erde, 
erdboden.  die  ersluogen  si  drite  und 
vrumten  ai  sno  der  molden  Diemer 
146,  14.  er  hte;  den  wert  betragen 
alt  rOndiker  mnllen  dee  «ie  dar  nAch 
sweren  soIden  da;  die  helede  guotea 
AfTe  römesker  erde  stuonden  kehr.  63,  b. 
69.  b.  der  rtche  wirt  sluoc  da  wider 
den  gwt  Or  die  Holte  Lmm,  4585. 
da;  te  molieii  wurde  diu  moHe  Sera, 
1720.  stieben  dd  began  diu  moltevon 
den  strafen  I^ibeL  196,  3.  diu  molle 
Af  der  Striae  die  wile  nie  gelac,  si  en* 
«tfibe  sam  e;  brOnne  das.  1276,  % 

molkbret,  moltwerf,  m«lw«f  «. 
das  zweite  wort. 

moltic  adj.  ttäwbig,  bettäubt,  «« 
Btamb  gemerden ;  abteeeMadmÜ  tut- 
big  an  dem  juristisdtem  aaedmdtemel^^ 
tiffer  niiint,  mollige  zungen.  cgi.  Raltaus 
1338.  reform.  d.  Stadt  Nürenb.  1522 
bL  44.  vgL  auch  Schmeller  2,  572. 
MA,  880.  eks  «oleilet  aet^nus  geidkA 
AAer  dem  grabe  deeaentorbenen;  die 
von  Schmeller  a.  a.  o.  scheinbar  ado- 
ptierte erklärung  „den  mmid  toUer  hoth 
kttbeaäf*  atktbillige  ich, 

mftl  «Ml  ««/.  die  wMe,  «AdL 
muH  Grajf  2,  712,  noch  im  toc.  o. 
mulendinum  mola  muH  10,  56.  vgl.  MSH. 
3,  347.  b  ff.  ich  eowil  niht  werben  le 
der  Mfll,  db  der  «tain  «6  ria«eiwnl  nnriie 
gfit  und  da;  rat  sA  nMHge  unwise  hAt 
Waith.  r>5,  13.  niht  guot  ist  se  gtgen 
in  der  müln  gedoeae  HetbL  3,  192.  e^ 
oben  harpre  1,  636.  b.—  anders  iwer 
frouwe  Rrfde  unt  fcr  nrooter  KamaHde 
werdent  durch  die  mtil  gezfieket  lad 
ir  lop  eebrücket  Porz.  144,  1.  —  alle 
morder  oder  die  den  phluog  roobent, 
oder  nrille  oder  kilehen  oder  kilehhOve 
Schwsp.  hg.  o.  Lassbg.  174,  a.  dkl 
nmli  bAI  oncb  be^jer  rekl  danie  aadifai 
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hiu?ir  das.  249.  —  in  der  mfilen  er  si 
liej  IHassm.  ged.  d.  \1.  Jh.  tgl.  Pilat. 
148.  b.  91.  von  der  müln,  dur  die  mulii 
jr5.  2j  15  t.  b. 

Imnipfmril  stf.  Waekemagelim glos- 
sar  erklärt  das  wort  für  g-iimpfmül, 
gumpmfil  mühlwerk,  um  weuser  herauf- 
mfumpen  Cdoeh  ter^  oben  weurr  i, 
911.  ■  und  nachher  vlddemritf).  d«r 
Ininr  hcg-undp  plödern  nis  da^  wa^^er 
Af  den  flüdrmäf  alten  kumpfmülen  tuok 
wemschw.  tm  leseb.  581,  6. 

pfeffemill  f^.  pfeffeniflla  imd  nOr- 
5elstein  der  Iiiin  ich  niergentkcbi  fragm. 
38,  a.  pfeflermiili  piperis  mola  vor.  o  7,")'2. 

stoiipinül  sif.  die  fegemüklej  führt 
Ketmann  m  i»kt»  behg. 

vlAdemnI  $tf.  Frisch  1 ,  219,  a. 
mühle,  die  nichi  Itmf  md  w»g$  koL 
9gl.  kumpfmül.  20 

inülhunt  s/m.  fehlt  oben  t,  728,  b. 
■oloMR»  die.  CMrfs  molradiiitlto  mllhuiit 
Diefmb.  gl.  184. 

mülral.  iniilrns^el,  müUrliiitele, 
mfilstein,  müUtat  u.  a.,  s.dasMDeite  23 
vorl. 

m&liuere  iftii.  tAd,  nnl(i)Blri  Grmf 

%  712.  der  müfler.  daneben  die  for- 
men  müller,    moliicr.     tgl.   HfSH.  3, 
348.  a.  ff.  molitor  muitor  muiler  vöc.  o.  30 
10,  49.  MofikMT  molner  DUfenb.  gL  184. 

snomüller  stm.  der  oberste  kiteekt 
des  müller s.  Oberlin 

mülnffirinne,  müUerin  stf.  1. 
die  müUerin;  so  keissi  Maria,  »eil  sie  35 
Am  kons  det  ^ettkeüi  g/edtweheis^  fe- 
malen  und  zu  himmHbrot  gebacken  hat, 
g.  sm.  XLVI,  25.  '2.  kwpplerio, 
müilerin  und  trüUerin  Bert.  384. 

niil  wme.   vmeahee,  M  m^wa  40 
Graff  2  ,  7 1 1 .   einen  mfl  leh  diu  Ut 
Helmbr.  12.51. 

venniü  swv.  ^rreiben.  ahd.  farmul- 
jan  Graff  2,111.  ogL  Doc.  misc.  1, 22t). 

■enBÜlleem».  daseeüe.  den  idenfen  45 
sol  man  da;  honbet  MmlUen  nftf. 
312,  13  in  A. 

mnoleht  adj.  seiUe  Beneeke  aus 
roseng.  %  b.  (157)  Mar  ms.  ein  Jone- 
finonwe  muleht  unde  awan  wiitde  dmm  50 
dasselhr  bedeuten  tcas    melbig;  mir 
aber  scKmU  a»  jener  stelle  nüleh^ 


18  HAI 

wUt  (jrossem  munde  rer sehen,  gemeint 
SU  seif»,  entgegengesetzt  den  röten  mün- 
delin derseUten  Strophe,  wie  swarz  de» 
neckh  fcneit. 
5  miilm  führt  Ziemann  ohne  beleg 
auf  als:  stauhichle  erde,  dumpfere 
ausspräche  für  melm  ? 

ffamal  «Ito.  ao  kleine  ein  nilwe  nie 
fennol  f.  tm,  307. 
10  übermal  stv.  mit  einer  stäubigen, 
konufjen  masse  überUehen  ?  etswü 
man  des  wol  innen  wart,  unt  viel  da; 
foH  in  den  phnol  da;  e;  sie  rost  flber- 
mnol  W.  Wh.  188,  22.  vgl  nillod. 
das  franuisische  mal. 
vcrnialdie  swv.  eenritMcAe.  ver- 
naldtt  Orauehe  al  IT.  Wh,  19,  10. 
diire  vernaldtte  nein  Fara.  526,  11. 
si  wAroii  in  ir  wlse  so  g"ar  vermaladi- 
tret  ,Var/.  hl.  .57.  der  licham  gfota  ge- 
benedit  von  der  dtt  vormaledit  wart 
JAndriieh  dnreh  iren  ntlbekant  beaniwit 
OfespU  J er  Osch.  Pf  160^ 

malic  stf.  hitziges  gefecht.  dö  huob 
sich  gröje  malle.  Massm.  denkm.  i, 
140.  b.  hie  wart  ein  grö;  anlte  er- 
Icanl  4m.  147.  b.  beispiele  aus  Com- 
rnds  froj.  kr.  fuhrt  Oherfiri  *)8'2  an. 
diu  mulie  VHstc  fi:ie  entwer,  sus  und  so, 
bin  uude  her  frauend.  83,  9.  in  die 
nalfe  rant  er  vir  md  da  gemimi  er 
in  einem  turnei  swei  rotsOf  dat.  499, 
23.  pery/.  Geo.  14.  b. 

malites ,  malade ,  maletsch, 
HoaUx ,  mall  knmk,  aUl.  mrtrtna, 
oA/l*.  naladenx,  betemden  tom  mst-^ 
satte  gebraucht,  da^  ich  morffeii  ^r- 
want  wil  lepcn  an,  als  ich  si  ein  sie- 
cher man  und  vil  gar  maUles  U.  Trist. 
2161.  got  spraeh:  alO;  in  den  aehO; 
die  hant,  di;  merket  algremeinc,  diu  wart 
malAtes  amg.  41,  DLXVII.  vil  [wartj 
reine  der  maldden  Diut.  1 ,  479.  a« 
reingele  di  malAdea  dat.  1,  489.  di 
pll^  got  Amicna  daa  er  nalMseh  wart 
der  seele  tmst,  im  leseb.  964,  10. 
vergl.  das.  '22.  derselbe  keiser  was 
mala;  unn  wart  in  dem  teufe  gesund 
Oberl.  982.  die  firanw  wart  wieein  maitt, 
wie  ein  u?,  selziger  Oberlin  983.  eergL 
das.  noch  veitere  beispiele  und  abwei- 
chende forme»,  vgL  aach Frisch  if631.t. 
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Uzte,  maldtie,  nialdlfchle,  awMls.  der 

reinegel  ConstauUn  von  der  malAterle 
Griesh.  ehr.  5.  17.  noch  mehr  formen 
md  heispieU  ßhrt  Obertin  983  «k 

Ä^«-  »r.  Wh.  438. 

kLAKi.^  n.  profr.  eme»  komig§$  m  If. 

HÄ.  442. 

■Aum  ?  dlrat  naltiif  boun  aoe.  o.  41, 

7&  cünun  ■itlaug  dos.  4t,  79. 
HIlarz  n.  propr.  TerrM»tMi  iohm  W, 

Wh.  32.  280.  372. 
MALATOifs  f».  propr.  fOrtt  im  Yrnramwes 

keer  W.  Wh.  438. 
MALATRAS  n.  propr,  Tmramtm  «aA«  IK. 

H  A.  32.  288. 
MALCRiUTiimi  n.  propr.  Ptwh,  517.520. 529. 
■um  mid  MAum  Um.  Graff  2,  727. 
«m  «UM«,  «nd  «war  iwdhf  e^enllicA 
e/ri  fl/5  einheit  torhandene$ ,  sondern 
eine  gewisse  uthl;  über  die  ataahl 
der  eütheiten  derselben  unrd  gesc^ankt. 
nmek  dm  Agi.  3, 16, 3  $ktd  33  aeUäge 
des  koningM  malder;  im  Stpsp.  nur 
30;  f?^/.  RA.  767.  a«c/i  t>4  kommt 
als  uthl  des  maller  «or.  mtUirum  mal- 
ler 90e.  8,  8.  «9t  OkerUn  983  imd 
984.  (Znalter  kmse)  Frisch  1,  637.  a. 
drizec  mulder  simclni  L.  Alex.  47.  a. 
ein  getreidemass  ,  beträchtlich  grösser 
ml»  ein  scheffel  {^wirklich  mit  mala  «m- 
wMimmttikdbik^titd^  wim  mmm  mi^mmM"* 
MM,  «Ii  «dir«  e«  «o  oiej;,  «ie  mtfem- 
mai  utm  mahlen  hingegeben  teird.  tergl. 
die  von  Frisch  0.0,0.  angeführte 
vom  jährt  1441 :  was  ein 
•lif»  hinaiif  trageo  kan  an 
roekcti  oder  wcizeii,  das  sol  ein  mnlter 
aetny  auch  hier  wird  die  grosse  des 
masses  verschieden  angegeben ,  tgl. 
Ohmriks  983  Qdm  mUer  broti,  Bwei 
nalter  Tuters).  Mteh  «.  «.  «.  CfM*- 
benzahl,  hoUmass  U.  a.^ 

maldecsac  s.  das  iweite  vort. 
Maun  »If.  Gr,  2,  311.  ahd,  malaha,  /ran«. 
Qrt4r%  730.  eyi  «mim.  mar- 
32,  7.  fundgr.  1,  382.  ea  6«- 
zeichnet        1  ,  ci«e  /r«s/c  (15/  diese 
bedeuttmg  sicher  erweislich?^,  -2, 
itdtntm  tmtdto»  aidii 


hodomüHsgmii  Umr 

halten,    malhe  vd  bulge,  zabern«  INvl« 
3,  150.  zaberna  malhe  vel  pulge  sh- 
merl.  33,  17.    aiatarciiim  malhe  das, 
5    16,  9.  nuüoa  tMoh«  v«l  mikt  Am. 
11,  69.    die  bidc«n  imd  die  mallmi 
Helbl.  15,  656.    Mir  vüeren  mit  den 
Walhen  liderinc  mnlhen  das.   14,  52. 
der  fürsle  hiej  durch  der  gernden  hulde 
10   die  nliictt  von  den  fteUea  Imres  Wmllh, 
25,  36,  KO  aber  Lachmatut  wohl  mit 
recht  bessert  die  stelle  von  den  mär- 
hen.  —  unib  ir  der  Nürnberger  näHe  frä- 
get  varudej  volc  :  da^  kan  wol  spehen : 
15   die  seile«  onr,  ir  ■elliea  scUedea  dane 
liere  das.  84,  19.    sd  füllet  mtin  in 
den  herren  die  malhen  MS.  2,  68.  b. 
min  malhe  x&i  worden  l«ere  dau  69.  b. 
«aucusnm  m.  propr,  Pars.  401.  SM/e 
30    inclinatus,   distortiUf  dtr  hmcklifBf 
tgl.  Germ.  9,  15. 
MALTA  name  einer  pflanze.  Graff 'l^'Ti.ht\A 
malta  eumerU  40,  11.    alriplex  sialta 
da«.  60,  36.  Bsreivialis  Mile  dos.  63, 
25    72.  beta  biou  vd  nalta  das.  21,  39. 
MALZ  stn.  das  malt.  Gr.  2,  214.  bradum 
mal}  sumerl.  3,  3.  42,  58.  49,  59. 
brs^HB  ein  mdcs  EHefend.  yl.  54.  ia 
den  semer  was  dar  bräht  malzes  und 
30    meles  michele  maht  vieisch  und  ander 
s|)ise  pemioc  Uvl.  chron.  10990.  awer 
malceii  piligt  die  wile  e^  ligt  durch 
derren  6f  dm  slAle^  der  lobe  mSn  Idcr 
n;  er  beseiie  nie  im  sto  wwie  fe- 
36    rate  MS.  2,  228.  b. 

mal;  adj.  kraftlos  j  kinsckmelteod 
iverwmtdt  wtU  mähe  mtd  Mehea).  ir 
saMe  an  krefleo  wurden  HNd;  ITort.  60. 
tergl.  lese f>.  1 4R,  31.  und  Gr. '2,  995.  Graff 
40    2,  714,  verschieden  ton  nialx  ~  malilles. 
nialzc  swc.    ich  maUe,  dorre  m» 
sMia.   da;  er  da;  vieisch  sabe  nd  des 
wd;es  malze  da;  ich  di  Immm  vinde 
hier  Helbl.  1,  809. 
45       melzaereaAM.  derbrauer,  der  brau- 
AmocAi.  brudator  ein  mdeier  Dimfmth, 
gl,  54.  WC,  erat.  1433.  und  d/lfer. 

mclzliüs  5/».   fehlt  oben  1 ,  739. 
brauhaus.  mdcahaua  brasiatoriiun  Die- 
50    fenb.  gl.  54. 

■■»SM.?  dimmoet  ssMs  Jim. 
om,  um  do$  fol§mid§ 
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Wachemagti  ah«r  im  glossar  ninmt 
die  ahd.  form  an  al$  uuammmignBM 
mu  nao  und  munt. 

nanaide^  wummeaAe  MmftmMig.  S 
(Ad,  ■■«—■Ii  firsjf  2,  728  /f.  da;  tier 
ist  sconer  varawe  unt  vil  mamendi  Dint. 
3,  23.  er  ^rihtet  (jdiriget)  die  ma- 
meoden  (jnUmi)  in  »huxo  urteildo  da*. 
tu,  12.   di«  ■MHUginlM  iMk  pt.  10 

91.  vgl  SchmeÜer  2,  575. 
memminticheit    stf.  mnnsuefudo 

wmdb.p9*  61  l.tpo  eod.  trevir,  mildeclieiU 

■um  itodkm,  dbo  da«  i|pr«dk«iMfe»  16 

denkende  Viesen ;  das  wäre  eine  schöne 
efymoloffie ;  vielleicht  ist  min  man  man- 
nen die  teur»el  von  man,  von  miod, 
■MM,  mm  fk  o.  INc/M.  f.  «6.  3> 
30.  (rrajf  2,  732  /f.  e^JL  manlös.  —  30 
decUnation  entweder  mannes  Qz.  b.  /tr. 
13.  67.  93.  116.  132.  166.  WaUk. 
VI,  96.  41,  21.)  OMHiM  C»-     Ab.  2«. 

92.  246.  etc.  nnd  ai*  gen.  piur.  dat. 
233.  Waith.  26,  29.  34,  34.  43,  27.)  25 
mannen  (s.  6.  /«?.  48.   lüS.  1 ,  4.  b.) 
oder  indecUnabeL  notn.  und  acc.  pktr. 

aAfr  a»r&  mir  s«Ar  seft«ft  manne.   (U  30 
vor^enantin  manne  (.;  Johanne)  JerotdL 
Pf.  39  \  O*.  1,  680.  686.   dw  wum 
§m,  84  III.  348.  360.        Mir  tM 
reim?'),  maoegem  kfienen  man  Pars.  198, 
22.  /fc.  283.  {vgl  Itt.  17.  68.  81.  99.  35 
277.  283.  u.  0.)  vil  der  (iuiitlieres  man 
iVift.75,3.Il67aiN«.58,a.  66,«.Mr. 
3656.  C664,  1  wo  man  virorum  sti 
man  marito  reimt),  indervoikspoesieist 
der  terkürUe  gen.  pkir.  überkat^t  40 
«Ml  ttUeu,  vgl  laeiw.  «m  AKk  95. 
äm  dat.  piur.  nn  mt^  Aif.  56.  a. 
90.  a.  u.  ö.    //07m  bemerkt  im  glos- 
sar lu  den  Kibel.,  dass  man  nur  in 
der  bedeuitmg  lekesumann   im  pktr.  45 
wmtKUhkiwrHtk  sm.    MMW  /tor- 
MM  Wifitimi  Haften  einander  von 
Kanne  la  man  fK.  fKA.  78,  1  nach 
Cosp.  Laehm.  liest  man  le  man.  später 
dringt  auck  die  tckwaeke  form  ein,  50 
t»  5.  Afli  HUL  ai  N^flfi  ^in  lataA»  166^ 


MAN 

ftirfjmtflliUi  MffaaliaMH  «M#  «M  immn«- 

naHv  meist  unflectiert,  vgl  Wacker- 
nagel  im  glossar  s.  v.  man.  a.  6.  arm 
man,  edei  man,  eigen  man,  heilec  man, 
Jone  «m,  alaro  na»,  aia  vifaUare  naa, 
frt  man,  fnim  man,  ein  wise  mai;  5ai> 
spiele  bietet  jeder  Schriftsteller.  t . 
der  mensch.  s6  snel  ist  dehein  man 
noch  nibt  ine  gevidere  /«.  86.  dia 
a6a;e  bonmbkiot  aaah  dai  mm  ad  vehto 
stielte  lachende  an  Trisl.  567.  der  si- 
tech  j^merliche  schrd  bescheidenUcbe 
als  ein  man  WigaL  2590.  6043.  eia 
ieglich  awD  Jb.  139.  aiae  eilmaaait 
mm  Boeh  stn  gebot  dm.  28.  ayt  dat. 
16.  26.  27.  .«56.  72.  100.  105.  132. 
246.  wuohs  ze  werte  und  wart  ein 
man  cor  Ckristut,  WoUk.  5,  29.  ein 
got  der  ia  gaweicadii  wart  eta  bmui 
■ich  BMinieachlldiar  art  das.  5,  32. 
unde  swa;  der  man  in  gnote  tuet  da; 
ist  ouch  gnol  und  wol  getdn  TrisL  144. 
ayt  dat.  4763.  dar  gemeiae  nai  die 
Imae,  Halbmder  im  ta6. 931,  9.  3. 
der  mann,  entgegengesetzt  sov^ohl  w?p 
und  frotiwe  wie  jüngling.  manne  noch 
wibe  i_dat.)  nietnandem,  Iw.  264.  man 
•ade  wip  yadaraMNM  iWü.  989,  3.  vgL 
Waltk.  67,  22.  sd  wip  sö  man  dm. 
102,  14.  si  heilen  wip  si  bdjen  man 
das.  73,  24.  vgl  das.  9,  17.  91,  9. 
14,  31.  48,  32.  81,  31.  weder  e^gel 
dort  Ua  wtp  aoeli  naa  0/^.  t  3,  34. 
wand  ist  iwer,  manne,  site  eure, 
der  männer,  sitte  da;  ir  uns  armin 
wip  dft  mite  vil  gerne  triegent  Er.  3847. 
gegen  frowea  «ad  gegea  bmmmi  fl/^.  L 
3,  12.  frouwen  güele  mannen  kanliar 
bliebet  MS.  1  ,  4.  b.  diu  kindes  mno- 
ter  worden  ist  in  aller  manne  mitevrist 
Waltk.  4,  24.  —  aaa  er  werde  maaiVsft. 
1854,  1.  wir  Mke  Ue$  ich  dieh  «in 
Man  ?  man  solde  dich  noch  vinden  dft 
heim  bi  andern  kinden  W.  Wh.61,  16. 
aU  gren**chetde  tum  mannesaller  ward 
der  HUmeklag  angesehen,  vgl  FHeek 
1 ,  639«  0.  d6  ich  ze  Tennis  wart 
ein  man  ritter  mit  iwerr  helfe,  und  ich 
gewan  Schildes  ampt  .  . .  wa;  kost  ich 
dd  die  kOnegta  W,  Wk,  66,  7.  67,  16. 
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wm  miA  vtr  wwd  m»  Jv^  99.  «r 
was  ein  hdt  M  BtMe  EngtA.  4728. 

4.  ehemanm,    ir  nemet  (ibele  deheinen 
nao  Iw.  87.    ein  tohtcr  diu  hete  man 
k&ÜB  «iMii  mmm ,  Gregor.  898.   dei  5 
iwKO  mm  iVii6.  994,  3.  vgl.  das.  566, 

3.  621  ,  4.  79?,  4.  Pöl  ,  3.  1218,  1 
V.  d.    in  alle  man  beliben  Bon.  58. 
e;  naa  ein  wilewe  einen  man  Ue  vor 
n  aKcn  rflM  WuHk  196,  %^  biübe  19 
ich  tue  man  arm.  H,  m  leseh.  340,  1 5. 

5.  vasall^  lehnsmann.  do  warl  Julian 
des  leiden  valandes  man  vnu  lel  alse 
•r  fai  llrle.  von  gole  er  neh  körte, 
der  teufe  er  widena^te,  den  üvmH  er  15 
tno  sich  ladete,  Mercurium  k«)!>  or  ze 
harren:  des  virlös  er  lön  und  s^lc  kehr. 
65,  b.  so  wil  ich  werden  iuwer  man 
Md  wtt  Hl  Idrtoi  trkme  Wig^l,  7192. 
m1  ich  mtidn  Mhen  von  in  hin,  ich  wil  20 
werden  iwwer  man  und  leisten  swes  ir 
gert  das.  8585.  der  kaiser  OUo  woiUe 
MB  dar  M  MmgMmrg  rfn  gemnl  von 
doi  bischoves  hont  g,  Gerkt.  205.  em- 
phlch  mich  ze  man  Er.  4477.  4517.  25 
4547.  .si  swaoren  hulde  und  wurden 
man  Trisi,  5291.  ich  gib  iu  mine  toh- 
tcr alt  MM  an  nit  algea  WigaL 
419T.  Mkr  kät^  ntuammengenannt 
migeu  nde  man^  vgi.  oben  mic.  —  alsö  30 
wart  Dich  riUerilchao  ailao  Wigamur 
•in  solbea  man,  4,  k,  mek  im  o(tm- 
iflFiin  üwMMMnfcM^  dietM*  ilelKe,  w 
ward  riHer^  %um  rUter  geschlagen. 
Wigam.  14.  b.  un^  er  wart  sin  selbes  35 
mn  da».  15.  a.  ail  Lanzelel  du  Lac 
iki  Mb«  nu  äbk  Mhte  Im.  6693. 
werde  ab  er  ein  edbee  hmb  IfoM.  196, 
35.  vgl.  man  werden  allem  —  ritttr 
werden,  oben  unter  2.  6.  diemi-  49 
MoiM?  wueretnhä.  lesicographen  ßh^ 
rm  <9ersff«nlier  4tai«orM  maniKiiMf- 
mann  tmd  lehnsmann  als  synonym  auf; 
dennoch  hielt  das  rntttelalter  beide  Has- 
sen auf  das  $^e$igste  wm  einander  45 

j»  itmm  man  nllaHi  ohne  weiteren  %u- 
sat*  den  dienstmann  be%eichnete  (Nib. 
375,  3  liest  A  roana/o/l  eigen  man,  aber 
9gLauckC16i),sonahefreiliekdiemög-  50 
IMUf  äar  nrnm^a^ma  Ütud  mia 

ttht stickt ^9tt$ dittW9tktf  eonrfifWMMA 


■AN 

dfo  jM^  amf  dm  mUtnekUd  ach- 

tete,  »eigt  U.  r.  Lichfenstein ,  der  in 
der  beschreibung  eines  htrniers  die 
freienund  dienstmannen  gesondert  au f~ 
ndMK.  flraten  grlven  fkfen  gar  bin  loh 
genanl,  swa;  hr  kom  dar:  nu  nenn  ich 
iu  die  dieneslman  66 ,  9.  7.  über~ 
tragen:  diener,  doch  %eigt  auch  hier 
das  unter  5  aus  der  kehr,  angefükrta 
MtpM,  rfnea  <fe  heimOmg:  ielmmmm 
m  gründe  lag.  du  gotes  man,  nim  dtne 
gerte  unde  sdnte  sie  physioL  fundgr. 
1,32,25.  dö  sprach  der  vtandes  des 
teufeb  man  pf.  iTonr.  iiii  Isteft.  239,  M. 
Rotker  im  leseb.  228,  20.  desgL  im 
leseh.  893,  14,  bei  J.  von  Königsko- 
fen,  das.  931,  19  «.  ö.  8.  man  da$ 
knpersoneUe.  vgl.  Gr.  3,  8.  da/tir,  doch 
seKM,  nien  IfUL  roaenlr.  4.  MfaH 
297,  35.  Oberün  1027.  min  Diemer 
III,  23  (vgL  anm.  daw).  365,  14. 
me  das.  366,  13.  windb.  ps.  im  leteh, 
249,  16.  MwA  wen  t.  dim  woH^  umd 
dafkt  M  Bcmer  wmi ;  imcA  wiitd  man 
apocopierl  ."w  ie'm'  arebeit  in  eme  häl, 
doch  hAt  man  !^IS.  2,  193.  b.  a. 
mit  voraufgehendem  artikel,  und  dann 
Miel  In  obU^uem  eoaM,  immud,  awft 
ad  der  nHm  naht  unde  tac  den  Idtvient  , 
vor  oagen  h&t,  da;  ist  diu  nöt,  diu 
ndhen  gftt  Trist.  1843.  weij  got  der 
man  muo{  harte  vO  an  diien  borgt 
abereehen  das.  276.  der  man  der  honwe 
sine  yn\  ieder  thue  es,  daher  in  der 
2,  plur.  fortgefahren  werden  kann  wi- 
det  unde  vüeret  Trist.  3047.  vgL  ie 
der  nun.  ewftsno  den  man  wm  «inen 
sin  wiUe  traoc  des  alles  vmt  er  dl  ge- 
nnoc  das.  620.  swer  dem  manne  leide 
tete  wer  einem,  das.  5421.  —  be- 
sondere ermäkmmg  verdient  kier  die^ 
««rAMMf  M«  i«.  nnd  Aber  da$  Mto 
Ie  der  man  sine  reisekappen  an  nnd 
sl^en  ftf  ir  ors  alsö  jeder  seine,  Trist. 
5325.  b.  okne  artikeL  ct.  das 
Mr9flMi  ffolf  im  Singular»  dies  fktitt 
bei  weitem  in  den  meisten  fällen  statt, 
und  dafür  bedarf  ps  keiner  belege.  — 
die  Substantive  natur  dieses  unbestimm- 
te» subjeetes  dritter  person  des  sin- 
gfsdtm  artttibt  an  dtr  diktns  ^^nek§f 
min  An  nnniiie&nn  mm.  aManU 
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MAIS 


fiir  em  worlm'gekendes  man  amdk 

in  beüebung  auf  dastelhe  da$  männliche 
proHOPten  der  dritten  person  iu  setzen, 
im  obfM  noht  mtm  fwi«  od 
fwa;  er  Wolde  Er.  8739.  ad  an  lOer  5 

beste  gedienet  hiU  dem  angerissen  manne 
8u  hüete  sich  danne  da;  ern  iht  be- 
swicbe  iw.  146.  —  wuweilen  wird  bei 

nem  ttuufmdie  die  eomditionniparlätd  tO 

fortgelassen,  wir  hneren  orte  sagen, 
nun  miige  ze  vil  vertrafen,  dai(  man 
dert«  Win  n  kit  Ii.  2,  609.  ß. 
4m  werkmm  Uekt  im  pkuraL  da;  mm 
tani  nd  palas  pranden  Gudr.  1534,  4.  15 
{so  liest  die  hs :  luiide).  den  lobeten 
man  witeu  kehr,  94.  d.  oder  ist  in 
M4m  fittm  der  pieret  «i»  eendtem 
des  Schreibers;  bewiesen  wird  das- 
selbe freilich  durch  den  reim  in  der  '10 
Gudrun  nicht  ^  da  in  diesem  gedtchte 
oft  eim  ü  im  reime  überschlägt  t  aber 
mwergUidun  tsl a&  iraUin  nun  dir  mite 
dä;  sie  nuzze  siiit  de  syllogism.  im 
leseh.  122,  10.  9.  im  t/enitir  an-  2r) 
dem  substantiten  »ur  naJiem  bestitn- 
wmng  hitumgetetu,  tu  «Mj^tnliidbar 
eampeeiHomj  9gl.  Gr.  2,  605.  mannes 
muol  Part.  1,  5.  näch  mannen  kuinber 
gcvar  Park.  673,  17.  mannen  heil  MS.  3ü 
1,  124.  b.  Bannes  velt  WigaL  108. 
47r.  9,  606.  to  kommt  Mieft  Mftm 
mankünne  cor  manneskflnne  Diemer  296| 
1 9.  38 1 , 1 1>.  über  tnannes  name  tgl.  name. 

maiibiere  a«^.  selten,  1.  man-  35 
mes  fähig,  mommbor,  ein  mngt  vaUen 
■ndlMe  a.  HetHr.  447  in  A.  2. 
von  männlichem  geschlechte,  im  und 
sinon  manbar  leibserben  vcrüchreiben  wir 
acht  gülden  zu  rechtem  manlebeo  überl.  40 
988. 

inanlinft  a4j.  mannhaft.    s6  mu- 
hafl  als  ir  alle  zU  alle  an  allen  dingen 
sU  Trist.  6073.  swie  manhaft  er  doch 
wme  /«.  125.  si  aint  td  Hnninll  dat,  45 
333.  234. 

maiiliaflikpit  stf.  tapferkeit,  festig- 
keit,  standhafligkeit.  er  liVel  uns  man- 
baflikeit  des  gemutis  und  vuUehertunge 
bi;  an  du  ende  mytl.  tt8,  6.  50 

manlicit  stf  Gr.  1,  676.  2,  468. 
i*  di»  tofferkeiL  ileriKe  uadenunheit 


Iw.  188.  krafl  unde  manheit  das.  59. 
189.  lugent  unde  manheit  das  l'y^}. 
mit  manheit  löblichen  pris  begen  das. 
128.  wtnee  ein  beeh«  voi  gll  mkr 
manheit  dos.  39.  der  Ine  Aibel  nMa- 
heit  unde  w/ifen  das.  270.  wa;  wider- 
stüende  ir  manheit  und  ir  mille  Waith. 
12,  29.  witze  unde  mauheit,  dar  luu 
ftilber  and  daf  foU  dm,  13,  6.  da;  er 
daz  m^rre  teil  bezwanc  mit  manneheit 
und  mit  witzen  Berth.  im  Useb.  670, 
24.  vergl.  WigaL  2425.  4184.  5536. 
angebonin  Mmbeit  IWs.  1T4, 25  {,tgl. 
W.  Grimm  m  Vrid,  38,  133.  vmm 
diu  manheil  wachet  Frl.  61,  10.  2. 
die  männliche,  tapfere^  gewaltige  that. 
eiu  einec  meusche  slt  niht  vernam,  wA 
der  riUer  tun  beqnam,  der  dim  Hin- 
heite  pflac  f«n.  K,  161,  13.  lln  hene 
d:1  von  vreude  gevie  als  im  dehein 
manheil  ze  tuone  wurde  vür  geleit  Wi- 
gaL 3423.  3.  da»  momM$oU«r» 
abd  teifil  man  dee  aMnsehen  IcMafe 
in  vier:  da^  Orste  ist  diu  kintheit,  ju- 
ffcnt,  manheil  und  da^  alter  mein,  na- 
turL  im  teseb.  772,  22.        4.  da* 


■an  man 

wird,  er  wolde  werden  stn  man.  Wi- 
ganiur  sprach  aän,  herre,  ir  sit  ein 
künec  als  ich,  e;  were  mir  zuo  grce;- 
iieii.  inwer  manbeit  ieb  nibl  «er  ITj- 
gam.  59.  a.  vgl  OberL  989.  5. 
inbegriff  der  mannen  eines  herm.  ich 
kenne  als  beispiel  »ur  die  tesart  tn 
Qü  de»  $äek»,  leknreeki»  25, 16.  Bin- 
bMt  alle  ainea  gntct,  vgk  Bomegen 
erklärung  im  glosut, 

iinmaiilieit  stf.  feigheit,  unmänn- 
Ucke*  betragen,  mit  nunheik  manhch 
fOele  Ml  man  idht  lln  verderben  nnda 
in  nnMnheit  sterben  Bari  220,  12. 

roan»clian  stf.  bei  dichtem  findet 
sich  dieser  im  lehtweckt  gan*  geläu- 
fige mudnsdtmieki  germde  kämfig.  vgl 
Hakm  m  OMe  414.  Sommer  m  Flore 
4872.  1.  homaginm^  der  lehnseid, 
die  lehnshuldigung  y  die  eigenthümliche 
weise,  in  welcher  der  mann  bei  der 


Mtf  ekse  weise,  die  hei  der  Verleihung 
fl»  die  dimtmmmmk  m  kofiroekt 
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UaUfitulei.  tgl.  Homeyer,  Sip.  2  ,  1, 
596.  HaltnHs  1311.  guo\  mac  der  herre 
seUen  einem  man  ine  manscbafl  Schtcsp. 
kg,  L$$bg*  UL  94.  b.  »wer  die  Imde 
recket  durch  mansiliari  Lohengr,  163.  S 
daj  ander  künpe  ir  kröne  durch  manne- 
»chafl  ze  löne  von  siner  hende  enpfien- 
gen  W.  Wh.  9,  30.  da;  die  hende 
vnd  diu  tmgt  war  bieten  rehte  man- 
Schaft  Krone  151.  a.  da;  er  an  mich  10 
keiner  manschafl  heuert  das.  151.  b. 
si  buten  ime  ir  manschafl  das.  172.  b. 
ODd  bintet  «tue  Minschafl . . . .  tft  en- 
phähet  in  ze  nan  flore  e.  4872.  ho- 
mas^ium  hdldiiii?  vel  mnnsrlian.  oma-  15 
gium  mansciiall  vci  holde  Üiefenb.  gl, 
147.  2.  die  iehnstreue,  lehiup flicht 
«elfttl.  die  durch  mcnechaft  nämea  st- 
nes  gebotec  war  Lohengr.  1 1 0.  dem 
Cden?)  ir  mansihaft  von  sinein  vater  20  • 
niht  versmäbt  das.  121.  wer  im  w&'re 
«Heaesttiaft  und  Mhen  oder  meischaft 
enprangen  bieten  von  im  OUe  414.  neu- 
schafl  iiiid  hMien  HaUaus  1310.  man- 
schafl schuldig  sin  das.  1311.  man-  2.') 
schall  und  Verbindlichkeit  das.  manschufl 
onde  dienet  da«.  3.  kAesriff  4m' 
manuen  eines  Herrn,  erst  in  Urkunden 
seit  dem  14.  jh. ,  dem  l.'J.  jb.  noch 
fremd.  tgL  Homeyer  a.  a.  o.  die  er-  30 
b«K  maoscheft  in  der  pflege  Würzen 
feieren  HaUaus  1312  und  1313. 

manlicli  adj.   selten  mcnlich  Gr.  1 , 
363.  365.  in  Strickers  Karl  mandlith 
llü".        1.  dem  characler  des  man-  35 
MS  gemäu.    manttchin  wtp,  wtpitche 
man  WaUh.  80,  20.  stn  manltchiu  krafi 
behielt  den  prfs  in  heidcnschafl  Pari. 
15,  lö.  manllcbia  krall  Zip.  260.  man- 
Hebe  tüt  Oeben  dag.  116.  si  gevicngea  40 
■anllehen  sin  dtu,  142.  er  bete  Up 
wd  manlichen  muot  Trist.  5!)44.  man- 
lich  Irinwe  Barl.  r2,  '2H.    mit  manheit 
niaulich  güete  das.  2'20,  lu.    des  lo- 
be* abO  mcnfich  da;  alle;  Irlant  seile  45 
von  stuer  maiheite  Trist.  13114.  mit 
manlichen  snreen  I$d.  265.  —  manlich 
das  gegentheil  von  muolwillec.  '^manlich 
wert  sich  nnrebter  Ut,  treit  den  xoum 
in  wnlee  nmide  fi^  Nadhf,  taie  Au  50 
laetft  i0oA/  thu4,  dem  antriebe  der  lei" 
deiuchafij  der  iamet  du  e^eniumetf 

U,  I. 


MAN 

■ 

MS,  2|  127.  a.  gewcnkol  nimmor  tag 
an  in  (den  wtbenl  da^  ist  reht  manli- 
cber  sin  Pan.  172,  12.  —  uucb  ob 
si  menKcb  rdrt  begAt  nnt  Trabt  gebirt 
Frl.  150,  13  erUirt  BUm.  das  er- 
füllt ,  iras  der  matin  als  sein  recht 
beanspruchen  kann.  2.  jedermann. 
Otffiedi  manDoiih  oder  mannilih,  die 
er  ameh  itteAl  «eAe»  «immder  tstn 
1  ,  23,  8.  12.  mäniich  im  die  vreude 
nam  der  im  do  aller  beste  g-ezam  Iw. 
11.  und  da;  muulich  <iä  jach  eru  ge- 
aebe  sehomer  tjost  nie  düu.  260.  woU 
unnothiff  hat  Haupt  Er.  2140  wtd 
■2547  dtis  uherlieferle  manlich //^änt/er/ 
III  maniiegliili.  der  übel  sincret  der 
singt  \  il ,  menlichen  er  ertouben  wil 
Born.  82,  60.  des  nan  meBlieh  war 
das.  29 ,  5.  er  bedarr  eins  wtten  er- 
mels  wol,  der  menlicbem  versclileben 
sei  den  munt  das.  53,  78.  vgl.  Strickers 
Kart  112.  a.  Türk,  Wh,  3,  414.  b. 
allermannelich  Bnut  34.  a«  mmI  fiandgr. 
1,  371.  a. 

Dianliehe,  uiaiilii.'heii  ade.  1. 
auf  männÜchef  tapfere  weise,  man- 
Uche  gdiiren  im.  142«  sni  wir  be- 
sinn die  beiden  mänltche  Mai  III,  39. 
grif  vil  manliVhon  zno   hüchl.  t  ,  738. 

2.  jedermann'^  und  sie  dienten  im 
alsö  wol,  da;  sie  menltchen  liep  hatte 
der  seele  trost,  im  leset.  983,  4 ;  oder 
ist  hier  da$  odo,  ^ureibfMer  statt 
des  adj.? 

uumanlich  adj.  unmännlich,  feige. 
wfinadien  was  nnmaniieh  ie  MeUL  1, 
1259.  wan  dei^  unmanlich  wiere,  wei- 
nen ich  iiilit  >t'rba?rc  das.  1,  375. 

maiiiieciicli  adj.  daneben  mennec- 
lich,  eigenäidi  mannegelldi,  vgL  o5sii 
1,  972.  b.  ahd.  allero  manoo  io  ga- 
Hh,  manno  galih  Graff  7,  7.')1.  Gr.  3, 
53.  r(/l.  futidi/r.  1,  371.  a.  jedermann, 
die  gesammtheit  all  der  gleichartigen 
aubstaaae»  und  iAereituHmmmg  der^ 
MdbenbeMeichnend,manttö  gallb  alle  män- 
iier  und  jeder  einzeln  (mich  mhd. 
findet  sich  noch  »Wer  manne  gelich  in 
LAlex.  leseb.  2ü4,  i.)  dO  vnor  aun- 
nichlieh  heiii  ce  ünc«  hfts  Diemer 
180,  10.  mannechlich  stnem  vriunde 
gCitAt  iCnny*.  3,  25.  SMonecltch  reit 
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viire  Iw.  177.  do  sprnch  mennegelirli 
Lata.  iym.  meoueclich  im  wul  sprach 
dM.  2160.  dirre  rede  neigeliclier  er- 
sehn« doB,  8259.  und  meifelieh  Deine 

swes  sö  er  n-erte  das.  5602.  -  aller  5 
nienDeglich  das.  Ö461.  aller  maiiaeg- 
lieh  Par»,  57,  8.  diese  nicht  seltene 
9trhimd»mg  mit  aller  iit  nmdmirittmg 
der  ur^^fiüi^idlm  e&ntlruction,  vie 
auch  in  aller  nehtecllche,  aller  tegellche  10 
u.  a.  vyL  oben  1,  972.  b. 

nane^e  mmh.  memchenfresser,  führt 
Gr.  '2,  4<;8  an,  doch  ahm  hthg,  da» 
wort  fehlt  oben  1,  750. 

luan^ell  stn.  fehlt  oben  l,r)23,  b.  15 
1.  Stipendium  milUare,  doch  wohl 
tnt  im  wrkmden  det  15.  jA.  bel§ghar. 
9gL  Haltaus  1306.  Oberlin  989.  2. 
inrestllurlaxe  C?)  >  vrelrhe  beim  auf- 
nehnien  ium  lehensmann  ein  für  alle-  20 
muä  oder  JiMieh  erlegt  werdem  um$»ie  ; 
so  führt  Xiemeuus  ot»  WeUenriedart 
beitrügen  342  an. 

iiiaii{^rii4>t  stn.  fehlt  oben  1,  5!)l.a. 
es  ist  ~  niatilelieu.  vyl.  Haüaus  1307.  25 

manlilleieh  «flu.  oder  »Iis.?  die 
termdhktng,  fehlt  oben  1,U60.«.  wanne 
sie  versmäte  alle  iiuiililt'cli  I.etfs.  pred. 
IUI,  22.  im  glossar  setU  Leyser  die 
form  aumhtttch  wid  «Ii  tf».  «»,  dodt  30 
o^  oben  1  y  960.  a.  Iilleich ;  amck 
bieten  die  nbrif/en  von  Leyser  ange- 
führten stellen  m-\n\vn  h.  auf  das  neu- 
trale yesvldevhl  scIitaU  leiten  erschuof 
elich  geUkieh.  35 

mUlllOllbot  stn.  mancipkmj  führt 
Ziemann  auf  ohne  beleg,  nur  nhd.'^ 

manloä  ^4/.  mutlUos  (Jehli  in  der 

lAs  oben  1 ,  1034.  b.).    d^^mM  der  40 
werde  kuabe  manids  in  atnem  hersen 
Hätiler.  I,  23,  «J5. 

uianslerlic  sicm.  fuhrt  Ziemann  auf 
«Am  beleg* 

luanwip  itn.  führt  Hemmm  auf  45 
ohne  beleg. 

tiiankiiniie,  luaiiii'iteu,  niauiich 
das  menscheubildt  manrnnot,  man- 
nlage,  manslalit,  manslalitcr,  man- 
^'^(jir<'>  "lan^vcrk,  mansltec  «.  da»  50 
Mceite  Wort. 

aekcriiuiii  stm.  ackerbauer.  aralur. 


MAN 

colonus ,  ruricola  Diefenb.  gl.  35.  7 1 . 
240.  du  quuiii  iine  ein  ackerinau  zu 
und  sprach  myst.  154,  30.  noch  sfle» 
tcr  deune  dem  durstendigeu  ackerinaniie 
ein  kall  ursprinc  Frl.  ML.  1  r»,  2.  KAin 
was  ein  ackermau  Genes,  fundgr.  2, 
36,  2.  Gott  heisst  der  wise  ackenaao, 
der  der  werlt  atrtet  befaa  oalenm». 
•2911.  rgl.  g.  sm.  XXVI Uy  l. 

ulliiiaii  stm.  alter  er faltr  euer  mann. 
du  sach  er  siUeu  da  einen  man,  der 
was  gri,  ata  hlr  von  alter  aii4wl;... 
ad  het  derselbe  allmau  eines  achafkur- 
sen  an  Er.  281.  nllmannes  rede  atM 
nibl  ze  var  Pari.  163,  16. 

amlictiuao  stm.  verkünt  aaunan.  Gr. 
%  447.  wie  e»  »ekeimt,  tu  die»er  oer- 
kOrumg  eine  e&rrittgtnmg  der  bedeu- 
tung  inrohierend ,  Warkern.  d.  hasL 
bm'hofsr.  12,  anm.  1.  der  ein  amt 
oerwalten  hat^  nie  voUfirei  Cmit  am»' 
uakme  der  rervalter  der  4  uberhof- 
ämfer,  die  aber  doch  nicht  der  fürsten 
genu<(  ttaren  y  vgl.  W.  Wh.  212,  6.3, 
oft  nicht  einmal  ritterbürtig.  tgL  am- 
helliale.  dodi  im  fkur.  muA  aaibel- 
man.  »wenn  der  herre  liof  oder  hoch- 
HvrM  hu\  SU  .snlii  die  ^i('r  amplmaa  iriv 
anipl  \  erdienen  n;Ui  dem  rehle  ab  des 
hovea  gewonhcil  sl  Sekw^.  La»»b.  LH, 

1 1.  WadMmagel  wum  basler  bisvhofs" 
recht  rermuthef,  der  plur.  amlilliiite 
bezeichne  die  inhalier  der  hansamtery 
animanne  die  niedei^  beamtea,  a.  a.  o, 

12,  amm.  t.  —  ofHciaKa  officlalaldampt- 
man  roe.  o.  30,  5.  ofncialis  amplman 
Diefenb.  gL  1  95.  6«  rilterbtirtigen  ist 
es  =  dieneslnan,  die  ja  aUe  etn  amt 
oerwaUen  oder  doch  ihm  wogeboren 
sein  mussten.  rgl.  Schwsp.  hg.  Lassb. 
LR.  III.  Eichh.  reirhsgesrh.  S.  344,  4 
anm.  o.  vj^  nuu  vil  ein  aiuliiian 
min  xerlieüea  al  die  ere  sin  frauend, 
235,  19.  234,  15.  225,  17  der  bei 
mir  ein  amt  venraltet  9,  b,  bei  mir 
marschallsdiensle  tkui.  ein  herr  hftt 
eioea  amman  HetbL  b,  1 95.  die  fürsleo 
waren  einani  ir  geuöj  gerner  andeilln 
den  keime  dea  ktoegea  ambelHw  W, 
Wh.  212,  6.  fif  wtse  tAt  tump  am- 
bahtman  Frl  270,  17.  ein  knehl  der 
hie^  Eliejer  der  was  amman  über  alle; 
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stn  fuol  AM.  pred,  1 ,  1 32.  Pntt- 

ßr  ein  ifewelliff  man  deine  da^  hcre 
was  undertan  sazte  Joseph,  dm  er  ge- 
ktmft  kaUe ,  ze  ambtman:  al  da;  er 
Mte  ^  btfvaleh  er  no  stoer  gefnelte,  5 
da;  irae  al  da;  wäre  undertan  da;  ter 
ime  Salle  dienen  Genes,  fundijr.  '2,  55, 
33.    einen  hebreisken   ambtinan  das. 
S7,  7.  fln  vttcr  AMtaM  eiacAte  at- 
■eii  anMM,  der  flaieft  darauf  aealdi  10 
genannt  wird,  Genp'i.  fnndgr.  2,  33, 
36.  43.  rgl  Otlocar  im  leseh.  824,  '28. 
H»  der  kehr.  Tl.  c.  steht  der  aminan 
mmter  dem  vi^^etaom  wtd  wird  tom 
diesem  darüber  zur  rede  gestellt,  dass  15 
er  nicht  die  erforderliche  zahl  ftsrhe 
geÜefert  habe.  vgL  Schmeller  1  ,  57. 
viHlcat  vaMmum  mmert  20,  33  der 
eerwtdier  «iiuf  bmiemhofe$y  dat  ab 
amtsleken  eines  fürslen  oder  stifles  ge^  20 
nossen  vird  :  fidch  jetzt  in  oberdeutsch - 
land  amblbaucr,  umman ;  ebenso  werden 
im  der  wsark  Brmidenkmy  die  pdehler 
noch  amtmann  genmmi.  elassificiert  trur- 
den  sämmtUche  Ämter  unter  die  4  hofäm-  25 
ter  des  marscbalc,  Irubsieze,  kainenere 
mtd  achenke,  a«  demm  M  sHftem  an- 
weilen  neck  kkttvkm»  das  ebereegu 
mmt,  da»  omg.  32.  b.  zählt  absichtlich 
ungenau  den  torwarte  sttsit  de*  mar-  30 
scbalc  auf. 

996.  b.  amtsieh en ,  ein  von  einem  of- 
ßcial  oder  ministerialen  eines  fürsten 
oder  stifies  genossenes  gui.  tgLScktesp.  35 
kg.  Lassb.  UL  110. 
MnoMUMBcistcr  a.  dm  tehtB  «ort 
armmaii,  annnn  shn.  armer  mann. 
Gr.  2,  «29.  Lachm.  tu  Itt.  4791.  6266. 
besonders  vtrd  so  genannt  der  bauer^  40 
dtt  «idkf  fM  im,  der  leibeigene  RA. 
312.  Or.m»  1,  416.  Haliaus  54.  (paa- 
peres  ant  rustici  dipl.  an.  I  .')6I').  dock 
auch  jeder  unglückliche ,  bedauerns- 
wertke.  vgl  arm  und  Hute,    arman  mac  45 
■iht  frive  illi  doch  ao  lebt  er  ferne 
Uwe  ala  veme  £t.  3,  564.   Innt  frOe 
was  ich  ein  kflni?  nn  bin  ich  ein  ar- 
wmn  gr.  roseng.  27.  a.    e;;et  mit  mir 
«UMi  dei  Mi  kl  le  gebien  Mb  fto-  50 
iaeib  1,  85.  e;  wart  dO  hart«  gaol 
fatto  vim  «MMMsm  Mcmbi  armmB 


Park  70, 8.  ach  ich  annan  onde  owi  das. 

32 1 ,2.  ich  armnion  veHorne  enplic  itu  Ii  mit 
Zorne  Hartm.  Greg.  3459.  duo  verstuunl  er 
arman  iAdam')  dag  er  übeie  bet  getan 
Oenes.  fkmdgr.%  19,17.  weahlnicliar« 
man  in  gesigen  Diociei,  im  leteb.  962, 1 8. 

ascliman  stm.  geringer  kiichen- 
knecht?  Benecke  eermuikete:  boots- 
knecht,  wie  $ekan  Wnekema^  im 
^ossar.  man  schaof  dem  vfirsteo  solch 
srmncli,  »I«/,  vil  gar  unrntere  slnem  ascb- 
mun  ife>vesen  wa-re  Hartm.  Greg.  2866. 

Iiarinaii  stm.  im  plur.  barliute  und 
barmen,  ersleres  gewöknSdk  «.  o.  linle. 
letzteres  nur  in  der  bei  SckmeBer  i, 
184  angeführten  Urkunde:  eonim  qui 
parmanni  dicuntur.  —  eine  arl  halb- 
freier ,  wie  et  »dkeint  mar  a«  5etlKmm- 
tem  dienstlei$ltmge»  C».  5.  tribna  lern- 
poribus  in  iinno  nrnnt  et  secaiit  dies 
tres.  urfi.  in  den  HA.  310)  verpflich- 
teter, entgegengesetzt  und  getrennt  von 
dem  eigen  man ;  mnr  im  bairis^em  «r- 
htnden,  vgl.  reichliche  beitpiele  bei 
Schmeller  1,  184.  «^.310.  und  oben 
bar  s.  1,  88.  bardia  s.  1,  368,  femer 
binealh,  banrtp.  —  emek  barlinc  er- 
scheint maek  RA.  umd  SekmeHer  a.  a,  o. 

hnsrman  s/m.  ein  herre  slnen  knnp- 
pen  bat ,  der  mohte  wol  ein  bu.semBn 
sin  llelbl.  15,  259;  die  hs.  liest  pai- 
nan,  umd  Jac,  Grimm  im  dem  aniner- 
kungen  zu  dieser  s^Be  tügß:  Pa;man 
15/  ein  österreichischer  name,  e;^  Paj- 
mansdorr  weisth.  3,  694. 

beteman  stm.  1.  et»  betender, 
der  ßBr  emdere  betet,  geisHieker.  da; 
ii  hnraer  werden  erlöst  von  der  helle 
eninde.  swa;  ich  des  seg-ens  künde, 
des  wa;rc  ich  gerne  ir  betman,  wao  ich 
ir  lAnes  in  wol  gan  MeJUL  1,  263. 

2.  ein  zu  bete  (^abgäbe')  verpßickte- 
ter,  s.  betelinte  obem  s;  1,  1038.  9^ 
bete  o.  1,  171. 

biderinan  stm.  ein  unbescholtener 
MflNii,  am  diremmomm,  esm  seftr  kdi^g 
torkommendes  wort,  welches  den  am 
seinem  rechte  und  seinen  ehren  voll- 
kommenen  mann  bezeichnet.  Eichham 
d,  9i.  wnd  r.  gewh.  4.  m^.  2,  §.  340, 
«Ml.  d.  iLd.294,  attm.2.  OherlinX^A, 
— emslshnt  wol  bidemumen  flrl.85, 6. 
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du  hasl  (loch  vil  gelurrel  du/,  bidcr- 
uiannes  erbe  in  allen  landen  Iii  ütu.  i. 
136.  tgL  MS.  1,  189,  a.  frauend.  68, 
4.  Clof.  ekro»,  »6.  ßeke  (bei  JT.  «. 
d.  A.}  1 4.  Ltmrm  85.  rosengart.  D,  907.  S 
I*.  V.  a. 

bümau  «im.  ein  ackerbauei;  syno' 
«fm  Mil  gebAre,  vgl.  bAfinte.  rasticm 
tgricola  roricola  buoman  voe.  o.  10,  2. 

roionii.s  biiinuii  das.   10,  5.    colonus  10 
btiman  sumerl.  52 ,   44.     Hifrarius  i. 
a^ricuialor  iiide  ugricolu  jiuwman  Die- 
femh.  f/L  17.  vgl  fundgr.  l ,  302.  b. 
ich  wil  iu  sagen  umbe  den  l)ritmin  fw«; 
«T  mich  der  pfuhle  im  solde  tragen  ei,  15 
si  swarz  oder  gr«:  uibt  anders  irlou- 
bete  er  Itaiter  Kari  dA.  g tren  dfl  inebea, 
da;  gecimit  stnem  leben:  stneii  rin- 
derin  üchuoch ,  dAmil  ist  des  genuoc. 
siheii  eile  ee  lieiiiccic  iiiui  ze  brach  ril-  20 
Ten  (uch.         der  gere  hindei'  oder  vür 
86  bAt  er  atn  Awerc  verlorn,  schs  tage 
b!  dem  pflaoge  unn  ander  arbeit  ge- 
nuoge,  an  dem  suiinenlnge  so!  er  ce 
kirclien  gän  den  garl  in  der  iianl  tra-  25 
gen,  wirt  da;  swert  b!  im  vunden  man 
sol  in  vfleren  gebnnden  luo  dem  itirch- 
zfine,  dfl  habe  man  den  gebure  unn  slahe 
im  hftt  unn  hfir  abe.    unt  oh  er  >iHnl- 
ücliaA  trage,  8Ö  were  er  t>tch  niil  der  30 
gabdn.   da;  reht  aaile  der  kAnic  Karl 
kdur.9a.\i.tgl.Ma$am.  au$g.  3,  1002  fg. 
—  ein  vrler  bi'imnn  a.  Heinr.  2G9  :  duif 
was  ein  frier  büniun  der  \ii  bellen  ie 
gewau  dehein  grö;  ungemach,  da;  andern  35 
bArcodoch  geschach,  die  win  geberrel 
wfiren,  und  8i  die  niht  verbfiren  beidiu 
mit  sliiire  niul  mit  bete,    ein  solcher 
entitclUele  also  eigentlich  auch  sliure 
und  bete  an  im  kerm,  dem  sein  kmd  40 
gekörte,    nach  dem  schutäb.  landr.  tsf 
das  trehrgeld  eines  freien  hauern  ( eines 
Franken),  der  nichts  u-eiter  hatte  als 
einen  mansum,  1  pfuud  6  heller,  einei 
koufinanncs  iwr  1  pfimd;        frei»  45 
hmner  aiand  also  höher,  vgl.  Ay4.  316. 
— ■  der  ubile  bftman  der  lievel  Griesh, 
pr.  1,  277.  mgihoL  940. 

borcoMD  um*  fnirgbewohmer ,  auf 
der  bürg  wohnender  uutM  (noM  bare-  60 
Mhen}  des  burgherm.    er  steht  unter 
dem  burcrebt,  tagL  Sckwip.lehm'.  §.  148. 


I4M.  weder  un  irme  der  frau  liue  noch 
an  ireu  ereu  noch  au  irme  gude  noch 
an  irme  gesinde  noch  an  iren  burch- 
mannen  noch  an  iren  mannen 
tgL  man  3.)  noch  an  iren  dinstman- 
nen  noch  au  iren  luden  noch  an  gein 
dal  gut  dak  si  ane  huret  Höfer  20. 
des  herren  gesinde,  amptman  bargman 
oder  dieiiälman  Belker»  237.  —  übrigens 
steht  für  burcman  beinahe  hdmjiger 
burgiere,  vgl.  .Schirsp.  a.  a.  o. 

dieneatiuau  stm.  ist  etn  unterschied 
rnnsehen  dem  pktml  dienestman  mnd 
dieneatlinte  ?  in  der  bedeutung  nr.  l 
erinnere  ich  mich  nur  selten  dem  letz- 
tem begegnet  iu  sein,  der  vieUeicht 
mar  für  nr.  2 gilt  (vgl.  dagegen  daeiAm'- 
wiagendetplnr.  ambelliute}.  i^dknel- 
mann,  der  sich  in  den  dienst  eine» 
andern  hcf/ehen  hat.  diese  dienstman- 
uen  gehörten  ium  gesinde  des  herrn, 
Sehen  291,  waren  nieht  wUfMy  mÜ 
ausnähme  derer,  die  die  4  höchtten 
hofaiiilrr  liekleidelen  ,  aber  sie  traren 
turuterfalüg  f  also  ritter  gcuö;,  wid 
die»  ma  nidll  mar  dkmr  die  ei- 
geaUule,  sondern  audt  Alfter  die  fireien 
bauern.  daher  wird  für  die  vorneh- 
meren statt  dienestman  auch  dienesl- 
herre  gesagt:  iiertogen  gräven  vrien 
unde  dimicatberren  MS,  1,  188.  b.  mebr 
beispiele  vgl  Haltaus  2197.  Waekern, 
d.  bisch,  und  dienstm.  recht  zu  Basel 
s.  1 4.  Oberlin  23(i.  alle  dienstmannen 
gehörten  m  die  kategorie  eines  jener 
4  hofämter;  der  dienttauum  konmte 
nicht  nach  seinem  gutdünken  das  Ver- 
hältnis SM  seinem  herrn  lösen,  son- 
dern musste  frei  gelassen  werden ,  ja 
der  Pfaffenfürs»  dnrfle  niekt  emmai 
freilassen;  überhaupt  war  nicht  bloss 
sein  hm  Schild  t/eniedert,  sondern 
setne  rechtlichen  beziehungen  waren 
dnrchaus  analog  denen  der  eigeuliulc, 
wenigOans  im  iZ,JL,  »ie  dnrflem  4a- 
her  verschenkt,  vertautdit  weirdenf  Ajn- 
der  van  dienstmannen  verschiedener 
herren  wurdeti  getheili,  sie  konnten 
»eXber  keime  hSrigen,  ja  überatt  1^ 
»M  freier  disposition  stehendes  eigen 
haben,  alles  dies  mit  ausnähme  der 
obersten  inhaber  jener  hofamter,  im 
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einzelnen  fear  ihre  rechtliche  stelhtuff 
sehr  verschieden,  vnd  Ssp.  irie  Schwsp. 
lehnen  daher  die  entwicklung  dieser 
•6.  dm  reda  der  dUmilmaimm  kieu 
bovereht  und  ihr  lehen  empfinge»  sie  5 
9np  manschaft.  iihritjenit  konnte  nur 
der  höhere  adel,  vom  sempeiTriea  incL 
mtfwärts,  dieHilmaiuumMM,  diemii- 
idfirwimkaUm  «ureigm  Kaie,  t^LSiehh, 
§.  344.  anm.  na.  —  ich  lasse  eine  10 
reihe  irirhfit/erer  stellen  fiih/en.  Nie- 
man  mac  eigen  liute  haben  wan  vrieii, 
mid  dn  gotshUser,  tUe  dienslmiii  hei« 
^1  eigen  an  der  schrift,  da  von  mU- 
ffpn  si  niht  piirrno  liiile  liahen.  Iiorl  15 
ein  dieneslman  an  ein  golshiis,  und  gibt 
tr  heb  eigen  lisle,  die  sint  stns  go(- 
boeee  eigen,  giht  eine  ftirilen  dtonst* 
man  er  habe  eigen  liule,  des  ist  niht, 
si  sinl  des  fursten  eigen  Srhtrsp.  ed.  10 
Lassb.  68.  c.  die  vier  {inhaber  der  4 
kofihiUer)  die  mOe^en  von  #nte  rehte 
vrte  liute  sfn,  die  mtigen  wol  eigen 
liiilc  liiitK'n  das.  \\\\\   ein  (iiensl- 

mun  des  er  weiiet  eigen  liule  die  mag  25 
er  niiit  frei  gelassen,  si  bestond  in  nicht, 
ffi  seind  dee  berren  eigen  des  er  ist, 
one  di  vier  dienstman ,  die  diss  buch 
nemmet.    kein  praiTenrürste  mag  seinen 
dienstman  Frei  gelassen,  er  mag  einen  30 
wechssei  wol  mit  im  tun  nmb  besserang  und 
nimpt  er  ein  b(psers,  der  bischolT  der 
nach  im  kommet ,   der  nymmct  seinen 
wechssele  mit  recht  wider  das.  308,  /. 
dienstman  nenient  erbe  und  erbent  nis  35 
Trie  Knie  nsh  nlicn  Itnlrrtte.   t%  mse 
niier  ir  eigen  niht  gevallen  tu,  ir  herren 
gewnit,  ob  si  nit  erben  hänt.  si  mugen 
äi  nit  ir  eigen  gegeben  noch  verkoufen, 
waa  wider  ir  genö;  Cd.  h.  die  mit  Umm  40 
•aler  demselben  herm  stehenden  dienst" 
leute,  vr/l.  Wackern.  d.  bisch,  und  dienstm. 
recht  zu  Basel  s.  10.  anm.  2).  da; 
ditz  buch  als  iuzel  seit  von  der  dienst- 
namie  rebte,  da;  ist  da  toh  da;  ir  45 
reht  sn  manicvalUe  ist.  die  pFalTen  fm- 
sten  hant  dienstman  die  hant  ein  reht. 
der  «btissen  dienstlute  die  da  gefurstenl 
soit,  die  haalcin  ander  relit.   der  lei- 
gen  Tursten  dienstman  die  hant  oncb  50 
sonder  reht.    dn  von  kimnen  wir  niht 
wol  bescheiden  ir  aller  reht  da$.  158. 
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tgl.  lehenr.  111.    lÄl  ein  herre  sinen 
eigen  man  vri ,   der  behebt  vrier  lant- 
s»zen  reht,  er  mac  fürbaz  niht  an  si- 
ner  vrihcH  lioaian,  and  Üt  ein  leigen 
fursle  sInen  dienstman  vrl,  der  von  rit- 
terlicher art  geborn  ist,   die  behallent 
mitel  vrten  reht  das.  156.  dienstmannes 
eigen  mae  ninnr  ebonea  in  den  kooie- 
licben  gewalt,  noch  ft;  ir  berren  gewalt, 
noch      ir  c-otshfiser  c-ewalt,  ob  si  sich 
verwurchent  an  ir  rehte ,   noch  eieern 
liute  eigen,  daj  vellet  ir  herren  an  des 
si  da  sint  tfos.  46.    alle;  da;  gut  das 
der  herre  sinem  dienstman  Ithet  ze  hove- 
rehte,  dn  sol  er  hoverehles  ab  phlegen 
und  [nitj  Idhenrebtes.    nah  hoverehte 
sol  iegelich  dienstnan  gabom  tmbseie 
sfn,  oder  marechalc  oder  kamermr  oder 
schenke  ( vgl-  Kichh.  d.  st.  und  r.  gesch. 
§.  .$44.  (itim.o.,   Warkern.  n.  a.  a.  13). 
swenu  der  herre  hofoder  huhgezit  hät, 
M»  sohl  die  vier  amptnan  bin  anqrt  ver- 
dienen nah  dem  rehte  als  (!es  boves 
gewonheit  si  das.  lehenr.  III.  —  da;j 
sin  dev  drev  geslahte  {_nach  den  3 
söknm  Noakt)  dev  gestInt  mit  dur- 
nable, eine;  da;  ist  edala,  di  haut  da; 
hantgcmahele,  di  andern  frfga  falle  |  dl 
Iragent  sich  mit  gute,     di  driten  da; 
sint  dienestman,  also  ich  vimomen  h&n; 
daronder  Warden  kodMe  Diemer  15, 5. 
gegen  diese  begründung  der  wnfreÄeU 
erklärt  sich  der  Ssp.  3,  4*2,  3,  dahin- 
gegen hebt  er  fast  noch  mehr  als  der 
Sehw^,  die  wmamiseitgdUirigkeit  von 
iKnaaMMMMMis  imd  ei^eiiJsiiCsis  Aewoi^ 
o.  o.  0.  und  veranlasst  dadurch  den 
glossator  sm  der  ausführung,  dass  der 
dienstmann  doch  mcht  eigentlich  eigen 
sei,  «Misr  «nd^rss  deriutlb,  weU  sem 
dien»t  nieAf  amf  dem  manne,  sondern 
auf  dem  qute  liege.  —  die  dienstman- 
nen der  geistlichen  fürsten  standen  an 
rang  gleich  denen  des  reichs  und  höher 
ah  die  der  laienßtrsten,  osußMiek 
nnd  gründtieh  handelt  über  die  eer- 
mchelten  rerhältnisse  der  dienstmannen 
Wackemagel  zum  bisch,  und  dienstm, 
recht  m  Bmel,  namenHieh  s.  8 — 15, 
worauf  «41  teA  mich  begndge, 

da  die  meisten  andern  mir  bekannten 
darstelbmgeu,  «.  b,  selbst  die  Etck- 
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korm  m  temer  »taat»~  wui  reehts- 
ge»ekidiie  $.  344  nickt  olme  tmge^ 

nauigkeiten  sind.    Benecke  citierl  als 
triclitig:  Hochsteller  spciinifii  juris  j^ltiu. 
ütuiig.  1780,  das  tch  nickt  habe  er-  5 
ku^en  kämtm^  —  •»  beaug  auf  tar^ 
merfähigkeU  und  riUerbürtigkeU  sind 
sie   den  freien    völlig  gleichstehend, 
dennoch  unterscheiden  die  dichter  sie 
Mfeft  kier  bei  m^tähhtnge»  $Mt  wm  10 
dem  fireiem  vmä  eom  den  lehntmmmenf 
trelrhe  letilere  einfach  man  heissen, 
vgl.  Horn.  Ssp.  Ii,  '278.  trahrend  bei  den 
dienstmatinen   der  zusaii  des  wortes 
dicMtfifolbl/'dUM<lar/'<^raaniniddiea8t-  15 
man,  mit  mamen  ude  dieiialiMiiiMii, 
•mpUüte  dienstmannen  und  ttian  sehr 
oft},  rangordnungen  bei  dichtem  zah- 
len (ßm  ganzen  enUpreckend  der  ord- 
fNMf  der  heenekilde)  to  mtf:  ich  Uje  M 
ouch  niht  durch  küneges  ha;  nodi 
dur  die  fürslen  ob  si?,  woldcn  andan  ; 
wollen  mirz  danne  g  r  ä  y  e  n  weru  uud 
a1  die  Trten  die  oinb«  sint  gese^^enob 
die   zeinander   wollen  swern,   darsiio  25 
die  werden  dicnestmun  der  ich  niht 
8ol  verge^jen,   und  ouch  die  starken 
Stelle  MS.  2,  122.  a.    keiaer  kiinge 
grlvcn  vricii  dieneilnui  MS,  %  315.  b. 
kfinege ,  fttrsten ,  grftven ,  vr!e  herren,  30 
dienstman,  pfalTen,  münrhe,  koufman, 
gebOre  MS.  2,  122.  b.  fürslen  graven 
heriogea  vrlen  ude  dieMatiiiu  Lmu, 
8381.  und  wie  lebendig  et  im  heemM- 
$ein  blieb,  dass  die  dicnstmatinen  nicht  35 
voUfrei  seien ,  zeigt  der  bei  dtchtern 
$0   häufig  wiederkehrende  gegensot* 
von  vH  «Mi  dieneiloMui.   swer  an  des 
edcInlontgrdvenrMesi  dur  sine  hübscheit, 
er  si  dienstman  oder  Tri,  der  man  in  40 
Waith.  85,  18.  vri  oder  dinislman  pf. 
Kuomr.  304,  7.  vgL  Kmrl  4384.  Seker% 
237.  hie  vr!  di  dienestman  dort  eigen 
ftf  di^  ein  riller  i\{  da;  ein  kiieht  MS. 
2,  138.  a.    ein  herre  von  geburtc  vri  45 
da;  der  ein  dienestman  ein  rilter  und 
ein  kneht  doch  •!  danoo  ein dfennan, 
wie  da;  geachahe  des  wtindert  man 
noch  >vip.    ein  vri  gehurt  niht  g-eirren 
kan  CIO  herre  der  ensi  doch  wol  der  50 
4ren  ^Gensatman  dat,  —  die  fUratcn 
nnd  ir  dianailnMui  dia  in  wiran  snder- 


tAo  enpfieogen  wol  den  werden  degan 
Wigai.  9308.  9856.  dem  frafen  Meretle 

begleiten  driu  hundert  dienestman  und 
ein  sin  erno/,  das.  8713.  der  erz- 
btschüf  von  Köln  sagt  zu  dem  guten 
Gertmrd:  dtn  sun  dar  iat  ein  kontean 
nnd  noch  ein  karte  atolier  knahtt  dar 
sol  dienstmannes  reht  enph.lhen  unde 
leiten  swert,  iu  riterschette  werden  wert 
g.  Gerh.  3370.  —  fiirslen  graven  frlen 
gar  hin  ioh  ganant,  awa;  ir  kon  dar: 
iiu  nenn  ich  in  die  dienestman  frauend. 
66,  y.  bei  Schilderung  des  tumiers  in 
Frisach  Ci224j.  Ulrich  UüUt  dann 
mtf:  Hertnit  von  Ort,  von  Wildon  Herl» 
nil,  der  von  Stubeuherc,  von  Muorckk 
her  Reinpreiit  fmit  rittern  vil,  da^  was 
sin  reht) ,  her  Hiiudolf  von  Rae ,  von 
Küngf^Derc,  vuu  Kraupcrc  her  Herman, 
«.  «.  i^^'tHl»  scMnasa  der  mtßähhmg 
sagt  er:  nu  ^idn  ich  iu  die  gar  ge- 
nant, die  d.^  für  wären  bekant  da; 
si  eilen  solden  hän  ^  . .  dann  fahrt  er 
fori:  nn  nenne  ich  in  die  ritter  {die 
vornehmen  dienstmanmen  geiUtt  mehr 
als  die  einfachen  riller)  j^ar,  wa;  ir 
kom  ander  Schilde  dar.  der  höchge- 
muoteu  über  al  was  reht  sehsbuadert  an 
dar  aal  68,  1.  9.  tie  werdm  ober 
nicht  eintdn  namhaft  gemacht,  freie 
und  dienstmannen  tumieren  unter  ein- 
ander. 2.  der  diener.  im  sendet 
ons  allen  englischen  adun«  nnaer  h4m 
seine  dienstman  Heinr.  v.  gem.  leb.  m 
leseb.  2*22,  17.  herre  gebietet  über 
mich,  s\\»7.  ir  gebietet,  daz  bin  ich, 
iawer  jtegcr.und  iuwer  dienestman  da^ 
bin  ich  ala  ich  rahta  kan  Tritt,  3373. 
iwer  ha;  ist  gegangen  Ober  iuwem 
gewissen  dienstman  sagt  fwein  rerbind- 
Uch  zu  Gawein,  Iv.  273.  oh  si  <iir 
am  wlle  arban  da;  du  alst  ir  dianesl» 
man  bieU,  1,  1567.  sag  ir  ich  st^r 
dienestman,  dienstlicher  dienstc  undcr^n 
Porz.  199,  II.  ich  bin  ir  sta-ter  diene.4l- 
man  mit  Iriuwen  onz  an  minen  tot 
firatiend.  560,  2.  ich  wil  ir  aller  <4er 
wibe)  dieneslnau  und  ir  kempfc  immer 
Wesen  Wigal.  der  vronwon  dienst- 

man ist  ein  namentlich  tm  frauend. 
häufig  eerkommmider  mmdruek  wm 
dem,  der  tiek  gegendie  firmmt  to  tm 
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kttf9§ert  veixf,  trie  die  ritterVtche  sif/e 
«Audk/f.  er  was  der  vroweii  (jttur.) 
dieiistaian,  mit  rehteo  Irinwra  underiAn : 
er  WM  ü  holl,  er  ifrach  ni  wol  8, 2t. 
vgL  489,  -23.  499,  9.  —  ffoics  dienst-  5 
man  Schert  236.  de»  liiivels  wcrder 
dieosUnan  BarL291y  11.  —  diu  süeze  minoe 
••■iMi  solt  ir  dienftamiM  ftt  MS,  1, 
45.  ■.  9gL  der  £ren  diensUnan  in  dem 
oben  atiijpfiihrtm  heispief  MS.  '2,  138''.  10 
si$l  mines  beraen  kune^rin  und  ich  ir 
lob»  dieneaUnaD  das.  2,  104.  t. 

iluieiiiM  ttm.  der  geri^UMtUaer, 
oder  atteh  nur:  fähig ^  dat  dSng^  da» 

grrirhf  zu  hesurhen.  was  drr  voffpl  1 5 
mit  zweien  diiiumannen ,  vor  den  also 
das  bekennlnisse  |ij:eschelieu  ist,  in  ge- 
riUe  bccfsfcl  Kalkm  232.  des  mus 
der  ricbter  selb  siebande  teiner  din?- 
manne,  oder  anderer  erbarer  loiil,  die  20 
ein  urttieii  linden  mögeo,  gezeug  sein 
Sehen  242.  $o  vertieht  et  wohl  »dum 
der  vf.  der  ahd.  abhandL  de  fyMo- 
7i.<mf.<.  (irr  ad  rhetores  iihersetzt  sprah- 
mannin  unde  dinermiiMiiin  leseh.  20.  2') 
vnd  mugen  dai^  die  ciagcr  behaben  mit 
Bwcin  diagiHUHM«  ßekmsp.  178.  öfler 
m  Gr.  fteisth.  —  derpfural  lautet  auch 
dimliute  (fehlt  oben  1,  1038.  9gL 
Hallaus  a.  a.  o.  30 

dorfinan  stm.  der  dorßevcohner^ 
iemer.  man  schrfbil  von  eime  dorf- 
manne,  der  bale  ^niten  in  der  eme 

da;^  her  miifir  was  nnd  löffele  sich  zn 
»lifeudc  mysl.  206,  34.  rßl.  MS.  H.  3,  35 
iS2\  3  ,  223*.  JYtM.  38,  4.  \illanua 
▼ilKcns  dorAnm  Mone  8,251.  mstieu 
dorltaiMi  »mmerl.  41,  78. 

einan  sin.  der  eheniatin,  gälte,  p/, 
mut'e  (iclu'in  ('maii  bl  siner  hüsfrowen  40 
geligeu  äue  heuhtsünde  Berl.  im  leseb. 
680,  30.  9gl.  Grieth,  prtd.  2, 18.  der 
«'man  der  gesihet  sln  wirtinne  da»,  i, 
41.  marittjs  eman  vor.  o.  2,  GG. 

eheiiiuaii  stm.  fuhrt  Ziemann  aufy  45 
dock  beruft  er  sich  nur  auf  MS,  1, 
132.  b.  wo  ebenre  eme  faUdt»  Iseorf 
Ar  bidMben  itf  iWalth.  35,  20.). 

edclman  sImw  «Mmw»,  adliger. 

entschieden  als  compositum  in  Brants  50 
Horrenscktff  76,  5Ö :    wer  nocb  gut 
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sytt  ere  tnfi-enl  kan  den  halt  ich  fttr 
ein  edeiman.  schon  früher? 

eigemnan  sim.  leibesgeaer,  da^  icb 
dgeoBMUMf  wne  soUe  shi  Art6.  765, 2. 
seruns  eigenman  voc.  o.  34,  60.  er 
Wolde  niht  ein  eieenman  in  der  heiden- 
schefle  wesen  Fuss.  h.  142,  3ö.  der 
pkurai  bmtei  waU  dd»  eigwdinle. 

erepman  »Im.  to  »tehi  frtmead. 
.537 ,  1 1t  er  was  für  wir  min  erep- 
man, er  was  mir  heinüch,  icb  im  holt, 
nit  dienst  bet  er  daj(  venolt  da;  ich 
geia  im  was  valsahea  vrl,  »agt  ükieh 
eon  dem  Pilgerin  von  Kars,  der  ihn 
später  gefangen  nahm,  es  ist  tnoht 
erbeman  gemeiaif  der  besitier  eine» 
ettldteiUf  erhreehtgata»,  agi,  Sdaad- 
lar  i,  102. 

]Y<*man  adj.  mit  mannen  versehen. 
Gr.  I,  744.  (_tgL  |f  cinÄc ,  gehar,  ge- 
bant,  geha;  «.  a  )  icb  bin  gevriunt  ude 
gemem  fWH.  91  §4. 

gofrolman  stm.  einfatt»pin»el?  ich 
.«iluont  fflich  sam  ein  gogelman  der  vor 
kein  slal  erkande  MS.  H.  3,  296^  vgL 
göi  ein  einfättigeramueh  Steider  1 ,463. 

gampelnian  stm.  hiftspringer,  pos^ 
senreisser,  vgL  das  engL  gambol,  und 
oben  gumpelliule  1,  1038.  der  Vierde 
ist  gar  ein  gumpeiaaan  MS,  2,  240.  a. 
gimpeb  Md  fiefca  nt  pirll  ab  ein 
gompelman  Heidelb.  hs.  341  ,  129.  b. 
tgl.  Wackem.  lit.  103,  anm.  12. 

lioveguuij»eimana/m.  pussenreisser 
hei  h^e,  di  twte  hovegumpelman  an 
flMUuider  aciideat  brief  Helbl.  13,  2. 

{»■iiofinan  stm.  dem  hidcrman  ent- 
sprechend, doch  bleibt  das  ersle  wort 
meist  adjectiv.  tgl.  RA.  294,  anm.  1. 
Gr.  2,  645. 

heroiiinn  stm.  der  krieger.  tgl. 
RA.  29'2.  dar  rident  xvenzich  diisiiif 
mite  aU6  getane  bereroan,  da;  dar  ouvet 
■ndi  YOfft  beatte  Roth,  3556.  una 
volgden  alM  hereaan,  avei  dofial^  da; 
ist  war  das.  5084.  im  mnoM  dlUCh 
nöl  entwichen  manicb  hcrr  man  Diemer 
138,  18.  mit  siaeii  bermannen  Eracl. 
3884.  vergL  da»,  4449. 

iKNdietnian  stm,  1.  die  haapt- 
person,  hauptheld,  im  gegensatz  der 
gesellen,    alt  die  gesellen  sint  bereit 
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nul  beichddmdtdwr  rfcheit,  wie  ^e- 

vthe  ich  nun  min  sprcilien  an,  da;^  ich 
den  werden  lioiibelman,  Trislnnden,  be- 
reite ze  siuer  s weilleite  Trist.  4590. 
bt  AHOs  dem  houbelmuu  Pan.  Ttia,  23.  5 
haoptmaii  der,  wkher  dem  kälter  als 
cerkaufer  gewähr  leisten  nws$  Gr,  w, 
3,  346.  bei  gelheilten  (jiitern  der, 
durch  den  der  bodenum  entrichtet 
werden  soll,  da».  %  183.  idanach  m  10 
eerheuem  oben  houbetliule  2.}.  2. 

der  nnfufirrr  im  krier/p.  Iietcii  wir 
ein  liimbclinan,  wir  soldeii  \iiide  w»'- 
nic  sparn  Fort.  24,  30.  ^luyseti  ieren 
hoaplman  Grieth,  pred,  2,  124.  hlt  tS 
er  rehlen  manne*  Bnot  der  unbeschei- 
den boiibelmnn?  Helhl.  1  ,  782.  man 
bracht  in  vor  den  houblman,  der  under 
deme  keisere  wm  Pas».  K.  63,  40.  ri 
ranlin  vil  drAle,  d«;  ri  ir  houbiÜAIe  sto  20 
Jerosch.  Pf.  \T}^.  -  üherlrnt/en  boii- 
bctmun  der  wären  zuhl  Porz.  I  (>  2,  23. 

lioveiiiaii  stm.       1.  der  ah  inye- 
»iade  an  einem  hofe  Ml.   ob  da  le 
Hove  woere  ein  knabe  Dielerii  h  •genant.  25 
*jn*  sprach  ein  ritler  nizehant,  dt  i  was 
ein  aller  hoveman  Engelh.  1279.  und 
an  deraelben  alande  kam  Harke  md  ala 
Tristan  ande  mil  in  manec  hoveman  ge- 
rant  zuo  dem  gcvelle  Trist.  3450.  ebenso  30 
Diut.  1  ,  382 ,  3.  und  Alexius  des  K. 
V.  W.  776.    noch  gerner  bin  ich  ein 
gebftr  danne  ein  armer  boTeman  der  nie 
haoliegelt  gewan  Helmhr.  It07.  2. 
der  ein  (jchöft  heirnlmendc  (  oder  lum  35 
hofe  gehortge,  unter  ho f recht  stehende 
hmer,   Venantios  der  palrits  hat  da 
dorff  gehabi,  darinnen  wont  einer  sein 
hofman,  der  het  einen  siiti  Scherz-  fiSC. 
die  klösler  vrowen  ijtiten  einen  hofeman  40 
üf  deme  lande  mgst.  76,  26.  und  ebenso 
237,  9.   bofemaa  cokMMis  voc.  trat, 
houeman.  accola  ackerman  das.  boffman 
Tundanus.  i.   rusticus  qui  cnlil  fiindos. 
Diefenb.  gL  mit  dem  wsat*  „so  noch  45 
an  mekr^sren  orien  dar  Wettenm,** 
—  vgL  hovdittle. 

jyisellio^  cmaii  stm.  Stellvertreter 
auf  dem  hofe.     weicher  nicbl  selber 
daruf  sitzet,  der  hui  recht,  uf  seinen  50 
gfltern  einen  gaiaadbofinanf  as  sey  magd 
oder  knccht  tn  ballen  Gr,  w,  3,  413. 


MAN 

haotcmaii  sAn.  der  iMMsr,  wäehier, 

des  kerkeres  hutman  liez  er  zuhant  er- 
töten Pass.  K.  296,  44  rerrjf.  das.  21, 
20.  512,  57.  auch  der  glockner  wird 
so  genannt  Masern.  Aiese.  s.  77. 

hAarnan  sim.  1.  der  dem  die 
pflege  des  hausn  übertragen  ist.  oben 
nn  der  zinneii  sluont  ein  so  starker 
hüsman,  ob  al  diu  werlt  kumen  dar  an 
were  dnreb  des  taraes  pin,  da^  er  rie 
mil  einem  vinger  stn  wo!  alle  bete  ge- 
worfen töt  vateruna  .'»83.  der  slnrke 
hüsman  der  ir  pflach  ider  Slaria,  deren 
eigenschaften  mit  denen  eines  hauses 
vergehen  werden)  da|(  was  der  heilige 
gcist  das.  644.  2.  ein  hausbeteoh- 
ner.  inqiiilinus  husman  rar.  o.  10,6. 
incola,  paganus.  tgl.  Sehen  715.  — 
9^  hftslinte. 

ieinnn  ^Mendes  pronominalsubst. 
ahd.  eoman,  ioman  Oraff  2,  747.  über 
io,  —  yoth.  aiv  and  die  msammen- 
setvung  desselben  mit  man  vgl.  Gr.  3, 
51  mtd  ie  ohen  1,  743.  die  wweile 
Silbe  ist  haldtieftottig,  wo  dann  das  wort 
als  stumpfer  reim ,  wie  /w.  110  ge- 
wao :  ieman,  erscheint,  doch  sind  diese 
reime  seftim.  baU  wird  sie  wma  wn^ 
betonten  men,  wodurch  das  wort  fähig 
trird ,  ah  kliiiffender  reim  gebraucht 
iu  tterden,  trie  Waith.  6,  5.  40,  11. 
tgl.  Gr.  1,369.  und  nienian. —  gen.  ie- 
mannes  IHb.  111,3  0'«»  A  ieauins  m  ^4.^ 
das.  1481,  3  On  iemeas  tn  JB^}  ie- 
mens  das.  467,  2.  dat.  iemanne ,  ie- 
man  Trist.  2196.  und  iemen  Iw.  26. 
44.  61.  80.  204.  aee.  ieman  und  ie- 
men (alM.  £omannan  Gra^  a.  a.  o.}, 
vgl.  Iic.  2 1  3.  letztere  form  ist  die  ge- 
ttöhnlicherc  im  dat.  tcie  acc. ;  aus  dem 
doppelten  u  der  obliquen  casus  ent- 
wiekelt  »ieh,  wie  OhnUeh  bekn  infini- 
He,  ein  6,  tmridbef  schon  im  i  4.  jh.  in 
den  nom.  und  acc.  iihertritf.  üT  da?, 
er  d&  begriffe  von  Litowin  imande  lande} 
JeroecA.  P/l  13r.  ienrnnt  im  laisA. 
1015,  12.  im  15.  Jh.  wird  hänflg  ein 
s  angehängt ,  so  z.  b.  fast  ohne  aus- 
nähme durch  alle  casus  hei  S.  Brant 
iemans,  wofür  gleichiettige  hss.  und 
drucke  »ogar  icmanit  »^»en,  vgl  mei- 
nen emnment,  a.  MNrensci.  51 ,  2. 
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moker  rMrf  dies  »7  —      1.  irgmä 

ein  mann ,  jemand ,  in  positirem  me 
negatitem^  seibsMämäigem  wie  ab- 
käuffigem  satte,  swt;  wau  reden  kaad« 
/USA.  63,  4.  lebl  iemen  Abennfleler,  B 
des  enwas  iiilil  nöl  das.  fi!),  7.  du 
soll  rehle  t'itu'/  wi-^/^cn,  du/,  dich  liilzel 
ienau  ba^  dauue  ich  geloben  kan  Walüi. 

18.   da;  fdoabt  nir  iMiel  ieman 
ho,  110.  und  enwei;  oiit-h  niht  ob  i&-  10 
Ben  mac  uls6   lieben  ttic  i^clehn  das. 
274.  zwdre  ob  duj  iemen  sagest ,  so 
Ml  MMT  geaeheiden  dio  malaekall 
aadr  wm  beidaa  dos.  44.  —  wteie 
ieman  kaum  jemand,    ir  sult  merkea  16 
ein  verborifpii  wort ,  do;  wening  iman 
verstau  mag  mgil.  W'ly  20.  —  mit 
dtai  ^§itUbt  de>  phmb  aarAiuMlan. 
bin  ich  fetrinrer  iemeti  Mh.  14G,  3. 
habt  ir  iemen  vriundc  dos.  144, '2.  u.ö.  20 
§ii  vil  drile  von  mir,  wand  ich  der 
4nm  y/nü  enbir  dt{  lafar  diu  gn4de  iht 
fiaehcha  da;  ich  ieaeo  gvoler  aae  adw 
mit  sd  süntlirhen  ougeo  Gregor.  3340. 
da;  ir  |frü/,eii  unrAl  iemen  vremder  hete  25 
gesehen,  du  was  in  leide  an  geschehen 
Jb.  339.  kone  ieaMUi  amer  Kaie  her 
fWn.  2989.  and  taot  er  da;,  so  sorge 
niht  wa;  ieman  arger  von  im  gibt  Bon. 
53,  84.  si  nident  da;  ob  iemen  guo-  30 
Icr  lieb  geschehe  MS,  1,  61.  b.  vgi 
Gr.  4  ,  739.  so  i$t  auek  ander  n^km 
iOBan  cUs  gen.  plur.  (ahd.  nnderro  tgl. 
ioman   menniskön  Gr  äff  i ,   747)  »u 
fasten,    und  waere  ich   uiider  iemen  35 
(dal.}  atoA  nnanere  aianigen  tae  MS. 
1,  63.  b.    versagt  iu  ander  iemen  NUf. 
34H,   12.  vgl.  Gr.  4,  4r)(!.        2.  im 
abhangigen  sat*e  steht  es  ziemlich  häu- 
fig statt  deiMB,  «10  e6Mfo  iht  statt  40 
rihi,  ie  Hott  aie,  ieader  sMf  niender, 
namentlich  nach  wcnen,  vgl  oben  1, 
744,  20.    ich  wiene  man  dä  iemen  Ane 
weinen  vant  At^.  992,  2.  diu  res  diu 
sab  w  Ui^ea  deale  saafker  gin,  da;  dee  46 
iemen  wnne  wir  vUehen  Qf  den  wegei 
das.  1533,  3.    des  ir  dä  habet  willen 
ich  wen  e;  iemen  tuo  das.  1761,  1. 
si  hetes  Taste  hde  dei;  iemen  kande 
adMB  dda.  1311,  3.   da;  adeh  dabei-  60 
■er  valscheit  ieaNO  ilhe  dar  an  As.  288. 
ich  wtt  aa  teüea  4  ieb  tar  nün  nmde 


gaot  und  eigaiii  vil,  da;  ieaian  dflrfe 

siriten  dar.  wan  den  ich;  hie  beschei- 
den wil  Waith.  60,  36.  da;  er  i  vil 
umrf  bewaneand  oaoh  bestelle  den  wee, 
da;  iemen  drtflb  habe  der  in  her  wi- 
der vrlle  das.  2fi ,  1  f).  trink  ouch  in 
der  müije  .«o  dei/,  iemiiii  missevalle  MS. 
2 ,  68.  a.  du  soll  den  gurtcl  sd  be- 
wam  da;  atn  iemen  werde  gewar  Wi^ 
gaL  39,  33.  so  da;  des  iemen  mnole 
da;  er  dar  in  k(^re  das.  113,  27.  ein 
man  sol  £  vil  rehte  erspehen  da;  sin 
ieaMB  werde  gewar,  £  er  nnl  loagen 
dingen  dar  konw,  <hi  e;  im  geacbaden 
mac  das.  143,  2.  frninve  nemel  des 
goume,  da/,  ieman  hclibc  hiniic,  der  iu- 
wer  dinc  niht  minne  U.  Trist.  1553. 
ieb  wMe  ienan  crkande  si  dos.  1467. 
du  soll  hniwider  no  im  g^n  su  da; 
sich  stn  iemen  mOge  verst^n  frauend. 
im  leseb.  62i>,  24. —  3.  eerscAiedeii 
tsl  ie  nwi,  a.  6.  geeehadi  ie  iMn  ga- 
wtkak  «umat  jemandem ,  dL  k.  JetÜB»" 
mal  so  oft  jemandem  ijesrhah  kein 
frimu  khcit ,  c/,  wa.s  im  dem  Heü  doch 
von  herzen  leit  /tt.  39. 

■lenMn  sdUsndes  pronomfnabmb$t. 
ahd.  n«''omBn,  nioman  aus  ni  Vornan 
Grnff  i  ,  Hf^.  die  zweite  silbe  bald 
tieftonig  nieman:  dan  Iw.  55.  124.: 
kan  dos;  218..  afL  5.  an  Ktn  619. 
6«ld  tewfos  nienMi:  rienmi  1».  211. 
Wigal.  .')335.  762n.  gen.  niemannes 
Trist.  5330.  AiT..  IfüiH,  4.  1724,  3 
0» /lÄj.  1732,  3.  Waith.  16,  16.  nic- 
aMns  /«.  10. 160.  nienwns  An.  16.  dat 
niemanne  Trist.  5895.  fitt».  Jr.9,34.21 3, 
7K.  MS.  1,  183.  b.  nieman  Waith. 
80,  11.  98,  17.  Nib.  114,  4.  161,  4. 
Cii»  C,  nienMii  an  A.')  Iw.  252.  263. 
nienMU  As.  43. 48. 203. 204. 210.  «e«. 
niemanne  glaube  im  Icseh.  247,  13. 
AVA.  in  C  2074,  4  ( ahd.  neomaiinan). 
nieman  Iw.  158.  nienien  /ic.  48.  h.  o. 
—sdWrtmiy  eines  t  tsi  14./*.  mia  M 
ienan,  wgL  leseb.  937,  17.  941,  2., 
daraus  niempt  Ls.  1,  428.  2,  669. 
anfügung  eines  s,  niemans,  niemants, 
nicMMli  €benfaU»  wU  M  ienn. — «fall 

emsige  Verneinung,  der  niemen  un- 
gaspoltel  Ue;  As.  48.  da;  was  nieiaan 
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erkant  das.  252.  dar  wider  solle  nie- 
nm  tlNibw  WtM,  6,  93.  tkmn  tihl 
dich  vrtaden  walten  diu,  31, 17.  «.  a. ». 

2.  m»7  einer  heirjesetUen  rerneinimg. 

a.  mi/  dehcin  und  kein,    da^  »irh  5 
niemen  köret  au  delieiiieu  siueii  spol 
iw.  17.   difir  km  luenan  keine«  Kst 
N^oIClk.  56,  7.  dir/,  mir  mit  steine  nie- 
man  keinen  schaden  tiiot  das.  111.35. 

b.  mit  ne.  wände  iuch  iiiemau  en- 
riht  f».  54.  j.iiie  nac  meneB  wi^en 
wol  iIm.  110.  ao  cfliat  oack  niaaMn 
das.  154.  unde  envant  dä  nicm;in  ze 
hfts  das.  1 58.  sone  snfft't  niemen  rf^/s. 
163.  nunc  hülfe  im  uivniau  ba^  das.  13 
292.  niek  dmÜniMlnieaiaii  kMer  WM. 
25,  6.  diB  iit  «tenu  ii  nlt  de».  51,20. 
da:;  mich  enmnc  ffelrt)ejiten  niemnii  das. 
120,  21. —  iiiemaus  >van  min  Iu>.  150. 
0«^  antrftiriohi  mme^  wao  da».  156.  20 

enaprichel  nienaM  ainnt  waii  da«.  1 6. 

c.  0ii7  niht.     sweich   luVre  niaauin 
nibt  versneel   Waith.  SO ,  II.   dnj;  im 
nieman  niht  gesprechen  mac  das.  10*2, 
37.  nenan  kit  nibl  119. 1,  i.b.      d.  25 
mit  nie.    nie  aicBaB  M8.  1 ,  1.  a. 

e.  mit  niemer.    niemer  niemen  be- 
vinde  da}    Waük.  40,   14.       f.  mit 
■ock.   dm  Mae  niemaa  geaekcn  noch 
favinden  /v.  53.  284.  «ne  si  kan  nie-  30 
men  hie  noch  dort  jfenesen  Waith.  6,  3. 
sit  iuch  nieman  i^M  noch  nicuian  beeret 
das.  79,  4.    dii  noch  nieman  in  getrat 
da».  114,21.      g>.  mU  ninwan.  e; 
enwei;  niemnii  iiiiiwnn  der  garskn  /v.  35 
89.  dane  lAt  s'n-h  ouih  nicmrn  on  nin- 
wan ein  verlegen  man  das.  iiii.  wan 
dk  gewinnet  niemen  mite  ninwan  schände 
da».  82.       3.  Mir  diMM  geaM».  agk 
Gr.  4,  7:i!>,  und  ieman.    aller  die  dA  40 
wären         in  d.A  niemen  ijesnch  IS'ib. 
411,  4.    ich  habe  niemeo  mäge  das. 
1025  ,  3.  (m  v4,  Ifltael  mi|re  •» 
ayl.  dos.  739,  2  r?)  und  1196,  2. 
niemen    giioler    tfiV/o/.  7000.   10138.  45 
MS.  1,  59.  b.  181.  b.   si  haete  nieman 
kmider  Flora  616.  da;  si  ze  rekle  nie-  ' 
man  fnoter  aehaiden  aol  Wakk.  18,  33. 
der  mir  noch  nieman  (dat.  sg.')  fno- 
ter  tone  MS.   I  ,   1 8 1 .  b.    du  minnesl  50 
nieman  guoter  MS.  1,  59.  b.    du  sach 
■n  fMler  aaeMM  m.  437,  6.  in  id- 


ben  noch  ander  niemen  geben  das.  1084, 
4.  —  AT  DieBMn  Mdaiw  im.  124.  ogL 
das.  229.   Or.  4,  546.        4.  ver- 

schieden  ton  nie  man.  sö  erkande  ich 
nie  man  sines  mnoles  fester  rite  einen 
mann,  Flore  S.  '240.  da;  nie  man 
ackoner  faaaek  ha.  30.  doek  fekabel 
Sick  nie  man  ba;  das.  52.  (vgl.  da;  e; 
nie  >virt  sime  ffnste  ha/,  erböt  das.  240.3 
diu  nie  man  alüö  gerne  sach  dtu.  139. 
da;  nie  manne  an  fieke  ba;  gcaekadi 
Wallk.  110,  11. 

iiiinan  sim.  einlieger,  miethsmann, 
inquilinus.  vgl.  Schmelier  1  ,  71  fy. 
im  plur.  inliute.   oben  1 ,  1 038.  *u- 

innMin  stm.  der  eingesessene,  m 
einem  gemeindeverhandr  hetjüterte.  ist 
er  ein  eiumau  er  vcrbuöset  i.\  Schillinge, 
tA  er  aber  ein  anaanutn,  er  wiiwiet 
nit  Haltaas  1022.  dem  inrnnann  Hid 
dem  v;mann  ebend.  pro  liomine  possessio- 
nalo  i't  inlraneo  eju^dem  parochiie  quin- 
que  libras,  pro  extraneo  vero  et  non 
poeaeaaienalo  efr.  ^aada. 

liatinan  stm.  guot  man  kolman  leseh. 
835,  !).  der  im  kothe  steckt?  oder 
hangt  es  mit  dem  ai^f.  kät  böse,  schlimm, 
aatammm,  aam  dam  kllq»ffMke  §a- 
bildet  ist? 

kateriiian  stm.  so  lesen  einige  hss. 
und  der  alte  druck  des  Renner  fw 
taterman,  r.  m.  s.  vgl.  mgth.  471. 

kirchman  sim.  akgakdrU  kinnan, 
pfar.  kirimle  (fekU  ahan  1,  1038), 
eingesessener  einer  gemeinde,  einem 
kirman  3  ß  und  ünem  ussman  5  ß. 
Gr*  m,  1,  420. 

kieseiMui  slas.  aikiler  wilkHrer  oder 
ein  auserkiirer  der  nach  seinem  willen 
ihut,  kyseniann  oberaunn  Diefeab.  gl, 
33.  vgL  kieser. 

kldntenann  alM.  MdMA.  er  warn 
lihle  ein  kldatemMO  oder  ein  kloaenmre 
mit  minnerre  swhtc  rrnrn.  1178.  er 
amg  gutes  riter  gerner  weseu  dann  ein 
betrogener  klAsterman  Gregor  1363. 
ogL  Bmmar  3921.  iek  kin  leider  aikl 
si>  wts  als  von  rehle  ein  kidsterman 
Amis  im  leseh.  5.'54,  9.  ich  wei;  wol 
umb  den  orden,  ich  bin  ein  kiostemmn 
Batang.  M»lafa6.800, 9.  »gL  klOatoikMe. 
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koaCBlUl  «An.  abgekürU  komnn. 
^temann.  Ls.  I.  451.  rtfl.  fmuh/r.  I, 
379.  b.  wo  noch  mehr  sieiien  cüteri 
tMrätm.  di;  du  kaiMo  air  dian  mieh 
no  einen  chomann  nemest  fesf.  Rom.  5 
82.  rürbas^  hAn  ich  niemnnt  holt  denn 
meinen  rethlen  chomaii  das.  IIH.  im 
piur.  kouehute,  tcas  oben  fehlt,  vgl. 
Mtek  1,  657*. 

koufaaa  itm.  pl.  kourmm  Trkl,  10 
2158  II.  ö.  und  koufliutf.  kanfmann^ 
huuäeümanUf  der  iu  kutäe  u$ul  wtu- 
ler  mmktr  rei$elj  vm  m  4mr  frmde 
waurm  mmmknufmy  odtt  ^waaten^ 
die  er  mit  sich  führt,  tu  verkaufen,  15 
vgl  knuDinte    oben  I,  1038.  b.  rner- 
kalor  kofman  toc.  o.  26,1.  emplicms 
chCHibm  »muri  41,  50.  negocwlor 
BBkudimn  Diefmb.  gl  187.  —  heisst 
4Midk  ein  ansässiger  handetsmann,  der  20 
•»fcoufgadeiB,  wmh  laden^  hatj  kouf- 
mmf  99L  m.  1238,  4,  wo  die  be- 
wtimmr  «w  Ftmm  kwMt  ^mmmmI 
Mnbüi  mmi  im,  978,  4  in  r.,  wo 
die  hewohner  9on  Worms  so  heissen;  25 
beide  male  steht  als  sgnoHjfm  unmit^ 
fatt«r  dtm^m  hmgmm.  imAwti»  JMtil 
em  solcher  Verkäufer  der  wirl,  wahrend 
der  juwelenhändler,  der  keinen  laden 
hat,  koufman  heisst,  Amis  1580.  1595.  30 
dievorUeUmg  des  kemmrmeem  M&eml 
ÜenB  Mick  mü  dmm  wmrla  w»rimdem 
ut haben,  was  freilich  nicht  ausschüesst, 
dass  der  konTman  irgendito  seinen  ei- 
gentltchen  wohnsiU  hat,  und  dies  na-  35 
«Hüdk  Mite  ffdttflMi.  9§L  Pars.  183, 
16.  —  ihre  unterschiedliche  Ueidung 
»nd   hnltung  wird   erwähnt,    an  här 
und  an  wät  schuof  er  sich  als  ein  kouf- 
nao  Amis  2056.  99L  1580. 2089.2204.  40 
Mr.  992,  1  fg,  Pmn>  352,  15  fg, 
544,  23.  Tm/.  3097.  -  für  konfmnn 
wird  auch  wehseljere  gesagt,    dort  silxl 
«a  wehseliere:  des  market  muo;  hie 
werden  f«ol  (mnA  ut^  wsm  shi  mir-  45 
ket  ii^  leiten  Trist.  2159).   slo  soon- 
Sfhrin  sint  so  hohuol,  dins  rilters,  ttpr- 
schiu  sweäter  min :  er  wil  ir  selbe  i^ou- 
nd  sifl  Pan.  353,  26.    ob  diu  ors 
veüe  st«  wul  ok  in  ilnea  toiMiclurin  50 
Kfe  ioder  werde:;  kn^mg^ewant  {auch 
kMfrAt  gmtatmi  Triat,  2161.  7577.j, 


t 

wir  frrawm  konfeni  aicehant  das.  360, 
15.  em  irewRn  nie  mflnEiften,  sin  llp 
gelnioc  nie  wehselpfosen  das.  363,  26. 
—  amek  werbender  ntn  kommt  fstr 
kourman  imm*.  die  werbenden  man  ftaft- 
len  Tristan  2296.  wie  künde  ein  wer- 
bender man  ein  kint  so  schone  erzog-en 
hin  Trist.  4090.  si  n^men  wuocher 
daran  ean  iwCne  werbende  man  /«. 
263.  —  und  marschant.  gebenedlet  st 
dn^  lant  von  gote,  dA  dohein  marschant 
ereöch  sit  lugenlrichej  kint  das.  3127. 
3097  Mt0  IWtlflM,  tefm  toter  eei  eut 
konlhnan,  der  wol  nAeb  einer  ahte  kan 
der  werlde  leben  schöne  unde  \s  (i\,  ich 
meine  aber  nls  ein  konfman  sol.  — 
nu  kümen  dicke  kuurmaii  vuu  vrem- 
den  kdniertehen  dar  dme.  3106.«.  a.  9. 
in  betreff  der  oben  s.  v.  koufliute  er- 
trahnten  bedeckung  vgl.  Schwsp.  Idr.  1  94. 
ein  iegelich  man  ist  geieites  vri,  swer 
üm  gvoles  genenden  wO.  ddieia  ge- 
leite ist  reht.  ial  aber  nnfiride  in  dem 
lande  nnde  muotet  ein  kouTman  g^elei- 
les ,  da^  mag  im  ein  herre  wol  ge- 
ben, wen  gebe  dem  iierreu  oder  uüt, 
er  80I  im  ainen  achaden  abe  lefen. 
'•Wa;  dem  koufman  schaden  geschiht^ 
den  sol  im  der  gelten,  der  in  HA  gelei- 
tet. —  dass  der  koufman  dem  ränge 
maeh  wder  dem  bOman  slond,  »et^ 
doe  watet  dieeem  werte  aitfefiArle 
irehrijeld,  und  überhaupt  galt  wenigsten» 
m  den  äugen  des  ritt  er  s  der  koufman 
nicht  mehr  als  jetU  etwa  ein  hausie- 
fcadof  handeiij%de.  das  lekeatecht 
des  Ssp.  -2,  t .  ofdb«<  die  de»  M»- 
rechts  darbenden  so  ms:  papoi  wtf 
dorpere  koplüde  etc. 

Jtoufmnnschnfl  af/.  i*  da»  ge-^ 
werbe,  die  haadtiermjt  des  kaafmemt, 
koufmrnschafl  tuon  mit  bröl ,  win  etc. 
wie  sie  ir  stund,  wesen  und  narunge 
auf  gewerbe  und  handlhierunge  der  kauf- 
■annachaft  geaelil  HaUem»  1070.  2. 
die  waare.  d6  vuren  kouflftte  durch 
den  walt  unde  sAhen  den  esel  dA  st£n 
und  nämen  in  und  legeten  dar  Ire  koaf- 
manscbaft  und  vurtin  in  mit  i«  heim 
mii»L  211,  22.  dA  qniaun  di  aelben 
konllnte  mit  kämpfen  und  mit  grd;;pr 
kottfinanacbafi  da»*  34  and  39.  beide 
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bedetUungen  tmmUtelbar  neben  einan- 
der ^  beispiele  bei  HaUaus  a.  a.  o. 
CkaaHhuntfebtfl  thwi   ndt  brot  iryn 

fleisch  oder  ander  kaufTninnschaft).  — 
ist  kourmansctiul  mercimnnium,  Jerosch.  5 
Pf.  1*28'  unser  »ort  oder  das  fol- 
gende? 

koufmuischftts  f.  das  dHUe  wart. 
kristenman  sfm.    der  Christ,  das 

trort  ist  wohl  zusammengesetzt  mit  dem  1 0 
adfj,  krüten  christlich,  vgl.  noch  im 
Pau.  K.  der  criateiie  mtD,  dem  erifle- 
nea  liuten.  nie  kristenman  gesteh  $6 
jirmerlirhe  »cbar  Waith.  I'24,  '33.  der 
was  t'lswennc  ein  krisleiiman  ircwcseii  15 
myst.  14G,  19.  der  iTi^leuenuui  l'uss. 
K.  20,  13.  cristemnan  dat.  570,  87. 
vil  mane^rer  werder  kristenmao  0«p.  3t  09. 

kiir/nian  $tm.     wnne  er  was  ein 
kurzman  (.kurzbullj  Legs.  pr.  i'lO,  'Iii.  20 

UntnuiD  «Im.  1 .  der  ektwokner 
des  hmde$.   Ernileii  nfet  ein  lantmao 

Emst  43.  a.  7.u  niu-r  jirxlfm  wcrilf 
»A^en  die  Inntlinte,  die  enigehornen  des 
landes,  Genesis  fundgr.  2,  (iT,  1.  2.  25 
der  landbmot^mer  im  gegeneaHe  wum 
statman.  Ssp.  3,  94.  t«  eUkren  fitudgr. 
I,  381,  Ziemann  und  Benecke,  doch 
trifft  das  citat  nicht  «u.  3.  der 
gmgeuuene  einet  gewiumbmHtt,  der  30 
Mtf  dem  rechten  rnnd  pßiehtem  dncs 

tokheri  rrr^rhciir  :  namnilh'rfi  irird  das 
wart  gebraucht  von  dfn  zum  besuche 
der  gerichtstage  berechtigten  und  ter~ 
pßiekieten,  to  dost  e$  tf/nongm  ge-  35 
braucht  wird  mit  dineman  mmI  mit  bi- 
derman.  der  lanlmiui,  der  gemeine  latil- 
maii  RA.  16^  fg.  ;  ist  hieher  tu  üehen 
die  UOk  m  FnU  108,  14:  awer  sin 
kiit  aiht  mImb  kii,  d»i  siahel  vil  40 
llhlc  ein  lantmnn  d.  h.  ungerathene  kin- 
der  fallen  dem  gericht  in  die  bände? 

4.  der  eingesessene  desselben  bezir- 
ket oder  kmdee^  der  landemann.  dit 
selve  mat  dun  en  Innlman  bezirksgenotee  45 
dem  andern,  of  he  iiie  heklniret  in  enem 
oturendigen  gerichle  Ssp.  3 ,  87 ,  2. 
patriota  Tel  compatriota  ein  lanUnan 
Diefenb.  gl  203.  prowneiar»  lantman 
das.  '2*26.  pro>incialis  lanczman  gL  M.  50 
4,  2'.lrt.  tgl.  fundgr.  I  .  .38  t.  a.  min 
lanbnan  W.  Wh.  300,  13.    minen  lanl- 


man  büchl.  1,  906.  manc  stn  lantman 
von  im  des  gibt  frauend.  201,  32.  tgL 
208,  29.  ti  rrwTt  laalimn  oder  mftc, 
der  ijosle  poinder  gean  im  ma;,  da;  der 
deheiner  nie  ^esn^  Parz.  434,  14.  lie- 
ber hintaiau,  ir  sit  mir  bep  durch  da; 
luul  daune  wir  beide  sio  geborn  ^ihm 
569.  min  lantman  ut  hie  ein  gast  L$, 
"2,  '2.33.  si  sprach  'lantman  ver^ipmir. 
das.  '2.  T}^.  vgl.  Trist.  3933.  ffol 
grüej  dich,  du  lieber  landlmann!  keinen 
beHcni  gCM^en  ich  nye  gewan  mate- 
gnu$  im  teteb.  1011,  34.  er  ilge 
lantman  oder  gast  M  ttmUma  1 170.  — 
vgl.  lanlbule. 

lantmaunc  sw9*  erhebe  wem  he- 
tirkeffenotten,  werdnnt  ai  dba  iöhne 
aber  gelandmannot ,  d;  sie  sich  ge- 
sehidenl  nnd  da:;  put  leilent  Gr.  ir.  I, 
M  l.  siol  diu  kinl  gelanUnannot  ald 
uMgeBcheiden,  als  beraten,  so  leill  eiie 
mit  dem  andern  nut  das.  1,  314. 

In:;iiiaii  «Im.  /Uhrl  I4emmm  tmf 
ohne  beleg. 

lelieiiiiian  stm.  der  lehnsmann,  der 
beMmte;  (bidet  tieh  wM  kmm  vor 
dem  i  4.  jh.  und  auch  da  nur  sehr 
selten,  indem  eif/enllich  der  einfache 
name  man  geniigte  iur  Unterscheidung 
dm  eaeaUm  nom  dienatman  wnd  ei> 
genman.  dat  wort  tdkeint  a»  nieder^ 
deutschen  gegenden  zuerst  aufzukom- 
men, e/,  »H're  lehenmnn  »»der  knehl 
livl.  chron.  11453.  di  burc  was  eime 
Mmanne  Cf'eodatario  d.  tat  ttrig*")  ir* 
kaut  XU  erbe  Jerotch.  Pf.  113*.  — 
häufiger  findet  es  sich  in  glossen ; 
schon  in  den  gloss.  Junii  in  ISierups 
tjpnb.  lenman  Teodalis.  vgt,  Graff  2, 
740.  vaaaOna  tehenman  jfC  JT.  4,  238. 
vasallus  ein  leenman  Diefenb.  gl.  280. 

Icilcsniaii  stm.  führer,  tregtreiser. 
reble  alsu  lule  di  in  eime  vremden  lande 
sint  nnd  verüsen  iren  leitesnan  myst. 
51)  8.  der  meistir  frap  in  einen  lei- 
tisman,  der  si  viViti  sohle  dan  Jerosrh. 
Pf.  121*.  vurbaj  si  dö  strichln,  un; 
si  heimelichiii  näch  ir  leilmannis  spor 
qvimin  an  da;  bvrgetor  dat.  137*.  er 
was  den  rristenin  g-elAn  ein  vil  fi:elri)wo 
leitisman  widir  di  jrolis  viande  das.  1*26*. 

m&lroan  ttm.  so  viel  une  diocman. 
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9flL  JL4.  7fi8,  der  zur  gerichisversamm~ 
hug  gehörende  freie,  njl.  niunliiiaii. 

marcuiaii  stm.  der  yreivucachler^ 
WMrkgraf.   tgl.  6r.  3,  508.  $o  wird 
Madiger  in  der  klage  135!»  genannt.  5 
tgl.  Rabenschlacht  im  leseh.  807,  32. 
Biter olf  51)  6  U  u.  gr.  roteng.  D. 

mietman  «An.  der  für  lokuarbeäei, 
eoodoeticiiu  iiii«lflMB  mmmHL  41,  51. 

mitterman  stm.  nUnisteriale  miltlern  1  (i 
ranges  .  fuhrt  Zieinaini  auf.  sich  auf 
Wesienrteäers  ylossar  354  berufend, 
wekke»  mir  mMU  »m  geböte  UäkL 

iiiiintman  stm.  UdereckHialmg, 
mit  niAlman  als  seinem  gegensafz  allit-  I 
terierend  verbunden.    ser\os  el  llddu- 
oes  et  liberos,  malmanii  et  nuintinano, 
d  OMDM  ilriiiMiiie  tems  honines  cyii»- 
4m  ecciesie  Scher*  107!).    so  nag 
der  houbUierre  des  jriites  >vol  vor  dem  ^0 
■eiger  and  zweieu  huberu  eiiieii  slul- 
gcnoMen  oder  mimlaiaii  selten  an  sine 
slat  dem  kofe  gehorsam  zu  sein  Gr. 
w.  I,  73  t.        l.  der  schiitzberr  ('O. 
miindibordiis  miiiitniBii  sunterl.  2H,  3.  'i^ 
pgL  Sehen  107d.  überhaupt  tgL  HA. 
311.  Haltmu  1 375.  Sehen  1 079.5dM. 
kr  2,  597.  fundgr.  I.  384.  b. 

iiiitiitiiiansclian  stf.  das  terhült- 
nis,  in  dem  eist  munUnau  stefU.  vgl. 
fundgr.  1 ,  384.  b. 

obeiuan  stm.  Schiedsrichter.  Pnris 
nam  si<  Ii   der   frouwen  krieg^es  iin  sd 
da/  t-r   <lniii(kr  ohmuii  lind  ein  scliei- 
der  Multe  hin  truj.  14*^.  182'  .  vgL  Frisch  35 
1,  640.  c  dsfilr  ^dler  amek  obernan. 

«irtmaii  sAn.  der  tchhtssmanu.  der 
am  ende  folfjf,  der  ausschlug  gebende, 
der  leiUe  in  der  uugieichen  aniohl 
9hHimmtmd§r,  dem»  tümme  eiUechei-  40 
det,  wem  hie  dahim  stfainniiijfnifft><Tif 
war.  SchmeVer  t,  112.  so  war  z.  h. 
der  honig  von  Böhmen  als  schetike 
des  retchs  der  ortmaa  bei  den  tcalden 
dee  demhchen  käiiigt.  9§l,  meine  mug.  45 
dee  mmrreiuekifi  125^  374. 

pliarreman .«/m.      i.pfarrer,  inha- 
ber  einer  geistlichen  stelle,    der  bebest 
soU  hie  bischof  sin,  du  pbarrenan  se 
B4me  FrL  138,12  C^tPorf^erMlsw  50 
=  bAbesl  zu  nehmen,  scheint  mir  aus 
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reranlassung  vorhanden  zu  sein").  7. 
der  eiuffe/tfarrte.  das  (femeiudetinli/lted, 
der  iur  seelsorge  des  geistlichen  ge- 
h&remde.  so  scol  der  ewarlh  nil  den 
goles  werten  sinen  pharenao  pcwam 
Diemer  348,  11.  prarman  parrocUaMis 
Vtefenb.  gL  203. 

pkeflTennaii  sfai.  hei  Smehemeirt 
31, 164  fg.  pereomflteiHom  der  hrdhe, 
wie  Wackernagel  im  glossar  richtig 
erklart,  nicht:  pfefferhdndler.  irie  dag 
Wörterbuch  zu  Suchenw.  falscIUtclt  an-, 
gieht,  die  eleOe  lautet:  dee  pheffer- 
nan  hat  vil  Terqmrt  an  nangem  beld 
woljOfeporn,  der  r.ii  den  wappen  ist  er- 
koru.....der  pfetTer  iuU  sö  gn'ae  kraU, 
wenn  er  darnach  getrunken  Mi,  du^  er 
wenl  er  hab  den  gral  erfohlen  als  her 
Parzival. 

pnciyriiinii  slm.  der  pfleger .  der 
Jetnanden  m  semer  pflege  hat.  ich 
fmda  eitiert,'  Moeem.  Ale»,  s.  7a^  die 
Mßhi  «Aer  trifft  nicht  zu. 

rAlmaii  stm.  der  rathgeber.  als 
»Markes  nUmun  geborten  Trist.  8582. 
sonst  auch  rAtliute  im  plur.  MS.  2, 
134.  n.  ein  sin  ritann  dO  spraehPoss. 
K.  683,  54. 

roitman  sAn.  fährt  Ziaeeam  mtf  ohtte 

beleg. 

riiejcinantlm.  rüderer.  ^  Jmt,219, 
nacJiiiuuislni.      l.der  A'osslHecAlL 

ein  sackinan  oder  trosscr  der  un- 
ser Kleider  fuorte  Ehingen  1 6.  2. 
der  räuber,  plünderer,  der  fremde 
eadie»  wie  em  troeekitedu  ebej^aeHf 
9^  Schmeller  3, 106.  sackman  machen 
depopuiare  Melber.  do  s\  Buoehhom 
gewujuiea  du  machten  si  sackman  in  der 
ilnt  nnd  Ilten  sciMd«i  in  den  hflsera. 

Mlemnn  etm.  die  mittekperson 
bei  übergaben,  vgl.  RA.  Ti^T).  flallaus 
l.')84  fg.  in  halberstädter  Urkunden 
erscheint  das  wort  1257,  salemanni 
teslatarii,  mtd  1303.  tfeeieU:  teeta- 
mealeweeMor. 

Aalzman  stm.  vgl.  Haltaus  1593, 
wo  es  synonym  steht  mit  gczeuge,  teUis. 

sckAckman  sAn.  derrdab^^^mM» 
ehora.  iek  hin  nirte  adrikhniMi,  der 
hai^;{etainerbarrabnn  görl.  etang.  fundgr. 
1 ,  174,  23.  C^iemer  259,  21.}  do 
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hetM  n  in  gehaugeo  zwischen  sireia 
•cliAchHMiMB  äu$,  176, 20.  dA  a|Hr«eh 

der  andere  schächman  das.   17(5,  27. 
tgl.  (jlauhe   t866.   1880.   1897.  Pas- 
tional  33,  34.  die  zwelf  sctiichman  5 
39,  92.  JKan.  37.  —  der  plmr,  kmtet 
muh  scUchlhile  «.  a.  l,  1039. 

Hcliarnian  stm.  rtjl.  Haltaug  1601, 
ium  krieysdiemt  verpflichteter  mi$U- 
tteriale  C?}>  10 

8diei<lemaB«ll».«dbMirMAfcr,Falr- 
mu  1606  aus  eimer  Urkunde det  I4,jh, 

scliid(;inan  stm.  dasselbe,  er  gienc 
wiileclich  vnd  ber&leulich  hiuder  drie 
aeUdMiai.  die  ImbI  im  tifo  feaehm-  15 
^Mane,  MiUdhr.  /*.  d.g.  d.OR.5, 4,456. 

ücliifuian  stm.  sckiffer.  navita  nauta 
schirinan  roc.  o.Tl,  3.  tgL  Nib.  1494,1. 
Vir.   1144.  Bari  155,  20.  9.  Gerli, 
1255.  I/Ir.  rrML863.  921.  950.  mysl.  20 
233,  22.  leM6.  928,  U  Z"^. 

»eiiliiiaii.  siiilinan  stm.  führt  Zie- 
tnon»  aus  Wsird.  532  an,  vÄer  die 
b^dmUm^  im  tmeifei  loatanrf. 

8C|HUUl  alMk    do  wart  eiu  büte  ge-  26 
•eBdel  und  sag-^tc  philippus  dn/,,  (in;  er 
bewaren  hi^e  Imrdi  zantonia 

und  füre  dar  mit  her  uul  iiamc  die 
bvrah  m  äae  gewalt.  da  waren  die 
rede  manechralt,  wäre  der  se^manae  30 
wille,  da'^  reiten  sie  under  iti  stille,  wie 
si  sieb  Fuo  iiiie  gezugeo  uol  in  lasier- 
fiche  belrugen  Dtmnmr  195,  24. 

npUmaa  alM.  der  tpMmmm,  fah- 
render sanger  und  mnsikant   CrUcht  35 
spilemun  Gr.  '2,  423.),   auch  gankler. 
üi   der  gigeu  A(6.   1900,  3.  miinus 
apUmn  nmnerk  49,  53.  vgl  spilwip. 
varende;  vulc  Er,  2168.   toter  gm- 
pelman  spilman  Vierden  zusammenge"  40 
$teUt  $.  gumpelman.  —  doch  toerden 
mnA  h$fM0  tpi«ttma$  trwdhnt.  Tri- 
Uan  iagt  toh  waa  ein  höGMBiMr  apU- 
man  35(51.  7.')fi4.    zonde  !in  .sines  ti- 
sctics  ort  Si'i^t'ii  sine  spilmmi  und  an-  45 
derbalp  sin  kappeUu  Pan.  33,  17.  des 
kfinegea  spilmao  getriimen  le  tOaenl 
marken  IS'ib.  1314,  I.  sind  abgesandte 
das.  1379,  2.    Volkt  r,  durch  da-^  er 
videln  kaude  was  er  der  spilinau  ge-  50 
ntnl  das.   1417,  4.   vgL   1416,  1. 
1441,  4.  1903,  3.  1938^  3.  2241,  1. 
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—  sagen  onde  siegen  wd  iMÜecidbM 
springen,  dä  was  aiiar  kOnsle  kraft, 

von  allen  ambeten  meisterschaft ,  die 
aller  besten  spilman ...driu  tftscnt  unde 
mite  Er.  2153.  er  locb  abe  sin  ge- 
want  nod  gab  e|  den  spHrnmoen  Ao- 
seng,  999.  wgL  1002.  Osw.  987.  aU 
Roas  tum  tweikmnpfe  geht,  gehen  spil- 
man voraus y  WigaL  7423.    do  vugel 

sieb  da;  vor  im  pflac  ein  spilman 
siMa  amtea.  swa;  da  wu  gesatea 
vor  dem  kunige  in  deme  sil,  da;  logele 
gar  Ar  sin  spil,  wand  er  ouch  vast  mite 
sanc.  bewilen  ie  über  unlanc  wart  der 
tavd  genant  s6  iMk  der  kmdc  ie  ftf 
die  hant  and  segenle  aieh  krüzewts 
Pass.  K.  34fi ,  1.'.  -  am  gründlich- 
sten handelt  über  die  spilnuin  Wacker- 
nagel in  seiner  liier atur^esckichte  s. 
102  fg,  118.  tgü  amek  spilliite 
mnd  Zapperl,  Uber  datkms  Wien  1855. 

spraohman  stm.  qui  in  foro  di- 
sputat,  HA.  746.  rhetor  ieseb.  121,  20. 
{synonym  mU  dineaan}. 

stianinn  alai.  mmemmm»  fii» 
bernntor  stiamaB  90e.  9,  22,  2.  seNSl 
Stiurineisler. 

8iiiiderinaii  stm.  vgL  sunderliute 
RA,  313. 

siiochman  stm.  derjenige,  welcher 
auf  der  jagd  das  wild  aufsucht,  sö 
sull  ir  mir  üben  einen  suochmaa  — 
idi  llke  in,  weit  ir,  viere  den  w«l  ist 
l>ekaBt  der  wilt  nnd  onoli  die  sitge 
aw.l  din  tier  ginl  iVt6.  856,  3. 

siioiiniaii  sfm.  Schiedsrichter,  frie- 
denssti/'ter,  vgL  Halt  aus  1766.  tm  ph$r. 
snoBliate,  «aa  obem  1,  1039  /MAL 

Biürentcrmaii  stm,  aoiorin  sweslar- 
man  toc.  o.  2,  .54. 

tatermaji  stm.  als  icb  gelesen  Un, 
aligote  unde  taterman  Renner  10843, 
e^t  mytt.  470  fg,  tmd  obms  kntenMB. 

tafrrnicnlin  stn.  diminutiv  de» vor- 
hergehenden, Renner  />.  I34\ 

tolilermaii  stm.  geoer  ßliaater  toli- 
IsniaB  nd  «iden  nee.  e.  2,  51. 

tonMlsman  stm.  Uebhaber  von  fur- 
nieren, bi.sl  du  ein  tanzer  oder  ein 
tomeysman  oder  ein  luderer  oder  ein 
apUer  oder  ein  fra;  Bert.  266. 

trüiselBuui  stm.    der  dokiteieeh. 
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im  aineo  trätzelman  oder  ^elaitz- 
maD  luo  volksb.  r.  Av/Zs.  I'iiedr.  zeH- 
$chr.  5|  264.  das  wvrt  ist  eiilsteilung 
4m  rem.  ImhomBi  wridtt»  out  dem 
§Mitrkm  tergualn,  d&rerUärtry  com-  5 
mentalor  entstanden  ist:  es  ist  also 
dasselbe  wort  wie  Irageniuiit,  vgl.  metne 
ttusg.  d.  lUurrenMch.  »u  80,  5.^ 

ibemui  «Im.    mtdialor  teu  or- 
biter  supremut.  Schmeller  2,  523.  md  10 
2,  580.  —  im  pk  aberliutfl^  wu  oben 
l,  1039  fekU, 

umMi  Um,  mnehiferiiffer  mm», 
ßMikäler.  wwdt  ani  nhaMn  gegrif- 
fea,  so  solle  man  ine  lieberen  zu  Auw  15 
in  den  slock  Gr. ».  3,8.1 1 .  vgl.  das.  2,  531). 

ü^iuan  $im,  ein  matm  von  ausser- 

I,  39$.  b.  »gL  auch  inmun.       tm  pL 
O^liute,  irrts  ohen  1,  103!»  fehlt.  20 
^    u^wartiuau  sim.  dasselbe,  vy/.  Sehen 
80,  d»t  «te  6»Myttf  9om  jakn  1274 
mnführt. 

v<>liedrnian  stm.  kampfsuchender? 
der  junge  vedenuui  Helhl.  I,  351.  25 

>  elleuiau  s/m.  der  svkmder.  strassb. 
Mir,  ort,  87. 

vilMmian  stm.  hestialUatis  reus,  führt 
Ziemann  auf  aus  Hupr.  bair.  LR.  §.  130. 

vugeLuMiii  stm.    eigen-  oder  zins-  30 
mmm  ekter  tugtei^  im  gegensatz  ge^ 
§m  amdtrt  unierHumm  der  ragtet  so 
genannt,  vgl.  Hallmu  1978  «mI  o6e» 
V  o  g  e  1 1  i  u  l  e. 

voriuuii  5/«t.  1.  der  tormann.  35 
mrrmeek,  «mt.  23.  2.  mt  heiaei 
das  wort  an  dtr  f(tlg§ilden  iMe?  so 
sollen  die  Herren  ui  emo  fdem  sclioll- 
heissenj  8|)recitcn ,  das  er  lieinic  rcide 
und  läse  den  (misdedigen)  man  ghane,  40 
er  wlle  ein  forman  werden  vnd  den 
salc  <I(T  sthollhpis  lieimreiden  vnd  von 
dem  man  richten  (ir.  w.  2,  240. 

vrcveliuaus/n.  i.kudmermann, 
Pm%.  437,  12.  2.  «MMMr,  45 
sevicbt.  Pau.  K.  407,  33;  dm  wort 
ist  keine  eigentliche  %vsammenset*tmg, 
sondern  wie  bei  armman,  biderman, 
edehnan  das  adjectie  nur  ange- 
ickkifi.  50 

YrittWi  ain.  1.  ein  freigelasse- 
mmtf  frtitr.    frimae  Uberto«  ^  bei 


Schmeller  I,  fi08.  nach  Klocker  ent- 
sprechend den  bnrschalkeii.  vgl.  Schmel- 
ler a.  a,  o.  im  Helmbrecht  sind  der 
rrtman  713.  1725  vnd  das  frtwtp  745 
und  1090  im  dienste  des  allen  Helmm 
brecht.  rielU'icht  irar  dieser  ein  freier 
meier,  wie  der  im  a.  Heinr.  und  konnte 
wster  seinen  knechten  einen  oder  den 
ttttdem  firei  Urnen  kiem  stimmt  die 
definiHon,  die  Ziemann,  ich  weiss  nicht 
von  tcefti,  abijfschricben  hat  {tieUeicht 
aus  den  ton  ihm  citiertenf  mir  nicht  »ti- 
gänglichen,  beitragen  Westenrieders?')  : 
em  baumann,  der  ton  memostd  Öl» 
von  der  landesherrlichen  gesetzlichen 
obriijkeil  abhängt ;  ein  baumann,  der, 
seiner  person  nach  frei,  wegen  eines 
firekoäUgen  eertragt  a«  getriuen  dim- 
$tem  veriunden  war.  2.  der  Scharf- 
richter, rt/l.  Schmeller  a.  a.  o.  Ifaltaut 
500.  (wann  zuerst  uacltwetsbarY) 

volgvriniaii  stm.  ein  man  der  ei- 
gen ist,  aol  0  ß  besseren,  aber  dn 
volgrrimnn  bcsscral  (lü  ß.  (ir.  fr.  1,  368. 

>  ridniiun  s7;//.  frivdvtisstifter.  vil 
sciiiere  kam  ein  M-idemau  iiSH.  3,  250*'. 

▼mmmnii  stm,  ekresmann^  bieder^ 
mann,  als  i'in  vnunman  misselrit,  so 
ersclirt'tkfut  al  siiiiu  Iii  Vrid.  00,  7. 
vielleicht  vruni  man  zu  schreiben  ? 

TAratoHui  «IM.  prineept  eoto/lKt, 
fahrt  Ziemmsm  mif,  dabei  Ouden  4, 122 
eitierend. 

^raj;oiinian  sttn.  fithrmann.  dö 
liurter  komcn  einen  wagen,  d«)  in  der 
wageiman  enach  AeanA.  1667.  vgL 
Sckmr%  1923  fg. 

waltiiiaii  stm.  1.  der  bewohner 
des  Waldes^  waldbauery  förster.  vgl. 
Gr,  w.  3,  430,  m»  waltman  dem  för- 
ster emlgegemgmelU  ist,  imtf  das,  3, 
427,  wo  förster  und  waldlcnle  neben 
emander  stehen.  2.  ein  waldgeisty 
ein  satgr.  der  waltman  tm  Iwein  598. 
622  AeiMl  walltAre  440,  «ml  Btmer. 
91  selal  waltman,  wo  Stricker  walt- 
•elirat.  rgt.  myth.  451.  zeit  sehr.  5.  500. 

wandclman  5/in.  1.  ein  schaffe^ 
der  dae  urtheil  ändern  kann  ?  er  soll 
■am  erMan  appellleffin  an  einen  bwf- 
man  und  wandelman  Gr.  w.  2,  565. 
2.  reisender,  pHger,   da  ein  wandei- 
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man  zu  ross  oder  fuiss  in  dem  kirsjiel 
venlorbe,  toll  er  den  hem  koeraradif 
«B,  doch  im  gnedig  verdineliiiB»  Or. 
w.  2,  481. 

wAponnian  sltn.    ge^raffveter.     er  5 
um  mit  im  ein  rute  vumf  vud  zw^uzic 
wipimm  Jeroteh.  Pf.  131.  e. 

wartman  «IM.  der  auf  der  warte 

UtiU,hm4$chafter,  recognoscierer,  Vor- 
posten,   nu  sih  (in/,  du  des  niht  eiilast  10 
dune  schaffest  dineu  >\artman  W.  Wh. 
233,  5.  Wfl,  das.  333,  16.  335,  21. 
er  Wolde  Porom  beslAo.   des  morgenis 
■Isi;  tagete,  di  warlman  ii;  do  dravelen 
von  iewedere  menijrc  iindr  bcscowelen  15 
di  degene  L.  Alex,  im  ieseb.  259,  18. 
da  geviengen  sie  QtUe  Judith)  die  wart- 
nan,  die  von  dem  licr  waren  g'egan 
Diemer  162,  18.  rergl.  Lanz.  M:v.\. 
Gr.  IT.  1,  656  heiiit  so  ein  fuhrtnann,  '^i^ 
der  angettettt  ist  w  warten,  das  er  die 
lAI  ttttd  kom  und  pferd  da  Aber  fahre 
mn  sinen  Ion. 

>va7,;rorinaii  s/m.  1.  eifi  si  hiffer 
=  sciiifman,  marnipre.  Heinr.  Trist.  25 
4080.  2.  ein  beim  vasser  auye- 
tleßter»  ein  wasserman,  der  das  was- 
ser  leite  und  wise  uf  die  aiker  allent^ 
halben  peluhlirli  Gr.  w.  1,  177. 

^vccuiaii  stvi.        1.  der  reisende,  30 
fundyr.  1,  31>T.  b.  ein  hiugeeiider  weg- 
man  oder  leuRel  getl.  Rom.  139.  2. 
kirekenbote.  tgl.  Schmeller  4,  46.  Zie- 
mmn  citiert  Wstrd.  654. 

Moidcniaii  slni.  Gr.  2.  .'oS.  l.  35 
Jäger.  Esau  was  ein  \>  eidcinuu  Dtemer 
22|  4»  GAwAnes  Striae  ftf  einen  wall 
gienc :  dar  sander  weideman  und  spise 
vcrre  rnil  im  dan  Tr/rj.  397,  27.  tcarum? 
um  ihm  tciUhräl  zu  schaffen?  oder,  40 
um  ihm  de»  vey  w  »eiyen?  wahr- 
scAeMÜdl  wohl  atu  letaMrm  gnmde. 
do  nam  er  sine  weideman,  den  der  walt 
kunt  was  Fn.  130,  34.  1.  ßsrher? 
er  kom  des  äbnls  au  einen  sä.  dA  he-  45 
ten  ganakerl  weideman:  den  was  da; 
wa^er  nndertan.  Wackem.  im  glos- 
gar zieht  herbei  \\v\d\\uir.  ein  fischer- 
kahu,  welches  wort  ich  im  cummentar  lum 
narremchiffe  1,  17  faUchUch  mit  wide  50 


^^  ennan  $tm.  yeicährsmann,  bürge  ? 
Scher»  1988.  tm  pinr.  weriinle. 
wercnaii  stm.  Gr.  2,  508.  ßhd. 

werahnian.  ein  hnndteerker ,  von  Mr> 
$clUedenen  yetterben  gesagt^  besonders 
aber  von  den  arbeitem  tn  ers  ttnd 
metalL  der  werenan  ist  ein  waffSm- 
schmied,  Trist.  6632,  sehmied,  gest.  Rom, 
3^1  («'in  werchniaii,  ein  smid.  rgf.  drie 
w  ergmun  smide  vuu  zimberiule  Clos.  ehr, 
79}.  Clos.  elr.t9:  meisterClawes  Karle, 
der  voaStrasburg  werkeman,  verbrunt  in 
l?ar  ein  schöne  riUerhils  ist  wohl  der 
verfertiger  des  belayerungsgeschüties 
yemeitU  {^bei  Königsh.  Werkmeister  3. 
99L  Kä»,  s.  32.  Webek  gast.  29.  t. 
—  goldschmied,  Trist.  1()')7><  Schlos- 
ser, Heinr.  Trist.  6013.  baumeistery 
Pass.  244,  78:  einen  wercman  der 
ira  eiaen  palas  maeha 

holzwerenMUi  sfm.  »immermaiim. 
rarpentarius  waglMT  vel  holxwerchnan 
sumerl.  3,  74. 

ncrltinan  stm.  1.  mensch  auf 
der  «eAL  e;n  lebet  nidiein  weHau« 
kein  mensch  auf  der  toelt,  RoA.  23.  b. 

'2.  der  sein  herz  an  die  weit  hängt. 
diu  weril  stritet  sdre  nach  guote  wilze 
und  £re.  ich  wei;  wol  da;  nie  werll- 
man  der  drier  (ttnge  gennoc  gewaa 
Yrid.  31,  4. 

wertinau  stm.  ehrenmnuu.  su  hi^ 
er  niht  werUnannes  sin  frauend,  649, 
16.  da;  sint  werlmaaaes  siane  dos. 
650,  16.  »ruol  wip  man  nie  gesfir- 
nen  sarli ,  oh  wertman  olcb  IT  helfe 
sprach  Parz.  766,  10. 

wicman  Um,  kämpfor,  egL  lueb, 
130,  6. 

n  iniiian  stm.  ireiNAMfar,fP0aiMdbanfts^ 

vgl.  w  i  n  1  i  u  t  e. 

Kaimaii  stm.  führt  Ziemaun  als 
canssidieus  oa/,  ohne  Meg. 

sentman  stm.  der  in  das  »ent- 
gericht  gehört,  diuiim  soll  man  fra- 
gen den  gemeinen  ceuthmanu,  d.  i,  die 
gemeimde  der  aenlRNMa,  aehOpfea  und 
eentvokk  Qr,  w.  1,  470. 

zimbennan  f^tm.  faber  lignarius 
torpenlariiis  zimmennun  roc.  0.  12,  1. 
architectus  cimberniau  sumerL  49,  34. 
tgiL  Mägi  54.  —  midk  Maberkovwer 
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kommt  vor.  —  d«r  ifanmemmi  mno; 
warten  wie  er  mit  der  harten  näch  der 
idces  miir^e  snhUu  W.  Wh.  :i94,  13. 
als  durch  die  cli(ki'ii  murt'  hriiliel  der 
bkkel,  und  ^inibcruiua  den  £>vickei  Lli-  5 
wet  dvrdi  den  herten  nagel  ätu,  54, 
23.  -  dir  himel  zimberman  ist  goti^ 
Marl.  71).  min  liibcr  herre  JCsu 
Krisle,  6  forste  unmöziger  riiicbeit,  ein 
suMicnian  ener  der  weite         263,  10 

3.  u.  ö.  vgl  0.  m.  XLYIL  swa;  le 
man  gremachen  kan,  dune  igott)  sist 
selbe  der  zimbermun,  da^  mtioj  raan 
gar  verloren  UAa  Karl  4i.  b. 

zSaminn  «fai.  der  %intgieht.  pen-  15 
Mriaa  ein  ctinmnan  Di9ftnt.  gL  207. 
tgf.  zinsliute. 

zuoiuan  stm.  der  man  den  ein  wip 
no  ir  £Ucheni  man  gewinnet,  §o  von 
StHektr,  Ami$  383,  erklärt;  vgl  da$.  20 
393.  4fl(i.  e;r  mtiel  ein  io£relicli  wip, 
diu  einen  zuomun  bAl,  ob  niun  in  bi  ir 
begüt  Stricker  15,  197.  da^  er  er-  . 
»lagen  hete  vflrwÄr  stn  wip  und  Iren 
zuman  Fast*  K.  153,  7.  vgL  Schmier  25 

4,  213. 

menuin  stf.  mociertes  femitUnum 
m  man.  da  man,  menotn  (dm  w^, 
Bca)  aicb  dir  hie;  FrL  159,  5.  tgL 

Graff  %  753.  fundgr.  1,  3«3.  h.  30 

liUMininiir  &tswif.  dasselbe  du  Maria 
bist  diu  menninue  Pm$.  146,  54. 

mcBBeliln.  M.  manniltn,  vgl.  Graff 
2,  753.   ioB  mämMn,   and  aprach 
dem  (rel>v<>rc^c  ruo  :    >v(^nige;  mennel,  35 
süf  üucb  duo'  Heinr.  Trist.  5294. 

mennin  a^.    ein  mennfn  wtp ,  ein 
wibtn  man  MS,  2,  I61.b. 

mennlsch  adj.  menschlich,  cgi.  Graff 
2 ,  753.  mhd.  kommt  es  tcoh/  kaum  40 
Mch  vor.    von  ihm  abgeleitet  sind  die 
fofyemäm  bUduuyen. 

menachc  stpm.  der  mensch.  Gr. 
I,  es*}.  7,  374.  altere  form  noch 
mennische  Diemer  340,  13  mcnesche  45 
homo  MimerL  30,  1.  späier  oft  im 
tumjeeMnt  menaeh  0  IcnMli = dänisch 
MS,  2,  233.  a.  Lassb.  hs.  den  Barlaam 
schreibt  immer  so,  und  Rudolf  selbst 
scheint  nach  Gti,  39  so  gesprochen  »u  50 
kakmO.  —  Pm,  462,  14»  atn  edel 
hAfcer  ort  dnrdi  oaa  le  mensehen  bOd« 

n,  I. 


wart  das,  24.  ooch  wart  nie  »enachen 
yvi  da$.  469,  14.  9^  WaUh.  15, 

14.  '24,  26.  36,  14.  Maria  der  .Ven 
schrin  in  dem  du  mensche  wurde  Gfr. 
L.  '2 ,  11.  ersluonl  er  mensche  unde 
got  Barl  75,  39.  der  nenach  wart 
in  Jeraealcm  ins.  66,  39.  sunc  wurde 
niemer  mensche  zwivelliHfl  MS.  2,  224.  a. 
über  alle  menschen  kint  Barl.  55 ,  26. 
ffOMl  wird  nenaehen  kint  tpeeieUauch 
wm  CMAi«  ^asa^l.  9gL  g.  $m.XLVI!!, 
5.  —  nur  als  srhtr.  maxc.  braucht 
das  teort  Konr.  r.  W.  tgl.  Haupt  w 
Engelh.  784.  andere  schwanken^  einige 
bramcken  uur  das  neutrmt,  darauf 
üi  uoek  aemamer  wn  achten. 

menscoe  sim.  daneben,  doch  selte- 
MT,  Sk»,  9gL  Gr.  I,  682.  2,  374  und 
3  ,  323.,  90  das  wort  geradew  als 
ain.  angeutst  mird,  dagogom  egJL  W. 
Grimm  su  Vrid.  19,  25.  Grimm  Friedr. 
253.  ist  in  er  vorhtc  da^  g-ot  minnisce 
woltb  vertiligen  Diemer  340,  13  ein 
tht,  a»  erbUdten?  —  swei  mennisoli 
Pari.  464,  27.  ein  mensch,  da;;  d;l  sol 
üf  .si;1n  Barl.  iVl ,  29.  rehte  als  ein 
heubluome  lebet  da;  mensch ,  anders 
niht  dat.  213,  21.  sentüseat  mensche 
Pau.  K.  29,  89.  —  golea  gebot  nhl 
übergAt  wan  da:r  mensche  da;  er  jfe- 
schsifTen  h;U  Vrid.  5,  12.  diu  muoter 
da;  mensche  gebirt  das.  21,  3.  awie 
vil  da;  nenache  xno  der  weite  guotea 
liabe  nnd  e;  g-edenke  wie  e;  scheiden 
muo^  dar  abe  iff.V.  1  ,  178.  b.  dem 
menschen  da; . . .  Pass.  2,  7 1.  da;  mensche, 
awenn  e;  von  hinnen  Tert  PH.  345,  13. 
arme;  nenaehe  Päse,  K.  29,  85.  vgL 
mgti.  167,  10.  186,  14.  2fi7,  lo. 
Schmeller  2,  »iOl.  meinen  commeniar 
tum  narreusch.  torr.  1U9. 

annincnacbe  smm.?  imglkeklid^ 
mensch,  da^  wir  armenneigen  pred, 
im  Ipseb.  I!i4,  25.  der  vor  dea  ein 
armmensch  was  das.  224,  5. 

kldstenneiMdie  tmn.?  eenobila  Uo- 
stermAnacte  mc.  o.  29,  20. 

vcitincnsche  «ffcffi?  aussätziger,  der 
getrennt  Ton  der  gemeinschaft  der 
memchen  leben  muss,  tgl.  Scher»  1715. 
vellaiecb  da$.  1714  tmd  384. 

moisclicalidl  aAi.  du  krdne  mcs- 
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schedieOM  Pars.  781 ,  14.  /MUT  a6m 
1 ,  651  u>ohi  mU  aktidUt  denn  n  i$i 

mclit  ehjeutliche  zitsamtnensetzung. 

meuäclieuforuie  i,Pass.  h.  588, 640» 
menschenwisc  (ßUu.  71,  65.)  $,  da»  5 
»teeUe  wort. 

iiu'imcsclillcli ,  inonsolilicli  adj. 
über  die  längere  form  rtfl.  Lachm.  zu 
Itc.  424.  1 .  menschlich,  dem  men- 
$dtm  angemenen,  Um  angehörend,  Gr,  10 
I  ^  365.  sö  geheilt  er  meaneschlirh  chunne 
Karaj.  74,  1?>.  ein  mnn  nilcli  mcn- 
neschUcher  art  WaUh.  5,  32.  wider 
meoMBddfelieii  Ksl  das.  4,  2S.  «In 
meBBchlicli  bilde  was  anders  harte  wilde  15 
!tD.  25.  nicnsclilirliiii  meisterscban  Bnrf. 
■210.  '24.  mensch  in  nirn.scliliclier  ije- 
Ul  Barl.  Gti,  27.  di  Htuieni  suil  ge- 
naiil  neMltche  tagende  mffBt,  181,  19. 
3.  dem  mamne  eigen,  des  minne  ich  20 
nie  an  mich  »ewan  mit  mcnncschlicluT 
Uele,  so  dass  er  mir  als  manu  bei- 
gelegem  häUe  Par%.  439,  25. 

menschliche  ade.  at^  menscMUAe 
feeUe.  »\  Irnoc  in  mensclilii  Ihmi  <rar  25 
Barl.  (>(»,  fr.slorhen  was  diu  iiiciiisc- 
heil  diu  mcuschciicli  erslerbcl  »art  da$. 
75 1  33.  icli  bin  komen  ao  die  stet 
di  got  BWBseschilchen  trat  WaUk,  15, 
3.  ^9/.  iinmenschlirhe.  30 

uiimeiischlich  at^f.uHmenschUch.  vn- 
mensHch  ishnMSWis  IHefenb.  gL  155.  der 
heidin  UMnenschltche  tAt  Jerosdu  Pf, 
14.  b.  dise  unmensclilidie  (AI  dna.  27.«. 
der  iinmensclilirlin  mein  dinf.  Ih.  b.  35 

iiiiiiiciiMchliche  ade.  auf  unmensch- 
ücA«,  UbermensehHdte  weise,  von  des 
heiligen  geistes  kraft  von  dem  ein  mai;e( 
Ifpfinfl  nnmenschliclie  ein  kini  cnphieiuli 
uiide  meuächllche  mite  gieiic  caieruns.  4Ü 
3987. 

mcnscliclliis/ft.  ein  Meiner  menseH, 

hümnneiu  liomnilns  ein  nienschli  rar.  o, 
3,  3.  Inimnnlio  menskil  mmerl.  4(i,  17. 

iiieuscheit  stf.  I.  der  iustaud  45 
als  SMiudk.  dtn  kiat  wart  dort  ver- 
lionwen,  stn  roenschek  Steh  eifap  Waith. 
77,  1.").  (litt  menselieil  muo^  verderben, 
suln  wir  den  lün  erwerben  das.  77,  24. 
er  ne  getorste  niekt  scfwwen  vor  ainer  50 
menniskheite  xe  der  fro;;ea  gotheile 
Arod.  fimdgr,  3,  91,  16.  dm  fotllcbe 


menaekeit  BaH.  67,  16.  19.  75,  34. 

alaoa  vert  diu  mennischeil,  hiute  freude 
morgen  leit ,  das  menschliche  leben. 
looSf  Pan.  103,  23.  sünde  der  ich 
niht  enlie;  in  der  jugende,  des  din 
menaekeit  mich  hetwanc  MS,  3,  172.  a. 
die  menschliche  natur,  Schwachheit. 
da/,  tfotes  siin  die  menscheit  h:lt  an  sich 
genomeu  das.  224.  a.  haite  got  der 
nenacheil  nikt  das.  323.  b.  dio  bresde 
Nieimescheit  Maria  188.  Vrid.  68,  14. 
ziioversilit  zno  der  menscheit  lu  der 
mensckUchen  kraft,  entgegengesetzt  der 
unersieht  m  gott,  Sih,  2784.  3. 
die  gesaamüteit  der  menschen,  sicher 
scheint  mir  die.<ie  hedeittung  in  der 
fnh/enden  stelle  zu  gelten,  es  wird 
Maria  angeredet:  Loh  al  der  men- 
ackenkeite  gar  Ze  kiaiebricke  ein  werde 
küniiriniie  Ein  Spiegel  glsBS  der  engel- 
achnr  ms.  2.  120.  b. 

nicut»ckeiibaert*  a<(;.  da;;  got  ie 
würde  menackenbvre  MSH.  3,  351.  b. 

mensche  sm.  *Hm  menschen  ma- 
chen, trohl  nur  in  der  fnltjenden  stelle. 
er  bei/,el  citi  •rciiH  iisrhel  go[  nnd  hei/.il 
ein  gegulil  mensehc  myst.  27,  28.  tergl. 
dAft/icA  im  gegenaaise  sm  einander 
gebildet:  gemannet  ors  und  georaet 
man  Heinr.  Trist.  164!*. 

incniichuu^c  stf.  dte  menschver- 
dangtineamoHo,  tgLfundgr.  1,383.  b. 

manne  sm.  1.  intransi^,  a. 
nehme  einen  mann,  wer  das  ein  kind  man- 
noli  oder  » iboti  oder  .siis  houblnnc'^rlieh  sa- 
clien  ta>li  Gr.  w.  I,  16.  mail  of  wif  die 
da  nannent  bnoysaen  ere  genoisaeo  da». 
2,490.  in  der  aralend  wirt  man  weder 
w|ln"n  nnrh  mannen  Scherz  !t87.  b. 
als  lehnsmann  dienen  y  mit  dat.  der 
pers.y  sunder  mannes  helfe  din  lip  den 
gebar,  den  0^  dem)  alle  kiinege  mOe- 
zvn  mannen ;  ourh  dient  im  der  enge! 
schar  MS.   >,   I7n.  b.        2.  transitiv. 

a.  versehe  mU  einem  ehemanne,  nu 
hAt  ai  sich  gemannel  die  adiOBne  na- 
gedein  Hamgdietr.  210,  3.  ieitschr.  4, 
425.  K^emannet  verheirathet,  Schcrz^Sl. 
6'<p.  1,  13,  1.  h.  geselle  als  mann 
M.  nat  wmre  dan  geaumnet  auuiger 
traten  ir  gebOr  MSH.  3,  383».  e, 
versehe  mit  mämtemf  mtt  hriegem 
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SM»  scA«f/M,  befMtute.  di  selbio  vestin 
beidinit  ■mnefo  ii  der  ttt  mtt  vO 
w^penCrin  stark  Jerotek  Pf.  36.  b.  >il 

stark  gemannit  rlisc  herrn  hildin  irc  hüve 
das.  67.  d.  er  nanle  si  Slarkinbcrc, 
manoinde  si  swiiide  mit  brüdria  ond 
gesinde  ifo*  97.  b.  di  bnre  von  den 
dlÜB  femannil  wos  zu  |3^ruzir  >ver  da$. 
90.  c.  157.  a.  Tifl.  Scherz  988.  d. 
venehe  mit  einem  manne,  iiu  was  A»i 
on  gemanoei  ba;  weune  georsel  wm 
der  mm  Eebtr.  Tritt.  1649.  Xitmamn 
führt  noch  an :  ah  lehnsmann  in  pßicht 
nehmen,  und  reßexir :  sich  um  Uhns- 
träger  jemandes  machen. 

nngcmiJinct  pari.  adj.  imMrdke- 
UekL  Swp.  3,  45,  2. 

entmanne  .»rrr.  der  männer  (rei- 
tet^ berauben,  man  sach  si  buiteti 
2800  pfert,  di  intmannil  hdte  ir  «wert 
Jerotth.  Pf,  162.  d.  tyL  ich  mMiie  2.  d. 

emiuine  $wt.  fasse  mtUh.  Graff'2, 
753.  da^  volc  von  eime  scricke  vir- 
ugit  Harle  dicke  unde  irscamit  sich 
Tor  leide,  nnde  imwnnit  andirwdde  and 
strilit  daiine  ba;  dan  ^r.  sweane  der 
hellt  wirdit  stT .  so  irmannil  er  von 
den  wundin  und  gesig^il  undir  stundin 
Atki»  C.  IM.  cgL  W.  Grimms  anm.  s. 
21.  tmif  65.  der  degen  gar  ermanle 
da;  er  in  ang^eranlc  Biler.  1 0.  a.  der 
I^Tite  man  ein  teil  rr>i(hriu"  iedorli  er- 
mannete  er  dräte  Marieni.  16,  37.  du 
der  aide  emannete  er  grein  nnde  zan- 
Mie  Alt.  25,  259.  Zacharias  der  guote 
ermannele  q-errrti  in  Miiba^  Pass.  346, 
58.  do  ermanncle  litr  sidir  Jerosch. 
Pf.  53.  a.  noch  im  Theuerdank  cap. 
38,  70  ffell  da  ermanl  er  wider. 

geinanne  swv.  werde  zum  mann. 
op  se  im^r  {Gremannen  W.  Tif.  40 ,  4. 

überiiicnne  sttt.  iibermaale,  über- 
«umiie,  fiihriXimmm  auf^  undatiert 
MarL  217. 

vermanne  sirr.  ein  ausdnirk  des 
lehnrechts,  der  verschiedene  bedeuiun- 
gen  hat  (Je  nach  activer,  passiver 
fmd  refie^kter  «oMfnfefioii} ,  wMte 
omfgeiähU  werden  bei  Haltaus  1 873  fg. 
MAK  stf.  die  mähne.  Graff  2,  794.  uns 
ftf  den  huüf  swanc  im  diu  man  Par%. 
256,  7X  häA  11  der  varwc  und  an 


der  man  TrUt.  434,  39.  Eracljus  het 
in  entsdnoht  «ad  liet  gegriffen  in  die 
man  Brtul.  1535.   er  reil  ein  pfaril 

woIff«'l;*in :  iiii'^  üf  sfn  knie  reicht  im  sin 
5  man  Wiijnl.  H5,  17.  da/,  >viii><ler  ore 
und  sin  man  diu  wären  rut  ziuubervar 
doB.  69,  1.  er  lie  die  Sankel  abie  te 
rdite  Biegen  gein  der  man  das.  217,  1. 
nd»en  der  mnne  vhii^en  diu  beiu  Gre^ 

10  gar  1433.  Lachmann  Ui  den  Nib.  216, 
1  hat  das  wort  für  schwaches  femi- 
nkum  gdtalten,  wosu  mhd.  keks  grumd 
vorhanden  ist. 

man  swm.  ?  daj  winsler  i^re  und  der 

15  mane  waren  im  wi^  als  der  saA  En, 
148,  18.  in  der  that  eekeinen  ofl^  üat. 
in  (lir:^cr  lesarl  ühereilUtlUimmen,  und 
hierauf  wie  auf  die  lesarten  Wigal.  65, 
17  und  69,  1  iVi  Ii  und  C  hin  nahm 

20  Benecke  noch  in  seiner  ausg.  des  Wi~ 
gäU  ein  tmm.  der  nane  o«,  «dSrAes  er 
Wigal.  217,  1  sogar  gegen  die  hss. 
in  den  text  setzte,  ihm  folgte  Gr.  1, 
666.668.  vergi.  Pfeiffer  iu  Wigal  21 7,  i. 

25      ^eiiian  adj.  mit  mäkne  verebten, 
6i)  geschieden  die  bände  einen  fremden 
hirz  hindan ,  der  waa  reht  aia  ein  ora 
geman  Trist.  17298. 
ha>ach£i  die  IHannicheer.  Bert,  302. 

30iuiicacs,iiAMCD8  eine  goUbnibi»e,9^ekm^~ 
ler  2,  594.  Graff'  2,  808. 
M\MiATK  stf.  die  fusstraschung.    heda/,  er 
getelc  bis  er  gethan  hatte  die  niandate 
80  was  da;^  e;;;^cn  gesoten  jouch  ge- 

35  braten  Genes,  fundgr.  2,  31,  45.  be- 
sonders die  am  gründonnerstage.  dö 
^ot  an  dem  anlla^clage  d;e  mit  sinen 
iungern,  und  mit  in  die  mandate  hat 
begangen  OrieA.  pred,  1,  12.  —  wm 

40  dem  s.  g,  mandatum  pauperum  am  samt- 
tage  vor  dem  palmsonntage,  das  von 
einer  almosenspende  begleitet  war,  ist 
die  folgende ^lewneersttken.  und  wan 
Maria  Magdalena  die  füe^e  unsers  herren 

45  gesler  salbol  mit  ier  salbe,  und  $\  och 
twuoch  mit  ieren  zehern,  so  begäl  un- 
ser hailiger  vater  der  bähest,  als  gester 
wu,  oncbflin  mandllnnd  da  gibeter  den 
armen  sin  almuosen,  wan  die  armen 

50  sint  euch  Tue^e  des  almehlisren  gotes 
Griesh.  pred.  2,  127.  —  teryL  Otfr, 
4,  11,  13*  DtM.  3,  65.  Graff"  2,  816.— 
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diese  hedeulntiij  den  iror/e:^  mandAte 
kommt  daher,  ireil ,  ircnn  diu  ijnin- 
düHttersiage  nach  abstuijuiuj  des  ecan- 
gelkm$  die  fitt$»a$ek»tng  be^innty  der 
dtar  die  mU^ho»  anhebt  mandiitmu 
noMim  do  vobis*.  s.  Griesh.  pred.  2, 
XXA.  Sehen  985.  SchmeUer  2,  593. 
MARtB  stTF.  folgt  am  lim  mAU,  ■umduage. 
idum  M,  aber  i$t  da»  m^rSt^ßeke 
mandjüt)  zu  meDdan  geworden.  Graff 
%  HüH  f,j. 

iiiaiidiiii^e,  luciiduii^e  stf.  freude. 
Mch  weritiichen  arbaiten  werdenl  si 
geleitet  ...  da  si  4i  evngen  mandunge 
vinden  pf.  Konr.  '23.    si  Iruiuhrn 

Uiide  habelen  miciicl  niauduuge  Uiemer 
48,  16.  vil  weakA  oBaadniige  was  da 
da»»  231,  20.  ich  prioge  in  ein  man- 
dunsrc.  diu  ist  gemeine  rfws.  "271,  21. 
tgl.  }Iar.  fandijr.  '2.  I4H.  |.  \il  inoii- 
duiige  sage  ich  dir  das.  15(t,  tr 
gtt  mir  nandnngevil  da».  187,  23.  vgL 
fkitdgr.  i,  382  b.  da;  A\  waa  ein  be- 
zeii-henunfre  grisllu  Ikt  innndunge  Serr. 
320.  enpfach  diu  lüu  ü&  zu  himele  uud 
var  in  die  mandunge  und  in  die  vroade 
dines  bmia  des  almechligen  gotis  Lejf», 

pred.  124,  6.  mendimyc  gl.  frrr.  Ilnffm. 
19.  nji  fiindfjr.  1,  .'{82.  b.  —  ■  m  a  Il- 
de ii  u  ii  g  Ls.  .i,  .^ü4. 

mende  nae.  fi'eue  mitk.  1.  tn- 
traiisUIr,  mit  gen.  da^  er  siB  werde 
meiideiide  Genes,  fntnh/r.  ? ,  "24,  H». 
48,  8.  übe  si  des  biiiiiiriiiies  i>colten 
mangeloii,  dai^  si  aner  dirre  werft  crAne 
niaosen  menden  das.  52,  31.  ou  men- 
de» und  Wesen  fru  das.  I,  24,  (I.  10. 
31,  19.  des  nieiidciil  in  dem  liiniile 
di  eiigelischeii  inetiige  das.  I,  140, 
^tttAe  1621.  3167.  3217.  nenden 
und  stn  gemeH  fimdgr.  2,  (Vi,  I.  ein 

siin  der  was  seth  genomiel .  des  elloii 
geslable  nieiideiit  Diemer  11,  21.  Je- 
sus wirt  er  genennet  des  ellitt  well  «en- 
det da».  230,  24.      2.  reflexiv,  da 

mendnit  sich  atier  die  sele  und  da; 
fleisk  Diemer  '.iS'.i,  fi.  da  meiiiieiit  si 
sich  inne  aneg.  2(i,  7'2.  ^>ie  si  i^ich 
manden  Irmes.  fimdgr.  2,  69,  27.  des 
beginnent  si  sich  inenden  glaithe  1621. 
so  rrf\>el  .sicli  viid  mi-iidcl  heidin  ensa- 
niet  sei  \ud  Up  Mar.  fuitdgr.  2,  ItiO, 


.31.  min  kinl  wil  dich  eren,  daj;  men- 
del  sich  in  mir  fniidijr.  1  ,  1 4'2 ,  9. 
sich  >reuv\en  unde  meuden  Lam.  4Ö94. 
—  mU  gen.  des  nwlit  du  didi  meadea 
5  Gene»,  fimdgr.  2,  48,  8.  du  soll  ei- 
nen sune  gewinnen ,  des  sich  manige 
mendenl  fundgr.  1  ,  131 ,  24.  elliu 
werft  sich  s!n  mendel  da»,  133,  8.  des 
elliu  werll  sich  mendet  da»,  141 ,  :)0. 
10  vil  maniger  sich  din  noch  mendet  da». 
158,  44. 

cbeiiiueiide  swv.  mitfreuen,  so  eben- 
mendent  ime  alle  himif iske  chrefte  fundgr. 

I,  28,  5. 

1 .5  j;"(Mnpnili'  ."tiw.  frene  mich,  nü  di- 
uer  giiddeu  wis  gemaut  da;  ich  mich 
der  gemeode  klM.  I,  1700. 

nliemiMiide  sim».  wände  ich  sprach, 

necheines  ubermendenl  mir  viandc  miiie 
'20  irindh.  ps.  rnd.  trer.,  in  der  andern 
hs.  stellt  du^  ihl  ellewenne  ubermeaden 
mir  vienle  mine  (ne  qmando  »aper^ 
gandeanl  mihi  iuiwiri  mei^. 

iiUMulc  .«//".  ahd.  mciKÜ,  Graff  l,  810. 
23  die  freude.  solher  iiieude  muui^  ich  dingen 
beitr,  1, 12.  die  allen  suo  den  jungen 
gewunnen  grd;e  mende  Ions.  7699.  dd 
der  trotes  hole  scliiel  ft^  disein  cücndc 
zuo  der  cwip^cii  mende  Serraf.  iOf^. 
30       uiaiitlalict  s.  o.  unter  tiel  1 ,  983, 

II.  e^  Waekera,  Ut,  gesch.  226,  7. 
iiumuIcIIkto  stm.  fehlt  oben  unier 

berc  I,  10."».  ein  herg  bei  Rom,  lat. 
muus  guudii  genannt,  kclw.  ed.  Diemer 
35  446,  27.  ejpL  dam  Mamnmm»  eem^ 
tnentar  ».  988.  auf  Je$tem  berge  betela 
h'nrf,  nach  der  kehr,,  3  tage  eAe  er 

Rom  angriff. 

iiiemlclluc  ilueher?),  mciideitru- 
40   hen  s.  da»  »weite  wort. 

MAiniBL  l/m.  5.  »U.NTEL. 
M*.»fi)KL  Stf.   ahd.   nianditia  Graff  l,  817. 
eine  frucht.    aniigdnlum   maudel  nu.x 
longa  voe,  o.  41,  59.  da»  denieeha 
45   wort  i»t  wokl  ent»tanden  au»  dem  la- 
teinischen ,  rielleicht  durch  rermitle- 
luug  des  italienischen  amandola,  man- 
dula,  Ufte  Frisch   1,  liiiö"  annimmt, 
wa»  Aiissl  sOese  ein  ronp  der  mtndd 
50    was  FrL  FL.  20,  25?  tgl.  W.  Grimm, 
einl.  zur  g.  sm.  XXXIlf. 

niaadvlbouiUj  mandelkenic,  uiau- 
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«lelnii;;,  iiiandoiri«;,  niendollac,  mtii- 
drhvfcli»'  s.  das  zweite  trort. 

MAMOEL  stf.  ein  zahlenmass  ton  15  ein- 
keitm.  mnpfitnglich  ^  und  «n  Ober^ 
deutschland  noch  jelU,  in  der  emdte  5 
ein  häufe  ron  1")  garben,  deren  eine 
in  die  milte  gesetU  wird,  die  übrigen 
dnm  kenm  gelegt  werdet^  sollte 
denm&dk  das  wort  mü  nmlel  ivmmi- 
wteitkämgen?  vgl.  H'arA/cr,  glossarium  1^ 
t03«l.  Eccnrd  z.  lex  Salira  s.  lOt. 
arcoDius  ein  maudel  kurcn  vel  ein  buiil 
hew  Diefenb.  gl  36.  kopitcs  Tel  mau- 
del, archoiiius  ror.  trat. 

UMMKGÖHK  s/f.  dir  kan  diu  mnndnitrrire  15 
VOl  draben  uiider  diner  Im-  y.  sm.  l  .iiO. 
die  mandragora,  der  alraun,  wuchs 
im  paradies,  vgL  pkgsMogu  Qkndgr, 
t,  20.  2r>).  Fraiienlnh  hisst  die  jung- 
fram  sagen  {  MSH.  2.  ZV.Kh.)  rnidi  20 
brikoeii  \ou  seiifle  der  alrüiien  wart  slä- 
fen  durch  fd  sfleten  smac.       W.  Grimm 

an  /«WM*  stelle  der  g.  $m. 

Uxnr..  >n>  xtrr.    (ir.  I,  954.  ahd.  mnnon 
und  maiieti.  Graff  '2,  767.  Diefenb.  g.  '25 
ip6.  2,  S2,  83.  man  staii  manen  (:  au) 
MS.  2,  53.  h.  —       1.  eriimere,  2. 
ermahne  beschwöre,  führe  ui  gemüthe, 
;J.  treibe  an.    da  die  constructionen 
gleich  sind,  so  sind  die  beispiele  im  30 
folgenden  midtt  nach  den  bedeatungen 
gesondert,    si  manete  si  mit  gdierde 
iinl   m\t   munde  ftr.    174.    sll  tr^^ninnt 
das.  76.   er  wart  bl  Gawcine  gcnuint 
das.  182.  hie  bi  si  er  an  mich  gemant  35 
ITalM.  21,  9.  wfl  mgst.  146  ,  24. 
Pass.  K.  615,  5!».    so  sil  durch  gol 
Ifemnn! ,  da/;  ir  d;\  slulu-t  niemen  w  nn 
den  einen  man  A'i6.  1775,  6.  —  daj 
rof  manle  er  mit  den  q>om  Bree.  4744.  40 
dia  ors  worden  aftre  nnde  vaste  nüt 
den  5porn  ircmont  rfr/s.  9104.  sie  man- 
ten  ire  pterde  mit  iiarten  spornscidagcn 
Pontus  und  Sidonia,  sirassb.  druck  von 
1539,  «.  101 ;  man  kannte  diese  form  45 
/Sr  dof  Präteritum  mn  monnen  iu  hal- 
len rermrht  sein,  dann  aber  hat  trf- 
ntyslens  schon  dte  altere  spräche  die 
form  misso^rstandea,  tgl.  enmnen. 
mii  gen.  d.  oi^e^et,  woran  jemand  50 
gemahnt^  oder  irozn  er  ermahnt  trird ; 
tgL  Gr.  4,  633.    er  niant  in  Sifrides 


ffib.  1452,  3.  e;  mnnde  si  ir  leide 
das.  16.37,  2.  f»^.  1701,  1.  1722,  3. 
riwen  unde  leides  mant  in  d6  sin  tot 
das.  2252,  1.  ffwenn  dich  unser  herre 
dtner  SKiden  ermante  dir  zeigte,  wie 
glticklirh  du  bist,  Gregor  2G7!i.  des 
Sil  ir  Yun  dem  küucge  mit  guolen  triu- 
wen  geratnl  das,  524,  4.  egL  561,3. 
695,  2.  1206,  4.  «.  ö.  des  mich  diu 
nventiure  nianl  mir  sagt,  W.  Wh.  16, 
21.    diu  ^^as   dt-.«  lihle    gemaiil  Trist. 

1907.  und  muiU  in  lugentliclier  arl  daj( 
er  un  hülfe  in  der  ndl  Pass.K,  61,  72. 
—  mit  präpos.  nu  tlinnc  weset  ir  ge- 
mnnt  um  he  iuwer  curie  Trist.  295H. 
der  mune  in  umb  miu  leren  Waith.  85, 
19.  gewöhnUrker  üt  mn.  ogL  WaUk. 
21,  9.  wenigstens  seit  dem  t4.Jk.  vgL 
beispiele  bei  llaltaus  1  302  fg.  -  mich 
mant  .siiirrt  ii  ir  \il  worder  gruo^  Waith. 
109,  4.  er  mant  in  iien  Mar.  215.  vgL 
Gr.  4,  99.  —  des  mante  er  in  if  at- 
iii  ii  eil,  da^  er  sin  goll  im  woIde  ge- 
hen Pass.  h.  I  9,  "7.  -  der  d.'i  von  ersl  z.u- 
>  ersieht  zu  spcre  und  zu  i>childe  und  zu  wa- 
pene  manete  und  nu  werlllleher  Ire  globite 
angst.  139,  13.,  tertranen  erwedten^ 
nnith  einpassen.  —  hiten  und  manen 
Wigal.  246,  4.  die  minne  bit  ieh  nnde 
man  MSH.  1 ,  39.  a.  wis  gebeten  und 
genmnt  IViss.  128.  a.  —  dea  wart  vi! 
nuinic  wilder  geist  von  ir  genuinjet  und 
fremanl  troj.  kr.  10520.  rgl.  Lachm. 
zu  Iw.  8\''i\.  —  juristische  anwendun- 
gen  des  Wortes  s.  bei  Haltam  1302/]^. 
(die  seköffen,  die  oasatten^, 

inniiiiii];c  stf.  die'  ermahnung,  he- 
srhtrörende  bitte,  aaffordening  Gr.  1, 
674.  2,  3(»2.  in  bedwum  diu  Uure 
manunge  Iw.  182.  in  dirremanonge  C^- 
bel")  was  goi  7,u  im  gencifet  Poes.  K, 
235,  4.  diu  drille  keslegunge  von  gote 
ist  ein  manunge  Barl.  .37!),  7.  keioir- 
hande  l£re  noch  manunge  der  silikeit 
konde  entzin  von  irrekeit  Jerosch. 
Pf.  ll.b.  nicht  '  rerheissung  der  Se- 
ligkeit ,  fcie  Pfeiffer  erklärt,  sondern 

ermahnung,  an  ihr  seelenhetl  zu  den- 
ken .  se  einer  manunge  und  le  einem 
vorbilde  leseb.  727,  3.  -  (die  Schöf- 
fen^ gingen  nss  nnd  berieden  .sich  .  .  . 
und  quameu  wyder  au  gerichte,  da  hiesse 
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sie  der  egenant  H.  v.  W.  um  der  ma- 
Quoge  komea  Gr,  w.  1,  570 ;  die  he- 
üeutung  dietei  Jurisütehen  mudrmek» 

ist  mir  unklar,  andere  Juristische  an- 
wendungen  dei  wartet  vgL  beiUtUtmu 
1303  fq. 

nuuiisse?  dinnfmdi  raehtliclierna- 
oiflM  SD  recht  «kannt.  Gr,  v.  %  790. 

Ctnane  not),  erinnern^  ermahnen, 
antreibe»,  er  ermanet  sein  pferd  mit 
den  sporn  Ponttu  tmd  Sidoma^  $tra$sb, 
druck  wm  1539,  s.  46.  vnd  ermanet 
•ein  pferd  das.  72.  —  mit  acc.  und  gen. 
dA  wart  sin  herze  des  ermant  /fr.  149. 

liib,  563,  1.  und  die  höchst  miss- 
Uekt  iMori  M»  A  ^99,  4.  nn  Mne  in 
gol,  Kriembilt,  ob  mich  iuwer  Iriuwe 
des  ermnut ,  die  der  reranderer  als 
armseligen  nothbehelfiusammenklaubte. 
die  kräh  in  sd  ermante  ermuiliigie^  da; 
.  «r  wol  konde  er1ii;«i  di|  hc^«  vner 
eobojen  und  sin  niht  alstt  vil  erschrac 
Pass.  K.  123,  7"2,  —  ir  wert  schiere 
drumbe  ermant  da  von  sich  iwer  ge- 
nfieleiciittw  rede  ^$tetttf  Pmn,  443, 1 4. 
diu  heidensclutfl  wart  des  ermant  W, 
Wh.  38,  28. 

gciiianc  swr.  wer  einen  geistlichen 
schiu  treit  und  nicht  einen  geistlichen 
gruMt,  des  gemsiiet  micli  alse  eiiics 
Pfenniges  der  d6  innen  kupferin  ist  ttnd 
Ajen  uberguldet  mijst.  1 4.'),  40. 

vermalte  sirc.  ahd.  vermanen,  vermo- 
nte.  <7rajf2,  769.  1.  abtagen,  ab" 
IbAmh,  von  der  hand  weisen^  sich  aus 
dem  sinn  schlagen,  verschmähen,  ri/l.  (Ir. 
2,  852.  diese  hedeutung  ist  ahd.  und  in 
der  besten  mhd.  teit  fast  alleitiherr- 
tehend.  got  minnisee  wolth  verttfigea, 
want  unser  vorderen  wilen  vermanten 
sin  gebot  Diemer  340,  If).  dn  vermo- 
netis  kunninclichen  hiral  Utunei  1044. 
ich  gebar  ktnt,  si  vemaneleii  idcli 
fkmdgr.  34,  7.  got  er  fraocKcten  ver- 
manet  Genes,  fundgr.  2,  21,  10.  ^  er 
unscrn  herren  mit  der  ungehorsum  Ver- 
mont fundgr.  (iü,  12.  tgl.  das.  ()8,  18. 
122,  4.  unsere  gote  si  vermanent,  ei- 
nen höhen  si  ane  betent  Exod.  fundgr. 
2,  86,  21.  dar  nach  ein  recke  liere 
auch  zogete  mit  einem  vauen^  der  da; 
■idit  woU  vennanen,  er  mtteste  koioeo 


in  den  streit  Dietr.  9270.  euch  geh 
ime  die  bimelische  Steide  dines  vater 
erbdint,  danunb  er  da;  sine  bete  ver- 
mant  litan.  883.  2.  ermaJmen^  er- 
5  innern.  der  mensche  hnl  drferleie  vor- 
manunge  lu  tugiuden.  zu  dem  ersten 
vomanet  in...  sn  den  andern  male  so 
vormnnet  der  engel  den  nMBsebea . .  • 
7.»  «lern  dritten  male  so  vormanel  trol 

10  my$t.  I.')!J,  33  fg.  dornucli  do  alles 
gereit  wass,  Dilterich  vormante  di  frouwe 
um  das  fdfibde  OsseenlMi  «m  Imth, 
990,  33.  exortari  vormanen  Diefenb. 
gl.    115.    hortor  vormanen  das.  148. 

1 5    vgL  comm.  z.  narrensch.  s.  2i)6.  a. 

▼ermaniingc  ttf,  1.  tertehmdk- 
mg,  reradUimg,  da  er  sprichit,  da; 
>vedir  diu  martere  noch  dirre  werlle 
vermanunge  noch  «Imuosen  vrume  slge 

20    leseb.  187,  33.  vgl.  fundgr.  1,  367,  b. 
2.  ersMiAiNMjgr,   mtffordenmg.  der 
nteiische  hAt  drierleie  vormaMinfe  10 
tugiuden  niyst.  I  .'>9,  3'2. 

müigeii  swv.  erinnern.  vgL  oben  ich 

25    mane  smii  sdUbiss,  md  oAtf.  bimnnigAn 
Oralt  2,  779  C^^*  4,  1 9,  47). 
MA>K  swm.  goth.  m(*nn.  altd.  mAno  Graff 
2,  794.    selten  fern.  cod.  palat.  361, 
71*'.,  besonders  neben  dem  ma^csunue, 

30  s.  b.  diu  nAne  ande  onch  der  siauie 
amgb.  47**.  den  sunneii  und  die  mdnen 
MS.  2.  IG 7.  tgl.  Gr.  3,  3.'i0,  und  un- 
ten mieninne.  1.  der  mond.  möhte 
ich  ir  die  Siemen  gar  mAnen  unde  san- 

35  nen  s'eigene  HAn  gewunnen  Waith.  52, 
36.  wer  hAl  den  biniel  gezirel  mit  den 
Sternen  und  mit  der  sunnen  (itid  mit 
deme  mAncu  mgsL  254,31.  ouch  schein 
der  aiAne  sno  der  Sit  vU  liebt  ond  vil 

40  kllre  Trist.  13502.  oucb  leitet  in  des 
mAnen  schin  über  snd  und  über  gras 
das.  13570.  ein  teil  schein  ü;  den  wöl- 
ken des  liebten  minea  brehen  iVtÄ.  1560, 1. 
sam  der  liebte  mAne  vor  den  Sternen  stit 

45  des  schln  so  liiterlicbe  ah  den  wölken 
gAt,  dem  stuont  .si  vd  gcliche  vormani- 
ger  froweu  guut  das.  282,  1.  alsam 
der  liebte  mAne  vor  den  Siemen  stAt 
das.  760,  3.  rehte  nlsuni  der  lichte  mäne 

50  in  den  sternen  dicke  .swebel  leseh.  6 12.  7. 
der  sunneo  gan  ich  dir  so  schlue  mir 
der  mlne  MS.  1, 18.  b.  dA  mtne  aurnie 
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schine  min  dan  der  mäne  »chtne  bi  der 
suDoen  dat.  1 ,  20.  4.  min  lachen  sUi 
§6  bt  MNUMii  der  mlM  dat.  1,  10.  t. 
da;  sich  g^eltehet  rehle  aJs  an  und 
mäne  Waith.  18,  10.  '2.  monaf.  5 
swenneder  mänt*  liiijfel  da:^  er  heikel  iltie 
ad  ifil  diu  zU  vil  wunnc  Hü.  2,  Zlä^.  siiil 
dar  atul  dea  {»abatia  toe  bleib  achl  uode 
n«i-en£ic  mäne  Jerotch.  Pf.  1 73.  d. 

iiiaiide  sirni.  ti.  schon  slm.  rfß.  uiil.,  I(t 
wohi  aus  dem  corhenffen  corrumpierl. 

1.  der  wumä,  luaa  wiomä»  Diefetih.  gl. 
174.  der  m«bt  geriet  gar  aebdne  Af 
Ifän  Boner.  im  leseh.  8r»'>,  '2').  dorte 
yt^l  der  münde   üT  /««afA.    1021,  41.  15 
daraus  unser  nhd.  wort.        Z.  der 
flUMAC  die  in  behielt  is  ir  clna  aade 
da  wol  drie  mHiidc  bare  Pa»$*K.  96,  82. 
da  er  vollen  «Inizen  jar  sihon  mande 
uod  sehen  ta^e  gelebele  das  210,20.  20 
da;  bi  eiaea  aumdea  (so  gtdrudU) 
lonf  der  Crislen  sibenate  tnaeal  lac 
da»,  259  ,  4H.    uf  eine  vorbenante 
Ithte  Af  einen  nu'indiii  (  ;  voliuidiii )  .tf- 
rosch.  Pf.  158.  b.    di  zwilruciU  &\\n\\  '^^ 
vir  Banden  «ad  zwei  jar  da$,  173.  c. 
»mei  jaer  und  zwene  inanden  Crescentia, 
nlld.  hl.  I  ,  :}(>H.    des   mAiidcs  deo  die 
tiule  \ikni  genant  Diut.  I,  4U9. 

■uenume  sipf.  und  stf.  «hmI  menia.  30 
vgLGraff'Zy  795.  der  mond,  er  aaale  in 
den  hymelen  der  sterncn  eine  vii  mi- 
chele  meneu:e  di  niuninnen  unde  den 
sonnen,  dai^  lel  er  uns  ze  minue  J)ie- 
aaar  5,  21.  div  auania  loch  der  aanne  35 
da$.  89,  28.  H»  glaubem  tteht  118. 
menin,  der  vers  aber  rerUtntft  der  niAne. 

underuiÄuc  swm.  inlerlunimn  unler- 
mane  sumerL  10,  27. 

▼olaame  aln.  der  eottmaad.  akd,  40 
volmAni  Graff '2,  195.  tgl.  Gr.  1,348. 

maniliii  s/n.  fleisreriin,  moniin,  lii- 
nnle.  ad  modum  luue  Tacta  iu  »erUs 
w^faiiini  tfelber, 

maenec  adj.  motidsüchüg»   luoallcBa  45 
voc.  14'29  IßPi  SckmeUer  2,  583.  da- 
von verschieden 

nuAnec  adj.  einen  monat  dauernd. 
■enaamus  manyk  Diefeab.  ^  180. 

maeDiacli  adj.   menisch  unreinekeil  50 
menAtruB  fuhrt  Zienum»  am  gh$$en 
vom  jähre  1418  an. 


mknhovte  fiihrf  Ztpmnnn  mUer  min» 
hof  an,  doch  ohne  beleg. 

■lAnhof,  nAnadüii,  inAnaieeb, 
mAntae,  aflemiAatac,  $.  das  wmeile 

wort. 

iiianöl  slm.  ijen.  niAnodes,  später 
terkürU   iiii^iiel  und  inänl.  vgl.  Graff 
2,  795.   Or.  1,  346.  667.  2,  255. 
(/olh.  mt'no^s.  der  monat.    so  der  m4- 
iii"d  ;iiie  ifiH  da;^  obez,  Äftiffe/,  slAl  Die- 
mer b,  1.    sus  lebt  er  ein  mänöt,  daj 
in  keinerlei  alaeble  nOt  von  IMIen 
gesdidden  mobt  \yigam.  1216.  ich  tuon 
Mnamen  iiiih  den  lüf.  und  nuist  ir  ei- 
nen  niänül   von  ntir   liücii   den.  3584. 
eiueu  mdnöl  werte  die  bnitioll  und  die 
hOchsh  Bn.  hteb.  290  ,  38.  ~  dker 
die  (If'utscheu  mouatsnameii  rerffl.  Gr, 
gesch.   d.   d.  sp.  1  ,  79  fg.   ich  lasse 
hier  eine  iusammensteUuug  der  nthd, 
manatsaamen  folgen,  deae»  idt  mr 
leichtem  orietUiertmg  die  von  Karl 
(lern  Grossen  tjetjebenen  roraufseude. 
IctUere  laulei) :  jan.  winlarmönot:  fehr. 
huruung;  f/ir«.  leuUiumänöl ;  a/>r/.u8larm.; 
«MM*  winneai.;  imi  brAchm.;  yUi  heu- 
wim.;  amg»  araam.;  sept.  witum. ;  oct. 
windnmem. ;   nor.  berbisim. ;  der.  Iiei- 
lugni.  mit  recht  tadelt  man  an  ihnen 
die,  wdt  amanahme  de»  f^ruarj  dnrdt-' 
gdtende  »tuammentetumg  aiit  nlaOt 
und  die  schlechte  rertheilung  ron  her- 
l)islin.,  »iiiturin.  und  Icn/.intiuuint.  das 
von  lAltenkron  #«  der  ieitsvhr.  (i,  349 /ly. 
mUgetiieUkt  ealendariam  giebi  fdgeäde 
namen:  jenner,  bormiae,  OMTCse,  aprelle, 
meie.  I)ra<  lnn. ,  howem. ,  oultsI  .  sept. 
fuleni.,  oct.  winden).,  nov.  winlerni.  (_die 
3  hatem  monaie  auch:  1.2.3.  herbst- 
manot) ,  dee.  volrAl  orfar  aweft  winlerni. 
eine  frankfurter  hs.  tählt  folgende  m- 
men  in  tersen  auf  :  liartmant,  liornnng, 
mercze,  upprille,  mey,  braclunant,  erne| 
auflest,  sept.  Ailmant,  oef.  herbataiant, 
not.  wintermaut,  dee.  alaehlmant.  dat 
heiligenlehen  des  Hermann  ton  Frits- 
lar  nennt  :  barlmände,  honiune,  merze, 
aprelle,  meie,  brftchmflnde,  houmOndc, 
oweat,  eef^  oweBÜn,  oef.  berbeatminde, 
not.  wintenaflnde,  dec.  leseemAnde.  Conr. 
r.  Dancrotzheims   namenbuch  liefert: 
jeaner,  hornig,  merlze,  abrelie,  meyge, 
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bnMhnoBet,  howHonet,  oagste,  Septem- 
ber (die  fifstio),  oclob.  herbestmonet, 

nnv.  winlermonet,  der.  hartmonet.  rine 
niederrheinische  hs.  des  lö.j/i.m  Henne- 
bergers arckit   1,  76  bietet:  harde-  5 
«•int,  sparkel,  uene,  «prille,  mey, 
brlmaiot,  henmaint,  ausl,  sept.  even- 
mainl ,  octob.  herfst ,  not.  alrehilgen- 
maint,  dec.  sant  Andreisniainl.  daw 
kommm  woA  onu  glostm  «.  o.  /iSr  10 
jam,  JAnaAiiet,  barmaiiolii;  volborne  bei 
Herrn,  r.  Fritslar.   Paiiln5  \\)\r\  hcV^tX 
in  dem  volboraeu  in  deme  silbcii  jürc 
myil.  73,  6.  de*  Paidus  bekehrung  fällt 
aber  auf  im  25^«iMMr.  Pfeffer  eaeki  Ii 
das  wort  auch  an   dieser  stelle  mU  . 
fehniar  zu  erklären,  da  der  ■>.').  Jan. 
VIII  kai.  februar.  seif  wozu  ich  jedoch 
heia  ähaUdke$  beajriei  kenne,  dage- 
gen Mt  91,1  vülborn  wirklich  fOr  ^0 
februar  und  Jac.  Grimm  irrt .  trenn 
er  gesch.  d.  d.  spr.  1,  84.  auch  hier 
das  »ort  als  januar  nehmen  wiU;  es 
werden  mget.  90  und  91  gegmiherge- 
steUt  die  ersten   40  fatlentage  und  25 
die  vorhergehenden  40 ,  jene  auf  ge- 
bot des  papstes  und   nothu>endig  «u 
kaUen^  diete  fireiwilUg  von  den  besM' 
ders  heU^en:  di  heilige  krisleiiheit  hät 
virzic  tage  gesalzit,  di  lotifen  in  den  30 
hornung  und  in  den  merzen  und  die 
mu;  man  vasten  von  nöt  und  von  gebole 
des  babistes.  aber  di  traten  vinie  Ion- 
fen  in  den  bartminden  und  in  den  vol- 
born,  und  dise  sinl  nicht  gebotiti  zu  35 
vaslene,  sunder  di  alden  einsidelen  und 
di  klAaenCre  di  da  silsen  über  mer  in 
dcme  lidligen   lande   und   in  Ceciljen 
und  nmmc  Rome,  di  voslen  si  vor  der 
rechten  vaste:    du  vone  siut  si  here  40 
komen  io  dütsche  lanl.    schon  dieser 
warte  wegen  kann  wum  eehwerlieh  Uber 
den  januar  »urückgehen ;  deutlicher 
vird  das  aber  noch  durch   die  kurz 
vorher gehendeti  wurte^  in  denen  der  45 
termin  dieeer  faeten  genauer  besUmmt 
wird:  ir  sull  vvi^^en,  wer  Ak  vaslel  di 
tafre  di  unser  herre  Jesus  Kristns 
vaslcle,  der  sui  aueheben  an  «lenie  z>velf- 
ten  tage  {.d.  i.  der  6.  januar)  ^  und  50 
di;  heijit  di  wualenange,  und  der  teste 
tac  ist  sant«  Valenllnes  tae      14.  /e- 


bruary,  abo  i»t  üdker  volboni  das 
eine  mal  für  januar,  das  andere  für 

fehniar  gehrm/chl.   oh  das  trort  wirk- 
lich für  beide  monate  gebraucht  ward, 
oder  für  wekken  eigenUidkt  vermag 
iek  nidU  m  enüdteiden.   fSr  /Ssftr. 
oder  mrin  erscheint  relmnnrt,  für  Juni 
und  juli  brAfljmAl ,   briV  lihoz  ,  brächet, 
brichel,  brochal ;  liu'wai,  houv^  ots,  ho- 
wacs,  hOwet,  iienel,  beuget;  oogcst 
wird  auch  auf  eeptember  ikmrtragen^ 
als  der    ander  ouff'^t   oder  (n\r>;esi\n', 
dies  letUere  wort  ist  als  femtninum 
»u  nehmen,  wie  deuUidt  aui  Comvde 
namenbüeUeim  kereergdu^  der  eom 
September  sagt,  die  öirstin  ist  die  recht 
mutler,  wnnu  .sit  ziltiget  den  win  und 
lisct  das  obes  und  furl  es  in.  tgl.  Sehen 
449  mOer  ftilmonai  .  »epteaAer  wird 
auch  genannt  herbest;  november  auch 
W'oirmon,  lonprise,  lawhreiss,  und  de- 
cember  herliminot ,  hartmon  iwie  der 
januar  sonst},  Ciiristmonet.  am  ihnrch^ 
gdtendelen  tU^  gtei^  bleibend  $ind 
die  namen  brächmAnot  und  hornung, 
hei   den   übrigen   traten    neben  den 
deutschen  namen  die  lateinischen  ein 
oder  garmdtrere  devOsekeedmaaken  «ai 
gebrauche,  benmaiu  l  undene  schwan- 
ken so  zwischen  juli  und  atigusf,  fierb.«!- 
mänel  schwankt  zwischen  octoher  und 
november,  weiter  zwischen  September 
bh  noeember,  noch  weiter  awieeken 
September  bis  deeeatber,  wintermlnct 
zwischen  notember  bis  januar,  lase- 
mdnet  (s.  u.)  iwtschen  december  und 
Jasluar  win$dken$werA  wäre 

eine  genauere  erörtervng  der  monate- 
namen  und  eine  feslsteVuntj  ihres  ge- 
brauches  in  den  verschiedenen  yegen- 
den  iu  verschiedenen  weiten,  bei  mkd. 
didaem  finden  sicA  «lie  monate  hor- 
Diinc,  merze,  abereH«,  mdge,  ongeste 
ziemlich  häufig  genannt,  die  übrigen 
fast  gar  nicht.  —  embulismus  est  su» 
peraddicio  mensinnii  daa  dracsende  ma- 
net  Diefenb,  107.  —  601  den  nun 
folgenden  zusammensetzvnrjev  ist  überall 
die  form  niutiül,  die  noch  im  spätem 
mhd.  auf  uüt,  tut  reimt,  angesetzt,  tri»- 
bekdamert  darum,  ob  die  belege  rie 
in  jedem  emudnen  faüe  der  iiinaMian 
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MwHmf  betUUigmf  oder  ob  nur  rer- 
kfirznttffen  vorkommen,  viel  fach  tri/t 
dte  cerkitnumtf  mände,  mäaij  mun  au/*, 
bei  dar  mm  kmm  «MkcAcIdte  katun, 
06  ÜB  mm  rnina  oder  mu  uAnAl  emt-  5 
tlondtn 

arnnianot  s/m.  fuhrf  Ziem  nun  ans 
We$lenrieder  an  als  autjust,  uiterent- 
aümmemd  mU  Kmrk  du  yroMtm  nttmm- 
fehmng.  1 0 

bisniiinnt  stm.  mannt,  in  dem  die 
kühe  von  bremsen  gequält  werden,  er 
befoiide  lO^en  ab  er  bt  den  kOejen  in 
den  bisinliidt  WBretPoif iNMi^eM  53 1  .e^ 
anm.Reiuh.  s.37:).  „hen  !,  If»8.  Sehntet-  t5 
Ur  1,  "208.  —  treh/ier  monot  ist  dies? 

bracliiuänots^m.  durchyehende  be- 
Mtidimmg  des  Jwmim^  tdkmi  mtter  Karb 
d,  grossen  unmen  :  der  monat,  in  teel- 
rkem  (jebnulit  wird.  njl.  hrAche  erstes  20 
umbrechen  des  bodens  nach  der  erndle. 
der  er*l  tag  des  broebnooals  genant  ra 
hüll  junius  Crr.  «.  1 ,  409.  e^JL  aneh 
Jernsch.  Pf.  7.  c.  40.  b.,  143.  b.,  und 
Diiitiska  t  ,  400.  dieser  friimiren  'iö 
die  eine  geschehen  zu  hruthel  ür.  w. 
U  843.  brenmd  da$.  %  688.  andere 
ahkürwHngen  s.  Gr.  gesch.  d. 

Iiartmanöt  5/1».  I.  der  jnnunr ; 
»on  hart,  velches  gefrornen  schnee  30 
hedmtetj  tgl  Sdtm&a»%%^\.  Grimm, 
feeeL  d,  d.  spr.  i,  85.  98.  des  barU 
mans ,  zu  laiin  gennnt  januarins  Gr.  w. 
3.  38 1.  r>fl.  Sriterz  filH.  -2.  de- 
cember,  tgl.  berliinänul  Graff  '2,  797.  35 
bwtaOB  Gr.  ge$ek.  d.  d.  spr.  1 ,  85. 
baiimonel  •  Conra(/5  namenbuch.  terg^ 
auch  Sehen  618.  Frisch   1  ,  419.  a. 

3.  febrttar  C?};  »o  behauptet  (^Frisch 
1,  419.  B.  wider^friekt  nichO  Seher*  40 
618;  aber  die  amgefahrten  Mapiele 
beweisen  für  jnnunr ,  in  welchen  so- 
wohl der  tar/  des  Pauhis  ,  des  ersten 
emsiedlers,  wie  der  tag  der  bekehrung 
de$  apoitds  Faida$  fiUU,  tgl.  jedodk  45 
brem.  Wörterbuch  2,  60.  Gr»  geeeh. 
d.  d.  spr.  87. 

heilinaodt  stm.    december,  fitkri 
ZiemasM  aus  Wallraff  36  an, 

lierliMtiiiABot  tlhi.  bei  Karl  d.  gr,  50 
der  notember ,  sonst  meist  der  octn- 
ber;   wo  eerschiedeae  herbstmonale 


angenommen  und  dieselben  gezählt  wer- 
den, ist  der  erste  der  septeniher :  ge- 
meiniglich iählt  man  dann  dret ,  bis 
wum  november^  doch  audt  4»  bie  warn 
december,  so  im  voc.  o.  47,  15.  — 
in  der  nrhliti  kah-ndin  der  erslin  her- 
bi.'^tinendin  irlii'ib  hirli  kiinie  Liidewic 
von  Frankriche  in  den  stic  andächllichir 
belevarl  Jeroseh.  Pf.  i  07.  a.  dd  wun 
den  herbiütnii^nde  da;  dritte  idoe  Binde 
das.  lo.d  und  nach  Pfeiffen  augabe 
der  September. 

bfiiiniAnÄt  $im.  meisteHt  der  Julius, 
wie  schon  bei  Karl  d.  gr.  in  dem  heu- 
ni<1nde  man  lisl,  da/,  der  oust  kiinf- 
tic  \»[  .lernsch.  Pf.  t  H(i.  <  .  ebenso  hou- 
mäude  das.  106.b.  bcFtniuiot  Julius  ror.o. 
47,  12.  jalins  honmont  october  berbctt- 
mont  gl.  M.  6,  436.  doch  auch 
august  scheint  so  genannt  zu  trerden. 
augustuü  merer  deü  rciclis  liewniond 
Diefenb.  gL  45. 

jimnAadt  tha.  der  jammr^  Graff 

2,  79.'».  Gr.  gesch.  d.  d.  spr.  W4. 

laseiiiAiiöl  stm.  jnnunr,  im  kölni- 
schen und  an  der  htfel,  tgl.  Gr.  gesch. 
d,  d,  »pr.  87.  un  niedeH.  laumaent, 
0^.  Gr.  in  der  zeitschr.  7,  464.  das- 
selbe trnrf  in  derselben  bedeutung  fiihrt 
Ziemann  als 

lAitniMt  flAn.  Mt  Waltraff  48  a«. 
deegHeiehen  daeeMewort  i»t  nadtJac, 

Grimms  rermuthung 

lesoeniaiiof  ,  mgsl.  I  ,  wo  es 
freilich  den  december  bezeichnet  und 
daher  wm  Pfeiffer  gednderl  ward  in 
h>.stem<1nol  Clwleminde) ;  hiegegen  er- 
klärt sich  Gr.  in  der  zei/sehr.  7,  4fi4. 
ist  Grimms  ansieht  die  richtige,  so 
würde  auch  der  name  lasemtodl  ge^ 
eekwaukt  haben  veitdien  december  und 
Januar :  über  die  etymolngie  des  wer- 
tes rergl.  Grimm  a.  a.  o. 

o.HltM'iiuinöt  stm.  nicht  eben  huit/iye 
be§eidmung  für  aberelle. 

OWeslniAnAl  stm.  der  august.  bin- 
nen dem  nuweetaiAnde  0  lande)  Jeroseh. 
Pf.  1 55.  b. 

rebmanot  stm.  der  fabrmar,  von 
Sehers  1272  fäkekück  fbr  aeptember 
erklärt,  rgl.  RA.  8>4.  die  keller  ?a- 
genl  aD  vier,  daj  miner  frowen  aminaa 
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ti.  och  ain  vogt  zem  jar  habint  dra 
gericht,  ains  uf  miUen  rebmaaot,  da; 
■ader  üf  mHtett  mtigen,  da;  drilt  of 
deo  ersten  herpstmanot  oaehiKA.  keUer- 
geridtt,  $oUte  der  name  enttieUt  sem 
am  dem  folgenden  tcorle  :' 

retniÄuol  stm.  1.  der  man. 
tgL  Sehen  1282  und  1295.  unbe^ 
CfMMRf  ist:  an  dem  zechenden  liiire  in 
redtmonede  des  jares  do  auui  /.nlt  1404. 
Gr.  w.  1,  175.  das  würde  ium  ags. 
Hredmönatf  bedeuttam  ttimmmt  der 
ehenfaÜBdem  mdr%  beaeidm^  9^  Gr, 
myth.  267.  Gr.  (/esrfi.  d.  d.  spr.  I,  84. 

2.  der  fehruar.  nur  diese  bedeutunij 
scheitU  dem  namen  in  der  folgenden 
ateUe  der  appemd^er  ehrmik  t.  174 
tmtAomme»:  in  dem  redimonek  die 
pnron  kamen  donel,  d»)  der  merrenmo- 
iiet  gieng  herzu  un  nineni  murgeu  fru 
do  zundenlz  Rorschach  an.  tf6er  die 
eiymologie  de»  worUt  9ffL  Gr,  mjfA.  a.  om. 

slabtinanot  stm.  december,  in  der 
oben  aiiijrfitlirtett  frkftr.  hs.  Seher» 
1412  nennt  Um  als  namen  des  novem- 
her,  «OS  m  dem  oj^.  bMtaiAnad  slin- 
«01»  mirde. 

\'iill(niini)ot  stm.  1.  September. 
Diutiska  I,  40*».  432.  ntgst.  1,  73. 
6.  anm.  fulcmunul  in  LUiencron»  ea- 
leHdarumf  Atlmant  im  der  fHtfir,  At. 
tfUcA  bei  Schert  449.  2.  ocioberf 
rergl.  Scherz  44M.  tm  jedoch  zwischen 
den  angaben  em  Widerspruch  vorlian- 
den  iii  md  mmdwUm  eatmtU  der 
fblmonat  auch  den  September  beteteknei. 

>vindcm4ii6t  ifm.  oetober,  etU" 
stellt  ans 

ninduuieiuaiiul  stm.  der  monat 
der  wemleee  (eMemkBj  tergL  win- 
demen,  windemer,  windemonge).  schon 
bei  Kart  d.  gr.,  nnd  »ocA  m  lAUen' 
crons  calendarium. 

winneiniiidl  tlM.  md  wanneiiiA- 
ndt  stm.  maij  monat,  in  welchem  da» 
wiesenland  bestellt irird.rgl.Srherz'20f\l. 

A>  inteniiaiiüt  sfnt.  srlnrinikf  zwi- 
schen notember  {calendur.,  frankf.hs., 
B.  9.  Fril»lar,  Home  6,  436.,  namen- 
büchl.  a.  1435.),  december  Ccalem^ 
darium^  und  Januar  iKarl  d.  r^.'). 

woifimAndt  sUn.  motember.  vocab. 


1445.  Mone  8,  249.  doch  auch  für 
december.  ud  dorostag  nach  Lucio  und 
Ottilie  CiZ.deeemb.')  den  19.  Ug  wolffa- 
nonaths  Sehen  2055. 

5       wiinneiniinnl  sfni.  s.  winiirin:\ii6t. 
iiianederlicli  tidj.   so  wiiohs  er  für 
bich  alle  >art  niäncdecliches  eine  spange 
Lan*.  7543.  für  nAnAtgelfeb. 
lllinöt8H>rli  8.  das  uteite  wort. 

IOmokc  rolleclires  pronoTftitialadjectivum. 
goüi.  uiaiiags,  alid.  mauag.  tgL  Graff 
2,  756.  Gr.  I,  745.  2,  293.  epdter 
vaeaemengetogem  mane,  mandi,  mU 
unorganischem  umlaut  menee ,  miinc, 

15  mene.  die  form  manic  ist  nur  ortho- 
graphisch ton  munei^  unterschieden  j 
di^Br  maning  mysi.  251,  21.  m'e^ 
mancher.  l.  imfiagular,  a.  «n- 
flectiert  nur  im  nom. ,  doch  da  neben 

20  substani.  meistens,  vil  manic  Uüre  Watth. 
35,  35.  manic  mensch  da*.  36,  14. 
manic  fAbe  das.  20,  17.  nanic  hene 
das.  II."},  (».  munc  lop  das.  77,  22. 
ninnec  scluener  Hsl  das.  105,  4.  manic 

25  ander  man  das.  120,  28.  manec  guot 
ritler  /«.  10,  11.  16  «.  d.  tmeeOem 
auch  wo  das  adj.  für  sich  allein  steht. 
manec  hiulet  d'tken  dar  /fr.  18.  renjl. 
Lachmanns  anm.  iu  Iw.  251,  wo  mehr 

3®  beispiele  angeführt  sind.  b.  flec~ 
Uert,  vil  nan^  helt  Nib.  1207  ,  4. 
manegiu  srhceniu  mcit  das.  396,  2.  da; 
die  Idiiomen  meneger  treit,  däst  mir  leit 
leseb.  (i43,  12.    maueges  mannes  heil 

3!^  iw,  132.  vil  maoeges  beides  nnol  iVi6. 
282,  4.  got  werte  in  des  nnd  anderes 
miifiesres  Diul.W.  94.  mHni?pssi  inym^n- 
Icn  /<?.se6. 170,  9.  vil  maniger  muuU'r  kint 
das.  1 9, 4.  ich  muo;mich  entwenen  mane- 

40  ger  wdnne  WaUh.  117,  2.  in  manegem 
lande  Iw.  113  u.  ö.  vor  numefrer  slunt 
da«. 85.  maneerem  wibe  Waith.  70,  35. 
ist.  Ab  sach  man  ai  di  bn\dre  inlpfan 
mit  manchem  sebarfln  pfile,  der  di  bt 

45  knrxir  wile  manchir  manchin  in  sich 
slanc  Jerosrh.  Pf.  178.  h.  er  ma- 
ehel  manie  herze  fru  Waith.  17,  36. 
au  manec  arme;  niere  sa^eii  Iw.  1 1 0. 
wir  snien  trinken  nmnege;  kmnen  W» 

50  Wh,  326,  15.  manigen  tae  lange 
zeit,  rngsf.  III,  27.  maneffen  giiel- 
licben  segeu  das.  23, 109.    vil  mene- 
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Breri  muot  QoUfr.  Jahges.  45,  1  1.  m«- 
ne^en  schcenen  lip  Waith.  41  ,  17.  an 
manege  stat  das.  71  ,  2.  mauege  zit 
äoM,  108|  5.  %  im  phtraL  wer 
sint  aimr  die  meni^e  die  tielen  die  mir  5 
chomen  ingegine  Genesis,  fumifjr  ?, 
48|  38.  mau  sol  iucti  hic  bi'reiU'ii 
ntneger  un^reii  /».  330.  ad  maneger 
tutende  vU  MS,  I,  II.  b.  di^  wirf 
noch  mnneffer  frowcn  «icTiade  WaWi.  10 
44,  33.  ich  hcpre  im  niaiiei^er  oren  jc- 
heu  das.  71,  19.  sit  er  su  roaneger 
tafrade  pflac  da*.  84,  12.  se  mane- 
gen  tagen  iYi6.  128,  I.  voo  manegen 
landen  Waith,  l^^  l.  xe  maneg-en  .sinn-  15 
den  /v.  129.  mil  i>iiiAuden  manigen  rief- 
fm  ai  le  Uarile  Bmod.  fundgr.  %  90, 
36.  in  nMigiu  lant  m,  2%  3.  1149, 
1.  manegiu  wnnder  das.  10'2,  4.  ma- 
ncgiu  wunter  Diemer  275,  21.  meni-  '^ö 
giu  das.  361  ,  23.  menigu  344,  25. 
mmegeu  275,  21.  des  einen  hit  ver- 
dro;;eu  mich  nu  manege  tage  Waith. 
93,  33.  3.  mit  f/enitit.  vgl.  Gr.  4, 
456.  hoher  wünsche  maneger  Mb.  2!) 9,  25 
3.  der  iat  vU  mengiu  mir  erkant  Waith. 
53,  20.  als  ^eniftn  iit  wmoeäen  ovcJk 
das  bei  manec  oft  endteinende  ander 
zu  fassen  j  s.  b.  ander  mniR'ß'en  man 
Nib.  479,  2.  dayeyen  oft  auch  nu-  30 
wmnaüm,  maüc  man  ander  ImMjpr.  AL 
885  u.  ö.  manec  wib  ander  Diut.  3,  66. 
manic  ander  lant  Lanipr.  AL  1275. 
«j^/L  oben  und  anderes  nianiges.  4. 
dem  Singular  ton,  manec  /u/^/  utweilen  35 
4la«  frädieai  im  phraL  manec  rtter 
iiurteis  die  küngtn  h.1nt  mit  zfihten  brdht 
Pors.  7'J7,  14.  sicli  rüemel  niniiiirer, 
da;  si  riebe  hcnea  und  gewaltige  haben 
Leys.  prtd.  7 ,  33.  5.  can^arativ.  40 
er  bete  mangeru  rlter  dfl  kaUe  ihrer 
noch  mehr  W.  Wh.  1 5 1 ,  7.  son  mi\- 
negerm  uugemache  deheiniu  urnur  inoiiU* 
lebo  Iw.  153.  si  bringinl  manigiu  irre- 
Inm  des  welBnt  sie  babin  mm,  vrelher  45 
mit  simc  sinne  mengirn  volger  gewinne 
Entechr.  fundgr.  2.  117,  24.  n»>oh 
iüt  der  gcxierde  mö,  e;  enwart  nie  sit 
■och  <  roaneger  lisl  ftmdea  Fhre  S. 
4222.  der  tiuvel  bftt  dnrh  stneii  spot  50 
manegern  merleltere  danne  irnl  Vrid, 
67,  24.    vil  manegern  er  getwtel  bAt, 


wei^got,  denne  gelieilet  Reinh.  19Ifi. 
so  du  manifferme  dine  bicht  seist  ah 
Übersetzung  ton  quanto  piuribu«  Leys. 
pred,  34,  t2.  so  sali  ir  doch  wi;;en 
da;,  da;  nie  maneger  ouge  na^  von 
sö  ö;;  ♦fcnomen  hehlen  wart  als  an  der 
selben  hcrvart  Lamelet  6920.  Retmer 
18838.  Titm  el  vorr.  8,  3  (maoger 
jir}.  Herbort?  vergL  Gr.  3,  BlZfg, 
Lachm.  zu  Itc.  4026 ,  W.  Grimm  zu 
Vrid.  «i7,  24. /ffl/tn  zu  Lamelet  »ilMH.  . 
bei  Schmeller  2,  581.  ti.  über  ma- 
nco  mit  folgendem  adjoeH»  9ergi  Gr, 
4,  488  fg.  555  fg.  teo  beispiele  der 
tersrhiedenen  trcisen  beigebracht  sind, 
auffaltend  ist  manigen  ubil  art  a.  Reinh, 
1660,  wo  der  sonstige  mhd.  spraek- 
gebrattch  manigen  art  Obel  9orge*ogen 
haben  teürde,  rgl.  anm.  zu  jener  stelle. 

7.  über  manigen  ende,  maniger  hant, 
mauigerlei,  manchcrsil,  municslaht,  man- 
chenvegen,  manigenwis  vgL  da$  mseifs 
vor/-  H.  manec  ditersus,  multiplex, 
tgl.  Gotting,  gel.  anz.  1838,  549. 

inanecvacli,  laanecvalt,  inancc- 
valde,  luaiicwalden,  mauccvelde- 
keit  s.  da»  »weite  wort, 

iminancc  adj.  nicht  tieL  darnach 
über  ummanegen  lach  kurze  zeit  nach- 
her, Diemer  199,  3.  des  ginc  er 
dannen  mit  anmanigen  mannen  Herb, 
1548G.  ich  itllac  ir  unnianefes  tao  /». 
135.  ir  habt  mir  in  (li.sen  iinmangen 
tagen  iuwer  cre  und  iuwer  steiekeit  s6 
manige  wis  an  mich  gcicit  Trist.  5774. 
ir  büwet  reble  als  die  Itrfl,  die  lange 
wAnet  sitzen  dA,  so  ^^  erel  oz  vil  nn- 
mnnige  nachl  raferuns.  44.') 9. 

ni('ni[j^i*  .stf.  goth.  managei,  ahd. 
manag! ,  menigl,  Graff  2y  765.  Gr.  1, 
364.  2,  288.  675.  menie:  venie  DiuL 
r»n4.  rgl.  mtjsl.  61.  39.  Jerosch.  Pf 
öfter.  Legs.  pred.  103,  26.  29.  noch 
manige  Legs.  pred.  152,  schon  menge 
«ys^  137,  34.  die  menge.  —  «lo 
deme  chtmige  und  zaller  siner  menige 
Exod.  fundgr.  2,  95,  33.  do  fiie  diu 
kunigiune  mit  größer  menege  dan  iSib. 
1804,  1.  des  ir  din  meiste  menege  gibt 
das.  1082,  4.  I»  A.  owe,  wan  wa-re 
wir  dA  bi  dem  lieben  gesinde,  bi  der 
lustUcbeu  menige  mgsL  363,  8.   so  ge- 
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lAniu  seafle  ist  ia  geistlicher  menige 
luht  fencint  bt  diMusIten  5. 
Sante  Anthonius  vMch  di  menie  and  i 

maclilo  sine  klrtfp  vorre  von  flrii  an- 
deren in  Hcn  wall  dos.  <»  1 ,  3!».  dö  die  5 
römischen  fursleii  sahen  di  grOijen  menjc 
der  vtende  rfac.  t37,  34.  —  phtral^ 
her  herbergete  do  aller  vorderost  mit 
den  suien  helcden  inr.nsken  den  menig-en 
Roth.  2652.  der  Soldan  vorlerbile  Ar-  lü 
menien  mit  stnis  heris  meden  Jerotdt. 
Pf.  106.  d. 

mpiiijyin  stf.  dassethr.  :  vroiiwelin 
Marl.  145.  <thrr  :  urisrewiii  (ins. 
und  SU  fort  schtcaiikend.  isin  SIS.  1,  15 
38.  b.;  mehrfach  im  Fhre^  im  Lm- 
%elet  5489.  im  Er^r  1098.  9656  ;  soiMl 
scheint  es  den  höfischen  dichtem  für 
vereUtet  gegolten  m  haben,  vgl.  Haupt 
Ml  Br.  XV.  20 

dorfmenigc  sif,  die  dorfgemeiitäef 
die  dorfeitiwohner.    so  Gr.  tc.  1 ,  3*2 1 . 

kirrlimniij»;-»*  stf.  1.  die  kirch- 
spielyemeinde.  vor  olTncr  kirchmenig 
Or,  IT.  3,  655.  2.  dtetenamnUuHg  25 
der  kirchgänger.  von  ir  frd^er  nn- 
gcbacre  diu  kirchmeneffe  dar  7,no  dranc 
iSm).  2515.  diu  kirchmenge  an  ir  brusl  ] 
slooc  unt  lobten  got  gemeinltcb  da$, 
253&  wfi.  dm.  2886.  30 

lnntinoni|y(*  stf.  einen  grA^en  hof 
er  ?e\vnn,  diu  laoUnenege  zuo  im  slaoc 
Lau-i.  S.tS.'l. 

scliifiueiiijj^c  stf.  die  flotte^  führt 
Ziemann  oa/,  4locA  ohfte  bdeg.  35 

atrltschirinenige  stf.  die  ßotte. 
claans  stritscbifmengi  voc.  o.  22,  34. 

tn{y«Mncni{ye  stf  fuhrt  Gr.  ? ,  926 
aus  liud.  irellchrntiik  an.  scIuimc  wart 
ich  inne  da^  er  an  $incn  sinnen  sich  40 
gar  hei  vemrandelAt ,  da;  machte  der 
tagenoige  n6l  aeitschr.  1.  521,  3052, 
die  prasse  menge  der  tage,  die  höhe 
des  alters  Cdaj  alter  het  in  uberkomen 
das.  3063>  45 

bemenige  sw.  mit  einer  menge 
bewdUigen.  und  do  di  cristcnin  itzund 
si  bemenigt  hätin  gar  Jerosch.  Pf.  96.  c. 

iiberineiiijrc  sirr.  mit  einer  menge 
übencinden,  ubermannen,  döwarlkiuiic  5U 
Adfrif  geva1^  den  in  strite  vfentlich  her^ 


zog  Albrecht  von  Osterrich  ubirmenigte 
unde  slAe  JeroteJk.  Pf,  181.  a. 
NANCiERK,  «An.  händlery  vom  tat.  mango. 

mencAri  manffo  gl.  trer.  12,  37.  men- 
1  gipre  gl.  SHIns.  33.  b.  tgl.  Frisch  1, 
638.  c.  fundgr.  1 ,  368.  b.  SchmeUer 
2, 599.  gehört  hierher  dnv  thusial  ma- 
ni?eri  di  giwisl  er  alB  mid  flinir  leri 
Diemer  111,  21? 
I  vla8niau([;cr  stm.  flachshandler. 
SehmeOer  %  599. 

vleisclimanger  stm.  fleisehterkäu- 
fer.    aiigsh.  str.   16.   III.    122.  123. 
124.  1-27  in  den  fundgr.   1,  368.  b. 
>    vlcisimengere  lunista  gl.  jun.  324. 

wAtmanji^er  stm.  Indkhändler.  egf. 
SehmeUer  2,  599. 

nitcroang-er  stm.  hol%händkr.  eft 
Schmeüer  2y  599.  4,  201. 
I      menkclc  stoe.  AoiufeM,  Meine  ge- 
s^t^madien.  Ziem  an  n  citiert:  strassh. 
Str.  -2,  119.  rgl.  Schmrürr  '2,  fiOO. 

iiiciihclierc  «/m.  füiirt  Ziemann  auf 
ohne  beleg. 
\      ▼«menkclc  Mae. 

lieh.  rgl.  meinen  conm.  s.  «orreMfrA. 

102,  79. 

MAX^K  swf.    eine  wurfmaschine  ^  belage- 
rungsgesehätaj  mit  weltrAm  sleni«,  feuer 
)   u.  a.  in  die  bwg  gesdkleudert  wurden. 

mit.  mnnjjnnum  und  mancrfin ,  rgl.  du 
Fresne.  Scherz  08n.  ehenliirhe,  kotzen, 
maiigen  niugent  ir  da  nibt  erlangen 
Jf5.  1,  89.  a.  and  hetten  ftir  die  etat 
i  bracht  an  den  (rriinden  und  nn  der  lioe 
nianjjen  unde  rl)enline  geschulte  phe- 
«lelere  u.  s.  w.  Herb.  14138.  mit  man- 
gcn  würfen  ri  in  di  borcb  Lampr.  AL 
2267.  manee  menge  drtn  warf  Serv. 
1774.  die  mannen  Misle  höhlen  dos. 
'  1796.  zwo  nn<1c  süienzich  mongen  mit 
hurden  wol  beliangcn  geniannct  unde 
gesdlet  di  wurden  in  drf  geteilet  nnde 
wurden  gelriben  zu  der  burch  Lampr, 
j  AI.  1353.  Alexander  trirft  damit  grie- 
chisches feuer.  er  ne  darf  in  sinin  niag- 
geo  isic)  uiemir  seil  gespannen  pf. 
Kttonr.  262,  10.  mengen  hie;  er  rih- 
len,  seilen  unde  mannen ,  und  ehenho- 
lien  spannen  und  hieir  die  trlhen  dar  zd 
)  189,  2.  pfclerHTe  und  groje  men- 
gen Wigat.  274,  4.    da;  ü^er  antwerc 
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wut  verbrwt:  ir  ebenhoehe  vnde  ir 

manig^en,  sw!i'{  dt  redcni  kom  ^esrangMi 
igel,  kalzen  in  di-ii  ^raht-n,  die  kiiiide; 
fiwer  hin  daii  \so\  schaben  Pan.  '2Uti,  1. 
et  were  worf  oder  schuss,  taranl  oder 
niangen,  das  molite  niht  dar  fehlen 
Georg  5736.  dö  sAliens  ft^en  vor  dem 
graben  mit  gezimber  hohe  erhaben  phe- 
ter  mde  nangen  und  manigen  swenkel 
langei  BU,  5926.  din  bore  was  dm 
beste  viir  stürme  und  vür  manje^en  /ir.  \  (i5. 
—  g^ienjjeii  Af  in  sleg-e  ffro^,  die 
Yfäm  wol  luangeiisleins  genoj.  sus 
■ntwwt  in  dea  landea  wirt  'ich  wen 
dich  mengen  ^vin  f  \crl)iii:  wan  dA  für 
ist  min  triwe  pfanl.  helesl  et  vridc 
von  nüiier  haut,  dirn  bra>i'he  mangen 
swenkel  bnist  honbet  noch  den  schen- 
keL'  F«n.  Iii,  9. 

nian^reiistcln ,  inaii(]^onsneilkel, 
iiian{^ciiiviirf  s.  das  ztreilc  irorf. 

crtuaiige  swo.  beswinye  mU  wurf- 
9«scMft ,  iekiet$e  mit  mangen  m  den 
grund.  keine  bmrg  ist  so  'fest  er  ne 
haiijedich  ermaffi^en  s\v pf.  Kuonr.  'Hi'i,  I. 

überuiaii|re  strr.  aufwäyen.  der 
Stein  der  wart  geleit  ür  einer  wi)ge 
sin^  nil  laste«  bim;  solt  man  in  flber- 
mangen  Frl.  167,  9.  nelleicht  so  ije- 
nanni,  weil  maagrastcine  als  geieichie 
dienten  ? 

wldermaiig-c  swo.  io  fietf  die  pa- 
riser hs.  in  der  eben  angeführten  steäe 
des  Frl.,  wo  die  andern  Ass.  Aber- 

mangen. 

MAMfiBL  Bim.  ein  ahd.  mankul,  mangol 
eeM  Gr.  2,  117  an;  dock  igt  das 
Substantiv  selbst  im  correcten  mkd. 
kaum  schon  belegbar.  in  einer  Ur- 
kunde tom  Jahre  L402  bei  Srhn  z  DSö 
findet  ndk  manc,  welches  ich  Jeäodi 
Ueramfhm  als  wAd.  stAstanth  nicht 
amusehen  trage. 

iiiaiijrclc  swr.  ahd.  mangniun  drnjf 
2,  807.  tergl.  Gr.  4,  675.  neheiues 
gnoles  da  ne  mangd  Genesis  ^  fkndgr. 
2,  39,  10.  übe  si  de»  himilriche»!  Stol- 
len maiiffelon  das.  '.iO.  78,  1.5,  der 
siegele  zale  der  newil  ich  mangelen 
Beod.  /kndgr.  2,  »7,  40.  der  mangel 
ich  im  schnlde  /».  203.  U.  Trist.  2030. 
dlnes  gnoget  nugds  du  Uhr,  1184^ 


flu»  carehis,   ich  hAn  dnrcb 

dich  gar  \\\  zun  lang^e  gemaogell  stn 
Diorlet.  :i(\H'2.  —  dem  cldsler  gemen- 
gell  mangelt  Ls.  '2,  2 13. 
5       luaii^e  sirc?    ich  klage,  da^  wir 
din  niangen  OcupCangen)  PrL  80,  13. 
MAiiCKLKOHit  «.  t(.  Icoru  Ci|  862}. 
MA»ixEL  handschellen,  maaicae,  f^t  Zie- 

mann  an  ans  Pez. 

MA.NUI.T  ?    MKINOLT?    MEF.NOLI-  ?      da  laUZel 

fluchart  unde  slich  Tridelös  diebolt  ma- 
nolt  rouboll  die  vil  manigen  stich  den 
vogcllosen  micbenl  JCS^.  2, 147.  a.  eer^ 

Gr.  %  UM. 

MANHKii.idT  «.  propr.  oheim  von  Con- 
dwiramurs. Pari.  186.  190.  iw  Tit. 
Manfildt  23. 

■Anm  stm.  dafitr  andk  mandel  Owan- 

20    del  MS. '2,  '214.  a.  vgl.  Gr.  1,  395.)  ahd. 
mantui  Groff  i,  Slfi.  ana  mit.  niantelhis, 
1.  der  mantel,    kletdungsstück  der 
männer  wie  der  ßranen,  am  halse  mit 
einer  spange  muammengehalten.  pal- 

'25  liiim  manlel  ^umerf.  M  ,  44.  paltiuni 
palla  colohiuni  ponula  nianlum  malellum 
muntellus  manlel  voc.  o.  13,  43.  — • 
Tristan  der  nam  in  an  <Be  bant.  sin 
bereitschafk  und  sin  gewaot,  da;  was, 

30    als        do  mohte  sin ,    ein  vil  orme^ 
rockelin,  beüciiaben  unde  versli^jen, 
nnde  wS  seri;;en,  da;  tnioc  er  ine  man- 
tel an  Trist.  3997.    ir  snit  Tür  sidin 
hemde  haisperg-c  lrn?en ,   und   für  die 

35  riehen  menlel  guote  schiide  wil  iMb. 
1792,  3.  ouch  gap  ir  nie  deheiuer 
ino  sin  selbes  hdcbgestt  s6  managen 
riehen  mnulel  tief  unde  wit,  noch  so 
guoler  kleider  das.   1309,  '2.  under 

40  dem  mandel  ein  kürsen  Frauend.  348, 5. 
den  mantel  sin  doch  ane  swiet  dd 
wart  er  ir  alsd  tief,  da;  er  ir  verre 
nAcli  «ricnc  Lanz.  .5907.  sincn  mantel 
lie^  er  sHIeii  nider  zc  den  fiiezeii  Utig- 

45  dietr.  ieitschr.  4,  428.  —  man  sol  den 
mantel  kiren  als  d;  weter  gftt  MS.  2, 
230.  vgl.  ntischel.  man  sol  den  man- 
lel kiVen  nis  ie  die  winde  sini  gewant 
Trist.  10430.  vgL  comm,  i.  narrensch. 

50  2,ß,  Vrid,  XCil!  und  CX.  ~  nnder 
den  mantel  nemen  bedeutet:  m  setnsu 
scAiili  nehmen,  meht  Hess  mm  firamen, 


Digilized  by  Gopgle 


MANTEL  6a 

sondern  auch  ton  kuuiyett  und  fürsten 
getagt,  tgl  RA:  160.  892.  ukki  «n- 
mer  irürtUidi^  sondern  zuweilen  nur 
hildlnh  zn  tera/ehen,  lieberoU  auf- 
nehmen, trösten,  er  vie  si  unter  siiiiii  5 
■umlci  er  trAste  die  frouwin  pf.  Kuotur, 
254,  16,  Karl  !)5.  u.  «  mm  in  under 

irt'ri  iiiiiiilcl  f/r.  Ihid.  /''.  7.  eine  unune 
spricht  ui  ('hrisfu^:  du  li;"ist  mich  lin- 
dern manlel  genumen,,  hie  mile  lai  mir  tO 
wider  komcn  swe;  icii  hin  durch  dich 
hin  j^eleit  bei  W.  Grimm  lu  gr.  Rud. 
1^,  7.    man  halte  hiezu  die  zahlrei- 
chen abbildungen  der  Maria ,  wie  sie 
olb  tUmde  der  wdi  «Hier  dem  tammä  15 
tftres  mantels  schüiiend  ver$am$Heli. 
do  nn  Aftirding'  such  wi  ir,  zu  ftir,  do 
floeh  her  uiidir  (k'ii  iii.iiilil  der  edchi 
laulgraviu  leben  des  hetl.  Ludttig  1 U,  2 
tH  ebenfaUs  »oU  mir  MdUch  m  eer-  20 
tUken,  dagegen  ganz  eigentlich  Kailel 
sa;   der   kiin^iii   uiidr  ir  ntnudels  nrl 
Parz.  88,  9.  si  bat  Itenncwarl  7.uu  zir 
siUen  nidr:  ir  mauleb  swaiic  se  umb 
in  ein  teil  W.  Wittu  291,  4.   dd  kam  25 
geslichen  Knjrt'llrril  über  gras  und  über 
kröl  hin   tff^'i'ti  Kiitfelhiirlo.     er  >varl 
von  ir  vil  zarte  empfangen  an  dersel- 
ben Stete,  den  mantel  Cd«;  nantdiin 
Haupt')  si  OlTe  tele  und  empfleng  in  30 
dniiidcr.    si  Miorl  in   dan  bc^undrr  nf 
einen  »eni'len  malraj;  ein  wcnie  hin  dau 
ba^  EngeUi.  3108.  —      ^»  m  der 
spradie  der  bmdemuf:  die  iekleidtmg. 
he  machte  üm    den  lorn  einen  vier-  35 
ckoi  hlen  niantil  von  mermilsleincn  Cres- 
centta  alt.  bll.  1,301.  vgl.  W.  W  acker- 
nagel Ml  d.  9eit$ehr.  6,  297  fg. 

hrrvveriiianicl  $tm.  so  vil  höwes, 
al.H  uf  einem  atliU'Iligen  berwcrmanlcl 
geligen  mag  Gr.  tr.  1 ,  3()U.  dass  er 
io  sul  gen  XV  fl.  habem,  und  sol  das 
als  wol  gewanet  sin,  der  in  idiftlti 
uf  ein  bcrwertzmantel,  als  meng  agen 
dnrur  blib  ,  als  rnantr  ///  ß  sol  CT  den 
habern  bessern  das.  1,  28. 

knolnMiitcl  sIm.  apenala  chAhnantil 
quam  nmUeres  in  eslate  portant  ^  Jf.7 , 5  9  o . 

hiirsoimuitel  sfai.  mototes  Brmck 
1487. 

inautelorl,  inanteUuiior  s.  do$ 
ueeke  wort. 


MAR 

luantellin,  meutelin  Un.  Memer 
manteL  9gL  Graft  2,  817.  da;  homde 

sluont  vil  gar  ze  lobe,  si  tmoc  ein  man- 
tellin  dar  obe,  dajj  was  vil  guol  schar- 
lachen r6t,  dar  ein  liebte}  fuoter 
bot  ie  wt;en  ude  bllwen  aelAi:  da; 
was  durchünktie  kermelln  Engelh.  3100. 
für  den  raren  was  min  dach  ein  rock 
und  oui'ii  ein  munlelin,  diu  künden  b(e- 
ser  nibt  gesin  leseb.  t)34,  13.  die 
geitcheüere  giengenl  den  vanen  nOek 
ie  zwone  unde  zwöne  Millenander,  und 
hettent  alle  nienlelin  an  und  hüele  ftf 
mit  röteu  criucen  leseb.  931,  31. 

dcckonenlcUn  aki.  nieami  bt  tO 
übel,  era  gere  da;  sin  Obele  ein  deoke- 
menleUn  miige  haben,  dav;  s!n  schände 
ttiht  jjar  blecke  myst.  349,  31. 

kiilxiiienteUn  stn.  Renner  21784. 
vgl.  i,  866  kotae. 

manlclc  sitp.  ahd.  inantaldn  Grajf 
2,  817.  bedecke  mit  einem  mantel, 
oder  wie  mit  einem  mantel.  SwA  ein 
milter  berre  Übet  wandelt,  klagende;  lop 
vtir  heliewerre  wiri  innbe  in  geunB- 
dell  dn7.  er. schone  nfslifrcl  MS. '2,  '225.  a. 
MiiNTKL  35//".  ahd.  manlaln  die  ktefer.  fiihrt 
Ziemann  auf,  doch  ohne  beleg,  tergl. 
Sekmettar  2,  603. 

iiiantelacli  s/".  ein  föhrenwald,  führt 
/it'iiKirin  auf,  fhciifnlls  ohne  heletj. 
beide  warte  entnahm  er  wohl  aus  Gra/f 
2,  817,  wo  die  Ortsnamen  mairtalaha, 
manlalahi,  md  ad  dno  mantala  amfye- 
fiihrt  werden  (tgl.  Gr.  2,  312  fg.^, 
und  aas  Srhmeller  '2,  f>03  ftf..  tro  noch 
mehr  beispielCf  doch  nicht  eigentlich 
mkd.,  beigebraekt  werden. 
M4.\ZBLKa  s/ff»,  der  eUe  abgäbe  in  mantzer 
40  körn  erhebt,  vud  sol  jeglich  hübe,  die 
erbe  ist,  geben  in  denselben  hof  >ier 
viertel  mantzer  körn,  vier  viertel  ha- 
bem «.  s.  «.  dass  erst  ding  soll  be- 
sitzen der  meyger  und  der  gebüttel  vnd 
45  des  mantzelers  Schaffner  obe  er  dann 
kuml  Gr.  w.  i,  711. 

maazeUtorB,  mtDieriioni  s.  man- 
gelkom  mter  korn. 
MAB  ff»,  der  nachtalp.  Elfenmärchen  56. 
50    tgl.  das  engl,  nightmare.    eon  der  wur- 
iel  MAR  hemmen,  auruckhalien.  egU 
Graff  2>  819.  Sitfmh.  g,  wb,  2,  46. 
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ohne  beleg. 

mare  /.  dasselbe,  afui.  inara  6rra/f 

2,  819.    «ff.  Frisch   1,  642.  b,  wo 
tin^  OMHMot  4NM   MIMIII  9oca6.  von 
14M  mg^iakri  wird,    tala  dicitur  sa- 
gana  mare  T^Hr.  in  rffn  fundgr, 
383.  a.  ßrew».  wurterh.  Ii.  184. 

merwe,  merre  swc.  befestigen,  an- 
htndtüf  MnfMTüit^t^  wohl  MirtfcMA/— 
ten.  goi  mirwete  (.  Mirwele")  si  in  sin 
senfleiT  minnejorh  Martina  71.  <liii  s^Ie 
Wirt  genienv'et  (. :  venvel  J  in  daj  vil 
MBlIe  nine  joch  «tot.  %6.  die  pAdTeii 
die  sich  gar  generwel  bdnt  se  gotes 
schar  das.  fi.  run  der  helle  pemerwel 
C:verweO  das.  177.  es  so!  otnh  ein 
meyer  von  M.  in  eiin  stall  zwei  die 
bcetes  rinder  an  aiiiea  pflog  menren 
oh  er  ir  bedarf.  Or.  «.  1 ,  309.  das 
Sicht  man  noch  in  eim  velse  der  do  ist, 
do  die  ringe  iaoe  slundent,  daran  die 
acUff  geaierel  worden  5dkern  1033; 

dtt$.  merren.  Ilem  wer  im  füxfm 
der  Mossellen  jfeenrkert  hell  vnd  das 
schyir  nyl  an  lanrit  er.vurt  oder  an  eyn 
ander  schyflf  gemerdt  >vere,  den  mag 
<meh  nienHinda  komeren  vor  acholl  Gr. 
w.  1j  247.  noch  jetU  ittft  mau  9U 
Strassburg :  den  floss  anmeren ,  ligna 
aUigare  ad  UUus,  Frisch  1,  ()5!).  c. 

gCBMiravn.  dHauelhef  wo»  merwen. 
fMMi^^fliMscA  ^eictfrsf e  fortn  inif  rtckuM— 
knU,  dlnil  wU  ich  von  dir  varn  und 
zao  den  crislen  mich  gemam  With. 

3,  237.  d. 

mevCBposten  s.  dmt  wmeUa  «orf. 

marre,  niprrc  swv.  *ögere.  awane 
der  esel  gelh  so  setzet  er  rinrn  vu/^ 
balde  nach  deme  anderen  und  enmurrel 
niht.  abo  enaoltn  euch  uiht  marren 
149s.  fr,  iB%  —  die  ersle  nd,  wu 
cAtk  ^ruckte  bibel  überseM  morari 
merren,  vgl.  IS'ieserf  in  seinem  hiich- 
ietn  über  d$ese  bibel.  unlange  merre- 
CCB  at  dl  Bft  »ögertei^  Dkd,  1 »  357. 
nndft  menrete  qwit  lange  MM  «idkl 
Umge  aus,  Lampr.  AI.  71.  b. 

ninmuigpe  stf.  ahd.  marruni^a  (rra/f 
%  830.  das  hinderrUsSf  die  iögentng. 
meinigonora  gL  Bern.  234.a.  fimdgr* 
1 ,  383.  b.   di^  tv  ni  tduml,  wim 


mamnige  maehel  gro^  •dMden  Leyt. 

pr.  44,  10. 
MAH  adj.  ß.  marwer,  inarewer.  ahd.  maro, 
marawi  Gr  äff  2,  831.  vgl.  Schmelier 
5   2,  608.  rei/,  iN«r6e,  ami,   Ton  ine 
80  habe  wir  varwe,  von  ime  ao  pir 
vir  ninrwe,  von  ime  so  pir  wir  irriioiip, 
von  ime  s(j    pir   wir  chuone  iJicniei- 
3r)(»,  1.  ein  veister  kese  der  was  mar 
10   Haimar.  8T3.  naraw^i  teneroa  DkU. 

1,  495  u.  ö.  ein  nuirewes  dialp  da§, 
3,  65.  r(/l.  miirwe. 

luerwc  swt,  tnache  uart,  weich,  er 
khioc  rinoe  tmoc  d«  braeb,  dna  mn- 

15   aeben  ungevuoc,  in  todea  träne  geuMr- 
wet  FW.  KL.  1>.  in. 
MARA.>r.i.iK/  n.  propr.  duc  Marnnifliei^  von 
Brevigarie;  oder  Privegarj  Pari.  354. 
384.  388.  396.  770. 

20IIAIACI?  fliege  e;  nn««  den  spi;  aia  ein 
maraeh  hnrh!.  r.  ff.  sp.  9. 
MARC  und  MAHCH  stH.  gen.  niarhes,  Dierkes. 
mhd,  marah ,  marh ,  Graff  2 ,  844»  ao 
datt  die  tpiratu  der  dem  warte  or- 

25  ganisch  zukommende  consonant  ist, 
fiir  den  nur  orthographisch  die  aspi- 
rata  und  abusice  die  lenuis  hin  und 
wieder  eingetreten  i$t,  vgl  (?r.  2,  31 1. 
im  reime  fast  stets  mit  starc  gebunden 

30  Nib.  35,  I.  37,  1.  209,  >.  H  U,  1. 
898,  1.  1221,  2.  1657,  1.  klage  1774. 
«.  d.  dos  ross,  streitrosSf  gan*  ge- 
w^mUeh  im  wMiepo»,  aelfen  dagegen 
hei  höfischen  dichtem,  tgl.  Lachm.  *ur 

35  klage  1774;  es  findet  sich  bei  diesen 
nur  AthisB  66,  E  lül.  Lan»efen 968. 
4460,  wweimai  im  Wigahit,  und  in 
Heinrichs  kröne,  auch  bei  Igrikem, 
s.  b.  wn'^  hilfet  da^  man  trje^en  esel 

40    mit  snellem  marke  rennet  Spertogel  MS. 

2,  226.  b. 

innrchniAl,  mnnieliale,  mnntnl, 
marstat  s.  das  %weile  wort. 

ineriolio ,  nierlie  strf.  ahd.  nieriha, 
45    merha  Graff2,  844.   die  stute,  mähre 
eqaa  merhe  enmerL  37  ,  4.  48,  40. 
aiebr  beispiele  vgl  fimdgr,  1,  383**. 
Ls.  3,  400,  48. 

mcrlicnsiin  s.  das  ztreite  wort. 
50M4RC  stn.  das  %eichen,   dü  vant  er  eines 
marches  anscbtn,  da;  er  wol  rekanto 
Mr,  Dimer  301,  14.    nft  hei  din 
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vrowe  teUUidt  atten  wit  m  in  gdeit 
ir  vU  slwtige;  narc   er  W9»  achoeae, 

er  was  slark,  er  wus  geXrm  unde  giiot 
etc.  Gregor,  lütiä.  eju  wart  dehein 
kiol  nie  alaA  sdioene  and  aia6  5 
staro,  MAIfer  an  im  irnnc  da;  man  da; 
«n  sineni  vatir  Ine  Turh.  Wilh.  160.  a. 
©<//.  Lachmann  in  der  x,eUschr.  5,  44. 
ein  lieiil  der  sacrutueiile  wert,  ir  g(T- 
alange  und  ir  aigeawert,  lumdsaichen,  10 
gutes  marc,  wir  kristcn  hdn  <bi}  krii^e 
Frl.  Kl.  1  !i ,  14.  lind  5ol  ein  iejrlit  li 
geloil  geniirkt  sin  mit  lielbiiug  isen. 
aa  wellichem  geliel  nan  da;  marc  nit 
llndt  augsb.  afrfr.  c.  315.  t>gL  Scher»  15 
999.  fund(jr.  1,  3H;j.  .ScAmW/pr '2,  6 1 3. 
614.  undersclirfveii  und  Sj-elckenet  mit 
einaai  menke ,  dei>  ick  tu  dem  ambte 
der  openbarea  achriverey  ond  notaria- 
les  (<>  brukende  ifi  einet  «rAlMMfo  20 

Ton  1403  bei  Hallnus  1315.  —  irpHM, 
•TO«  sehr  wahrscheiitiich,  marke  (s.  u.) 
da$  lai.  uargo  t«/,  $o  wisräe  da;  marc, 
abgeleitet»  mtd  er$t 
durch  mehrere  heffriffsiiberlraifunt/en  26 
rermilielle  form  und  hedeutunfj  sein. 

bUiiare  sin.    grenMieivhen ,  grenze. 
9gL  SekmgUer  %  614. 

UMffCSal  S.  4tt$  Zvei/e  wort. 

marke,  iiiarc  stf.  ahd.  niurclia  Graff  30 
2,  046.  gotk.  marka  Urne*.       1.  die 
(tfnrdk  %^dtm  abgesteckte?  dock  »ieke 
marc  )  gren%e.  enpfangeo  wart  vil  schone 
da^  mitiniclichekinlnr  Jiweier  Ititide  marke 
Gudr.  13,  1.    si   koinfn  nf  die  marke  35 
i\ib.  17ü,  1.    dö  liindeiKs  iiI  der  marke 
alifende  einea  maa  daa,  1571,  3.  zwi- 
aehen  menscheit  nnde  gotc  stin  ich  rehte 
inniith'ii  iif  dtT  marke  Frl.  Kl.  iO,  10. 
in  cüuliutu  Itrraruui  uostrarum  quudNuigu  4U 
marcha  dicitur  bei  BeUae»  1316.  «er^ 
RA.  496.       2.  das  grenUand,  ae 
NorwM-ire  in  der  marke  AVA.  6H'2 ,  3. 
dirre  niiin  li  lierre .  ah  die  Burguuden 
die bairische  greine  betreten^  l\ib.  1405,  45 
4.  «0  Metten  die  nodl       »aek  vor- 
jMffclaAeMii  greatUämder  DenttdUtutä» 
gegen  den  oslen  mnrken.    von  ßran— 
dinbarch  der  marke  Jerosch.  Pf.  88.  a. 
Tane  (loofti  ^en.)  marke.     3.  die  iab-  50 
gegreiute^  mttmrtUttheikmg  eine»  gerne», 
eergL  RA.  496,*  Mfdb  weU  ayuoiiyMi 


mil  gau  g^rmidU.   diu  aiarehe  Cteata 

Genesis  fundgr.  2,  78,  20  und  das. 
72,  18.  in  deme  jfouwe  Ges^  (Gosen^. 
dann  überhaupt:  beürkf  länderei.  egl. 
HaUam  1315.  dd  der  kttmc  Gniliier 
aA  vil  der  bflrfe  aaA  md  onch  der 
wileii  marke  i\ib.  372,  2,  iro  freilich 
auch  noch  (/remlnnd  (femeint  sein  kann, 
du  ja  Isenstein  unmittelbar  auf  der 
grenee  gcdadtt  wird,  im  dem  gedidUem 
ist  überhaupt  niclU  immer  w  enttdiei^ 
den ,  ob  die  bedeutmu)  '2  oder  3  in 
anwenduag  tu  bringen  ist.  «.  b,  eine 
wfle  aMvke  tfo  Nuodane  6  bcaa;  !Hb. 
1840»  3.  awa;  die  nuirke  nutzes  hll 
die  ich  hAn  vonme  riebe  W.  Wh. 
178,  8.  -  -  nebein  laut  ist  so  ilileiiie, 
man  ne  muje  denne  teilen,  marche 
nnde  biat«n,  graaeelle  unde  benoehmi, 
da;  leilel  man  chlaine  Diemer  280,  9. 
do  (innm  der  keiserliche  hole ,  der  g-e- 
waiUge  der  starke,  in  des  luveU  marke 
beeiiitf  Pas»,  IT. 82, 24.  e^  dm.  539, 44. 
4.  diu  der  gemeinde  gtMrende  ge^ 
summlciiietithum ,  im  rjerjensalie  vom 
priraihesitze.  cffl.  HA.  494  fg.  5. 
da  der  wald  sowohl  utr  grente  sich 
besonder»  eigmete^  ab  muh  meisten» 
gemeindeetgenAnm  war,  so  heisst  marke 
oft  geradezu  so  viel  wie  wald.  tgl.  RA. 
497.  Haliaus  1316.  Scher*  lUOO.  6. 
mnrkjferiekt?  reehtshamdel?  vgL  Gr.  w. 
2,  260 :  vad  so  ein  parlhei  bimea  Ro- 
melFani^er  \o^lei  misscl  oder  notig^h  zu 
marken  hell ,  so  soll  der ,  so  es  von- 
nolten  helle,  zu  vnsers  hern  meyer.  da- 
adbst  gehen,  dem  bürgen  geben ;  alaa- 
dan  soll  der  den  parlheien  ein  tagh  an- 
setzen >nd  so  in  der  glitte  in  ein  fhoer 
ein  mark  ingesetzt  wurde,  kost  die  in- 
aatanngb  ein  aester  weins;  wurden  der 
anck  in  ein  fhoer  swaaoder  drei  inge- 
aeUt,  kosten  sie  auch  nnr  ein  sester; 
were  ess  aber  ein  anfeit  mark ,  dieselb 
kosicl  zweeu  sester.  vnd  so  die  par- 
teien  in  der  gulte  bcfertten  vnd  angdhn- 
^eii  lullen  zu  marken,  aoU  easnitdnrch 
al)iirkundeii  streittig^b  gemacht  werden 
Gr.  IT.  2,  260.  tgl.  hovemarke. 

g^euiarke  sif.  swf.?  disiriet.  bei- 
»fMe  egk  bei  HuUan»  638»  im  der 
phiral  «Ol«»  »ekmtck  ertekekH, 


Digitized  by  Gopgle 


MARC 


65 


MAAC 


hagemurlw.   U&gm  mm  Mim  ge- 

Urm  vor  den  Uhntkerm,  es  wäre 
dann  umb  ein  aiiwHruit  iiniti  ainen  hag 
uder  U0ib  ein  iiagmarch  Gr.  w.  212. 
dattelbe  mU  dem  folgenden'^  5 

hegeaiarlw  tif,  jwdbtowew, 
gehegte  mark:  vgl.  Qr.  w.  3,  48iB. 

holzniarke  stf.  platt,  auf  dem  man 
koU  hoteu  deurff  der  gememdewaid ; 
hekfUU  bei  HulUm  954.  10 

MTonarlie  Uf,  imhegriff  wm  gü- 
lem ,  die  *«  einem  adelichen  sitz  afs 
hof  gehören  und  derett  tiutzmessende 
bebauer  dem  gnmäeigentkumer  m  di»- 
^  itor  Mwrm  gerUMarkeit  mter-  15 
werfen  sind.  Schmeller  2,  613.  — ■ 
JetU  noch  heisst  iti  Baiern  Iwfmarch  ein 
puirimoniaigericlU  f  vgL  marke  nr.  6, 
wmd  mtkr  bei  Kekmm  937. 

^  BUircboinB,  marcerAve,  went^pek"  30 
vmne,  narcgrArsciiart ,  niarcman, 
inarrrein,  marcrclit,  inareschcide, 
uiarcscliulde ,  uiarcHtein ,  luarc- 
•tecke,  murcrelt,  ■uuramotar  CAie- 
kerf)  8.  das  »meiie  wort,  et  feUen  26 
9on  solchen  zusammensetiungen  oben 

marcdieuebt  sim.  Walkero  ciui  io 
Qrees  dm  iod  VdciaMro  Mio  foo  vUfami 
kiWirtidoif  craoBBibiu  atliiieBlüs  lau 
jure  montnneo  quam  etiam  marchtlienest  30 
contuli  sah  litulo  jasti  feodi  jure  pcr- 
p«Uio  posäidendam  urk.  v.  1247  bei 
BeUem  ISif. 

■MurcdincilN»  wiiurttgeifiekt*  beitfiekt 
verschiedener  amrendungen  dieseswer»  35 
tes  führt  auf  Haitaus  l^lü  fg. 

emtmakt  mn.  grenee  am,  akä,  um- 
mukdu  md  nnaerkui  Grair  861. 

Colimitn  anemerche  umerL  4,  82. 

gemerkt  sin.  ahd.  gvmerclii  Gr  äff  4u 
2,  Ö4y.  gemarkungf  mark,    stanl  üf, 
tmiileii,  wei»  wird  hAeb,  wird  fuoUieh 
in  dioero  fiendo  genierchen  A'.  7,  6. 
tDÜndb.  18.    s6  guüt  vride  wart  noch 
nie  aa  allen  gemerken  HetbL  14,  75.  45 
dw  aft  XW^ae  gräveu       dCB  iIumAm 
gMMre  OWUdiitee)  JerotekPf,  174.  d. 
er  YAfte  si  beslt  in  polt^nsche  gemerke 
das.   132.  b.     von   den  gemerkin  des 
Uodis  zu  Prü^iQ  das.  26.  a.  dirre  laude  5Ü 
gnaarke  dnoluOdi  dar  Ttrtrwi  aktke 
•I  n  MM  niM  im.  Iii.  ■.  «ad  dA 

Dt  I. 


• 

er  ad  Ida  liiinB  waa  mH  dea  heria  atatka 

aa  daa  landis  gemerke  das.  1 36.  e.  — 
angrenzendes  land.   coafiainai  gcaior 
die  sumerl.  5,  46. 

merkaere  «lai.  der  bewohner  der 
etttHtf  dte  geeteuthetlf  4ne  eofpefeUoa 
der  dazu  bererhtiißeu ,  namentlich  m 
Wettfalem  utid  am  Rhein.  Gr.  ww.  und 
aoaaC  —  wir  erkenueo  einen  herm  von 
J.  TOT  dea  liAchatoa  aad  (riientea  aiir- 
ker  ihieherr)       tau  3»  745. 

iiiinorkapre  stm.  der  zur  mark  ge- 
hörende märker,  Gr.ww.  («.6.  2,232 j 
und  sonst. 

A^oaeriiKre  «Im.  dar  «ieMaaraiar* 
gehörende.  Gr.  ww.  und  sonst. 

incrkerdingp  s.  das  zweite  trnrt. 

marke  swt.  1.  letchtieUf  beteich- 
menf  gresmeUhm  setsm.  ao  filktt 
Ziemmn  emf  ohne  beleg.  2.  pro- 
cessieren  ?  rergl.  das  oben  aus  Gr.  w. 
2,  26 u.  angeführte  bei^iel  unter  marke 
nr.  6. 

aajiawierit,  absieht.  Tristan  nara  kei- 
ner >'4re  noch  keiner  slalUe  merke  war 
Trist.  13505.  Iiie  mite  beguud  er  mi- 
^  eiaea  warf  aad  «iaea  iwaae,  deai 
hat  er  daa  ail^e  rekle  in  der  merke 
gegeben,  da^  er  Trislande  an  sin  leben 
soite  sin  gegangen  das.  16023.  Märolt 
fuor  wikfeneu  sich,  mit  dea  gewvfene 
wil  aoflk  adt  alaer  alcrke  ailaea 
berzen  merke  aocb  mlnea  sinnes  spitce- 
sehe  mit  nähe  merkender  spehe  niht 
stampfea  noch  ieaten  das,  650S.  ira 
Imsea  vaitaanage  tnic  dea  felaabea 
ataike  audn'  zwivels  merke  Mar.  him^ 
melf.  415.  si  hälin  wol  dl  merke,  da^ 
si  mit  keinrc  sterke  di  burc  kundiu 
gewinuiu  Jerosch.  Pf.  79.  c 

wintaierke  $lf,  eberaacaa  arloaioa 
vealUoginm  wiatmerki  we.  o.  22,  40. 

merke  adj.  verständig,  achtsam. 
der  was  merke  unde  wis  Herb.  15 »6.'). 

aacrka  »me.  ehd,  aarkjan,  merken, 
Gra/r%  861.  Gr,  1,  »48.  2^  280.  1. 
beachten,  acht  habe»,  da^  man  e/,  bil- 
lich  unde  wol  mt-rkcii  unde  beeren  sol 
SUo.  U9.  gel  und  merket  da;  lant  bei 
ScAara  1032.  iek  wtt  aoeh  aml  be- 
Itbaa»  ir  aalt  wol  aaikeB  da^  m586. 
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morlnl  wa^  ich  sncrr  das.  349,  t.  351, 
1  Cm«  ^1-  "Ij  niaiii^  ze  rehte  merken  wil 
Iw,  18.  man  enwelle^  merken  das.  18. 
diu  merkel  gvoles  muuiM  nie  WtML 
96, 25.  diu  merke  diien  mw>  ud  Uese  5 
denne  das.  49,  2.  nu  merke,  wa/,  mir 
dar  ane  missevalle  das.  33,  15.  nu 
merkent,  wer  mir  da;  verkCren  mOge 
tfof.  33,  10.  U  dw  rOwB  er  wol  imic 
merken  wa  mir^  hoobet  lac-  das.  40,  9.  10 
er  merke  ob  sich  ein  dorn  durbreite 
das.  103,  24.  nu  haaret  unde  merket 
ob  ti%  deaiie  Ino  da$.  66,  9.  di;  bt- 
•pel  ist  ze  merkenne  blint  das.  85,  3'2. 
sdil,  do  j^cschach  ein  wunder  da,  <hr^  15 
ouch  zu  merkeue  wol  ist  Fa«s.  K.  61, 
51.  nu  merkit  ein  bispel  anser  vrowen 
Myif.  89, 13.  db  ^ebeo  node  dis  ba- 
ten der  brutepoum  mnrcle  an  ir  Pass. 
K.  27,  23.  disen  zwivellichen  mut  marctc  20 
ao  in  der  rilter  gut  da$.  103,  66.  — 
MlrflMillj».*  ich  hen  femeriiet  Ton  der 
Sciae  ans  an  die  Mnorr  31,  17. 

—  considerare  merken  Diefenb.  gl.  75. 

—  merkcnt  a  n  ipräposition)  die  aroei;  25 
MS.  2,  166.  a.  161.  b.    si  begunden 
necke»  f«r  mit  den  engen  dicke  an 
mich  g.  Gerh.  5381.  da{  wort  begunde 

er  ZUG  der  frisl  merken  ft  f  ir  höhe  gunst 
Engelh.  1895,  wo  Haupt  /ur  merken  in  3ü 
dm  text  gesetU  kai  «eben;  ngL  die 
MM.  ».  dieser  steile.       2.  ttahmek- 
men ,    bemerken,    d»)  lirte  der  falsch 
ritter  gemerkel,  wan  der  konig  betrue- 
bet  was  so  betrübt  sich  ouch  i^  iUielmus  35 
der  $ede  Iroitt  im  Inefr.  987, 3.  3. 
bturtheiiend  und  imüegend  verstehen. 
»wer  da;5  mmre  merken  knn,  der  sagt 
uoschttldtg  gar  ir  Up  leseb.  294,  20. 
iM  ieb  gewm  den  mook  da;;  ich  began  40 
ser  werlde  dingen  merken  übel  unde 
gnot  Waith.  123,  19.    i.sl  dinem  sinne 
iht  ze  snel  zemerchen  di^  bispel  ieseb. 
594,  18.  —  gedickte  beurtheilen.  die 
wol  gnotin  nmre  knnnen  nwrken  üblen  45 
•agen  leseh.  606,  15.       4.  etwas  für 
ungehörif/  heurtheHen.  tadeln,  vonrer- 
fen,  jmd.  tur  rede  stellen  wegen  einer 
ssdh«.   def  in  dt;  nienen  nlerken  eol 
/le.  16.   si  ftrirtetdei,  man  merk  e;  ir  50 
sie  setze  sich   einem   rerdnrhte  aus, 
frauend.  102, 27.   ick  fürhte  (ieS|  man 


merke  e;;  mir,  man  verdenke  es  mir, 
frauend.  3!»r».  1.  5.  sich  einprägen, 
im  sinne  behalten,  siner  rede  nam  8i 
Wir  nnde  nuurbte  ti  oneh  gtr  am.  H. 
im  le$eb.  333,  18.  6.  mit  «mmm 
marc  versehen .  zeichnen ,  bezeichnen. 
tgL  Augsb.  stdtr.  16.  82.  fundgr.  1, 
383.  b. 

bcBMrlic  fioe.  fitkri  Kmmm  auf 

ohne  beleg. 

{jpiuprke  swr.  i .  bemerken,  wahr- 
nehmen, wol  gemarcte  ParzivM  die 
rteheil  nnt  da;  wnnder  grö;;:  dnrch 
zuht  in  vrägens  doch  Yerdr6|;  Parz. 
leseb.  414,  fi.  wie  knndecHrhe  er  <i!i/, 
verdecken  kan  mit  lisUicher  geiichseu- 
heit,  da;  joch  er  selbe  kftrae  gemerken 
kan  die  UeinvOegen  sflndca  ibNiflocfaer 
myst.  331 ,  27.  als  ich;  recht  gemer- 
ken  kan,  so  sint  sin  ie  wol  zwenzic 
tage  Pass.  h.  285,  56.  alse  ich  ir 
w^erscbeide  gemerlie  wider  nnde  fttr 
g.  mn,  im  leseb.  702.  13.  2.  ver- 
stehen,  beurtheilen.  ob  wir  ffemerken 
künden,  wir  sin  in  houbeti>ünden  men- 
gen t«c  gelegen  leseb,  651,  10. 

gmcriiesln.  l.dasnierilietofteii. 
si  enmac  in  bilden  noch  in  formen  nodi 
in  gemerken  nicht  bei^rilTen  worden  myst. 
126,  2.  (jogl.  W.  Wackernagels  ylossnr; 
«if  die  kmumarite  gemeiiU?').—  fleck, 
sekmnHfleck.  menda  i.  macula  in  libris 
non  emendiilu  g^emerk  Diefenb.  gl.  180. 
menda  gemerkch  toc.  r.  1429.  vgl. 
SchmeUer  2,  619.  Frisch  1,  650.  2. 
die  ptitf^mfj  bemrikeiiimfft  dae  ku  emge 
fassen^  üelen.  si  trATen  vil  rehte  beide 
nach  ir  bemerke  Krer.  691.').  A  sAzir 
got,  nim  iu  geniere,  wa;  er  den  vien- 
den  dttt  gevdro  Uli  getln  ptnlti^rwerc 
Jerofdk.  #yi  171.  b.  ein  brAdir  da; 
gemerkc  man  zA  im  mit  einem  pfile 
(nahm  ihn  aufs  korn)  das.  35.  c.  80.  d. 
Heinrich  nam  sin  gemerke  von  des  arm- 
brostis  sterile  dae.  86.d.  im  mnge  wk> 
bt^ndir  ein  wnndvbemdi;  wnn«Ur  kl- 
ein mit  gemerke  das.  130.  c.  —  zu  dem 
,  dritten  mAle  lernel  man  kunste  von  hurne 
und  Yon  gtiitliebeBe  geaoerite  m§$t. 
ai9,  33. 

iiierkaere  slm.  \.  aufpasser,  na- 
meitUiek  bei  liebenerkäUsUme»;  eine  von 
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den  minnesängern  tielgescholtene  Masse 
von  lenten.  vor  den  merktpreii  kau  uü 
nieimiu  hep  gescheiieu :  wao  ir  buote 
twiofel  mtncgm  werde«  Up  lfdtt.  98, 
16.;  doch  uneh  sonst  s.  b,  wm  dem  S 
pkarisdern  fjesnfjt ,  die  Chrishis  ver- 
^OHifUckt  frayen  vorlegen,  er  »pracli 
wes  bilde  ul  hie  ergraben  ?*  de»  keisers 
•prichen  dw  makmn  WM.  11,  26. 

1.  der  beurtheiler  von  gedickten,  einer,  10 
dem  man  seine  poesieii  zur  prufunff 
vorlebe,    in  den  spaiern  ineisUrsan- 
gertduUen  war  da$  isutittU  der  merker  i 
9oUsiändig  organisiert.  —  nQ  (ele  ich^ 
ob  ich  wpsse  ob  mir  mei.sli  r  Hesse  von  15 
Stra/J)iir(-  der  schribare    woide  disiu 
mtere  priseo,  ob  si  wierea  guol.  (die 
AneiMre  mtUportei/)  'jk  er  benftnen 
Ii  er  tuot.    er  b:U  bcschcidenlieit  su 
vil,  swa  er  gelilile  he^'ijern  wil,  dai^  er  20 
te  relile  bejs^erii  sol,  dA  kiimt  siii  über- 
hocrctt  wol,  wan  es;  be^eruiige  hott*, 
wil  mn  vriuDt  Vasoll  und  ander  mer- 
k»re,  die  wol  ^iiotiii  miere  kuiineti  mer- 
ken Ubleu  sagen,  min  uiikuiist  au  iu  '25 
vertragen,  so  wil  ich  mich  arbeiten  und 
inwer  märe  breite«.  JludL  W.  «.  OHL 
ieeeb.  606,  l  fg.  so  woU  ich  gern  da; 
man  guot  merker  setzet  in  den  landen  j 
da  vor  man  singen  suit  be\>eru  MSH.  30 
3,  407.  a.    da;  eine  ist  da;  wir  uns 
deste  ba;  hueten  an  allen  dingen  da^ 
die  merkare  desle  minner   vinden  nn 
uns,  da;  sie  uns  vcrkäreu  myst.  330,  26. 

lucrkuug«  stf.  die  aufmerksamkeit,  35 
dem  adUkmen.   it  f  alit  mit  BMrimiig« 
spehen,  in  weUhir  wise  da;  beilege  lanl 
ofte  st  von  haut  in  baut  mit  wandelunge 
kumen  Jerosch.  Pf.  146.  c. 

merklicH  1.  henterkbar,  40 

ein  erlbideni  der  zu  Strasburg  merke- 
Ucb  was  r/os.  cfiron.  I  I  3.  2.  be- 
deulendj  wicliiig.  di  Prüziu  wiireu  uuch 
gewon,  da;  si  seidin  lalin  icbt,  was 
icht  ncrklieh  di  gfiducbt,  ai  warlB  45 
totin  ire  Iu;  Jerosch.  Pf.  28.  c.  wir 
machin  künde  ein  teil  merkitchir  dinge, 
di  in  der  werlde  ringe  manchirwegin 
»tn  irgin  da$.  146.  a.  abaa  in  ab  und 
•be  ginc  merklich  von  golis  unde  an  80 
dem  heili^^en  lande  unz  si  niclit  nir  be- 
hlldin  da*.  149.  b.    diz  ist  mcrclicben 


da;  her  sprichit :  ligende  myst.  1 65,  27. 
den  enwirt  ich  niemer  merklichen  holt 
^iith.  2 1 ,  2.  notabilis  notus  merklich 
Diefemb.  gL  189.  3.  smm  ladet  ge- 
neiglf  ladehüchtig.  gesell  du  häst  mfa 
nngeniide  da;  du  bist  sn  merkelieb,  wa; 
wil  du  der  gebären  rieb?  ub  sich  die 
kneppischen  han,  da;  sullu  uugemeldet 
lAa  HeIbL  3,  101.  da;  du  aÖ  nodiddee 
und  so  rehte  merklich  bist  das.  3,  387. 
ich  wart  nie  so  merklich,  b(^de  arm  unde 
rieh  si  gedingten  wol  mit  mir  das.  lü,  67. 
kBc  ^ea.  marges  sAi.,  ahd,  mrag  Grt^t 
2,  844.  medulla.  marg  toe.  0.  1,  162. 
41 ,  2.')  {rnm  baume^.  march  sumerl. 
11,  36.  30,82.  46,  72.  mark  Diefenb. 
gl.  179.  abdoroitum  est  pinguedo  la- 
leos  in  ossibua  mareck  da*.  2.  erdwang 
ime  die  har,  da;  march  suizte  dar  u;, 
snme  in  ime  erdorrete  sua;  er  gelustes 
bete  Genesis  fundgr.  2,  47 ,  41.  sin 
gebeine  unt  atn  nare  ffroei  1428.  si 
oe  blot  in  ir  gebeine  uieren  nehein  marc 
Lnwfir.  AI.  im  le$eh.  257,  23.  seht 
sö  gap  er  im  da;  nuirc  da;  in  dem 
beine  stekcle  troj.  im  leseb.  714,  16. 

nickemarc  sAi.  rüekeimaHt,  mg- 
marg  cot:  o.  1,  163. 
Rc,  MAKKK  stf.  mit.  marco ,  ahd.  march 
selw  selten,  tgL  Graff  2,  846.  mark, 
em  halbes  pfund,  wie  manige  mafke 
sie  wu'gen  oder  wie  manig  pFunt  Berth. 
im  lesfh.  (»71,  S;  sonst  im  sing,  meist 
die  abgekiirzle  form,  auch  der  plural 
kann  mare  lauten,  unde  man  gap  ir 
dl  vare  fiinf  hundert  Idlige  nuirg,  wanne 
si  in  Wolde  nihl  nemen  danue  gereite 
gell  myst.  244,  40.  rgl.  Amis  2308. 
Silbers  nam  ich  von  im  dan  da;  fünfüc 
tOsenl  marke  wac  g.  Gerh.  1177.  seken 
marc  von  golde  die  hei;e  ich  dir  nu 
tragen  Nib.  241  ,  3.  er  teilte  es  äne 
wägeslnenfriundengunoc,  b!  fünfhundert 
marken,  undetesllcben  ba;  dos.  316,  3. 
der  einer  nmre  gerte,  dem  wart  aft  vil 
gegeben  dn;  die  armen  alle  muosen  froe- 
lichen  leben  das.  484,  3.  umbe  sine 
sßle  wart  manic  tüsent  marc  gegeben 
das.  1000,  4.  sin  wmre  nunner  nibt 
einer  marke  wert  das.  1063,  3.  Werbel 
und  Swendtn,  des  küneges  spilman,  ich 
Wttn  ir  ieglicber  zer  huhxit  gewan  wol 
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ze  tAsent  marken  oder  dannoch  ba;  das. 
1314,  3.  an  der  kosle  was  er  wol 
tüsent  marke  wert  das.  1640,  4.  dem 
holen  hie;  er  geben  wol  hmdert  marke 
wert  Mr.  460,  1.  wir  gehen  dir  le  6 
diner  var  unt  ze  dfner  11p  nar  zwrt  mnrc 
von  rölem  f»^ol(ie,  die  habe  dir  von  Isolde 
Trist.  8217.  aü  uemel  ein  ors  da;  ich 
hin  hes;er  denne  hvnderl  nurc  WigaL 
6064.  ob  er  tfisent  marke  beißet  in  10 
slner  arke  \il  vaste  beslitv/'n  das.  66. 
da;  pfert  was  wol  drier  marke  wert 
Waltk,  104,  11.  der  kOnee  l«eh  mir 
gell  xe  ditjee  mmken  dos.  27,  7.  marca 
est  qd  genus  pecunio?  ein  mark  Diefenb.  1^ 
gl  177.    marca  mark  roc.  o.  '26,  44. 

MARDKii  stm.  daneben  mader,  marl.  tgl. 
Graff  2, 858.  der  marder,  du»m  feU 
mm  miue^elueerke  gehörte,  martallus 
mardir  sumerl.  48,  1.  martus  marder  20 
das.  28,  1.  martrix  marder  roc.  o. 
38,  75.  mardarus  vel  marUurus  ein 
morder  Ditfmtb,  pJL  178.  mirlarins 
nuMer  seftMsAr.  5,  415.  na  vert  ent- 
wer  ir  babedanc  als  ein  marder  den  25 
man  hit  in  eine  Un  gebunden  frauend. 
4M,  27.  ein  mtder  gebort  in  den 
rechtn  wyldpan  Gr,  «.  3,  661. 

bacliniardcr  stm,   iqnime  aUd,  bL 
1,  349.  vgl.  35'2.  30 

merdcrin  und  meileriu  adj.  tum 
marder  gekärig»  Gr.  2,  1 78.  den  weh- 
•el  er  dO  gerne  nam,  unt  eine  gamasch 
mirdertn,  des  selben  ein  kiirsenlin  Parz. 
588,  17.  vgl.  Mart.  117.  vnu  was  Cdes  35 
nmnlels  vedir)  als  idi  in  sage  enweder 
eichnmin  noeh  merderin  noch  vdie  vnn 
hermin  Diulisk.  2,  122.  medeitn  9^ 
fundgr.  1 ,  383.  a. 

MiKHB  adj,  {jahd.  mari)  Oralf  ly  »21.  Gr.  40 
1,  748.  tn  jedermamm  mmde,  $ei 
et  m  ehre»  oder  m  Unehren,  be~ 
kannt,  berühmt,  henirhligl,  der  rede 
tterlhy  beachtenswerih,  wichtig,  theuer 
und  Werth,  lieb,  lebende  wesen  so  gut  45 
wie  dmge  könmen  mmn  teim,  din  linde 
mere  Waith.  94,  24.    mtn  pfert  maere 
das.   104,    16.     der   süeze  ratere  tac 
Pari,  774, 30.  Laclmanns  bemerkung 
m  NA,  21 ,  dß$  aij.  mmre  AoAe  cm  50 
13.  jahrh.  atsgefmugen  wu  veralten,  to 
wie  die  dawü  eerimdmiB  eerglmdumg 


mit  unserm  '  lobesam*  lasse  ich  auf 
sich  beruhen,  dass  das  wort  in  den 
mundarteu  »och  lebt,  zeigen  die  wb, 
vgl  StM  Idua,  %  192.  Selm,  h,  wb, 
2,  605.  /.  fraedseaHeee  mme.  ab 
solches  wird  es  nicht  selten  —~  auch 
wohl  unflectiert  —  dem  subst.  nach- 
gesetzt,  kroten vile maere Exod. fundgr. 
2,  100  AoeMerMmfe  krötm.  «m 
dieses  beiwort  ut  verstehen,  muss  mm 
mit  dem  tf.  des  buches  vertraut  sein,  er 
liebt  es,  mitunter  die  enählung  durch 
ei»  ^ässche»  w  wür»en;  nirgends  aber 
venveHt  er  $o  kmge  aU  bei  dieser 
froschplage,  die  frösehe,  die  er  i» 
seiner  bibel  fand,  (feniujteu  ihm  nicht; 
er  machte  kroten  daraus,  und  so  be- 
eekreibt  er  dam  an  meJkr  ah  10  aei> 
len,  was  dieses  krölenheer  nicht  hatte, 
s.  101.  s.  5  heissett  die  kroten  holde, 
und  so  nennt  er  sie  schon  im  voraus, 
mit  dem  stehende»  bencorte  der  beide, 
kroten  mmre.  din  mmre  vrowe  Dido  Bn, 
2000.  diu  burc  ma-re  En.  3.  c.  ROnw 
diu  mmre  Greg.  3615.  der  degen  maere 
Iw.  282.  ir  beide  mere  Ai6.  375,  2. 
die  hdde  nnere  dat.  652,  2. 
gtd,  9428.  DU  löne  dir  got,  bine,  vil 
ma-re  hell  guol  Mb.  1992,  1.  Etzel, 
der  ktintr  iiiii-rc ,  der  berühmte,  kl. 
153.  dich,  ma-rcr  helt  guot  lieber  guter 
numm,  M.  449.  oh  er  den  beiden  nuere 
möhle  widerrilen  Bü.  5826.  zwAne 
ma^rc  weit  und  breit  bekannte  karge 
wetiselttre  Iw.  263.  zwo  gespilen  mmre 
die  eMMHMbr  kartHek  Heb  wärest,  MS, 
1, 195.  a.,  mofliil  m  effLMS,  2, 109,  h. 
und  Nith.  54,  3.  zwo  gespil  ir  maere 
begunden  sugen  (  Wackernayel  tressobr. 
s.  56.}  trüt  gespile  mere  traute,  liebe, 
MS,  i,  195.  a.  tage  mmre  aUbekamUe 
menma,  IHb,  2080,  1.  —  //.  attri- 
hutires  mvre.  1.  ohne  bei«jesetUen 
dat.  d.  pers.  a.  lebende  wesen.  starc 
unde  mere  aUbekamU  wart  slt  der  kUene 
man  m,  21,  5.  mmre  ist  awer  MS, 

1 ,  1 53.  a.  s.  unmere.  b.  dinge,  scaz 
den  mftrin  den  kostbaren.  Gen.  fundgr. 

2.  51,  16.  swie  hoch  si  sin  gewalt 
und  vlten  mere  meir  md  breit  ba- 
kamU,  MS.  2, 232.  a.  drfawe  oder  mire 
•hioc  mir  dhi  eUeamwe  kL  904.  fwie 
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wlten  more  wäre  slii  grduo  manheit 

Wigal.  6382.  de«  wart  der  schade 
msre  Bit.  9206.  dö  wart  da^  schiere 
miere,  daj  da;  ber  eotrunnen  wsre  En. 
Sj9,  %writ  dtm  d.per$,  got  wart  5 
nie  niht  so  liep,  sd  mere  als  im  ist 
demuotekheit  Gfr.  1.3,  II.  ein  brecke- 
lin  80  schön  da;  ai  nie  dehein  ge- 
mA  da;  ir  s*ihle  tum  wider  da;  mUm 
wmre  WigaL  2216.  ak  io  Iwiden  10 
w.Tre  der  Up  ze  nibte  maere  Latiz. 
2562.  hie  müget  ir  wol  merken,  wie 
mere  anserm  herren  ist,  da;  Leys. 
pred.  67,  1.  —  nür  ist  ab  WBre 
da;  si  gewflfent  nnt  als  ob  sie  bld;e  tS 
stiicnden  das  eine  ist  mir  so  lieb  wie 
das  andere,  mir  ist  es  einerlei,  Nib. 
423,  5  in  a  —  da$  meite  gUtd 
dtr  Mtgltiekimg  wird  «toifo  «fo  kei 
der  ähnlichen  redensart  'mir  ist  als  20 
wffffc  oft  cerschwiegen.  vgl.  anm. 
tu  Herb.  21 03.  da;  was  ime  alsö 
iiisre  ob  si  offoi  w»re)  /«. 
1709.  swer  gibt,  die  guot  den  gern- 
den  geben,  die  möhten;^  alse  ma^re  dorn  25 
tievel  8to;en  in  den  munt,  der  lüget 
MS.  2f  210.  b.  mir  ist  alsü  mere  da; 
ieb  min  sbUe  dag«  NWL  2,  2.  mir 
w^re  alsd  mdre  da;  idi  Nareissiis  wdre 
Herb.  11209.  dem  stn  Up  wäre  mare  30 
sein  leben  lieb  wäre,  Genesis  fundgr. 
2,  31,  34.  noek  te  der  ttrtmburger 
mmsdart  Sdkerm  1029.  da;  Uc;  idi 
wile  m»re  komen  MS.  1,  179.  a.  (wenn 
nicht  etwa  des  st.  da;  zu  lesen  w/).  35 
SU  du  diu  almuosen  geben  wilt,  da; 
ensMoiie  idht  oMsre  den  liuleo  Leys.pred. 
69,  22.  —  ein  adoerb,  das  märe 
heissen  müsste,  tteiss  ich  nicht  w  be- 
legen, wenn  nicht  die  folgende  stelle  40 
es  adkäU:  so  gab  er  im  mit  dem  swerte 
eineB  sladi  der  was  nire  gT^siKsiier 
220,  16. 

honiiiere  adj.    höchst  mapre  d.  h. 
höchst  wichtig;  tgl.  oben  1,  loO.b.fg.  45 
bor.  so  wie  vmuan  bedetM  'MÜer 
beaehhmg  weräk*,  to  bormsre  'der 
höchsten  heachtting  fterlh' . 

liiitiiin're  ndj.  ii.  stihst.  rgl.  Qr,  2, 
552.  Schmeller  2,  516.  606.  50 

lolMBunre  a^.  SMas  der  lobenere 
wlganl  Bm,  939. 


■anserc  ac^j.  das  gegeniheil  von 
mnre.  /.  prädicatives.  der  dritte 
frünt  nnmere,  den  er  nicht  heb  hatte 
iß.  Barl.  121,  7.  swenne  er  den  drit- 
ten an  sadi  vil  kttne  er  in  giotes  jach 
[so  diehs.  des  freih.  vouLassb.]  iL  «.».}• 
der  so  Uiil  und  alsü  swaere  was  des 
manues  ougen  gar  Barl  126, 27.  //. 
oMnjMsss.  1.  ohne  beigetekie» 
dat.  d.  per»,  aaeh  en  ist  nienn  sd 
unmicre  verhasst  so  der  ntt  spottare 
Genes,  fundgr.  2,  29,  14.  maniger 
ist  unmiere  da  r  gerne  liep  were  Vrid, 
110,  3.  twes  leben  ist  wandelbM«, 
des  iSre  ist  llbte  unmsre  bleibt  fafatf 
unbeachtet,  Vrid.  70,  1.  der  snmer 
würde  unmere,  ober  Sailen  ziten  were 
Am.  117, 6.  ob  sflnd  niht  sftade  wvre, 
si  solt  doch  stn  nuiuire  dnvdvU  HMnwfe 
unreinikheit  die  man  von  der  sünde  seit 
das.  40,  6.  2.  mit  dativ  d.  pers. 
mir  ist  ein  dinc  unmere  bedeutet  a. 
es  i$t  mir  mtmider,  ioft  Aasse  es;  b. 
es  ist  mir  von  keiner  Wichtigkeit,  ist 
mir  gleichgiltig,  däucht  mich  nicht  der 
rede  der  mtere  werth.  —  da  diese 
bedeutungen  des  Wortes  leicht  in  einan- 
der übergehen,  so  fasse  sei  die  Bei- 
spiele ungeschieden  feigem-  m  tat  wi- 
der in  dei  gebäre  dei  ime  waren  nm- 
mare  Geti.  fundgr.  2,  56,  31.  da;  man 
ie  TOB  BimeB  sprach,  wie  gewaMo  sie 
w£re,  da;  was  mir  slUs  unnAre,  dar 
i'if  cnnhte  ich  niht  ein  hast  En.  1092.*). 
Ii\t  iu  unma>re  sin  zuo  der  strafe  und 
zuo  gebot  straft  nicht  und  befehlt  nicht, 
neUeekr»  f.  eU,%90.  ist  in  der  gast 
unmere  wmwider^  Iw.  105.  der  sol  iu 
sin  unmere  als  ein  verratere  hr.  120. 
da;  im  gar  unmere  gleichgiltig  al  diu  cre 
wnre  diu  in  anderswl  möhte  gescbehn 
As.  72.  «ewarir  ktmh,  da;  ist  mir  gar  nn- 
mere  gilt  mir  gleich,  das.  250.  227. 
swenne  mich  nu  der  tAt  nimt,  da;  ist  mir 
harte  unmere  kl.  2695  v.  d.  H.  bin  ich 
dir  naaune,  des  enwei;  idi  niht:  ieb 
aiaae  dieh  Ifnftft.  50, 19.  der  nuo;  ie 
der  gotes  minne  sin  onmere  Gfr.  L 
2,56.  sich,  got  wil  dich  lieplich  drumhe 
Ircesten  an  der  stat,  dä  im  vil  richer 
Knte  Wirt  vammm  er  tSe  nicht  isWI, 
Ofir,  I»  3y  10.  wie  gerne  ieb  nil  INM- 
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den  waere,  wer  unfröide  nihi  sA  wert! 
nu  ist  den  riehen  fröide  unmrre.  unmapre 
8wer  ir  se  reble  gert  MS.  1,  153.  a. 
C»o  üt  woki  MI  Ipm»;    dmm  die 
»weite  und  vierte  *eile  müssen  in  den  5 
fünf  Strophen  dieses  liedes  immer  mit 
demselben  toorte  anfangen  ^  mit  wel- 
chem die  erste  und  dritte  »eile  endet'), 
•wie  liep  e;  <  wme,     wiii  im  dann 
unmere  Vrid.  107,  19.    fröide  minen  10 
benen  mno:;  unmirre  sin  MS.  1 ,  44.  b. 
ich  furhlc  ich  gut  unmspre  si  von  süu- 
4en  nngeuH  MS.  2 ,  239.  •.    mir  isl 
vil  unmiire  fjleichgUHgf  wirl  e^  ir  be- 
kant  AiA.  94'2,  2.  swa^  greweindeKriem-  15 
liilt,  unrntere  was  ir  da/,  Nib.  1040,  2. 
dajlftl  iu  gar  unmere  sin  darum  kümmert 
mek  Mij  Otte  116.   Mt  in  nnmere 
stn  ruo  der  strftre  nad  eao  gebot  be- 
handelt die  frauen  immer  fjfJmpflich,  20 
gontt  richtet  ihr  bei  ihnen  mchts  aus. 
mAmAt.  f,  alL  %  90,  'm  ist  nnmere 
dio  gebot  er  achtet  nicht  darauf,  BmrL 
14,  23.    Sit  dfn  ero^  jjnol  dir  ist  tin- 
mere  dir  keiner  beachtung  trerth  <s/,  25 
BarL  151,  20.  in  demselben  sinne,  den 
'mir  iei  nnmare'  Aal,  eogie  mam  mtch 
ßheas  unmere  haben,    des  muot  niwm 
le  tuKoide  slnt,  der  alle  antagende 
merc  hat  Trist.  Ht46.  30 

«■gCDuerc  adj.  dateelbej  H.  Triei, 
3493. 

vmnn'rr  stf.     if!eirhi/ilti«/keit ,  mit 
welcher  man  riims  ansteht,  cnriioch 
ist  sippe   der  uuma>re  näher  dann  ej  35 
der  liebe  tt  MS,  2,  147.  «.  geHmge 
nmgung.  er  volgete  iroe  s»nr  ern  leite, 
wand  er  r.v  b<\sheit  unmaTt;  hat  Vir.  HOü. 

unjuaere  swv.  prät.  unmärle.      1 .  bitty 
werde  omnere,  mir  dem  deO.  d.p,  da;  40 
ich  der  unrnsre,  diu  mir  wol  bebagl 
MS.  I,  44.  b.    unrnterc  ich  ir.   dn^  ist 
mir  ieit  MS.  l,(;7.b.   swcin  aber  durch 
dee  upfen  kliue  uuniterent  ritteriicbiu 
dine,  der  trät  hin  hein  ril  llfale  ein  45 
Imnllen  houbet  MS,  3,  138.  a.   sit  ich 
der  von  läge  /-eta^e  unmere  diu  mir  liebet 
unde  liebet  unllea  stunden  MS.  2,  182.  b. 
mir  swachel  und  wmuerel  allc^  du;  min 
onge  sibt  Trist.  12028.  da;  im  da;  leben  SO 
awärte,  sin  eigen  Up  ummärlc  Trist.  7282. 
egl.  Engeih.  5219.  —  e;  unmerct  mir  au 


einem,  rgl.  unten  ich  vermere.  —  2. 
ich  unniHTc  einen  einem,  mache  unmere. 
ob  hie  werde  frouwen  sint,  den  solta 
nikl  muMereti  nmdi  Pore.  095,  27.  fol 
diu  vremde  mich  gegen  ir  unma^ren? 
des  ffelrftwe  ich  niht  MS.  2,  1H2.  b. 

3.  halte  für  unmere.  da;  ir  («»red«) 
da;  gerne  uonmret,  da^  mtnem  herzen 
awvret  Ttriet,  14073. 

geanmaerc  swt.  bringe  jemand  ks 
ühlen  ruf.  da;  ir  durch  mich  immer 
iuwer  friunl  gunmeret  oder  ieman  be- 
swerel  und  haji^et  durch  den  willen  min 
Trio,  14099. 

armmre  adj.  mittels  der  cersldr" 
kendcu  parlikef  iir  ijebildet.  s.  Cr.  2,  787. 
unnurige  (iiirltte)  almachtich  got  Diut. 
3,  484.  habent  si  groi^er  rilerscaft, 
jETot  gibet  uns  urmare  craft:  ai  werden! 
hiute  unser  ru^.sclianul  pf  Kuomr,  206, 
26.  dise  gerten  wii  ich  dir  freben,  die 
aoltu  in  diue  hant  uemen,  so  tuustu 
iware  dtn  telehen  nrmare  Bxod.fundgr. 
2,  94,  38.  der  elefaut,  da;  nrmare 
tter  kehr.  11.«.  des  nieman  ne  wei^ 
ende,  noch  ancifcnpe  nine  hut  und  ane 
orthaben  stal  da;  ist  urmare  das.  lü.a. 
34.  b.  diu  urmare  sear  dat.  85.  d. 
gotis  ercengil  here .  mi  hellt  nns 
dn/,  wir  ffesiffen  an  dein  >liniiren  ur- 
meren  der  mit  sinen  vulgeren  hiebe- 
vor  wider  iuch  Taht  Uitmei  fundgr, 
%,  223,  28.  vgl  Ma$$mann  gedithe 
de$  XlLJakrh.  «.49.a.409.  Lom.  1530. 

wilina're  ndj.  setUe  Benerke  an, 
ohne  belegslelle,  etwa  MS.  1,  179.  a.? 

msere  stf.  die  eigenschaftj  cermöge 
der  ei»  Mteede»  meteis  oder  eme  eetdte 
mvre  Ueh,  theuer,  werth,  wichtig  ist. 
tgl.  nnmme  itf,  miere  Ubido  amor  gL 
ad.  Proh. 

iiia:rü  swv.  prat.  märte,  mache  be- 
kamitt.  dA  die  Knie  vernimn  da;  wun- 
der, si  ilten  e;  är  magren  Serv.  3145« 
vgl.  Sehen  998.  10. n.  ich  mere 
mich  mache  mich  beruJtmt.  sumellcbe 
verleile  diu  übermnot  da;  si  sich  wol- 
len mftren  in  die  werll  wlle  Geitee, 
fkmdgr,  2»  29,  2t. 

moerer  stm.  ?  njl.  der  deuH^  Caio 
f.  43,  30  i.  u.  anm.  da^u. 
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bcnan«  im.  ßitde  ich  mfytfilhft 

doch  ohne  beleg, 

venuairc  «lor.    auf  das  adj.  muTC 
uuiickgeführt  j   berühmt  machen  ,  auf 
da»  mA$t.  da;   mnre  wurüekgeführt  5 
kund  machen,  ausplaudern,  terrathen 
Gr.  1,  950.  4,  «98.  —  [e/,  heerunde  in 
•Aftei»  vermSreii  an  den  die  hellen 
C«tto  Herb.  16913,  tgL  die  anm,^  m 
4ler  BemuMe  tenmAmg^  date  u-  10 
■iren  »u  lesen  sei,  ertßdhnt  ist.]  — 
sin  und  ir,  ir  hrder,  scIiin  sich  künde 
alsus  vermsrea  kund  geben  als  op  si 
Mde  waren  ftf  ein  insigel  gedradcel 
und  gähs  her  abe  gezacket  \V.   Wh.  15 
274,  18.  da:^  er  ir  ditir  lillbii'rt'to  und 
ej  al  dil  veruisrete  Trist.  13t) Ib.  daj 
er  den  neven  und  da;  wip  und  aller 
■MMt  stn  aelbet  Up  t6  iMle  basw^rat 
unt  ze  übele  vermsrel  Ober  bof  und  20 
über  lant  Trist.  14944.    ir  beider  äu- 
gest wa«  ie  stt  si  wahren  im  vermieret 
dA  TH$I.  17330.  jnak  hem  ir  all  ver^ 
meret  habt  eudk  eetvathtUf  Flor»  34.  b. 
Tit.  39,  284.  25 

vermiaeret  partic.  adj.  berühmt,  be- 
rüchtigt. Frisch  l,  642.  a.  Anliochiä 
der  Yenadnittn  ttde  «im  mm  de  fit- 
mosioribm  tteilmMm ,  JerotcL  Pf. 
loti.  d.  30 

unveruiierel.  sü  bin  ich  uuvermie- 
ret  bie  ifonr.  M.  56S. 

maerc  substant.  dieses  st.  subst.  er- 
scheint  in  dem  ahd.  sowohl  als  dem 
mhd.  äusserst  häufig  als  neutrales  tcort,  35 
selieH  als  weibliches,    ob  dem  ver- 
tckicdewM  geichhfckttt  dno  mnoJIiDrf gwo 
hedemümg  mm  gründe         eh  weit- 
aller oder  mundart  darauf  einfluss 
haben  (Staläer  sagt  dialectol.  '146,  ei-  AO 
mifee^  Sdiimeiterm  M  mmm  ehe  miA- 
lidbM  worOf  eerdiemi  miereucht  mu 
werden,    allein  in  sehr  vielen  fällen 
sind  die  a  usser  l  i  c  he  n  unterschei- 
dtmgsteichen  des  Singulars   und  des  45 
pkwüh  so  wie  de»  geeeUeehte»  et- 
weder  »ieht  vorhanden  oder  usuichert 
und  es  hleihl  nichts  übrig,  als  ton  der 
bedeutung  des  Wortes  auf  sie  zu 
»ehUeetem,  muttokheoermuthttttg  kann  50 
MMcteM.      et«  temudme»  H»re  «il 
hereU»  be»eitift  wid  mUer  dem  ßij. 


aaere,  eem  dem  es  tumUtMar  gebildet 

wurde,  aufgeführt,  für  weitere  Unter- 
suchung scheint  es  am  bequemsten  zu 
sein,  die  beispiele  entschiedener 
feminine  eomn»  »m  »düdten  md  9)ef 
diese  die  beispiele  folgen  su  lassen, 
in  trelchen  das  wort  neutral  ist,  oder 
sein  kann.  /.diu  miere.  i.  die 
eigetuchaft,  vermöge  weither  eine  per- 
»em  oder  «Im  Mobe  lieft,  Memr,  «erlb, 
wichtig  ist ,  s.  das  adjectir  nurre  und 
unmHTe.  2.  die  rede,  her  Parzival, 
wan  C^*>ac  warum  niclU)  sagt  ir  nir 
ond  beecheidt  aueb  einer  mere,  db 
der  trflrge  viflcbsre  sa;  kae  freude  ond 
i'ine  Irtist,  war  umb  irn  nihl  siiiTzons 
h4l  erlöst  Porz.  .315.  26.  wilenl  vrdgt 
ich  einer  mvre,  w&i,  vür  Urüren  senRe 
were  MS.  1, 169.  b.  wem»  jfleieb  einer 
plural  sein  kann  (j.  ein} ,  so  ist  es 
doch  kaum  möglich,  einen  solchen  hier 
anumehmen.  darf  man  aber  daraus 
»^dieteen,  da»»  mmte^redoimmerfe' 
minin  ist?  auch  Pmr».  291,  5  icb 
gihe  von  im  df^r  m«'re .  er  was  ein 
merkarc  scheitit  mir  genit.  sg.,  s.  auch 
zoubermosre,  betleaierc.  auch  in  der 
redmmarl  darcb  geriblM  nia»re  AnlKe 
ich  mmre  für  ein  feminin  und  ver- 
stehe es:  weil  er  in  der  snche  den 
richterlichen  aussprach  zu  Ihun  habe, 
Fan.  527»  5.  3.  ilot  woa  mir  an 
fing  lag  und  liegt,  si  (die  gedanke) 
wellent  noch  alles  wider  an  die  alten 
ma?re  und  wen  (/.  wenl)  da;{  ich  noch 
fröide  pflege  US.  1 ,  T2.  a.  (eüu  ver- 
week»»lmg  mm  din  Md  die  art  mar  mic 
dem  abdruck  der  Ueder  de»  a.  Rein- 
mar  nicht  erinnerlich :  und  mmre  wird 
mithin  auch  hier  feminin  sein).  4. 

digßmg.  Ilnl  mich  an  diaea  ziten  beini 
mit  der  m«re  riten  fragm.  XXXIV,  a. 
vgl.  s.  23.  1 36  derselben  erzählung. 

5.  em,  wte  schon  das  versmass  »eigif 
fabdte»  einin  mmrew  Men  seile  nir 
eine  nusre  fragm.  XXXII.  a.  da»  öfter 
wenigstens  beweist,  dass  einiii  mtere 
dem  Schreiber  eben  so  wentg  fremd 
war,  ab  dem  thüringischen  dialecl 
der  SSeabetk  (JNnfc  1 ,  439.  460). 
IM  miteldtmtnhm  »eheiat  tftoiÜMyl 
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das  fem.  zuerst  weiter  um  sich  ge- 
griffen m  haben,  so  erscheint  ei  $ekt 
hälaßg  bei  JerOBck. ,  «leh  bereUi  In 
PassionaL    II.  da;  mere,  gen.  Bitt- 
res,  stelle,   in  welchen^   nach  äns-  5 
serlichen   kenmeichen  su  ur- 
teilen, dät  Wort  «welk  fmUnm  sei» 
konnte,  finden  ^mdtfaUi  ihren pItU* 
hier,    anrh  ist,  wo  es  möfjUrh  irar, 
bezeichnet,  ob  das  wort  im  sg.  steht  10 
oder  im  pl. 
A,  oli gemeine i.  /.nvre^tniiv«»- 
lesten  sinne,  be%eicknei  aUes  was  einer 
dem  andern  mittheilt,  sei  es  mündlich 
oder  schriftlich,  unmUtelbar  oder  durch  15 
einen  drUten,  eimeHig  oder  im  gesprä" 
eibe.  es  bedeutet       i.  was  im  ge^ 
spräche  mitgetheilt  wird,  hier  sind  vor 
allem  die  so  fjewöhnlichen  ausdrücke 
ni8E>re  sagen,  hwren  Sic.  zu  merken,  für  20 
««Jdke  wir  JeM  dieedben  oottwMer 
sa^en,   hoeren  Kc.  brauchen  würden, 
ohne  einen  accusatie  beizufügen,  der 
im  diu  ma;re  seite  Otte  426.    dd  hie; 
der   kOiiee  diite  wtte  sageo  lUBre  2$ 
bekannt  machen,  Lampr.  AL  12,  h* 
dnrh  suß-  irh  Hir  ein  mtere  &c.   friU  ich 
dir  eines  snrjen,  Iw.  29.    oiuh  sojficli 
iu  eia  muTe  Iw.  101.    nu  seite  er  im 
man,  wie  $agie  Am»  wie,  Iw.  103.  30 
weit  ir  ein  tremde  niere  hcsren,  da; 
wi!  ich  iu  sai?en  etwas  sehr  sonder- 
bares, Iw.  171.    ererkandc  in  bi  dem 
mvpre  unde  en  weste  doch  wer  er  w»re 
/«p.  211.   alle  sin  umbevart  die  heier  35 

in  dorn  mfrre  als  c/  im  grlrniimpt  wirre 
ron  der  sprach  er  so,  die  sah  er  so  an, 
Iw.  13t).  nach  den  mxren  schrei  der  gast 
naekdem  Um  das  nechgerufen  wer, 
•  edirie  er,  Fora.  %4B,  1.  swie  vil  ich  40 
gesajre  irtioler  nuere,  so  ist  nieman  der 
mir  sage,  wenne  ein  ende  werde  miner 
swtere  MS.  1 ,  68«  b«  vint^  hetwang 
ein  mave  da;  ich  von  ir  hörte  sagen, 
wie  si  ein  frowe  M'mre  Hin  sich  schone  45 
kiinde  traeen  das.  ich  wei/,  diu  inren 
m<i're,  da^  die  lieben  nieman  wan  in 
Iren  aihl  MS,  I,  38.  a.  da;  man  seite 
nMSre  wie  >vunderlirh  er  w:i>re  davon 
spräche,  Vrid.  1 40 ,  25.  ich  wisle  50 
gerne  ein  mii  re  möchte  gern  bewie- 
ten  hären,  da;  Adam  wmekM»  wäre 


Vrid.  7,  6.  e;  hoerl  ein  1ä;enffire 
dicke  boBsiu  miere  der  horcher  an  der 
wtmd  köri  seine  ei^iie  sdUnMl,  Vrid, 
118,  26.  e;  leidete  Liudi;i:aste  dd  er 
dn;^  mffre  bevnnt  A>7>.  1  fiT,  4.  du  hast 
diu  dinen  maere  deine  reden  le  hove 
M  Ifile  gesagt  Ifib.  201St  ^  ^ 
em  schade  kleine,  dä  man  leget  nuere 
von  eime  degene  da  wo  man  von  einem 
tapfern  spricht,  Nib.  1891  ,  2.  swer 
sich  an  Iroume  wendet,  der  enwei;  der 
r^len  rnnre  nihi  se  itgene,  wenne  e; 
im  zen  iren  vollecitchen  st^,  der  weiss 
nicht,  wann  volle  ehre  zu  erwerben  sei, 
A't6.  1450,  3.  ich  Tröu  mich  doch  der 
■ore  des  wae  abr  hier  emnpreAet 
da;  b  mir  sft  sd  hoH  Nib.  156, 3.  sfaie 
Wesse  niht  der  mare  wusste  nicht  wv^ 
man  dA  wolde  luon  Nib.  24()0  //.  bn?se; 
maire  üble  nachrede,  Wigal.  373.  2388. 
wir  snilen  gnotiv  misre  von  den  reinen 
wiben  sagen  das.  738.  mit  mteren  ver- 
trihen  si  den  tac  das.  fifiO.  mit  mani- 
gem  guolea  miere  verlriben  si  die  sei- 
ben  lit  itof.  2283.  dO  «eil  er  ir  mnre 
nnd  knnet  ir  die  stände  das.  1924. 
wa7,  dA  m.ere  wart  gesagt  und  er  in 
von  guoten  dingen  4271.  mit  schimpf- 
lichen mare  benam  er  ir  ir  swirre  das. 
11603.  wa;  dem  wthe  wasre  weH  ir 
da;  selbe  maere  hosren  da/,  wil  ich  in 
sagen  das.  (»435.  eines  nahles  e;  ge- 
schach,  dö  het  er  mit  Tristande  vil  und 
namger  hande  rede  unde  mere  getriben 
Trist.  13487.  ir  offenllchio  msßre  was 
sie  öffentlich  sprachen  diu  beffimdens 
under  stunden  mit  klebeworten  under- 
weben;  man  sach  dicke  iu  ir  maeren 
kleben  der  minnen  werk  von  werten 
TWar.  12994.  ein  bette  al  umhe  er- 
graben mit  buochslaben  und  seilen  ouch 
diu  miere  da;  e;  benennet  wasre  der 
gotinne  Minne  Trist.  16727.  ao  wirl 
des  ma>rcs  \i\  gelesen  so  hört  nsan 
allenthalben  'waere  Tristan  hie  gewe- 
sen ,  uns  enwa're  niht  le  dirrc  frisl 
sO  misseluugen  als  e;  ist  Trist.  14125. 
ich  borto  des  gerne  nusre  wA  der  ItOnic 
wiere  miekte  gern  wiuen,  BU.  5985. 
der  im  sagte  masre  wer  da;  gesinde 
waere  Bit.  5999.  iu  mac  der  Trone- 
gaere  der  nuare  schiere  hin  veqehm 


Digitized  by  Gopgle 


m/m  TS 

ob  en  £  habe  gesehen  Bit.  6023.  er 
frigte  der  maere  ob  noch  geaunt  were 
«Hl  ktiDiginne  M.  4309.  er  frifto  mmw 
wig  im  geschehen  were  Bit.  45*29.  nit 
maren  tel  si  im        kunt  ÄiA  442'2.  5 
dal       vermeldet  wahren  se  hove  mit 
den  nueren  Bit.  4434.    du  soll  im  s«- 
gM  MBM  d«|  dl  CM  rknrcMBre  wd- 
lest  iemer  m£re  stn  i?(irA  14,  33.  und 
saireten   im  ze  maere,  wie  der  küoic  10 
waere  beirüebet  (ßo  LattbJ)  dat.  285, 
33.  d«  er  din  nare  tbut  ^mrnm  4m, 
M5,  34»   da;  «Ml  in  nnugwi  hnden 
snfft  m.Tr  von  siner  nOde  spricht  rnn, 
Suorheuw.  s.  \H.h.  —  9gL  auch  die  15 
MM.  beUemxre,  bovem«Bre,  lugemu^re, 
wmmmt  wdiseliiuire.  %noekridU^ 
oder  mödirichten  über  ein  eimtktn 
ereigniss.     Kalogreant  begunde  sagen 
ein  maere  von  größer  slner  swaare  Iw.  10 
i%  wA  bUel  ia  dm  wm  YoiMgen  da». 
15.   dö  versweic  «  iodi  da;  naere^ 
da;  . .  das.  75.    im  was  kernen  m«re 
das.  liy.    ma-re  g'ehcrren  war  er  kö- 
rnen wsere  das.  124.  ichn  hörte  dä  zc  25 
hofe  Mgea  tob  ta  debeia  da;  aw«, 
da|  iawer  iht  waere  dat.  162.  oaoh 
was  in  niuweliche  peseit  von  dem  risen 
den  rieten  betr.  maere,  wie  er  er- 
ilagaa  wmn  Am.  210.  da;  si  dewe-  30 
*  dcre;  aaraal  dea  aMB  noeh  dia  aMsre 
wA  er  re  >inden  w.-Rre  das.  213.  der 
maere  >Teute  sich  diu  maf^t  das.  216. 
wolle  sl  wijjen  msere  war  er  gekdrel 
wata  Am.  ai7.   daae  bete  il  debeia  35 
maere  ala6  gerne  Teraoaiaa  das.  292. 
diz  m.Tre  narhrirht  manegen  valle  hin- 
dere Grs  Pari.  HO,  18.    ein  mjpre  in 
fliehet  als  ein  dorn  dat.  66,  1.  an 
deai  arvart  aa  Pandril  dia  verbolaen  40 
maere  nmben  grll  dat.  452,  30.  aa- 
deni  waer  Ah  mspr  noch  nnvemumn  das. 
450,  19.    do  hie;  sin  vater  Sigemunt 
itladea  stnen  man,  er  woWe  hOcbstte 
mit  lieben  frianden  hin.  dia  ma^re  man  45 
dö  fuorte  in   ander   künepre  lant  Nih. 
28,  3.    dö  was  tot  de.s   vpreni  Gclf- 
r4te  komen  mit  gewissen  mu'ren  dat. 
1536,  %,  *dd  wart  vrowea  PrtnUlde 
gesaget  adt  amaa  da;  unkande  geile  dA  50 
komen  wieren  das.  392,  5.  ich  enwei; 
aiht  der  maere,  wie  tU  oder  wie  kL  86. 


L.  einem  kunt  tuen  der  rehlen  maere  das. 
149.  dö  er  diu  gewissen  maere  vernam 
▼oa  der  «aoter  ala  /Hr  ^üsiit  körte, 
datt  ite  lad»  sei,  WigaL  9648.  a6  wU 

ich  iu  enlslie^en  ein  verholne;  ma're 
dat.  5656.  e;  machent  leidiu  maTe  vil 
dicke  hene  swsere  Vrid.  125,  26.  guo- 
IIa  aMBre  idi  bte  veraoaieB  da;  cia  Spie- 
gel aller  mtner  wnnne  mir  ist  komen 
MS.  /.  17.  a.  di  boten  sach  man  flen 
die  dem  kttnige  sagten  msere  da;  gar 
erfWct  wwe  stn  hnrt  bH  fraaden  ge- 
•ten  Bit.  .5816.  3.  tmtmort  emf  eine 
frage,  ich  bat  mir  sagen  ma-re.  ich 
sprach  bistu  übel  ode  gaot?'  Jw.  27. 
wa;  uns  arges  werre,  der  ma>re  en- 
darliet  ir  nibt  gern  4a»,  168.  4.  der 
ma>re  vrAgeii  fira$e»,  apteeben  ai  vrA- 
gel  in  der  mare ,  wie  er  dar  komen 
waere  dat.  138.  er  vrägete  den  wirt 
märe,  w«;  im  geaebebea  wäre  4a». 
168.  er  vrlgale  at  maere  wa;irgairerp 
waere  das.  215.  s?  ^  raffet  in  ma're  ob 
im  iht  kunt  wxre  umbin  das.  219.  von 
den  eilenden  wolt  er  den  portenaere  gerne 
▼rilgCB  auare  4a».  320.  dd  apraeb  der 
wirt  maere  zuo  zim,  wa;  er  küde  beitr. 
67.  do  bat  der  kuniges  znnge  Egi- 
dium  der  mere  Patt.  h.  457,  7.  — 

•rrMre,  4ie  aiek  eertreiM.   i;  waa 

ein  nngpviicger  sin  und  wuchs  ein  un- 
geloube  an  in,  ein  ketzerie  behende  ( sn 
wohi  %u  leten)  diu  sprach,  da;  kein 
arsteade  aa  den  finlea  wäre,  da; 
aelbe  valsch  ma^re  vil  dicke  wart  ge- 
aagel  sö  dem  keiser  sieben  stäf.  271. 

6.  etwas  erdichtetes,  e;  ist  wdr  und 
nibt  ein  maere  ^Imu  1.  c.  tgU  Wackem. 
üK^^aeb.  f.  144,  3,  ipo  «laAr  heiifMm 
angeführt  sind.  II.  tn  engerm  sinne 
bedeutet  ma're  das  was  man  allenthal- 
ben hört,  gerüchtf  ruf^  in  welchem 
Jmium4  steAl.  nnnor  aer  «naieri  15, 41. 
«r  Wolde  rehteerInnBen  ob  da;  aelbe  mse- 
re wfir  ode  gelogen  w.pre  fu>.  1 00.  nö  jach 
tes  ein  ieglich  man  wie  er  verlorn  wa;- 
re:  da;  was  ein  genge;  maere  in  allem 
den  laade  4a».  199.  ich  aiObte  aiBleni 
muote  mit  Übe  und  mit  guote  gevru- 
met  hAn  diu  maere  da;  ich  erkander 
waere  dat.  205.  diu  bcesea  maere  wer- 
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dent  wit,  da;  g^ote  mnere  schiere  g^Iit 
Vrid.  136,  i.  er  hiej  sagen  ze  rnrnn^ 
da;  Triftm  d«;  knit  wäre  Tritt.  2023. 
da;  maere  h6rte  er  vlieg^en  wit,  di;  ai 
.«iiorhtcn  die  krislrri  sieh.  slaf.  157.  vrn  5 
Minne,  ich  ie  liöhle  iuwer  nuiri-  MS. 
1,  16.  a.  er  begunde  in  ze  ma're  brin- 
gm,  «r  waure  cia  loaberore  7Ws<.  8331. 
jA  ial  da;  m.Tre  ^  doch  zejun^est  niht 
wan  'er  ist  tot'  MS.  /.  157.  b.  158.  10 
a.  neutr.  danc  habe  si  der  werden  inne- 
re, im  eint  gnot,  da;  sie  atiOe  ud 
ofTeab.-pre  rchte  tuot  MS.  L  163.  a. 

UI.  Hn/,  oder  im  plur.  diu  mnTc,  rf/p 
meislens  rythmisch  abyefasste  enäh-  15 

einer  denkwürdigen  begebenheit, 
€iM§r  avanüiire.  Hartman ,  ein  Ovwn- 
der  Uhte  dia  num  Iw.  10.  dA  uns 
noch  mit  ir  ma're  der  erzahlunr/  ihrer 
aventiure  sö  rehle  wule  weseu  sol,  dä  20 
Ilten  in  diu  wero  yU  wol  ilats.  11.  da 
sinnec  wip  dia  din  nuBi«  gcschriben 
siht  Porz.  337,  3.  zc  machen  nem  <Iiz 
rnvre  ein  man  der  avenliiirc  priieven  kun 
und  rijne  küuue  sprechen,  beidiu  sa-  ^ 
■enn  nnd  brechen  Aml  337,  23.  nneh 
bäte;  belen  Kydt,  wand  im  diu  Avm- 
tiure  g^ebi'it  dn^j  es  immer  man  geda  lite 
6  e;  d'  Aventiure  bra'hte  mit  worlcn  an 
der  maere  gruo;,  da^  man  dervoo  doch  30 
sprechen  muo;  Port.  453,  5.  (da  Maere 
hier  ais  lebendes  wesen  erscheint ,  so 
wird  man  (lencii/t,  der  m.ere  für  den 
genit.  des  sg.  iu  Imlten.)  Kyük  diz  ma'- 
re begnnde  anochen  in  htlnsohen  Imm-  35 
eben:  ze  Anschouwe  er  diu  msre  vant 
Porz.   455,  :\.  I  i.    hie  h;U  du/  m;«T 
ein  ende  N%h.  2316,  4.  hie  hevet  sich 
ein  miere,  da;  waer  ?il  redebaere.  ditie 
alte  mffire  bat  ein  tiht«re  an  einbnoch  40 
acbrtben      1 ,  9.  L.  der  rede  meister  hie; 
da:^  tihten  an   dem  ma-re  das.  12.  L. 
ou  »ii  ich  iu  ein  maere  sagen  als  e; 
mir  ist  «eaeil  WigtO,  131.  ai  laa  an 
einem  buoch  ein  maere,  wie  Troje  ze-  46 
fnorct  wtere  Wigtil.  '2714.  ich  wil  daj; 
mi^r  volenden  hie,  als  mich;  ein  knappe 
wi;;ea  lie,  der  mir;  se  tihten  gunde. 
niwan  einen  von  staem  arande  cmpffe 
ich  die  aventiure :  dft  von  was  mir  tiu-  SO 
re  da;  m.Tre  an  manii^en  enden,  min 
sin  wii  ich  wenden  an  ein  ander 


dere  dcentiure')  nnd  wi;;et  da;  diu  wirt 
von  mir  erriten  ba;  der  gang  der  be- 
gt^mheit  genau  verfolgt,  «in  ms  dem 
mmgBvariormwird,  IKt^oL  11686.  ich 
siiii»»-e  JTcrne  luif)e.<fhen  sanc  und  seil 
ouch  ffuole  ma're  MS.  II.  213.  a.  tu- 
genüiche  von  den  m<erea  slichen  süt'- 
sm»  weggri^  wem  um  des  waa  woT" 
getragen  tnird  nicht  gefäUtj  der  demi- 
sche Cato  s.  27,  6.  der  diz  selbe  m«re 
vant  in  kriecschem  getihte  griechisch 
medergeschrMm  m  Urtinn  er;  rihle 
Barl  4,  28.  37.  se  trost  uns  sund»- 
ren  miI  ich  diz  ma're  tihten  durch  (rot 
in  titisrh  herililen.  der  urhap  dises 
mu'res  vvil  ich  in  tiuscher  zungeu  weseu 
Bari  5,  14.  23.  399,  25.  400,  a  13. 
17|  401.  dö  ich  da;  ma're  enbarte  TOn 
dem  ffuofen  Gerharte  BarL  402,  7. 

U.eimelnes.  [msre  ab  gaUtw 
«0»  einem  mbttaiUh  regiert,  dhi 
Aventiure  bringet  e;  an  der  mare  gmoz 
Porz.  453,  9.  urhap  des  ma-res  BmrL 
5,  23.]  /.  ma're  mit  mn  ma're  re- 
giertem genitite.  1.  emes  subUtm- 
tktes,  eines  svrare  riblen  dnreh  gerütfes 
ma'ri-  durch  richterlichen  ausspruch, 
Porz.  527 ,  5.  ioder  ist  dieses  dnreh 
gerihles  maere  oben  /.  beuer  erklärt 
gerihtea  halben  il  mmte  «Ii  /hm.  mmii 
sdlen?)  dee  vnUen  m«re  imkak  der 
willens,  Pass.  K,  130,  84.  tgl  des  ß^e- 
ionhen  mero  das.  346 ,  30.  senflei« 
muutes  mtere  sanftmuthy  FrL  109,  4. 

2.  SHMs  pertotut^e»,  da;  man  sin 
sagte  auere  vom  ihm  erwähUe^  Bit.  7139. 
eben  so  eines  demonstr.  oder  relat  pron. 
ein  kint,  des  disiu  ma're  siut  dessen  ge- 
schiehte  euch  hier  er*ähit  wird,  Par%, 
455, 22.  ioh  hOrle  dea  gerne  aHsre  wl 
der  künic  wa're  möchte  gern  hören, 
Bit.  5985.  //.  mit  pron.  possessio, 
demon,  sin  ma're,  iuwer  m;ere  die  er, 
•Ar  ersdUr,  Iw.  15. 17.  dhi  dfaen  m»re 
deime  «orm,  iVi6.  2078,  4.  mit  mtnem 
mare  meiner  erz-(thhin</,  Tris/.  73.  ich 
e  höhte  iuwer  ma-re  eMer«  ruf,  MS.  I. 
16.  a.  III.  Buere  mit  adjectio.  ditze 
alte  aune  M  9.  L.  dea  morgens sintei 
andriu  m.rr  steht  die  sache  anders, 
Sunrhenir.  s.  89.  n.  arme;  ma're  klage 
über  armuth,  Iw.  110.  be;;er  auere 
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bessere  nachrichten^  das.  241.  bfpsiu 
ma>re  schlinune  nachrichteHf  das.  81. 
49%  er  konw  wmn  anb  ander  böse 
mapre  m  schUtimtir  «ftncA/»  tjeften  släf. 
545.  mit  hresem  m.Tre  /i».  8<).  im  nAhelt*  5 
bcBse  maere  das.  1 1 9.  böses^  das  ma» 
wm  0ktm  sagt,  Vrid,  118,  26. 
nachredet  WigaU  373.    schier  wart 
breit  da^  m.Trc  Ho  wa'r  ein  mnn  ß-e- 
bunden  etc.  verbreitete  sich  das  ije-  \  0 
rüchi,  sieben  släf.  555.  an  eodehaf- 
%tm  wutn  Ml  wdtrikafler  enükhmfff 
Pom.  K,  12,  5.  nibt  mit    a  n  z  e  m  mitn 
durchaus  nicht,  dos.  '275,  22.  ein 
genge;  aiiere  ia   allem   dem  lande  15 
ho.  129.    iobo  börte  aageii  von  fai 
dehein  da;  amre,  da;  äa$.  162.  d^ 
hein  mrprc  rfas.  292.   diu  mit  ?l  i  c  h  em 
m.-rre  diu  sehoMisle  du   w.i're  einstim- 
mt, mit  gemeinem  munde,  /ur  die  schon-  20 
sf«  erldäH  mirä^  Eree  1757.  irri"»- 
me;  mxre  seAradUicA«  nachricht,  kl. 
1 1 23.  e  11 0 1 i  u  rnffire nachrichten,  !w.S9. 
gariicht,  Vrid.  136,  1.  mit  manigem  guo- 
leomere  WigaLViSB,  wiranHeogno-  25 
Ira  «»re  tob  den  rauien  wlbeo  aagen 
Wigal.  7.1^.  an  Trevrizcnl  erveii  Par- 
sival  diu  v  e  r  Ii  o  1 11  e  n  geheim  gehaltenen 
Biaere  umben  grüi  Fan.  452,  3ü.  ein 
verhotaes  auare  eataKe^en  Wigal.  5656.  30 
fia  inren  m.Tre  was  nur  im  mtgem 
kreise  bekannt  ist,  MS.  I.  .{H.  n.  si 
oeilimknndiaaisreAiö.  041,  4.  künt- 
llcbia  msre  aeil  toi  iai  der  Tidei»re 
ML  2152.  L  od  was  dem  gaotni  wtbe  35 
von  des  bAbestes  Übe  eia  unlnindeK 
ma  re  dn^  er  ir  sun  w.Tre  eine  unbe- 
kannte sacke f  sie  wusste  ntchts  da- 
9am,Qregor»  3673.  leidiu  nsreAalNI- 
beisäe  »achrichten  hamn  ffib.  2105,  40 
4.  da;  sint  I  o  p  1!  c  h  e  mnrre  Suochenw. 
114.  b.  ob  da;  selbe  micre  y/är  ode 
gelogea  wnre /w.  100.  mit  niaweo 
aueren  Yarlriben  at  hra^im  aie  b«i  den 
tac  Itn.  224.  offenlichio  mtcre was  sie  45 
sich   öffentlich  sagten,   Trist.  12 '»93. 
mit  ordenlichem  mcre  in  gehöriger 
enäUmg^  Fan,  K*  837,  73.  redebe- 
re  auere  ItH  1.   diu  rehten  aiera 
einem  sagen  richtigen  herirht  abstatten,  50 
kl.  14.3.  409.  der  rehten  ma  re  verje- 
hen  kL  473.  tgl  Nib.  1 450, 3.  s  c  h  i  m p  f- 


1 1  c  h  e  ;  mrjTe  unterhaltendes  gesprach. 
mit  schimpUchem  maere  benam  er  ir 
ir  aware  Wi§äL  11602.  ehi  aene- 
liehe;  ma^re  eine  enähbmg,  die  ton 
schmerzlicher  Sehnsucht  spricht.  Trist. 
97.  diu  starken  ma're  \Niten  vlugen 
tfarailL459.  aae;in  mnre^iiiaipon^ 
MtUiekenaekndUeny  fronend.  396, 1 1. 
im  was  da;  mspre  diircK  stnen  pfesellen 
swa're  Ik>.  1(53.  da;r  m.iTc  wns  mir 
tiure  an  manigen  enden  es  fehlten  nur 
Aan  «  flpfod^  4i»9oUHändiffen  mieArM« 
ien,  H^i^dt  11691.  trOclichiu  maere 
enählungen  erdichteter  he(jehcnheiten, 
Barl  5,  13.  10,  17.  114,  15.  da; 
aefte  Ta  I a c b  OHere  iirrlekre,  s.  släf.  271 . 
da;  der  aatel  arit  vollem  nuere  vil 
scheener  w.i're  Erec.  77.59  rottstdndig 
geschildert.  diu  vordem  miore  «at 
sie  früher  gehört  hatten,  Trist.  8336. 
weit  ir  ein  vrendo  eaiUMare  nmn 
beeren,  da;  wil  ich  in  aagen  he.  171. 
d<)  wundert  die  burg-fpre  dirre  from- 
den  miere  kl.  1766.  L.  ich  wei;  ein 
vnmdn  m.  KradL  98^  20«  msre  ab  nn- 
frinntlicb  dia  mao;  leb  leider  aenden 
kl.  1 330.  L.  da^  mspre  w  A  r  ode 
gelojfen  Iu>.  lüü.  wer  diu  ningret  wäre, 
des  hure  gewaere  wahrhafte  maere:  si 
waa  MiriA  genant  Jbir/.  65,  2.  ala 
nnwerdiu  m:<>rL>  diu  {grerucrt  ich  noeb 
nie  m<Vc  A7.  1321.  L.  löt  des  vergen 
was  (jelpfräte  kernen  mit  gewissen 
nwrenA^iA.  1536,2.  do  er  diu  gewissen 
ninre  vemam  von  der  mnoler  rfn  fi- 
ebere nachrichl,  dass  rie  9odt  sei,  Wi- 
f/al.  9 (»40.  diu  boptsen  ma^re  wer- 
den! w  i  t  da;  guote  mu>re  schier  geiit 
VrkL  136, 1.  ein  lAsenare  botfl  <Kek« 
b(B8iu  masre  seine  Schmie,  Vrid.  118, 
26.  d()  wurden  disiu  mere  wit  weit 
verbreiteten  gerüchte  dem  Herren  Elsen 
geseit  kl.  1750.  L.  slt  ich  den  awt- 
vel  M;en  aol,  aO  IA;e  oneb  ri  d ie  swt- 
velltchen  mvre  m.  l.  151.  b  (oiko 
fem.)  die  schwankenden  reden.  IV. 
mere  mit  präposition.  1.  von  wel- 
cA«r  Huare  okkäHgt.  an  dem  mmre 
tibten(tB(fer  niedergeschriebenen  enäk" 
hing  melden ,  kl.  23.  den  .«^rhilt  fnort 
er  durch  diu  ma-re  d»;  er  ein  riter 
waere  WigaL  6161  damit  man  sehe. 
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ht  0t  critande  in  bt  dem  m«re  er  hatte 
von  dem  rittet  mit  dem  löwen  gehört^ 
/w.  211.  in.  sin  umiievart  die  beter  in 
iam  nare  <«ft  tr  Mi  ibw.  136.  mit 
■b  Mit  1MB0NI  iNere  zuo  im  gesen-  5 
det  wäre  das.  S9.  sus  vcrtriben  sl  bei- 
de mit  DIU  wen  ma'ren  den  tac  des.  2*24. 
Wigal.  2283.  ir  wart  gesaget  mitmae- 
reo  da^  imtde  gemMet,  JVüft.  392^  5. 
dö  was  \6\  des  vergen  GelpTrAle  komen  10 
mit  ifewissen  maren  ISib.  1536,  2.  mit 
m«eren  kunt  taon  BU.  4422.  mit  den 
■KNB  n  hOT«  Twneldet  Aw.  4434» 
■aoh.  lieh  doi  mere  als  mir  die 
vrouwen  h8nt  p-esapl  zufolge  dessen  1  f) 
lea«,  lu).  240.  näch  den  meren  schrei 
der  gast  »achdem  ihm  das  nachgeru- 
fm  wur,  Fdm.  348,  1.  da;  ieh  nleh 
den  roaere  «m  e$  mit  geuässheit  tu 
.  erfahren,  um  nachricht  »«  holen  ze  20 
der  helle  der  böte  w%re  kl.  284.  vür 
mafe  aagcn  tUh*  1520,  3.  ino.  n- 
feleB  in  ze  meere  Gen,  fdgr.  50,  21 
sagten  ihm  Barl.  285,  23.  Lampreht 
Mget  uns  ze  maere  wer  Alexander  wirre  25 
Lau^r.  AL  16.  a.  er  hiei^  daj  sagen 
M  m«re  er  liest  Am  gm^du  vertrH- 
tm^  Trisi.  2023.  einen  ze  maT«  «•  dm 
ruf  bringen  das.  8334.  ehras  von 
einem  tagen  MS.  I.  12^.  Boner.  52,  30 
72.  68,  12.  la  67,  81.  da;  aol 
verewigen  sin  ond  oilit  aeainre  werden 
brftht  frauend.  51,  lt.  7.  die  rnn 
m;pre  abhängt,  u  m  b  e.  an  dem  erverl 
nu  Parzival  diu  verholnen  maere  umben  35 
grftl  Fers.  462,  30.  iBder.  wa;  di 
maere  wart  gesagt  under  in  von  fttO- 
len  dingen!  Wignl.  4271.  von,  be- 
treffend, sagen  ein  m<i>re  von  größer 
ilner  ewere  iw.  12.  ichn  hArte  di  40 
le  hOTe  TM  k  defaein  da;  nusre, 
da;  das.  162.  iu  was  geseit  von  deai 
risen  ma>re,  Yäe  das  210.  von  den  ei- 
lenden wolt  er  den  portena're  gerne 
vrlfen  msre  da$,  229.  man  eagel  mcre  45 
TOD  einem  degene  Nib.  1891,  2.  ein 
mare  dn;  ich  von  ir  hörte  sngen  !HS. 
1,  68.  b.  da;  kint,  von  dem  diu 
maere  erhaben  sint  Barl.  20  ,  28.  V. 
wmn  ak  mdjeet  od$r  ek  ol^eei  im  60 
$g.  öder  im  plur.  mit  ekum  voUworte 
t&^mden,  dd  ich  da;  ■ttreenbarte 


bekamt  machte  von  dem  guoten  Gerharte 
Barl.  402,  8.    der  maere  biten  Pass. 
K.  457,  7.    da;  maere  dö  briefen 
ecAretfe»  began  «in  advlber  U  2184. 
der  iu  m<-pre  bringet,  da;  bin  ich 
Waith.  56,  14.   einen  »e  ma»re  in  das 
gerede  briniEren  Trist.  8334.  diu  Aven- 
tiure  geböt,  da;  ee  inner  man  gednh- 
le,  A  e;  d'  ATentinre  brahle  mit  Worten 
an  der  ma're  gnio/, ,  dor  man  dervon 
doch  sprechen  muo;r  Pan.  453.  8.  da; 
maere  volle  iLassb.^  bringen  Barl  4, 
36.    se  miren  bringen  MkwMl  ««- 
chen ,  Lampr.  AI.  3678.    mehr  hei- 
spiele  siehe  hei  Sommer  zv  Flore  1  535. 
Yfüt  da;  ich  der  siie;en  m&>re  von  der 
werden  sol  gedagen  din  mich  dttlen 
ir  gebare  MS.  1.  166.  n.  ich  verdage 
diu  nuere  /ir.  38.    der  zweier  den  diz 
ma're  hie  dienet  Rein  fr.  bl.  21.  b. 
die  liule  vrieschen  maere^  da;  er- 
/Mre»,      2110.  die  armeiK  no  den 
rfdien   gefrieacbeo  oeh  din  ml|!re  kL 
1850.  s.  223.  ach   ow<5   dirre  msfre 
gefreischt  man  diu  in    da;   lant  das. 
509.    ich  wil  da;  maere  v ölenden 
hie  WigaL  11686.  der  mmre  endn^ 
fet  ir  niht  gern  /tr.  168.  dir.  m.Trdl 
git  vorbilde  Barl.  4,  37.  hie  hät  daz 
mxr  ein  ende  A'i6.  2316,  4.  alle  sin 
nmbevart  die  beter  in  dem  mnre  abe;  ' 
im  getroMMt  w«re  /m.  136.  hie  hebat  . 
sich  ein  ma're  kl.  1.  da?  kint  von  dem 
dm  m.Tre  erhaben  sinl  Barl.  20,  28.  ; 
vgl.  Lam.  1358.    weit  ir  ein  vremde 
marebmren  Jb.  171.  Vrid.  116,  26.  ! 
Wigal.  6436.  9^  maere  nagen,  ich  ie  1 
höhte  iuwer  mare  pries  euch  immer, 
MS.  I.  16.  a.    iu  mac  der  TronegaTe 
der  maere  schiere  han  yerjehen  ob 
er  BiL  6023.   nia  da;  mmre  gibt  IWsf. 
4667.  er  erkand  e  in  bl  dem  maere  /». 
211.  man  sach  dicke  in  ir  magren  kle- 
ben der  minnen  werk  von  Worten  Trist. 
12999.  hne  wu  komen  nuere,  wie /«u 
119.  dA  was  töt  des  Terfen  Gelpfirlte 
komen  mit  gewissen  maren  Nib.  1536, 
2.  dö  da;  ma>re  ü;  quam  En.  1916. 
schiere  kam  ze  maere  sin  witze  und 
iln  wlabeit  BroeL  1683.  ich  kam 
es  in  da;  mare,  da;  IWs/.  14844. 
da;  gnote  mare  gerHekt  aehier  feilt 
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Vriä.  136,  2.   so  wirl  des  ma'res  vil 
gelesen  umher  getragen  'waere  etc! 
tiriti,  14136.  cm  fldMMiio  nafet  vor 
ir  las  m  thm  NuNsh  an  nuure  Wiijal. 
'2714.  swer  dir  m.Tre  lese  BarL  5,  17.  5 
^elüubet  mir  ein  ma^re  Iw.  93.  dt} 
bcilfil  nHif  mit  tun  g^loubea  wil  der 
nuBre  U  379.  der  rerf«,  iem  wo» 
einige  sagen,  dass  gtlUnhem  Wtii  dem 
genüiv  verbunden  wird,  zeigt  Lampr.  10 
Äk  17.  a.  ze  niacheu  ueni  diz  maere 
flii  mn  der  Iveitinre  priefen  kau  und 
rime  kOnne  sprechen  Pm%.  337,  33. 
ir  ietweder  dä  nibt  wesle  dajr  si  v  e  r- 
meldet  angekündigt  wa>reii  ze  liove  15 
Bit  den  Buerea  Bii.  4434.  do  er  diu 
ftmifiea  mmt  Temeni  von  derrnno- 
ler  stn  WigaL  9649.  dö  er  diu  mxre 
•bus  vemam  BarL  285,  34.  5,  3.  ze 
Letine  er;  (da;  m.)  rihte  das.  4,  30.  20 
&  luere  in  tiufch  CLasA.')  berihten 
4m.  5,  16.  ma^re  sagen.       1.  mit 
ausser  lieh  entschiedenem  geschlech- 
te, stn  mit're,  des  ^  begannen  wuire, 
volsagen  /id.  15.  ich  hurte  sagen  dehein  25 
da;  nme,  da;  dte.  163.  da  hut  diu 
dinen  maere  sc  hove  ze  tftte  gengi  Nih. 
2078,  4.  sfd  hörten  leidiu  maere  die 
stolzen   eilende  sagen  NA.  2105,  4. 
afie^  Mere doei  meAtititffia  mmttt  von  30 
klageadar  ndt  neuen  /hweiMf.  376,  1 1. 
die  boten  sag-eti  diu  miiTe  kl.  1 884.  ja 
ensoi  ich   diu  ma're  siuulcrlincoii  iiiht 
sagen  das.  1783.  ein  mu;re  sagen  als  e; 
■ir  iai  geaeit  WiffßL  131.  ich  rntte^e  35 
ti,  iu  se  tiute  sagen  0ar/.  5,  9.  buoch- 
staben  seifen  diu  ma're  Trist.  16727. 
künden,  gesten  disiu  mere  diu  sag  ich 
MS,  IL  309.  a.      2.  mit  ditt$er- 
Uek  muntiekiedtuem  geeeUeekte.  der  40 
künic  hie;  witen  sagen  ma>re  bekannt 
machen,  Lampr.  Äl.  11.  b.  er  saget  * 
ans  ze  nuere,  wer  Alexander  waere 
Lemf,  AL  16.  a.  doeh  sag  ich  dir  ein 
■unre  air  mmMAj;  im.  39.  101.  ich  46 
bat  mir  sagen  maere ;  ich  sprach  "^bistu 
...?'  d€u.  27.  nü  Seite  er  im  ma^re,  wie 
endkite  er  tAm,  das,  103.  swft  man; 
ieü  ae  awre  die  eem  mir  täg$  MS,  /. 
12.  b.  swie  vi!  ich  geaage  guoter  maere  50 
MS.  I.  68.  b.   da;  man  seite  m:i>re, 
wie  wunderlich  er  wxre  Vrid.  140.  25. 


wa;  dü  ma>re  wart  gesagt  under  in 
von  guoten  dingen!  WigaL  4871.  der 
in  aafle  num  wer  da;  geatoda  wsre 
Bit.  5999.  da  aolt  im  sagen  mure,  da; 
du  ein  riuwesspre  wellest  sin  Barl.  14, 
33.  —  ich  seit  ouch  guote  {jticht 
ioM)  mmtt  MS.  IL  313.  a.  da;  in 
für  n»re  aaflea  dia  wüdaa  auirwlp 
Nib.  1520,  3.  dd  ersch  al  ditze  miere 
ander  die  burga're  kl.  1381.  Wigal. 
3702.  zehant  erschuUen  maere  Trist. 
1141.  dö  da;  le  auMre  ersdial  ia  den 
laadea  ibenil  Qregor  687.  ditze  alte 
m.'pre  bat  ein  tihtsere  an  ein  buoch 
schriben  kl.  10.  der  bischof  hie; 
schrtben  disiu  mere  mit  latinischen  bnoch- 
atabea  «n  lalaan.  ifrmeke,  de»,  3146. 
mit  boesem  maere  gesendet  Ito.  89. 
diu  diz  mere  geschriben  siht  Pan. 
337,  3.  nu  ist  Blanscheflar  in  der 
alat  le  were  Flore  1733,  tfoeft  tgl. 
Sommers  anm.  tugentliche  von  den 
mseren  s Heben  (die  der  irandernde? 
Sänger  erzählt)  der  deutsche  Cato ,  s. 
27,  6.  ich  wil  iu  ent8lie;en  ein  ver- 
hobie;  nnre  H^i^  5656.  d6  apraeb 
der  wirt  mtere  zuozim ,  wa;  er  kaade 
beitr.  67.  Ky(H  diz  maire  begunde  suo- 
chen  in  latinschen  buochen  Pan.  455, 
3.  d6  veraweic  er  iadi  da;  nrrr 
/«.  75.  als  diz  maere  swaor  Ai^att. 
3009.  als  sich  von  im  da;  mere  er^ 
swanc  Pass.  303,  3.  der  tihte  diz 
m;ere  das.  1 0.  der  rede  meister  hie;  da; 
Üblen  aa  den  nMereiUL33.  g«lihlel  naae; 
sit  hät  dicke  ia  tiascher  zungen  das.  2 1 55. 
217'2.  diz  maere  tihten  ^ar/.  5,  15.  sns 
vertriben  s!  beide  mit  uiuwen  maeren 
den  tac  Im,  334.  WigaL  660.  3383. 
dO  het  er  adl  THataade  üä  aad  naai* 
ger  hnnde  rede  und  ma*re  getriben  Trist. 
i  :U88.  da;  maere  wU  umme  t  r  a  t  Pom. 
221,  93.  ich  hin  die  liute  betrogen 
nM  trfteitebea  narea  Barl,  6,  13.  Itanl 
tnon  diu  rehten  maere  kl,  148.  Bad 
tet  möre  üz  da;  si  der  keiser  vorsant 
hete  mgst.  147 ,  9.  ob  ich  iu  fürba; 
fiebe  dis  nnre  mit  rehter  sage  Par». 
403»  4.  da;  nare  rert  a.  vHaf  et. 
an  dem  ervert  aa  Partivftl  diu  ver- 
holnen  ma«re  umben  grÄI  Pan.  452. 
39.  vüere  s.  unten,  da;  si  dewedere; 
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eavant,  deu  mau  noeb  diu  na>re  w& 
er  M  ünim  w«re  Im,  913.  der  dis 
selbe  ma're  vaiit  in  krieclischem  8*6111110 
Barl.  4,  "28.  riter  noch  jfebflre  nie  R-e- 
vaol  er/luAr  diu  nia>re /r/.  1397.  da  vin-  5 
de  ich  wol  diu  »»re  dn»  1737.  dd  er 
da;  nwe  bevent  iV(6.  167,  4.  owi  lai- 
dn  namare  di  nu  fligcnt  in  di  lant 
pf.  Kuotir.  258,  33.  da^  m.rre  d«>  ve- 
dere  gewan  von  der  froueo  wolgeUin,  10 
wttea  v«or  se  gasten  Maria  144. 
9gL  MM.  SU  Herhort  13704.  Crtmm 
mythol.  s.  703.  anm.  »u  Vrid.  136,  3. 
/>t/a/.  3«)9.  405.  Eh.  91Ö5.  12575. 
dd  flugen  dkm  lUBre  tm  kttde  se  kiade  15 
im,  1362f  X  1530,  1.  id  da;  «vre 
ie  verrer  >liujfet  Fnrf.  136,  3.  dn  (lii^i^en 
diu  raa're  da/^  er  komen  w.i'revoii  hüseze 
hAse  Htyu^  1147.  da^  mu're  bürle  er 
vliegen  nit  da;  ^  modkten  die  kriften  ^ 
tith.iiaf-  157.  ft  vrlget  io  der  ma>re, 
wie  er  dar  komen  w;vre  Iw.  138,  er 
vrÄgete  deu  wiri  miere  wa;  im  gescbe- 
hea  waare  das.  1 68.  er  vrägele  st  masre 
4a».  166.  er  vrifelo  st  were  w«;  ir  ^ 
gewerp  w.iTe  rfas.  215.  si  vrAifel  in 
maere  ob  im  ilit  kunt  >v:i>re  iimb  in  das. 
219.  Yüu  den  eilenden  wult  er  den 
portoBffre  gwrae  vrftgvo  acre  da».  229. 
alch  gnio^e  er  in  der  m.Tre  Trägen  be«  30 
gnnde  kl.  1674.  da:^  gcsinde  gM\\v  si- 
der  durch  frAgen  der  ma're  w  A  der  künk 
wtare  das.  1 780.  und  fraget  ai  der  inne- 
re ob  ir  dH(  lieb  wanre  da»,  1787.  d6 
frlfte  TOD  sinen  landen  md  von  den  35 
Wiganden  Pilrolf  der  mare,  ob  noeb 
gesuot  wsere  diu  künigiiuie  Dielliol  BU. 
4309.  der  kinie  d6  fragte  mmre  wa; 
im  geschehen  wäre  4IM.4629.  ich  fröu 
mich  doch  «1er  raiere  duss  ihr  mir  sagt 
da;  ir  mir  sil  so  holt  ISih.  156,  3. 
ioh  moble  gevrumel  biln  diu  mwre 
da;  ich  erluuider  war«  im.  205.  fot 
der  mtteje  vtegen  in  ihnen  des  mor- 
gens be^^er  ma're  danner  jjelnvstol  w.i  re  45 
das.  241.  diu  maure  och  fuogleu  anders 
wi,  da;  JUL  1629.  dio  auare  inaa  dA 
faorte  in  ander  ktaage  lant  Nib.  28» 
3.  ir  ofrenlichiii  msre  diu  begundens 
undcr  stunden  mit  klebeworten  under  50 
weben  Trist.  12994.  ich  wiste  ger- 
M  9kmmn(jh».%ltd  d^  Adlan- 


scbuldic  wsre  Vrid.  7,  6.  ich  wm;  ein 
vreaide  mare  swA  arioM  veilo  wasre 

diu  n;eme  eins  alten  schillinc  vör  eines 
jnnpcn  pfenninr  Vrid.  98,  20.  sine 
w  e»s«  uiiil  der  ma're  wa;  man  dä  Wol- 
de tnon  Nib,  2460w  ff,  dii  flUBre  brlh- 
te  her  in  tiascUtt  bint  des  ordeaa  tob 
Zitels  ein  man,  von  dem  icli^  nllcr  er- 
ste j?e>N  a  n  (so  Lasslt.^  Barl.  5,  6. 

Aus  dem  vorsiehenden  folfft,  dass  in 
der  ältans  seif  mar  meaiga  »Mem  widk 
finden,  in  denen  mere  ab  femimmm 
aber  allen  ttreifel  sicher  stehL  der 
unterschied  zMischm  der  bedetUmg  des 
fem,  «.  iMiillr.  sdMul  4sr  a«  seüi,  dass 

der  mUlheihmg,  ietiteres  die  nackrichtt 
das  object.  den  inhalt  der  miltheilung ; 
doch  Idsst  auch  dieser  unterschied  sich 
tUehi  Mtrmga  intreikfiArm  ^  nammUHeh 
mird  der  piar.  des  neutr.  ofi  a=  rada 
gebraucht,  später  beginnt,  nament^ 
lieh  im  mitteldeutschen^  das  feas,  häu- 
figer Ml  werden. 
mcrlin  stn. 

ahentniaTliii  stn.  [Gr.  II.  430.]  ich 
wil  durch  kurze  wile  den  nideren  le  bile 
ein  «lbenlm«erliu  weken  fraijm.  XXI.  a. 

bettcmBre  sA»?  stf?  gesprdeh  tos 
bette,  des  Mhtes,  dö  Marke  aber  lac 
silier  beUema>rc  mit  ir  pQac,  er  leit  ir 
aber  mit  frdge  sine  stricke  und  sine 
h)ge  Trist.  14032. 

iriiiiipelnuere  sAa.  barlaik»,  närri- 
sche rede,  dtniu  iBrumpekMeffe  sial  ad 
ahlha-re  Helbl.  8,  7.") 8. 

lioveuificrc  stu.  was  man  bet  hofe 
»prieki.  wa;  siot  ieten /afü  hoTeauaref 
disiu  ma^re  sint  niht  guot  Ls.  1. 402. 403. 
der  luATScIie  hoveba-re  lie  siiiin  bove— 
ma're  iiiide  fremdiu  znbelwortelln  un- 
derwilen  fliegen  in  Tristan  2286.  be- 
rieht, der  Uerataamhofgegekam  wird. 
swä  man  von  herren  hüven  disiu  hovo-* 
ma're  vernimt  MS.  2,  134.  b. 

klagemaere  s/n.  klagende  rede,  »t- 
idn  klageure  sagende  Trist,  18666. 

lantmaere  stn.  ein  nuere  des  da; 
lant  vol  ist.  diz  selbe  lanlauBre  IWslL 
8918.  (8929.)  Karl  125. 

la»tcmuere  stn.  Trist.  15332  mit 
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lol)4*.siii%re  s/n.  die  lohesmt're  (Im 
veriuiui  von  ioi  geuuuger  liurle  >vU /'a:>ü. 
ff.  220,  i«. 

ligMaUBTC,    IfigetMBn   Stn.  stf? 

1.  MMPaAr«  rede,  Lampr.  AI.  16.  b. 

2.  Ugmkafter  berickl.  sich  mit  eime 
Mgeamnre  b«nd«i  An.  139.  ^  f«o- 
te  ligcMim«  /•».  140.  wirt  fewtr 
irtaer  lOgemiiTe  Barl.  190,  36.  MT^L 

3515.  Bon.  84,  76. 

uamaerc  Un,  neuigkeil,  auch  ge- 
irmufdi^MBW»  iii«re,«.o.  owihuiiiam- 
m.<'re  (Ii  nu  flig^ent  in  di  lant  pf.  Kuonr. 
258,  33.  maniffes  si  in  vra^olen  nach 
•llem  niamare  wa;  sin  gewerf  watre 
GmMt  fd^,  34,  29.  idu.  54,  15. 
wi  IMm  alle  d«r  Heb«  wmmt  ach 
EngeUi.  4627.  veroam  da^  brr.se  niwe 
m.rre  Amis  '242!>.  diu  lieben  niuwe 
md*re  Serv.  ll^l.  sus  verlriben  si 
bdde  nH  nittwen  OMsreii  den  tac  /». 
224.  ein  niwes^  motre  was  vernonin 
firauend.  62,  14.  si  safirclen  ime 
%e  wäre  diu  starcheu  nevmare  üiemer 
53,  29.  die  würa  des  uiumseres  vro 
ItfMS.  7711.  ri  gewwuM«  Michel  ber^ 
zesdr  von  sölhem  niimum  das.  6767. 
r^/.  der  deutsche  Calo  §.  34,  131  «i. 
<iie  anm.  dtuu. 

tmgemmee  Uit.  nwer  rede  die  Mg 
wol  war  sin,  es  ist  nicht  eyn  sagemae- 
re,  ir  sit  wol  zu  adrtbere  Georg  2196. 
vgL  6cher»  1348. 

schiflTermaere  slu.  ich  finde  dat 
wert  notiertf  do«A  oXMe  Aefe^. 

(icliimpfiiMerc  stf.  itn?  ($.  o,  f. 
71.  b.")  narratio  jorosa ,  scherzrede. 
»US  begundeu  si  nteu  Iribeode  ir  schimpf- 
mre  diseai  pallenere  IWtiL  15635. 
■ft  lA;  irir  di  •ehimpIlBdre  JerudL  Pf. 
139.  t. 

Heneiii^re  $tn.  Tri$t.  211.  trau-' 
ereruihlung, 

■pelniKre  slli.  erdidkMe  «rUMmg^ 
miiä.  mild.  2,  89.  nß.  Wackerm.  UUe- 
nUurgmch,  144,  2. 

siuideriusere  stu.  fu/wt  Ziemauu 
mef,  doek  ohne  beleg, 

liiginiiifg  sAi.  TilMldfolüii  Ini- 

^snm.-ere  troj.  .'5218. 

>va35;^frina're  sin.  ich  horte  ie  sa- 
gen vou  kiuUeu  vur  «iu  waj^wmsere, 


da^  ze  Gi>crs  in  dem  berge  ein  wileir 
künicrich  erbow  eu  wa>re  Gudr.  1 1 28,  3. 

wehsebBsere  et»,  weekeeigespräek. 
swiget  iwers  wehselma're  Pan.  422,  3. 
5    siniu    wehselmu're   begunder  wider  in 
liiu  Zw.  269.  —  sagten  si  dos.  224. 
IViif^  111984. 

sonunsre  elff  Tritt.  13669  sm«- 
rede. 

10  xouberma'ri*  s/f?  zauberrede,  si- 
niu zoubcrmaire  diu  iiebcj^  kint  verkö- 
Nt  hftt  BarL  190,  33. 

ina*rcslial|).  s.  das  »loeite  tnort. 
MARGARiTK  {nach  Wackernagel  im  glossar 

15  schwach,)  f.  dte  perle,  egl.  (ir.  2,  231. 
gotk.  «nlKreitas,  mv  dem  gr.  fto^o^t- 
mj«  (egL  Gr,  1,  48.),  IbIL  mnfwila, 
entstanden,  te^ekem  seinerseits  nach 
des  Plinius  ausdrücklicher  angäbe  Q9, 

20  35  vox  barbara  cgL  9,  56.j  ohne  Moei- 
/M  et»  demwftgf  «mtI  a»  gnmde  lagf 
sicherlich  die  ö/Here,  »ocA  nicht  der 
lautverschiebung  untencorfene  form  des 
spätem  mergrieief  das  auch  später  noch 

25  käufig  perle  bedeuletf  und  das  oben  1 , 
578*.  u.9e»W.  Wadiermageliei  gloe^ 
sar  CCCLXXXI  schwerlich  mit  recht 
eiste  umdeutsch tw(f  des  gr.-lat.  teortes 
genatuU  ist  i^dunn  wurde  dte  vox  bar- 

30  bara  des  PUmae  auf  dat  tkr.  uun- 
kata  sich  heeieken^.  begründeter  scheint 
die  obige  von  J.  Grimm  Gr.  1,  152. 
anm.  u.  3,  380  aufgestellte  ansieht, 
vergL  gesch.  d.  d.  spr.  233.  und  Die- 

85  fenb.  giOk.  mb.  %  54.  fg.  —  Sieh,  div 
wunneklich  stat  glenzct  hin  von  dursla- 
genem  golde,  si  liuhtet  hin  von  edlen 
margariten  leseb,  883,  26.  besonders 
vom  der  jungfrm  Mmia  gebrmidit, 

40-  balsamlte,  Bua>gar!te,  ob  allen  magdea 
bist  du,  maget,  ein  magt,  ein  kiineginne 
Waith.  4,  36.  din  togenl  schuut'  da^ 
unser  grien  an  sich  nam  die  höhen  art, 
da;  in  din  margarHe  wart  ftf  erden  hia 

45   gwdlet  g.  mt.  1019. 

margpariet  stm.  dasselbe,  es  heisst 
in  der  anrede  an  die  Jungfrau  Meuia 
pris  hAehfdobIcr  nargariet,  din  bar- 
anng  aiet  FrL  287,  8. 

50marc(Yoz  noee.propr.  Terremert  tokm,  W, 
Wh.  288. 

MARCiOT,  gen.  makgottss,  »oin.  propr.f  Atf- 
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nig  von  PoMtdani,  W.  Wh.  35.  41.  9Ö. 
351.  395. 

HAifiRAT  nanu  einet  bäumet,  mutgnX 

und  flgcnbouin  dabf  ir  ninnifeti  sehet, 
danimb  ein  questenboiim ,  ein  hac,  ma-  5 
nec  maodelris  gibt  ouch  da  süezen  smac 
Lokm^.  154.  et  itt  woU  4er  grmna$~ 
tipfdümm  gemeint^  egl  mtrgranihoum. 

lHABft  nom.  propr.  f.  —  bei  Otfried  theils 
in  der  kirchlichen  form  Maria,  theih  10 
Ml  der  mehr  deutschen  biarja,  tgL  Lachm. 
üb*  nkd,  betonmng  t.  VJ*  mkd.  mitgerin^ 
gen  ausnahmen  nur  MarjA,  das  letUe  a 
ouch  tn  e  /jesrhwächt,  Marje :  laclwarje 
g.  Ml.  810.  dann  schwach  decliniert.  das  1 5 
j  mek  mt g9er4iektm,wmBeiien  dnttiä, 
ttammtt  mngelatUet,  also  im  phur.  die 
Mergen,  r^^.  heispiele  bei  Scheri 
der  name  wird  in  beüehung  gesetU  «i 
dem  tat.  maria.  bi  dtnem  nwneo  ist  da}  20 
merbeteheidenlieli  uns  worden,  fot  tpneh 
von  stnem  orden  and  oach  von  etsen 
bilde,  da^  eliiu  wa^^er  wilde  zein  an- 
der aoltea  gihen  und  eine  stat  bevihen, 
dl  aaii  li  ttnwiit  Mhe,  und  nreane  35 
dt{  geschehe,  da;  ei  lein  ander  que- 
men  d/i,  s6  hieije  man  si  mariA.  wa; 
mac  da;  nä  ze  diute  sin?  nihl  anders 
wan  der  name  dia,  Marid,  keiserliche 
Draht  «.  t.       g.  sm.  934.  944.  947.  30 
—  dass  von  der  nerekrung  der  Jung- 
frau Maria  Wolfram  roti  Esrhenhach 
tick  auch  nicht  ein  tcort  eiUfaUen  lässtf 
während  der  füHrel  nott  dtmm  iti, 
km  Lnekmmm,  an  Wallker  s.  199.  O*  35 
ausg.^,  zuerst  bemerkt. 

MARJADOX  ttom.  propr.,  ein  fürst  in  Ter" 
ramers  heer^  W.  Wh.  43b. 

MARKE,  SL,  nom.  propr.  St.  Karentf  der 
tchuttpatron  von  Venedig.    Ah  maoaeo  40 
sande  Marken  VOneyfiti  mit  solde  wem 
uud  durch  den  kumber  vil  veraem  W. 
Wh,  Ml,  6. 

VAiOT  sim.  vgl  Qr.  2,  234.  am  kU. 
mercatus ,  daher  auch  wweiten ,  dock  45 
bei  den  mhd.  dichtem  kaum,  merkt 
vgL  eomm.  ium  narrensch.vorr.  1 18.  in 
tfdtem  ku.  mmeilenmU  nbgettorfenem 
el)  awk,  Biarck,  selbst  merck,  m  eini- 
gen, namentlich  mitteldeutschen,   hss.  5U 
mit  ausgeworfenem  k,  marl. 
amsck  der  milrt,  miert=MariÜ  nock 


jetU,  wie  Weigand  miUkeilL].  1. 
der  pkiti,  auf  wMtem  neHtm^  mird, 
mariiplat».   fonun  aarakel  enmmrl  8^ 

'2.  ir  siilt  mich  fiieren  an  den  market 
Krad.  588.  er  fuorte  yo  vf  den  market 
du  zu  Rome  in  der  großen  stat  Enenkels 
iMAtadk  kt  Mnttm,  mugtAe  det  üro- 
elius  s.  1 38,  1 02.  eine;  ist  mir  von  ni 
geseit,  da;  ein  beiden  ze  siner  z\\  ka>me 
den  market  wit  uud  bete  veile  einen 
knappen  dat.  137,  10.  der  kflae  kele 
«MB  feielfer,  der  wee  («Iriw«  «ad 
«rba'r  das.  137,  21.  vgl  HaUaus  1320. 
fg.  2.  marktflecken.  man  sol  dehei- 
neu  market  naher  dem  andern  legen  danne 
Tber  iwo  anle  Sektetp.  143.  dkl  köre 
stuont  besuuder  und  ein  market  drun- 
der,  cl;\  komen  si  in  g-eriten  Itr.  224. 
dieser  market,  handeisplatz,  heisst  tin- 
mittelbar  darauf  eine  slat:  nu  gehör- 
te da  nowe  diäea  lorn,  dia  was  k% 
der  stat  geborn;  vOr  die  sin  str^e 
rehte  gienc,  als  er  den  burcwec  gevienc 
dat.  i.  6126.  —  nu  ist  Lanzelet  bereit, 
im  ifll  VOB  Plftrti  geicit,  e;  il  cia 
Bchoenio  bare  vmI,  erbüwen  da;  ir  uhl 
gebrast,  darunter  lac  ein  market  guot, 
d^  bi  ein  beide  wol  gebluut  von  bluo- 
men  alder  weite  La$u.  5429.  vod  var 
hiaie  den  htee  als  da  wol  weisi  vad 
bin  über  naht  in  dem  market  der  bl  dir 
llt,  nu  bit  ich  dich,  da;  du  des  iht  last, 
du  komest  dar  zu  mir  fronend,  im  le~ 
teb,  6!M,  24.  9*  d§r  mif  iSmtm 
plsfse  ^«frMeaie  JUnmM.  dl  aun  des 
mäles  veile  vanl  swa^  man  krAmen  weite, 
swes  man  bedürfen  solle,  des  alles  was 
da  market  Konr.  troj.  142.  c.  unde 
e;  se  strft;e  Teile  Ireii  oawA,  dea 
BMri[el  schafTe  wir  Trist.  12301.  dort 
sitzt  ein  wechseln  re.  des  market  muo; 
hie  werden  guot  Pan.  353,  27.  nie- 
ma  wirl  der  market  guot  wan  wb  aiaa 
tdren  achtdea  tuot  Vrid.  83,  13.  also 
da;  alle  die,  die  dieselben  swen  marckt 
suchenl  in  vusern  vnd  des  reiches  fride 
vnd  Sicherheit  sein  sollen  urk.  vom  jähr 
1330  bei  HaUnm  1005.,  dmeOtl 
mehr  beispiele*  swer  deheiB  niwea 
market  slifV  ane  unser  wort  vnd  ane 
unser  nachkomen  willen,  da  muc  nimer 
market  werden,  vnd  als  wir  gebieten 
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vnd  TDser  boten  dar  senden,  fo  sol  er 
in  dannen  brechen  Schw$p.  364,  /. 
oieman  mag  erheben  niiiwc  merkcde 
das.  192.  b.  4.  die  sum  verkauf 
mugeboteme  waare,  das  vomit  man 
marttt  käU,  hmM  ireiU  nn  da;  die 
fremeden  koaftnan  ir  market  hetcn 
g^eleit,  vil  schiere  wort  re  hofe  geseit, 
d&  kourrutes  waTc  Trist.  2159. 
5.  der  fni$?  »o  deuiet  Sehen  1033 
das  fdU^nde  Aeupte/.-  möchtent  si  aber 
des  mercktes  mit  einander  nit  ühorko- 
men ,  wer  dnnii  donsrlhen  tri!  kaulTet 
oder  vcrpfendet,  so  mugcul  es  die  teil- 
(enotten  in  dry^n  monaten  domoeh 
geltefl  und  an  sich  lassen  neuensl.  bürg" 
fr.  a.  1427.  doch  scheint  mir  die  he- 
deuhtng  3  auswreichen.  —  sicher  war 
iMMsrn  «dk  die  ursprüngliche  dieses 


(jcjfpnniarfcet  s/w.  austauschhan" 
del,  gerjen$eitif]er  handel.  swer  uns 
den  gegenniurket  tuut,  die  gevangen 
kea  wir  nmbe  gnot  W.  Wh.  302,  28. 

g^öuinarlict  stm.  gaumarkt,  ländli- 
cher markt  oder  bezirksmarkl.  lysiu 
suhlt  in  geumerkten  Juden ,  An  da^s  ir 
ketzerliche;  Staden  dem  einvaitigeo  sa- 
gent  TOT?  HeUL  2,  1093. 

jirmarket  Um.  Jahrmarkt,  nundi- 
ne  jarmarckcht  mess  ror.  a.  1429.  nu 
geschah  da;  ze  einer  zeit  da;  ein  jar- 
aircht  wa;,  vnd  rait  die  frao  ail  irem 
herren  zuo  dem  jannarcht  gest.  Bom. 
75.  vgL  Haltaus  1004. 

rosmarket  stm. pferdemarkt.  equer- 
rea  etc.  ein  ros;marck  Diefenb.  gl.  109. 

tmde!bnnket»tm.lrödektuirkl.  ten- 
dilmarkt  atÜpn  roc.  vrat.  1422.  ten- 
dilmnrkt  asopa  das.  leodeUnarck  (endett 
Diefenb.  gl.  270. 

■larlictreht,  mMlietsch€irel,niar- 
lietsidiif ,  mwltetstnt ,  markettac, 
market veile,  marketvelt,  market- 
zol  s.  das  zweite  wort. 

niarkete,  marke  swv.  treibe  han- 
dA  besonder  wan  da  geeehen  inirde, 
daM  er  am  irdische  giil  ewige  gut  mit 
farsichtiger  bedechtnusse  markete  bei 
Scherz  1003.  Ziemann  citiert  noch 
Westenrieder  348. 

fentfkte,  gfcmatlie  mte,  dattdhe. 

Hl  L 


weHeb  fragner  an  den  auirchtag  vor 
non  icht  kaafi,  bi;  dy  borger  all  ge- 
mnrrlitont  Traunst.  Uttdtordn,  OL  1375 

bei  Schmeller  2,  4. 
Smarius  stm.  C:  pris  W.  Wh.  50,  23.)  franz. 

niarquis,  aui  mtteüaleiHitdtem  mar- 

chenni,  moHtgraf, 
MARLA?»z  nom.  propr.,  könec  von  Jericop 

W.  Wh.  351.  393.  394.  395.  396.  397. 
tOMmmi,  MBRHBL  (dodt  leMem  seltener') 

Mim,  ahä,  mamil,  mannnl  Gn^  2, 

859.  der  tnarmor,   ein  mnrmorstein. 

olabastruin  jjleiUzotidor  marniel  toc.  o. 

45,  11.  marmor  marniel  das.  45,  lü. 
15   mit  maraiel  was  gondret  drt  viereke 

fiwerrame  Porz,  leseb.  407,  30  (v(jf. 

Mh.   WH  ,  nnd  nndcn  » as  der 

esterich  glat  und  luter  undc  rieh,  von 

grfienem  marmel  als  ein  gras  Trist. 
20    16719.   darob  80  lag  eb  memel,  dar- 

under  was  ein  vrsprung  und  dabei  guo- 

ler  würzen  \)\  Wolfd.  424,  4  (zeiischr. 

4,  450}.  er  zcig;fc  im  einen  altersteiu,  da; 
wu  ein  mamel  unde  scheiB  von  strt- 

25    men  manicvalten  Sere.  1052  Czeitsdur 

5,  109.}.  der  snrc  was  röt  ein  mnr- 
mel  Frl.  234,  9.  —  du  bist  der  gan- 
zen sta'te  ein  marmel  und  ein  qaider 
ff.  em,  523.  da  IM  da  aurmel  gegea 

30  mir  nade  dn  flins  der  stnte  Bnj^L 
4356. 

niarmcls?  si  rüule  im  einer  siahte 
wort  dar  in  »In  Ore  beide  dft  von  er 
suo  der  beide  viel  in  marmeb  vnd  enl^ 

35  slicf  honr.  Iroj.  79.  a.  si  wurden  mar- 
mels  liinpolcit  vil  linrle  lange  wile  das. 
fol.  171,  bei  Scherz  1U04.  —  es  ist 
Wold  adeerbkdiieh  sMtender  gettsüp. 
heisst  es  aber:  marmorartifff  odier 

40  ist  ein  eifjenes  subst.  marmel  sopor,  ri- 
gor, deliquium  anzunelunen,  dias  mit 
marveln  {js.  «.}  laisammenAdN^ei» 
de?  vgl  Gr.  1,  391.  2,  334. 
beachte  übrigens  morwelatein=l 

45    stein  im  roc.  a.  1419. 

inariiieläteui,  uieriueUleüi,  luar- 
melaUinlii,  maimdaAl  t.  daemeeUe 
wort. 

marniel  In    oder   mermclin  adj. 
50    marmorn,  tgl.  Gr.  2,  17Ö.  und  ob  dem 
bruane  st£t  ein  harte  uerllcfaer  stdn, 
oadenatit  nil  vieren  aagaMHaaa  lieren 
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/«.  30.   die  tdrne  wirn  föi  narmeltn 

nnd  stuonden  geilen  drr  ««iiniieti  schin 
Oiw.  1585.  die  siule  die  aiül  nternie- 
ttn  Sperp.  im  teseb.  216,  25.  und  aber 
der  estricli  dibl,  swie  herle  mmdln 
er  si  Trist.  17122. 
MAR^r^HR  stm.  Gr.  2,  12!».  das  franz. 
marinier,  mitleU.  marioarius,  der  Schif- 
fer; oft  ceAofi  g^tünt  tu  miMr  «. 
tu  MiUMeula^iand  umtantend 


na*re,  merner.  er  g-ebnl  den  iiianiMTcn 
da/,  si  den  undcn  wn-ren  iiäth  ir  >vil- 
leu  uiiderUn  Greg.  1Ü59.  in  der  be- 
tten habe  dl  alle  narnnre  cdufleiit  ftf 
und  abe  Om.  71,  3.  die  sefele  nider 
lägen;  diiidi  die?  henaiilcn  swa-re  sö 
sprikcheu  die  merua're  Pass,  379,  57. 
ab  der  meni6re  tnot,  swanne  s6  er  nch 
▼erirt  mide  ein  widerwint  im  wirl  oo- 
teruns.  1 467.  als  Mrolaus  innen  wart, 
wa^  in  den  .sohifTcn  wen*  kinnen,  balde 
hub  er  sich  durch  >  rutneu  bin  zu  den 
memAren  Ptm.  K.  12,  39.  die  mer- 
ndre  aber  sAhen  ein  ander  schif  dort 
nllhen  do^.  14,  1.  die  winde  under- 
grifTen  die  mit  wiudes  vlugen,  so 

da;  die  mcrnSre  Idgen  darnider  iu  gr6- 
yea  Torehlen  da»*  419,  82.  er  was 
der  obirste  erkant  obir  die  Mem^re 
Jerosrh.  Pf.  55.  a.  swer  an  dem  ende 
woi  geveri,  den  bckt  vrö  Suilde  gereU 
wH  se  Stade  kirel  der  mamer  sd  lobe 
in  sin  heil  MS.  2,  205.  b.  —  der  ei- 
gentliche lenker,  der  patron  des  Schif- 
fes vtird  besonders  so  (jenannt,  a.  b. 
in  der  wiener  meer fahrt:  einen  man 
den  würfen  wir  vi!  Ärlle  mit  gemeinem 
rite  11/  dem  lüde  ttber  den  bort,  als 
wir  lielen  vor  ifeh<^rt  und  der  marnor 
uns  gebot  Kolock,  69,  530.  —  v>as 
IMut  da$  wort  im  der  folgende»  sfelb: 
iwenn  hit  gekrat  der  Abentban,  da; 
kröt  wol  namer  triuten  kan  FrL  383, 
14.?  rgl.  EttmüUers  anm. 

NABRA7.  führt  Ziemantt  =■  mura^  an,  auf 
Wigamur  verweitmdf  doch  okme  ge- 
»mter  am  eUiereH. 

MARROCH  notn.  propr.  Marocco.  Part.  15. 
561.  W.  Wh.  73.  Ü4.  96.  236.  357. 

KARROTLM  tim.  eine  aüspanische^  mtmi- 
sck»  50/dMme,  mitteUat.  marrobotinus, 
nuunbotinos.   den  koaio  von  Granftte 


er  mit  creftin  sö  bevilt,  da;  er  im  vil 
manche  zit  zu  zinse  milste  j?ebin  sit 
teglicb  in  di  kamir  sin  goldis  Uksint 
marrottn  Jerosch,  Pf.  39.  d. 
Shahs  1.  MM.  pmpr.  mame  de»  pltmeten. 
nu  bete  diu  wtte  des  erbiten,  da;  Mars 
oder  Jupiter  wären  komen  wider  ber 
ai  zornec  mit  ir  loufte  Pan.  789,  5. 
2.  m  bedmm  da»  wort  M8,  i,  25. 
10    a.   aö  ist  der  ander  der  des  tOdes 
durch  si  g-ert  und  zuo  znllen  marsen  vert? 
MARscHii.Ku  nom.  propr.  name  eines  ro$- 

ses.  W.  Wh.  56.  57. 
iulrsiui  nom.  propr,   1.  Tybaldes  cshcim 
15    den    Ruolant    ersluoc    W.   Wk,  221. 
Marssiljen  her  das.  455.  2.  name  eines 
landes.  von  JMarsiije  uiize  an  Kaukasus 
W.  Wk.  300. 
MAisiuis  «om.  propr»  mmne  de»  mamii- 
20    sehen  kSnig»,  den  Karl  heaiogtf  pf, 
Kuonr. 

MAHTKH  Stf.  ahd.  martara,  marlira  Graff 
2,  857.,  da»  lat.  maiiyrinm.  Or.  i, 
674.       I.  das  hlutteugniss,  specieU 
25    die  passion.    da  Paulus  sprichit ,  da:^ 
weder  diu  martere  noch  dirre  Werlte 
vermanunge  noch  almuosen  vrume  sige 
An  die  minne  Iese6.  187,  32.  Vtvlans, 
der  marter  din  mag  ieslich  r!ter  muien 
30    got,  swenn  er  sich  selben  siht  in  nöt 
W.  Wh.  49,  12.    oucb  sagen  uns  diu 
mere,  da;  dirre  schAdimre  gmennet 
wvre  Gesmas  undc  der   /.N>cier  einar 
was  die  ziio  beiden  siten  in  der  mer- 
35    lere  zUen  bi  Crisles  crüee  hingen  Pass. 
48,  29.    got,  von  dir  reden,  got,  vuu 
dir  sagen,  Mrt  dtne  htna  marter  kla> 
gen  und  lert  .';ie  tragen  ze  herzen  unt 
ze  sinne  Guttfr.  ML.  II,  35.  Unvol- 
4ü    ant  was  noch  da;  leit,  da;  mit  der 
martere  biHeikeit  beitte  Anastnsien  Foss. 
K.  36,  16.   nn  merket,  da;  ein  mar- 
tere sl  nn  werken  und  an  willen ;  die 
lel  den  Hb  stillen,  da^  er  töt  davon  pe- 
45    Iii.    diz  bete  an  im  hi  siner  zit  Ste- 
phanns der  fnole;  oveh  ist  an  vestem 
mnote  und  ane  werk  ein  marterüt,  die 
wol   an  im  behaben  hAl  .lohniines  der 
yU  reine;  sö  ist  der  martere  oucb  eine 
50   mit  werke  nnd  Ane  willen;  snsli«(Ile* 
rodes  villen  die  kint  und  in  den  tdt 
die  nibt  wilUa  kmideB  baben 
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md  doeh  durch  goi  Mgta  töt  da».  46, 

M.  'l.  das  krein  als  zeichen  der 
passion.  uu  bindt  die  marter  wider 
an:  mit  reJite  sol  des  riches  van  da{ 
krioee  tngw,  dar  lAch  g«aiiten,  dA  6 
unser  heil  wart  an  erslriten  W.  Wh. 
3:V2,  21.  t(jL  marti'I.  3.  die  (fuaf, 
die  marler.  ine  k»a  im  o4cb  siiier 
M^vlde  kdne  airtir  finda  WalUL  8S, 
12.  demnoch  wart  mikvall  ^n  mmr~  10 
ler  «!i  dem  kriu'i^e  erfm«Vt't  das.  37,  7. 
jÄ  wil  ich  die  marter  ItMzeii  das.  37, 
15.  die  marter  und  die  artieit,  die  si 
m  sich  aelbcii  kü,  die  mI  didi  enpfliii 
Iw.  69.  diu  marschalktn  Florßte,  diu  15 
Iriuwe  und  ere  liele ,  diu  leite  marter 
an  ir  Up  Trisi.  5b67.  unde  in  der 
marier  bil  er  doch  einen  mnotsolebe- 
Uchcn  da».  7656. 

martel  stf.  dasselbe;  r  u.  I  tcech-  20 
sein  wie  in  körper  und  kurpel  u.  a. 
vgl.  Gr.  2,  119.  der  sun  gewan  uns 
Indde  nich  Adlnea  adralde  ntit  stner 
martel,  di  er  leit  Vrid.  9,  23.  waenet 
ir  (Iii;  er  die  martele  umb  sus  litc  Berth.  25 
im  leseb.  672,  21.  stanl  öf  durch  der 
reinen  martel  öre  Ued  der  geiseler,  fo- 
§ek.  934»  t.  28.  und  er  (ÄmM) 
Koich  stn  swert  und  doit  stn  kinder 
und  sprach  :  o  here  Jesu  Christ,  siech 
diese  martel  an  und  verwisse  iss  mir 
nit  l0te6.  986,  25.  wimie  ai  in  di 
kirdMB  aoUle  fAn  si)  truc  iie  eine  tAre 
krönen  ftfTe  irme  lioiibito;  wanne  si 
kniete  vor  uuses  horriii  martele  (das 
crucifii£,  s.  o.  marlcr  2.}  so  nam  si  di 
krteen  «id  fülle  ii  selber  nider  m§»l. 
24t2t  ZU  die  hatten  in  irem  vanen  vn- 
aers  herrcs  BMurtei  Känigdh  bei  Seker» 
1006.  40 

▼lAMBMrter  $lf,  die  marier  de»' 
tenm,  Ime.  bL  17.  M  Sehen  440. 

niarta*r(\  inartpraTO,  dafür  atirh 
marter,  marlerer  u.,  mit  eintnlt  run 
1  für  Vy  marteliere,  marteler,  auch  mU  45 
iwitaiil  nerler,  merlerer,  merlder,  aftn. 
das   gr.  lat.   martyr,    mit  deutscher 
endsUbe  terselwu,  ahd.  martin\ri,  Graff 
2,  857.       1.  der  blutteuge.  hom- 
brfleder  and  martere,  als  ieh  in  beschei-  60 
den  wil,  leholteBbraeder  «nd  die  mit 
den  swerltt  aiit  dA  enfegea  alle  gir 


ein  wini  MS.  %  163.  e.   milter  fllrste 

und  marlercr  nnil»  t^re  Waith.  32,  32. 
hiut  nomcn  diu  w.w  mit  lube  die  mar- 
teraure  Guttfr.  lubyes.  39,  8.  daj  er 
vQ  dar  nider  tdl  ende  wart  ans  in  der 
sw.ere  durcli  gut  ein  merleni  re  Pass. 
44,  2().  d(>  >liic  man  in  di  houbit  abe 
bi  der  stat  zu  Paris,  daj  d^  heilet  der 
bare  der  nerter^re  MonlaMrlre, 
eerpl  Gr.  «yO.  180. «.  XXXIII.')  «fei. 
218,  2!).  .«i  >v;*iren  merler^re  und  sint 
mit  n'iten  kleiden  von  der  werlde  gt- 
scheideu  Pass.  h.  ö,  4ü.  cgL  das.  34, 
%%,  148»  26.  manie  achone  nerülere 
Mar,  kimelf.  1447.  der  liavel  hAI  duth 
sinen  spot  maneg^ern  mertel.rre  danne 
got  Vrid.  67,  24.  wände  ich  des  tiU" 
vela  martiraere  was  Massm.  desUm,  82. 
die  atlge  aini  Of  und  Md«r  nne  nwU- 
la>ren  allen  mit  Velsen  vervallen  Trist. 
17089.  ich  \>'ei^  wol,  es;  ist  ein  alteij 
ma:re,  das^  ein  armej  uunuerlin  ist  reht 
ein  marlerore  le»eb.  764,  26.  aO  ner- 
kent  wa;  euch  .svvierc  die  armen  mar- 
tera're  hie  teffclidie  lldenl,  die  b!  der 
£  sitzint  Martina  im  leseb.  765,  33. 
ir  wi;;et  beide  selben  wol,  da;  idbbin' 
marldÜer  genO;,  wen  ndnin  arbeit  iat  bA 
grd;;,  da|(  ich  von  leid  mac  immer  sa- 
{reu.  ir  seht  mich  lif  und  abe  tras'en 
v^ai^jer  bolz  kuru  unde  mist^  und  swai( 
tegUch  le  tnonne  iat  Af  einer  höhen 
borge  Ben n er,  im  leseb.  780,  9.  2. 
der  quahiill  leidende,  si  jdhen,  da^ 
da^  wa^re  ein  armer  marterare,  ein 
tut  wunder  spilman:  'wol  bin,  ir  seht 
e{  in  wol  an,  er  atirbet  nwrgca  oder 
noch,  und  in  der  marter  hAl  er  doch 
einen  muot  so  lebelichen,  in  allen  kü- 
nicrichen  eniünde  man  ein  herze  uiht, 
da)  also  großer  ungesehiht  mOhte  ge- 
nenen  s6  klone  war'  Trist.  7651. 

marlera'rinnc  f.  die  hlutzetir/in.  sie 
begondeii  au  gol  misIv  nniolcn.  daj  er 
sie  bra-hle  inne,  wä  la'gc  ^iu  marteri- 
riue  CMnte  Afra)  übr.  1002. 

marter,  martel  stet,  mache  sunt 
märtyrer ,  martere,  ahd.  mnrlaron, 
martolön  Graff  2,  8.58.  Ziemann  fuhrt 
McA  nierteln  auf,  dodi  ohtte  beXeg. 
der  aich  des  wolte  werigen  er  ne  lie;e 
■ieh  vartiren  ijimtk  die  besckneidmtg) 

6* 
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Gmetü  fimdgr,  H,  60, 29.  krist  sieh 

ze  marterenne  gap  Spervogel  im  Ip^^eh. 
'IM,  14.  iUt  kiinic  hiojj  mit  vii;^«'  \h'- 
reiten  matiiger  iiaudc  wije  alse  man  iu 
iiiart)Ten  foUem  wolde  ifeojfereftr.  tni 
Isstfft.  20^  10.  ein  wtp  ich  marterdn 
befnn  s/r  17/  das  fieber  Mum  fioh,  Bon. 
im  leset.  844,  '29. 

darchmartcr  svw.  martere  überaU. 
•ih  an  shieo  lehoMien  Up  m  roten- 
varw  und  dumartrel  Smo  im  leveft. 
875,  25. 

marteriit  stf.  marlyrium,  das  blut- 
%eugni$$j  die  marter^  quoL  Gr.  2, 252. 
eine  mUteldeia»^  hMimg.  swer  aber 
endet  hie  stn  leben  nn  der  marterat 
dnrch  got  Pas!!.  4.  "2!).  die  zciohene 
siner  marterat  das.  tu 7,  19.  so  saitu 
an  der  marterit  dfn  irdeseh  leben  nn- 
derdramen  das.  245,  f  I .  mit  dwec- 
Ifcher  marterst  das.  318,  54.  vgl.  Pass. 
Ii.  44,  82.  47,  7.  65,  21.  76,  75. 
101,  9.  di  schar  intpfangin  bäte  schune 
der  marfirAte  krOne  JerofcA.  Pf.  87.  c. 
die  heidin  in  vorlerbetin  and  des  libis 
sttrhotin  jnil  plnltcher  marürftl  das. 
146.  a. 

innrterange  tif.  da$$Me,  wand 
si  vil  Irlich  ftfgab  in  der  narlonnge 
ir  leben  Pat$.  K.  686,  5. 

inartorbaerc  adj.  qualroll.  fehU  oben 
1,  147-\  mii-h  hüt  din  hant  gestellet 
in  alao  marterbaeren  pfn  da;  ich  niht 
vnelicli  m«c  gesln  Konr.  Iroj.  41.  c 

martcrlich,  niorterlirli  adj.  zum 
nuwij/rium,  wir  passion  gehörig,  qual- 
voH»  Uber  vierzec  tage  vor  sinem 
marlerlichen  ta^e  do  choni  er  in  belha- 
niam  Diemer  249,  4.  sprich,  Christus 
h;U  miih  Iterq-esnnt ,  den  daz  merterli- 
che  baut  gebunden  an  da;  cruce  hät 
Pan.  102,  37.  da;  ander  teil  wil  er 
(Christus^  mir  jEreben,  da;  er  mit  mer- 
Icrlichor  not  verdienet  hAt  Pass.  K.  404, 
yfi.  al.s  ob  er  offen  sa-he,  wa^  an 
Crislo  gescba'he  in  siner  merteriichen 
nOt  lia«.  368,  7.  dar  nftch  mnos  er 
CouAm}  dicke  kottuii  dn  er  mürterii- 
ehe  not  gewan  Sert.  1295.  vil  mn- 
uigvalde  nut  di  er  mertirlich  in  bot 
JerondL  Pf.  113.  e.  in  shwr  meiier- 
Itchen  ndt  0,  tm,  1968.  itn  heilec  Up 


ranc  nnde  vnht  ndt  marlerltchai  dmgen 

\eKemr.  i4/.  651,  tro  Massmatm  fälsch- 
lich natiiirlirhea  liest,  das  wort  «/, 
tde  Lachmann  bemerkt  half  ein  heb" 
5  Üt^noori  Kotureie^  vergl  Han^t  mm 
EngeOMTi  2140»  wo  die  «lato  auf- 
gezahlt  tr erden. 

uiarterlii'Iie  adr.  dasselbe,  den  Itp 
vil  marterliche  queln  Konr.  AL  925. 

10  (pgl.  das  eoritergdkenäe  ioorf>.  dO 
ich  mit  manegen  wßwen  in  den  swe- 
belsövten  murterlichcn  bete  i^ebadet  Serv. 
3543.  der  herre  liite  und  marterlicbe 
angstvoll  wie  ein  gemartetier  rief  Konr, 

15    AL  1037. 

martercbiirde  stf.  die  schwere  der 
marter,  fehlt  oben  1,  154.  der  mich 
wol  häst  lAn  gesigeu  in  miner  martere- 
bnrde  Pai».  K.  183,  46; 

20      mnrtclbilde ,  marterkrönwel, 
marler^erüsl ,    marlersac,  mar- 
tere ctirift ,  martchar,  marterwo- 
chc  5.  das  *weite  wort. 
VkvrtK,  stk,  «.  MiRTfir  n.  propr.  terg^ 

25    che  Ls.  2,  668.  669.  Stricker  ed.  Hahn 
V,  s.  20.    so  müe^en  die  tumben  sin 
Sant  Martini  und  s!n  schln  das.  3,  423, 
92.  sant  Marlins  vdgattn  da».  3, 543, 1 80. 
MiRTSCRB?  Tier  Wochen  noch  den  ostem 

30  an  der  mülewochen,  so  die  nintofel 
oder  die  maitsche  ist  in  Strosbnrg  Clo$, 
ehr.  100. 

HARVBL?  rieh  se  marvel  legen,  rieh  mar- 

felen  sich  in  den  Winterschlaf  legen; 

35  heispiele  bei  Sehen  1004.  vgl.  Stal- 
der  2,  198.  «u  marmel?  gewissermas- 
sen  persleinert?  tgL  men^elstein  = 
mamelsteitt  eoe.  &  1419.  s.  obem  mer- 
mcls.  oder  hängt  es  mit  der  mitmI 

40    mar  zusatiimen  ?  s.  o.  62,  6.  fg. 
MAHVEiLK  num.  propr.  name  einer  bürg. 
0  geile)  Pars.  652  ,  25.  Schnsld 
narvriL 

MASJUm  IM.   nls  der  masantze  der  dort 
45    slftt,  der  ineisler  der  zutl  du/,  hr<'»l  her- 
ab heidelb.  hs.  341.  6/L  361*^.  (dits;  ist 
Ton  rinem  phffen,  der  wnrt  dar  nich 
seinem  aSco.)  mUidL 
moles.  can^rieSttuMum 
50  fresne. 
miaam  sif.  «Miele  Im  gam,  tm  metWf 
aUn,  uOrnsn,  oM.  masc«  Grayf  2^  877. 


Digitized  by  Gopgle 


MASCON 


85 


dwonbe  Gmi  net^e)  waren  geleit  edele 
steine  genuo^e,  iefirlJcher  fuoge  dä  sich 
die  mascheo  slrililen ,  kriu^ewis  sich 
schihten  Er.  1122  nach  HaupU  vor- 
ireffUeker  Unfetttmg;  dU  At.  Ueü  5 
sinnlos:  masse  strichen,  kreideweis 
schicbtnn.  Haupts  e'njene  zweifel  an 
semer  hersteUung  werden  idüM  durch 
üe  folgende  sidfe  am  dem  Lam- 
%eleS  vdUig  ke§mtigt:  6ai  netze  was  10 
von  siden  und  von  i,''oI(lc  harte  wol  ffp- 
slricket.  üf  die  miiMheii  wurii  y-ci^clii- 
cket  guldine  kasleii  reiue,  dariuue  edel 
gesleUie  von  akler  wdt  da;  beste  Iom. 
8513.  —  fl^JL  Frisek  /,  647.  a.  15 

mescbc  schwr.  prtit.  masrhie,  mache 
maschen.  Benecke  führt  dies  wort  auf^ 
doeh  oAiie  eiMi»  bemi fügen ;  tnuh 
die  grammatik  fiArt  e§  1, 949  niektam. 
M*sco?(?  catillo.  sumeri.  4,  51  l.  nascon.  20 
jLiüE  strf.  inicht  srnm.")  Gr.  I,  (»84.  ahd. 
mäsa  Gr  äff  2,  ät>l.  1.  die  narbe^ 
da»  wmdwuä.  cicatrix  mtse  tamert. 
35,  51.  man  sihet  die  masen  slner 
wunden  Griesh.  pred.  1,  153.  die  von  25 
dem  phlasler  genAsen  die  (iberhuop  e; 
mäsen,  su  de;  man  die  lieh  eben  sach 
ab  dft  ue  winde  geschadi  ßr.  5144. 
ein  misen  dier  enpflenget  dd  durch  den 
habest  Lei'»,  die  lät  mich  ob  der  naseu  30 
sehen  W.  iMi.  92,  1.  wa;  hilfet  aller 
antiist,  alt  diu  wnade  sA  lief  and  ver- 
bmfea  ist?  ...  ein  rii-her  h£nre  mir 
enbAt ,  er  wolt  mir  bii<t//ii  mine  nöt 
und  üue  tnasei)  machen  heil  leseb.  274,  35 
5.  fg.  wir  enpfiengen  alle  mäsen  (_\0ü 
eiaem  slangen}  da».  697,  15.  ao  aal 
her  wtsen  die  wunden  oder  die  missen 
ob  sie  heil  sin  Ssp.  l,  fi3,  1.  in  /.. 
vgL  das.  1,  68,  3.  mit  wunden  uude  40 
mit  miaen  Komr»  intf»  bL  211.  bei 
Sdun  1010.  daraaeh  aehlof  <ler  leu- 
fei  den  hischof  Forsenn  als  pitlerlich, 
das  er  die  masen  trug  bis  an  sein  ende 
bei  Scher*  ebenda,  sin  wunden  die  45 
auf  heil  in  miaen  and  In  meil  (reo. 
4136.  —  nu  het  euch  vU  der  mAsen 
diu  vesle  Oransrhe  enphangen  mit  wür- 
fen von  den  mangen  und  von  den  dri- 
bocken  W.  Wh.  222,  14.,  wie  man  50 
jeUt  »agtf  eine  fMaag  poekenmarbig 


übertragenem  sinne,  wie  schon  in  den 
foly enden  beiden  stellen  ,  obtrohl  aus 
ihnen  auch  der  gebrauch  des  ttortes 
im  eigentlichen  «tnne  hervorgeht  (vgl. 
pAlli  «ad  Bidas  mwreiifeft.  21,  ß.  amdk 
Fritrh  1,  647i>}.  dir  hat  ein  ninwe; 
reine^  kleil  ijot  din  schepha-re  angeleit, 
da;  soltu  behuelen  wol,  wan  e;  niht 
mteaB  haben  aol  Barl  175,  25.  da; 
er  der  atte  guwant,  den  Up,  behalte 
reine  von  siindeiicliem  mt  inc,  (hi/,  sitie 
brütlouflichen  kleit,  din  ^iilx  i  an- 
geleit, iender  mäsen  suldcu  hau  das. 
298,  11.  ir  itAacUIche  tagende  bleib 
genzlich  ine  mbaw  Ana.  K.  669,  69. 
die  gewunnen  reinin  herzen  stinder  ma- 
sen Vir.  495.  wilrheit  äue  niäseu  Diut. 
2,  164.  ein  viaeh  genant  iat  e6le,  der 
annder  alle  bÜmo  in  aidi  verslant  Jo- 
nAscn  7.  sm.  Ifil7.,  r;/!.  W.  Grimms 
nnm.  dieser  stelle.  Maria  ist  wan- 
deis vri  und  museu  blu;  Siii.  2,  121.  a. 

martonnAse  tatf.  waadetmale  de» 
atdrtgrerlkums.    do  enpHenr  er  vil  ua-  • 
nig  martermAsen  I^S.  I,  I  :U.  a. 

strichiiiaäc?  livor  bet  Dasgpodius, 
vgl.  Ziemann  s.  438,  hieker? 

sündcntlac  »mf.  ßeeken,  mit  denen 
die  Sünde  WU  beschmutzt  (r(jl.  die  bei-- 
spiele  mAse  2."),  "»  ff)li/ender  stelle  noch 
mit  festhaltung  des  ursprünglichen  bil- 
de» ^  da;  dtn  bannunge  heil  die  selben 
aflndemftsen  H^bL  10,  32.  Cntnden- 
mosen  die  As.) 

iiiaMce,  luäscht  a^j.  fleckig^  nach 
Frisch  1,  647.  b. 

miae  Msa.  tdk  beßeeke.  Beneeke 
eUim  Mari,  76. 

bemaso  swv.  dasselbe,  die  frowen 
gont  dann  gern  zuu  Strossen  das  man 
sie  deat  basa  kflnn  bemoaien  mtrrenwiL 
110^,  69.,  0^  aigMie  anm,  an  dieser 
stelle,  ein  weysser  slurlz  oder  Schley- 
er ,  der  einen  kes/,el  nnrnert  oder  au- 
gerüert  wirt  mit  bemaseteu  henden,  von 
dem  anrleren  wir!  er  bemaaet ....  be- 
maset  und  befleckt  bei  Sehen  1010» 
vgl.  Sehen  118.   Frisch  1,  r»47,  c. 

swv,  beflecke,  beispiele  bei 
Sehen  1151  ^  freiUck  erst  aus  späte- 
Ter  »eil,  dock  »oeik  die  ofta  form  vcr- 
mlsgM  amfmeitend. 
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TermAsannfe  9tf.  befleekm^,  nnl 
wteie  da;  liebte  ouge  iht  in  ime 
erliden  mac,  alsö  w^nic  mnc  diu  Irtter 
s61e  iht  an  ir  erliden  itcine  vcrmäsung 
le$eb.  891,  22.  m  späterer  %eit  ver-  5 
■Aigtuiff,  «pf.  f>Mdk  1,  647.  e. 

unvermÄspt  part.  tidj.  ohne  nar- 
ben,  ohne  trundmale.  d<'i  man  si  wi- 
der herüi^  (aus  dem  kerUer)  nam,  dö 
winrent  si  {dU  märtyrer ,  die  man  10 
gegeiselt  ii.  mit  gesckmoUenem  Met 
gefoltert  hatte)  jrniiz  iHivf^rmaiisgÖl 
Zürch.  jahrb.  47,  30.  frei  iiiid  iinver- 
masget  vod  laster  bei  Frisch  I,  647.  c 

MASBL  9»f.  «ML  ntsda  (^jf  2,  874.  4to  15 
weberuhUchte.    flemen   masel  mnmtI. 
33,  39.    mascia  das.  8,  7.5.  jet%t  UM- 
IrttfN,  c«rj^/.  SchmeUer  2,  623. 

MASER  «An.  oM,  muwr  <^a/f  2,  875. 
1.  auswuchs  oder  knorren  an  ahor-  20 
nen ,  hirsch  -  u.  nussbäumen,  birken 
u.  a.  vgl.  SchmeUer  2,  623.  tuber 
maser  sumerl.  18,  51.  31,  21.  masir 
da».  45,  20.  raber  corleoc  maser  da$* 
1«,  28.  9^/.  altd.  bl  1,  351.  2.  35 
ein  pokal,  vielleicht  aus  einem  ma- 
ger gefertigt?  vil  »üeje  lilgebiane,  ir 
soll  AHlen  ans  den  nsser  H^abr.  1005. 

meserin  «u^.  OMsertne  nepfe  ttal. 
d.  d.  o.  176.  30 

niaseroht  adj.  knorrig,  tuberosus 
maserochler  sumerL  31,  22. 

■aser^n  sive.  knorrig  werden,  ez- 
tnbero  mnseron  sumerl.  6.  57. 

IU9KT  (flf.S.  2,  177.  h.).  rfr/s  Scherz  u.  35 
Ziemann  als  eigenes  wart  aufführen^ 
ietUerer  %»eiftind,  enterer  es  =  ml- 
gesAt  erklär endy  istean  e.dJIagen  ridt- 
tig  in  m^e  rerhesserf,  vgl.  !ffSH.2,  '208.  a. 

MAäKK  /*.  c/ie  niaske,  ist  das  «ort  mhd.  40 
nachweisbar? 
talmas^  /l  Isrve,     Bern,  220.  b. 
/>in(/«/r.  1 ,  393.  b.  SckateOer  2, 
640,  Gm  ff  2,  877. 

MASäE  5(r/'.  lYvergL  fundgr,  1  ,  3b3.  a.  45 
«.  dagegen  des  «nlsii  ans  Xosrads 
Intf.  mgefakrte  iei$pieO  äkd,  massa 
9tt.  Oraff  2t  SBU  mittel!,  ma.ssu.  menge, 
masse.  ein  fiMe  massc  /Vor/.  1 1 5.  der 
iiuie  ein  masse  das.  Cbaije)  —  6e-  50 
sofMfers  MsMlbfUMse,  sielatfirAMRjMi» 
Mcmi.  26.  a.  egL  fimdgr.  i,  383.  a. 


in  kfipMi  gcüntd«  bar»  lieb  dhi  gol- 
des  masse  g.  sm.  1019.    der  starke 

Wandels  \rle  ein  masse  gr^i  von  bltgti 
diu  sw:f>re  und  ungeftiege  wac  die 
zucket  er  Of  Konr.  trttj»  bL  187,  bei 
Scher»  1011. 

blitna^isc  sief  bleiklumpen,  der  sie- 
den hllmnsse  litanei  21. 

goltmasse  swf.  goldklumpen.  der 
dne  tmeb  in  der  hairt  die  goltmassen 
wolgebrant  Mar.  2 oh. 
MASskm'k.  >if.<?f:>ik  sff.  aus  dem  rom. 
mai.snio  {mll.  niiiiisiotiuda),  ton  maison, 
mausio.  vgl.  (ir.  2 ,  96.  t«.  mehnie. 

1.  alle  »mm  haeue  eine»  fMen  ge- 
hörende personen,  die  den  hofstaat 
H,  das  gefolge  ausmachenden  diener 
u.  Vasallen ^  —  Ingesinde:  siiu-  hüten 
sander  sin  dl  Gaschier  der  Oriraan 
nrit  grA;er  missenie  lai-  Porz.  6.5, 
13.  ein  jrrA  mnii  mirli  wo!  enpliciic  als 
lel  sin  massenic  {j.  valsches  vriej  das. 
457,  7.  dne  vrage  ich  vemim  wie} 
dirre  nassenie  stM  da»,  im  leteh,  414, 
15.  n(ü  sa;  der  künec  Artfts  nnde  von 
sime  hfls  sin  mnssenie  e^ar  Itr.  252. 
oü  geruochet  ir  heruäher  gän,  ir  und 
inwer  massente  TVisl.  2923.  vergl.  da». 
10581.  nti  wil  ich  priieven  einen  tant 
von  ritlcrsrhafl  und  euch  von  edeln 
froweii  jiliinz,  vil  schrene  mejfdc  nu 
hoTciil  lr(Kmde  roo^re  darzuo  werder 
Iraappea  nl  and  oncb  dibl  ein  sehorae 
massenie  sti  MS.  2,  12.  a.  dö  Tröule 
sich  die  mnsscnie  dö  7,e  himel  das.  214. 
b.  got  öre  den  wirt  die  geste  gar,  gel 
Ire  die  «MMsente  da»,  221,  b.  2. 
eüier  au»  dem  krmse  der  massenle, 
iri>  nvrh  ingesindc  ebenso  zuireilen  von 
einem  einzelnen  ifehraurht  irird.  ein 
fiirste  C^röthizilas  der  hie;)  min  mas- 
senle>  Tor  lageheite  der  vrte,  A;  dnrdi 
aventiure  reit  Parz.  27  y  25.  er  waa 
doch  massenie  alhie  das.  160,  11.  da; 
du  hie  masaenie  «ja,  daa(  eusage  io  nihl 
deheinen  wis  da».  626,  21.  CUftn  von 
Ttarle,  der  vrowco  massente  £011«^  376. 

lantmassenie  slf.  die  herren  aus 
dem  lande,  die  zum  gefolge  eines  fiir- 
ste» gehören.  Tristan  der  schikte  al  ze 
bant  sine  lantmassente  wider  beim  se 
Pfermeole  Tritt,  18935,  do/Ur  Mess  es 


Digitized  by  Gopgle 


■A8T 


87 


lUT 


18905:  Tristan  VOD  Parmeole  UDde  stne 
laotgesellen,  die  riten  vlende  veUen. 

HAST  «An.  Graft  ^  881.  d«r  mait,  Ui 
mhd,  achtem  ßnde  ich  doi  wort  nichts 
überall  scheint  dafür  die  folgende  zu-  5 
,  sammentet*ung  ui  stehen  ^  für  die  ich 
nodk  «m  puar  bei^^e  bekringe ,  da 
oben  1,  22S.  b.  nur  ein  emtife»  aa- 
eiffeiitliches  angeführt  ist. 

inaHtbouiu  slm.  der  mastbaum.  die  10 
maslboume  wurden  vesle  unde  guot 
Qudr.  365.  fie  lihcB  die  grd;eB  nul- 
böuroe  höch  ftF  ragen  EntU  3184.  es 
sleic  des  kieles  verjfe  den  mnslboum 
hin  ze  berge  das.  '6204.  dort  st^hiu 
die  mastbottm  ab  der  wall  da$,  3318^ 
die  masthöum  flss  den  idelea  üf  der 
werden  schif  dä  vielen  das.  3245.  die 
hss.  schreiben  meistens  nur  masboum. 

MAäT  Stf.  s.  unter  hxz.  30 

HasTDie  tff  der  «uulto  gmuumt  i»  ekum 
ktikmttelbuch  t>.  j.  uoo.  ((NeiMner 
As.  nr.  99'2)  hl.  120". 

MAäTHUCHT  fioiM.  propr.  Pun.        14.  als 
wm  dia  aveolinre  gicbl,  vmi  Kdlae  aoeh  voa  3S 
Mfllrieht  Itein  schiltnre  eatararfe  in  ba;. 

MAI  0m  persisches  trorf.  mit  atidcni  aus- 
drücken  des  srharhspiels  eiiigehurgerl. 
tgl.  Hgde,  de  scachUud.  s.  151.  Wäch- 
ter, gloMor  1365.  mtdi  muer,  oM.  30 
noch  nicht  belegtes,  mhd,  ober  adkM 
häufiger  vorkommendes  u.  seitdem  weit 
tenmeigtes  affectiv  leite  ich  von  dic- 
tum ausdruek  a6,  <ier,  u>ie  tUe  bei- 
tpieU  Murta,  fmk  ulkem  tidfadk  ge-  35 
braucht  ward,  im  folgenden  sondere 
ich  von  einander  die  {scheinbare^  in- 
teryection,  das  Substantiv  u.  das  ad- 
/aeüp. 

nat  eiae  arl  mm  inier jedion,  ent-  40 

standen  aus  verkurzvn;/  des  UHsdrucks: 
du  bist  mal.  —  umnis  enim  mattum 
clamat,  mallum  sibi,  mattum !  can».  bur. 
a,  348.  ein  veat  baiier  deai  VHaege 
sprichet  mat  Bon.  16,  46.  wer  heMs  45 
halp  da?  me:^?er  hat,  der  mnc  den  an- 
dern sprechen  mat  das.  11  j  40.  dkiem 
momt  ist  gesproclMB  ant  dos.  86,  30. 
da;  ans  uhl  spreche  aiat  der  tievel  MS. 
l,  187.  b.  im  wart  nii  höher  wun»e  50 
mat  dA  von  gesprochen,  sü  muii  gilil 
Engeih.  2148.        sprach  da^  uoge- 


lücke  mat  ir  höhem  sselden  velde  das. 
3191.  allen  ir  fröuden  mat  wart  dA 
gflsagel  soader  sebloli  H,  Tritt,  1560. 

sd  wil  ich  im  sagen  mat  WS.  2,  16.  a. 
da?  in  diu  Sa-Ide  sprichet  mat  MSH.  3, 
337*.  da;  er  im  hülfe  an  der  stat,  su 
got  ser  weride  spridiet  aiat  bei  Sdter% 

1012.  silioch  mutt  ist  im  gesproclieii 
Veit  Weber  im  leseh.  1054,  36. 

mat  stm.  gen.  mates  (nach  Walther 
111,31;  Ml  reim  erscheint  der  gen, 
aiekt;  doch  beachte  maa  da»  doppeüe  t 
in  dem  mittellat.  «orte  in  den  aus  den 
carm.  hur.  angebogenen  stellen  u.  die 
nebenform  des  ad^,'),  mattum  suGTert, 
si  via  anlla  patel  eonn.  bar,  348. 
fliuch  den  mat,  ich  sage  dir  scbdch 
DJS.  2,  45.  b.  einen  ziehen  an  de.n  gal- 
gen  mal  an  den  das  gar  aus  machen- 
den galgeUf  Boti.  57,  93.  des  warf 
ia  des  gelOekes  ral  reble  in  den  4wigen 
mat  Kart  12.  a.  unz  an  sines  lebenes 
mat  Reinm.  r.  Zw.  IHS.  2,  128.  b.  deist 
mates  buo;  Waith.  111,  31.  er  eine 
tnot  ia  allen  mat  dat,  114,33.  des  ist 
adaer  'rröndea  anl  ü.  Tritt,  1314. 
d;'i  liiot  ir  mime  gebrcslen  mat  das. 
1>1>8.  nmn  Itle  in  iphn  ?)  aller  fröu- 
deu  mat  honr.  troj.  bl.  302,  bei  Scher» 

1013.  aldt  tel  stacr  Itrelte  autt  der 
hell  voa  Anschouwe  machte  seiner  kraft 
den  garauSy  übermmd  ihn,  Parz.  41, 
17.  der  zweier  töt  der  frcude  mat 
tttot  in  ir  beider  riebe  W,  Wh.  355, 
36.  dA  bt  in  mal  Aeinai.  d,  a,  MS. 
1,  64.  b.  nach  der  hs.  B,  trährend  C 
hier  hat  dö  ist  diu  mat,  tcas  Ziemann 
verleitete^  ein  fem.  diu  mat  uumsetMen. 

anat  adj.;  pl.  fieei,  male  v.  matte,  s. 
u.  —  ich  ordne  die  beispiele,  wie  sich 
aihnaliff  die  rürksicht  auf  das  spiel 
verliert,  die  allgemeinere  einhürger- 
ung  des  adjectiet  wird  hauptsächlich 
dmrek  mittsidetitteke  Schriftsteller  be~ 
wirkt,  victus  ab  hoste  gemat  qoi  dam 
Gt  Schach  roch  et  hie  mal  carm.  bur. 
s.  246.  ssepius  est  mattus  servorum 
taAiae  septas  dat,  348.  er  ist  mat 
an  wem  awa  spriebt  schach  Ls.  3,  564, 
136.  wie  werslu  so  bald  sehoch  und 
malt  narrensvh.  47 ,  54.  lat  al)er  er 
sie  des  engelteu  da;^  sie  sich  duc  mis- 
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seUt  lat  vindeDj  sö  ist  fiia  £re  mat  MS. 
2f  i29,  b.  si  iine1i«B  uimr  %n  ntit 
Marhff.  25,  306.  —  ledig  nnde  mal 

JPo//.  !».  1^.  alles  Irosles  mal  ohne  alte 
trottende  lio/fniinff ,  das.  \2,  4Ü.  mit 
kalten  kuclen  brutiuea  sach  man  die  ge- 
trinwen  erfirischen  und  erninweii  ir  was- 
ser  Mig«r  unde  mat  Konr.  troj.  6916. 
da/,  er  loub  unde  mal  solde  machen 
gar  daj  wort  Pass.  255,  53.  der  d!n 
gewinnen  mOge  schaden  oder  an  ge- 
sosde  werde  mat  dß$*  388,  24.  willu 
niht  leides  werden  mat,  s«*)  luo  Pass.  K. 
17,  10.  und  machte  in  als  duvor  mat 
und  siech  an  dem  lebcnc  das.  62,  7. 
wand  im  stn  wtaheit  wart  ad  mat,  beide 
verirret  und  geblant  das.  83,  86.  swer 
frp£j(  ii  im  (dem  letife!)  kämpfe  göt, 
dem  isl  das  kruze  harte  guut,  wand  e; 
in  bät  vil  gemuot  und  machet  in  noch 
vn  dielte  mat  daa.  275,  39.  die  an 
genAden  werden  mat  das.  369,  65.  do 
die  heidenschaft  die  slal  xcrierbelen  und 
si  ward  mat  an  gute  und  ourh  an  lu- 
ten  dat,  445»  69.  die  torslen  under- 
atto  des  niht  dnn^  vorchte,  die  si  an- 
trat, sie  stunden  vor  im  also  mat,  da^ 
si  sprikhen  nicht  dawider  das.  602, 
iü.  si  wdren  strites  mat  geworden 
IM.  dura»,  2156.  die  andern  vifichtic 
unde  mat  jageten  bin  xe  lande  das. 
7()73.  dA  slnen  orden  sach  s(5  mat 
wesin  dirre  gotis  helt  Jerosch  Pf.  7.  d. 
want  ir  mach  was  wordin  mat  das*  51. 
d.  wao  e;  vestenunge  mat  was  ftmi 
non  bene  fxtit  ßrmatitm ,  das.  SI.  n. 
dA  er  ourh  bleib  des  lebiiis  mal  das. 
119.  b.  si  machtin  des  lebius  mat  al- 
Wl  da;  dl  vant  ir  swert,  da;  nüt  wer 
was  mannis  wert  das.  144.  a.  zu 
jiniirij^l  >vart  si  also  mal,  da;  alle 
Wollust  von  ir  trat  das.  154.  b.  — 
ßeeliert?  herzöge  Otte  von  Brftn- 
swtc,  der  als  mn  sll;e  vmchtis  swtc 
di  brödre  in  der  til  sfS  mate  mit 
tröste  wol  irlabit  hale,  xöch  etc.  Je- 
rosch.  Pf.  37.  d. 

mate  u.  matte  adj.  neben  form  war 
aorhergehenden  bei  Jeroschin.  nicht  ad- 
terb,  trie  Pfeiffers.  194  aiitiivitnf.  dö 
mit  ächle  swindi'  des  luvils  gesiude  dai( 
laut  durchvanu  hatte  und  gemacht  sd 


matte  Jerosch.  Pf,  48.  b.  want  si 
dftehte,  da;  di  n6t  gar  solde  werdin 

mate  C:räte)  das.  124.  a.  —  gdiört 

hieb  er  das  letzte,  als  ßectierte  form  an- 
5    t/efiihrle,  betspiel  des  rorttjen  nbsatzes  ? 
M.iTK  Sief,  doch  nicht  überall  yaiu  sicher ,  . 
«erfer  nach  form  noch  nach  gesMeeki. 
du  wiese  f  pratum.   swelch  mate  ist 
gemeine  der  cras  ist  ^-erne  kleine  Vrid. 
10    120,  27.  vgl.  liA.  522.    ich  sag  iu 
von  der  selben  maten  (auf  der  das 
tumier  gehalten  wird)  Laa»,  2671. 
(rergl.  Haupt  in  der  recension  der 
Hahnsrhen  ausf/.  des  tänzelet,  halle- 
1 5    sehe  litt.  Ug.  1 645,  sp.  1 1 6.)  üf  der- 
selben maten  das.  3327.  eerpl.  Gr, 
Friedr.  s.   254.  «.  Sehen  440.  — 
ichn  Wiste  wa;r  ich  sprechen  solle  näcli 
tude,  s6  da;  geschiht   da;   si  mich 
20    an  der  matca  siht,  dä  wir  einander 
snln  sdien,  als  ich  die  wisen  höre 
jehen  Flore  S.  2326.  über  diese  matte 
der  soligen  vergl.  Sommers  anm.  wa 
dieser  stelle  u.  Gr.  myth.  782.  — 
25   das  wort  ist  hesenders  im  sekwdH- 
sehen  &u  hause. 

hiltinair  sfrf.    iitid   sol  nemen  so 
vil  höwes  von  der  hiltmatten,  als  üf 
einem  berwermautel  geligen  mag  Gr. 
30    w.  i,  369. 

mannemate,  mansmatc  f  beispie- 
le  ron  diesem  in  etgmologie  u.  bedeutung 
dunkeln  worle  s.  bei  Sehen  990  fg. 
mansmatevrise  f,  dassMe^  s.  ebe$td€h 
35       osl Crinale  f  vgl  Sehen  1172. 

pfafTenmate  f.  den  pfaffen  gekö- 
rende triese.  pratorum,  dictorum  pfaf- 
fenmatu  iei  Sellen  991. 

sehftfinate  smf.  fOr  die  sdiafe  ba- 
40    stimmte  wiese,  die  ^ensweide  neben  der 
ScbüfTpiiiUen  bei  Scherz  990. 

(^logeuiale  f.  führt  Ziemann  auf 
als:  adiermass,  ohne  beteg,  ketnes- 
fattt  gehört  das  wort  hinter,  soHderm 
45    ist  niederd. 

vroiHMiiate  pratum  pvbfiram.  vgl. 
Sehen  44ü.  u.  fronewise  HaUaus  543. 

vrandelmate  mne  wiese,  deren  nless- 
Araneb  amgeht,  s.  Sehen  Iii 37. 
50       >visematey   IS'ith.  32,  ö.    da  mite 
er   mir   trat    nider  al  min  wi^emat 
ist  wohl  wisemät  u.  gehört  iu  mu'je. 
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BatemMcr,  matesdoredte  $,  dtu 

MiTELJV^iE  nom.  propr.,  in  der  Gudrun  der 
sin  der  Hegelinge,  vergt.  über  die 
tage  des  ortes  Jac.  Grimm  in  der  %eit' 

derrheinisches  Hediolanium  des  Ptole- 
mäuSj  das  man  im  münsl er i sehen  Städt- 
chen Meteln  an  der  VeclU^  zwischen 
HonHmnr  «.  BenAeimf  wMerfinä^f 
ältere  Urkunden  nennen  es  Matellia 
(Ledebur,  Bruklerer  s.  3'27  fg?).  Peu- 
tingers  tafel  gibt  nach  Klelione  ein 
MaUloue,  der  geographus  Racennas 
MicA  FkliOBe  am  MatdliOBe  an, 
eke  formen  dem  MatelAoe  noch  näher 
rücken.  Fletione  setzen  andere  ttest- 
licher  nach  Ysselstetn  u.  Matilone  in 
die  gegend  wm  Rgntho'gtn.  He  aUn. 
äberkefenmg  scheint  mm  krinum  äk»' 
liehen  ort  tu  trissen.'* 

Mat^rjk  stf.  u.  swf.  Gr.  1 ,  4;J7.  materia. 
DU  ich  iu  den  orlhaben  bediu  chun- 
d«a  Wide  mgea^  dt;  ich  die  ntlerige 
nil  iiiniilisgein  heri^c  und  diu  starckea 
m;iTP  jil  des!«'  hü/  bewa»re  Mar.  5. 
swer  die  niatcrie  wijj^ea  wil  >va  vou 
dÜM  back  sage,  der  vkidet  (fie  ntlc* 
rie  alle  generkel  mdi  einender  md$eh. 
g.  ed.  Rürkerf,  s.  403.  dise  materiell 
(von  Tristan)  er  hä\  gesprenzet  iu  so 
liebte  wäl  H.  Trist.  23.  ist  gekrce- 
net,  gvidtn,  glauj;,  gespiegelt,  lAter,  sun- 
der Schrenz,  malerjen  gins  out  einem 
mcke,  Frl.  134,  1,5. 

niaterlich  a4j.  matehalis  materlich 
Diefenb.  ^^288.  . 

uuniMrielich  ad§,  wir  aber  da; 
da;  gott  als  unmaterielich  an4  als  klein- 
fÖeirc  were  und  g'f'istlich  wöre  vereinet 
mit  mir  iu  miuen  ougeu,  sö  %^re  dai^ 
golt  aün  fliysl.  tl86,  31. 

M&nanLLB  eine  art  pfeiie.  kodier  wol 
bezogeo  c^eHilt  mit  motertellen  Lauz. 
8727.  m\  ditke  <lä  \ lugen  schelte  unde 
pbile  unde  matrelle  Eneit  6854.  ^ergL 
Baffnouard  lexigite  roman4, 1 68  Hilnl. 

MATCAX  Mim,?  itgl.  Engelh.  3111.)  st/*.? 
{tgl  Pan.  fi83,  13.)  stu.?  (vgl.  m. 
347,  2.)  mitteU.  matratium.  mit  itoäe 
0e/ilUe$  rwMett,  nairaUe,  natra;t 
8«;  PoTL  353,  S.  683,  13.  —  pahnlis 


eil  dicke  matra;  lae  indem  kflnege  aldi 

er  sa:;,  dar  üf  gestept  ein  plieDe  breit 
Porz.  f>83,  13.  sin  kamorn'r  tnioc  dar 
sehant  ein  kulter  unde  ein  niatra;  dariif 
5  der  stolze  werde  sa;  das.  3ö3,  5.  dö 
gie  ai  aut  den  degenen  dft  ü  sdbe  aa^i 
BMlra;  diu  riehen  lilgen  allenthalben  an 
dem  Vietze  nider  A'iÄ.  347,  2.  si  fuorle 
iu  dao  besunder  üf  einen  seaflen  ma- 

10  tra;,  ein  wteie  Undannen  ba;:  dar  ftf 
was  in  gebettet  Engelh,  3111.  ir  gfle- 
te  frönt  ie  ba-^  und  ha/^ ,  ir  ffiiete  wirt 
stn  mati'rai; ,  wirt  ol)  im  ir  güete 
sin  deckelachen  MS.  2,  125. 

ISüATMn  nom.  prctpr.  Terraman  soA»,  W, 
Wh.  32  288. 
MATHENN?  febrifuga  matrenn  voc.  o.  43,  90. 
MATRiBLKi/  nom.  propr.    küoec  Matribe- 
lei;  ü/^  ScandiiUTti  W»  Wh,  98.  257. 

20    348.  383.  461.  463.  466. 

M\TTuiF.i.  mm.  ftvpir,  kllnec  von  Tafar 

\y.  Wh.  74. 
MATTü  f.  die  motte,    tinca  ein  mulle  Die- 
fenb. gß.  273. 

25iiATrE  swf.  eine  tirohdecke.  matta  vel 
mattula  matte  sumerl.  I  I ,  «»8.  Benecke 
citiert  Strassb.  stdtr.  art.  85.  —  ich 
mache  na  pabnen  matten  (et  Scher* 
1013.  daeselbet  nmr  mU  ein^eiretener 

30    lautrrrsrliirf):trif/ ,  ist 

inal/.e  strf.    er  neiget  sich  uf  ein 
malzen,  die  hei  er  von  binsen  gefloch- 
ten hei  Seher*  1013.  tgL  SloUer 2, 204. 
JUITB  f.  geronnene  milch,  aus  der  käte 
35    gemacht  icird,  käsematte,  episserum 
C:  serum  laclisj  matten  Diefenb.  gL  1 08, 

9^  die  OMR.  «fOMf. 

MifosiOBs  fMMi.  profM*.  eo/er  tfet  Josve^, 

W.  Wh.  33.  98.  349.  386. 
40MATZt:  f.  unt/esätiertes  brot.  matz  polent. 
pogalz   poienla   eoc.   theut.  a.  1482. 
ter^.  atatieidaioche  oben  1,  856.  h. 
mntzenknoche  t.  das  zweite  worL 
Munn    nom.    propr.    mit   den  schcwnen 
4.'>    schenkein  Maurin  Porz.  662,  19.  mit 
den  liebten  schenkein  her  Maurin  Lanz. 
3052. 

MiwB  »WO»  edureio  wie  eine  katiCy  doch 
auch  rnn  andern    thieren  gebraucht. 
50    mau  katze  Frl.  304,  4.    der  low  fieng 
an  le  mtwen  C  briwen)  und  treten  Inn- 
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m  Züridk  2,  68.  a.  MrylL  tttgh, 

92fi,  l. 

MXZ  stn.  die  speise,  das  mahl,  Graff  2, 
904;  goth.  mals  $tm.  des  ma^es  pfle- 
gren  apeUe  m  aidi  »timm,  kekr.  10.  5 
a.,  If.b.  diz  ungcsalMO  na;/».  148. 
und  freherbcr^cl  ein  man  d;1  ims  der 
Wirt  wol  gan,  deme  gezimet  desle  ba} 
•Im  adibipf  inide  ilh  ma;,  oaeh  emrirt 
diu  wirtoclnfl  ninner  gaoi  Ine  willi-  10 
Iren  mtiot  das.  105.  j«  ut  aanec  tri- 
welose/,  vn^  dai^  anders  nihl  enbacle, 
wau  daj  lieber  dan  sin  mai^  freu- 
dewende hnte  b€dkL  1,  1853.  nurn 
g9p  in  volleclicben  trinken  unde  WK^  15 
AVA.  ITTiT),  '2.  kiiisch  was  din  ma?,, 
kiustl»  was  din  Iranc  Gottfr.  lobg.  28, 
9.  wa;  was  stn  tranc,  wa;  was  sin  ma; 
DiodBL  4592.  wi  der  gebttrte,  da; 
si  ma^cs  iemer  tac  enbi^et  Frauenh  20 
93 ,  I H.  der  apfel  rot  sin  ma/,  das 
fleisch  des  apfels  wiz  ob  dem  kerne 
FrL  KL  6,  2.  —  eines  nahten  er  an 
heriicli  mass  sinen  Duralen  fab.  vgl. 
Scherz  1008  fg.  cnmm.  zum  nan'ensrh.  '25 
llü",  71.  so  man  goiiomcii  hat  das 
aiaas  so  sag  man  deo  gratias  narrensch. 
110%  211. 

eichmnv;  stn.  wird  1,  414.  b.  an- 
geführt,  doch  liegt  mir  kerne  beieg- 
steiie  vor. 

Babtma;  sM.  golh,  nahtamata  aftn. 
4as  akendeetem.  noeh  den  nahlnaaie 
Chs.  ehr.  100. 

iiia'i^^rane,  mn7,^oiui7,,  mniHnUn  s. 
das  iweiie  wort;  1,  983.  «.  fehlt: 

maa^leide  sl/l  akd.  ma^lcidi  Graff 
2,  172.  904.  der  ekel  torm  essen. 
sweme  di  s|>}.se  widorsiri,  i\  he  si  in 
den  muut  ueme,  der  bät  di  ina^leide 
Ptetar,  284  b.  vgL  fvndgr.  1,  383.  a. 
wird  den  nan  naaaleide  bnoea  Lt.  3, 
564,  139.  rfo»u.- 

uia/,l(>i(ior  adj.  u.  iiia^leidolielt 
ttf.  die  betde  aber  erst  bei  Pictorius 
bdegl  8k»d. 

gciiin:;7,o  stcm.  ahd.  guna;;o  Graft 
2,  904  fij.  der  tisch  gen  nsse.  er  a; 
vil  m»;lichen;  als  er  fleisch  ffeniil^lc, 
slnen  gemajjen  er  bclutzie,  wände  so 
er  von  tische  giene»  die  nesae  er  aanc 
Mr.  461.  nan  sol  oneh  di  s6  glhen 


niht,  da;  man  mit  dem  gema;;eD  iht 
grife  in  die  schii/^^el  mit  der  hanl 
welsch,  gast,  goth.  hs.,  im  leseb.  505, 
17.  bei  ßitckert  steht  geselle  508.  unn 
dabi  aon  wir  nerebea,  de  nan  diege- 
anssen  die  ze  dem  essende  komen  son, 
de  man  die  ladon  sol  Griesh.  pred.  i, 
47.  so  sol  mau  die  gemassen  ze  dem 
essen  bfHeren  dat,  1,  48.  eergL  ßmd' 
gr.  1,  371.  b.  —  wokl  mtr  verschrie- 
ben steht  raa^^e  statt  pcma^;^p  im  Lie- 
ders. 1,  .')40,  128.:  menelich  bi  sinom 
müssen  igemeint  ist  tischgenüsse)  gclag. 

mnat  $tf.  «.  sAs.  ahd.  äff.  Groff  2, 
882.  die  fettmachung,  das  dazu  die- 
nende fuiter.  ir  bom  treit  Schate,  obe;, 
nütze;  mast  FrL  162,  18.  vgL  Sehen 
101 1  fg.  namenlUek  die  eekmr  §o  ge- 
iMHMf.  beschert  nns  got  eb  eekher 
und  ein  cmiss  Gr.  v.  1 ,  414. 

Iiiincliiiast  stf.  stn.  ?  lunmielsspeise, 
hmmelskost.  von  Jöricbu  du  himebnasl 
wird  Maria  geaaamt,  FrL  286,  8.  egL 
g.  an.  XXXX. 

masldarm  s.  das  zweite  frort. 
inastic  adj.  führt  Ziemana  auf^  doch 
ohne  beleg. 

neate  tifl  fährt  Ziemma  aaf=t 
sagin  a;  belegt  finde  ich  es  weder  ahd. 
30    tioch  mhd.,  aber  es  darf  wohl  gefolgert 
werden  aus  dem  folgenden  compositum. 
ncf  tswiii  ».  dae  meeUe  wort 
aalzmeste/UtfAer?  salinen  ein  salos- 
mesto  Diefenb.  gl.  241.    saliniim  dici- 
35    tur  viis,  iihi  repoiiitur  sal,  snlizva;  oder 
salczmesle  Cunr.,  fundgr.  1,  388.  a. 

meate  sisv.  maeka  feU.  Gr.  1,  949. 
2,  202.  ihd.    <lu  bist  gemestet  harte 
wol  Gregor  2741.  eime  g^emaslen  W/, 
40    gelich  das.  2756.    wii  man  die  w^heil 
mesteo  M  3T8»  9.  ogL  das.  116, 11. 
incranare  ncslen  Diefeak.ffL  162.  aagi- 
nare  meaten  dat.  24  t .  rgl.  Graff"  2,  882. 
ii.es(iin{>-p  ttf.  pasUira  neatunge  tu- 
45    Hier/.  13,  (i3. 
Mmiiii  «Ml.  propr.  tater  det  Laaaiie; 

wtd  Brickus,  Pan.  56.  400.  455.  585. 
MA7ALTKR  ahd.  ma7.allra  Graff  2,  913.  vgl. 
Gr.  2,  332.  massholder,  arcr  maccllra 
50  alt.  bl.  1,  350.  acer  mazolter  sumerl. 
46,  54.  acer  gmdcrebo  vel  anaallra 
dttt,  U  40. 
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Tenncclie  nfpv.  hnUe  ab?  Amen 
faln  wir  sprechen,  des  ne  sal  uns  nit 
fWMcheo,  wir  ne  snln  in  jemer  eren 
TBslii  loser»  f^amb€  3790.  oier  iH  die 

Bl^ie  verderbt,  ti.  etwa  zu  lesen  Ter- 
smechefj  =  versmAhen  ?  me  die  parti- 
cipialform  versmecht  =  versmähel  sckon 
akd.  torltammt,  tgl  Graff  6,  823. 
«.  fropr.  W.  Wh.  1 93.  372. 
neu  ein  Scheltwort  (Ziegenbock?^,  ein 
esel  zao  eim  lowen  sprach:  ' goi  grüe^ 
dich,  bruoder  recke!  du  mäht  wol  s!d 
«ia  nMdiet'  vil  spoltes  er  n  im  be- 
gie  Bon.  14,  8. 
IHDRLK  Stf.  ahd.  midili  Graff     707.  eine 
kleine  miMMy  noch  geringer  als  ein 
AflJln*.  Mir.  mdalfia  »  meditallia,  firmu. 
demitaille.  vgl.  oben  niedel  unter  made 
s.  18,  a.  fund(jruben  1,  383.  a.  Frisch 
1,  653.  a.  Scher%  1016.  Gr.  3,  733. 
MBDBLmRZ  stf.  basilia.  Mone  240.  medef- 

wiin  ki$lorkh  da$.  241. 
MEDis  mm  edelslein.  Pan.  791,  29. 
MEDEMK  in  Lychlinsriicit  (h'cimnm  rt  jus, 
quod  dicilur  medemc,  infra  Schcidesleine 
et  iMolMch,  fMmjakr  1334,  MHak- 
mu  1334.  vnd  winehe  er  ge»ehel, 
.srhtiidt  vnd  binden  soll,  so  soll  er  den 
schulthcisen  zu  W.  zu  liuis  vnd  holT 
McheD,  vnd  soll  ime  sa^eu,  das  er 
koane,  vnd  wart  von  wegen  meiaet 
gn.  h.  V.  Tr.  medems ;  vnd  ist  es  dan 
sach,  das  der  .schulthci.t  kompl,  wol 
vnd  gut,  so  gibt  man  ime  die  vu^  garbe. 
Or.  w.  3,  772.  medumsgttl<Sdtor> 
1017,  wa$  uHMri  wird  ah:  pentaüo 
annwi  frumentaria :  noch  jetzt  soll  in 
Hessen  mocddum  rorkainmen.  Schert 
t.  V.  medeni  lülü  halt  hieiu  das  mit. 
mdena  agroram,  vgL  du  Ctutgw:  Mo- 
wnm  censnales,  tril)utuin  atque  niedcnain 
ntrf'^rnin  cum  fisritlilms  umnibus.  die  rirh- 
txjkrit  dieser  iusatnmrnstellung  wird 
bestuttyl  durch  die  Urkunde  vom  jähre 
1083,  di$  Oruff  2,  708  mfilkri.*  est 
antm  nwdena  septena  de  a^^ris,  tribu- 
tum  vero  etc.  Graff  rerrfleicht  das  goih, 
mai^ms  öäifov.  vgl.  mkidkm. 
mauvm  f.  mstil  ofte»  1»  307.  b. 
imnilll  §if.  =  nabinande,  massente,  /hms. 
niinie,  naibnie,  mainie.  (jitu  woH 


erscheint  tM  firma.  ti>  den  tenckie^ 

densten  formen.')  —  deus  sal  le  roi 
el  sa  mehnie!  kUaig  und  stoe  masseale 
die  gehalte  got  der  gnote  TrUi.  3257. 
Sianotii  ttm.  geschwächt      *•*•!)  Meiden. 

männliches  pferd,  hengst  oder  irallach. 
Gr.  3,  32.'j  rermnthet .  es  sei  dies  die 
Urbedeutung  des  yth.  m.til'ms  (dtö^ov, 
dm  9&rt^gek«nde  mDiMcO,  ags. 

10  mAdum,  altn.  meiftm,  «ftt*  mdthom,  weil 
im  hohen  alterthume  vorzugsweise  pf er  de 
geschenkt  tturden  ir gl.  Gr.  3 ,  452. 
511.).  auch  Benecke  billigte  diesen  s««- 
tammMhang,  kitU  aber  nM  die  ke~ 

15  deutung  daqov  für  die  vermittelnde, 
sondern  res  preliosn,  opcs,  vnd  diese 
ursprunglich  =  pferde  - ,  vieh  -  geld. 
FWm*  1-,  055.  b.  vergleiekt  atu  der 
L.  Ahm.  equa  mediana,  bos  mediamis, 

20  also  rin  pferd  von  mittlerem  werthe, 
was  durch  einige  der  amufiihrenden 
beispiele  bestätigt  »u  werden  scheint. 
Xiemann  efuMiol  aieJII  herbei  dae 
ijoth.   iznm.iif)»   rfdipMlNfft^o? ,  nimmt 

25    also  die  hedetttung  spado  als  die  ur- 
sprüngliche ^  doch  wohl  mit  unrecht, 
dem  beide  vll  verswinen  ballKcb  wai 
gewonnen  ein  anidem,  den  er  ledic  sdcll^ 
dan'if  er  japte  unde  dnch  Dietr.  2904. 

30  s!nen  meidem  nuni  er  an  die  hant ,  dä 
mite  streich  er  durch  da;  lant  das.  2908. 
die  ntaiea  barie  sebiere  die  gMtea  mal- 
dem  an  ir  hant  das.  3153.  der  vogt 
von  Bern  gebete  vil  manegen  maidem 

35  unde  marc  das.  5915.  er  hiej;  euch 
sieheo  sneUe  dar  vil  manegen  maidem 
wolgeslalt,  er  gap  die  rosse  ungezalt 
das.  606.").  gisl  du  mir  den  mcidcm, 
Kuoprebtt'  zeint'm  i-idem  bin  ich  immer 

40    veraigen  Helmhr.  325.  liiess  das 

pferd  dn  beogcetD  mir  gäbe  ein  berre 
Ubter  stnen  meiden  A;em  stalle  MS,  2, 
119.  8.  und  wer  in  den  rAt  gekoren 
wart,  der  ein  ros  habe  oder  einen  guo- 

45  ten  meiden  von  sehen  marken  wert 
slrossA.  »Idir,  bei  Sehen  1040,*  eine 
andere  hs.  setU  hinter  meiden  noch 
hinzu  oder  einen  löufcr ,  eine  dritte 
oder  einen  hengest.    das  er  ein  ros 

SO  oder  dien  meiden  baben  toi  ^enda. 
•wer  »wei  täsent  pfunde  wert  het,  der 
aol  ein  meiden  beben  nmb  20  pfont. 
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er  warf  w  tee  Megereir  ftf  den  itukeii 

meiden,  den  ritler  wol  bescheiden  Konr. 
Iroj.  bl.  200.  moyHcn  oder  aiisgesniten 
pferd,  spado,  equus  castratus  roc.  1482 
itigl.  Sehen  9760*  mm  «kmhi  9oe.  5 
1429  fuhrt  Mkmann  noch  auf  cabal- 
lus,  vilis  eqims;  slahender  meidem  vel 
Iraber  succussarius.  ferner  citiert  Z. 
Hon.  Boica  9, 128,  wo  hönig  Ludwig  um 

meidem  nw  13  6m  16  Pfennige  10 
gifht^  ttäbrend  ein  ros  viit        50  bis 
60,  ein  zclienplaTil  m/7  .'JO  pfund  be- 
wkU  wird.  tgl.  Frisch  1  ,  655.  a.  u. 
b.,  «0  der  neiden  eemem  mrlie  nach 
mit  20  Schillingen  ztcbchem  Ifen»  pfluoc-  15 
pfert  (  12   srhillinff)  n.  dem  ors  (30 
SchiUtHg)  aufgeiuhU  mrd.   Slalder  2, 
193  AÜbrf  imiden  mtf  ab  tmdMeng»!, 
hdnfig  eneheitU  das  wort  in  den  tceis- 
Ihümern.  ein  \og\  sol  oucli  Imlicii  einen  20 
meiden  stände  in   dem  dinghuve  drie 
wocbe  vor  sungihlen,  und  drie  woche 
danicli,  viid  da  knecht  dobi  Gr,  w. 
1,  709.  der  fürt  sol  als  wit  sin,  dar^ 
einer  ein  wisbom  fiir  sieb  iif  eiiifn  mei-  25 
den  nejnen  sol  der  24  iiiug  t>i  6'r.  w. 
iy  303.  9gL  2,  519.  3»  644. 
*    snelmetdeiii  stm.  sndneideii  pile- 

fridiis  voc.  o.  38,  56. 
MEiK,  M£iGE  fiPiM.       1.  der  mai.  malus  30 
maye  eoe,  o.  47,  10.  häufig  von  den 
didtlem  gefeiert  ab  monat  dee  fiiSh- 
Hntjs  und  der  teonne,  u.   auch  über- 
tragen zur  bezeirhnung  der  höchsten 
freude  gebraucht,  seht  an,  waj  dem  35 
oMiea  wanden  iai  beacherl  IfislUk.  51, 
14.  der  meie  bringe  uns  al  stn  yrm- 
der  das.  46,  1 6.   in   einem  iiieien  nn 
dem  morgen  fruo  das.  46,  1.    mir  was 
die  wlle  ab  ieh  eanitteo  in  dem  meien  40 
wäre  da»,  118,  35.  lUjen  mde  rOaen 
bliiomen,  svvA  die  liuhten  in  m<  i<  n  tou- 
wt'ii  durh  daij  gras,  und  kleiner  vogele 
sanc,  da|(  ist  geiu  solher  wünuebernden 
Urfiide  knnc  das.  27, 21.  gin  wir  sno  45 
dea  mden  höfagezite  das.  46,  22.  hie 
ist  des  meien  höhgeztt  MS.  2,  28.  a. 
fraaend.  397 ,  1.    seht  der  schceae 
nao{  nün  bMender  neie  atn  MS,  2, 
209.  a.  ai  frOit  ab  diu  anmerslt  gegen  50 
des  werden  meiq-en  blüeto,  ;uli  wwi^  der 
fröiden  git  US.  1,  23.  a.  mioer  Treu- 


den  meien  alt  frauend.  505,  6.  din 
aablic  si  ein  meien  zH  Winsbekin  1, 
8.  man  hcprt  der  turleltrtben  singen 
erklingen,  wol  ringen  näch  siiejes  meien 
horden  M.  FL  3,  6.  da;  jir  irt  ge- 
tcUel  an  vir  stucke,  da^  r>rste  ist  der 
meige,  der  regit  alle  di  alden  wuraelen 
myst.  59,  3.  dö  man  sacb  meien  dach 
blOete  naneger  bände  MS.  %  226.  a. 
hier  ist  meien  dach  nicht,  wie  Ziemamm 
meint,  laubdach  im  frühling,  sondern: 
des  maien  decke,  gewand.  2.  hir- 
kenreis.  dem  {lockt  das  weib')  mit  ring- 
lin,  krenaen,  nden  Munter  geadim, 
1519  giiij.  vgl.  beilr.  1,  193,  IX. 

mcidinc  ,  ineientcidiiic ,  iiiripn- 
^arli',  nicienouwe,  iiielciireg^eu, 
meioirie,  meieasBialz,  meispr&che, 
mdensehln,  mäenta«,  maauwic 
s.  das  zweite  worf. 

nieic,  nicige  swv.  1.  mai  wer- 
den, in  dem  walde  nnd  ftf  der  grfienen 
beide  neiel  e;  ao  fehle  wol  MS.  l, 
162.  b.  swü  sich  liep  zc  liebe  sweiet, 
höhen  muot  din  liel)e  gil ;  in  der  bei- 
der herzen  meiel  mit  vreuden  alle 
Sit  frauend.  429,  19.  2.  «te  ta» 
maiy  im  fHAling  gebahren,  sieh  ha- 
lustigen ,  froh  sein,  einer  spilt  einer 
reiget  einer  wunnet  einer  nieiget  Mart. 
275.  si  spilent  und  reigent,  ai  wnnnent 
nnd  neigenl  Diat.  2,  148.  ji  gerne  wll 
ieb  dar  meien  g;\n  d;\  ein  senedcr  sie- 
che SU."  enhunden  wirl  HIS.  2,  209.  a. 
nu  was  e^  in  den  tagen  lanc,  so  alle^ 
da;  mciget,  da;  reble  frende  teigel 
Dietr.  1 525.  mir  zc  stiure  diu  geUnra 
meiet  tüsentvaltec  ha;  Frl.  l.  1,  5, 

ermeie  swv.  erfreue,  soll  ich  han- 
gen dar  aO  filer  da;  ouge  min  enneien 
aicb  dort  nit  ir  lieUen  engen  kllr  MS, 
2,  209.  a. 

tnp»cnl>a»rr  adj.  dem  inni  entspre- 
ci^nd,  freudenreich.  Artus  der  meien- 
bvre  nan,  awa;  nan  ie  von  den  ge- 
apracb,  seinen  pfinxten  da;  geschacb, 
odr  in  dea  neten  blaonensil  Par%, 
281,  16. 

meigesch  aebmer  mmsch  o^.  mm 
mai  gehörig.  Af  einem  samtt  grOene, 

als  in  meiß-csrhom  walde  Tit.  143,  1. 
der  selbe  pfeiiel  wsere  grüener  dan  ein 
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mdjisch  gras  Tritt.  2547.  neisdie  pa- 

ItT  fnndgr.  1,  383.  a.  an  einem  mei- 
gescheo  diiige  (jnaigericht)  dreieicher 
iMiMit.  f.  II. 

meig^ellnc  ?  ouch  sitzen  in  demsel-  5 
ben  gericht  zu  Saspach  lüt,  die  heiflseilt 
die  meigeling  Gr.  tß.  1,  413. 
MEIER,  MKiGEK  stm.  ohä.  mcior,  Graff  2, 
843.  dat  hu,  najori  «oeik  «n  16.  Jh. 
findet  sieh:  es  wird  ir  oberster  meyer  10 
oder  major  ffonannt,  Scherz  1  040.  der, 
dem  du  Oberaufsicht  des  huusAj  be- 
wirA$t^aflung  des  gfOet  ameertramt 
itt,  vilUcus:  edle  tearen  meier  des  kö- 
nigs,  freie  die  der  edlen .  knechte  die  15 
der  freien ;  aber  selbst  meier  aus  dem 
Stande  der  unfreien  hatten  durch  ihre 
kamgemaU  «mm  ram§  vor  im  Mri- 
^  knedUe».  vgl.  RA.  315  fg.  ein 
meirr  trnr  ps.  zu  dem  der  arme  Hein-  20 
rieh  sich  iog,  a.  Heinr.  'iU5.  duj  was 
ein  frier  bAmm  der  vil  sehen  ie  ge- 
wan  dehein  gTÖ;^  ungemuch,  da/^  andern 
büren  doch  ircscliach ,  die  ^\irs  iroher- 
ret  wären,  und  s>i  die  nihl  vcrbdren  25 
beidiu  mit  stiure  and  mil  bete  das. 
269  fg,  muk  übtrtragm  g^amdU: 
stn  muot  was  aller  lügende  meiger  Frl 
80,  9.  auch  sprach  derselbe  recht  auf 
den  dinghofen   neben    den   huuberu.  3U 
es  kaben  avch  alle  andere  dinehcef  ir 
besrbwert  vrteln  für  diSM  dinchoF  zn 
zicluTi,  auch  von  dem  meyer  vnd  huo- 
beru  vrteln  zu  empfuheu,  vnd  so  sie 
des  vrtel  nit  bericht,  so  mögen  meyer  35 
vnd  die  Iniober  'die  vrlel  bei  den  hoff- 
herren  erfahren  vnd  erholen  Stöb.  Als. 
\STi%  s.  3.'?  ff}.  (larvnib  ist  der  meyer 
schuldig  den  huoberu  ir  gepot  verge- 
bens n  tlrna,  besonders  in  geriehtsheo-  40 
dein  das.  72.  rgl.  das.  s.  35.  u.  a«s- 
führlich    trird    f/ehandeU   Uber  seine 
Stellung  als  riclUerliche  person  das. 
38  fg.  ssttsf  sine  ort  bMmmgßurtdU 
»ekemt  ihm  wugetkmdm  m  kobm.  45 
wer  gfleter  empfahel  von  dem  meier, 
der  gibt  von   icgiichem  sester  einen 
Pfenning  zuosatz  dem  meier  vnd  den 
hnobem,  die  b«  in  seind  doB,  47.  vgL 
matemeier.  unde  swi  des  gotrilises  man  50 
blibet  (^stirbt'),  dü  sol  man  ncmen  des 
besten  vihes  hoabet  oder  siu  beste  cleit 


le  Talle,  het  er  vihes  nüt.  unde  swA 
ein  meiger  blibet,  der  des  irotcshöses 
ist,  der  git  zweue  velie  deme  gotesbüse 
vonne  Itbe  da;  best^  dtfnieh  da;  be- 
ste vonme  aanbaebte  das.  t.  31.  — 
colonus  villicus  roc.  1419  nach  Zie- 
mann, der  auch  auf  Westenr.  beitr. 
If  324  verweist. 

dinchovemcier  tim.  damdbe,  tnU 
heMnderer  rücksicht  anif  die  richter^ 
liehe  thatif/keit  des  meiers.  nach  sol- 
chem gedenke  sol  der  dinchofmeier, 
wdcber  von  der  frawen  abtisaio  nnt 
willen  «nea  vogtes  aoUe  angenonunen 
vnd  g-esetzt  werden,  snmbt  einer  frauw 
ablissin  amblleul  mit  allen  hubern  an 
eiuen  geburendea  ort  gehen  Stob.  ÄU- 
sfll.  185%  s.  51. 

hovpmeicr  stm.  dasselbe,  so  aber 
ein  hnber  zuvor  und  ehe  er  stirbt  in 
seiner  krancheit  nach  dem  bofmeier 
schickt  vnd  sich  dureh  denselben  nil 
sdbanderm  oder  drit  auf  drei  schritt 
aus  seinem  haus  auf  die  allment  füeren 
laeszt  vnd  so  er  der  kranke  ledig  ge- 
lassen  also  loss  ohne  einige  steur  vnd 
ohne  IhUeo  wider  in  sän  haus  konb% 
er  slerb  oder  nit,  so  sdttd  scine  eibeo 
in  beide  we?  weder  val  noch  nichts 
schuldig  Slub.  Alsat.  165%  s.  32.  item 
wan  ein  sadi  von  disen  kof  n  Z.  gokn 
G.  gezogen  wärt,  so  so!  der  hofmeyor 
zu  Z.  dem  hofnieyer  zu  G.  den  7.ug 
wissenthail  macheu,  vnd  sich  mit  ein- 
ander eines  tages  vergleichen,  darauf 
das  snggeridit  gehalten  sol  werden,  da- 
mit der  meyer  zue  G.  seinen  huebern 
vnnd  dann  der  nn  \('r  ziie  Z.  der  par- 
theyeu  deu  gerichl^lag  wuäse  bei  zeit  zue 
vcricttndea  vnnd  ne  gd»ieten  dtu,  33. 

holzmeler  sfai.  fiUurt  Ziemann  auf 
als  lodtengräber,  auf  Wallr.  39  mt- 
weisend. 

■uttencier  sfai.  präfectus  proHs. 
•0  kaut  wir  Cremer  Heinlsett  von  W. 

emphongen  m  einem  mnllmeyer,  do  sel- 
ber in  der  gcgend  die  miitten  zu  ver- 
üben, Zinse  ziv  fordern ,  uu  zu  verston, 
<rt»  CS  not  aig^  m  dinge  «nd  w  ringe 
Schert  1013. 

iiolnioier  stm»  «xaetor.  gL  Fe», 
HaUam  1427. 
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salzinrior  sfm.  'oberster  heamfer 
einer  saUne  ,  fuhrt  Ziemann  auf  ohne 
beleg, 

tcddMcicr  «In.  *mm  immatmf  4tr 

einen  freien  hnf  rencaltet,  :teit-,  leib- 
oder  erbpächler  darauf  führt  Zie- 
matM  auf,  die  form  solmair  aus  We- 
sfeM*.  heUr,  7,  333  belegend,  * 

waltstrdmder  $tm.  torsleher  der 
italdungen.  das  nmpl  des  waldes ,  das 
die  waltslromeier,  und  auch  das  vursl- 
ampt,  daa  dto  vorttmeister  etwao  nf  dem 
wtlde  In  Niranberf  gehabt  halMn  ^el«ri 
i9;V2,  tro  noch  mehr  bmspiele  u,  ÜB 
rerlnirztc  form  WtUslromer 
fuhrt  werden, 

maeriime  af.  die  firm  detmeiets, 
der  näer  und  dia  meicrin  (:  utnb  io) 
arm.  Heinrich  1 437.  oft  in  den  weis- 
tkämem,  ».  b.  Gr.  w.  1,  i. 

maertnom  sAi.  ami,  tleOimg  dn 
HMiers.  im  g^ap  der  kunic  le  löse  ein 
meigertuom  in  stn  pewnit  Konr.  troj. 
38.  ein  meierluom  des  jiircs  vierzic 
pi'uude  galt  einbrachte,  das.  42.  c.  der 
hof  «nd  da;  meiertnom  oft  terbvmden, 
heispiele  bei  Sehen  1041. 

meiere  stpv.  ab  meier,  ah  Vorste- 
her schalten,  das  redtent  sye  ouch  dürl, 
do  aye  aprochent:  iat  ca  aicdi,  daa  wir 
in  alao  lond  meyfem  «Sefeara  1041. 

meJcHc  stf.  tras  meiertnom.  do 
sprach  er  io  im  selbs,  was  so\  ich  lliun, 
wen  nein  herre  wil  hmnemeo  von  mir 
die  nMifery  odw  achaAierf  fdbars  1041. 

vermclcrr  srr.  übergebe  einem  mei- 
er.  du  habcsl  j^ut,  das  habest  du  ver- 
meygeret  vud  habest  in  nutz  u.  in  gelt 
8dm%  175& 

B9  gMt  eine  reihe  wm  anaoMMen- 
setzungen.  in  denen  meier  das  erste 
«ort  ausmacht^  uieieraiubel,  nicicr- 
dine,  meierdtndiori  ineierdiiic{piot, 
ineierdincliiifc,  meierj^iiot,  lueier- 
lioT,  melerlelicn ,  incicrKiiiikvllo- 
lic'ii ,  die  als  an  ^ich  sellist  rersländ- 
Itch  u.  u>eü  erst  in  sputen  quellen  tor~ 
kemmeitd  (egL  Seken  1040  fy,')  bei 
muführung  des  zweiten  wertes  keine 
aufnähme  tjefunden  haben,  nipierlac 
kernte  ich  nur  aus  der  spaten  anfüh- 


MEiCRiMME  swm.  majoran,  maigram,  ori- 
gani$m  majorana  L.  ichn  acht  nibl 
neigianinien,  pardlseprel,  negelln  IMUL 
1,  406.  9gL  SehsneUer  2,  556. 
5iaDL  afn*  goth.  mail,  ahd.  MR-il  Graff  2, 
720.  1 .  macula,  der  fleck,  beson- 
ders von  Wundmalen  gebraucht,  äf 
beiden  annen  warl  dA  meil  Cwm  gegen- 
einanderrennen  heim  tumier)  frauend, 

10  015,  'ili.  (vifl.  diu  Ijost  da  durch  die 
Schilde  brach,  da;  man;  üf  beiden  ar- 
met  aaeh  da$.  219,  20.)  diu  Ijoat  nit 
hnrt  also  ergie  da;  beide  achill  und  bei- 
diu  knie  ein  ander  niorten  dd  ein  teil, 

15  SU  da;  die  knie  von  smerzeu  meil  ge- 
wunuen  und  die  schilt  sich  klubeu  dos. 
277y  12.  awer  hei^e;  beeh  rfleret  awU 
er  dannen  vfleret  Vrid.  1 1 8, 6  (»o  frei- 
lich mcil  eine  eermuthung  W.  Grimms 

20  ist;  die  hss.  bieten  mal,  u.  das  wurde 
an  «adk  erMgUdk  seist,  tgl.  oben  «. 
21.  b.,  fMill»  wicht  meil  der  in  diesem 
sprichirnrf  herijehrnrhle  ausdruck  zu 
sein  schu'iie ,  tgl.  das  zweite  heisptel 

25  unter  meilige},  sine  wunden  die  sint 
heil  ine  mlaea  nnd  Ane  hmH  Geo,  42. 
b.  du  bist  der  spiefi^el  Ane  meil  myst. 
3fi6,  28.  er  ist  ein  schein  des  ewigen 
liehtes  uut  ein  Spiegel  &ne  meil  Legser 

30  pred.  5,  31.  Urkunden  An  allen  pro- 
oken  nnd  nnil  bei  Schmeüer  2,  564. 
—  wiiidcr  diniu  meil  diti  verdcrbenl 
gar  den  wall  AW/t.  38,  1  {j>gL  ich 
meile).      2.  der  tadel^  der  fleck  A» 

35  iAertragener  bedeutung,  vor  nltan  meile 
ist  er  behuol  Helbl.  1,  526.  der  prie- 
sler  was  gar  ane  meil  und  iedic  aller 
busheit  1^1  i^.  115,  15  C43I^Uj.  so  se- 
hen wir  in  an  da;  wir  Ann  nuU  wer- 

40  den  Legs,  pred,  5,  33.  da;  wir  got 
minnen  Ane  meil  unde  äne  aller  leie 
wanch  tateruus.  434.  ein  sun  warl 
nns  gegeben  an  trOat  in  aOa;  MaU  I0- 
seb.  973,  30.  annder  meil  iak  aln  beil 

45  MS.  2,  34.  a.  gar  unbewoUen  ineiles 
das.  2,  20.  b.  lose  mich  mit  heile  von 
des  vleisches  meile  JeroscL  Pf.  128.  c. 
dea  lal  din  trinwe  An  meiiea  aol  FrJL 
L.  V,  3,  9.  ie  groe;er  wirt  der  aOn- 

50    den  meil  Winsbeke  .')4,  7.    ob  sie  brin- 
get sunden  meil  IJeibL  10,  30. 
ndlafM.?  dauetbe,  aOialarraine 
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än  alle  mcile  Genesis,  fundgr.  l,  20, 
30.  durch  diue  küske  und  durch  dine 
raine  di  dieh  behüte  in  nunle  Adbr. 
ed.  Diemer  14.    vil  kiiskc  unde 

vii  raine  ün  alle  böse  mailc  das.  1 1  *J,  5 
3.  tf.  o.  vgi.  W.  Grimms  atun.  am  Vrid. 
118,  6.  f/l  üfifoiir.  205,  9. 

dk^Mneil  st»,  bramdmarhmg  «e- 
0m  diebtiakb,  fuhrt  Schm eller  2,  564 
an,  sich  auf  Wesleur.  heilr.  7,  H.'J.  10 
86.  239  berufend:  die  diupmail  au- 
legea  «Imhi»  der  dieteftttfe  «mer  72 
pfemdgem  begangen, 

niiSHenKMl  s/n.  sum  schaden  gerei- 
chender fleck  f  schade,    suader  irley  15 
nsur  off  Dusmael;  sonder  caduc,  n- 
Mire  wild  aieeBail  Haliaus  1352.  (tgl. 
■BgenMiligct  u.  unvcrnicilig'et.) 

wandcinioil  slu.  fleck,  der  durch 
waadel,  tadelnsicerthe  eigenschaft,  ent-  20 
Umden  iit.  der  ne  windefaneil  ge- 
wan :  er  ist  kiusche,  schcpne,  guot,  liep- 
lieh  petAn  frauend.  577,  1.  durch 
wandehneiles  Uicke,  los  ich  ir  niht,  si 
eneichet  mir  mA  elaagen  tri  In  eftergir  25 
FH.  253,  16.  9gL  der  geschuof  die 
klären  so  >vandels  vrl,  dej  sie  nie  neil 
beruorle  MS.  I.  I  !M). 

uieiliuuot  s.  das  zweite  wort. 

mcile  mf.  bei  fftflüraa»  die  meile  30 
32,  2.  IM  aee.pL  neilui  Graft '2,  "''^o. 
dasselbe  was  mei! ,  sowohl  eigeiUdch 
wie  übertragen,  die  heideniskin  oiei- 
iin  ni  senlen  nosieh  ni^  nnreinfB  (Te- 
iMeii,  fundgr.  2,  51,  10.  ei  wiren  lin-  35 
ter  iinl  reine  ane  rost  iint  Ane  meilen 
pf.  huour.  '205,  II  {  trofur  \V.  Grimm 
uniiöthig  auc  mcile  vorschlägt),  min 
frandinne  du  bisl  far  achone  nnd  Icein 
mayle  ist  an  dir  Legs.  pred.  37,  18.  40 

iiieil  adj.?  erscheint  tmr  M  der 
iusammensetiuny  : 

■lortmeil  «jf.  ämrdi  einen  wtorä 
befleckt,    swä  man  den  morUneilen  bt 
dem  ti'itcn  siht,  sö  blnotent  im  die  wun-  45 
den  iV«6.  U85,  2. 

hmUc  fwe.  b^edten,  inquimre,  ta- 
iein.  dft  bl  waa  ein  gaUe  dhi  ict|^- 
eben  meilet  kröne  1882.  swer  mich 
danimbe  meilet  Titurel  H.  6.30,  2.  di  r  50 
winder  hüt  die  heide  gemeilet  i^itit,  45, 
1.  wiatir  dft  biet  aUes  da;  g«Mikl 


da;  den  liebten  sumer  stuont  in  hüb- 
scher ougenweide  MSH.  3,  263.  b. 
awdch  wtp  die  sinne  treit,  die  valseh 
niht  hit  i^emeilet  MS.  1  ,  88.  a.  diu 
stMf  ist  lüter  als  ein  jflas  so  sie  der 
touf  erwascheu  hil,  die  mcilel  unser 
broeder  Up  mit  unget4oer  missetat  amgb. 
2.  a.  F/,  2.  gedinfe  ball  sieb  meilet: 
swA  sich  da;  herze  teilet,  di  ist  diu 
liebe  gespalten  Hatzi.  '2,  8,  163.  Zie- 
man$i  ciiiert  noch:  altach.  pred.  17, 
51.  —  swie  fcmeilte;  ben  er  treit 
kröne  1136. 

iiiiQ^emeilet  pari.  adj.  unbefleckt^ 
tmgekUtert.  ungemeilet  blib  din  trc 
FrL  L  AI,  6y  11.  ine  l^  niht  unge- 
meilet vil  manec  lasier  dne.  447,  11 
(jV5.  2,  156.11.1.  ein  ungcmeille;  kinl, 
ein  noch  durch  keine  Sünde  beflecktes 
kiiidi  em  solches  hat  er  erschlagen 
u.  damit  aambert  er,  kehr,  12.  b.  c^JL 
das.  15.  a. 

heiiHMle  swr>.  heflecke,  entehre,  di 
heidin  si  {die  gefangenen  frauen^  undir 
rieh  an  der  buitnnge  teiltin  und  Mkia^ 
lieh  bemeiltin  Jeroeek.  Pf.  114.  a. 
Grittims  irfbch.  /,  1459. 

ciiiucile  sttv.?  oiuli  lA  mich  niht 
eumeilcu  su  mau  der  suuder  sele  sol  vor 
gotee  geribt  verteilen  MSH,  3,  46T.  t. 

nuTermeilet  pari.  adj.  unbefleckt. 
wir  son  wfbes  namen  f-ren,  dA  diu  wlp- 
heit  unvermeilet  si,  diu  ist  waodels  vrl 
KS.  ij  200.  b. 

uicilfc  a^j.  b^MU,  der  fürsten 
rAt  und  ir  gewalt  i.st  gestalt  al.«;  ein  mei- 
lig hunt  von  bluote  rot  MS.  l,  220.  b. 
da;  sin  uame  heilich  werde  unde  niergen 
meilieh  aalemm,  914.  doeh  vrlren  sie 
neiHch  das.  321. 

missnneiloc  adj.  durch  flecken  ver- 
dorben^  mcht  mehr  geltend,  hie  vel- 
sdiil  rieb  da;  aide  vrort,  da;  wart  aus- 
semcilig  dort:  da;  ein  man  und  sin 
wip  Sölden  haben  einen  Up  Geo*  4583* 
vgL  Gr.  2,  303. 

BiortmeUec  adj.  dardt  einen  mord 
b^edU,  sia  snnge  eiter  gellen  blt, 
er  lebender  re,  niortmeilec  man,  ein  UT^ 
spiinc  aller  missel.U  MS.  2,  150.  b. 

uuiaeilee  adj.  fleckenlos.  Dyoni- 
iiu  dar  heilige,  vor  gote  der  oaimi- 
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Bge  PMS.  K.  544,  2.   vor  ^te  dem 

anuneiligen  (^Opposition  zu  goW')  das. 
579,  40.  DU  seht  deo  Ummeiligen,  deu 
Ifitern»  den  fchönen  das,  604,  38.  hn- 
lieh  hflUidi  heilich,  hemgot,  mmdlich 

bist  dö  tateruns.  941.  sol  goles  name 
heilich  an  uns  >vtT(icn  iinde  unmeiiich 
das.  4501.  vou  alieu  fleckeu  unmeilig 
Selm  1847. 

mcilegc  strr.  ahd.  [g-a]meilig6n  (S^ojf 
2,  720.  beflecke,  beschädige.  An^  er 
dich  geschaffen  bät,  da;  er  dich  iiikh 
im  gd»ildel  hAt,  da;  er  die  glichnüsse 
stner  heiligeD  drWaltikeit  an  dichgeleit 
hAl,  dn^  er  fÜQ  selben  glirhnüsse  an  dir 
boiiallcn  hat,  dit/,  diu  nie  gemeiliecl 
wart  myst.  371,  '23.  swer  an  d«j  pech 
niorel  der  «irt  dervon  gemeiliget  Leys. 
pred,  2f  34. 

iinji;'Pnipnp{yot  part.  adj.  die  ältere 
form  erscheint  noch:  ein  lämbel  er  ge- 
vie,  ein  Itnib  ungemciligut,  tb  tm  der 
engil  gebAt  Maria  fundgr.  2,  1 57,  27. 
ain  kint  iin^^emHiliirtH  dä  du  mit  häst 
gezouberül  kehr.  Diem.  79,  23.  un- 
gemaiiigtc  brief  oder  insigel  oft,  tgl. 
Sekmeller  2,  585. 

))(>iii('ilegc  «wr.  beflecket  Mldlr«. 
ouch  such  man  si  bemciligin  in  man- 
chir  UDvletigin  tal  allir,  pallin  und  or- 
Bit  Jeroseh.  Pf.  96.  d.  gut  and  di  hei- 
ligen di  sach  er  siis  bemeiligcn  das. 
147.  b.  want  si  glich  der  erden  di 
kirchin  gar  vorlilgelin,  di  heihkcit  bi- 
milgelin  das.  180.  a.  weis  dritt  (ge- 
bot) lül  wil  beniiügen,  der  sol  den  feir- 
tag  heiligen  alt.  cnfcrhhvi.  bei  Srhmel- 
ler  '2,  nr».').  rgl.  Grimms  trtbch.  /,  1459. 

veriiicilegc  swt.  contaminare,  be- 
flecken, betdMdigem.  sich  nutflnocJi  and 
scheltworten  vermaiGgen  bei  Schmier 
2,  505.  vcrmalp-en  collinire  inoculare 
voc.  1429.  die  mil  der  kcUerie  Ar- 
rianonun  vermalget  wftren  Sdten  1756. 
es  sol  sich  kern  knecht  mit  solchen  dieo- 
sten  vermaiüffen  das.  die  eins  zerstreu- 
len  vemint  htcn  lebens,  nicht  gollsförch- 
tig,  sondern  eines  vermaitigten  standts 
dat,  die  ältere  form  findet  sieib  aneh 
bei  diesem  vsorte  noch:  o  du  vermal- 
g6te  creatAr,  ö  du  verfluochung  des 
abnehtigen  gotes  Sehen  1756. 


niivermcllcjycl  part.  adj.  unver- 
mailitrlc  hricf  und  insiß-el,  oft,  ri/f. 
SchmeUer  2,  565.  Ziemann  ctttert: 
Steinh-idvelT)  bL  40.  ein  guter  leu- 
5  amnd,  ein  anvennailigter  standt  $dier% 
1756.  vgl.  das.  1864. 

incilliaft  adj.  führt  Ziemann  auf, 
doch  ohne  beleg;  wohl  nur  aus  Graff 
2f  720,  SekmMtr  %  565  entnommen, 
lOmLAn?  filipendnla  meilan  roc.  o.  43,  84. 
MKTi  oz  geogr.  name.  W.  Wh.  14.  93. 
MKILK  svf.  franz.  maille,  der  panzerring. 
die  meileo  begunden  rdten  von  bluote 
/«.  264.   man  saeh  in  aao  den  stiin 
15    einin   halsberc  ane  viiorin  mit  riemin 
und  mil  siuinriii  gestricket  zuo  den  mai- 
lin un  hinir  funlailin  Alh.  94,  51.  die 
maiKn  wflren  wordu  wann  dem  kno- 
nin  jungelinge  deu.  95,  100.  ovch 
20    wart  brüht  an  dir  stnl  ein  ziere  richiu 
sannfit  mit  dicker  wijer  meile  {so  beide 
Aas.  «bo  stark  f)  nnde  diu  vioteUe 
rtche  nnd  gewaere  Arone  2845. 
MEii.Ku  stm.  der  hohstoss ,  durch  dessen 
25    verbrennen  der  kohler  die  kohlen  ge- 
winnt,   so  iutisl  ich  als  ein  nieder  si 
enbrant  M$H*  3, 292.  b.   meyler  pyra 
voc.  tratitL 
MKiM  s.  mngen  in  mvc  oben  H.  a.  es  mö- 
30    gen  jedoch  hier  etn  paar  »usätie  platt 
flnden. 

meinlich.  mit  meinüchen  sorgen,  d, 
i.  kreriigen,  schlügt  Ladunmm  /ie.7236 
vor  statt  manlichen. 

35  melnliche ;  die  vermuthung  magen- 
llche  Er,  5210  «itimiil  Lachm.  m  im, 
7236  zurück  und  corrigiert  dafür^ 
dein  im  angestllche  der  hs.  sich  näher 
anschliessend,  unaiigeütliche. 

40  meinecltch  adj.  fehlt  oben^ «.  oAm 
schaden  y  denn  für  meineclicb  WigaL 
4453  (in;,  '29),  trelches  Lachm.  *u 
Iw.  723ti  als  kraftig  erklärte^  UeU Pfeif- 
fer, auf  die  hmdeekriflUehe  ItberUefe- 

45   rmtff  ^eUtUtt^  HdUiger  gemeinecliche. 

incmc  strr?  —  mcgene,  wie  Ettmül- 
ler  zu  Frl.  293,  7  mit  grosser  Wahr- 
scheinlichkeit termuthet:  vor  dem  be- 
wart  inch,  6  da;  stn  spU  mit  valscheil 

50  mdne  sich,  die  eeenimUiter  von  B, 
vorgeschlagene  ändemng  meile  em- 
pfiehlt sich  nicht,  da  der  stiui  ist: 
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iiiMMi  diek  MT  Mmh  I»  ocif  die  «fl 
nt  fi  niht  sehaden  mügen,  dk#  «i«,  die 

augendfener,  sich  i«  macht  emporge- 
sckumngen  haben,    die  form  meine  wf 

WMUUjÖSSI^.  5 

iberBMiasMue  wme.  kUkerf  #6«r- 

Ira^e  an  kraft?  scktperlich,  sonderm 
wohl  iu  mein  nefas.  s.  daselbst. 
Hmf,  mw  scheinbar  iu  gründe  liegender 
fllMMM  6«t  tfen  folgetidm  werten.  10 

gemeine  ^o/A.  gamäins,  akd. 

fUMllii  Graff2,  782.  iwr  billigen  durch- 
MM  4i>«  aflnoAme  W.  Wackemageh 
im  gtoaar  CCXXX,  der  die  form  ga- 
müvB  urtegim  gra-üns,  ent^^rediend  16 
dem  tat.  communis  =  com-unis,  egL 
das.  CCXIV  u.  Gr.  2,  752  fg.,  so  dass 
genau  genommen  die  entmcklung  der 
hier  muemmenfeUMem  werte  tckon 
unter  eio  hätte  gegeben  werden  tollen.  30 
diejenigen  bildungen,  in  denen,  na- 
mentlich niederd.f  die  silbe  ge  fehlt  u. 
die  $Ube  nein  mm  m»$dkeinend  mit 
der  präteneion,  der  eigentliche  Ummn, 
das  ursprünglichere ,  einfachere  zu  25 
»ein,  auftritt,  können  füglich  als  ver- 
ttümmelungen^  spätere  kiirumgen,  oder 
meorreete  Mdin^em  eufgefeeH  wer- 
den. 1.  Mf  einer  perton  oder  ta- 
cke gehörig,  oder  unter  m'cA  %U8am~  30 
mengehörig,  gemeinsam,  saht  uod  ire 
in  «r  f  emetee  ite  betitU  anekt  n.  eJb- 
re,  MS,  i  ,  17.  b.  den  hlrten  was  e; 
onch  gemein  die  hirten  betraf  es  auchy 
Bon.  93,  6.  dem  wurme  ist  diu  werlt  35 
gemdoe,  onl  bltbet  n  doch  reine  Vrid, 
iA,  6.  nie  eolde  ein  nngeflleger  nun 
■it  frowen  iht  gemeines  Mn  MS.  1, 
AI.  b.  unser  lop  was  jEremein  allen 
ungen  Waith.  85,  26.  fuoge  vil  liu-  40 
lea  fd  iener  lÜBgmäaedot.  116, 16.— 
mit  gemeinem  rftte  beiderseitigem,  unter 
sieh  übereinstimmendem  ,  Nib.  92,  2. 
217,  1.  Bott.  10,  26.  mit  gemeinem  mute 
im  Uberelntlimmeudem  ftwue  si  ventfe-  45 
ton  di  helfe  Lud«.  kr%f  3957.  —  dO 
sprach  der  wolf'nu  sil  gemein,  und  bfhle 
ieeinr  den  andern  zwein.'  tretet  iusam- 
me»,  vereinigt  euch,  Reinh.  t.  393,  17, 
wMmidii,wieWadtemmgdimjßoetmr  60 
s.  e.  annimmt.-  rvckhaltslos  steft  miithei- 
Umd.   ir  hene  wftren  reiney  in  rehter 

n  I. 


minne  gemeine  MariOf  fundgr.  2,  1 94, 
15.  ir  leben  was  vil  gemeine  dd,  ai 
wären  mit  einander  vrA ,  unde  höhten 
ir  gemiiele  mit  vil  gemeiner  giiete  Tri- 
stan 1361.  —  wilUiin  golcs  diensUre- 
tea,  s6  nün  tO  nnde  tH  belen,  daj  iet 
sn  tagenden  gemein  Pass.  K.  348,  57, 
nicfU  einfach  =  den  lugenden  gemein, 
tum  tugendhaftsein  gehörig,  sondern 
durch  «I  wird  der  begriff  det  wwet^ 
emgedrßdttf  da»  gdUhrt  su  dem  6a- 
strehen ,  tugendhaft  »«  werden.  2. 
mit  jemand  umgehend,  vertraut,  auch, 
je  nach  der  Stellung  des  einen  theiUf 
keraUattend.  WitoH  vdriit  den  hciUinl, 
des  wart  er  over  alle  die  lant  gemeine 
slt  den  recken  Roth.  4424.  er  was 
zu  gote  reine,  dem  volke  gar  gemeine, 
einen  fdtdien  eiiene  Herb.  136.  von 
h^heni  arde  die  klären,  ires  lebcnei 
reine,  den  liuten  doch  gemeine  an 
helfe  mit  ir  gute  Ludw,  kr*f.  1243.  er 
hie;  in  ein  gemeine  md  feilen  weeen 
eine  Wigmn.  4301.  vgL  SekneOer  % 
587  M.  gemeine  unter  ich  ymvr..  3. 
nicht  bloss  einem,  sondern  mehreren  auf 
gleiche  weise  gehörig,  so  werden  al- 
lein wMf  gemein  ofi  gegemdhergetMt, 
vgl.  comm.  z.  narrensch.  51,  34.  bruo- 
der,  nu  lät  gemeine  die  ele  stn  die 
dinne  sint  Reuth,  im  leseb.  209,  15. 
dit  geedlen  Itiniett  flberein,  da;  e;  eold 
nlie;  ebi  gemein,  ir  zerung  unde  ir 
sp!se  guot  Bon.  74,  2.  vgL  8,  2.  minne 
sol  sin  gemeine,  sO  gemeine  da;  si  gd 
dur  swei  herze  und  dnr  dekeine;  n6 
WM.  61, 10.  ein  gemeine;  Mben,  em 
lehen,  das  mehreren  gemeinschnflUch 
verliehen  ist,  feudum  commune,  Halt- 
aus 639.  die  zwäne  zolner  sollen  eine 
gemeine  tnAen  nnd  dam  ir  Inder  einen 
sondern  8l(l;;el  haben  beiStkmeUer  % 

587.    von  gemeinem   ^lote,    der 

guot  mit  iemanne  bki  gemeine  Zürch. 
riektebr.  32.  die  vieebweide  in  M 
nnd  gemeine  der  ilele  flberal  ör,  weieUu 
609.  si  wAren  ungescheiden  unze  an 
den  gemeinen  töt,  ihrer  beider  tod, 
Greg.  3769.  unser  gemeine  criege, 
«iMre  fCreft^^fteilm,  ifie  mar  milar 
eitutnder  haben,  ör.  weisth.  607. 
—  Ueker  ttelk  man  wohl  am  fs^ 

7 
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liehst en  die  interessante  Umschreibung 
des    begriffs     plural  ,    die  Konrad 
mit  hiUfe  unser s   Wortes  bildet:  ob 
iln  drtvalt  folheit  ebfidi  fewewn 
WBitt  M,  ilki  hdlie  nunt  der  hete  5 
alsA  gresprochen  tüo  der  reinen  'ich 
wil  machen  einen  menschen  nach  dem 
bilde  mia.  sU  gut  unser  trehün  sprach 
sich  fcnciaflo  Mehca,  iektewMrtewäkt^ 
te  entsprechend  einer  gemmtuanUuUf  10 
einer  antheilnahme  mehrerer,    einen  ■ 
menscbea  sulu  wir  macheu',  soo  was 
oaeh  Biht  aleine  sto  gofhai  vO  rriae 
Sik.  2947.  vgl.  ^emeinicheit      4.  «cet 
Parteien  auf  gleiche  tceise  zugewandt,  15 
unparteiisch,  ain  schirmer  wilewen  unde 
weisen,  guot  unde  gemeiner  richter  Ot- 
toeoTy  bei  Haliaus  640.   die  sollen  cid 
ze  got  und  (Inn  hrilig-cn  sweren .  unser 
iefflichem,  einem  als  dem  andern,  grlich  20 
furderhch  und  gemein  ze  sin  ebenda. 
abo  aiid  die  ferihte  nit  flieh  nodi 
geneine  das.  638.  wir  hohen  ein  ge- 
meine glich  gerihle  ebenda.    6ai  wir 
euch  DU  selten  vinden  ein  su  gemeinen  25 
rihto-  allen  Galen  la  gevaer  Teidut.  309. 
geaieine  liute  «emieis  bnonders  die  sU" 
perarhitri  ijenannt,  die  enrählt  wurden, 
wenn  die  von  beiden  parteien  gewählten 
Schiedsrichter  sich  nicht  einigen  konn-  30 
IMi  HäUasi»  o.  «.  o.  fl^  atfcA  das.  650 
fy.  stammt  die  lat.  be*eichnung  com- 
munes   person»   aus    dem  deutschen 
wortej  oder  daher ^  weit,  wte  es  hiess: 
Uli  dao  snat  aaa  peraoaa  eommnais  35 
Cet  communiler  se  tenere  debent),  oder 
ist  dies  letzlere,  wie  ich  fjfanbe ,  eine 
spätere  unrichtige  deutung  des  aus- 
dnteks?  bai^^iele  e.  bei  Haüaus  640. 
—  tiraUige  gegmuUnda  iterdm  mut-  40 
weilen  einem  dritten  anverttoMy  d.  h. 
in  ein  ffemeine  hanl  legen,  beispiele  bei 
Haltaus  638  fg.  Üchmeüer  2,  587.  lat. 
ia  comaraaeai  maann  conmiltere.  5. 
allen  ahm  mUenddeä  gemeinsam,  für  45 
alle  bestimmt ,  allen  gehörig ,  uberall 
verbreitet,  von  allen  ausgehend,  all- 
gemeim,   sweleh  ante  iil  geaieiae,  der 
gras  ist  gerne  kleine  Vrid.  120,  27. 
bA  schelte  man  ir  keine  und  .si  ir  lop  50 
gemeine  das.  103,  16.    in  sohle  ver- 
snitihen  da;  gemeine  nuch  gJibea,  ats 


dem  oHe  Uieü  haben,  /«.  175.  der 

gemeine  tdt,  der  niemanden  schont, 
büchl.  \,  1532  Coder  auch  hier:  un- 
ser beider?  wie  Greg.  3769).  Gotfrid 
eines  gemeinen  tddes  starp  Ludm.h'emf, 
54.  der  gemeine  t<H  hÄt  si  ^enomen 
Hahn  ged.  91  ,  47  Qoder  heisst  es 
auch  hier:  der  gemeinsasne?^  minne 
ist  eia  feaieine;  wori»  nad  doeh  aoge- 
mäae  mit  den  werken  Waith.  14»  6, 
alle  führen  das  wort  im  munde,  aber 
wenige  verstehen  de»  dienst  der  iRMme. 
ieh  Nge  ia,  wa;  vaa  den  fcnehMo 
schaden  tuet  das.  48,  25.  nü  mugen 
si  doch  bedenken  die  gemeinen  not  das. 
58,  23.  und  ob  der  einer  stirbt,  s6 
wöd  eia  ander  aehaal  mit  einem  ge- 
miaaa  rlte^  ms  dem  jeder  btrger  sieh 
betheiligt,  an  s!n  stat  erweit  Heimb. 
handf.  278.  wir  h;'in  mit  gemei- 
nem rlite  gesetzet  Zürch.  richtebr.  24. 
waaae  m  MÜlea  kern  gnt  habea  mit 
sundirhdt,  and  ir  gemeine  gut,  da; 
ist  des  bAbistes  und  der  kristenheit 
mgsL  2t3|  11.  die  dritten  sinl  gar 
tna;  die  hlal  aiawea  des  gcaMi- 
aen  gebetes ,  das  eiis  jeder  in  semer 
gewalt  hat,  das.  279 ,  3f^.  alsn  trol 
einen  gemeinen  Influ;  hüt  in  »lien  krc- 
atüren,  wan  da;  für  inmocbte  nicht  ge- 
bnraen  aodi  keuie  kriatAre  mtiKhtt  aicht 
gewirkea  noeh  ndi  bewegen  sunder 
den  ß-emeinen  tnHu;  gotis  das.  142, 
15.  e;  was  ain  gemainer  iiumbd  ein  aü- 
gemein  verbreitetes  gerüeht,  Zitrek. 
Jdkr5. 90,  19.  vulgare  i.  manifestere  ge- 
»eyn  machen  üiefenb.  gl.  288.  —  über 
die  bedeutung  von  da;  gemeine  reht,  wel- 
ehes  im  gegensalse  •«  partietUeurem 
redUe  u.  ms  prieilegieis,  aber  von  aer- 
srhiedenen  gesetisammlungen  gesa0 
wird,  vgl.  Haltaus  641  fg.  —  wunne 
di  sdle  umme  dise  stucke  gevert  iu 
das  vegelltr,  sö  gewinnel  li  moHner 
mwe.  IdrecMe  pfidTen  and  t^rechte  leiea 
sprechin,  .si  rnwen  fifTc  aller  fsrlen  tage 
und  in  der  gemeint  wochen  mgst.  235, 
1«.  «f  «tf  seftsiMmm  emmmmis,  die 
heiUge  gemeksB  weeke;  sie  fing  am 
nächsten  Sonntage  nach  Michaelis  an 
«.  durch  die  gante  wache  wurden  für 
alle  Seelen  messen  gelesen,    lu  der  gt- 
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meine  wochM  tm  /.  1387,  Frtiel  /, 

€56.  a.  «.  namentlich  Scherz  .''20  /V/. 
—  gemeiue  liep  da}  duuket  uiicii  ge- 
wmKi  leit  Woitk.  7t,  16.    ein  ge- 
miae       wMcnMt  werdet  rilltrt  Up,  5 
Ml  der  jeder  theif  hat,  die  sich  je- 
dem  httiffiebt ,   frauenb.   (»fiO  ,  ö.  njl. 
das.  65ü,  10.    (iö  Ving  si  der  ritiiter 
«ad  lu;  M  ofiherM  den  apgoten,  oder 
her  Wolde  si  maohen  ni  einer  jEremeinen  1 0 
vrowen  nllon  Irtleri   m^$t.  21.  20.  rtjl. 
OHtu.  u.  meiw  beiipiele  bei  UaUaus 
€4t.  8dm  S20.  SehmtUtr  3,  587. 
er  hie;  n  fOeren  in  ein  gemeine  hOs, 
wie  auch  wir  wohl  noch   ein   honlel  Ii» 
„et»  öffentliches  haus"  nennen  ;  dass 
gemeine  hüs  noch  keineswegs  nothwen- 
äig  mmm  muUmehm  b§griff  MtkäU, 
beweui  dus  compositum  gemeinhüs,  s. 
o.  1,  738.  a.  bei  Scherz  .155.  rt/l.  das.  20 
519.    da;  gemeine  fraweu  haius,  im 
Jakr€  1396,  M  HaUam  646.  6«. 
für  alle  eingerichtet,  gemeinverständ- 
lich,   diz  i.st  die  eeineiasle  glose  ubir 
,dis  äwangeliunt  uod  di  grobisle,  di  ich  25 
dir  Uber  gehört  habe  myU.  34,  30. 
flyL  He  mm,  Mde  watu  ämd  Mar 
noch  fem  von  tadelndem  m^eiAegriffe. 
ein  ander  vräge  ist,  ab  der  valer  von 
liimelriGlie  sin  öwigen  wurt  muge  ge-  30 
apreehea  in  der  tHe,  da;  ia  die  aMe 
iiit  enpfinde  oder  >vi^^e.    dia  merkel. 
dise  lüte  sinl  zwoiorloit*.  di  einen  sint 
geaMine  Ulte  und  grobe  lüte ....  i;  sint 
ander  Mte,  di  aint  Temadige  Iftte  aad  35 
aiad  atttttcha  woade  ia  der  iardteit  irre 
s^le  . . .  OTjfs^  44,  22.      (y^.  gewöhn- 
lich, nichts  besonderes  bedeutend,  da^ 
da}  Sil  gemein  ist  worden,  da}  die  Uul 
ciaandar  arardaa;  da;  iat  6  gar  aalt-  40 
aam  gewesen,    da;  geschiht  nu  alle 
Wochen,  da}  halt  niem  für  ihte  hat.  C7, 
iai  gar  ein  gemeine  lül  Teich».  307. 
t  waa  e;  ein  gr6}iu  schant,  der  ein 
lfign%r  was  genant,    da;  ist  nA  genu  i-  45 
ner  luuT,  da;^  halt  niemen  ablet  drouf 
das.  30 d.    etwau  was  ir  gemains  gc- 
achray  'wolftf  mit  mir  bcb  autlvenaei*, 
na  lemana  waiaar  läppen  WdM.  1, 
29,  76.       7".  alle  umfassend,  sämmt-  50 
lichf  yesammt.    er   siimte   eine  R^nV^o 
rote  von  der  gemeinen  plafiieit  tass. 


K.  45,  45  Utas  möglicherweise  schon 
aus  der  niederen  ijvisllivhheit  heis- 
ten  konnte^  tgl.  die  bedeut.  nr.  6.). 
des  aelbeo  fridea  wart  da}  gemain  iaat  M 
^M^Jakrb,  86, 7.  der  gcBMine  laniBMiB, 
die  Versammlung  der  ium  besuche  des 
gerichts  tetyflichtelen  u.  berechtigten^ 
vgL  RA.  weitere  beispiele  ver- 

gleiche bei  SekmeUer  2,  587.  aader 
al  dem  linia  'gol  gebe  dir  ImU  Uate* 
sprach  ein  gemeiner  munt  jedermannes 
mundf  Er.  753.  er  vant  da  beime  mit 
gemeinem  meade  ninwan  taater  nnde  apol 
arm.  Heinr.  im  laaaA.  356,  14.  oft 
spracli  ein  jjemeiner  munl,  o}  wäre  reht 
unde  zit  das.  358,  1 0.  dn  antworten 
sine  liule  mit  gemainem  munde  Zurch. 
iokrb,  75,  6.  si  anIWBiten  an  der 
stunde  mit  gemeiaem  mnadeifa*  1 1 9,  36. 
sie  sprachen  all  mit  gmeinem  mundt 
kaUsnb.  im  leseb.  U50,  7.  7^  Mir 
^«aiaiMle  gehörig,  di  fibcrtinre  des  gel- 
tes sol  er  legen  hinlz  dneni  gemeinen 
piderben  burger  an  MerAn  mer.  stadtr. 
419.  er  soi  diu  pfant  bei}en  nntwur- 
ten  hiox  einem  gemeinen  gastgeber  an 
Merto  ekemda.  hier  keieei  gemeine  «w. 

genscheinlich :  lur  slndfffemeinde  ge- 
hörend, b.  iur  grossen  men ge  gehörig^ 
dem  niedrige»  statiden,  einer  niedere» 
UHfe  mtgekörend.  na  ist  ein  nftge,  ab 
di  aMe  in  eime  gemeinen,  geuohnlicken 
nieder»^  grädc  der  gnilden  da;  ewige 
wort  gebern  muge,  oder  ab  si  bedorfe 
aiaea  amderUdken  grädia  dann  «psi. 

34;  diaaa  »teile  ist  lekireidkt  wn 
den  Übergang  der  hedeiitung  ran  5 
w  8  »M  veranschaultchen.  elellche 
sprechen,  unser  vrowe  di  lege  noch  in 
deae  gemeinen  hise^  d6  ai  aaaen  her- 
ren  inne  gebar,  wan  si  aisu  arm  was 
da}  sie  keine  herberge  gehaben  mochte 
das.  51,  12.  hier  kann  gemeine  nur 
dnUidty  niedriff*  heiteen.  d6  wart  da; 
gemain  volk  sprechen  Zürch.  jahrb. 
90,  17.  da}  gemeine  volk  ouch  des 
verdr6;,  da;  di  fursten  niht  enstriten 
iMdm.  kremf.  1559.  si  rei;tin  unde 
jailen  di  gemeine  dit  dar  ftf,  da;  si  in 
vorcvler  ghf  sich  von  dem  kiinege  spil- 
tiii  .lerosch.  Pf.  139.  c.  man  snch  si 
niddir  houwen  der  gemeinen  dite  vil 

7* 
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An.  156.  c   'das  dätet  IM«Me  gc- 

ste' :  so  redt  der  gemeine  man,  das 
ist  ein  Sprichwort  im  volke,  leseb.  921| 
9.  der  adel  wolt  voriMi  dns:  die 
ndeni  gmämn  knechte  wuMnd  da-  5 
hMeD  st;ln  das.  923,  34.  9.  allen 
preisgegeben.  als  der  bischof  von 
Hildesheim  m  die  acht  erklärt  ward^ 
umgmmi  Mwordea  gewtkei  gflneiae, 
grol  u^e  kleine,  kidne  ande  grot,  de  10 
mag  man  alle  slan  dot ;  se  sind  ge- 
meine so  ein  hund,  an  on  schal  men 
M  breken  tor  etuMi,  M  FWicft  1, 
666.  ■. 

j^l-fMiKMiilnis  s.  das  ztoeite  wort.  16 
(l^emi'iiu'  adt.     1.  auf  gemeinsamCy 
auf  gleiche  weiset  einer  wie  der  ander  e^ 
imawiiiwi,  tMfMMNMt  alle  dtMulfe 
siot  mir  geaeim  koll  Nih,  866,  3. 
dö  sprächen  sie  gemeine  das.  1079,  1.  20 
gemeine  des  begerten  si  Ludw.  krewsf, 
272.  die;  nü  in  a6  stille  habenl  gemeine 
Waith.  10,  16.    heiliger  krist,  sit  dft 
gewallic  bist  der  Werlte  g^emeine  das. 
123,  2d.   sich  firöil  al  diu  well  ge-  25 
meine  4n«.  62  ,  20.  vfL  MS.  1,  198. 
b.  Ul  in  frouwe  reine  omb  die  kri- 
stenheit  gemeine  Vrid.   13,  •2'>.  waj 
tuot  diu  werll  gemeine  gar  das.  30, 
23.    ich  häii  me  lügende  eine  danne  30 
alle;  da;  gemdne,  divon  dn  ie  gebOr^ 
tesl  sagen  leseb.  561,  29.    si  vrflgtcn 
alle  g-emeine       frauend.  330,  22.  6 
yvua  der  pfaffen  lire  bi  den  werken 
reine,  nu  aint  M  aber  nndeit  96  ge-  36 
meine  $6$  iiugummmt  timd  so  gesinnt, 
da;  wirs  unrehle  würken  .sehen,  niirchle 
haeren  sagen  Waith.  34,  29.    ze  rälen 
giengen  si  gemein  0  über  ein}  Bon.  26, 
12.   da;  solde  al  geneine  bin  geapi-  40 
sei  alle  dri  das.  74,  ItO.    ir  sull  una 
geweni,  des  wir  gemein  gar  an  iuch 
gern  frauend.  170,  4.  dd  schryen  alle 
groaa  und  klein:  aein  bbit  aei  Abernna 
gemain  HätzL  2,  83,  91.    in  löHe  sfn  45 
vil  heilic  art  und  stn  gar  heilige  lugent, 
da;  der  vil  süe;e  stne  jugenl  in  allen 
vflr  gemeine  aöcii,  msgesammt  vor  H- 
mr  aüer  äugen  machte  er  auf  seina 
jugend  aufmerksam,  und  sprach  ern  50 
wiere  niht  so  höch  an  aller  und  an 
Wilsen  Sih.  545.   xuo  aller  aU  ananeo 


ruter  munt  böl  im  dä  kus  gemeine  Frl. 
35,  12.  gemeine  mit  al  der  pfafheit 
in  beweinde  die  krisleoheit  Lud», 
kreuif.  55.  —  ai  kirlen  tO  gemeine  aw- 
summen,  einer  wie  der  andere  mit 
einander  an  den  rinc  Engelh.  4756. 
hin  zuo  dem  tempel  bl  der  zil  gezieret 
wol  enwideratrlt  kam  der  Bebten  me- 
gede  achar  dmeh  eum  ipiaen  wmmevnr 
gegangen  vil  gemeine  troj.  bL  106.  c. 
ir  gnaoge  sich  üf  machelen  und  wän- 
den vil  gemeine,  ir  priesterinne  reine 
diu  hnle  si  geweekel  deu.  124.  b.  9gL 
Bmifts  anm.  m  Engelh.  4756.  —  2. 
gewöhnlich  (?),  r>gl.  das  adjectip  nr. 
6**.  ein  iegUch  man  mag  gar  gemain 
den  Yater  und  die  mnoter  Un,  und  aol 
so  gannen  flrOider  bin  ein  wäbUcb  bUd 
Hätil.  2,  1,  38.  den  adel  tautzen  sie 
gemain  das.  I,  29,  34.  (^oder  sdmsnt" 
lieh?  einer  wie  der  andere?) 

algcineme  Miai  9gL  lAm  nl.  mif 
gan»  gemtkutma  nate,  insgesammt. 
din  llchame  erreine  uns  von  Sünden  al- 
gemeine Vrid.  181,  19.  und  warnt 
din  Midem  vogeWn  al  gemein  Tor  brem 
•ebaden  Born,  23,  7.  aus  blal  dt  al- 
gemeine, ganz  auf  dieselbe  treise  wie 
der  Zimmermann ,  vgl.  v.  18,  gezim- 
mert mich  aleine  unde  dir  ein  hüs  be- 
reilet  Mtmrmu.  23.  ai  qiriehen  alge- 
meine Diutiska  1,  16.  dem  sam«  nach 
hier  zusammenfallend  mit  alle  gemeine 
frauend.  330,  22.  vgL  den  tempel  raum- 
tena  all  gemaw  BM  2,  1,  76.  docb 
nam  e;  Marke  fai  alnen  ain  nnde  mukt 
e;  algemeine  Trist.  14971. 

ung^emeine  adj.  1.  woran  man 
Itmmen  tkeU  hat,  fremd,  din  weilt  nde 
ir  woUnat,  din  wart  ie  ienger  ie  ml 
vil  ungemeiner  in  dan  6  Pass.  K.  426, 
98.  im  was  mihi  unde  tac  alle;  un- 
gemeine er  wusste  nicht*  davon,  WigaL 
leaeA.  463,  14.  den  Talaehen  aol  abi 
min  lop  vil  ungemeine  firauend.  417, 
15.  2.  nicht  gemeinsam,  sus  tri- 
ben  si  zwei  {jiie  nicht  beisammen  süuf) 
die  Stande  hin  adt  ungemeinem  leide 
an  ^eireiMi/ein  kummer,  Trist.  19301. 
zw^n  iresellen  giengen  über  vell,  doch 
was  ungemein  ir  gell,  ir  ieder  wolt 
daj  sine  hin  Bon,  88,2.   aol  der  un- 
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foadM  strft  im  kmmpf,  m  mtkhtm 

tie  nieht  theil  nimmt,  da  sie  mich  rer- 
sehmäkt  lang'eztt  wem,  >'il  senede  swere 
mich  dem  töde  glt  MS.  l,  44.  b.  diu 
Mir  limide  fw  enbra .  Cdiu  tippe  ist  5 
angemeine)  bücU.  i,  1750.  3.  mie- 
trächtig,  nicht  eines  $inne$.  drler  Sa- 
chen aibekust  an  Akire  sachte  di  vor- 
hHt:  Yil  herreB  wm  di  eise»  di  wlra 
■Bgemeine  und  lebeten  !■  iwltraht  /e*  tO 
ro$rh.  Pf.  !49.  c.  4.  parteiisch  ge- 
sinnt, fahrt  Ziemann  oj»,  auf  Wencker^ 
acta  ardL  403  terweüead,  vgL  ge» 

nngemcinc  stf.  die  ungemeinschafl-  1 5 
Uchkeit.     ein   dinc   verbiute  ich.  da^ 
ist   ungemeine,    da;    diu    frowe  iht 
wtiM  ud  der  ma  htktf^agm,  XXXitf 
195. 

g"cmpino  stf.        1 .  der  antheil,  die  20 
gemeinscluift.   an  allen  guoten  dingen 
U»  ieh  wol  «eneliie  WM.  70,  30. 
den  wirt  ze  jutiitrest  gegeben  der  engel 
gemeine  Sperr,  leseb.  217,  3.   diu  kilch 
ensolt  niht  mit  der  symonie  gemeine  25 
hftn  Reimmar  r.  Zw.  leseb.  685,  17. 
ir  Mre  hlt  gen^ne  edl  der  werlde  ud 
mit  ^ote  Trist.  80 1 4.    diu  WMe  mit  in 
hät  gemeine  Mai  194,  6.  von  aller  wcrlt 
gemeine  sich  min  herze  nu  bezüt,  wände  30 
■idi  b  freude  gar  iwrilt  Pat»,  93,  28. 

ir  gendne  er  was  genomen  Lud»,  krzf. 
7963.  si  wurden  wol  erlöst  von  aller  leide 
gcoaeine  Pass.  K.  11,  69.  wi^et  da; 
■ir  ir  gemein  landeriioh  genlde  git  35 
im»,  623,  74.  da;  er  in  allen  sadM» 
niht  mohte  halden  die  gemein,  er  konnte 
nicht  gleichen  schritt  halten,  es  voll- 
ständig den  andern  gleich  Mim,  Pass. 
JT.  405  ,  21  Ce^JL  die  «orle  eorAer.»  40 
des  llbes  wart  er  wol  gesont,  sd  da; 
er  mochte  wandern;  iedoch  mit  den 
andern  mochte  er  nicht  wol  gemeiuscbaft 
grtaldea  doreli  sin  mlmfl}.  e;  sol 
ooch  aienan  nit  aadcr  ieman  A^erhal-  45 
ben  der  stat  pflihtteil  noch  gemein  noch 
geselleschafl  niht  haben  mer.  stdtr.  423. 

%  die  gemeinde,  der  richter  der  ge- 
■ein  Ofliier  ein)  #011.  71»  31.  di  ge- 
maine  unser  lieben  getrinwen  bürgere  50 
xe  Wienne  »ien.  handf.  283.    von  der 
genaine  der  stat  werden  zu  dem  rite 


erweM  iwiiMie  nan  das.  289.   bA  soI 

im  diu  gemeine  darruo  helfen  dannoch 
mer.  stdtr.  424.  der  gaistlich  stAt  acht 
mein  nit  sör,  sö  hAt  der  idd  schand 
Ittr  Ar,  die  geaain  hll  ircs  henea  ger 
von  mir  gericht,  durch  sölich  geschieht 
mu;  ich  hieeinisr  sein  HätrU.  1,  28,  109. 

gemeinde  stf.  vgL  Gr.  2,  245.  ahd. 
gindolda  Qraff2^  785.  1.  die  fs* 
meinschafl.  gab  er  uns  gimanidi  herti 
der  beini  Diemer  95,  21.  tgl.  die  an- 
merkung.  herre  got  so  gedench  min 
dnreli  ere  dines  fleiskee  und  dines  bla- 
tes  den  ich  hiete  gemaint  han  das. 
383,  12.  der  ban  nimt  im  al  der  kri- 
slenhcit  ifemeinde  und  aller  saelden  teil 
Wmsb.  54,  4.  disiu  gemeinde  die  ge- 
mwimckafi  mit  iitam  ist  iKBse,  ieh 
vnl  ir  ferne  haben  rit  Tri$t.  16616. 

2.  die  gemeinde,  diejenigen,  mit  de- 
nen man  Übt.  di  kröatüre  ist  nutze 
der  geniemde  sifsfL  205,  10.  wer  in 
der  gemeinde  munt  mit  arger  hinderrede 
kunt  Bon.  53,  73.  vgl.  HaUaus  646  fg. 
vor  uns  dem  vogte  und  dem  rate  und 
aller  der  gemeinde  basL  recht  f  beU. 
VII  f  24.  offitnen  vor  aller  der  ge- 
meinde das.  26.  ein  ganz  gemainde 
von  Zürich  Zürch.  jahrb.  74,  27. 

meindc  stf.  cUe  gemeinde,  und  zo- 
gen u;  von  dea  füe  and  Ton  der 
■eynde  wol  lehen  XUL  jahrb.  25,  24. 

gemeiner,  gemelndrr  stm.  theU" 
habeTt  der  mä  jemamdem  gleiche  ge- 
wusMchaft  m  nbsw  iktgB  hat,  ge- 
■sintrilgiWIirter  wilhesit»er  %.  b.  an 
einem  lehen,  einer  erbschafl.  vgl.  bei- 
spiele  aus  dem  14.  jh.  bei  Haltaus 
649  fg.  quilibet  socius  operis  qui  vul- 
gaiHer  gmainer  dieüv  Mom.  Boie,  13, 
245  bei  Schneller  2,  588.  —  gtte- 
keit  (femeinder  hät  in  burc  ze  dorf  «nd 
in  der  stat  Bon.  9,  35.  dnr  da;  du 
nödktist  desle  bs^  allein  ejien  diesplie 
min,  du  woldest  Ine  gwneinder  Sin 
das.  45,  30.  —  wo  ainer  ain  nngnoss 
wyb  hat,  die  kaynen  gemaynder  hatt 
und  UDvermacht  ist  6r.  v.  1 ,  295. 
—  das  wort  i$t  noch  Jatu  m  der 
Sduedi  im  gebrauch  tn  der  beim' 
Htng  associö,  vgl  Staider  2,  205. 

gemeine  swa.       1.  htüte  antheil. 
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gmukuehaft.  mit  den  da  j?imeinls, 
inipre^en  jfole  du  si  unreinis  credo,  im 
leset. 'H6,  10.  ob  er  mit  den  heiden 
gemeinte  ftutdgr»  103,  5.  dsgL  mit 
dtm  bloMum  dtt,  daen  feneiMii,  «pJL  5 
das.  1  ,  372.  a.  2.  einem  ehras 
mittheilen,  wolle  si  mir  i^emelnen  ir 
werden  gvioyis  meinen  MSH.  3,  468°, 
b.  du  bul  da;  edeliste  gaot,  düs;  fich 
■Isd  gemeinen  mac  und  mite  geleileii  10 
den  du  will  myst.  366,  36. 

bemciuc  stro.  ick  theile  su,  tkeile 
Mil,  MiM  vor,  Udea».  iUdler?  fFo- 
ekernagel  erklärt  sieh  dafür,  vgl.  ahd.: 
propositione.s  pit-liitura,  »Iii  diciint  pc-  15 
meinunga,  wemo  pieten  wir  i>ic  ?  wemu 
bemeineo  wir  sie?  utique  iili  quem  con- 
vineera  toIuub  de  tjfOog,  im  ieteb, 
1 1 3,  38.  da  w  erde  er  vrrleilel  deme 
liivrif  bemeinet  pf.  Knonr.  87,  '24.  20 
wu^  leides  mir  gut  bemeindc,  du  ich 
«nie  wart  feborn  IM.  182.  b. 
—  äbrigtHB  tergL  beaeuie  wnler  ich 

MKTNK. 

beiucinunge  »tf.  die  mUtheiiung,  23 
9onelmmg;  ühefwtmmg  dm  tat,  pro> 
posttio  «.  agmomgm  mtit  bietunge ,  vgl. 

die  eben  anf/rfiifirte  stelle  ans  de  si//- 
hxj. ;  seliireHicli  ist  Wackernatjels  er- 
klarung  '  gemeinplati   richtig.  30 

gemciiiiGhdt  $tf.  mMkeUt  ^  9^«* 
geuMOtte  ut  einecheit,  der  einheit.  ii- 
(ff^r  in  reinikeil  (Maria)  ?nt  hat  dln 
eimkeit  licp  viir  gcmeinikeit  MSH.  3, 
468^.  b.  vgl.  dm  o6e»  tmler  gcnebe  35 
nr.  3.  angeßkrU  6eu|*M  am  Kcm- 
rads  Silrester. 

Qvuw'mUvU  ndj.  1.  gemein- 
Mckafllich,  aUgemein.  du  quam  dort 
her  v9  ebene  die  geaehdiche  dM,  ich  40 
meine  der  ffewiaee  t4')t  Pass.  K.  600, 
79.  ein  fforncinlich  Ungemach  .Nicoinn 
dö  geschaih  an  vatere  mulere  beide; 
die  leiste  hieeseheide  von  der  werlde 
sie  nam  das.  7,  65.  vergleiche  das  ad-  45 
verb  pcmeinliche.  2.  niedriij ,  der 
grossen  menge  *ugelwrenä.  die  was 
oneh  ofRmüch  getln  vor  der  gemdBlt- 
che«  diel  Pass.  K.  1. 

jyonn'liilirlir  ndv.  gemeinschaftlich,  .50 
insyesammt.      Tristan    spilte    so  ho- 
veschlicbe,  du;  in  gvmeinclicbe  di  frem- 


den aber  ansähen  Trist,  2272.  swa; 
geofünbäret  sol  werden  in  der  s^le  da; 
ofltnbilrt  sich  in  bilden ,  und  dise  bilde 
nimtt  da;  gehugnisse  und  gibet  li  der 
vermnlt,  und  di  vemanft  reichet  e; 
vorl  dem  w  illen,  und  nlsns  wirt  i^  ge- 
lragen gemeinlich  in  die  si'le  gemein- 
schaftlich von  gehugniüse  vernunit  und 
Wille,  mjfti.  15,  22.  geaMnUeh  kiw»s 
iber  ein  Boner  342,  58.  vemeaet 
gemeinlich  ir  ilict,  wes  unser  miit  Ur- 
kunde gil  Pass.  h.  3Ö,  72.  —  und  Fe- 
Uce9  den  gnien  nan  geneiniich  brach- 
ten daran,  da;  er  ir  bischof  solde  w  e- 
soti  das.  96,  66.  oder  ist  gemeinlicli 
luer  das  adj. ,  trelches ,  das  collectite 
subjeet  vertretend,  mit  dem  pimral  des 
prddieatt  verbmsäem  wM?  es  kommt 
auch  sonst  noch  vor,  dass  das  subject 
des  plurals  fehlt:  der  herzog  tiiun  die 
stat  in,  und  schwuorcu  im  dA  gemuiu- 
lich,  ann  and  rtch,  als  ir  herren  XürdL 
jaJkr&.  85,  32.  —  nbcr  diz  ist  gespro- 
chen gemeinliche  gilt  gemeinsam  {vohl 
nicht f  wie  Pfeiffer  annimmt,  im  all- 
gemeium*')  von  den  tiginden,  di  dl 
sint  gewannen;  aber  von  den  tn  ge- 
zogenen lugenden  .»^prichil  St.  Augusti- 
nus myst.  IHI,  12.  uAch  des  Schult- 
heißen klage  sol  der  voit  rehten  ge» 
meinltche  amen  «nd  riehen,  mf  gki- 
ehe  «eise,  okm  unterschied,  ohne  aus- 
wohl  HS  der  reätenf^^^  dr.  wmttkum 
608. 

gemeiiilielien  ade.  dattdbe.  der 
vabche  knnic  Aren  vri  begonde  rerhe- 
nen  als6  mit  in  gemeinlichcn  dd  P«se> 

Ä.  284,  94. 

al(i;(>uiciuliclie  ade.  1.  msge- 
tammt.    imd  dordi  den  willan  linl 

wir  allgemainlirh  bemll  iiier  band  mar- 
ler ze  emphuhen  Zürch.  jahrb.  44, 
*  35.  mit  sulchen  tagenden  was  be- 
httolBenedietaf  der  vater  gnol  slgenMin- 
lieh  da;  leben,  da;  im  ze  (ebene  was 
gegeben  Pass.  K.  231,  4.  dem  riller, 
der  in  anschrei,  ledigele  er  alle  sine 
banl  und  irab  se  tragene  fan  n  die  hast 
algemeinlidi  die  keten  dm.  562,  16. 

grincliieeiieli  nd}.  u.  ndr.  1.  auf 
gemeinsame  weise,  roii  emeui  mir  dem 
andern,    ein  segeu  gemetueclicbe  dem 
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ritter  folgte  dune:  li  bäten  alle  ge- 
Ucbe  got,  da;  er  stn  gedehte  Wigal. 
4453  Cll6,  29).  die  weit  getneinclich 
ich  fliuchj  gani  u.  gar,  HätiL  1, 28,  1 72. 

d^neoMMB  fl^.  9gL  <2rajf9»786.  6 
mhd.  finde  ich  es  niehi  weder  bei  (fieA- 
iem  noch  prosaikem,  tgl.  über  die 
Seltenheit    der   bUdtmgen    mü  -sam 
Haupt  iu  EngeÜL  1185. 

gemeinsame  stf.  die  gemeinsamkeit,  1 0 
gemeinschaft.    als  dicke  er  in  die  sUit 
kamk  und  er  die  gemeinsami  mit  im  bilt 
EM.  HdUtbr.  70.  tö  blibet  er  in  der 
gnide  ond  in  gemdUBmi  der  kriitenlwit 
myst.  274,  18.  vgl  KarlbLlS.  a.,  104.b.  15 
da^  ir  die  bnrjrer  gTmcinllchen  der  »tat 
zu  Uulhuseu  mideot  und  midea  heii^cnt 
■il  aDer  geoMliwuii,  wie  die  geheimen 
bt,  vom  j.  1353  hei  Haltaus  651,  wo 
noch  mehr  beispieU  sithen,  pgt.  nmch  20 
frisch  If  656.  b. 

gemdnsame  «oe.  habe  theä  m  ef- 
woi,  gemeüudu^  mäimnamdtm,  da; 
ist  unrechte,  da;  er  gemcinsamcte  mit 
anfechten  liuten  Legs.  pred.  63,  12.  25 
pgL  HaUaus  651  u.  Karl  bL  4.  a. 
nd  «6  er  bue  gwelmaiet  nul  koofeaee 
ald  mit  verkoureane  2ttreA.  richtebr.  70. 
specieU  u.  ohne  weitem  iusatz:  un- 
tüchtige gemeiMchaft  haben,  du  hibt  30 
Jada  geaeiaMMii  gemacht  fiaruieari 
fecisH,  biM  wm  1483,  bü  Mtek  i, 
656.  b. 

gemeinsamungc  stf.  fomicatio.  du 
bist  nachgevolgek  der  gemeinsamunge  35 
des  hanses  Ahab,  biM  wm  1483,  bei 
Frisch  i,  65R.  b. 

gemcinscliaft  stf.       1.  gemein- 
ichaft.    er  enwolde  gemeinschaft  babtMi 
■iht  Hit  ir  17.  Triit.   das  iedemaB  sfai  40 
geaeiiischaft  mit  ir  teil,  dann  sie  lunb 
wenig  gelt  sl  feil  narrensch.  50,  5. 

—  gemeinde,  und  sol  diu  p6ne  gevallen 
der  gemeinsehaft  der  itit  MST.  sftMr. 

—  antheih  den  «MM  all  geauhider  Ao^  45 
vgl.  Haltaus  f^51.        2.  dos  nmt  des 
ium  Schiedsrichter  erwählten,  lantvogt 

in  Swüben,  ein  gemein  man  mit  glichen 
Msato  ele.  als  hto  ieh  mich  der  ge- 
meinschaft von  ir  beider  teil  ernstlicher  50 
bitt  wegen  verfangen  onde  angeoommen 
bei  Uaikuu  o.  a.  o. 


MEIN 

vermeine  <iee?  da»  ahd.  flrmeinett 

nimmt  Wackernagel  für  •  nicht  gemein 
sein  lassen,  vgl.  die  von  Graff  2,  782 
attgefükrte  stelle  aus  dem  pf.  Kuonr. 
Geneimi  sooite  iemer  sm  TersMaiet  der 
mit  sinen  eiden  verriet  die  kristencn  nnd 
die  heidenen ;  hier  macht  die  analogie 
von  vermeinsame  es  wahrscheinlich^  dass 
da$  wöri  hidker  gtMn,  4ods  e^  «fcA 
vermeine  unter  ich  MincB.  mHMtä§m 
fuhrt  Frisch  1,  656  noch  aus  Jern- 
schin  an:  vermeinen  =  geman machen. 
Tcrmeiiisaiiie  mo.  sdMe$$0  a$u  der 

bann,  der  salle  ftf  da;  man  idlc  kirch- 
diebe  sol  vermeinsamcn  Clos.  ehr.  7. 
ebenso  Marl.  145.  di  solt  man  alle 
morgea,  awl  man  sie  wessen  urfer  der 
messe  verbannen  und  vermeiiMmmeB  Ot- 
tocar,  bei  HaUaus  1875, 

vermeinsamet  pari.  adj.  vormein- 
sample  simde  sfttf.  d.  d.  ord.  112  fg. 
die  sdMle  der  tedomilerei.  hiekerf 
sie  zog  vmciderruflich  vertust  des  or~ 
dens  nach  sich;  heisst  sie  desshaU»  so? 
oder  gehört  das  wort  sm  itxm  nefas? 

Termansame  elf.  dieemgekkemmg 
aus  einer  gemeinschafty  die  excommu^ 
nication.  achterkUirung.  mit  banne  und 
mit  vermeinsame  C-  name}  machet  er  die 
rede  veste  SeneL 

V  ermcinsamang^e  stf.  dostet  §b 
hören  ynT  danne  banne  über  banne,  wir 
huren  alle  stunde  vermeittsamange  Die-- 
mer  280,^  15. 

▼anBoneehafte  swv.  gemeinschaß 

haben,  dass  du  fallest  Hief  in  die  hell, 
wan  du  mit  ir  (^einem  unzüchtigen 
frauenümmer^  vermeinschafst  dich  nar- 
remck.  50,  17. 

übenneinHamc  swv.  dies  dmM§ 
wort,  welches  Berth.  88  steht 
(er  MKi»  nefas)  gehört  schwerlich  hie- 
ketf  deeM  die  eriddrung:  Aftereorfbei- 
lern,  d.  h.  über  den,  jedem  gemektte 
men ,  antheil  sich  zuwenden  ,  so  dass 
durch  diese  ubervortheilung  die  gleich- 
heit,  die  gemeinsamkeit ,  aufgehoben 
wirdy  wage 

abneinde  stf.  die  gemeindehifi,  die 
gemeindeweide,  eompascuus  ager,  eom- 
flUHHa  pascua.  über  die  etifmotogie  isf 
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gestritten.  Mone  in  der  *eit$ehr.  f. 
d.  gesch.  d.  OR.  i,  388  hat  das  wort 
OM  dem  celäschen  erklären  woUen; 

gtlMten  in  Havpts  zeitschr.  8,  389  fy,  5 
er  entschied  sich  für  die  ableitung  von 
feneioe:  •Igemeioe,  aigemeiode ,  vie 
wirUiek  ttodk  em  paar  male  endkebU; 
die  lüfte  g«  tei  ßbgemorfen ,  wie  in 
bemeine,  vermeine,  im  ahd.   meinsiaf  10 

naoMnihck  öfter  im  mederdeutschen. 
im^M  iarndde  «Aar  bendttt  weU 
dm$  wort  hat^tsächUek  Qdadi  nidU 
ausschfiesslich')  dem  Südwesten ,  also 
Schwaben,  angehört,  die  vermulhung  15 
aiaft  es  möge  mit  dem  volksnamen 
AlttMBiMB  t Al  MmammemkOHgem,  mt- 
^trümgliek  alamaonida,  die  atlen  män- 
nem  (alamans  ursprünglich  rerstärktes 
mans  oder  mannaiu}  zustehende  (jn  20 
mmgekeKner  weise  kaUe  fHAer  seAo» 
Aiteil  1,  17.  b.  den  namen  Aleman- 
nen abgeleitet  von  almrinde  almand^, 
wie  es  im  nord.  heisst  alroenningr, 
albninning,  almeonlngs  mörk,  allre  25 
Mm  bM»  tpL  HA,  497.  aber 
Grimm  schob  sie  noch  »urück,  weii 
jene  form  des  Wortes  nicht  nachweis- 
bar setf  und  „ausserdem  sich  ihr  noch 
anderes  ea^egem  sträaM*,  im  deat-  90 
sehen  wörterb.  dagegen^  1,  237  hai 
sich  derselbe  neuerdings  gans  entscMe- 
den  für  die  letztere  etpnologie  CbI>- 
■nmidai  dhiginiuiiiida)  «rfeUri,  mir 
(seü  dem  eksinleis  der  form  alineBde  35 
«.  almeinde")  eine  irrige  beziehung  auf 
gemeine  schon  in  alter  zeit  zugebend, 
ich  theile  diese  annähme  nicht,  son- 
dern Aolto  die  kerleihmg  mm  fencine 
/ttr  die  riduige^  da*  e  sk^t  ei  m»  40 
der  Schwächung  des  aceentes  erklär- 
JicA,  ai.  a  statt  ei  in  diesem  stamme  er- 
«dMtf  OHMsk  sensty  tgl.  %.  b.  Diemer 
95,  21.  das  wort  ist  zuerst  nachweis- 
bar in  einer  Urkunde  vom  jähre  1 1 48,  45 
cgL  Haltaus  19.  im  folgenden  ordne 
ich  die  bei^iele  entsprechend  der  wn 
mir  far  a»  wakreeheiiUiekere  gekal~ 
tenen  etgmologß»;  dahd  bedaure  seh, 
dass  mir  Mone's  oben  genannter  auf-  50 
sat%  nicht  sur  hand  ist,  der  viele  bei- 
yiflftr  mt  flwlftiiftiiii  iriboiiif.  Wiiipiifin 


sibus  dedil  forestum  suum  apud  Wol- 
kenberc  in  proprietatem  et  jure  illo, 
quod  vulgariter  dicitor  algemeine, 
perpetao  poMideiidini  «I  teModun  «d 
communem  ipsorum  utililatem,  im  j. 
1223,  bei  Haltaus  18.  communia  pas- 
coa  sive  algmendaan  (jdie  lat.  Urkun- 
den dedinieren  das  wort  lateinisdO 
und  nodm^  in  donatione  praedictae 
algmandae,  vom  j.  1241.  Haupts  zeit- 
schr. 8,  392.  vgL  in  campe  illorum  vel 
paacuis,  quem  eovaane  vulgariter  C''- 
h,  m  der  landestfraehey  auf  denttdi) 
appelinnt,  im  j.  1299,  Haltaus  19.  pas- 
cua  communitalis ,  quae  vult^ariter  al- 
meina  vocantur,  im  j.  1231,  ebenda, 
de  dielte  viOae  inaunilale,  qnae  vul- 
gariter dicitur  almein,  imj.  1294,  ebenda, 
compascuum  i.  e.  teutonicc  almeinda 
vel  gemein  Weida,  tm  j.  1207 ,  H.  zeit- 
$ekr,  8,  391  Oogf-  beiNodter  n  eon- 
paicinia  ager  est,  ist  diu  weida  gemeiae}. 
cnm  agris  pralis  pascuis  silvis  aquis  et 
alüa  almeindis,  im  j.  1148,  HfUtaus  19. 
qni  aUneindam  praeter  volantatem  civi- 
tatis iibi  tttrazaml,  im/.  1277,  dat.  1& 
OOnpucuum  almrinda,  im  j.  1207, 
Haupts  zeitschr.  S,  392.  vgl.  daselbst 
noch  mehr  beispiele.  quicunque  extra- 
mos»  voll  bilrare  eommiioiMM»  que  yiI- 
geriler  almcinde  dicÜWi  «n  j.  1239, 
Gr.  IT.  3,  343.  am  gewöhnlichsten  ist 
die  form  aUneude,  almeat.  ticebit  etiam 
fratribiif  tondere  femn  in  almenda 
villae  eodcm  jure,  quod  licitum  est  vil- 
lanis,  imj.  1268,  bei  Haltaus  18.  dy- 
selben  leul  walt  weide  wa»ser  und  all 
almend  genutzet  vnd  genossen  haben 
bin  auf  diaea  henligte  tif  det.  19. 
es  soll  ouch  kdn  prafT  noch  geistlich 
person  die  Strassen  vnd  almenden  fnr- 
bas  nicht  vberbawen  ebenda,  de  lo- 
cii  eonBBnlbos ,  quod  dicitor  aende 
ebenda,  darnach  brach  man  den  bern 
ren  ire  drinkestuben  abe,  die  do  waren 
gebuweu  ul  die  aimende  Clos.  chron. 
102.  ailaicad  Qr,  w.  1,  398  u,  ö. 
üem  die  wiMen  diere  acint  b  den  gtie- 
lern  der  herren,  oder  in  niemana  gfle- 
Icrn ;  scint  sie  in  uiemans  güeteni,  son- 
dern in  der  alment,  so  seint  sie  des 
der  tie  fahet  bei  Stier»  2&  gmm  ner- 
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derbt  tlmnnde  rnnd  almuth  bei 
Scher*  29.  —  vgl  noch  SchmeUer  2, 
588.  RA.  498.«.  besonders  Frisch 
U  19.  a.  fg^  wo  mmenOick  «mm  reihe 
eomposUa  anfefUiN  sind.  5 

almendc  jtrr.  prvoata  bona  ri  com- 
mmUa  facere  et  consumere*  WursH- 
MN  bei  Frisch  i,  19.  a. 

•Imender  sim.  der  das  Uhm  einer 
nllmend  oder  4es  ^emema»«ifll« flu»  iO 
p fangen,  Frisch  1,  19.  o. 
Mnvi  stm. doch  selten,  stn»  vgl  Gr.  3,  494. 
Sekm.  %  S86.  «.  beeottäen  PHedk  1, 
635.  cfg.     1.  unredUf  n^as;  falsch- 
heit,r)erf>rechen,Pnfjlthim.  in  betreff  der  15 
etymologie  erscheint  W.  Wackernagels 
bemerkung  im  glossar  als  die  annehm- 
UektiB,  dau  dae  wori  m  ich  neiBe 
tieh  »erhalte,  me  tat.  mentiri  zu  mens. 
—  srelus  mein  smnerl.  17,  .50,    fari-  ^0 
DUg  meio  das.  6,  44.  —  des  wirt  an 
ia  fOPodMi  der  Mhe  adi  md  diu  ge- 
■ddit,  da;  man  den  tnihsejen  nhl  Ton 
iu  r.e  lodc  crlemplcn  Otle  197.  ich 
gewan  daj  herze  nie  da;  ich  den  mein  25 
erdnht^  da;  ich  se  Uehte  brachte  vaisch- 
Itchi«  Mgenuere  Momr.  »te§,  5916.  er 
iprach  'die  werlt  sol  riuwen  dirre  ver- 
malditc  mein'  Parz.  526,  11.  snnder 
allen  mein  Konr.  troj.  12.  c   An  allen  30 
Mn  m.  %  310.     «n  allai  nbehoi 
mein  Iroj.  6.  b.   swenne      daf  herae 
toot  den  mein  MS.  2,  8.  a.    wol  be- 
hoot  vor  allem  valschem  meine  Gfr.  l. 
%  40.   ob  de«  ata  meu  ven^ret  g.  35 
am.  1102.    der  ooch  aamitcimi  aMia 
von  sime  brüdere  leil  Jertnrh.  Pf.  66. 
b.   reine  bewart  vor  allem  meine  Pass. 
K.  78,  34.    egL  Bark  174,  40.  271, 
34w  da;  er  dar  alla  fowaat.  den  Up  40 
behielte  reine  too  ftadelichem  meine 
doa.  298,  8.    der  ie  vor  allem  meine 
was  reine  das.  394,  38.    er  möhte  vi! 
deale  haf  konma  too  aincm  meine  saaii« 
Sunden  abbüssen ,  Gregor  3171.    da;  45 
meifl  da;  wir  uns  hiute  der  Averlle  ha- 
bea  vor  verstoln,  da;n  wil  niht  mt^  sin 
veiholn  Gregor  272.    diu  mennischeit, 
dio  kit  dea  IM  dar  aaa  lae  flfodieade; 
BMia  Barl.  75,  31.    der  d  mein  unde  50 
schände  vinch  Konr.  troj.  bl.  181.  c. 
atcin  uode  mort  gebriuweii  Hart,  270. 


mein  und  mort  taon  VUr.  Fikrterer,  hei 
SchmeUer  2,  586.  sus  heten  si  ge- 
stellet mein  unde  mort  ze  Troie  troj. 
12985.  ai  triben  mein  unde  mort  dar- 
ime  dae.  1901».  9gL  BA,  1.  wie  dO 
der  s^le  hüetest  vor  des  auiaas  mort 
Frl.  308,  5.  si  begienf^en  an  im  vil 
Sünden  uode  meines  Silv.  223.  von  ir 
•ehlet  «r  attndea  bar  unde  mdnea  blA| 
Konr.  JU.  341.  —  da;  ich  des  nihl 
meines  swer  MSH.  3,  188.  a.  der  wi;- 
;eclicben  meines  swert  Griesh.  pred, 
1,  78.  da;  der  ait  meiBea  st  und  nihl 
wir,  bei  SekmMer  9,  586.  ogl  Steep, 
L.  171.  M.  367.  /.  —  Blinder  meines 
srhnm  7- .s/».  152.5.  die  prophelen  mei- 
nes bar  Süc.  3956.  du  was  der  rÄt 
mit  meuw  von  dea  raekea  fetln  JV<6. 
911,  4.  sonder  mein  Otle  54.  troj.  bU 
112.  a.  133.  b.  ftne  mein  Silv.  1881. 
Gfr.  U  2,  47.  MS.  2,  14.  Jerosch.  Pf. 
196.  e.  kmg^  499.  t^.  Haupts  omn. 
lo  aller  slahte  mein  iroi*  M.  154.  a. 

—  pL  vertilige  alle  unse  mein  lUan. 
1028.  si  woldin  ubir  ein  mit  riebe 
andin  dise  mein  Jerosch.  Pf.  103.  d. 
CPMfitr  orkidrt  do$  wori  m  diotor 
iteüe  für  femininum,  vgl.  unten^.  Btt- 
müller  findet  auch  in  der  stelle:  md 
meine  Ut  versperren  dan  wilie  FrU  412, 
17  eiMii  pkiroti  doch  sei  mir  dio 
giuue  stelle  nicht  klar;  wenn  B.  aber 
hiniufügt,  den  plural  von  meine  habe 
er  nur  hier  gefunden,  so  sind  ihm  die 
folgenden  stellen  entgangen.-  sil  ein  be-' 
alM(;aa  wtp  taot  aolhemaiaeM974»  IX 
die  soU  man  nllc  steinen  von  (wegen") 
96  getanen  meinen  Halm  ged.   31  ,  9. 

—  9.  tmglück,  Verlust,  niederlage,  be~ 
tonden  im  kriogo,  okno  dam  dio  ah- 
renkafUg^toU  des  siegers  damit  ange- 
umeifelt  trerden  soll,  si  stalten  rieh- 
Uten  an  grö;en  mein  ouch  dä  an  den 
Ungern,  die  sie  ahogea  tdt  aisd  da; 
via  Lndw.  krewtf.  1051.  grd;ea  neb 
tet  den  beiden  Alber  und  ungemach 
das.  2'.]()i.  an  den  beiden  worhte  grtW 
;en  mein  der  men  liebe  von  Arnstein 
dos.  4449.  mCr  ab  bondart  der  ia- 
aani  löt  tob  dem  einen  werke  Cbelo" 
gerungsmaschine  der  kristen)  hei  die 
stat,^daj  schadelich  meio  sie  raobten 
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nihl  wol  irellden  nu  das.  5361.  grö- 
;eD  raein  er  (_der  landgraf^  hdt  mit 
gar  Dienlicher  werche  täl,  als  man  spri- 
ehet  far  anerforiit,  ra  naaigaD  w«rfi- 
chen  manne  geworbt  das.  66119.  mein  5 
er  betfie  «n  den  beiden;  in  der  herte 
oach  was  dd  im  ein  gal  geverie  der 
retter  QäBr  heilige  Georg"),  des  er  niht 
emaeh  das.  6957.  tiach  einer  bedeu- 
tenden schlackt  werden  die  leirhen  der  1 0 
gefaüenen  bettaltet;  da  heust  es: 
grAv«  frten  edeie  knaben,  wi  sie  li- 
fen,  ffehabcB  ft;  den  meinen  sondariich 

sie  wlirrlon.    p:^  wns  jfimcrlirh  nn  al- 
lem teile  an  im   sehen   da;  rneiii.  da}  15 

was  geschehen  un  der  erwclteu  rit- 
teradiaft  A;  den  erislen.  ouch  der  hei- 
den  craft  Ine  mnnie  täwcr  ritter  tot  ^Of. 
7471.  rnn  dieser  hedeutttng  des  Wor- 
tes kenne  ich  keine  beispiele  bei  an-  10 
d§n  dichtem. 

mmm  oder  meine  stf.?  vgl.  das 
nhen  aus  Jeroschin  angefnhrfp  beispiel 
und:  e;  wns  ain  grosse  maiu  Ottocar 
bei  HaUous  1336.  25 

meine  od§r  meuif  a^,  Oraf  % 
77».  tgl.  Gr.  3,  494.  falsch,  he- 
trügerisch,  vi!  meiner  eide  wirl  lyc- 
sworn  Mart,  270.  da;  der  eit  rein 
si  md  Wehl  meiB  SekmeOer  2,  586.  30 
d6  swuor  ouch  im  der  balde  dri^cc  eide 
an  der  r.%  die  lie;^  er  alle  mein  sit  Dietr. 
7167.  wair  da;  ein  eit,  ich  hieje  in 
neiii  MS*  2,  13.  ■.  9gL  Kart  5L  19. 
er  nie  eul  ia  wol  kemphen,  da;  selbe  35 
mar  man  wol  tunn  itmbe  ein  meinen 
eit  Strsp.  Lassb.  yy.  Ehn.  C.^  Lassbergs 
text  hat  dafitr  umhe  ein  mein,  die 
nil  neiBea  rdeo  aieh  habeat  geoarei- 
net  Hahn  ged.  48,  26.  40 

meine  adr.  ahd.  raeino  Otfr.  4,  17, 
28.  der  mir  dicke  meine  swert  Hartm. 
l  14,  13.  9ffL  BmiptK  mm.;  msA  bei 
Reinmar  mm  Z»e§tr  Meine  sweni  M$. 
2,  137.  8.  45 

unmcinc  a^j.  ahd.  unmeina  ohne 
falsch  f  Undtr.  der  eit  si  reine  unde 
nmeine  Stp.  3,  88,  3.9^  BA.  29.  30. 
des  swuoren  si  ime  eide,  die  lies^  ai 
unmeine  Roth.  H-24.  50 

anmeine  stf.  reinheity  lauterkeit. 

neineit,  mciiidide,  meineidec^ 


meinei(ler,meinl;oiir,  mcinrAt,  mein- 
reit,  nieins>verai;re ,  meinswerde, 
mcinswaor,  meinswüerec,  mein- 
ewvevüat,  ndaMty  meiaüete^  mciii- 
taet(M'  s  das  zweite  wort. 

jycineino  adj.  spätere  form  für 
meine,  der  eit  sol  sein  reine  und  nicht 
geaieine.  vgl  Hallmu  n»  Sdkera  t. «.  andn. 

{jpemcine  stf?  der  guote  spise  ma- 
chet nnd  sie  darnAch  swachet,  da;  er 
ieit  vergiil  darin,  diu  muo;  alxehaot  sin 
nngadM  and  gar  nfeiae:  d^  mcImI 
din  geneiae,  dl  ante  ai  ist  feauieiiel 
Georg  3004.  gehört  das  wort  zu  die- 
sem stamme,  u.  heisst:  dir  Schlechtig- 
keit, oder  iu  gemein  communis  ^  u, 
Msf/  die  ^emäiutmkeU,  die  teM- 

vermeine  swt.  Oroff  2,  782.  ver- 
derbe, beflecke  dmrch  mein,  da;  du  mit 
aolhcm  aicine  verminet  hlal  der  welle 
leben  Bmrk  137,  23.  von  sünden  nibt 
vermeinet  das.  298,  24.  ich  bin  niht 
der  einer,  vermeinter  unde  unreiner,  die 
dise  göte  beten  an  dos.  50,  28.  got 
htt  ineh  venneinct  se  aOnden  nnd  le 
schaden  Helh!.  2,  1  f  79.  si  mQstin  e;- 
;in  ifras  vor  brut,  üf  da;  .si  wiirdin 
nicht  iulreiut  noch  mit  der  heidinschall 
vonneiat  Jarosdb.  Pf»  6.  b.  dO  wnr- 
din  zu  Francriebe  di  ft;8cUifen  vor- 
brant^  want  des  wart  ilf  si  bekant,  da; 
si  mit  vorgifi  vormeint  di  wa;;ir  Mtin 
nnde  inireint  dm.  14T.  n.  h  cristin 
sieb  manchirwis  voMtinlin,  da^  beüfe 
lant  inlreintin  das.  149.  a.  —  sein  trew 
die  ist  verböset,  vermainet  in  dem 
fluoche  Suchenw.  21,  139.  das  wort 
Ut  te  SiddtutnUmtd  motk  /attf  gt^ 
ArdtoelCdk  w.  bedeutet:  einen  durch 
lauberei  beschädigen,  ihn  behexen, 
vgl  SchmeUer  2,  587.  Primiuer 
ins  gtoeetur  wie  Afoftenm.  e»  n.  Aniieft 
1,  636.  a.  «.  nmeUm  venneine  «il«r 
ich  mRB. 

unvermelnet  part.  adj.  ohne  mein, 
der  ie  vor  allem  meine  was  reine  unde 
nnvermeinet  Bart.  394^  39. 

meineclidi  a^,  sdk  kern»  nur  da» 
folgende 

mciucclichen  adv.  falsch  y  eidbrü- 
c%.  wir  Mdn  doch  »hl  alle  miMe- 
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Mm  Inn  MihO.  115S,  2  im  A.,  da- 
gegen in  C: 

lueiniiche  adv.  dasselbe.  tgL  Graff 
2,  780. 

fibenneiiiMiBe  mp».  lAeNnffe'  m  5 
Bosheit?  ir  liafel,  ir  finrel,  ob  Mhanl 

ioch.    wanne  ir  ein  snnder  und  ein  ver- 
roter und  ein  vorvater  aller  süodea  sit 
gewesen,  so  mfiget  ir        des  iener 
wo!  sekanen,  dt;  iuch  dirre  getoufle  10 
kristenmensche  überschaiket  und  über- 
meinsampt  an  suaden  hit    des  müe^ct 
ir  halt  iemer  lasier  nd  schände  hAn, 
da;  die  tflnla  cii  gtHmH  crialeHMMdw 
wol  ffelor  hcslÄn,  der  ir  nit  bp5t;hi  ife-  15 
liirri't  Berth.  88.  ich  deute  die  worle: 
an  schalkeit  u.  meio  übertreffen;  dass 
mo€k  kimmgeieM  wird  an  stadea,  60- 
iiM§räehtigt  diese  erklärung  nicht. 
mnre  swv.  ahd.  mcinjfin  Graff  2,  785  fg.  20 
Bemecke  im  tcorterbuch  »um  Iwein 
mdml9^  es  liege  aUm  b§dtiikmgem  die- 
9m  «orfes  4er  hegßif  des  geistige» 
nahem ,  hinneigens,  drr  ijemeinsrhaft 
%u  gründe ;   er   stellte    es    also    mit  25 
gemeine  uuammen,    sicher  falsch,  da 
män  ks  geaieiae  mir  sekeMar  eine 
Stammsilbe  ist  0.  o.').  richtiger  scheint 
Wackemagels  annähme  im  glnssnr,  die 
es  tnit  manen,  minne,  mendeu  tum  la-  30 
teaniidbe»  mene,  Memini,  moaeo  sfeitt. 

I.  denken,  sinnen,  ich  minne  ein 
wip,  dA  meine  ich  hin  iW.V.  1,  66.  b. 
der  vrowen  herze  sich  dö  spien  mit 
jimere,  da;  si  awüide  Pas»,  H.  417,  35 

richten,  etwas  btidmken,  berücksichti- 
gen, ach  reine,  meine  bedenke  (hi  ich 
dich  für  alle  vrowen  minac  MÜ.  i ,  id2. 
a.  Imtm  da;  aifliMsla  an  aridi  deanY  40 

meinst  du  miehy  bucht.  1,  1243.  da/, 
meine  ich  an  die  fronwen  min  Waith. 
92,  17.  nieoe  meine  kleine  miue  kluge 
das.  47,  21.   wu  si  soll  dea  salter 

sd  ist  anders  niht  ir  nht,  den  45 

da;^  sie  ein  kk'iufrt  macht  niinnr- 
brief  crziiiß-l  Teic/tn.  2r>9.  A.ji'iiinnd 
im  auge  fassen,  aufs  korn  nehmen^  sei- 

tm,  eiMgesinnung  gegen  ihn  hegen,  mit  50 
8rhie;ren  und  mit  steinen  bestunden  sie  die 
meinen  swer  in  quam  s6  nähen  UvL 


ehran.  171.   der  dorl  ritet,  der  BMi- 

nel  mich  Lurfir.  hreuxf.  2715.  ich  wil 
sehen,  wie  uns  die  meinen,  die  wir 
dort  sehen  das.  3452.  oucb  mit  der 
Oariage  Avalen  quam  der  andere  Bar- 
racin  mit  craft  als  er  meinte  in,  eu 
samene  ritterlich  i^eriten  das.  5765. 
sie  erhüben  gegen  den  vinden  sich,  die 
Bv  da;  wol  unrctea  wie  diso  benren 
meinten  sie  das.  5S75.  mit  wAribeitwil 
ich  die  lieben  mi'iiu'u  \V.  Tituret  ZA,  2. 
deich  in  mit  lobe  iht  meine  Waith.  105, 
3 1 .  wen  si  dh  nul  meinen,  da;  enhoer  ich 
niemea  aafan  iWM  1713,  4.  dl  wi- 
ren  unbescheiden,  (Ur,  si  ouch  liefen 
schowen  an  dirre  jiuuvrowcn ,  die  si 
mit  argen  meinten  Pass.  K.  117,  27. 
si  aril  aageaMea  darmabe  mmnen  6el 
Haltaus  1337.  Iit-i  Ott  von  Liechten- 
stein der  (uj^enthaft  iiiidc  der  rein,  den 
ich  mit  dienste  mein  Ottocar,  bei  llalt- 
Mis  1337»  d6  der  kfeue  wart  gewar, 
da;  si  in  Abel  meinten  Ottoc.  im  IsseA. 
827,  29.  da^  ii  h  niht  erkennen  mng, 
wer  mich  rehle  im  herzen  Irag-  oder  wer 
mich  anders  meinet  Teichn.  64.  4.  spe- 
deU:  jemamdmks  guter  oMeH  «nlie- 
be^  ins  auge  fassen,  eine  gute  gesmnung 
gegen  ihn  hegen,  ihn  liehen,  oft  noch  mit 
hinzitfügung  eines  dies  genauer  ausspre- 
dbendm  antafset,  a.  6.  adt  Iriswen,  mü 
minnen  «*  a.  (jogl  oben,  mit  lobe,  anl 
dienste").  so  die  brädere  dajj  gesAhen. 
du  si  heim  chumen,  da;  er  in  einen 
fnre  si  alle  wolle  meinen  mit  aller  slahle 
minnmi  Otmn,  fimdgr»  2,  53,  8.  ai 
meinent  dich  mit  ganzen  triuwen  kleine 
Waith.  10,  15.  swenne  ein  wip  von 
herzen  meinet  den  der  ir  wol  lebt  se 
lobe  da$*  93,  35.  die  lob  mit  atoten 
triuwen  her  gemainel  bftn  ätu.  94,  3. 
da;^  ich  si  enr  von  herzen  meine  das. 
99,  3.  der  gast  wirt  schiere  gewar, 
wie  in  der  wirt  meinel,  »etehe  ge- 
tinmnsg  der  wirt  tu  bemg  aiuf  ihm  hat, 
fw.  105.  ir  habt  bcscheinrt  vil  wol 
wie  ir  mich  meinet  das.  290.  dio  ich 
vor  allen  wibeti  meine  MS.  l,  li)6.  b. 
die  ieh  ia  dem  beraen  arfnne  nnd  in 
rehter  liebe  meine  das.  I,  204.  b.  hilf 
da:^  diu  reine  mich,  als  ich  si,  lieblich 
meine  dtts.  1,  200.  a.   si  ist  die  ich 
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■it  ganzen  triawen  meine  da$.  1 ,  4.  b. 
Wfere  an  der  minne  valsche«  iht ,  dd 
mite  ich  iuch,  mins  bersen  frowe,  meine 
da»,  i,  33.  ■.    wtme  er  dt;  selbe 
kloster  nit  ganeen  woren  triuwen  meinte  5 
Lud».  25,  7.    da;  rr  da;  klostir  und 
di  peraoo  darinoe  also  ^aUicb  gemeint 
bette  dM.  S5|  3.  ■me  Bote,  die  uns  nit 
wiOeii  neiiieBt  ud  nit  gestanden  sint 
HaUoMs  1337.    s6  er  doch  sein  volk  10 
mit  treuen  meinete  das.    so  sollen  und 
wollen  wir  einander   mit  guten  und 
reeUeB  trnwen  neinea  Am.   m  gele- 
gen dich  got,  mit  triwen  ich  dich  meine 
HätiL  1,  8,  48.    in  lieb  ffar  unver-  15 
dro;;en  ie  ein;  da}  ander  meint  das. 
1,11,  139.   in  eMgen  4ie$er  bei- 
tfieU  mrd  auch  ohne  den  ituaJi  da$ 
worl  bereits  die  bestimmte  hedeuhmg 
=  minnen  haben,  denn  schon  frühe  '20 
»eigt  sich  jede  nähere  besUmmuny  un- 
nätiüg.   ein  wip  eiht  wi;;ett  nee  wer 
si  meine  Waith.  1 4,  27.    du  bist  aller 
liebest,  da?  ich  mrine  das.  42.  28. 
vi!  kleine  meine  mich  das.  47,  20.  da;  25 
ieh  si  gar  von  kenea  neiae  da$.  99, 
3.   der  ie  getriowea  frtutgewan.  nade 
wei;  wie  mnn   den  meinen  $o\  Trist. 
7501.    mit  swem  sin  ieman  iht  getraue, 
den  maos  er  Ine  stnen  dane  vor  allen  30 
dingen  meinen,  nnde  er  dA  wider  in 
einen  das.  11446.    do  erkantr  wnl  diu 
wlse  magcl,  dai;  er  ir  froiiwen  meinde 
sie  merkte,  dass  er  verliebt  sei,  Iw. 
73.  si  ken  aUe;  wnn  de;  eine  da;  si  35 
■it  ir  meine  mich  nicht  meinet  als  ich 
si  gemeinet  hAn  MS.  1,  186.  a.  ach, 
ich  meine  da;  vil  reine  wtp  das.  1, 
196.  a.  Deidanie  Achillen  einvdleiA- 
ebe  neinte  troj.  bl  95.    nnd  were  si  40 
ein  mag-el  nihl,  ich  möhlo  denken,  da? 
ir  Up  mich  wolde  meinen  als  ein  ^ip 
gemeinel  wirt  von  einem  man  der  si 
von  gmnde  ndnen  kan  In^.  15927. 
die  ich  in  herzen  maine  Hättl.  1,  38,  45 
27.    hie  sfie^e  wort,   dort  hinderlisl, 
hie  meinen  und  dort  wenden  Suchenw.  6, 
63.  —  daktr  oft  mU  ninnen  oJKMe- 
rierend  tusammengesleUi.    die  ich  in 
dem  herzen  minne  und  in  rehter  liehe  ."SO 
meine  MS.  1 ,  204.  b.    dAvon  hefrun- 
dens  nnder  in  sich  meinen  nnde  min- 


nen mit  herzeltchen  sinnen  Trist.  1111. 
minne  und  meine  anderswl  das.  11787. 
da;  ich  ir  6re  minne  onde  meine  Ulr. 
9.  UdU.j  Isteft.  636,  35.  den  nimet, 
den  meinet  mit  hersen,  mit  mnote  das. 
fi38.  18.  di  an  f^o\  eeloubent,  di  in 
meinent  unde  minnent  bei  Haltaus  1337. 
die  gar  mit  trinwen  luste  genrianet  nad 
femdaet  ia  imf.  70.  d.  wil  meiaea 
unde  minnrn  das.  172.  c.  wan  ich  cn- 
wil  iuch  noch  ensol  niht  meinen  noch 
minnen  das.  133.  a.  5.  etnem  et- 
wttM  aajeaefai  maekem.  iek  bia  kci- 
ser  ine  Icröne,  sunder  lant :  da;  meinet 
mir  der  muot,  der  gestuont  mir  nie  s6 
schöne  MS.  1,  56.  a.  ob  mich  jimert 
nieh  der  kdrsa,  die  nta  hene  anlaet 
mir  dat,  204.  b.  alt  ntn  herze  si  mir 
meinet,  d.l  von  »no;  ouch  ich  si  min- 
nen ebenda.  6.  ettpos  im  sinne  ha- 
ben, wa;  ich  hinte  predigra  pflege, 
dn{  vergCt  adt  dem  fnlme,  wn;  aber 
idi  mit  dem  balme,  mit  der  vedern 
meine  ich,  schrtbe,  da;  hoffe  ich  e;  ie 
blibe  nat£e  (iber  manegen  t«c  Marien- 
l9g.U.  ieh  nenne e;  niht,  iobaMiae  jea;, 
da  weist  e;  wol  Waith.  70,38.  joch 
meine  ich  niht  die  huoben  noch  der 
harren  golt  das.  12.5.  6.  liep  und  lie- 
ber, des  enmein  ich  niht  4as.  42,  Vt» 
e^i  St  eia  wol  beaeheidea  wIp  der  aieia« 
ich  niht  das.  91,  7.  da;  er  die  ^e- 
Iriuwen  ft?  den  valschen  hie;e  suochen ! 
joch  meine  ich  hie;  si  werden  dort 
vil  gar  geeaadert  da*.  30  ,  22.  aa 
rürht  ab  ich,  da;  er;  mit  valscbe  mciae 
Waith.  71,  24.  sÄt  mtne  Iriuwe,  da; 
ich;  meine  das.  74,  27.  den  ich  Aä 
meine  da;  sIt  ir  /».  271.  wethea  twcia 
meiaet  ir?  das.  158.  ich  meiate;  bin 
ze  deme,  der  durch  mich  bestuont  die 
nöt  das.  282.  die  rede  meinder  nien- 
der  sö  er  verstellte  sich,  Iw.  61.  ir 
hene  meinde;  niender  ad  dm»  167. 
von  vreuden  sl  weinte  und  aprach  als 
sl;  ouch  meinte  das.  162.  man  möht 
in  gerne  scbonwen  swA  er;  in  guot 
meirto  lam.  4435.  7.  heabtMttigen, 
bmiMckmt,  dd  aaeh  der  junge  Glsel- 
her  sttien  sweher  g^n  mil  rifcrobundem 
helme.  wie  mohl  man  do  verstin,  wa; 
er  di  mite  meinte  Nib.  2108,  3.  da; 
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ist  lUe;  vornunfUg  wesen,  unde  diz 
meinet  got  in  allen  stoen  werken  hseb. 
856,  6.  oach  meinen  und  wellen  wir 
ZiU.  jakrb.  34,  6.  er  meiste  A  lieh 
feto  ReiBbenbon  n  füren  Lndm.  15,  5 
34.  er  meinte  da;  gotliche  gebot  vol- 
komnoilich  in  siner  jugent  zu  halten 
da$.  17,  2ti.  unde  meinte  er  wolde 
aieil  gdeil  Mmb  tot  elie  etat,  gentBt 
Vefenie  dos.  41,  11.  und  meinte  zu  lo 
liheae  gein  Burgundien  das.  43 ,  10. 
ont  meinten  zu  stritene  wider  die  bei- 
den dßM,  b%t  12.  ein  teil  Midien  nnd 
meinten  den  tnro  lu  haben  StoUe  in  der 
S(»*7sr/ir.  H,  3  1  4.  $\  mv\\\\.m  nahmen  sich  15 
cor  besser  werden  morn  uarrensch.  31, 
34.  Amoa  meint  Bester  gesmahen  das, 
33,  83.  4o  memt  er  em  haben  eile  Imil 
das.  56,  30.  —  wtj  meinet  iuwer  reise? 
Nib.  398,  4.  höre  uns  keiser  und  ver-  20 
niffl,  waj  unser  kunfl  hie  meinet  Pass. 
K,  67,  69.  —  miebd  wmrter  ai  nam, 
wa;  ter  gol  wolte  meinen  was  goU 
damU  bemoeekte,  Genes  fuudgr.  2,  64, 
31.  8*.  bedeuien,  einen  sinn  haben,  25 
mner  ze  dem  andern  sprach,  swer  den 
bamihiiileB  «el  aach  '«Mi  wnnderl, 
wa;  da;  mdne'  Bon.  53,  47.  sag  an 
IrOl  geselle  min,  wa;  meinet  dirre  hüte 
schln  da&,  59,  10.    waj^  meinet,  da;  30 

kde  dte  iat  beaebaben  md  beMhom 
du,  89,  38.  wa;  meint  da;,  da;  du 
hÄst  gelän  welcher  sinn  liegt  in  dem 
mir  unterstäsuUiche»  beiragen  f  das. 
91,  33.  mir  wabaet  etewa;  bier  an,  86 
da;  nttnae  BMinet  unde  man  Triit,  1066. 
'der  botim  ist  noch  gar  kleine,  sag 
an,  wa/  daz  meine.'  herre ,  <ln/  raei- 
net  gruje  sach  Keller  45,  2ü.  sich 
da;  nmiMt  cta  vonmllende  tmrmmtt-  40 

weiy  «ytf.  14,  33.  va;  wU 
di;  an  uch  meinen,  ttie  kommt 
nun  Ml  euer  betragen,  Pass.  K.  102, 
68.  was  meinet,  da;  mtn  ougen  ao 
dicke  aclionwet  ailn  gespil  tro^,  97.  d.  48 
9gL  151.  c.  ir  sniont  mir  sng^en  Ane 
apot,  wa;  meinet,  da;  iu  der  niuot  so 
trftrel  ze  allen  stunden  Flore  S.  3068. 

8^.  ti^M  htdttitiiit^  fnrtanh^^BBj 
dmrek  etwas  andeuten,  sagen  ttoUm,  60 
%u  verstehen  geben,    und  meinte  dobl, 
wölke  durch  diese  scher»hafte  Wen- 


dung andeuten,  da;  etc.  ZÜt,  ftikrb.  5, 
6.  sag  an  schenk,  wa;  meinest  du, 
da;  du  häst  gelachet  nu  Bon.  61,  53. 

9.  glauben,  wähnen,  dn«  mukkik»-' 
gen.  iat,  da;  sine  meinen! ,  da;  ieh 
dir  hön  erzeiget,  noh  si  niene  geloubent 
da;  ich  dir  hdu  erouget,  so  elc.  fundgr. 
2,  94,  2.  da;  Bt£t  aenenden  frowen 
wol,  ala  ich;  meine  ITdtt.  61, 16.  'm 
mac  iucb  got  wol  stiuren  mit  dnem 
also  tiuren'.  'meinstii;  so?*  'vrouwe 
jä'  Iw.  74.  etliche  meinten,  er  wUrde 
ai  wider  heim  aenden  Ludm,  3,  28. 
akö  ist  den  wiben,  diu  leit  meinent 
vertriben  Ls.  3,  558,  56.  einer  flöch 
her,  der  ander  hin,  du  er  meint  wol 
▼erborgen  ala  Imtb,  1063,  12.  da; 
helt  idi  nit  gemetot,  ein  tpHekmart, 
narrensch.  12,  2.  vgl.  meine  anm. 
und  wel  die  besten  meinen  sin ,  gänt 
siben  wol  üf  ein  quintin  narrensch, 
10,  33.  vgl  «Min«  mm,  mt  diner 
stelle.  10.  behaupten,  dar  nich  an 
dem  kindlin  tag  zuo  wichen  nachten 
zugen  die  von  Luceru  haimiicb  ä;  und 
Ulmen  Bonenburg  in,  ungewamOler 
aach  . . .  AIsö  huob  aich  di  der  krieg 
mit  der  härschafl  von  Oesterricb  und 
den  aidgenö;en  mit  rouben  brennen  und 
eratechen,  awie  iederman  den  andern 
geaebadgOn  moeht;  was  der  hinehaft 
vögt  und  raet  sprächen ,  der  Aid  w»re 
zerbrochen,  da;  aber  die  von  Lucem 
nit  mainten,  behaupteten^  das  sei  mekt 
der  faü,  Zikrk,  jM,  »6,  16.  ein 
anderes  beispiel  steht  dem»  94,  31. 
die  Züricher  haben  Rappermü  mit 
list  einnehmen  wollen;  als  das  aber 
nicht  gelingtf  lege»  sie  sieb  ai^  lasg- 
Mn.*  ataO  wud  Bi^fMiawll  lil  lig«- 
nommen  von  den  aidgend;en,  und  ward 
diu  sach  vertnicket,  da;  die  von  Zürich 
mainten,  e;  wier  nit  wär,  si  hu:tin  ain 
nit  nmot  gdiln.  11.  Mmraoeben,  der 
grund  sem.  schon  bei  Notker:  da;  ist 
diu  causa  (da;  meiniti;)  ps.  68,  10.  bei 
Hattemer  1,  235.  a.  da;  ir  ietweder 
gesa;,  da;  enmeinde  mbt  wan  da;  da^ 
vom  war  die  «raodke  einüg  und  affain, 
da;  diu  sper  niht  ganz  belibcn  Iw.  260. 
da;  ich  si  sö  lange  verbir,  da;  en- 
meinet  niht  wan  falscher  liute  boote  MS, 
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2,  104.  a.  ir  h&nX  i^re  unde  guot,  da; 
meiaet  mioes  berreo  maot  arm.  //.61b. 
da;  er  des  inten  gtm»  di;  nente 
da;  ei  sptta  wm  Hdm  gei.  113,  4t. 

der  zellslange  ich  nihl  ^ewuoc:   da;  5 
meinet   uagefüeg'iu    diel,   di  geloubeoi 
mir  des  maeres  uiet  LatueL  4b63. 

rnttncB  91»*  die  bedeuiumg.  erbie; 
Imsen  lieben  herren  biden  da/  er  in 
Wolde  erscheinen  dit  wiinderliclic  mei- 
neu,  die  bedeufung  dteses  wunderSf 
di;  lieh  wtsete  dnmn  Pom»,  335,  24» 

meine  $tf.       1.  die  bedeuhmg^  der 
eigentliche  sinn,    er  bedühtc  iiixi  be- 
steh ancitchen  unde  kleine  des  selben  15 
Wortes  meine :  aus  begund  er  sich  ver- 
•innmi,  ramör  da;  wcfe  ndnaen,  rameir 
bitter.  In  meir  mer:  der  meine  der 
düht  in  ein  her  Trist.  1200.  Hartman 
der  Ouwaire,  wie  der  mit  rede  tigieret  20 
der  avenlinre  BMile  Aw.  4625.  no 
lat  iu  da;  entstiegen,  darch  welcher 
stallte  meine  diu  fussiure  in  dem  steine 
belibtel  wa>re  als  si  was  das.  1Ü929. 
oacfa  hAt  e;  guote  meine,  da;  diu  fossinre  25 
all  ebe  in  dim  wAcsten  wilde  iae  dos. 
17075.  vater  SUn  und  heiliger  geist,  ir 
aller  dricr  meine  da;  bist  du  gut  alleine 
Mar.  himmelf.  723.      2.  der  gedanke. 
nin  bene  waa  verdUit  vü  gar  ftf  iiwer  30 
minne,  do  gienc  eht  in  le  ainne  din  bl- 
schad  aisu  kleine,  da;  niender  iuwer 
meine  suo  miner  rede  was  gewanl  troj. 
21189.   ai  enhabeot  aller  valaebe  kei- 
MB,  wan  da;  si  künnen  weinen  ine  36 
meine  uiid  Aue  tniiol.  ohnv  r/«.s.s-  ihnen 
so  iu  sinn  u.      muth  tst,  Trist.  131)05. 

3.  absieht  t  weck,    in  guoter  meine 
ich  warne  iach  alle  atunden  FH.  400, 
2.    swa;  got  der  weite  zeichen   git,  40 
da;  tuüt  er  iu  der  meine,  da;  sich  der 
gloube  Sterke  mit  Diutiska  2,  247.  4. 
Hebe*  trinten  a6  gar  ene  mit  henett- 
clier  meine  kw^b  alad  minnecitcbe  man 
Eni/edi.    ItOO.     er   eniiele    iin    sinem  4') 
wibe  noch  minne  noch  meine  noch  al 
der  Aren  keine,  die  got  ie  gewerden 
Ke;  TWfl.  17733.   da;  si  mil  ir  melM  ' 
Mcb  aiht  meinet  als  ich  ai  geaeinet 
hin  MS.  1,  186.  a.  50 

meiuuoge  stf.  1 .  bedeulung^  sinn, 
«de  dq«  doch  euMffcile  Diht  die  mi- 


Bunge  dirre  geschiht  vntcnins.  4594. 

2.  ansieht,  diu  heiUc  sclinil  ist  ein 
gifl  ad  naBB'  eich  dea  lext  verattl  BBd 
die  glds  darzuo  niht  hlt..-  davon  hin 
ich  mich  gcvli;;cn,  swa;  mir  kuml  von 
künslen  vür,  da;  ich  reble  beschou  und 
spiir,  wa;  diu  meinung  drüber  si  Teichm. 
55.  3.  «6ateA<.  da;  wsrt  gaBB  ata 
meinung  Zürch.  Jahrb.  43,  38.  ir  mei- 
nunge  was  girde  mgst.  20'2,  r>.  und 
wüste  doch  wol,  da;  sin  meiuunge 
vataeh  waa  laaaft.  863,  7.  do  efia- 
barte  der  edele  Anale  sinen  getruwen 
mannen  sine  meinmifire  Ludtr.  27,  4. 
wer  ufDich  schleht  aia  meinung  au,  vor 
dem  man  sich  licht  hüten  kan  muremck. 
39.  a.  alB  Biefanaif  iai,  er  woll  gern 
smsphen  das.  110*',  18.  es  w»r  gno- 
tcr  meinung  in  guter  absieht  gesche- 
hen BroiU  s.  204^  4.  liebe,  da; 
iaI  BKnae  nnd  BNlBOBge  der  krtetOreB 
AtseA.  863,  27. 

mciiiorllfh  adj.  liebend,  ich  h;1n 
den  muot  au  im  erkant,  der  mich  ze 
boten  bAt  gesant,  und  erkenne  in  dea 
heraen  wol,  swA  mile  eui  ritter  inuaer 
sol  sin  meineliehe;  meinen  lütcrliche  er- 
seheinen SU  rehte  reinem  wibe  frtmmd, 
52,  30.  ^ 

uimieuiec  «4^.  wMrBNMUM,  üteg. 
iL  130,  fäktt  Zimwm  4M. 

bpineln»*  sfrr.  meinen,  mit  deme 
bOse  sint  bemeinet  die  in  deme  büs  sint 
leteb.  251,  37.  9gL  muk  baaMina^  be- 
meinunge  iMfar  geaMiBe  eammmit,di9 
Schmeller  2,  586  ffeiieif/t  idMU,  «B- 
serm  siaiiime  zuzuweisen. 

{Tciueiiie  swc.  tcas  meine,  wie  kumt 
da;  Blieb  ir  ougei  grao;  Boeb  Bie  ge- 
meinen Wolde  MS.  1,  167.  a.  C^old« 
miMS  statt  wolden  gelesen  werden.) 
swie  da;  diu  vil  reine  guote  nie  ge- 
BwkMB  Wolde  mtnen  aia  MS.  1,  198. 
b.  da;  ich  ia  mlBem  aiflae  niht  dinges 
kan  gemeinen  norb  jr^minnen  vvan  iuch 
einen  Trist.  13^19.  gip  mir  die  lisl 
da;  ich  in  knner  (Hat  alsam  gemeine 
dieb,  aan  db  erwdtea  kial  WmUk, 

123,  32. 

jji'iiieliu'  stf.  est  ein  gewin  ein 
minne  und  em  gemciue  Gottfr.  lobg.  37,  ö. 

gflmeiBe  adj*  gtätbt,  i» 
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ehUgt.  du  was  da;^  zil.  do7,  sirli  mno- 
sten  wheideo  diu  swei  gemeiiieu  MS. 
2»  8&  b.  ob  er  kone  an  dk  iwn- 
ät  jlr,  da;  er  gemeioe  uade  ouch  ge- 
minne  werde  MS.  2,  142.  n.  in  der 
ahd.  übersetiung  des  Boethius  giebt 
4ie  Mircher  k$,  consoous  durch  gemeine, 
eanri§itrt  Mbmr  icmma,  «ia  die  $mm- 
gaüer  As.  wirkUch  hat.  leseb.  144, 
14.  r>(ji  oben  gemeine  communis,  nr.  2. 

veriueinc  iwo.?  es  ichetui  dies  wort 
•M  ofim.  3  iMiaiaw  enlmkMi  m 
Site,  immaeh  heissl  es  1.  sehMeue 
aus  der  gemeinschaft  aus  (von  gem- 
eine). 2.  verderbe  durch  mein.  3. 
m  ieh  ncine  g^öremlf  mit  doppelter 
tadmamg,  ai»  bei  d$r  vornibe 
VCr  Mirigfens  erscheint,  o.  richte  die 
sinne  davon  ab ,  schlage  mir  aus 
dem  sinne,  iu  dieser  bedeutung  stelle 
•cl  felgemd0$  MapiA  aie  Ke^  vara 
Ual  nnde  wip,  liute  lant  Triiinde  Up, 
nnde  arbeiten  sich  sßre,  die  well  si  gar 
vermeindeD  BarL  114,  1,  wo  ich  Be- 
iMeftat  oMuilbiM,  vernnuicii  b$dmlB 
Uär  '/ttr  mein  erklären,  itieht  bUU- 
gen  kann.  b.  jemandem  etwas  zu- 
denken, iumessen.  meins  iierzen  trust, 
da  Kebstes  ain,  zu  disem  neu  Qir) 
ieh  dkh  Tenniii  gelfieke  aalde  ere 
and  Miinne  Hätil.  2,  35,  2.  die  er- 
klarung,  die  Hattaiis  im  glossar  giebt: 
^jemand  etwas  anwunschen  {jh  gutem 
timmey  f  «Im»  mtkniBpfend  vermeiBeii 
=  6eA«!V0ii  C<*  oO  >  ^ffi  schwerlich 
das  richtige,  vgl.  dagegen  Schmeller 
2f  586,  der  beide  worte  mit  recht 

vorstehendem  b^apiei  de^  aee.  dich, 

dem  entsprechend  gelflehe  etc.  der  ge- 
nitic  sein  sMiMle,  «Mm  eoUle  dir  er- 
warten, 

imiBL  ata.?  aMNW  •eneri»?  an  aebl  an 

ir  l&e;e,  die  machent  es  so  süe;c,  seht 
•n  ir  beinel,  reit  brfin  ist  ir  meinel  MS. 
2,  63.  a.  wi}  sint  ir  beinel,  lindiu 
tfebd,  raü  brÜB  in  ir  aieiml,  ir  aiiael 
fedfoUe  das,  67.  a. 
■KmoLF?  mnoM?  9gL  maniut  obm 
61.  b. 

HUQifis  nom.  propr.  henog  vom  Atro- 
pGifaiila  Pat%,  170. 


MKiscH.  mete  vel  meyseh  vel  kolwlt»  auü- 

sum  voc.  vratisL 
man  ttf*  %&m»  ei»»e$  vogels,  parw.  pa- 

rix  meise  sumerl.  12,  50*  47,  47.aoe. 

5  o.  37,  96.  parix  ein  meyse  Diefenb. 
gl.  2ü2.  diu  meis  niac  niht  vertrihen 
von  dem  nest  den  am  Ls.  3,  564,  110. 
v^  de  adaian  aMiaa  saper  aquilamm 
magnitudineai  ezcreacere,  bei  Schmeller 

10  2,  628.  vgl.  Frisch  1,  636.  c.  ein 
mais  tel  ein  kolben  slac  da}  die  well 
»ü  gar  erhal  eHM  rede  «o»  MAfdber 
Idge,  Skidteme,  45,  14. 

hornuMse  stf.  wer  da  fehet  eyn  ber- 

15  meysen,  der  soi  geben  ein  koppecbte 
henae«  Gr.      1,  499.  c^.  RA.  587. 

bommeiae  etf.  mid  vor  eui  boaai- 
meise  ein  habenreehte  heuM  mit  13 
hinkein  RA.  568. 

20  kolcuicisc  stf.  vnd  wer  eine  kule- 
meyae  flenge  aut  lyaMo  oder  mit  ala- 
gegarn,  der  sal  vnsenne  herrn  geben 
eine  falbe  henne  mit  sieben  hflnkelo 
Gr.  w.  1,  535.  vgL  RA,  587. 

26      atenaieiae      wer  äs  alartameiae 
fahel,  der  iat  und»  leib  and  gnt  nnd  b 
n.  h.  ungnadt  Gr.  er.  %,  153. 
/.aji^eluieiHe  stf.  «. 
zagelmeiseltn  stn.  führt  Zieeumn 

30   emf^jededi  dme  beleg, 

MEiSB  s»f.  das  tragereffy  gesteU  »um  tra- 
gen auf  dem  rücken,  clitella  cislella 
meiM  sueterL  4,  48.  sarcina  meise 
bnrde  da».  15,  67.   aardna  neiaa  vel 

35    ref  Diutiska  2,  237.  b.  vgl.  fundgru- 
ben  1,  383  a.  SehmeUer2f  628.  SkU^ 
der  2,  205. 
Hsm  anu  ieh  epalie^  führt  Eumätter  m 
FrL  124,  11  am;  idt  kerne  da»  wort 

40  nicht,  E.  vermuthet  aus  m  Isen  cor  den 
IS'ilh.  21,  8  ein  starkes  verbum  mise, 
mei2>,  miru.   hieiu  stellt  E.: 

nmcialieh  a^.  amterbreebUek.  der 
helle  hamer  nnde  ir  7.ms  sint  gar  nn' 

45    meislich  Frl.  124,  11.  sollte  hietu  ge- 
hören diu  matten,  schnitte^  schnittchen? 
SdmeOer  %  628. 
MEiskK.  dA  wdren  meiske  more  pf.  Kuonr. 
253,  24.  sollte  meiste  zu  lesen  sein'f 

SOuKisT  adj.  Superlativ  zu  m£r.  goth.  mäists 
(%um  coinp.  m^s,  mäiza),  ahd.  meist 
Grai  2,  884  fg.  moU  wtfrmgkek 
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tum  stamme  mag  C*m«  magnas,  magis, 
fUyag)  gehörend,  »u  dem  auch  der 
ponUe  raikil  $ich  UeUt,  tmr  da$s  diet 
wert  itr  lanhendUebung  untenoorfm 
ward  «.  ii»  mUmtendes  il  in  sich  auf-  5 
genommen  hat;   der   diphthong  tritt 
durch  und  nach  ausfaU  des  g  ein. 
vgL  Gr,  3  t  608  fg.       1.  oo»  dmr 
gr49$e,  dar  quamliiät  wie  der  fnoli- 
tät  tuteh.     die  meisten   (ft>   grössten  10 
O&d.  ».  3,  211.  dö  kom  der  böte  reine 
in  den  luom  alteraeine  ze  der  zwelf- 
boten  de«  nebleB  Ben.  fl45.  »mcIi 
den  egelichen  gdst  der  dA  im  hdle 
ist  der  meist  Hahn  ged.  56,  14.    wan  15 
er  ist  mit  dea  meiateo  merterSrea  ge- 
kört wu  den  grötsten  di  dl  krittailMfl 
blt  MfilL  78^  33.   dcM  waiteD  ud 
dem  maisten  Suchenw.  28,  76.  der 
mdate  Ion  arm.  Heinr.  im  leseb.  35ü,  20 
32.  min  meistiu  oöt  /v.  170.   daj  ist 
ttMer  neifle  ndt  Wetlk,  7,  14.  dtvon 
huop  sich  der  aeifte  strit  Waith.  9, 
Tl.  sin  meistiu  f\*'.Tre  /tr.  50.    do^  ir 
geselle  Ktwaltn  ir  herzen  früude  müese  25 
atn,  ir  imiile  trAf^  ir  beste  leben  friU, 
1081.   der  doch  gewall  den  nciltea 
bi  Etzelon  hil  Nib.  2075,  4.  —  swer 
ie  tuot  da;  meiste  meistentheils,  in  der 
hauptsache  (jcie  da;  meisteil  Vrid.  164,  au 
7.)  ringen  nieb  gol  nnd  der  wlBen  rit 
Teichn.  263.    merket  an  da;  meiste 
hört  nun  die  hauptsache,  er  muo;;  Frl. 
1 0,  5.    BUS  trile  ich  an  da;  meiste  nun 
komme  iek  mtf  die  Aanpftacle,  dßi.  35 
235,  7.    des  min  muni  dich  mi;;et  üf 
da;  beste  und  üf  du;  meiste,  erkUUrt 
dich  für  das  beste  u.  höchste  f  das, 
FL  6,  20.  swft  gewalt  da;  refat  beg^^ 
dft  Inwt  c;  im  dem  meiften  aufs  höds^  40 
ste,  das.  97,  12.  das  ist  die  meiste  stat 
in  der  weite  und  het  wol  LX  milen  inbe- 
griffen bei  Scher*  1 022.  —  dö  sprächen 
sl ,  des  Idnt  wAre  entweder  JMg  oder 
nun  neillen  zweijc^rig  oder  dA  binnen  45 
mtist.  39,    37.       2.  von  der  uihL 
üiu  meiste  mcuege  die  majorität.  swen 
ifin  aeiite  nanege  nil  rehter  Irtr  no 
den  tftte  erweit  im>ii.  handf  290.  ei 
was  im  gelriuwe,  des  ir  diu  meiste  me-  50 
nege  gibt  A16.  1082,  4.    diu  meiste 
menege  enruochet  wies  erwirbek  gnol 


WaUh.  3t,  15.  vil  der  meister  ul 
Frl.  341,  12.  —  hiemach  hat  später 
der  plural  die  meisten  die  bedeutumg: 
fhurimi,  attgenommem,  die  der  äkem 

meiste,  meist  adv.  eig.  aee.  des 
a^f.  neutr.  vgl.  Gr.  3,  102.  er  fnlte 
dee  weites  di  seoebe,  lo  dee  meiste  in 
■ibte,  so  eiel  irgend  Mmw  Aoimie» 
Genesis,  fundgr.  2,  67,  fo.  manec 
mau  hng^et  dar  näch  so  er  meiste  mac 
$0  sehr  er  nur  kamSf  Iw,  108.  wan 
dA  alnee  dinget  weiil  aiid  vil  ed  icmu 
meist  das.  285.  dlo  verchwnnden, 
die  meist  hAt  verhonwen  des  köenen 
Sifrides  hant  Nib.  238,  4.  (C  lies« 
meiflee).  iwi;  xwdf  kiniwegene  mI- 
ite  (meist  Ä)  AdcAslens,  wtii  noBsr 
last,  mohten  tragen  das.  1 062,  2.  swa; 
zwei  hundert  mffire  meiste  (meist  Ä) 
mugen  tragen  das.  1620,  3. 

nUneint  üde,  AMfiMdUidl,  Assm»- 
dersy  meittetu,  der  mehr%aU  noch. 
almeisl  die  r(Bmschen  ffirsten  Mr  sint 
gein  im  komen  W.  Wh.  396,  24.  am 
ihm  entMmi  da$  wert  wie  so  oMm 
andere  der  9 f.  von  Ludwigs  krem~ 
fahrt,  der  es  ziemlich  häufig  gebraucht. 
unde  wie  er  mit  den  sinen  almeist  ge- 
gen den  Sarracinen  bechumbert  da  waere 
Mw.  krmuf*  3613.  nnd  di  wftren 
elmdst  der  s!nen  das.  4103.  almeist 
grösstentheils  ich  die  selben  sach  das. 
5469.  almeist  so  wurden  da  eralagen 
di  vtide  ilns.  5675.  staieist  erslagen 
wurden  sie  das.  6209.  üMgeiu  <r- 
schetni  das  wort  selten. 

ailermeiBt  a4i.  vgl  al.  smweUm  ge» 
sdbrMsfi  tllermeis,  u.  eelbai  gereimt 
(:  wei;D  MS.  1,  97.  a.  verstdrktee  meisL 
so  ist  dni  min  allermeiste  klage  WaUh. 
91,  2.  da;  minneste  werc  was  gelich 
dem  ailermeisteu  myst.  281,  2.  der 
bit  der  tagende  aDenneist  M8. 1,  97.  •. 
der  ime  iUemicist  gibct  mittdh.  rechtb. 
42,  24.  —  neutr.  »ng.  als  subst.  Qoder 
ist  es  das  adv.?  vgL  ein  ähnUchee 
heiifia  mu  BmrL  mmitr  nniüee)  der 
liute  allermeist  verga;  einer  bele  nnd 
kämen  niht  Barl.  HH,  8. 

alleriueiste  adv.  des  toufes  kraft 
ist  allermeist  an  saelden  gar  trOstlicb 
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Bmt  Vf,  i%    tHH  derselben  sUt  se 

Wienne  ir  g'evnore  allermeist  an  deo 
w inerten  leit  wten.  handf.  288. 
leraieiai  von  woiien  Mfsl.  316,  21. 
•wi  6r  ■Hwtiit  kn,  wo  — efc  imm§r,  5 

müUk.  rechtb.  50,  21.  diu  allenneisi 
gesundet  hSt ,  diu  wil  ze  aller  vordrist 
g4n  fetcAii.  117.  swer  allenneist  des 
tcMn  tMil  nieh  g«»t  wtA  der  wlini 

muot  das.  263.    und  wArtn  allermeist  10 
fremde  liute  teitschr.  f.  d.  a.  8,  314. 
mebteii,  meisteilec  s,  da$  »weite 

neistec  aij,9  äkd,  enchemi  et 

sowohl  als  %dj.  frte  odr.  T'jI.  (rraff  '2.  15 
885  fg.:  auch  mhd.  mmmt  W ackerna- 
gel  im  glossar  das  tcurt  als  adj.;  tyi 
dam  ÜB  wUm  mm  4«m  Bmt  ange- 
führte  stelle,  ausser  ihr  wind  mUr  mar 
beispiele  bekannt,  in  denen  melslec  im-  20 
Moeifelhaft  adt.  ist,  vgL  Gr.  2,  303. 

«ektee  adt.  am  MeftUM;  M«f- 
atmu,  allermeist,  der  obe  di  udflni 
was  SU  hü.  (inj;  si  in  meislec  am  höch- 
sten ßrlen  Fass.  K.  676,  63.  —  ej  25 
siat  doch  alle;  meistec  kint  Par%.  356, 
3.  irln  doch  ille;  nebtoe  khil  da». 
357,  11*  die  muosen  wunt  beliben 
oder  meistec  töl  Nib.  '230,  3.  vgl.  238, 
4  M  C.  nü  ist  in  meistic  allen  be-  30 
ktBl  WaUk  107, 16.  da;  MdMiealie, 
die  der  MMnt,  an  minnen  hangent  uade 
klebent  Trist.  12223  es  ist  von  gUete 
der  natür,  da;  meistig  alle  creatür  mit 
fllje  nueil  iria  kint  Boa.  43,  ft.  35 
fw  ww  ir  BMistoe  lekMde  md  goto 
widersb>ebende  Barl.  269,  27. 

ahneistpc  adv.  ium  f^rasslen  theil, 
allermeist,  besonders,    als  het  si  dich 
bdiMcl  aknsMe  m  ir  ama  «Mgeii  40 
W,  Wh.  9%  28.    ze  rehter  tjost  het 
er  fevalt  vier  und  zweinzec  rtter  nidr, 
uBt  xdch  ir  ors  almeistic  widr  Par*. 
45, 10.  M  gic  dn;  TOie  dMittie  abo 
IMML 11662.   diz  was  unlidebaere  dcB  45 
vofte  md  alneistic  den   die  (Tiengen 
Ladw.  knf.  1556.    er  sluc  tot  almei- 
stic die  da*.  1628.  sin  gennte  brante 
ii  de  ilwUlin  ftf  4n  jMg** 
K.  121,  49.    almei.«tic  mit  gedanken  60 
das.  190,  3.    almeistec  von  des  tiuvels 
«öt  dfu.  324,  45.    doch  waadera  wir 

II,  I. 


almeistec  nach  den  guten  Inten  alle  idt 
das.  331,  24.  njl  das.  485,  58. 

m^sterig?  meistens'^  do  hnob  sich 
an  aant  Pauls  bekerde  tag  ein  gros  erd- 
piden.  die  gieng  neatorig  dnr  alle  kurt 
OHasA.  ehr.  3fi.  gehört  das,  nur  aus 
dieser  stelle  bekannte,  wort  Mdurf 
u.  ist  es  überhaupt  richtig? 

■idtter  tiM.  «Ml  nebtar  Oraff  % 
886.  Gr.  7,  121.  nebenform  meinster 
leseb.  901  übersrhr.  Alph.  3'24.  358. 
400.  man  kann  schwanken,  ob  das 
wort  akm  dineie  kmiHornakate  dm 
laL  aagister  m  die  rfaiilscile  apradta 

ist,  oder  nb  sefbslständig  abgelei- 
tet ward  aus  meist.  schon  in  den 
dlleUea  denkmalen  wird  es  häufig  für 
vagiiler  genascht  a*  datth  dem  ot^ 
klärt,  OMch  seheint  für  diese  annakam 
das  fehlen  des  leortes  im  gothischen 
Ml  ^rechen,  das  tat.  magister  hatte 
am  mUMUer  akma  w^ikm  amfang 
aon  bedeutungen  erlangt  (psf.  du  Can^ 
ge^  ;  fast  ihnen  allen  entspricht  das 
deutsche  meister,  das  aber  sein  ge- 
biet no^  erweitort  hat,  wobei  das  ge- 
flM  ohtm  wuammetdkaagt  mit  nwist 
mehrfach  thätUj  getresen  «u  sein  scheint, 
dieses  anlehnen  an  das  lateinische 
wort  und  die  allmälige  entwickhmg 
okrnr  MemHmg  am  der  aadora  mt 
verfolgen  ,  ist  am  wenigsten  aufgäbe 
der  mhd.  lesicographie ,  da  die  mhd. 
periode  das  wort  bereit*  fast  durch- 
gekemdt  omtgeprA^  lAarkommt.  der 
att§omeino  hegri^,  der  im  mkd.  dae 
wort  beherrscht,  ist  der  des  nbertref- 
fens,  Überlegensems  u.  damit  der 
auctorität,  des  massgebendseins.  dies 

gen»  «.  den  fähigkeiten,  %weitens  mif 
der  macht,  der  persönlichen  wie  der 
asntUcken,  einer  person.  überall  wird 
m  godaekt  adt  hmiekang  auf  aadmv, 
die  geringer  an  inteUigeaa  oder  arnekt 
sind,  wo  die  jemandem  vugestandene 
macht  auf  seiner  hohem  intelligent 
berakt,  kann  wum  schwanken,  welckea 
diatot  Mdoa  hogr^fle  dia  oorUeKkmg 
festgehalten  hat,  «.  b.  bei  meister  als 
lehrmeister.  A.  meister  beteichnet 
im  allgeateiaen  das  überlegoaeotOt  dea 
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anreickthabm  des  höcksien  in  seiner 
ort,  mit  daneben  ausffedriirkter  he- 
widuiMg,    di;  icJi  an  der  staile  meister 
nie  fcwM,  jemamdm  der  mich  tf6«r- 
Iroien  kälte,  MS.  1,  181.  a.  er  nae  S 
vil  wol  min  meister  sin,  mir  überlegen, 
leseb.  506,  21.    waj  hilfet  börscbaft 
unde  Ust  sH  da;  der  vlöch  ttn  neisicr 
kH  Vrid,  74»  3.   da;  ieman  labt  d« 
iuwer  meister  möge  stn  Nib.  443,  3.  10 
ich  hdn  wol  erfunden ,  da/,  rlii  kanst 
frouweu  meister  sin  das.  ü^^ü,  4.  dd 
begvnde  fl^fca  dar  aieiatar  aolde 
das.  589,   1.    unsers  Sanges  meisler 
WalUi.  108,  6.  T<ß.  Gudrun,  im  leseb.  15 
623,  30.  der  Uamer,  das.  694,  3. 
ir  alltr  Mirtar  der  von  BiciMalweh 
JTSJf.  2,  6.  a.    darumbe  sol  der  meister 
ltden  ieden  man  in  sinem  mü^;  künde 
er  ba;  s«')  ta>te  er  ba;  ....  also  sol  der  20 
künslec  man  äne  sträfen  nlden  lan  die 
niaBtr  kteaai  daa  er  IWdb«.  131. 

B.  ohne  dass  das  mament  des  über- 
treffens   h.  überlerfenseins  besonders 
hervorgehoben   wird:    meisler   durch  25 
kttelligent  u.  fahigkei^       a.  im  lo- 
/iilliirilwi  titel  niagitler  als  beteich- 
umg  emes  bestimmten  academischen 
graiet  wiedergebend,  Universitätsleh- 
rer,  nagister  meister  voc.  o,  32,  12.  30 
dA  Aar  her  so  Parts  nwl  laa  di  vir  bu- 
ch er  sentenciarum  sö  kunsticlichen,  da;; 
man  in  machte  i\i  meititere  my$l.  HlO, 
25.    ej  kriegeul  die  meisler  vou  i'ans 
attewaane,  welieh  «ftr^  BtHk  139  fg*  35 
alle  Meister  zu  Orlanse,  in  Montpase- 
lier,  zu  Salern,  zu  Padawe,  i\\  ßononie 
das.  426.    »wdf  meister  sint  erhaben 
aa  Paria  in  der  aehnole  aeAteAr.  4,  497 
fg.    durch  nutz  mbmi  aiMstere  wart  40 
XU  Paris  gewisel  Pass.  K.  586,  61. 
die  Studenten  lerenl  yelz  allein  was  un- 
nütz und  Dil  fruchtbar  ist.    das  selb 
den  Bieiitem  dm  magM§rm,  4m  mi^ 
versitätslehrem  ouch  gebrist  narrentck.  46 
27,  10.    meister  in  den  siben  künsten, 
HR  j,  1365,  bei  Scher»  1022.  mei- 
alar       hoheo  aiaaea,  iL  i  mugüier 
sententiantm,  Petrus  Lontbardus,  efte»- 
da.    einer  vrAg-et  mich  der  ma'r,  wem  50 
ein  meisler  geliche  w:er  ia  den  edlen 
ktinstea  drin,  in  der  loyk,  pbüosopiun 


und  ouch  in  rhetorikä  ?  du  sprach  ich : 
den  geliche  ich  si  sunderliche  zeinem 

man,  der  verslahen,  goukeln  kan  

ab  aiala  koBMo  b;  der  aehuol  m  die 
acbnunea  und  in  rät,  dä  man  gr6ie 
missetät  mit  den  edlen  künsten  tuot 
Teichn.  277.  unde  da  wart  erslagen 
eine  gtityt  aal  von  biachofen,  von  doc- 
loteo,  Miiteni  nnd  atadeataa  «id  von 
anderem  volke  bei  Scherz  1023.  mei- 
sler der  gutelichen  liste  führt  Ziemann 
auf  als  magister  theologiae,  auch 
«rUtfrr  «r  aieiatcr  von  lanbrehl  ftr 
docfar  jmriB,  9^  hdchmeister.  b.  fai- 
rer, und  %ttar  a.  sch^llehrer,  erüe- 
her.  sö  si  diu  meister  hie  bi  dir,  der 
neue  dbi  war  nnd  biete  dln  TriO, 
2252.  slner  meistere  gebot  ime  gar 
Zu  herzen  kam  BarL  25,  4.  er  leite 
sinen  meislern  für  wise  fräge  unde  fre- 
mede  kür  das.  26,  23.  Rudolf  von 
Hacbingen  daaaelben  adnea  broden  tn- 
nea  meister,  lat.  paedagogus  praefati 
Friderici ,  bei  Scherz  1023.  ß.  das 
Vorbild,  muster^  vgl.  Wachem,  hdb.  d. 
d»  NU,  108,  62.  Biln  meister  von  der 
Vofelweide  d§r  vm  Singenberg,  MS. 
1,  ir)4.  a.  so  müese  ich  minen  mei- 
ster klagen,  von  Veldek:  der  künde; 
ba;  W.  Wh.  76,  24.  min  meisler  her 
Wallber  der  Manur,  im  M,  493, 
37.  auch  der  von  Brenneberg  nennt 
Wailher  min  meister,  Wacker»,  hdh. 
d.  d.  im.  243,  3().  min  nicisler  ba- 
bent  4  gesungen ,  da;  die  Wähler  w4 
hl  mit  wecken  haben  getäo  die  dichter' 
vor  mir,  die  meine  rorbilder  gewesen 
sind,  frauend.  509,  14.  vgL  auch  un- 
im  meisteriane.  o*.  der  gebrmek  de» 
werte»  wer  heteitkemmg  üemal  der 

höhern  geJehrsamkeit ,  eines  höhern 
academischen  grades ,  nnd  dann  des 
lehrens  u.  untencetsens  »og  nach  sich 

»dirifiid^hr  de»  alterthum»  m,  mittel-' 

alters,  von  denen  die  letztem  meisten» 
ivirkUck  magistri  waren,  alU  aber  von 
dm  uatkkmmtm  lairar  der  spä- 
tem gemeratimm,  entdeckend  der 

ttuetoriiätenliebe  des  mittelaliers,  ver- 
ekrt  u.  oft  geradezu  h^rer  genannt 
wwrden,   phHosoph,  gelehrter,  weiser. 
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schribet  ain  philosophus,  oin  niaister, 
in  mappa  mundi  »ürch.  jahrb.  41,  1. 
er  fieng  deD  gewalügen  gelörten  nuister 
BMm  IM»  Mb  ätu.  50,  2S.  der 
frft;   philosophas,   meister  Arutotilee  5 
g'enant,  Teichn.  38.  Sänecä  der  meisler 
wts  das.  40.   man  h6rt  6  von  meistern 
sagen,  da;  sie;  guot  warfen  in  bedi 
CfeHMMl  oüfo  i$t  Crmte$)  dm,  90%. 
het  dich  meister  Ypocros  Bon.  1,  17.  10 
nu  was  ouch  meister  Clinsor  geladen 
leseb.  745,  1.  (vgL  das.  746,  14. 
Lmdm,  3, 1.).  neiiter  Ef  liart,  der  Bei- 
•ler  lusehof  Albrecbt  das.  889.  der 
grd^e  maister  Albrccht  prediger  Ordens  15 
Wackern.  kdb.  d.  d.  ku.  332,  17.  tgL 
du.  2t.  «9C  «nei  di«  lilw  hIimmi 
Meister  u.  vieles  asiden.    ein  meister, 
der  hie^  Maro  bei  Sehen  1022.  So- 
crales  der  meisler  spricht  ebenda,  —  20 
ei(  sprechen  ouch  die  meister  wol 
deine  woH  ein  bMnlt  tnoll'  Bern, 
wtrr.  30.    ein  meister  las  'troum  unde 
spiei^eliflas  dn^  si  7.em  winde  bl  der 
8t«te  sin  gezail'  WaUh.  122,  24.  Ue-  25 
f«nt  nnter  meitler  niM,  eA  isl  er  lue 
nnd  dort  verirt  MS.  1,  157.  a.  als  die 
meistere  Ö5  decröten  uiide  fl/,  derrctÄ- 
len   babent  gezogen  Sw$p.   im  leseb. 
731,  10.   die  kluoge  meisterschafl,  die  30 

neiiler  nut  ir  kmfl  ktaft  bctihtel 
nnd  ervam  Teichn.  54.  ein  kluoger 
meister  seit  da;  mare  da$.  61.  als  die 
Deister  h4nt  gesetzet  das.  öö.  die  mei- 
ster ipmAenl  owdi  dnbl,  de;  die  stie  95 
kl  hinn  at  dat,  100.  sO  gar  vremde 
dn;  e;  kein  meister  nie  besan  das.  207. 
wnn  ein  wiser  meister  gibt,  'da;  der 
«Im  fednilign  dtan  ttüfen  angesige' 
dtas.  M«.  dA  m  ein  grO;  werllKdi  40 
meister  von  der  heiligen  schrift  myst. 
130,  36  fg.  dammbe  wa're  er  der 
beste  meister  gewesen  oder  scbriber, 
der  in  or  cnrlcfcn  qmm  dm,  19,  13. 
ein  meister  schfflM  nnd  list  Teidm.  33.  45 

c**.  gelehrter,  weiser  überhaupt,  einer, 
dar  in  der  Wissenschaft  oder  ktmst 
«im»  hohen  grad  dir  nnffilomnisiiisiV 
erreicht  hat,  tddd  Um»  wm  sdnriß' 
steilem  der  Vergangenheit.  meister  50 
vom  lantrecbt ,  rechtskundiger,  bei 
Sckerb   1023.    meister  des  gestirns 


HIIST 

astronom,  ebenda,  ein  sinnericher  man 
der  meister  ist  »ind  sprechen  kan  Wigal. 
52.  da;  ich  ze  haut  der  buocbe  ein 
wlier  miflcr  st  .^mta,  im  IsseA.  555, 
17«  wl  fir  ist  der  meister  guot,  der 
wol  wei;  unde  übel  tuot?  Teichn. 
54.  hiut  ist  einer  künsterlcb,  der  be- 
wM  nicli  eines  maere,  b6  ist  man  eb 
bredigmre,  der  leit  disen  nwiiter  Mder 
und  bewist  mich  anders  das.  62.  nu 
wist  ir  wol ,  da;  noch  meister  künste 
vol  sint  den  großen  hoven  bi  das.  272. 
nrnnefer  ^rrAgel,  wer  ieh  st,  ob  ich  «n 
meister  müge  s!n  ode  ein  kioli  der 
meister  viti  das.  192.  da;  man  Juden 
wuocbersr  setzt  für  kluoge  mebter  bie 
dos;  300.  nn  sage  nur,  nwiiter  Tron- 
gemunt;  zwei  und  sibencig  laut  die 
sinl  dir  kunt  leseb.  832,  30.  (tgL  WaÜh. 
85,  33.)  —  6ei  namen  wirklich  le- 
bender ist  man  nicht  sicher,  ob  das 

be*eieknet  oder  im  atlgemeinm 
ehrentitel  des  gelehrten  ist;  ».  b.  mei- 
ster Conrad  von  Marporg  Ludw.  46, 
34.   Mit  miater  OMen  bant  nMais  obe- 

specieU  werden  meister  genannt:  a. 
geistUehe.  der  wirdig  her  meister  Hans 
pfarrer  so  Sant  Hauricien  bei  Scher* 
1093.  Ideran  ang  gndailmi  wol  der 
meister  der  sol.  dienen  aol  Bon.  2,  38. 

man  list  von  einem  prafTen  das  der 

meister  bracht  mit  liste  zno  ist  der- 
selbe gmueinQ  dm.  94,  Hi.  ß,  dnte. 
daa  eiachrac  ich  und  der  meister  gar, 
der  arU,  frauend.  109,  4.  ich  hörte 
sagen  ein  meister  guot  wser  ze  Pötzen 
dm,  109,  23.  äHa  aeiatar  gefaeilenl 
asaner  m£re  mich  MS.  1,  161.  e.  und 
suocht  ouch  dä  durch  genist  der  wisen 
arzate  list.  den  besten  meister  er  da 
vant  arm.  Heinr.  tm  leseb.  326,  15. 
£n  nmialsffn  aaglen  aÖ,  den  onal  dl 
wa>re  niht  stn  wescn  Ludw.  Arena/. 
8021.  an  dem  luAe  ich  mich  ergie  ein 
wile  uäch  der  meister  rat  HübL  4,  527. 

7.  kmutrithter,  Bmuehe  eüiertMmn, 
289.  d.  diehitr,  «.  zwar  in  dreifa^ 
eher  hmsicht.  a.  als  Verfasser  eines 
buehes.  des  buochcs  meister  sprach 
das  ^  ^dem  triuwen  taot  untiinwe  w6' 
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Uagt  547,  C.    der  rede  meister  hie; 
da7,  ouih  tihten  an  dem  rnivre  das.  78. 
des  heilet  io  d«{  buocb  lobeo  uud  sio 
(4m  MIm)  oMbter  Crii^te  knme 
16941.  der  aventiure  meister  was  rrt'st  5 
151.    ich  bin  diu  Aventiure,  diu  des 
mit  flehentlichen  siten  wil  die  ^regern- 
den  bilen,  da;  si  mich  aibt  verkören, 
wd  übai  mtSaHat  Mim,  d«r  tädk  bt; 
her  getihtet  hflt  Rud.  Wh.  r.  OH.  im  10 
leseb.  602,  30.  vgl.  das.  603,  11.  u. 
605,  9.  noch  bei  tlacius  in  der  tor- 
fMfo  MM  OtfiM  tUht  der  neiater  des 
boehfle  fit* fter fasser*       ß.  als  quelle 
eines  andern  dichters,  als  erster  er-  15 
iähler  der  sage,   der  meisler  der  dich- 
Ur,  der  mem  gewiArtmasm  ist  (der 
vra  den  ich  die  rede  hu  dag»  7487) 
eniicge  Er.  8200.    dce  hArt  ich  im 
den    meister  jehen  das.    7298.     des  20 
hörte  ich  im  den  meister  Jehen  das. 
789a.  C99I.  Laekm.  m  /«.  54M.) 
wende  der  her  Hertaie  giht,  da^irmre 
gar  (15  dem  strtle        enwapre  frouwe 
Enile  xe  Karidöl  diu  schönste  maget,  '^5 
ab  in  itn  neisler  ket  gesaget  WigaL 
•313.    der  meieler  Mget,  da;  angelo- 
gen sin   (lisiu   mriTO  klage  IfiSO,  C. 
ob  uns  die  meister  nilit  enlugen  Lan*. 
407      über  den  auffallend^  phtral  30 
f^L  Laekm,  m  Im  t.  59S  mm.  y. 
der  adaer  thertuutpt  (vgL  oben  San- 
ges meister) ,  in  der  anrede  nur  der 
bürgerlichen  Standes,  da  der  adelige 
htm  ÜhOiertwitd,  je  mekt  tieh  die  9S 
poerie  der  gelekrsamkeit  tuwemdet^  «n 
so  gebräuchlicher  wird  der  name  mei- 
ster.   hör  Volknant  habt  irs  £re,  da; 
ir  die  meister  irreu  weit  ir  meister- 
licfceii  fliirtcbe  Wekk  18,  !l.  in  brnhie  40 
cio  neister  ha;  ze  ma're  danne  tAsent 
snarrenzare  das.  81,4.  (^vgl.  Wackem. 
hdb.  d.  d.  litt.  102,  15.).  ebenso  »er- 
den bei  Ottokar  die  ßedler  an  kdmig 
Manfrede  hef  von  den  meistern  unter-  45 
schieden ,    und   unter    den  letUem 
selbsttkätige  dichter  verstanden,  vgL 
Wackem.  a,  a.  0.  iOl,  8.  iedeman 
aln  pfeunar       "»^  ^  knnsl,  dia 
im  g-cvelt,   ('7,  sl   /foiiklier  oder  lörn  50 
oder  meisler  ö^erkoru  Teic/ni.  29!).  ein 
meister  las  Waith.  122,  24.    uu  boere 


kb  aber  die  besten  jehen,  die  d&  bt 
stnen    (KeWcAre's)    jären  und  sither 
meister  wArea  Trist.  4734.    er  singet 
alsA  hd  ob  aUea  neiatera  hn  laM6. 
519,  9.  der  meister  singen  gigen  sa- 
gen MSH.  3,  45.  a.    dX  kere  ich  Qf 
des  meisters  sl&,  der  d  sanc  von  der 
nebelkri  JT^.  1,  157.  b.   ioh  wolle  h«U 
gema  da;  nun  Kader  dl  rem  sänge, 
ist  iht  guoter  meister  hie,  das^  sie  niu- 
wen   sanc  dä  von    singen  Berth.  im 
leseb.  680,  17.    und  ist  ir  £wAre  doch 
mbt  Til,  die  nil  getihte  IHtade«  apO 
den  liulen   bringen  unde  geben,  nao 
siht  der  meister  wötiic  leben,  die  singen 
oder  sprechen  wol  Konr.  troj.  im  le- 
sek,  703,  23  fg.    ow6,  der  ist  kleine, 
die  rehlar  neialar  kumt  wird«  alch 
ir  Wirde  leseh.  747,  23.    di  werden 
meister,  die  vor  uns  liilnt  gestrichen  fif 
der  künste  pfaden  MS.  2,  218.  a.  i^die 
jnnmo  ttrefihe  itt  leifhliff  k«  aiarftiBdir— 
dig^.   in  attess  dieaem  Aanpisia»  ke- 
zieht  sich  der  name   meister  sowokl 
auf  adUge  une  auf  bOrgerUcke  dick- 
Ur;  mtder»  tsf  es,  wo  «icil  die  kmU, 
sondern  der  titel  in  beirudU  kommt; 
da  heisst  es  her  Hartman  von  Ouwe, 
her  Wolfram  von  Eschenbacli,  lur  Wal- 
lher Toa  der  Yogelweide,  aber  meister 
Gotfüt  TM  8tri;bnro,  BMiikr  Kaonrat 
voa  Wirtdburc.  eine  mtfeOemde  aus- 
nähme ist  es,  wenn  Rudolf  im  Wif- 
kebn  sagt:  als  uns  meister  Wallher  seit 
von  der  Vogelwaide  MSB.  3,  615.  b. 
weniger  auffallend  ist  es,  wenn  Vri- 
datUc  bald  ab  her  bald   als  meister 
genannt  wird,    'man  nannte  aber  die 
kürgerlicken  dickter  darum  mit  einem 
Hteif  dem  Bomt  die  gtUmUm  ßhrtess 
(«.  o.  c'.  M.  c*».),  weil  sie  öfters  wirk- 
lich gelehrte  waren  u.  weil  an  ihnen, 
die  man  nickt  von  Standes  wegen  be- 
fufem  noek  dmxk  jugemderüekem§  dm- 
SU  befähigt  fatul,  die  dicktktmst  mehr 
als  Studium  erschien.*  Wackem.  handb. 
d.  d.  litt.  101,  8.  vgl.  dazu  107,  45. 
109,  53.  ipäteHun  als  die  ausükung 
der  saMfasAnul  I»  dem  tMkdtem  eMmm 
zunftmässigen  character  annahm,  nä- 
herte sich  der  name  meister  auch  hier 
dem  in  den  kaaäwerkerinnungen  da- 
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mii  verbundenen  hegriffey  er  beieich- 
nete  nun  die  Stellung  innerhalb  der 
sckuie  tf.  mutste  durch  vorgeschriebene 
§ti$§utgeK  MiPM^Mt  WM^dfln»  c«  AtbM/*» 
Im*,  nfli  er  eotworfen  wiere  an  ein  6 
permint  von  ß-uotes  meistens  listen  Nib. 
285,  3.  geschickter  handwerker.  swer 
wol  ein  hüs  gezimbert  bät,  du  priset 
MM  det  ödsten  rM  Barl  154,  36. 
der  hereoge  vieng  ain  bru^?  an  zuo  10 
machen  über  den  g-fin  Hürden ,  nnd 
hite  vil  meister  die  im  dar  zuo  rielen 
mde  in  da;  W8;;er  ml^eo  md  die 
brugg  huiren  slahen  ande  machen  türch. 
jahrb.  89,  8.  die  meister  die  bei  den  15 
Schleudermaschinen  angestellten  er  treip 
Luäm*  Armn/l  5015.  kiera»  sckkesst 

vorgeschriebene  veise  erprobte  u.  die 
rechte  eines  innungsmitgliedes  gewdh-  20 
rende  höchste  stufe  der  handmerker- 
HtM^keii  ftwgfeiUiWHl,  entgegenge- 
Uttt  dem  junge,  knecht,  knappe  «.  ge- 
selle,   die  tuothmacher  mit  allen  mei- 
alem  und  knappen  ÜU.  jahrb.  24,  2.  25 
wie  er  ncieter  werden  sol,  der  •»  den 
nlirerke  kneeht  ist  s4irch.  richtebr» 
61.  wer  meister  werden  wil,  der  sal 
geben  zu   meisterrecht  —  nympt  abir 
eyn  geselle  eyns  meisters  tochter,  der  30 
eal ....  geben,  nnd  eal  eine  meietereelMifl 
beweisen  als  hirnach  folget  freiberger 
stdtr.  289  fg.     ein  iirlirh  meister  sal 
nibt  mdr  zum  meisten  dann  drei  gesel- 
len nnd  eben  jungen  haben  4m.  291.  35 
welch  knecbt  auch  von  einem  nNialer 
scheiden  wi!  ebenda,    wenn  ainer  mai- 
ster  werden  wil  unsers  hantwerks  münch. 
Udir.  447,  6.  —  gehört  hieher:  wenn 
£e  Idm  werden  le  meieter  nnd  ei  eigen  40 
hrol  essen  Gr,  ip.  1 ,  147?      C.  der 
überlegen    ist  an   macht  u.  gewaU, 
in  seiner  gewalt  hat^  herrscher,  vorge- 
tehier,  —   ftrelen  meiner,  dm  /Vr- 
sfen  vorgesetiter ,  überlegener.  Waith.  45 
85,  5.    si  fürhtent  mich  als  ir  meisler 
mid  ir  herren  Iw.  28.    ir  süldet  her 
■nd  meiiter  stn  alles  des,  des  mich 
beriete  got  Bon,  94,  18.   da;  kdi  der 
rede  niht  meister  bin  ,  5rr>  nicht  recht  50 
in  meiner  yeicalt  habe,    Wignl.  38. 
diu  s^le  diu  ist  besBOcbt,  da;  si  mei- 


ster st  des  Itbes  Teichn.  181.  nn  mnll 

der  grAve  nie  m£  im  selben  meister  ge- 
sln  Er.  6515.  got,  h6rre  üt  der  erde 
nnd  in  dem  s#,  meister  in  apgründe  g. 
§m.  XXVIir,  1 4.  der  aller  dinge  mei- 
ster ist  das.  XLMII,  2.  e^  enist  niht 
natürlich,  e;  muo{  komen  von  himel- 
rtcb,  von  dem  meister  der  nat&r  Teichn. 
43.  wilsl  dtt  Ue  brnodendwH  enphto, 
dn  wirdest  meister  Aber  die  briten 
Reinh.  687.  der  da;  bet  erkunnet, 
der  mühte  meister  stn  wol  in  al  der 
werMe  Iber  ifltehen  nran  iV8&.  1064, 
2.  meister  Ober;  lant  Pan.  49,  20. 
rgl.  Grimm  zu  Reinh.  687.  der  fiirhlet 
aber  der  goteshQse,  ir  meister  werde 
Itram;  Waith.  10,  3S.  -«ein  han  fleug 
tf  atnee  meisters  mist  Bon.  1,  3.  der 
hunt  sprach :  min  lieber  meister  splset 
mich  das.  59,  15.  i;  das  thier  wiset 
mit  gröjeme  sinne  sin  meister  der  6i 
mite  Itan  lampr.  AL  im  Isseft.  958,  37. 
vil  orse  loufen  d8  enlwer  8ne  ir  mei- 
ster hin  unde  her  Ludw.  kreuzf.  3165. 
Stünde  ein  wagen  mit  pferden  Ine  hüte 
nnd  worden  di  pfert  lonfim  oder  g€n 
mit  dem  wngene  unde  teten  einen  sdm- 
den,  den  miieifen  die  pfert  gelten,  oder 
ir  meisler  mu^  davor  antworten,  wolde 
er  sich  ir  underwinden  freiberger  stdtr. 
383.  stn  meisler  wu  im  (dem  mOle) 
wol  erkant,  ein  moten  truoc  er  in  der 
hant,  er  treip  in  vasle  Bon.  40,  7.  — 
waj  mac  der  haven  sprechen  wil  in 
aIn  neisler  breehen  Ytid.  0,  33.  des 
landes  meister  livl.  ehr.  2013.  meister 
bei  den  flagellanten ,  vgl.  im  leseb. 
933,  37  fg.  934,  4  etc.  ein  fürste 
der  mac  wol  genesen,  wil  er  ze  rehte 
meisler  weeen  Vrid.  73,  1».  —  dO 
truogen  si  ze  schilTe  ...  Halene  der  was 
meisler,  des  fuorter  flf  den  sant  Nib. 
1512,  3.  —  fuhrer  ^  leUer^  dem  et- 
UDOS  mwertrmt  ist;  so  redet  Isolde 
den  Tristan  an  meister  und  meisler 
Tristan,  Trisl.  11574.  1  1602.  — an- 
führer.  wer  des  heres  meister  wanre 
oder  Iraoblman  vff  der  wart  Alph.  144, 
4.  dO  was  aber  ein  mmster  da*  rit- 
tere  in  deme  here  des  kuniges  Maximi, 
der  bäte  under  ime  trtsint  rittere  myst. 
139,  40  fg.  besonders  wird  meister 
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genanni  der  Vorsteher  eine$  ritteror- 
den$.  des  diutschea  büses  meister  IM. 
dura»,  1971.  si  wetten  dnen  under 
io  MD  meifter  wider  in  de;  leit  Am. 

1995.    die  kummentiure,  die  man  ouoh  5 
meisler  heikel  das.   432fi  «.  ö.  bi{ 
d«}  er  den   buhen  meister  vant  d&i» 
8149.   der  höbe  neieler  vil  wol  eeeh 
das.  3152.  Ce^L  hdchmeister).  der 
maister  und  die  pruoder  des  hailijfen  10 
spilikls  von  Jerusalem  »ürch.  jahrb.  69, 
8.  cyl.  TU,  t.   der  meieter  tor  Rodie 
wuA  vil  ander  das.  69,  37.    ouch  der 
gewalt  der  spitnl  briider  hei,  der  mei- 
ster von  dem  lemplo  Ludw.  kreuzf.  15 
7884.  —  9ortteker  itmerhalb  einer 

wenn  ainer  maister  wil  werden  unsers 
banlwcrchs,  so  sol  er . . .  vier  par  schuoch 
machen  für  die  zw£n  maister,  die  an  20 
Meur  imd  an  'der  1er  eial  C«oM  die, 
dmm  du  kam  u,  dia  amfrida  Uber 
das    meistenterden    anvertraut  ist) 
münchn.  stdtr.  447,  6.     und  zwene 
meistere  sullen  si  haben,  di  euUen  di  25 
borger  eelbe  Ueeen  efr.  «.  e6eiieo  «ie- 
derhoU  bei  jeder  intmttff ,  freiberger 
stdtr.  273  fg.  so  auch  in  Basel,  iro 
ebenfalls  die  meistere  entgegengesetU 
w«rdm  dm  oberüen  neietereii,  e^f.  30 
Scken  1023.         auch  die  obersten 
Wtniehar  der    bürgerschaft  werden 
■eisler  ^«M«itl,  lat.  magister,  doch 
m^Utm  mU  spwMer  kuaufügungt 
«•e  bOrfemeieler,  iMeaieieler,  ennan-  35 
meisler,  s.  «.  die  composifa.  wenn  es 
nun  m  der  freibun/er  Urkunde,  die 
Schreiber  2,  59  fg.  millheilt,  heisst: 
«wem  enndem  gaotea  Mudeii  den 
■eiflem  schaltheissen  und  ra>ten  dirre  40 
nArh  ffpsohriben  stete  SlrA^burfi;  Basel 
Colmar  Sletzstat  Rinfelden  Baden  Walds- 
hnot  ud  Brugg  enUelen  irir...,  so 
sintf  oneft  Mer  wutmr  mmtiBr  wtM  di» 
obersten  Vorsteher  gemeint,  nicht  ettrn  45 
sämmtliche  zunftgenossen ;  der  allge- 
meine name  meister  ist  wohl  nur  ge- 
wäkUf  weii  a»  dm  vandMimm  ge- 
.  mmmim  $lddlm  dh  obersten  Vorsteher 
eben  verschieden  speciaU$ierte  namen  50 
führten  f  wie  oben  angegebm}  doch 
kommt  mieft  taiui  metslsr  dM»  «or, 


besonders  in  Strassburg  statt  stetemei- 
stcr,  vgL  Scher»  1 023.  —  der  vonte- 
her  jede$  eoUegium»  kmm  adfler  ^ 
iMMMf  werde»;  so  heium  der  roetot 

«.  die  lehrer  eines  r^fmnnaiums  der 
meisler  und  seine  gesellen  hei  Schert 
a.  a.  o.  de^i  houbet  und  der  meister 
mder  den  flinr  mannea  ekmdo.  Miel 
In  Ittdikken  gemeinde»  kommt  der 
name  vor,  vgl.  Scherz  a.  a.  o.  — 
schUetslich  wird  meister  als  ehrende 
keteSekmng  unter  medlm  überhaupt 
gebraucht,  der  siekmde  name  für 
den  alten  Hildebrant  meister  Hilde- 
brant  kann  hier  zwar  nicht  als  bei- 
spiel  dienen  f  weil  die  dichter  seine 

Dietrichs  fest  halten  Qs.  oO,  fber  im 
Liedersaal  1,  280  reden  zwei  pebören, 
die  arm  sind,  einen  andern  ^  guotes 
rlite,  «•  mü  nelster,  doe.  66,  70. 
fljfJL  4brigeH*  die  eomposita. 

„mistor  stm.  statt  meister,  Wilh.  d. 
H.  2,  207  [W.  Wh.  464,  Ii],  den» 
so  ist  wM  statt  miester  mt  fosen.  mnA 
KeJdeeft  kat  diegm  rekm  En,  9092 
[243,  19.].  das  ist  nicht  die  einzige 
spur,  dass  der  ha  irische  dichter  sich 
nach  Veldeck  gebildet  hatte  [vgl.  W. 
im.  76,  24:  s4  niese  idi  «tnen  hmI- 
ster  klagen,  fem  YeUdc:  der  knnde$ 
bn/,.  der  waerc  der  witEe  ouch  niht 
so  laj,  er  nand  iu  ba^  denne  al  min 
sin,  wie  ele.],  er  borgt  ihm  nedk  an- 
dere nfedentomtrile  Wendungen  u.  reiete 
ab.  Wilh.  2,  177.  b.  [W.  Wh.  396, 
13.  die  ausgäbe  von  Casparson  nach 
n  las:  so  grölen  grim  {^so  ist  statt 
gnul  m  lesm)  ven  wdten  Munee 
Oege  nie  gesach.]  kolven:  wnlvea 
=  En.  7088  [t95,  22  want  si  wä- 
ren in  gram  als  den  wilden  wolven], 
Fora.  4S78  [164,  7]  gesftgen  sinl»  _ 
slhen:  pfligen  =  Eneit  1175.  1197. 
1086  etc.  [4fi,  37.  47,  17.  44,  28]. 
daher  reimt  auch  Wolfram  wie  Vel- 
decke  uo:  u,  niht:  lieht,  desgleichm 
eh:  e  eAr.**  iekkieli  die$e  neJS»  eines 
so  grdmdKehen  kenners  der  spräche  u. 
eigenthümlichkeit  Wolframs  für  trich- 
tig  genug,  um  sie  Aier  einamchalten, 
mhmahi  ^ndkrileni  ma  einsr  aüib  (W„ 
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Wh.  30 fi,  13),  troH  der  feinen  be- 
metkung  Benecke^s,  die  lesart  der 
kaueler  kandschr.  evident  spätere  cor- 
rnrnr  kL  «6«r  464^  11  wird  mm 
kmtm  mit  Sicherheit  entscheiden  ftAi-  8 
»en :  Lachmann  hat  hier  die  lesart 
der  bessern  u.  altern  kandschriflen 
MFinsflM,  a5ffr  mU  reek»  nemU  Pfeif- 
fer die  reime  grd:  dä  in  lop  ßiek- 
wörter.   vgl.  tu  Jeroschin  XIII,  anm.  10 

mcisterknappe ,  meisterpfaffe , 
nunsterrelit,  ndttersanc,  meister- 
sdiitse,  mebteraine^er,  mcuter- 
spriicli,  iiiristiTstuoT  ».  das  zireite 
vtort.  es  fehlen  tm  ersten  bände  die  15 
folgenden  drei  »usammensetiungen: 

aotterbredigttre  sim.  «yaMyn 
mit  meisterpfaffe.  ir  h<5ben  prafTen,  swA 
ir  stt,  ir  meUterbredii^xre  MS.  '2,  "i.Jß.  n. 

nicisterjeger  stm.  vgL  altd.  tc.  20 
3,  112. 

meisterkiuiftt  stf.  tarn  und  gtgen 
mcisterkunst,  der  Uneenagte,  Müller  2, 
hinter  dem  Freidimk  s,  35^  fg.  din 
meisterkiuist  ror  alleo  aingero  du  ist  25 

okmi  Jr&  9»  6.  a. 

maidstcr  stm.  die  höchste  »Urde 
in  der  städtischen  Verwaltung  in  Strass- 
burg;  susimmengewgen  aus  aaiman- 
■aster,  oätr  «te  aaOtMAM^M  mtI  30 
aabthlnditar?  ttUBanmeister. 

bcrrmcister  stm.  1.  der  tor- 
gesetUe  eines  bergwerkes.  der  rät  eiaer 
legelichen  percslat  htt  so  aetceo  ciacD 
gctworcD  pttremeiater  aeitaiini.  Ir.  «r.  35 
1.  da;  ist  von  dem  bercmeistere.  der 
b.  hht  oucli  (ferihte  iiiid  ffevvfilt  frei- 
berger  stdtr.  265.  da^  sal  der  berc- 
ndatar  rihlai  se  rchte  dat.  96t.  % 
vorgesetster  über  die  weit^erge,  tue  40 
die  Weinberge,  der  gerihte  an  ir  perch- 
HMuater   gebaret  wie»,  handf. 

«io  MM  b«Mb«l  ia  dar  idnmie 
odir  Tor  den  pargern  dn  gMb'y  '  OBd 
caiget  auf  einen  weinierorten  ae  pfände,  45 
und  bringet  des  geribtes  boten  xu  dem 
perchmaiater,  ao  sol  der  perchmaiater 
Bwe  die  nidomde  wd  aiw  dto  nele 
dem  selben  roaaae  den  weingarteB  se 
pfände  geantwarten  ebenda  u.  s.  w,  50 

bickelmeiater  s/m.       1.  der  mf- 


1.  in  Zürich  heisst  der  aufseh  er  über 
das  sirassenpfiaster  u.  über  die  Pfla- 
sterer so,  u.  dies  »ort  wird  auch  fi- 
gürlich gebrauekt.  tgL  Frisch  1,  92.  b. 

birsemeistcr  alM.  Jägermätttr,  Tit. 
33,  1-26. 

blcichlueiatcr  stm.  magister  albioo- 
ee  ein  Udcbaekter  Diefemb.  17S. 

brinmeister  stm.  privmeialer  «M* 
ponarius,  fundgr.  1  ,  361.  b.  CIDpo 
privmaiater  sumerL  42,  70. 

brt;;elmeister  Um.  doch  ist  er 
priaselmeister  diseo  winder,  eio  oeder 
gouch  lebt  in  dem  lüde  Hader  KSB. 
3,  •261'». 

buincister  stm.  o^lbs  bümeister 
JFofie  6,  344.   Uswrias  cia  bewmdeter 

Diefenb.  372.  Ruodolf  Mannen;  sdmol- 
herre  der  propstle  ze  Zürich,  Johannes 
Hains  Siaower  bümaiater  »ürch.  jahrb, 
77,  1. 

buocbmeUter  stm.  schriftgelehrter. 
als6  stuont  ain  baochmaister  (if  unde 
woll  iinseni  herren  versuochen  Griesh. 
pred.  1,  94.  dd  sprach  er  ze  den 
boochnaiatero  ntd  ae  den  Uhseaaren 
das.  114.  cfL  Meftr  MtfMe  hei 
Sehen  194. 

burgenueiater  stm.  1.  der  vor- 
iteher  einer  stadtgemeinde,  der  Mr- 
gtnehaft.  anno  domini  MCCCXXXVI*», 
an  dem  sibenden  tag  des  bnlcheta,  be- 
achach  ein  größer  Aflour  ze  Zürich  in 
der  ftet.  der  rftt  wart  geendröt  und 
enlselil ..  und  wart  der  erst  burger—i- 
ster  gesazt,  bie;  Ruodolf  Brfin  ziirch, 
jahrb.  74,  21  fg.  vgl.  76,  14.  da; 
wir  unaem  lieben  bürgern  von  Basel 
...  aller  jergliob,  dl  wile  ao  wir  lebea, 
ein  burgermeister  und  ein  rat  gebea 
basL  recht,  beil.  VJI ,  4  vom  jähr 
1337.  {der  erste  burgermeister  m 
Bma  m  1953  mmMM,  WmOtem. 
basl.  redd  s.  8.).  awer  ra  porger- 
maister  erweit  wirt,  der  sol  da;  niht 
widersprechen  und  sol  sich  sein  niht 
aetsen  nvmch.  stdtr.  464.  dd  achrei 
der  keiier  'her  bargcnaeielMr  tob  der 
Sittaw!'  si//.  jahrb.  29,  29.  vgl  das. 
31.  wir,  die  burgenneister,  die  rete 
und  die  gemeine  der  stete  Gorlics  Sit- 
low  äffe,  dmt.  41,  3.  wer  da}  nibt 
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wMflt  dfloi  lMif«nMiitar  oder  den  bor- 
gera  fMberger  tidtr,  174.  mad^ 

Sehen  1023  wäre  der  name  inStrass- 
kurg  schon  vor  dem  jähre  1"221  ge- 
brämehUck  gewesen  u.  in  diesem  jähre  5 
mit  dem  tumem  sleteHieister  tertamekt 
worden,  %  der  vorstdtet  emer 
dorffjemeinde ,  in  Schwt^em  «.  MI 
Rhein,  vgL  UaUaus  198. 

^emeister  kmäaUx  «M.  ^10 
priester.    der  Troiire  prtoter  mide  ir 
«wemdster   En.  243,  20. 
steht  dafür  £warte.) 

crxmeister  stm.  alchimista  ercuna- 
eher  vel  erczmdsler  JKfl/Smd.  gjL  19.  15 

faoclimeister  stm,  1.  der  ober- 
ste vorgesetUe  eines  geistlichen  ritter- 
ordens.  er  wart  ze  höchnieüiter  er- 
wdl  JML  ekron.  9773.  der  hAneister 
def  tiuschen  ordens  GriesA.  cAron.  38.  20 
unde  wart  darnach  hoe  meisler  in  Pru- 
xen  Ludw.  7,  28.  der  was  ein  hoe 
meistir  des  datechio  ordins  das,  41,  3. 
der  holieaeiiler  voi  sente  Joheine 
LudtD.  kreuzf.  1154.  von  dem  spitale  25 
sente  Johannis  sie  empbie  der  hohemei- 
stcr  das.  922.  Chunrat,  von  dem  dut- 
MheB  hA*  der  iHNnebter  dae,  3572. 

2.  «M  doclor  der  theologie  oder  de» 
rechts,  solche  konnten ,  auch  wenn  30 
ite  nicht  ehelich  geboret»  waren  f  u» 
dem  denhekem  erden  aufgenommen 
werden»  es  enwfire  danne  ein  h6ck- 
mpistcr  von  der  schrift  oder  TOB  rodlte 
stat.  d.  d.  ord.  232.  35 

hoabetmcister  stm,  anführer.  dd 
wnrt  hoobebiieisler  RIboH  von  MeOAn, 
der  keiscr  bevalch  im  stnen  starmvan 
Alph.  424,  t.  de«  wurden  ft^  in  dA 
genomeo  zweif  houbeUneister  bi  der  zit,  40 
die  nil  ir  horea  tn  den  slrtt  SÜseslsr 
2703. 

hovcmcister  stm.  ein  hochgestell- 
ter beamter  bei  hofe,  aufseher  der  die- 
nertehaft,  ceremomenmeister,  der  su-  45 

Iniehof  den  hoTemeister  hie;  e;  also 

ahten,  da;  ein  riltcr  und  ein  ma^et  mit 
einander  sezen;  der  bovemeister  sagt, 
du;  er;  sneiledleinD  wolde  Iraliten  Lo-  60 
hengr.  24.  hietu  passt  architriclinus 
koMstcr  Diefenb.  ^  35.  der  her- 


log  sehiekot  Mine«  hoÜBeirtHr,  neinni 
hcrren  sn  cbpImImb  Roumiteh  reiee 

149.  Wolfo  von  Steinhaira,  des  von 
Wirlemberjf  hofmaisler  -särcA.  jahrb. 
93,  7.  der  hofemeisler  hat  bei  macht- 
quarUeren  die  »ecke  m  benMen,  ßkrt 
also  die  reisekasse^  Utdw.  51,  19. 
das  hatte  sonst  der  marschall  zu  be- 
sorgen {  so  mag  es  kommen  ^  dass 
woU  boveneister  andi  nk  mobrntbe 
»eicknung  fOr  marschalc  gebreucht  wird, 
nämlich  im  Dioclet.  4771.  bei  einer 
audiem  vor  dem  kaiser,  die  dem  rath 
II.  den  vunften  msr  Schlichtung  ihrer 
n'ntnttnihifftM  mewäkH  «M.  Üett 
der  boflemeister  die  beschwerdeschrift 
der  tuochmacher  vor,  »itt.  chron.  26, 
26.  für  die  hertogin  von  Jauer  tei- 
dmgen  bei  den  sMdfe»  «i  derJLMiails 
ihr  boferichter  wmI  «Ar  hofemeister,  das. 
39.  3'}.  das.  52,  24  tcird  das  boffe- 
gesyude,  wie  folgt,  aufgezählt:  hoffe- 
meister  camermeister  narsobalc  itocben- 
neistcr  kilnermeister. 

erbhoTemeistcr  stm.  er  wolt  ein 
erbhofmeister  im  land  sn  Bdien  macken 
RowUtals  reise  196. 

hoobencwter  sAn.  wMgiUor  ke- 
bamtny  der  den  uns  von  den  hübnem 
eintreibt,  buebmaisler  in  Oeslerreicb 
Bode  mttnuiaister  zu  Wien,  wk.  », 
1358,  bei  BaUem  960. 

jageaneister  stm.  Jägermeister^  lei- 
ter  Ii.  anordner  bei  jagden.  er  hie; 
e;  dt'in  jiii^emeister  sagen  Wirtemb.  20. 

jegcruieister  Um.  1.  dassdbe, 
do^  gebrdneUieher.  aa  da^  der  Ur; 
gevellet  wart,  der  dl  jegenMiiter  was, 
der  straclc  in  nider  ftf  da^  frras  Trist. 
2787.  du  nam  ein  jegermeisler  einen 
guoten  spürhnnt,  er  bribte  dea  bemai 
di  sie  vU  tiere  fanden  Nib.  876, 1  i»  CL 
2.  der  meister  im  tpaidwerk.  so  wird 
Sifrit  genannt,  vil  manec  goldes  sein 
ze  beiden  stnen  siten  dem  kflenea  je- 
gWMirtar  acMa  Nib.  896,  4. 

kamcrmcister  sfM.  einer  aus  dem 
hofgesinde,  der  die  aufsieht  über  die 
kisten  und  kosten  hnt^  früher  gewöhn- 
lieft  einfaeher  kaawrwe  jsaawal.  egL 
kOTemeister.  —  do  biescb  er  sinen  ka- 
vanaeialer  aad  kie^  aade  gek4k  im 
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BÖMidi,  da;  «r  gelden  ndtf  fceidMi 

solle,  W9i  da  vortAa  ande  Tonnl  wdre 

Ituiw.  51,  11  fg. 

kelnermeiflter  t/m.    oncA  tia/Wr 

kalnermeistar  aAt  /oArfr.  5%  34. 

s.  hovemeisler. 

kirchoieiäter  slm.  dar  Vorsteher 
der  öeomomiseken  verltdümiue  emer 
MrdbA  abo  da;  man  dMtribcn  brief  10 
m  gPTneincr  band  inne  legen  sol  Hinz 
dem  chiiicli  maister  zu  allen  bailigen 
sa  Wien  mrk.  j.  1365,  bei  Seker* 
789. 

kuchenmeister  s/m.     emer   der  15 

angeseheneren  hofbeamten.  archirocas 
ein  kucheomeister  Diefenb.  gL  35.  vgl. 
W.  WL  QM,  1.  Pmm.  «37,  %  an 
tftfill  beiden  stelien  ist  das  wort  syn- 
onym mit  koch ,  bezeichnet  also  ein  20 
niederes  ami.   m  de»  ISibel.  aber  wird 
RfiMolt  der  kiAemnebter  fM6M 
.4  kScktte»  kofämiem  genanmiy  «.  er 
/n//  Äier,  norA  meAr  aber  in  der 
klagCy  mit  in  den  Vordergrund,   diese  25 
besonders  ehrentoUe  steUung  lässt  sich 

ilem  13.jA.  Aa/  gesammelt  W.  Wackem. 
das  basl.  recht  s.  14.  —  im  jähr 
1409  machte  IVeiMei  seinen  küehen-  30 
mtktm'  «Ml  reetor  der  prager  wia- 
versitdi ;  spätere  gesehichischreiber  ha- 
ben darin  einen  höhn  erblicken  trol- 
lenj  sicher  mit  unrecht,  detm  VVemel 
konnte  nicht  eine  derartige  absieht  35 
Mi».  —  vaL  iAr^mi»  hovencistor. 

koBitofehidtUr  9fm,  tgL  Sektn 
219. 

kuntmeUter  stm.  gemeindecorste- 
ker^  fitkrt  Eimmm  mif,  Wntmr,  65  40 

lantnieistcr  stm.  der  hochmeisler 
in  Preussen.  Jerosch.  Pf.  25.  a.  30. 
d.  fg.  im  lat.  des  Originals  magiflter 
terrae  Pnudnae  45 

lebmeister  stm.  gebildet  znm  wort- 
epiel  mit  lesemeisler.  liehen  kint,  die 
grossen  pfaiTen  und  die  lesemeisler  dis- 
putierent,  weder  bekentnine  wiknt  mde 
•deler  li  aber  wir  wellen  nu  alliie  50 
•agaa  von  den  lehawiitem  BerA.  im 
M.  865,  12. 


Iftremeistcr  stm.  Hime  iat  lireaei- 

iter  reiner  siten  !^1S.  2,  142.  b. 

Icseiuclsler  stm.  lat.  lector.  lehrer, 
Professur  der  theologie  u.  phüosophte, 
§9wM  ms  dms miiewwiUUms  CmgA  tOO, 
17)  wie  in  den  klo^erscksUen,  nament- 
lich das  letztere,  vgl.  du  Fresne  s.  u. 
lector.  ipraeceptor  in  monasterüs  ... 
kodieque  apmd  momaekm  pkrctqßB 
viget  nomen  lectoris  ad  professorem 
theologite  et philosophitB  significandum.') 
vgl  die  stelle  aus  Berth.  unter  leb- 
■eiiler.  bnioder  Albrecht  der  leia- 
BMieler  wtUmkir.  8,  234.  der  prior 
zuo  den  predigern,  der  lesemeister, 
meislcr  Martin  bei  Scherz  917.  zuo 
der  schuole,  dä  der  heilige  geiat  lese- 
meister ist  Bdtkmrt  bei  Sekm%  ^mda. 
wa;  dirre  l£rer  vor  gcschriben  ist  in 
diseme  buche,  da;  sinl  antweder  mei- 
sterpfaiTen  oder  sint  lesemeistere  (_die 
mdkt  predigten  gehalten')  myst.  63,  23. 
her  Johannes  von  Lebenberg,  keeoMi- 
slcr  zu  Budissin  sj7/.  Jahrb.  51,  25. 
Johannes  Pauli  ^  der  r>f.  ton  schimpf 
u.  ernst',  war  lesemeisler  tis  Thann  u. 

listneister  stm.  kün stier,  führt  Im- 
mann  auf,  Wallr.  50  citierend. 

tuochmachermeieter  .  Um.  sitt. 
jakrb.  13,  38. 

ammamneister  stm.  die  hödMe 
ttiirde  in  Strassbvrg.  si  die  Strass- 
burger  sazten  ouch  IUI  meister  nach 
der  alten  gewonheit,  und  einen  amman- 
neisler,  der  ein  ho«bet  solle  sli  der 
antwerke  Cht,  ehron.  101.  später  tritt 
gewöhnlich  die  einfachere  form  am- 
meister  ein  =  ambahtmeister,  d.  i.  ma- 
fister  ofRetomm,  vgl  Sdktn  38  fg. 
Sekm*  tdmmt  es  fikr  ekm  e«rMr- 
Wang  aus  ammanmeister. 

münzemeister  stm.  der  die  münze 
gepochte  hat,  sonst  auch  mOnzaere  ge- 
nannt (ß,  dosfette).  ao  aol  er  (dbr 
bischoff)  die  mi'inz.o  versiiorhcn ,  unde 
da;  also,  der  scholtei:^/c  mit  zwein 
oder  drin  biderben  mannen,  unverwxnt 
nde  Ine  iri^ende  d^  nflucneialers, 
sol  gan  in  die  mOnze,  und  dA  der  mfinze- 
meister  ist  bereitende  und  n;  zollende 
pbenninge  basL  recht  8,  3  fg.  vgL 
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das.  7,  5.  die  muntrmeistere  i\\  Vr!- 
berc  suUen  gi^en  lotic  silber  freiherger 
Udtr,  180.  di  miuumeistere  habea  ouch 
fmralt  aber  tot  geriohte  iiieht  si 
Sailen  den  richter  bi  in  haben  wa;  si  5 
tun  wollen  das.  267,  vgLflgd,  «.  mAldk. 
stdtr.  7,  57.  7,  85. 

olmcuiter  sim.  mtfMier.  er  ord- 
mI  uen  einen  ot)m(  ister  Eumicus  ^e- 
hdssen,  der  in  ufT  »artet,  das  sie  end-  10 
lieh  Sölten  arbeiten  leseb.  1057,  19. 

rateemnster  sin»,  vorstehet  des 
mhes,  hürgemeiMter,  di  ritis  neiilera 
nnde  di  r6te  brAchtin  tyyv  kerzin  (utm 
begräbniss  Ludwigs)  . . .  ouch  brächte  1 5 
ilslich  hantwerc  sine  suudim  kerzen 
tjedm.  93,  30.  wir  rltimosler,  rdte 
und  ganze  geneiiie  der  «telBrfbrd,  hei 
Scher»  1267. 

ratmeisler  sim.  ralhmann.  item  20 
«in  abl  aol  odi  da  feUnaid  rodnaifter 
•cUen  wad  wanft  dero  der  anman  voa 
des  gotzhns  und  des  abtes  und  des 
landes  wegen  bedarf,  darinne  sond  die 
rodmaister  dem  amman  gehorsam  and  25 
UlOich  Min  Gr.  ».  1,  189  fy. 

rehtmeister  stm.  kenner  des  rechts, 
m  haben  wir  geladen  für  nns  Juristen 
und  feistUch  rechtmaister ,  die  uns  bei 
iren  trewn  bewein  haben,  v.  j.  1362,  30 
Am'  i^cAera  1274. 

rittermelstcr  sfm.  hrfehlshaber  über 
ritter.  Eustachius  was  zc  Rume  des 
chaisers  Troyiani  rittermaister  gest.  Rom. 
166  fg,  ff.  ö,  35 

rotemcister  s/m.  anführer.  der 
ein  heubt  was  alda  und  rotemeister  der 
diet,  do  man  Christum  verriet  Pass. 
109|  76.  nnl  schal  wir  sogten  ä;  der 
«tat»  iaileh  rotmaister  bat  die  sinen  40 
vil  vast  öf  sich  sehen  fronend.  8'2,  1  9. 
swer  ze  rotteameister  was  bekant,  die 
Wim  genouen  an  einen  rH  W.  Ifl. 
296,  28. 

Halmeisfor  stm.  aulaniis  cyn  sal-  45 
meister  Diefenb.  gl.  45.  aulicus,  in- 
habitator  aul»,  vel  qui  habet  poteutiam 
in  ania,  eoe.  6ei  Sdm  1350.  Meft 
2,  143.  b.  erUM  än  wwi  durch 
hofmarschaU.  50 

sancmeister  stm.  cantor.  bnio- 
der  kiverer  iat  da  sanoneialer: 


der  iht  tuon  sol ,  da;  ime  sin  meister 
heilet,  da;  wider  slnen  willen  ist,  so 
beginnet  er  ze  kiverende  und  ze  sin- 
fende  ein  hnndea  melli;  e;  MOUe  ein 
Juden  verdrießen  leseb.  903,  17.  do 
man  umbe  geging  und  wider  in  da; 
closter  quam  . .  do  hub  der  sancmeister 
an  «I  aingene  den  vere  dea  aalten 
Lttdw.  50,  31. 

scfiarinplstcr  stm.  anführer  einer 
kleinem  heeresabtheüung.  der  berrea 
acharmeister  da;  volc  dd  Aiorten  dan 
JVSi6.  198,  1.  Hafene  der  atailte,  der 
muose  scharmeisler  sin  das.  171,  4. 

»che^^ellnlc^^^te^  stm.  führt  Zie- 
mann an,  auf  Wallr.  75  vertoetsend.  ist 
die  erklätrtKtg  «her,  die  er  giebt:  'eim 
seAd/T«,  der  ausgedient  hat*,  riehHg? 

flchifmelHtpr ,  »chefmeiftter  stm. 
gubemator  ntms,  schiffslenker ,  stest^ 
arawnn.  dO  apraeh  der  Idnie  Oan- 
ther  'wer  sol  aeinflneiater  sin?'  Nib. 
366,  4.  u.  öfter.  Hrn  schifmeisler  nie— 
men  sach,  so  verderbt  das.  452,  1. 
A  die  urspriungUchen  worte  den  ver- 
gen  aaeb  doch  nlBBiaa 

adiiraaoieiater  sim.  feehtmeisier, 
vgl.  schirmen,  do  kam  ein  schirmmei- 
ster,  Urea  er  began  Waten  den  vil 
klanen  Gmdt.  860,  1. 


rer.  der  director  einer  schule,  den 
lehrer  einer  triviahchule  oder 
euuettehrer  bezeichnet  es  C»ie  heute 
eXUfm)  JKarfef.  95  ,  58w  Heim  §eä, 

101,  73  rass.  K.  43,  19.  seitsehr. 
8,  309.  meister  WIgant  der  schuol- 
meister  mer.  stdtr.  419.    eine  höhere 

Wien  ein,  er  hatte  unter  jscA  das  ge- 
sammte  Schulwesen  der  Stadt,  da  die 
bestimmungen  über  ihn  für  die  cuUur- 
gesehidUe  besonders  interessant  sind, 
so  inian  sab  die  gtesee  afatfa  Mit  der 
wiener  handfeste  vom  jähre  1296  fol- 
gen: seil  dn/,  von  alter  gewonheit  der 
fursten  in  Oesterreiche  also  hercbomen 
ist,  da;  wir  die  aehnle  le  Wienno  ver- 
leihen sollen,  doch  weBan  wir  nnd  be- 
statten da;  vestichlichen  ze  einer  sun- 
derlichen  genaden  den  purgem  und 
deoi  ral  von  der  «tat,  die  schtioi  ae 
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WiMM  vMt;  «iriehKeli  se  TerMkM, 

wand  si  allen  nulx  und  alle  6re  in  der 
stat   schaffen   suln.     ro  jiuln    si  auch 
ireo  cbindea  eioea  scbuolmaiskr  schaf- 
r«B,  to  af  Mli  ud  %n  Mkm  tn  5 
dmwl  nd  an  crro,  fo  si  in  allerbe- 
sten immer  vinden  und  haben  mügen, 
•Is  si  ombe  ir  vreunde  chansUg  ler- 
■■nge  got  mlwaiieii  Mdi,  ob  voB  4cr 
MUMmge  ir  dehainer  aisseriet    wir  10 
weUeo  auch  di  lemun(^e  der  lernten  gc- 
machiicli  beruochen ,  di  von  diu  wcis- 
hait  gecbOadet  wirt  der  Christeobait, 
nd  da;  nfcicfl  aller  rom  ekinthait 
wirt  ge>»'eisel  und  geeiert,   so  geben  wir  15 
vollen  gewait  dem  schulmaister ,  da  ec 
Sank  Stephan  der  pfarrerkircheo ,  der 
TM  de«  rile  der  atat  dl  wirtgeeelMt 
ze  schalmaister ,   ander  schnol  under 
nch  se  stiften  in   der  slat ,  und  doch  20 
da  Ii  erieich  und  gewonleich  sein,  alle 
ü  achäle,  di  in  der  stat  aiBt,  di  raln 
daweWiiw  maister  uderlMdch  aeoi  nit 
IlMe  ned  mit  zuht  chünstlicher  bown- 
mnge.     »wer  da  wider   dchain  sihül  25 
se  seiner  ciiirchen,  oder  in  seinem  hause 
Uel  wider  dei  mJaleri  wOtoa  od  der 
pnrger,  da;  suh  dKe  purger  wcaden 
mit  allen  Sachen,    »wer  dariiber  vrevcl- 
licfaen  tele,  den  wellen  wir  buejen  an  30 
leibe  and  oueb  an  gaote.   der  selbe 
aebaobnieler  vmi  eaat  Siepbu  eol  rih- 
ten  von  sinen  S(hun!;rren  hIIc/  (inr  un- 
der in  firesrhihl.  ane  da^  da  gel  au  den 
tot  und  an  die  lern,    chintlich  tumpbeit  35 
•ebel  oAe  «Mfariieb  boebait,  doeh  eo 
wibiegl  witie  mit  den  jareo.    da  von 
wellen  wir,  ob  ain  schnoler,  der  under 
dem  pesem  ist,  sinen  vreunden,  bi  den 
er  bA,  baiidkb  Ibl  enphaerct  «einee  40 
footee,  oder  ain  schnoler  dem  andern: 
da^  sol  der  maister  rihlen  mit  sUi  rohen 
pesem  slcj^en.    w.vr  aber  diu  gelal  so 
gro;,  da^  sich  der  maisler  des  scbulers 
nsieal»  to  ata  ia  deaae  begriffe,  da;  45 
aoll  Ma  geia  im  rihten  als  denne  reht 
ist.    swelich  schnoler  nnjrevüerich  und 
ongevolgich  dem  schuoünaister  woldc 
•eia,  der  iol  ^  alal  raamen,  oder  er 
werde  ain  laie.   swer  ia  der  abor  be-  SO 
haltet,  der  sol  dem  rthter  geben  zwni 
phuat  and  an  die  ttat  swai  phoot,  also 


ob  er  ia  trevelUchea  aad  wi;;eaBebeB 

behaltet  drei  lape  wider  den  maister 
und  wider  die  purg-er.  treit  ein  schno- 
ler swerl  oder  mei^^er,  deu  sol  der 
•cbaobaakrter  damniba  be^^era.  wott 
er  der  be;;erange  niht  vflr  gnot  haben, 
so  sol  in  der  schuolmaister  dem  rihter 
antworten,  der  sol  in  danne  bu^en  nach 
reht  Bweliefa  ednoler  apilt  ia  der  la- 
bern, der  sol  niht  mere  mügen  verfie- 
Pen ,  denne  er  beraiter  pfenninge  bi  im 
habe,  sein  f2:ewant,  seineu  buoch  oder 
ander  seineu  phant  sol  im  nieman  ae- 
■ea,  awi  vil  er  Terinaei  daadtwd- 
len  wir  erweren,  da;  nieman  mit  in 
spil,  und  irre  Icrnunpe  dester  vlei^^ig-er 
werden,  vie».  handf.  286  fg.  »ir 

Mif  da»  äs  Hütt  $uäh  mitgttktlUB 

wuriitkzukommen. 

Biechmeister  stm.  derjenige  C^n- 
ler  den  mönchen),  der  die  kramkem  m 
heeorgen  hat.  tgl.  Seken  1497. 

8iechni(*iHt(>riii  sif.  der  mensche 
wart  zu  hanl  pcsunl,  unde  von  größer 
utmulikeit  bat  si  {^Brigitta)  di  eptissin, 
da;  ai  ^baieialeria  amate  abi  ia  deai 
sichhAse  mys/.  77 ,  14.  dass  maa 
den  siechen  in  dem  siechenhnuse  g'ebe, 
was  die  siechmeisterin  am  allerbesten 
diake  ^dben  1498. 

apeteaiater  aba.  ilaflbartireler  4at 
Vorsitzenden,  er  sy  recht  nelaler  oder 
Speltmeister  Scherz  1  533. 

goitsmidemcistcr  stm.  freiberger 
Mr.  289. 

stadelmelster  $im.  be9il$er  eme$ 
Stalles,  einer  herberge.  er  fuorte  in 
in  einen  stal,  und  des  andern  tages  do 
afleb  er  i;  swea  ptaadage  aad  gab  die 
dem  atadefaaaialer  Aiaab.  fred.  1,  95. 

sternmfMster  stm.  1.  astronom^ 
naturkundiger,  eiementarius  sternmei- 
ster  Diefenh.  gL  106.  2.  steuere 
mam?  TrkL  JMOL  7286, 99L  Gr. 2, 508. 

stetcmeister  stm.  die  weithöchste 
würde  in  der  städtischen  rerttaltung 
»tf  Strassburg.  si  giengen  zuo  dem, 
der  dea  aiHea  aleleaieiater  waa  Obe 
ebro«.  100.  Scherz  1570.  da» 
ttort  erscheint  aber  utiek  m  OMjatwr» 
ger  stadtrecht. 
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stSarmeister  «Im.  Mitmerwuum.  Tri- 
stan den  stiurmeister  bat,  da;  er  sich 
gelten  der  houbetstat  xe  Develtne  waote 
Trist.  7401. 

tansaidster  «Im.  cortrla  tamnmi-  5 
«Her  wmerL  26,  45. 

tcmpilmeisler  $tm.  Hochmeister 
des  Ordens  der  tempelherren.  der 
leMpiliMister  her  Walther  tob  Spdien 
Udm,  kreuzf.  365«.  10 

▼emeniolstcT  stm.  der  nachrichter, 
Henker,  den  solde  man  hengen.  do 
quam  ouch  keioweilig  der  Tememeister 
und«  btite  bereit  gtrenge  iD  sllieii  hen- 
den  Ludv.  9,  26.  18 

▼ridomoister  stm.  Schützer,  hehfi- 
ter,  nu  solt  da,  Wallher,  neve  min, 
Tridcmeiiler  mlwef  lesdea  «tu  Attw. 
768.  9gL  Nih.  144,  3. 

waseninelstor  stm,  der  ahdecker.  20 
wir  weiscD,  wann  vonnöthen  bt,  gal- 
ten leiler  und  räder  aufkarichten,  so 
floH  der  Biehriehler  em  ersten,  mch 
ihm  der  wasenmeister ,  darnach  der 
renlbprair  und  cenlhbütlol  «ngTeifTcn  und  25 
heben  Gr.  v>.  1,  479.  vgl.  Frisch  2, 
425.  a. 

wcrcmelslcr  stm.  opifex  werck- 
mcister  Diefenb.  gl.  197.  faber  ein 
Werkmeister  in  herter  materie  voc.  o.  30 
11,  1.  da;  wert  hflsro  kli  grae;en 
sdt  werten  vU  sfle;en,  den  Werkmeister 
nan  aus  lAt  der  e;  alle:^  g-omarhot  HAt : 
den  j?rüe;el  ir  und<tre  und  lebet  mit 
fremder  gebäre  warn.  2027.  —  beson-  35 
den  wm  dem  9er fertiger  9am  kriege- 
BMMcAuien  gebraucht  u.  von  denen, 
welche  sie  leiten.  Königth,  «.  322.  vgL 
auch  wercman. 

antwcrcmeuter  «Im.    maH  fvic«  40 
rate  und  wissen  wwer  eldisten  geswor- 
■en  hantwergmeyster  11//.  ji'aArft.  56,  19. 

wuocIicrmciKter  stm.  ein  schult- 
heiss  soll  auch  da;  gross  vieh  leihen 

hirlen  über  dui  grosse  vieh  beteihen") 
mit  der  biirper  rnth ,  und  soll  der  hirt 
ihm  ein  rind  huelen  umsonst ;  und  sei  ein 
wnocbermeister  da;  klein  tieh  Irinleihen 
nrit  der  burger  räth  «.  1 ,  287.  50 
ward  vielleicht  der  junge  wwwicfci  dee 
ptekes  wttocher  gemumt? 


Kalmeister    $tm.  reckenmeisUr^ 

führt  Ziemann  auf,  doch  ohne  beleg. 

zecliPinoister  stm.  freiberger  stdtr. 
290.  gettiss  sind  hierunter  diejenigen 

stdtr,  be*eirfinet  als  solche,  die  an 
der  stiure  und  an  der  Ic're  seien .  die 
die  innungskasse  führten,  versündent 
sieh  die  seehnaister,  die  inneneat  tont 
nnde  gflH  der  kircben,  M  SekmMhr 
4,  219.  procurator  sea  oeconomas 
eccIesi.Y,  qui  vulgariter  techmaister  di- 
dtnr  das,  220.  egL  zeche. 

sldelmdstcr  sisi.  afßhm  mtigi- 
«iSTj  buticularius.  voe.  v.  1482. 

rinsmcister  stm.  tribntarius  cins- 
meisler  sumerL  49,  30.  iZiemann  giebt 
an.*  qwBSlor).  —  derjenige y  weUhtm 
ein  Kinsnan  erbezins  wa  leisten  scked- 
dig  ist.  so  trit  der  cinsmeister  vor 
gericbte  und  sprichet  also :  her  richter, 
an  dem  hose  hab  ich  rechlis  erbeciosee 
also  vil  alle  jar,  nnd  habe  den  fehnbl 
in  gewvlt  nnd  in  gewcrr  jar  nnd  lao 
II.  5.  w.  freiberger  stdtr.  158  fg. 

Kuhtmeister  stm.  pedagogus  ein 
csooMoKiater  Diefemb.  gL  205.  er  kam 
rao  des  kanefsa  mchbMittflr,  M 
Schert  2t  20. 

Zunftmeister  stm,  Iribims  sttoit- 
BMister  9oe,  o.  34»  28. 

meisterltn  «Ai.  sich  meistevIlB»  aieli 
dnnket  wol,  dtn  kunsl  diu  IMMIS  sieh 
neigen  FrL  171,  12. 

meisterlicli  adj.  wweilen  auch 
»efauteilteb,  s.  b.  WM,  16,  3  In  >1 
den  regeln  der  kunst  eniqirMÄen^  m«t- 
sterhaft,  vortrefflich  gearbeitet,  an  dem 
{Jsunstwerk')  was  niht  vergejjen  swa;  ze 
neisterttdiea  dingen  tone  LeoM.  4783. 
der  gnote  listmachff>re  den  halsberc  durch 
sin  hende  lie^  gän  schön  und  nöcli  mei- 
sterlichem sile  Trist.  4937.  nAch  mei- 
sterlichem orden  was  da;  golt  des  pfel- 
les  tach  OilB*.  s.  595.  «fin  antwere, 
diu  man  geworht  hat  starc,  näch  mei- 
sterlicher aht  Ludvf.  kreu%f.  6344.  das 
einer  ein  meisterlich  werc  macht,  da; 
tnot  stn  knMt  hH  Mers  1024.  — 
ist  dn;  (Te,  da;  man  die  meister  irren 
sei  ir  meisterlic  ben  spröche  Waith.  18, 
3.  diu  Uet  diu  wären  sMuteriicb  nnde 
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ir  ili  ftr  nraerlch,  dAvon  a\  ferne 
maneger  sinc  fronend.  564,  1.  Wol- 
fenm  und  Klinsor,  diser  xweier  Übte 
ifl  lirtiiilcfc  erknt  Ictaft.  748,  24. 
■ach  odtoMu^e  ciaer  Mfliiterltcheo  und  6 
wol  geseUten  rede  und  oration  das. 
1040,  1.    davon  sinl  die  werc  krefli- 
ger,  die  von  dem  gloubea  kumeot,  dann 
awm  mHtorBoke  «ort,  ia»  toi  deo 
bMiem  siok  genomeo  6ii  Seltta  1024.  10 
—  aulenticus  meistariichy  vorgOMB 
fenb.  ßL  46. 

■Misterlidie,  mcitteriidieii  mIo. 
iatulbe.  den  forämungen  der  ktuut 
M.  itissenschaft  entsprechend.  bl  15 
hieng  ein  gesteine  von  edelem  helfen- 
beine  ergraben  meisterlicbe  Trist.  2225. 
dA  hie;  der  knie  riebe  waktn  Mei- 
sterliche einen  wunnecltchen  palas  Barl. 
23,  8.  er  hie^  slo;  von  golde  riebe  20 
wirken  meisterliche  das.  47,  2.  —  diu 
liel  wini  getihlet  wnderileb,  die  rtne 
geielMt  meisterlich :  diu  wls  kund  bes^- 
;er  niht  gesin  fronend.  444,  1 3.  swie 
meisterliche  er  tihten  kau  Rud.  Wilh.  25 

OH.  im  iMeb.  605,  33.  von  Ke- 
memtA  der  wtie  nmi,  der  Mwlerikhcii 
tihten  kan  das.  605,  7.  und  dd  gap 
ime  der  lesemeister  (^Universitätslehrer  ; 
derselbe  hält  hier  in  gegenvart  der  30 
Hndmlm  eime  düfMaihn)  eiae  qoe- 
stion,  da;  her  ime  antwerten  solde,  und 
lut  darzu  alle  di  pfaiTen  di  in  Kolne 
wiren.  her  entwertete  darau  sö  met- 
■lerildieB  wol,  da;  i;  alle  vorwooderte  35 
mgA  iOOy  19. 

■leistcrlos  adj.  eines  lehrers  rnf- 
behrend.  nü  si  din  schuole  meister- 
iöa  an  miner  stat  Waith.  101,  33.  ohne 
etr iHiei'.  grd;  wes  der  ■eiiteridfea  40 
klage,  ...da;  si  toe  biaebof  wflrea 
Serv.  376.  —  unerzogen,  ungezogen^ 
mgeUoSf  sncküos.  min  tumber  mei- 
•terlOeer  mot,  der  ist  der  adr  dl  leide 
taol er  wil  des  er  niht  weites  iolde,  45 
ob  er  bedenken  wolde,  wa;  fuog^e  wiere 
und  äre:  nune  sibet  aber  er  niht  märe 
niwan  stn  selbes  willen  an  TrisL  1043. 

iMistcncbafI  sl|r.     A.  «ae^Mi- 
sehaft  eines  meisters.       1.  m  Ml0i^  50 
lectueüer  rücksicht.      0.  höchste  90U- 
kommenkeU  in  kunstj  Wissenschaft,  ge- 


lehrsamkeiif  betragen  etc.  di  lltoe 
ich  i'if  des  meisters  slä,  der  1^  sanc  voa 
der  nebeikrji;  vinde  ich  niht  meister- 
scheAe  dA,  sd  kdre  ich  aiich  herwider 
al  MS.  1,  157.  b.  anlde,  aehoMie, 
gflete  hänt  die  meisterschaft  sA  stoe  aa 
iuch  ireleit  dtis.  1,  156.  b.  den  vo- 
gelen  erklingt  ir  sanc  mit  meisterschaft 
dat.  1,  37.  a.  ir  aaslale  kll  die  kraft 
und  an  ir  beliabt  di  her  die  meister- 
schaft, da;  si  nie  gebaut  der  triwen 
haft  fronend.  417,  25.  e;  hil  diu 
starke  golei  IvafI  ant  «aaderitcher  am- 
sterschaft  gecirgget  wol  der  sternea 
krei^  HIS.  "2,  166.  a.  wol  dem  edeln, 
der  mit  zübten  kan  entbiiltin  sin  adel, 
sö  da;  ers  mit  rehter  meislerschefte 
treit  dat.  2,  241.  a.  si  vihtea  oack 
mit  meisterschaft,  wände  si  künden  e; 
vil  wol  Wigal.  5fi0.  ern  trüwet  an 
im  niht  vinden  also  grö;e  meisterschaft 
dft  was  kaast  aad  kraft,  salde  aade 
anaheit,  diu  het  got  an  in  geleit,  di 
mit  er;  alle;  überstreit  das.  2892.  ge- 
worht  mit  grö;er  meisterschaft  das. 
4471.  dar  üf  mit  meisterschefle  ein 
brdcke  waa  gesHhIet  dos.  4519.  iek 
het  i  hievon  meisterschaft  eerslaiMl  et 
aufs  beste,  mi  li.U  c/,  aber  kleine  kraft 
Trist.  3535.  ich  bedarf  wol  meister- 
sehaft»  iol  iek  da;  wvgest  ersdiea  im. 
183.  dtae  goiies  kanst  was  ie  lebende 
in  wemder  meisterschaft  Barl.  ! ,  6. 
so  nemachtu  nimir  mt^r  be;;er  tugint 
gewiaaea:  der  ü;  genaaMoer  duige 
histo  von  neistersdiar  list  iloH.  lai 
seh.  "214,  24.  mit  sö  guoter  spräche 
krafl  (iu^  ich  mich  der  meisterschaft 
und  der  höhen  wisheit,  die  er  an  CUes 
bit  geleit  aiht  gettchea  wil  aooh  ad 
Umd.  Wilh.  9.  OrL  isn  leseb.  605,  25. 
—  bj  disen  Zeiten  sint  die  Hute  sö 
chuu^tich,  da;  niemen  niht  erdenken 
kao,  dtae  weOe  ir  leglldwr  aa  aeiae 
cbunst  la;;en  sehen,  unt  deheiner  mei- 
sterschefte  jehen,  e  si  geslahen  ir  vnisdt 
darzu  d.  A.  niemand  ton  ihnen  ertheilt 
jetU  einem  werke  das  lob  der  volU 

seine  eigenen  suthaten  verfälschi  oder 
seiner  ansieht  nach  verbessert  hat^ 
Hahn  ged.  103,  30.    die  spricbea, 
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di8e  sangen  liet,  da;  man  in  meister- 
Bcheric  jach  leseb.  744,  29.  der  von 
Eschenbach,  der  woi  ze  neislerschefle 
sprach  voB  Panivilef  BMiiheit  Buä.  Wh. 
9,  Ork  im  InA  603,  19.  der  wol  5 
guotiu  msere  ze  meistprscherie  tihten 
kaa  das.  605,  20.  —  wi  CUngesor 
nde  Wolfram  tob  Eschinbach  hertiich 
mär  eiBMider  retten  tt  nciilcfMlHifl 
Ml  den  höchsten  preis  umbe  da^  ^e-  10 
lichte  Ludw.  3,  3.  üf  meisterschan  tih- 
ten dat.  9,  6.  di  di  sprechen^  und 
ÜhkoB  ftf  MiikfMltft  wol  «mn  wi- 
rei  das,  9,  13.  de;  li  unke  di  mä- 
sterschaft,  zu  gewinnene  ande  za  vor-  15 
lisene,  mit  worfebt  spiln  woldin  das» 
9,  28.  des  gewonnen  di  Aimfe  übo 
di  OMiilarBduift  ue  das.  10, 1.  CUn- 
firesor  begninsle  mit  Wolframe  von  E. 
ru  sliiHiren  umbe  di  meislerschafl  der  20 
geliblü  unde  gesenge  unde  konde  in 
■Uli  iberwindoB  dm.  II,  3t.  —  te 
Röme  ist  alles  valicbes  meislerschaft 
Vrid.  153,  7.  —  6«  den  handwer- 
kem:  die  sw  erlmsgung  des  meister-  25 
^rwlie  möikige  wtWtommaiheä  dtr 
hrnttfleriigkeU,  ein  ieglicher,  der  mei- 
ster werden  will,  sal  sine  meistt-rschafl 
beweisen  als  hirnAch  folg-et  freiberyer 
stdtr.  290.  b.  kunstj  yelehrsamkeity  3U 
kim$lftr§igktit  iAerkmpt,  okte  dan 
damit  der  begriff  einer  besondem  höhe 
der  Vollkommenheit  im  einzelnen  fall 
verbunden  ist.  wer  niht  kunst  und 
meistenduift,  wer  nAkte  kelieni  wi-  85 
dersUlin  Teichn.  63.  ir  ider  prediget') 
meisterscball  maclit  mich  wild  und  irrc- 
baft,  da;  diu  Idre  ist  ungelich  das.  62. 
ein  tihtcr  guoter  bnoch  und  meister- 
schalt  das.  803.  e;  Ul  nieMn  die  40 
meisterschaft,  da;  er  iht  von  im  selbem 
luo  das.  206.  er  ist  gebacken  iChri- 
$tus  als  himmelsbrot^  mit  der  hitze  des 
iMifigen  geistes,  mit  der  neieteriduill 
dir  ffolei  wishdt  myst.  376,  33.  dci  4ft 
heiligen  geistes  meistersrhuft,  öfters,  s. 
b,  kseb.  251,  9.  590,  39.  so  sind 
t»  Limpr,  Ak  kuost,  lisi  mmd  mieter- 
■dHill  wsMmfma.  o/k  kmm  wtam  6m' 
den  beispielen  schwanken ,  ob  sie  «n-  50 
ter  a  oder  b  gehören,  ich  habe  alle 
beispiele^  in  denen  der  begriff  des  su- 


ptrkäkm  midu  benimmt  mugneUot- 

sen  war,  mit  unter  a  gestellt.  —  da; 
tet  ich  Ane  meisterschaft  oAm  eigene 
kmut  u.  fertigkeiif  ImtHcIm  uH  dtner 
krafi  WigaL  7120.  dl  von  hab  ich 
manig  bischaft  gemacht  An  RnV^e  mei- 
sterschaft Bon.  vorr.  42.  got  der  äne 
meisterschaft  die  werll  alle  werden  hie;, 
er  soAiif  de  dmrek  lei»  AiMtet  «orf, 
nicht  wie  ein  menschUeker'  meister^ 
Wigai.  3992.  miner  frowen  mcistcr- 
scbaft  gelekrsamkeii  f  wie  wunderliche 
fwte  krtft  ir  anente  bäte  TH$L  7941. 
mit  miner  gru;en  meisterschaft  kan  ich 
dem  siechen  stne  krafl  wider  geben 
Bon.  68,  7.  ir  enwellel  iuwer  mei- 
sterscluift  breelien,  sagt  der  arme  Hern" 
Wiek  mm  ante,  leeeb.  326,  40.  got 
h:H  geleit  s!nc  kunst  und  sine  kraft, 
vli/  und  sine  meisterschaft  an  disen 
löblichen  Up  Iw.  70.  erde  iiur  wa;;er 
Infi  keHe  regen  Utn  dnll  felcapect 
hiU  din  eines  krafl  in  gotltcher  Mei- 
sterschafl  Barl.  '2,  6.  2.  mit  nick- 
Msckt  auf  die  einem  beiwohnende  kraft 

der  joek  den  willen  haete,  da;  er;  gene 
t.i'te,  wer  h;ele  dannoch  die  kraft  em 
(lulle  müsse  über  sich  ergehen  lauen 
(iirrc  meisterschaft?  wan  e;  sint  drt 
itnrke  nun  Jin.  158.  cn  knndo  äeh 
gefristen  nie,  em  müese  duHoi  aeiiter 
Schaft  von  der  starken  minne  WigaL 
4160.  wa;  half  du  sin  slerke  und 
oneb  etn  kreft,  wan  ei  im  eneigto  ir 
libes  meisterschaft  Nibel.  620,  2.  be- 
habe  er  die  meisterschaft,  su  wird  ich 
sin  wip  das.  402,  3.  b.  Herrschaft, 
macktf  oberkemckafif  ebettte  leHung, 
vorslekerschafi,  n^mm  MeiitMehnll 
Diefenb.  gl.  234.  auctOfitas  meister- 
schaft, gewalt  das.  47.  ff.  allgemein, 
der  tumbe  man,  der  sime  übe  meister- 
•ehift  nihi  kaMen  kan  MS*  1,  180.  a. 
Cürillne  hdt  in  siner  meulerschaft  alle 
creatiure  WigaL  6876.  die  Juden  ge- 
loubent  an  die  geschaft  baj  dan  an  sin 
CioUUt  dm  ■riitwi  dir  nübr)  Mei- 
slerschaft readhk  48^  ad  kinde  oocb 
der  vogel  <?^uoler  mpisterscln  no  jehen, 
sagen.,  dass  s^-/»  herr  steh  setner  wohl 
«mgemmmcn  habe,  US,  %,  73.  a.  waj 
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nac  in  gewerren  din  meiikndMll  und 

dia  hiiote  Iw.  28.  vil  stolter  ist  m!n 
neistersciiafl  denue  din  Bon.  t>(i,  12. 

ß.  wm  hmmten  «.  wihrdatträgemf 
geistlichen  u.  u>eUlichen,  vorge$et%len  5 
überhaupt,    der  Unce   als  könifj  sagt 
bei  der  iheiluiuj  der  beule:  den  an- 
dern teil  git  mir  niiu  krari  und  mine 
fWIfe  Mwlencinft  Ami.  8,  20.  in 
des  tafea  fuor  er  vürba;  in  ein  iMÜCfl,  10 
Au^ia  heikel  da?,  dft  plilac  Aliwirh  der 
aaeislerscatl  Vir.  1084.  das  lal.  origi- 
mal  haif  td  monuleriiui  bnlaBCiise, 
^WkI  Augia   dicitur,  vcnit,    ubi  tmu 
temporis  dominici  ffrftjis  vir  \fiitTiin(liis,  15 
Domtne  Alawicus,  (uram  ge«sit.  durch 
yf9i  ui  in  Qden  pfaffen}  din  neiiter- 
fdban?  Memr.  «.  gewL  M.  im 
leneA.  222,  2.     speciell  gesaf/l  tun 
der  wurde  des  horhmeisters.    da/  anit  '20 
der  meistirschafl  Jerosch.  Pf.  lub.  a. 
—  maaio  rtlcr  geatit  die  vnri  vtmio- 
dMB  f«rte.    etlichen  aus  gewerte: 
naneger  wart  sin  ouch  versigcfl.  si 
Buosten  mit  nieisterscliene  ligeo,  än  25 
wlanb  niemii  0{  rcil;  heiat  hier  nit 
«.  mif  UtM  Um  oUm?  Mai  112, 

20.  —    y.   von  Irht  ern :   hier  hrisst 
nu'islerschaft  oft  f/cnnlciH  die  Unter- 
weisung, Kucht.    guuler  2ül)le  ze  mäj^en  30 
eol  er  ei  lihl  erl^ea,  refoinge  le  ne» 
neger  ilut,  16  wirt  din  meisterachafl 
kunt  y  dar,  .«i  in  rürhicnt  etewar,  warn. 
1140.    lere  uud  meiaterscbaft  sint  guot. 
•wer  iter  äMMrklMn  «nol  von  ange-  35 
borner  lugenl  IMit,  des  wilze  gät  vtir 
allen  rät,  der  von  nieislersclieflc  kiimet 
Iroj.  6453  fg.    ich  enpfüihe  gerne,  als 
idi  aol,  iwer  ftnfat  und  inwer  meister- 
•elMfl  ho,  16.  IM  HtdinwerllTelecli-  40 
afl,  unde  i.st  Anc  mfi.<itcrschnfl  zucht- 
los bcidiu  liule  uiidt-  latit  Wiijal.  'l'M\H. 
»wer  sinem  rosse  des  verbeuget,  dai( 
e;  eiae  vrotwes  iMssprengel,  ieli  wapite 
wol,  des  ein  wip  ouch  dne  meisten^ft  45 
bellb  w.  gast,  im  leseb.  503,  21.  un- 
mittelbar hieran  tchUesU  sich      ö.  ge- 
e«A,  mäwimmt.   do  eeHiet  A  von 
«laer  fiele  wegea  deliein  meiHenobeft 
noch  ordenunge  haben,  l"'i  Schert  1024.  50 

5.  metaphorisch,  der  iiünne  meister- 
echaA  /tp.  (>5.  ti6.  llü.  WigaL  4154. 


MEIST 

der  tagende  nyaü.   181 ,  28.  dirre 

werlde  vesle,  ir  sta-le  und  ir  beste 
unde  ir  graste  magenkraft,  diu  st4t 
ine  ndilefielwfl,  He  i$t  oAm  eigene 

kraflj  ohne  dauernde  macht,  arm, 
Heinr.  im  leseb.  3'24,  14.  an  dir  (dem 
wein)  ligt  grosse  nieislerschan.  unma>s- 
eig  gross  ist  dein  gewalt  leseb.  1012, 
37.  c  krmfi,  mirkmtg,  vom  mme- 
neien  u.  steinen  gesagt,  der  würzen 
krafl  lind  aller  steine  niei-slerschaA  MS. 
i,  1 U5.  b.  aller  krule  meisterschaft» 
die  wOne  nnd  nlier  steine  knft  wein- 
sckw.  im  leseb.  576,  '28.  gekört  hU- 
her  Bon.  66,  12?  die  sonne  tagt 
MMN  wÜMie:  so  wont  mir  tugent  bf, 
dA  mite  idi  wol  eniugen  nuc  el?  da; 
ich  wi!  üf  einen  tac  da;  taoel  dn 
iiilil  mit  diner  kraft,  vil  stolzer  ist 
niiu  meisterschaft,  denne  diu  «rrns^  un- 
gestüemekeiU  B.  cuiiecttv  u.  per- 
MßmKeh,  die  getmmmikeit  der  meieier, 
verschieden  je  nachdem  nMister  MT- 
scfUedrtiPs  bedeutet.  \.  ton  gelehr- 
ten, du  sprach  des  keisers  meister- 
celnA  Bern.  67,  16  die  gesammien 
gelehrten  am  hofe  des  kaisers.  mm 
zu  dir  dine  nieislersclinn,  die  du  weist 
an  buhcr  krafl  gelart  wesen  in  der  e 
Posa.  A'.  71,  81.  2.  wm  lehrem. 
er  wtoe  hie  oder  dort,  Af  vddo  oder 
in  walde,  so  was  er  dran  ie  balde,  da; 
er  grub  fif  wisheil.  hievon  er  selbe 
hül  geseit,  da;  boume,  blumen  uode 
gree  sti  ncisterseheft  nit  gote  was 
Ans.  A'.  402,  24.  3.  ton  dem  obern, 
namentlich  geistlichen,  ist  er  ein  pfafTe, 
sine  meisterschatl  sol  in  darumbe  reht- 
veriigeu  kmlmer  reeht  K,  65.  do  di; 
dia  neisterachoft  vemam,  dO  IMrtCB  ai 
der  vroii\>cn  mnol  Hahn  ged.  $.  138. 
(geistliche  sind  genieint:  si  kämen  ze 
dem  lempel  garj.  da;  si  te  hove  kae- 
nen  unde  ir  ■clelerednfl  vemmnc« 
ebenda,  ir  iMisterschaft  ir  dO  gebOl 
ebenda,  nu  wollen  aber  die  meister- 
schaft und  die  preliten  den  nuz  haben 
von  im  mdeftteen  Legs,  pred,  100, 
28.  s()  wir  naderli^en  nlier  dej  ee- 
hen  unde  vernemen,  dar,  die  HMieter- 
schefle  su  werben,  da;  sie  die  bisch- 
tum,  die  aptige,  die  probisüge  und  die 
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kirchen  koofen  das.  31.  vindet  man 
einen  belbeling  in  dioer  gewalt  An  ur- 
loup  diner  meisterechaft,  dlner  sile  wirt 
amner  rll  Btrtk.  im  IneL  665,  1. 

4»  die  dienttherrsckafL  gteng«  aii  5 
diern  oder  nin  chnecht  von  irer  maister- 
•cbaft  müncken.  stdtr.  130.  ob  ain  die- 
ner  oder  dieneriime  der  audateneluill 
dient  da*.  206.  da;  ist  aas  ein  grA^n 
itewt^,  da^  dn^  vihe  s!ne  maisterschafl  10 
errhennet,  unt  der  sunder  goles  slncs 
scbepberes  nicbt  erkennet  Leys.  pred. 
1,  20«  da  YorelAcs,  de;  er  Aeh  neide 
m  dlner  meistersohaft,  und  du  abo  zu 
Worte  mngest   werden   das.  31,  10.  15 

C.  eine  terbißdung ,  umft,  gesell- 
tduifty  dodt  9om  den  geseiUiek  Mifo- 
ri$ierien  immmg»»  verschieden,  die 
meistersclirnc    tturden   vielmehr  oft- 
mals   slrerifje  verboten,    da;   nieman  20 
kein  zunfl  nuch  geseUeschaft  noch  mei- 
sieiwtefl... aaehen  sol  in  dirre  etat 
aärek.  richtebr.  43.    da;  nieman  wer- 
ben noch  tuon  sol  enhein  »unft  noch 
ineblerscban  noch  gesetleschafl  mit  eiden  25 
■it  werten  noeh  mit  werken  edendo. 
•wer  dekein  meisterschan  ald  geecU^ 
Schaft  wirbet  ald  machet  ebenda,  arm 
scbnced  volc  fine  zai,  kranke  Hut,  pfi- 
ren,  hantwerklint  und  verschalt  boes  30 
vole ...  HMcliten  sich  g«r  reisig  flf,  and 
lief  in  vi]  £uo,  als*)  da;  si  gesclleschar- 
ten  machten  und  maisterschafl  under  in, 
und  hiten  ie  XXX  oder  L  oder  LXXX 
oder  ob  ir  denne  was  sin  hooptnten  36 
Mirck.  idkrb.  69,  21.  vgL  Sekmeller  2» 
644.  tMi  e»ursprunglirh  eine  Verbindung 
von  meislern,  handwerksleutesif  oder  isl 
es  eine  werbistdtmgt  M»  Siek  «hm»  vor- 
tiandy  eme  nMistersehafl  (s.  ohm  B,  40 
3.D,  wdhü? 

mcisterscheflcc  adj.  die  meisfer- 
sckaft,  die  herrschaft  ßkrend.  Uep 
nnde  wol,  der  iweier  %r  ist  acister- 
sdiellic  FrL  118,  11.  45 

meistersclieftc  sire.  habe  in  der 
gewalt  f  bewirke  etwa*  durch  mocAl 
oiet  kmuL  seht,  pfalTen  sMialcnelier- 
tea,  wer  kflnic  wesen  sol  M.  411, 
17.  vgl  da*u  Elim.  anm.  50 

meistertiiom  stn.  die  sUlkmg,  die 
wurde^  da*  amt  etnea  meister.  ein 
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ieglich  meistertum  Hirre  stete  hdret  ze 
des  bischofes  ^fe^vait,  was  die  lat. 
übersetumg  durch  commanes  nagistratua 
wMmrgiMt  M  Sekm%  1024.  doch 
hete  er  da;  meisterduom  fifgeben  drin 
jör  vor  sime  töde  Clus,  chron.  104. 
des  dQtschin  ordina  meislirtdm  Jeroiek, 
1%  &  d.  4m  wort  i*t  me  glmekU- 
deuUnd  mü  neialerschaft  Umrmek 
für  den  unterschied  i*t  Jerosekin^  »c/- 
cher  einfach  sagt  da;  meislertüm,  aber 
stets  da;  amt  der  mei^lerachafi  jenes 
in  4m  amt  selfter,  ■sislarsehaft  aif 
die  durch  dtu  ■eislertnom  erlangte 
eigenschaft  dessen,  der  es  bekleidet. 

meister  swv.  ahd.  meiatarön  Graff 
2,  889.  i.  fBkre  de»  oMefekl, 
herrtchey  regiare.  die  henrart  meiater- 
«*ite  alle  Paligan  pf.  Kuonr.  247,  28. 
din  {_der  priesterschaft}  mabt,  diu  mei- 
stert unde  melt  herrscht  u,  verkündet^ 
FrL  9,  IT.  die  vallo  ■swlerte  ein 
befteltn,  die  tkürklitik»  regierte  em 
drücker.  Trist.  16995.  2.  bewirke 
durch  tibermachi  (,?  oder  gehört  auch 
die*  heitpM  ektfaek  m»ter  mr.  3f). 
swie  manhafl  er  doch  waere...doeh 
meisterte  vrou  Ninne,  da;  im  ein  kran- 
ke; wlp  verk£rte  sinne  unde  lip  Iw. 
125.  3.  eMPOS  kSiutUeh  hersteüe»^ 
eme  ktmUieke  w'nu'cAmwj  INfbn, 
dann  überhaupt:  verfertigen y  einrich- 
ten, der  wirt  liet  die  kunst  und  den 
sin  da;  mi  von  {von  dem  faUthor^ 
■iht  erges  war:  wnnder  ■elslsrt  e| 
der  Iw.  49.  da;  was  des  gelflckes 
rat.  e;  bet  ein  pfaffe  g^emeislert  dar, 
von  rötem  golde  was  e;  gar  WigaL 
t048.  da;  tor  bei  Roe;  genMislarl  dar 
dm*»  6782.  von  golde  dar  fif  gemei- 
stert was  ein  trake  ,  als  er  lebete  das. 
7389.  den  sarc  het  gemeistert  dar 
Roa;  ab  er  gewaltes  pflac  da*.  8242. 
da;  gewelbe  hei  gemeislevi  der  Roe; 
durch  stnen  hdhen  muot  das.  8317. 
swer  wol  ein  bfts  gemeistert  bfll,  dä 
priset  man  des  meiaters  rlt  Barl.  154, 
37.  dii  ndsterl  alM;  aKmmst  der 
vi!  beilige  geilt,  der  ist  se  trist  WbA 
le  lezist  allir  meistere  be;;ist,  der  mei- 
stert alle  di  dinc,  di  di  gut  ande  rebt 
sint  ffiambe  1712.  —  nedWsni  «er- 
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es:  dai5  meisterde  Latinfts,  diese  anord- 
mmgen  traf  er,  En.  308,  8.  Cl  1455.) 

gCBcUler  «Mk  irnntübe*  daj  vilie 
IM  vorble  mo  doi  au  der  alle 
stt  gpemeistern  kan  wtmung  1264. 

meisterinne  s/^r/*.,  nielsterin,  mei- 
sterin  $if*  1.  dl«  das  höchste  in 
timtt  aaeke  MML  im  bM  Härtiilii 
•n  wibes  Kühl  JML  I,  196.  a.  «pi 
wart  nie  sloi;  sd  manicvalt,  da;  vor 
dir  {der  Müme)  gestiende,  diebe  mei- 
•leffaM  WM,  8«,  83.  ir  (rfw  mek- 
Hfrikm)  neisleriiine  kan  wol,  diu 
vm  der  vogclweide  Trist,  im  leseh. 
446,  8.  Pallas  der  künste  meisterin 
h-oj.  1976.  1.  Herrscherin^  herr- 
d»,  MniiftirHk  wirl  alii  vraawe 
Kane  refate  ir  meisteriiine  ab  st  min 

-  worden  ist  Iw.  68.  froowe  Ifinne  ge- 
waltig neisteriofle  JfiS.  2,  88.  b.  — 
wmOttrkt  t»  dliiMi  ftHaOtr,  U  1, 

-  M8,  202.  3.  Mhrari»,  «nieAtr- 
I»,    aufseherin.      er   sprach    le  der 

-  awislerinne  lit  iu  dise  vrouwen  sin 
bevoln'  En.  im  Imeb.  283,  33.  er 
•Mte  fiB  tiwar  hMbilgoll  ir  MirteriaM 

-  »e  gibe  nnd  se  minne  das.  285,  26. 
ir  meisterinne  (■  sinnet ,  diu  si  alle  ril 
und  alle  wege  hele  in  ir  lere  uude  in 
ir  pflege  IM.  Uta  ach,  beiw  He- 
Ma  meiaterta  Csditn}  das.  1216.  4. 
arztin.  so  heissl  Amive  meisterinne, 
weil  sie  den  Gaman  heilt  u.  durch 
kmmtiekemMelmsddäfert,  doipraeh 
dec  bek  navenagt  zuo  siner  meiatarianr, 
der  alten  kfineginne  Part.  582,  9.  vgl 
das.  591,  27.  593,  21.  5.  ehrende 
astrede  gegen  fronen  ^  »obei  es  nicht 
immtr  Umr  ftit  wMm  der  gmmm 
$m  Verhältnisse  der  verbindlieke  atu- 
druck  hertorheben  »iU.  der  herzöge 
bat  n  ainen  son  Idren,  er  hie;  si  mei- 
•teifai  dareb  dca  Uadea  trtle,  sA  aai- 
lan  ai  äto  des  heraofas  tAte  kehr.  73. 
b.  ebenso  in  der  prosaischen  Cre- 
seentia  he  ine;  di  frowe  meisterinne 
darcb  di  ttabe  atoea  kindes,  aUd  tllen 
dto  dia  atoas  inab.  998,  38,  dar 
pan*e  hof  nannte  sie  mit  demselben 

U,  I. 


Atod  *a»  iwMigdaii  aiMUfB  kitr  ist 
idso   'lehrerm    gemeint.  —  Gawan 

nennt  die  Arnire  so,  treil  sie  sein  arU 
gewesen  tsl,  st«  aber  fassi  den  na- 
5  «w«  In  dar  bedeminng  von  herrin, 
gebieterin,  dö  sprach  er  'frovara  aad 
mt'isterin,  niir  hÄt  krafl  imde  sin  iwer 
helfe  also  geg-ebeii ,  da^  ich  gediene, 
muo;  ich  leben',    diu  kunegin  sprach 

10  'aaao;  ich  aA  apdu  d^  ir  aiir,  b^ra, 
babi  veijehn,  dia;  isb  hrar  neisteriniia 
st,  sd  küssei  diaa  ftmnrea  M*  Pmm, 
590,  27  fg. 
miama  iimm  einer  atadir,  fhmend,  187, 

15    21.   162,  31.  165,  8.  es  tsl  MeHrt 
iu  der  nähe  von  Venedig. 
MKiT  susammengewgen  aus  magrt,  s.  dies 
wort,  oben^s.  1.  a.  dort  feUen 
flMTCSMit  rtf.  dba  iNrsRa.  Bngelkm 

ÜO  «222. 

enUneidigc  sur.   devirginare^  im 
j.  1418,  bei  SchmeUer  2,  559. 
lon  gdiM  weM  am»  nerbabiamet»  nr. 
166,  e^  Gr.  1,  102.'.  2,  15,  au  vel- 

25  ehern  das  starke  t>b.  midan  sich  stellt^ 
der  übrigens  sehr  zerstückelt  u.  auch 
I»  htirefeeiner  ureprüngUchen  beden^ 
km$  mMar  ML  Di^enh,  g.  «A. 
2,  9  fg.  mhd.  aradMü  es  noch  in 

30  folgenden  bildungen,  deren  wuruekfüh- 
rung  auf  mei,  meien  o.^,  die  Beneeke 
/tir  «oAridMaM  biair «.  dite  «.  dL  ffa- 
gen im  wb,  wmn  Tristm^e.  392  besOemt 
mmimmt,  sicher  nicht  gestattet  ist. 

35  ^meit  adj.  es  ist  dies  ohne  *wei- 
fkd  das  goth.  gaaiüds  terkrßppelty  aar- 
sMainielr,  leMiek  schwach,  rc^^orutf- 
fävog,  avanrjQog,  ahd.  gimeit  Graff  2, 
701,  hebes,  obtusus,  vanus,  stolidus^ 

40  stultns,  schwach  an  geist^  thöricht,  wie 
doa  msgeb.  gmM.  Urne  iedenhmg 
geht  dfter  in  die  wm  i$uolens,  jaetans, 
superhus,  hilaris,  laetus,  die  mhd.  al- 
lein noch  erscheint,    die  spräche  bie- 

48  ff«  iloeb  «Mir  6aä|nai»,  doss  He  be- 
griffe leer,  dünkelhaft,  leichtsinnig, 
Stolz,  fröhlich  sich  berühren  u.  in  ein- 
ander übergehen.  vgL  Gr.  2,  15.  56. 
88.  747.  750  am».  Sckmeller  2,  553. 

89  848.  IHefenb.  g.  wb.%^  fg.  J.  Grimm 
in  der  %eitschr.  6,  14.  Wackemagel 
im  glouar  CCXXX,  der  grieeL  (loi- 
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fif^  fJmit,  kl.  MitM,  MrtM, 

IBm  tmrgteieht.      A.  eon  <e2hmMlai 
tresMi  gebraucht.       1.  froher  Stim- 
mung, erfreut.       a.  mü  genUic  des 
gnmdes,  erfrmU  ifttr  «Iva«,  »ufrie-  5 
410»  4aM</.   ebe  jnefrauw  schöne  die 
wart  im  le  löne,  er  was  ir  harte  gc- 
meit  Her6.  1613.    da;  uh  uagevaagen 
kuaea  bia  unde  uogebUot  voa  Krie- 
fliwo  ,  der  idi  wee  ffeeeü,  des  wil  idi  10 
immer  sin  gemeit  das.  2075.   der  blno- 
men  was  ich  ie  gemcit  MS.  1,  49.  a. 
der  hßrre  yaoa  des  vil  gemeit  iVi6.  290, 
1.    dee  wert  die  negel  vil  fceieit 
WifoL  2221.    der  rede  wart  Ksedtn  15 
gemeit  Heinr.  Trist.  6004.    öfir  strö- 
aa«  leit  si  sich  do,  des  wart  geneil 
#1  hungrig  116  Bon.  48,  130.  dee 
wee  der  h^e  hnnl  geaeil  du«.  69, 
20.    des  was  er  gar  gemeit  das.  82,  20 
7.  der  gewalt  was  er  gemeit,  da;  si 
im  molüen  nibt  entgäo  Pass.  K.  32, 
91%,    der  vrlfe  wee  er  gtaeil  iaa, 
186,  21.       b.  ohne  geiUtiv.    in  en- 
kunde  dehein  swaere  überg^n  noch  leit,  25 
er  enwivre  alle  alt  gemeit  Herb.  3052. 
kl  4m  wege  seeh  ei  elto  ...  en  aelnr 
dii|  I^om  vil  trüricltchee  dar . . .,  ander- 
halp  der  strafen  stuont  oin  schar  harte 
frotdecif^he^  liebt  und  sicher  vor  leide  30 
...ei  wiren  aeMae  gekleit,  in  wijer 

.  wv4fi  gCMeü  JTaria,  fimigr.  %  193, 
40.  ir  slt  iuwers  muotcs  vil  gemeit 
Diemer  86 ,  26 ,  tgl.  die  anm.  wir 
sulp  sin  gemeit,  tunien  lachen  unde  35 
liligwi  WM.  51,  23.  kamt  in  iriß 
mäi,  ßmdet  man  bei  euch  mil  liÜee 
sin  gemeit  das.  43,  31.  der  wei^ 
Kusel I  waj  das;  si:  gemeit  das.  117, 
i2f  wer  aol  tameii,  wer  aol  springen,  40 
war  aol  dar  die  frouwen  sin  gemeit? 
wer  sol  sich  ze  fröiden  twingen?  MS. 
ty  160.  a.  bite  in  schöne  wesen  ge- 
■jBit  und  lajen  alle^  ungemuete  dos. 
Xf  99.  e.  der  kiisleowiB  wee  til  ffe-  45 
meit,  da;  er  den  jnden  dort  betrouc 
Ptu».  A.  20 ,  1 3.  dö  diu  Sache  die 
tfTßßche  wart  hin  geleit  eines  amerxen, 

.  dA  wert  er  gemeit  Born,  47,  53.  eeld 
kl  ein  eogel  aehen  an,  er  deucht  in  50 
liH^en  sich  gemait  Suchenw.  28,  173. 
9ß  ifirt^  nie  km  war     («ot  nooh  >o 


ffflkk  in  ee  iahiwea,  ele  die  mMmi 
kkofett  frowen,  die  mit  slhtee  iriilfe- 
■eit  diu  kräm,  diu  ist  nu  gdeit 
no  der  Tasoacht  aanderllch  Teiekm.  170. 
ed  iMikerti  alle  md  ik«  feMÜ  4m. 
247.  —  si  waren  beide  fc^idaewkik, 
ir  grüe^en  ir  danken  was  gemait  Su- 
cheiuo.  46,  61.  ick  käme  /cem  «wet- 
lea  ieapiel,  im  4iee         ^  ^ 

ihr  selbst  gebraucht  wäre.  c. 
mil  vrö  etc.  verbunden,  des  was  kü- 
neo  Etael  vrö  unt  ouch  gemeit  Ai6. 
1103,  %  des  WM  ei  if«  «d  ewk 
geaieit  das.  342  ,  4  d»  €L  des  WiS 
ei  frd  nnde  gemeit  arm.  Heinr.  im 
l$$0b,  351,  18.  ich  bin  vrö,  di  bl 
gesiieit  AR  1,  33b  e.  er  ist  fcaMit 
und  danno  vrö  firauend.  496,  17.  — 
knnicnl  sie  mir  le  hrtse,  des  bin  ich 
vrtKÜch  gemeit  Nib.  1586,  4.  offen- 
bar Wolde  ich  gar  mit  fröiden  sin  ge- 
neil «9.  1,  13b  a.  3.  isaeifliiisl 
et  in  allgemeinerem  siime  eine  hbem^ 
werthe  eigenschaft,  für  die  der 
griff  'froh'  lange  ntcltt  melut  mu- 
reM,  w§m  iiue  lastfsrs  Uiemmg 
des  mariei  oimI  mu  ihm  hervorge- 
gangen ist.  man  muss,  um  die  ab- 
ueeigung  dieses  gebrauch»  des  Wortes 
wu  eersiMe»,  steA  vergegemwirägen, 

des  rittertkums  auf  die  gehobenere, 
elastischere,  wi  thaten  doppelt  aufge- 
legte Stimmung  des  gemüthes ,  wie  sie 
die  ^'siirfe ,  4er  fi^okekm  Aeivefvdi^ 
kflg,  «ste  frOide,  hochgeaaiete  etc.  je- 
ner ieit  fast  geradezu  für  eine  tngend 
galtf  u.  wie  die  be*eichnung  der  geho- 
AsM»  freudigen  tätHmmg  oß  4lsr- 
jM*l  «R  «e  siMT  aMMÜdke»,  «*m- 
Uchen  erscheinung,  u.  umgekehrt,  tgl. 
i.  b.  Mr  u.  hücbgemuot.  so  nimmt 
auch  gemeit,  das  wir  in  vielen  fällen 
Mck  iPiMlefyediia  Mmmü  dtardb  'le» 
bmufroh,  fremii$,  firokgemmth\  un- 
vermerkt die  allgemeinere  bedeutung 
an  'itaitlickf  mannhaft  ^  schön  ,  Ja  es 
endkeimi.  auf  mMi  iifffijiiMiirfiif  fcm'ie 
angewandt,  gerui§Ht  als  'tüchtig*,  a.  b. 
Ahstoteles,  der  gemait  in  allen  kfinsten 
we«  kteb,        41,  u.  mr4.  ukvthi» 
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Ar  «riM»  mit  der  takd.  poetii  $o 
tmm  stehenden  bemamen,  dan  teWst 
sterbende  im  augenblicke  des  todes 
noch  gemeit  gematuU  werden.    eUe  bei- 
tpieie  mögem  dm$  im  mtMkMk  4mU-  5 
Utküf  mrmmtfküuHiiMU    mm  dü»  m 
H'leiehtem,  stelle  ich  vorauf       a.  ge- 
meit m  Perbindung  mit  andern  adjec- 
imen,   tU  guote  ritter  femdl  Nib, 
145,  4.   vor  imiM  im  klwfa  di  10 
ngennde  reit,  tfö  ond  vi]  rtche,  h  fi  b  <  c  h 
unde  gemeit  das.   1282,  2.  G^rnöt, 
eio  riter  küeae  unde  gemeit  iV*6. 118, 
4.  äM.  146,  4w  Voftir,  iia  dagwi 
fcflii  iinie  gemeit  das,  1612,  4.    d4  15 
nohle  reden  nihi  mi^re  der  rerke  kOene 
onde  gemeit  heisst  es  von  dem  ster- 
bende» Siegfried  f  das.  93»,  4.  daj 
hcto  w4l  ipi^NMl  4w  rllw  MtaM  snd 
gMMit  tfa«.  932,  4.   die  kflenen  beide  10 
gwiit  das.  397 ,  4.    die  küenen  rit- 
lere gemeit  das.  804,  4.    die  küenen 
riekm  fMMil  dm,  1945,  4   die  heMe 
kiene  unde  geaeü  dm,  1056,  4.  die 
r!ter  küene  unde  gemeit  das.  1656,  4.  25 
4.6  sprach  vor  einen  migen  der  recke 
MeM  nnd  gefeit  van  dem  aterhmdem 
Mtft  dm,  MOS,  4.   swelf  Juwfrott- 
wen,    die   wftren   rfche  iint  jfcmeit 
Wigai  10353.    er  jach,  da^  er  unx  30 
dar  nie  gesehen  deheine  froweu  bete 
m  Mm  med  «Rh  vm  wcto»  wpherde 
wmd  Ton  gereite,  s6  sehcBie  und 
gemeite  Erec  8074.    si  sint  noch  un- 
betwimgeD  die  sn eilen  ritter  gemeit  35 
m.  183Y,  4.   er  Wtt  stner  MMhmt 
Mde  stolz  unde  gemeit  das.  2850. 
eines  vrides  si  dd  gerten  die  stolzen 
ritter  gemeit  Nib.  2024,  4.       h.  o/- 
l0Mi  Siekend.  es  wird  gekrmielu      «.  40 
MM  mmmm,  «r  kt  eil  hdl^  Mtilli*- 
ten  yU  geaMit  (Aier  mo^  norA  specidl 
vom  froksinn  die  rede  sein,  vgl.  Waith. 
43,  31.    dhaUch  sieht  auf  emer  mm- 
ukmuktte  etrieekm  i  m,  %  dm  oüm  45 
mm  sehhtsse  ton  1 ,  b  aus  Suekensnrt 
allgeführte  beispief)  leseb.  690,  3t. 
der  Mibe  juDfeliog  gemeit  graf  Hstd. 
im  leeek,  96»,  10.  «fi.  rfiv.  44.  di| 
dd  komen  mmm  rtter  vil  Cwol  Ä)  50 
gemeit  Nib.  80,  2.    ir  beide  vil  fe- 
mnäi  redet  CkriemkiU,  tiiib,  875»  3, 


MUT 
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6«iiMpei»  an.  do  erbd^te  too  der  er- 
den vil  manic  riter  g-emeit  das.  1467, 
4.  die  zweue  recken  getneil  das.  1 723, 
4.  vgL  das.  130,  2.  152,  2.  3ü6,  2. 
860,  2.  584^  1.  454y  a.  560»  4.  505, 
2.  665,  4.  858,  1.  973,  3.  1149,  2. 
1302,  2.  1804,  4.  1815,  1.  1856,  2. 
1952,  1.  2241,  4.  friwenUichen  lac 
ciB  iflar  irB  gemeit  an  «iMr  frowea 
tnM  Waith.  88,  10.  nwMe  rtter  ge- 
meit, wol  jrekleit  und  geriten  Wigal. 
9266.    Knrvenäl  der  helt  gemeit  Heinr. 

8397.  der  ritter  wol  gemeit 
Bon.  75,  1 1.  eine  rittere  genait  c*^ 
er  die  selben  frouwen  Pass.  K.  34,  28. 
der  Romer  voget  vil  gemeit  das.  282, 
17.  der  keiser  vil  gemeit  das.  282, 
96.  er  lies  die  tHhenwi  ait  ia  ind 
■it  der  vronweo  gftn  JTm*  219,  30. 

ß.  ton  fronen,  tuo  iacobes  bette  si 
leite  ire  diu  vil  gemeite  Genes.^  fundgr. 
2,  43^  20.  dA  epneli  der  kide  Gni- 
ther  swester  vii  geneit  Nib.  566,  1. 
do  pflac  niuwan  jAmers  diu  frcuwe  vil 
gemeit  das.  1168,  2.  eine  küneginne 
geneit,  der  scbosne  man  nibt  gellehea 
vwt  WifoL  0536.  die  juclrnnrei 
vil  gemeit  wären  stolzHche  hekleit  Barl. 
296,  17.  gnäd  fraw  gemait  HätsL 
1,  27,  169.  wünsch  mir  gut  nacht, 
Ihm  geiMril  leset.  979»  33.  f.  von 
Ikiereit.  ein  jnnkherre  reit  üf  eime 
pferde  gemeit  Lam.  468.  da;  kint 
brähte  sin  heseUn  gemeit  mit  ime  fragm, 
XXIlly  92.  eis  lnlBe,  dievU  ne«ge 
mfts  vieng,  diu  was  etoli  ned  wol  §e- 
mcit  Bon.  96 ,  7.  B.  ron  sacken, 
ItebUcky  angenehm.  Benecke  termu- 
ikete  diese  hedeutung  bereits  bei  etni- 
gm  der  eto»  imler  A,  %  ß  m.  f  mm- 
geführten  beispiele,  vohl  mit  unrecht 
(rfocA  vgl.  ungemeit  nr.  2).  auch  den 
thieren  scheint  mir  das  ad^.  als  persön^ 
Hekm  wetm  beigelegt  an  werdm,  ja, 
ich  ghmhet  f^^**  f>^*  den  saeh^ 
liehen  gegenständen  ursprünglich  eine 
ähnliche  t  gewissermtusen  personifide- 
mmde,  wofrettUmmg  beeilet,  der  wiater 
«0  die  boMie  vehrea  die  d*  hiare 
wären  vil  gemeit  die  froh  u.  munter 
ihkUemt  MS.  1,  30.  b.   af  der  behtea 
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IttM«  brcH  hät  der  mel  ans  vQr  ge- 
spreit  manig  biQemelin  gemeit  das.  1, 
13.  b.  swie  diu  sumer  wunne  ist  vU 
gemeit:  dl  bl  dilde  ich  senediM  leit 
dM,  it  31.  b.  kleinia  vofelln  singcnt.  6 
■dt  den  wil  ich  fröuwen  mich  der  ^e- 
meiten  z!t  das.  2,  92.  a.  —  aber  auf 
die  folgenden  beispiele  lässt  sich  eine 
§olek»  k§§rtgMmlragiing  miekt  «dbr 
mmMdmtt  m,  fOMit  Meutet  in  Umm  10 

fßorüber  man  gemeit  ist,  wie  ein 
0tUieker  Übergang  der  bedeutungen 
M  liitte  MtaUßnäet.  beide  «vot  mide 
gMHit  ivtNB  die  etegveire  Eree  7668. 
vil  gtiot  was  dn^  pnnel  . .,  d.1  künde  15 

•  niemen  an  erseheu  leders  eines  nagels 
breit:  ej  was  guot  ande  gemeit,  als 
c;  den  Mtale  geiMi  doi,  76*8.  gml 
ande  gefbege  was  da;  fflrbüege,  starc 
uode  vil  gemeit  das.  7731.  ich  setze  20 
ir  üf  ein  wunnecli«he  guldin  kröne  and 
dtr  üf  ein  guldla  kreniilii.  wt;  iel 
dhi  krdoe  unde  da;  gemeit  knu«HB? 
fyuo,  im  leseb.  885,  24. 

borg^omeit  adj.  gar  tu  fröhlich,  25 
mit  ironisckBm  iMMe,  durchaus  nichl 
firiUkkf  9gL  er,  %  660  fjf,  die  echrte 
befiel  trftcheit,  siu  ist  des  strttes  bor- 
fwneit  . . .  ir  ist  nio  strite  liilzel  g:\ch 
BkMa  i,  295,  wo  kaum  nothig  ist,  30 
/Mr  ritt  M  htm  ihi  =  ei  en ,  t.  oIm 
1,  151.  a. 

lUgeineit  adj.  1.  unfroh,  un- 
■if/Hedefi,  bösCf  %omig.  des  wirea 
eie  sin  nogemeit  unutfrUtm  mä  Um,  86 
Berk,  4120.  er  elnoc  Af  Hefeam, 
des  wart  er  uns^emeit  Nib.  1500,  2. 
ich  bin  dines  schaden  ung-emcit  Engelh. 
5749.  Ji^n6  diu  wart  des  ungemeit, 
da;  Bit  ir  «nb  den  ipM  streit  PaHae  40 
iroi.  1974.  2.  käuSkk,  tdimulieh. 
swie  Stare  der  riter  wacre,  diu  selbe 
froowe  ungemeit  tnioc  in  hin  als  einen 
fte  WigoL  6384. 

ermeite  ich  werde  gemeit,  er-  45 
hole  mich,  dd  er  wider  irmaite  unde 
quam  ein  wSnic  zu  kraft,  da;  er  sich 
Äf  gerichteu  mochte  myst.  61,  5.  so 
eerwiilief  Pfif^fiir  In  dir  mtm,  m  dfo- 
ser  stelle,  50 

MEizR  stv.   goth.  mäitan,  ahd.  mei^an.  vgl. 
Qraff  2,  911.  schn^dtn,  hauen,  scAia- 


gen.   A  riM  da;  si  geaieigea  mkge^ 

schnitten  die  schonen  gerten  haeten 
Maria,  fundgr.  '2,  169,  41.  der  botia 
ist  gemei;;«!  dn,  ftlO,  38.  hob  naia* 
gen  ud  haekes,  mi  y.  1464,  M 
Sehmeller  2,  627.  das  wort  trird  be- 
sonders häufig  vom  fällen  des  koUei 
gebraucht  f  vgl  Sckm.  a.  a.  o.  —  aiit 
•weitai  nd  aitipiefeo  dnidi  dielntee 
m  aiefeii  Diefr.  6566.  rie  eUehen, 
sie  mieten  mit  swerten  und  mitspielen 
das.  8303.  sie  warfen  and  sie  stiegen, 
■it  iwerten  sie  die  Hflm  vnnden  irie- 
%m  Mmb.  669.  den  saeb  man  die  lie- 
fen wunden  meinen  das.  713.  sie  stä- 
chen, sie  mieten  die  edehi  bninne  lieht 
mit  swerten  und  mit  spielen  das.  770. 
0W6,  wie  sie  Of  eiManler  nriesen  bci- 
denthalp  mit  swerten  and  nril  spielen 
das.  995.  grimmeclich  sie  (\f  einander 
mieten  das.  841.  —  sckwierig  ist  die 
Udmdmg  bti  M.  379,  6  III  aieh  da; 
meinen.  Ettm.  permuthet:  kust  mich 
das  so  deutlich  darsteUen .  wie  durch 
ein  bildwerk  y  das  man  meisselt ;  oder 
etwa:  tadeln?  —  sd  man  den  boum 
nider  meii^el,  aO  ist  er 
pf.  Kuonr.  71,  25.  0;  nai|ea,  a.  6. 
gesträuch,  vgl.  Schm.  a.  a.  o. 

abemei;e  stv,  schlage  ab^  vgL 
aekmeOm'  2,  027. 

ftbeniici^e  sie.  /Mb  hob  auf  dem 
gründe  meines  »adibmVf  ßgk  Sekmtt- 
ler  a.  a.  o. 

rttmek^B  aiec  seJiiieMle  ab,  /tthrf 
Üemtum  amfi  ^oc.  1,  2lo  «WareiiA 

mei^e  swm.  (ahd.  me\io  Graff  2, 
911.)  lapicida,  führt  Ziematm  aaf, 
ohne  beleg. 

stebmici;«  sann,  üaftnin.  hOw- 
mos  8teinmei;e  tuaurL  10,  68.  lapi- 
dicines  steinmd^en  das.  10,  69. 

mei;iinge  stf.  die  abhobmng,  führt 
B,  auf,  woM  mmI  tfritwslhr  %  027. 

a.  a.  o. 

mei;  stm.  der  holischlag,  hoUab- 
trieb.  beispiele  u.  sMtaemnentetumge» 
9gL  kei  SekmeBer  ffmttr  Br, 

w.  3,  698  («MlriMli).  dm,  2,  m. 
630  II.  ö. 

mei;el  slst.     .  l.  was  meijor  egL 
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Mm  Biter  a.  a.  o.  2.  das  inUru- 
ment  sum  bekamen,  namentlich  der 
steine,  celtes  mai^el  sumerl.  26,  42. 
32, 39.  cfL  Sekmeker  «.  o.  o.  dmm 


den ,  f^f.  fMirrm«cA.  »«  23 ,  1 5  u. 
38,  16.  3.  charpie.  so  seM  Haupt 
E»geBL  1925  die  orgmmche  form 
warte*  an,  da»  wm  tu  tp^U/e- 
rer  niederschrift  Cmaisel,  maissel)  er- 
haUen  ist,  u.  auch  SchmeUer  4,  173 
schreibt  das  wart  maiszel,  giebt  ihm 
«bo  «M»  «tooM  er  %  627  fy,  eks 
9  statt  des  %  annahm,  wie  auch  Stal- 
der  thut,  der  2,  194  das  »ort  auf 
nasche  surückf^t.  die  entstekung 
«.  der  wtmmemkang  dieser  hedemtmsg 
mit  den  vorhergekenden  ist  miMm*  «. 
auffallend,  eine  nebenform  des  Wor- 
tes ist  wei^el  t  rpi^Pl,  «"C  Haupt  En- 
gelk.  1 926  wohl  mit  etidem  conjic%eri)y 
wgfcAer  «Im  Am  ;  gesieheri  er- 
scheint, egLSeHmdbr  4,  173;  mmkr 
scheinUch  ist,  wie  auch  Haupt  a.  a.  o. 
amUmM,  das  m  ursprünglicher  als  das 
w  QtgL  wan  /ttr  man),  äeim  Me  fitrm 
mit  m  hat  weitere  bildungen  getrie- 
ben, vgl.  SchmeUer  7,  ninissel 
dea  wunden  herzen  min  Ls.  1,  39,  11. 
da;  81  verbeilea  künde  kein  salbe  noch 
keil  wei^d  Bisgeih,  1935,  vgl,  mmI 
RA.  629.  Haltaus  1337  fg.  —  die  an- 
nähme, dass  mei^el  in  dieser  bedeu- 
tung  schon  früher  femininum  war, 
Mmf  moek  itr  beetatigung. 
steittBcl^  etm,  1.  MtmetiL 
2.  instrument  s«m  behnuen  äet 
eteiste.^  voL  SchmeUer  2,  627. 

mdfdhi  sAi.  imairmment  des  wund^ 
«nfflti  nü  ■Miidfai  b  die  wondei 
•techen  narrensck.  38,  16. 

nieii;cle  swv.  bearbeite  mit  dem 
meijel,  auch  wm  wundarU  gebraucht, 
ein  Mhmi  Mitaell,  tdiiiidl  dis  wuiäf 
doaü  der  riech   bald  werd  «eent 

«3,  IT). 
$tm.?  ein  bekkloU,  ein 
»eetnriii  er  le  des  Pibers  tttrihi  kln- 
diflilcbeii  9;  brlhl:  nei^üM  »Mie  wti^ 
ste  kan  er  machen  wol  dl  Tat  AW9- 
ling  15,  308. 
MiLAKcouM        leseb.  956,  2. 


MKLcnfoR  nom.  propr.   eiim  imt  4M 

könige,  W.  Wh.  307. 
MBLDE  5100.  alid.  melden  u.  meldön  Graf[ 
%  723.  emmuAmmekee  meldeB  :mM- 
5  ten  Waltk.  105,  21.  Po«.  K.  689, 
93.  :  seilen  If5,  1,  19.  h.  1.  rer- 
raihen,  angeben,  umbesehen  er  be- 
gan,  obe  dtt  wwre  ieman,  der  in  mohte 
■eldea  Bwod^y  fimigr,  2,  88,  38.  die 

10  kamer(*re  die  meldin  mich  Roth,  im  le- 
seb. 230,  20.  die  miuse,  die  sich  selbe 
meldent,  tragen!  si  schellen  Waith.  32, 
29.  ai  begeadea  alle  eiaaader  aielüen 
das.  105,  24»   ieb  BMlde;  Qf  genide 

15  vil  lieber  vriant  dir  sagt  Chriemkiltf 
als  sie  dem  Hagen  Siegfrieds  terumnd- 
bmrke»  terrilh,  Nib.  844,  f.  riae 
woMe  doeh  niht  melden  die  site  Toair 
lanl  das.   1 802 ,  3.     donnoch  ist  ein 

20  ander  n6t,  dn;  ir  lieblich  munt  sö  r6t 
mich  zorue  melde  MS.  2,  89.  a. 
swa;  dt;  berae  tougen  wider  den  M- 
weal  wIsches  hM,  da;  ouge  e;  niemer 
verldt,  e;n  melde;  mit  dem  bliebe  Wi- 

25  gaL  4251.  da;  er  vor  melden  sidk 
bewar,  a»dl  in  ada  welaie,  4euM  er 
nicht  terrathen  werde,  fronend,  im 
leseb.  629,  28.  vgl.  das.  630,  18. 
sehet  da;  ir  roeldens  iuch  bewart  das, 

30  633,  24.  er  sprach  'and  melde  (^st 
aMldcAe}  ona  aienMu,  ad  aagele  ieb  dir 
gerne*  Gudr.  im  leseb.  526,  27.  seht; 
alsd  kam  der  reine  Pelens  ze  felde,  mit 
Worten  ich  in  melde  troj.  3847.  di 

35  TOB  aolt  dn  aibt  mddan  addl  ffoii. 
84)  28.  da;  du  mich  niht  salt  schei- 
den noch  in  der  bfchte  melden  Pass. 
K.  589,  94.  in  rechtir  trflwe  pflicht 
BMltia  si  den  brftdrin  di  geschidit  Je- 

49  röseft.  jy.  141.  a.  dl  melte  er  b!  na- 
nu alle  di  dl  hflten  Qf  die  Talscbeit 
geräten  das.  141.  b.  du  vorchtes, 
da;  er  dich  melde  zu  den  lüten  oder 
aa  dÜMT  aMaterMball  Legs.  preA»  31, 

45  10.  idi  habe  eis  beiaielteh  dinc  wider 
dich  t\\  sprechene  nnd  dich  Yl^helichen 
SU  bilene,  da;  du  mir  dar  inne  volgest 
tad  iiieh  mt  imaeldeat  mgst.  161,  38. 
awft  ein  aider  man  wirt  rtch,  ld)t  er 

59  W'ol  mit  stnnr  habe,  da^  man  in  lobt 
ftf  und  abe,  da;  ist  dick  den  andern 
zorn,  die  von  adei  sint  geborn,  die 
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•preoheot  ...  and  meldent  stnen  ane- 
vanc  Teichn.  201.  e;  isi  als«)  heime- 
Uch  da{...  ich  habe  «orge,  sage  ich 

«neh,  4i$  m  loitbor  voHe  and 
mochte  gemeldit  werdln  tUt.  jakrh.  35,  5 
16.  da;  ir  za  Gorlicz  komet  an  der 
bedemerunge,  daj  ej  icht  gemeldit  wurde 
ud  jene  gewtral  wirdea  im.  35,  26. 
itSA  sagete  Amelius  gln  heimelichkeit. 
TM  eim  tage  bewfstc  er  nntr&we  und  10 
melte  in  vor  dem  kooig  leteb,  983,  17. 
m  «wh,  dw  udar  des  f  lalsaiMB  de- 
iMuicr  wir  beUbnbdet ...  dau  er  oit 
frig  war,  so  mag  ein  jeklicher  holjtin- 
ger  ..•  einen  solirhen  wol  malden  und  15 
d«a  heissen  ufütan  und  vernichten  so 
1mg  bis  das  er  aich  baaatal,  daaa  er 
fry*  Gr.  V).  1 ,  24.  —  tntdara 
melden  sumerl.  20,  67.  2.  ausspre- 
cken.  gewalt  mag  melden  undersün,  20 
gtdaidie  mmo%  naa  ladie  «■feniifni 
ll;aa  gin  MS.  2,  127.  b.  die  bedeu- 
lung,  welche  das  ftort  heute  h(U,  eine 
nachrickt  brii^gen,  eine  millheilung 
machen  t  verhUuUffe»,  findel  sich  in  25 
4lfr  diftom  qwwcJU  komm  «cAmi,  ds- 
her  ich  EUmüUers  erklärung  s,u  FrU 
9,  17  dfn  (_der  priesterschaft)  maht, 
dia  meistert  unde  melt  die  herrscht 
md  MrkMef  hmmtUmdm  möekte.  30 

neiden  stn.  ergieng  an  ir  Ubaa 
ein  melden  MS.  2 ,  19.  b.  (gehoene 
gekört  nicht  daxui  es  tind  aufgege- 
ime  Mdreime.')  tor  aieldaa  vor  BMr- 
kcD  «ao  dkb  nieman  wol  amn  MS,  85 
2,  127.  b.  tgl.  Frl.  316,  16. 

mcldtvrc  sttn.  ahd.  m«'ld;lri  Graff 
2,  724.  terräther,  angeber.  delalor 
naldere  MMMrJL  5,  43.  proditor  bmI- 
dare  dtts.  14,  44.  denselben  solde  40 
man  als  einen  meider  des  capittels  von 
daofi  ordene  treiben  stat,  d.  d.  ord. 
160.  ar  TirMat  Melder  oedi  ir  ba; 
MS.  1,  24.  a.  valsche  raete  der  argen 
meldcr  unde  ir  nit  MS.  2,  91.  b.  die  45 
meider  mcrkent  unser  site  das.  2,  258. 
a.  — -  6ei  TaUan  heisst  Judas  melddri. 

neldBiige  atf.  9§rrtak,  daMo  bmI- 
dange  nmerL  6,  47.  vgl  Haliaus  1 339. 

{ycmcldc  stet),  teas  melde,  und  ut  der  50 
Spiegel  SU  gebeut,  da}  er  in  im  selbao  halt 
094  gen^d^  Yai  bha  waH  Tekk%  102. 


nngemelt  pari,  M|f«  w»9erraHitm, 
läi  da;  hüben  angenelt  Jeroseh.  Pf. 
54.  a.  er  geböt  d«}  si  dl  Uagei  un- 
fHMlt  (ßiekt  «d«,}  dn.  65.  Ci. 

▼cmeldc  jimi.  angeben^  verrathen. 
der  vater  wei;  in,  da;  si  fermeldöten 
Beniamin,  er  schaü  sie,  dau  sie  da» 
aaril— daawia  ilat  B,  4m  Joseph  9tr~ 
rathen,  Genes.,  ftmdgr,  2,  65,  13. 
ich  hffite  wo\  behfletet,  da;  ich  niht 
vermeldet  biete  stnen  Up,  sagt  Chriem- 
hiU»  Nib.  1052,  1.  dO  wart  Peter 
drlüDiit  taraialdet  Makm  gtd,  105,  81. 
swA  er  reit  in  dem  sltirme,  dJ  vermel- 
det in  der  Hildegrin  Alph.  431.  von 
sinem  heime  gieng  ein  glast,  der  ver- 
■elde  OrdO  ir  dea  «aat  IWifc  9380. 
bei  ich  «it  ia  niht  gt}  aldi,  ich  w«r 
für  wÄr  vermeldet  sä  frauend.  im  le~ 
$eb.  631 ,  28.  swig  stille  uode  ver- 
aMid  arieh  aioht  Born,  27,  11.  tU 
•chier  er  dd  vanaaidel  wart  daa  apto ; 
umb  die  selben  vart  mncst  er  i^ru;e 
buo;  enpiUn  das.  85,  45.  si  wart  ver- 
metdit,  da;  si  kristen  waire,  und  si 
veijaah  i;  offenbOrltobea  mgU,  63,  34. 
vor  froid  was  ich  erblichen,  als  sich 
da;  noch  an  mir  vermell  Hättl.  2,  47, 
41.  gttot  Wächter  mit  heller  stimme, 
got  ade;  daia  iMMr  pflegen,  da;  da 
auch  ait  veraiddest  ifos.  1,  15,  21. 
—  venuddaa  aeah  ? antefea  lr«^^  U, 
105.  b. 

▼emueldeii  sla.  e;  eaiat  aber  kaia 
veraKldea  ia  aaa  aaab  loda  anabpaafeen 

i0tr  kennen  weder  vemUk  mMkfitPekt, 
*ürch.  Jahrb.  44,  20. 

vermeldaere  slai.  terrdiher.  pro- 
düor  Mone  235. 

WTemieldet  pmk  mäj.  tmenra- 
tken.  si  beliben  nnvermeldel  des  hei- 
;en  bluotes  rut  A'i6.  1564,  1.  dd  er 
unvenneldet  wlade  sin  uode  sicher  sU 
aer  duge  Tritt.  13494.  iah  M,  da; 
unser  lieb  bleib  nnvermclt  Hdtü.  1, 
86,  1 1 .  unvermeldet  si  kumen  dar, 
da;  ir  nieman  wart  gewar  Mai  184, 
19.  waaa  dar  waahlar  vcihiadt  da« 
tag,  das  sie  daaa  aareraieldt  darch 
das  hag  komen  Ia  der  aehwiriM  bis 
Kelier  9,  10. 

meU  stßs,?  aliaa  km  er  aa  veida 
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■il  riMriMtai  MiUd  MMMk  ANfew« 

t40^  aa  (UmmO.  —  e;  was  uDweg e, 

swer  minne  pflej^e,  da;  ör  im  ld?.ge 
neide»  last  Wolfr,  iieder  6,  34.  hier 
mekt  neMef  fiir  neldeas,  o^A  loeAm. 
M  IVib.  910,  & 

melde  s//".        I.  verrath,  angebe- 
reiy  terrätlierei.    melde  kiimt,  diu  sel- 
ten ie  gelac  167.  a.    der  melde 
his  *>IA  MMe  fU      1,  «7.  b.  nd  dd 
der  Im  MnlOBrel  wtri  von  dw  viHer- 
nisse  i^d;  and  diu  naht  herzuo  feflöi;, 
du  kärte  raader  melde  diu  vrouwe  bin 
MO  vdde  lrc(^.  leiM  iWMwiygrtg», 
«mAmmtAI.    H  (folaii  sonder  melde 
unwi:;;ent  gar  gesttirzet  Ar  den  argin 
wicht  Jerotck.  Pf.  91.  b.    da;  si  ouch 
niltt  ba;  raöhlen  sin  vor  aller  melde 
Mmm»  M  184^  f.   M  er  uvwml- 
det  wAnde  stn,  dö  hele  im  misselioge 
ir  stricke,  ir  melde,  ir  arebeit  an  disen 
selben  pf«(  geleil  Tri$l,  13497.  si 
vorkiM  die  neide  EnM  80.  t.  ei 
fOlMM  melde  and  ouch  den  drö,  bei 
Sehen  1026.     seht,   dö  erhub  sich 
neide,  diu  manege  schände  hät  erjaget, 
den  keiier  Deoio  wert  gesaget  Pass. 
K*  M3,  82^  ft^L  Sutkmm.  26,  30  fy. 
—  so  wi7/et  äne   melde,   ohne  ( lüg- 
nerische)  angeberei,  Renner,  im  le- 
set. 777,  20.  —  die  geliebte  selber ^ 
wmm  ihr  4mr  UtlMtr  mmider  kt, 
giebt  Um  »oM       Ml  ih»  tich  vom 
habe  »u  schaffen,    so  verstehe  ich  die 
maehstehenäen  stellen,    mir  erwendet 
ir  Imidi  naw»  wm  ir  adde,  ai  iMt 
■ir  eOeiM  4m  Imber,  den  ich  MM»; 
tragen,    war  iimbe  solde  ich  danne  von 
den  merka>ren  klagen,  nu  ich  ir  huote 
alsü  lätzel  entgdde,  also  über  merker 
u»  weider  ksU  er  eoMf  edntf  w  kUh- 
gmSf  ja  er  wümsckt  »ieh,  wie  e$  wxri- 
ter  heisst ,  er  wäre  in  der  tage,  sie 
furchten  »u  müssen,  MS.  1,  Ol.  b. 
eyi  mmA  die  dmrauf  folgendim  «Ire- 
j4m.   denuo  liit  vrd  Snlde  ee  si  ge- 
want       vil  süejer  güele  und  senfte- 
keit,  da;  ich  umb  die  schulde  von  ir 
Bit  endulde  melde  noch  kein  ander  her- 
Mleil  MS,  %y  80.  b.      %  gtrüekt, 
ferwASy  tu  ffutem  tr/e  bösem  süme. 
ito  neMe  wiohs  vil  s^e  bcidiu  itiUe 


Md  tbeilOt  A«r.  AhA  51^  er  biet 

sin  grü;(>  melde  von  sinem  n^hestal 
künne  HelSl.  2,  930.    ob  ka-men 
des  le  melde  das.  4,  328.    nu  hoe- 
5    rent,  wie  da;  hflebe  sich  de^  er  xe 
neide  kern  trej.  161 61k   ie  offenllcber 
melde  das.  bl  160.       3.  narhrirht, 
künde?  i)  wol  dich  der  lieplichea  melde 
IK.  Ji/.  103,  4.       4.  personißdertj 
10   eeneM  tu  4mt  MmOtmg  'emgtberm 
Ufie  ' gerücht*.    ich  wei;  wol  wie;  re 
hove  stdt,  dd  frou  Melde  spehent  gAt 
und  nint  ot  aller  dinge  war  frauend, 
47,  30.  nA  hei  diu  frowe  Hdde  frao 
15   feeent  le  velde  eiMB  garzAn  beseben, 
wa/,  Erccke  wa're  geschehen  ze  ßren 
und  le  prise  Er.  2515.    und  vemirt 
in  ouch  Melde  Lan*.  3346. 
Melderi^  s,  äsm  ineOe  «erl» 
20       meldcc  adj.  angeberisch,    ich  bin 
einveldec,  sö  bist  du  halt  und  meldec 
...  die  waenent  ich  si  schuldec  da;  du 
e6  mdiidee  lod  fd  reble  BNrklteh  biil 
HM  8,  883. 
25iiBLpr.  stf.    ahd.  melda  malta  Graff  2, 
723.    atriplex  melde  sumerL  21,  19. 
j53,  6.  neld  Diefenb.  gL  48.  neMe 
eoc.  01  43,  20.   gresoloeanie  neide 
sumerl.  57,  23.  M  bL  i,  852. 

3ü    Schmeller  2,  573. 

Mi^uACA.\z  nom.  propr.    söhn  des  königs 
Poydieoi«wt  fam.  125.  343.  356. 
357.  359.  881.  886.  387.  583. 
MEUAitz  nom.  propr.  rois  Meljanz  de  Bar- 
35    bigoel  Pari.  665.    künec  Meljans  von 
LI;  Fora.  344.  348.  353.  888.  884. 
385.  388.  389.  390.  39  t.  302.  303. 
395.  396.  418.  64fi.  fi73. 
MKLLiciiKR?  euripus  mellicher  sumer/.  7,  11. 
40iiXLOCHiTBS  eii»  edelslein.  Parz.  781,  28. 
MiunlB  Uf,    die  mtMie,   der  niura 
mcModte  Trist.  4813.    die  eigel  nogM 
ir  melodie  leseb.  977,  1. 
MKMÖRJB  Stf.    mjfst.  129,  28. 
46IIWI  snv.   M.  moBim  «.  eieiiiii  Orwjf 
2,  T71.  mtUat.  minare,  itaL  fr.  menare, 
mener.     doch  ist  die  bedeutung  des 
deutschen  Wortes  enger,    sie  ist  fast 
darckaas  beschränkt  auf  das  leüe» 
50   «Ml  eemircsirei6«i  de»  eingaipmmlem 
iugviehes,  vgl.  SchmeUer  1,  589.  Frisch 
1,  635.  b.    sus  iMBt  ir  gart  ietwe- 
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den  pflMo  je9A  3,  429.  •.  ich  Ina 
ite  ■Mom  Bit  den  fftrt  Am.  8,  «S9. 

b.  da}  Bent  sam  ohsen  tuot  ein  gtri 
Frl.  105,  14.  starke  Hute  menten  diu 
merrioder  mit  garten  W.  Wh,  352,  9.  5 
■ft  0«rarlM  dm  ftni  gmmH  äa$, 
437,  23.  swie  vil  der  ochse,  b6  er 
gebei;it  ist  under  da;  jorh .  flf  slahe, 
em  nach  sick  des  niiit  erwereo,  der 
in  dl  Mini^  «nw  ftoelie  k  aM  diak«  lo 
all  er  wO  Le§».  jtred,  82,  35.  ich 
hftns  an  m!nen  stock  gement  Waith. 
34,  10.  rgl.  Larhmanns  anm.  diu 
senewe  dea  schuj  muoj  meneD  Pan, 
241,  20.  Taate  Ml  in  das  dar  wini  15 
er  segelt  dmo»,  Pan.  55,  16.  den 
ynrX  sin  triwe  mente,  da;  er  sich  wi- 
der sente:  wan  jAmer  ist  ein  scher- 
pfer  gart  Am.  90,  9.  ai  nenela  ud 
knpfito  A'ta^M.  XLI,  386.  20 

menne  swp.    diese  form  des  vor- 
aufgehenden  vbs.  belegt  Benecke  aus 
Hart,  65  diu  rtnder  mit  dem  garte 
mennan,  mmI  »og  UmmdaiprOL  aaile  i 
in  der  littldnd.  ehroiu  ^  annten  ein  25 
wßnic  ba;  ir  pfert  5083.  wahrsrhein- 
Uch  aber  gehört  di^s  mante  mi  manu, 
9gL  tfaiaelM  ebm  t.  53.  a.  [lao  moeh 
kkmmfügen   ist  Athis  E  132.  162. 
Lan%.   5300.    Engelh.    4764.    Ludw.  30 
kretuf.  5160.]  u.  ermanen  das.  54.  a. 
—  soAto  nennen  meht  eine  tmr  or- 
Aofn^^dt»  iwijinaMiffcatf  aain?  me 
aiuch ,    Waith.  34 ,  10,  C  gemennet 
liest.  —  für  mennent  Hahn  ged.  26,  35 
76      wohl  mendent  ««  lesen:  in  sei- 
ner CftfUea}  beaeinnde,  dl  nennen!  ai 
aieh  inne.   Qffß»  auch  unter  mene  äff.} 

{remcnc  Step,    dasselbe  wie  mene. 
ob  ich  dir  ie  gemente  oder  den  phluoc  40 
gedente,  die  rtnder  nnr  dem  pfiuge 
IMe,  AaMr.  307. 

momre  stm.    der  ochsentreiber. 
vemt  nener  hiare  sariant,  sit  willeko- 
men  dem  stoke  se  ingesinde  MS.  2,  45 
138.  a. 

nenkn  At,  aienwec  s.  doi  ameile 

leort. 

mene,  meni  stf.      1.  die  fuhr^  das 
fiikrwerk.  ein  panrannn  der  aein  aygene  50 
nen  inbe^  «m  Jahr  1461,  bei  Sckmel- 
lar  2)  590,  witähit  noek  iftUtr»  M- 


fMmiinmtf  der  im  laMan  /Mra» 

besteht,  vgl.  Sehnt,  a.  a.  n.  die  men- 
nen  fahren  sönt  dem  gotshüs  sinen  win, 
da;  si  ir  wagen  und  gescbirre  alsü 
berritea  nnd  wege  und  alege  heiaatn, 
da;  si  bereit  sin  ae  varent  etc.  and  m 
G.  git  man  1  '  mfny,  nnd  r.e  A.  «wo 
menina.  —  bedarf  aber  das  gotaiiAs 
der  aunina  nat,  so  ad  nun  ine  daftr 
Pfenning  gaben  Gr,  ».  1,  339  fg.  und 
wer  einen  pflug  hat ,  der  sol  meinem 
hcrren  zwo  meny  thun  vff  sinre  ge- 
frönde,  also  das  yeder  pflüg  zwo  meuy 
tbne.  nnd  wan  nnn  tedbe  nsene  1iMl^ 
ao  etc,  Stöher  Alsatia  iB5%  s.  74. 

mcnat  slm.  stf.  stn.  was  diu  mene, 
vgL  SchmeUer  2,  591,  wo  überhaupt 
imr  ffou*  rtkUmUife  mrtSM  mmm 
2,  589  fy,  madtfdum  m  m§tim 
terdient. 

mcnel  stm.  =  gart,  fithri  Ziemaim 
auf,  ohne  beleg. 

am  aM.  vgl  araf2,806.  aninnM. 

verlornen  stamm  voraussetzend,  der 
im  nd.  mang  sich  noch  erhalten  hat. 
Gr,  2,  295.  mische,  menge,  thue  w 
ekumder,  ^erebnig».  gol  hll  in  eine 
geistlichen  sinne  (als  er  den  Tobias 
sehend  machte^  di  speicheln  slner  got- 
heit  gemengit  mit  der  erdin  unsir  tät- 
lichen menschhdt  Ludw.  70,  22.  dd 
di  her  begnndin  nüt  kraft  anaandn  apran^* 
gin  unde  in  ßtrfte  (sich  ?")  men^in ,  ein 
stoub  üf  dninc  Jerosch.  Pf.  105.  d.  di 
zwdne  mit  einander  zürueut,  die  dd  £wi- 
aoUtt  gint  mengende  nd  wenlfd^  die 
Iragin  da;  vergifnisse  in  der  IlBgoii 
Leys.  pred.  77,  12.  welch  min  nf 
dem  hantwerke  ronfviroUe  wil  ander 
mengen  der  aal  ai  tm  errt  den  Aei- 
atam  wiaan  ,  nangit  her  ä  aber  nnlnr 
ane  der  meister  wissen  etc.,  freiberger 
stdtr.  292.  —  gemenget  tragen  bufU 
tragen,  diu  ander  truoc  gemenget  grüe% 
rOt  wi;  gel,  gesprenget  waa  ander  dn 
ander  awan  nnd  blA,  getempert  in  sehs 
varwen  dl,  gemischet  durch  einander 
Ls.  3,  57,  29.  Suchenw.  28,  29.  — 
ir  grfies^en  und  daj^  danken  min  anch 
man  nnl  mht  geawnget  ab  firammd» 
205|  30.   dag  der  hene  kann  wart 


Digitized  by  Google 


i«7 


nnde  sieb  zn  Christo  men^ete  Pa$s. 
358,  80.  er  wolde  als  di  undriD 
in  golifl  dlort  neh  menglD  Jeroseh,  Pf. 
IIT.  d.  —  dlvoB  irt  Mir  ili 
leit  frauend.  137,  16.  di0 
den  angeredeten  einer  luge  sti  MtAen ; 
A«*Ml  es:  dem  eimmiscken  von  unge- 

men^er  u.  mengerte.  —  die  ep- 
lifdün  sol  den  vogten  zu  ambachte 
Magen  6  nowe  becher  und  12  nuwe 
MkMMla,  Vt  9  pMfcn  tnd  %  ff 
Wihses  Gr.  tr.  1,  709. 

iindcriiu'niyc  sirr.  mt5cA«n.  di 
wart  leit  mit  leide  von  Oberimde  nnder^ 
mnet  Ogespraoet)  li0r#.  6749. 

fremenge  sin.  dA  wart  geslagea 
und  ß-etän  von  ficnden  nnde  friimden, 
da;  des  meres  anden  von  gemenge  wart 
Wtebe  Herb,  4343.  —  tocMlteim' 
9irttt€  bei  9dM^ff%f  9jßt  AriMh  ly 
958.  c. 

unvermenijet  part.  adj.  juncfrowe 
dfttit  tUÖ  vile  alsö  da;  unberbafUc  ist 
odv  unwfWBiigil  iilysft  199^  S9« 

iiimger  s/m.  friedensstörer ,  mw- 
Bchenträger  (vgl.  oben  das  beispiel 
aus  Leys.  pred.  77,  12).  der  ein 
Iflgener  und  ein  menger  were  zu  zwi- 
trriit  d«r  birger  nd  dtr  iM,  te/oAr 
148?.  ^ci  /7fl//aM«  1340. 

giftmong^or  stm,  g^Hnaehtr.  9^ 
Frisch  1,  658.  c 

kalonenger  «An.  eemei  

Biefinb,  fL  65.  AteJUr 
sre  (oben  60.  b.)  ? 
nengerie  stf.  fnedensstörung,  »wt- 
s^enträgerei.    von  mengerei  sa  iwä^- 
frakt  M  BiOtmu  1349. 

meng-rr  strr.    ßr.  2,   138.  nicb 
baisam  smac  r-engem  bcgund  und  ouch 
sich  mengern  plüemlln  vor  miner  an- 
fflriM  U,  1,  376,  48. 
■BMu  f.  mmamt, 

MEiniOR  nom.  propr.  Mennor  der  (*rste 
was  genant,  dem  tiutisch  rede  got  tet 
bekant  Frl  159, 13,  sieh»  dttUmam 
deB  Täeämf  «pi  Or.  MfdML  i.  995. 

(2.  «.  3.  aufl.  s.  319.') 
MEnscmi  WEH    s/n.     allfr.    men^ier ,  das 
essen.     ein   petit  menschiuwer,  da; 


i:;en  vor  d«a  b«ll0  tie  Mm*.  fWilL 

858. 

MK>^KiUK  stf.    die  Versorgung  des  ttsches. 
TrttL  17986. 
5MI1VVA  f.  eine  pflante.    arrooratio  mönva 
sumerl.  21,  21.    vgl  Graff  %,  798. 
Frisch  1,  658.  c. 
■M/irwir,  ktuMk.  9gL  mtütekr,  3,  481. 
IM  tük  gotk.  marei  mb/.  akä.  Mri,  anri 

10  .<fm.  «.  stn.  Gralfl,  819.  (h^re:  mere 
Emst  31,  a.j  dax  meer.  dich  minnet 
erde  und  ouoh  da;  bmt,  fiur  Infi  und 
mxk  die  «firf»  OaU^.  JU.  a,  18.  er 
frAfSle  sinen  schiftnMi,  wtnne  si  qms- 

15  men  ab  dem  'da^  mere  tuot  mir 
harte  w6.'  t/^.  7ml.  2922.  geschiffen 
tf  da;  mer  NW.  VI,  9.  fVML  8891. 
Af  deai  wm  das.  29,  5.  entpfallen  als 
in  d«5  mer  ein  slac  das.  77,  24.  vgL 

20  die  anm.  und  Hag.  Oermattia  9,  III. 
da;  höhe  mer  äie  o0Im§  aee,  mgst, 
938,6.  ÜefitldeBinlieaMrasfml 
€lottfr.  im  leseb.  435,  15.  des  wilden 
meres  breite  das.  436,  20.  rft^esche; 

25    mer  Karl  88.  b.  das  baltische  ?  occia- 


30 
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mer  Diefmtb.  gt,  194.  —  unter  Bker 
irird  verstanden:  die  ostsee(?')  von 
Roten  Kuo  dem  Rine,  von  der  Elbe  nnz 
an  da;  mer  Nibd.  1184,  9.  ofenbar 
riekUgm'  Unt  C:  imm  Roten  an» 
dem  Rtne  fif  bt  Elbe  un;  an  da;  mer, 
gemeini glich  aber  das  mittelländische 
meer,  das  seit  den  kreusfahrten  über 
dmeeibe  betonien  bekmuit  wmr,  dii 
cristenhait  hie  diaeHl  dem  Mr  aiml. 
jahrb.  49,  37.  er  was  bischoF  tno 
Ippone  enent  dem  mer  dos.  50,  7.  de; 
sterben  (1348)  huop  aao  dem  Araleii 
an  euub  dem  mer,  danldk  kam  e;  ia 
weischiu  hmt  das.  71,  35.  die  beiden 
Aber  mer  Ludw.  kretaf.  485.  —  ober 
mer  varn  heisst  ohne  weiteres:  eine 
Pilgerfahrt  Im  getoHe  Umi,  nammH 
lieh  einen  kreieuag  imterntbmmt  0^ 
merfart).  dd  gap  ime  got  die  gnlde 
da;  er  varea  wolte  Ober  mer  mgst.  244, 


T. 


nd 


tea  krlaa  an  ilch  airdl.  J0krb.  69, 18, 

9gl.  Ludw.  52,  7.  u.  6. 

pndelnier  $tn.  ocean,  Ifotk,  71, 
8.  vgL  Frisch  1,  227.  a. 
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klebermer  sHl  da;  wilde  kleber- 
mer  Orendel  36&  1733.  s,  doi  fol- 
gende wort. 

lebormer  ttm.  ein  fiaMhafim  §e- 
fiktUekes  geronnenes  meer,  in  wel-  5 
chem  die  schiffe  nicht  von  der  stelle 
können,  s,  altd.  leäld.  2,  221.  mus. 
/fr  «M  «M.  1,  29Zfg.  Haupt  im  dar 
MilMir.  7,  2Y6.  dm$  ente  wort  ge- 
kürt zum  stamme  lap  coaguJum,  libere  1 0 
gerinne^  lebere  hepar,  vgl.  Pfeiffer  in 
der  aligtm,  nttmmtSKhrift  1854,  s.  459 
fy,  die  tage  mm  labaau  aM  wM 
orienlaUsehe»  urtprvngSy  wie  auch  die 
erwäknung  einer  gam  ähnlichen  sage  15 
beiBei^amin  vom  Tudeia  (imj.  1173), 
det  m  mw  wmttibm  nmmif  «PoAr- 
MÜMM  macht,  vgl.  Haupt  a.  a.  o, 
296>  es  wird  gedacht  in  der  nähe 
des  vutgnetberges.  als  der  edel  age-  20 
•lein,  der  m  rioh  gr6;  lOMle  kkui 
ndm  fir  Ib  lUe  wer  in  den  wilden 
hbenner  Heinzelin  ML.  1736.  der 
■lein  li^t  in  dem  labermer ,  er  ist  ge- 
keinen  Magnes  Emst  3210.  ia  fuor-  25 
tan  Aber;  lebcraier  4er  wUdn  grUlBn 
tnrtmb  MS,  2,  207.  e,  noch  breiter 
denne  da;  wilde  lebermer  das.  2,  154. 
a.  da;  luil  Ut  an  dem  lebermer  WigaL 
aS95.  MkN«  in  lln  eigea  nd  Iii 
U  den  lebenner  MS.  2,  16,  b,  —  die 
gewöhnliche  glosse  ist  mare  morlunm, 
vgl.  Hempt  a.  a.  o.  Sehen  88H.  Giaff 
2f  820.  —  übertragen  wird  die  6e- 
meemmg  mf  dae  reUm  eteer,  dee  2 
Mee,  t4  drai  Pketrao  so  verderblich 
geworden  war.  dA  fiicrten  si  die 
Israeliten  ein  niicbd  her  rebl«  durch 
dM(  lebermer,  Barl  in  der  Imbmd^ 
hs.  egl.  die  glossen  tum  Barl,  u.  »um 
Wifjol.  91  alle  stürben  ine  wer  in  dem 
röten  lebermer  6«  Sehen  888.  —  über- 
tragen üf  dem  wilden  lebermer  der 
fnMiMeen  wwMn  iweben  9,  wm.  142. 
«.  dmt.  euü,  XUVy  24.  fif  der  Sooden 
lebermer  «MenMf.  1343.  egL  MS,  2^ 
164. 

ttstcnMc  fltak  ea  erird  d&e  tduetene 
meer  gemamd,   de;  «stermer,  dnrin 

die  Tunow  ffAt  Scherz  1172. 

wendrlmer  stn.  Graff  2,  820.  am- 
pbilrites  occeauos  wendelnw  vel  um- 


gendes  mer  voe.  0.  46 ,  79  u.  80. 
orceanu!«  weodelmer  sumerl.  48  ,  80. 
der  selbe  gtrto  ftat  ostene  an  der  Werlte 
•ile,  de;  liefe  welihifre  4w  nbera 
ftt  Genes.^  fimdgr.  2,  IC»  a9.»efL 
wendelad. 

weridemer  am.  weltuseer.  Graff 
%  820.  —  dierlragemf  dae  etaer  der 

weUKdkkeit,  Franciacus  solde  «her  de{ 
rote  werldemer  leiten  der  bervn^  her 

Pass.  515,  97. 

weetenner  stn.  her  wonde  hl  dem 
weeteiwre  Mo.  5092. 

merbin:;,  merdiep,  niprdom,  me- 
regart,  mer^nci,,  nicrliabc,  mer- 
Ilirse,  merJhunt,  merkalp,  inerkaUe, 

■mhne',  napbonMCO»  mmaHt, 

merrofl ,  metlMber ,  merscborp, 
luerscherplin,  nwnnecke,  merepin- 
ne,  merstat,  mcratille,  menwert, 
wuremimf  mertropfe,  «crfiF,  mar 

vart,  nierfeine,  mer^ataere,  mer- 
wlp,  nier>viindcr.  die  vorset%ung 
diese*  Wortes  be*eichnet  ntcht  inmer 

oft  scheint  es  aar  fremd  w»  Mem 

len.  tras  fernher,  über  das  meer,  ge- 
kommen ist.    von  diesen  msamatea- 
30   settangen  feUi  obem 

BMTwnrt  etf.  manie  voc.  o.  40, 41. 
MKB  siwv.    tunke  ein,  mische,  rühre  wn, 
speise  (von  flitssigen  speisen  gesagt^, 
specieli:  esse  »ur  nacht,  weil  eine 
35   sappe  das  gewöMiake  aiemdeuem  war, 
da;  tVe  in  Cdtv.  pL)  ir  hecher  mer 
Frl.  158,  17.    da;  ich  sül  guolcr  spise 
lehn,  im  dürft  mir  uiht  wan  wajjer 
febtt  nnd  brdlee,  d«|  ieb  drte  gener 
40    W,  Wh.  135,  1.   der  MNgidw  taht 
m£re  neheiner  sptse  gerte,  wan  swarze; 
bröl  er  merte  in  ein  wa;;er.  swenne 
er  tranc  das.  176,  12.    mit  wajjer 
er  einen  eopf  nem^  dnrinne  mcrtn  er 
45    stn  brdt   leya.  pred.  153.  MWk 
prot    ausa   wein   essen,     vipnre  voe. 
theut.  c.  1482.    dö  luiaer  herre  mit 
dben  jungeten  merte  eniftnir.  1,  282, 
455.    dd  er  dao  generte  nrit  abwn 
60    jungeron  leseb.  299,  4f.         er  ab- 
undes  mit  in  merte  ylaube  977.  des 
donnerstags  merte  got  mit  sinea  jim- 
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1,  383.  b.  iKtfmb.  g.mb.  2,  39.  Ett- 
muUer  m  Frl  158,  17.  Sehen  in 31. 
Fnsch  1  y  646.  a.  /J^.  SchmeUer  ly 
6t4.  «ri#3»845.  db«  «Mf«  iH  fM- 
ImcAI  ton  dem  tat.  merend«  abmlmten, 
dialectisch  hat  sich  mären  kneten,  rüh- 
re»t  nähri«  kalUehtüe,  noch  erkalten. 
«.  iMmk  «i  «.  tt.  vgL  die  fokfmäm 
MTto  mad  mmni  bei  Sckm.  2,  610« 
■ —  übertragen :  etwas  einrühren,  an- 
sHften.  incendere  ein  neren  eoc.  «. 
1429  bi  23.  d. 

MBcr  mm,  4amtke.  t,  im  hd- 
tfM  mw  W.  Wh.  135,  i. 

meningfe  stf.  abendessen.  noMT 
berre  crisi  nneo  jiufereo  sagele:  diie 
mmmge  wwm  finde  di  ich  «H  ii 
kabe  fdtn,  di  sollir  OMb  wdr  b«faii 
glaube  1013.  dn  sa;  er  wt  !■  Ol  der 
■erunge  Leys.  pred.  153. 

nerAte  s//.  abendmahL  des  nach- 
d»  nter  hcm  n  liMr  mnIb  sa; 
L«fx.  f re<f.  77,  25.  Ue  udit  kl  fleh 
der  abent  da^  unser  herre  an  der  mer- 
•le  88}  lail  sinea  jungem  den  swelf 
botaD  dm.  1S3.  ud  ail  ibieB 
Jüngern  an  der  nenile  ebmda.  menta 
fi  bei  Sckm.  2,  614.  vgl.  Graff2,  846. 

merdc  stf.  iaus  dem  vorigen  ver- 
künt?^  fiüte^e  speise  am  wem  «. 
krH,  fopiNi  Mrd»  »wmml  IT,  VI, 
gekM  der  ausdruek  ze  merde  sitzen 
kieher?  ich  führe  die  beiapiele  beim 
folgendm  worte  an,  für  welches  die 

Diert  s/n.?  sA».?  («trAiraMN^  «w 

meröl?)  flüssige  speise  aus  brot  n. 
wem}  abendrnakL  wgL  Gr.  2,  248, 
wo  m  für  netUr.,  u,S(dm§Ber2f  €14, 
MO  m  fftt  iMMOi  ^HUhM  vIrdL  nul 
coena  jf/.  Hoffm.  15,  15.  ze  .stneme 
merede  Notk.  80,  17.  er  bat  sich  des 
merdis  irla^en,  ihn  zu  entschuldigen, 
4ms  «r  düe  §inladung  niebl  mmtimey 
Carnii.,  fhndgr,  %  81,  20.  got  ge- 
siliet  nil  in  zemerde  t/ns.  81,  11.  d6 
Mser  her  zemerde  gesa;  pf.  Kuonr. 
7«,  12.  er  ealslief  üf  stisr  bnisle  b 
itnoB  Mdt  um.  18.  ilL  MSHma 
tor  %  614. 
VVdi  stHi.  dtu^eibe.   merod  niix- 


Im  CmhpmI^  m  iorlt  frvw  (il  ei 

jejaniiun  snstinere}  Kero  38,  90.'  Mer- 
ot.  prot  in  wein,  vipa  merata.  wein- 
wal.  weinsup  voc.  tkeut.  v.  1482.  da} 
5  M»l  der  bAre  aerAt  sin  igemMkl  mw 
wein  u.  brof).  da;  ist  aver  der  mer- 
öt  ^eitschr.  1,  282,  453.  do  sUiont 
er  üf  von  deme  meröde  Useb.  300,  3. 
wiHBVtüM.  wtiMkvkale,  führt 

10  Smmnm  mtf,  dmk  «Im  Mk^ 

MRHAHJxx  nom.  propr,    Ttirmun  filfi 

W.  WL  32.  288. 
MSRBOT?  die  gen^de  eim  esele  wol  zimel, 
da}  er  ein  obae»  adade  ab  afanai)  ner- 

15  bol  vnd  ander  wirte,  gebüre  unde  Urle 
di  vergeben!  alle  «finde  dA.  da;  ist  nier- 
gen  anderswA  Find.  150,  26  C31640. 
W.  (Mmm  a»  dar  unarhif  mtiekt 
auf  das  alt  fr.  marpaod  fripon^  «m- 

20    rien,  voleur  aufmerksam.  Wackema- 
^el  im  glossar  tum  leseb.  vermuthet 
mohr*  C?)  oiw  marbut  murabelh  (vgL 
mitttUßt,  MubtÜHa  flMwaodO* 
■lai,  mAr,  mI  alter  comparmkf  ebMt 

25  verlorenen  positivs,  der  *um  stamme 
UM  gekörte  CvgL  meist},  goth.  mäiza, 
udiB,  ahd,  BiOro,  m6r,  Graff2,  832  fg. 
etea  Scheidung  der  formen  m£re  m, 
mir  in  adj.  u.  adv.j  entsprechend  dem 

30  goUi.  mäiza  u.  miis,  lässt  sich  schon 
ahä.  nickt  inekr  dm-chführen.  die 
droi  ^BirtMw  nOra^  wlkt^  nO  timd  wit§d 
allen  dichtem  gleich  gelät^gy  b.im 
iwein  konuHt  nur  m&re  und  mi  tor. 

35    H»      asl  dm  r  apoeopiert,  »gL  Gr.  i, 
343,  887.  «  üiAl  mt  oh  mimmä 
oieches  neuinm  m.  als  ade. ,  «ia  «b 
adj.    ich  trenne  im  folgenden  von 
einander        1.  m£re   ah  adjectiv. 

40        2»  oll  siifalMilieiscAes  neutrmn. 

junctinn. 

m^re,  mer  adj.  eomparativ  »u  vil. 
grösser,  bedeutender,  vom  räume,  der 

45  acbl  «.  deastsenb«:  dke  aie  dite  /IMse 
n«r  werdent  WilUr.  XX,  11.  got  hlt 
noch  mt'ren  prls  an  dich  geleit  MS.  2, 
96.  b.  sin  schade  wir!  desle  m£re 
laaipr.  AL  72.  a.  ndt  nOreoi  leide  Li. 

50   3)  12.  der  nie  nir  wbuMiiheiilfai 

phienc,  niemals  eine  grössere  nieder^ 
läge  oräUem  kaHa,  W,  WM^  443^  15. 
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eh  MOi  mM»  tM  vroswen  holt  dm 

niht  ir  lop  luot  mtVc  (:  M  Frl.  388, 
8,    min  nltcr  smerze,  den  mir  tiiol  diu 
h^re  märe  daii  ich  miige  tragen  Had- 
M  LVty  1,4.    dhw  plne  riet  nir  5 
mCr  was  ein  Wirtschaft  mys/.  176,  23. 
der  minr  dem  m^ren  dicke  schal  Bon. 
16,  45.    der  mör  dem  minren  sul 
tragen  äm,  %if  53.    icr  wäm  dem 
«^fca  entwtcheo  soi  das.  77,  36.   ei  tO 
toot  oach  mßren  liuten  \v('  leseb.  374, 
36.  —  haet  ich  hie  guol  und  6re,  da^ 
na&m  ich  für  da;  m£re,  dar  umbe  ich 
ieacr  dordi  4m(  jlr  des  «efds  sIte  ' 
lÜe  NW.  107,  28,  gewährte  man  mir  15 
hier  eine  ehrenhafte  Stellung,  so  trürde 
ich  den  glämenden  amsichlen  gerne 
mUKogM,  die  dms  tOrayoseiirsiote  wm- 
-derlebem  bietet:  so  sagt  Weither,  im 
begriffe  von  Oesterreich  abschied  zu  20 
nehmen.  —  in  der  spätem  gerichts- 
sprache ,  des  15.  jh.,  heisst  da;  mir 
die  M^tffMf.   wÜMlel  faiif,  es  iel 
das  mir,  vgl.  comm.  ium  narrensrh. 
2.  schlussanm.    man  dunckt  nilein  viin  25 
■uchk  das  mer,  man  erhebt  seine  ein- 
/Mb  dmreh  mtig^ritti  umm  UeMm», 
nmmnedk  2,  9  der  interpolation. 

ln^pc  in^r  nio  substantivisches  in- 
decknables  neutrum,  mehr,       1.  mit  30 
einem  §eiiUie9erbundem.      a.  Im  m- 
wdMtie,   di  pMTea  striten  sire,  doch 
wart  der  leien  möre  WaUh.  9,  29. 
dannoch  isl    der  wegewerendcn  m^re 
das.  26,  1 9.    die  da;  reble  siugeD  slce-  35 
reirt,  der  iet  eagdUke  mlre,  damie  die 
e9(  gerne  hoerent  dos.  65,  10.    dk  muo; 
noch   mftre   trdsles  sin  das.  92,  18. 
der  ougeaweide  ist  dk  niht  m&  das. 
75,  85.  Wirt  Hira  ihl  mlbt  da;  trage  40 
ich  tongen  das.  74,  35.   d6  wart  ir 
Bichels  mere  Nib.  2054,  2.    wa;  sol 
des  märe  ?  der  rede  ist  nu  genuoc  Nib. 
1728,  1  II.  ö.    wa;  sol  der  rede  mite 
Iwu  9«.   in  iü  niht  «Are  wün  kml  45 
ninwan  diu  eine  das.  125.   alt  da;  an 
im  niht  mc^re  blö;es  schein  wan  da; 
houbet  das.  245.    vil  schiere  wart  des 
einen  mit  4ae,  95.  w»re  ir  schaslut 
mi  gewesn  das.  133.    ir  leides  wirt  50 
iiö   michel   m6   das.  229.  265.  esn 
mohte  nie         §lü  Br»  3554.  dane 


Iii  nim^  sorgen  an  Trist.  10598. 

niht  solde  sin  ir  lebenes  do  mi^  Lampr. 
AI.  23.  h.  ir  stirbel  verre  mere  die 
niht  minnent  MS.  1 ,  1 3.  a.  im  wirl 
der  helle  desto  n«  4m.  1,  93.  h.  ir 
freude  Cye».')  was  66  michels  mi  danne 
ir  dävor  wspre  Wigal.  2281.  ir  jAmers 
wart  dö  michels  m^  danne  sin  dävor 
wrne  gewesen  dae.  8ft96.  der  Wirde 
fluAre  danne  se  vil  Amis  1549.  niht 
mS  trdstes  im  gescharh  Pass.  K.  35, 
1.  des  wart  der  hören  vriunde  sider 
mdre  veriom  Nib,  1538,  4.  dd  A  da; 
gebdrlen,  dd  gtrto  sich  ir  rnkt  4m. 
1707,  i.  der  achtzig  genas  niht  m£re 
danne  acht  man  Alph.  170,  1.  des 
muose  oucb  mere  Uute  jefaen  Par%.  707, 
14.  dscA  eeÜ  pkerai  See  prMsMh: 
und  siner  mAge  mdre  im  täten  gnotea 
willen  scbin  Parz.  765,  26.  bi  im 
sä;en  mi^re  der  sines  vater  manne  Gudr, 
1288,  3.  dd  der  hinde  mdre  gesehen 
beln  di$  Mr.  1318,  X  ir  wta 
verre  mire  myst.  224 ,  8.  h.  im 
genitiv.  ditine  darf  niht  mire  baote 
niuwan  ir  selber  ereo  Iw.  112.  oach 
eabedwll  er  mlbn  doMMÜ  dae,  178. 
■um  htt  nrir  m^re  gnotes  gejehen  das. 
275.  die  zande  wären  in  lanc  einer 
ddfter  oder  mö  Lampr.  AL  55.  b.  vil 
vranden  ieh  ir  gan  danne  ich  nur 
selben  gnnde  MS.  1,  82.  b.  si  ba- 
dürften  sin  dannoch  mo  das.  2,  93.  b. 
wes  gert  er  rai^re,  wnn  da^  ich  im  hol- 
der bin  das.  1,  79.  b.  c.  tro  da- 
tie.  mir  nnd  mtn  Uaies  nmo;  wel  In 
hr  dienste  leiden  MS,  2,  73.  a.  m^re 
sIner  friunde  tete  man  e;  kunt  Gudr. 
244,  2.  mit  vil  mi  Volkes,  denn  er 
vor  ie  gehept  Mto  wdreh,  jahrb.  82, 
26.  d.  im  aecusativ.  dem  hakt 
euch  hic  niht  lönes  m^re  Waith.  20, 
29.  da;  er  vil  mi>re  wünnecllcher  dinge 
fallt  das.  64,  15.  sö  ich  ie  mire  zübte 
hin,  sA  ieh  ie  afawe  werdahiit  bejage 
das.  91,  3.  ich  wei;  wol  Ir  hiftel 
strflle  m(i  das.  40,  36.  wa;  wil  sis 
mi  das.  58,  17.  egL  60,  22.  wei; 
ich  das  SOI  teil,  so  wist  iehs  gerne  m/b 
das.  69,  2.  dii  Mt  varwe  mA  dtu, 
5f,  34.  er  sach  noch  mA  des  rdten 
goldes  m,  93,  3.   dd  Uicn  li  der 
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frionde  deste       bejahen  das.  168,  2. 
nu  sult  ir  mich  der  ma-re  mAre  wi^^en 
lia  das.  1679,  1.    iue  mac  mmär  ver- 
ficMB  trtmkm  deiM  i«k  Ud  vcitora 
Pars.  612,  28.    dar  Itide  michels  intVc  5 
der  furste  df>   gewan   das.  2246,  2. 
wand  er  der  slnea  leide  ie  nit  uode 
m6r  yerihl         20TS,  4.    ir  Uli 
doch  ad  Idadcf  «rM.J7«iM-.  838.  wi- 
nea  ein  becher  vol  der  g\l  märe  rede  10 
unde  manheit  danne  /ic.  39.    ichn  mac 
iu  gebietea  m^re  waadeb  noch  ere  das. 
91.  iahl  hte  «hl  Usdcs  min  d«*. 
242.    da|  ar  iM  der  eren  bAt  ein  lützel 
m^re  danne  genooc  das.  278.    het  ich  15 
ir  leides         getin  da«.  68.  dane 
tmidtr  ifo  al  Bil»  wn  «m  einigen 
un  dSf.  IM.  •  A  MUihen  krefUger 
siege  vbA  danne  tiax.  261.    nu  hin  ich 
sorgen  m£re    denue  ir  an   manne  ie  20 
wart  gesehen  Pmt*.  460,  14.   si  h4t 
gtMMr  togmdn  ■icfcelB  m<re  KS. 
106.  b.   ich  hin  des  willen  mtn  niht 
m^re  dan  9&  vil  das.  1 ,  81.  b.  ich 
hin  niht  vil  der  vreade  m6r  von  ir  25 

•  WM  «te  d«.  1,  TS.  h.  wa;  wU  ich 
ttn  m^re  das.  i,  62.  b.  man  vant  dA 
gerihtet  wol  drl^ec  oder  m<^re  vil  sö- 
berlicber  bette  Gudr.  1325,  3.  der 
hAt  des  mir  danne  ich  gcUn  WigaL  30 

'  SS.  wk  TSlde  hu  hdher  Iren  mA 
4mmt  Barl  19,  27.  er  gewan  richeit 
danne  das.  22,  5.  noch  tAten  st 
in  spotes  ni6  das.  72,  24.  ist  ir  vil, 
«ir  die  Md  OcchrdD  ir  dches  Mb.  36 
krmaf.  3019*  da;  si  dester  md  gUn- 
pfes  too  der  pantnus  ha'tin  türch.  jahrb. 
82,  14.  s6  mör  sin  ein  mau  beätsen 
teol  sd  ainr  er  Mk  nde  im!  Min. 
6«.  odM  peeafjp,'  diel«'  ftkM  40 
MmA  (fer  accusativ  des  masses.  lei- 
der ich  enkan  iiiht  mr>re  wan  dai;  übel 
-wori  UQSielic  Waith.  73,  27.  ich  klage 
hl  adre  den  4t,  97.  der  Uito  ich 
m«lr  dan  eine  nllt  fOn  der  Striae  das.  45 
104,  25.    viereec  wochen  und  niht  md. 

•  dos.  ö,  37.    viersec  jäj-  oder  me  das. 
•6,  «7.        achlBke  in  ÜMit  alle 

•  »d  dBBMeh  m6  fttr  TrAne  das.  29, 
17.    daj  wei;  ich  wol  und  weij  noch  50 
m£         24,  2.    diu  ^ab  ich  unde  hAt 
0(Kh  me  das.  25,  ti.  dA  tuonl  ii  niht 


■Ül 

wan  da;  das.  83,  22.  da;  und 
ouch  nu^  vertrage  ich  das.  62,  15. 
die  mugeo  mir  woi  gebieten  me  das. 
72,  34.  «r  Ue  Wirt  aCr  tüiii 
A't'Ä.  193,  2.  man  sei  uns  m£re  sagea 
das.  691,  3.  916,  1.  erwarb  er  dinen 
naaen,  sone  gerl  er  nihtaär  dos.  401, 
%  Ukk  Mft  kl  rihk  alre^  wie  er  d« 
TToewen  pflac  dos.  583»  1.  «  her 
ten  doch  niht  m^re  niuwan  tüsent  man 
das.  196,  1.  sam  si  se  lebene  hiMen 
uiht  m&r  wan  einen  tac  das.  42,  3. 
doae  hd  er  eihl  atee  mm  dae  aciil- 
des  rant  das.  925,  2.  wa;  sol  ich 
m^r  gelouben  das.  227 1  ,  1.  si  reit 
dri  alle  oder  mä  iw.  115.  wa;  vru- 
ael  oh  ich  dir  a4re  aafe  dee.  30. 
ichn  kan  darumbeniht  gaagen  a£re  wan 
das.  296,  sine  wei;  »er  werlde  m^re 
wan  das.  291.  ich  wei;  ir  zw£ne 
nnde  ouch  niht  mö  das.  155.  sagt 
air  ahn»  noch  a6  dos.  232.  taot 
weder  nunre  noch  m£  das.  281.  tuo 
dem  becke  niht  me  das.  31.  dane  was 
ze  tuon  niemere  Er.  2806.  lA}  alle 
rede  nd  tno  mmh  Caihl  ad  law  693 
»n  allen  handschr.^,  mtnen  herm  «hl 
bile  Trisi.  4388.  di  für  entouc  te 
sagen  nim^re  pf.  Kuoitr.  228,  23.  dibl 
•int  tftsent  aide  a6  KS,  2,  253.  e. 
dtet  ad  aoeh  dtel  ain,  de^  ich  ffi 
bin,  das  ist  weder  mehr  noch  weniger y 
das  ist  fjMchviel,  das.  1,  20.  a.  ich 
kan  noch  daj  ich  ie  künde  ode  märe 
dos;  I,  72.  e.  a4re  dauw  iwd  aiil 
b!  rainen  ziten  tdt  die  niht  minnen  wei- 
den da«.  1 ,  1 3.  a.  ich  hAn  m«^  ze 
tttonne  danne  bluomen  klagen  das.  1, 
98.  h.  ich  eakan  lihk  alre  dos.  1, 
80.  a.  ich  spriche  im  niht  m6re  wan 
da;  er  mich  siht,  da;  sinnet  sin  ^re 
das.  1,  83.  a.  ich  wei;  niht  m£  das. 
1,  81.  b.  der  lügenaere,  der  mir  ge- 
hoijel  dauie  vil  AMebar  9»  6.  ai  he- 
len  adr  danne  gennoc  Karl  61.  e.  vi! 
spise  und  dannoch  m^re  Amis  1836. 
si  koufen  einen  Amen  od^  b£  ba»L  r. 
6,  6.  ai  aale  aü  ir  tMiH  aare  aa 
flnem  sUbir  arfe  «lle  lal  imim,  lA, 
27.  si  wAren  gar  lange  d.^  gewesen, 
etliche  vier  tüsent  jAr,  etliche  driu  tü- 
sent jAr,  etliche  mir  akler  minder  Griesh. 
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pr$d.  1,  138.    er  M\  niur  dester 
te  schaffen  Teichn.  64.    der  luot  we- 
der miur  noch  m^r  als  eia  koufnao 
4m.  im  ilMat  <it  md  und  WM 
im  Uvtra  MhiMit  Mi  iranw  ili  5 
•  wert  ist  kulm.  r.  4,  63. 

in^re  iih't  nie  mit  adverbialer  gel- 
luHg.  das  goih,  kennt  etn  eigene* 
miterh  aiv;  tin  mMhm  ftkt  4ker 
dar  ukd.  M.  mkd.  »praeke  entweder  10 
gam  ab ,  oder  es  ist  doch  mit  dem 
mtutr.  de*  a4^ecti9$  so  oerm•sc^  äou 
M  mMU  mtkr  mOglkk  «if ,  k$i4§  for- 

MMl   AM  MMNMIm''  MI  iitfitMk  MWA 

Im  englischen  dieni  das  neutr.  more  15 
S/o/l  etnex  adverbs.  1.  ui  höherem 
grade,  dis  merke  ouch  Alexander  noch 
Mfr  ÜMm  «fn  aiitr  iwiyi'.  iM.  74. 
b.  si  8in  mf'  doM  kalbe  verzaget 
Waith.  45,  3.  dö  twanc  in  des  todes  ^0 
leit  m6re  dan  sin  sageheit  Iw,  48.  si 
Iwten  tieh  tMffm  fcMt  m#  imA  ge- 
MDeschafl  danne  JW.  1^  46  nlaiiet 
er  si  desle  das.  67.  ir  rAtes  and 
ir  Wre  gevolget  st  mt^re  dan  niler  ir  ^5 
TroAwen  das,  74.  dem  ir  den  vater 
Met  «nhgw,  den  vS^  flieh  des  Mht 
n^re,  wie  er  iu  alle  iuwer  ^re  bcMMe, 
danne  s!  dh  tuot  das.  40.  si  yefgll- 
ten  an^  uode  t  dan  man  si  bal  daß,  30 

caftM  tugeot  nodi  ht  für 
dm  Mt  liht  wttn  dtnn  ungdtnrt  ond 
nntugent  arm.  H.  720.  sie  schrei  ie 
ande  mi  leteh.  572,  29.  nu  toont 
n  e;  alle  desle  MS.  1,  67.  b.  35 
■ftr  mbe  Am  MI  ehi  an  florgeii  dcMw 
oMbe  ander  guot  das.  1 ,  79.  h.  er 
Uni  dich  nach  schänden  leben  nitre 
danne  ze  vil  das.  2,  148.  b.  dannoch 
tMM  lieh  MiMi  wA  tKwt  Am.  1,  40 
31:  h.  dt{  ich  si  m6  mII  rebten  triu- 
wen  meine,  danne  ieman  vinden  künde 
Mii  das.  if  78.  a.  die  gebugede  wart 
Im  wtt  nnd  wuchs  iH  drtn  ie  M^re 
FoM.  24, 72.  so  wnrdca  fli  te  MCie  45 
hehtflet  mit  der  tobesubt  das.  40,  50. 
sA  sie  die  ihre  Schönheit  underbrach, 
ie  diu  schöner  man  sie  sach  Ludte. 
ArMHf.  4998.  Mk  mMI  nihl  Mi  piil^ 
fen  m^r,  dan  da;  sie  Ke  sfinden  Mr  ftO 
gebent  Teichn.  252.  als<'>  hordenl  minr 
■ocb  ra^r  nu  die  pfaffen  Sachen  der 


weit  das.  304.  man  sol  gote  ge- 
horsam sin  dennc  den  loten  kulm.  r. 
5,  65,  4.  —  Aa«Jk«r  100hl  mi  altftfs».* 
Uli  mk  denee  mm  gescHitt  Mao  ...  iht 
mC  Mie  Mm  geeellett,  ee  mm^  ...  so 
wenig,  Oberl.  bihteb.  2.  ansserdem, 
noch  daw.  da;  gnot  und  weltlich  ^re 
und  gotes  bnlde  mAre  (noch  wa  jenem, 
woU  rickUaar  ab  dSa  badanlimtf  'wseh 
ttamalf  je  wieder* ,  iKt  Simroek  t» 
seiner  iSbersetiung  dem  tporte  an  die- 
ser steUe  beilegt,  obwohl  sich  der 
sehlMf  de$  gedichtet  fik"  diäte  au^tg- 
tmg  amfiKirm  lättt")  iMiMswe  in  ein 
hene  komen  Waith.  8,  21.  ich  bite 
si  nihtes  mf'r  das.  56,  23.  wa;  wil  si 
m^re  das.  59,  35.  durch  zwei  berie 
Mid  dueh  dcMM;  M«  Am:  51,  12. 
wa;  mac  ieh  in  mt^re  sa^en  Iw.  38. 
ichn  wei;  wem  ich  die  schulde  m^re 
gebe,  Mem  sonst  noch  antter  mir, 
ääo.  150.  seMMl  mk  dum»  Mi  die 
«wtae,  weiter  y  f>akH  fort,  dat.  156. 
wa;  mac  ich  sprechen  m/^re  das.  274. 
dA  gTiio^tel  ir  mich  und  ouch  dd  «ie- 
men  mi^re  das.  53.  nune  haben  wir 
MCMen  Mftte  dev  mm  Mne  rfMMi  Am. 
194.  e;  was  nieMeii  bt  in  da*. 
47.  dochn  Wolter  ime  nihl  m^re  tuon 
dehein  unire  deu.  102.  j4  müe;eo  si 
dir  leben  vod  Mi  dehehMM  irlbe  itttt 
I,  1914.  ir  gdtche  was  dehdoiu  Mi 
Nib.  325,  2.  wes  si  HA  mi^re  pfllg^n, 
desn  kan  ich  niht  gesagen  das.  1261, 
1.  swer  Mir  dar  mite  st,  der  Msre 
ieh  BieM  Mtlf  dto  144t,  %  äne 
hofcn  in  sd  wa?ge  deheincn  marcgrÄven 
m»V  das.  1365,  4.  Hagnc  unde  nie- 
man  mer  dat.  1147,  4.  sol  dem 
hiw  leMce  k«Mii  Mir  Am.  1939,  2. 
iö  was  deheine;  m^re  da*.  1504,  4. 
noch  brähte  im  diu  mag-et  mA  linw^t 
wij  als  ein  snd  Wigai,  4084.  des 
eiMii  «ot  dekeines  Mi  ich  eb  mm- 
flier  sin  Jfg.  1,  67.  a.  wa^  sol  ich 
ir  miVe  kflnden  das.  1 ,  38.  a.  da; 
geschach  niemanne  m«'*  das.  1,  69.  a. 
wa;  bedarf  ich  fröiden  mA  da*.  1,  77. 
«.  wi;  hedarr  hsh  leidet  mlknt  4a$, 
1,  61.  b.  wa;  bedarf  kik  fMler  han- 
deluni^e  das.  1 ,  75.  a.  ist  iht 
M^  schoenesi  giabt  es  noch  tontt 
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«IMM  fdbdiMt,  4m.  ud 

M'olde  i:;  niman  lä^en  tun  my$/. 
62,  21.  er  eiibüt  im  ouch  tiu-re  fer- 
ner, Lan^,  AL  41^.  b.  danuo  ver- 
wSm  Mth  «If»  «ifitr,  te.  491  «.  5 
noch  i|M«eli  goi  hie  mir:  gebet  «fc., 
ürn/m.  r.  5,  23.  538.  du  merke  mV 
L«fs.  pred,  &1,  41.  fcachihk  dA  von 
komm  ai  MMin  nihnilB  wrtii  Uftr. 
54^25.  —  vorim«  femet,  Htm,  6f-  10 
/ers  in  aUen  Urkunden  und  gesettbü- 
ckem,  s.  6.  /ni/m.  recA/  2,  8.5.  3. 
kmgery  /eniar,  femtfkm,  mm  Jar 

Inm/K,  wiederholt  y  noch  eimnoL  a.  15 
fotitit.  wil  er  mich  vemlden  ni(^re 
H^oltfc.  114,  5.  icsb  wolle  ir  gerne 
«MM  llM.  117,  CtHtM*  fUrtl 
■Ii  Ater  sub$iaHk9iach?\  gehört  hie- 
her  Waith,  8,  21?  egl.  oben  unier  20 
2.  und  Buie  der  kiinec  sich  iemer  scha- 
■e%  hil  er  inA  aiten  in  rtlm  muub 
M  19Sk  4  ir  mUk  s6  besMendel  m« 
4tt»  1176.  wie  wol  ich  m^re  da;  be- 
wer!  Nih.  908,  4.  ob  si;  versuchte  25 
m6re,  waj  kuadej  ai  vervin  das,  629, 
a  Ml  Mir»  iIüIa  iftgt  f^nmkk^, 
Ifith,  2,  2.  awai.  «r  mik  taboM  in 
Wolde  feben,  da%  golden  si  iaa  kusche 
Idken  Pass.  h.  6,  27.  die  Cristen  aiut  3i) 
Mir  ungendlil  vm  w  iaiAt.  kmmf^ 
6929.  4ai  cr^  vOr  da;  m&l  b^,  nun 
möht  jdA  wol  verbieten  ba§L  recht 
12,  20.  unde  sol  in  dan  biien,  da; 
er  aOgettn  diao  nA  lAj»  MtiMft.  r6.  35 

i«.  tf6«r  ^  ■»■teiiliiiy  «Ü 
i#Mer  vergL  unter  diesem  worte.  in 
bedingenden  nebensatien  leugnet  Lachm. 
(ßM  iw.  770,  $.  düö)  eUe  terbmdumg 
M  10  ib  iHMT  flNf  aAr.  —  ich  ft-  40 
Ute  dir,  da  böser  geist,  da;  du  fi; 
varest  und  vortmi^  nimmd  schadest 
dikeiaae  menschen  «ifs^.  77,  10.  vort- 
wät  aalt  dn.  niht  hei^aa  i«ilA|pB  dm, 
SI7,  30.  und  sine  stat  ensal  vort  m^re  46 
nammer  Funden  werden  in  deme  himele 
dos.  209,  1.  des  mablu  vur  der  mt^re 
gewinnen  nichel  üre  Posa.  K,  186,  29. 

vorderunge    sintmd    &f  in   gehaben  60 
mühlh.  sldir.  29,  13.  tgL  das.  38,  7. 
lude  dächte  aa  sine  lera  aint  var- 


MfiiUS 

der  mbf  Lämpr.  M  74.  b.  Mwh 

da/,  icman  vorba^  mi^r  woldt*  faren 
über  iner  Ludw.  kreuif.  3702.  b. 
aMi  negation,  die  ofl  weit  getrennt 
«Ai  kmm,  ich  wm»  dii  mM  walle 
■na  niht  wera  mit  Mit.  1787,  3. 
ichn  kans  niht  an  gesehen  m^r  dos. 
2163,  4.  sia  woUeo  dar  hkider  niht 
aMto  di  aa  hova  tragM  itm.  1974, 3. 
done  bat  er  nibl  mi'^re  HS.  1,  74.  h. 
ich  wil  mich  an  ir  lachen  niht  m«Ve 
Ua  Mü.  i,  d6.  tu  aine  wönt  niht 
min  im»  1%.  mmdm  hala  aiali  di 
flihi  a«  alM  alr»  dm^  tOO.  lad 
eavählen  ninwet  aidre  dos.  245.  ich 
belibe  iiie  niuvret  m^re  da$.  205.  ir 
cttdurfet  niht  mc  sorgen  das.  53.  da; 
«r  ab  aibl  ■*  «old»  Miai  dm»  946. 
Ul;  in  geschehen  niht  m£re  IfaMk  18^ 
4.  und  ist  doch  in  den  jiren  wol.  da^ 
er  ailiA  wahaet  ath-e  dos.  27,  3.  ich 
wil  Bftl  aalr  diB  bUsgeselle  sin  dhia. 
38,  8.  iah  hta  gtirngm  wm  ich 
niht  ra«''  dringen  mac  das.  20,  7.  dA 
von  sol  da;  herze  min  niht  senen  nlch 
valschen  fröiden  mit  da».  42,  14.  dem 
amn^  ich  lifal  varüfn  «4  4aai  118, 
84.  flian  hemekie  hei  niht  den  mttr- 
sehied  von  non  «nd  nihil,  der  ongen- 
weide  ist  da  aiht  ai,  nichts  der  om- 
gemmidt  itf  ttayar  dot  HUtt.  78, 88. 
nie  vgl  i,  745.  a.  ii.  b.  wan  er  aa- 
tröwl  nie  mv  geloben  Er.  6338.  ze 
walde  wart  nie  me  gebiten  Greg.  2363. 
da;  er  ie  soo  nie  märe  und  vil  kiUne 
Mohte  lahcB  THtt  007ih  dar  alt  vO 
hohvertiger  sin  der  schadet  uns  nie 
mt'>re  kl.  694,  ih  iie  wil  under  ime 
weaen  nie  mi^e  Genes.^  fundgr.  2,  11, 
39^  dm  mdilMlititek»  nehm  dmit 
adeerbialen:  iae  wil  di^  lasier  und 
dit;  leil  mit  iu  nimi'^re  leiten  ;  ine  Ilde 
dirre  ua^e  näch  dirre  zil  uimüre  Trist. 
16884i  87.  (egL  lafaw  niaalrc).  done 
h^  er  niene  a<M  JMs  164»  4» 
enscolt  nien  möre  zu  unserem  opfer 
gin  das.  21.  ir  t^re  ist  genicket  und 
berihtet  sidi  nienmöre  dos.  171.  dö 
haatiaai  dl  iMaea  mkn  tm.  381. 
und  dljrnich  für  die  adbea  Arial  hlA.  er 
ze  sfner  genist  dehein  gedinge  m^re 
arm.  H.  241.   er  batt«  heia»  IrahtaDf  e 
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4a;  er  Utdm.  56,  24.   die  ttch 

des  mit  nihte  wider  mohlen  berihlen 
noch  nu^  wieder  irholn  Ludw.  kreuif. 
'2328.    die  verbmdung  mä  n  i  e  m  e  r 

ipmIm'  muI  bestimmler  beüehung  auf 
die  vergangenheil  'früher  schon'  u. 
bei  terueimmg  früher  noch  nicki*, 
od&t  ooM  flihiMMiB.  aAm  ff^isfeiiisll 
m/  bestimmte  »eii.  a.  a%0meMi.  10 
«0  IS/  mir  das  m**re  «ur  in  Verbindung 
mit  einer  negation  bekannt  oder  in 
*äUeH,  deren  sm»  doch  ein  nefftUiver  ist* 

da;  mac  wol      greschehea  stn,  <o  ef-  15 
was  Aann  auch  sonst  noch  vorgekommen 
sein?]  die  aller  besten  slden,  die  ieatSr 
.  fewan  dtheiMi  kOnegaa  Mbm  Nib. 
355,  2.    «Ka  aBar  groeziste  ndt,  die 
■Ach  liebem  manne  ie  m^  wip  gewan  20 
1045,  1.    und  wurden  diu  scha?nsten 
^nipt  dia  er  ie  m£  ge«ach  I».  251. 
da  traial  4a;  aefcarpfcte  gawaal  4a; 
mir  ie  mt^  wart  bekant  BarL  9,  8. 
ich  wa>ne  ouch,  manÜcher  t^t  ieman  25 
mör  vernumen  hit  Lud».  kreu»f.  3707. 
Mit  mngtirtckim'  m$gtM&m:  «ie  fMMf, 
narfar  firüker  noch  später.    e;n  wart 
vor  de»  noch  sit  volletlicher  höchzit 
iaae  laude  nie  mt^re  /».  97.    scboeoer  30 
tronm  cnwart  nie  mi  Waith,  94,  37. 
4a;  aie  kain  artadi  ae  kftra  a4  §ht 
mf'  joreschrei  das.   104,  3.    mich  he- 
twanc  nie  mi'  kein  wip  alsö  das.  10!), 
2.    c;n  wurden  nie  degene  m^re  ge-  35 
wMmI  ba;  m.  317,  4.   a;  aBWirt 
nie  saone  mit       vil  träheo  all  4lff. 
1055,  1.    als6  hnher  gisel  gewan  nie 
künic  mir  das.  249,  2.   jioe  wart  nie 
gramer  aoldas  tf  ikmät  mtkr  getin  40 
Am.  2067,  4.  Jft  g&p  der  jmcfrwi- 
wen  hant,  da;  man  so   größer  mitte 
mi^re  nie  gesach  das.  1067,  3.  er 
künde  nibt  gesageo,  da;  man  sö  li« 
ckia  IM4ar  gaaiAa  i  •  ail  mgaa  da$.  46 
780|  %.  a|pi  geböt  nie  wirt  m^re  llfeM 
gaste  grn»;er  <^re  /w.  23.       b.  spe- 
deli  auf  die  Vergangenheit  belogen. 

eu  poajMk  firiUtn^  mAom^  a omI  acftas, 
schon  öfter,   ich  Mb  die  strA;e  gevam  60 
m/*  AVA.    Wittich  beirnnde  in  slrSfen: 
'  das  biatii  Mir  m&  geUa'  Alph,  260,  4. 


er  hll  MU'  vor  aid  alHl  ambolen  und 

flörh,  dö  ich  wftnd ,  er  sölt  mit  mir 
fechten  sürcA.  jahrb.  63,  3.5.  —  er 
bete  solchen  dienest  selten  ö  geldn,  da; 
er  4eM  alegareir  gehaH  ie  haMe  aite 
mh,  688y  16.  man  sö  guoten  hin  ich 
selten  gesehen  MS.  1,  85.  a.  ß. 
mit  einer  vemeinrngj  sonst  noch  mehi, 
fHUm  mtk  Hit.  4ai{  vole  miaf  wde 
gie  4arck  aohoewaBi  als  ob  in  da; 
niht  het  js^esehen  Ludte.  kreuif. 
4586.  sulrh  i^ro^  schätz  unde  kleinöte 
fln  wart  in  Düringer  lant  niht  mi-  ge-> 
e^hM  £mIv.  14,  20,  wte  ^ttiUtis  Mieft 
ggjaeiain  genommem  werden  ieirf, 
frouwe,  ich  mac  wol  jehen,  da;  ich  ir 
deheinen  mire  habe  geeeben  iVt6. 
804,  %  Ortwte  tpreah  'wir  liabea  in 
aUer  wile  efe  geaalMi  geale  §6 
perne*  das.  1124,  3.  wie  mac  da; 
komen,  da?,  ich  von  iu  niht  bdn  verno- 
men  und  da;  ich  iucb  nie  geaach 
im,  206.  er  kiM  ikw  wm  mkf  aO 
•Iben  4aai  velle  das.  260.  sine  beten 
nie  m/^re  in  also  karten  stunden  sd 
vollen  gelt  vunden  das,  264.  aür  be- 
naai  daiawir  me  aiCre  afai  bmb  abO 
s^re  mine  werltcbe  Mfel  das.  272. 
si  gesach  in  nie  m^  Aalte  ihn  noch  nie 
gesehen,  und  was  manne  ungewon  Flore 
im  teseb.  546,  32.  ieb  gespracb  in 
lie  aO  Bilm  »4  nedb  mh  gHlf  M 
sie  so  scharf  an,  HfS.  1,  66.  a.  dö 
stunt  ein  sterre  ober  dem  klosJere,  der 
nie  nör  gesehen  was  mgst.  101,  21. 
—  4m  der  kmte  gan»  geUhiflgem  he- 
denhmg  wm  'nicht  m^r  ^  jelst  nicht 
mehr,  schon  nicht  mehr*  kommt  das 
wort  mhd.  wohl  noch  selten  eor.  «Aar 
das  14.  jahrk,  kemti  tdttm  beispiele, 
wie  folgernde:  der  viel  Mi  Mder  we- 
nig xnf' ,  danimhe  stM;  nu  wundirlicb 
umbe  di  ö  Lndw.  2  t  ,  '22.  diu  alle 
abgestorben  sint,  da;  von  den  gescblech- 
ten  iricaaB  wk  M/iwM.JM.  06,  81. 

Vkkr  eot^uncHon.  aber,  smtäem, 
nur  Qbei  einschränkungen^  eig.  wohl: 
eiafmeAr,  nieAr  nocA.  vgl.  Qraff  2, 
883.  gl.  Mmu,  a.  807.  4m  AeHM 
Mar.  ayf.  fMgr.  1,  383.  b.  Sehers 
1016.  —  im  pf  Kuonr.  182,  8  kest 
A  mar,  wo  die  pfdker  h$.  waa  hat: 
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M  wer  Bthto  da;  g«laoD  wm  der 

wm  gotes  san,  vgl.  Karl  36. 
Mim.  Maria  hörte  die  and  nam  sie 
wiioder,  da;  sie  ein  kint  solde  gebem 
n  iBif«  weride  Ane  mannes  künde.  5 
Mte  m  wnt  gdwl  und  feitork«!  tod 
dMI  engele  Leys.  pred.  25,  30.  lang 
unde  grö^  missehellunge  was  zwischen 
gol  und  den  luten  darumme,  daj  Adam 

da;  ob;  da;  in  Tcrboten  wat.   mir  10 
nnaer  hem  Jheaos  Cristos  der  legete 
hin  al  die  aide  vintschafl  das.  53,  19. 
schöne  an  siner  menscheit,  mir  vil  schö- 
MT  n  alMr  gotkeit  4tu.  153,  1.  mi 
viadel  nun  nint  goohriben  da;  er  der  16 
reiche  mann  im  ernriffplturn  einon  pfen- 
nig  unrebtes  guotes  helle,  mir  er  be- 
hiett  e;  unreht,  aber  das  war  unrecht, 
dan  er        seine»  gutes  mehl  eut~ 
äusserte,  myst.  265,  5.    dy  tzweir  kin-  20 
dir  mögen  nicht  vorkoufen  des  drytzcn- 
den  kyndes  teyl   an   deme  steynhuse 
ase  aynen  wül«»  »er  is  aal  bdutMen 
■yi  teyl  nach  dm  loae  kulm.  rechtb. 
4,  75.    der  man  sal  vor  gerichte  nicht  35 
reden       mer  vrogit  yn  der  ricbter  .. 
her  mos  wol  aprecheo  das.  2,  34.  vgl 
d&M,  3,  130.  mich  im  bresL  redhiA.  $. 
44.  45.  fi3.    aber  doch  nicht  hfoss  in 
mitleide ntschen  Sprachdenkmalen,  son-  3ü 
dei-n  auch  in  oberdeutschen,  i.  b.  in 
4m  aM.  jakrh.  45,  29.   m  cnbt 
niht  unEimlich  ze  glouhrn,  da;  mwer 
herre  die  haitigen  marlrer  flüchtig  mach- 
te, da;  ein  sölicber  schätz  und  bort  nit  35 
in  ainer  atat  oder  Yateriande  beübe; 
m£r  e;  was  billich,  da;  diser  achati 
in  vil  lendcr  und  stet  eelailt  wurde. 

merachatz,  merteil  s.  das  »weite 
wort,        ^  ^  40 

ieoBcr,  UDiner,  hner  imIp.  dar 
accent  nAi  9»f  der  ersten  sübe  u. 
das  6  der  zweiten  ist  in  folge  dessen 
gesehwäciity  doch  erst  mhd.  j  nur  eine 
«dMnW»  MMMdkaM  ut  e$,  wmm  s.  46 
b.  Part.  497,  2  das  metrutn  mtr  be- 
%eugt,  denn  hier  ist  im^r  so  viel  trie 
ie  m^r,  entsprechend  dem  noch  öfter 
ammmmmgnckriebemm  nimdre  nteAr 
ßt  nihi  mkttf  nie  mtff  vgl  mdtrfaek  60 
unter  miVe  und  unten  ninnTC.  die 
formen  iemer  u.  inuner  reimefi  doAer 
I. 


MERE 

UingeHd,  entere  fi^eUiek  woki  mar  m 
4em  gleich  gebildeten  niemer,  lafilcr« 

aber  auch  auf  andere  worte.  vgl. 
Gr.  3,  224.  die  form  imer,  ton  den 
sekreibem  sehr  oft  geschrieben,  wird 

wiesen ,  vgl.  *.  b.  Sommer  su  Flore 
871.  Lachmann  iu  lirein  *J98.  zuwei-' 
len  findet  sich  auch  geschrieben  iemmer. 
ean  eiH$preekende$  üv  nlia  ßndet  aiek 
im  gotkisdtm  nicht,  eigentlich  geni^ 
das  frort  ie ,  um  den  begriff  der  un~ 
begrenUen  zeitlichen  ausdehnung  auS" 
aiNiriefoii,  aber  well,  wo  «a  aicA  um 
die  fortdauer  in  die  auhmfi  bandelt, 
sich  die  Vorstellung  der  Wiederkehr, 
des  auch  ferner  andauems  zu  jener 
eüssteUi,  so  verband  man  in  solchen 
fetten  »m  io  moek  mir,  so  daee  abo 
iom6r,  iami^r  eigentlich  an  die  stelle 
des  gofh.  Ihanamais  trat,  das  auch  alt- 
säciisisch  noch  erscheint,  tbanmer  am- 
pUae.  so  ergiebt  aieft  die  ahd.  regel^ 
die  Otfried,  so  tiel  ich  wetu,  een$e- 
quent  durchführt:  bei  der  Vergangen- 
heit u.  gegenwart  wird  io  gebraucht, 
bei  der  mUtunft  iamör.  so  einfach  ist 
^  regel  «Ad.  miebt  «leAr,  Ja  et  «and 
schwankamgen  eingetreten,  die  das  auf- 
stellen  ausnahmeloser  regeln  im  ein- 
telnen  unmöglich  machen;  nur  so  viel 
ttebt  Mer  da»  terbdUm»»  ton  ie  wa 
iemer  festy  dass  sich  ie  nie  in  da»  ge- 
biet drängt,  für  welches  iemer  ur- 
sprünglich gebildet  ward,  in  das  der 
Mudtunft;  dagegen  bat  iemer  mm  »ieb 
gegr^M,  wie  da»  in  der  ge»ebidUe 
der  Sprache  die  jüngeren  hildungen 
meistens  thun ,  u.  hat  nicht  bloss  in 
die  bezeichnung  der  gegenwart,  son- 
dern »ogar  in  die  der  eergassgenbeit, 
bereits  »ur  zeit  des  noch  correetem 
mhd. ,  sich  eingedrängt,  noch  ver- 
wickelter wird  die  einsieht  in  den  ge- 
braaeb  mm  ie  «.  iemer,  »eil  bei  com- 
ditiontUen  taitg^ibgen  nicht  da»  mark- 
lich  gesetzte  tempus  entscheidet ,  son- 
dern erst,  welche  zeit  die  auflösung 
detutben  ergiebt;  dabei  fehlt  es  nicht 
m  amnabasen,  die  wieder  den  eko- 
racter  einer  regel  bekommen  haben, 
was  an  dteser  beaiebmg  von  ie  «.  iemer 
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gSkt  gUt  in  fItMer  weite  wm  nie  «. 

nit-mpr.        ie  soieohl  me  icmer  über- 
.  selien  unr  auf  doppelte  toetse,  je  nach 
4er  tuUur  des  «oAet,  t»  welchem  sie 

potiiiven  hauptsatze  oder  dem  nur  lose 
angefügten  nebensatx,e  bedeuten  sie 
u^nlich  'jedeneilf  siets\  im  Hega~ 

Um»  nebensatie,  in  dem  eme  beding-  10 
img  imohier enden  all fjem einen  relativ- 
amtte  (swer  «.  das  ailgemetne  der}  u. 
im  fragesaite  bedmOm      mutr  'je- 
maW.    ut  dagegen  der  bedingende 
nebensati  neffolir,  in  sich  selbst  oder  15 
eom  kaHptsat:,e  aus,  so  heissen  ic  ». 
iemer  wieder  jedeneit'.  jenes  ist  das 
Ißt.  Mnper,  ■mpliiVf  4ie$  da»  iat,  m- 
quam.    es  sind  das  nicht  verschiedene 
bedeutungen.  nicht  renindeningen  der  20 
ursprungltdten,  sondern  das  neuhoch- 
detdsehe  drückt  nur,  wie  ebemeo  das 
laleütisclie,  die  verschiedenen  anschau- 
unfjen .  die  derselbe  begriff'  je  nach 
den  bcMehungenf  in  die  er  gestellt  ist,  25 
gemdkttt  Aireft  tndiiedeme  warte  aus, 
der  begriff  ist  aber  im  beiden  scls. 
gruppe»  derselbe,  nämlich  der,  dass 
die  aussage  gelten  soll  von  der  ije- 
sammten  Zeitdauer  ohne  greme,  auf  30 
«ie  be$Of»is  werde»  soll  ahme  au§»ikkm 
irgend  eine»  Ikeiles  derseibm»,  es 
ist  Lachmanns  verdienst,  namentlich 
das  verhältniss  von  ie  ti.  nie  w  iemer 

Bicner  tNenl  grikMiek  erwegem  »et  35 
haben    in  seinen   anmerkungen  wnm 
ItP.  770.  771.  813.  894.  998.  3512. 
6575.    am  anschaulichsten  hoff"»  ich 
4ber  den  gebrauch  von  iemer  aaeh 
beiden  riiAiimgea  M»  a»  orienliermSf  46 
wenn  ich  die  hauptsächUehsten  sattge- 
bilde  durchgehe:  dabei  stelle  ich,  was 
der  ursprttngUchen  regely  wie  sie  oben 
OKugesproeke»  i»i,  eakfriekt,  9onm 
M,  lasse  die  ausnahmem  von  der  seihen  45 
gesondert  fohlen,  nur  den  gebrauch 
von  iemer  beim  präsent  sehe  ich  schon 
mkd,  ai»  alfyemein  gültig  Qneben  ie) 
aiu    e»  bedeutet      1.  Jederzeit, 
immer.         a.   im   positiven    graden  50 
,  hauptsatie    und  im  ahhangigen  oder 
amgekaSfflen  satte,  wenn  von  eÜKr 


HERB 

beginnenden  oder  iukünfligen  thätig- 
keit  die  rede  ist.  in  der  erzählung  ist 
beim  abhängigen  satee  nntürUch  das 
va-hältni»»  »um  hatqitsat»e  mastgebemd. 
der  ie  wit  «od  iemer  wÜ  MMii  Tür- 
heim  bei  Lachm.  zu  Iv.  770.  da^s 
iemer  stelic  inüL'/e  sin  Waith.  100,  18. 
mineo  guoieo  wiUeo  dea  habe  iemer  ir 
da»,  100»  dodi  wis  der  eehaadeo 
•bu  vil ,  da;  ich  dich  iemer  schelten 
wil  das.  101,  13.  des  si  dir  iemer 
lop  gesagt  das.  3,  27.  waa  ich  wil 
imner  dwoh  ti  IMKde  mAren  dae.  119, 
2.  got  gebe  ir  iemer  guotca  Uc  dos. 
119,  17.  den  kumbcr,  den  ich  durch 
si  hdn  gcliten  nü  lange  uud  iemer  alsö 
liden  maoi  das.  120,  20.  der  MisM- 
Bare»  denl  iemer  imrcr  Im  wfte  da». 
12,  4.  dö  schd;  mir  in  mtn  hene 
da;  mir  iemer  nAhe  lit  iinz  ich  f^etnon 
des  er  mich  bat  d€u.  119,  32.  den 
bmeea  soll  dft  iemer  geree  nniieielifili 
y>  eaei»  da».  37»  31«  mm  iol  iemer 
fragen  von  den  man,  wie;  amb  sin 
herze  sie  da».  103,  6.  des  s!  got 
iemer  g^rel  Ab.  0708.  ine  recken 
■rinne  vil  ieb  iemer  ita  tfib.  15,  2. 
immer  Ane  sorgen  sult  ir  mtnes  libcs 
.sin  das.  70,  4.  da;  dicnich  immer 
umbu  dich  das.  159,  4.  der  uns  vil 
armeo  Idete  vm  ieeier  wender  Irli- 
nender branst  Gottf\r.  ML.  2,  14.  dar- 
umbe  so)  dir  stn  bereit  mit  iemer  wem- 
dem  iOue  ze  liimel  ein  riebe  krune  BarL 
278,  30.  s4  wil  ich  unmer  ein  mit 
dir  ein  ummer  wemde;  immer  DkuiAa 
1,  474.  die  müe;en  iemmer  unde  ieni- 
mer  brinneu  in  dem  aitoven  der  liüleron 
helle  Grieüi.  pred,  138.  vgL  Haupt  in 
der  MeUeekr.  4,  557.  e;  iit  hieie 
ein  tac,  den  ich  wol  iemer  ha;;en  roac 
Iw.  7440.  ditx  isl  diu  stunde  die  ich 
wol  iemer  hei;en  mac  miaer  vreuden 
datertae  da».  8110.  der  idi  alle  mlne 
tage  guotes  jach  aad  iemer  gibe  üirlm. 
lieder  IT),  17.  —  si  hAnl  dei?  wan- 
delichen  miiol,  du^  dij^  lerganclicb  gaot 
iemer  were,  dea  deeb  mit  •cmal  Bari. 
10,  16.  m  mmscbten  da;  stn  wüle 
in  iemer  Irüege  dar  Nib.  25,  3.  sö 
Wold  ich  mich  so  mit  ir  erkosen,  da; 
wir   iemer   friuude  mäesten   «in  des. 
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1 12,  6.  4er  mit  ir  Ng«n  den  cKeneit 
mdm  und  d«;  ich  faner  walle  ftn  «wie 

mir  echiiitpl  Gotelint  klage  1,141.  wil 
ab  iemen  wesen  vro,  dn^  wir  iemer  in 
den  sorgen  niht  euieben  Waith.  42,  5 
9%.  neeie  hene  des  befert,  de;  der 
tanz  und  diu  kurzewHe  immer  wert 
Lohenpr.  1h.  doch  auch  von  der 
gegenwart  allein^  okme  beMiimmle  rück' 

ßBgüA  Mtck  ie  steto»  Mtomle.  £«cft- 

mann   scheint   diesen    gebrauch  ron 
iemer  niirC''')  lugeben  zu  vollen,  tcenn 
CS  bedeutet  ' jedesmal  ^  $o  oft'  (cgi. 
m  im,  8943,  *^  ^*  iener  eto     deme  15 
stit,  also  so!  man  danne  singen  Waith, 
43,  16.    sA  sie  den  w  alt  siht  gmonen, 
BÖ  wirU  iemer  röt  das.  42,  22.  si 
«wigel  icMer  elf  ieh  Uefe  dat.  71,  6. 
ab  si  vergis^et  iemer  mtn,  b6  man  mir  20 
danken  sei  das.  100,  15.    ebenso  irli 
spriche  iemer,  swenne  ich  mac  und  ouch 
gelar  MS,  1,  70.  e.   iemer  als  idi  la> 
«bea  wil,  ed  eeit  idr  di^  hent  wim 
d»7^  ichs  cnber  ebenda,     doch  diese  25 
besrliranknfig  genügt  nicht,    schon  das 
tun   Lachmann   ebenfalls  angeführte 
htüfki  de;  wee  b9lteli,       sol  ieeier 
■Ieh  dem  hove  leben  WaUh.  35,  4 
fÜ§t  sich  dieser  regel  nur  sehr  kiinst-  30 
IM,  e6eiMo  e;  ist  min  site,  da;  man 
■ddi  iemer  U  den  fomeB  finde  das. 
35,  8.   mir  neo;  der  iener  lieber  stn, 
der  mir  ist  jrtiot  rffls.       11.  vollends 
aber  nicht  in  ihr  begriffen  sind  hei-  35 
sfiele  wie  ich  hän  iemer  hüben  muot 
nd  enbibe  dodi  beratfebct  olM  «tat. 
41,  30*  euch  nimt  iemer  wunder  wa; 
«n  wip  an  mir  habe  ersehen  das.  1 1 5, 
30.    des  min  herae  inneclichen  kum-  40 
ber  lldet  lewer  slt  da».  119, 23  (öfter 
vgl.  unten  ß}.    man  wird  u>ohi  zuge- 
ben müssen,  dass  auf  dem  gebiete  der 
gegenwart  der  gebrauch  von  ie  u. 
iemer,  wie  seAr  noAe  Hegt,  sdtwaitkt,  45 
Beii9^^  9tkekU  noeib  oiMmalii  eiftif, 
inner  /ir  regel  beim  präsens  gehalten 
sm  haben,  ie  für  ausn/thme.  —  an- 
ders steht  es  mit  der  Vergangenheit. 
Oer  uehi  iemer  nmr  munwkm$m»Ue  60 
in  zwei  fällen  Qwow  noch  tu  verglei^ 


idhiiessefi;  et  bedeutet  mimHeh  itmm 
ct.  jeieemat  (ie  im  dieier  MUmimsg 

s.  Itr.  .1333.  Er.  7169.  Parz.  030,22]. 
hier  dient  die  iusammeuseliung  mit 
mdr  wohlf  die  Wiederkehr  deutlicher 
hertarwuMen,  immer  ad  man;  an  lie;, 
her  und  dar  e;  vaate aties  ^or^  369o. 

sclirt^  man  immer  ftSft  das.  154. 
immer  swenner  si  an  sach  Par».  53 1, 
22.  immer  ab  dicke  er  trat  dos.  567, 1. 
GftwAn  einen  riter  wol  gevar  immer 
schnof  meiner  fromven  clär  das.  669,  18. 
s\v;\  der  [»llaster  keine;  lac,  dA  was 
inuner  süc^er  smac  W.  Wh.  451,  24. 
arit  iredanken  wert  ai  dty  in  ein,  di  ir 
der  rtter  YOr  erschein,  da;  si  die  stnt 
^rte  nnd  imer  dar  kirrte  so  man  den 
simbel  ruorte  Lan*.  4243.  wan  der 
aefte  facta  kndrt,  awft  er  den  aomer 
Inn  vertrdp,  den  winter  er  immer  beleip 
bl  Artfts  mnssenlc  das.  7(I7I.  ih  vahl 
immer  ze  vom  Lampr.Al.  3810  (4160J. 
ans  da;  ai  s£re  weinte :  swenne  ai  Ter- 
ciate,  ad  was  da;  iemer  ir  nte  Xiaar. 
9.  Hevmf.  von  U.  fr.  himmel fahrt  190. 
—  diese  bedetitung  behält  das  tcort 
auch  in  solchen  Sätzen ,  wo  an  die 
aleAt  eofi  'jedeneit*  eemet  die  bedeu^ 
ttmg  *  jemals*  eintritt.  swA  da;  immer 
wart  geschrlt  Georg  1226.  swcr  dir 
immer  kom  ze  jagen  das.  1308.  solt 
d)  ieh  ndt  aorgea  iemer  leben,  sweaae 
ander  linte  weren  vrö  MS.  1,  74.  a. 
auch  hier  erscheint  daneben  ie,  z.  b. 
Nib.  136,  1.  fw.  4627.  ß.  seitdem 
jederzeit,  es  ist  dies  eine  Übertragung 
des  sttMdptmetes  der  ersähkmg  auf 
den  erzählenden.  damAch  flirten  sich 
iemir  alle  Karlinge  pf.  Kuonr.  270,  28. 
di  cristen  Auren  unter  in  da;  si  imer 
Uagetea  di  wile  da;  ai  lebeten  daa. 
281,  17.  di^  man  uns  dervon  sei^ 
sw(T  wonte  einen  tac,  da^  er  nie- 
mer  riuwe  pflac  und  imer  fra-licbe  warp 
anz  an  die  stunt  da;  er  erslarp  Laus. 
238.  di  «eaplla  die  Tbiia  hlte,  arit  dea 
siu  gienc  bluomea  leaei^  die  sint  iemer 
sU  gewesen  durch  ir  wlleii  ane  man : 
ir  lieiniu  freudc  nie  gewan  das.  8974. 
— >  oael  hier  an  deatdftea,  mo  ieaur 
'jemab'  bedetttet.  Ai  von  huop  sieb 
dar  aniate  atril  der  £  was  oder  iemer 

10* 
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stt  Waith.  9,  23.  y.  w  beaehim 
sind  ferner  die  sietlen,  in  denen  iemer 
ium  tnßniliv,  nicht  zum  präterUum,  ge- 
hört ijcgL  auch  anm.  »u  iic.  s.  4613« 
n  gelii^M  im  ta  ^nm  shi  top  ieair  5 
M  minn  pf.  Kuonr.  124,  4.  mit  allen 
stnen  mannen  swuor  ir  dö  Rüedig^r 
mit  Iriweu  immer  dienen  iYi6.  1 1 98,  2. 
klin  nolit  niht  inier  i&  geligen  f».764. 
ji  yfiüd  ich  Treude  an  ungemach  uo-  10 
angestliclien  imer  hAn  das.  691.  hier 
entspricht  der  gebrauch  durchaus  der 
tMgememen  regel,  denn  hier  wuui  der 

hing  einnehmen,    hieraus  aber  ent-  15 
steht  wohl  die,  mehrfach  als  ausnäh- 
me auftretende,  reget,  dass  die  noth- 
wendig  etnen  inßitUh  bei  eidk  fitiurem- 
dem  präterita  (mohte,  solde,  künde) 
das  adterb  auf  den  infinitiv  s«  hezie-  20 
hen  lieben,    z.  b.  er  mohte  siaen  ssbI- 
den  iener  sagen  dtne  Pf^.  300,  %  oder 
ist  in  diesen  und  ähnlichen  stellen  über- 
all der  cütijunctiv  anzunehmen?  tras 
allerdings  Lachmanns  ansieht  zu  sein  25 
scheint,    anm.  iu  Iw.  s.  396.  397. 

b.  iM  potUhem  hauptuOte  eku$  mm- 
ditionalen  satugefügee,  wemi  m  die- 
sem das  Präteritum  des  conjunetits 
steht  y  so  steht  immer  iemer,  weU  der  30 
«tiMi  «olcAer  sdfM  M  dh  MiAwi/ir  A«»- 
einreichi.  gerne  slier  ich  iemer  di 
Waith.  !)4,  38.  min  lop  wa*r  iemer 
hovesUi'le,  di  man  eteswenne  hovelichen 
taste  das.  30,  9.  er  solt  iemer  bOde  35 
gießen  das.  45,  25.  wesler  d«;  ri  In 
SK'he,  die  er  in  herxen  Iruoc,  d8  het 

er  kurzwile  inimcr  von  geiiuoc  iViA.  133, 
2.  beim  plusquamperfect  des  conjunC" 
Um  hai  iener  nM  flolT,  tAer  midi  40 
m'cftl  einmal  von  ie  smd  bisher  bei- 
spiele  bemerkt  ttorden.  vgL  Lachm. 
iu  Iw.  s.  396  der  aamtn.  hieeon  ist 
e$  keine  amuahmef  wenn  et  kettet  nnde 
mfieien  iemmer  unde  iemmer  dl  fbl  45 
gewesen,  hete  si  got  niht  dannen  erloeset 
Qriesk.  pred.  1,  138.  {pgl.  3,  r,  (J.) 

c.  im  bedingenden  nebensatie,  sobald 
dertdbe  negnü»  itt;  dat  genamere  Mer 
den  gebrauch  von  ie  u.  iemer  vgl.  un~  50 
ler  3,  c.    die  negation  ist  enthalten 

o.  im  nebensatze  selbst,    het  icbs 


HERB 

mht  inuner  schände,  Wirde  mir  nicht 

dauernde  schände  bevorstehen,  ir  80l<- 
del  fliesen  da;  leben  t^ib.  2'249,  4. 
[dagegen  ie:  niemer  werde  min  r^it,  ir 
wiUe  enwara  fe  ntn  gnbol,  ieb  mttt» 
verloren  ««•«,  «eMi  «iell  ür  witte 
mir  stets  ein  gebot  gewesen  ist,  /«. 
5481.]  ß.  im  hm^tsatzef  aber  die- 
ter  mmt  9onmgdten.  em  Inuide;  nibl 
verswenden  y  sold  er  immer  leben  Nib. 
7 17,  %  einen  schuden  cloge  ich,  da; 
st  niht  langer  vrist  mit  mir  solde  umbe 
gän.  e;  was  ze  schiere  getAn:  ichn 
mocMe^  soide;  iemer  ntn  /m.325.  dnt 
VOnLodmutHn  noch  weiter  angebogene 
beispiel  Gudr.  844,  1  scheint  mir  nicht 
hieher  zu  gehören,  sondern  entweder 
«Hier  die  tMÜreeMi  fragesät*e,  deren 
allgemeiner  regel  es  gam  entdeckend 
latttet,  oder  unter  die  fälle,  wo  iemer 
für  niemer  steht  is.  u.).  2.  eine 
Uotte  Verstärkung  scheint  iemer  m  I«- 
wirken  an  den  sfelts»,  wo  weder  m 
posifiren  Sätzen  die  bedeutung  jeder- 
zeit ,  noch  in  negativen  oder  fragsätzen 
die  jemals*  passt,  wie  in  folgenden: 
nO  knmel  mir  dn^  M  wol  de%  ioli 
enilt  sblto  sd  da;  ich  iemer  b!te  amck 
nur  einen  augenblick,  überhaupt  noch, 
Jw.  6652.  da;  ich;  iemer  einen  tac 
so!  fristen,  dist  ein  klage,  din  mir  ie 
b!  dem  herzen  lac  Waith.  114,  15.  sO 
aimet  in  da;  beiden  wol  da;  sl  enztt  stri- 
ten.  wes  mugen  si  iemer  biten?  Iw.  5980. 
3.  jemals,  je,  irgend  einatoL  a. 

bedingt  oder  wnbedmgt  sein  {im  er- 
stem falle  treten  für  den  gebrauch  von 
ie  II.  iemer  die  regeln  von  1,  b  etit). 
•ftsNS«  im  dem  nmr  hte  msgekmipften 
iMdngigen  safte,  ««mi  dertelbe  eine 
negation  enthält,  kein  narr  afTe  esel 
oder  swin  kuml  iemer  ewiclich  in  den 
himel  narrensch.  14,  32  (der  mmnft 
«0»  4wielieh  itt  ßr  die  grmdhedm 
tun  ff  des  vnrtes  interessant,  s.  o.). 
der  herre  was  als  erbarmeherzic ,  da; 
er  weaic  iemer  kaum  je  dehcineo  armen 
meosehen  Ton  sbne  hOse  fie;  gän  nn- 
getrffistet  myst.  265, 27.  b.  im  fra^ 
gesatze,  dem  bedingten  wie  unbedingten 
(nw  ist  im  ersteren  darauf  zu  achten. 
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•6  nach  onßönmg  der  $aii  ehtat  ver- 
gangenes [wo  ie  erfordert  teird]  oder 
etwas  gegenwärliges  u.  »ukimftiges  aus- 
tpHeki,  kmm  wird  jener  faU  vorkom- 
mm),  4a  der  oMtdngige  fimgetatt  5 
nur  eine  lose  aiüsnüpfktng  i^f.  j/frirher- 
teeise  auch  in  diesem^  matj  der  haupt- 
sai*  posiiiv  oder  negativ  sein;  nur  ist 
Mol  hier  erst  die  anfiSmimg  des  ab- 
hängigen  sottet  im  stände  ^  iAer  die  10 
hingehörigkeit  ron  ie  oder  iemer  w 
entscheiden,  wie  mac  des  iemer  werdeo 
fit,  der  nilit  henelfchcr  rivwe  hil? 
WtMu  6,  7.  ist  abö,  wie  sol  min 
iemer  werden  r;U?  dm.  90,11.  winJe  15 
ich  iemer  ein  so  sa'lic  man?  das.  99, 
34.  wie  möbteo  sich  versuucheo  iemer 
iMicde  ba;  m.  1549,  1.  wie  kud 
ein  einic  recke  gestrlten  iemer  bn?? 
das.  18H4,  '2.  wer  wwr  der  sich  so  20 
grö}  arbeit  iemer  gen&'me  durch  iucU 
Cfiie  WBre  iawer  nan?  ü».  1919. 
wie  kflnd  ein  wip  durch  räche  iener 
vreisUcher  tiion  Nib.  1 849 ,  4.  wer 
soll  iu  danne  iemer  ibl  geklagen  Waltii.  25 

41,  12.  wie  nOhle  mieh  stn  iialde 
icoMT  aenfter  ane  konMnSlfriefcer  5, 126. 
—  si  (Mht  ouch  muieg^er  ?ren,  die  ir 
Hagnen  haut  hete  jrar  benomen,  ob  im 
da;  ouch  immer  ze  leide  muhle  komen  30 
Nih,  1332,  4»  crne  wiaae,  übe  ai  io 
iemmer  gesehen  Qe»es.,  fundgr.  2,  45, 

42.  Helclc  der  enniochlo  oh  sie  iemer 
üf  da;  mer  mit  ir  kriu^e  kcemen  Gudr. 
844,  1.  dagegen  doch  aoR  dft  geden-  35 
kcB  wol  Obe  ich  ie  gelraite  Uä%  von 
miner  st.vtc  Waith.  60,  10.  c.  im 
bedingenden  nebensatte  ^  sobald  der- 
selbe affirmativ  ist.  das  *eitworl  steht 

a,  mn  indieatie  det  prdeene.   dfl  40 
verliusest  mich  gar,  ob  dü  iemer  man 
gelobest  neben  im  Iw.  1817.  und  50I 
ich  min  arbeit  iemer  überwiaden,  sö 
■MOS  ^  ^  vindeii  dtu.  5829.  da; 
ioh  iai  ir  zomnuot  vertrlbe,  ob  ieh  45 
iemer  mac   das.  7893.     gewinne  ich 
iemer  liep,  da;  wil  ich  haben  eine 
Waith.  70,  28,  ow£  jft  bei  ich  baj 
fOBwigen,  aol  ich  iener  ad  gdigen  das, 
118»  11*    weit  ir  immer  gewinnen  edel  50 
wfp,  SÄ  neml  die  selben  frouwcn  IS'ib. 
1064,  2.   soll  du  immer  herzeoiicbe 


•er  weride  werden  frö  das.  1 6. 2.  kom 
wir  immer  wider  heim,  da;  sul  wir  noch 
mit  triwen  sin  das.  1942,  4.  ß.  im 
conjunctiv  des  präsens.  und  gevdbe 
ai  auch  iemer  an  ddieioer  lOge  Jf5. 
1,  70.  0.  .swie  frömde  er  mir  iemer  st 
das.  1,  70.  b.  zwfire  6  verlius  ich  dn; 
guot  und  wäge  deu  lip,  t  si  immer 
werde  atn  wtp  /».  4476.  y.  im  mi- 
dicatin  des  Präteritums.  hier  wird 
Siels  ie  erfordert,  ryl.  Waith.  .">6,  34. 
Iw.  3350—3357.  Lachm.  iu  Iw.  s.  398 
der  tmmm.  im  eoi^tmeli»  det 

Präteritums,  hier  ist  tu  untertdieiden, 
oh  dasselbe  den  sinn  eines  präsens  u. 
futurs  gewährt,  in  diesem  falle  steht 
iemer.  er  hete  schiere  da;  vernomen, 
Bidbt  ich  iemner  fllrba;  koam  An«. 
634,  16.  er  weste  sich  sö  wise,  ob 
65  immer  künde  erjran,  d»:^  si  sich  den 
recken  überreden  mucse  Idu  ISib.  1 1 63, 
3.  kdndeoa  in  inuner  bringen  bin  mit 
debeioer  ^hte  .sinnen,  ai  moliteti  sin 
gewinnen  g^nV^en  fnimen  und  öre  Trist. 
2298.  vi!  gerne  ich  wolde  loben  die 
naht,  ergieng  e;  iemer  sö,  wenn  et  je 
to  IrAHe,  firamend,  31,  2.  geaigte  ab 
dehein  mnn  iemer  disen  beiden  an,  ad 
wa-ren  wir  aber  erlöst  Iw.  6370.  er- 
giebt  dagegen  die  auflosung  den  sinn 
der  eergangenkeit,  to  tieki  ie  (%.  h. 
ob  er  ie  kraft  fewttno,  diu  was  an 
sinem  übe  klein,  wenn  er  je  früher 
kraß  erlangt  hatte,  die  hatte  ihn  in 
ifeM»  amgenMiekverkttten,  Nib.  589, 
8.  9gL  dat,  1209,  1).  nur  hei  den 
terben,  die  notlnrendirj  einen  inßnitir 
bei  sich  fuhren ,  steht  auch  in  diesem 
falle  iemer.  soldeu  si  in  immer  vinden, 
ttOre  et  Amen  Je  ntö§Mk  geueten,  äm 
Mf  finden,  da;  heten  s!  onch  dd  getän 
Iw.  1294.  des  begründen  s!  so  vil  ge- 
sagen,  und  wolt  er  immer  verzagen  von 
gebeisen  and  von  atarfcer  drd,  ad  waire 
er  versaget  dd  Br.  8692.  die  er  in 
sime  herxen  triioc,  möht  die  ft;  sime 
gemüete  dcheines  wibes  gäete  iemer  be- 
nomen  hän,  da;  bete  onch  at  bOHUUn 
getin  Iw.  6509.  min  herze  den  ge- 
louben  h;\t,  soll  ich  oder  iemer  mal 
sonst  jemand  beliben  sin  durch  liebe 
oder  durch  der  minueo  rät  so  wmr  ich 
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noch  al  umbe  den  Rln  MS.  1,  94.  a. 

möhte  ich  ir  die  Sternen  ^ar,  nAnen 

unde  sunnen ,  z-eig^ene  hin  ffew'innpn, 
da;  Wicr  ir,  so  ich  iemer  wol  gevar  5 
Wabh.  52,  38.    den  guoten  wiDea  hin 
ich,  «6  mir  iemer  nOeze  Hep  fcschdien 
das.  121.  32.        e.  in  allijpmcincn  re- 
latirsälieit   mit  swcr   und  dem  unbe- 
ttimmten  der.     über   das  verhaliiiiss  10 
wm  ie  «*  iener  gdtm  diudben  regeln, 
$rie  unter  c.    swer  sich  durch  sinen 
herren  sümel  iemer  !ac,  der  elTol  .siih 
MS*  2,  93.  b.     und   swa;   ir  miuer 
vriunda  immer  maget  geselieo  Nib,  1355,  15 
1,   wie  selten  ich  da;  wtp  iemer  ge- 
pitse,  diu  einem  alsA  vrumen  mnn  ir 
hnlde  iemer  widerseit  /tr.  5477.  ob 
ich  al  da;  kund  und  wist,  da;  ie  was 
«ad  iem«r  ist  ftkim.  54.   er  lol  swem,  20 
diae  stat  ze  behaltene,  swA  er  iemer 
allermeist  kan    miihl/i.  stdlr.  .50,  2t. 
e;  swachet  manec  biBse  mau  den  bider- 
bm  iwl  er  iemer  km  /m.  2486.  din 
•chamt  sich  des,  swd  iemer  wibes  schutt  25 
li^eschiht  Waith,  91,  8.  —  hieb  er  ge- 
hört der  gebraudt  de*  relatics  nach 
tuferlaiioe».    dhi  «ler  grosiit«  nAt» 
din  immer  in  den  atOmien  kfinde  sin 
geschehen  AVft.  231,  l.  (tgl.  3,  f,  ^.1  an 

f.  im  abhangigen  satze ,  sobald  der 
htu^tsaii  ein  negativer  oder  ein  frage- 
SAH  Cdk'e^er  der  indireeter)  rfocA 
imiM  lUMsm  /Ufo  die  abhängigkeü 
eine  sehr  enge  sein,  da  bei  nur  lose  35 
angektmpften  Sätzen^  wie  s.  6.  allen 
imdireelen  fragesätten,  die  negaHom 
des  hauptuUtm  keinem  einfluss  auf  den 
abhängigen  satz  hat.  so  bin  ich  des 
m  nn^n.si  gar  da;  mir  iemer  herzeleit  40 
mit  diuem  willen  widervar  Waith.  50, 
15.  doch  isl  ir  deheine,  der  versageo 
mir  iemer  wfi  geluo  das.  53,  24.  e; 
enwirl  min  rat  noch  min  muol .  weder 
hiute  noch  nimmer,  da;  ir  iuwern  ne-  45 
ven  immer  von  hiwerm  hove  kM  Trief* 
i  4086.  da;  ich  iemer  keinen  lac  näch 
mime  herren  leben  sol ,  dl  mite  enist 
mir  doch  niht  wol  Iw.  1894.  sö  he- 
tent  ir  des  gerne  rit  da;  ich  ieaier  50 
wnrde  ir  man  dm,  6807.  e;  danket 
de  andern  «nde  auch  vü  lihte  nnmOge- 


lieh  da;  iemer  minne  unde  ha;  als6 
besilMa  efai  4a»,  7017.  MWe  wei^ 
ich  wiech  ir  minne  iamer  gewinae  da*. 

7704.  lehn  babe  g^eding-en  noch  wftn, 
da;  ich  in  iemer  vinde  in  mineme  ge- 
sinde  da$.  7866.  —  wie  mOhle  da; 
gestn,  da;  iemer  kOnec  gegerle  der  Ue- 
bea  lohter  min  Mb.  1614|6.  e;  wun- 
dert mine  sinne,  wer  iu  ireriete  di.sen 
Yfän,  da;  ich  immer  wurde  luwer  wip 
Iw.  2347.  —  McA  weldter  re§el  «6er 
bedeutet  iemer  'jemßle  im  eützen ,  laie 
dem  folgenden:  min  herr,e  isl  leides 
überladen,  da;  ich  üf  iuwereu  schaden 
immer  sol  gedenken  he.  7461  ?  kier 
läeei  »iek  lUe  MmHmg  doch  moU 
nur  dem  sinne  entnehmen,  ebenso  wie 
bei  den  folgenden  betspteUn  der  ge- 
brauch für  niemer.  4.  uueeHen  steht 
im  iAhdmgigem  eäUem  mit  demeon^tme- 
tiv  iemer  für  niemcr,  we  ibt,  ie,  ieman 
für  niht,  nie,  nieroan.  namentlich  häu- 
fig nach  wxnen,  doch  nicht  aUetn. 
9sH*  oben  2,  41,  40.  s4  aiat  le 
manhafl  da'i;  in  iemer  dehein  man  den 
siire  miige  behaben  an  Iw.  6375.  ich 
w  Ande  sd  starc  wer  min  iip  da;  iemer 
maget  ode  wtp  nur  frcaden  ioraft  be- 
amme  Pars.  610, 16.  sl  winden,  Söl- 
tens einen  lac  von  einander  sin  gewesen, 
da^  si  iemer  moblen  genesen  g.  frau 
100.  da;  si  in  huoleo  üf  denie  wege, 
da;  er  iemer  gcsmhe  dckcine  eadie 
sm^ebe  Barl  30, 16.  der  moehe  mich 
behiieten  sö,  da;  mine  viende  iemer  vrd 
werden  sigender  krafl  an  mir  da*.  299, 
6.  da;  dn  sd  wol  behtfetes  mich,  da; 
leb  Af  dirre  erde  geschaut  iemer  werde 
das.  307,  6.  dem  bevalch  er  sin  ge- 
sinde  und  ander  sin  dinc,  da;  sines  din- 
get immer  rinc  von  einander  lucme 
IVisIL  7358.  ieh  winde  da;  ich  iemer 
bluomen  nH  gestehe  an  grtiener  beide 
Waith.  114,  32.  den  geböt  si  allen 
an  den  Up  da;  se  immer  rilters  wurden 
Iftt  Pair%.  im  Im06.395,  3.  gehöri  kie- 
her  Gudrun  844 ,  1  ?  diu  swaere  mir 
also  dicke  nahen  an  dem  berr.eii  sint, 
da;  ich  iemer  lac  vrö  belibe  AIS.  1, 
65.  a.  sage  im  durch  den  willen  min 
da;  er  iemer  Mrihes  ibt  geino  dftTon 
wir  geiebeidcn  stn  dme,  i,  71.  b. 
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BtbpMe  90»  dm  terimthmffen  iemer 
■Ml  iflBnr  tM  Oiitt  mumUmImm  6#- 

kanef  dnn  trorte  iemer  tukommendeii^ 
$.  oben,    wichtiger  i$t  die  abermalige  5 
fm$mmmmuH»mg  tnU  ntre,  di»  «r- 
ij^rfiwyiiet  «i  manche»  fällen  »olft- 

trendiff  irtrd  durch  die  Schwächung  n. 
veraUyemeinerung  desbegriffs  ran  iemer, 
spiUerhin  aber  auch  ihrerseits  wieder  iO 
.  beträckmOk  tAgmdmäekt  wird,  d«i 
verhältniu  vo»  ie  min  w  ittmer  mdre  ist 
leie  das  von  ie  zu  iemer.  dem  bedin- 
genden nebensat^  hat  Lachma»»  die 
kimtfügung  «0»  bAto,       «w  ie  «•  t5 

»M  /w.  s.  395.  im  folgenden  sondere 
ich  nur  die  ha;uptgruppe».  iemer 
mkt9  hedentei  i.  immer  fer»erki»^ 
f^tmOhrendf  rtrt»  mm  mmtm».  ■.  o»  20 
graden  hauptsatze  u.  im  abhängigen 
satie.  des  ich  unz  an  min  ende  immer 
m^r  se  weinae  hin  Nib.  1727,  4.  so 
mügea  tSSm  heriieh  uuMraAre  InifM 
gelphen  muot  gej^en  ir  manne  das.  62],  25 
3.  Sehl,  sd  w.Tre  ich  iemer  m«^re  frö  Waith, 
109|  10.  di  wart  ich  enpfangeD,  daj  ich 
bis  MBlioieMerai«A».39,25.  siitiMwr 
mkr  vor  allen  wibeo  eu  wender  trdst 
r,e  frniden  mir  das.  121,21.  wie  firern  30 
ich  dem  slige  iemer  m^re  nfge,  der  ia 
her  zuo  mir  gelruoc  Iw.  5838.  der 
tee  ai  futed,  idi  ia  icaier  m£re 
das*  7397.  mir  Ut  unma>re  der  Xtf 
immer  m^re:  wand  ich  alte  :\n  ere  dos.  35 
4457.  doch  lid  ich  kumber  immer  m£ 
dt»,  7601.  da;  Idl  dt;  Uagieh  iener 
mt;  Wigal.  2426.  des  hAn  ich  frum, 
du  ^re,  ka  swivel  immer  m<^re  fronend. 
44,  24.  di^  muosl  unser  vater  fin  im-  40 
MT  Mir  dia  wlle  wir  Icbea  Jbi  241, 
29.  doeh  er  in  ganier  oiinne  tili  uhu 
herten,  Ichende  iemer  m(^  Bon.  58,  51. 

uns  DU  unde  ummermi^  //orfw.  61,  10. 
m  der  enahlung  ist  das  verhdUniss  45 
dm  abhängige»  «olMt  mm»  hm^pintte 
massgebend,  er  hatte  keine  InÄtMige 
mu,  da:;  er  Doringenlanl  unner  mt^r 
folde  gesehen  Ludw.  56,  25.  b.  in 
AyaHMfcdbMi  tdite».  a,m»bedi»g' M 
im  ianiftalia.  yewfinne  ich  da;  für 
Mtfeco  Min^  tb  rttcuda  iah  Af  voa  dirre 


n6%  unt  wcre  oucb  iemer  me  getoni 
WM,  64,  10.    Mbei  berrai  bnlde 

dtt  haßtest  immer  mör  verlorn  Nib.  2208, 
4.    der  sich  laslers  künde  schnmen,  der 
hffite  benamen  die  liule  gevlohen  iemer- 
mb  ü».  2633.  mhI  ob  e$  abd  käme, 
id  hal  ern  immer  wUn  Er,  20T.  e; 
möhte  doch  einen   7.a?en  immer  vnhe 
sergän  da^  er  getorste  s!  beslAn  das. 
5390.     ob  mich  diu  gndde  enbunde, 
idl  WBT  dir  mumtmA  bardt  «was  idk 
gedienen  kande  büehL  1,  1663.  ß. 
für  den  bedingenden  nebensalt  leug- 
net Lachm.  »u  Iw.  s.  39&  die  hiniu- 
fügung  wm  mih  m  ia  «.  icMar.  c 
bemndere  ermäknung  verdient  auch 
hier  iemer  m^*  =  ie  sit,  stets  ton  da 
an,  »II  dem  auch  das  präteritum  tre- 
te» darf*   den  tae  idi  6re,  dd  idi  die 
▼U  gnotaa  Arde  aadi.   alt  ioMMr  aiAra 
gab  diu  naht  mir  leit  und  ungemach 
frauend.  30,  17.    sit  was  si  mir  iemer 
märe  in  ir  herzen  gram  US.  1 ,  65.  b. 
d  gdoaptMi  u  di  auaai  drt,  d  Mis- 
ten alle  golltche  l^re,  und  lobetea  in 
imir  mere,  dn^  er  diu  wunder  tu  in 
bete  geldia  pf.  huonr.  11,  21.  des 
arfroate  deh  der  iwrre,  da;  furter  icndr 
m^re,  also  lange  sd  er  lebete,  er  deh 
lageltchen  dä  mite  segenete  das.  257, 
4.    si  besäßen  dä  ir  eigen   laut,  dä 
man  sit  iemer  mdre  vant  fireode  nAch 
det  henao  gir  Wi§aL  11608.  di; 
trunken  si  von  durales  gir,  und  min- 
ien einander  immer       Vir.  Trist.  3451. 
si  wein  den  und  schruwen,  ir  aehere  si 
begu;;en,  die  irieicB  vada  fla;;an  vor 
ir  ougen  ummerm«^  Diutiska  1 ,  475. 

d.  giebi  es  beispiele,  in  denen  iemer 
mere  »uii»  infinitiv  gehört,  der  vo» 
emem  prdterihm  abhängig  ist?  2. 
jemals  «iwier,  Je  noeb,  Jemals  faraer, 
da;  beste  da^  man  ie  besprach  oder 
iemer  mö  geluot  tIS.  1,  65.  a.  ow^i 
sol  aber  mir  iemer  me  geliuhten  durch 
die  nabt,  noob  wl;er  duua  da  tai,  ir 
11p  KS.  1,  56.  b.  da;  welle  got  nit, 
da;  ich  oder  miner  diener  kainer  da; 
pfard  iemer  mer  fiberschrite  särch. 
jabrA.  57,  SO.  war  Mdble  da;  erlldeB 
iMMr  mA|  wer  mödda  das  nur  noch 
aimm  aisamMiek  arfraaflk  WaUk*  90. 
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536,  5.  ich  gunde  e;  giioten  fronwea 
niel,  d^i  iemcrm«»  koeme  der  tac  IHS. 
1,  94.  a.  —  bet  jemals  seildem  ist 
OMcft  diu  präterüian  geskUM.  e;  ww  5 
dia  lerte  gAbe  die  nder  iniBcr  bdl 
deheinem  degene  von  ßechlären  Rüede- 
gßr  JVi6.  2134,  4.  swer  deheinen  eit 
sebrach,  swä  man  den  iemer  me  ge- 
iaeli,  der  was  uogeamne  WigaL  2149.  10 
di  alür  konutea  Ban,  di  ie  beicheiD  di 
sunne  oder  imer  mh  gewunnen  di  kunin 
DMcedones  Lampr.  AI.  2424. 

3.  nie  wieder,  dock  mr  In  «6- 
h0$tjß$em  Mättem  mit  dem  eonjunetm.  15 
ieh  Waen  sö  größer  jämer  an  Pelden 
immer  mt-r  ergß  Nib.  2055,  4:  zwAr, 
frouwe  für  elliu  wip,  wu;nenl  ir,  ob  ir 
mieh  toeteiit,  de;  ieh  ineb  iemer  mtr 
beschouwe?  MS.  1,  57.  b.  —  d5  ob  t|0 
ich  das  kreuz  nahm  wände  ich  si 
(meine  yedaiüten)  le  gole  als6  berie- 
ten, da7,.s  iemer  fuo;  fi;  atme  dienste 
mftr  getr.'i'len:  nü  wellents  aber  ir  wil- 
len han  MS.  1 ,  7*2.  n.  falsch  ist  Waith.  25 
120,  14  in  C  iemer  mir  statt  nimmer 
mdr,  wie  E  richüg  Uest,  —  die  sckwan- 
kne^em,  meleAe  in  dem  gtbromA  mni 
ie  «.  iemer  eintreten,  seit  die  mhd. 
reget  sti  veralten  anfängt,  bis  endlich  30 
die  nhd.  gebrauchsweisen  von  je  und 
immer  fesUgkeU  erlangen,  eerdtenlMi 
«oft/  «amno/  gründlich  erforuhi  m 
werden,  ue  begnutem  kernt  per  dem 
ib.jh.  ^  ^  35 

ienerkao,  lonerldieB,  ienemdt, 
iananriehc,  Senemot,  iemertol 
dnarrensrk.  60,  4.  109,  2)  f.  d9$ 
tVDeite  wort. 

immer  swü.  da;  diu  kurzewile  im-  40 
mer  wert;  des  mohle  nihtetn,  e;  muo; 
sich  alle;  enden,  kn  die  gotes  triniUt, 
diu  ist  j^eimmert  sö,  da;  sie  niht  endes 
häl  Lohengr.  25.  der  ewicleicbea  Im- 
mert ttod  der  ie  wu  In  anevenc  Sv-  45 
ekeme.  41,  894. 

nimiore,  niimrn"'' ,  entstanden  aus 
nihl  (etwa  auch  dem  dies  terfreteuden 
.  verstärkenden  aie?3  und  m^re;  nicht 
m  eeneedädn  etii  nie  m^e  '^nieeu^i  50 
ionst* ,  ohglmdi  auch  dies  xumeUen 
mutaemen  $e$ekrieben  wird  (jdoch  er" 


HftRB 

ecAemf  ei^mertidk  die  ferm  e^ete  r^« 

während  nie  min  unter  die  über  dem 

gebrauch  ton  nie  (ie)  geltenden  ge- 
set*e  fällt,  wird  niemcre,  nimmd  ohne 
w»tertchi«d  der  tempore  gebraucht^ 
e^C  Ineiim.  mi  f«.  %,  998.  wemeilm 
wird  das  »ort  getrennt  geschrieben, 
so  dass  es  scheinbar  mit  jenem  nie  mt-re 
gen*  snuammenfäUt  (beispiel  s.  unter 
mtee),  a5m*  die  MradWedene  regel 
dber  den  gebrauch  der  tempora  ver- 
räth  auch  dann  noch  schon  ätisserlich 
den  unterschied,    der  ton  liegt  auf 
der  moeUeM  eUke  u.  eerkMert  die 
wdeeädmeg  det  h.   ieit  dem  15.  /b. 
aber  irird  er  zurückgezogen  ti.  nun 
die  form  nimmc  mit  rölligem  verloste 
der  letUen  silbe  verkurU  in  nim.  so 
ertekeiiU  dtu  wert  %.  5.  5m'  Sek. 
Bremt.    oberdeutsche  dialeete  kaben 
dies  wort,  auf  kosten  von  niemer,  al- 
lein behaüen.  es  beieicknet  l.nicltt 
meftr,  «m  der  quasUitM.   ekeige  bei" 
spiele^  die  dae  r  erhalten,  sind  sdtem 
oben  unter  mt^re  aufgefülirf.    hie  nisl 
numme  fisce  inne  ält.  Retnli.  720,  vgL 
J,  GrüntHs  anmerk.   da^  eine  eprach 
ei,  nnd  onch  nimm«  Mtf.  1893.  nnd 
da;  der  engel  des  volkes  ouch  niemmß 
ze  tAde   sluoc  Griesh.  pred.   1  ,  27, 
Laurencius  tet  nimmö,  wand  da;  er  üf 
ir  honbet  greif  Pom.  X:  379,  32.  nimmft 
rente  er  dfl  vant  wen  eine  marc  Pfen- 
nige Jerosch.  Pf.  'J3.  b.    ouch  volgete 
om  der  edele  lantgräve  Lodewig  obir 
den  vort  nrit  dm  riHem  nnde  nimmA 
Lndw.  42,  3.    geacbiek  des  nicht,  iO 
halde  ich  von  dir  nimme  das.  81,  9. 
ouch  dyngen  sy  halten  gericht  alse  lange 
bis  nymme  Uu  dingen  ist  kulmer  recht 
2,  15.      2.  nickt  länger,   enitdet  in 
nim^re  (:s^re)  Trist.  13719.  sebant 
enhitel  miii  nime  ,  entrinnel  wider  über 
8c  das.  6725.    nein,  herre,  fürbtel  iucb 
nimt,  den  ist  nimire  aorgen  an  das, 
10592.   ine  Ilde  dirrennire  nliA  dirre 
tM  nimi^re  das.  16586.     da;  rat  dA 
niemer  umbe  gie,  e;  gesluont  ander 
dem  burgetor  WigeL  6888.    do  was 
dft  beitene  nimm«  Foai.  K.  14,  36.  §5 
vaget  uns  vnba;  nimm^,  da;  wir  go- 
tea  wort  verUn  dos.  37,  60.  Taira 
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des  yr6nde,  Silvester  koiide  nimmA  das. 
83,  27.  und  vorlme  brante  man  nummc 
di  bucber  Gregorius  mysi.  104,  26. 
dn  Mit  (tos  mnnt  predien  da»,  105, 
4.  vgL  193,  12.  249,  27.  251,  17.  5 
basler  recht  12.  19.  knimer  recht  4, 
Ii.  ich  hän  mich  uoserm  hern  erge- 
bM,  idi  Wirt  nioiii^r  (kf  weriUleli  kbca 
riiffiw.  295.  aber  was  ich  yeli  nyn 
mag  thuon,  wil  ich  enlpfellen  mym  suon  10 
narrensch.  5,  17.  bis  das  die  sei  nym 
bliben  mag  das.  31,  21.  vgl.  das.  45, 
as  /"f.  «.  4te  mm,  3.  niekt  wie- 
der, h^rre,  ih  und  iwer  capildn  snln 
nimm^  näh  ime  gAn  äU.  Reinh.  1742.  15 
si  jibeo,  da}  geeunder  uoser  deheines 
Up  wmmh  le  Imde  kcBine  m.  1529, 
3  C**^**  »V  M  ^>  f^t^cf*  erträglich, 
unerträglich  dagegen  287,  4  u.  !71G, 
4).  di  enkom  er  niiamer  in,  kam  20 
niekt  wieder  AMem,  Trist.  14303*  dir 
Wirt  sti  m  nMBtee  stet,  du  erimga 
die  gelegenktii  frieüeicht  nicht  wieder, 
frauend.  36,  16.  vgl.  auch  46,  10. 
er  Mrirt  nietn^re  Vehlens  vri ,  da;  er  io  25 
der  sdtamiiei  seit  ieden  »n  die  wlr^ 
heil  rsidbk  7. 

meiner,  nimmer,  nimer,  adv.  n^as 
tAer  bildtmg  u.  form  von  iemer  gilt, 

mek  WH  mmer  ;  detgUhsktm  Ut  30 
dn  iwrfcdlftiiii  eon  niemer  m  me  ^Meft 
dem  von  iemer  lu  ie.    die  entiricklung 
der    bedetilunfjen    ist    einfncher.  ich 
sondere  im  folgenden  dte  steUen,  wo 
■toner  aUei»  sftM>  die  ve  et  am!  nlre  35 
«.  die  wo  es  mit  noch  andern  nega- 
tionen  Cfl»«s<"r  ne")  verbunden  ist.  I. 
nicaaer  aUeinstehend.        1.  niemals, 
dmrkmu  midU,  oom  begimmdm'  tt 
mkünfüger  ÖMigkeU.      a.  im  gra-  40 
den  hauptsatze  wie  abhängigen  satze. 
ich  wei?;  wol,  sin  gelich  v^art  nie  unde 
nimmer  enwirt  Wh.  v.  Tegernsee  bei 
Ladms.  ms  he.  »,  395.   da;  iicDii^ 
kol,  da;  noeh  nie  ne  wart  sat  noch  45 
niemer  werden  ne  mac  Lampr.  AI. 
7176.    ich  sol  von  manne  nimmer  gwio- 
■en  keine  nöt  m,  15,  4.  ich  sd  si 
mtden  beide :  son  Ican  mir  linaier  mis- 
BcgAn  das.  17,  4.    entriwen,  sprach  r)0 
Hagne,  da;  wirdet  nimmer  geläu  das. 
1683,  4.    ej  wir(  nimmer  get4n  das. 


204?,  4.  solher  missewcnde  ein  hell 
nu  nimmer  bcgAi  das.  922,  4.  wir 
volgen  ime  uud  komen  niemer  fuo;^  ^ 
atneai  spor  WeML  33,  14.  dA  vooe 
käme  ieb  nlener  4«.  56,  1 1 .  s6  wirst 
dö  niemer  wol  gemuot  das.  101,  4. 
mich  dunkel  da^  min  niemer  werde  rät 
dat.  113,  36.  md  wirt  oir  nieoMr 
wider  das.  117,  11.  niemer  werde 
min  r:U  Iw.  204.  von  dem  s!  niemer  v«irt 
geswachet  dtu.  67.  da;  ich  sine  hulde 
niemer  gewinne  das,  153.  ad  gelige 
■eil  nieaier  t6t  dn,  230.  ir  stteden 
bflrde  der  mac  nimmer  werden  pfanl 
Teicha.  9.  swio  ry,  den  andern  wol 
behagt,  e;  gevell  iu  allen  nimmer  das. 
215.  wem  sol  flirliten  goles  lom,  nie» 
mer  Bänden  fif  sin  gfiet  das.  225  (jmo 
Karajans  unrichtig  niemer  accentuiert ; 
umgekehrt  muss  es  das,  295  daj  er 
nimmdr  mae  gevam  Jfcsiiiieii  stair  li»- 
ncr).  got  ingibet  ricli  nonmer  gern- 
liehen  der  s/'le ,  di  si^le  enhabe  mj/sf. 
179,  36.  den  gloiiben  an  Cristum 
laufen  wir  niemer  iürch.  jahrb.  44, 
20.  und  aol  eedi  er  die  nftre  nieaier 
gebrechen  »drcA.  richtebr.  60.  —  da; 
si  die  i^wigon  frönde  bcsitzcnt  diu  niem- 
mer  noch  nienimer  kan  zergin  Grieth, 
pred.  1,  76.  da;  got  ai  eeine  erfor- 
«mi^lcainenisflnder  nionmer  noch  niem- 
mer  verzihen  wil  das.  1,  27.  vgl  Haupt 
in  der  ieitschr.  4,  557.  da;  genimt 
si  niemer  tac  von  mir  verguol  MS, 
1,  64.  b.  dmgk  dm,  1,  174.  i.  da; 
gepris  idi  nimmertac  Teicha.  290  «. 
das.  296.  frewaldic,  da;  si  nimmer 
stunl  dar  au;  mil  willen  kumen  Su- 
dtmm,  9,  48b  b.  tat  eondiUonalem 
eoHgefÜge,  «,  im  bedingten  haupt- 
sat%e ;  steht  hier  das  präter.  des  conj., 
so  steht  regelmässig  niemer,  beim  nichi 
mummengesetiten  präterUms  sogar 

so  fest,  dass  man  auf  sie  hin  in  der 
guten  mhd.  ieit  emendieren  u. ,  wenn 
es  sonst  etwa  nickt  erkennbar  ist,  fest- 
eteOea  kamtfOb  iadieaii»  oder  ceitfinic- 
tir  rorhaadem  ist,  z.  b.  nie  niemen  waere 
so  unfrö,  gesmecket  er;,  sin  leil  zergA 
WigaL  10369  ist  statt  w<ere  Mi  bes- 
sern wart,  wirf  indenilbrsgenatialog 
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lanlenden  stellen  Ivs.  1312  e^n  dorfl 
nie  wibe  leider  ^eschehn,  und  Eree 
5596  docbn  dorfle  er  nimmer  niht  ge- 
khfeii  tW  dorfle  tforf  äer  ntäieaih, 
hiet  der  conjuneH».  vgl.  Lachm.  »»  5 
/».  $.  396  fg.  ir  enkiinde  in  dirre 
werlde  nimmer  leider  [slo]  geschehen 
fHh,  18,  4.  ir  InMien  didit  mmre 
nimmer  leider  gMiki  237,  4  (doch 
vgl.  ieraer  1,  a.  yO-  «><7'-  "251,  4.  sno,  10 
4.  672,  4.  724,  4.  doch  eowiirdej 
nimmer  geUn,  niwan  da;  das.  1059, 
1.  sAna  wrde  mir  darinbe  nimw 
schelten  getln  dcu.  2118,  4.  wurden 
dtsiu  mapre  ze  Rtne  feseit,  dan  dörf-  15 
test  nimmer  geriten  in  GunUieres  lant 
ifaff.  67,  3.  jan  dorften  mich  dhi  sw«lfe 
mit  strtte  nimmer  bestln  dte.  117,  4. 
si  möhtens  vol  (^ealten,  e;  wurde  nie- 
mer  wär  Waiih.  121,  38.  und  gulte  20 
ein,  fkioder  gnotes  wines  tAsenl  phnt, 
di  sMcnd«  ooeh  nemer  ritten  bMlier 
I.Tro  (Ins.  ?n,  15.  des  solt  er  niemer 
htin  gedAlU  das.  34,  6.  durch  rrht 
noch  durch  güete  enhete  sie;  niemer  25 
feÜB  fw.  7707.  «(  Tertfaiteii  nimner 
tilsent  wlp  die  gnftde  dier  mir  hobt  ge- 
tän  das.  8005.  wan  da;  frou  Sxlde 
ir  stiure  gap,  sö  möhte;  nimmer  stn 
geielichfla  A*.  9901.  —  nn  iit  er  sO  30 
gomdne  imd  tO  guot  und  so  reine  ge- 
muot  dn^  er  niemer  künde  sö  miinepem 
stiegen  munde  beteUchiu  dinc  versagen 
Iw.  5359.  —  Mr  da*  mummmeisge- 

plmqfMmi^ftekm  getMM  nie,  85 
aber  es  erscheint  selten,  %.  b.  wester 
mich  hie,  em  wa-re  her  nie  komen  /»r. 
4648.  tgL  Lachm.  a.  a.  o,       ß.  im 
bedimffeiiden  »eleMalM,  imim  di»  msf" 
lö$ung  das  prdsens  oder  fiUitrum  er-  40 
giebt.    ob  mir  hnit  nimmer  wurde  ir 
gnio;  ich  gib  im  strlt  Pan.  536,  28. 
ergiebi  tS»  i»  präterihm,  $o  Hehi 
■ie,  •>  5.  dt;  im  lid>er  wmre,  warer 
nie  komen  dar  Itr.  ?'^4!».        >.  ron  ^-^ 
der  terr)onf}enheit  kann  uiemer  nur  iu 
3  fäüen  gebraucht  werden.       a.  wenn 
99  ^^^ÄÄäJÄÄÄ^    ^fcffNS  Üt^l^  ^9^^999fmi 

•gl.  Ladbn.  ut  /».  s.  403.   nO  hete 
er  eine  prewonheil,  da;  er  nimmer  da;  50 
termeil  em  gienge  schonwen  sao  dem 
■er  im.  9,  Or.  9,  161.  e.  das  wu 


stn  sife  und  ouch  sfn  moot  da;  er  ni- 
mer  des  verga;  ern  büte  den  Hüten  ete- 
wa;  Lan*.  9085.    dar  engegen  da; 
Her  iiMe,  ab     dia  fewonlMt  Mrte^ 
dl  der  sehoene  anger  lac:  niemer  wart 
dehein  tac  e;n  kceme  dar  xe  derselben 
stunt  WigaL  4622.    besonders  deut-  - 
lidk  m»  aaeh  si  aiiMr  imfemaoty  waa 
ie  mit  sdioeaen  vröuden  leben  LoM. 
4021.    nu  hete  der  kiinec  die  g'cwon- 
heit  da;  er  nimmer  deheinen  eit  b!  si- 
nes  vater  sile  swnor  Im.  894.  ala  ge- 
woahait  was  da;  ainmer  deliein  nma 
gesach  Er.  2723.  hieher  Genes,  fundgr. 
2,  49,  21  ?       ß.  wenn  es  heisst  nie- 
mals seitdem*  ^  nie  siU    si  konden 
in  aaeh  la  Berne  Maner  Tola  dagea 
Alph.  16,  1*  nich  eime  dinge  jinert 
in,  da;  er  waere  etawä  da;  man  noch 
wlp  enweste  wd  nnd  niemer,  seitdem 
er  fortgegangen,  höAB  aHBra  war  er 
komen  wsre  Im.  8319.   di  wart  tjl 
leide  j^et^n  manc]?em  stolren  manne  der 
niemer   ne    quam   danne    Lampr.  AL 
4715.    den  einen  ich  ü;  sante, 
niemer  er  wider  le  mir  waale  Qfsa., 
fundgr.  2,  68,  44.    mit  minnen  si  sich 
seiden,  noh  niemer  aller  diu  sament  ge^ 
biegen  dat.  2,  49,  21.    unde  darxuo  Mt 
er  verswom,  da;  er  si  weauMr  nodi 
aienmer  angemofli  nmbe  ehaiaer  alalile 
nöl  Griesh.  pred.  1 ,  27.       y.  wenn 
niemer  tum  infinitiv  iu  be*iehen  ist, 
da;  nrloup  man  uns  gap,  liie;  nas  aie- 
oMr  elMNnett  ia  di  Hat  GsMa.,  fimdgr, 
2,  64,  22.    dar  über  mohle  dehein  ros 
borwol  oder  nimer  komen  Lant.  7045. 
ich  gelar  wol  wägen  min  leben  und 
niawr  tob  ia  eatwlchen  an  veMea  aodi 
aa  ttdMa  IM.  Wk.  247.  e.  II. 
nimmer  in  verbindtmg  mit  m«^re,  vgl. 
oben  iemer  m6re.    die  grenzet  die 
Laekmmm  ßt  iemer  mkn  mfstellt, 
fällt  für  nieawr  m£re  fori,  «s  4nf 
auch  in  hcdin/jenden  nebensäUen  ste- 
hen, trenn  auch  nur  selten,  vgl,  Lachm. 
%u  Iw.  s.  395  fg.    nie  wieder  ^  dock 
witmtäms  Mcft  Älssse  aetvMtoiftMii^  aoM 
niemer,  «.  6.  NA,  297,  4.       1.  «a 
graden  hauptsätzen   nnd  abhängigen 
sdtien,  von  einer  beginnenden  oder  m- 
künfHgm  UMifkäi.  galMie  in  nBH 
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mer  m^re  te  Tenemarke  in  da;  lant 
Piib.  297,  4.  ich  schaffe,  da?  si  iuch 
ir  nione  gesümet  nimmer  mir  das, 
601,  9.  ich  woM  nhmer  reck«  de- 
heiner  m^r  goliot  8Ö  grö^t  BieiiinBt« 
das.  84!),  3.  67  enwplle  pnt  von  hi- 
mele,  ir  vernemet  messe  nimmer  mtV 
ifo«.  1794,  4.  mit  alsu  großen  ^ren 
di;  wallidi  niBaiflr  mfm  crfft  dat. 
34,  4.  vertr!bet  ir  in  der  lande,  ir 
verwindet  e?  nimmer  mvr  Alph.  62,  2. 
wir  gewinnen  niemer  möre  dehemen 
hcma  abd  fiot  arm.  JIMiir.  496.  da; 
e;  Hir  I^MMrmd  geschehe  Barl.  108, 
6.  er  ranme  die  slat  und  köme  nim- 
■lermör  darin  tpten.  hcndf,  292.  daj 
ideawr  ZOrich  enhein  vorstat  wA  wer- 
im  wA  tOreh.  riekiebr.  67.  und*  die 
horeitat  sal  nimmirm«^  behüwet  werden 
miklh.  sldtr.  31,  18.  da;  stt-t  zu  ur- 
kude,  dai  nimmer  m^r  schoi  nüt  diser 
«Itl  gcseMMo  von  d«m  Mibes  lilAiler 
WML  ]&krb.  60,  33.  —  bei  abhängigen 
Sätzen  in  der  erzählung  tritt  natürlich 
für  niemer  das  verkaitniss  wm  lun^t- 
Mriw  ab  tmoMsgebend  «te.  dl  dft  ttr- 
kNip  lunw,  din  triwe  gelobtest  mir,  da; 
da  nomer  m«Ve  \\f  minon  schaden  wol- 
test  riten  Alph.  27,  2.  und  crbarmcte 
in  vil  sere  da;  er  si  niemer  mi^re  le- 
bmde  solle  getehen  mm.  H.  1226. 

2.  in  kgpo^eüsehen  sdtten.  a. 
im  bedingten  hauptsatze  mit  dem  mnj. 
prdterUt }  nur  selten,  vgl.  Lachm.  anm. 
»,  Im.  9.  396.  fd  wOrde  ugetriower 
rit  von  Sebtch  nomer  mtVe  geUn  Alph. 
71,  4.  aber  leglens  ir  vli/,  flf  die  ed- 
len in  dem  lant,  si  lilen  nimmermi're 
schaut  Teichn.  16.  wistestA  wie  JtV 
SIS  fddbo  dü  cnrnoohlesl  Mahne- 
teo  ifauDer  mi^r  an  gabeten  Türh.  Wh. 
109.  a.  unde  sff>E  ich  iemer  dA  bt, 
ichn  begujje  in  nimer  m^re  Iw.  771. 
wsr  ich  geweaco  idMn  jir  bt  deaa 
bmnnen,  ichn  begü^^e  in  nimer  mA  das. 
677.  nie  ra^re  kann  hier  stehen  beim 
zusammengeseMen  plusquamperfect  als 
conj.  ß.  im  hedh^genden  nebensattef 
noch  Mlitner  als  im  hauptsat*e.  Laekm. 
a.  a.  o.  s.  39.5  fg.  Hag^ncn  ahle  ringe, 
gevidelter  nimmer  mer  Nib.   1902,  1. 

3.  snU  einem  graden  tempus  der 


tergangenheit  kam  tkm&t  iiAre  «ar- 

bunden  »erden  a.  wenn  es  bedeu- 
tet ^niemals  seitdem'  =  nie  alt  Qmel- 
elsf  OoUfHsd  M.  b.  mU  jmtam  «6- 
5  «aeftseln  lässt').  beispiele  smd  nidbl 
spffen ,  ofiiroli/  es  nicht  allgemein  ver- 
breitet gewesen  iu  sein  scheint,  vgl, 
Lachm.  anm.  »um  Iu>.  s.  404.  si  ge- 
alhen  ainander  riaaicr      Gregor.  484. 

10    ichn  ged.1ht  an  iuch  niemer   md  doSt 
3478.    sine  wurden  aber  nimmer 
sö  heinlich  s6s  e  wjiren,  nochn  ge- 
«mneB  ide  lir  IHfnde  stt  sO  gvoto 
State  sö  vor  der  z!t  Trist.  17706.  da; 

15  alt  niemer  m(^r  Aeschach  WigaL  4861. 
ai  engeaihen  einander  nimmer  m&  Vir, 
IWif.  3167*  sno  ir  vater  lande  kom 
dkl  ftwiwtt  nknaiar  eid  m.  493,  4. 
ich  gesach  dich  nimmer        das.  867, 

20  3.  si  f^elebte  doch  nimmer  m^r  sd 
vrcBlicbe  stuut  das.  1187,  4.  dft  von 
dar  kOnie  Blial  Made  mMner  ii4  fe- 
wan  das.  2023,  4.  Mifars  bei^dab 
vgl.  bei  Lachm.  a.  a.  o.       b.  wenn 

25  niemer  möre  «um  infinitiv  gekört.  d6 
st  ir  Bdia;  kiat  von  in  geAnntcn  s6 
gesunde;  lihi,  niemer  mi  le  sehen^ 
in  den  tot  arm.  H.  1035.  er  was 
der  erste  der  ic  erstnont  niemer  mt^re 

30  ze  sterbende  mgst.  267,  2.  III.  nie- 
mer u,  niener  mbt  im  vorbMumg  wtü 
andern  negationen.  ne  /fndel  sidl  so 
häufig,  dass  die  rnrhergehenden  stellen 
hinreichende  beispiele  Uefem.    da;  er 

35  ninunar  keinen  ieit  swnor  Im,  42. 
wandich  niemer  werden  ican  stete  de- 
heinem  vvihe  das.  249.  ern  sprichet 
nimmer  mere  dehein  iuwer  «"^re  da$. 
173.   sine  teilte  ir  niemer  niht  oute 

40  dos.  212.  der  kr  MB  nieaer  nihi  vw- 
saget  Waith.  78,  33.  ich  gelache  nie- 
mer niht  das.  120,  5.  wa;  ob  er  hie 
h&me  iu  niemer  mite  niht  gewirret 
dat.  29,  21.   niener  niemen  berfaide 

45    da;,  wan  er  nnt  ich  dtu.  40,  14.  da$ 
nimmer  niminc        zu  nuzEi  werdi 
wedir  richten  noch  nimine  müMh.  rechtb. 
31,  20.   wie  solde  midi  vemtden  Ban- 
ger ha;;en  singen  gtll,  dia  niaaMr 

50  niwan  arees  slifl  Bon.vorr.  62.  dtj 
refi-en  noch  der  sunnen  blic  niemer  dar 
durch  kunt  /lo.  3U.   von  dem  si  niemer 
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will  ^eswRchet  noch  gunöret  das.  67. 
ichn  gewinne  gemach  Bochn  werde  vrö 
nieowr      äß$,  203.   d«;  ir  in  üe- 

mer  mA  getuot  en weder  übel  noch 
giiot  he.  87.   gehdufte  negntion :  durch  5 
daj  die  burc  ht^re  oe  mohte  niemer 
aiemtn  gebftwcD  Lampr.  M, 

32.  a. 

merer  adj.  comparativ  von  möre, 
,    »I«  bejjer  eo»  ba;.  ahd.  merur  (?rajf  10 
2,  839.    gröuet*  mlMr  noh  nimier 
ist  onii  ir  neheio  Di«mw  82,  20.  dd 
begagent  imc  ein    nit'ror    nrbeit  das. 
198,  9.    80  sin  unwirdc  morer  unde 
groe^er  dapae  wirt  Engelh.  5600.   dem  15 
feiiegel  an  kraakmi  ttode  m  Ueiaen 
dingen,  der  diu  mßrern  gmrten  nihler- 
kant  hlt  myst.  396,  29.  er  jagte  in  nAch, 
indagen  sie  wurden  ypn  im  daj  mdrer 
teil  Lmdm,  krev^.  137.   dem  n^rern  20 
liebte  Diutiska  3,  43.  fiteAr  beispiele 
vgl.   bei  Scherz  \0\0.     auch  ffn'<  lat. 
major  natu  wird  durch  merer  wiederge- 
gebem,  —  ausmaktniweite  starke  form 
bietet  da  aiArer;  lieht  M.  weUekr,  25 
cass.  h$.  11.  a.,  124.  b.  —  in  später 
Mit  des   15.  jh.   ein  m^rers  machen, 
über  eine  sacke  abstimmen  lassen^  um 
die  majorüät  »k  erfahren,  vgl.  eomm. 
mm  narrensch.  2,  sehkustmm.  —  ich  wil  30 
dich  lA^jen  p!nigen  mit  vil  mr»rre  ptne 
wanne  du  noch  gehabet  häst  mysi.  13, 
4.  in  den  kerker  gieng  ai  mit  nftrre 
Trooden  dan  ob  ai  in  wirfaieheflen  aolde 
gefangen  haben  mgst.  H5,  \  9.   an  die-  35 
ten  Miellen  scheint  m»''rre  nur  ortho- 
graphisch  verschieden    »u  sei»  vo» 
m6re. 

m^rer?  adv.   länger,  ich  wust 
m<^rer  den  ein  jSr  En.  .'5387  in  G,  die  40 
übrigen  handschrr.  lesen^  u.  ohne  uoei- 
fel  richtig,  n£re. 

waime  imkfT)  eidj.  eomparali»  wis 
m^,  WUsammen gezogen  aus  mf^rere,  der 
sehmachen  form,  doch  auch  fitr  das  45 
Mnfiectierte  mirer  stehendf  mit  verkür»- 
iem  e  OMs?  warmif  beruht  die  aimah- 
meßines  hurten  e  ?  der  getDöhtdiche  reim 
auf  hcrrc  beweist  kaum,  selbst  bei  dich- 
tem, die  lieri  e  .  verre  reimenX  ö^-  50 
jectivisch  gebraucht,  gross»»  Mieft  hUr 
«nehtkH  C*     tUnt)  mmahmsmtitB 


die  starke  form,  wie  möht  ein  wunder 
merre;  geschehen  Vrid.  17,  12.  vgL 
dia  amm,  W,  Grimms,  er  was  man« 
danne  ich  Iw.  36.  da;  ir  riterschafl 
dä  desle  merre  waere  das.  66.  im 
möhlet  schände  merre  niemer  gewinnen 
das,  285.  da;  merre  taO  Pm%,  340, 
12  C^ocAaNM»  aeemdmiert  mßrre).  die 
minnem  und  die  merren  En.  4120. 
dim  merren  soll  entwichen  deinem  vor- 
gesetUea,  Calo  03.  vgl.  gelonban  dan 
Worten  feiner  m^irern,  bei  Sdimn  1031. 
nö  wes  unwert  und  wes  nöt  wart  ie 
7,er  Werlte  merre  ?  ( :  herre)  arm.  H. 
427.  e;  enwart  nie  froude  merre 
0  hcn«)  danne  in  beiden  waa  fcseha- 
hen  das.  1405.  von  dem  dult  er  mer- 
ren spot,  danne  er  gewon  wa-re  Greg, 
im  leseb.  313,  23.  er  sol  sin  der 
minre,  wia  dA  der  merra,  er  aol  weaen 
knoht^  wis  dä  sin  harre  MS.  2,  1 48.  b.  aO 
erimagman  keine  merre  Qstark?^  läterkeit 
gedenken  wan  die  lüterkeit  Marien  mgst, 
18,  22.  also  ist  nu  geschrib^  nnde 
gesait,  von  wddian  kOngoa,  olieli  ab 
tail  von  ainem  kaiser,  die  mi^rre  (so 
arrentuiert  Ettmüller^  Zürich  und  ain 
tail  der  andern  gestift  worden  sind  MürcA. 
jeArh,  42,  25.  doch  haben  wir  e;  al- 
wegen  getaun  mit  iuwerm  willen  der 
m^rrc  tail  das.  51,  12.  da;  ander 
deisi  noch  merre  0  herre}  Trist.  1467. 
Aaar  wird  das  wart  orthogn^hisdta 
mUslellung  für  das  adjeeOviseha  mCro 
sein  {riß.  auch  oben  m(*rfrl,  ttie  auch 
sonst  noch  öfter  in  den  futndsclir.  so- 
gar dOf  wo  der  reim  selber  dte  ent- 
stelkmg  eorrigiert.  mAre,  mtira  «.  marra 
werden  nicht  immer  genau  tu  un- 
terscheiden sein,  ist  letUeres  viel- 
leicht bloss  da  atmuseiunen,  wo  es  für 
Mi^eeämies  mdrer  sMt 

m^r'ste  supertaH»  wa  mdre,  lu^f. «. 
adr.  der  m(Veste  herre  in  der  weit, 
bei  Scherz  1031.  der  iiu  rcste  kreuz- 
gang das.  so  81  merste  mähte  Gregor 
555. 

mir«  swa.  «ML  adrOnGriaif  2|839. 
vergrössem,  erhöhen,  vermehren,  1 . 
iransi^.  ich  wil  den  bohurt  mören 
JViil.  1825,  1.  dO  waa  adir  goaM 
das  kdaif  BtMicn  nOt  da»,  2070,  4. 
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4a;  ir  mir  und  dem  känege  m^ret  on- 
ser  leit  das.  2085,  1 .  hundert  degene, 
dAmitc  mvT  ich  iuwer  schar  das.  704, 
4.  sin  kriuze  vil  gehc^ret  häi  niuneges 
tdl  ffMiM  WM,  77,  29.  d«  greif  5 
Ulkt  ^  ®>n  ^^^^  ^^^^^  winitera  hut 
reht  in  die  gluot,  und  m^rte  ie  dem 
tievel  sioen  schal  das.  123,  23.  des 
Wirt  diD  lop  gemdrel  da».  5, 18.  den 
schideo  m^ren  Trüt.  84.  geruocbet  10 
iuwern  prts  an  iu  beiden  m»^ren  Iw. 
223.  die  kruoe  ritterlicher  i^ren  Wolde 
ielweder  m£ren  mit  den  andeni  äa§, 
254.  din  iMft  bcffwide  MirMi  dem 
jangen  rillcr  sinen  pris  WigaL  4040,  15 
stn  söche  wart  söre  gcmcVt  Ludte.  60. 
4.  oach  maint  etlicher,  da;  der  selbe 
kaifcr  die  elel  vul  gemArel  lieb  wML 
/olrA.  42)  23.  da;  er  da;  goteshfts 
r.uo  der  aptle  m^rle  das.  49 ,  1 5.  sö  20 
ki^rt  einer  sin  und  krafl,  wie  er  klüster 
liircheo  mört  Teiekm.  303.  tbe  si  ge> 
MArt  and  geaunert  habeo  m«ÜUft.  ttdir. 
44,  15.  ir  tal  der  rathsleule  minnern 
und  ouch  mi'Ten' uiien.  Iiandf.  21)0.  der  25 
bilbest  selbe  den  ungelouben  meret 
WaUk,  34,  25.  aiae  ahof  man  vie 
warn  pfände  durch  den  gelouben  ai^reB 
vm  den  christlichen  glauben  ausm- 
breOen,  Suchen»,  15,  140.  die  zu  30 
^  lidrenl  nnd  ^li  mit  fli;e  mf- 
reat  Hahn.  ged.  159»  13.  die  reise 
■iraa  sie  beschleunigen^  Wigal.  4488. 
im  kflnnen  hundert  Qbtüen}  mören  vreu- 
den  m^r  wao  aine  Sudkmm,  26,  115.  35 
ilt  der  mumdk  von  wa^er  st,  a5  mht 
In;  wa^er  zwir  s6  wit  Teichn.  210. 
—  durch  Stimmenmehrheit  entscheiden. 
den  bandel  m^ren,  über  die  sache  ab- 
aiiaiaign  iacten.  e;  ist  gemärt,  et  «rt  40 
durch  majorität  entschieden,  vgl  bei- 
spiele,  doch  erst  seit  dem  jh.nach- 
ganesen,  tm  comm.  mm  narrenseh.  2, 
scHkuta$mu  2.  reßegh.  da;  laat 
waa  ir  eigen,  des  m«Me  sich  ir  aduur  45 
Nib.  2026,  2.  dö  m»^rle  sich  ir  varwe, 
die  si  vor  liebe  ^ewan  das.  525 ,  4. 
sich  häal  der  laude  reht  ze  hove  wol 
geaiM  WM,  107,  5.  da;  aieii  in- 
wer  dre  brdte  unde  m£re  /w.  112.  da;  50 
sich  dehein  mtn  (Ve  mit  iuwerm  lasier 
n&rt  das.  276.    ich  sehe  an  im  sich 


tagende  und  ^re  mftrea  MS,  i,  132.  b. 

bi  im  be£ni)(U'  sich  rnTTen  die  Criaten- 
heil  Ludtr.  kreuzf.  '294.  ir  b()sheit 
m^rt  sich  Teichn.  9.  weU  ir  iuch  an 
wurden  m^rei  nnd  wwda  ein  rehter 
edelman  das.  260.  3.  tnirmuUi». 
al  der  welle  vrende  m^ret  Ane  mich  bI 
eine,  döst  eia  nut  MS.  1,  160.  a.  dä 
▼oa  ir  wtsbdt  m^ni  das.  1,  84.  b. 
dä  von  mir  lange  senedlu  swa  re  m^ret 
IS'ith.  "4,  4.  hiemach  haue  Pfeiffer 
vielleicht  die  lesari  der  hs.  A  dulden 
können  icb  sich  da;  dloes  herzen  klage 
TOn  mir  mteel  rile  tage  Hstedlii»  ML, 
1514.  auch  En.  320  ,  26  (1  1950 
hat  die  gothaer  hs.  ir  vorciite  hegunde 
mären. 

n^KB  sfn.  da»  annaftaM».  o  tag 
dein  ««ran  tnotauehMreniräMdL  1, 1,50. 

{ynmftrc  sttw.  grösser,  mehr  machen, 
erhohen.  A;  rösen  brennet  man  ein 
wa;;er,  aO  nun  da;  gemiret,  nnde  ei- 
nen Ttlschen  tropfen  andere  wai^era 

drill  ffereref,  irenn  man  mit  anderem 
Wasser  mehr  daraus  machen  will,  MS. 
2,  204.  b.  wer  mit  fremden  lobe  kan 
atn  lop  genCren,  da;  gilt  abe  Born,  67, 
53.  me  er  im  sinen  prls  gem(frte  /«. 
1 1 7.  mine  hant  hAl  iinvern  pris  ge- 
m£ret  das.  276«  im  sine  £re  gemtiren 
da»,  104.  da;  er  dne  riticradiaft  aA 
starke  gemdrte  TriO,  355.  nu  haben 
wir  michel  reht,  swa;  wir  iuch  mohten 
getreu  und  iuwer  Uep  gemören,  da; 
wir  da;  niht  enlie;en  WigaL  6109.  ir 
CJadiA')  aalt  iror  nilnen  herren  gin,  da; 
ir  werdet  gem^ret  unde  [von  ime  wol 
gdret],  ouch  Irinitet  unde  es^jel  Dimer 
169,  12. 

▼erm^re  swe.  dasseSb».  ahd.  er- 

scheint  Tarm^rdn  A»  voeoMtsia»  8. 
Galli,  aber  auch  nur  ah  dieser  einen 
stelle,  die  mhd.  dichter  scheinen  sich 
de»  wort»»  gaaa  an  eniMen,  «.  settif 
die  mir  b^antUm  sIellM  da»  14.  /I. 
sind  nicht  ganz  sicher,  mer  vermeret 
was  sin  werdicheit  über  den  Mlum  und 
über  da;  rote  mer  Ludu).  kreu*f.  94 
i»tf  <Awfhi  mir  bei  miren  amdk  »am»t 
noch  vorkommt  (*•  o."),  doch  wahr- 
scheinlicher verm.rrel  als  verm(^rel,  und 
diu  selbe  giA  ceuenum  des  ersten  von 
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den  rollen  Juden  kam,  und  wos  verme- 
ret,  abmansait,  ml  uüktu  &urc/t,jahrb. 
Ii,  27  känmt»  amdi  um  tiamm  mera 
MigcA«fi,  rühren  gehören,  obwohl  hier 
vcrmfrel  voh!  das  vnhrsrheinhchere  ist. 

merer  $tm.  der  vertnehrery  ver- 
gröiserer,  name$uUch  seii  dem  lA.jh. 
ab  ibenelmmg  de$  Isl.  tngnstiis 
iusavwienhäurjpnd  mit  wgere)  im 
Ittel  des  deutschen  königs.  resar  ein 
merer  des  rcicües  Diefenb.  gl.  66.  wan 
wir  den  rieh  «ki  faMrlcn,  doi  d«r 
käng  (Carl  IV)  ain  beschirmer  sin  soll, 
und  sich  oucli  scliraib  einen  mcVpr  des 
rldies  iürch.  jahrb.  ti5,  9.  wir  Karl, 
von  gots  gnaden,  romucher  koMTi  oia 
•Heu  csciten  merer  des  reiclu  vmI  In- 
nig ctu  Behem  zitt.  jahrb.  33,  7. 

möriini^o  stf,  die  rennehru/u/,  rer- 
gröisenuig.  uugmentuni  mcruiig  Utefenb. 
^  48.  in  rdileni  floulMa  and  mit 
mc^runge  der  gnäden  wahsen  myst.  26Sf 
30.  sns  ouch  iclklip  tti(riril  IkU  von 
übene  nierunge  breil  Jerosch.  Pf»  21. 
d.  ttn  gewaeiitin  an  nArangn  den 
ordins  vorbezeichenmige  das.  5.  d.  iieh 
sol  deu  wandelunge,  di  minneruni^e 
vnd  di  m^rungc  des  nlles  geschehen 
mit  vnsern  wi;;en  rkle  vnd  willen  men. 
ktmdt'  990.  der  kong  muklB  die 
mtauge  der  ynwoner  und  di  grote 
ccuvart  der  geste  zUt.  jahrb.  3,  15.  — 
ich  weij  die  mdje  woi  und  der  me- 
ruage  nilit  MSH,  3,  468^.  b.  omlworM 
4i§  SiMiej  als  sie  gefragt  witä,  in'e 
lange  die  treU  noch  stehen  werde. 

gemcrsal,  gemersale  stf.?  stn.? 
iBcrenenlmi  faneiwl  mmmrL  10,  32. 
angmentmn  gememie  dtu,  ü,  40.  «fL 
fundgr.  \,  372.  a. 

MERGEL  stm.  tont  lat.  marga.  ahd.  nier- 
gil.  mergeL  mergel  gypsos  gl.  flo- 
ria$L  18,  9gL  fimägr*  i,  3iS3.  b.  mer- 
fd  domit  nun  acker  dnnget,  glarea  voc. 
fhetit.  V.  1482.  rrfl.  Srhmeller  2,  616. 

M&RiDÜN  Stf.  di  klärheit  dines  goUlcben 
iirekent  in  dner  gollSehen  nMdiln, 
notgcvil,  Ibentrdl  nysf.  369,  34. 

MXRKK  s.  unter  mahc  das  leichen. 

MBBfJn  stn.  aus  lat.  nierula.  die  amseL 
diu  kleine  reine  nahkegal,  diu  troi«kel 
■nl  d^  nollB,  wk  andar  wnllvilfeilli 


Trist.  16893.  dA  bi  lobent  diu  merlin 
und  die  zisej  AtlA.  im  leseb.  512,  9. 

mm  $»  narre  wUmr  mai. 

MXBHK,  Mnwi  t.  muerma  tmtkialpf  wie 

5    unter  m\r  miirhe. 
MKKZ  Stm.  (^auch  swm.?)  vom  tat.  mtrx'i 
vgl.  Gr.  %  213.       I.  dte  nore. 


10 


15 


•20 


30 


36 


40 


45 


Christus  chom  her  in  dise  werlte,  unl 
nam  den  merz,  der  dS  hie  v>b»  und  g^ab 
den  sineu  dar  widere,  den  er  i  bei. 
m  was  ^  andm  uwan 

nan  ank  arbeil,  aad  da;  der  nwalsr 
an  dise  werlt  «anpeslen  unl  «arbeiten 
unl  wider  ae  dem  tode  geboren  wirt 
den  dioafiMati  dea  aan  der  goUea  nn 
kie,  des  enhet  er  e  nihi  darwidere  kat 
er  in  sineu  potlichen  ehoufscalz  gege- 
ben, da;;  ist  frrude  unt  gcnade  unt  sin 
selbes  Up  Hoth  pred.  63.  sam  ein 
ckoaflaan,  waal  der  Tert  in  vreaides 
laut  unt  niml  den  nerx  dl,  des  er  t 
niene  hole  das.  (fol  g'ebe  in  den  mar- 
ket, da^  man  si  mit  voUen  wer.  wirt 
95  atn  gelOcke  guot,  ^  nne  ataen  ann 
vil  wol  verkoufen  Nith.  28,  4.  2. 
schmuck,  kfisföarkeit.  si  siliel  als 
ein  keiiitTiu  behenket  mit  ir  merae  USH. 
3,  336.  b.  des  klinget  dir  der  eagel 
dda»  and  apreekea  ana  dir  ale^  wwt: 
da  tiarer  merz,  du  hinunelhort  Georg 
2761.  dn;  was  sanle  iohannes.  un- 
geborner  verstunt  er  sich  des  bi  siner 
naler  kersen,  da;  von  den  tkvaa  anr- 
len  0^  oiM^A  sekiaadk?)  die  snn- 
d;rre  nnd  die  nötigen  dem  tievel  sollen 
angesigen  Maria  fundgr.  2,  182,  27. 

«NW.  1,  70. 

aaenelcrsin.  itor  aarHn/er.  aiil- 

tell.  mercellarius.  mang'o  merzeler  ror. 
o.  26,  .3.  snider  die  treliegenl  vil  und 
och  die  raerUler  Ls.  3,  561,  21.  da- 
neben die  form  autader.  peaeaUeai 
ein  bocker,  melcier  oder  vnderkeuffcr 
gemma  1518.  vgl.  Frisch  1,  659.  c. 

uierzener  sim.  finde  ich  enge- 
führt  ab  =  aieneler,  tmhprechtnd 
dem  miM  ncreeMriaa, 
beleg. 

SOMsazB  swm.    Gr.  2,  215.  auch 

geschrieben,  Sih.  5166.       1 .  der  mo- 
nerti  aoe.  «.47,8. 
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an  dem  Arsten  tag'  im  merzen  zürch. 
Jahrb.  65,  12.    aU  monat  trüber,  ter- 


mittheilung  Haupts  findet  es  sich  in 
dieser  bedetUung  auch  in  äUeren  ur- 


äatgaftngeseiu.    h£r  meie,  ir  aOeset 

merse  sin,  6  ich  min  Trowen  dh  verliir 
WaUh.  46,  30.  pgL  MS.  l,  31.  b.  da 
vlalraoh  nt  mmm  wm,  659.  Amg. 
15.  Ik       %  ein  im  mäm  gebrautes 

hier,  weisen  bin  und  ouch  girstein  bir 
unde  merczea  uit.  jahrb.  21,  21.  ngl. 
dte  anm,    herre,  da;  bir  wirl.  dicke 


Iren  ncrcien  das.  28,  6.  da;  man  die 
mmen  dester  ki}  venclMriiM  noge 
dat.  7»t  12. 

mV.   Or.  2,  276.  mm 
gehörend^  eon  der  »iilerung: 

strenge,  kalt,  ja  waren  die  kalten 
mertischen  wiode  (iuär.  121 1>,  4.  vgL 
Mark  84. 


genommen  u.  für  gcnäde  in  heiden 
bedeutungen  dieses  ttortes  gebraucht. 

1.  dank,  merzi'  dit  la  puzele,  uude 
spnek  Tfl  schemellche  Tritt.  742.  2. 
gnade,  'in«  luodM  swire  ei,  ist  din 
tut'.  Tristan  sprach  merz!  bele  Isot*. 
'l,  übeler  nao,  sprach  Isot,  i,  unde 
T«dtnti  Mtntt  aenl  yehoenl  niht 
aao  dir,  dii  leben  da;  U^estu  air' 
Trist.  10206.  rgl.  das.  10233. 

merzic  sirr.  danke,  dä  wart  ge- 
nerziet  wuuder  von  der  hovediet  Tritt. 
8358. 

grimcFEl  «.  vargfAinenucNii  s. 

oAe»  1,  563.  a. 

MKssK  stf.  dat  ioL  maasa  melaüklumpen, 
grö^e  gflfse  if  nick  vielea  ato  glüeide 
misse  die  widen  Serv.  3496.  anan 
warf  sei  uf  einen  ambo;.  der  scie  >voI 
hundert  ze  einer  misse  man  da  sluoc 
Höht  ged.  54«  22.  —  4am  bezeichnet 

.  «s  a.  «i»  lüliiiiiiiHi  iMtalL  ir 
anker  wären  von  Isen  niht  geslapen, 
von  crlocken  spise  go^^en,  von  spani- 
schem messe  wireu  si  gebunden,  daj 
dn  gaotw  Mdcn  die  nafiiftMi  oUrt 
fcscbaden  kundei  <M%  il09,  3.  b. 
ein  bestimmtes  mass  an  metall.  von 
des  gäres  swasre  hoeret  wunder  sagen 
irierMMl^  wmm  was  dar  nio  geslagen 
m,  419»  2.  MC* 


bronce.  auricalenm  messink  sumerl.  2, 
43.  51,  23.  measing  Diefenb.  gl.  45. 
eticilc—  ■CHinf  dh».  110.  erugo  di- 
citur  sangwisMiga  etc.  egel  vel  messio; 
rot  irru£rn  ein  cgel  ebenda.  vgL  die 
10  atim.  daxM.  si  santen  in  da;  erste  jAr 
driu  hundert  marc  messioges,  daj  ander 
rilWr»  da^  dritte  folt  Trki.  5951.  ie 
noch  möht  unser  messinc  zc  r^- 
tem  golde  werden  das.  6320.  f)gl.  das. 
15  12607.  12611.  12675.  missinc  unde 
koprer,  der  da^  werket,  der  iai  (MWh 
ein  hamerklopfer ;  doch  so  wirt  ge- 
merket missinc  bi  dem  golde,  swer  dnr 
prüeven  kan  MSH.  3,  53.  a.  mtoeüen 
20  fbtdei  aififc  getehrieben  mössinc  s/aH 
BMisiBCi  mtek  ndadnac,  5.  MS.  2, 
173.  a.  golt  Silber  nuBaeUac  bli  und 
zin  kupfer  stahel  und  iaan  daj  ver- 
swindel  ouch. 
25  ndaeldB  m(^.  «an  5fnime».  afwcl- 
cheai  prerd  der  biachofT  zu  derselben 
zit  bis  an  die  stat  ze  Basel  ritel,  das 
soll  der  mittel  marschaick  nemen  mit 
daai  aoan  and  gezüg,  ist  es  joch  aifr- 
30   aalun  batL  recht  beiL  VIll,  7. 

MESSE  stf.  aus  dem  mittell.  missn  [ite, 
missa  est  concio].  die  messe,  auch  die 
form  misse  findet  sich  in  älterer  %eit. 
TOS  dia  acaiaa  wv  auaitaa  ino  deai 
35  wa^er  den  wtn  swenne  man  die  misse 
singet  ß<?nes.,  fundgr.  2,  28,  19.  — 
die  gebrauche  bei  der  messe  tgmbo- 
ktdt  mugedeuta  «•  ehern  gtütlae 
des  12.  jh.  in  der  teitschr.  1,270/^. 
40  unde  sundirlirh  qnam  her  ulT  da;  ampecht 
der  heiligen  messe  unde  begunste 
der  mä;e  wol  aade  geistlich  ^  zu  le- 
feae  alle  ataeka  aade  erberkeit  der 
heiligen  messe  an  messegewande ,  an 
45  gelute,  an  singen  unde  an  lesin,  nichtes 
nicht  U}  geslojjin  Ludv.  12,  12.  der 
klbeat  ano  dar  BMiaa  greiT  Hai  236, 
5.  d6  er  stne  Inie  tart  dem  heiligen 
geiste  mit  einer  messe  leiste  /ic.  241. 
50  das  wort  steht  bald  mit  bald  ohne 
mrHUU  46  ai  flf  deai  aMar  aieb 
koai  taaMn  mb,  301,  1.  alak 
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messe  kMcn  wir  »ä  enbi^en  vil  vroe- 
liche  guie  Uerh.  2536.  ob  si  zuo  dem 
■taller  fe  messe  woldeo  gia  da$.  1788, 
3.  A6  mao  ze  messe  eoMe  gln  Tritt, 
3881.  er  h6rle  eine  messe  fruo  Iw.  5 
181.  do  si  gehörteo  messe  Nib.  756, 
1.  der  keiser  messe  vernam  gute 
Herl.  636.  fote  bu  46  len  teeo 
eine  Besse  sanc  das.  34,  1.  zun  dem 
ntaster,  d\  mun  die  messe  sanc  das.  10 
594,  3.  man  wolde  messe  sio^n  das, 
989,  %  wo!  Imderf  miie  mm  des 
ttfet  sene  4a$»  995,  3.  dö  man  die 
messe  sanc  das,  1164,  1.  fi:ote  und 
in  die  messe  sanc  ein  bischof  reinicllch  15 
feMiol  JM  83,  29,  die  neeae  amc 
der  bebest  fwit  das.  238,  12.  do  di 
Messe  gesungin  wart  Ludtc.  51,  3.  do 
Messe  was  gesungen  Rud.  Wilh.  1956. 
d6  messe  balp  gesungen  was  das.  1 783.  Vi 
dft  man  Messe  Ue  fesmf  ful»  Gsr- 
hard  3493.  d6  diu  messe  was  gesun- 
gen das.  3595.  di  hurten  bihte  und 
sungen  messe  und  h^seii  und  gäben  dem 
Volke  gotis  Itdiam  mys/.  223,  23.  mib  35 
sprach  vil  messe  gote  und  in  Lmäto. 
kreuif.  288f).  als  man  in  messe  vil 
gesprach  das.  '1S92.  als  man  vil  messe 
in  gespracli  das,  7176.  als  man  messe 
iresaae  «id  f  esprich  «los.  7453.  30 
—  diu  höhe  messe,  das  hnchamt. 
d6  man  die  hAlie  messe  sanc  myst. 
116,  20.  —  scho$i  im  15.  jh.  verbtn- 
4et  sicA  «if  dem  worta  mek  der  Ae- 
friff  coH  Jakrmarkt.  nundine  jar-  35 
marckcht  mess  roc.  r>.  14*29.  rfjl.  das 
bei^^l  aus  der  wie»,  handf.  unter 

inessachcl  u.  iniHMchcI  üm,  «««s- 
yevand ,  nach  Scherz  1034  =  mess-  40 
lachen,  missachel  hin ,  her  wäpenroc, 
hin  buoch,  her  scbille  breit  MS.  2, 
340.  b.  der  Mcasacbel  beieiebent  die 
gro;e  und  die  game  miMM  unsefs  kar- 
ren Sehen  1034.  45 

messegegerwe,  messekappe, 
mesicUc,  mcswgewmte,  messe- 
gewant,  messeztt  s.  das  uoeUe  wart. 

betcmesHc  ttf»    drljee  beteMSSSe 
koioct.  138.  50 

hdmesse  stf.  die  hochmesse  j  dat 
koekamt  &4§r  dk  faitriiekt  mtm  war 


dem  hohen  aüare  an  sonn-  und  fest- 
lagen^ tgl.  oben  höbe  messe,  beson- 
dir$  an  mitfsidMsoAeii  wtkriften^  «. 
b.  den  Statut,  d.  d.  ordens.  in  prin- 
cipio  Ah^  ^wangehum  vil  hör  soldin  di 
pfaflin  vorba;  mer  näch  der  bömesse 
sprecbis  Jerosek.  Pf,  183.  a.  dt)  si 
keioe  procesaies  fta  noek  kOMesse 
singen  soldin  Ludw.  50,  21. 

kirinessc  stf.  rerkitrU  aus  kirch- 
messe, bedeutet  1.  das  fest  warn 
tmdmdMk  dtr  ekuMikimg  der  AM« 
des  mHi.  ite  der  vinger,  dd  Mit» 
her  Unsen  Herren  wisete,  der  ist  zu 
Kolne  zu  deme  klöstere,  and  disen 
vteet  BMB  an  sente  Jobannes  tsfe  and 
an  der  kirmesse  und  anders  nicht  mgst. 
1 45  ,17.  dÄ  wart  ein  kirmesse  bi  in 
einie  dürfe  berufen,  do  sich  di  hine 
schüfen  die  lüte  durch  den  tatiä^  Mar- 
leg,  33,  40.  dedieslio  Urmesi  Di^M, 
gl.  89.  2.  den  an  dem  tage  jähr- 
lich gehaUenen  markt ,  an  welchem 
das  ktrchweikfest  gefeiert  wird,  vgl. 
die  tiahu.  d.  d.  ord. 

jikrkirmesse  stf,  in  disen  tempel 
lie;  er  setzen  wo!  zwelf  altere,  im  des 
ist  JArluniiesse  v^st.  230,  1. 

Mibeliiiesac  stf,  fksde  iek  aufge- 
fiOartj  oktte  eiUU,  eewkrdMmHA  «sr- 
kundujnng  ;/cmelnl  sem.  tgl.  mgti, 
109,  11.  Hucfiert  zu  Ludwig,  s.  118. 

Ilelituic8äc  stf.  Uchtmess.  ist  das 
fesi  der  reiiiigung  Marid,  d.  3.  fe- 
bruar,  so  genannt,  weil  am  dieteas 
tage  die  lichte  oder  kenen  in  der 
katholische»  kirche  geweiht  werde»,  mit 
denen  proeession  gekattemwird.  Back 
Sias  Ueben  frowes  lafk  pariiicationts 
zu  dutcz  lichlmessc  genant  %eitschr.  8, 
307.  üf  uuser  frouwen  tag  der  lieht- 
mes  Griesk.  pred,  38.  ze  unser  vro- 
wea  lieklBMi;  adp«!.  riddakr,  76. 
darnAch  Of  die  liechtmisse  des  saHw 
järs  zurch.  jahrb.  81,  13.  und  zn  al- 
len Uechtmess  lagen  ist  man  gebunden, 
kertes  ze  geben  in  unser  frowen  kir- 
eken  kaO.  raeki  baiL  VNi,  TS.  vnd 
vor  vnser  vrawen  tage,  ze  der  liht- 
messe,  siben  tage,  vnd  darnach  siben 
tage  sol  oucb  der  jarmarchte  werden 
baMBMB  k^äf  a&4.  iliyarihn 
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iMh  der  lieebtwfM  iil  fcnBt  Am. 

141,  56.  und  das.  137,  55. 

»^lemesse  $if.     messe   für  einen 
verstorbene»,     des  morgins  wart  ein 
nUamn  beiUdt,  du  m  öpfeiriM  die  di  5 
da  aete  login  Ludw.  63,  4.  da;  si  sel- 
■eue  spraechen  in  Ludw.  kreu%f.  4593. 

Ugemesse  <//.    des  flMrgeoa  dd 
iMlIiB  MO  dcM  iniiilg  helle  fe- 
MHfeiüi  dertageiicsieCloe.dbron.  127.  lo 

vaslennicHHC  stf.   czalen  rii  Franck- 
furl  ia  der  fasieiunesa  O.  Rul.  1. 

jT&amtaa«  $lf,  wohl  =  hömesse, 
s.  Udlers  440. 

vrunraesser  s/m.    der,  ttelektr  4i$  15 
vrönmesse  liest.,  Sehen  440. 

vruoiue8»e  stf.  u.  swf.  frühmeue. 
tor  euer  moaesfe  ^e  nan  den  kd- 
Mge  MB»  iVik  750,  3.  dd  man  vruo- 
.  messe  gesanc  ^ute  Gerh.  727.  die  20 
mügeul  koufen  nicii  der  fTuomesfien  er- 
•lea  glocken  siteelr.  C»  413.  ab 
laage  lunx  da;  mta  ^  flraoBiessen  aingel 
oder  sprichet  das.  414.  ailennllen 
nach  der  fruome.ssen  ebenda,  eine  vru-  25 
messe  lialdca  Jerosch.  Pf.  166.  b.  vgL 
tfdbar»  443. 

Tinomesser  stm.    der  die  /hUb- 
naieew  liest.  Sehen  443. 

Traooieüserie  swf,  vgl.  Sehen  443.  30 
msiiuni  «IM.  dmiebm  aiewMMe,  aiei- 
aMer.  et  hat  mit  dem  vorhergehen- 
den vorte  uiehis  *u  schaffen,  sondern 
ist  das  miHeUat.  maosionarius .  auch 
findet  sich  sogar  moek  die  form  meu-  35 

o.  29,  52.  küster,  kirchtter,  sacristan. 
vgl.  kulmer  recht  5,  42  «.  die  anm. 
un  glossar.  er  Ireit.den  muol  vit  hübe 
alsaBieiaslolierBic8feMMreJr5.2|76.k.  40 

lonatAS  Yrid.  20,  15. 

lOtn  stm.  entsprechend  dem  tjriech.  fii&v. 
ahd.  metu.  meth  f  neben  dem  bter  das 
4ltuU  «hteh  ktmtt  wiAertilete 
der  GonumM,   eyJL  W.  Wachem,  m  4S 
der  ieUschr.  6 ,  2  6 1   /V/.    '  gedichie 
des  11.  u.  12.  jh.  nennen  meth  und 
«et»  noch  gan*  geiaufig  neben  eis^ 
mder  ah  ^tUk  msgnehma  fUrM» 
auch  bei  herrtdutfilSidtm  gatlmHIwm:  50 
die  höfischen  epiker  des  1 3.,  also  auch 
die  höfe  dieser  teitt  ketmen  den  meth 
11,  I. 


htimak§  gar  ttidU  mehr,  und  es  ge- 

hört  5«  den  Tolksmässigkeiten  des  Ni- 
belungenliedes^ dass  er  hier  sogar  ein 
fürstliches  trinken  ist.  tnan  uberUess 
ika  MMi  aialr  dta  uiBdans  itäadaa»* 
die  reihenfolge  der  geirdiAt  ist  win, 
mete,  hier.  wa^:5er  hier  mele  win 
t'reidank  5.  über  den  einfachen, 
ks  Dmdtehkmd  «ntmgtemy  wein  lm~ 
aus  gehen  die  am  ikm  fabricierlms 
künstlichen  gelränke.  vgl.  Wack.  a. 
a.  o.  —  medo  mel  voc.  o.  1 9,  36.  math 
Diefenb.  gl.  179.  eini  cisternam  vuUi 
Biaddis  wad  wnua  Diemer  109, 3.  aiete 
unde  win,  möra';  unde  liltertranc  glaube 
2468.  ?egen  dem  mctf  süreij  hier  hüt 
ir  gescbenket  mime  ueveu  EngeUi.  3892. 
Ür  der  aOesea  wanae  Biete  der  sorgea 
e;;ich  trinken  Engelh.  2116.  den  irirte 
was  diu  arbeit,  die  er  von  jrrA^er  ar- 
muoi  leit  dä  wider  sueje  »In  ein  mele 
Er.  425.  Maa  scfcaaele  dea  gesaadca 
aMi  vad  gttotea  wla  Aif6. 251,  3.  aiaa 
sold  mir  siben  soume  mel  und  Idter* 
Iranc  habe«  her  gefiierel  das.  909,  2. 
den  gesten  hiej  er  schenken  mete  den 
vil  gaolea  aad  dea  beMen  wla  da», 
1127,3.  gepigmeatel  elAret  alsam  den 
mel,  den  win,  da;  mAra;  W.  Wh. 
177,  5.  du  hie;  er  uemeu  den  schef- 
BUHi  4Üe  spise,  mdra;  aiele  aad  wla 
Mai  185,  39.  es  sol  auch  niemeal 
chainen  met  schenken ,  er  hnb  in  vor 
£\vier  oder  ainsten  kuu  dem  minslen 
abgezogen;  und  sol  auch  chaia  met 
dareh  aia  eao  laeaeB  aidaek.  Udir,  408. 
her  sal  nicht  trinken  da;  in  Nrölirh  mache, 
da;  ist  win  noch  mete  noch  bir  myst. 
143,  31.  hier  unde  mele  UvL  chron, 
937.  der  tte^e  Biel  der  lOlcr  wtn 
muo;  iu  dä  vil  iiwer  sin  warn.  263. 
da;  \leisch  oder  der  visch,  bödiu  der 
mel  uul  der  win  das.  2461.  iwer 
BMl  aad  iwer  wtn  aiao;  da;  heije  Aar 
stn  das.  3361.  wie  wil  der  eia  htera 
sin,  dem  da  harschet  mel  unt  win  w. 
gast  4,  2.  HelbL  7,  832.  s^elc 
isl  der  man  der  sich  des  went  da;  er 
Blck  woOail  aieli  aibl  eeal,  aleh  wiaa 
0ele  nAch  zarter  sptse  Renner  119.  b. 
—  e^  Sckaseller  2,  648.  Friteh  1, 
654.  b. 

11 
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netelwüt,  ■etewintc  §,  dt$  9»o0Ue 

wart. 

honicniete  $tm.   süeje  alse  ein  Im- 

nicmelc  Pantal.  1313. 
irnni  f.  nelar«  fibriAigt  mmmtI.  56, 

46.  57,  5.    melign  4m,  67,  59.  mmw 

«ifter  pßame, 
MIRfnB,  JI£TTBKE  Stf.   tgl.  Gr.  2,  171. 

^^HttF  oHcft  MHkdral  nctttf  liofwt  m 
«Ad.  mII  mette  geworden  ist,  entstan- 
den aus  htt.  nialiMinn ,  $r.  Iiorn.  die 
frühmesse,  die  erste  der  sieben  horae 
canotticae,  alle  tage  aiben  atnnl  lobet 
dich  vil  imnieh  iMut  n  venera  jodi 
ze  incllino  Dietner  354,  12.  hin  re 
mclliiiL-  L'  dii^  i«7,  wurde  tac  A'iÄ.  945, 
3.  uiiz  si  aber  dea  morgen  hin  ze 
oielltiie  gie  tfot.  It89,  4.  dA  ai  gieng 
TOQ  nttthi  IfJ.  2,  185.  b.  toholt  du 
ainü  7.0  mpll^n  ^i)n,  drei  tag  muost  du 
sein  schaden  hAn  Suchewm.  40,  III. 
diu  vogeUa  singen  ir  metten  in  dea 
gehage  Bäi»L  1,  3,  14.  du  stH  !■ 
disj'u  Sachen  unz  m\  die  mettene  wa- 
chen Pass.  K.  9,  78.  herre,  ir  »uU 
üf  Sien  und  zu  der  mettene  gin  Useb. 
994,  16.  md  BMchten  beide  den  ge- 
sanc,  den  man  singet  in  der  metttn 
mißt.  I  I K .  ?7 ,  vo  es  iibrirjens  nicht 
nöthig  ist  tüs  notn.  metli  amusetten. 
dagegen  eneheimi  üme  form  er  be- 
ginnet r.e  sinu-ende  «n  hundes  metti 
leseb.  903,  21.  m.  wa^  hilfet  iuwer 
metti  gäa  GoUfr.  e.  Ai/l  45,  15,  «ro 
Hamft  muMiff  mellt  im  4m  texi  ge- 
■  »et»t  hat,  iii  wMke  tagetaeU  die  mnU 
tlne  fällt,  ist  tu  terf^rbiedenen  zeiten, 
in  verschiedenen  yeyenden  u.  bei  den 
tersciuedenen  orden  verschieden  ge- 
«esm.  —  egL  Sd^ers  1037  fg. 

mettlnglockc,  metlinstemo,  met- 
ti {j^esUine,  nettui8tandea.((M  wweite 
wort. 

pranemetHiie        e;  so!  dehein 

peche  fiur  haben  twischen  fhif^ecken 
und  pfarremeUein  münch.  stdlr.  7.  72. 
das  glossar  erklärt  dies  für  mitternacht. 

mettialich  ae^,    vone  haote  der 
■eHultcheD  latmlA.  600.  4er  eo4,  Irea. 
hat  hier  von  der  huote  metttnen,  leor- 
.  ms  schwerlich  ein  adieeHe  meltfn  ge- 
folgert werden  darf. 


MBTXK  Sief,  nom  propr.  für  Margm'W0M 
oder  für  Mechthild  ?  ein  sehr  gewöhn- 
licher name  namentlich  für  frauen- 
timmtr  geringem  etandes,  aufwärter- 
5  iMiMi  «le.  «jl  Xff.  1 »  14.  a.  Mm* 
87,  17.  narrensch.  61 ,  27  und  die 
anm.  —  dann  appellativ,  terächtliche 
benenmtng  eines  frauenümnsers.  rae- 
Uea  hlnl  oocb  aa  anma  rtek  ...  dodi 

10.  lolleo  erber  ft-owen  mir  verzthen  nar- 
rensch.  vorr.  1 1 4.  eergl.  mehr  bei- 
^iele  Ml  der  asmerkung.  ai  scUa- 
geat  Ifttea  vor  dar  IQr,  ob  gucken  vell 
die  metx  bar  Ittr  ilo«.  62,  8.  —  da 

15  soll  niht  g^elouben  an  r.ouber  norh  an 
melden  rinch  an  die  aahtfrooweo  Sehen 
21  s.  V.  Bgeieister. 

dofffaMtse  raf.  4or/imä4ekem.  egL 
4ie  mm*  »u  narreMcL  wrr,  1  i  4. 

I^mxzt.  swm.   ahd.  meto   Graff  2 .  «MI. 
wa$  ein  älteres  maBjo  t>orautv»*et*en 
edteini,  wet^M  MtmMen  mmakme 
660,  das  wort  gehöre  zu  me'\7/\ 
schwerlich  richtirj  ist,  obwohl  auch  Graff 

25  a,  a.  o.  mei^o  ti.  metzo  iusammmstelU. 
mhd.  ist  es  nur  noch  erhalten  in 

steimnetse  am».  AMteHa  fMt 
steinmei^e.  aleynmetcze  bibtius  voc.  vrai, 
1 422.    ein  sleinmelrze  mit  sfner  bicken 

30  ieitschr.  8,  313.  Steinmetzen;  setzen 
OMoe.  567.  c. 

aaetziaere  s/m.  1 .  fleiseher  (:  ker- 
k;prp  Mart.  Ififi.  168.  177).  dä  sein 
die  Juden  den  mezziern  geben  von  ieg- 

35  liebem  scbafe  6-  Pfenninge  und  suln  die 
menfier  da;  telba  Mich  aad  swi;  die 
Juden  niht  von  den  inezziem  nement 
verkoufen  zürclu  riclttebr.  65.  rgl.  das. 
83.    ein   nietziger  Oos.   chron.  68. 

40  laaialn  aictiger  aae.  o.  10,  161.  2. 
kenkerknecht.  so  in  der  Mart.  an  den 
angeführten  steUen.  (fchört  statknecht 
und  melter  helfen  das  rad  beben  (hem 
rädern)  Or,  9,  3,  226  kiekerf 

45  metxjc,  netaSi^  «m.  teMaeAfa». 
swA  jtuicn  mrzr.ireiit  und  übrig  Mich 
habeut  zürch.  richtebr.  83. 

metzie,  oietzige  die  ßeisek- 
bmilt,  BMB  aol  da;  Mlba  iwth  ver- 

50  koafea  tk;erbtlp  der  mezeie  in  «im 
aundern  g-ndeme  zürch.  rieh/ehr.  65. 
egL  das.  ti(i.    metxig  oder  fleischpaack 
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■MffcaihMB  Braek  1487.  wktar  die 
wtKtaige  braute  dt;  «ftn  hAi  u  dem 
orte  C/o«.  dbrwi.  77.  «Mib  /aM  «• 
Sirai$buro. 

netsele  mpt.  §dUuekte.  t.  <fM  /bf-  5 
fCMle  «orf^ 

metzeter  $tm.  ßeischer.  als  die 
melseler  stechen  und  mettelen  Gr.  tr. 
1,  507.  ist  da»  wort  etwa  imr  acheiu- 
kär  m  mlM^  mttamn  yakthig  u,  ge^  10 

rius? 

MBZZKR  s/n.  aA/i.  mei^^arahs ,  mei^jarebs, 
Be^aree  Graff2,  912  «aArvdMii- 
lidk  emMmdm  am  nepeks,  iMi^nlii  15 
(Sralf  6 ,  90 ,  abo  wipraiiyfc'cA  da« 
fliesser  Mim  s^rsrAnciden  (itr  speisen. 
mM,  enckeint  nur  noch  die  form 
Messer,  ciller  eaHeOas  aeieer  eor.  o, 
1,  TS.  ileeft  imV^  %mm  wm-hge»  der  IM 
speisen  aflehty  sondet'n  zum  schneiden 
«.  stechen  überhaupt  und  auch  als 
*  Waffe  gebratKht,  me^er  w»A  awert 
iw,  78.  i  ich  es  volge^  fliehe  ich 
rdit  in  intn  hcrr.c  ein  me-^^er  Trw/.  25 
9291.  swer  ain  »wert  oder  ain  laiif^eiT 
mej^er,  ain  gnippen,  aio  stechmei^jer, 
m  wiidwiei^er  tnit|  der  ^tsA .  *•  MAwft. 
«fdlr.  f.  Ü7S.  da;  er  da;  swert  oder 
da;  ine;;er  von  im  liio  ebenda,  swer  30 
die  langeo  mejj^er  taugenlichen  in  den 
koiei  trcM  Ans.  t.  379.  awer  mi  me;- 
fer  Ireit,  der  sol  «bi  swerl  damo  tre- 
iben das.  s.  2R8.  von  eriouhennc  mcs- 
ser  atd  swert  %ürch.  ricktebr.  Tl.  ich  35 
wird  ofl  gevrägt  der  vr&g:  wes  ich 
■Ort  taigiB  mi^^er  traf'  TWdto.  136. 
da;  ich  niht  langin  me;;er  vüer  ebenda. 
swer  den  pfaffen  woll  verbleien ,  dn^s 
niht  swert  und  me;;er  hielen  das,  246.  40 

al  adt  awerle  eder  nit  aie^^cie 
aiiftli.  üätt,  35,  39.  nnd  swerl  onde 
nie;;er  mar  er  traj^en  fr  eiber  ger  stdtr. 
265.  softer  ein  lange;  me;;er,  da;  ein 
aiechme;;er  hei;t  in  der  hosen  treii  45 
kmib,  hmiäf,  m.  die  die  taugen 
nie;;er  slahent  und  gesdltttse  auchent 
Berth.  311.  —  da;  Innger  me;;er  tra- 
gen heisst  so  viel  vie  überlegen  sein, 
«■■laartrril  spridimörtKek  wm  der  firm  SO 
gebrameht,  die  das  regiment  im  käme 
flkrt,  wlp  din  hil  aueh  aller 
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fröide  aad  arfaer  aiaM  far  behert,  ai 
treit  da;  lenger  me^er  und  zürnet 
swenne  ich  frolich  wesen  wil  MS.  2, 
129.  b.  ob  e;  morgen  als6  k.vme, 
da;  ich  einen  man  nsme,  der  möht 
nur  aleaMr  verMgea,  ieh  wolt  da;  lan- 
ger me;;er  tragen  lieders.  2,  507, 
1 42.  iiiwer  man  iuch  des  nihi  ß-emei- 
stern  kan  iru  tragt  da;  lauger  nie;;er 
MSB.  3,  216.  a.  cai  15.  u.  16.}*. 
sehr  häufig,  v^inter  hdt  da;  Bie;;CT 
hl  der  hefte  beitr.  1  ,  1 95.  —  das 
messerwerfen  war  ein  gefährliches 
kampfspiely  das  %,  k,  Wolfdietrich  ge- 
gern  einem  keidem  kettelU.  im  kiem 
/jrossp  ;ir<:chicklichkeit  gekörte,  so  ge- 
braucht (jollfr.  im  Tristan  dies  bild 
von  der  ku$ist  des  Hückers:  wie  er 
^  hm;^  wirUet  mit  behendeelldMn 
rimen!  IWsfL  4712. 

Iiacine7,;er  stn.  artanus  hakmee- 
ser  voc,  o.  7,  77. 

linofbie;;er  sM.  «aeJU  aan  inaft«- 
meiU  der  sekmiede  heias  ketddagen  der 
pferde.  ahsridinm  holTmcsser  culler  gl. 
M.  fi,  216.    hnfme.s.ser  das.  H,  2.55. 

iiiortiuc;;cr  s/n.  so  gelriu  ist  nu 
kein  man  er  blb  an  niorlaM;;er  an 
Helbl  2,  1254. 

r^hnw/^er  $tn.  instrument  %um 
beschneiden  der  weinstöcke,  falx  reb- 
meaier  eoe.  o.  10,  37. 

achnbeaie;;er  stn.  scalpeihmi  aea- 
beme;7,er  stimeri  35,  68. 

sclu'ideme^j^cr  messet-  m  einer 
scheide,  sol  gehen  ftn  messer  und  dn 
aekwerdt  nnd  nnr  dn  aekaidlmeaaer  aol 
er  an  im  tragen  Gr.  w.  3,  687. 

8cheideiiip:i^irorliii  sfn.  ein  kleine; 
scheidmesserlin  Dioclet.  6506. 

•diemie^^^er  stn.  rasierme§$er,  dl 
machten  zwei  redere,  di  gingen  gefen 
einander  und  w»ren  vol  8cherme;;ere 
gestacket  nnjst.  256,  19. 

acliiiittnf;;cr  stn.  da;  schintme;- 
;er  im  ara  kin  war  im  15.  Jk.  em 
häufiges  Sprichwort,  welches  so  rief 
bedetitete,  wie  mit  einem  fuss  tm  fjrabe 
gehen.  vgl.  comm.  uim  uarrensch. 
üf  ß  ß$UL 

ttedinM;;er  stn.  messer^  das  man 
mqfa  amn  stecken  gekruudue» 
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Stadt  nur  einigen  gestattet,  rgl.  münch. 
stdir.  s.  '275.  item  npud  qticmcunque 
iafra  uiubituui  ci>itaUs  cuUellus  lon^us, 
qid  dieilor  niMffieor,  ttechneiter,  5 
cingulo  suspensas  deprehenras  Tuerit, 
dabit  judici  uniim  taleiitnin  bninn.  stdtr. 
94.  8wer  ein  langej  mejjer  da^  ein 
slechme^^er  heilet  Mmb.  kamäf,  277. 

stichnie;;er  ttm.  dä$»eibe,   pogio  10 
duniculus  stichmesser  ror.  o.  '23,  20. 

weitlcme^^er  stn.  Jagdmesser, 
kirschfänger.  lange;  oiej^er  stechmej- 
;ar  wiidiac^ter  mJhidt,  stdIr,  $.  375. 

wercinc?;?pr  stn.   alisorium  est  cul-  15 
tellus  sutoris  werkmessor  Diefenb.  gl.  20, 

iuc;;erälicii  x.  das  itoeite  vaort. 

me^erlin  ün,    er  spidl  den  apM 
>ls  ein  ei  mit  sfnem  me^^erline 
enr.wpi   imd  böt  da;  eine  stUcke  dar  20 
mit  boveiicher  zOhte  gar  Engeth.  558. 

ne^^crere  tim.    verfertiger  wm 
kUmgem.  Sehen  1036. 
>iKZ7ni,   name   des  nordtrindes(?^  beim 
faiiltuser.    \on  Nörten  kumt  der  me;-  25 
3(ol.    schl  da^  it>t  der  zweifle  wint 
MS,      6a  b. 

MICH  t.  idlf. 

MicHAHtii.,  MiciiAKL  nom.  propr.  mit  fiwe- 
ren  venre  sancte  JUichaele  Utan.  4U4.  30 
ir  wif  alf  der  adle  der  von  HieliAöIe 
Wirt  der  heOewlje  rät  Erec  3050. 
da  edler  en^e!  sand  Alich^l  (:si'>l)  be- 
klel  sie  vor  der  heile  quel  Sucheitw. 
VI,  3%   Ur  mdum  WaUk.  79,  9.  35 

MiCHKL  adj,  gotk.  mikiU,  ekd.  miehil 
Graff  "2,  f>7'2.  Hpraelhp  sfnmtu.  zti  dem 
fifyfi?  ii'id  ma^ms  gehören  .  aber  der 
lautverschiebung  unterttorfen  gewesen, 
grou,  1.  e^entfieik.  a.  eonjm*- 40 
sonen,  doch  nicht  eben  häufig,  er 
was  eim  Möre  ^eiich,  michel  iinde  eis- 
lich iw.  25.  der  michel  koabe  das. 
189.    ein  micbd  man  WigaL  1226. 

b.  mm  thieren,  da;  zierliche  mare  45 
^uot  unde  schtpne  mirhel  unde  starc 
Piib.  383,  1 0.  kein  man  scheener  phart 
nie  gewan.  ej  was  ze  michel  nodk  se 
kraue  Bree  1425.  ein  iniebel  ros 
LoMel.  8110.  e.  ton  gackern,  ein  50 
slarke;  nioder  michel  unde  breit  NibeL 
1500,  1.    aia  junger  iip  wart  beide 


midwl  ude  gi4{  WMer  27,  5.  ri 

Mei  wurken  einen  sarc  von  silber  und 
von  golde  michel  unde  starc  Nib.  979, 
2.  sin  g(>r  was  vil  michel,  starc  unde 
brcü  äae.  892,  2.  ciM  Wre  Mchd 
unde  wol  get^n  Erec  7820.  ein  mi- 
chel Hur  af  brach  Pass.  K.  14,  40. 
do  warf  der  tuvei  alzuhant  eine  michele 
wanl  lider  an  der  nftre  dae.  225,  68. 

2.  iAertragen.  a.  von  der  iohL 
IUI  ist  vor  der  tiir  ein  michel  diet  Iw. 
63.  b.  bedeutend  überhaupt,  mi- 
chel arbeit  Iw.  139.  206.  214.  231. 
wigd»«re  Wtillk,  9,  36.  dAj  m, 
1295,  I.  gedrane  das.  34,  2.  drin- 
gen das.  207,  1.  »Ve  Iw.  216.  242. 
IStb.  30,  3.  gäihen  Iw.  174.  guot 
Nik,  249,  3.  1086,  2.  1212^  3.  IWilL 

92.  krafi  Nik,  129,  3.  top  Sik.  144a 
troj.  bl.  232.  c.  gelüste  Genesis,  fundgr. 
2,  49,  32.  gemach  Iw.  219.  unge- 
naob  Warn,  96,  31.  Iw.  149.  mhh 
beit  da$.  210.  WigaL  4032.  nöt  Iw. 
62.  201.  Barl  89,  30.  reht  Iw.  69. 
221.  240.291.  unreht  das.  157.  rit- 
terschaft  da*.  97.  sagen  Iw.  18.  schade 
WigtO,  49S7.   sebnde  Pote.  K.  273, 

93.  s6r  Iw.  251.  sterke  Nih.  1492, 
2.  stril  Waith.  107.  6.  strilen  das. 
106,  26.  teil  Iw.  151.  Suchcnw.  27, 
49.  tngeat  /«.  134.  238.  tmpheit 
BarL  46,  12.  imimc  Genesis,  fundgr, 
2,  50,  22.  vnoge  Iw.  96.  waltge- 
velle  das.  146.  wunder  Waith.  29,  4. 
jVt5.  23,  2.  BarL  18,  11.  Born.  4,  X 
wflnne  Waith.  95,  4^  ilt  Waith.  123, 
7.  Teichn.  1 2.  —  besondere  ervdhnung 
rer dient  der  genitiv  des  netUrums  nii- 
chcls,  der  tu  comparatioen  gesetU 
wird,  miobels  ba^ftcMb  ll.b.  wie 
dil  dA  mite  verliesMt  Büchels  mktt 
Waith.  I  \),  I !).  dft  riiiwes  mich  mi- 
cheb  harter  danne  ich  dich  das.  83, 
2.  sie  verlriege  miobeb  be;  eia  sebel- 
ten  das.  112,  31.  do  war  ir  michels 
m^re,  die  trunken  ouch  da;  bluot  Nib. 
2054,  2.  der  leide  michels  mi^re  der 
forste  dö  gewan  das.  2246,  2.  michels 
rtcber  MS.  1,  25. «.  niebeb  ba^ 

1,  42.  b.  nii  muote  Harken  si^re,  die 
jagere  niitlu'Ls  m^re  Trist.  17314.  ir 
freude  was  dö  michels  mö  Wigal,'l7Ä\. 
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ir  jlaer  wtri     nichds     in.  9229. 

dannoch  freut  sich  micbeb  m^re  MS* 
1,  31.  b.  doch  ist  der  michels  mrf^rc 
die  widersUnt  der  lAre  BarL  135,  37. 
dA  wart  fctmiet  nicheb  wd  Bmt.  10,  5 
8.  Aii  ziert  ritters  orden  michels  ba; 
Suchen«).  9,  37.  michels  ba;  ich  preise 
da}  amals  äa$.  45,  58.  (faUeh  doge- 
i$t  wM  4»i  mieh  dea  «iaiMla 
wunder  nam  dag,  22,  128.)  dk  würde  10 
im  michels  ba^  gesprochen  Teichn.  290. 
—  au/fatlend  ist  da;  uns  micheler  ou- 
tzer  was  Hahn  ged.  15,  3. 

■aicbel  Mfo.  da;  was  wMtA  raht 
Nib.  76,  2.  da^  zimet  ia  recken  mi-  15 
chel  ba;  das.  1152.  4.  mirhrl  harter 
Iw.  113.  166.  michei  me  das,  229. 
wir  tolaa  lueM  ba;  fl^t  9386. 
uchd  vaalar  Lamfr.  AI  im  le$ti,  363, 

4.  sd  mac  er  michcl  wirs  gevam  20 
Stricker  im  leseb.  565,  38. 

michei  tif,  oM.  michflt  Graff  2, 
628.  äi*  §r6$$9.   da;  wir  dl  M  er- 
kennen, wa;  din  michei   iinde  d!n  al- 
maht  tinde  din  hörtuom  nac  feluoa  25 
mysL  341^  24. 

mehelie  04§,  bBdeutmd.  [soflla 
«f  raichelllch  sein?  tql.  Gra/f  2,  627 
u.  das  folgende  wor/.J  fif  .sinen  köpf 
er  im  slac  eioeo  micheiigeD  alac  Pa$$.  3o 
K.  211,  27.  nade  trüriii  dasM«  nit 
micheligim  foidin  ond  adt  frA^fai  vrol- 
din  J er  Osch.  Pf.  49.  a. 

michellichf  swt.   ahd.  michillichun 
Oroff  2,  627.  erhöhe  y  mache  gros*.  35 
a^  Sdlkera  1042  aid  dar  harr  au- 
chelicht  Josne.   und  wir  werden  ge- 
aüchelicht  in  dem  namen  nnsers  geltes. 

vermichelUclic  <vp.  vergrössere, 
eenncAr».  donunb  varaudkallchl  der  40 
harr  dieae  achosoe  «ir  bei  Scher*  1758. 
MtoK  stt.  einem  fem  bleiben ,  etwas 
unterlassen,  verlassen^  entbehren  (nicht 
eigmÜich:  ausweichen ,  wie  Wadter^ 
nag$t  im  gßtmat  mMhL  i^lU  ks  45 
iaM  «wie  tiegende  absichtUchkeit  Hegt 
fHälsr  weder  in  mtden,  noch  in  ver- 
nldea.  vgL  «.  6.  die  stat  miden  Halt- 
mu  1335  sag«  wUn»  earere}.  1. 
JhMf.    mit  mich  niht  lange  Waith,  89,  SO 

5.  sei  ich  dich,  Trowr,  miden  eines 
tages  lanc  das,  89,  9.    ichn  wolle 


mIde 

IMde  durch  ai  ntden  dat.  120,  13. 

niht  wildes  mlde  stnen  schu;  da*.  18, 
26.  so  mit^mir  dn;  hoiihet  das.  50, 
31.  ich  sol  si  miden  beide  Dlib.  17, 
4.  da;  e;  aitden  solden  die  reeken 
da».  973,  3.  d:\  von  er  Rüedegdreo 
meit  das.  l\A5,  4.  dai;  ir  dise  burc 
mitet  Iw.  226.  daj  man  in  ailenlhal- 
ben  Mt  oad  nie  maa  durch  die  win- 
den Bwlt  Tritt  7964.  mit  die  refaten 
8trä35e  ffr.  Trist.  13!)?.  sit  ich  dicke 
lieblich  blicke  miden  niiio/,  heilr.  1, 
256.  wan  ich  die  vil  guoten  mideu 
mof  MS,  1,  204.  a.  die  ieh  dA  nnniie 
und  mtden  mno;  da*.  1,  34.  b.  und 
bat  si  mtden  disen  schämen  Pa^$.  K. 
102,  33.  des  wil  ich  hie  dich  miden 
da»,  590,  9  erklirt  Kdpke:  daram  wiU 
ich  dich  hier  hindern,  die  stelle  itl 
schtrierifj ,  aber  für  diese  hedeutung 
des  Wortes  ketme  ich  k^n  zweites  bei- 
*pieL  seht  da;  muo;  ich  ltden  durch 
ntdei  eie  wtp  MS.  1,  60.  a.  nleb 
complc^le  meit  er  c^^cn  Vir.  422.  da; 
sin  menscheil  h^r  und  klAr  den  tot  hie 
muoste  liden  und  da;  in  kuude  miden 
diu  fotheil  ie  darandar  g,  m.  1702. 
—  da;  siegelor  niht  cnmcit,  e;n  schriele 
Isen  unde  beiii  Iw.  49.  da;  har  be- 
gund  niht  meiden,  e;  gab  durch  di 
aeiden  acheia  Saditmw,  24»  144  (fehlt 
hier  dar  aeemaiia  oder  geniliv  da» 
ohjccts?  s.  «.").  —  so  >vise  erkenne 
ich  minen  Up,  der  niidet  Spelles  oer- 
schont  mit  spotte  ellia  wip  Pars.  697, 
24.  agi.  Gr,  4,  636.  a6  ger  ich,  da; 
du  mit  rftnen  midest  mich  Winsbekin 
28,  10  in  C  ist  rerderbniss  für  mit 
riemen  bindest  mich.  2.  reflexiv. 
9g^  Gr.  4,  35.  ond  weh  ir  iveha  niht 
mtden,  sö  wirt  in  leide  geUn  Nib. 
1758,  4.  sin  armul  warl  an  im  so 
grö;,  da;  er  sich  nicht  aleine  meit  der 
gibe  Dich  gewonbeit  Martey.  20,  35. 

3.  iMraM.  wtU  gemilh  da»  obiaet». 
nnde  ich  des  niht  mtden  woMe  icha 
höhle  ir  lop  MS.  1,  50.  b. 

geinide  stv.  dasselbe,  got  nur  sine 
genlde  verre,  ob  ich  ieaer  welle  ge- 
miden,  swa;  ich  aol  durch  iaoh  Qdcs 
Uk.  Trist.  1407. 

Tcrmlde  stv.  dasselbe,  nicht:  ver- 
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meiden;  der  begri/f  des  abiiehtUeken 
liegt  in  dem  alten  worte  nicht,  vermide 
für  vermite  (,cot^.  präi,^  rngst.  16, 
33.  vonaiden  jNWt  ttatt  ynttiMm  F«m . 
K.  81,  68.  evitare  Tomeiden  Diefmb.  5 
7^.  11?.        1.  Irans.        n.  mit  acc. 
der  person  (^selten  der  sacke):  bleibe 
einem  fern.      wil   er    mich  verm!- 
dw  wAtt  WM,  114«  5.   Ml  ich  II- 
den  61  vermiden  MS.  1 ,  204.  a.  tgl.  10 
rfrrs.  1,  196.  a.  nnd  1,  I,  a.    hobt  ir 
die  nöt  durch   in  erlitea,  iuwer 
ud  inwer  kinl  vermiten,  tbe  ir  dA  je- 
het,  wb  lange  vrist  Trist.  4148.  ver- 
mide er  iiich,  sö  ist  min  ivU.  dn/,  ir  in  15 
gerne  riten  litt  Wigal.  3929.    dü  von 
der  tdt  mich  vermeit  das.  4965.  wand 
er  snel  was  {Feritoo;  biemile  sA  bete 
er  ouch   vermiltn   beide   hundc  unde 
knechle.  v>ar  ihnen  weit  norausgekom-  20 
men,  Pass.  K.  1.'>I,  34.    daj  was  Cain 
kit,  da;  goX  sin  opCer  vem«it  Um  fem 
UM,  Hukn  ged.  )0,  18.   woU  ir  an- 
ders gotis  lom  vermiden  Ludw.  68, 

23.  iai  ba}  ein  wort  gebten,  dan  25 
alle  salekelt  vcmÜm  TMil  140. 
da^  in  mla  tjost  oiht  dt  VenMÜ,  ikm 
nicht  fern  blieb ,  da^  was   zewAr  iin.s 
beiden  It'il  franend.  261,  15.    dö  nam 

er  war  da^  er  den  bunei;  gegen  im  30 
ril  sA  da;  sin  Ijjoal  m  nlhl  venail  rfoc. 
275,  8.    gvsIciBe  si  niht  vermiten,  diu 
an;  den  krt^nen  gAben  glast  Suchenw. 

24,  149.    dem  gezelt  was  koste  niht 
wmitea  Fun»  668,  IS.   «r  Temldel  35 
iuwer  holde  miMn  sie,  Ott»  646. 

b.  mit  acr.  der  sache:  unterfasse, 
eig.  auch:  bleibe  einer  handlang  fem. 
da;  solt  dü  vermiden  das.  50, 23.  dü 
soll  dne  t«de  Teradden  rfos.  70,  13.  40 
si  muosen  rede  vermiden  «Üff  schwei- 
gen, IS'ih.  r24,  4.  und  wäre  eht  niht 
wan  da;  allcine  drinn  vermiten  Waith. 
31,  8.  si  cnmökt  ej  neaMr  hän  ver- 
alten 17,  16.  da;  ir  vlenden  waere  45 
be;;eT  vermiten  es  wäre  besser  für 
ihre  feinde  gewesen,  wem»  es  unter- 
blieben wäre,  Nib,  232,  4.  swa;  si 
Site  hMen,  der  irart  vil  wiaievennilen 
das.  1279,  4.  rgl.  das.  1364,  3.  1436,  50 
2.  1813,  4.  2247,  4.  da/,  ist  alaö 
gnot  vermtleu  he.  177.  190.    da;  si 


die  dörperheit  vermiten  dat.  261.  WoH 
ir  vermiden  dise  reise  durch  mine  bei 
WigaL  1805.  sin  riten  er  dar  tn  ver- 
meit das.  6765.  vil  kftme  ich  da; 
veraüde,  ich  aiBo;  e;  ia  ae  tiate  sagen 
Btir!.  5,  8.  w«*r  ein  lit  an  in  vermi- 
ten an  ihnen  vergessen,  Barl.  219,  20. 
wtirde  diu  höchgeüt  vermiten,  unter- 
MM  sie,  A».  284^  40.  das  ai  dar 
nicht  vermiten,  wan  das  si  snelle  riten 
Bon.  100,  19.  vermitten  be;;er  wer 
gesiu  das.  49,  81.  her  tdt,  da;  ir 
vermiten  hett  des  adeln  alcrbmi  lenger 
Suehems,  16,  174.  swa;  ich  het  leids 
erliten,  da;  wart  dA  wol  vermiten  Hät*L 
1,  13,  70.  ouch  Wolde  er  niht  ver- 
miden, er  Wolde  pine  liden  Pass.  K. 
81,  8.  sin  krall  wirl  oneh  gar  ver- 
miten, dö  er  leit  engest  nnde  ndt  dos. 
81,  58.  er  mu;  vermiden  stn  leben 
und  Ilgen  tut  das.  86,  59.  dd  sprach 
heU  Heiaie  'ieh  tel  e;  bilHcii  vermiten, 
da;  kdl  durch  solich  sträre  wsr  gein 
Bern  (feriten'  Alpk.  11,  1.  da^  ist 
alle;  uü  vonniten.  da;  man  wilent  hie; 
ein  schant,  da;  ist  nO  ein  £re  genant 
TMis,  309.  Prolssilaaa  nie  vermeit 
fire  und  werltlichen  prts  ^oj.  bL  157. 
si  lidel  grö;en  ungemach,  da;  ir  da; 
vennitel  und  niht  für  den  dorn  ritet 
Ufr,  IWsl.  1437.  —  da;  si  die  sdcsen 
stricke  ir  inneclichen  blicke  vermiten 
und  verba'ren  Trist.  17723.  du  ver- 
midest  und  verbirst  troj.  bL  87.  d.  — 
ein  wMbn  sd  «cherphe,  da;  e;  nie  Ver- 
meit, swi  man;  slaeo  üf  hekne  NA. 
896,  2,  dass  es  nie  fehlte,  nie  vn- 
trirksani  blieb;  die  erklärvng  „aus- 
wich, abglUt^^  ist  falsch,  da;  swert 
n^in  stal  venudt  jff.  Kuomr,  169, 16. 
—  het;  anders  iemen  mir  gesagt,  der 
volge  wurde  im  nibt  verjehn,  dei?  eines 
tages  WiM'e  geschehen:  wan  «welch 
min  böte  ie  baldest  mH,  die  rsiae  er 
sw£be  tage  vermeii  Pm«.  189,  26,* 
das  heisst  offenbar:  er  brauchte  zu 
dieser  reise  zwei  tage,  aber  wie  kommt 
dieser  sinn  heraus  ?  —  £  ir  des  w  a;ret 
vermüen  ieh  wurde  an  In  geroeben  Erte 
1 036.  —  2.  nf/feria.  der  mcUene  dn 
dich  vermtt,  kümmere  dich  nicht  um 
sie,  bleibe  ihr  fern,  kehr.  74.  b. 
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*  mtdonge  ir/l   t^Ugenheitf  pudor. 
90  fäktt  limatm  «nf,  dock  alm$  Meg. 
WOB  «ftk  «.  ffiii.  QBgi  oAA  die  pltmü 

form  iniosft)  moos,  das  lat.  miiäcus, 
tniUelL   mussus.     wechselnd   mit   der  5 
form  mos,  schon  ahd,       Graß"  2,  Ö6ä. 
■■MW  mief  m1  bimi  voe.  0.  43»  132. 
Buscam,  quod  in  silua  naietar,  Bte  <«- 
mer/.  11,  41.    und  las  resamene  mit 
der  hanl  mies  uud  swa;  er  Hudes  vaut  10 
im,  307.  das  1"**  sduint  ab  mae» 
Wig^  4531.   bflidiu  mira  unde  gras 
brach  er  für  sinen  Up  dos.  5!)  11).  >vi- 
sche'n  mies  von  den  ougen  hüchl.  1, 
811.    der  iu  das;  miesch  vuu  den  ou-  15 
fMi  wol  gtbreMD  kui  Boeemg,  6.  b. 
mies  moosartiges  haar  lockehte  hienf 
IT  ö;  den  uren  En.  85,  12.  (2708.) 

miesbart  «.  das  zweite  «-ort. 

g^iesc  «H».  egl.  gemüse  geoMfe  20 
wUer  mos. 

micsec  adj.    mti%rn$us,  führt  Zie- 
matm  auf,  doch  ohne  beleg. 

miese  stee.  eensoosen,   swä  ir  an 
Ideael,  da;  dm  aiOre  ■deaat  wt  die  25 
atdne  sint  geriren  warn.  1772. 

vermiese  «irr.    mit  moos  überzie- 
hen,   ir  stige  siot  vermieset  Alart.  57. 
der  Ircwaa  atraj  vamicaet  gar  Afcftema. 
21,  127.  ine  wteea  diu  6reo  vermie-  30 
^f'i  mä  wmuart^tm  Amt»  bedeckt, 

ItP.  26. 

HiBn  sif.  ahd.  mieta  Graff2,  704.  iede 
gahBf  Mi  «la  «ardMar  Mba,  bmah- 

bmgy  oder  eine  captaHo  benevolentine.  35 

1.  bezaMung,  lohn,  ich  vvil  aber 
miete;  wirt  min  Ion  ilit  guot,  icii  sage 
in  ^  nUe  da;  in  aa^lte  tnot  Wmith. 
56t  t8*  ^  grd^a  miete  tnon  ich  da; 
diaa.  56,  25.  niht  ensit  durch  kranke  40 
anale  für  geringe  be*ahlung  veile  das. 
8i,  17.  dd  gäbMa  im  m  miete  da; 
Wbelwgfa  awarl  JVii6.  94,  1.  die  aoU 
dar  nmbe  haben  ze  miete  richiii  kloit 
das.  241,  2.  vier  und  z.Vkeinzec  houge  4."» 
gap  si  im  ze  miete  das.  522,  2.  so 
fib  idi  ^  M  ariate  toi  golde  am 
bona  vü  PÖl  das.  1490,  3.  ich  böt  im 
se  miete  golt  und  ouch  gewant  das. 
1545,  1.  tgl.  1843,  2.  1962,  4.  da}  50 
icb  üf  gvotaa  anete  den  11p  iht  teile 
birta  he,  iSSL  Oyl-  icb  aebmdi  «udl 


gold  and  gdbes  miet  VaL  HoU  118. 
a.)  dem  Jämer  wart  xe  miete  sin  hoeh- 
atar  alaol  geaalial  Uage  263.  da;  er 

deheine  miete  möhle  gebieten  oder  ge- 
geben ,  t'/  eiiffienffc  im  niwiin  an  da; 
leben,  stcU  das  leben  iu  erkaufen  war 
mekt  möglieh,  Triet.  7222.  er  eband 
nicht  herren  triegen  durch  nlto 
durch  kranke  niiel  Snriieinc.  I !)  ,  !>1. 
ir  widerlegt  mit  reicher  miet  HtUU.  2, 
33,  134.  —  nnde  anbi  oncb  bMe,  der 
ribtar  nnd  der  marschalch  Cdie  die  ein- 
quartieniuffen  lieslimnien )  dchain  miet 
durumbe  cnpliAliiMi .  si  luThcrffen  als 
zimUch  und  pillich  »ci  tcten.  handf.  285. 
wain  mein  berran  die  pnrger  geweiaacl 
sind,  da;  nuin  überall  in  dem  land  und 
in  den  sielen  durch  des  rechten  willen 
gab  und  miet  geit  und  uimpt,  darumb 
wallan  sie,  da;  bin  in  der  alal  nieannt 
ebain  gnot  gab  noch  nem  durch  des 
rechten  willen  mtinch.  sldtr.  273,  un- 
ter der  Überschrift:  da;  man  thaiu 
miet  nem  umb  da;  wort  C?)  ze  sprechen. 
durch  das  ver/bAren,  oor  dem  in  die- 
sen beiden  heispielen  gewarnt  wird, 
kam  das  wort  miete  in  mi.^credit  und 
bezeichnete  nun  2.  bestechung,  was 
nodt  beeUmmter  misgedrMekt  wird  durch 
valsche  miala.  da;  du  dur  valsche 
miete  der  gar  vorfluoclilen  diele  ze  liebe 
seilest  anders  nihl  Barl.  278,  21.  •  dar- 
aaib  da;  ich  den  herren  seit  chain  log 
nnd  nam  dmin  vabehe  miet  ^nebama. 
22,  119.  aber  frühe  schon  hat  miete 
äffet»  diese  bedeutuug.  gerihtes  Aue 
miete  phlegen  fundgr.  1,  201,  8.  der 
bof  bit  manege;  veile,  ze  Rdme  ial 
dicke  miete  wert  Krid.  153,  8.  swer 
einen  schn*nen  willen  man  von  llome 
Wolde  schrien  an  durch  ha;  iür  einen 
mdren,  nnd  afaien  mören  dnnA  nuele 
bAn  fltr  wl;,  awar  da;  alaO  lange  toibe, 
da;  wlj  ninii  swar/  nnd  swar;  man 
wi;  durch  miete  bclibc,  so  helen  si 
doch  beide  darnach  ir  rehten  varwe 
MS.  %,  144.  a.  der  wabter  wO  niht 
gnnnen  nns  liebes,  wanne  er  wolde  sin 
bcspunnen  mit  miete  MS.  1,  3.  a.  Ak 
vor  dem  rihla're  vervAhet  miete  kleine 
Bmrl  94,  5.  w4  dar  Yerrhiocblan  diäte, 
din  die  Obaln  dwab  die  miete  gar  an 
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dem  Übeln  slihtet  unde  rvhX  unrehte 
rihlet  das.  95,  24.  der  durch  guot 
^en  liatea  Hafet,  den  mib  4vr  iiiele 
Jviaget  das.  255,  36.  wan  die  Herren 
bieten  heil,  dn^  sie  rehles  gerihtes  pllap-  5 
gen,  sich  der  miete  und  gdbe  verwae- 
gen,  dl  ibH  «Ho  wirbeH  wirl  mBogen 
Teichner  268.  ze  hör  durch  ehamer 
miete  g!ih  >volt  er  dem  rüt  nicht  pre- 
cheo  ab  Suchen».  1 1,  223.  miet  frünt-  10 
Schaft  al  wdrhcit  unblcirt  luurreiuek. 
48|  S&  die  nanen  giben,  •ebenkmid 
ndel  das.  56.  81.  r^^  comment.  w 
46.,  58.  und  das  nit  lassen  umb  kei- 
nerlei myde  oder  mede  tchöffeneid,  Gr.  15 
w.  2,  371.  3.  die  9«rdingung  {T). 
er  hftt  den  soll  mortleicher  miet  mit 
grö^em  jAmer  Tunden  SurAeniP.  20,  III. 

mietegern^  miethirte,  mietiiute, 
nnetetUt,  mietsdiaz,  mletsehiliter  20 
s.  da»  »weite  wort. 

boloninipl»'  ^ff.    hefohnung  des  bo- 
ten für  eine  <jute  tieuigkeit.   ob  ich  ze 
boteomiete  iu  geben  solt  mtn  goU  Nib. 
S20,  3.   ai  Ues  ir  kanenm  sich  dar  25 
botenmieta  fln  da$,  521,  4. 

brutinictp  stf.  mitgifl.  wil  er  die 
brütmiete,  e;  mac  im  sam  ergitn  Nib, 
t865,  2. 

karmli'to  s//*.  die  abgäbe  des  be$te~  30 
havpts  nach  dem  (nde  eines  hörigen, 
so  genansUf  weil  der  herr  das  reckt 
der  amnoMhai.  dOM  wart  kommt  4Ari-' 
gmu  mn*  tu  niederd.  gegendets  vor 
M.  lautet  rprsrhierfev  körmiethe,  kur-  35 
mede,  mrinudt  Gr.  w.  2.  146.  ko?r- 
mcBt  das.  3,  744.  kürmund,  kormoyt 
dat.  2,  395.  9gk  Holum»  1122  fg. 
RA.  364.  318. 

kurmJet oc  adj.  die  der  abgäbe  der  40 
kurmiete  unterworfenen,  ebenfalls  nur 
tn  niederd.  gegenden.   komnOdif  Qr, 
W.  2,  481.    churmüthig  das.  3,  838. 
tgl.  HaÜaus  1 123.  318. 

rktmietc  stf.  bestechung  der rälhe?  45 
Odert  belohatmg,  die  num  dem  rathe, 
d.  h.  dem  »eekmaUert  giekif  Sttracka 
und  der  Rotenslein  im  ze  rälmiet  wor- 
den ist  Helbl.  5,  86.  e;  ist  dem  rich- 
ter  alles  chunt.  gxbst  du  ze  rätmiet  5U 
taHsent  phuDt,  ain  weil  dir  alcbl  varM- 
fen  wirl  $uekeim»,A2,  115. 


mBTB 

schandenmiete  stf.  schändliche  be- 
»aklung,  bestecksmg.  der  schandeonuel 
aan  mA  aIn  bOa  anpbiaiif  ar  aia  aan 

umb  ein  hSr  Suchenvi.  10,  38. 

stocniiete  stf.  bezahlung  der  büttel 
für  bewachung  eines  gefangenen,  ir 
alolnnlla  nmgeii  si  naami  ab  reebt  iat 
f^eiberger  stdtr.  265. 

totniieto  stf.  ist  es  dasselbe  was 
kurmiete?  der  fürsten  wandet  nimt  got 
und  bat  aia  bia;an  an  der  atat,  dl  dar 
annan  wirt  wol  rit . . .  ir  bebt  diu  ge- 
riht  IC  hohe  brlht  und  die  verflaoclilfn 
tt^tmiet  Helbl.  2,  1039.  vgL  tutrallig, 
totpflichtig  bei  Haltaus. 

Wttulcliiiiete  äff.  hetakkmg 
jepumde»  rßgung?  her  schrtber,  oä  sit 
bereit:  er  si  dienstman  ritter  kneht, 
schribet  si  an  des  Fürsten  reht  CbiUich 
wirt  daai  efn  waadabriet),  da;  ar  in  «Be 
gttekeit  verbiet  Helbl.  2,  633. 

widermiete  stf.  rückiahlung.  me- 
dervergeltung.  stt  mit  starker  haut 
gereit,  da;  ir  geldit  di  widenatte  der 
argia  bridaniaebia  dlle  Jeroeek.  Pf* 
15.  b. 

ivnnneiulch*  stf.  weideeerpack- 
tung ,  und  dte  dafür  gegebene  peuikt. 
9^  Sdien  2067  s.  au  wmmaBMde  mid 
HtdUm  2129  f.  a.  wonnaiieL 

miete  akd.  mieten  tmd  mietön 
Gralf  2,  704.  1.  lokme,  besolde. 
mietet  mieb  diadla  Aa.  18.  wan  ir 
micb  barra  mialat  ant  hlbaat  Übe 
Ufr.  Trist.  1402.  war^  wir  den  ffotes 
rolen  nu  sohlen  lobe.s  erbieten  und  sie 
daran  mieten  fass.  K.  577,  66.  phaf- 
fan  liiit  dar  Man  Imdil,  aiflapi  ia  al 
Iii  stn  gereht,  naht  und  tao,  swan  sie 
o^ebieten.  dft  von  sol  man  si  biiÜch 
mieten  Teichn.  241.  wir  vam,  swd  iu 
ttep  ist,  und  nenan  daa  dahaiaa  vrial, 
niwan  swenn  ir  gebietet^  und  ob  bona 
ouch  mietet  dA  mite,  da;  ir  wan  vrA 
Sit  Mai  202,  8.  2.  besteche,  er 
sprach  'ich  bin  gemietet',  ihr  kabt 
mkkhe»Mi^  iek  werde  eaek  jeHi  mleki 
verrathen,  sagt  der  Wächter,  MS.  i, 
3.  a.  wir  wsenen  da;  ir,  die  hüter  am 
grabe  Christif  gemitet  seit,  da;  ir  e; 
liefet  geaebahea  Htdm  $ed,  113,  70. 
daa  Bdalao  ai  Jadam  Aua;  58»  25.  ob 
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sxhea  dfl  za  rite  fla,  die  vier  miet  ich, 
der  Pfennig,  mit  Schatzes  hört  Suchenw. 
29,  121.  man  kt^rt  sich  niht  an  mie- 
ten, Ben  riebt  dem  Herren  als  dem  kneht 
HM.  2,  1 32, 7a  3.  MleHe,  dimge, 
ouch  in  dem  j.1re  nam  kciser  Karl 
deser  stul  di-n  zol,  den  sy  e'cmitet  hat- 
ten und  ir  gelt  dor  uf  gegeben  hatten 
wUt,  JaM.  1 1,  4.  dese  stel  nosle  dy 
czoll«  aylen  ober  iren  dank  das.  33, 
2.  —  ein  ic^llch  man,  der  ein  hfts  ge- 
mitel  hAt  und  wirt  darione  ist  freiber- 
ger  Udit.  160.  fwdch  mtn  mietit  «in 
huj  oder  wil  luMfeno^e  nn  dat.  270. 
-  hat  ein  man  posinde  ffcmielit .  i^  st 
kneht  oder  mait  das.  280.  wen  si  sine 
gemiette  boten  sint,  $eine  gedungenen 
dimmbottm^  ebmda,  fmiietler  con- 
ductU9  sttmerl.  5,  fit. 

iing(>mirtel  part.  adj.  hAt  ein  mnn 
feetnde,  si  knecht  oder  mait,  di  in 
iteon  brOte  tlto,  he  hnhe  ti  g«nicl«t 
oder  ungemieM,  di  heilen  stn  gewalt^ 
also  da^  he  vor  si  klagen  und  anlwer- 
ten  mac  ab  he  wil  freiberger  stdtr.  28 1 . 

mietierefln.  miethUng.  dö  tet  der 
Wachor  waen  niht  ab  «in  nutiere  der 
ze  stont  vliahel  ab  der  wolf  rao 
ziiihel  Ulr.  917. 

mietunge  stf.  und  von  der  mylunge 
der  esolle  gab  ooch  do  deae  etat  ober 
6i\7^  vir  hundert  and  zwenczic  schock 
dem  keiser  liti.  jahrb.  31  ,  29.  nach 
lüte  des  briffes  der  mytunge  das. 
47,  35. 

enniete  jm.    awth'ane,  eriuntfe, 

besteche,  swer  fllle;^  muo^  ermieten, 
der  mac  niht  vil  gebieten  Vrid.  77,  26. 
diu  reine  zunge  lAt  sieb  nicht  ermieten 
WS,  2,  143.  b.  da;  er  mit  atitle  moht 
an  gote  ermieten  führt  tAmtum  am 
dem  jüngeren  Tilurel  an. 

vermiete  «ITC.  terdmge.  mercenarius 
TOiaH  haecht  ader  vor^aft  Dtefenb. 
§L  180.  dö  vermite  her  sich  einem 
mnnne  und  hule  ime  sines  vihcs  manic 
jir  mjfs/.  233,  28.  hät  ein  man  j.1r- 
alH  an  eine  hüse  oder  woran  i;  ist, 
dm^  mmn  aller  joregNcfc  veraltet  fir^ 
berrjer  stadtr.  IfiO.  irvordirt  ein  man 
des  tindirn  erbe  also  dnj;  i^  im  g-ewnl- 
diget  und  geeiginl  wirt  vor  gelt,  do 


mag  her  in  tzihen  ader  i;  vomiteii 

kulmer  recht  3,  lOfi. 
MiKziNT  ein  gemachter  name.  Niezual 
harte  küme  goot  erwirbet  MS.  2,  93.  b. 
S   «t^  aber  igt  er  wa  erkldrem?  femeka 
ist  einer,  der  sich  abquält  im  dienste  an- 
derer,   [steht  es  nicht  für  mun  iey.unl?] 
MiJE  ein  weiblicher  name  MS.  1 ,  i  4.  a. 
MILOR  ffff.   ahd.  mihih  Graf  %  721.  wfL 

10  Gr.  2,  33.  286.  m  demelben  stamm 
wie  das  tat.  mulgeo  gehörend,  milch,  und 
milch  und  krüt  sulleut  und  mugent  si  koa- 
fen  atmraa.  »Idlr.  413.  da  gimaie,  ein 
golt,  ein  edelstein,  ein  milch,  ein  Wtte; 

15  helfenbcin,  ein  honirseim  in  herzen  und 
in  mnndc  Gottfr.  v.  Str.  ML.  2,  8.  d«> 
iener  traf  so  ebene  Af  den  hals  die 
wände,  dd  lier*vor  Undes  ande  die 
milch  vnde  nam  iren  swaie  da;  ans 

20  uf  den  riller  sprnnc  der  im  sin  leben 
dä  vergöi^,  darnach  blut  von  ime  vlö; 
Pau,  191,  56.  dO  flO;  nich  heileelt- 
cher  art  von  sfme  kioschen  übe  guol 
gar  Ml^ia  milch  Air  r^le;  bluot  PatUaL 

2:*  2100. 

milchkrut,  milchkiibel ,  milcli- 
nftm,  Biilchsac,  niilchsmal/.,  milch- 
str»:;e.  milchvriedeli  aulehwi;,  a. 
das  weite  trort. 

30  biitcrmilcli  stf.  putlermilch  ori- 
faUnm  vor.  erat.  1422.  pnüffaiileh 
babolta  Conr.  in  de»  fimdgr.  1,  362.  b. 

eseltnileh  stf  estila  minor  Diefenb. 
gl.  Iii.   name  einer  pßasue.  —  esels 

35   miieh,  mükk  wm  eteh,  narreiuek.  60, 1 8. 
kobelnailrb  stf.    pferdemilch,  lac 
equnrum,  rgl.  hei  fVisch  kobel  cabal- 
/m5,  Stute,    ir  tranc  in  aldin  zilen  was 
ouch  drilcb,   waj^^ir   mete  kobihnilch 

40  «Terofc*.  Pfl,  wo  Peter  «.  Daab,  hat: 
pro  pota  habent  simplicem  aquam, 
melUcratam  $eu  snedoitem  et  tat  eyiia- 
rum.  ' 

alcgelnilch  stf.   battermHek  Im 

46   90C.  t.  1429. 

««Icintlrh  stf.  führt  Ziemann  an 
als  =  slegelmilch,  aus  etaem  coc.  e. 
1419. 

mrolfmilch  s^.  iMMie  einer  pßaame, 

50  esula  maior  wolfmilch  Diefenb.  gl.  III. 
ancirn  wohiesniilch  sumerl.  54,  30. 
esula  woluesmilch  das.  56,  (i2. 


Digitized  by  Google 


Ml&B  170  HOLB 


milche  sfv.  melke,  mulfeo  milche 
siimerl.  lt.  74.  die  aspirata  ist  das 
organisch  richtige  ^  aber  es  erschenU 
fofto»  mM.  daiitr  Mdk  attke,  iiialc 
—  Roodoir  ottldi  «In  kao  äS,  %  i  90.  b.  5 
kno  Brünne  sprach  rim  stiere  mich 
woH  üf  diser  riviere  eiu  herr  gemulcken 
lUtboi'  HMiMter  im  leteb.  932,  7. 

meldieriiine        melkerin.  Itdi- 
doatrix  malkcryn  Diefenh.  r/l   Ifi.l.  iO 

niclcii  arf/.  milchgehend,  er  IkU  sc^f 
uade  kuo  melche  Genes,  fundgr.  2,  46. 
41.  ndke  koh  md  feirte  schwla  Ibm^. 
1028,  7.  vacca  mulsaria  ein  melke  ko 
Diefenb.  gl  279.  xwelf  melkcD  kue  15 
Gr.  w.  1,  463. 

iD«lkete  «If.  4m  mdkm^  9gL  DimL 

1,  3!I0.  • 

iiioirlirn  stn.  mih'h  und  alles  was 
aus  milch  gemacht  wird,  des  seihen  20 
tages  chanden  wir  iu  mit  panne  se 
mslci;  Waat  wir  aber  ttn  n  de«  ta- 
gen der  hoilig-en  urslende ,  so  erloiibm 
wir  iu  dair  moichen  ze  einem  male  in 
dem  tage  fundgr.  1,  77,  13.  tgl.  das.  25 
1,  384.  a.  dl  bit  dia  hdnchafi  da; 
rsht,  da;  m  umbe  mitten  Ougsten  ne- 
men  sol  da-4  mulchcn,  ihr,  in  fiinri- 
halben  tagen  in  den  selben  gadeiistetten 
wirt,  und  bl  da;  nolehen  le  den  aiiB*  SO 
•ten  eines  pftindes  wert  Vrb.  96,  28. 
dä  sol  diu  hi'^rschBn  nemen  jerglich  von 
einem  relite,  da/,  si  dA  hat,  n'inf  mUl 
da;  mulcheu,  uud  ist  da;  mulchen  jer- 
glich  woi  etoet  pfluidet  wert  ia$.  97,  35 
28.  tgl.  Stalder  2,  213.  Gr.  ir.  1,  4. 
Berum  molken  Diefenh.  gl,  248.  hebnlra 
mulken  das.  49.  vgl.  die  anm.  will 
du  BM  verdolcben  aeheak  aaa 

■iht  silre;  molchen  HS.  2,  215.  b*  40 

inolcliendlo|»  .<;.  das  zweite  teorl. 

|>^ei^molch  s/m.    gaissmolch  capri- 
mulgus  Mone  8,  495.  aie^ieiuMetter. 
■Iu  if.   akd.  mtBa  Gralt  2,  718  fg. 
mu  dem  Ißi.  millia.    auch  der  gen.  45 
plur.  pßpfjl  ftein  n  anzunehmen,  rgl. 
Lachm.  tu  /tr.  5ö4>  dar  kerle  ich  mer 
dao  eine  mlle  von  der  strl;e  WmUL 
104,  25.    si  Tuoren  zweinzec  mile  iVt&. 
370,  2.    nihl  vol  eine  mile  Iw.  19.    ir  50 
hüs  was  dä  vil  kAme  in  einer  roile  das. 
131.  hie  ist  ein  brunoe  nibeo  bt  ttber 


kurzer  mile  drl  das.  29.  er  «ogete 
sunder  fle  unz  er  käme  eine  mile  het 
üf  da;  wunneciicbe  hüs  Heinr,  Trist. 
1582.  eine  adle  wefca  gdian  aettMir. 
8»  309.  ich  deake  nnderwUen,  ob  ich 
ir  nähe  w.-pre,  yvni  ich  ir  wolte  sagen, 
da;  kürzet  mir  die  mileu  MS.  1,  95.  b. 
—  das  ist  die  nisse,  wie  laif  ei» 
daicze  rechte  maile  ial,  ader aeia 
schol.  die  do  behelt  kuniges  masse :  ein 
rechte  daicze  mail  kuniges  masse  die 
scbol  vir  ecker  leoge  haben,  vnd  iede 
ecker  leafe  aoi  haben  eaweBffgewaade, 
das  sint  acht  vnd  vierzig  gewendet  vad 
iedes  gewende  sol  haben  dreissisr  mess- 
ruteu,  so  schol  iede  ruten  behalten 
fvnffeiehea  wahtelen  ader  reehle  hoka- 
elen,  das  iai  aia  reehto  daicze  maile 
kuniges  masse,  vnd  wann  man  die  mes- 
sen wil  ader  schol,  so  soll  man  das 
zaile  anlegen  an  der  stat  tor,  in  welcher 
wagenhise  ann  wil  bräms,  t$dlr,  a. 
223.  die  deutsche  meile  heisst  amck 
die  grö;e.  der  berc  hdte  wo!  eine 
gru;e  mile  ür  in  di  bdhe  mjfst.  108, 
29.  ept  die  mm.  vaa  si  ai  htten  von 
dem  var  >vol  eine  grd;e  mlle  bribl 
Trist.  59,  33.  entgegengesetzt  ist  die 
welsche,  diz  was  ir  knrzewtle  wol 
eiaa  webeho  adle  THeL  70,  38.  d6 
lac  ein  woato  kireho  vor  der  etat  wol 
dne  welsche  mtle  mysl.  2  t  4.  26.  da; 
liget  von  dirre  kirchen  eine  welsche 
mile  das.  216,  8.  nu  hlens  eine  wtle, 
wol  eine  webehe  nde  Lmu.  4662. — 
auch  »ti  zeitbestimmmmgem  wird  mlle 
gebraucht,  da  Ine  er  sam  er  slicfe  ein 
alsö  lauge  wile  da;  mau  zwü  mile  mohte 
gftn  oder  -riten  Brad,  1053.  and  aol  * 
man  ie  enzwischen  cim  liutenne  ona  aeim 
andern  »Iso  lanjjc  beiten  al.s  dn^  man 
wisscrlich  gun  möcht  ein  hnlbiu  mile 
würch.  richtebr.  77.  doch  auch  kühner: 
alana  sKef  ieh  ein  wtl  wol  tf  ain  halb 
mtl  Ls.  3,  83,  28.  and  Hebten  dA  mil 
einander  r.e  ros  und  tc  fno;r  wol  ain 
mil  in  die  nacht  »urch.  jahrb.  81,  7. 
CBltmäUer  erklärt  kier.-  amei  t#Mi. 
den.^ 

baninile  stf  1.  der  hezirh\  in- 
nerhalb dessen  kein  fremder  handel 
noch  gewerbe  Ireibem  dewf,  vgLFitcker, 
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.  9t$elL  JL  IMe*.  kmM  t ,  883. 

Ocht  2,  1 ,  95.  2.  das  weichbild 
als  gerichtsbeürk.  tgl.  Ochs  2,  1,  81». 

3.  der  bereich  des  marktschulies. 
Mer  htmm  m  dimem  eume  9gL  Fi-  5 
»eher  a.  a.  o.  553.  so:  vomme  zoDe 
sol  (1er  bisiliof  \ti(l<!  bcrti  meiilickome 
ia  dem  sime  geieile  oder  der  bauniile 
basL  recht  10,  2.  vgl  WaelurmageU 
amm.  iß$.  «.  35.  10 

jllut  nom.  propr.  ^rhirestersnhn  det 
markgrafen  Wilhelm,  inuotnen  sun  Vi- 
vians,  W.  Wh.  14.  21.  93.  120.  151. 
171.         254.  381.  396.  450.  454. 

MiLLiNG  name  eines  ßschti»   mlluig  Be-  15 
lanunis  Brack  1491. 

lULÖfl  Hom,  propr.  von  ISomadjeatesin  Pan. 
776. 

«LTB  adj.  ahd.  tAlA  Oraff  2,  725.  1. 
freigebig,     largus    milde  Diefenb.   gl.  20 
165.    dnpsilis  mild   rfos.  H8.    dun  sisl 
niht  dankes  müle.  dir  ist  lubl  kuut,  wie 
■M  nil  gftbe  enHrbd  prts  Miid  4r«. 
denk  an  den  milten  Salatin :  der  jach 
da;  küoeges  hende  diirkel  sollen  sin  25 
Waiih.  19,  23.    diese  eigeMclutfi  ge- 
kürte im  mitteUüter  m  dm  sitmdes- 
lugenden  der  vornehmen,  und  sie  giebt 
für  (Ins  loh  oder  den  tndel  eines  sol- 
chen m  mutide  der  sanger  um  so  wehr  30 
den  massslab  ab ,  je  mehr  diese  auf 
ÜB  fMg^i^tBit  der  mtmelmei^  1» 
kelTBjr  ihre»  MmumUerkmltes  ange- 
miesen waren,    er  ffit  sö  rirhe  cAbe 
.  . .  s6  milten  kamerxre   gewan    noch  35 
UnefttM  nie  JVüft.  486,  8.  hanfiger 
MiMiM  4»  Madiger j  der  wegen  seiner 
hersensgüte  und  freigehigkeit  gefeiert 
wird;  doch  auch  sonst  allgemein  als 
e&TMMie  beteichnung  ton  vornehmen  40 
gelbrmdit,  Ae  hirraa  wir»  nrilto,  von 
arte  hi5h  gebom  Nib,  5.  1.   vi!  midid 
genäde,  da^  ir  mich  ruochel  j^rüe^en, 
fursteo  tobter  milt  das.  399,  2.  dö  rief 
iHkNcItdiea  dia  kaoeginne  milt      mir  45 
dbes  leides*  das.  953,  1.    so  Al]riiut 
der  mille  Alph.  124,  2.  238,  t.  37«. 
4.  —  si  wären  der  schille  einander 
hüte  milte  Iw.  261.  ai       ir  guotes 
mOto  WigaL  9175.   mild«  dlw»  fatis  50 
Lampr.  AI.  M.  .3nr>l.   vg/k  da$,  8581. 
.  Mguinr  th.  3.  ÄJLXIL  3.  nildM  hmen 


mnot  freigebigkeil,  Pass.  K.  282,  2. 
du  bist  mit  anlwnrl  nicht  zu  mild  .9ti- 
chentr.  28 ,  50.  bis  rechter  Iriu  her- 
wider  milt  HäUL  2,  36,  34.  mit  aller 
lüfpeal  ist  si  milt  das.  1,  94, 10.  milde 
•m  giite  Ludm.  B,  4.  ■Ach  richer  koste 
milde  iif  belmen  und  ftf  Schilde  Ludw. 
kreuif.  1016.  milcii  und  iioniges  ist 
da;  lant  milt  ffaft»  ged.  42,  8.  «It  ia 
selben  kleider  milde  verseht  euch  reich» 
lieh  mit  kleidern,  MS.  2.  3(1.  a.  Ar- 
tus wus  frouweu  milte:  sulher  gilbe  in 
niht  bevilte  Fora.  730,  11.  fr6;er 
siege  wiren  si  milte  Wigam.  317.  — 

2.  gnädig,  bnnnhertig.  tgl.  DiiU.  2, 
13  (s.  unter  miltt-  stf.).  alse  nii  der 
ailir  mildeste  tursle  enisub  unde  erkande 
iMd».  60  i  8.  go^  der  miltdale  rihler 
vnd  loeser  aDer  der  weit  wßreh.  jahrb. 
46,  31.  so  wird  schon  im  glossar  S. 
GalU  s.  188  huniunuü  durch  milti  ge- 
geben, sanft,  wohlgesiUet.  des  kOnügs 
8«n  was  M  wol  geirrt  in  aller  weiss- 
hait  und  was  ain  milter  knab  worden, 
bei  Scherz  1045.  der  Sprachgebrauch 
der  ritterkreise  hat^  scheint  e$,  die 
ureprünglieke  aügemekis  etkieeke  ke- 
deutmg  de*  wertes  nur  für  eine  Zeit- 
lang zurückgedrängt,  rgl.  übeimilte, 
unmilte,  milte  stf.  und  niiltekeit. 

aplsemilte  a^.  mU  epeieem  firei- 
gebi§.  dapsilis  est  ille,  qui  libenter  dal 
dapes,  speismild  Diefenb.  gl.  87. 

tiiinpiniltc  adj.  anerfahren  frei- 
gebig, verschwenderisch,  prodigus.  »gt. 
fundgr.  1,  394.  b. 

übermilte  ad^.  überaus  freigebig, 
iiberaus  milde.  da^  er  dcti  kranken 
was  bereit  mit  dienstlicher  arbeit  durch 
den  abermaden  got  Päee.  K,  96,  19. 

unmilte  a^;.  unbarmherzig,  harther" 
zig,  grimmig,  ilf  die  seihen  tit  d«1  kam 
der  bo's  unmilt  ricbtcr  Decius  zuo  den 
hcilgen  siircift.  Jahrb.  46 ,  35.  e6«iiso 
doi.  47,  2.  BW^ae  lewen  wilde  grim- 
mic  und  unmilde  Lanz.  1736. 

ml  he  stf  ahd.  milti.  dies  Substan- 
tiv hat  den  allgemeinen  begriff  der 
kertensgüte,  mUde,  firetmdHekkeil  mekr 
kekaUen  ak  da§  aifeeUe,  aber  auch 
der  ganz  sperielle  der  freigehigkeit 
tUs  riUerUcher  Jugend  ist  voUig  aus- 
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ff^ÜdeL       I.  k^nmugätey  firamd 

Uchkeit,  wohJtPoUen,  gnade,  der  muoste 
Ilgen  tot  zehant,  wand  er  dckeine  milte 
vant  au  üiticr  hende  danne  Otte  18. 
CotulmUm  läs$t  $ieh  durch  den  an-  9 
blick  dtr  WiMer  der  tu  erschlagendem 
kinder  tur  barmherügkeit  stimmen: 
swa}  man  iobes  niujet,  da;  wehset  unde 
VSm^H  von  Mher  BoilHe  branaea... durch 
wa;  enmache  ich  danne  mich  Iftler  nit  10 
der  millr  iiilit  und  reine  mich  .  .  .  >var- 
umbe  \a/j  ich  miih  nihl  sehen  su  rehte 
milles  muoles,  da^  ich  irs  kiuscheu  bluo- 
Im  mucluUdich  Mole  werde  INhI.  !l,  13. 
ich  BoH  sieh  la^en  twiagen  die  milte  15 
an  disen  dingen.  .  .  swer  ein  kneht  der 
milte  wirt  und  ir  gelruweu  dienest  birt, 
der  itt  ein  herre  mil  gewiR  eder  ta- 
gende meniohfalt.  hie  sol  idi  nu  s;e~ 
denken  kuo  hIsü  ,  da^  ich  den  kinden  20 
Uio  milt  und  crbarmunge  schin  das. 
2,  16.  2.  fireigeb^keit.  diu  gip 
der  milte  hdde.  der  nrilte  Mn  iit  §6 
diu  sAt,  diu  wünnecifche  widergdt  dar 
näch  man  si  geworfen  hät  .  .  .  swelch  25 
kiincc  der  milte  geben  kan,  si  git  im 
da;  er  nie  gewan  WM.  17,  %  dee 
Hinten  ttUde  Ii;  Osterrtche  fröit  dem 
8äe;en  regen  geliche  beidiu  hüte  unt 
ouch  da;  lant  das.  21,  1.  umb  ir  mille  30 
vrftget  Tamde;  yoIc.  die  edten  air, 
ir  malhen  echieden  dannen  lere  dm, 
84,  18.  rns  linde  cleido*,  de;  stonp 
in  von  der  baut,  sam  si  le  lehne  h^- 
ten  nihl  mör  wan  einen  tac.  ich  waen  35 
nie  ingerinde  gnn;er  mille  ie  geplne 
Nib.  42,  4.  e;  wort  von  in  diu  gäbe 
T.e  hüve  niht  verdeit,  ir  vil  großer  mille 
wart  di  danken  getdn  das.  7 1 6,  4.  jA 
ftp  der  Aronwen  hnt  de;  man  sA  grA-  40 
;er  milte  mere  nie  gesach  das.  1067, 
.3.  da;  schucf  des  kiineges  milte,  da; 
man  in  allen  gap  genuoc  das.  1275, 
4.  des  geahiont  dO  yH  der  degene  ton 
milte  bid;  ine  cleit  «io«.  1310,  4.  dd  45 
wart  dJ  gelflti  von  des  wirlcs  milte  daij 
verre  wart  gcscil :  er  gap  sinen  gelten 
beidiu  ros  unde  kicit  das.  1629,  3.  dA 
aaeh  nrnn  hOher  lierren  were  mit  grd;er 
milde  offenbar,  ain  herre  für  den  andern  50 
dar  di  sec  des  Schatzes  räumte  Suchenw. 
4f  95.  die  milte  wird  den  geforderten 


ritteriugenden  stets  btigeUUt;  so  fin- 
den sich  oft  rerbunden  manheit  und 
mille,  triuwe  und  milte,  mille  und  sta'te 
tt.  s.  w.  die  schönste  u.  edelste  defi- 
nition  des  »ortete  im  gegensat»  m  der 
engen  und  eigennüt*igen  auffaswung 
seiner  Zeitgenossen,  giebt  Thomasin  im 
letUen  buche  seines  welschen  gastes, 
da»  fast  nur  dber  dieses  Aema  Am- 
deli:  dia  milte  ist  des  riehen  mnotea 
schln. 

8tra7,ciiinilte  stf.  freigebi^teii  ge^ 
gen  fahrende.  FrL  138,  17. 

milte  tme.  akd.  milljan  OraltJ,  W, 
traue,  u.  intrans.  der  agestein  sich 
miltel  gc'n  dem  Isen  FrauetU.  47,  9. 
swer  vierdunc  lop  mit  marken  öbergil- 
tet,  der  hit  oneh  getorl  md  rihi  ge- 
miltet  MS.  2,  130.  b.  dd  begund  er 
milten  zehant  und  lie;  ein  teil  aIn 
wOeten,  bei  Sehen  1045. 

übermilte  swe.  jematsd  am  mSda 
n,  gmade  dbertreffen.  grd;  angenmd 
wendest  du  mir,  mein  höchste  zier!  wer 
kan  dich  übermilten  Hatit.  1,  133,44. 

venniite  swv.  mit  müde  beilegen. 
sag  an,  lieher,  wa;  hisln  Temrilt  und 
vergeben  gest.  Rom.  13. 

miltliclic  adv.  ahd.  miltlihho.  er 
künde  miltUche  mit  gro;en  ^ren  leben 
iVaft.  1632,  3  inA^  dagegen  imCwSk- 
deeliche. 

inUtokoit  stf.  1.  sanfte,  freund- 
liche gesinnung.  mansuetudo  fundgr. 
1  ,  383,  b.  diu  keiserliche  werdekeit 
0;  mUlefceit  entspringet  Fnss.  JT.  66, 
41.  und  Wiste  i;  stner  betrabetia 
wertinne  unde  sprach  ft^  grAijer  milde- 
kett  eines  herzin  zu  or  Ludw.  57,  24. 
baruAenigkeit.  aeh,  nrilldieH^  din  ale 
swaere  ringet  Gotfr.  ML.  2,  49.  da; 
er  iu  von  dem  t6t  behuot  hdt  dur  sine 
millekeil  Bon.  13,  29.  dö  im  der  ar 
kein  miltekeit  erzeugen  wolt  das.  16, 
95.  gedenk,  wie  der  gewaltig  al,  dem 
miltekeit  niht  wonet  b!.  gewalt  erbermde 
haben  sol  das.  21,  50.  vgL  das.  71, 
67.  da;  got  e;  ta:le  durch  sine  nnmae- 
sigen  miltekrit  und  ir  aOlen  Mste  adlreA. 
/dkr6.  46,  32.  %  freigebigkeit.  dap- 
silitas  largitas  mildickeit  Diefenb.  gl. 
88.   mit  gote  ist  öre  uud  mUtelteit.. 
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ein  oiilter  man  ze  gebene  ist  unvervt^- 
rel  leset.  687,  16.  yod  siiicr  miltekeile 
Mit»  dcB  ich  bin  dicke  enprangeo  troj. 
im  leseb.  710,  23.  ouch  pflae  er  grö- 
ßer miltekeil,  wand  sin  herte  was  in 
breit  geleilt  an  gotes  armen ,  die  er 
iidi  lie;  erbarmen  mit  einer  stetea  mil- 
dm  baik  ^na.  K.  20%  21.  man  jacb 
im  gQete  unde  miltckrit.  den  MCChM 
fiin  gäbe  was  bereit  Ulr.  384. 

unmiltekeit  $if.  1.  impietas  un- 
Büldik^  IhVm».  ^150.  X  «mm- 
1^  an  freigebigkeU.  na  fröa  dich  da; 
unmiltekeit  die  dine  milte  nie  versneit. 
du  wasre  bereit  ze  gebenne  swer  es 
gemodile  Ootfir,  hbges.  46,  f. 

■ulteclich  M(f-  freigebig,  er  nam 
von  sime  guote  mit  harte  mildecllcher 
hant  Pass.  K.  8,  23.  der  briinnc  »ines 
herzen  abu  höhe  üf  erdoi;  daj  zu  (len 
Mgeo  t%  eil  bacb  In  nuldeelldler 
flaot  Marleg.  24,  415. 

iniltecLiche,  tnilteciichen  adr.  I . 
freigebig,  wirf  von  dir  miltecliche  W  aUh. 
17,  6.  üdldedtche  er  in  höt  phellil  nnde 
aide  golt  und  gesmide  L,  Alex,  im  leseb. 
262,  14.  den  notdorfligen  teilte  h»  r  daj 
stüiche  gut  mildeclichen  mete  lAidte. 
17,  17.  als  er  ooeb  milieclicheii  gap 
Mv.  kretut,  1838.  dd  her  sin  blut 
mildccilrhcn  £reg()7///n  hAl  an  hi-nden 
und  an  fu^eii  mys(.  Sl,  .Vi.  er  traib  von 
seinem  hof  die  Sprecher,  geiger  uud  alle 
•piUent  nnd  gab  sein  gut  aildlgfieben 
den  armen  leuten  Hagens  Öslerr.  chron.^ 
bei  Wackern.  hdb.  d.  d.  l.  s.  117,  17. 
dö  was  diu  milte  ein  lantsite  und  schall- 
•len  üf  cinandflr  ndie:  dl  von  nraosen 
st  geben,  nnd  nmoseo  milticlicben  leben 
leseb.  589,  32.  2.  freundlich,  sanft- 
mütkig.  do  sprach  der  kiinic  lobesam 
vil  liarte  miltecliche  also  Engelh.2Al3. 
tt  alnonl  der  ohae  Mdea  ttI,  wltaclt- 
chen  als  ein  scAT  da;  hät  genomen  ei- 
nen sUf  und  drü;  vil  sanfte  erwecket 
ist  Süv.  5113.  sundirüchen  nam  he  di 
jungistea  Schulkinder  frunHidi  an  sinen 
nm  unde  kuste  itsliche;  mildeclich  an 
sinen  munt  Ludw.  54,  33.  ir  sollet  en 
DU  mildeclich  entpliaen  Cresc.  im  leseb. 
991,  16. 

■lUteluie  M^*.?  den  ticken  fln 


gäbe  was  bereit,  und  die  da  wflren  ge- 
vangen,  allen  liuten  milte -langen  Ulr. 
387.  da$  wrifM  99mährt  ktkim  mit" 

schluss. 

5  Millemar  s/m.  allegorischer  name: 
personification  der  fugend  der  ritter- 
lichen freigebigkeä,  neben  Gollieb,  Er- 
wart,  Ctelrinrit,  Adelg^r,  Nanhalt  Su- 
chenw.  11,  105.  andere  allegorische 
10  aus  milte  gebildete  namen  ililtengruo^, 
Miltendienest,  Miltenrdt,  ililtenvriunt  s. 
BM  2,  1338  ff. 

miltaune,  nütevar  «.  dät  meeUe 
wort. 

15M1LVK  si/.  milbe  s.  o.  unter  mal  s.  27.a. 
es  f«Um  dort  ^b§t  folgendem 
$lMm:  liaen  niliwe  noc  o.  39,  56.  sn- 

merl.  18,  72.  29,  11.  48,  10.  tinee 
snebellzin  vel  milwin  voc.  o.  36,  3. 
20    tynea  mylwe  teitschr.  5,  415. 

genUwe  sin.  sfmiftinatt«,  fuhrt 
Umsam  an/,  iloeA  ohne  beleg. 

iniiwe  stPT.  zu  mekl  oder  staub 
machen,  e;  milwet  steine  grOje  kunst, 
25  grö;e  wa;;er  wtlen  mntt  Omt^  4006. 
da;  di  gebrennit  ist,  nnde  nOwe  vil 
kleine  Diui.  2,  271. 

zermilivc  suw.  dasselbe.  vgL  Schert 
2098. 

SOmLsn  Hrn.?  oder  «In.?  ^ 

ahd.  mih'\  Graff  2,  728.  vie  r.  d. 
Hagen  im  wrterbch.  ium  Tristan  an- 
gtebl,  heisst  es  dialectisch  noch  jetU 
der  nilt.  SehmeUor  sem  umbodmUieh 

35  da^milze  an  2,  574.  die  mih.  spien  milse 
Sttmer/.  30,  75.  16,  40.  milcz  Diefenb.gl 
256.  miltzooc.o.  1,83.  splra  et  lien  milce 
mmmi.  46,  66.  nm  mSM  mmorLiS, 
40.  enoston  mibesiHneriL  61, 65.  milz 

40  «nd  hmgen  lAsl  er  abe  Trist.  2979. 
milze  unde  luugen  sneit  er  dö  das. 
3006. 

Hfamio  m.  «om.  propr.  WiUigs  sdmerti 

patrongm.  ut  Mime,  dann  appellativ 
45  für  schicert  gebraucht,  er  treget  einen 
Mimminc,  der  snidet  als  ein  schsere 
MSH.  3,  251.  a.  (JViÜkan,  hei  wA- 
ehern  in  derselben  bedeutung  auch 
maekenine  nrsohean^  i.  o.}  Gr.  2^ 
50  352. 

Mifl  gen.  sing,  du  fron,  der  er$te»  per- 
io«.  gdh,  ■euia,  «ML  ndn  Oraif  % 
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592.  wa^  »-illu  min  Barl.  38,  1.  302, 
'i.  min  tüsenl,  tausend  ton  meiner 
art.  ein  sub$tiuUtc  als  t^osUio»  km- 
augetetU:  gedenke  ntH  vil  «nnes  fm- 
d«ret  BmtL  5>  20.  feraoohe  didi  er-  5 
härmen  min  menschen  nrmcn  fj!nuhe  31 1 5. 
u.  auch  bei  subslanticen.  min  urmer 
Krienhilte  ndt  iVi6.  997,  4.  eben- 
90  Irilt  selbes  m,  selber  AiMii.  ntii 
selbes  n-M  W.  Wh.  217,  17.  vnn  min  10 
selbes  arebeil  WaUh.  72,  .JH.  mit  min 
selbes  guote  Ai&.  1093,  4.  min  sel- 
ber Cfm,"}  bcrse  MS.  1,  181.  b.  min 
selber  Euhl  Pan.  275,  30.  369,  16. 
rgl.  Gr.  4,  3.') 7.  dafür  steht  mweilen  \  5 
fäUchUch  mines,  s.  6.  von  mtoes  sel- 
bes hsttden  Lampr,  AL  5t37.  bIIms 
selbes  Up  das.  2415.  käußg  Aesms- 
d*rs  in  denkmälern,  die  niederd.  fär- 
bunij  haben,  i.  b.  Rother.  vgl.  Hr.  1,  20 
782.  auch  eines  steht  so  daneben: 
mfai  ciaes  hsol  Iis.  134.  es  stml  dies 
die  SMüijeii  fääe^  in  denen,  das 
fers,  pronomen  beim  suhslantir  nicht 
in  das  possessive  übergeht,  und  es  25 
Mf  /UbeA  mMMsJbitei»,  doss  dos  dem 
Sil&lANi/ir  nachgesetzte  min,  «»>  Crist 
herrf  nilit.  der  getiilir  des  ungeschferhl- 
lichen  prunomens  sei,  es  ist  die  mh- 
flectierte  form  des  possessits.  tgL  Gr.  30 
4  ,  340  ig^ftn  Ems^  im  ^uar 
zum  ItP.  s.  268).  —  staU  mtn  tritt  im 
laufe  der  zeit  miiier  ein ,  das  im  nhd. 
mcmer  durchgedrungen  ist.  nicht  uu- 
Mrddel%  tsf  miner  seHtes  WinU,  MS.  35 
3,  22.  b.  doch  erschwU  miner  oncA 
schon  bei  Herbort.  z.  b.  625.  von 
miner  wegen  Ludw.  57,  2ä.  tiiid  urk. 
voi»  1355.  vgl.  Ruckert  s«  LtidiB.  «. 
141  «.  seAfs  sidk  H»  15.  «.  16.  40 
jh.  die  /brffi  minen,  mrinen  nachrei- 
sen lassen?  deinen,  seinen /ii/rfen  sic/i, 
vgl.  comm.  sum  narreuMcA.  59,  24. 

waAn  fttm,  p«ss.  «ein.  1.  «m- 
flectierl.  der  künec  min  brrre  (Kaü/ik.  49 
27,  7.  lieber  min  her  wirt  Gerh. 
5299.  min  alter  klösenaire  Waith.  10, 
33.  mto  senedm  nOl  As.  181«  mtn 
nMislin  nAI  dns.  170.  ndt  vronwe 
wpiwr  gebieterim^  Iw.  13.  17.  w.  50 
min  schtpue  w!p  Itv.  152.  min  rehte^ 
erbe  das.  212.  acc.  des  fem.:  min  se- 


HIN 

nede  bM  /ip.  74.  mfn  guole  salbe  dns. 
140.  »I  min  /re  das.  181  «.  6.  — 
lieber  herre  min  Iw,  275.  diu  vreude 
mtn  dos.  206.  Yronve  min  dns.  57 
s.  o.  unter  mir  gen.  des  pers.  pron. 
da/,  min  hehielt  er /ip.  5322.  tgl.  Lachm. 
aum.  2.  CPj7'>  din  1,  402.  b.J 
flcctiert.  a.  s<arAu  miner  sin.  9gL 
Gr.  4}  480.£«dl«i  a«/w.5347.  nrfns 
munde.s  top  miiis  herzen  s^t  WaUh. 
54,  6.  7.t'  mineni  rbenkrislen  das.  26, 
7.  niil  mime  sauge  das.  49,  17.  in 
mtnen  wdsdien  schrtn  dtu,  34,  11. 
minen  minneclichen  s\v\\  das.  74,  12. 
lilitc  wirt  mir  miniu  das.  7.'>,  4.  dnj 
ich  so  wol  verstan  ir  rede  und  si  der 
mtner  nihl  dos.  71,  28.  BlMr  frowea 
ndnne  dos.  84»  7.  coo  der  jaffen  nd- 
ner  swcster  coloc*.  p.  161.  die  mtne 
rröid<!  das.  72,  20.  swii/,  si  des  rei- 
nes rauchet  Iw.  212.  b.  schwach. 
lieben  Idnt  din  mtnen  eelses.  p.  159. 
hcrr  mtne  Suso  im  leseb.  878,  12.  eie 
h<Tr  minr  das.  881,  24.  den  minen 
Waith.  86,  21.  —  mis  für  mioes  im 
«dMseriieAeii  dialette.  ».  4.^om.31, 
26.  —  eor  dem  verki/nimt  ber,  dm 
»r/fM^  f"fgf-  *ö  tr<?«i7  wie 

nioii  französischen  monsieur  seine 
volle  und  eigentliche  bedeutung,  e$ 
mag  mw  ausser  der  rede  oder  tu 
derselben  als  vocativ  stehen,  ebesuo 
steht  es  mit  dem  rerhitrzten  vron  por 
einem  namen:  min  vruu  =  madame; 
in  die$em  fntte  Ueht  mek,  wmm  die 
rede  9on  mehreren  autgehl,  mh,  nidU 
im<<'r  mirn  ist  nihl  nneemach.  swa^ 
min  her  Keil  sprichel  /ir.  4t.  sns  was 
miu  her  Iwein  s^re  bedwnngen  dos.  71. 
min  ber  Iwein,  nft  gH  den  dos.  73. 
wie  nü,  mtn  her  Keii  das.  99.  min 
her  Ralatin  MS.  1,  IH3.b.  si  spr.Uhen 
alle  besunder  '^ej^  ist  der,  den  min  vrou- 
we  nemen  sol*  dos.  95.  si  sprieben 
'...da^  nns  min  vronwe  ibt  gnolei  tno' 
das.  194.  (ebenso  steht  min  jumfronwe 
das.  38.}.  min  vrou  Minne  das.  fiS 
«wser  der  amrede,  md  mta  won 
Umele  du«.  162  «•  dsr  anrede.  — 
zvT  werlde  mar  iiiht  sür-^ers  siti  dan 
ein  worl  «lir^  lici/il  nun  l'rtd.  31,  7. 
zwei  klciuiu  worl  uiin  unde  din  begun- 
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dto  Bire  werrcn  b£denthalp  die  berren 
Wiih,  Orl.  269.  liute  uiide  lont  die 
mohten  BÜt  geoiden  sin  wan  zwei  klet- 
am  wort  mti  nde  dln  din  briaweot 
■isfael  wunder  ilf  der  «rde  MS.  2,  45.  5 
a.  r^ü.  I^K.  Grimms  anm.  zu  Vrid. 
31,  7  (s.  333)  «.  eomm.  «tun  nar- 
rmtek  83,  49. 

»inlMilp,  nlatttkAlp  f.  äm$  vmeUe 
wort.  10 

mir  dativ.  zuweilen  reimend  auf 
ie,  i.  b.  semnenier  :mier  W.  Wh.  231, 
liar:  nicr  Uom,  68^  4.  M  dkft- 
fern,  die  dem  miBderd.  sich  zuneigen, 
steht  auch  mi,  ».  b.  heim  HetiboU  mi  1^ 
aJs  ich  si  C^omJ  ifiV.  2,  lö.  a. 

micfa  arentolfe  dM  pron.  der  er- 
sten person. 

M15  adrerh  inier  comparaiiv ,  goth.  mins, 
flArf.   nun  2,  79H.  rgL   Gr.  3,  W 

589.  MMi  /cU.  iiÜDUS  gehörend,  die 
«ML  /iftrai  Am  tfof  coByniliiig  •  oft- 
geworfen,  nhd.  mt  mmA  MifMi  tauf 
/Vm/  »irr  in  deste  min  (fo  mincfs') 
klage  1296  «.  o.  meii/  wird  es  schon  25 
Airdk  da$  tk^feeUeiteke  niaacr,  ninra 

■  mrMM  •gL  Gr.  3,  594.  «mf  dar  mn~ 
dem  seile  erscheint  min  nn  einigen 
stellen,  wo  man  das  neulr.  des  ad- 
jecOes  erwarten  solUe.  der  furhlet  ie  3U 
aSm  Md«  MD  wdeek  m  leaab. 
508,  25.  nod  hAt  der  sun  dann  wts- 
heit  min  C^der  sin)  Teichn.  im  leseb. 
908,  15.  twelf  woeben  mio  drew 
gantoe  jar  Sudmm.  18,  534.  In  i«-  85 
•ü  Cristl  jirin,  d<\  der  vorgnngin  wä- 
rin  tAsint  zwoilumdirl  zeheure  min  (;be- 
fin)  Jerosch.  Pf.  9.  a.  ad  wurde  acha- 
dM  deste  nin  Bilerolf  10450.  11599. 
deat  nd  aock  deit  nn»  d&Mm  40 
»•cA/s,  da»  in  gleichgüUigj  JUS.  1, 
20.  a.  dft  mtne  minne  srhinen  min, 
dan  der  raäoe  acbiae  bi  der  sunnen 
dn.  1,  90.  b.  —  0Wr  PoTM.  24%  8 
Imen  di»  bntem  handschriften  rieh-  45 
tiger  minner  Stmtt  de$  im  D  ^berUa- 
ferten  mio. 

nunner  nff»  to^Kp.  AmmAm  adkow 
/htt»  nndtr  «.  nin«.  901*.  nkuiu, 
flA</.   minniro,  minnor  Graff  2,  800.  60 
auch  hier,  wie  bei  mere,  ist  zu  unter- 
eeheiden  der  gebrauch  des  Wortes  als 


nn 

ei<jentlichen  adjeclies,  ab  neutralen 
subsiaiUics  u.  nix  ttdcerbiums.  I. 
adjectie.  i.  kletner  an  grosse,  ge- 
rimger  m  mML  niltea  naotea  nun 
vil  dan  ein  getwerc  Waith.  27,  2.  ob 
icb  ir  böben  werdekeil  mit  minem  wil- 
len wolle  Ui^eu  miure  sin  ald  ob  icb 
wdte  da;  si  größer  al  MS,  1,  67. 
als  Thuricaa  der  küng  die  Maderw  etat 
böwet  zitrch.  jahrb.  42,  1 3.  bi  Tlni- 
ricum  der  alten  und  der  mindren  stat 
da».  42,  18.  —  der  minre  teil  iu  dem 
rite  Ml  den  ndraa  teile  foifea  adrcA. 
richtebr.  35.  da;  minner  urteil,  das 
urtheil  der  minorität,  miinch.  stdtr. 
451.  —  so  übersetzt  es  das  lateiaiscke 
nnor  aaln.  disen  lietea  Inredifel  mbI 
Jicob  der  minder  zitrch.  jahrb.  42,38. 
dirre  JAcob  hir.  der  niinnere  Jacob  und 
was  bruder  Symünis  und  Jüde  und  Jö- 
s£pis,  und  wären  unser  vrowen  awe- 
iter Idiil  nyalL  136,  5.  die  niMrileii 
teer  den  minner  brüeder  genannt,  eio 
miiiiier  bruder,  der  da  pQac  mit  Fran- 
ciäcu  mauigen  tac  wandern  Fuss.  H. 
361,  43.  dd  kon  eb  ninner  bmoder 
dar  feickss.  196.  vind  ich  si  under 
den  prediern  idominicanern)  ?  ja.  vind 
icb  si  under  den  mindcru  bruodern? 
ja  IcmA.  001,  05.  tgl.  Scherz  1045. 
MS.  2, 23&  %  geHitgmr  am  Uamd, 
an  macht,  swä  man  noch  minner  Vol- 
kes silit,  den  tuot  etswenne  vreude  wol 
Parz.  242,  9.  er  wü  sin  der  minre, 
wie  dn  der  nirre  MS.  %  148.  b.  der 
minr  dem  mirm  diclie  schal;  ein  vent 
dem  künege  spricbet  mat  Bon.  16,  45. 
der  minr  dem  m^ren  entwichen  sol  das. 
77,  36.  der  iülnec  and  diu  känegin, 
eine;  her  da;  awier  hia,  rller  oad  jaali- 
bt^rren,  die  minrea  aad  die  murren, 
Trouwen  und  junkfrouwon  Heinr.  Trist. 
5224.       II.  »ubstantieisches  neuirum. 

a.  okna  geniHa.  wb  weiee  ich  nia-» 
ner  dannc  ein  kint  Waith.  121,  27. 
wir  niesen  deste  minner  von  Liudeg(^res 
man  m.  177,  3.  dd  verlinset  si  mite 
aaaaer  aoeh  nftre  wan  11p  guot  jocb 
«ra  bdekL  %  773.  e;B  apriehet  aia- 
men  minre  danne  ich  tw.  99.  da?  dritte 
teil  ode  minre  noch  ir  crbeteiles  das. 
268.   sagt  mir  minre  noch  me  wan 
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das.  23*2.  luot  dermite  weder  minre 
noch  mo  wan  das.  281.  unde  bestaten 
.in  als  einen  mun,  der  minre  noch  nitre 
nimn  ir  aller  dre  aut  im  dd  fiiorte  hin 
le  grab«  IWilL  16d9.  gdn  wtbea  gfiet  5 
nie  minner  verjrc^^en  wart  an  muoler 
fruht  Titur.  130,  2.  unde  sol  niht 
'  adare  ieaaniie  verdioniren  dauM  einen 
cimer  ba$L  recht  11,7.  die  minner 
kilnneri  dan  er  Teichn.  I3t.  b.  mit  10 
genitit.  so  ich  ie  mcre  zuhte  hAu,  su 
ich  ie  minre  werdekeit  bejage  Waith, 
91»  4.  and  ob  auin  al  die  welle  hMe 
versolt  Qvon  dem  «clolie},  sin  wa>re 
minner  niht  einer  marke  wert  Mb.  10(53,  15 
3.  wände  sin  wart  doch  niht  minre, 
•wie  vil  man  von  im  iduttze  tmoo 
dat.  475,  12  in  C.  nnde  ie  minder 
der  ist,  ie  minder  der  stw;  und  krie? 
si  under  einander  haben  mügen  türch.  20 
jahrb.  51,  20.  und  ob  des  winea  minre 
iat  »er.  «dir.  421.  $A  wirt  slner  b&- 
ren  miner  Teichn.  16.  III.  adterb, 
ich  wil  alle  ba'se  hrrren  dester  minre 
fliehen  Waith.  2Ö,  33.  geheije  minre  25 
and  gTtt«(e  ba$  Am.  80,  15.  a«nel 
ir  ineh  minner  an  dirre  dinge  und  dirre 
msere,  ich  Av«'n,  e%  in  sriiol  wa-re  Trist. 
6338.  ich  kan  niht  wijjen  w4  ich  bin, 
nnde  wei;  nocb  nnnre^  war  sol  ila«.  30 
7607.  9%  dnidet  minre  vabchen  muot 
danne  da;  mer  die  ünden  luot  Gotfr. 
ML.  2,  37.  ich  wil  dem  tuvele  sines 
«pottea  minner  volgen,  dan  er  gert 
P«M,  K.  219,  73.  Georgina  der  gute  35 
dea  tröstes  wart  so  rechte  vrö,  da;  er 
minner  dan  ein  s(r6  ftf  sincn  Hb  dA 
achte  das.  260,  82.  di  werlt  im  dü 
vester  alarb,  wand  er  nam  far  nianer 
war  doi.  594,  17.  und  alle;  da;  micb  40 
anlanget  kfiroret  mich  deslcr  minder 
»tüi-cA.  jahrb.  54,  30.  unser  leben  ist, 
minner  mer,  als  der  sich  verloufet  s£r 
In  «m  waMe  nnd  git  in  win,  da;  er 
ninderl  wei;  dä  van.  Iiäl  er  glück,  er  45 
trift  da;  zil,  miuner  mi'r  ist  unserm  spil 
TdclM.  222.  —  mit  genitiv  des  mastes. 
mn  grft  tnoch  sol  stn  sweler  dne  breil 
und  so!  wegen  6  wegiu,  eins  vierden 
teils  minre  zürch.  richlebr.  56.  ist  50 
e;  eins  sectLszcbindio  teils  minder  an 
der  breiti  ebenda. 


niinncst  superL  goth.  minnists,  ahd. 
minnist  tgl.  Gr.  3,  612.  geringste, 
der  minneste  der  under  uns  ist  mffst. 
254,  13.  84  dAdrte  er  aicb  dariane 
wesen  den  minuesten  an  lugenden  Pas$. 
h.  406,  73.  arbeit  ist  mir  da;  mb- 
nest  büchL  1,  718.  des  kunoen  si  da^ 
minnest  Bit,  86.  a.  da;  roeiale  iit  dir 
da;  minwal,  «dabt  da;  minner  da;  mciit 
Georg  52.  b.  da;  ist  mir  da;  aller- 
niimifst  tilh.  Trist.  M)lU.  Etzelu  fröide 
was  gewaut  an  da;  minist  kl.  1691 
a.  de;  minniat  MSH.  1, 97.  die  tcM- 
chung  des  a  mi  e  m  da;  aei^l,  «t'e 
geläufig  die  redensart  irar.  unde  leit 
alsd  den  minsten  tail  an  sin  veste  iürck. 
joM»  57,  4.  e;  wirent  der  nnnil 
laU  von  Engelland  dos.  91,  17.  dem 
minsten  und  dem  meisten  er  dicke  mit 
geheime  frumt  Suchente.  28,  76.  Bet- 
lahcm  mit  nicht  du  bist  di  minsl  under 
den  Abatinn  äm.  41,  503.  mil  dem 
minnsten  vinger  Hätzl.  2,  71,  127.  — 
ndr.  wandich  wil  miner  (Ven  an  iuch 
lii;eu  SU  ich  minnest  mac  WigaL  2812. 
f  Iner  tagende  ainnen  minncal  waa  ge- 
me;;en  uf  trinken  und  ftf  e;;an  Ami. 
K.  401,  77. 

niiiiiicr  swv.  ahd.  minnirun,  min- 
norön  Graff  2,  803.  1.  jferissger 
madtm,  verriisgtm,  ndnre  hem  aün 
unrecht /)i>mpr  381,  1.  da^  er  im  sin 
arebeit  niil  listen  hiillV  mioren  Lan*. 
7245.  ir  habt  uns  gemörct  uude  niht 
gcminaert  unser  leit  Tri$t,  5833.  icb 
hab;  geliln  ze  minnera  Hla  armaot  Wi- 
gaL 3242.  der  iuch  iuwer  leit  minret 
unt  iuwer  ungemnch  Bon.  57,  47.  da; 
er  nicht  wirt  geminret,  sonder  wcehiol 
in  gotes  lobe  Pass.  K.  381 ,  76.  ad 
het  er  dem  obristen  rbcpre  geminnerel 
sein  ere  Hahn  ged.  13,  64.  di  wir- 
dikeit  Marien  unde  ire  macht  sal  bi 
gote  nidil  geminret  werden  Lmdm.  88, 
24.  di  anln  ir  tal  minnem  wieit.  handf. 
290.  si  woltenl  den  gewalt  minren 
und  glichen  Glos,  chron.  105.  dimi- 
nnlBB  gemynnerl  Diefenb.  gl.  98.  — 
ir  leide  sich  an  iu  minnerle  uifcr  stat 
Pass.  K.  336,  37.  lU  da;  sich  min- 
nerle der  schade  das.  348,  80.  tgl. 
mtm,  an  Krid.  82,  23.      2.  geristger 
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wrJwi.  fwwBer  ndrel  witae  nde 
inft,  «6  minret  stn  i^eselleschall  FrM. 

82,  23.  vgl.  die  anm.  W.  Grimms.  — 
ick  MOge  iu  zalien  ziteri  also  guote; 
tut,  fwer  e;  rehte  erhoeret,  da;  im  5 
tti  kil  vmwMel  nd  «iiiiert  far  shi 
sorgen,  der  m\a  süeje  wtse  rehte  tr- 
findel  Gudrun  377,  4.  At>r  min- 
nert  mirtuuUiv,  oder  ist  da^  sanc  sti6- 
iMtf  fTMlwiMp«!  in  jßmßt  mm  10 
l0ta&.  «MMitf  Am  mrU§n  m.  oiidk 
geminner. 

geminoer  «wv.       1.  tratutiit.  iwer 
vMl  nl  iwer  borde,  die  io  mser 

herre  geminoeni  wil,  ist  daz  getan,  da;  15 
ir  ZOO  zim  chomet :  da;  sint  iwer  sunde 
unl  iwer  vil  manicvalte  missetjU ,  die 
ivil  unser  iierre  gemiDren,  chomet  ir 
IM»  lia  M  pMd.  7,  8.  9.  «1- 
tranüHt.  wie  mäht  dft  iemer  Tcrldn,  20 
sd  wir  alle  frd  sin,  da;  doch  der  sor- 
geo  die  niht  geminreo  mac  eiu  teil  Flore 
im  kMimek  548,  16,  freUkk  kmm 
mtidk  kUur  niirt,  «äUI,  wubject  sein. 

ininnenin^e  $tf.  terminderung.  diu  25 
wandelange,  diu  minnerunge  unde  din 
m^rnnge  wien,  kandf,  290.    idldM  tn- 
gnde  blt  Miurange      la^eil  JeroidL 
Pf.  2t.  d.  minning-o  hikteb.  bl.  7. 

minnemlssc  stn.   dasselbe.   6n  al-  30 
les  myaoernizz  beczalen  *Ut.  jakrb.  42, 
1.   Mimienils  MiUt  redit  44»  11. 

■DU  scapestan  diu  mim  tmmtrl  63,  57. 

Mim»  stf.  ahd.  minja,  minnna,  minna, 
■iBni  Grafflf  771.  ob  auch  schwach^  35 
iW  selMT  m  eulKMdm,  da  mm- 
4rÜeke  wie  ze  minnen  «.  o.  «dU  dbM 
ameifel  der  phtrnl  sind,  übrigens  würde 
ein  scktcanken  in  die  schwache  form 
leicht  erklärlich  sein,  da  Minne  als  40 

im  aML  neigen  sich  im  genitio  «.  da- 
He  einige  verehneUe  spuren  der  schtpa- 
chen  form,  die  liebe,  w^rünglich, 
«te  di*  eijfmologie  dm  Wortes  (juw  45 
flsirael  nao,  die  Mfdk  im  mamm,  nei» 
nen,  lat.  memiDi,  moneo  etc.  zu  läge 
tritt}  u.  noch  manche  epuren  im  ge- 
bnmcKe  »etgeUf  rein  geistig  gefasst, 
dk  gedeitkmsy  erimmnmg,  im  mkd,  50 
aber  besonders  von  der  geschlechtli- 
chen liebe  gekmiekt  «.  mm  ssttfl  mir 


bm  mrwmtdt.       1.  a$»denken,  ertn— 

nerung.  vgl.  mffth.  2.  auß.  s.  r>2  fg. 
es  wird  gebraucht.  a.  beim  ge- 
däehluiteirmUie,  besonders  pß^te  mm^ 

nes  und  der  Gertrud,  vgl  mylh.  54. 
„Johannes  (der  evangelist^  soll  ver- 
gifteten wein  ohne  schaden  getrunken 
habe»,  dar  geheiligte  mmk  tria- 
derum  alle  gefahr  der  aargifhing  ab- 
wenden:  Gertrud  aber  verehrte  den 
Johannes  über  alle  keilige»,  und  dar- 

gen  hinutgefügt.  auch  galt  sie  fikr 
eine  friedensstiflerin.*'  da  die  eigent- 
liche bedeutung  des  Wortes  in  dieser 
anmendmng  schon  frühe  nicht  wtehr 
eerslaade»  ward,  so  ata»  m  laL 
wieder  durch  amor.  solche  stellen  sind 
die  ältesten  uns  erhaltenen,  post  poscit 
vinam,  Gertmdis  amore  qaod  haustnin 
parlidpat  noe  lica  JIMK06  %  iVL  dia- 
boli  in  amorem  vinnm  bibere  Liutpraai 
6,  7.  dabei  wird,  wie  auch  im  deut- 
sdten,  der  trunk  selber  so  genamU, 
amorequc,  ut  moris  est,  oscalato  et 
epoto,  laetabandi  diaeedmt  Bdukard 
casus  S.  Galli,  bei  Perlt  2,  84.  per 
clamorem  poscont  Gertrudis  amorem  Ub. 
occult.  s.  »eitschr.  1,  422.  den  cof 
■an  er  ait  den  wtoe  ude  segente  dar- 
iana  ein  vO  gaote  minne  glaube  1001. 
er  gap  im  sant  Johannis  minne  nnde 
enpfalh  in  der  himelischen  küniginne 
Ome.  510.  tiVt.  1215.  trine  aaat 
Johans  minne  Ls.  2»  363»  1809.  264» 
1869.  wann  he  dass  ymss  gisset,  so 
sol  man  ime  innschenken  sanct  Johans 
mynne  Gr.w.  1,  564.  Qein  noch  häu- 
ßgarer  amsdiradt  ist  sant  Johans  aeyen, 
vgl.  unter  segen.)  der  ,wirt  netc  iai 
an  den  Mio;,  ze  hant  truoc  er  im  dÖ 
ze  heiles  gewinne  sant  G6rtrüde  minne. 
Kr.  4015.  yani  bA  sant  GIrtride  iiiBM 
ßbertrage»  auch  auf  andere  heilige. 
sus  tranc  er  und  die  sine  dem  guoten 
sant  Merttne  ze  lobe  und  ze  minnen 
uns  si  kömoi  von  den  sinnra  Striekar 
5, 165.  sin  ulp  ^  ErenknoDittn  Ufai- 
ket  vil  in  gotes  minn  HelbL  2,  1376. 
da  der  miaaeinmk  aas  ende  des  fe-  a 
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fIM  filttif  die  mtfMmuf  4eaulbm  he- 

%eichnet  i^gl  narrensck.  s.  1 53",  725 
fg."),  so  tentl  die  unterbrecliuntf  eines 
ga$t$mihls  oder  überhaupt  einer  ver- 
§ammlmg  ditrek  ein  gnuUud  mU  wU-  5 
dem  Immor  genannt  die  nune  scheD- 
ken,  Iritikt'fi.     der  hercrog-e  hine 
dranc  zeiuer  kemonate ;  da  sa^  der  ku- 
Hio  Berate  bit  dem  palenxgreren  time 
Inte,  oof  wu  da      IndCt  di  ig  ge-  10 
•eOMn  iH  inkM.    der  ht  rtos*'  inde  sin 
mnn  di  sprung'en  in  lu  der  duren,  di 
kainerere  sUiuden  da   vure  inde  hatten 
il  nbele  bewarel;  si  do  BiielMi  di  «aert 
iode  scancten  eine  minne  keneg  Ernst  15 
»II  den  fiwdr/r.  1,  230,  35.    tiu  Irin- 
keu  wir  die  initine  und  gelten  sküaeges 
iHn.   der  junge  vogt  der  HtaM,  der 
muo;  hie  der  6r8te  sin.     du  aluoc  da; 
kinl  Ortlieben  Ilaircii  der  hell  trciol  AVA.  20 
IS97,  ICO  mcht  etica  bei  nunne  «tf 
eni^fUeren  iU  Siegfriede.  —  eana  iyai- 
hoUrigremde  «.  morediaietemde  anwen- 
dungtott  diesem  ausdrucke  macht  Berl- 
hoÜ  27H  /V/.,   der   niinuc   umschreibt  25 
durch  win  der  wireu  miuue.  —  mehr 
beitfi^  e^J.  noch  «•  der  «fifc.  o.  4L 
a.  «14     de»  dort  $.  55  in  der  am- 
merkung  citierlen  Schriften.        h.  hei 
geschenkenf  wobei  minne,  tote  dort  den  3ü 
Irtutk,  so  kier  oft  geradem  dm»  ge- 
eehenk  selbst  bemiekmet.    aiwaa  sin 
ifoll  also  rot,  da^  jrnp  or  in  z.o  minne 
Nih.  1368,  1.    oeniet  vun  mir  minne 
(minnen  Ä)  dize  goU  vil  guot  das.  35 
1409,  ft.  die  Iwbe  dir  hell  ae  aumea, 
da;  du  min  friunt  .sisl  das.  ir)74,  3. 
dilz  swert  gab  (^r  mir  ze  miiiMcn  Karl 
SAc.  a.     er  saule  ein  türe  liuubelgüU 
Irre  meisteriane  ae  liebe  and  ae  aiinne  40 
En.  341 ,  30.    io  dem  enU-  luod  er 
zewo  olhenteu  mit  miüliclu'n  dingen  der 
magide  ze  minaen  Genes,  fundgr.  2, 
34,  %    er  gib  ir  ae  aiiiuMD  aw4ne 
dringe  und  zwdne  armpouge  dae.  2,  45 
34,  17.    obe  er  sine  minne  ne  nflme 
das.  2,  49,  2.    dannen  (ron  Trier^ 
man  unter  der  erdin  den  win  «ante  verre 
mit  ataintnen  rinaia  den  bteran  al  ae 
minnen  die  ze  Kninc  wären  sedilhaft  50 
AnuoUed  im  leseh.    !Sfi,  5.    ich  füere 
diu  iiuupl  (ml  mir  oiiucoi  gut  «e  atin- 


■en  Iflrf  III.  a.      8.  Utke.  a. 

die  höhere  religiöse  liebe,  ichn  tuon 
diu  rehten  wcrc,  ichn  hin  die  wären 
Biinne  le  ninem  dienkristen  Waith.  26, 
6.  du  CV«rte>  biet  fewia  iler  tar^ 
ledldwn  miiim  OeiyK  ML  %  b.  ar- 
muol  ist  gejfcn  ifole«  rome  diu  hrphste 
süenerinne,  zwischen  got  naü  an«  fue- 
gel  ai  die  Mimn,  die  ImIb  eagel  Ato- 
gea  kaa  dm».  8,  1k  em  der  ninne, 
die  Christum  betrogen,  nch  für  die 
weit  zu  opfern ,  handelt  Reinmar  9. 
Zw.  MS.  2,  122.  b.  fg.  der  die  minne 
taot  bekaal^  golea  geiat  lal  er  ganot 
das.  123.  a.  der  mitine  schenke  ist 
allermeist  der  iibersüe^c  gotes  preist 
ebestda.  diu  minne  ist  guol,  diu  der 
aaiBWi  ghMt  «id  ir  gelwl  arleaalMB 
tuot :  diu  aber  se  Sünden  wecket  amt, 
der  minne  suln  wir  wenkcn  ebenda.  «. 
s.  w.  unde  mir  iu  mine  stnne  des  hei- 
ligen geistea  auaM  ae  Mre  gemeche 
aendea  Bmi,  4,  6.  wclieh  tetmA  aieh 
gole  wil  2-('!m'ii  . . .  der  rouch  vil  raan- 
ger  herlt'keil  im  an  dem  anvanfi-  ist  be- 
reit, ^  daj  das;  liur  der  minne  entzünde 
atae  ainne,  nd  iai  tnaallidi  arige  we- 
aea  beide  aterben  und  geneaeo  Bon.  2, 
33.  dorh  hAlen  si  trrö^  minne  ze  rote, 
und  da;  liimeUcb  leben  beher  deone  ir 
mtiMieh  leben  adra*.  Sdkrh.  45,  27. 
—  dl  woot  ein  anlic  geist  und  ifotei 
ninne  Uiebe  »«  fjott')  bi  Waith.  26. 
awer  goles  minue  wil  bejagen,  der  muo; 
ein  jagende;  herze  tragea  UiS.  2,  183. 
k  wil  er  4i  aaiMii  awuie  iwgea 
atrften  diu  beidiii  diu  mua;  er  haben 
naht  und  tue  n.Ui  der  gewihten  minne 
ebenda,  diu  gote«  niinue  ist  hühge- 
BMio^  dabt  dlealelee  lade  gaol  ekmdn, 
den  gotea  arilM  frömde  sint,  die  aial 
mit  liebten  ougcn  blint  ebenda,  u.  s.  v>. 
waa  der  menach  nibt  würzen  h4t  ze 
gel«  mkßt  M  tebleei  alt,  er  bmm^  der 
regal  velgen  niht  Teicha.  256.  nu 
vemcmt  e;;  in  der  minne,  als  mir  sin 
got  verhengc  Sert.  56.  der  bischof 
bat  in  io  der  minne,  da;  er  in  dem 
4iMaie.aHge  dm»  t04S»  awa^  wir  bla, 
da;  ist  dir  gereit  in  braodnrltcber  minne 
alt.  Reiuh.  719.  S0e:e,  bruoder.  in  der 
Bünne  das.  745.   ih  frige  4ivb  ui  der 
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■ine,  wa;  da  ^Mit  Mne  tok  M7. 

Mft  nur  in  der  mtime  Gregmr  8ft0. 
an  allen  diesen  stellen  hat  der  aus- 
äruck  ane  getslUehe  beämtämg.  du 
•olt  nir  fewinm  m  itr  folM  mimeu  5 
ttnelM  Veto  ind  feraül,  wde  Im  dt; 

«n  der  rU  sagf  rf?r  heilige  Alexius  iu 
seiueni  ritener.  Alex.  s.  'iH.  b.  —  miniie 
der  e  Iteöe  Mir  pfitc/U^  sttU.  d,  deutsch. 
cr4.      b.  firmmdtdutft,  Ca*«,  mmm-  10 
pm^,  m^kktoUen  ßberhaupi.    ht  unser 
(GaiMtfi5  vnd  ! weinst  minne  üne  kraft, 
fone  w«rt  nie  guot  fetellescbaii  Iw. 
191.   hie  Vi^  der  h&w  iIm  «riane 
■nd  eneict  un  slae  anMe,  lii  er  vod  15 
atme  ainne  allerbeste  mohte  und  eime 
tiere  tokte  das.  147.    kein  minne  lan- 
fer  wert,  den  die  wU  nan  dieneles 
gert;  ab  linld  der  djenest  abe  gil»  als 
bald  man  von  der  minne  lüt  Bon.  31,  20 
44.    der  tot  het  ir  minne,  die  di  ster- 
ben soldeo  klage  122.    niune  dlaes 
ieftea  tkr  ffoimmt  btwel  di  bcOe 
HncItcheD  mfa/.  47,  9.    ich  teile  dam 
mit  minne  sin  harnaach  und  awa;  er  25 
hil  Lata.  2900.    den  wünsch  ich  dir 
•WH  miamm,  aÜ  benm  and  aü  äMM 
4ms,  1791.       c.  ^itfiefcaf  rterani 
AoMBian,  gmtUche  beUegung  eines  streit- 
functes.    diu  suone  wirdet  nibt  alsd.  30 
SOS  kom  wir  nibt  le  minnen:  der  sins 
MOK  Ml  Mir  Unea  THO,  die 
eehall  aoi  er  irac  abe  legen  nftch  min- 
nen oder  nüch  rechte  muhlh.  stdtr.  T).!, 
36.  t>gl.  das.  54,  7.    er  wolde  e}  ime  35 
fme  be^^rea  aleh  abaea  nad  ilch 
rechte  das.  54,  33.  tgl  Sehen  1047. 
Sehmeiler  2,  592.       d.  die  geschlecht- 
liche liebe,  auch  hier  ist  dte  bedeutung 
dm  Wortes  aafangs  geistiger  nolur,  dV-  40 
miliiatm'ärdmgl  Siek  die  rüeksiektmaf 
das  simmKeke  so  in  den  rordergrund, 
dass  schliesslich  igegen  ende  des  15. 
jL)  das  »ort  aus  der  spreche  ver- 

MM  eiaaiidbe  bmeichnend.    eine  mw 

einigermassen  erschöpfende  darstellung 
des  reichem  lebems  u.  der  reichen  be- 
säge,  dia  dieiea  «erle  ämrek  Ha  «»- 
0ruh«f$HkB  erfindungskrafl  der  mM.  SO 
%rilw  wliehen  sind,  hier  liefern  zu 

woäms,  kmm  nickt  beabsichtigt  wer- 


4ms,  mir  4i«  kaupipmeit  kämm»  Imt' 
9orgehoben  leerdeu,    da;  ae  dä  hei- 

^enl  minrif.  deis  niewan  senede  leit 
Waith,  tiö,  20.  minne  ist  sweier  her- 
sen  wiaae:  tdleal  sie  fettche,  soet  din 
minne  dh  das.  69,  9.  ine  reckeo  aiaae 
wil  ich  immer  sin  Nib.  15,  2.  solt 
du  immer  herzentiche  zer  werlde  wer- 
den fru,  da;  geschibt  voa  mannes  miaue 
4a»,  16,  a.  wen  Hiel  vm  tweia  aco- 
schen,  da;  ir  hax  aiit  miaa  verstricket 
was.  da;  was  ein  man  und  ouch  sin 
wip  Bon.  57,  2.  —  minne  unde  kint- 
hdt  äat  doaader  graa  Waith.  iO%  8. 
der  pardus  wont  stsete  der  lewinne  bt, 
swie  doch  des  lewen  kraft  und  minne 
be;;er  ai  MS.  2,  231.  b.  uns  im  ir 
awai  eaUaade  sinne  aade  krall  ler  ainne 
IWil.  ISia.  onob  waa  er  vaa  dca 
wlbe  unde  von  der  minne  vil  n3ch  tut 
das.  1325.  minne  ITret  manegen  man 
sö  lange  uuz  er  ir  niht  enkan  Vnd.  99, 
9.  her  Wifaleis  darob  stne  ad*  Ter- 
mA  der  wiraa  ariaae  fruht,  da;  er  ir 
minne  niene  enpdac  noch  b!  der  schö- 
nen niene  lac  Wig.  9050.  du  der  herre 
StTrÜ  bl  Chfieahilde  lae  und  er  ad  ada- 
necliche  der  juncvrouwen  pflac  mit  stnen 
edeln  minnen  iS'ih.  582,  7.  hei  wa;  ir 
von  der  minne  ir  vü  grd;en  chrefte 
eatweicb  das,  628,  8.  weil  da;  wort 
afBB  m  elllebniiimicbaa  ailBerrecUe 
götliche  eerbere  vnd  zymliche,  sonder 
tierliche  viehische  vnn  vnzymiiche  mynn 
anzaigi  sagt  der  augsburger  buchdru- 
ekmr  Olkmar  16U,  e^  Baupt  m 
gagelh.9n. — scha»mk4,  aaaa'fsa  min- 
ne  u.  liebe  einander  gegenübergestellt, 
letUere  dann  die  rem  geistige  freude 
hmäUUmmd  awA  rieb  via  oagea  ad 
reble  gerne  aeben,  dk  müe^en  ouch  swei 
hcrrcn  vil  holt  einander  sin  . .  da  bren- 
net diu  miune  vor  liebe  als  ein  gluot. 
dennoch  grö;er  wunder  diu  minne  dh 
tnot,  ei  III  äeb  aaade  aa  dnaader  ver- 
ge;^en ,  oldd  bit  die  BHBBe  aiit  mane- 
gerhnnde  fröide  sorpe  nnd  trüren  gar 
aberse;;en.  aldi  hat  diu  liebe  die  minne 
■bawefai  M8.  1,  46.  b.  da;  leb  sie 
s6  herteeltchen  minne,  dk  ist  V^nüs  gar 
An  alle  schulde,  Amor  ist  diu  vakel 
bei;»  selber  aoele  ich  aibt  eawei;,  wä-  , 
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Tin  Habe  itl  niMie  eio  Übergtilde  das. 

1,  13.  a.  frou  miniie,  ir  habt  ein  «Te 
und  w£nc  decheiue  mt-re.  frou  liebe  iu 
gil  geselleschaft:  anders  wer  vil  dOr- 
k«l  iwer  krtfl  Fw«.  291,  15.  wa;  5 
minne  st,  liebe  frowe  min,  da?  sag'  ich 
dir,  als  ich/,  an  der  werldo  b(*viind<*n 
hän.  lieb  äu  allen  valschea  wia,  swü 
din  Wirt  vm  iwckr  hmea  gir  tbd 
di;  citt  nun  miooe  ein  wlp  vor  allen  10 
wiben  gar,  und  da;  si  danne  geliche 
vtr,  und  obe  daj  aibt  minne  »i,  sö 
gcatA  nir  miit  noch  tac  IHüde  bt  MS. 

2,  113.  «.  —  nliiM  iat  gdribco  unde 
fraget  in  den  endeldslen  ort ;  wir  ha-  15 
ben  an  ir  niwan  da;r  worl,  uns  ist  ni- 
wan  der  name  bcliben,  unde  haben  ouch 
den  ibö  ielrib«ii,  aisd  Terwortet  mde 
vemamet,  da^  sich  diu  müede  ir  natnen 
schämet  unde  ir  da:^  wort  unmipret  Trist.  20 
12284.  —  minne  treit  von  lästerlichen 
•ilM  gCMniewitol  tktm  ane,  in  dem 

•I  ir  diube  und  ir  b^ae  ir  aelbea  maade 
verseit,  unde  p7,  tc  <:tri^7p  veüp  treit. 
ouw(\  den  market  schaiTe  wir,  da}  wun-  25 
der  trtbe  wir  mit  ir,  unde  weilen  dea 
nnaduridie  atn.   ndnne,  aMer  benen  kü- 
negtn,  diu  vrle  unt  diu  eine,  diu  ist 
umbe  kouf  gemeine,    wie  hah  wir  un- 
ser hörschaÜ  an  ir  gemachet  zinsbar  jo 
IViil.  12296.    awl  man  adnne  veile 
treit,  dl  lioofet  gouch  nnsaleiteil.  reh- 
tiu  minne  vröude  hAt ,  so  veiliu  minne 
trüric  Stil  Vrid.        11.  vgL  daselbst 
mtkr  tf6ar  veile  nime.  die  aiinne  vcile  35 
btet,  diu  wip,  roemscher  icflneginne  l!p 
wart  dick  nAch  in  benennet  W.  Wh. 
153,  i.  vgl.  MS.  2,  70.  b.  frauenbuch 
611,  30  fy.  und  unten  veile.  —  dA 
wart  Joaepb  innen  nefapira;  «nrahlere  40 
minnen  (crimine  pessimo,  Vulg.  Genes. 
37,  2.)  dere  sine  bruodere  spulgeten, 
das^  man  nielil  scol  melden  Genes,  funägr. 
2,  52,  40.  vgL  ieb  wnn  at;  dar  «nb 
bit  ireMn  da;  man  des  giht,  er  minn  45 
die  man  frauend.  266 ,  8.  tgl.  auch 
frauenbuch  614,  20  fg.  und  unten 
Sodoma  amd  nngeaelle  {vgl  MS. 
2y  135.  b.).   4iet  Instar  bnektm  die 
kreuz  fohrer   aus   dem   Oriente  nach  50 
Deutschland,  auch  Helbling  klagt  dar- 
über f  in  Oesterreich  scheint  es  eine 


MtUnng  wirkUch  grassiert  au  haben. 
—  noch  ist  über  den  gebrauch  u.  die 
Verbindungen  des  Wortes  einiges  us 
banerken.    der  genUio  isf  anliandar 
mOieeHo  odw  P^acÜov «.  dieselbe  dop- 
pelte bedeutung  hat  je  nach  dem  zu- 
sammenhange auch  das  daneben  sie- 
hende pronomen.       a.  subjectio.  go- 
lea  bnide  nnd  mtner  fimnran  nnnn^ 
darumbe  sorge  ich,  wie  ieb  die  gewinne 
Waith.  84,  7.    da;  ich  erwirbe  miner 
frouwen  minne  das.  118,  27.  sdne 
wei;  ieb  wiaeb  ir  ariane  icBMr  fewinne 
/v.  284  (aMMNaO.  da;  er  wider  biete 
siner  frouwen  minne  das.  287.  ebenda 
288,    tiu  sihe  ich  gerne,  da;  mich  iuwer 
minne  uihl  uumiuoe  arm.  Heinr.  im 
M.  841,  97.      b.  üldeem.  99L 
oben  gotes  minne.    si  läje  in  iemer 
ungewcrt  e?  tiuret  doch  wol  sinen  Up 
...swer  guotes  wibes  minne  hit,  der 
aebaail  aicb  aHer  miaaetlt  93» 
1 7.   lobe  ich  des  Itbes  minne,  deia  der 
s^^Ie   leil  das.   67,  24.     dft    was  ir 
lieh  so  gar  dem  wünsche  gelich,  da; 
im  ir  minne  verlKÖrte  die  nnne  /«.  58. 
wie  gar  mtne  auuw  eine  andern  wibea 
minne  in  ir  gewalt  gewunnen  hät  das. 
249.    noch   wären  im  die  sinne  von 
siner  vrouwen  minne  sö  manegeu  wis 
le  verbe  want  dtu.  363.   86  gar  ver- 
stummet mich  ir  minne,  da;  ich  bin  gar 
äne  sin  Golfr.  ML.  1,  3.    unde  in  des 
wibes  minne  lörte  leseb.  147,  3.  der 
■eier  md  ein  wtp  vil  gar  vergftjen 
durch  dea  Undes  minne  der  rangen  nnd 
der  sinne  arm.  Heinr.  im  leseb.  343, 
27.  —  vielfach  erscheint  das  ttort  im 
phral,  wofür  schon  die  bisher  ange~ 
fiakrtms  6auptela  malrarv  belege  ge- 
währen,    ein  paar  mögen  hier  noch 
besonders  sMsammengesteUt  werden,  sit 
iu  mine  minne  sint  sö  starite  leit  Nib. 
591,  3.   dd  d«bla  ir  iewedere  mit  ada- 
nen  an  gesigen  Nib.  582,  2.  e^L  582» 
7.    da;  het  ir  alle;  Gunther  mit  stnen 
minnen  getin  das.  629,  4.    und  gwin- 
not  nüt  nuflsen  der  liOneginne  ein  ar- 
loab  abe  dm,  ii%  egL  dae.  267.  280 
u.  ö.    swes  muot  ze  minnen  steit  Oolfir. 
ML.    1,  2.    wände  err  mit  deheinen 
minnen  mohle  wider  gewioueu  WigaL 
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2944.  •■•  ffart  db  mione  mislich,  diu 
«n  in  m,  dia  mdw  rieb  Am.  6404. 

nAch  /^ren  und  mit  tninnrn  das.  2263. 
c^iL    das,  2605.  5243.     er  bestuont 
«e  mit  nichela  miaoen   leseb.  204,  5 
27.     er  nne  vO  wol  mn  ntraei 
«rm.  Hemr.  I«m6.  323,25.    diu  wei; 
wol  wS   si  saochen  sol  der  minnen 
mölodie  leseb.  446,  23.  vgL  MS,  1, 
1.  b.  iIm.  1,  2.  a.  vgL  1,  20.  b.  imi  10 
1,  162.  s.  —  lel  fast«  noch  emige 
besondere  redensnrten  und  Verbindun- 
gen folgen,   wer  die  frouwen  sinl,  der 
ir  geri  ze  minne  Nib.  346,  3.  sü  beten 
in  M  niioe  dia  vfl  wsUteben  wtp  4m.  15 
23,  4.    het  ich  na  di  sinne,  da;  ai; 

zf  minne  holten  die^  errunden  Chr. 
kL  10.    swer  niinue  vliuht,  den  vliuhel 
al,  ODd  awer  ai  39gi,  de«  iat  ai  bt  KnU 
100,  9.   awer  d:l  minne  pfliget,  dl  era  20 
doch  niemer  kan  volbrinjfen,  der  w.vre 
wtser,  lie^e  er  so  g^ar  tumben  wfta  MS. 
1, 165.  b.  mm$t  hmst  der  auane  ple- 
gen  eoiret  %.  b.  KgOer  3,  XU,  349. 
di  maniper  minne  sinnet,  di  ist  ma-  25 
nigen    nngcminnel    Trist.    17809  M. 
wan  künde  ouch  ich  nu  minne  stein 
Fara.  6,  24.   da;  er  ainer  Tteadiime 
Imooad  gn'i^e  minne  iw.  61.  awa;  man 
der  werbenden  nAch  ir  minne   ffesnch  30 
ISib.  47,  1.  —  dö  ddhl  üf  hoheminue. 
Hebe  m  einer  koekgebornM,  eomeA- 
men,  da;  Sigelinde  kint  Nib.  48,  1. 
höhiu  minne  reizet  nnde  mnrhrl  da;  der 
nnot  nlch    werder   liehe  öT  swinget  35 
Waith.  47,  9.    diu  höbe  minne  gibt 
aenede  nOt,  doeb  wol  m  der  der  ad- 
ben  pdigt  frauend.  59 ,  3.    wtp ,  dia 
mit  reinen  üben  die  nidern  minne  triu- 
tenl  und  die  höhen  hänt  unwert  ilfi^.  2,  40 
71.  a.  er  aMbte  gemar  awtgen,  der  ai- 
dare  minne  Irintet  und  die  bOben  hit 
anwert  ebenda.  enigegtngetetU  ist,  wie 
schon  die  letUen  beitfiek  »eigen,  ni- 
deria  arione.  nidcriu  nriniie  bei;^  diu  45 
aO  awacbet  da;  der  Up  vlcb  kraaker 
liebe  rinj^et  fFolA.  47.  5.    mfn  herze 
ie  die  nidern  minne  vlAch  frauend.  58, 
32.    nideriu  minne,  an  freuden  tut  ist 
er  den  ai  ra  gesigt  ilof.  59,  2.   alt  50 
da;  diu  m  i  n  n  e  c  I  i  c  h  e  mione  alaO  ver- 
darp  WaUh,  48»  14.  dn  awei  Jugen 


senten  sich  vil  tongen  in  ir  ainne  nlcb 
redelieherariiiiieAa.239l  da^ialBUit 

rehtiu  minne  Waith.  22,  5.    tnot  ai 
w<^,  s6  enhei^et  si  niht   rehte  minne 
dtu.  69,  6.    tugent  und  reine  minne 
Wakk.b'f,  11.  att  er  tt  ainte  diiine 
tragen  wolde  wän  Nib.  49,  2.    Ii  die 
minne,  diu  dich  \M.  nnri  habe  die  sts?- 
len  minne  wert  WaltL  67,  29.  vil 
ate;e  wäre  niBDe,  berihle  kranke 
lime  dtu.  76,  22.  alt  man  ralaeber 
minne  mit  sö  sfle^en  Worten  trerl  das.  1  4, 
25.   aberviti;;ige  minne,  üherßies- 
sendCj  stat.  d.  deutsch,  ord.  ich  sihe  n 
nib  vre« der  imrae  dk^bndteriMdter 
Uebe  (vgL  eomm.  i.  narrensch.  32, 
34)  varn,  der  sin  wip  niht  kan  be- 
wam  Krtd.  99,  21.    dem  pardus  sin 
natflre  IMmde  minne  bringet,  da;  aeUte 
tier  wont  slinfte  der  levtinne  bl  MS.  2> 
231.  b.    ir  Up  so!  immer  Mesen  frl, 
swa;  Trörndiu  minne  geheimen  sl,  und 
tno  awa;  ir  man  daaliet  guol  franenb. 
621,  20.   der  wlren  minne  giitt  li 
ganzer  sla»tekeit   Wnffh.  fiT.  26.  er 
vermeit  der  wAren  minne  fruhl  Wif/of. 
9050.  —  nu  müe;  in  got  vergelten  triuwe 
nnde  minne,  die  ir  nna  Inbt  gettn  JViift. 
2116,  3.  tugent  und  reine  mimi^  awer 
die  suochen  wil,  der  sol  komen  in  un- 
ser laut  W<tUh.  57 ,  11.    trüren  unde 
ba;  rftmtea  gibea  da;  va;,  nnd  rtebaaien 
darinne  vrende  nnde  minne  Iw.  273« 
der  minne  tcird  gewöhnlirli  i'^nrntiber- 
gestelU  ha;,  am   ausführlichsten  Iw. 
257  fg.       3.  der  gegenständ  der  Uebe 
wird  luttmtd^enft^  minne  mtgeredo. 
dd  sprach  diu  kuniginne  ^bonifait,  sfieje 
minne'  graf  Rud.  I.  17.    1.1  mich  in 
dtnen  hulden,  8üe;iu  minne:  da;  stit 
wol  nna  beiden  tUitr.  114,  4.  ndnne, 
minne,  trüte  minne,  swtc,  ich  wil  dich 
wagen  Gott  fr.  r.  Neifen  5'2,  15  u.  24. 
liebiu  minne  EUsab.  in  d.  Diut.  1,  467. 
468.   Kyburc,  min  afiepa  nunne  IM. 
Wh.  167.  b.  tfß.  Gr.  4»  317.  muwahl 
s.  287.  W.  Grimms  anm.  zu  (fraf  Rud. 
I,  1 7 ,  IT 0  auch  auf  den  yl eichen  ge- 
brauch niederländischer  dichter  hin- 
ffmnuem  wird,  n  a|nieben  ''keiierinne, 
vil  9äe;e  gotes  minne,  ir  seit  erbobet 
Ober  ona  Suehmm.  41,  1328.  avA  dn 
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foles  minne!  wie  wol  ir  odt  im  watl 
heil  werde  trcBsleriiuie  l  Ifieft.  973,33. 
—  in  iler  ipnehB  itr  kinder  für 

'muUer  gebraucht,  aber  ir  alten  minne 
und  elten  ir  sullent  vasten  und  sulient 
betten  Dancrottheim  namenbucht.  112. 
vgL  fundgr.  1,  384.  a. 

Minneaaf.  pm-tom^haHamdermAwoB. 
frowe  Minne  Waith.  14,  11  u.  ö.  fn^ 
Minne  das.  55,  15.  vil  minneclichiu 
MiDDe  das.  55,  6.  gensedeclichiu  Minne 
da».  56,  2t.  wer  gap  dir,  ISSamtf  den 
gewalt  das.  56,  4.  sües^e  Minne  das. 
109,  25.  diu  ^ewaltipe  Minne  /ir. 
die  wunden  sluoc  der  Minnen  banl  das. 
65.  der  ha;  rAmel  vroan  Minnen  da; 
va;  das.  258.  dö  sprach  ich  'vron 
Minne'  das.  1 1  fi.  wirt  min  vrou  Minne 
ir  meisterinne  das.  68.  ich  meine  aber 
in  dem  d6ne  dfther  von  CiMröne,  dft  diu 
golinne  Minna  ffbfaitet  if  nnd  inna  Trüt, 
4807.  5iin7,e  {jrhildel  liberal,  lanc  ilf 
jewoilen  mide  8tnal  gestellet  in  der 
wate,  als  ai  diu  Minne  drxte  ir  selber 
geinaB  vaderairil  doa.  10900.  din  Minne 
vert  easprunge  Herb.  2538.  der  Hin- 
nen b  II  och  ist  da<i  hohelied,  canlica 
canticorum,  Legs.  pred.  37,  17.  vgL 
amgfk.  48.  b.  damnibe  8|nicbet  dÜn 
a£le  in  der  Minnen  buche  myst.  27,  9. 
vgl.  die  anm.  doch  auch  als  appella- 
tivum  uyird  minne  in  diesem  ausdrucke 
gebraucht^  vgl.  das.  391,  16.  in  dem 
bnoeha  von  dar  nrinne  MS,  1,  29.  b. 
»o  dast  die  vermuthung  gestattet  sein 
kann,  Minnen  für  den  gen.  plur.  des 
appellatitfums  *u  halten,  diu  forme  biej 
dar  Minnen  kraft  FrL  ML,  13,  5. 
»wer  Minnen  schilt  wil  vficren,  der 
jage  ir  näh  FW.  319,  1 .  der  Minnen 
Stern  das.  317,  3.  der  Minnen  strick 
Mm.  58»  IS*  iatweder;  von  dem  an- 
.  dam  lie  aiek  aHe^ea  in  dar  Minnen  atrie 

gttte  Gerh.  3043.  ebenso  der  Minnen 
seil,  s  t  r  a  II  e.  rrfi  comment.  zum 
narrensch.  13,  a.  der  Minnen  seiles 
alran«en  ffsMiaeiina  ML,  2100.  tfL 
Sommws  anm.  m$  Phn  814.  der 
Minnen  h»nl  MS   1 ,  60.  a.  ».  61.  a. 

minnebant,  minneberiMle,  minne- 
blaot,  auBMlinttt»  nknidbffAt,  inb- 
Mdiep»  numeipkdoai,  ayanoyor, 


minnegemde ,  minnegir ,  minne- 
glaot ,  nunnehalp ,  minnebuoD, 
■tinncliet,  mAuMidn,  MiiiMiAt, 
■uaaericli,  naiaaesoae,  aiiaModm^ 

5  nimneflen{]^r,  minnesinfrpr,  minne- 
sUc,  mlnnespii,  minnelül,  minne- 
trank,  ininnetrit,  aiianetuc,  minae- 
Tar,  minneveig^,  BiiaaeTiagarlla, 
mlniieviur,  uiinncwerc,  minneivise, 

10  miniien  iint ,  niinnewurz  .  minnc- 
Keiciieo,  s.  das  Moeite  wort,  es  feit^ 
Im  soMer  aaanninnaaeiaafaa  im 
ers/en  theile  folgernde  drei: 

iiiiniiphripfx/fn.  Uebesbrief.  m  vint 

1 5  mau  leider  seltn  &tt  aunne,  sie  habe  iu 
dem  henen  einen,  wen  ai  eolt  den 
anlter  meinen,  sd  ist  anders  niht  ir  aht, 
dan  da;  sie  ein  Icleincpt  macht  und  im 
minnebrief  erziugt  Teichn.  259. 

M  aiiani^elt  ttn.  UebeMt^mm^.  sd 
wolle  si  sin  senede  kkfe  nil  nwnefaite 
biie;en  Vir.  Trist.  2477.  vgl.  sie  wdren 
rtehe  in  der  weit,  hete  sie  gelin  der 
minncn  gell  das.  3642. 

25  mianttlim  «fak  wm  aar  fiafte  ßgt^ 
tertMgtf  kefM  (pgL  der  lim  der  ge- 
apenstigen  minne  Trist.  2!»6,  38).  der 
4wic  minnelim  der  iuch  beide  mit  minne 
leaamene  twingel  nifar.  380,  3.  der 
minnelim  der  gotitchen  minne  rereinet 
sie  das.  392,  34.  der  beilige  geist  ist 
ein  minnelim  ir  beider  munge  da*. 
397,  17. 

MktB  amtaU  waiferw  aasamaMa- 

36  »etmmgen  führt  Ziemann  auf,  dock 
wird  in  ihnen  das  erste  tcort  ricküffet 
als  selbständiger  genitit  gefaset. 

bmodemmuae  atf.  die  ^nbÜMte 
bruderUebe.    gru^e  minne  zu  willigem 

40  ermute  und  rechte  bruderminne  gebe 
uns  di  belüge  drivaldikeit  myst.  20,  27. 

arbonimie  sf/l  ei>eiiemMae.  Tri- 
alan  waa  aber  mit  muola  kattea  wider 
an  sin  erbeminne  Trist.  19183. 

45  herzoriiinnc  stf.  innigste  hebe,  er 
truoc  herz.enuune  ze  siaer  vieudinne  /ic. 
65.  keneadnne  nnl  bitter  ha^  beaas 
ein  vil  enge;  n;  da$.  258k  Ua  hnop 
sieh  herzeminne  n5ch  starkem  gewinne. 

50  si  minoeten  suoder  bette:  diu  minne 
abMMl  M  welle,  awedar  nider  gelsege 
den  warl  der  tdt  w»ge  Mr,  9105. 
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klapperminne  üf.  schwdturm, 
Mone  aitd.  sekmup.  «.  IM. 

(riitininnr  stf.  kosende  anrede,  du 
bist  .so  guox  ze  triuienBe,  trAtmiiine  le- 
seb.  434,  20. 

mHBmiM  elf.  dlM  gegm^keii  der 
rgdbten  mliiiu^  1«  a/lm  «iren  bedeu- 
tuntjen.  wie  minne  stnrfufnr  u.  plu- 
r€U  gebraucht,  uiiniiiiiu'  dm  \&i  dem  eio 
triht,  der  rehltr  ninne  ^er\  HS.  1,  4.  b. 
doch  ist  reht,  da^  ein  vrouwc  no\  habeo 
(Itp  Ute  und  di  sinne,  du^  si  sich  hüete 
vor  unniinrie.  man  heilet  minne  oflc 
da;,  da;  man  unminne  hie;e  ba;  swer 
tr  nihl  anrefcl  tuot  ieh  mI^  die  ninne 
niht,  din  ist  iproot  Ketsch,  gast  bl.  9.  a. 
kallainn,  liehfosif/heit ,  hnfs.  sol  von 
minneclicbem  munde  solch  unminne  er- 
fin  Waltk,  52,  6.  dii  dudite  sie  m- 
■iane  Herb.  16835.  wie  min  her  Tri- 
stan gescheiden  ist  von  hinnen  n)it  des 
ItüDiges  unninnen  Trist.  14032.  gol, 
▼M  dir  reden,  gol,  ton  dkr  «afcn  Inn 
in  din  henen  minne  tragen,  nnd  iuin 
rersagen  unminne  ir  süe:5en  porle  Gotfr. 
ML.  2,  34.  scheidet  er  von  hinnen  mit 
seihen  unminneu  Iw.  173.  ir  beider 
nmuBne  äie  »mbekm  beiäm  geherrtekt 
katte  y  das.  '2!)f>.  ir  unminne  ist  hie 
verg-e^7,en  llahti  ged.  r>l»,  4'2.  hoehvarl 
uumimie  gilecheit  Vrid.  29,  iu.  diu 
Tflnfte  linde  heikel  anninne  se  fotc 
Mkfeft.  Si  98.  e;  nianent  gnmgv  un- 
ndane,  der  sin  ist  von  nnsinne  Vrid. 
101,  1.  hat  au  barger  mit  eira  an- 
dern biirgcr  ein  onmiBnc  aid  ein  «rlüge 
n«ral.  riehiekr.  Vi.  wenede  od»  nn- 
mititie  wabset  zwisclien  rriunden  und 
broodern  vtyst.  315,  s.  minne  und 
oucb  anmiaae  hat  niiit  Iruuwe,  diu  mir 
IrArM  gft;  ir  undine  mir  nihl  ttl  ir 
atee,  eo  der  Hlln  froyeHt.  leillc  mtn 
irebictcrinne  mir  ir  minneelfehe  minne, 
80  wa>r  all  min  trüreu  bin.  ir  unmiune 
nMcbel,  da;  ich  bttrie  Hn  JE9.  f ,  92.  e. 
J&e.  OrinuH  vtrmuthet,  Reinhart  CXIII, 
doch  moM  kaum  mit  recht,  dass  das 
tcort  im  12.  jh.  geläufiger  gewesen  sei, 
ais  im  id.  —  es  erscheint  dort  im 
Mb.  3M7.  dleri*  85.  108.  «.  «m 
Meimkart  44.  1069.  1692.  1718. 

tkmnmtmf.i?}  persotüficiert.  die 


feimdim  der  Minne.  Unminne  habe  nn- 
■finne...an  minne  gelde  hit  Unndnoe 

noch  ie  bejac  MS.  2,  167.  a. 

ivrrlt minne  stf.  weltliche  liebe. 
5  da;  ich  niaimer  mdre  vru  werde  ode 
gewinne  ddnine  werllminne  oder  de- 
hehl  «re  MeML  1,  1426. 

^vidprminnr  .■»//■.  tjeffculiehe.  minne 
sundcr  widermiune  zwischen  zwein  bei;e 
10   ich  niht  geninnet  gar  MS.  1,  167.  a. 

minne  «ne.  ahd.  minnön,  innnidn 
Graff 'i.  77 G.  \.  lieben.  \.iv- 
trans.  der  liebe  pflegen,  liehen,  die 
nüch  dem  guote  und  näch  der  schoene 

19  minnent,  w^  wie  minneirt  die  Waltik.  49, 
36.  die  mit  vel.sche  minnenl  das.  61,  R. 
swer  alsA  miunen  kan.  rfV-r  hnbe  undanc 
das.  96,  22.  sit  ich  mit  sorgen  miunen 
sol  das.  119,  21.  er  minnelc  ze  s#re  he. 

20  109.  sö  er  ie  s^rer  minnet  Trist.  114. 
—  zwin  Iie7/>  du  in  minnen  !\ib.  784, 

2.  vgl.  das  beispiel  aus  Erec  unter 
herseminne.  —  der  minnet,  th  In  nda- 
aegit,  dem  iet  es  Heb,  u>enn  es  eehleekt 

25  /Vir  euch  ausfällt,  Erec  722.  2. 
transitir.  «.  ron  der  hohem  reli- 
giösen liebe,  der  wiat  niiuuet  niht  sö 
aftre,  aliaih  die  goles  halde  nnd  he 
Waith.  -22.  24.    minnet  got  das.  36, 

30  18.  .n .  '2!i.  besonders  in  hrtracht 
kommt  hter  der  häufige  ausdruck  der 
ti^ttäter  din  mhinende  8#le,  der  mdiHr- 
fä^  der  gegenständ  eigener  gedickte 
geworden  i^f.        b.  von  jeder  freund- 

35  Schaft,  wohlwollen y  wneigung.  liebe; 
iiint,  got  minne  dich  BracU  644.  got 
minne  raeh,  eane  5ey^8«smjsferwel, 

Wifjal.  248!).  nrmen  man  mit  Quoten 
sinnen  sol  mnn  >ur  den  rielieii  minnen 
4U  Waith.  20,  23.  wilt  du  minnen  tören 
jngent  das.  60, 30.  ad  wurden  ai  er- 
forhl  and  ourli  {remiimet  das.  1 9 ,  2.5. 
dA  mit  si  Troide  sollen  minnen  das.  98, 

3.  wilt  du  aber  da;  guot  ze  sSre 
45   arimea  dae.  23,  5.  die  hriuwe  md  he 

ndnneiA  ks.  122.  ich  minnete  ie  den 
lichten  lac  das.  270.  r;/!.  MS.  1,  182. 
b.  du  harphest  also  schöne,  da;  ich  e; 
■n  dich  minnen  sol  Trist.  13358.  da; 
50  man  der  wtbe  aciidne  tohe,  da;  minne 
ich  MS.  1,  170.  b.  e.  von  der 
ges^lechtlMam  IMe,  een  otfen  sm- 
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fen  derselben ,  ton  der  rein  geistigen 
6m  VW  rein  sinnlichen,  die  ich  miaoe 
nA  nibt  erwerbra  mo  WM,  119, 
19.  min  friuot,  der  niiiiiet  andria  wfp 
das.  70,  29.    ich  minne  ein  wip  das.  5 
121,  1.    ich  minne  einen  rilter  stille 
ätu,  113, 33.  dfo  ick  von  Imtmii  niime 
and  lanfe  bän  geUn  Nib.  135,  3.  wie 
künde  da;  ergän,  da;  ich  dich  minnen 
soide  das.  284,  2.   £re  und  minne  el-  10 
Uu  w!p  Trist.  5032.    swenne  sin  herze 
ein  liq>  fö  Miel  MS.  i ,  204.  b.  — 
doch  wolle  si  den  harren  nilit  minnen 
üf  der  vart :  e;  wart  ir  kurzwiie  unz 
in  ir  hüs  gespart  Ai6.  495,  1.  dö  ich  15 
n  winde  iniBnen,  vfl  utrt  n  nicb  lunt 
das.  599,  3.'  ich  twing  iu  da;  wIp,  dt; 
ir  si  hinte  minnet  das.  603.  4.  ufdie 
triwe  nün,  daj  ich  ir  nihl  eumiune  das. 
605,  %  d0her  'UiraAmi^.  eol  li  in  M 
dune  minnen  Nib.  1 145, 3.  da;  si  min- 
nen  wolle    dehcines  mannes   Up  das. 
1160,  2.  tgl.  1175,  1.  1  194,  1.  1201, 
8.   18,  3.    minnen  von  der  i\  hindan 
MS.  2»  209.  b.  bO  nunnen  firmimd.  342,  25 
18.       B.  beschenken,    so  sal  man 
einir  kuniginne  ir  botin  minnin  Roth, 
im  leseb.  228,  21.    soUte  hieher  ge- 
körm  dat  o&m  angefährte  bei^id 
am  Trio.  13368 Y  —  besondere  be-  30 
achhtng  verdienen  noch  die  ausdrücke: 
minnende  nOt,  die  noth^   welche  die 
Uebe  verursacht,  die  ein  minnender  an 
mgm  kait  /«.  7790.  ITi^  1185. 
der  minnende  vano,  der  liebesunsinn^  35 
die  thorheit  des  liebenden,  MS.  2,  47. 
a.  vgl,  Gr.  4,  67  fg.  —  des  sun  was 
le  Yon  binde  gendnnet  nade  miteMm 
Heinr.  Trist.  1228.    da;  ■OncbÜ  ge- 
mvXmÖnchl.  180.  188.  a/so     geroinne.  40 

geminne  stov.  dasselbe,  wie  solt 
ich  den  gemiaaen,  der  mir  Abele  taol? 
WM.  26,  10.  dl  ton  lar  ieb  dicb 
niht  geminnen  das.  71,  18.  da;  ir  in 
in  iuwern  sinnen  iitisanflo  mueet  gemin-  45 
nen  vor  iuwerem  alten  leide  Trist.  10494. 
«ea  so!  in  riemer  mlre  ven  bersen 
geminnen  leseb.  567,  26.  das.  751, 
16.  Barl.  105,  28.  367,  10.  377,  6. 
—  gütlich  beUegen.  vgl  Sehen  522.  50 

«MenniBBe  nm  nßegh.*  sieb 
ondmiancn,  $iek  gegemtHig  Mem, 


der  gelieben  müe^en  zwei  wesen,  die 
sich  ondenninnen  Eneit  10060  (212, 
15).  die  aadcmfainelett  rieb,  de  «aa 
diu  iventinre  itlt  Flore  S.  124- 

iibcrminne  swe.  übertreffen  an  lie- 
be, führt  Ziemann  an  aus  Wük.  1,  36. 

munionesipe.  Am  gegenün^^am  lie- 
b9  beweisen,  nü  sihe  ieb  ferne  de;  mich 
iwer  minne  iht  unminne  arm.  H.  im  leseb. 
341,  27.  er  muo;  sich  schämen  sü  man 
in  siht  geunmiunet  und  unmcren  MS. 
2,  210.  a.  awes  er  mit  ir  begiaael, 
da  mit  ist  fi  genaaiinaet  firmmlbmtk 

623,  30. 

unKeminnet  part.  a<^.  unerfreu- 
iidb.  diu  iM  eüi  nngeauaael  knt  Lmu, 
713.  das  glossar  «mm  Tristan  cUiert 
noch  19048,  welcher  ven  Jedoek  de» 
wort  nicht  enthalt. 

MiBuere,aiiniierslm.  deruMbtB^ 
der  UMuiber,  bie  mOgea  die  miaamra 
kiesen  an  dem  ma-re  Trist.  19367.  nn 
dar  ir  werlde  minner,  sehet  alle  in  di- 
sen  Spiegel  her  Heinr.  Trist.  6847.  e; 
ist  vQ  aMnifeai  auaaer  ieit  ob  ieaiaa 
sincr  Trouwen  dienet  ftf  geattdekeitIRS. 
2,  1 25.  b.  den  hArren,  die  dji  minner 
sint  mit  zuht  genant  frl.  149,  1.  der 
•He  aiiaaer  ist  sfa  aaaw  AoHL  157, 1.  dn; 
er  in  allen  sinen  tagen  cb  Talseber  min- 
nrere  mit  zouberUsten  wa>re  das.  250,17. 
ein  minner  derabgote  Pass.  K.  104,  78. 
er  wart  des  gelouben  ein  gew^r  be> 
sdurmer  nnde  arinner  Jeroeek.  Pf,  29.  d. 

mlnnerlin  stn.  deminutiv  %u  min- 
niere.  ein  arme;  minnerltn  ist  reht  ein 
marteraire  MS.  2,  105.  a.  her  minner» 
Na  «nnI  taoderer  fragm.  XXX.  h.  da| 
eine  was  ein  minnerlin,  da;  ander  ein 
luoder.iTc.  der  Inoderer  Mio  dem  min- 
ner sprach  das.  15.  a. 

minnerinne,  minjierin,  miimeria 
stf.  die  Üelmirfs,  üeMaMn,  an  weit' 
kchem  u.  geistUehem  sinne,  nu  minne, 
reinin  minnerin.  dfn  minne  fuoget  nie- 
man  ba;  Vir.  XU.  ich  bin  ein  liwin 
sladeita:  maebe  aneb  cu  Mlsige  arin- 
aeria  mgst.  263,  5. 

miniio  adj.  existiert  schwerlich  ;  we- 
nigstens beruht  an  allen  von  Benecke 
ciUerten  stellen  QMS.  2,  185.  a.  dae. 
1,  115.  a.  «Ml  2,  37.  a.3  M- 
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mtkm  iiMi  m0i§elki  mif  tümm  Irr- 

uuninne  mO'.  Jie^lidb,  /ttArl  Zm- 
«UHM  an/  oAn«  6«Ip^ 
gewuie         «i  IM«  pgrawtfjl,  S 

Ueh^  traulich,  freundlich,  sweih  h£rre 
wil,  da/,  man  in  lobe,  der  lebe  lobe- 
Uche,  si  maolich  müt  und  offeDbar  ge- 
Iriiwe  nad  gar  geMone  JT^.  3,  all.  b. 
Sit  des  was  Brangeoe  und  Isolt  von  10 
herzen  und  von  sinne  so  irelriuwe  und 
sö  geminne,  daj  nie  nibl  under  in  bei- 
4m  ir  diaget  wart  geschciden  Trigi. 
^  1294S.  der  hof  der  was  ir  lob«  vol, 
si  was  peminne  in  allen  das.  12955.  15 
diemuetluh  und  geminne  sint  sie  uns 
hie  gewesen  HelhL  7,  910.  da^^  er 
■it  tiMicr  ghite  sleto  racheode  it  io 
tagenden  verre  unde  bi,  dag  feaunne 
Sroles  k\n\  Pa SS.  118,  12.  nimmer  möb-  20 
tel  ir  genesen,  unt  woU  ir  niht  geminae 
weMO,  die  wahrt  Sehe  MbMid,  warm. 
784.  vgL  oben  gaHauM,  aiif  4§m  et 
aüiUerierend  tmmmmgBiHUi  wird, 
».  III.  a.  25 

OD^emüine  a<i^,  mchiin  Hebe  cer- 
mmgt,  mfirmmdHeh,  ar  iat  flbd  aad 
■Bgeminne,  in  allem  stnem  sinne  ist  ai- 
wan  ha^  unde  n!t  warn.  450,  433. 

anmuin«  a^f.  tutbeiiebt^  ungern  3ü 
gesdiem,  «aktada  didte  aaBriaae  siet, 
unbekannte  sind  oft  ungern  gesehen 
(?),  SOS  reit  des  künec  Loles  kinl:  be- 
libens  bete  in  niemao  bat  Pari.  351, 
13.  ^unktode^sint  unminne  Lam,  8585.  35 

ein  kint,  dni  ist  sd  rehte  adaacbme 
MSH.  3,  218.  b.  sumellche  burpi^re, 
di  dü  vU  minnebdre  andächt  lu  gole 
Mb  Jaroaeb.  Pf,  S.  b.  40 

mmnebaft  a«^*.  aaib  daa  rütar 
ninnehaft  Lam.  1826. 

minlich  ad^.  mit  minlichem  gruos^e 
L.  Ak9»  im  le$eb,  262,  4.  minliche 
graga  gala  rada  aa;e  Jfarli.  3193.  45 

minnesam  adj.  lieblich,  liebevoll 
ein  kint  sö  rehte  minnesHm  EracL  3346. 
ir  Up  was  sö  minnesam  das.  1890. 
daicb  sla  aaioler  aräaeaaM  Marteg.  10, 
115.  da;  er  da;  beste  in  sageie,  da;  60 
ar  weste  in  eime  hcrr.en  minnesam  Pass. 
184,  aa*   lerne  ouch  von  J6sa  KriatO 


minnesam  sin  gte  dbra  schaolgenö;aa^ 

dlnen  ebenkristen  myst.  339,  10.  es 
wart  in  iieplich  erboten,  wand  er  was 
vii  minncaam  Pm$,  K.  14,  87.  wie 
volaakaaMe  ar  war,  wia  tagaalhall, 
wie  minnesnm  das.  "220,  17.  wand  da 
vi!  minnesam  uns  bist,  heilic  und  reine 
das.  283,  7.  den  minnesam«!  hersen 
ta  eiaeai  aHaaa  lab  Itaab.  076,  6. 

ininiiesame  sl/1  füui  fimmm 
auf,  doch  ohne  beleg. 

uniuiiincsani  adj'  nicht  utm  lie- 
bem geeignet^  aeüv  mnd  faasta,  mekt 
liebend,  und:  nicht  <mjambi,  «»- 
freundlich,  uuliehlivh  d.'i  vunt  er  ei- 
nen alten  man  unininne.sitm  bi  einem 
jnngen  wibe  USH.  3,  4uä.  a.  uomio- 
aaaaai  aa  fprechaaaa  Issab.  112»  14. 
eia  brol  er  unminnesam  an  jeaaa  dar^ 
Ilgen  warf  Poss.  A'.  139,  34. 

miiuiesaiueclich  o<^'.  iiebreich,  dein 
barta  bardl  got  atttUciab,  arit  aOn 
krallten  mynnsamclicb,  oss  gaateeai  ga- 
müt  erwirdiclich  Hafzl.  2,  61,  71. 

miniiesanikeit  stf.  liebe,  liebrei~ 
ches  wesen.  da;  man  erkenne  sine 
grOjaM  gadalt  aada  ariaaaaaaikait  aad 
barmherukeil  mgU,  53,  32. 

ininnic  adj.  liebe  hebend.  M-ie 
Wirde  ich  minnic  den,  die  mich  in  nide 
aolgm  m  12«,  12. 

minneclicli  adj.  1 .  lieblich,  an- 
genehm,  schön,  ieine  nrtive  bedeu- 
tung  liebend,  liebevoll'  finde  ich  nicht 
bestätigt.')  überhaupt  '  mr  minne  ge~ 
hörmd*.  dar  auaaedtdian  amda  Iria- 
ten  wol  gezam  A'iA.  3,  1 .  er  truoc  in 
stme  sinne  ein  minnecliche  meil  das. 
131,  2.  du  stuonden  in  diu  venstcr 
dia  anaaeellcbea  kint  im».  36«,  1.  dia 
froawen  spehen  kundaa  and  minneclfcbea 
llp  das.  5rj0,  1.  mit  miniuu lichem 
küsse  das.  868,  2.  vil  miiineciichen 
dienest  RüedigOr  in  bdt  «tos.  1262,  1. 
ir  adMaellchar  radander  maat  WuU^ 
43,  37.  #r  unde  minneclfrhen  gruo; 
das.  66,  23.  minen  minneclichen  strit 
das.  74,  12.  dienen  üf  minneclichen 
wta  dof.  94,  6.  diaaen  Of  auanaelt- 
eben  danc  das.  110,  6.  da;  minnea* 
liehe  ffrilP7,en  das.  3(j,  35.  iuwer  min- 
necliche; JA  das.  102,  12.   Biit  dem 
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iawern  minnerlichen  lobe  tUu.  86,  10. 
ir  vil  miniH"( llchon  oii^enblickp  das. 
112,  17.  SU  gebar  der  i\l  nie  wip 
•Isu  minneflclichen  Up  BarL  6,  38.  vgl. 
HataL  h  9,  %midi,  iU%  v  Um  5 
>vos  Ktispreil  riArli  dem  minnenclichen 
gote  Pass.  h.  120,  8.  Snphis,  di  min- 
Denciichc  magt  Ludw.  kreuzf.  b018. 
der  gnoi  der  nrten  firoowen  and  ein 
numceltdi  aiischouwen  Teichn.  158.  10 
—  den  miDoeelleheslen  11p  BarL  Pf, 
302,^  36. 

mümeelidie,  mianecUelMn  adt. 
tkMkh,  auf  frtumdticke  weise  y  auf 

eine  irptsr.  irir  es  die  miiinc  rerlangt.  !•'» 
er  tröste  miiiiu-cliche  dö  ir  heider  lip 
At6.  70,  l.    d6  sluoot  so  minneciiche 
U%  Siglinde  iünt  dui.  134,  3.   er  bat 
in  minnecltchen  noch  b!  im  besidii  das. 
257 .  :i.      er   hie^   der   sliirnitmieden  20 
minoeclichen  pQegen    A^h.    liO^ ,  4. 
Idter^  dee  htoes  herre,  bat  ir  minnedl- 
eben  pflegen  dat,  322,  4.  vgl.  MS,  I, 
1?i7.   !i.     sith   mich    iDiniiccIicIicn  nti 
Waith.  60,  16.    des  anderu  alles  des  25 
wil  iob  in  minnecllcb  erliljen  das.  105, 
SS.   er  knete  in  nnnnecitche  dö  Barl. 
108,  25.   si  wert  uns  miniioncllclie  mit 
friuiitschiiri  niiiine,  siiiider  lia^  das.  246. 
18.    si   gruuj^t   e|(   minueclicbe  HaJm  30 
ged.  88,  29.    swi  liebq(  wtp  bt  Ue- 
bem  nin  ad  gar  minneclirhen  Iii  Teichn. 
158.  —  auf  tfüllichr  ireiae,  dem  rechts- 
gange entgegengesetU.  der  cle- 
ger,  er  mee  sieb  oneb  minnecKch  YOr-  35 
richten  mit  dene  diebe  kalmer  reeAf  5, 
43,  4. 

iiiiiuiiiiiiM'licli  (u//.   der  miniie  nicht 
entsprechend,  feindselig,  der  site  ist  in 
Oeeterrtcbe  nnminnenelieh,  da;  sobtoe  40 
froawen  tragen  alle  bttele  breit  MS.  2, 

189.  n. 

uuiuiunecliehe  adv.  feindselig.  sIt 
de;  diu  minnedtehe  ndnne  alsA  verdarp, 

Sit  snnc  üuch  ich  ein  teil  unminnecitebe  46 

Wdlfh.  48.  I  Hiiaij  mit  zortie  zun 
im  gic,  uuniinnecliche  er  in  enpfic  U'i- 
goL  7499.  in  soroe  vil  muniDnedich 
Jaroaek,  Pf,  59.  d. 

Miis.NK,  entstellt  aus  mntiui,  mcnni,  u.  zu  50 
man  gehörend,     tgl.  mylh.  2.  auß.  s. 
404  fg.     das   wort  kommt  nur  in 


folgamian  baidam 

vor.- 


MMMMMfl 


tncrpniiniic  stf.  meerweih ,  dann 
Uberhaupt  wildes  t9e*6.  es  findet  sidt 
aoek  «Ad.  da;  iMnnenni,  «.  im  plmt, 
din  HMrenianniu  fundgr.  I.  19,  18.23. 
vgl  fundgr.  L  383.  b.  m,  zn  den  da- 
selbst und  in  der  mylh.  a.  a.  o.  ge- 
gebma»  hai^^idam  fuge  noch  mraam 
merenünne  «wnierl  17,  8 o.  ein  wisin 
merminno  din  was  ein  küniginne  ba; 
dann  alle  die  nu  sint  Lam.  li)3.  diu 
wbe  merwMM  4m,  3585.  agf,  will* 


waldnimie  sff.  frn(dteeih.  vgl.  me- 
remiuue,  u.  fundgr.  1,  3i^6.  a.  sowie 
mffth.  a.  u.  0. 
mmni  f,  firmamnaaaa.  MS,  1,  14.  n. 
MiNZR  SV  f.  name  einer  pfiame,  wöU 
aus  dem  tat.  menta  entstanden,  ahd. 
miuM  iiraff  2,  818.  menla  minsa  sti- 
flMTl.  II,  43.  nnw  4m»  %%  «8. 
mince  das.  57,  64.  flriMin  eor.  o. 
43,  13^.  riepela  minza  sitmerL  63, 
1j.  balsamita  miaze  das.  54,  73. 
nlBee  4m,  54»  59.  nimcH  vd  krawi 
Diafamb.  fJL  48.  den  venchd  nnd  die 
ninzen  g.  sm.  594.  niiriD-nblal  kolocz. 
74.  leas  heisst  mir  ist  als  ein  min^c 
llelbl.  1077V  die  hs.  liest.'  als  aiuem 
nimts.  —  roneech  «jMte 
Mones  quaUm  991.  «.  eyi 
6,  332. 

baclimiuzc  swf.  buchmuatzea  noala 
Melbar,  bei  Diafenb.  gl,  180. 
bimiiize  swf,  lÜBbrimn  biainee  su- 

merL  59,  II. 

brunuiMUuuizc  swf.  balsamita  bmxi- 
oenmiuits  aoc,  o.  43,  37. 
krAsenuBse  mp|^    ■mIi  hrnnicni 

mynce  Diefenb.  gL  180. 

roilmiiize  swf.  vgl.  SchmeUer  3,  50. 
rosiuinze  swf.     oieula  nigra  ros- 
nünie  amsart,  23,  8.  «dgannm 
seaünia  dm,  63,  af . 

si|r(>miiize  s«/'.  n^ 
sumerL  4U,  35. 

steSwmtiiM  sw/l  nepeta  steimninze 
sumerl.  r)>*,  5. 

riHcliiiiiii/.e  strf  mentaslrium  Ss- 
minze  sumerl.  40,  40.  mentaelmm  Aa- 
üminze  das.  22,  65. 
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wtlilMinse  mf.  tukwutaä  wfld- 
imaoM  sumerl.  fil,  4n.  wilHc  minze 
äas.  4,  10.  colocasia  das.  l\  ,  54 
umt  56,  45.    mentaslrum  t^as.  öS,  1. 

wi^NMoxc  nef.  balMniet  wispiue  5 
srnnerl.  55,  17.    wi^i  minse  ■n»anMta 
das.  21,  31.    epatorinn  wi^  iiinBa 
das.  61,  67. 

irtOL  ÜM.  ^  poüra/,  AoAet  Irinkglast 
ojbie  /tf5s.  mviol  ciaUius  mtnerL  4i%  10 
68.  sil  im  ein  Ifller  miol  win  für  wer- 
de; lop  niht  smeckct  Frl.  131,  6.  Zie- 
flMfM  fuhrt  noch  an  er  kan  glenzen 
mm  dnrdl  einea  kUrcD  mjol  Itter  wtn, 
wnd  citiert  Ktionr. ;  i$t  Konrad  wm  15 
Wlinhurg  gemeint? 

MnilEL  n.  nom.  propr.  künec  von  Aveo- 
droyi  Pan.  772. 

mnaTAL  m.  nom.  propr.  Par^  772. 

HntRR  strf.    myrrhe.    nhd.  mirrn  ^r«//"  2,  20 
841.   r^/>  voc.  o.  42,  40.    die  mirrea 
Offsrleii  ato  pMMieliralldie]  da;  ata 
Moaeheildca  tddes  niht  aber  wflrde  Hahn 
fti»  82,  18.  Vffl.  Bari  68,  39  fg.  in 
dieselben  Schrine  sä  hie^  er  tracen  aro-  25 
mala,  mirreu,  balaam,  aioe  Barl.  47,  23. 
tiaoiirfwi  MMKcA  j|«6rMMilf  «o»  tfer 
Jungfrau  Maria,  du  inreite  mirre  /esaft. 
198,5.   dft  inirren  va;  An  allen  srhimel, 
da  edele  wirouchbühse  g.sm.  198.  tgl.  30 
90rr.  XL/17,   «irren  Ironf  «fteiMfo. 

klimirrc  s//".  hieher?    es  ist  eine 
speise,  vgl.  Helmbr.  in  der  zeitsrhr.  4. 
337,  445.    naeh  Pfeiffers  erklarung, 
»a^farifcr.  5,  471,  ema  stsk  ausoehsen-  35 
JUaMii,  dJbibcfc  dlat*  fd^Htie» 

MDiTKL  aÄrf.  rairlal  Graff  1,  856.  erscheint 
weder  ahd.  noch  mhd.  für  sich  allein, 
sondern  nur  in  den  wsamtMnsetmn'' 
ffm:  40 

■nrCellboan,  nurtelttAde  a.  4at 
suteile  wort. 

MiscBB  swv.  ahd.  miacjan  Graff  2,  877. 
a^L  lif.  niaeeo.  mMm.  femiaeliel 
warl  ir  tarwe,  ai  wart  Ueich  md  rAt  45 
iViÄ.  1605,  2.  ß-emischet  was  s!n  hÄr  mit 
einer  ffrisen  vnrwe  rff/.«.  1 672.  2.  swarz 
and  grk  diu  wären  dä  aisu  gemiscbet  un- 
dar  aia,  da;  ir  dewedara;  dt  acbalii  Triat. 
109,  33.  und  lAhte  ir  varwe  ande  ir  80 
8ch?n  als  süe^e  und  alse  löse,  als  ein 
gemiscbet  röse  Trist.  17570.  ein  sobel 


dar  m»  awm,  geaiiaehal  iMt  Wigal. 

828.  .stn  här  fremischet  nnde  reit  das. 
267.  d;l  wolflc  er  zuo  nii-;iheii,  daui, 
SU  ihrer  andacht,  wulUe  der  teufel  et- 
was C^^lra?  B  Uest  aiah)  misehms, 
wollte  sie  von  ihrer  andaclU  abbringm, 
Mai  21,  II.  tgl.  die  anm.  mischen 
sich  bcgonden  dar  und  her  die  Cnslen, 
dft  gieno  der  atrit  eaftwar  LMä».lir«mf, 
4427.  der  liistic  UutBOh  oad  schffln  la- 
tin  als  frischen  brnnnen  und  .starken 
win  gemischet  hit  in  siiez,  jcredoene  ü«n- 
fier  21.  a.  swer  da;  triuchen  miacfaeti 
swelbarlay  Irkwliaii  da;  »ey,  dar  geÜ 
dem  richler  zehen  schiliine  miinch.  stdtr. 
335.  in  dise  rede  mischet  si(  h  di 
gluse  Jerosch.  Pf.  23.  a.  ouch  Kunde 
er  i;  zwiaebin  den  landin  alsd  ndaeUn 
mit  wundirltchin  listin  das.  139.  e.  — 
das  prdt.  lautet  mehrfach  miste ,  das 
part.  gemist.  «.  b.  narrensclt.  protest. 
10.  Cff«Rusl:  gebrist)  vnd  102,  68. 
Crtlst:  mist,  anseat) 

ahd.  mischeldn.  als 
an  den  misplsüchlig'en  ist  g-emischelöt 
diu  ganze  hüt  leseb.  3U4,  5.  noch  uist 
nehdn  rada  ao  liglMi  ai  Mhabe  etwa; 
warheit  genusidt  ander  deh  iKm.  304,  U. 

gemische  swt).  was  mische,  koment 
liebia  werc  enzwiscben,  swü  da;  wirk 
alaO  gcnnaehen ,  da;  atnl  vrOoden  volün 
va;  Teichn.  158.  in  den  rit  er  sich  ge- 
miste r:listen)  pf  Kiionr.  106,  2.  und 
geraischete  sich  zesamene  mit  grimme 
di  meni^e  Lampr.  M.  im  leseb.  266, 21. 

nnmiscke  aw«.  awa;  aich  ariaalMt 
und  unmi.schcl  unt  swa;  sich  i^;  dar 
mische  drischet  Frl.  FL.  17,  1.  2. 

uiiderniisclie  swv.  inserere^  führt 
Ztammn  auf,  Doc.  1»225  cUstirmi. 

vermisclie  swv.  wer  kan  ü;  gaapff- 
chen  die  liebe  und  die  leide,  di  da  vor- 
mischct  was  iLudic.  56,  19.  der  gesang 
wat  mit  janiare  w«l  TOmiacliet  dm. 
63»  28. 

irilselie  stf.  die  mischung.  moli'rje 
ß-erl  der  formen  mit  der  mische  (»li- 
schung  der  complexe)  und  uucb  dar 
soo  dea  lunlMtcn  sirkela  vriaciie  FrL 
302,  15.  swaaj  sii  h  iV^  der  mische  dri- 
Bchet  FrL  PL.  17,  2.  (vgl  PrL  ML. 
5,  6.j 
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mischeyart  «.  An  wmtUt  worL 

miscliic  a4i.    proniieiiiia  niicUf 

WC.  r.  1429,  hl.  20.  c. 

MiSKL?    mia  wüuschelruote  sunder  zwimI 
stnidi  ab  der  tmwwtn  helle  nlscl  FrJL  5 
FL,  9t  Id.  f)^t  EUmüUer»  anm.,  oder 
soflle  es  wm  folgenden  worle  gehören  ? 

MiäKL  entstanden  aus  dem  lat.  misellus, 
b09omdtn  «M  tan^Usigen  gebrauekl, 

tgtmtngen  vorkommend.  im  vor.  o. 
36,  88  heisst  lepru  inisel.  ahd.  müal 
leprosus  Gra/f  2,  875. 

niaelBMch,   miteltalit ,  misel- 
iSktie  $.  do$  weite  «ort.  15 

üfSENClR,   Mi^TCAR,   M!SE>rOBnE   S/f».   M.  Stpn. 

das    lange   me^jer,    da«   neben  dem 
jdtoerfe  getragem  wvrd,  lat,  niswicon 
^mann/.  cultello  longo,  misericon  dielo, 
invnsit  eum  Brünn,  stdtr.  541.  der  swert  20 
man  in  niht  gunde  noch  der  langen  mt- 
sicar  HeU>L  8,  879.  die  andern  vinger 
Mtea  Bweif  onb  ein  staAe;  nbeneer 
das,  1 ,  32 1 .    er  treit  ein  mtsencorden 
lanefe,  da;^  jrt't  binden  verre  hin  dan,  25 
and  isl   kopferrül  Nith.  21,  8.  sin 
flwert  ift  wol  gesHITen ,  ein  ndnslcar  er 
moff  MS.  %  81.  a. 
MISPEL  seUen  allein  gehraucht,  wie  escu- 
lum  nüspel  Diefenb.  gl.  III,  gemeinig-  30 
Uds  mir  in  *»sammenset»»mgen: 

sSspelber,  nispelbowii  s.  da$ 
ttoeite  »ort. 

MISSB  S.  MESSE. 

HISSK  Stf.    das  feUeitf  ntclittreffen.    der  35 
parefittre  FIIM  iwd  Sil»ill  diu  proph«tiMe 
fluider  fälierens  misse  m  aaglen  dä  vor 
manec  j;lr  Par%.  46.'),  24.    es  ist  dies 
die  einsig  sichere  spur  von  dem  tor- 
handtntaks  akm   altm  mA$tanHves  40 
■dflia,  Mieftes  Gr,  2,  470  fy,  687  «er- 
muthet  vird,  während  Gr.  3,  13  ete 
adjeclir  toranstellt.    rgl.  Olfr.  T,  25, 
159.  sonst  erscheint  das  wort  nur  in 
aMeHwgen  mä  «ammlljrA  häufig  ob  45 
erstes    wort    in  »usammentetmmgM 
(mit  subst. .   adj.  und  rerbis ,  soirohl 
starken  wie  schwachen),  wo  es  versctue- 
äene$  betetekna,*  tpecAae/,  mamnigfai- 
tigkeity  abstand,  verkeknmg.        dat  50 
goth.  musd,  ahd.  miBsa-,  nisri-,  mb- 
Oroi  2,  862  fg. 


misfl^inte,  missebictcn ,  misse- 
brctten,  mi ssedenken  ,  nilsi^cdahf, 
missedicnen,  ini8scdiinl;en,  luisse- 
Qan,  missegeben,  missegihtic,  luis- 
flijelicii,  DihiiegrIfeB ,  nisacluJbe, 
miSBeiiaben  jniflsehagcn ,  ni  i  sseh^l«- 
do.  mi^srhalten,  missehandeln,  niis- 
8elia;re,ini8sehelIe,iDis8chol  I  en,  mis- 
flehellunge,  iiiuisdioflreniiii{;^e,  mis- 
sehüeten,  missekiiincn,  missela^en, 
iniHSplIclicu  Cr6.),  niisHclinjfen,  uiJs- 
!«cloiilH>n.  uriss('nlo7»'ii.  nilssoiiolpn, 
luissepriH ,  luiüsepri.sea ,  iiiiäticrät, 
misflcrAteB,  BÜMcredeB,au8fleritai, 
missesagpn,  missescheben ,  misse- 
schiilt,  missescliiiidir.  missesehen, 
lulsnesprecben,  miüseslelleo,  miaae- 
stalt,  miflseatin,  nissetragon,  mis- 
aetreten,  nuflselrlt,  inissetrinwc» 
Miissctriiiwcn ,  miHsetrost,  inisse- 
tra*sUMi,  uiissetiion,  missctal,  hou- 
betiuissetat ,  missevallen,  missc- 
Tetlen,  niMevar,  misHcvarwcv  waU' 
scverwcii,  lulsscvarn,  inisscviiegen, 
missenaru,  misHewende,  misne- 
u  endec,  missewendcn,  missezemcn, 
miaaezam,  aaiaaezarme  u.  a.m.  (denn 
die  hMfrenumg  i$t  eina  mfdllige)  i. 
das  %weite  wort. 

es  fehlen  von  solchen  iusammenset^ 
ungen  oben  die  folgenden  vier: 

■lisBeahte  «MP!.  wie  ttetdiadiä.  Mn 
si  si-rt  misseachtiB  dl  des  aohatlis 
rosch.  Pf.  44.  a. 

missebäre  swv.  betrage  mich  übeL 
Kalpnmia,  dia  vor  dem  riebe  ze  ROne 
abA  m\i^^eh:\rf/e  Sekwabensp.  Lassb.2A5. 

misschril  stn.  Unglück,  unheil.  in 
andir  misseheil,  da;  von  in  da;  lant 
intpnnc,  sd  sl&c  ir  bant  ik  unde  vlnc  wol 
drilhalbbnidirt  erialiii  Jeroeek,  Pf,  144.  e. 

niissoniarlie  sur.  si  begnndea  aHe 
nAih  »werten  grlfen  hinder  sich  nmb 
den  selben  ha;,  vil  schiere  kam  ein 
vridenaa»  er  sprach,  wer  dea  slilt 
erhebt»  der  BdweflMcliet  aüöh  MSH,  3, 
266.  a. 

misseniAle  swv.  verschiedenartig 
bemalm,  dfai  waat  was  ^  cbea  aada 
aldit,  da;  ist  der  damehte  reht:  der 

wbv  und  ir  einbierer  schfn  der  easol 
niht  missemMe(  sin  7ml.  16970. 
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misselic'li,  iiiisiicli  (welche  form  die 
be$$em  hs$.  vonuüehen  tcheineu)  aäj, 
9gLGr,%  568*      1.  •enekieämärHfff 
mammigfttUig.  si  Tuorteo  mislich  gewaat 
verschiedene  arten  tuch.  Genes,  fundgr.  5 
%,  54|  32.    mit  misliclien  chrülen  ge- 
widum,  6mm,  ftmdgr.  3,  24,  33.  er 
las  aD  misttdMn  buocben,  m  maiuskmr^ 
lei  büchern,  arm.  Heinr.  7.    ir  sanc 
was  BÖ  mislich,  hoch  unde  nidere  Iw.  10 
ft.  616.  5133.   si  hite  io  kunen  zlten 
■idtehe  nme  Em.  1030&  aislicli  wl- 
ren  sine  gedanche  Genes,  fundgr.  2, 
58,  5.    sus  sint  die  mione  mislich  Wi- 
gaL  6405.    der  liute  rede  isl  mislich  15 
Bari  2B,  6.   er  goMhnof  die  erde  ia 
■nedeher  onderscbeit,  die  »i  mit  maniger 
varwe  treil  das.  51.    mit  vil  mislicher 
frubt  das.  180.    du  hast  allen  herzen 
gegeben  sin,  versUn,  verounfUich  leben  20 
■il  HiMeUclics  tcUee  gimit  ia$.  3,  13 
heisst  wohl:  mit  der  gunst  verschieden- 
artigen, ungleichen   antheils.    dii^  er 
misltcber  nüt  genas  Iw.  106.  eteliche 
begundee  tihlCB  von  nuifcllclier  geicliilit  aS 
Sen.  29.   ir  varwe  die  was  mislich, 
mit  manicvalten  stimmen  säe^e  was  ir  sin- 
gen Hahnged.  63,  38.  in  einer  mislichen 
Schrift,  eiMr  ämdm%  ab  der  e^en  ge- 
■ewifw,  vinde  wir  geschribea  Pass.  K.  30 
266,  38.  misHche  jungen,  verschiedene 
sprachen,  Leys.  pred.  88,  15.  ^-  den 
hüt  sin  bogeboruer  art  sin  sujes  herze 
•lid  bewarl,  da;  nie  ni^eh,  äse  ««» 
mdtror  db  seiner  hochgebomen  art  35 
angemessener  pedanc  mit  dchciner  lös- 
heit  daj  underdranc  Lud«,  kreuif.  5453. 
«ette  ndilleh  muh  «b  a4f,  mmtilm 
mkrnt  für  sidt  dbm  die  beäevtumg 
des  abtceichens  von   dem   normalen,  40 
also  des  ungehörigen,  verderblichen,  un- 
reckten  haben  ?  etwa  an  der  folgende» 
eleBef  dm  tU  liehte  Ine  wart  vinster  um 
din  naht,  die  turne  zervielen,  die  scdne 
palas  zegiengen,  die  Sternen   ofTenten  45 
mch,  da;  weter  wart  mislich,  si  wollen 
alle  wlaen,  dai^  di  wfle  wlte  da;  diu 
werit  verenden  solle  pf.  Kuonr.  241, 
6.  oder  heisst  diese  stelle  %relter  und 
gemitter    verschiedener    art    erhohen  50 
aicl'?       2.  un$icher,ungewiss,sodmi 
4ir  mngmeg  mmidedm^  mkik  hrnm^ 


dann  überhaupt  Zweifelhaft',  min  riten 
da;  ist  misbch  kann  vielleicht,  ka$m 
«MMdU  fijc*l  etattßnden,  Iw.  192. 
orisUch,  weaa  iek  die  schouwemA,  «it- 
gewiss  ist  es,  wann  ich  dich  wieder 
schauCf  Pass.  A.  230,  25.  mislich,  wann 
dar  ieb  bekäme  das.  249,  78.  helte  ich 
ein  einec  guut  wort  von  dir  siun  errten 
gehört,  mislii  li,  wcs  ich  vil  dräte  wor- 
den wa're  lü  rite  das.  'Zi>'2.  43.  et- 
liche sprechen,  e;  si  mislich,  swaj  deme 
wanne  isl  feaeü.  dii  U;  ich  der  be- 
scheideiilieil ,  der  ej  höre  oder  lese, 
swie  sin  geloube  dran  wese  das.  330, 
54.  oder  habe  e;  vur  misUch  unde  lA; 
apocrilto  e;  weaen,  des  n  dem  buche 
ist  nw  gelesen  das.  657,  22. 

misscIielioCii) ,  mislicheCn)  adv. 

1.  verschiedenartig,  mannigfaltig. 
miailche  sie;  ane  vieog  auf  versckimlene 
weiee,  B».  1353.  misllehe  si  difale  äae, 
10303.  dt^  gcricl  misliche  WigaL 
1  !)S!t.  flA  sprechent  die  meister  misitch 
von  myst.  275,  13.  —  daj(  ir  luht  noch 
ir  mnot  nlob  schänden  ninmar  eninot; 
als  vroon  Kriemhilt  gescbach,  der  von 
schulden  nie  gesprach  misseltche  dehein 
man  klage  77 ,  sollte  hier  die  bedeu- 
tung  'übel*  mmmehmem  eem?  sollte 
m  miekt  wie  in  dem  oben  beim  tUffee- 
tiv  aus  Ludic.  kreuzf.  angeführten 
beispiele  ebenfalls  bedeuten:  anders, 
nämlich:  als  im  vorhergehenden  an- 
gedeutet i$tf  2.  im^eiPifs,  uDeifeU 
hafi,  »och  vom  lufall  abhängig,  for- 
tuitu  misleich  Diefenb.  gl.  129.  fortassis 
mislich  ebendti,  Zi^ann  fiihrt  »och 
a».'  eoe.  e.  1419. 

uiisseliche  iif.  die  ungleUAkeU; 
führt  Ziemann  auf,  Eccmrdi  Fr*  OT. 
2,  944  cUierend. 

miesecheit  stf.  Verschiedenheit,  si 
wiren  an  dem  anlKtae  vil  nlch  feitfdi 
beide  flne  missecheide  Pass.  58,  20. 

DiiKHicIich  adj.  verschieden,  wände 
si  missicblicb  wären  unde  siat,  sö  beten 
n  .inde  habent  manifer  slahl  nanen 
wkM,  ]»s.  k»  leteb.  249,  25. 

misse  swr.  ahd.  missjan  vgl.  Graff 
2,  866.  1.  verfehlen,  mit  der  waffe. 
Tamon  er  if  da;  honbel  slaoc,  er  en- 
■itle  iln  niel  E»eU  12333.  GnptdO, 
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diu  slräle  min  misset  znllem  müle  Porz. 
532,  11.  2.  nicht  habettf  entbeltren. 
vad  wwi  fli  der  habe  misten  listen^ 
Eree  416.  dö  mm  sin  wart  nuasen 
Massm.  Alex.  s.  78.  b.  da^  er  niht 
misse  glanzer  w  erdekeit  US.  2,  202.  b. 
BÖ  daj  ich  dlner  Cren  niemer  nüsse 
Mate  (ßrklärte  Bmteehe  ßr  den  gen. 
des  subst.^?  MS.  2,  86.  b.  sie  liefen 
suchen ,  der  sie  misten  ,  der  da  vil  er- 
slagen  lac  Lud»,  kreuz  f.  7461.  er  miiite 
fern  ir  Mder,  der  b«Mten  «nd  der 
bealMi  Am.  37S,  6. 

peinisse  sipf.  dasselbe,  mich  g'e- 
mlMete  er  zu  der  stual  aweiger  bast- 
bafte  tfe  clagete  er  vB  barle  Jford. 
9143. 

vermisse  s«m.  rgl.  W.  Grimm  zu  pf. 
Kuonr.  1 62,  27  «.  *u  Alhis  Cl  18.  .Som- 
mer Ml  Flore  5541.  1 .  verfehlen,  nicht 
irefffm^  beim  Hmpfe  mit  der  Imae 
oder  im  werfen,  ain  ander  si  an  Tan- 
ten, der  Haiden  vermisle  pf.  /ü/oHr.  1C2, 
27.  Brinua  der  vermisle  Aihis  C,  118. 
aie  tdten  eine  Jnate  harde  ritterltehe 
Ewein  degenen  geliche,  Aue  nrg'e  li.ste. 
ir  ncweder  vermiste,  beide  sie  moI  sta- 
chen Eueit  201,  10.  du  irslelies  uut 
verniisses  Ukmei  48.  da;  er  h&l  ver- 
■daael  an  dem  ahife  Reinh.  818.  ir 
enwedere  vermisle,  beide  si  wol  sWehen 
Lam.  4474.  di  zw  f-n  alda  vermisten  min 
frauend.  187,  25.  ir  beider  niht  ver- 
nriate  icb,  ieh  Teralacb  Af  in  swd  aper 
das.  223,  24.  ir  tenriaaent  min  Lons. 
11  63.  2.  den  treg  rer fehlen  .  je- 
mand nicht  antreffen,  übersehen,  er 
knnde  e;  in  wol  nndersagen,  do;  aie  niht 
vermiaten,  und  da;  si  rehte  wiatea,  in 
welche  kemenUlen  Flore  S.  r».T4t.  der 
slrA^e  si  vermislen.  da;  si  liit/.el  wisleu 
wl  si  wären  Lam.  7037.  eine  stat, 
A  gotet  nuHmr  vemiwet  «fat  30,  4. 
in  deme  grd;en  achalle  vermissent  si 
dtn  alle  übersehen  dich,  Rnther  im  le- 
seb.  230,  30.  und  welche  des  rechten 
wngef  vormiaMB,  der  dA  gH  wa  den 
nitteen  tfsa.  247,  16.  durch  diegotea 
Are  manegen  tac  unjrri/  er  «rienc,  so  er 
veroiiate  dd  sin  spise  liienc  Parz.  4^^^), 
VI,  dar  suo  hin  ich  vermiasel  gar, 
war  icb  bin  ud  war  ieh  var  Lma, 


.'>27.  3.  vermissen,  entbehren,  da; 
da  vermisset  wxre  l'arzivila  des  küenen 
Fmr%.  704,  24.  üne  ithdaeh  dim  wr- 
misset  wart  H^.  Wh.  70,  25.  verraisle 
5    ich  danne  bi  den  Hüten  min  selbes  MS. 

1,  165.  a.  vermiasent  si  min  ander  in, 
SU  verdenkent  ai  mich  ai  Iw.  «.  1516. 
einen  nraaen  wlien  num  d«i  wdrfikt 
der  riebe  der  niht  enkan,  da;  man  atn 

10  vermisset  gar  und  übcrsiht  den^  dlj  iat 
wir  welsch,  gast  bL  181.  b. 

▼emainMil  eh»,  dae  »araaban,  der 
irrtkum.  wil  er  durch  ein  vermissen 
bieten  mir  alaO  diu  mmgta  Weitk^  32» 

15  18. 

IDS81L  ab»,  diee  wert  emhriiet  mdkmeh 
In  ilai»  weistkstmem  und  scheüU  ükmr- 

all  so  viel  irie  iwist  tu  bedeuten, 
wir  behalten  an  uns  alles  missel,  das  der 

20  mciger  und  die  schefTeu  und  die  ge- 
meinde betten ;  dec  sie  nü  mochinn  nber^ 
koromei).  des  wollen  wir  aie  berichten. 
Gr.  fp.  2,  7.  das  ex  wen  eyn  messel  mit 
eynander  hettent  umb  marstein  oder  ge- 

25  merke  ilca.  2,  51.  ala  aber  die  mnrdi 
durch  miaael  blib  Hghen  über  tagh  nnd 
nacht,  ain  wem  der  missel  ist,  iat  dem 
herrn  boissfeUich  das.  3,  787.  vnd  so 
ain  parthei  binnen  Romelfanger  vogtei 

30   nüaael  oder  nötig h  an  marken  haH  dae. 

2,  260.  ist  MisKi,  zu  vergleichen? 
mssKTiRN?  findet  xirh  bei  Jeroschin.  do 

di  dil  sich  häle  missetirt  und  tu  dem 
lelalin  vomogirt  dae.   125.  d.  mmA 

35    Waekemagels  erklärung  das  mit.  mia- 
citare,  und  der  sinn:   erst  mischung 
des  gUmbens  mit  Unglauben^  datmtUf' 
fall  vom  ^asAmt.  vgl  Pf,  a.  303. 
MIST  stm.  Qstn.?  s.  ».)  vgL  Graff  2,  882. 

40  goth.  iiKiihsliis,  rgl.  Diefenb.  g.  wb.  2, 
12.  Wackern.  in  der  ieUschr.  7,  129. 
W.  Grimm  «v  Athis  Ä^,  2.  voM  »u 
demaaOmi  afornm  «il  ^am  «ai^.  ml- 
han,  tat.  roingere.    der  mist,  jede  ort 

45  von  iinrath.  (hör  bezeichnet  nur  den 
kothf  tuuc  nur  den  dUnger^  miat  6et- 
ilea;  Wat^tem,  a.  a,  e,')  atiniiiiiiiim 
nüat  eemerl.  16,  57.  Ihm  miii  wc. 
o.  8,  20.  Diefenb.  gl.  125.    carca  mist 

50  sumerl.  5,  25.  da;  wa;;er  vüerte  den 
mist  ü;  dem  hüae,  sö  da;  e;  wart  al- 
lec  naillaa  bat  Bemet  2«.  k  nr  gnbt 
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Ul  den  swachea  vUm  orfsl  das.  13.  b. 
' —  ich  müesle  biuwpo  «'inen  mist  dem 
ameo  Jobe  vU  gelich  Eugeih.  6086. 
9gL  mrm.  Mtkur,  lat.  US,  3,  957.  ■. 
oadi  ist  rflhl,  da;  der  aiak  slioke  swA  5 
der  ist  ftr.   1 6.     hose  ß:pstu|>|)p  iiiule 
mist,  büse  wurme  uode  maden  glaube  J 
tt5^.    UDS  iai  über  deo  fülen  mul  der 
pMI«  We  faipMiM  m.  I^Miir.  730. 
der       ist  gnit  und  inM  mist  Mmter  10 
45.   a.    swer  da^  bor  und   den  niisi 
ruaret,  dm^  crvület  ist,  der  viiidel  uiu- 
irw  üM»  /KsMr.  «;  A  TMHL  33.  ein 
pr  lAleni  brunneo  Mebel  an  «9  Uei- 
nar  mist  das.  4.5.    unreiner  dan  in  der  15 
werlt  lodert  mist  frauend.  624,  2, 
dir  wäre  dhi  haka  ab  ein  aiial 
AHms  A%  2    diu  drö  ist  aus  ab  ein 
mist  kaisercbr.  trien.  fis.   Kt.'oM.     ir  ] 
be>«le  wunnc  iül  als  ein  mihi  Watsbeke  20 
9öy  4.    der  beiden  drö  ist  uns  ab  ein 
«Ul  TirL  Wk.  99.  k   dar  weU  be- 
aÜB  nunae  wirt  ein  mist  9IS.  2,  2'i5. 
b.    schone  vroiiwcn  und  knne?e  wcr- 
dbnt  swacl^r  miät  iU6.  2,  IGO.  b.  2ö 
an  wM  n  nndar  ir  vao;  nan  ilatnA. 
SM»    da  f. »ist  er  do  begripfle,  atn 
gevaiar  im  enlwi^chlc  r/a.s.  '20!).  »am 
ain  krankef  au&t  \^ätti<iben  D$ut.  1, 
STd.  —  Bm^eke  führt  noch  die  be~  30 
dtemhmg   nebet  an,  doch  ohne  beleg. 

iiii>t!)oII<' .  iiiistber,  iiiiril|>ah('l, 
iui>tlia>eii,  lui.Hllioiire,  iiustkurp, 
uu^ikrüimcl  s.  dm  itoeile  vorl. 

MHManuAt  alak  den  anllites  aan  35 
fin  roaaemisl  Diemer  48,  7. 

(«elioniiist  stm.  swer  iiT  dem  marcte 
Ut  Käormist  oder  audern  mist  oder  bulz 
Htm  wtüteh.  M$dir.  VI!,  83.  vgL  Sehmet- 
ier  3,  39.5,  tro  ein  beispie!  aufgeführt  40 
«Tird,  in  ttelehem  die  schor  neben  rnolle 
und  kii  erscheint  f  desgleicbett  er- 
tDähnt  wird,  dau  mam  m  der  SekweU 
■Aüian  «M»  w^gtekafem  de»  dUm^r» 
itrauche.  45 

nii»te    stcf.      sterquilinium ,  ftUwt 
Mipnunn  au/,  doch  olme  beleg. 

ipirtc  .mm.  9m»  nyilM  Dmfnh. 
^  IM*  4ia  «cker  vast  myflaa  and 
^MW^B  minch.  stdtr.  312.  50 

■nUtHiiKe  ittf.    die  dmgmig,  bei 
ScMm  2,  645. 


mistet  sin.  hUker?  jAm(rs  mbtel 
verwtieslel  hüt  nilne  rröiitlc  iiul  m!ner 
frouden  ^ueoe  sät  Hart.   160.  gtuu 
gut  erklären  würde  stcA  da»  wort  los- 
5   aan,  taaMi  ablsMM  wtrkkek  m 
belegen  ist. 
IU8TICL  sif.  aJtd.  mistil  Gmff  2,  890.  die 
«Mir/,    viscus  mblil  ntmerL  \9,  69. 
■btel  dm».  24,  8.  voc.  o.  41,  36.  Tb- 
0    cum  mislel  sumer!.  64,  14.    iscn  nii- 
Stel  das.  .J9,  Cii.    anslnim   niistil  das. 
46,  6.    «mislrum,  viscum,  miaid  das. 
60,  15. 

mist  Uli  adj.    aus  mistelhoh?  er 
5    sol  mir  4.50  reiniseh  srnlden  umb  mist- 
liu  puler  uosler  O.  KuL  2.    ein  mist- 
lein palemoater  aüt  ooraBaB  ladarBeUt 
M  SehmeUer  2,  645. 
MiTK  mtreUen  auch  bloss  MIT.    flrfr.,  ahd. 
0    miü  Uraff  2,   659  fg.    das  griech. 
lUti.  tgL  Gr.  2,  762.   wenn  dies  wort 
tmbem  terhi»  sIdU,  *o  nimmt  e»  a«- 
«eilen  den  seftawi  einer  uisammenseti- 
VNff  an.    doch  findet  eine  solche  nicht 
ö    statt.        1.  ohne   betgesetUeti  daitv. 
ir  vofcl  tiafem  inwem  aane,  ad  ringe 
ich  aÜe  MS.  1,  166.  b.   ri  reicn  oder 
tanr.en,  si  tuon  vil  manef^cn  wJten  schrit, 
ich  alle}  mit  Mth.  12,  10,  3.    e}  lie- 
0   fcn  kinder,  die  noek  nibl  gebeten  kon- 
den,  und  die  fronwen  Imogen  aie  nile 

zeitschr.  8,  M\.  mine  eähe  nemet 
mite  Pass.  h.  17,  7U.  du/,  iiiidere 
buocb  mite  biit  stimmt  mit  dem  ersten 

5  üherein,  dm».  690, 26.  da;  sie;  dorcb 
got  tiete,  und  der  juagerii  teilte  mite 
Iw.  2't'.i.  2.  mit  beiijeselztem  dativ. 
Crislutt  leil  biuueu  des  grö^  uugemacb, 
deaM  dd  di  eleaenle  gar  mite  d ölten 

6  Pass.  K.  54.5,  36.  er  was  ie  üf  sul- 
che  tugeul  (getreten,  die  den  kranken 
mite  doli  das.  607,  87.  des  begund 
er  in  vil  adre  ae  riage  mite  gAlien 
Im.  48.   Aet  wachler  ins  bakien  nile 

5  gan  HiUil.  I,  0,4.  swie  ina  doch  sn* 
melicbe  durch  ir  genii.sdie  oder  durch 
vorhte  se  aiigeUierdu  iiut  hellen  uode 
valicUIckao  liefikdaen  «yalL  810,  1. 
wand  e;  ut  wol  e^ec,  swa;  allen  lia- 
0  Icn  mite  hill  Pass.  K.  42f>.  85.  da; 
ir  deu  berreu  mite  jebt,  sweno  ir  uo- 
viioge  voa  u  aekt  Fwwml,  25t»  17. 
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hievon  ir  volge  im  uHe  jidi  PlatM.  K. 

470,   7.     mite  riehen,  conreg^nare 
tgL  fwidgr.  1,  384.  a.    swer  ir  vient 
dm  wtt  Ii  aite  rtiea  WtMu  53, 
1 1.  ciMU  chm  diagM  «te  s  i  n  ihm  5 

etwas  zulassen,  zugeben,  gestatten  (pgL 
Ziemann  $.  v.  mite},  ir  sult  6  spehen, 
weiie  ir  iower  niiinecllchej  jft  s6  tei- 
let Mite  doM.  102,  12.   nne  teilte  ir 

niomer  niht  mite  /to.  212.     mir  salo  10 
«'  mine  brüedcr  teilen  mit  diu  lant  Ai6. 
637,  7.    deme  teilte  er  mite  oacb  sin 
foot  Pom.  IT.  7,  82.  nile  varn,  timem 
mitspielen,  mit  ihm  mmg^en^  %.  b.  übele 
Pau.  K.  638,  43.    nihl  rehte  müUk.  15 
$tdtr,  39,  37.    unrehte  das.  41,  11. 
•ftie  yhf^ge  wmtämng^  vgL  vam.  jiie 
vi  Ii  t  et  iu  hie  niemeB  nte  245. 
wolt  er  ir  geleite  v  o  1  g  e  n  mite .  da^ 
in  unfuoge  nihl  erslüeife  Waith.  82,  7.  20 
da;  ir  ein  tumber  volget  mite  das.  96, 
28.   da;  nir  iOln  le  RlBe  reckea  toI- 
gea  mit  Nib.  59,  2.   Mneger  bände 
spfse  die  vnorte  man  in  mite  das. 
860,  2.    sine  was  an  ir  geUje  ir  25 
ffdber  nocli  der  werft  niht  mite  Triti, 
964.     (la^  selbe  sprächin  offinlich  di 
Pog-erenin  gemcinliih ,  di  mit  gewesin 
wärin  dä  Jerosch.  Pf.  34.  b.  darumb 
er  dA  bt  und  mit  was  zürch.  jahrb.  30 
70,  31.   in  swelcbea  nOten  Heetor  rite, 
er  was  im  vaste  mite,  ttar  dicht  bei 
ihm,  setzte  ihm  hart  zu,  Herb.  8886. 
ir  wonte  inlit  und   ere  mite  leseb. 
742,  22,  häufig,  —  nnsMlteuveite  35 
4i»  fTtpotiHoH  mit  statt  des  blossen 
datirs.    swer  mit  ir   rät«   mite  gicht 
nimmer  im  arges  icht  geschieht  Pass, 
11361,41.      Z.  mit  räumUehm  ad- 
Mrtoii,  dl  (der),  wl,  lue,  verhttnden,  40 
bald  unmitteUm' denselben ,  hold 
von  ihnen  getrennt.        a.  du,  der, 
letzteres  aber  nie  getrennt  und  schu>er- 
fteh  y«  rilalia.       ar.  demonUraHo* 
du  enschadcst  niemen  m<!'  d^i  mite  da-  45 
durch ,   permittelst  dessen    danne  dü 
dir  selbem  tuost  Iso.  14.    vil  manec 
bemMniet  eich  dt  ndte:  er  gibt  e;  st 
des  hftses  sile  das.  109.   dl  mite  sihe 
ich  dur  milre  und  dur   want    Waith.  50 
99,  30.    wie  du  dä  mite  verliesest  mi- 
chels  m£re  das.  19,  19.    du  verdir- 


best  dich  dä  mite  das.  60,  29.  nl 
tuot  derraite,  sprach  si  dö,  weder  minre 
noch  m<i  Iw.  281.  divon  kan  er  ba|( 
dMme  fi  «tanile  gebiren  WM,  35, 
1 1 .  oade  keaprancten  die  Hute  dermite 
leseb.  249,  15.  ir  stt  gein  slrite  der- 
mite bewart  Parz.  das.  414,  30.  dl 
mite  bei  der  geiegetUteit ,  zu  gleicher 

tremni[  wart  onch  er  gesant  dem 
salele  als  ein  sac  da*.  102.  dä  mite 
wart  ouch  er  gesetsd  fif  daj  gras  da*. 
177.  and  Win  er  dl  nnte  befrün 
«crn«.  sldfr.  414.  oad  begrifet  in  der 
man  dä  mite  m/vidh,  stdtr.  46,  29. 
das.  46,  37  u.  48,  29.  unde  stunt 
dä  mete  aUbald  ftf  in  grdjem  grimme 
Ludm,  62,  &  and  al  dl  ndto  dag  er 
in  gesach,  mit  herzen  und  mit  man! 
er  sprach  Trist.  3935.  beachte  bei- 
spiele,  wie  die  folgenden,  eine  iriuu- 
din,  swer  dia  was,  da;  sl  dl  ndto 
Parz.  478,  20,  da$  Urne  ich  auf  sich 
beruheti.  da^  ist  an  mir  wol  worden 
scbin,  da;  müe;e  dl  mite  sin  büchL 
1,  500.  —  dl  scbiltat  sl  vü  maneger 
mite  Iw,  77.  di  gewiaaet  nicnian  ante 
das.  8'>.  dä  ^ret  mich  mite  das.  172. 
6:\  ist  mir  wol  pelönet  mite  das.  191. 
dt\  beswicrt  si  manegen  mite  Waith. 
57, 26,  dl  ae  sl  der  gnoto  wiHe  adle 
le$eb.  195,  2.  dl  sollet  ir  genesen 
mite  arm.  lleinr.  im  leseb.   344,  32. 

ß.  relativ,  di  mite  e;  möhte  gnuoc 
weaen,  da;  hie;  sl  an  in  slrtehcn  Ib. 
132»  er  so!  sine  sinne  kören  ni6k 
gewinne,  d<1  mit  er  sich  wol  bejage 
das.  263.  diu  schulde,  dü  mite  wir 
sire  sin  beladen  Waith,  7,  39.  ich 
bin  ein  aMwe  von  ir  vwnnmen,  dl  arite 
ich  mange  erwerben  sol  das.  61,  23. 
weit  ir  wi^^en,  wa;  diu  ougen  sin,  dä 
mit  ichsi  sihe  dur  eilin  lant  das.  99,  28. 
—  fane,  dl  num  den  frowan  wol  fa- 
tAn  wol  mite  kan  Hadlaub  im  lm§L 
794,  22.  mit  swerle  oder  mit  mer/ere 
oder  mit  swelcher  bände  were  e;  sl, 
dl  ein  man  deme  andern  slnen  Itp  mac 
mite  genemen  nüMI.  sfAk*.  36,  1.  mit 
unrehtcr  gevvalt ,  mit  sogetänen  dingen, 
dä  ein  mensche  willen  hAt  deme  ande- 
ren mite  xe  nemene  Up  unde  ere  das. 
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99,  29.  —  mmtika  wM  41  m$9§- 

Uusen.  ich  waene  man  an  kinde  niMfr 
mire  vinde  süe^er  wort  noch  rehtor 
Site:  si  mohte  nicb  betwin^en  mite  /«. 
a36b  16  «il  idi  ia  til  varder  sagen,  6 
WM  vil  d«r  fabnd  ist  ba;  gemäht  onde 
wes  er  werden  sol  noh  volbrAht  uode 
wes  got  mite  hit  gediht  vateruns.  1 1 58. 
di  ongen  wini  ir  bdde  fwach,  tankel 
ade  ongeslall  nd  genchte  vendMlt,  10 
wand  si  niht  vollen  mite  sach  Pass.  K. 
62,  19.  b.  wÄ.  nü  wA  mite  möht 
in  weseo  baj  Iw.  54.  n&  hoerent  frömde 
Mche,  wl  er  nieh  ni  logel  Ifaltt. 
104,  14.  mite?  milme   gesl^te  IS 

aller  tugende  myst.  180,  23.  darzuo 
>d  liebet  er  oucb  sie  swA  mite  er  ooch 
Höhle  JM.  399,  39.  «.  kl«,  bie 
■ita  wb  abergulder;  gar  1w.  93.  Uenile 
Iriegent  sie  sich  Bar!.  10,  18.  da^  20 
wart  gekündet  im  hie  mite  da$.  45, 
7.  hie  mite  was  der  zorn  erg<in  /lo. 
141.  Ue  Mite  WM  ooeh  er  gercit  ilm. 
176.  hie  mite  schieden  sl  sich  das. 
219.  hie  mite  sd  künd  ich  in  da;  25 
WaUk.  91,  13.  bie  mit  sö  k£rte  Ki- 
wdln  Bit  den  ilneii  hein  TriA.  490. 
hie  mite  sd  was  ouch  der  tac  komen 
dat.  9703.  hie  mite  und  hier  under 
wart  vil  gesprochen  und  gedftht  das.  30 
9780.  —  hie  was  fron  Lünete  mite 
Jw.  296. 

mitedoln  (jstn^^  mitedöii,  miter- 
belinc,  initchclliing^e ,  miteleben 
CslN.},  ^mitelidunjg^e,  mitcgenie^e,  35 
ButepIKht,  ■utcKise,  miterioG^nge, 
■iteriter,  mitgeselle,  miteslü^^cl, 
miteteilaere,  mitevart,  mltevolgc, 
mitewaere,  mitewescn  (s/n.),  mite- 
wist  s.  dos  swette  itort.  es  fehlem  40 
fofaler  Miiiiiieiiinalliiiijy<ii  (^^L  6r. 
9,  762")  oben  die  folgmim  fünf. 

miteharmen  5^.  das  mitleid.  der 
anderen  mitebarmen  brächte  si  in  ir  ge- 
■aoh  Ptui,  K,  644,  96.  '  45 

■utednnhen?  d6  unser  rede  was 
bezilt  an  mitedanken  in  der  brtist  wtrbch. 
amn  Pass,  K,  $,  752.  a.  gememtame 
'  gedtmkemf 

wÄiegtmB  itm.  dm  wiitgekm.  der  80 
llcham  niht  besiiU  wirt  Dn  det  willn 
miteganc  Pa$$,  iK.  98,  83. 

II,  L 


■litegUit sif.  MnvtlmHmmmp,  ütdi 
fol  an  im  worhte  stn  selbes  wifcn  nrit- 
gicht  Pass.  K.  427,  79. 

mitegälte  SIMM,  führl  Fritek  1, 
389.  b.  m»  MM  ms, 

mltelidec  a4f.  mitleidig,  in 
Udigem  herzen  Jeroseh.  Pf  43.  c. 

mitesam  eui^.  mii  dem  man  gerne 
ist,  vmgämgliekf  cosms,  geteüig,  samfl, 
tnUit,  er  was  ie  geatenel  aide  mti^ 
sam  Freib.  Trist.  1228.  mtn  mitsam 
gränatin  bejac  FrauenL  FL.  20,  29. 
er  was  mitesam  genuoc  in  tugentUchem 
sinne  Foss.  f,  54,  76.  den  was  er 
gutig  unde  metesam  Ludw.  9,  2.  gein 
allen  luten  gutig  unde  metesam  C*"* 
original  affabilis}  das.  19,  90.  meto- 
sam  under  Intin  Aatta  Ms»  dm  Ms. 

Mckeri  m  Ludm,  9,  9.  snm  an- 
dern beweis  zucht  and  er  der  nash- 
paurschaft,  sei  in  freuntlich  und  mitsam 
W.  Grimm  f  thierfah.  bei  d.  meisten* 
s.  96,  10. 

■iltesame  stf.  die  wmgängüchkeit, 
mit  oller  slahte  gehorsame,  mit  brfle- 
derlicher  mitesame,  fükrl  Benecke  auf 

derselben  A«.,  ms  msieier  dm  fan- 
gende vort  entnommen  ist. 

mitcsamckcit  stf.  dasselbe,  ette- 
lich  süude  gelichent  sich  den  tagenden 
sO  s6re,  das  mm  sin  ftr  tagen!  hli, 
sö  si  doch  werlich  untagende  sint  alsd 
ahtet  man  herticheit  Tür  gerechticheit, 
bittercheit  für  emsthaftikeit,  vrölicbait 
Ihr  milsamiehail  mw  dm  49  fn^en- 
dmt  kt.  des  km.  v.  Meusebaek. 

mit  präp.  gotk.  mil>,  ahd.  mit  Graff 
2,  659  fg.  ahd.  präpos.  s.  110—128. 
Gr.  3,  150.  4,  819.  mii  dms  orfttsi 
mrtekmihi  es  amesllsii,  n.  k.  mHlem 
u.  auch  mitme  (n^st.  180,  24}  =  all 
dem  ,  mitten  =  mit  den.  beteiehnet 
im  allgemeinen  das  verk^titniu  des  wo- 

MMNRAMMIW  flMAfVI^'0f*   iMH^0s  \% 

dm  eUtfQdk§  iMenehumdersein,  dm 
gesellschaftliche  verhältniss,  begleUtmg, 
wsammengekörigkeit  von  personen  mii 
psnonen,  ton  personm  mit  soehen, 
wNssMAmiMilsadbaii.  einettmitefawm 
bestln,  muatnmen  mit  jemand,  Ivo.  245. 
mii  einem  ejsen  dm.  93.  nut  einem 

13 
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g^n  dag.  2Z,  u.  ö.  der  ritter  miUem 
leun  d(U.  196  «.  ö.  der  degen  mittetn 
iewea  das.  282.  diu  vrouwe  mll  ir 
Ulli»  dos.  182.  flut  eioein  sta  bei  Um 
sem,  doi,  79.  ffi.  ffr»e  1336.  1855.  5 
.  mit  einem  belibon  fir.  203.  mil  dnem 
best.in  bei  ihm  bleiben  ^  Erec  3835. 
der  dea  leweu  mit  ijn  hat  da«.  212*  si 
in  mU  wdme  TiMr  M  m  bdtffi 
4m.  223.  du  htAhge»  die  mit  uns  10 
bei  uns,  in  «nserm  kinater  begraben 
sin  Ludw.  77,  10.12.  ich  wil  io  sa- 
gt! ugelogen,  ich  Ua  idl  vroweo  Ue 
vor  eiMfen  Lernt.  1671.  ttira|  «il 
einem  gemeine  h;ln  Waith.  10,  16.  53,  15 
34.  mit  den  grillen  singen  das.  13, 
26.  d«}  er  mit  stolzen  beiden  sioe 
lab«  verlMl  itos.  20,  11.  fttMt  er, 
■i  gitseo  mit  im  alle;  liofet  er,  si  iie- 
gent  alle  mit  im  stne  lüge;  und  Iriugct  20 
efj  si  triegent  mit  im  sine  trüge  das. 
83,  16.  wtt  du  ait  tecte  rHeo  Nib. 
58,  3.  riten  mit  ker  823,  3.  die  «It 
der  froowen  giengen ,  sie  begleiteten, 
das.  28(1,  1.  in  gcüach  mil  kunegcs  25 
wlbe  nie  sö  nanegen  man  dtu.  1711, 
8.  mimIm  MtkfWM  mb§Mio  eiMT 
kamdhmg  durch  mit  verbunden ,  so 
sieht  zuweilen  das  prädicat  im  plural. 
ti  waren  under  wilen  tiure  da}  vieisch  30 
■ü  dm  viedMi  im  220.  —  ti  kdtten 
dar  Mit  sclnldea  Pfib.  9H9,  t.  mit  bo- 
gen und  mit  spielen  liefen  s'i  dor  das. 
902,  1.  der  ist  mit  aller  siner  krefle 
komm  Walik.  46,  23.  swar  er  vert  35 
■Ü  atner  wtane  dbif.  61, 90.  gelditer 
fiirsten  krAne  mit  fl/,  erweller  Ingent, 
mit  zulit,  mit  knnst,  mit  (fiiete  das. 
107,  30.  da}  ist  seueder  niuot  mit 
ferender  •icbeit  Aw.  117,6.  ein  rit-  40 
ter  mit  scbilte  Iw.  62.  die  iHMg«  mit 
den  borlen  Nib.  275,  3.  manegen  .schall 
mit  Schilden  das.  &37,  4.  2016,  2.  — 
fo  «ird  es  oft  war  nikttn  httlimmung 
eines  g9§tmUmtdm  ^ekrmeht*  «in  45 
scbildes  rant  mit  Spangen  AVA.  414,  3. 
beuge  mit  ge«teine,  armrintfC  mit  steinen 
besetzt,  das.  o'l'l,  1.  ir  schif  mit  dem 
•Bfele  äst.  866»  9.  der  lei  «it  «Imb 
wtlen  Iteun  /».  245.  becher  mit  wt;-  10 
.  ^r  oder  mit  biere  deu.  39.  diu  bOiise 
.  mit  der  «tiben  dau  131.       2.  das 


verkäliniu  der  gegeiueiH^eii  ^  des  in 
be*iehung  Stehens,  welches  entweder 
auf  beiden  Seiten  etn  acHws,  oder 
mtf  der  einen  ei»  passmti  «il.  mÜ 
•Im  Mm  «fhri»«B#».80.  mitciMm 
striten  das.  29.  «.  ö.  mit  einem  veh- 
ten  das.  197  Ii.  ö.  mit  ««^re  ringen 
das.  219.  mit  sorgen  ringen  das.  51 
«.  &  lieh  mit  «inem  mil  Worten  he- 
hnllen  dos.  231.  striten  mit  rrinnden, 
gegen  sie,  AVA.  '2137,  3.  si  scbü^  mit 
suellen  degenen  umbe  minne  den  schaft 
dm.  825,  4.  404,  3^  d4  mit  im 
spilte  das.  610,  1.  si  gelflptai  nie  mit 
kiiniginne  ba7,  das.  1322,  4.  ir  sull 
mit  dem  vcrgen  vil  bescheidenlichen 
vam  das.  1486,  4.  da;  liut  gie  mit 
im  din,  insg  düm  hiekMm  forif  äüs, 
1005,  1 .  mit  der  Imei^en  riligei  lf«Aft. 
13,  28.  dA  der  arme  klagen  raac  den 
gewalt,  der  dä  wirt  mit  ime  gestalt 
ilne.  16,  13.  eva;  got  mit  der  «idle 
beffe  itat.  16,  26.  künd  ich  swa; 
ieman  gtiolc«;  kan,  da}  teilt  ich  mit  dem 
werden  man  das.  18,  22.  wes  er  mit 
mir  pflaoge  das.  40,  13.  sö  si  mich 
mit  ir  reden  III  dins.  115,  23.  de; 
zürnen  möe^e  liep  mit  liebe  dns.  70, 4. 
mit  wem  seit  ich  mich  besprechen  dos. 
97,  7.  mit  deu  solt  dü  dioeu  ^hHkn 
•ehafin  dos^  80,  22.  mit  eiaem  onbe 
gün  lir.  T2.  mit  der  er  ahdcrs  liht 
enpflac  das.  '241.  iili  gowan  nie  ze 
tnonae  mit  deheinem  mau  dos.  271.  ir 
hint  ad  mit  ir  gevirn  «Ins.  122.  der 
miehel  trinwo  «nd  «i«  hlt  mit  dir  be- 
gangen Trist.  5143.  3.  beifiigmng 
einer  mr  handlang  hmznkommenden 
bestimmung  ergansMug  des  prädicatSf 
ImalcilfHdo  wniAlMfaL  ort  msd  makes 
mUy  unter,  in,  bei.  mit  strebendem 
hire  Ite.  1 1 0.  mit  gesehenden  ougen 
blint  dm*.  56.  258.  man  tele  da;  am- 
bet  mit  vollem  ahwoaen  nnd  aut  ge- 
bete  das.  60.  si  beleip  nut  nafihabo 
bi  dem  grabe  in  vildem  schmer»,  das. 
67.  da^  er  mit  hulde  viiere  das.  71. 
swi  maa  mit  Worten  hie  gesaj  bei- 
»mnman  mw  «nrf  tpnek,  119. 
er  entweite  se  wer  mil  einer  iMcden 
kraft,  teieKohl  er  tmr  noch  leenig 
leute  hatte,  das.  143.    ei  bleip  mit 
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bitten,  das.  215.  ri  ist  mit  rehte 
hi«  sie  hnt  eine  gerechte  sacke,  das. 
27S.  hieher  gekört  die  verbimdung 
«tt  «He  «•  iriete  /Mir,  «tffli^,  ft 
«Jj^ltilfci,  o.  «1.  (alle  »/  instru- 
menfaKs  wie  noch  m  '5«»  aiie  dem*.^ 
dsi  er  <U  hcine  fände  nii  gemeiaen 
mode  Bimvaii  harter  akte  spol  «nn. 
.  Mr.  lneA.  35S,  14.  dk  wl  10 
megedtcber  art  kiixies  mtiolpr  worden 
ist  Waith.  4,  22.  si  habcnl  mil  Kuh- 
ten  iuwer  kauft  erfaeitet  das.  12,  2. 
im  bdttiet  «ü  MhMidn  i3,  7. 
der  ich  bin  höh  aiit  rebten  triowe»  das.  1 5 
14,  15.  als  uns  diu  schrifl  nit  wAr- 
beil  bit  beacheideo  da«.  21,  30.  mit 
mbMm  ntise  ieh  feinte  tf  itta  lio«. 

18.    (wdi  hörte  ich  ie  die  Kute 
des  mit  \d\ge  jehen   das.  31,  1,    dA  20 
ich  ie  mit  vorbten  bat  das.  32,  Ö.  da; 
mir  iemer  henseteil  mit  dine«  WUlen  wi- 
imw  4m,  MI,  16.  da^  er;  mil  tat- 
sche meine  das.  7t,  24.    mit  valsche- 
Idser  i^ete  leben  das.  72,  9.    stt  er  25 
so  nangor  tugende  mit  sö  staeter  triuwe 
pRtc  te.  84»  1%  die  Ml  nil  itateB 
triowen  her  gemeinet  hin  dm.  94,  3. 
des  küneges  ambellitite  man   diV  mit 
arebeitea  vant  Nih.  526,  8.    wa»r  ich  30 
le  Burgoaden  nit  den  lehene  nia  Ie- 
^mOifff  dm.  419,  7  «.  d.   da;  ich 
sin  böte  Vxre  mit  m.Trcn  her  in  unser 
laat  das.  510,  4.    mit   tödc  Valien  in 
da;  biuot  das.  22 lU,  3.    schefte  mit  35 
liauaiaeu  «s  yliffira  aaeh  naa  tfiogea 
dan  das.  1294,  2.   mit  kasse  scheiden 
das.  1648,  t.    sUren  mit  ruowe  das. 
1626,  3.   der  künic  sprach  mit  kir- 
Mm  iiita  dm.  318,  3.  er  iit  nit  40 
schnaen  Ifte  schön  ton  geaialt,  dm» 
394,  10.    so  mit  iVen  das.  6,  3.  mit 
fröudeo   das.  12,  3.     mit  übermuote 
das.  55,  2.    mit  sieaen  das.  27,  3. 
■il  fll|a  tfdi;      1.   Mmir,  leh  hta  45 
in  leide,  onde  aber  tA  grOjer  nöt,  ge- 
tän  Trist.  10316.    ob«  Wir  in  mit  gu- 
lea  mit  gute  verwenden  jaoohtea  nysl. 
7n  M.  dh  hfdmthmg  dSm^r  MrMi- 
dm^      etat  adoerbiakf  u.  sehr  AdH-  50 
fig  umschreibt  sie  bloss  ein  adrprbium 
ißm  noch  nM,  <mit  .fieiis,  asU  wülen, 


am  mdka,  mit  MaeAf*).  99L  Or.  3, 

150,  wo  aufgexähU  Verden  mit  sinne 
prudenter,  mit  fli^e  diligenter,  mit 
sneile  eelvriier^  mit  rüme  commode, 
ttit  gawaMe  paimttr,  aut  ganuifc  11 
verdeM,  nit  dan  wMa  m  wmmmUo, 
mit  arbeit,  mit  drmte  rehementer,  mit 
naann  nominatim,  mit  voHea,  mil  gru- 
|iB  vaSea,  nil  wfOm  lümdm,  4 
aril  fitgt  dm  gagmatmtd  Atfaaa,  I»  4«- 
zug  auf  den  die  aussage  des  prädieats 
gilt,  in  betreff,  mir  ist  fAch  mit  der 
rede  Iw.  39.  nit  dem  gießen  das. 
138.  de  in  nil  han|rfb  apwehH  aa 
das.  156.  ich  terglche  mich  bhI  Hma 
da».  157.  wa;  h/tt  ir  iach  angenom- 
men mit  iawer  reise  dos.  225.  awie 
ich  aril  woriea  habe  gevarn  dm.  ü80. 
minne  ist  oagcmeine  mit  den  werken 
Waith.  14,  7.  sd  pflegent  die  knehte 
gar  unhövescher  dinge  mit  woriea  und 
nit  werken  ooch  dm.  24,  4.  dl  naa 
atnaaraan  iMfaitcheB  Inta,  nit  gebärde 
mit  gewisser  rede,  nit  taile  das.  30, 
11.  mit  der  höTescbbeit  bin  ich  nü 
verdrängen  dat.  32,  2.  mit  iobe  icroe- 
■aa  rfof.  40,  t4.  ait  gedMkea  im 
vam  das.  41,37.  s4  wirt  si  diehe 
eilende  mit  g^edonken  als  ich  bin  das. 
44,  16.  da^s  in  selben  wol  gevallent 
adt  da  angefüegea  aadMB  dm.  65,  30. 
da;  ieh  aO  gar  ertdrel  bn  nil  nliiar 
suht  das.  90,  26.  mit  den  getriuwen 
allen  siten  ist  man  nu  zer  wcrlte  ver- 
sniten  das.  90,  27.  dem  Uht  gemnoten 
•den  iai  fanaer  wtA  nut  llileH  fingaa 
dm.  96,  14.  wir  sQmcn  ws  mit  den 
mseren  Nib.  41)0.  3.  si  mogcnt  mit  ir 
reise  wol  di  heime  sin  da».  164»  2. 
ad  nöhlea  saufte  gftn  nil  ir  Ibflaalcle 
alle  Pränhilde  man  d(u.  431,  3.  avrer 
sich  mit  hochvarl  übertreit  Bon.  69, 
43.  swer  im  selber  über  tuot  mit  höch- 
vari  das.  61,  66.  liebe  an  im  wun- 
der 4M  nÜjafeadMMr  tmmn  9riA 
861.  5.  mit4«MarA»e/  das  kUft- 
mittel,  das  iM^fneng ;  dass  etvoas  ner- 
tniMeUtj  vermöge  «twer  person  mdar 
aMie  ^«adUaftlL  ai  Jeha«  aia  lad  iat 
ir  win,  swa;  under  ia  sweia  iai  jg»> 
tln,  da;  aUe;  »i  mit  mir  geschehen 
Imt,  14471.   hilf  4M8,  d^  wir  mit 
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dir  obe  geligen  WäUL  8,  18.  mit  ir 
mere  sol  uns  wole  we«en  fw.  11.  swie 
lange  er  sich  doch  friste  mit  sioem 
Maboriifte  4m.  56.  da;  il  Iwrineo 
Berte  mit  ir  vil  gatim  witxen  das.  106. 
ich  möbte  mittem  miiote  mit  Übe  und 
mit  guote  gevrumet  hin  diu  msre  das. 
205.  dia  roi  wardea  lire  mit  deo 
sporn  gMMMMi  Jb.  957  Milr  käKß§» 
redensart.  mit  s!nem  bluote  er  ab  uns 
\yn\oc  den  ungevuoc  Waith.  4,  30.  d4 
wart  mit  guote  Wunders  vil  begangen 
4m.  95,  31.  tagest  iwer  simw  nit 
fciMT  giete  das,  36,  Ii.  stn  Up  wart 
mit  scharpfen  dornen  gar  versAret  das. 
37,  6.  swä  ich  niht  verdienen  kan 
einen  gruo;  mit  mime  sauge  das.  49, 
17.  ir  allra  hit  vSX  raneriateo  an 
das.  73 ,  22.  mit  den  blaomen  spilt 
ich  dö  das.  76,  12.  mit  dem  rade 
lerbrechen  das.  85,  15.  nieman  kan 
«ut  gerleii  kindea  mhl  beherten  tfm. 
87,  1.  da;  mir  mit  steine  nieman  kei- 
nen schaden  tiiot  das.  III.  35.  die 
möhte  ein  soldener  mit  sime  sper  be- 
Jagaa  Am.  195,  &  Meba  ait  leide  Id- 
net  m.  17,  S.  9019,  4.  twfagen 
mit  dem  swertc  das.  96,  1.  wursten 
mit  brande  das.  175,  3.  sliilieii  mit 
der  hant  das.  877,  1.  mit  guote  da- 
nm  M  Mrfiaär  (re  bcja- 
30,  3.  mit  gäbe  das.  1070, 
3.  mit  boten  er  bat  und  euch  geb6t 
das.  1362,  3.  —  hieher  gehöre»  wohl 
4k  folgendm  htufkU.  si  mm  ia  iolbe 
■Ü  dar  haut  Pan.  24,  f.  er  Mit  mit 
mit  unsem  berten  vil  dicke  umme  ge- 
zogen Roseng.  624.  nnd  roune  in 
s6re  en  \^iderstrit  mit  sinem  langen 
baito  OlU  995.  a^lL  dfe  mm,  —  f»- 
ner:  stn  herze  was  bese^^en  mit  ww- 
derlicher  höchvart  leseb.  561,  15.  er 
wu  bedwungen  mit  siecheite  I».  is» 
laeh.  360,  93.  6.  mit  beaeldmei 
da*  ^jläidaeUige  eintreten  eines  ereig^ 
nisses,  und  somit  %wweilen  den  zeitli- 
chen anfangspunct  desselben  ds.  o.  da 
aiite  s.  e.  mite  ».  un/en  mit  dem},  von 
fr  iraa  aDan  vrOoden  aril  aiaai  tOde 
widerseit  Kih.  949,  4.  —  die  aar- 
stärkung  durch  samt  vgl.  unter  die- 
sem »orte.  —  buondere  erwakmmg 


verdienen  nodt  anl  din  smd  mit  dem 

=  miltlenteile ,  während,  mit  diu  het 
sich  der  stürm  erhaben  WigaL  10973. 
■H  dem  ad  kan  dhi  aHa  arts  Bau.  43, 
5  50.  mit  deme  und  si  ouch  quAnMB  vor 
den  bischof  vil  gut  Pass.  K.  17,  80. 
mit  dem  und  di;  aus  geschach  das.  40, 
53.  u.  öfter,  mit  dem  und  er  di;  ge- 
apraeb  ilaliai,  Jeroaeih.  Pf,  199.  a.  — 

10  mit  ydw,  deist  von  mir  ungesett  Vir. 
Trist.  1577.  mit  swin  so  ich  nu  künde 
iu  gelieben  minen  Up,  da;  t^  ich, 
tröfteldse;  wtp  dos.  1664. 

iemitten,  iemittnnt,  übcrmitz, 

15    die  sich  mögUchenteise  etymologia/A 
vu  MiTK  stellen  t  s.  unter  mitte. 
lUTTB  adj.  goäu  nidi-a  akd,  mitti  Graf 
9,  667  fy,  im  äer  mitte  Ae^Hdlieft, 
namentlich  gebraucht  bei  zeitbestimm- 

20  ungen.  vgl.  Gr.  4,  517.  dö  Im  der 
ntitter  tac  kam  Hartm.  Greg.  937,  dock 
9gL  amek  mitter.  e;  was  wol  antter 
tac  Nib.  1256,  1.  mitter  morgen  Pars. 
40,  21.    in  mittes  ta?es  schin  BarL 

25  278,  3.  näch  mittem  tage  Iw.  265. 
WigaL  255.  1993.  vgl.  Mm.  kretmf. 
9639.  sieh  nitlaai  Höngen  WigaL 
948.T.  an  dem  mitem  tiier  Hahn  ged. 
83,  68.    an  einem  mitten  tage  Trist. 

30  18130.  zu  milleme  tage  mgsi.  15,  30. 
nid  ailtCD  oiorfaa  he.  94.  luo  Hil- 
ten hOoaiindt  ukrcL  jahrb.  89,  2.  zuo 
mitten  ongsten  das.  65,  15.  vgl.  das. 
75,   15  tt.  86,  10.    umb  den  mitten 

35  tag  dl».  46,  19.  Of  dei  nritlaa  tag 
Ben.  63,  25.  Af  mitten  meien  da», 
82,  2.  umbe  den  mitten  tac  Iw.  179. 
Trist.  8831.  umbeiuen  mitten  tac  das. 
126.  129.    umbe  mitten  tac  Iw.  178. 

40  «.  ö.  WigaL  6460.  wol  anb  BBtan 
tac  Nib.  1775,  1.  g£n  mitten  tag 
Hätzl.  1,  24,  79.  dft  er  öf  sine  venje 
viel  und  sprach  sinen  mittentac,  da;  wir 
beiden  aezte  alt  Bart.  366,  99.   dd  e^ 

45  quam  zu  der  mitter  nacht  »itt.  jahrb. 
35,  33.  nach  mitter  naht  Diemer  17, 
21.  WigaL  7245.  vor  mitter  nebte 
A^k.  336,  2.  dd  quam  der  keilige 
engd  n  aiMenMekt  a»  im  MyalL  191, 

50  37.  zn  mitter  nacht  das.  147,  8.  za 
mittimarht  Jerosch.  Pf.  138.  c.  u.  das. 
158.  d.   diese  so  häufig  angewandte 
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doHtform  ward  später  fälschlich  für 
den  nomnatw  geluUien,  vieUeiehi  un- 
tmt  dmm  rit4lmt0  dn  m^teHn  «M- 
tcr.  dm  JftlBile  beispiel  dieser  fal- 
$eken  anttendiinfj  finde  ich  umbe  die  5 
■ileroBcbl  heller  161,  27,  teofür  es 
im  älterer  %eit  heissi  maibt  mitte  naht 
WtgaL  5514.  fcplciilrio  nittiniMlit 
norden  voe.  v.  1429.  bl.  2.  c.  tgl.  Gr. 
2,  677.  —  doch  auch  nicht  bloss  bei  10 
»eiibestimmtMgen.  von  miUeme  salele 
U»  fir  Jw.  55.  M  wäHkm  mM  dbe 
ifat.  50. 

mittcr  adj.  ahd.  mitlar  Graff'  2, 
671.  der  geistliche  ernst  göt  den  mit-  15 
tani  wec  myst.  319,  j  (mdkl  compa- 
roHo,  wie  Pfeiffler  m  diner  ddb,  «mI 
Waekemagel  im  glossar  nn nehmen). 
habe  dich  nAch  der  mittern  strd^en 
Teichn.  62.  ich  setze  Qf  ein  mitter  20 
iB  d&i,  315.  tcMpcrMS  witter  weller 
90C.  V.  1429  bL  2.  c.  des  andern  und 
des  mittern  und  de^  huhen  ist  su  >il 
HS.  2,  173.  a.  die  mittern  vrien  Susp, 
im  kuL  731,  37.  der  niltere  vinger  35 
itea.  732,  31.  §6  M^eirt  die  andern 
miter  vrien  das.  730,  2.  —  re  mitterest 
DiuHska  3,  48.  Qeneei»  fundgr*  2, 
16,  42. 

■Mttenmge  üf.  MrmUl^g.   die  30 

nagen  niht  ze5amene  gevflegen  niwan 
■it  des  luiles  mitteruni^e  myst.  360,  1. 

mitte  stf.  ahd.  mitti,  die  mUte,  das 
gegenHuU  vorn  ort   diee  hie,  jene  dort, 
die  in  die  mite,  jen  an  da;  ort  frauend.  35 
64,  32.  (_die  hs.  hat  mitte ,  Lachm. 
schrieb  des  verses  wegen  milej  wirf 
in  die  mitte  dinen  sin  Wüubek.  30,  8. 
nnd  !•!  ondi  sin  mciiterMhtft  aDer  beete 
bl  der  ztt,  die  wlle  er  üf  der  miHe  ül  40 
Teichn.  11.    in  der  mitte  enxwei  ge- 
slagen  das,  75.  aber  swenne  er  spri- 
chel  >'  oder  'nein',     iel  er  il  üf 
den  einen  teil  gedigen      der  mitte  und 
muo;  M  Hgen,  wil  er       ud  tt  nihi  45 
seolten  das.  142. 

mitten,  später  auch  mittene,  ado. 
an  iler  miff».  ndlten  ii  der  ndt  IWil. 
1875.  ich  sibe  die  bittem  galten  mit- 
ten in  dem  honege  sweben  Waith.  124,  50 
36.  dil  rflerest  mich  mitten  an  daj 
bcne  Am.  43»  30.  milten  in  daj  hcnn 


leseb.  305,  8.  —  di  Herren  standen  mit- 
tene in  dem  monstir  Ludw.  50,  29. 
«De  di  Biltann  in  dem  bOie  Ute  /M- 
berger  sidir.  278.  eylL  6r.  3,  05.  f»- 
VöhnUcher  ist: 

enmitten  adv.  eig.  in  mitten  vgl. 
Gr.  3,  106,  wo  es  für  dai.  pkir.  er- 
Mirl  wird;  von  dieur  mmeknAmti 
chend  hält  W.  Waekemagel  mm  glos- 
sar das  zweite  wort  für  den  dativ 
sing,  des  schwaehen  subst.  mitteme. 
maik  mdm  mrUdrt  9,  d,  Hagm  im 
wMtfimäk  mm  IWaftWi  danach  »dm 
es  *usammenge%ogen  aus  ie  mit  den. 
die  beachtung  des  ahd.  in  mittemea 
CvgL  Graff  2,  8683  trM$  die  aimßkme 
WadtmnmgelB  waU  tf6er  oAm  mteifU. 

a.  in  der  mitte,  binden  unde  in  mit- 
ten Diemer  lA,  12.  man  sei  die  zwil- 
iicbun  in  mitten  dur  den  grät  von  einem 
ort  nns  m  da;  ander  dvaniden  airtü. 
richtehr.  57.  da;  diu  grap  stüenden 
drinne  in  mitten  Vir.  Trist.  3683.  mir 
ist  min  rede  enmitten  xwei  gesiagen 
WuUs,  61,  33.  ndr  was  die  vUe  ab 
idi  ennüllen  in  dem  neien  wäre  dm. 
1 1  fl,  35.  sl  viel  enmitten  under  sl  Iw. 
13.  si  >'uortea  in  durch  die  Hute  en- 
mitten hin  das.  95.  des  knniges  hfts 
enarillen  lae  Wi^el  301.  ai  waa  ein 
bredieadta  sänne  enarillen  in  ntneai 
herzen  das.  1 1 562.  ein  rat  enmitten 
üf  dem  sal  dos,  1040.  aus  wolle  si 
den  airlle  nul  einem  Kaie  eniwiehen  ain 
unde  viel  enmitten  dar  In  Trifl.  18143. 
da;  ist  ze  hdcb  und  onch  ze  nidere. 
»wer  da;  wil  bewam,  der  var  enmitten 
hin  MS.  2,  137.  b.  und  gib  mir  stat 
en  nriHen  in  dem  benee  dln  dm»  \\ 
171.  a.  in  mittent  in  dtnem  benen 
Berth.  86.  mir  ist  von  vorhlen  geno- 
men  en  mitten  dem  munde  da;  aelbe, 
da;  tob  knndo  IVM»  4855.  dea  wdi— 
tes  wo!  enmitten  Nih.  1775, 1.  dO  dia 
naht  ir  hnlhe  vart  hatte  hingetriben,  nnd 
alle  dinc  stille  beliben  in  halber  niowe 
inmiten  (csiten)  Barl  68.  er  hie;  in 
der  Btal  in  nulenOfllHi}folaefaiaMn- 
ster  machen  dm.  337*  33.  aam  er 
enmitten  wolde  in  den  boumgarten  rtten 
Erec  8654.  {oder  gekört  das  beispiel 
an  b.f)  ~~      b.  wM^nHüt»  doA 
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rite«  st  ennitten  zno  von  ieiwedtm 
teil«  Erec  9442,  vgl  ite  mm,  «Mdt- 
loi  lÜMi  «t  doft  h«r  i«.  6819.  co- 

üiHw  reit  Erec  nid  er  jenen  barcwec 
Erec  8683.  da^  j^evilde  ist  riller  toI  5 
nnd  stgenl  ouoh  enmitku  luo  WigaL 
MM.  diB  km  MiMT  «Mb«  wirt 
«nnitten  si  lieht  Urt  mrm  Btkit, 
im  legeb.  324,  t8. 

enalmitlep  adv.  fast  hiw/iger  in  10 
MHm.  49r.  3, 106.  91«»  der 
mitte,  do  gesach  ich  sitzen  einen  man 
in  ahnitten  under  in  /ic.  419.  enal- 
■ittea  Emei$  7730.  in  alinitten  pf. 
Ammt.  11»^  S17t.  iMNWHen  da*.  15 
•ari.  «Tia.  MdnHlM  4m.  4801.  c^t 
Jlroutfreibr.  22.  d..  33.  c. ,  68.  a.  Tfß. 
Gr.  2,  628.  —  öf  ein  höhe  er  dö  gie 
in  aUcn  mitten  under  sie  Karl  8.  a. 

ie  BiitUa,  k  nittaBt  adv.  «Mfar.  20 
wtäey  inutitchen.  in  betreff  der  e$y- 
mologie  schwankt  man,  tgl.  drimm  M. 
215  fg,  es  bieiet  sich  Bwr  vergletchung 
#mmI  da»  golh.  mil^Pntiy  auf  der 
vmdwm  »eite  fuhrt  die  analogie  9on  95 
nihan,  nfthunt,  nähen  auf  ntitte.  ahd. 
tracheitU  das  wtrt  im  mehreren  for- 
mm  «.  •»  fkm  m  dtr  mkd.  imAf 

2,  666  ff),  u.   Gr.  a    a.  o.    schillest  30 
du  in  dar  umb,  dn/,  du  le  miltiuil  heubt- 
«unde  toost,  da;  du  spilesl  ßerlh.  62. 
VMl  kefn  iMrillMk  irarlMi  ta  niiiMi 
gns^farten  fundgr.  1  ,  312,  27.  e^/. 
«D^lerft.  •«  WiUiram  s.  28.  und  fundgr.  35 
1,  377.  a.    ie  mileo  gieng  ouch  Bran- 
fM«  Irin  IMfl.  11600.  ie  mitten  gie 
Braoga>ne  zuo  Vir.  Triii.  1457.  tgl. 
Tit.  XIX,  11*2.    io  mitten  «nde  si  da; 
averl  bite  geaat  Erec  6145.  vgl.  das.  40 
069.  «890,  6077.  4«  wirt  ie  nilteii 
•■fl«  ien  froww  dwi«  anre  wannbe 
4tr  fwk  wxre  mü  Mmm  ulb«  derko- 
mm  da*.  8.'i0fi. 

OBmilteweg^a  <M{t>.  intermedie.  45 
WMk  i{  C<ii«l  ImO  iit  «isM  gelegin 
den  ietdin  inmittewegin ,  di  ist  wAc 
ande  mot  und  snich  ungeverte  ol,  da; 
EU  rosse  ii  dt  vart  icUohim  here  ist 
nnfo^  JmmdL  Pf.  70.  b.  50 

mitteBiuheit  sZ/l  der  mitletpunct. 
MÜWI  Cmt.  iV'^  /iHM^«  1»  384.  «. 


■Itteiikäiiiift  t.  tfoa  aieeila  wart. 

WterL  30,  59. 

iibermito;  adr.  termittelst ,  ptf 
medium,  mit  acc.  und  mit  geu.  ver- 
wunde», und  ist  doch  ein  mit  dem  vn- 
lare  ober  ataf  dm;  wort  mgü,  81, 94. 
sö  vli;en  A;  alle  kr^atdren  über  mit; 
da;  wort  das.  31,  28.  vgl.  die  anm. 
—  da;  si  sHxc  si  und  werde  über 
■it;  g«ld6  nad  gMiiMi  dt;  ich 
f^lio  bin  von  nalüre  Doc.  misc.  1,  145 
«.  148.  alsi^  sprich  ich  von  den  ver- 
tamneten :  da;  ist  ir  belle,  da;  ai  über 
mits  I6titeh«r  Müde  die  felk  haben 
im  ielber  haben  beroobet,  da;  dise  aber- 
formungp  in  in  niht  ist  geschehen  dn$. 
149.  in  mitteldeutsehen  Schriften  wird 
das  «ort  bald  sehr  häufig,  uameatUch 
im  15.  ib.  —  «fl  Fruek  1>  667.  tu 
m)  noch  mehr  beispiele  u.  auch  von 
einmit;  =  enmitten,  mit;  s  millea  auf- 
geführt werden. 

mitMlit,  nitMuncr,  ■Mttac,  mit- 
vanto,  n)ittcvrab(»eii,  diu  mitwoche 
u.  der  miltM'lic  s.  das  zireile  frort. 

nuttel  a4j.  ahd.  mittil  üraff  1, 
671.  a»  dm  mute  i$flndUek  aedhis 
mittler  eoe.  o.  1, 140.  der  mittel  laio 
ist  mir  cnr  r.e  spn'lie  Waith.  84,  '27. 
der  mittel  marschulc  basl.  recht  beil. 
Ylllf  7.  ebenso  der  mittel  scbenc,  der 
idNel  InteMie,  die  mllliea  enpaot, 
entg§§ee^esetU  den  obersten  amptlöten 
ebenda.  —  bleibt  auch  mweilen  un- 
flectierl:  den  dienst  mannen  und  mit- 
tel anpMiec  dat.  17//,  30,  doek  diekt 
daneben  den  obem  oder  miUen  ampt- 
lülen.  und  dk  von  ij^l  dav;  ertrich  ein 
mittel;  trennend  a.  hmdemd  m  der 
miUe  «wischen  uni  ind  der  Muineii 
Bmih.  im  leseb.  663,  94. 

niittol  stf  die  mitte,  ir  kleit  ein 
sidln  kittel,  ein  gürlel  obe  der  mittel 
fragm.  AA'17,  42.  jiü,  berre  gut,  wer 
kan  der  rebten  niHcl  Tlrei  MS»  9,  03. 
b.  den  anevang  und  euch  da;  ende 
beide;  din  kraft  in  irre  mittel  stüt 
das.  95.  a.  Wippööne  wart  djn  mit- 
tel Frmml  161,  18. 

■Uttel  aAi.  i.  die  miUe.  di 
fAbc«  awk  pobcQ  den  nuMcbeHehen 
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tigUiden  und  «int  bt  nidin  den  gotUchen 
togindeo  ia  eine  miUele  iNff^.  183,  7. 

di  Mdit  dl«  dMB  üf  UnaA,  ff, 
59«  t>  do  htit  er  vorwAre  zum  Elbioge 
capHtil ,  in  des  selben  mittil  er  da  AT 
Bin  anmecbt  gap  da*.  152.  b.  ein  guot 
ktgii  MMn  «ir  tki  «iltal  ilrtehet,  nd 
ob  da;  mittel  im  der  ^ücte  entwichet, 
«0  hlt  man  (lucli  der  lu^l  erlabl  fratfffi/. 
388,  5.  aisu  biU  er  da;  niiilei  M  ge> 
■■Ulf  mIm  rittara  borgern  nde  ge- 
kom  Uni».  17,  5.  2.  doa  iraii- 
itende  und  hindernde  ztcischentrelen 
eines  andern  gegenständes,  si  wären 
gote  gehdrsam  suuder  mittel  unmiUel- 
kmt  ii  «UM  itm  ntuiagw  iiifil^  8, 
%  (jogL  and  mich  dicke  gehindert  bist 
ond  vermiltell  zwischen  mir  und  ffole 
da$.  8,  23.)  di  lügende  geben  ein  mü^e 
■nd  ein  ailtd  febrüdwiig«  vorgew- 
Uoher  dinge  das.  182,3.  di  iMe  kos- 
tet in  und  luol  munt  an  mnnt ,  dn/,  ist 
da)  alle}  mittel  ab  ist  ewuschent  im 
and  got«  40t.  »72»  90.  tee  wllai  «»- 

dem  keuligen  xivne  des  uiorles,  dem 
des  verbindenden,  vermittelnden,  sckeiiU 
§*  mhd,  »och  nicht  conukommen.  tgL 
▼•nnillde. 

niitt ein  «1(^0.  in  der  mitte,  ans  kle- 
bet er  dA  miltein  dran  fragm.  XIX,  314. 

mittelma^e,  initteLuiaBzec,  wUteU 
naot,  BittdadMltoiv  avtt WWMC^ 
niittelTasto»  mittelTi^  bmIUItim^ 
mittelwec. 

qiittelvre  stm.  wol  her,  ir  anit- 
telasre  Frl  249,  16.  EUmüUer  ver- 
wmlket,  e$  mö§§  mMtlar*  mi  ftfm  um. 

mittclude  stn.  ?  di§  Mitfi.  9gk  0r. 
2,  257.  WÜk  3,  10. 

mittelode  $tf.  ahd.  miUilödi  Graff 
%  €71.  in  die  HHlMAdn  er  «imub  fV»* 
K,  78»  14. 

vormittelc*  stev.  hindernd  datwi- 
iohen  treten,  du  y^t  mich  dicke  ge- 
hindert nnd  vermittelt  swiwhn  flirnnd 
gote  mjfst.  8,  23.  unt  alsd  wimg  da$ 
liechte  oqge  lebt  in  ime  eriiden  mag, 
aisö  w^nig  mag  diu  lüter  sele  icht  an 
ir  erlideo  keine  vermisuag  und  da}  si 
wmilkB  aag  hieb.  891,  22. 


ohne  lMulemi9*.  dekeioe  kr^tAre  nac 
i}  hindarM  noch  der  geilt  aelhar  nooh 
andfl^  woma     witUl  nnfawnUtnitahan 

and  unhinderlichen  in  gote  myst.  124,32. 
5  mittclsi  stn.  da;  mittelsi  dem  kü- 
nege  zam  FrL  160,  13.  pgL  das.  ML. 
14,  t.  nmek  EttmUkn  arjUdnm^.* 
das  m  der  mitte  uoischen  jwHgfram 
und  fr  au  stehende  weibliche  Viesen,  die 
10  untarehückte,  die  nicht  tnehr  junß- 
firm  üt, 

NBTtan  tif.  4ia  tMmgt  lusamnm 

setwng.  sä  man  den  apfel  überlesen 
hielt  nähe  xuo  den  engen,  sö  wart  dA 

15  sunder  lougen  die  mixtüre  an  im  erkant 
Irqf.  1429.  nndcn  fetteh  |a;tei^  abana 
was  ein  mixtftre  gemischet  alsö  sch6ne 
in  ein,  da;  sich  ir  aller  debcin  ü;  für 
da;  ander  bOi;  dA  eawas  grüene  noch 

20  rAl  noch  wt;  noob  swa«  noch  gel  noch 
Mi,  nal  doch  ain  teil  ir  aller  dd,  ich 
meine:  rehte  purperbrOn  Trist.  15834. 
MuzK  s/P.  gotlu  mita  ahd,  mffu  fgL 
Graff  2,  891.  Gr.  1,  93a  4,  80C. 

25  MHor  i  ai^se  swnart  11,  72.  ich 
messe.  1 .  i«  eigentlichem  sinne, 
ausmessen,  mich  hat  ein  halni  gema- 
cbci  vrü,  ich  u\&^  d»-^  selbe  kleine  strA 
WM,  66,  7.  iab  wolt  b«ni  Ott« 

30  milte  näch  der  leaga  laeßen:  d6  bAt 
ich  mich  an  der  md^e  ein  teil  verge;- 
}en:  wxr  er  sd  milt  als  lanc,  er  bete 
tagaada  vil  beaeggiBa.  irO  scMara  na$ 
ich  aba  dan  Up  nieh  stner  Ire:  dd 

35  wart  er  \\]  gar  kurx  als  ein  vcrschnW 
ten  werc ;  . . .  dü  ich  dem  künege  brAhte 
de;  me;  ...  das.  26,  33.  «r  hAta  vil 
nwillar  dia  iai  dag  w^w  ayi|an  nnd 
die  brngg  hülfen  schlacben  und  machen 

40  uirch.  jahrb.  89,  9.  dir  sint  gemes- 
sen diniu  jAr  Waith.  11, 33.  ^wea  der 
rAt  darfibar  aataal,  dar  aol  da|  aa  dar 
walabmi  messen  ««raft.  rieMr,  56. 
von  einem  ieglichen  va^^e,  d»i  die  w!n- 

45  me^er  mit  wa^^er  me^ent,  follent  si 
panan  la  Idn  mar  einM  aweiniiger 
mar.  aldlr.  421-  4A  nun  in  da;  \Ai 
dA  ma;  Trist.  6065.  er  ist  der  werlde 
sunder  wän  ein  buch  geme^en  froiden 

60  ail  Wiiubeki»  17,  7.  da}  kom  maj- 
im  Fem,  M.  12^86.  dia  Ifoni  iHw 
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mujen  e;  dort  uberal  berechenen  deme 
keiser«  hin  da.  12,  55.  —  »ekenkafi 

ritter  niht  gesBi ,  al  vallende  er  den 
■cker  ma^  Pari.  174,  30.       2.  mit  5 
sehriUen  messen,  gehen,    den  wec  zer 
hflit  BMJJM  Ofi^t  tt  3f  6«        3*  MM 

«MM»  ^«ftrmidhe  6et  umbermiUeln.  ich 
wa>n  du  bist  verirret,  tuo  dich  her,  lä 
dich  mei^^en.  aUd  lange  ich  in  nia;  unz  10 
er  alle;  verga;,  and  er       wol  ge- 
«wtere,  da;  ich  rehle  fttere  Ls.  3,  9. 
si  sprach  'sö  habt  her  and  löst  iuch 
me^i^eu' ..  si  ma;;  in  nlch  der  lenge, 
dö  was  i(  im  ze  enge,  n  raa;  im  twer-  1 5 
Im*  ibtr  ho«M  Me,  JToIms.  t.  Ul,  456 
(mm  lese  die  gtuue  Utile;  es  veird 
eine    bescktDÖnmg   gesrhildert).  ob 
da  ie  geloubetöst  an  hecse  und  an  14- 
chMMrni  and  ra  segeneriB,  ud  ob  da  30 
i«  fwegoot  oder  gellchent  wurde  oder 
geme^^en  viirdo  Richteb.  46.  vgl.  mehr 
hieriber  uttd  itber  die  mutkmassUcke 
etUiiekiHtf  dtt  Mndbvcilt  wti  4n 
hwuk»  Or,  mffÜL  1116  fg*  tmd  der  %B 

ttufl.  s.  XL  u.  XLf  des  anhangs. 
vgL  auch  die  oben  angeführte  stelle, 
WaUh.  66,  7.        4.  einmessen,  »u- 
MMMfiy  oigentUch  wH  ekueis  mmm 
oder  nach   einem  maue  eerkaufen,  30 
dann  überhaupt  XMtheilen,  gehen,  der 
win  niissel  glt  er  nit  das  recht,  wirt 
«n  flberwiiden,  er  iel  dee  vabehee 
lehuldig  sdrdL  riehtebr.  47.    ouch  eol 
man  den  bürgern  ir  kom  da^  si  kon-  35 
fent  dA  heim  in  ir  h&se  me^;en , 
alcine  den  die  brAt  vaile  habent,  den 
iol  wm  dt;  kora  miefgnt  if  den  kom- 
markt  mrr.  stdtr.  415.    ouch  so!  der 
veiltrager  nemen  le  löne  wh^  er  mi^-  40 
}el  mit  Münicher  ellenstabe  von  han- 
devl  elea  grftwei  tnoekee  tob  dem  Mn- 
gefcer  ciiea  sckOling  und  von  dem  koo- 
fer  ouch  einen  Schilling  das.  419.  a. 
M  aUen  diesen  stellen  ist  im  grtmde  45 
lito  hedetUung  noch  nuMMMii/UliMid 

gemäss  das  zumessen  meist  einem  eige- 
nen beamten   anvertraut,   und  somU 
wm  dem  eigentlichen  acte  des  käufii-  50 
cAm  dlkerg^eiu  gelreiuHl  weHt^  doch 
McM  ImiMr*    üie  karcKrAvM  taHen 


rihten  aber  unrehte;  me^en  di  dmd 
trinken  mit  gtt  Swsp.  im  leub.  730,  15* 
iegHek  mUT  do  Mae  an;  der  cchelMe 

wol  drihundert ,  lieferte  ab  an  mnss, 
Pass.  K.  12,  76.  ein  ebenkreflic  rücken 
daj  ieslich  want  dem  iaen  ma^  FrL 
938,  10  ie^Üdbe  wmU  detfaamUle 
auf  das  eieem  ^McA  starke  amuekungs- 
kraft  aus ,  mass  ihm  ein  gleich  kräf- 
tiges rücken,  dO  wart  im  lop  unde 
Cre  icMii  der  OMneger  m  bdt  oode 
ma;  troj.  23.  c.  ein  kflnio  der  hlt  lie- 
biu  kint,  juncfröuwelin ;  vor  jugent  si 
nibt  gekrcenct  sint,  und  wirt  in  höhin 
kröne  doch  geme;;en  leseb.  749,  4 
(oder  a«  5,  •  M  «leflSM?).  CrfelM» 
der  ir  herze  im  besa;;  und  alsd  rtche 
tttgent  ir  ma;,  da;  si  zuo  im  an  min- 
nen  bran  Pass.  h.  176,  20.  sus  wolde 
oodi  ffol  Ue.breogea  onder  da;  rat, 
der  drAflfo  eeg  vnd  vil  hdhe  schände 
ma;  dem  guten  bischove  gotea  das. 
244,  84.  ich  wil  in  allen  me^en  die 
•ptee  OBB  ir  wcrdel  eat  dbs.  382,  52. 
von  im  wirt  nns  geaM^^  rtehe  gibe  in 
aller  zll  Pass.  K.  85,  38.  got  bete  im  in 
der  selben  zil  aide  sinne  in  sinrr  iugent  gc- 
mejjen  mit  vil  huher  tugent  das.  1 19,  18. 
ib  er  vor  in  geeeg  and  in  die  fotot 
Idre  ma;  in  fide  Christi  informaretf 
Jerosch.  Pf.  117.  d.  durch  den  «rö- 
;en  apl4;  den  man  in  von  gote  ma^ 
4m.  60.  e.  nd  tooet  sein  gans  ter-> 
ge;^,  ondi  deinen  herzen  lieb  mes- 
sen aincm  andern  j^esellen  Hätü.  2,  8, 
98.  sich  an  dises  küneges  kleit,  der 
bi  ans  bl  gesehen,  daran  wil  ich  dir 
wun^  die  fcMnll  nl  eafoHen  Itot.  K. 
82,  94.  —  öfter  auch  von  scMägen 
gebraucht,  schilt  und  heim  erklangen, 
die  starken  siege  er  ma;  Aiph,  296,  2. 
Af  Bken  wert  geme^en  ein  tlsO  onge- 
flleger  slar,  da;  er  kam  von  den  sin- 
nen leseb.  733,  9.  vgl.  das.  968,  42, 
her  Birtin  h4te  ime  gemej^in,  den  rucke 
woüer  inM  iniwei  sltkfai  m,  Reink, 
806y  wo  em  pronomen  e;  an  sfyin 
%en  wohl  nicht  nöthig  ist.  vielleicht 
ist  in  diesen  letUen  drei  steUen  nicht 
die  bedeutung  des  uitheilens ,  sondern 
dio  dm  frdfemdm  rfeiesesns,  dm  fo- 
ffjtfrifcf  flnpiojinm  ww/Hiriiiis  dio  §i~' 
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genlMehe.  t.  u.  5.  ton  allen  ter- 
rickttmgen  «.  hantienmgen  gebraucktf 

so  .*         vom  sehniÜtr .«.  OMi  Mi- 

rf^m  Aan(i»«rilreni.    san  be^^er  ist  i^e-  5 
me;;en  zwir  dune  veriioweo  ine  sin 
Wwubeke  25,  1.        Vrid,  131,  23; 
Hi  6eiim  bei^fMm  Mift  tkk  ätu 

vorl  noch  in  ursprünglichster  hedeu- 
tung  neben  dem  sniden  gedacht,  eben-  10 
$o:  du  kleil:  zuhl  ma^,  kiiucbe 
MMit  e;  MS,  2,  »5.  t.  AbnHe  mj, 
da*  raeie  foeil  dtu.  94»  k.  dnch 
die  Ithte  in  dQnne  sneit,  swer  in  Kei- 
nem tüche  ma;  Pan.  233,  23  eme»  15 

dmtde»  k§m$tUr,  tmmmtUek  metapho- 
risch von  golt  als  schöpfer,  vgl.  myth. 

20.  1199.    dö  sin  gewalt  ir  bilde  ma;, 

dd  leit  er  an  si  menig  model  troj.  19626.  20 
fot  dar  Wit  u  fröMM,  d6  «r  dich  nb 
ebene  ma;  C/tf.  von  Neifen  8,  13. 
anders  denne  pot  uns  ma^  dA  er  zp 
werke  übr  micli  gesa;  tagt  Adam, 
Fun,  548, 21.   dd  er  ir  Up  ■!•  ebene  25 

Poe.  misc.  2,  186.  der  u  si  sA 
ebne  ma^  MS.  1,  154.  b.  wer  knttde 
in  id  genie;;en  ?  TU.  1 30, 1.  c  vom 
Üeklmr,  mr$prümgliek  wm  a^mm» 
im  90n/ia$$9,  io  6«j  Otfiried  i,  1,  30 

21.  26.  41. —  ich  konde  wtben  spre- 
chen ba;  denne  als  ich  sanc  gein  einer 
ma;  Par*.  337,  6.  vgL  MS.  1,  23.  a. 
der  ilteii  iel  nl  gar  verge^^en  dii  dl 
wiren  schdne  gemez^en  mit  der  wtse  35 
und  mit  den  Worten  Teichn.  298.  ich 
bin  manec  sach  geme;;en  und  bet  einej 
BÜMI  verge;;en ,  da;  ein  ■dldvft  tot 

M  Nhribeii  das,  198.  ab  herFrtdine 
bäl  geme;^en  das.  32.  d.  vom  sin-  40 
gen  und  vorlesen,  swä  ich  bi  der  bre- 
dige  aej  dä  man  da;  evangeli  mx; 
md  dt;  heiHe  gotet  wort  TWdk«.  89, 
oder  fäüt  die$  heispiel  unter  nr.  4? 
vgl.  die  sUlU  aus  Jerosck.  Pf.  1 1 7.  d.  45 

e.  vom  Rechen,  er  verga;  des 
«idcf,  den  d  ma;  stn  ImiI  nd  oidi 
sin  Kunge  Jerosch.  Pf.  48.  i.  dd  il 
wären  kumen  hin  ande  vereinet  sil^en, 
di  ti  einander  md;en  üf  gotes  lob  wise  50 
wort  Pa$s.  K.  127,  18.  manic  smiebe; 
lUwUnoii  SeirkM  ü  mA^ea  Smr.  777 


(die  beiden  let%tem  beispiele  können 
auch  unter  nr.  4  fallen),  dd  fi  aJaö 
•d;in  kegn  eiiMdir  nl^  S  rede  ottdo 
wAren  vrd  Jmvtek,  ff,  74.  c.  als  mir 
diu  äventiore  ma;  Part.  311,  9.  — 
d«e««  reiA«  venekiedener  bedeutungen 
lum  oJbiie  ende  peemekrt  werden; 
UmnMwa  dfo  oorrfeftw j  <tot  iKmiie 
ab  nebenbegriff  vorhanden  ist^  kann 
dieser,  wenn  der  übrige  wusammen- 
kang  das  genauere  der  Handlung  o» 
die  kamd  giebi,  be$onder$  kettm$ge- 
koben  werden,  s.  b,  eine  tjotle  iie;;en 
altd.  bl.  1,  337.  erwähtntng  verdient 
noch  6.  die  tropische  bedeuitmg: 
prüfen,  genm  beinehtm,  Wik  im 
wirkUchen  oder  geistigm  tmg9f  oer- 
gleichen  (wie  ja  jedes  messen  ein  ver- 
gleichen M/) ,  iiberlegen ,  bedenken, 
vgl.  goth.  miton,  lat.  medilari.  etslich 
diB  iifafiide  ieh  de;  tfgeinido 
bie;e  ba;  Pan,  297,  17.  stne  oogei 
begiinden  me;;en  wannen  da;  schif  wnre 
Vir.  Trist.  946.  ist  e;  rebt  ab  icb  e; 
Mn  geme^^en,  >d  Ut  et  eiiMii  rdtea 
rdeea  9e;;en  MS.  1 ,  25.  a.  er  Ul 
geme;;en  die  lösen  unde  die  dnmabten 
das.  2,  127.  b.  di  was  geme;;en  niht 
der  Tride  W.  Wh,  385,  23.  mano 
rtter  dl  nü  rede  m;,  tob  wen  der 
strit  d;1  wrpre  gelän  Pnrz.  755,  24 
äusserte  seine  vermuthungen.  der  kfl- 
nec  unl  sine  man  manegen  ende  si  e; 
■IfM,  welbe  ete,  überlegtem  him  u, 
Aer,  m  327,  6.  vgL  Par*.  424^  13. 
SW&  man  noch  w!bes  gflete  ma;,  dl 
wart  ir  ie  der  babedanc  Waith,  92, 
15.  der  mebtfr  nit  eliies  geUleglrni 
di  und  andir  sache  ma;,  di  den  brfid* 
rin  manrhirwein  hertlich  w;1rin  h\  ge- 
lein  Jerosch.  Pf.  133.  a.  niht  lange 
er  dar  über  ma;,  dd  er  vernam  den 
wilha  gotee  fSece.  JT.  67,  9»  -~  7. 
Verbindungen  mit  einem  adjectiv  oder 
adverb.  zwei  schapel  wol  gelonbet; 
eine;  sazt  er  üf  sin  houbet,  da;  ander 
er  dd  wtter  ma;,  dem  jegeroMbler 
böt  er  da;  Tritt,  3151.  ieh  wfl  li 
*  geltch  der  snnnen  me^^en,  die  siht 
man  allenthalben  geliche:  als6  tuen  \A 
swar  ich  It^  die  lugenthaften  s«lden 
iMm  ms.  i,  164.  t.  dii  al^o  WM« 
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den  liuten  dft  umb  Af  feleit,  da;;  moD 
81  ebeae  roej^e  uade  trage:  nSk  hab 
dar  dne,  dafi  «beM  w^/e/^  und  der 
•i  ebene  treit  WaUk.  29,  32.  den 
scbiit  er  ebene  an  sich  ma^,  als  er  ge-  5 
linet  w:»re  an  in  Mai  84,  27.  eia 
kdek  geme^^en  IHÜdM  WM,  17, 
7.  «—  8.  verbmdimgm  mit  pHpori- 
Honen,  des  heldos  ong-cn  mS^en ,  nis 
ej  dort  was  ergangen,  zwen  zäher  ao  10 
ir  «angen  (iPoM  aectualic)  den  drit- 
leo  an  ir  \danb  Pan,  983,  10.  den 
schilt  er  ebene  an  sich  ma;  Mai  84, 
27  C»-  o.).  dö  m.ij;(n  sij;  an  mane^e 
atat  Pan.  424,  id.  da  die  vogel  sä-  15 
gea  b  aaM  f afan  aaage  alfaB  MS» 
t,  93.  a.  ieb  künde  wtbaa  apraekea 
ba^;  denne  als  ich  sanc  gein  einer  ma; 
Pan,  337,  6.  ir  sile  man  geiu  prise 
nai  dm,  VfB,  16.  Heiariek  von  Vel-  tM» 
deke  sinen  boiun  mit  kunst  gam  inwenn 
arde  ma;;  das.  292,  19.  raanc  rtter 
di  mit  rede  ma;  das.  755,  24.  ich 
Wirft  kim  Oltea  milte  adch  der  leage 
roe;;en :  dA  kll  ick  ndek  an  der  nii;e  35 
ein  teil  verge^;en:  wa'r  er  so  milt  als 
lanc  er  helt*  tutjende  vil  brse^i^cn.  vil 
schiere  ma}  ich  abe  den  Up  a<ich  siner 
tit  WaMt,  36, 33.  niak  annoie  bm;- 
^en  !Hari.  48.  si  kate  fld  gar  vil  hd-  30 
her  tugenl,  da;  man  si  neben  ir  schoe- 
ne  ma;  Mai  76,  15.  nicht  lange  er 
darttbar  ma;,  d6  arvenaai  den  wil- 
len got^  Pass.  K.  57,  3»  ataar  lu- 
gende sinnen  minnesl  was  q-emer./^en  ilf  35 
trinken  und  lir  e^;(en  Pass.  K.  401,  77. 
den  kleinen  schatsen  den  maj  ick  ce  mil- 
tem  vnn  lüt  kranker  habe  dem  wrgUeh 
M,  MS.  2,  237.  b.  ir  znht  ir  iVc  ir  lop 
ich  ie  Rem  besten  inu/,  das.  I,  l  '^5.  b.  40 
durch  die  Übte  in  duune  snelt  swer  in 
leHae  tiacka  au;  f  nra.  333,  23  C*.  o>3. 
Bwa{  mn  an  rabaai  wtbe  so!  te  gan- 
len  tagenden  me7;-,ren  en  ir  vil  siie^rm 
übe  was  daa  oinder  biires  grOj  ver-  45 
ge;;en  W.  Tit.  33.  map  bit  aao  dir 
gemei^^en  den  ei  rober  lickl  von  golde 
r^t,  dar  inoe  lac  des  wünschet»  bröt  (j. 
sm.  554.  gewaldec  wan  man  in 
nu}  den  besten  alle  stunt  Pass.  K.  50 
at,  16?  ab  BHin  aikt  pflit  in  paffen 
tiMm  dianaal  av  gaapoln  4aa«  673, 


54.  nu  snlt  ir  vurder  merken  daf, 
da;  sich  got  uns  zuo  vatcr  m«{,  waj 
er  dk  arila  gamekwl  kll  ncMawia^ail. 

me%%en  üm,  a^L  die  steUe  aus  den 
Swsp.  im  leseb.  730,  15  likbn  ttber 
uarehte;  mej^en. 

ovgfcmneffea  iln.  da»  viratai 
«ttgenme^^^en  waa  fegtn  im  kklde 
emei^ecHch  Mai  219,  10. 

gemiffe  «Ie.  was  ich  miffe.  ine 
hin  daa  nikt  verge^fen  Inn  kinne  wol 
ganMffen  beide  ir  bcrde  und  ir  site 
Pan.  114,  30.  nu  die  da;  lanl  be- 
säßen und  e;  undor  sich  gtnvkjfin  Trist. 
436.  —  zuo  ir  kan  ich  nikt  gemejfen 
JtS.  1,  190.  n.  dakeina  kanan  in 
geaMffen  mac  der  freude  nlht  geltebe 
diu  ist  in  himelriche  Wigaf.  1  1704.  — 
8wa{  er  der  rede  vor  in  gema;,  ei 
wolden  ia  an  valera  in  navan  IVnt.  K. 
—  er  ist  le  ^ost  entworfen :  wer  künde 
in  so  geme;;en?   Tit.,  leseb.  426,  9. 

uagemef^en  psui.  wy,  —  wann 
iMMMl  Af  wiadiry  «MAf.  daf  iat  no- 
geaie^fen  |N0e««MMi/,  fit,  XIX,  168. 
dir  sint  beidiu  ungeqya9(|an  W|kt  and 
t'wekeit  Wal/h.  10,  3. 

faeiiunge  stf.  vgl.  (iraff  2,  9 00. 
dunaniio  awiannf  Ditfmk,  gl,  98. 

mef f er  sim.  memfwraior,  im  aiea- 
scr  sol  beide  der  clager  und  der  ant- 
worter ibei  gremMreiti^eitm}  aein 
loa  gaben  Mm»,  «fd^.  «.  933^ 

erdnaoRcr  afa».  gecaatar  gaonwbm 

erdmesser  voc.  o.  31,  19. 

l(orninei(;er  stm.  derjenige  öffent- 
liehe  bwmttf  der  das  an  verltaufende 
kom  eMMntol,  damit  Aain  fßbeke» 
mass  ge  ff  eben  werde,  ouch  sol  iai, 
den  fremden  Verkäufern,  die  sich  bei 
den  bürgern  nicht  gemeldet  haben, 
der  komaia^er  kein  kom  maf^an  nneh 
aall,  nO(k  der  veillrager  kein  Innck 
me^^en  mer.  stdtr.  4'25.  die  cbomme;- 
^er  Süllen  awera,  An  gevs^rd  ze  au^- 
jen  deai  ami  ab  daai  raieben,  and  dem 
pargar  ab  dam  gaal  nmcA.  stdir,  470. 

rAtme^^er  stm.  der  rathgeber*  ir 
rdlme^^er  ane  sin  llelbl  4,  7(>. 

niiime;;er  stm.  derjetuge  boomte, 
der  dmsmeks  nMifc  d^  dit  wta- 
wa)^  vnp  bttfam  nnd  itdpdMfm 
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ke  Idn«  Beafln  sallent  von  aner  Orn 
wtnet,  awi  de  die  no^ant  in  der 
•Ist,  nfar  Tier  Bener  mm  tUlr.  491. 
iM.  499k  «.  ifl.  lKn<aai0(^«i^ 

zalrne^i^er  s/m.  arismeler  Mimelni  5 
uimcfiscr  voc.  o.  31,  14. 

ma:;  sla.  iIm  auiM,  eine  bestimmte 
fWNiÜM^  40*  $tf^m  imh  flMiiw 
aallM;  f  wi)  #ri  tauf  «0150.  ei(  sol 
nennielich  der  schenken  wil  da^  m&z,  10 
gebea  wie  er  wil  meran.  stdtr.  417. 
und  Ml  ilook  febea  da:;  f cawont  hK^ 
4«.  dtt(  ffiiaUle  ml^  dae.  416,  «.  ^l. 
nmb  uniÄtaa;  münch.  stdtr.  280. 
«wer  aia  varrate?,  m^:^  hät,  e^  sey  ain 
dlan  odtr  aaderiay  ml:;  4m,  idtom 
hti  99I.  BUmmr  all  40,  12. 

dar  nmbe  80I  ein  meister  ltden  iadm 
man  in  stnem  ma^  Teichn.  131. 

kornmii;  5(1».  gefäsi  «um  mesien  20 
4it  'iaim  swar  ria  wrodl»^  md7, 
bl(,  ..oder  ain  uarechte^  gelöt  oder 
chornmä:^  oder  melm^  mnch.  stdtr.  'ISO. 

Udema;  itn,  gUedma$$^  gUed.  da) 
ain  lid««A^  ai  ina  laaea  Ba«llldwii  20 
Übe  nihi  cablaib  i:;  were  vol  der 
aiinoe  Legs,  pred.  26,  32-  wider  den 
tavel  und  stne  lidemA^e  dos,  95,  27. 
129,  23.   vergL  Mw.  kretuf.  7985. 

aielaA;  üa.  gtfus  mm  mm$en  20 
des  mehh.    vgl  kornmä^. 

mitteliua/,  stn.  das  mass  in  der 
asitte.  iedoch  isi  höbe  oade  Uufe  dran, 
awcr^  rahta  «aritoea  kaa,  vada  cia  aiH- 
leimig  dar  zoo  eateruns.  488.  e^^  ai-  35 
gel  aller  diaf«  kiaft  Af  «ittal  ni)  Prk 
238,  19. 

ölflU;  das  msus  fiür  etaa  be- 
tÜmmlt  ^msntiiät  öl  Csicher  auch  das 

gefäsSf  welches  für  dieselbe  eingerich-  40 
tet  ül).     si  sullent  euch  haben  den 
ke^i^el  dar  iu  alle  winmd^  und  öUai^ 
baaahihaBi  aint  mmws.  stdit.  42% 

trmcniÄ;  stn,  gefäss  »um  ausmes- 
sen der  gelränhe.    onrehtei;  ■^  an  45 
IrincmäL  münch.  stdtr.  280. 

tnodnaA;  sin,  mms  keim  MMMt- 
um4$t  laaUe«,-  Variante  w  trinaal^  in 
4er  angeführten  stelle  des  mimch.  stdtr. 

übermA;  stn.  iom  über  das  mass  50 
kimmasgehi.   abar  düs  ist  ObenoA^,  bos- 
M  vort  md  «af^vaae  Ttidm*  179. 


vroncmÄ^  stn.  mustermass  u.  ge- 
tMcA4.  aileu  gelot  mai^  wag  siülent 
Mcb  fiNNMu^)  gaaaiohaal  aain  «ML 
•Idlr.  229.  aller  manehUob  Ml  Bftoh 
firoana^^  pfaechten  ebenda. 

ys'xnmki,  stn.  mass  mms  nißm$Win 

fundgr.  1 ,  398.  b.  Schemn.  br.  art. 
5.  jü  tuon  ich  als  ein  wercman,  der 
ata  wiokelm^  &n  underli;;  la  sinen 
werkaa  ribtat  M  134»  2.  an  ivm- 
kelmAz;  in  aada  aa  diai  laaban  das* 
399,  3. 

naDslio  «/».  eim  trinkgefdss,  iehu 
■aalla  nachM  vol  M  104,  14. 

mA%e  sif.  (jtpmrenfMen  sich  ameh 
von  schwacher  decUnation.^  ahd.  mhr^B 
Graff  2,  902.  1.  eine  bestimmte 
grösse,  mit  der  ema  andere  vergli- 
cAan  «M,  «ja«  aftjafrwila  mmdA- 
mmtg  in  räum  gewiclU  kraft,  das  mass, 
sowohl  allgemein^  wie  von  bestimmten, 
eingeführten,  massen  jeglicher  arL 
kaUa  Utmmt  ton  bäspielem  kaba 
fliebf  gaaondert,  da  sie  ja  principieU 
mssammpv fallen,  dävon  ich  gemäßen 
nage  die  mi^e  ir  fticbe  und  ir  siege 
1».  4T.  ar  Tolgal  im  wol  dnaa  war- 
fea  n^a  40$,  148.  ir  aah  aa  io  ae- 
mrn  eine  mA7,c,  es  euch  %ur  richi- 
schnur  dienen  lassen,  das.  40.  näch 
solber  richeite  als  in  der  künec  Tür 
laila  nad  ia  dia  nl^a  was  gegabea 
Trist.  4503.  gol  bAt  allen  dingen  geba 
dia  mä^e  wie  si  sollen  lehn  Vrid.  3, 
2.  got  uns  be^^er  n^^e  gil  danne  wir 
iai  laa^^ea  saKer  A  4m,  3,  3.  ja  na 
aiag  ich  niht  dar  gao  gaben  nil^e  da^ 
ich  bin  nicht  im  stände  hoch  genug 
anzuschlagen,  wie  viel  ich  dd  vüre 
nasme  da)  ich  dich  lagelichea  smbe 
ff.  Kumsr.  114,  24.  arit  gaUahar  aift^e 
gelten  Ls.  2,  614.  ich  wolt  hira  Ot- 
ten  milte  näch  der  leni^e  me7/,en :  d6 
hkt  ich  mich  an  der  mi^e  ein  teil  ver- 
ge^^ea  WaUk  26»  84.  aal  dar  w«g» 
mit  der  eal  oad  aut  der  mi^e  men. 
hdfsle.  295,  von  im  hat  man  alle 
Wikge,  mA)e,  elae  uode  gelöste  basL 
rmM  8,  1.  1^  itas.  3,  8.  aaialig 
Mi  dar,  dar  äa  ußMm  wdwfcl»  d«^ 
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■tn  die  nass  sol  machen  klein  teseb. 
1011,  2.  da;  ist  die  naMe,  wie  lang 
cia  daint  Nehte  mdI  bt  ader  Mb  Mhol, 

die  do  behelt  kflniges  masse  brünn. 
stdtr.  479.  —  er  lUe  sine  str.V^e  und  5 
nam  der  wege  mi^e  hin  gegen  Tene- 
nvke  Eng^  386.         oben  anen 
WM  ■iQMi  B  Um  wurüMegen.  — 
g-ot  uns  besj^er  mft:^e  glt  danne  wir  im 
me/7on  zaller  t,U   Vrid.  3,  3.    ob  10 
den  beiden  wiere  ze  kurz  oder  ze  lanc? 
9^  waa  M  reMer  «l^e  JWift.  359,  4. 
die  llegreife  wlreo  se  rehler  mA^e  er- 
lengel  Por».  im  leseb.  398,  10,  do  si 
kdmea  von  der  tOr  ze  rebter  nx^yt  alsO  15 
herflr,  nil  Ktttea  neie  dit  ktaegtn 
Am.  41 1 »  40.    awenn  im  diu  voUe 
mfl7,e  kumt  ze  LalrAn  Waith.  34,  16. 
auch  der  im/  dem  mass  gemessene 
mhait,  ».  b,   uk  habe  drei  gute  gul-  20 
dcM,  fip  «M  danuM  deine  nasM 
/<fse5.   1020,  36.  —  nahe  Uegt  der 
Übergang  in  den  begriff  der  ort  und 
weise,  denn  das  für  jede  handlung 
getleekt0  man  bestimmt  diese,    got  25 
hil  allen  dingen  gebn  die  mä^e,  wie 
si  sollen  lehn  Vrid.  3,  2.    min  wilie 
ist  guot,  nü  bin  ich  lump:   nü  aalt  ir 
■dr  die  m4^e  geben  WaUk,  43,  1& 
die  wttrme  nement  die  mi)^e,  da^  30 
nimer  koment  drnn,  v  Valerin  der  küene 
man  in  gebiutet  da;^  si  komen  Lam. 
5050.   wa^  op  mtn  weaen  hie  geechiht 
die  nl^e  eis  doii  pt  Im  Pmm.  im  le- 
seb.  414,  13.    rehte  in   einer  m^e  35 
den  beiden  vil  gcmcil  von  sn^blanker 
varwe  ir  ros  und  ouch  ir  kleit  wjireo 
gedcbe  NU,  384,  1.   d6  wert  vm 
von  in  geantwurt  in  solicher  mä^e,  da^ 
leseb.  939,8.    er  lebt  in  des  vihes  40 
mi^  Teichn.  283.        2.  eine  tergli- 

grosse, 

eine  g^örige  grÖuB,  da»  reeftla^  ge- 
bührende mass.  ein  wlp  dA  mir  min 
mä/^e  an  geschihl  Iw.  243.  dem  würfe  45 
und  dem  swanc  het  er  sine  md^e  an 
dar  aelge  and  en  der  Ua;e  rehle  in  der 
Mike  gegeben  dii^  ete.  Trisi.  16016. 
awer  schöne  in  stner  m^e  kan  gele- 
bea,  derat  ein  selec  man:  dibi  mit  50 
Spelle  manafw  lebel^  dar  dar  mi^e 
ktte  aMal  Vrid.  114»  9.  der  reUe 


in  slner  mä^e  lebet  und  fibermi^^et  niht 
stn  zii  Winsb.  41,  6.  schoene  ande 
wfslieit  der  wm  din  aii^e  da»  e«flle 
mass  an  st  gefeit  Trist.  9725.  dis 
lop  swie  kurz  er,  sl  mit  rede  getwun- 
gen,  ist  doch  volloi  wlt  und  breit 
und  U%  dibl  mii(e  and  wlrhdl  MS.  2, 
90.  b.  fronwe  Minne,  gewaltec  mei- 
sterinne,  sll  dIn  wille  an  mir  dckeine 
mAi^e  enkan,  i'n  müe^e  senede  not  nAch 
werden  wibe  tragen,  da  du  mit  wn- 
kesehrOmkter  gewalt  mich  Mtemdtest, 
MS.  2,  88.  b.  ir  zuht  stoont  an  dar 
mA7,e  zil  Wigal.  9249.  san  ich  wil 
dir  niht  mtro  sagen »  d&  nAie  ein  sii 
geai&'^ea  st  MS.  2,  255.  b.  dtfio  sorge 
glt  air  für  der  mk^e  xa\  das.  1,  54.  b. 
nieman  üij  der  mA^e  zil  kom  dar  durch 
deheinen  roup  Mai  124,  10.  e^  ist 
0:^  der  niü<(e  zil  das.  158,  27.  sö 
da)  RsAI  behielte  die  nil^e  en  den 
guote  Tritt.  4516.  ich  tnmkc  ferne, 
dA  man  b1  der  mäi^e  schenket  Wallh. 
29,  25.  vgL  das.  29,  30.  di  toginde 
gdbeo  eine  nil^e  nnd  ein  nitlel  an  ge- 
brüehange  vorgencllcher  dinge  und 
^'ren  ande  gemachis  my$t.  1H2,  3.  — 
personifidert:  dä  stuoat  ein  hovesch 
tobd  vor  der  al^e  als  in  din  Mi^e 
sneit  TWsf.  10929.  —  swa^  ir  dM 
haldet  mA;je,  was  ihr  davon  unferlassl 
(vgl.  sich  mA^en),  da;^  ist  getrüwelich 
mir  teil  Pau.  K.  256,  10.  3.  auf- 
»dUaag  der  9»rbiadm»g§n  nif  pfdpo 
»Uionen ;  die  bedeakmg  i»l  bald  dia 
von  1,  bald  von  2,  überwiegend  lett- 
tere.  er  het  äne  mä^^e  guot  Wigal. 
8319.  IMe  Ane  niA^e  As.  145.  die 
Uelter  Ane  mä^e  wol  Ls.  2,  613.  da) 
mflet  mich  Ane  mä:^  Nib.  2153,  4. 
des  vant  er  üne  mA^en  vil  WigaL  8357. 
ine  nA)en  schsne  Nib,  3,  3.  «.  i.  w. 
bt  der  aa^e  sehanken,  wem  WaMker 
29,  25.  30.  dö  man  da^  kint  gewah- 
sen  sach  i  n  der  mA:^e  umb  sibeti  jAr 
BarL  23,  13.  vgl  30,  8.  si  fuoren 
in  der  ni^e  da)  in  wart  wAnie  ihl 
geoOBun  Nib.  1104,4.  in  ml)  ab  in 
dinne  geschriben  was  zürch.  jahrb.  43, 
15.  in  der  mä)  daz  nieman  das.  78, 
31.  in  der  ml)  «s  sl  vor  fewesen 
ww  Am.  88,  8.  in        das  kh  aar 


Digitized  by  Google 


woader  hab  narratsch.  vorr.  5.  vgl, 
4i»  mm.  ii  «aer  n^e  Ifib.  384»  1. 
im  d«ffMb«i  miofib  mm  «wdi  liato  luA, 

dBe      vil  g^rnc  namen  das.  1375,  1. 
genooc  in  miner  m.t/,e  h(\ch  Walther  5 
67,  1.    ^elich  in  solcher  mkyi  rehte 
ab        wanr«  da  Mira  Bari  66, 
3S.    der  nnz  ist  in  sakhar  mA^e  da:^ 
ich  in  niht  begrifen  mac  Waith.  27, 
10.    in  sulchir  mA^e,  worde      ein  10 
kMelrtchin,  so  laMa  ama;  la  taa  sa 
Bamarsdorf,  worde^  abir  ein  meidichiii, 
so  solde   man:^  in  tun    ru  Aldinburg 
Ludw.  53,  1.    in  sulchir  mi^i^e,  wenne 
einer  gettorbe,  so  aolde  man  lu  hant  15 
ciaea  aadani  aa  riaa  «tat  eipliin  4a». 
45,  9.    in  sutcher  mA^e  Avns  sin  lebin 
geziret  mi  den  ediln  gesteinen  mnnchir 
laie  toginden  alsö  da;^  er  gröi^e  metell- 
tega  Mla  aal  dea  aiana  da».  17,  90 
20.    in  welher  ml^a  wift  ir  grao;? 
MS.  1,  181.  8.    in  allir  mA^e  Ludbe. 
71,  4.    in  .ebener  mkys  Pas$.  K.  78, 
45.  ar  lebt  ia  dei  viba»  mkt,  TMm. 
983.   dea  wArea  ii  bereit  mit  vollec-  95 
lieber  m^^e  !^ih.  306,2.    rehte  riAch 
der  mi^e  dä  ir  der  wec  gezeiget  wart 
/tp.  217.  ieclicbem  aüch  siner  mkye  AosJL 
fwab#  1. 15,  «.  ieb  nlfa  iaeb  sandar 
mA;^en,  vrou  kdnegtn,  wiest  iuwer  nan  80 
Frl.  274,  13.    da^  si  über  die  mä7,e 
grö^  almaosen  vorgeben  hette  lAtdw. 
48,  3.    8^  der  aii^a  vil  Jb.  126. 
ri  Burct  in       der  m^e  Trist.  9997. 
wjpr  si  mir  ft^  der  mrl7,e  niht  HIS.  I,  35 
93.  a.        der  mä^^c  güetiich  Ludw. 
45,  27.   8^  der  mk^e  gestrenge  da», 
8,  13.  9gL  da»,  12, 12.   fi^  der  ai^e 
•tre  kalt  zeitsckr.  8,  306.    vgl.  leseb. 
361,  26.  744,  10.    ein  ritler       der  40 
mi^^en  gnot  Ludw.  kremf.  5033.  der 
ich  WM  ferada  8i(  der  aNlea  MS,  1, 
18.  b.   den  Up  gewigen  sd  gar  A^er 
mä^e  dfl^  ich  mich  slahen  l.l^e  Ito.  243. 
ü^cr  mi^je  rieh  TrUt.  11107.  vgl.  le~  45 
m8.  257,  24.  554,  1^        üj^er  nl- 
pm  büUeh  Sih.  1095.    da^  ist  mir 
ft^er  mä^en  leit  das.  2644.  vgl.  Alph. 
347.  373   leseb.  288,  20.   diu  bore- 
Striae  wie  aweia  mannen  nibt  se  miy»  50 
Iw.  48.  dewad«  aa  nider  aaab  la  bd 
alnwaa  la  vabtar  ail^a  alid  ab  a^  wa- 


aen  aolde  das.  259.   nlhen  se  gaoter 

bare  den  Unten  wol  le  mkifi,  die  ber- 

berg-en  solden  das  224.  ir  Up  smal 
>vol  ze  m;V^c  MS.  1,  49.  b.  was 
ze  rehler  ma^e  At6.  359,  4.  eine  aträ^e 
dkl  waa  aa  faolar  aal^e  breit  IWsf. 
2576.  ein  kastei  ze  mhi^t  h6ch  ^a- 
hörig  hoch,  Wigal.  10347.  den  kin- 
den  se  mü^e  üf  der  wisen  Striae  Crre- 
gar.  1080,  dam  kiadmm  glM  aaf 
dar  fIraMa  dar  oarMktdigen.  (ron~ 
wen  die  mir  ze  mA^e  wAren  MS.  1, 
62.  a.  kao  er  ze  rehte  euch  wesen 
frO  aad  tragen  gemüete  ze  mi^e  nider 
aada  bO  WaUh.  44,  5.  ala  IrOraa 
kamt  mir  niht  ze  mA/^e,  gefäUt  mir 
nicht,  Tit.  92.  guot  ist  schade,  d4 
maus  niht  h4t  ze  md^e  wo  man  es,  io» 
lAerauu»  JUtf,  Ofir,  Med,  3,  8.  dea 
ist  na  ze  mft^ea  bac  üemUch  lang, 
MS.  2,  151.  b.  ze  mA^en  breit  Wi- 
gal. 7094.  er  fuort  ein  sperzemi^ea 
gr6^  gehörig?  aia»Mkf  firamaad,^i9, 
ii,  ogL  noch  Waith.  61,  9.  Trüt. 
12477.  Stricker  bei  Lachm.  zu  Iw. 
2137.  büchL  1,  1080.  Boner.  56, 
15.  Pass.  K.  286,  51.  leseb.  755, 
20.  525  ,  40.  565,  18.  »M,  d,  d. 
ord.  glossar.  Sudtenw.  24,  158.  — 
bei  diesem  ze  mAr^e  tritt  nicht  seltem 
die  im  mhd.  so  gewöhnliche  ironia 
ain,  der  nrnfolge  a»  'wanig,  gar 
nicht*  hedeoM:  die  gevielen  im  ze 
mA^e  wo),  gar  wenig,  Bon.  56,  15. 
der  gmo^  tuot  mich  ze  mä^e  vrö  MS, 
1, 183.  a.  da^  mir  der  nmat  aieb  lei* 
ner  oAifi  nieh  ir  aaat  MS.  1,  181.  b. 
(Hartm.  lieder  1 1 ,  29.)  die  tage  sint 
ze  mA^en  lanc,  sind  gar  nicht  lang 
(die  rede  ist  von  den  kunen  winter- 
tagaa),  AMeftar  Maka  a.  10.  4. 
beispiele  von»  «iiarMafai  jifira«eia 
des  geniivfs.  wan  der  mS^e  ich  ir 
hie  aibe  C«ls  vü  als)  W.  Wh.  144, 
19.  e;  bit  Hut  dir  aad  da  mit  ÜB  id 
guoler  mA^e  pfibt,  »o  aöttig  gemäa" 
Schaft,  MS.  2,  231.  b.  der  mA^je  als 
dia  MA^e  den  zobel  sneit,  weder  le 
amal  nocb  ae  breit  Trist,  10929.  der 
■If  a  ab  ieb  Ua  gaalai  bla  da»,  885& 
dm  ail|a  ab  ar  ir  gerla  da»,  8888. 
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iM  4«;  Bi  ^ein  einander  etlicher  mä- 

jen  EWeilöiftig  worden  Lud».  30,  '26. 

fentütites,  vermöge  derer  der  mmsch 
Ai  a/Zen  dmgen  mau  hält,  die  tuuBer- 
UB  grmm$  «m  «&<rfoftrefi«f,  emUamds- 

fönenden  m^^  taot  danne  mt^e  an  siil-  10 
fcem  tnlA^e  Pilat.  rorr.  17.    kund  ich 
die  mkyt  ■is  ich  oiene  kao,  sd  wxr 
ieh  NT  wnWe  dB  Mrtae  trfp,  «er- 
Uini9  idk  4M,       MdlM  mosse  an- 
^geben,  M'tagen:  so  mnss  der  mann  15 
tim,  »eiM  «r  $o  sein  soll,  im«  er 
BiAi  «Mm,  WW.  43, 17.  tb  «i(  dm 
■ft(«  ttM  le  ^ot  das.  23,  10.  diu 
mÄ7,e  wart  den  liulen  danimb  ftf  geleit, 
da-^  man  si  ebene  me^^e  und  trage  das.  20 
29,  32.    ich  sol  ab  iemer  mtner  cAhte 
■Mwt  im  HdwOmiMlMMrittteipfle- 
Ifen  61,  37.     fWiide  offenbare, 

»tille  nnd  eine,  als  e^  der  m^c  danne 
^ezinrt  das.  9i,  26.  diu  Minue  bete  25 
■  BHMiohcAlNii  gwioati  4m  bctim  teil 
ir  m.^7,('  Trist,  9S3.  si  beveihe  und 
lÄi^e  ir  leben  aa  die  mA:^p,  dA  besetze 
ir  aiBBe  mite,  dA  siere  mite  Up  unde 
•üe:  nl^e  htm  dit  MNinp  «de 
«M  Will.  18014.  als  im  dhi  mä^e  ie 
danne  gfcbcM  Wigal.  11624.  mit  der 
mä:^e  elliu  diac  verenden  das.  2959. 
diu  mäs^e  wac  im  rehte  kuost  geio  dirre 
wehe  iid  ■»  f«l  ML  9f ,  a  dio  85 
ml^  im  wol  underschiet  beide  sin  luon 
und  stn  lln  Pa$s.  K.  192,  24.  da^ 
kint  greif  bexite  in  die  vmcht,  die 
WgwMtllW  ttiA^e  gtt  diOT.  241,  r)7. 
eiibl  ml^  uode  schäm  der  herre  nam  40 
triX  triwen  nvar  Suchenw.  11,  95.  diese 
eigenschaft  des  gemiUKeSf  des  duttae- 
ters  «.  der  wnUkmg  gedt  4m  ritter- 

gehall  der  mhd.  UaenOm  tMugtkend  45 

Hfären,  als  eine  der  vornehmsten  tu- 
gettdeUf  deren  treffUohkeit  um  so  of- 

Ivn  teidenschapen  jemer  tttt  4ie  melk- 

wendigkeit   derselben  legen  moehfen.  50 

•  9gL  mamentUch  die  längere  stelle  in 

•  §»r  mmrmngfUfSMkr,  1,4^1,^26  fg,:  - 


iffin  mü^e  ist  rdee  mde  fsot  unt  s^-a- 
ehet  niemen  rchten  miiot ,  ni  irit  dem 
übe  State  kraft  unt  eowirt  niht  harte 
•liMnlt  ivck  ir  Am  helle  wwen. 
Mit  der  m4^  Muget  ir  genesen,  mit 
der  mA^e  muget  ir  vn'^  sin,  da^  doch 
oimaer  wirt  echte  der  euedee  uoreiBe- 
MI  Meh  detMÜMi  Mebea  MfeoteA  Icit 
fVMM  4hi  Ml^e  «MMM,  md  Iber  die 
niiV/e  crJfcl  an  elliu  di«  unt  er  tUOl^ 
der  ist  bfpjilich  gemiiot  «i.  s.  w.  — 
personifidert:  frouwe  M&^e.  aller  wer- 
deiteil  dB  IltateiiBie,  dai;  ril  ir  u- 
"wire,  froawe  Mä^e.  er  s.clec  man, 
der  iawer  K're  hat!  Waüh.  46,  32. 
■u  weii(  idi  wes  dia  M&yt  beitet  das. 
47,  11.  ewer  d»  mim  Imßm  vU 
ir  strafe,  4iM  fwelhl  llhi«  di  ngw 
pfat  das.  80,  6. 

ma^haftec  a4j.  lot  doch  oi^bar- 
toe  kanden  werieM  de  PrL  FL.  16,  3 
aEsne^lmlleo,  iiifMMSMi. 

nA^elAs  adj.    wird  mnmtgHMU 
vom  folgenden  suhst. 

inii;clu8C  stf.   masslosigkeU,  mit 
Ml^eMae  Ftt  488,  6^ 

setu  Benecke  ab  mdf.  am;  n 
Uisst  sich  jedoch  nicht  naekweisen, 
auch  das  folgende  adfoerb  ist  wohi 
MS  dem  mAif-  gvUUvt  vknUaiMkl  tind 
•0»  M*  ^^wO^ geUUeten  a^aeüe» 
nur  unumgpfanfetp  formen  ftir  mip^e. 

HlA^p  ade.  mit  massen.  ir  kiinel 
Ml^e  gern:  ich  wil  inch  des  oari  für- 
In^  wem  Plan.  6,  93^  iA  erimde 
m^e  vil  der  sorgen  ^  nickt  ebentiel, 
MS.  1,  54.  b.  von  dio  sd  darf  irh:r 
mä;^e  klagen  Trist.  12477.  ir  moget 
iM  Mli(e  dsi*eB  MA.  f  Ma,  t  ii  €. 

iiiä^cn  adv.  (^datie  pluralis')  Has- 
selbe, vgl.  Gr.  3,  137.  ir  megel  im 
mdi^eo  dankeo  Nib.  1993,  1  ü»  BA. 
#  hrif  edi  bHme«  mA^en  til  (aromilrA) 
IM.  dlTMk  1987.  «r  Ul  iwMfcd-  • 
8«otes  aixe  «1^  gtit  ms  «Mi^,  MS. 
2,  178.  b. 

ma^enlionweere  »tm.  madellseimei- 
Jer.  kch  Midmldw  Mei  MdiMs- 
iwower  Am  den  mAier  nihtes  schafTet, 
9om  jähr  1396,  bei  Scherz  1069.  vgl 
die  von  möszen  snideat  ebenda. 
^^hrnmA^c stf.  oM,  itiMBA|ii  4fr«# 
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2,  902.  1.  das  gleichmass,  ehen- 
biid.  proportio  ebenm.r^e  sumerl.  28, 
31.    voa  Lucifers  hüchvart  der  zehente 

tiim  giOe  Oerk,  4839.    dm  nvct  6 

griSy^cT  hitze  kan  Biemen  ebenmA?«  i^e- 
beo,  der  ia  tuekt»  ««  vergieu:heHf 
Bml  39*  dm  ciwIm  «ad  de« 
hcidoi  bl  tflb^ntn^^e  hie  gegeben  Da- 
rides onde  Saales  leben  das  :U2,  '23.  iO 
sines  herzen  edei  rit  barnet  im  als  ein 
hei^e  flaot,  da^  wol  ein  ebenmi^e  tuol 
des  num  dt^  da  htel  gCMhen  Aus. 
K.  126,  36.  2.  vergi^cb,  gleich- 
niss,  bispel.  als  ich  ein  ebenm.V/^e  wil  15 
für  zieiten,  aU  der  viehirl  voa  den  vie- 
hm  md  dar  meater  vom  4m  jungtrn, 
wm  soldea  si  sich  sondern  wom  ^am. 
kbett,  im  hseh.  221  ,  .'}6.  na  sag^e 
ma  von  diire  weite  üppekeit  noch  ein  20 
•■der  diennl^e  Batk  197, 15.  M  dir 
ein  efoeiHB^e  sin»  da^  ein  lrari»e^  ve- 
derspil  etc.  das.  220,  .'?0.  der  dich 
die  rede  i^rte,  and  die  ebenm:^e  körte 
der  Worte  an  des  sämen  sin,  und  das  25 
mn  fftfBs  mit  im  wamm  «erfKeft, 
m  der  paräbel  tom  säemann,  da». 
50,  3.  sns  taot  mit  ebenm^e  kunt 
diu  gewiere  w^beit,  da^  eic.  dmrch 
46m  pknM  lehrt  li»,  dn.  109,  40.  30 
diu  rede  ein  ebenml^  glt  der  kleinen 
sftnde  das.  176,  16.  ein  rbenm;h,e 
ich  in  sage,  dd  mite  ich  iuch  ze  wege 
trage  «am.  941.  und  danAch  gap  er 
m  fan  cbeMiit^e  nnd  spTMdi  flMeeft. 
|»red.  2,  99.  tgl.  fundgr.  1.  364.  b. 
—  Ziemann  führt  eine  form  ebeiim.i^, 
gen-  ebeamu^^e  auf,  doch  ohne  beUg. 

cbdUBi^e  ad^>   er  itt  ine  eben- 
mä^e  in  goUlcher  sAi^e  Haritn.  v.  gl  40 
211.    Ziemann  führt  ein  <m%'.  ^ben- 
niL  auff  doch  ohne  beleg. 

MTemii^e  stf.  dfo  om  hofe  ge- 
Wämchiicke  art  u.  masse.  da^  goU 
was  dar  in  geweben  nibt  in  der  hove-  45 
nl^e  nicht  so  sparsam  wie  in  den 
ttoffen,  die  fna»  beikafe  ml$g»$ekemke 
^trtkeiU,  TritL  Hill. 

mittelfliÄ^  stf.     der  miltelmd^e 
pfligen  ie  die  wiscn,  oben  über  ge-  50 
hdrt  ich  nie  die  wtsen  prisen;   des  s! 
gdobl  diB  aittdiiA^  M8.  2^  l^T.  h. 


iiiittormA^c  stf.  läge  i»  der  mitte 
zwischen  MDeie»  düngeH,  tgL  ftmdgr, 
1,  384.  B. 

einer  oniotBA^e  uberein  kMM  Mbtrs 
1088.  vgl.  Haltaus  1381. 

übermije  stf.  v>as  über  das  mass 
UkoHu^ki,  iftf  itifM  er  vAie  steh 

der  übermä^e  WaWi.  80,  5.  die  selben 
naht  sich  helen  die  beiden  def  Äber- 
nä^e  gegeben  Ludto.  kr*f.  6420.  sd 
hAn  kh  M  terre  geitn  te  dar  ibenüi^ 
der  «IttdtB  fMeft».  193^  der  wilde 
bor  wert  des  honi^es  öberm.l?,  unt  \\'irt 
ifcvan^cii  an  dem  honigigen  Wege  Lq^s. 
pred.  21,  3(». 

ubA^  sif.  Owe*  üv/.f)  «fiM 
4at  gesDShnUcke  usaes  übenidureitemde  ; 
ausserordemtliche  grosse,  dann:  vn- 
mässigkeit^  muchickÜchkeit  ^  utuiem- 
«dUML  <^  «i  woMm  uuna^e  wider 
in  fleDen»  »U  leoUten  mumratdemtU- 
ehes  gegen  ihn  außieten.  Diemer  1 97, 
28.  unser  geist  kan  uieman  erfüllen 
dan  gotes  onmA^e  <ese6.  855, 38.  wnnd 
e^D  wart  nrlre  Wider  «ita  kknt  Meh 
min  swert  nie  der  uom^en  (^en.  plur.") 
wert  daz,  si  iu  ie  freslue|ren  sine  fw. 
275.  ich  trinke  gerne  dä  man  bi  der 
■l^e  Mimkel,  vd  dl  der  ■naiA^e 
nicMD  ibt  gedenket  Waltk.  29,  26. 
unniä:^e  enlAt  mich  ine  ncH  das.  47,  4. 
unmA^e,  nim  dich  beidiu  an,  manlicbiu 
wip,  wipltche  MM  dos.  19.  die 
wtsen  jehent  and  nl  onrii  wAr,  da^ 
kein  unmA^e  nie  eewerte  dri/ec  jär 
ma.  1,  187.  b.  d;\  von  ir  unbilde  be- 
gdt  und  ouch  grö^  unmAi^e,  da^  ir  in 
weR  die  wem  in  alM  lande 

Mai  163,  3.  onmA^  die  krenket  Fnio 
nnd  spAl  Suchettw.  40,  143.  umb  die 
selben  unmä^  da^  sich  ziuht  der  witzic 
kaeht  ndl  dea  Ueidcni  ba^  oid  rebt, 
chin  sin  her  der  geukdman  Teichn. 
312.  mit  anmäßen  Cphnr.^  klage  681. 
MS.  i,  187.  a.  —  ib  aaate  z  am- 
■A^e  Bmm,  «.  #ft  1787.  dn(  iat  der 
alle  wrlial  iwer  woUust  übet  eo  nm- 
mA^e  Hartm.  r.  fjf. ,  im  leseb.  244, 
17.    den  Biiuie  ioh  «lo  vun^en  ün. 
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i§i%t9  ersferes  an,  ober  das  üeher 
hüt^e  ebenmi^e  «mcA/  die  tetUere 
form  fMkrukAtiUker;  finäUk  Itf 
auch  SU  erwägen  ungemä^.  egL  übri- 
gem auch  ma^  und  untnsp^e.  od;.  5 
autserordentUch  grou,  diu  verechunpt 
wmA^e  gttckeit  Wallk.  26,  21.  ran- 
mft^er  wti  Pen.  99,  9.  warzuo  IMcfl 
da  die  luuBl^ai  ubcit?  pf.  ämomr. 
64,  27.  10 

«iimä;c  od».  «NMMbM^.  efai  n- 
mk^e  größer  stein  fiar/.  75,  32,  wo 
fireiUeh  dit  Loifto'fM«  An  and- 
ren Aa/. 

unoiajen  ado.  eig.  die,  pkw.  vgl.  15 
Or.  Z,  137.    die  tage  ml  ouBl^ea 
lue  /».  86.   OHHA^ai  kflene  Nib.  5, 
1.    nnmA^en  schcBne  da».  325,  3.  vgl 
327,  1.  950,  3.  unm.  wU  /'ars.  403, 
ao.   grö^  Barl.  15,  32.  A'MMmI.219,  20 
27.   nine  9.  «m.  1862.       tafH  an- 
■lljM  schöne  MS.  \,  2.  b.    unm.  s^r 
Teiekn.  1,  304.    wol  Pa»t  h.  3,  12. 
luunAyn  tQ  Jentdt,  Ff.  125.  c  «j^t 
Lud».  W- 108*.  ktwe  TWdbi.311.  25 
f>^/.  5«cA«iiP.  21,  37.   22,  22.  28, 
73.    wA  Teichn.   18.5.   r<;/.  Bon.  18, 

6.  34,  32.  61,  14.  —  auch  »u  dem 

UmiHo  wM  es  getetU.    diu  ir  unmä-  30 

7,  en  stbcene  was  vii  witen  kunt  A'i6. 
4t),  1.  egL  323,  1.  329,  15.;  (rr.4,937. 
der  dtoe  annti;««  «n  der  hlt  ww  de^ 
bnl  verlorn  Exod,  Diemer  14t>,  .15. 

ist  auch  pf.  Kuonr.  64,  27  die  11IUB&*  dS 
^en  arbeit  hieher  »u  uehen? 

unmAs^eit  sZ/l   distemperaotia  vn- 
mwImU  INe/M.  gL  100. 

VBgemä;  ad;',    da^  edel  gim  und 
dar,  golt  ist  gt^n  ir  kür  ungemAr,,  w4  40 
wtpUch  reine  gelik:^  etc.,  Lt.  1,  712. 

Tnodenii;  Coder  m^e?  tgL  «n- 
tahi^')  adj.  einer  tragenlast  an  masse 
gleich:  nur  ahd.  belegt*  k$§b,  112, 
4.  vgL  vuodermae^^ec.  45 

yvlsemiie  stf.  modulatiOt  führt  Zie^ 
wtann  aufj  die  »indh,  pudmem  cUitrmid, 

iidemae^e  itn.   gliedmasse.  otga^ 
mim,  ro/.  fundgr.  1,  .381.  b. 

geliaemae^e  stn.    dasselbe,     alsd  50 
de^  alle  etiie  gdideH^e  Torwundit  ind 
geflietet  wu&m  wtpH,  71,  8.  da^ 


du  mir  nemest  ein  gelidemt';^e  mines  II- 
chames  das.  76,  11.  dö  vant  her  alle 
alae  f^deai^e  far  iHilatee  dM.  21 0, 1 8. 

mae^e  stf.  das  mau.  uode  enist 
iur  niht  diu  mteize  da^  ir  i^  iMfei 
euen  Exod.  Diemer  152,  16. 

■iae;e  a4ß.  okd.  mkji  Oraff  2,  902. 
das  sin^lex  erseheint  nickt,  gtUri 
hieher  das  adeerb  m^et 

ebennue^e  a^j.  ebenmässig.  ahd. 
ebaaMld  eOMfuaUst  Qraff  2,  902. 
\m  glln  ud  dteeMK^e  ftieie«».  41» 
1506. 

|>^eniae^c  adj.  ahd.  gimA^i ,  Oraff 
a.  a.  o.  angemessen ,  gemäss,  als  ia 
fCBUM^e  wäre  M8,  1,  188.  a.  deai 
weder  guot  noch  £re  gemap^e  ist  von 
gebflrle  troj.  23.  c.  Paris  dem  ist  rieh 
gewant  gemaes^e  wol  und  rehte  das. 
24.  a.  m  ftin  iek  doch  gar  gems^e 
MS,  2,  175.  a. 

nng^emae^e  adj.  ungemäss,  nicht 
zu  vergleichen,  dem  bin  ich  gar  ud- 
geiute;^  an  hdher  kunsl  und  witzen  UdtML 
2,  72,  186.  —  mywaend,  wnaieaifcg*. 
da^  du  mir  niht  ghl  als  einem  unge- 
m;i'7^en  man :  uu  bin  icb  doch  gar  ge- 
mu^;^e  MS.  2,  175.  a.  der  uogemae^e 
der  tmsfiü,  Mmi,  8. 

honecmaes^e  ad$.  eoü  honig,  Ao- 
nigsiiss ,  honigartig.  da?,  honicmaPT^e 
laut,  das  gelobte  land,  in  dem  milch 
md  konig  fliesst ,  BorL  57,  27.  din 
bonieniap'yu  znnge  htt  aür  giote  Mre 
viir  g-eleit  das.  t05,  34.  ifal  hOHCh» 
mÄ^e  Ihe  Pass.  322,  68. 

risenmaeje  a(^j.  führt  Ziemmm 
mf,  doch  «Aue  My. 

schifmae^e  adj.  schiffbar,  ein  wa^<- 
^er  flö7,.  da;  was  achUiiBw^e  nnde  gr6^ 
g.  Gerh,  1280. 

anmae^e  a^f.  ahd.  vaal^i  Ontf 

2,  902.  ausserordeeUHch,  diu  milte 
ist  breit,  wit,  mit  (inm.i>7,er  lenge  MSH. 

3,  406.  b.  dise  vil  unm%:(e  nut  Die- 
mer  Bwod,  149,  7.  in  geechach  un- 
MB^e^  MOfft  dM.  155,  29. 

iiiimae;e  sSf.  unmässigkeU.  dir  \]\e- 
gen  f^ren  uns  in  den  munt  seiner  iegelichen 
stunt  ze  michekr  unmezze,  thnchen  uode 
caen  da^  iit  nareiae  Emod.  Dimtr 
t40,  13. 
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widcnnK^  m^.  smmUter,  fiUurt 
limtim  muf  mm  dm  hihtebuoehf  f,  7. 

riirltprm«^?  a4j-  tuckersüss,  zu- 
ckerartig. Crifity  des  name  ist  zucker- 
ns^e  g,  tut.  657.  ob  ich  ie  speis  5 
gea»s,  die  mich  sö  zackenna>ss  fe- 
deachl  noch  86  nia  HOtaL  23, 
418. 

mte^ec  a^j.   ahd.  mA^fc  Graff"  2, 
903.  tgL  er.  %  303  «.  571.  mmet-  10 

len  geschrieben  m^^^ich,  m  niederd. 
weise.  1.  leicht  zu  messen^  klein. 
modentus  messigk  Diefenb.  184.  du 
bist  nidid  nde  »^i^ich,  d«  beldis 
ande  l^s^is,  bist  gross  u.  klein,  hältst  15 
•I.  lassest,  Htanei  78.  2.  (femäss, 
oho  =  mseye,  gemse^e.  der  name  dir 
wol  ist  nod  lAtel  tomseben  gc- 

Buok  Trist.  H.  5330.  3.  mässig, 
enthaltsam,  der  ^  was  s»^  vr;i'/,ic  und  20 
dar  ndch  wart  sö  m^eijic  leseb.  587,  4. 
mte^ic  wirbafl  steter  man  das.  788,  2. 
sckosiff  n  stten,  negif  an  wortea  LtUht, 
8,  4.  er  was  mei^xg  an  •!  dem  des 
hc  began  das.  17,  15.  25 

mae^ikeit  stf.  cuntinenlia  messigkat 
Di/efenh,  gL  7a  nodestia  mesiekeit 
das.  184. 

balsemmie^ec  adj.  an  ir  was  bal> 
semmiejec  stete  Pan,  427,  17.  30 

b«ranaei;ec  «i^.  mm  dem  mosse 
«in«s  berges,  einem  berge  ähnUek, 
führt  Gr.  7,  571  auf,  ohne  beleg. 

botmara^ec  adj.   eigentlich  \oohl  — 
gerihtmas^ec,  vnterthan.  vgl.  Sehen  1,  35 
178.  SdmOer  1,  224.  WaUma  1, 
180.  Ziemann  citiert:  Ludwigs  rechtb. 

bolmR'7,ek»'it  stf.  nicht  ror  dem 
i5.Jh.  erscheinend,  vgl.  HaUaus  1, 180. 

«riaic^ec  sn^.  trinodos  dreymesig  40 
Dieftmb,  277. 

oinmap^ec  a^,  aiinodiis  dnmeuif 
Diefenb.  286. 

CDgelBaefec        da  bisi  ein  ca- 
ffclBMB^  wip  Mai  104,  20.  45 

gcmx^ec  adj.  angemessen,    o  da^ 
ich  ir  gemässig  war  Hätit.  2,  13,  f>. 

gerihtmae^ecacj;.  was  botoiB^ec,  der 
gmriekhbariMi  mmitrworfe».  ob  eiaer 
gerichlmessig:  wer,  so  mag  in  dosland£re-  50 
rieht  dreimal  erfordern  mit  wahrer  hil  be- 
griffen oder  auf  in  bractit  Gr.  w.  3,  684. 
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honecBSB^ec  <m^*.  adt  honiebMe;- 
^gcr  langen  Pau.  376,  3. 

Jg^elmie^ec  adj.  igelmässig,  stach- 
Ucht.  sin  igelmaei^ec  hir  sicii  räch 
Ars.  521,  12. 

lidenue^ec  o^.  er  ist  ouch  von 
der  persrhon  irant/  wol  g-estall  nnd  Üd» 
messig  gewesen  Ehingen  4. 

mittelmae^ec  a^;.  von  mitUerer 
p^$*9f  mm  MüVlsrMi  »ertke.  «r  ist 
ein  mittelme;7,ich  man  Post.  284,  25. 
sin  kleider,  die  er  tnic  wären  ouch 
mitelme^ec  Pass.  K.  429,  34.  ich  hete 
tn  b6beni  piise  meistere  in  wtser  mei- 
sterscbsft,  die  durch  künstliche  krafi 
nicht  in  iren  jAren  mitdm^ee  wirra 
das.  672,  52. 

rincDDife^ec  adj.  n  wiren  wol  ri- 
senmejec  Bilerolf  80.  a. 

rittermap^ec  adj.  ritterbürtif/.  ein 
riUermirs^ec  kneht  MS.  1,  137.  b.  tgl. 
UeIbL  4,  65.  rittern  unde  ritterm^jigen 
linten  Ud».  19,  17.  rittcr  «dir  rit- 
termesig  man  stat.  d.  d.  orA  s.  71. 
als  sol  er  ritlermässig  sein  HäiU.  2, 
51,  58. 

8i|>[eiinae;ec  a4f.  da$  redkt  habrndf 
•m  ste^  w  fiäkrms.  vgl.  Sehen  1 498. 

sleg'omap^ec  adj.  schlachtbar,  führt 
Ziemann  auf,  doch  ohne  beleg. 

vwtirtmm%eeadj.  fähig,  das  $ekweri 
MU  fläurm^  die  schttertleiu  m  em- 
pfangen.  unz  diu  kint  iint  fWCrinMB» 
:^ec  Gudrun  940. 

äbermae^ec  adj-  üher  das  mast, 
lAeriri^m.  wa^  Mttfb  ein  Obermsesee 
lop  gesungen  MS.  2,  90.  b.  der  doch 
niht  erkennet  sin  übermsp^igen  armnot 
Mart.  im  leseb.  755,  25.  die  sol  hiute 
rinwen  min  ObemMe;ie  misactlt  JM 
236,  23. 

nnmjp^^ec  adj.  ohne  mass.  vner^ 
messUchy  übergross,  immodestus  i.  sine 
moderadone  Ynmessig  Diefenb.  gl.  150. 
got  der  ist  urom^i^ic  leseb.  855,  37. 
von  diner  gruntlösen  unmessi^en  gtiete 
Suso,  im  leseb.  876,  23.  vgl.  das.  883, 
15.  da;  er  e;  tct  durch  sine  unmap- 
i(igen  miltekeit  afirdl.  Jahrb.  46,  32. 
der  solddn  von  Babiio  blt  mir  unmä- 
7^ige  leit  gelfln  Ludtr.  kreuzf.  748.  di?; 
unun£^ige  wunder  wolde  er  niht  drucken 
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urftir  PtfM.  K,  317,  ft9.   d6  nam  ouch 

unser  Iierre  war  der  iimm(*//isrt*ii  nol  da$. 
182,  96.  und  dancl  im  harte  sere  der 
«mm^ygea  ire  das,  18,  6.  die  um- 
m^^ife  heiKkcit  die  gol  bcle  ni  m  ge-  5 

leil  rfas.  60,  fin. 

vuodernixi^cc  ad/,  iras  viiodor- 
m^C^j  fiiderartig.  swer  fuoderiDeäig 
tee  ait  hutvol  ■iht  engdlleB  wil,  d«r 
»re  isl  otok  «n  teil  xe  vil  JCS.  3,  130.  10 
b.  den  grossen  bonm  he  von  mir  way, 
der  woi  fudernie&sig  was  Georg  1S'Z6. 

winfcdhpwyc  «ff.  119t  M  fl 
17,  99.  de«  wiiiibfwair  mltpru^imti. 

de*  breiten  mers  salzes  smuc  miie^e  al 
zuckerma^ec  sto,  der  die  ein  sAheo 
vflrTe  dflB  W,  Wh,  92,  19.  99L  aU. 
Wä!d.  2,  24.1. 

ina'7,i(fe   sjrr.     inodilicare   mcsigcn  20 
Diefenb.  gl.  iÖ4.    me;^igit  uwern  zoru 
iettfVb  39,  5. 

nue^i^ng^  sf/'.  /»«Ar/  Ziemann 
auf  als  tmfim'aimaüfm* ,  «tocA  ohne 
beleg,  25 

mc^ecUchea  odo.  da^  ich  deo  so- 
mer  also  misecttelwn  klage,  90  wenig, 
MS.  1,  9.  b. 

ülteruite^ec liehen  ad»,    sö  mcge 
dee  wqI  gar  <H»enn«i(knehen  vil  stn  30 
Swtp,  im  727,  6.    der  Ido  isl 

■Is«)  übenna':;iilu  hen  ht^?,  </«.'!.  727,  1  0. 

uninae^ei'lich  adj.  u.  ade.  führt 
Ziemann  aufj  doch  ohne  beleg. 

maof  lick  «m^;  inu  Wdk  MdU  Mas-  35 
sei»  Utsf,  ma^svoU,  nicht  übertrieben, 
tritäfflirh,  klein,  gib  uns  m«'';^h(hcn 
sihtum  uiide  dar  über  niwil  rotere  Uian. 
1430.  ein  «ae^Keh  siechloom  5em 
1615.  ein  maei^Itch  büebei  dos.  1596.  40 
her^r^er  ein  m.o/Jich  man  mil  Ttioee  donne 
grO;^er  manne  gnuoge  Lan*.  ()Ü29.  ich 
.  nmie  d  eine  nte^Uclie  laelie  nut  Scbe 
nnt  mit  gemache  danne  ungemach  unde 
arbeil  bi  micheler  richeit  Tris(.  llfU)5.  45 
ein  maes^ich  sache,  eine  kleine,  troj. 
95.  e.  .  ein  m<e^iicli  stigen  wirret  niht, 
von  nnnue3[|ielieni  tt^en  ewindeU  Übte 
MS.  2,  137.  b.  v^ch  galt  4«*.  2, 
202.  a.  50 

niae^Uche  ade.  dein  kost  uuU  me;^- 
Icifih  in  der  pHiclit,  da^  da  fein  nriiget 


euphinden ;  kainn  tranc  den  Ii  dich 
nicht  unmö^eidi  ibcrwinden  ^HotaNe. 

38,  253. 

m  «fliehen  SM(e.  tnit  mß»,  wueiMt 
mit  teidUer  irtmie.  dO  dOMe  des  ker- 

ren  diu  rede  ma>7,nchen  gtiot,  nicht 
sehr,  JS'ih.  r>(i9,  4.  so  m.T^^lichen  wunt 
das.  1951,  1.  dö  was  in  miu^^UcheD 
teil  im.  192,  4.  342»  4.  —  iml  und 
■seitlichen  gru^  Trist.  9083. 

iinni.Y/lic|i  adj.  kein  mass  inne- 
haltend, überaus  gross,  von  unnue^- 
Itekem  sitgen  awindeh  ofte  MS.  2, 137. 
b.  durch  ir  unma^i^Hrh  schiene  ffib, 
50.  2.  .Alexander  hedahle  sich  des 
schaden  ummac^licb  Diemer  205,  1. 
dein  vnmm^llek  val,  ms  ^  AdJIa,  Bükm 
gtd.  53,  83.  ein  unni£;(lich  leit  Je- 
msch.  Pf.  29.  b.  mil  iinme^llchcr  hnlie 
das.  12(1.0.  in  begunde  grifen  ein  un- 
männlicher zorn  RabenschU  im  leseb, 
810,  16.  die  was  beUJle  unni«^cli 
unermessUch,  leseb.  291,21.  C  Wachem, 
im  glossar  seilt  an:  onme^llcb.}  v$L 
leseb.  587.  26. 

aiinia>:;licbe  ndv.  nnnli^lieh  er  be- 
trDbit  wart  Jerosch.  Pf.  46.  a.  anmä:^- 
leich  schimpfen,  achertsen  AieAemiL  11, 
128. 

uiimsi;;licben  Min.  vil  karte  «n- 
nue^ieken  gtt^  Nib.  1006,  4.  1924, 

4.  der  gute  man  wart  unme7,lichen  Pro 
Ludtp  76,  30.  82,  15.  83,  3.  un- 
mc^j^iicheu  st^re  das.  79,  26.  des  was 
nnHnl^lieben  vile  lampr.  AL  sm  lueb. 

254,  27. 

inai^c  ster.  ahd.  m;V/^(m  Ciraff  2, 
9Ü3.  i.  mass  und  uel  stecken,  ab- 
wmten.  Ue  nute  begmder  m^en  nut 
beiden  sinen  kandw  die  rihte  wider 
Tristandell  cinrn  wnrf  und  einen  swanc, 
der  was  gru:;  unde  lanc,  dem  het  er 
sine  nft^e  an  der  seige  und  an  dem 
M^e  reble  in  der  merke  gegeben,  da^ 
er  Tristande  nn  stn  leben  solle  sin  ge- 
gangen Trist.  16016.  saiveien  unde 
rOlen  vril  ich  dlnem  trülen  gewaüde 
nikt  gelteken:  iek  wfl  dw  an*  die  ri- 
eben ar6mdt\>-urze  mktfin,  wan  Af  der 
hinulstra7,eü  darnach  vil  manic  sele  qtiilt 
g.  sm,  599.  im  wss  su  rehle  wol  be- 
kanl  wie  er  solle  «l^eu  ibi  taoii  und 
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^  U^CB  b|  Ukteo  oDd  aUeiiie  Pau.  K, 

.'1,  15.  einer  icltchen  wirkinden  Sa- 
chen ist  ir  wero  gemäi^et  und  ir  zil,  über 
4«^  »i  dibt  wirkea  nuc  myi/.  114,  2Ö. 

bedeutung  4tr  htichränkung  hol 

die  all  (gemeinere  geltung  erlangt.  1. 
m0$*  lufMen  mit  etwaig  sich  dessen 
Mflbalteii,  «Ii  ffen,;  itl  4i9  kUrmiii» 

tite  constntctitm  4U  frühere  ^  odtr  10 

die  reßexive  ?  gerne  woltle  ich  Sanges 
mälzen  scktreiyen,  MS.  2,  50.  a.  ir 
wert  mir  gar  suo  hör:  des  col  ich  IB 
ia  nl^w  Fors.  136,        «d  den  sult 

ir  iurh  lä^en  und  bd'ses  Schimpfes  mi-  15 
7,en  (orfer  ist  iuch  auch  auf  md;^en  «i 
beMeheu?}  WigaL  1153».       3.  et- 

er  Inmde  valscheit  mkum,  er  leusste 
wa$  man  schlecht  nennt  tu  nichts  zu  ?n 
maeheUf  schlechtes  war  ntchts  an  »Jim, 
Pan,  195,  5.  Int  in  d«(  erftaemorn 
minen  Sünden  \üi,e,  und  miner  s^le 
die  vil  leiden  wi?/'  Barl.  386.  5. 
kidter  gehört  wohl  das  beispiel  aus  25 
Mumers  uairrenbeschw.  f  in  welchem 
teft  (fuirrmuek  m  110*,  73)  cmmmt. 
derhte  construction  muthmasste:  wenn 
ir  die  Sachen  werdent  massen ,  so  wil 
ich  von  myni  beschweren  lassen.  4.  30 
etrgleiehB.  licb  ndhto  vO  nlch  der  td( 
geraa7,el  habM  «e  dirrc  not  Gregor 
2470.  orfpr  zu  gemäße?  5.  refle- 
xiv, bedeutung  wie  nr.  2.  von  dem 
lumrei^  e^  neb  aA^te  vil  itritrefte  die  3$ 

truoe  es  kmm  wieder  zu  kräflen, 
W.  Wh.  59,  18.  C7,  ist  ein  not,  da^ 
ich  mich  niht  kan  mä;^en,  ine  niiiine  si 
MS.  1,  8.  b.  geauoge  liute  m^7,eut  sich 
frOiden  fr^,  d»  Iwrde  dnokel  ei  if  40 
swffre  das.  1,  16.  a.  er  mä7,o  sich 
abö  der  minne  da;^  uuni;l;^c  niht  gesijre 
das.  2,  bS.  b.  woldet  ir  iuch  miüi^en 
OMer  feherde  her  le  mir  ind  ooch 
des  ha^^es  Trist.  1 0336.  da^  du  mich  45 
des  erU^est  und  dich  dins  ncptens  m.1- 
^cel  Mai  185,  10.  des  soUe  er  sich 
wqI  Bifei  4«.  21if  17*  ioh  wil  dir^ 
11^  imd  wil  meli  inniee  jai^ea  da», 
226,  4.  si  mügea  äflh  feiten  bmne  60 
mA^en  FrL  384,  6.  Obrig  gezierde 
schadet  gar;  swer  sich  der  mi)et,der 


tiiot  w«l  Aoner.  96,  3.  ^asor 

zum  raferuns.  si  woU  sich  mein  ie 
mü^en  Hdtzl.  1,  114,  3.  dos  kund 
ich  mich  nit  milden  das.  2,  6,  42.  da^ 
d«  dieh  bdibeit  mik^^est  4m.  3,  6,  215. 
vgL  narrensch.  1 1 0",  73  u.  anm.  da^ 
SU,  iro  mehr  beispiele  aus  dem  15.«. 
16.  jh.  Mtgeführt  sind.  vgL  auch  le- 
Sf».  558,  31.  978»  3. 

nngciiiiisrct  adj.  pati,  in,  Ift^et 
ungeniA^ct  Frl.  III,  n  vnnitsgemessen, 
unbeschränkt  f  ohne  ihm  ein  mau,  ei» 
asel  MM  tleeke», 

Aemmä^mee.  dULepeanA^tedra/f 

'2.  «»03.  Gr.  2.  fi71.  rgl.  A'.  88,  7. 
Willir.  .V.  II.  rergleuhen ,  gleich 
stellen,  uuue  lebet  nimeu  den  ich  dir 
ebeimlt^e  pf.  JT.  258  ,  24.  die  eint 
den  wiben  und  den  kindcn  geebennl- 
7,pt  Roth  pred.  4.3.  rgl.  glnssar  zu 
Barlaam  452.  oucb  sinl  die  zwü  sa- 
cbe,  kid  tee  anker  imde  mnot  seeben- 
■l^elHle  gnot  TiiO,  8100. 

{yeobeninajjc  sv>t.  dasselbe,  wie 
er  getorste  sich  zuo  ime  geebenmä^en 
En.  57.  a.  (.205,  5.)  ich  wil  dioes 
llbes  ftaea  den  atemen  ipeebemi^en 
Genes,  fundgr.  2,  3.3,  2Tt.  sweme 
inac  ich  dich  gebeninä^en  das.  81,27. 
da:^  süe^^e  guut  da;^  dcweder  &n\  noch 
nmot  Boeb  weidtob  rftl  nodi  wtp  noch 
man  der  wdle  feebenni^en  kan  Barl 
153,  34. 

gemi;e  swr.  1.  ich  gebe  das 
ridUige  moas,  eiesse  riduig,  dlToa 
ieh  wol  gemd^^en  mege  die  nl;e  ir 

Stiche  und  ir  siege  /w.  47.  '2.  nins- 
Msge,  bringe  auf  nuU.  dur  d»i  cnmac 
ich  strenge  sorge  niht  gemi^en  Wolfr. 
keder  9,  3.  3.  «Sf^ffairAeL  1>oia 
ne  mohte  sich  zir  niht  geroA;en  Diemer 
202,  6.  wer  muhte  .sich  gcm;i7,en  ze 
siner  sterke  danne  Engelh.4126.  4. 
bollie  aMMs?  ai  banden  niht  gemäi^en 
Bimer.  25,  27,  wo  aber  eiste  assäere 
As.  v>ohl  richtiger  hat  si  künden  sich 
des  niht  gemijen  (denn  die  reimende 
Hile  Kai  4  k^ungen}.  6.  ra^Ke^w, 
mit  genitit  oder  präpoiHioaas,  ent- 
halte mich,  sehe  ab  von  etiras.  sw.1 
ir  iuch  aber  gemäi^en  und  enlbabenmii- 
get  an  dirre  t4t  Trisi.  12144.  sich 

14* 
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fiefcns  gemA7,ea  tMk  dea  lügens  enl- 
AollM,  Stricker  Hahn  s.  43  u.  s.  94. 
8wa^  du  mich  tnissphandelt  hasl ,  daa; 
wil  ich  varo  li^^en^  oucb  mäht  du  dUu 
fenl^en  MeJUL  1, 1028.  der  sich  ttbe-  5 
les  luht  genl^en  kan  warn.  1380. 
Alexander  gemii^t  sn  h  es  do  und  g'xcng 
stnem  foter  zuo  Diemer  Iü5,  15.  und 
mag  Bichs  nicht  gemassen  ieitschr.  8, 
317.  10 

maotins^e  sirc.  schätze  ab.  die 
annale!)  sullen  von  neuem  gemutmassel 
werden  Sehen  108b  fg. 

mnotmAj^ungc  «//.  aAse/UMMMf, 
emtheihmg,    ein  muolmässunge  unde  15 
teilung-e  tuon ,  wm  jakre  1471, 
HaUaus  1381. 

DiunAfe  «109.  AfterselreA'«  dos  gB^ 
hörig»  mau.    der  winter...  des  moo7, 
er  fXn  verw'ä^en,  da;  er  sus  kan  nn-  20 
md^en  MS.  1,  193.  b. 

veroia;e  «we.  $tekB  in  missüerhäU- 
mias,  da;  ich  dich  nibl  vemii^e,  rfa- 
mii  es  nicht  m^tüle,  dass  ich  schön 
gekleidet  bin  v.  du  nicht,  Ls.  2,  «13.  '^J 

mae;e  swc.?  darf  man  auf  ein 
ffolcAe*  «porf  SS  nA^en  $ehUn$en  am 
den  beide»  fixenden  beispielen?  durch 
die  ummese7^7,en  rumhesa'^^en),  wand  si 
niht  wolden  mejien  (.ma;^en?j  von  deo  30 
snnden  ir  leben  rou.  E.  666»  38.  sl 
isl  nngen^ne  nnd  mir  oich  wider  staie, 
des  soldestu  ir  mei^m  (jokltn,  mm^taf) 
dich  das.  Ib'i,  42. 

mc^  stn.   vgl  Graff  2,  893.  Gr»  39 
1,  677.  im  tduL  nedsl  ««ine»  «Usi- 
tungen  sehr  häufig,  seUener  tnkd,  da» 
mass,  womit  etwas  anderes  gemessen 
wird.    d6  ich  dem  küoege  brühte  de^ 
me;  WM.  V7,  4.   swie  fot  ein  toI-  40 
leettche^  me^  C:e;)  von  s.i>lden  hab  flf 
gewant  Iroj.  4.  b.    da;;  man  da:j 
me^  8oI  haldeu  und  da^  selbe  me^  ie 
M  vier  wachen  sol  enpfelen  se  hOe- 
lenne  und  se  pflegemie  adrcA.  ridUebr.  49 
82.    über  elliu  me:;  unde  gew.-pge  Swsp. 
im  leseb.  730,  16.    swer  si  bleichet 
smeb'e  danne  d«^  m«^  der  gtt  von  iell- 
cheai  stucke  ein  pftmt  atfrol.  HcAleir. 
57.    als  vil  an  habern  Lucerner  messes  50 
Urb.  190,22.    das  wirl  viii  mut  ^^  i- 
1er  mes  das.  238,  14.  —  so  uam  er 


stner  reise  ein  me;  sno  den  BiHtnen 

Qr  da;  se;  Trist.  5.569.  Keie  ihw 
tjoste  brAble  als  im  der  ougen  me^  ge- 
ddhte  Pan.  295,  14.  er  hdt  der  alten 
schrille  me;  ericennet  vnd  ir  idiiwe^ 
nodel  g.  sm.  1412.  —  die  mil  den 
ne^^e  ijeltfnt  führt  Ziemann  aus  dem 
Swsp.  auf  als:  die  besOmmlf  frokm- 
dienste  leisten. 

ne;  «An.  ipder maf)  kiAarf  iwer 
grd^iu  guot  ich  melt:  Repsch  unde 
Winterfell ,  PulkÄ  unde  Rex ,  dA  ist 
gru;  der  mez;  den  hU  alsö  abe  rlseu, 
dn^  man  iuch  mfige  geprIsen  Htüi.  6, 
24.  hiamit  halte  ich  zusammen  cyalas 
mes  sumerl.  ni  .  M.  die  bedeutung 
'pokaf  passt  bei  Helbling  wohi;  abe 
rtsea  i$t  der  gewöh^eke  amdmdt 
vom  dbeHamfen  der  fiüssigkeit  au» 
einem  gefässe,  u.  dies  bild  kann  fürj- 
lich  zur  bezeichnung  der  freigebigkeü 
gebraucht  werden. 

me^hnfl  ad§.  moderalm»,  attgO' 
messen,  führt  Ziemann  auf,  doch  ohne 
beleg,  vgl.  me^linnic  im  giossar  MM 
lesebuch,  nur  ahd.  belegt. 

ne^niote,  inc^stnt  s.  da»  wmeUe 
wort. 

hoveincj;  stn.  dfi  Ift  onch  ein  vorst 
ze  Arnon,  der  gillet  ij  malter  habern 
hoAnes  Vrb.  191,  6.  da»  m  einem 
kofe  beeonder»  g^rdmddiehe  ma»»? 

ortnte:^  s/n.  Itfarf.  48.  perpCfldica- 
lum  orlme.s  ror.  o.  12,  15. 

iiherme;  stn.  übermasSy  troj.  117.c. 

▼röliiiie;  «In.  die  hnoben  gellenl 
jWichen  ze  vogelrehte  viii  malter  ker- 
nen frönmcsses  Vrb.  238.  13  «.  20. 
ein  besonders  bei  den  abgaben  an 
den  Herrn  geltendet  mass. 

vvintiic;  «Im.  wemmass.  vgl.  Scher% 
2038.  (winmesse  wohl  neatraler pla^ 
ral.) 

winme^ampt  stn.  feUt  oben  1, 
28.  das  amt  des  weinmeeser».  dn| 
.sint  diu  ^esetzede  Ober  de^  wtemesttnpt 
mer.  stdtr.  421. 

winkelmc;</it.  winkehnan.  schowe 
da;  winkeine;  der  schlben  FrL  369, 
1.  kunst  h.lt  des  guotes  winkelme; 
(:e;l  troj.  2029.  amossis  gL  jun. 
317.  vgl,  Pictorius. 
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nici^licli  adj.  ohd.  häufiger,  rgf. 
Graff  2,  896.   mhd.  mir  ntcht  bekannt. 

umue^lich  adj.  unermessUch,  gross- 
ar§i9.  et  Uegm  mir  mir  die  folgm- 
dm  beiden  stellen  vor,  die  Wadter-  S 
nagel  im  glossar  »um  leseh.  veneieh- 
mei.  die  eine  aus  der  Eneit:  die 
WM  beltlle  nne^Ucb,  kann  ßglieh 
auch  luimae^lieh  lem,  da  die  ks.  auch 
werc  sfalt  wrre  sehreibt,  entschei-  10 
dender  ist  die  steUe  in  dem  beitpiel 
MM  frass,  leseb.  587,  26  durch  da^ 
«mw^ltche  gdwo,  da  äime  As.  fltr 

den  umlaul  des  h.tomi  U«U  »  MI 
schreiben  scheint.  15 

m^s  sIM.  ?  diese  form  setU  Pfeiffer 
dmrekgtkmäi  I»  der  mugab»  dei  luA»- 
imrger  mrbarbuches  a»,  $owoU  beim 
Simplex  wie  bei  den  compositis  hof- 
mt's,  vrönmöä;  ich  sehe  den  grund  20 
kiemi  MU  eb^  da  die  form  mi»  $on$$ 
nicht  belegt  ist,  in  der  hs.  aber  » 
gewöhnlieh  statt  ^  steht.  ich  halte 
das  wort  daher  überall  für  mei. 

iiic;;;e  510«.  M,  Me^ÖB,  mumtm^  25 
/UK  Z^mmmh  mm  WUr,  beiir.  7, 

101  anf. 

ine'i^/,cn  (oder  mezzen,  melzen?*) 
stf.  ?  ich  bio^  «Her  himele  mei^i^ea  Frl. 
FL,  Itj  20.   UMMUfaf  erklärt.'  sekö-  30 

pferin,  erhalterin.  (fem.  zu  raetzp, 
der  messende?  vgl.  kornmetze.  doch 
misstraue  ich  der  deutung  wie  der 

meinen  stf.  bezeichnet  im  Mamer  35 
stdtr.  beil.  s.  374,  i50  ein  mass,  nach 
dem  häringe  verkauft  werden,  swer 
dk  vttert  bering,  der  gibt  von  der  mait- 
sea  xwtB  phoining.  R(ts.^ler  im  glos- 
$ar  bringt  noch  hei  snrcinn  alet-is  40 
maysen  dicitor,  prager  zoll,  im  1. 
bände.  —  sollte  es  eine  entsteUung 
am  dem  fol$ei»dea  werte  aaA»? 

metse  swm.  was  mei;,  ein  bestimm- 
tes mass ,  womit  gemessen  trird,  na-  45 
mentUch  ein  kleineres  kornmass,  das 
ameh  fBr  Mekl  tr.  dgL  gebrtmekt 
wird.  Gomor  ab  kka^  der  wibe  MetM 
Diemer  79,  5.  von  rnrnscher  erde 
niemao  bal  io  zuo  füeren  einen  meUen  50 
(korai  ud  »der  ipisO  -  l«toMi|  a«ir- 
«cAr.  5,  286,  660.  egL  Fritek  1»  662. 


n.  —  dann  mnss  überhaupt?  nUvrc 
und  kneht  siut  (far  ze  fri:  der  leben 
8ul  wir  Selzen  in  einen  rehten  metzen, 
da;  ai  haboi  do«fa  genooc  RelU.  4, 
48  dock  wohl  dasselbe,  was  gleiek 
daran f  so  ausgedrückt  wird :  den  rllern 
sul  wir  näch  ir  rehte  islicbero  die  mi^e 
9el»eD,  wie  aie  nw  le  dienale  tebei; 
wir  suln  io  ze  hßse  ^H,  dai(  din  in 
rebler  mä7,e  sl<^n  das.  »ifi  fg.  —  noch 
auf  tauachhandel  deuten  wohl  die  fol- 
genden bm^ele  kirn:  aln  gepfetle  da; 
at  wol  drl^ee  neuen  wert  MSH.  3, 
276.  a.  dn/,  swert  iat  nnch  wol  drt 
und  drir^ec  mezzen  werl  das.  3,  289. 
b.  —  vgL  Schm.  2,  663. 

konunetse  emf,?  iiomnelcM,  eyne^ 
ealamenla  voe,  erat.  1422. 

Ijoriiinctzc  Cme/^/^e?!  swm.  der 
öffentlich  angestellte  kornmesser.  kein 
kormnecBe  nocii  stn  knebt  mer.  eldlr.  41 5. 

ernii^^e  stc.  ist  es  mkd.  Ml  bie- 
gen ?  bei  den  folgenden  Zusammen- 
setzungen ist  wruckswrufen^  was  oben 
bei  ich  nd^e  eon  dem  tidfaeken  ape- 
eiellen  bedemku^en  die»e$  aUgemuimen 
begriffs  gesagt  ist. 

ii»<'linii;;;e  stp.  si  suln  den  pfluog 
näcbmej^en  d,  k.  pflügen  f  MSH.  3, 
293.  B. 

iibeniii;:;c  stv.  1 .  über  ein  mass 
hinausgehen.  w?p  din  minnrrlirhcr  Up 
iibermi^;^et  al  der  werldc  froiden  zil 
JfiS.  1,  171.  a.  ein  ieglteb  man  hit 
*ren  vil,  der  rehte  in  siner  mA:^e  lebet 
und  nbermi/j/jCl  niht  sfn  zil  Winsb.  41, 
5  —  7.  öf  der  burc  vil  maneger  sa; 
der  nie  tagende  AberMa;  der  nie  die 
gren*e  der  tagend  Mertekriit ,  Mai 
52.  40.  —  swer  nrme  liiito  mich  uber- 
Bii;(j(et  Renner  1266.  2.  mit  den 
mögen  meuend  überbHeken,  aö  da;^ 
er;  blnol  flbema;,  mal  den  magern  mm 
einem  zum  andern  mass.  Pnrz.  '2f^^, 
1 0,  oder  hrissl  es :  darüber  weg  se- 
hen,  ubersehen?  3.  übermessen, 
aaeeteaeem,  inline  niht  emrerga;,  die 
werft  er  aQe  Aberma;^,  die  lant  aller- 
hande,  die  wa^^er  in  den  lande  Herb, 
troj.  14194. 

ombeniii^^e  stv.  vgl  was  bei  er^ 
nii;;e  ge$a^  id.  ana  was  des  ber  lie* 
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ses^i^en,  mit  her  al  ambeme;^;^eii  IVMt 
554?.  — ■  der  die  himele  habe  bese^- 
^en,  die  erde  lunbeme^^en ,  die  regnes 
trophen  gezelet  Dimer  36 1  >  10.  — 
iren  ganc  si  ummema;r  zu  allin  den  5 
Dchamin  Jerosch.  Pf.  49.  d. 

ii3;iiü];^e  stv.  itele  worte  er  ü^ma^ 
redete,  tckwalUe  er  Qf  Ambrosius  leben 
Fnts.  JT.  259, 8S.  der  op(iBri^nuH( 
ititerlegte,  überdachte  Aki^  man  als  er  j^re-  |0 
d;khle  nld;\  für  in  br;klite  das.  670,  36. 
fii  heten^  Q^gemei^^ea  e  dus.  598,  36. 

ii;{jciiu;;e  sip.  na  was  m  birte 
bcse^^en,  wie  si  A^gcme^^^eii  die  reise 
mochle  sö  hin  dan  Pa$s.  K.  643,  40.  15 

vermi;;e  «/o.       1.  falsch  meuen, 

flbersprldien  in  abd,  dtr,  er  den 
rehten  wec  vermai^  und  dem  kOneipe 
volpe  jncb  Pa$s.  K.  55,  62.  2.  zu 
ende  messen  ^  auatnessen.  min  kunst  20 
verroi^^et  nibt,  wie  liahtet  himel  eic, 
MS.  2,240.b.  3.  refltatiB  mü  gen, 
oder  einem  nbhäfitjigen  sntze.  scinr 
kräfte  m  bezuff  auf  eltrn$  abmes&en, 
sich  kühnlich  iu  etwas  anheischig  ma-  25 

fest  zu  etwas  enücMossen  sein.  «• 
liegt  tcühl  nicht  urspriivf/Uch  in  dem 
Worte  der  begriff  der  selbstüberschä- 
twng,  d0$  lAermüthigen  «rMblKM,  30 
der  sich  jedoch  btUd  geltend  macht, 
die  beispiele  diesem  unterschiede  ge- 
mäss iu  sondern  ist  schwierig  u.  un- 
nätkig.  ich  wil  fach  mit  der  gotes 
kraft  and  mit  rehter  ritterschtfl  morgen  39 
bestdn  üf  dem  pliln  als  ich  mich  ver- 
me^^en  hän,  fest  erkUirt  habe,  Wigal. 
2827.  dö  wir  uns  urliuges  üf  unser 
Widerwinnen  Teftnft^en  Guär.  936,  4. 
da;  beste  ich  femer  von  ir  tagenden  40 
sape,  des  hül  mfn  herze  sirh  f»^n  ir 
verme^^en  das  tst  mein  fester  enischtussy 
MS.  i,  21.  dd  al  Ml  dem  morgen 
mtnea  tt^ides  sich  vermag  mir  das  to- 
dtsurtheil  gesprochen  hatte ,  MS.  1 ,  45 
65.  b.  sper  unde  krOne  üf  Drivels 
wi«  vil  managen  tae  bdMRen  i  sich 
ieman  ir  vermw^e  mng.  14w  n.  9gL 
Schlegel  deutsch,  museum  1812,  1. 
291.  .-^i  ersluoiren  alle:^  da^,  da^  sich  50 
wer  gegeu  in  >ei'ma^  Jerosch.  Pf.  158. 
a.  ioh  hele  midi  vermcjs^  fM  U- 


IdUkMiM  wie  leh  der  lielMn  froawen 

mtn  wolte  liapen  minen  ptn  unt  mines 
heften  ungemach :  dö  ich  di«  lieben  dö 
ersach,  dd  Wiste  iah  war  komM  was 
alle;  des  ich  mich  vermag  Amur  1652. 
si  hAn!  f:ich  des  verme^^en,  der  sich 
du  iiiht  hiieten  wil,  si  werfen  im  der 
kriesen  Stil  in  diu  ougen  Bon.  8,  34. 
vil  kOme  die  gMe  tergt^sent,  des  «i 
■ich  verme^7,ent  ze  tuonde  amh  dine 
mis5t'lftt  das.  '22  ,  24.  Oiirh  hAii  ich 
mich  vcrrncj^^en,  der  muo^  ü«^  minem 
hhse  gün ,  den  amn  ilM  hei;  «nd  kalt 
gebän  in  sfnem  «Mit  tfat*.  91,  42.  dea 
vermA^en  sich  «renunpe.  der  kQnic  Ar- 
tüs  was  sö  guot,  daj  er  des  selben 
Heb  vermal  Lmis.  7389.  7333.  li 
vermi|^  rieb  tU  tiore  »ersicfterfais 
heilig,  enwere  lanzelet  Ai  niht  gevan- 
gen  als  in  was  gesagel,  si  beten  doch 
gereche  bejaget  das.  6248.  den  leb 
■deh  Ine  ai  nibt  yrtme^m  mae  ms  be- 
haupten mir  nicht  getntutn  kann,  MS. 
1,  1.  a.  ich  wil  mich  nihtos  verme^^en 
nichts  anmasseny  fundgr.  1,  136.  des 
▼ennij^e  ieb  ndeh  nitbt  rfns  mmnn  kk 
mir  tidU  an,  Genes,  fundgr.  2,  59, 
41.  swes  ich  mich  vermap^e  wider 
unsern  herren  gol  Iw,  197.  trubssje, 
sprich,  wca  verml^^At  dn'dleh  fV^ 
11230.  sich  sol  verme;;en  niht  wider 
mich  din  hant ;  ich  bin  ein  ktinec  riche, 
sö  bista  küneges  man  fiib.  1 1 7,  2.  des 
sich  jene  vermäßen,  durch  vorhte  muo- 
aen  al  dl;  lln  4a$.  1731,  4.  «mb 
der  beiden  ilbprmuot,  die  sich  des  ver- 
mci^i^cD  hdut ,  da;  si  elliu  kristeniant 
wellent  Überriten  Mai  III,  2^.  trin- 
ken nnde  e;;en,  dea  wil  ieh  mieb  ver» 
me^^cn,  da;  tuon  ich  mfinlichen  mcm. 
598.  des  vorma^  sich  der  burger  se 
gesiugen  Anim.  rechl  5,  12  er  arbot 
stdk,  Ardk  smi^  nv  iMiMM;  vor» 
mi;;et  sich  jener  geu^gn  Mawidar  4a$, 
5.  43  erbietet  er  sieh,  gegenzeugen 
SU  sleUen.  swer  sich  aius  gewern  ver- 
mi;;et  ze  stellen  matndb«.  Udtr,  145. 
Ctfenadkn's  ukläimtg  sTieses  lairtiui  ii 
gebrmtchs  des  wortes  als  'sich  selbst 
ror  gericht  mass  und  ziel  setzen ,  et- 
was iu  leisten  l  halte  ich  mcht  für 
fieklSg,  «.  ßr  mmötU^  -  B.  ttümi 


Digitized  by  Google 


81» 


noaa 


modi  Ser.  Bmatw.  592.!)  —  Mf  4fr 
bisher  mhnekeltm  btdimkmjf  abgM- 

tet  ist  die  folgende  anttendung  bei 
Wolfram:  sich  mohl,  ob  vv  wolle, 
wol  helfe  verme^s^en  Schioiiatuluader  W. 
m  108,  1.  9kme  fm.  hei  wie  si 
»ich  verma;;^en  do  si  ouf  dei  ross  gc- 
6a;ir;^en!  vil  michel  was  der  ir  geif 
Exoä.  Diemer  160,  32. 

veme^en  adj.  part.  tgL  Gr,  4, 
70.  der  sich  einer  suche  vermessen 
hat,  festmuthifj.  kühn,  ohne  tadelnden 
nebenbegriff.  ein  herre  vil  verme;;ea 
m  Am  0114  ao  Ihimeitheit  Matern. 
Ale»,  s,  45  k.  er  wsa  vil  veraie^en 
Trist.  504'».  ein  hell  vil  vermp^-^en 
Ulr.  Trist.  mir  ist  diu  muot  din 

hefxe  erktnt  sd  rebte  gaus  so  vest  und 
■A  veme;^»  4»%  da  lilit  triewe  md 
Staele  mäht  vcrjrc^^en  i»f5.  2,  90.  a. 
ri/l.  I,  142.  b.  Friderich  üf  dem  wa^- 
^er  und  dem  pläue  isl  er  su  venne^jen 
4m*  %  59.  b.  ia  Krieebra  wie  ge- 
sessen ein  köuee  vil  verme^;^cn  der  waf 
penanl  Philippus  MiiUer  3,  17.  a.  nn 
was  leider  der  verme^^ea  kdnec  Rao- 
doir  geetoibcB  «er^f.  «led.  mm  Ee^ 
cmtd  %  1507.  e»!  dat.  148^  2000. 
Seron  manHch  gw  gemuot,  vcrmoy/^m, 
ein  frecher  ritler  guot,  starc,  schuaer, 
noch  jeec  Lndm.  kreuirf.  6065.  die 
vtnde»  venw^^en  aad  erwegea  dat. 
6198.  —  auch  von  frauen  gebraucht. 
dd  sträfle  si  sie  wo!  darumbe  als  ein 
heldinne  vermei^^eu  Pass.  K.  117,  17. 
SM  ■rir  eO  eprteh  ir  rOler  mit  nril  geo- 
tem  muot  vermessea  SkidWmp.  31,  157. 
da^  klagt  ich  der  verme7,^en  :  d6  sprnch 
diu  minneclich  heruilch  Teichn.  291". 

veniie;a;ciiheit  ttf.  kSkmheitt  ent' 
tdUottmetf  terwe^ener  mmth.  di  von 
irre  verme^^jenheit  irvßrit  wurden  nnd 
flubeu  myst.  138,  18.  di  mensliche  ver- 
ne^^enheit,  di  erhebet  sich  £u  der  sit  und 
will  der  nieh  niht  fanden  das.  138^21. 

>erniC7,:^eiilicli  adj.  hihn.  man 
vindet  keinen  jtiugelinc,  der  .sö  ver- 
mesjeulicbiu  dioc  ia  blüeuder  jugeut 
voMet  habe  »tg*  im  Uteb.  721»  28. 

verme:;;eiiliclie  «.  vcrine3;;eiili- 
chen  adt.  kühn,  vermey/cnliche  si 
reit,  si  hete  manlichea  muul  hn.  8741. 


er  reit  verme^^enllchen  den  Wigat  443. 
vil  verne^eidicbe  a|innie  er  Af  dai;  orn 

sin  das.  2988.  dd  sprach  viTmcszeiil- 
lithcn  Alphart  der  junjre  drirni  .Uph. 
5  105,  1.  110,  1.  die  Sarraciu  riefen 
de  tsn  Tenne^endhHi  Ludm.  knf,  5192. 
verme/^^^enclich  Seron  in  höhvart  legerte 
sich  das.  6072  i^die  beide  male  er- 
scheine$ule    form    vermesscncUch  ist 

10  tdmeHsdt  «rgtmitelii).  b6  n  tb  gar 
verme;fenltch  unde  sö  Qbeiifliileeltch 
sich  uns  erbieten  das.  6092. 

unvemie;;eii  a^j.  part.  koufliute 
ridie  nnd  nnferBe^^en  an  ^fei  nide 

15  an  guote  livt,  ehron.  128,  elM».*  «»- 
tadelhaft ,  nicht  auf  falsche  tregt  ft^ 
rathen?  vgl  ich  vernii^7,e  nr.  1. 

unvcrinei^^enlichc  adv.   mit  feig- 
keit     von  OcBlerreieh  benog  Lenp- 

20  polt  laider  wart  erslagen;  da;^  unver- 
nne^^^enleich  gescharh  zuo  Ergan  ia  der 
gegeot  Suchenm.  20,  173. 

▼olmi^  sie.  edilfysMniesaeii,  vdl- 
lig  ausmesse»,    der  s!  vervluochet  mit 

25  \luothe  volmP7,7,en  Waith.  11,  \T^.  da^j 
si  mit  lobe  niemeo  kau  volle  messen 
MS.  2>  121.  a.  den  sirkel  eons  ge- 
wahes  reif  Geometrie  nicht  vohni^et 
Suchentt.  41,  185. 

30       unvolme;;en  part.  a4j.    treu  mcht 
Ml  eiule  erniess«!!  werden  kann,  un- 
wrtehäpßieL  dtt  nnvolneiten  hdhe  tn> 
genl  die  hitc  ich   icmer  Winsb.  57,  0. 
>vi(l('riul/,a^c'  str.   messend  mrück- 

35  geben,  vergelten,  des  ne  wirl  nicht 
verge^S^"»  newerde  ime  widenne^en 
Swaä.  fundgr.  2,  92,  3.  nimt  er  des 
vererii^^et,  \il  jrarwe  erj;  widermisset 
alli^  in  siaen  scus^  Uartm.  o.  gl.  im 

40  laseA.  246  ,  23.  au  Stenow  CHappin 
widerma:;  leit  vnr  übe,  are  vur  gOt 
Jerosch.  Pf.9\.  c. 

widcnne;;ange  stf.   vgl.  glossar 
•ttfl»  leseb.,  nur  ahd.  belegt. 

45M0cn  swm.  klumpen^  brocken,  db  wart 
io  nAch  dem  in'iose  c^Acli ;  si  teten  dar- 
in brocken  liie  aller  gne.sten  mocken 
und  Iruiteu  die  hiuunder  Hatil.  2,  67, 
197;  ebenso  Ditdieeu  2»  84.  derln 

60  sacb  man  si  brocken  die  aller  grösteu 
mocken  Ls.  3,  405,  228.  cgi.  Stan- 
der 2,  212.    Schmelier  2,  549. 
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MMSel:  plumper,  ungebUdHm' mmudi, 
•6  ll^e  li  ir  tockea  mit  ungeslahlen 
mocken,  and  kiese  ein  redegesellen,  der 
81  niht  wöl  verfelieo  L$,  3,  238,  42. 
■ocn  wf.  Bbte  MM  tmr  nidll.  «r  aal 
8«ne  verken,  mockca  and  fiudschwMn 
daheim  halten  Gr.  fr.  |,  639.  igttcher 
habe  tzu  iglichetn  jare  Iiis  voll  eckere 
ist,  dristig  swyne  und  eynen  eher  und 
eym  ■oekw  da$.  t,  500.  wann  volle 
mast,  darf  ein  walthübncr  darein  trei« 
ben  30  Schweine  und  einen  eher  and 
eio  mocken,  bei  Frisch  1,  667.  b.  tyl, 
8ekm^ler2t  «. «.  moekd  und  nack. 
MOca  siet.  liege  versteckt,  und  sach  die 
jumerlocken  {_obscön)  under  dem  bein 
mocken  Ls.  3,  371,  30.  vgL  Sckmel- 
itt  2,  549.  9,  m,  mMte. 

1I09IL  sAi.  oU.  modul,  formula, 
Graff  1,  707.  modell,  vorhild ,  mo- 
duhts,  art  u.  toeise.  der  alten  Mhrifte 
me^  und  ir  niuwe^  model  C-rudel)  g. 
«n.  1413.  d6  «In  gewaltir  bilde  nws, 
dd  leit  er  an  si  manig  model  C^rodclj 
iroj.  19627.  —  die  siben  plannten, 
der  ieder  sineo  louf  voieodt  in  siner 
Model  (pJbr.?  od§rfm.f)  reifen  HätU, 
2,  63,  33. 

modele  swr.   eine  form,  einen  mo- 
dubis  geben,    die  doene  die  sich  mo- 
dete  Ai  FL  18,  3. 
modelsdillie  s.  das  upeite  »ort, 

■ODEM?  man  spürt  ir  der  planeten  urleil 
an  dem  modern  einzic  FrL  364,  10. 
BUmüller  in  den  anm.  vermuthel  als 
beäiuhms»'  efmdorT,  siel  ftern/M 
auf  Schmeller  2,  553,  too  mödung 
angegeben  wird  als  der  ort  beim  ke- 
gelspteL  vgl,  Gr.  1,  326,-  toeitere 
tmahgims  s.  bei  Bttm.  u,  a.  o.,  vgl.  amdt 
d9$  eben  bei  model  tmt  dar  Hdlal. 
angeführte  beispiel. 

MO»?  ein  moyn,  ein  irch,  ein  hirz,  ein 
rial  wmg,  V,  mU  tUfM»  sotf  gepflügt 
•enien., 

MOL  s.  oben  s.  27.  a. 

MOLE  sirr.?  den  esel  molet  sin  stimme 
MS.  2,  234.  b.  es  wird  ut  lesen  sein 
meldel;  Ktmamu  Muakm§  nolet  m< 
mdlet  =  mAlet  ist  nicht  m  Mi^en. 

MOi.KKN  s.  oben  s.  170.  a. 

MOLLK  was  MOL,  s.  obcu  s.  27.  a. 


KOiT  sIM.  n^msfbrm  m  dinmolleCo^ 

s.  27.  b.3,  erscheint  bei  Jeroschin  1 12.  ■. 
MÖMEVTE  flf  din  gotellchiu  mahl  vinsler 
liebt,  tac  uode  naht  gescbeideu  bat  und 
5  flf  geieit  nut  der  ndniente  ir  andere 
echeit  diu  sallen  stunden  zaller  zU  dl 
underscheit  und  mär^e  git  Rud.  v.  Ems 
veltchr.  bei  V^ilmar  s.  60 ,  22.  din 
kunst  hat  in  beiden  mit  d^mdmeote  ir 

tO   ttt  gewegctt  f.  Gerb.  333,  «te  Aoapf 
mit  recht  auf  jene  stelie  der  wdldit» 
hin  hier  aus  den  verderbtem  letertem 
der  hss.  hergesteiU  hat. 
MontcnOe  sMi.   doe  einboni;  eo  bniiar 

15  et  im  Parüval;  ms  Ahtemidet  Lern- 
prechls  wird  es  monosceros  tjetiannl, 
5583.    es  ist  das  griech.  pßvoxfdmg 

griedtkdie»  entlehnten,  physiohgi  em- 

90    gebtirfjerf.  obwohl  er  in  den  uns  er- 
hallenen  gerade  nicht  vorkommt. 
MOMKRE  stDv.   rüsten  f   mmnire?  meoig- 
lieh  nonierte  eich  M  den  tmiey  fwinde 
Tit.  13,  196  u.  öfter. 

25mo>sciioie  5.  MirCSCROIE. 

MOKSTiUAciE  swf.    eio  banir,  eine  moo- 
•Imncien  darbffgeniMetMilidkr.8,310. 
■ORtIvk  stf?  gebirgige  gegend.    dd  ri- 
lens  Af  ein  montäne  Lnnz.  6565. 

30MOJtTK  AYBBLK  nom.  propr.  Part,  573. 
MORXOB  was  MONseion  egL  Seken  1063. 
mAk  stm.    pbtr,  moere  tk  mdre  Camek 
schwach?  s.  «.)     lat.    maurus,  der 
mohr,  aethiops.    etyops  mor  sumerL 

35  42,  31.  die  alswurze  mure  si  beten 
ichar  aehdne  Smod.  Diemer  100,  16. 
einem  möre  grellch  d.  h.  schtcan,  /». 
25.  128.  deme  möre  myst.  205,  27. 
des  müres  bein  das.  29.   vgl.  teseb, 

40  257,  16.  260,  21  fg.  manne  itrener 
mör  doch  Hehl  gevar  W.  Wh.  34.  vgl. 
Par%.  19.  26.  37.  41.  43.55.85.  398. 
737.  —  dann  bikUich  iur  betdchmtng 
de$  Imfeh  gebrmidU,  der  bebee  mArt 

45  fimdgt.  1,  25.  dA  begunden  bervor 
le.sen  am  jüngsten  gerichle  die  swarze 
möre  sin  unUl  Pass.  K.  139,  77.  du 
sab  er  sich  vor  geribte  stun  und  sah 
wie  da^  die  moRrenC?)  ein  ennde  ein 

50  stle  ür  ein  wöge  leiten,  bei  Sehen 
1063.  vgl.  mythologie  945.  —  auch 
Schwanes  pferd?  vgU  uauut. 
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m6vt  deuseUte.  wetuaUmu 

erscheint  der  plural  schwach  u.  un- 
umgelttuiei:  d4  in  mören  moliteo  sehen 
Ptn.  41,  6  («o  tmr  d  hat  mm). 
der  ist  ob  tl  den  nAran  her  dat.  43, 
24  (raoeren  ü»  d.)«  von  mören  O^ren) 
das.  398,  16.  die  mören  auch  m 
Grieth,  pred.  i,  101  u,  ö. 

htUiemAv  Um.  4er  fdbmrM  der 
höüe,  der  teuf  ei  der  idlflade  kdr, 
dar  den  hellemor  sin  valsch  Verstö- 
ßen bit  Hartm.  Ued.  1 1,  24.  sin  swar- 
M}  booeb,  dt;  ine  der  helleaiAr  bAt 
f^ebeo  Waith.  33,  7.  dln  Atem  vliut 
^enuoc  scbnof  dem  belleaöre  MS,  % 
200.  a. 

ladrlnrAt,  aiArlHite^  tt^rver,  mör- 
(perar,  morvolc  a  da»  wmeUe  wert, 
et  fehlt  solcher  nnemmmBttumjea 
oben  die  folgende: 

MörUot  ttn.   Mawitania.  her 
TOB  MMnidt  Herbert  3174.  riebe 
stete  datelbtt  sind  im  W.   Wh.  125 
Adramabüt  imä  ArAbI,  berähaU  weget» 
ihrer  prelle. 

»eermne,  meenn  t^,  aethiopis. 
Gtbmuret  der  moerin  in  ir  herze  brach 
leteb.  607,  20.  vgl.  das.  997,  XS  fg. 
Per».  19.  35.  94.  ein  moerinne  Je- 
tekme  tif  Jofwdsei  matter  W,  Wh. 
386. 

MÖRALiTEiT  stf  (:  unmüe^ckciO  Sittenlehre. 
ir  meister  der  spileman,  der  be;;erte  si 
s^re.  ander  aller  dirre  16re  gab  er  ir 
daa  wnAeiekeil,  die  hd;ea  wir  nA- 
rilitdt ;  diu  kanst  diu  l£ret  schöne  sile . . . 
möräliteit  da^  sQe^e  lesen .  da;  ist  s»- 
lec  unde  reine  eic.  Tritt.  ÖÜÜ8  fg. 

m6bas  «Ah.  w.  Um.  C**  »eUedtlea  htt. 
auA  man^j  marraz,,  maras).  mitlell. 
Hanta  moratura  vgL  Gra(f2,  846.  schon 
im  Karlt  des  grottem  capitulare  de  vil- 
üs  erwähnt;  entweder  der  gegokreae 
eaft  der  maulbeerem  eder  wein  über 
nutuibeeren  abgesoffen ,  vgl.  Wacker- 
nagel  in  der  zeit  sehr.  6,  212  fg.  ein 
tehr  beliebtes  getränk  (fron*,  mor^s}. 
non»  ■Mbomn,  norttoB  ndra;  Diat, 
3,  339.  moratam  möra;  tumerl.  63,  6. 
beide  mele  unde  wtn  miV;^  unde  läter- 
tranc  glambe  2468.  dö  schaucte  man 
den  fMlea  Ib  wllen  goldee  eehllen  «6- 


r«^  unde  wln  Nib.  Z.  276,  5^  möra;,  ' 
wtn,  sinöpelC?)  röl  Pars.  239,  1. 
mör«;(,  win  und  iütertranc  truogen  dri 
ikf  heoden  Uane  An.  944,  13.  ieh 
5  braoft  eins  andern  toninkes  kraft:  dem 
gab  ich  die  meisterschaft  an  sOe-^e  für 
den  möra;  Ls.  3,  333.  manc  guldtn 
scbencva},  dar  in  was  win  und  möra^ 
Dielr.  4934.    mAra^  unde  Ifttertnuie 

10  Wigam.  4.151.  Ifttertranc  und  möraz, 
und  edelen  kiprischen  win  Trist.  H. 
908.  möra^  kUret  und  guoten  win 
da»,  4802.  möra^  mele  mide  wie  Kai 
185,  39.        den  met  den  wtn  da^ 

15    möra^   W.    Wh.   177,  5;  einige  htt. 
den  m.  vgL  noch  Scher»  1005  u.  1063| 
«o  HoeA  «mAt  ifsIlM»  angefahrt  »iad. 
MORcuB,  MORHK,  MORS  twf.    ohd.  moraba 
Graff  2,  845.  viöhre.     nim  des  ge- 

20  soten  als  gTOi^  als  ein  morche  buch  v. 
gut.  tp.  23.  fliege  e;^  umbe  den  spiz 
ab  «in  mradi  atereh^ßna^  ^eada. 
da9(  fälle  in  die  morcben,  diemorchel- 
förmigen  stücke,  ebenda,    also  mahtu 

25  aucb  macben  morcben  von  becbeden 
■iid  von  lehaeo  aad  wi  Ton  dn  wilt 
ebenda,  morebenmus  das.  OO.")  pa- 
stinaca  morhe  sumerl.  12,  73.  40,  58. 
baucia  moren  tumerl.  54,  51.  55,  8. 

30  pMtinaca  moren  da»,  58,  18.  vgL 
SehmeUer  2,  609  t.  o.  maurachen.  — 
morche  Solanum  quadrifolium  bacciTerum, 
nachlschatteo,  voc.  1482  bei  Sehen 
1064. 

35      nordbennaAe,  momdieAiiie  ».  da» 

aneeiie  wart. 

kritzclmnr  pastinnca  voc.  pro  iuue- 
nibut.  critzelnia^rn  pastinata,  pastirnak 
ooe.  «raüsil  1422. 

40      inorchel,  morkel  «1/.  eariea  Tru- 
ctus.     palme  eyn   fige   oder  morchel 
voc,  es  quo  v.  1469.    morcbel  boi^us 
voe,  aralitL  kmi»  baalimea  nkMMle^ 
9oe.  0,  43,  30.  «enmarit  moriid  «•- 

45    AMT/.  23,  43. 

veltiiiorhel  ttf.    pastinaca  silvalica 
veltmorbel  tusnerL  23,  28. 
Httncn?  cme  andaae,   damlch  Keinen  al 
münzen  wtspennige  mit  der  dri  hilliger 

50  koninge  wflpen  aide  mörchin  ind  euch 
beller  Sehen  1064.  der  ist  iedem 
bnifer  verfbDM.  m  bAeeaen.  3  aAiger 
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liMl  den  hfcrren  duppel  Gr.  m.  %  St4* 
Ml  rnnrc,  marke  gehoriff? 
Atel  ntf.  (stf.?)    saUf  imchtscM.  vgl. 
Sialier  3,  214.  nrnremek.  an  72, 10. 

^leAarsi063.    ein  kellersolhibeDKWO  5 

moren  und  von  den  fpriin ,  die  do  von 
io  komeot  sol  er  eins  spiseti  Gr,  w. 
1,  709.  der  were  sciiuidig  von  igli- 
thm  fewy»e  A4  wd  da  nore  iMlig 
das.  2,  41.  —  %u  Mö«?  10 
jlOfnK  stm.  ixf  plural  n.  ein  sinffufar 
mür  aitiunehtnen ,  wte  Grtmm  gesck. 
dL  4.  tpr.  1,  31  Mumpteif  n.  iaäie 
MMtmg  wirklich  ursprünglich  = 
schtpanes  pferd.  wie  (trimm  ebenda  15 
tumimmi  (a/so  tu  mör,  maurus,  ge- 
Mrm^f  tgi.  übrigens  Graff  3,  841, 
IM  «»eft  «in  Singular  noori,  mori  auf- 
geführt mird»  pferd,  namentlich  auf 
der  reise,  tum  reiten  teie  sh«  gepack,  20 
für  mäimer  wie  für  frauen,  gebraucht, 
tfb^  wöhi  MicM  goMn  so  lotttfhff^  wib 
das  merc,  welches  den  jdkMrftsiMjf- 
neten  zum  kämpfe  tragen  musste.  be- 
sonders häufig  in  den  Nibelungen,  si  35 
«Amen  in  (Be  meM*e  Bit  de«  ecUlden 
von  der  hant  das.  76,  4.  «9&  77,  3. 
531,  1.  7.  drt  hnop  man  von  den 
mceren  manege  vrowen  wolgeUin  das. 
S41,  4,  tgL  655,  3.  754,  3.  1389,  1  30 
und  710,  4.  1335,  1.  1631,  1.  m; 
ItaflMindert  mrpre  ^otdes  mtiit^n  trngrn 
das.  313,  2.    si  gaben  in  »Ct  vil,  da; 

nibt  mohtcn  tragen  ir  mcBre  heim 
■e  iMde  dM.  707,  3.  ifo  gctnogeo  35 
moere  sA  manec  hcVlich  gewant  das. 
731  ,  4.  —  dahingegen  teerden  sie 
beim  tumier  gebraucht  IS'ib.  1H2I,  2. 
—  eO  fibel  Ben  ni  de;  rOte  goU  pfaüel 
ende  mOr»  IMetrekr.  85.  c.  dd  Ue^  40 
der  hünec  nisf»re  phellel  unt  more  scn?,- 
^elen  ond  oepfe  etc.  alle  dar  vür  ira- 
feii:  dO  febel  er  etoen  nainea  4as. 
86.  d. 

MÖRR>nF.  nom.  propr.  eiMs  käuigt^  W.  45 
M7i.  359.  413. 

MORGEN  slm.  goth,  maürgins,  ahd.  mor- 
fea,  Qrai  %  859  fg*  1.  dat  «a- 
brechen  des  tages  und  die  *eU  ton 
da  bis  snm  wtUtage.  er  kös  den  mor-  50 
gen  lieht  WaWu  88,  13.  wachen  ge- 
dedi  Migea  fraa  dliei  165)  3. 


tfi  dem  morgen  Ina  An.  4f«  1.  der 

wil  mir  wider  morgen  beiw.i>ren  «itnen 
muotdo«.  90,  11.  uns  der  lieble  nar^ 
gen  dareh  dia  YaaMer  eehan  ftik*  5B9, 
7.  na  eiaeai  noivea  fraa  da».  476, 
1.  an  dem  zwetflen  morgen  das.  371, 
1.  tgl.  7*2,  1.  820,  1.  nikcb  mittem 
morgen  Iw.  34.  —  mir  glt  mtneger 
gaeiea  aMryea,  der  miek  lieber  eetdi 
begreben  Teiehner  T21.  der  helle 
sich  ein«  morgens  entbunden  Ludw.  18, 
39.  des  anderen  morgens  reit  der 
berre  Stfril  im,  850,  1.  die  nadara 
morgens  fVfleje  das.  1164,1.  —  Ai>ran 
knüpfen  sich  die  adterhiaUn  amdrücke, 
w  denen  verschiedene  casus  des  sub~ 
eftMJfaa  aefmaarff  aptMlea  ^  In  Ckaaa 
aUen  ist  die  bedeutung  eine  »weifaeke, 
wunärhst  fieieichnel  sie  überhaupt  die 
erste  fuilfte  des  tages  (gegensat*  uim 
abend),  speeieü  dann  den  mmächst 
foigenSen  ta^aean^i^aeAf  a^  Ador  |  aaa 
der  ersten  hälfte  abgesehen,  den  fol- 
genden tag  überhaupt,  dieser  mhd. 
gebrauch  weicht  von  dem  nhd.  wesent- 
Hek  ab,  da  mtt  mtt  in  4tt  tnäkhmg 
des  Wortes  im  4»it  wweiten  bedmUnng 
nicht  bedienen,  auch  mhd.  ist  der 
weitere  gebrauch  nicht  allgemein  ^  u. 
beim  gmMt  u,  rfaff»  aMkl  fMnA.  tgl. 
amds  Sommer  ms  Flora  3332.  abo 
mnno  und  cras.  n.  im  genitir, 
morffenes,  mors^eiis,  morndes,  auch  nut 
artikel  des  morgens,  smorgeDS.  a. 
maaa.  dee  Abaadee  aad  den  mergaie 
ör.  w.  46.  (s.  608.)  Yon  dem  ich 
des  morgens  schiel  Iw.  38.  von  mor- 
gens unzc  an  die  naht  Gudr.  54.  a. 
lade  fei  e;  des  morg«a8  d;ll;ea  mdMIk 
üälr,  66,  15.  des  morgens  Thie  sd 
nimt  er  war  nnd  dient  got  d(*s  ersten 
Suchenw.2S,  100.  vor  tags  er  selten 
wider  kuml,  dee  morgeM  rtei  e;  aadiia 
BMer,  ad  in  d«;  hoabet  im  ed  ewmr 
dafi.  ^S.  7'>.  loiip  nnd  gras  hdt  be|- 
^er  Uralt  des  morgens  denne  gein  der 
naht  Teichn.  308.  und  dö  e;  nom- 
dee  fraa  wart  eirdk.  Jakrk  86,  22. 
die  bedeutung  cras  ist  in  der  endh" 
hmg  oft  schwer  tu  scheiden  von  der 
erstereUf  a.  6.  also  suochten  si  den 
ganiea  lae  aad  kaadea  dem  vedeiapit 
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rill  Mti  kMMk  dar  iorti  «e;  nht 

ab;  alsd  morgreiui  fiinden  si  den  habich 
»Qrch.  jnhrb.  56,  31.  des  morgens 
»chiet  er  von  dan,  den  andern  mor- 
gen. Im.  45.  iwi  hefMtt  Htp  ht  Scbe  5 
Ih  and  blnt  morgens  oiht  M  e^en 
Teichrf.  291*.  ick  stelle  also  unter 
der  »meiten  bedetUvmg  nur  solche  bti- 
t/tUI§  swfliiMiM,  in  riMMN  ditt  §nl§ 
btAmung  ausgegeben  u.  dte  nffutnin  10 
'te^  darauf'  die  eigentliche  getoor- 
denist,  ^.  c  r  a  8 1  i  D  o  die.  got  mae;;e 
ffleftn  in  des  nörgens  be;;er  maere 
Ar.  241  Ml  folgmiäm  ta§§f  abar 
nur  in  der  erüüUung ,  mekt  b§i  d»-  15 
recter  icitbestimmung ,  also  nie,  wie 
unser  'morgen  .  aUd  morndes  brAhl 
«r  •!  «  itB  yUbni  ymt  8lri;biire 
«ardfc.  fakrb.  58,  34.  norndes  dö  die 
berren  tt  stuonden  das.  57,  10.  nnd  20 
■orndet  an  dem  osterdbent  Csannabtnd) 
>Ms  da;  tg  alle;  enwec  QmmiUtlbmr 
9arkat  hmfreüag  irniinQ  äl«t.  68, 
23.  anno  domini  Mrcci.xxxvr  an  dem 
ingöndea  jAre  erlasch  diu  sunne :  morn-  25 
des  wart  Wolbftsen  gevmooeo  das.  95, 
M  firtr  da;  vmiRmI)  dir  fit  «orindit 
dfia  pbunt,  der  ist  tags  darauf  3  pfund 
ttrafe  verfallen,  basL  recht  15,  2. 
9gl  leseb.  940,  24.  942,  40.  943, 3. 10.  30 

k.  d»  d«fiv,  aorgene,  omim.  itt 
die  form  morgen,  morn,  die  vÜäig 
gleichbedeutend  erscheinty  ah  aecUsa- 
ko  cu  fassen  oder  ais  dflii»,  nUt  ab-- 
ftM  im  mmmm  «t  wM  &lme  mei-  35 
f«f  oll  JWsMm  «i  »«■•.  mne 
tmgtn  nei  frao  9oe.  o.  4T.  51.  wohl 
nur  in  verbindttng  mit  andern  zeil- 
adverbien,  wie  biute,  gester.  siat 
f«tar  M|M  OtMfOi)  Ai.  Ml,  34.  40 
MiUMHüdk  tw  Arad.  Diamer  148,  19. 

enroorgen.  alteinstehend  beteich- 
net  es  nur:  ß.  cras,  crastiuo  die, 
morgen  f  am  folgenden  tage.  eiimuU 
mutffreekmd  uneerm  'margeis'  bei  45 
directer  zeitbesfimmung.  du  soll  mor- 
gen gen  vor  dem  künege  geatdn  Exod. 
Diemer  143,  21.  da;  ich  in  luniie 
gndte  he,  86.  mane  nad  Ifote  dos. 
87.  morjren  an  dorn  tajre  wird  ich  50 
verbrant  das.  I.ö3.  morgen  frtio  das. 
160.  163.  217.    ich  sol  umb  miUen 


tie  mmgm  knm  dm.  1T8.  «f  dn 

tac  ttiotgra  sorge  bin  das.  167.  an 
d«n  tage  mome  V.  Trist.  1069.  er 
kämet  morgen  das.  104S.  si  koment 
uns  aoifcn  vrw  Ifib.  727,  1.  ir  saH 
in  morgen  bei;en  her  gän  das.  1 1 62, 
1.  stt  hinaht  hie,  stt  morgen  dort 
Waith.  31,  29.  biute  liep  norne  leit 
IM  31,  10.  e^  dta.  XOV.  hm 
ind  bmoder,  moni  aoUent  ir  ini  recht 
sehen  den  bilw  türch.  jahrb.  57,  8. 
velt  er  hiute,  ich  val  Übt  morgen 
Teich».  2Ö4.  hiute  wesen  mome  ent- 
weeee  Bart.  115,  20.  flfi  Bern»  48^  70. 
wa;  hint  ist  tte^  da;  ist  morne  leit 
das.  75,  50.  —  dann,  entsprechend 
dem  fram.  lendemain,  auch  in  der 
«ndlMn^.*  OM  fblfemiem  tage,  fiam 
wint  er  im  gap  wanMt  aln  dei 
tac,  die  naht  alle  darzao :  morgen  vil 
vruo  er  briht  in  da;  laut  vil  nuuie- 
gon  tinl  £M.  Ammmt  148,  10. 
Morgen  dd  e^  tagM,  dO  km  he.  84. 
rgl  dos.  217.  241.  «.  Gregor  1908.  er 
kom  morgen  an  dem  naebsten  tage  Iw. 
177.  die  naht  beleip  ai  onfrO  «nd 
nonie  alkn  dai  lae  onMJf.SU.  daa 
einen  si  sich  gar  verwac,  gelebelaa 
mome  den  tac  ,  da;  si  benamen  ir  ie^ 
ben  umbe  ir  berren  wolte  geben  das.  * 
020.  da;  ar  ai  finde  norfen  nwt 
Gregor  2874.  morgen  dd  er  dannen 
achiet  das.  3512.  ebenso  häufig  wie 
bei  Hartmann  findet  sich  dieser  gC" 
ftrtwdb  dee  werte»  bei  »einem  ibmA- 
ahmet  Kenrad  Fleck  im  Flore:  morne 
begandens  nfthen  einer  stat,  hie;  Baldac 
das.  3322  u.  ö.  vgL  Soemers  bemer- 
kung  SU  lUeser  stelle,  fermer  m  der 
guleis  fi^ess  ti>  iis  Olrtebe  fWsAn,  mmA 
einmal  im  Barlaam:  des  tages  dd  ar 
Christus  mornen  tags  darauf  leit  den 
töt  ii4cü  der  menscbeit,  er  a;  mit  den 
jangan  ala  daa.  173, 19;  maaMfc  bei 
N^tfjfflvm  u.  Gottfried,  wie  Sommer 
a.  a.  orte  bemerkt.  2.  ein  acker- 
massf  die  arbeit  eines  morgens?  e^ 
di«r  Jlidiflfca  Oanafam^  aadMkM 
mdtermass  n.  tegemtrtt  W,  Qrimm  im 
wörterb.  2,  918  s.  p.  demat.  jugera 
et  jornales  morgen  sumerL  44,  36. 
iag«-um  morgen  dos.  10,  8.  morgen 
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acktn  Inger «OAvntf.  kAme  (  Inis  hal- 
bin mor^ns  breit  Jerofch.  Pf.  17.  b. 

phüiksteniuorgen  $tm.  der  mor- 
gen des  pfingttfettt»,  u  einen  pllik- 
.  steamorgea  uch  man  fiir  gftn  Nib.  270, 
1.  die  andern  hss.  bieten  pAnxlmor- 
gen ,  phiagstffiorgeo ,  pfingestinorgen, 
pfienttmorgen. 

Tmooiori^ea  um.  der  fiiüke  mor- 
gen, nni  ich  den  frvonoifen  rihe 
Mar  leg.  24,  342. 

überinurg^eu  adv.  perendie  fiber- 
«Offii  nmerl.  08,  45. 

6liaior(reii  ado.  am  morgen,  hiule 
ennorgen  heute  früh,  frauend.  369,  19. 

cnmornen  adv.  Oo  morgene)  am 
morgendm  läge,  der  herre  hie;  da; 
n  enmoraen  koMen  f&r  da;  tabemekel 
Grieth,  pred.  101  ;  ist  das  n  hier  u, 
in  monien  Barl.  173,  19  spater  an- 
gehängt, oder  steht  das  wort  in  be- 
Miehmg  m  ämit  M.  ■orfeBOo,  nor^ 
genan  Graff  2,  854?  vgL  MbrigMi  miek 
hinten  statt  hiute. 

morgen  adj.  ich  kenne  nur  die 
folgmde  ttdbt:  u  den  morgenem  tage 
Esod,  Diemm-  146,  1». 

morg^ene  swv.  i .  verschiebe  auf 
'  morgen,  crastino  fmlen  ader  morgen 
•  Diefenb.  gU  82.  2.  «$  wird  Mr-> 
•  gm.  §6  e;  morginet,  din  4nle  aol  le- 
sen patcrnosler  Diut.  "2,  "293  «.  reße- 
mie:  din  äbent  nahtet  ao  dem  lobe, 
dtn  •ekelten  wU  sich  morgen  MS.  2, 
911.  •. 

inorg'enlilic ,  morg^enbrot ,  nior- 
gengahe.  mor^renhuote,  mor^ren- 
fciuc,  morgeuküele ,  niorgenliclit, 
■ioff|^mr6te,  margcnrdt,  morgcn- 
MBte,  nortrcnsanc,  »•tgcnsegeo, 
morgensprache,  morfi-cnstcni« , 
norgcntou  s.  das  »weite  wort. 

■Mrgeaec,  nomec  m^.  mmfol- 
gemimt  iagB  gekärmd.  n  dea  aorf - 
nigen  tasre  fjrstn  Rom.  1 68.  so  kiimt 
dann  erst  der  mornig  tag  narrensch. 
31,  22.  vgL  die  anm.  wo  noch  die 
fwrmm  noifig ,  aomdif ,  aoraderig 
mu  tfdUfm  »ekrifi$UUem  wer- 
den ,  auch  mornigen  —  proerasti-  50 
nare.  —  sehr  verderbt  morig:  sö  git 
ein  khm  3    nd  d«r  dit  pfennig  nit 


gtt  ftr  S.  Andreas  Ug,  der  g1|  d  ■!»- 

rig  mit  3/^  Gr.  tc.  1,  3r»7. 

morgeniich  o^/.  ^'^^ 
gieltdiea  Ite,  5av  m  dm  Mim  wtorgen, 
5   pf.  Kmamr.  3, 3.  dia  aoivealicke  Mnne, 

die  niorgensonne,  Trist.  311.  —  crt» 
stinus  niHrsrenleich  Diefenb.  gl.  82. 

MORGOWAMZ,    MURGWJINZ    HO»  frUfT,  dtB 

iolme»  dm  Tenrmur,  W,  Wh.  9%»  98. 
IOmohhant  noM.  profT»   «tMi  kMgt,  W. 

Wh.  46. 

MUHMULT  von  Yrlanl,  bundesgenosse  des 
k9mg»  dmr  Sekotm,  Fridairmt,  Pmr%. 
49.  «7.  73.  82.  8S. 
ISmorritta?  emoroida,  wciM  vel  aonvita 
sumerl.  22,  17. 
uoMMHM  atm.  ßkd.  mortiri,  Moniri  Gra/f 
%  858.   der  mörser,  gefäss  zum  Ver- 
stössen u.    zerreiben.     sA    nim  wi;e 
20    gersten  und  stu;  die  in  einem  morser 
Diem.  artneib.  b.  mu  m.  d/ker.  aor- 
ttriin  eki  aoner  Digfmi,  gl  185. 
morUriam  aoner  Yd  pfdfertlete  me. 
o.  7,  57. 

25       inorscl  stm.     dasselbe  ^  erscheint 
mekrfaek  im  ptoaen. 
morselsteiD,  moMclfttae^  c  dM 

mteite  wart, 
gehört  hieher  zcriuürsieD,  zermor- 
30   senai  Me»f  9gl.  Mmsn. 
MOiiT  tm.  goA.  tuArPr,  ohd.  mort  Graf 

?.  856.  das  alle  a  wie  das  r  bre- 
chen in  etnigen  worten  dieses  Stammes 
noch  iuweiien  wieder  hervor}  anfai^s 
35  «eAeaii«  «mds  koehdmU$ek  dm  mwl  mmr 
neutrum  iu  sein,  bald  drängt  sich 
das  masrulinum  ein  u.  erlangt  später 
das  Übergewicht  bis  iu  gän*Ucher  ver- 
drämgimg  de*  mmimm.  iekifeltedie 
40  bei^nele  de»  aMeiifiiieii  gehrauchs  unten 
besonders  zusammen.  1 .  ffpfli'^sent- 
Uche,  treulose  tödtung,  mord,  nie- 
derwsetMehusg.  owt  wdeh  aorl  dk  ge- 
framet  wart  kdir.  im  te$eb.  199,  7%. 
du  si  den  sun  vien^cn  und  da;  mort 
iin  im  bo^fiengen  Halm  ged.  9,  60. 
den  berammen  er  gebot,  da;  si  twten 
de;  aorl  Esfod,  fkmdgr.  2,  87,  11. 
da;  grd;e  mort  Nib.  2023,  1.  m  B. 
«T  hat  Verl  und  hiure  manegen  man  den 
töt  getän,  die  wir  hie  bestatet  hkn 
MT  Uttdeo  dl  di$  mort  geechiht  Letu. 
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9913.   mek  M  Komrad  e.  fTM. 

lunb  dise^  mort  dir  nientB  loot  Bon. 
f51,  24.  tf/l.  (ivch  zürrh.  riehtebr.  14 
u.  15.  und  Suchenw.  33,  33.  j&  solle 
■ieb  di«  erde  nnb  dii  norl  mhl  ertrafen  ^ 
Ecke  im  leseh.  739,  6.  flfL  Ie«e6.  943, 
'24.  Scherz  1738  s.  v.  verjsrirht.  man 
\iai  von  eim  der  tel  eio  mort  Teich», 
48.  2.  mlittflball  der  tiufiBl  geriel 
da;  nort  (den  $ttnämfatt)  fierf  dsf  10 
12.  jA.  im  leseb.  198,  14.  jane  ge- 
schah nie  m(Ve  sus  gtiän  mort,  /reii- 
lose  Handlung  f  pf.  Kuonr.  im  leseb. 
235,  24.  die  TM  lüMeh  die  Uni  ein 
mort  getriben  Halbsuler  im  leseh.  931,  15 
1 6.  den  tempel  er  oiich  zerstören  hie;, 
darinne  der  ^warlc  liej  geschehen  da^ 
vfl  grö;e  mort  (dMrvdl)  M  Sektn 
1064.  nnd  ist  Qdie  beslechung)  jeiea 
oadi  ein  mort,  der  mit  .<;( hellen  triiot  20 
bejeil  Teichn.  203.  uwe  iaid  und  gru- 
Tjeif  mort,  muo;  ich  si  aber  wwiMit 
ra/^  4er  wäduer  in  teruoeißimgf  thut 
sein  ntf  ton  den  Hebenden  nidtt  be- 
achtet wird.  Hatzi.  I,  23,  44.  25 

mort  stm.  dasselbe,  im  plural  er- 
tekektt  «arde  im  bseh,  944,  4.  1. 
mord,  g^UtsentUche,  trailoie  IddViMy, 
dmm  eine  niedermetzelung  in  grossem 
mmfamge.  der  gröje  mort  geschach  30 
m.  2023,  1.  dö  hnop  sieb  eia  mort 
vil  grimme  nnde  grö;  das.  1898,  4* 
si  h^ten  grdr^en  mort  )?etitn,  viele  ums 
Men  gebracht,  Iw.  246.  der  warm 
Inot  grd;en  mort  WigoL  9381.  da;  35 
si  den  norl  taelen  IWsf.  12860.  da; 
morde  ^ehxTe  und  tdlbere  w;pre  das. 
128fi3.  buoberie  mit  ronb  mord  und 
anderm  iürch.  jahrb.  38,  2.  von  ir 
grd;efl  nngebOrteii  morde  wegen- ites.  40 
72,  1 .  mit  krieg  roub  mord  nnd  brand 
das.  92,  12.  mort  dA  irgienc...  di 
sluoc  mau  tut  Ludtt.  hnf.  445.  si 
bellM  gr6;en  mort  bigan  an  oraen  ovcb 
an  den  beiden  bie  4m.  2025.  der  des  45 
lages  stifte  mort  an  den  beiden  dm. 
'  4438.  si  stalten  an  iu  grözen  mort 
4at.  5672.  der  mort  was  nihi  bleine 
ilo6.  599.  e;  ist  ein  alt  sprochen  wort, 
selten  sl  vers\vi£ren  mort  Ls.  2,  602.  50 
dA  wart  solch  rillerschafl  getan,  sol 
man  ir  geben  reble^  worl,  si  mac  für 


Wir  w«i  beiden  mort  W.  Wk,  10,  20. 

bie  Wirt  mort  getln  Omlr.  888,  1. 

2.  missethat.  si  (luhen  an  den  stun- 
den ,  do  si  den  mort  {eine  terwuudtmg 
MI  letee)  boten  gflln  289,  4. 
Sekört  hieher  WaUh.  105,  20:  si 
swuoren  bie,  si  swuoren  dort,  Md 
pruoften  angethuwen  mort? 

mort  Mira/  4er  Umge  im4  4e$ 
allarms;  egL  das  unter  da;  M»rl  Mi 
Schlüsse  aus  der  Hätü.  angeführte 
beispiel.  —  mort  und  wäfen  über  den 
bant  geschruwen  sl  Frl.  93,  13.  der 
bane  man  der  aebrel  dl  «ort  Md 
oyme  Wigal.  6710.  —  o  mordigauw, 
mordio ,  er  fert  da  hin  leseb,  965,  9. 
vyl.  Gr.  3,  219.  RA.  876. 

■idemort  Hai.  miedermetukmg, 
biUUiek:  MarlianB  alxehant  ouch  trat  * 
mit  in  an  jenen  tempel  dort  und  \Tumte 
vollen  uidermorl,  wand  er  brach  unde 
ahme  udo  vinr  sno  Imoe  Itea.  K, 
602,  2. 

mordec  odj.  mörderisch ,  mord- 
gierig, sin  herze  bluole  swenner  niht 
te  vehtea  vant:  sö  mordic  was  sin 
bant  Bree  9022.  «wM  atn  morligi« 
haut  an  deheinem  strtte  fiberwant  Wi- 
gal. 7635.  dö  began  da;  kindeltn  die 
zwirne  mordige  man  sd  rehte  süe^^e  la-  . 
ebn  an  A^.  479.  mH  alaO  nwrtiger 
hant  Posa.  83,  67.  der  mordige  schade 
ist  dannan  von  kamen  Tauler  im  le- 
seb. 863,  24.  —  mürdige  jc^rbMde 
5dber»  1081. 

mordtsch,  nordMeh  m4$.  akd. 
mordisc,  Graff^  2,  856.  mörderisch^ 
schlimm,  mit  mordisken  siinten  Genes, 
fundgr.  2,  54,  39.  da;  weib  stund 
alMn  doH  «nd  ipraeb  nordiacbe  worl: 
wol  her  ir  linlU  ai  gemein  «fe.  AlftJL 
2,  52,  in. 

mortliaft  ad^.  der  übele  mordere, 
ich  meiae  der  morlbafte  böte  Mei  169, 
1 .  nl  da^  volc  wunder  aam  der  MNi- 
haften  herzenser  das.  17t,  I 

mortiicli  adj.  1.  mörderisch, 
wUt  wtord  umgehend,  lit  bltben  den 
mofttteben  aom  Nib,  816,  1.  dnreb 
sfnen  morlllchen  ha;  das.  1850,  4. 
hct  ich  an  iu  erkunnet  den  mortlichen 
Site  das.  935,  2.    der  mortliche  t6t 
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mag  iu  wol  greriuwen  das.  938,  in 
C    dur  die  mortiicbea  lOne        »i  i» 
Ii»»  tmctlMt  ir^  N.  99.  da; 
Mtrtltiiht  ür  4as-  233.    laorUlchiu  dioc 
mordlhaien,  WigaL  10122.    mortlt-  5 
cbiu  botescbsd  Stpsp.  116-  (wiccbio 
in  ym  nofllMi*  ha;  /«rosd^.  Pf.  53. 
b;  66.  b.  waib  und  man  scbuef  er 
oiorlleicb  svurre  Suchentt.  36,  74.  di- 
ser  morllicheii  v^r  oam  der  künec  pibt  10 
war  Otlocar  im  U$eb.  826,  25.  wir 
aigü  dilm  «ortltalHui  spot,  telmde 
die    durch   eine    mordthat  zugefügt 
wird,  nihl  uberwinden  üfai  145,  21. 

gieag       der  grüj  nu>rUich  iiumbd  1^ 
VOB  4«  JudiB,  da;  ai  aHn  wa|;er 
vergift  iMrtiiI  ■«rcA.  jakrb.  71,  23. 

2.  öfterat»  schändlich?  die  selb 
geUi  w^ider  goi  siia\Xtich  uad  mortiicb 
m  Imk.  939,  21.  20 

aMrtlicbe,  mortUchen  adv.  tnii 
morde,  auf  mörderische  iccise.  da; 
sine  m^ge  ieman  morllicbe  ecfla- 
goa  m.  936,  3.  war  Mft  Hwli  daa 
iwiB  alNt  ■wrlltelia  Im  C*IAb  25 
da$,  964,  4.  da;  sin  tnorlüclie  er- 
alüegen  Trist.  8382.  da;  du  in  mort- 
Ucbe  bäst  ersiagea  Hahn  ged'  2^,  45. 
ai  alogip  di  niria  ariatiii  wvrtXiA  in 
des  todia  w£  Jerosch.  Pf  43.  b.  si  30 
begufidin  rämin  sä  des  vogetis  oiort- 
Ucli  d«i«.  14.  c.  ai  api;Uo  d>  kindir 
■MdkUa  aA  ftf  di  sAae  dat.  IL  c 
a4  MB  w  Up  LT  oder  guot  mit  grOjer 
nnktiüt  crstichct  und  mortUcb  sieb  an  35 
in  gerichet  Renner  im  Uuh.  786,  12. 
als  er  ü;  der  vealt  aiorlltcb  geworfen 
Hirt  dai(  ar  Mtdda  vid  le$eb.  941,  17. 

qaortaani   ndj.     mörderisch-  der 
mortaame  slange  Trist.  9042.  4ü 

moirtgir ,  mortnrcc ,  mortgite, 
niortgitec,mortgi  llich,  nortglocke, 
ipairt||;ii|»me,  mortgrimmec,  mort- 
gniBDe,  morthnn  t,  mortracilp,  mort- 
IMcUbc,  mortrachc,  mortrat,  mprl-  45 
nete,  atprlBae^e,  morlNck^  aiort- 
rilitor,  BOrUchich,  mirtachal, 
mortslange,  rnortswert,  morttät, 
norttsete ,  morttot ,  moriveige, 
aaortv«'al.  es  fehle»  solcher  matm^  50 
mmtätsuttgen  abm  dar  folgmäM  aacftt.* 

PWwUfffcBa  aif.  MfnUami,  amdaz 


swert  und  spie;  Suchentc.  in  leseb. 
i^ll,  15.  der  tniog  ein  welscbeu  kü- 
nach  aB  aad  <niof  «la  anordazt  is  dar 
bandt  die  mörin^  im  leseb.  997,  22. 

mortkrant  stm,  brand*tiftung,  ei- 
gentlich verbunden  sßit  feindlichem 
Oüch$  ihn  rMeritekm)  anfalle, 
dtfdk  BwA  bAm  llaB|a<6efl.  ein  vroawe 
mac  wol  iren  lip  verwirken  mit  diebe 
oder  mit  morde  oder  aoit  mortbrande 
mtUüh.  stdir.  5|,  21.  der  morlbrant 
gthörto  ms  diaB  aBctkunntus  TodUen 
der  fehde  und  trenn  ein  unbetheiligter 
ebenfaüt  unter  demselben  litt,  so  konnte 
unter  verbulttUssen  der  eigentUck  be- 
ten werden*  amsführtith  kmdeU  hier" 
über  in  einer  reihe  interessanter  be- 
stimmungen  das  muhU^  stadfr^  53, 27  fg. 
•  mwnkmmAet  Um.  d^r  Bunttra«- 
B«r.  BOCticrBiBaa  BioitiiiBBdar^JKMM 
4,  252. 

morÜ)reime  stop,  mordhrand  aus- 
ühen,  verheere  mi$  brande  überüehe 
mit  brtmd.  asBO  bI  aapra  In»!  her  91g- 

mund  von  Toteren  in  der  achten  stunde 
di's  niiclilis  von  Hiilsko  wegen  vor  dem 
webirtliure  Juhanui  LodwigisdorfT  aei- 
saa  hoff  mU  dar  aehewa,  Wileiil  Gra- 
uer und  sust  vil  gertCB  fOMMtilFaBl 
uit.  jakrb.  59,  23. 

naorümiue  aic«.  dauelbe.  awer 
das  aadaraa  aurtboniel  miühSh.  stdir. 
33,  24.  awi  eia  man  drowet  zu  mort- 
burnenc  einem  anderen  bere  zü  Mnl- 
busen  in  dise  atat  das.  53,  28.  swa^ 
danne  schaden  von  deme  nortburoene 
ieaMB  gaachih^  den  cadarf  der  au»  aiht 
abclegen,  dem  gedrowel  ist  das.  54, 
9.  geschehe  danne  dehein  schade  von 
deme  morlburneoe  anderen  liuteu,  den 
aol  der  aiaa  b#  rable  oAiIrteB  aade 
abalegan  deme  gedrowei  iai  das,  54,  14. 

mortbrenncr  $tm.  swer  tages  oder 
nahles  heimlicben  breoaei,  er  lougen 
oder  mX,  da;  bei;et  ana  BMtrlbrenaer, 
den  aol  Biaa  radalmchBB  Stup,  Lnuh. 
174.  a. 

morde  sum.  goth.  maiirl>rjan,  akd. 
BiurdrjaB,  nurdjan  Grajf  2,  856,  das 
1  eruMeU  noch  Ca»  b>}i  meist  «her 
hat  diß  bbA^  iiegtHd$  bfttsdfmfß  tmf 
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■ort  das  o  an  die  »Uih  4melkem 

gedrämjt;  der  umlaut  ö  kommt  eben- 
falls «or,  $.  ir.  ich  ermorde,  u6- 
wiftm  Qr.  1,  9S4.  —  AMf«M^  M- 
lMli  tr»  grosser  masse  niedermetieim,  5 
er  morte  Slfridcn  den  minen  lieben  man 
Ali.  1837,  6.  mordil  ir  miJi,  isl 
uae  leit  lampKÄL  ed,  vu 
iMfimdMi  wk  lieb  mdcr  in  liaiiw  nde 
morden  staike  Trist.  441.  st  niorton  10 
81  alle  Url.  ehron.  775.  swie  du  mich 
lest  roordeo  C^'ordeoj  Pass.  K.  342, 
19.  Ali  lnditB;e  tum  ia  ilt  erMordel 
Ogckordet}  Otle  t89.  dsgL  morden: 
Ofden  cgi.  das.  anm.  eij  lie;  sich  mor-  15 
den  als  da;  vie  Ludw.  kremf.  2936. 
hi;  ISO  d«i  swerlea  friffim  sie  und 
norteo  nm  die  habe  sich  das.  3918. 
dn^  die  liut  einamlcr  nKtrdcii .  da'^  isl 
i  gar  setisam  gewesen  TeicUn.  307.  20 
ri  morte«  und  tloogeD  die  hitelinte 
aOr.  jßkrb,  7,  17.  —  de;  er  fie;  jie- 
merltchen  die  nider  morden  als  da;^  vie 
Ludw.  krzf.  3!t4.J.  ziihant  er  sich  do 
machte  in  der  barvuzeu  orden  unde  be*  35 
gwde  «idenKirde«  aller  mloffeede  aweif 
Pa»§,  K.  522,  67.  —  gehört  hieher: 
darumbe  er  harte  sere  streit  den  ian- 
gee  «nde  morteo  (morte  in?)  mit  Sie- 
fen Wide  woitev  fragm.  18,  152?  30 

ungeaaort  adj.  part.    sd  möht  er 
bellben  ungemort  Diociel.  591. 

ermorde  (ermörde?}    sw.  der 
trabsartje  der  häl  in  mortllcbe  ermordet 
nul  etriagen  IWM.  0401.    da;  eise  35 
«mordet  hasten  mit  jimm  and  mit  leide 
dos.  12878.    da;  in  die  beiden  h.Tten 
ennort  Odort}  Mai  142,  12.  aller 
mer  vrauden  boit  iai  ana  gar  aut  ir 
ermort  das.  205,  4.    jener  den  er  er-  40 
mordet  b;U  zürch.  richtehr.    15.  dn:^ 
ber  den  keiser  Ii;  hermorden,  alsü  da; 
■HUI  ime  akie  hele  abe  slaeh  «faiL  175, 
6.    mit  sm^Hchir  not  si  sin  volc  irmor- 
tin  alHntsam  Jerosch.  Pf.  13fi.  c.    dir-  45 
mordin  das.  100.  d.    ob  ich  min  vinde 
ermort  und  erstmebe  Teichn.  125.  vgl 
Ludw.  15,  %  twk  1033,  9.  —  lA«r-> 
tragen :    du  b;1st  uns  die  rehlen  bno^e 
ermordet  ...  die  habent  uns  die  pfen-  50 
nigprediger  abe  gar  ermordet  Bjsrth. 
4»  M.  «04,  93.   din  vMo  Hebe  . 


diok  «ratOrl  OwMtort,  vieUeicht  aber 

beides  ein  o)  pelriwe?,  mit  irm  list 
HaisL  2,  73,  94.  doch  auch  als  ob 
er  ielMwl  wird  emört  (:  blört,  M- 
len)  iMMmwaab.  Oü^  20.       i«b  er- 

mü  rd  e. 

vermort  pari.,  Ziemann,  ohne  beleg- 
mordaere,  morder  sttm.  d&r  m&r^ 
40r.   die  iat  der  mordmre  Osvmre} 

der  dinen  bruoder  sluoc  Trist.  10180. 
ir  unsieligen  mordaere  m»re)  das. 
12890.  ir  morder  tue  triuwe  ^ib. 
1523,  7.  da;  er  wäre  vil  far  ein 
mord»re  Kai  160,  34>  der  übele  mor- 
dsBre  (rm.Tre)  das.  168,  39.  vgl.  Ot- 
tocar  im  lesßb.  824,  3.  664,  6.  21. 
790,  30»  ML  ffwail  13,  2.  a«rdl. 
rieht  ebr.  16.  mMm>  tdlr.  4,  232, 
70.    lalro  morder  toc.  0.  23,  8. 

niüiiardeBre  stm.  morder  am  kau, 
tdUkmüUkmr  mürdcr.  i;  fliehend  vasto 
mit  im  OCätn}  di  bin  alle  nltaMitae 
in  die  Ewigen  swa-rc  Uelbl  7.  fi'29. 

scliachroonlaerc  slm.  rauinnurder. 
diebe  und  roubiere,  itircheu  breooa^re 
«id  sebiehaordBre,  meMiiwcrer  und 
lagena>re  warn.  448,  364. 

mürdr  strr.  ahd.  murdjan  Graf]"  2, 
856.  sich  huop  ein  grimme;  mürdeu 
0  worden}  tn».  25113.  ga  du  dnbin, 
mich  morle  Übte  ein  manin itneni  knne 
MS.  2,  101.  a. 

ennürde  svw.  si  woltent  ouch  er- 
mordet htm  Ruodolf  Brftnen  den  bur- 
germeister  uirch.  Jvhrb,  70,  13.  wen 
wir  ah  derselben  feste  ermürdet  wärent 
das.  7iJ,  23.  der  selbe  bischoF  wart 
jamierlich  ermürdet  das.  88,  12.  dd  ^ 
bie;  er  in  dar  eniOffden  CrimL  jprwi.  * 
I,  9.  und  hetc  si  zc  tode  enppft  Ogt^ 
hurt)  troj.  14453.  e^  ernörden  m 
ich  ermorde. 

nütdecUdwMo.  «idrdMdb,me 
et»  mörder  «cbrecAKflijb.  er  aaeh  nneh 
mtirdiclichen  an  MSH.  3,  294.  b.  er 
sach  so  mürdieltchen  das.  3,  281.  b. 

koiilieliDiwdec?  a4j.  dm  roU 
habend,  höplnrardir  «müsalarn.  e^ 
Pfeiffer  das  ros  im  altd.  1^,  15. 
aialder  2.  27.  —  hieher  ? 

Dtiirdelingea  adv.    tote  mnr4^t 
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mit  ^ren  betwinf  en  ond  wellent  nit  mAr- 
delingen  mit  in  werben,  bei  Scherz  1081. 

ermurder«>n ,  criiiorderon ,  er- 
■lordere  swv.  hier  ertckemt  das  seit 
ätm  goA»  «.  dUI.  $mut  vendtmmämt»  5 
r  der  form  marir|>rjan.  woher  alkut 
das  -  WBnde  si  mir  min  kint  er- 
muorderote  kehr.  Diemer  382,  8.  j& 
hlt  dil  vlltttdln  da;  chiit  ennaorderet 

376,  i.     da^  man  diu  Hute  »Is  10 
dai^  vihe  martert  und  ermordert  (:  for- 
dert) Georg  4107.    du  Ust  ermorderdi 
CtdO  IHb,  953»  3. 

▼cnnfirdern  swt.    eneean,  ftkri 
Ziemann   auf,  Doc.  f,  ?'2()   citierettd.  15 
MORT  adj.    mit  (lern  rorhergehenden  nicht 
direct  tusammetihängend,  sondern  aus 
äem  firmuMtdtm  enUekmt.  notier 
sires,  il  est  morl  C:worl)  Trist.  5488. 
lodt.  wander  wirre  {gewesen  mort    worl)  20 
von  im  WigaL  7517.    ros  uud  man 
in  ■He;  »ort  (:dort)  TritL  9245.  der 
lac  vor  leide   in  liebe  nort  C'dort} 
Heinr.  Trist.  6448.    em  wa»re  dä  ze 
•tele  mori  0  wori)  Lant.  60.    si  wän-  25 
den  stn  tot  leide  mort  (idorQ  Fhre 
%t84,  99L  die  mm, 

niort    .<;/;».     aus  dem   franz.  her- 
ubergennniuieti.     din    sun  der  spranc 
vil  »winde  vun  himele  an  des  criuces  30 
Ort:  danbe  «A  qntmc  er  in  den  »ort 
g.  sm.  756. 

MOHTER  slm.    Oraff  2 ,  859.  cementum 
morter  vel  plaster  sumerL  3,  66.  dö 
inte  wart  an  ineli  (etee  reAe  wm  35 
orlscftafiem)  geleil  morter  unde  steine 
da  ihr  zuerst  aufgebaut  irurdcf,  flelbl. 
i5f  507.     da;^  der  morter  sin  soide, 
da;  was  von  lAterem  golde,  diu  mOre 
was  BtSrnn  lade  höeh  JfoA»  ged,  63,  40 
81.     d('i  Wort   vcrmftrel  da^  tor  mit 
kalke  und  mit  steinen  «frören  iinde  klei- 
nen, die  veste  wären  unde  hart,  sint 
d«^  der'  mortar  trocken  wart,  son  mohle 
man  sin  niht  gebrechen  Eneit  227,  18.*  45 
(8365.)  vgl.  Diemer  s.  112. 

MOS  stH,  Graff  2,  868  fg.  phr.  diu  mo- 
ier  Emoä.  fundgr.  2,  100,  44.  din 
MM  Maria  fundgr.  2,  158,  36.  1. 
4ms  mooSy  das  lai.  muscus.  r^^  Die-  50 
fmb.  gl.  186,  u.  oben  mies,  welches 
m  dkutr  bedeulung  gewöhiüieher  ist. 


«.  Aelmeflar  2,  633.  iaolHa  c«t  Hia- 

cos  crescens  ex  velnstate  lapidam  möa 
Diefenb.    162.  2.   sumpf;  diese 

bedeutung  ist  wohl  aus  der  vorher- 
geheitdm  abgeUM.  pahn  moe  ««- 
merl.  49,  8.  I'dana  terr»  mcM  saaterL 
10,  67.  wa:^  ir  weit  trinken  ze  dem 
mose  iocb  ze  dem  brunnen  Exod.  fundgr. 
2,  99,  46.  Ober  din  wa^er  ioeii  die 
bache,  über  din  moser  ellia  breit  nnde 
lengiu  ^^7$.  100,  44.  ein  breite;  moa 
häl  es(  gar  umbevangen  und  ein  s6 
goL  4323.  der  Mftel  A;  einem  mone 
gie  das.  6732.  Ober  ein  mos  in  ein 
hac ,  dort  vorre  hin  für  jenen  wall 
Hahn  ged.  89,  47.  er  hat  in  erslagea 
und  in  in  diz  mos  getragen  Trist.  9402. 
a^dae.  11959.  Iber  roien  nnd  dor* 
che;  mos  Pan.  im  leseb.  403,  30. 
durch  mos  durch  disteln  und  durch  dorn 
Heinr.  Trist.  3574.  under  dem  berge 
was  ein  moa,  dnr  da^  flö;  eto 
bach,  dä  man  mang  rör  wachsen  sack 
Bon.  83 ,  4.  da/,  si  berc  unde  mos 
C:  ros)  deste  schiere  mohten  (iberkomen 
LoM.  3814.  awer  nn  weDe,  der  ioi^ 
wie  e;  stuont  nmb  da;  mos.  dar  Aber 
ninhtp  drhrin  ros  borwol  oder  nimer 
komcn.  wir  han  mit  wäriieil  da^  ver- 
nomen,  da;  d&  ein  michel  swebet 
da$,  7041  fg.  die  kilber  springen  flberd 
moss  nnd  darzuo  über  dielTe  thal  mö- 
rin  im  leseb.  1006,  14.  daj;  weder 
mos  noch  muore  siniu  wort  enmag  ge- 
trfleben  Maria  fundgr.  2,  149,  38. 
vgl.  RA.  3.  auch  im  marramaddgk 
21,  ß  wird  p\üir.  und  maus  unser  irort 
sein,  u.  nicht  mäse,  wie  im  commen- 
tar  angegeben  ist*  «oeft/eM  In  obaT" 
daalsekaa  dkdaelaa,  agL  Stalder  2, 
214. 

mosbor  s.  das  zweite  wort. 

luoHcc  adJ.  sumpfig,  versumpft,  de- 
bein  ort  an  stner  Infent  was  nindcr 
mosec  noch  murc  W.  Wh.  23,  5. 

mOAclit  adj.  mit  moos  hnrachsen. 
einen  mosehten  koten,  eine  mit  moos 
bamaehiene  kitte,  POaia»  194. 

mosciich  adj.  führt  Ziemann  auf, 
doch  ohne  beleg.  (fooU  nach  Graf 
2,  868  fg.^ 

Tcnnose  sme.  anU  moos  iAeruäta», 
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1^  vflffWflM.   er  tpndi  'dfai  han  ift 

dir  vermoset'  MS.  2,  6.  b. 

gemosc,  gemiise,    jremiese  sin. 
akd.  gtnoti  Grt^2t  860.   salsago  die. 

ipsam  sterilem  ficit,  g^emoss  Diefenb. 
gl  242.  tgl.  die  anm.  geffiuos  da; 
let  uns  vil  zu  laid  Snchenm.  4,  210. 
femoM  grebM  mde  noori  haM  vnd 
fehag  dat.  7,  184.  ein  weite  gemose 
planities  limosa,  bei  SchmcUer  2,  633. 
MOSAHZK  swf.  ungetäuerler  judenkucken, 
hAr.  naiak  n  Braalaw  Af  da«  tHue 
becket  man  gute  mosanzen  Otterspiel  im 
teseb.  1021,  30.  hieher  gehört  auch 
wohl  das  oben  unerklärt  gebtiebeme 

MASAJin. 

■Oaci»  cftkf  amricalcaai  Mflaeh  «pe.  o. 

11,  28,  also  was  mkssb  «.  o.  159.  a, 
wo  aber  übersehen  ist,  dass  messe  in 
dieser  bedeutung  nicht  (emminum  ist. 

rnöste)  Graft  2»  8^  wtoat^  JM^^f 
gährender  wein,  aus  tat.  mustum ,  vgl. 
Diefenb,  gL  186.  wc.  o.  19,  30.  gL 
Trm,  15, 29.  aie  wiren  token  wor- 
daa  TOD  den  OMtste  des  heiligen  gei- 
sles  myst.  393,  10.  lieber  herbst,  du 
verderbst  des  meien  glänz  mit  dinen 
nöaten  rs;e  Hät»L  1,  91,  248.  anno 
1370  dA  wart  dar  wfinitel  ala6  kalt, 
daj  der  win  an  den  reben  gefrör  tmd 
wolt  der  selbe  win  nie  vergesen  udz 
an  die  pfingsten  \  man  Iranc  den  ganzen 
wiflicr  WMI,  der  was  aAa;  ab«  honae 
ud  in  dem  soamr  ward  er  aAr  adrdb. 
jakrb.  91,  8.  —  später  wird  es  ge- 
Irramckt  tmr  beietcimung  dessen,  was 
■lyiüijlWtfc  nt  bedeutet,  vgL  Waekerm, 
tu  der  Meilsekr.  6,  271  fg. 

biremost  stm.     lA^  Beyer  trinken 
biremöfl  OvrAaO  Helbl.  3,  233.  bim- 

Moai  MS.  9,  aa.    jesff.  2,  iis.  b. 

9gL  Wadterm.  in  der  neHtdir.  6,968. 

271  fg. 

mo8tUc,  mostY«;  i,  da$  smeUe 
wort, 

■itetdlB  •^■i«e«teltn?  ai».  Jms- 

ger  most.  dar  (.aus  der  wunde, 
die  der  tnai  dem  herbst  beibringt^  s6 
•prang  ein  möstelln ,  da;  was  raeje 
■iid0Maac/'rii^30, 168.  vgUdM,^^, 

U,  t. 


geköei  kUker: 

mosfrrt  s/m.  rintfleisch  mitMMlart 
Gr.  w.  2,  48U.  s.  muslhart. 
MOT  stn.  niederd.  —  schwane  torfartige 
5  erde,  Moor,  moder,  egli^  Mdk  1, 
671.  a.  dh  die  heidin  durch  da;  mot 
gebrochin  hMin  sich  Jerosch.  Pf.  48. 
c.  $6  lange  treib  si  disen  strit  unz  er 
atanrte  in  das  1®^«  ^*  *i 

1 0  schütte  vaste  des  moMia  den  vorscher- 
tin  t6rn  in  munt  in  nase  and  in  nrn 
ebenda*  0;  der  fanden  mote  enpor 
wagM  Ana.  JT.  543,  2,  feaenket  in 
der  helle  mot  das.  544,  1. 

I.*)       moderlorh  hieher?  s.  auch  mnoder. 
MoiwK  stf.   und  swf.  eigentl.  niederd., 
doch  auch  9om  Harlmamm  wm  Aue, 
wwur  WUT  SM  urwc,  guursuscns»  ermet, 
besonders  der  weite  ermel  der  frauen, 

20  der  einen  so  grossen  umfang  hat,  dass 
er  als  decke  dienen  kann,  der  eigtnt- 
Udse  kefkdttdtdte  mmdrmdt  dafkr  iai 
aUkhe.  egL  W.  Grimm  *u  AtUe  a. 
49,  anm.    aber  sprach  diu  juncfronwe 

25  '  hete  er  doch  minc  mouwe  an  den  ar- 
BMtt  üncB*  BmeU  13036  (322,  32). 
eine  nMWwe  wird  auf  dem  schilde  ale 
%eichen  angebracht ,  Erec  2292  fg. 
(ace.  ein  mowea).    ebenso  im  Lan*. 

bei  mderm  löwe,  adler,  pamAer,  tob 
barme  ein  schilt  wl; ,  dar  Af  ist  in  al- 
len vil;  ein  mouwe  von  zobel  gemäht 
das.  6305.    W.  Grmess  ansieht  a.  o, 

35  o.,  der  erwtel  eei  hier  die  knill  dee 
tdtMes  gewesen,  kann  ich  nicht  thei- 
len;  der  *usammenhang  ergiebt,  dass 
schiUUeichen  ge$neini  sand.  —  ze  einer 
hibaeheile  Ikort  er  iMln  moowen  Lma, 

40  44IS. 

MOvtRRR  swr.  da;  sich  moviert  min  muot 
rehte  als  des  meres  flaot  buchL  1,  351. 

erau»iriMffe  mee.  Ma  banakan.  Af 
im  oraen  sieh  ermovieren  aie  ritcn  «nd 

4.')    stolzieren  Ludw.  krif.  "2^46. 

MiBKL  stm.  das  fahrende  gut,  mittelL 
mobile,  mobilia,  res  mobiles ,  meikmuils 
im  Remieker  meitOmm  (<m  der  mo- 
sef)  tom  jähr  1 477 :    iren  mubel  und 

50  gader  mit  im  füren  Gr.  w.  2,  242. 
erb  oder  mubel  ebenda,  ess  sy  erb 
oder  Bibel  du,  %,  249, 


Digitized  by  Google 


«ÜCHB 


296 


MÜEDE 


Mßen  sftf.  eine  den  fvss  lähmende 
krankheit  der  pferde.  man  sibt  die 
M^e  slrüchen,  ir  bein  diu  habent  die 
nleheo  Frl  335,  2,  f>gl.  EttmiOer'B 
anm.,  die  Weigand  in  der  ieiischr. 
6 ,  487  berichtigt.  tgl.  Frisch  I , 
649.  b.  unter  maucben.  Pfeiffer,  das 
roi  im  nUdmOtekm  13,  19  fükrieimie 
genauere  eHdänm§  au»  Deigeitde$dk 
auf:  die  mniirh  ist  eine  natteuäe 
feuchtigkeil  in  dem  fis$el,  welche  attda 
$chnmden  formtret,  daraus  schar  ff 
«MMr  fiieuei  «nmI  äü$  rot»  kktekeH 
machet.  hei  H.  Sachs  kommt  eine 
krankheit  der  neuchler  MT,  egLSckmet- 
ler  2,  544. 
miachebraelie  «.  da»  aneUe  wori. 

mCchk,  ein  in  der  älteren  spräche  nur 
selten  in  einigen  nhlcilinKjen  niif tau- 
chendes toort,  nelckes  den  begri/f  des 
uenteekteuj  heimliekem  enAäU,  vgl. 
Gr.  2,  471,  wo  ein  stamm  muk  und  2, 
988  iro  miuka.  mäuk  '^clam  occidere' 
ongesetU  tnrd.  doch  scheint  die  be- 
dmUm§  de»  keimtuAiemf  nicht  die  des 
MdlsM,  die  grundhedenHmg  w  »eks, 
wenngleich  auch  diene  schon  frühe 
erscheint,  da  mit  der  heanltchhett  der 
begriff  der  bositaften  absieht  sich  leicht 
werbitäei.  9gL  nraehca  keimHdk  m- 
schen  etc.  5«»  Stalder  2,  200  fg.y  100- 

.  mit  «1  vergleichen  mnuchcin.  vermau- 
cbela,  vermucbeln  bei  Frisch  \,  649.  b. 
manciiel-  h^mUdty  kt  eompositis,  Sekmd' 
ler  2,  544.  mauchseln,  maGkseln  heim- 
lich, in  boshafter  absieht,  herumschlei- 
chen da*.  2,  545  u.  546.  mauckeOi 
kmiUich  kti  utite  ftbradUmr  9omiA, 
Am.  2^  548.  Modm,  BodielDf  mao- 
ken,  muckssen  verstohlene  beteegungen 
machen  oder  laute  von  sich  geben, 
da».  549.  meuchlings  clancukim, 
bei  FH»ek  1,  661.  c  99L  Diefenb,  9, 
ich.  7,  MO  die  ahd.  vielleidii  m  die- 
sem stamme  gehäreode»  »orte  9gi,  bei 
Graß"  2,  655. 

iMO^eluigeii .  ade,  idaolMliBfen 
d«{  sin  slibet  niht  ssch  bei  8tiim% 
1070. 

miuclieicr  stm.  »iciwtus,  bei  Schert 
1070. 

vemAdieii  MrtfMfeni,  m»d 


▼ermiodieln  Utiuf  auf  die  »eile 
bringen,  führt  Ztemoom  amfi  doch 

ohne  beleg. 
mni^elneclie,  miadiebwert  s. 

5    da»  zweite  wort. 
MrcKE  strf.  ahd.  miicca  ,  muccha ,  mag'ga, 
muca  Qralf  2,  654;  auch  mhd.  er- 
sdMil  mugge,  make.  onKx  nike  an- 
meri  4,  23.     muoke  da».  47,  60. 

10  ein  mocke  Diefenh.  gl  85.  rrnik  gl 
Mone  4,  93.  scinifes  tnuke  sumerl. 
28,  .  71.  cinires  klein  much  gL  Motte 
4,  93.  dia  Micke  snoo;  sidh  stre  mtai, 
y\'\\  si  den  ohsen  überiuen  Vrid.  146, 

15  5.  die  muken  si  lichcnt,  di  olbenden 
si  versHcheut  /ese6. 221,  11.  obe;  der 
keiner  solde  sweri,  er  edoMi  sieh  afl- 
ken  nilit  erwcn  da».  533»  28.  wa^ 
sol  (itr    mu^iren  swil,  »115  soll  die 

20  mucke  mit  fusssohlen  ^  PrL  303,  13. 
damnbe  vorhl  ieh  niht  ein  mickee 
MSH.  3,  199.  b.  dii7,  dritte  wirm 
mukken ,  di  Uten  in  vil  nöt  Diemer 
38,  21.    dai^  na  diu  mugge  ir  künec 

25  ha  Waith.  9,  10.  vliegeo  Büken  vloehe 
bremen  leseL  535,  12. 

niiichciBi^  macnetse  s.  da»  wmeUw 
wort. 

niüeklin  stn.    ein  brem  oit  m  dem 
30   spinnwep  Uebt,  die  kleinen  ■«eUtli 

es  behebt  narrensch.  83,  24. 

g^rasemiicke  f.    curriculus  caraca 

grasmug  voc.  o.  37,  48.  filonena 

fraMinoen  swMri  26  ,  67.  Moeent 
35    grasendce  gk  Mone  4,  93.    wer  vi 

ö^vlieg-en  wil  1110  wald.  der  wirt  tuo 

einer  grasoaück  bald  narrensch.  33,  90. 
banderaiadie  f.  cinifet  hnntang 

eoc.  0.  37,  34.  die  hondsmacken  die 
40    dd  hänt  gedurechlel  Bgypteniud  MT" 

rensch.  27,  23. 
winmucke  f.  winniug  bybio  eoc  0. 

37,  25.   bibio  gk  Marne  4,  93.  ogL 

bibiones,  qui  in  vino  nascuntar  Itid. 
45    12,  8.   daneben  id  est  Buisoiones,  n 

bibendo. 

MOini  a^.  akd.  nmodi  Gralt  2,  603, 
fSOA/  abgeleitet  von  mäcjen,  vielleicht 
ursprünglich  mnoh-adi,  s.  Gr.  2,  239, 
5ü  vgL  muowede  mUer  hermüede.  müdcy 
akgemdktf  ermattet,  krafUoe.  ieh  pin 
•in  «nin  Mde  (pnode  B}  eagt  dia 
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Hm  mu  ttr«r  bmm$thtiffMt  in»«- 

ehende  frau,    kehr.  Diemer  365,  5. 
soUfe  hier  der  betriff  '  miser'  herein- 
tpielen?   vgl.    maedinc.  —   ich  bio 
naode,  ich  neiiMG  nibt  n^,  ich  wolde  5 
fonra  niowva  ff,  Xtumr,  im  le»eb, 
31.    mfiede  unde  la^  leseb.  544,  25. 
maodiu  wip  unde  chint  trag-entiu  schär 
ande  rint  Genesis  Diemer  67,  13.  do 
er  se  bade  (^om  abA  OMOdnr  An;  66,  10 
2.    ein  gast  der  alsö  mffeder  kont  ge-  ^ 
riten   /».  215.     hie   mite  spilen  si 
CschAfzabei).   waone  si  mode  gespilet 
b^ni,  M  werfen  A  wtif$t.  164^  3« 
■■de  wenne  m  äf  einre  sUeo  mude  ge-  15 
le^n  hatte  Ludw.  87,  2.    si^  hiet  er 
doch  nibt  nüeden  vao;  Teich$t,  7ö. 
Uhligtri  MMe  werden  EH^emb,  ^ 
164. 

mücde  stf.  ahd.  miiodf.   mUdigkeil.  20 
onse  in  diu  müede  lihergie  Greg,  im 
leset.  320,  12.    als       von  größer 
■lAede  ^MNB  4m,  390, 90.   m  h«t  diu 
mflede  be^omen  den  Up  unt  die  kraft 
Iw.  265.    diu  müede  vcrlie  si  ebenda.  25 
vii  der  edeln  sptse  si  von  der  muode 
MMel  m,  Z.  6,  6<.   ia  wen  ir  ai- 
chel  möede  mit  freaden  vil  beMiaiea 
das.  114,  7^.    als  e?  ir  miiedc  ffernm 
d4U.  239,  7^.    dö  tet  dem  ingesinde  30 
«■  nfede  starke  w4  da$,  948,  %\ 
doch  h^t  gewert  Ganther  ndch  aiOede 
lobeliche  sich  das.  3fio,  4'*.   da^  e^j^cn 
ist  guot  nftch  mäede  Mai  85,  27.  dä 
begonde  tt  stner  mflede  nAhen  MS.  2,  35 
994.  b.   Ai  erde  ■iader  miede  pliget 
Bar}.  155,  27.    von  müede  er  bt  dem 
grabe  enlsiief  das.  .391.  r>.    des  dranc 
in  gro;  die  mude  tzu  Ludw.  kretuf. 
4119.  anl  fräst,  mit  Mtae,  nit  aritadi  40 
Mftt  269,  19.    want  si  sich  cn  rft 
gennmen  nieh  der  mftde  bAtea  JeroteL 
Pf.  159.  c 

■riiedclMit  s<f.  fsisitado  aMidiekait 
Diefenh.  gl  123.  nAch  der  grA^  45 
Bindichett  die  ir  habt  gehabet  na  Pass. 
35,  2.  6ea  Jeroschm  Pf.  19.  b.  — 
T«r  groMcr  ■Beialieit  aad  leida  Mte 
ai  sieh  aeder  mda  eMef  lese».  995, 
25.  50 

müedmc  stm.  ahd.  muodinc  Graff' 
9,  603.  vgL  Gr.  2,  352.  u.  mgthol 


454.  tollt.  Biödag).  «fi^Mciftoler, 

elender ,  böser  mensch ,  boseitichlf 
Schurke,  besonders  als  schmahirort 
gebraucht,  wie  wart  er  mudinch  ie  so 
alt  Hahn  ged.  86,  63.  miiedinch  jl 
hlsln  der  triwe^  ■■  deai  hereen  ■iht 
das.  105,  2.  Aeneas  sagt.-  ich  ar- 
mer miidinc ,  da;  ich  diz  leide  tei- 
dinc  durch  mine  man  lobete£ti.  12526. 
9^  «Ir.  «.  9,  6.  wie  SMbte  ieb  nie- 
dinc  gegeben  in  alsus  grd];e  riuwe 
klage  Ls.  840.  nu  hin  ich  möedinc 
gegeben  ze  schaden  iemer  möre  das. 
1076.  wer  bit  dieb  arilediae  bescbora 
Amis  2450.  ich  wil  iu  rehte  sagen 
wie  derselbe  müedinc  (Jupiter)  lelictc 
ie:  er  was  ein  valscber  mionsre  BarL 
950,  8.  wie  rieh  der  nflediac  slle 
wege  bejagele,  da;  ist  mir  erkanl  das. 
252,  28.  swer  den  müedinr  heilet  g-ot, 
der  muo;  verlorn  iemer  sin  das.  256, 
22.  Christus  legte  dem  tiuvel  einen 
angel,  dinrit  ern  belroae,  waaae  arit 
slnem  töde  w^nte  der  mfledinc  (der 
teufet)  wider  g^ewinnen  von  dannen  er 
verstoßen  was  Legs.  pred.  133,  15. 
aO  llt  der  alle  arileAne  Cier  «mmt- 
mögende)  mit  owA  and  mit  acbe,  bei 
Sehen  1070.  müdini?,  sprach  »i  wi- 
der in,  saehe  du  mich  ntit  vor  der  kir- 
ehen  stln  ebmtda.  mi  mObte  doeh  der 
nooting  Mn  gedlht  das.  1093.  der 
mflding  waenet  h;"ln  verspill  Ls  3.  546, 
268.  si  liefen  sine  bihte  den  müedinc 
(<fen  sie  aufmdkästge»  im  begriffe  sind) 
dl  sprechen  Helmbr.  1901.  er  mfle- 
dinc MS  ff.  3,  438.  n  sitzet  der 
mudinc  unde  qailet  Wemh,  e.  Elmenä. 
1107. 

nraode  swa.  aAdLamodlaCO  Oraff 

2,  604.  müde  werden^  ermatten.  Ad 
begnnde  der  keiser  muoden  (:luoden) 
Karl  1 1 1 .  a.  bi;  er  müden  began 
Werb.  ire§.  4405.  aas  da;  er  meodea 
began  J?rec2631.  dia  mmaisgeit,  die 
er  leit  vastende,  turstiBde,  smodeade 
g.  sm.  Lf  1. 

ttiüede  swai.  ailarfer  riekiige  form 
/ttr  mnode.  mfiedea  er  began  iVilA. 
1 503 ,  3.  rgl.  1511,  4  in  B.  tgL 
Laehmanns  anm.  1 187,  2.  u.  Mart.200. 

müede  ahd.  muodjan  ?  tgL 
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Graffy  2,  604.  mad^e  wnAde,  unde 
niiiefli'lc  in  so  söre  Trist.  9079.  also 
muedeleii  si  beide  deu  jungen  helt  Alph. 
273,  3.  also  s£re  ir  madeo  tut  die 
on  Ludm.  knf*  2151.  nieh  «wnaedet 
niht  min  gAhen  leseb.  577,  40. 

criiiii(>(](>  s«pr.  müde  werden,  din 
lip  8ul  in  geisllicher  üebunge  dicke  er- 
■fiedeo  Smo  im  teteb.  919,  38. 

vermüede  «p«.  wtadkB  m§ä§.  din 
ros  sint  uns  vermfiedet  öf  den  verren 
wegen  Mib.  Z.  250,  5 also  vermüede- 
lea  «i  in  beide  Alpk.  304,  1.  ti  wis 
vermüedet  s6  ITiS.  2,  167.  a.  ich  hän 
mich  vfrmiu'det  gar  UoL  chron.  8478. 

bermüede  a4j.  wm  Uraptaen  auf 
iim  kennte  emiädet,  dtn^  was  ein 
M^oniu  hervart...  die  hermooweden 
loute  die  chomen  mit  der  broiite  Ka- 
raj.  4.'i,  7.  do  cbomeii  mit  der  hroule 
hermuuede  loule  das.  26,  9.  dä  beime 
ir  lieben  frinnden  was  lieh  den  her- 
miiedeo  Mb.  Z.  48,  i*.  die  bcr- 
miiedcn  beide  die  vnoren  in  da{  Itnt 
Gudr.  546,  1. 

Itnmpfbiaede  a^r*  von  der  mt- 
Üreugung  im  kämpfe  ermüdet.  Gra- 
movlnnz  i'i^  siner  M'hor  zuo  den  kampf- 
müedea  reil>  herxeiilich  er  klagt  ir  ar- 
b«ü  Pnra.  «91,  25.  Arllt  und  Giwln 
lilen  ür  den  plAn  mo  den  kunpAnOe- 
den  cwein  das.  707,  7. 

schifmücdc  adj.  ermüdet  von  der 
sckifffakrt,  der  schirmüede  Ent'^as  En, 
168,  5.  (5995.) 

(»tritmiiedi*  adj.  ermattet  von  käm- 
pfen. Mb.  1877.  I.  2163,  3.  2257, 
3.  muu  pllag  der  striUnüedeji  A^h, 
464>  2.  mm  tech  die  «tritmaeden  Iro- 
nien Par*.  664,  25. 

stiirmniiiode  adj.  vas  sirilmiipde. 
da^  der  lull  erkuele  mick  slurnunueden 
■San...  M  der  elrllniflede A;  den  hiae 
spranc  Mb.  1876,  3.  eyi  2034, 3  umd 
A^h.  309,  4. 

vartmiiede  adj.  ahd.  fartnfiuodi, 
vgl  leteh.  103,  11  CCkristus  u.  die 
eaetariterik).  ermüdet  wm  der  fahrt. 
sine  wollen  ninder  fürbai^  voren  nnit  ir 
varlmtiedcn  scharn  W.  Wh.  302,  24. 

waitniücde  adj.  müde  ton  der 
muUreiee,    er  awht  wol  wnitaflede 


atn:  wand  er  bei  der  atrijen  wino 

geriten,  äne  dacb  die  oaht  den  lafee 
erbiten  Pan.  459,  14. 
wa;;ennüede  a4if»  müde  von  eimer 
6   «PacferreiM   die  wn^ennOeden  beide 

Gudr.  164,  2.  Lam.  7743. 

woj^emiicde,  wecmiiede  adj.  er- 
mitdet  von  der  reise,  le  allen  zlten 
•InonI  ollien  ir  Mr,  weearteder  nMui 

10  gieoc  selten  dft  für  Ulr.  72.  er  be- 
gunde  sine  crucken  harte  drucken  als 
der  wegemflede  tuoo  muo;  Hahn  ged. 
42,  47.  oft  im  dem  t^elungen  er 
suobte  herberge  sA  die  wegemüede  tuont 

15  454,  4.  vgl.  689,  2.  1317,  4.  1571, 
1.  1756,  2.  diu  vil  wegemüediu  nOt 
Iw.  207.  nicb  slaeai  alabe  bade  lUk 
der  wegemflede  aariaü  üfeam*.  fVM. 
1187.    icli  bin  ein  wegemtieder  man: 

20    nu  Verl  mir  einer  vur,  der  reooeiBWenoe 
ich  drabe  MS.  2,  228.  b. 
HOnn  elf,  aluL nmoht  araff%  602;  mkd. 
wedueln  j,  b  «.  w  miteinander,  vgL 
Gr.  1,  436;  ausserdem  tritt  wieeHen 

25    verkurumg  ein  mit  wegfaU  des  j  und 

«etfan  ohne  fortfaU  des  j,  so  dass  die 
formen ,  in  denen  das  wort  erscheint, 
sehr  manmgfack  sind;  vgL  die  bet- 

30   lyMelf.  —  betdtmerde,  mäk§f  iimi 
kmg,  Ittitt  moA,  eerhgeiAeitf  pud, 
plage,  bekümmemiss,  verdruss.  für 
müeje  führt  Ziemann   an  Mon.  boica 
12,  216  ad  ann.  1400.    der  babea  was 

35  aparte  nnde  frno:  dea  enirret  in  nehain 
mao,  s!ner  ruowe  was  luzel  kehr.  Die- 
mer 257.  10.  vil  muo  hist  du  mir  ge- 
tän,  tine  sculde  ist  e}  mir  geschehen 
Dimer  74,  25.  le  nmon  nnde  te  nOto 

40  JM.251,  21.  da;  ei  den  null  Ine 
muo  wellent  hUn  das.  220,  27.  was 
er  vil  gemuet  6,  muwe  wuhs  imnu  m& 
Imim.  h%f.  4951.  nukmie  w#  wa; 
hll  er  maoben  6,  7  peAdrf,  obwohl 

45  voraufgeht  wolder  si  greniowct  Iftn, 
wie  reble  er  danne  la'te,  doch  schwer- 
lieh  hieher,  da  der  entsprechende  reim 
anoefcen  lameft.  dem  begonde  gtbni  nn 
ein  teil  vornomfle  dise  nu,  dä  mit  er 

60  sich  bevangin  sach  Jerosch.  Pf.  47-  b. 
mit  gröpr  ma  ij.vi)  das.  11.  d.  üf 
■n  Irlbin  du,  56.  d.  mabe  dm.  119.  n. 
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mahe  r<^/.  das  glossar  zu  den  stat.  d. 
d.  ord.  möhe  unde  arbeit  hatte  dese 
8t«d  ütt,  jahrb.  19,  16.  vor  sine 
pflege  mve  mvd 

recht  4,  62.  dein  Mchfcpmr  kanl  u  S 

mue,  in  krieg,  in  lorn  iimb  sust 
Suchenw.  40,  204.  gereiten  sunder 
mde  der  glid  dat.  im  letsb.  917,  6. 
Mb  ttf  nmm  Ar  itie  nte  mer.  itdir, 
4?S  tO 

gcrniiejc  sif.    nrnmna,  führen  Be- 
necke u.  Ziemann  auf ,  ohne  beleg. 

nAedom  «.  diu  wmeÜB  wort. 

müelich  adj.  be$ehwerlich,  mühsam, 
der  einem  lästig  wird ;  mit  dem  schwer  1 5 
umugehen  ist.  fastidiosus  maolicher 
«wmvi  8,  42.  alt  niemea  nlht  gnotes 
■■e  iae  mfie  gehaben ,  wt;  klage  wir 
denne  an  dem  einen,  da^  müelich  si 
nod  swaere  myst.  309,  14.  si  heten  20 
Mht  vil  arge  und  vil  mfleltcben  tac  Nib. 
99Bt  4.  vil  nfldieh  wis  ein  «Udc  /«. 
182.  ir  s!t  ein  hnrte  mQeileh  man, 
warumbe  riieret  ir  mich  an  Trist.  11576. 
ir  sült  mich  mit  gemache  lin :  deswär  25 
ir  ttt  dB  Bödtdk  imb  firmumd.  42,  16. 
zwäre  ir  sit  ein  mdelich  w!p,  da;  Ir 
den  liuten  tuot  sö  wÄ  MS.  2,  54.  a. 
mit  strenger  bu;e  die  wedirspenigen 
didtaa;  weoB«  d4  bmb  den  mnlidrin  30 
Torlregel»  do  wirt  di  craft  des  orde- 
Bei  geswechit  stat.  d.  d.  ord.  s.  98. 
die  anget  von  ir  kinde  e;  si  mUeltch 
BBde  Berne  niht  ino  Berlh.  343. 

mfieliche,  mfielichen   adv.  he-  35 
$dimerUehy  lästig,    vil  mfieHche  e;  io 
^fd^XNib.  148ß,  2.    oach  was  der  selbe 
verge  vil  muelicb  gesit  N^.  Z.  237,  5  K 
da;  «mre  ntaeB  hema  nOelteb  xe  aa- 
gene,  trürde  ihnen  kummer  machen,  40 
Ffib.  1483,  '2.    mit  mühe.  d.  h.  schwer- 
Uekf  so  leicht  nicht,    daj  künde  müe- 
Iteh  geaelidMn  da$.  694,  4.  1017,  4. 
2026,  4.    wir  wolten  iuch  verholn  hin 
da;  doch  maetich  noht  ergln  Uüge  45 
3366  u.  ö. 

mficjetnl  sM.  keHMmg,  hetdmwr- 
dBf  last.,  verirm.  Mart.  253.  m 
beswArtr  ir  herze  gar  einer  hnnde  mue- 
sal  Pa$s.  6,  4i.  hievou  si  masal  über-  50 
lief  Pass.  K.  333,  57.  di  vinde  II- 
gii  BBd  herlta  Mfli  pfllgia  Bich  der 
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arbeit  mAhesal  Jerosch.  Pf.  115.  d. 
<\:\  von  in  oiich  grß;  milhesol  nfich  ein- 
andir  wol  drl  mäl  geschach  das.  95.  c. 
•na  wirt  er  billeBde  bettler")  Ober 
al  unt  ist  der  Kote  miiesal  wamung 
918.  ir  stt  man  norh  kint,  niwan  der 
liute  mflesal  das.  2201. 

mUcjeaaUc  a4f'  «0»  mOhtal  ge- 
pla^.  ala  dn  mOeaafiger  man  der  de 
freude  gcwan  Dietr.  4255. 

miicje  stcr.  ahd.  muojnn  Graff  2, 
601.  das  schwanken  des  J,  b  und  w 
tde  5eim  mbU.,  dugL  der  rOdhrni- 
laut  beim  fortfM  des  j  oder  auch 
ohne  denfelben ;  auch  Verdickung  des 
j  m  g  kommt  cor.  das  prät.  lautet 
§M$t  hes  Rartmmm  bald  nnote  bald 
müete,  vgl  Lachmam  iu  Iw.  749,  «. 
I\'ih.  Z.  s.  401,  anm.  müete  Barl.  214, 
20.  222,  33.  278,  33.  muote  das* 
375,  39.  386,  18.  —  ploge,  be- 
schmere,  maeAe  kummer^  verdmuj 
beschtrerde,  betrübe ^  ärgere,  hmn- 
ruhige.  si  (die  fliegen)  ne  lAnt  uns 
geruowcn  den  äbent  noch  den  morgen, 
•wie  lane  at  der  tae ,  ai  mnogeBt  uns 
£e  naht  Bzod.  Diemer  140,  17.  da^ 
si  ne  miiont  iuch,  damit  sie  euch  nicht 
plagen,  Genes,  fundgr.  2,  72,  37.  Jane 
mflel  micb  niht  wen  da;  idi  Idie  /». 
160.  ir  irrevart  nmole  si  das.  213. 
d6  mnole  in  stn  nngemnrh  dn$.  247. 
ouch  muote  in  s^re  ir  arbeit  das.  232. 
do  ennmote  mieb  niht  aO  sCre  da*.  37. 
mflet  iuch  da;  da;  leb  gesprochen  hin 
Nib.  121,  2.  1346,  4.  da;  miiet  mirh 
Ane  mA;^e  das.  2153,  4.  den  herren 
muoten  selten  dehdain  herzeleit  das. 
45,  1.  da;  mnote  des  porteaere  dae. 
457,  4.  vgl.  507,  3.  1525,  3.  161  1, 
4.  dH7,  müel  mich  sö,  da;  ich;  in  al- 
len nennen  wil  Waith.  63,  34.  da; 
mOet  aiicb  innedlebeB  a^re,  da;  da», 
124,  28.  da;  miiet  die  nideren  dca. 
67,  2.  da;  tiurel  iuch  und  miiet  die 
beiden  sere  das.  12,  23.  miiet  des 
nnnnea  honen  —  bie  git  dm  rede  en- 
Bwei  das,  104,  5.  da;  mich  mtn  ar^ 
muot  immer  miiet  Cihliiet}  Parz.  242, 
30.  ob  e;  den  kiinec  müete,  doch 
lie;  er  durch  sin  gflete  Emmr,  Trist. 
5273.  ffn,  ob  dich  da;  mfleje,  da; 
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lA  deo  liutea  werden  schln  Mr.  7ml. 
472.  da;  febrehte  li  hie  naoto  0  blnotO 

du*.  14r)l.    in  muoten  harle  si^re  ir 
Irttiwe  und  sin  itc  Trist.  II771.  da/, 
müeget  mich  vil  sere  Barl.  202,  34.  5 
■bd  mnote  deo  biprt  diu  anldnft  iiiid 
der  muotwUle,  den  der  kaiser  mit  im 
getriben  häle  zürch.  jahrh.  52,  8.  alsö 
nuote  nu  die  von  Habspurg  die  schmikcht 
fibd  tfM.  55,  16.   de;  der  stenc  nihl  10 
■inole  si  lud»,  krtf.  5723.    ir  trot- 
zen mich  müet  das.  6096.    vil  sere  si 
dat  muole,  da^  der  hlter  zuo  ir  reit 
2481.   da^  unot  ia  a£re  aode 
sprach  dat.  4650.    de^        fenüele  15 
vil  grö^iu  swa^re  müete  das.  6021.  vil 
s^re  muote  in  sin  ungemach  das.  7930. 
da^  min  gerader  muot  dich  niht  maote 
MS.  1,  199.  b.   da:^  aiOefet  mieh  and 
ist  mir  leil  Bon.  30,  13.    in  müele  s^r  20 
8!n  üppckett  das.  39,  25.    daj^  müeifet 
herreu  uude  kocht  62,  18.    diz  gru- 
beltehe  anrdit  BMiote  ia  halte  adre  Pau, 
K.  13,  43.    da^  muet  m  harte  s^re 
das.  32,  5.    die  vreude  was  in  tüer,  25 
den,  die  drinne  glüeten,  wand  si  die 
tflvde  Btteten  tfai.  237,  56.   da;  her 
die  slat  auiote  und  wolde  si  gewinaen 
das.  436 ,  34.    diu  werlt  muoet  uns 
driualtichlichen  Leys.  pred.  19,  5.    diu  30 
werlt  muoet  uns  ouch  alsö  da^  si  uns 
■arterl  dos.  19,  17.     der  rtchlaoa 
■uel  dea  neaschen  das.  22,  18.  der 
taovel  bef^raif  Säulen  den   kunic  und 
aittote  in  s^re  das.  24,  5.    kuonich  35 
Saal  was  aioowel  oad  sere  besverl  voa 
den  bösem  geiste  das.  39,  22.  tgl. 
auch   HaUaus  1368.     da:^  müet  die 
schcen  HäHL  2,  8,  342.     das  muot 
Blidh  aer  ia  hertsea  das.  2,  72,  125.  40 
diae  moot  hunger  noch  durst,  hitze 
noch  vrost  leseb.  173,  2.    mich  muot 
da^  alter  stre  das.  2 1 5,  6.    dich  muet 
sfa  wiae  und  ala  vell,  dir  ist  teilte 
wiese  u.  sein  fM  ans  dorn  im  auge,  45 
Suchenw.  40, 200.    da;  muwit  midi  vil 
si'-re  myst.  40,  34.    diz  muwite  Xro- 
nem  den  bösen  menschen  das.  148,  13. 
&  aiuwele  irea  ■»0  251,29.  ü  am- 
hiade  unmä^in  vil  Jerosch.  Pf.  139.  a.  50 
—  da^  e^  in  an  ir  m(^re  danne  an  im 
selben  müete  C-S^eteJ  Trist.  19329. 


d«^  müet  mich  an  dir  sAre  BmrL  206, 
28.    0;  den  naa  iae  unterll^  die  stat 

mit  werfene  mule  Ludw.  krzf.  5346. 
den  der  laotgrdve  noch  starc  mit  strite 
muote  dä  das.  2018.    der  mit  dikeime 
slonae  eatorste  oOil  sie  ameo  Aus.  K, 
91,  66.  ich  «il  iw<(ne  ofenewol  eiten 
Iä7^en  undc  glflen ,  und  uch  zu  tode  in 
im  müeo  das.  107,  28.    doch  wiast, 
daa  mich  nyelt  OgfiO  voo  eflrem  nyo- 
oedichen  leib  BiUA  %  7,  93.   sö  sol 
man  den  Up  muogen  ein  wenic  mit  et- 
licher arbeil  Useb.  771,  15.  —  6  wir 
iomer  gemüet  ato  aiit  dem  folde  iVik 
Lm.  1074,  2.    die  wlreo  sto  a4re  fe- 
niiit  ludtD.  kr*f.  3282.    s6  gemüet  Ar- 
fax  den  herren  tet,  da;  er  das.  6766. 
und  wart  gemüegt  stat  und  da;  gaacse 
laod  adt  Ave  ood  mit  arbeite  wilLiaM. 
19,  17.    da^  si  von  keinem  weltlichen 
rihter  gemüet  schölten  werden  noch  ze 
reht  vor  im  st£n,  bei  HaUaus  1368. 
to  ataunl  et  fatt  die  bedemtung  dtara 
0».*  wurde  ab«r  yanods  mit  brieffeo 
sunder  gemuhet  unn  gemant,  bet  Sehen 
1072.  —  mich  müet  da;  ich;  iu  muo; 
clagen  /w.  110.  ai  nflei,  ist  er  ir  le 
ofie  bt  das.  III.    mich  müet,  sol  mtn 
tröst  zerjfän  Waith.  14,  13.    mich  muet 
harte  eines  tages,  dieser  tag  schmerU 
mich  sehr,  Sudtettw,  36,  52.  deo  her- 
reo  aiaole,  da;  ai  oHit..  Boil  80,  6. 
joh  muowel  mih  vil  srre  ,  da^  ich  dise 
rede   tuon    sal   l.ampr.  AI.  im  leseb. 
254,  3U.    ouch  muwete  e;  etliche  rit- 
tcre  oode  luiehte  aiht  da  weaiff  Ludst, 
34,  1.    i/,  muwit  im  und  tet  im  w£ 
Jerosch.  Pf.  1)0.  a.  vgL  Alexandro  mu- 
wete Aai  Lampr.  AL  M.^  1695.  —  ar- 
me; wip,  wea  artlet  si  aieh  WmWt.  57, 
38.    von  bösen  und  von  guoten,  die 
beident  sit  sich  muoten  näch  der  kir- 
eben  vil  hart  Pass.  K.  128,  28.  vil 
8^  ai  aichMtea  OguteiO  outandeoe 
deo  guteo  dat*  198,  60.  Alexander 
wes  muowestu  dich      Alex,  ton  Massm. 
4804.    ir  muowet  ücb  äne  nüt  Eneii 
tm  leseb.  287,  29.  sich  bemühen,  wie 
«M.  er  II;  in  onoia  toir  billiode  dteiO» 
ticlich,  da^  er  gerOchto  mähin  sich,  sto 
l&te  mit  im  n<^me  und  so  hälfe  im  qu^me 
Jerosch.  Pf.  110.  d. 
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gemoot  part,  adj.  faligatuf 
tnr  fMMri  8,  46. 

miffemuot  immI  nngcBiiet  pari. 

adj.  unbeschwert,  ungemühet ,  unbe- 
helligt, die  daanoch  wären  wol  gesunt 
und  voD  höUmi  ungonut  Pas$.  K.  65, 
95.  Helcm  M«;  d4  die  ttdeni  ug«. 
Mit  Am.  via,  50.  vor  anderro  gaot 
mich  got  behüet,  da;  mtn  kiste  unge- 
nfiek,  unbehelltgt,  ungebraucht,  lege 
rflidbb  147.  fi  qoinn  ubettln  md 
nogemtUl  ftr  von  dai  Jerotek.  Pf. 
121.  a. 

gemü^e  npv.  tco«  mttejeo.  du 
nnde  ä  06  tlr»  da;  in  geMMle  da^ 
All.  Z.  96,  2l  da;  gemaet  vi!  ma- 
nie  wip  Nib.  Lm.  193,  4.  kein  val 
femnote  mich,  brachte  mich  in  notk, 
fA  fUurke  /».  140. 

Tcmi^e  8WV,  mukriflm,  mBie 
mmeknt.  ir  fll  vemlete  hdde  Qudr, 
385,  3. 

IICkjk,  mlujk?  «109.    ich  muhe,  vom  rufe 

^(^(^          tfPB^^t  ^Ifttl^b^S^k^RA  ^fcÄtl^^iff^(^ÄÄH  Äi^^* 

nen.    v^/L  5dbM<br  1k,  538.  FriscA 

1,  672.  b.  tgL  lüejen.  aus  der  altem 
*eU  kenne  ich  rutr  die  folgende  *u- 

hnlzmiioje,  holzmiiowe  f,  tyl. 
Graff2,  604.  die  im  walde  muhende, 
klagende i  hoizmuoea  uiula,  genus  avis 
gl,  ZwBiL  32,  38  «.  öfter,  woki  ^wM- 


7315.  m  derber  rede  auch  für  den 
«MMeMidto»  mmtd  gebrameki.  «iner 
den  andern  alre  vnnnail  dnr  da;  mÜI 

MSIf.  3,  '241'.    ir  paner  daij  was  klein, 
5    einer  hals  ins  mül  geschoben  üaibtuter 
im  teseb.  931,  13. 

kaonAl  «in.  ihnftntnnfc   die  breiten 
Schoo  als  die  kuemder  SkMe  an  dtr 
teitschr.  8,  318. 
10       luulslac,  mülstreich  s.  das  uoeiie 


bolzmaoe  sumerL  27 ,  44.  29 ,  74. 
holzmowe  das.  10,  65.  vgL  fundgr.  I, 
377.  es  vatu-d  gedacht  in  gestalt  einer 
firm:  hobnumia  wttda^  wlp  ^  Jfont. 
lamia  monstrum  quoddatn  mulieri  simile 
bei  Graff  'l,  604,  tgl.  auch  holzvrouwe, 
holsrüne,  mytL  404.  604  Graff  a.a.  0, 
$kkt  muh  die  form  holnnnowo»  wa$ 
€mf  ein  waieaJMwwn  edUiinei»  itee«. 
MUKKE  vgL  m'?v. 

MUGKLAR  im  pf.  Kuonr.  58,  1  na$ne  des 
aetoenw  GnnelHm  iMdk  äur  kß, 
wäkrmtd  PS  mclmdi  kabm;  9gL  W. 

Grimms  anm.  s.  320. 
jfUJOL  ciatus  sumerL  42,  68.    vgL  nUol 

oben  s.  187. 
■Ol  »In.  das  tnamL   nnden  von  dem  mAle 

des  hirsches  nider  Trist.  2873.  an 

dem  mftl  de$  pferde»  er  ane  vieng  Er» 


mule  sin.  da:;  demeselben  göle  sli^ 
offen  da/,  rnille  Genes,  fundgr.  2,  78,  37. 
goule:  moule  Genes.  Diemer  109,  30. 

15  n^le  tief,  dos  moiiJL  dinlierhnra- 
ten  ir  mdlen  an  den  glnondigen  sülen 
Lampr.  AI.  im  leteb.  2fin,  7.  (^.^ 
4436 j.  tgl.  müla  stf  bei  Graff  2, 
730.    an  dero  mCkld  taori  sihet  man 

20   einen  siem. 

MÖL  stm.  nu$  dem  Inl.  miiliis.  das  maul- 
thier.  der  maulesel,  vgl.  Crraff  2,  719. 
plur.  miule  iStb.  Lm.  1211,  3  iwo  C 
moMre  AcO>  »oiM  meäf  oAiie  nmfuitf. 

25  ai  vindet  dlrre  miule  Nith.  43, 2.  ma- 
lus mul  voc.  o.  38,  77.  sumerL  37, 
10.  über  den  huol  ein  zopf  ir  swanc 
uns  Af  den  mftl  Pars.  313,  18b  awer 
den  mäl  wil  viigen  nü  von  stnen  hoeh- 

30  ston  mS^en,  8Ö  nennet  er  den  (phcin 
denn  valer  oder  vriunde  dehein  Vrid. 
141,  1.  ab  ein  nnvwMnmen  nU  eMI 
er  Lttdun.  s»  Waith.  $.  ISO.  awie  e;, 
das  ros,  ein  kleiner  mftl  st  Lanx,.  81 15. 

35  man  lisel  von  einem  müle,  da^  er  in 
einem  wagen  was  Bon.  40 ,  i.  da 
•Innl  an  einea  phllea  aOl  gebnnden  ein 
schöner  mül  Ludw.  krzf.  3913.  wer 
stn  mt^l  iimb  ein  sacpfif  git,  der  selb 

40  siiis  tilscbena  geniujet  nit  narrensch. 
98,  a.  ai  giben  roe  nnde  aehas,  mite 
nnde  ravtt  Eneit  im  leseb.  290,  19. 
in  rosse  noch  in  mülen  Genes,  f und  ffr. 
2,  100,  33.   dd  diz  gescbacb  du  kom 

46  der  mAl  Emmet  am  leeth,  775,  29  fg. 
vgL  staL  4,  d.  ord.  s.  176  fg. 

mAl  (In.  dasselbe,  der  eintritt  des 
neutralen  geschlechts  tteben  dem  mas- 
cuUnum  fällt  wohl  erst  der  spdMm 

50  ceil  an;  «nmi  Waekler  im  glossar 
Notker  ps.  31,  9  hier  da^  mfi!  an  führt. 
SQ  ut  das  eim  irrthim,  tUe  hs.  liest 


Digitized  by  Google 


IIULAGBR  931 


IIRIDBR 


der  mül,  den  mül,  vgL  HaUemer  i, 
107  a.  tmd  b.  4m$  erUt  tidien  M- 
ipie/  iii  6m'  H.  v.  SachimApim  im  le- 
$eb.  1000,  1.  dö  zoch  man  her  mit 
einem  seil  ein  überleslig  grösses  maul, 
ich  meint,  es  wer  dn  alter  graL  wen» 
et  «m  WigtA,  10709  Aeitfl  diu  slarl^en 
mQIe  truogen ,  $o  macht  das  e  des 
phtrals  das  neutrale  geschlechi  sehr 
muickeTf  nieht  anders  sfeAl  e$  mii 
Imdm.  62,  29.  si  hingin  di  lidiB 
wcHir  sit  obir  ein  mul ,  tro  ein 
für  einen  stehen  mag,  wie  zweifels- 
ohne in  der  angeführten  stelle  im 
narrmeck.  89 ,  a.  im  16.  Jk  «6«r 
i$t  maul,  pl  maaler  flicftf  itUtn;  c^L 
Frisch  1,  650.  b. 

müle  swm.  dasselbe,  mulus  mule 
MHn«ri  49,  46.  dar  male  4eiifidbat 
hrevier,  giessn.  Im»  %1B  ML  110*. 

miilin,  oii^linnR  stf.  weibliches 
mamUhier.  mala  mulin  snmerL  37,  1 1. 
9^  Graff  2f  720.  einer  MOlinne  irale« 
Pari.  546,  2;  tgl.  bei  Frisch  1,  650.  b. 

miiillin  sin.  ein  kleines  mauUhier. 
ein  harmblanke^  miullin  (müligin  P.)  reit 
dil  woi  geUne  Lot»*.  4678. 

Biiilroaael  (kMarf)  s.  dm  uMii$ 
wort. 

miiltribcr  5fm.  fehlt  unten  3,  S9.  tu 
mulio  muUriber  voc.  o.  10,  12. 

MÜLSeUII,  MdUIR,  mClBERBOIIM  tgl  dtW 
tweite  wort,  m  i1 1  ist  entstanden  aus 
mtr  und  dies  atu  tat.  morus.  tgl. 
mMtBT  (fMt  wUer  bar) ,  «irboan. 

Maul  twf  (?')  gehört  etffmologisch  woU 
av  maln ,  der  mehltrog,  dann  alJge- 
mein  eine  art  von  gefässen,  nament- 
Utk  wnm  reinigen  des  getraides.  capi- 
aleriaai  Malde  IHtfmA,  gL  60.  ngt. 
muldenva;. 

MfLWKRF,  mClwohv,  mCi.wklk  Verderbte 
nebenform  für  luoltwerf  vgl.  MS.  2, 
236.  b.  f.  dm  wuriU  wort.  $oU  warn 
üi  das  XL  gedehnt? 

milTG?  peta  multa  sumerl.  12,  74. 

muidenva;  stn.  s.  das  »weite  wort. 

mm  twf.  (iU  flt  WXMmf)  vgl.  Gr  äff 
%  727.  wat  Moui.  eapiatariaaii  mnoi- 
Ira  voc.  o.  10,  56.  muoltore  sumerl. 
26,  16.   gallosa  maollra  gellet«  sumerL 


26,  79.  darnach  hett  er  weder  muol- 
ler  loeb  den  drog  Bdtd.  1,  IS. 
dai(  obe^  den  mnltern  verkoata 
augsb.  stdtr.,  führt  Ziemann  auf. 
5MVLTUI  ?  swie  breit  aber  iuwer  maller  sin, 
di«  dl  gdwe  aehtaant,  aat  dia  ringe- 
lohte  pfcil  MSR.  3,  257.  b. 
HILTER  stn.  mahllohn ,  das  der  müUer 
vom  gemahlnen  getraide  als  lohn  für 

10   sich  behält,  aialdmm  9oe.n.  1419.  f>gL 
SdmaOor  2»  573. 
MULVAlfK,  MüLvi,  Mi  LvinF.  Über  dies  dunkle 
wort,  welches  herrenloses  gutj  spe~ 
ciell  ab  ialestato  relicta,  su  be»eichttm 

16   mMrI,  vgl  Halkmt  1370,  Sehort 
1073,  Frisch  I,  673.  a,  trimm  «rcMa 
f.  gesrh.  1828,  s.  687. 
mtzER  stn.   dasselbe  f   gehört  tu  mals. 
9gL  Sekmoihr  %        Schon  i013  fg. 

20       mnlzerkom  s.  das  »weite  wort. 
MDUDKR  adj.    akd.  muntar  Graff  2,  817; 
Ml  MAKDB?   5.  oben  s,  52.  a.  wacA, 
omf  dor  hat,  vigü^  alacer,  expodiin». 
der  böte  den  bischof  siftfende  vant . . . 

25  dö  wart  der  bisrhof  miinder  (:  wunder} 
von  der  meuege  diu  dar  zuo  dranc 
5erp.  1340.  si  wart  munder  0  wun- 
der)» orwaehio,  Frl  Uodor  XT,  %  3. 
min  wunder,  »ander  ins  leben  tretend 

30  sunder  zunder,  Frl  KL.  4,  5.  s6  sU- 
fet  dienest  and  ir  bant  der  swert  6 
WH  vO  naadar  MS.  2,  217^  dea 
■In  vrfll^  erschrocken  ist,  min  trfi- 
ren  worden  munder  Waith.  29,  6.  sd 

35  bin  ich  worden  mnnder  und  ü}  dem 
aUr  arwadlet  Konr.  troj.  14116.  da; 
ar  dir  niht  ersllche  dinen  hinel  ine 
wer!  unde  borh  er  dar  mit  einem  worte, 
Sant  Peter,  so  sit  munder  US.  2,  93.  a. 

40  sumer  unt  winter  was  er  vil  munter 
fmoge  M  fllaer  bowea  OonmiM,  fkndgr, 
2,  24,  28.  —  übertragen:  lebhaft, 
aufgeweckt.  dA  wurden  beidenthalp  ge- 
mant  die  ritter  albesunder  da^  si  ge- 

45  tlriten  nnnder  Komr»  trpf.  251 1 1 .  dwch 
des  jnnch^rren  iMte  diu  vrouwe  frü- 
mecllche  tele,  wan  er  si  dAhte  munder: 
siu  besande  merwonder  und  hie:^  in  Ii- 
ran  achimen  Lmu,  277.  mdhle  er  si 

50  konfen  lae  gnot,  er  wolle  ir  haben 
wunder:  und  wa?re  dardT  j^erne  mun- 
der daj  si  im  wfirde  gar  MS.  2,  202.  b. 
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■ailk  iMor  heil  bemder  Ulli,  tnnnr« 

nmder  MSH.  3,  342.  b. 

miinder  svv.   ahd.  muntarjan  Graff 
2,  817.    vgl.  Doc.  mi$c.  1,  226.  auf- 
weekem,  mmdtr  UMdhM.    oncb  wirl  5 
ir  herzen  sin  gemandert  dar  ü  f  «He 
frisl  MS  2,  203.  a.    die  heiligen  lerer, 
di  nunderen  woi  di  s^le  und  erwecken 
li  md  MMB  fi  dir  zu,  da;  si  myst. 
17,  14.     Sinctus   Ambrosius    soida  10 
messe  singen;  di  wile  man  da-^  ^wan- 
gelium  las ,  d6  wart  her  intzucket  und 
für  zu  der  bigrafl  senle  Merttnes,  and 
ber  ttmt  hn^.M  dme  bome  dei 
attAres.    do  miinderde  in  der  kappeldn  15 
und  sprach   singet  vort'  das.  242.  2. 

reflexiv:  wir  soln  uus  munderen 
von  dem  dftfe  der  mndeii  lejfs.  predL 
IM,  22.  —  . 

cnnnnder  strr.   aufteecken.    sö  er  20 
die  tölen  ermundert  und  die  ubelen  ge- 
•ndert  Hahn  ged.  7,  53 

rermunder  stov.  dasselbe,  er  viel 
zu  der  erden  nider  hin.  dö  sprenget 
si  wa7,7,er  über  in,  da:^  er  wart  ver- 
muadern  sich  Keüer  oUd,  ged,  184,  35. 
Mcmei»  üfitiai,  mmcii,  hIIiigi;  wnm, 
Mö!^cH,  letUere  beiden  formen  in  denk- 
mälern ,  die  dein  niederd.  verwandt 
$ind  (voc.  ex  quo  t.  1469,  hss.  des 
rMtn§.f  prot.  Oese.  «. 
der  üAldk,  der  klostergeistliche  ^  mit. 
monachus,  ahd.  munih  Graff  2,  804. 
auch  swm.  ?  so  machst  du  tanzen  mun- 
«Aen  «od  flonnen  fet.  1011,  20  M 
wM  verderbt^  wie  schon  das  metrum 
vermuthen  lässt.  —  ich  wurd  miinch 
WaUh.  76,  21.  da;  nie  kein  münch 
se  köre  s6  söre  mi  geschrei  das.  104, 
1.  tlM  m;;er  nmoit  ieb  von  des 
mOnrhes  tische  scheiden  das.  104,  32. 
pfafTen  unde  münerhe  IS'ih.  Z.  160,  1. 
griwer  müoch  Osler cienser^  vgl.  livl. 
cAro«.  6716,  Mwrleg.  21,  81.  fwer- 
ler  m.  Benedictiner ,  w!:^er  m.  Prd- 
monstr atenser y  Diefenbach  gl.  221.  — 
übertragen:  equus  castraius,  waUachy 
vgL  Fritdk  2, 66&  e.  et  teheku  tfss- 
$Me  •ort  a«  «ete,  dodi  Iii  w  50> 
achten,  dass  es  im  roc.  ex  qiio  r. 
1469  heisst:  monachus  monch,  aber: 
eeftralos  eyn  moynebe.   gehört  JUmv.' 


HUNICH 

da  n.  go.  bcrr  gebfledl,  dleaacbt- 

barn  gemeinlich  muesten  auszehen,  so 
solipnl  die  herrn  von  s.  Merg-en  zwien 
moaicb  oder  storren  geben  mit  zweyen 
kaadrtea  ndl  tweyen  aeiaeDkolbeii,  £a 
bem  von  Meyea  deaaelbeB  gleiehea, 
Gr.  w.  2,  467. 

müncchliof,  inüncclilebeii,  mü- 
acdüip,  müncchpfert  f.  dtt$  wmtUe 
wart. 

liovcTiiiinecli  stm.  manch,  der  bei 
hofe  oder  wie  bei  hofe  Übt.  von  hof- 
mOnchen  und  von  klOBterriltem  kan  ich 
■iht  geaageo  JIMmn.  «.  JE».  MS.  % 
124.  b. 

miinechp  stcv.  mache  %um  manch. 
mägt  ir  mich  münchen  Frl.  53,  13. 
wildo  hie  gemtaehel  ata  ieaier  aas  aa 
dtnen  töl?  ItMariim  leseb.  207,  30. 
swie  dicke  ein  woIf  gemünchet  wirl 
Vrid.  137,  19.  dö  Ilten  si  sich  alle 
amnecheo  SHemer  319,  9.  der  habe 
r4t,  da;  er  sich  mnnche  vnio  Frl.  297, 
21.  dä  munchten  si  sich  beide  Ifor- 
leg  21,  457.  genuoge  munchenten  sich 
Barl  6,  13.  er  tolle  sich  munchen 
da$,  17,  30.  81  gab  im  vrte  lonbe 
da^  er  b\A  maoAtn  aolde  Janu^  Pf» 
154  b. 

30  luünclicc  adj.  %um  mönchsstande 
gMri0.  aint  ani  eagel  ein  werdenl 
engil,  sint  siu  moncherh  so  werdcat 
och  alsame  teitsrhr.  5.  422. 

münckisch  at^.  dasselbe,  der  bete 
SS   amnebiaeb  Ueit  an  Marteg.  10,  18. 

mmiechlich  adj,  dasselbe,    da;  er 
da;  manichliche  kleit  dilchlc  hb^en  bli- 
ben  Pau,  K.  219,  58.    an  lugenden 
bd  in  nranebitebeme  iebene  da»,  320, 
40    1.    swie  in  din  öre  Aftvele,  aö  hielt 
er  doch  s<i  ehene  sich  an  den  munch- 
lichen  strich,  da;  nie  diu  lüne  im  ent- 
weich das.  598,  72. 
nÜDcdile       Uand  de»  möndke», 
45    wan  er  wolte  sich  ze  der  municheie 
hÄn  gegeben  Ulr.  1217,  wo   das  tat. 
original  hat:    ipse   autem  sub  mo- 
naddeae  rd^iionia  babita  aofi  Deo  va- 
caret. 

50McifKR  stf.   nnnke  vd  brey,  polenta  noe. 

vriU. 

mnidtel  am.  eeMteUf  'wa;  hit 
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dich  8Ö  lang'C  tresilmpl,  des  vr.lß-  ich?' 
herre,  ich  tet  ein  muakel,  dar  nAch 
gab  vir  ein  kiankel  iuwer  vmmer  meier, 
aal»  wid  drl^ee  n»,  swta  Iwm  wd 
ein  spanvarc,  (Jav;  was  vcir^l  unde  starc, 
ein  Schulter  und  zwo  hammen.  F7/. 
müDggelen  tcohlbehaglich  und  schnell 
Amm»,  SkM»  %  290. 

hcitlSün  nom.  propr.  äa$  auf  einem 
steilen  berge  gelegene  Laon,  der  siti 
der  fränk.  könige.  M.  ist  der  berc  sö 
hAch,  dort  hdli  könig  Löys  hof.  W. 
Wh.  115.  12t.  125.  126.  186.  19& 
199.  200.  212.  270.  281.  304. 

MUflSALv^scMK ,  im  TU.  Muosalvülsche ,  d. 
L  mom  falvtHonit,  4i»  hwg,  aufwet^ 
eker  dar  gräl  tiek  heßitdet.  Pan. 
251.  255.  286.  316.  318.  330.  340. 
426.  433.  441.  442.  443.  444.  445. 
468.  473.  474.  484.  486.  488.  489. 
497.  500.  580.  597.  679.  783.  789. 
793.  796.  800.  804.  805.  833.  824. 
TU.  12.  26.  27. 

HVNSCHOYK,  MIMTSCBOYK,  MUKäCHOY ,  HOtn. 

propr.    W,  in.  19.  39.  41.  42.  50. 

54.  57.  90.  114.  116.  212.329.372. 

397.  414.  415. 
MDJfST  stf,  die  fr  ende;  jm  dem  aUen 
maaam  gdUhrig,  vgl.  Gr.  3,  517.  Die* 
f(Uii,  ff,  w.  II,  82.  die  ir  mit  sfle^er 
mtinste  r.ng'et  miiejclirlie  Diut.  1,  4.'U. 
mohte  ich  mit  eime  häre  sin  leben  ime 
«rquicken,  nöhte  ich  in  wol  geschickeo 
n  ■noscblicher  mauste,  wider  dtoer 
gtinste  Wolde  ich  ea  Diht  begcrrn  da$. 

1,  430. 

immunst  stf.Q^,  unlmt.  da;  si 
diich  godca  Are  von  aMfe  si  enrditeni 
iren  unmunil  ab«  Icfaten  Maam»  dndtm. 

I,  114.  b. 

MONSTKH,  MCiNSTKK  stn.  mU.  oionasteriuiD 
Cm»  hocA  im  «oe.  o,  4,  38  erWärtX 
ahd.  monasteri  Graff  2,  805.  '  /:  ^ 
kirche,  ktoslerkirche,  hauptkirche.  rgl. 
Seher*  1080.  iauch  schon  im  lat. 
AaaaicAiMl  Mmaateriuai  afi  den  dorn, 
iMtf  tifli  wird  clanstmin  entgegenge- 
setit ,  s.  b.  in  der  viia  Heinrici  IV 
bei  Perti  SS.  12.)  diso  driu  oppher 
sol  ein  igelicb  gut  chioslerman  gote 
bringea:  goll  der  wiaheil  ui  deae  ea- 
pitalo,  wlroneb  imeoltchei  gebetoa  in 


deme  munstere,  mirram  hartes  lebens  in 
dem  rewentere  Legs.  pred.  59,  11. 
vgL  Ludw.  50,  29.  zu  dem  munslere 
in  der  alat  Poi«.  K.  23»  72.  S.  Pe- 
ters munster  da$*  70,  65.  S.  Sophien 
mnnster  in  Cnnstantinopel y  das.  283, 
Ö7.  Nibelungenliede ,  und  auch 

tomtty  gte^kbedeutend  auf  tuoai,  vgL 
das.  Z.   123,  2  und   123,  3.  da; 
10    munster  und  den  ^otes  tuom  Alexius 
518.     er  bewidemet  sin  munster  mit 
zzmi  kdrherren  «tfrcA.  jahrb.  49,  4. 
ino  Babenberc  örllch  begraben  in  dem 
mflnster  das.  5t,  38.    doch  wird  auch 
15    eine  blosse  Capelle  so  genannt ,  Pass. 
K.  665,  22.  —  da;  oiemao  gelorste 
gote  bOwen  an  dekeiner  atat  ein  nriin- 
ster  i'  da;  er  gebat  den  vrönen  bibcat 
sta-te  Konr.  Silo.  1921. 
20munsihel  geogr.  nam«,  W.  Wh.  428. 
voHT  jpan.  MVMDns,  pJL  nwnde  «ml  minde, 
sflN.   goth.  munhs,  ider  plural  ist  im 
golh.    nicht   befet/t) .   ahd.    munt,  pL 
muuda  vgl.  Graff  2,  tili  fg.   der  mund. 
25    mnoat:  stnont  Pan,  405,  16.  nt 
drin  gcspra-chen  münden  durchgrün- 
den, volklinden}  MSH.  3,  413.  a.  Hein*. 
e.  Konst.  ed.  Pfeiffer  s.  128,  1.  au; 
•  roten  Bünden  Sadimm.  10,  201.  aain- 
30    tien  mit  dea  munden  0  enpfundea)  MSH. 
3,  262.  a.    mit  den  munden  (rkunden) 
U.  Trist.    1714.      dagegen  erscheint 
schon  im  singtUar  der  uudauty  öfter  in 
dm  km,,  doek  aads  an  rejaien.  ndt 
35    herzen   und    mit    münde  (iblüwende) 
Schwanritter,   altd.  wälder  3,  77.  — 
1.  vom  menschen,    durch  den  munt 
faalonfet,  kiater  gmcMadit,  Oeamie 
fundgr.  2,  45,  21.  a;erhalp  des  mun- 
40    des  lür  rafften  im  die   zene  hcrfiir  Iw. 
26.   zwo  Zungen  sldnt  unebene  in  einem 
munde   Waith.  13,  4.     nüt  friundea 
munde  küssen  das.  74,  15.    er  apmeh 
iij,  Schalkes  munde  Iw.  229.    den  munt 
45    bi^^en    Waith.  61,  18.     Sivride  dem 
kUeoeo  vom  munde  braat  da;  bluot 
/VSi6.2.70,  4.  die  linster  an  den  mnnt 
das.  1 39,  4.  die  sßle  von  irem  munde 
schiet  Keller,  22,  16.    sinen  munt  in 
50    den  himel  setzen  narrensch.  19,  79, 
9gk  dia  mm,  die  wUe  er  aidi  alre- 
bete  vor  des  lOdea  munde  Fnia.  f.  i22» 
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85.       det  tmb  iMuida  sbhes  Au. 

vgl.  das  glossar.  —  o  lieblich  ge- 
steUet  sd  röter  munt  MS.  2,  190.  a. 
rAt  ab  du  frowen  süej^er  munt  frauend, 
228,  7.  •!■  ■unl  alt  ein  rabln  Mbciii  5 
von  rcpte  als  ob  er  brünne  der  was 
dicke  und  tiiiit  ze  dünne  Parz.  63,  16. 
klein velrüter  munt  frauend.  516,  12. 
30.  UdoveUdlBcrto  mut  An.  441, 
18.  433,  32.  434,  24.  kleinvelhei;-  10 
röter  munt  das.  548,  13.  kleinvel- 
aäeje  redenter  munt  das.  575,  3i. 
wciiide  oayen  hiat  sOe^eii  ■ranl  Pars. 
07%,  12.    die  M^ea  ougen  hAnt  süe- 

nnnt  Lohengr.  384.  rtil  W.  Grimm  1 5 
av  Frid.  32,  15  (JS.ÄCJV).    ich  ahte 
üf  aiiiadai  adana,  üb  im  bhssen  war- 
ten b^ektf  niht  ein  ei  MS.  1,  45.  a. 
tören  herze  lit  im  munde,  der  wisen  mimt 
in   herzen   gründe,  im   Renner   {^cgl.  20 
MM.  SU  Vrid.  62,  lü).  diu  minne  ist 
dCB  Mraa  ia  deai  aunda  aaai  aad  ia 
dem  herzen  wilde  Waith.  102,  3.  ir 
un^ret  verlogenen   munt   und  twerhej^ 
sehen  das.  59,  9.    da|(  er  hät  ougen  25 
aod  niht  aach,  and  onch  hll  mnat  nad 
aül  anapfach  Bon,  38>  18.  —  er  gap 
im  xe  munde  Am^  er  sprechen  künde 
Hakn  gtd.  4,  6 1 .    si  begunden  eines  - 
aandea  jehea  Tritt.  3474.  si  apricbea  30 
alla  bl  einen  munde  pf.  huonr.  190, 
5.    si  riefen    alle   mil  [eitiem]  munde 
das-  192,  14.    si  sprächen  alle  .samt 
aul  ainem  munde  das.  217,  7.  si  sprä- 
dm  adl  aiaea  maade  im,  172,  wo  35 
Lachmann  unnöthiger  weise  eim  Uest. 
im  Pamcal  mehrmals  Ü5  einem  munde 
sprechen.  —  gegen  munde,  mundlich, 
pers&akdt,  MS.  /,  192  b.   tob  nraada, 
dasselbe,  das.  /,  1.  a.   Yoa  munde  ae  40 
munde,  so  dass  beide  persönlich  ge- 
genwärtig sindj  strassb.  stdtr.  ort.  26. 
9gL  Haltam  1371.  Hunl  wider  auint 
ebenda,   ich  wil  a;  in  dardi  den  mnal 
öf  rehte  triuwe  sagen  Flore  5346,  un-  Aü 
verholen,  umumnutden.   sagt  den  kü- 
aegea  dardi  dan  mal  'ir  lierrta  iat  ia 
da^  iht  knat?'  buek  d,  rüge»  1025. 
jÄ  wil  ioh  gerne  strilt-n,  sprach  Rienolt 
durch  den  muul  gr.  roseng.   15G6  u.  50 
öfter,    er  häi  durch  sinen  munt  geJo- 
gan  SuftUu  3764.   s6  liageitn  adi»- 


aidlch  in  diaea  munt  MSB,  3,  851.  a. 

—  lebt  ir  ode  habt  ir  munt  Iw.  90. 
den  tören  ist  niht  märe  witze  kunt  niu- 
wan  diu  eine  umbe  den  munt  dos.  126. 
n  amate  d  aiit  getorda  aad  adt  araade 
das.  174.  schamende  sich  sprach  er 
alsö  '^nu  hän  ich  mundes  niht  ze  dir  , 
wage  nicht  dich  aniureden,  BarL  124, 
7.  naades  rtd^  prMdmtigf  MS,  2» 
129.  b.  —  durch  willen  siner  lieben 
rief  Engelhart  wol  dristunt  'schopner 
rceselehler  munt'  Engelh.  2580.  samer 
nta  mnat  L$.  3,  15.  2.  von  Me- 
rem,  dai(  viur  schö^  dem  wurme  ft^ 
dem  munde  Iw.  146.  der  lewe  zeicte 
mit  dem  munde  das.  148.  dd  lösler 
im  Qäem  b4rei0  «fia  bant  von  Alexen 
und  von  maade  JVij6.  Z.  145,  3.  a^ 
Pfeiffer,  das  ros  im  altd.  5,  27.  3. 
mitndung,  Öffnung.  Philippus  sprichet 
aisu  vile  alse  ein  munt  der  lampen 
«ysl.  126,  24. 

muataehal,  manKoUe  t.  dtu  »wtitB 
wort. 

ieckermuat  stm.  der  lecker  munde 
auage  iat  nd,  awA  nmn  d  gerne  bo- 
ret MS.  2,  147.  b.  Mf  et  awaamMN- 

$et*ung? 

aundermuDt  stm.  d&  fuor  manec 
anndanaanl,  dar  nibt  waaae  wa^  der 
ander  apracb       Wh.  399,  28. 

tron^munt  stm.  lügenmund,  führt 
'Ziemann  auf   Müller  III'  citterend. 

vr&^munt  Um.  fälschlich  in  den 
toxi  oesetMt  an  foleender  afelfe.*  er 
bflpsewiht,  niht  wandeb  nl,  fahler 
vr;l7,munt,  ein  hase  llelb.  2,  515.  die 
hs.  bietet  frastmundt,  und  J.  Grimm 
hat  in  der  mm.  m  die$er  eteUe  diea 
wort  als  das  richtige  nachgewiesen. 
vgL  auch  gesch.  d.  d.  spr.  1,  129. 
es  fragt  sich  daher^  ob  vrä^munt  wirk- 
liek  m  belegen  i$t. 

miindelin ,  mündel  stn.  kleiner 
mund.  ir  mündelin  da^  si  doch  sö 
kusUch  zuo  mir  wände  MSH,  3,  241.  a. 
ein  r6te}  mäadelin  schcBaer  vroQwen 
wol  geaiaot  retcAis.  158.  ir  mflndd 
ist  8n  7.!irt  gestellet  Itf.S.  2,  23.  b.  was 
aber  heissl  ebenda :  zwei  mundel  stdnt 
ir  wengcliuen  baj?  vgl.  leseb.  620, 
28.  624,  12.  965,  19. 
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iBieniiSnilec  M|f.  flritmäaHgf  99- 

denke,  wie  s£re  ein  flbermandec  ros  se 
schiechen  ist.  ist  des  mundes  vmgc- 
haltao,  a6  enmahtu  nihl  mit  im  gewai- 
ten  MSa,  3,  437.  b. 

muatU^en  a^.  wtümdUch.  er 
rette  mit  im  nniilficlMi  diie  worl  Lud». 
38,  3^ 

srnntsemiiiide  tm*  id^mmudn, 
Ak  von  lä;en  alle  ir  snmtieraunden  Nith. 

in  den  beitr.  344,  XVIyl.;  noch  jelU 
äuüectisch  in  Baiern  schmuttmaulen, 
SehmeUer  3,  479. 

mniT  «fm.Cf)  kami.  M.  wieaüieh 
häufig,  tgl.  Graf^  2^  815,  zu  lal.  ma- 
nus,  gr.  fivvT},  cffiv'vw.  mhd.  ist  das 
Wort  in  dieser  bedeutung  nicht  mehr 
muhmnthar.  9ffL  SdmeUer  %  598. 

g«D&ide  Uh.  vgl.  Graff  1,  816. 
ein  ma$s  von  der  breite  der  hand- 
fiäche,  den  seitwärts  ausgestreckten 
dämmen  mitgereehnet ,  spanne,  fhnst 
gemundt  oder  spnnn,  palmus  voc.  «. 
1482.  hic  semissis  s.  dimidius  obulus 
et  accipitur  pro  quadam  mensura ,  quae 
vnlgariter  dicilur  latitado  pugni  com 
exlaniloiie  poIHdt  s.  gemvnde  Com*. 
fundgr.  1  ,  37*2.  0.  item  der  müller 
soll  kommen  und  soll  pring^en  einen  ku- 
chen  von  aller  Frucht  gemacht,  der  die 
■Ole  neH,  und  loll  fcin  eiMS  fe- 
■M>nds  dick  und  breit,  simmerer  te. 
RA.  359.  (tgl.  einer  gesntzten  haut 
hdch,  Wstenrd.  beitr.  7,  92,-  Schmel- 
ler  %  89S).  da  brod,  eines  genflnds 
hoch  ond  gemünds  weit  Gr.  v.  2,  130. 
ein  hengelin  trüblen  Cweinlrauben)  sol 
an  einer  Stangen  von  zweien  banwarten 
getragen  werden,  und  sol  abo  langstn 
als  von  iren  achseln  ein  gemOnd  voi 
dem  herd  (erdhnden')  ist  Gr.  tr.  1, 
821.  hominem  longum  ad  mensuram 
VII  gemundos  Mon.  boica  5,  135  Qa. 
117S).  das.  1%  346  («•  li72).  da; 
schiff  demasseD  safassen,  dass  es  ein 
gmind  oder  5  r.oll  ohersnlr  hab  und 
ein  naufart  aur  5  gmindt  taucht  werde, 
M  Sdmeihr  3,  598. 

wsm  Um.  u.  stf.  stf  tat.  munimen  ?  anm 
vorauf (jeheii den  munt?  r^^.  den  im 
deutschen  recht  $0  gewöhUichen  ge- 
inmek  hantssspoteslas,  RA,  447.  M. 


mul,  gm,  wmM  Gmff  %  813. 
MiMdf.  mnndinm  ist  aus  diesem  ^rorte 

gebildet^  tgl  RA.  448.  1.  srAu/s, 
schirm ;  tutela.  w&  ich  iu  erwette  den 
5  rebten  mml,  den  gcverleo  ■ranl,  d«i 
gewaltigen  mimt  soff  der  mann  im 
schwäbischen  terlöbmss  zur  frau,  im 
leseb.  189,  11.  var  iu  golis  munde 
fundgr.  1 ,  160,  34.    in  der  fmwen 

10  munt  in  der  frau  gewahrsam,  migib. 
stdtr.  bei  Schmeller  2.  .596.  —  2. 
die  aus  dem  gewährten  schütte  her- 
vorgehende «metorUäif  da$  rsdbl  der 
efsuMigimff^  die  erlaubnigs.  enkein 

15  goteshfls  wip  sol  geistlich  werden  Ane 
eines  prob.stes  urloub  und  äne  sine  munt 
Gr.  w.  1 ,  311.  gehört  das  folgende 
6«jip»ef  kieherf  da;  anm  den  scbep- 
pen  und  den  geswornen  des  kdsers  munt 

20  gebe  zu  reden  und  zu  teilen  dem  ede- 
len  und  dem  unedelen,  bei  Sehen  1076. 

(rcmunt  sin.  sdtafs>  sdUrm,  ftkrt 
Schmeller  2,  596  an  atu  amb.  acten 
r.  I  JH.') :   (\:\   knm  N.   vor  gcricht  und 

25  nam  seine  wirtin  in  sein  gemund  auf 
14  tage,  ab  recht  ist 

Ainnnt  fM(;-  nicht  unter  tutel,  sui 
Suri$f  völlig  frei,  feierlich  frei  gelas- 
sen, vgl  RA.  335  ;    extraneus  a  pa- 

30    tronOf  vgl  Graff  2,  813.   Sehen  40. 
balmant  sfsi.  tmgetreuervormimd, 
V^.  Graff  2,  813.    da7  ir  ir  rehte  TOget 
sh  unde  ir  genAdicli  voget  sit,  unde  da; 
ir  nit  palemunt  ne  werdcnt  schwäb.  ver- 

35   löbn.  im  Isseft.  190,  31.  vgl  Seher*  86. 
balmiinde  swe.    erkläre  für  etnen 
balmunt.    tgl  RA.  466.    man  sal  ine 
balemünden,  dat  is,  man  sal  ime  ver- 
dien alle  ▼omranlseap  Sa^ieensp.  l, 

40  41.  nnde  wirt  er  fiberrcit  da;  er  in 
übel  tuet  oder  ^ct;1n  hat  an  ir  guote, 
man  sol  in  palmunden,  da;  er  nimer 
m£r  weder  phlegxr  noh  niemens  Tor- 
nmnt  noch  vogel  mne  gesin  Sw$p,  LA$, 

45  62.  swer  sine  triwe  niht  behallet  an 
den  kinden  noh  an  der  frowen  der  er 
phlegaer  ist,  den  sol  man  palmunden, 
d.  i.  er  sol  dem  ribter  blieben  nrit  pben- 
ningen  oder  die  bant  oder  sehen  phant ; 

50  diu  wal  st^t  an  dem  clagar  und  nit  an 
dem  rihter  Swsp.  Lsbg.  66.  c.  vgk 
ktdmer  redbl  5,  56  C«-  182}. 
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verbaltnoiide  iwh  trkUre  für  be- 

trügerisch ,  vertäumde.  verreder  hei- 
2^ca  wir  die,  die  mit  ir  rede  einen  ver- 
balMUdent,  da^  si  in  sageDt  von  fti« 
ckrislenheit ,  alsö  da^  si  sagent,  «r  st  5 
ein  sodomite,  oder  er  habe  vihe  genn- 
reinet,  oder  sl  ein  keUer  Sckm^.  Ltbg, 
174.  a. 

Icnunaat,    lendiniinit  C?)  «iM. 

schütz,  bedechung  der  lenden,  haften'  10 
iuch?  ein  hcmede  wi;^  alse  der  snß 
uode  einen  lenimunt  in  einer .  bruch 
Wtnk.  9.  Ni§d0rrk.  39,  4;  tgL  W. 
Grimm»  mm,  «.84,  der  das  atthd. 
lentifano  wr  vergleichung  herheiüeht.  15 
Graff  2,  239.  3,  521.  anm.  m  Vrid. 
177,  3  (ein  Ibtn  Hoeb  fttr  dlne 
•dwne  Mi  ffiM&O* 

▼ormunt  stm.  tulor,  adnocatus, 
fürsprecher.  der  kinde  und  der  fro-  20 
wen  pbleger  die  heii^ent  eiwan  ein  yo- 
g«l  dwan  ein  pUegar,  etiran  sicher- 
boten  etw  an  vormunt ,  elwan  behaller 
Swsp.  Lslxj.  öl»  n.  öfter,  da^  her  un- 
ser vormunl  an  dem  jungeäteu  urleile  25 
tH  mffst.  in,  36.  ob  ein  wüwe  ober 
ir  vormnnl  Idaget  Swsp.  Lshg.  67.  si 
sei  mit  ir  Vormunde  klagen  das.  76. 
—  der  vogt  gewalthaber  und  fürmundt 
mmrrmuek,  71,  14.  30 

Torniiindc  sinn,  dasselbe,  akd.  fo- 
ramnndo  Graff  '2,H\i.  lulor  ein  vor- 
nnnde,  ein  beschirmer  DiefesU».  ^  279. 
proberes  ein  vomunde  da»,  234.  sO 
■n^  ü  dnan  Torannden  biben;  vOcre 
ir  aber  der  Vormunde  unrehle  mite  mühUL 
stdtr.  41,  II.  da^  was  dem  gräven 
zorn,  von  Tripele  Keymunde,  wan  er 
noeb  voffwude  wta  den  rlobet  Imim, 
kretuf.  416.  er  wart  vonnnndo  atner  ^ 
geswislrede  Ludw.  2,  4.  cgi.  das.  3, 
16.  der  ^rwirdige  vatir  unde  herre 
apt  Ecltart,  ein  TomMUide  sn  Reinben- 
bron  das.  15,  33.  da^  sin  swester, 
der  Vormunde  her  was  ,  meinte  si  en-  45 
dorfte  [(eines  Vormunden  das.  30,  24. 

Toramodcr  sin.  AMtdb«.  er  bette 
fckoren  eiwenn  vommnder  der  nM»dw 
iitt  jnhrh.  49,  3.  —  dem  closter  und 
dem  probste  des  Stiftes  furmonder  Gr.  50 
w.  2,  177.    eo/.  Scher%.  454. 

▼•fmntfdbafl  tif,    nutku  ftn 


Tonnnniduill  diu  wert  niht  langer  wan 
um  ir  man  wider  heim  kumt  Stesp, 
Lsbg.  75.  der  sol  ze  rebte  die  vor- 
MUilMbin  tt  )äyn  mM.  tUUr.  40, 
34.  sO  Bflfen  sich  die  Vormunden  wol 
von  der  vormuntschapht  ziehen  ,  ab  si 
wollen  das.  55,  16.  unde  stunt  dar 
nicb  wie  si  in  von  der  vormundescbafi 
fodrange  iMdm.  33,  5. 

viirmimt,  vurnuuMUr  ffL  vor* 
aunt,  vormunder. 

niuDÜior,  niuutbort,  muntbort, 
nniuitbomhtC?)»  niiuilfcem,  nrant- 
liiitp,  iiiiintman ,  muntmansckafl, 
luuiitscliatx  5.  da$  aweite  morL  et 
fehU  1,  152.  b: 

naantborseluiftaif.  ioriiiw»rfic*a/>. 
■oniperschan  Gr.  «».  3,  6.  egL  BiUt' 
mu  %  1374. 

muntltaere  ad^.  im  stände  sich 
selbst  sm  vertreten^  keimer  tiM  oder 

führt  Ziemann  auf,  ohne  bileg. 
Usdess  Sehen  '2,  1077. 

mündec  adj.  mundig.  das^  er  von 
tOdei  wogen  abo  ginge  i  er  nribHlig 
Wörde  Ludu).  30,  3.  da:^  man  ir  dft 
pflege  nnde  warte  in  erha>rer  hüte  bi^ 
da}  si  mundig  worde  das.  48,  8. 

miDi&Ddec  ndjf.  mmündig.  Otto- 
ckems  li^  ein  son,  der  was  unmundic 
Zill,  jahrb.  4,  10.  lemet  ader  tutet  ein 
unmündig  lünt  einen  man  hUmer  recht 
3,  36. 

muniuidisdi  a^.  dassMe.  ienel 

ader  tt^let  ein  unmundisch  kint  einen 
man  kulmer  recht  3,  36  in  der  thor- 
ner  und  berliner  hs. 

roandeliBC  «fm.  eorenmd.  «fL 
Graff '2,  815.  welch  herre  ein  wUl- 
hube  hat,  der  sali  einen  edelman  han 
Ua  einem  mondelinge  Gr.  tt.  1,  502. 
oin  getetSeker,  der  guter  erbt ,  ioli 
dye  behalten  und  sali  eynen  mondeüng 
setzen  über  sieh  nit  under  sich  Gr,  W. 

1,  500.    vaL  Scher*  2,  107a 
nuuitnlae  al/l  ans  nrantwalde,seA«li- 

befoUeney  beeoglete.  ich  bevilhe  in 
mtne  muntalde  ziweren  triwen  schusäb, 
nerlöbniss  im  leseb.  190,  27.  dafür 
als  Variante  muntadeie.    vgL  Scher* 

2,  1079.  Anltow  3^  1376. 
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muntHcliaft  $tf.  die  mrvmndfirhafl ; 
vgl.  Krauts  die  rormundschafl  /,  §.  1 . 

munde  swv.  schütie.  ahd.  muntün 
GrufT  %  814.  99L  Sehen  %  1078. 
Sekmetler  2,  596. 

bemundo  stcr.  beschütte.  Jacob 
zuch  ze  lanle,  got  in  bemunte  Genes, 
fimdgr,  9,  49f  33. 

miindato  fMkeU,  eunmUdif  eim 
abgesteckter  ranm.  ist  es  eine  mittel- 
deutsche büdung  vie  bredigäle  u.  a., 
oder  «f  «t  am»  dem  kU.  inimnitas  ge- 
bildet? das  letUere  ist  wohl  das  wahr^ 
scheinlichere,  und  daher  gehörte  das 
Wort  eigentlich  nicht  hieher.  vgl.  Zöpß 
bamb.  stdtr.  2,  §.  26.     Belker»  2, 

1076  r^. 

mundfilpr  s/m.  hevohner  einer 
mundat,  freiheil,  emnniiat,  vgl.  Scherz 
2,  1077.  Zopfi,  bamb.  stdtr.  tit.  2, 

MüRT,  wohl  tu  keinem  der  voraMfgtimt>- 

den  ftamme  rjehörig.  sondern  wahr- 
schemlich  iu  munao,  lat.  meos,  angels. 
myndf  engL  mind;  vgL  Or.  511. 
On^  2»  816.    nur  erhalten  in 

vraRtinnnt  stf.  herzhaftigkeit.  ahd. 
fraslmunti  mit  unsicherm  geschiechtef 
Graff  2,  81.3,  vgL  Haupt  m  dem  her- 
Umer  uumatsherichten  1856,  s.  571 
mmnt.  su  rers  54.  dl  richisAt  diu 
minne  mit  aller  niiltTrowida  und  aller 
tugid6ne  zaia  mit  st^ileu  (steter?}  vrat- 
nond«  mkd,  «eMM.  d,  kirnest  m.  der 
hnUe,  in  Haupts  zeitschr.  3,  444,  vgl. 
berliner  nimiatsberichte  a.  a.  o.  reh- 
ler vrastmunt  eia  hase  Helbl.  2,  515 
(teUsekr,  4,  258),  wie  sonst  «in  btM 
des  muotes.  durch  die  vrastmuDd  Otto- 
kar 828.  b.  rgl.  Gr,  gnek,  d,  d,  ipr. 
129  (91)  anm. 

▼rat^penonde  mde.  henkmfl.  er 
•tac  niht  vraslgemunde  nikch  der  mu- 
jpent  Lohengr.  176,  bei  Gr.  (jesrh.  d. 
d.  spr.  129  C^O  Mm.}  das  citat 
trifft  mieht, 

nfimlcc  m4f.  AldUr?  seRAae  ein 
wunderlist  geschach,  ft{  der  erden  ein 
fiur  Abbrach,  d»^  vil  der  erde  bran ;  ir 
got  tet  in  da}  kündec,  swelch  man  mit 
gUMMM  wiUen  ite  nt  toHcb  wIHm  rite 
dartn,  des  vinree  BMht  wäre  dem  fc- 


20 


35 


30 


35 


45 


legen:  des  wart  dfi  einer  mfindec.  MUl 
lie?,  in  dar  all  mstrgb.  27.  0. 
Mr»TAKB  geogr.  name.    Lehkuns  de  Mun- 

ttne  Aior  ftta  Glwlne  Pmr%.  38%,  1. 
Smititespir  geogr.  name,  eins  von  Ter- 
ramers  neun  landen  W.  Wh.  34.  226. 
288.    daher  er  selbst  der  von  Hun- 
tesptr  das.  434. 
MrifTÖRi  name  einer  bürg,    vor  Hnntöri 
1 0    bleibt  GflIAes  in  einem  tumier,  Parz.  80. 
Mi.>TiNZEL  stm.    der   ander  wurm  hie^ 
■mtiinfll:..  rriite  abd  die  regeabofca 
la  vier  slaiüe  blicke  gevtr  was  des 
selben  wumea  iUlr  ».  «.  «.  W*  Wk. 
15    426,  11. 
mFmxb  stf.   lat.  aonela,  akd.  muniza  Graf 
2f  805.   Bonela  mnols  «oe.  0. 35,  23. 
münze  sumerl.  II,  48.    mnonse  dm». 
27,  75.     perctiasura  miincr.e  Diefeak, 
gl.  208.  —  \.  das  nach  emmr 

hestimmlen  vorsekrift  geprägte  geU. 
dem  bischove  erteilt  man  ooch,  swenM 
er  niuwe  herre  wirt,  daj;  er  wol  mac 
geben  eine  niawe  münze,  unde  danoea 
liin,  ob  er  alB  niht  wolt  enbem,  jar- 
Heb  eine,  swenne  er  abir  eine  mit  rit 
siner  bruoder,  der  gotshös  dienstnian 
unde  barger,  fi;  gegU,  in  der  swaere 
ande  in  der  gfiete,  ab  er  ai  A:^  git, 
alsA  sol  si  sUn  onz  an  da;  ende  unde 
niht  lihtprn  in  dem  gebreche  basl.  recht 
7,  2.  die  munce  zu  Yriberc  sal  man 
niht  dicker  auderwetden  noch  vemn- 
wen  anae  alage  nnd  an  den  prenringen, 
wan  711  einem  m5le  in  dem  järc  frei- 
beryer  stdtr.  180.  zehcn  sohoc  gr»*i- 
yiT  Präger  münze  utt.  jahrb.  33,  24. 
die  mflnis  die  teliwIciMrt  aieli  nOit 
klein  narrensch.  102,  44.  die  alte 
40  münlT;  ist  ganz  herdurch  das.  102,  41, 
vgL  anm,  münze  slahen  Bertii.  256. 
aM  wart  ii  ein  geprege  ir  aAnie  niht 
gesiafen  Lakengrin  s.  123,  f.  ich 
hoTP  p^enooge  liutc  klagen,  der  triu- 
wen  münze  sl  verslagen  Vrid.  44,  22. 
die  mOnte  vertnoclien  mmiersuehen,  ob 
ite  dem  gesetsiickem  menduiflem  emt- 

spreche ,  das.  8,  2.  trn  eine  hesrhrei- 
bung  folgt,  auf  welche  veise  dies  ge- 
50    schah.  —  übrigens  scheint  münze  gold 
am»ge»dilee»em  mm  Aa5«n,  vgl  Sdmtl 
ler^WAfy.  MO  Ittel  dB  ieli 
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■■b  golt  narrensch,  93,  20.  vgl. 
cmm.  da^  fürba;^  niemant  keinen  pfen- 
niog,  weder  alten  noch  neuen,  noch 
ehi^Mrlay  mint  trseigen  noch  ersno- 
dMi  aol  mtOmek.  ikUr.  $.  147.        2,  5 
der  ort,  wo  "tlas  geld  geprägt  wird. 
wan  dair  gi  koufent  silber  in  die  münze: 
da;  ander  sol  man  alles;  wegen  ze  vrun- 
wlf»  is  der  mine.  onch  snleD  fi  «o- 
hein  silber  vericoaliM  wan  in  der  aftexe  -10 
basl.  recht  7,  12.    er  sol  g-An  in  die 
münze,  da  der  münzeneister  ist  berei- 
tende Mule     lellende  phenninffe  da». 
8)  4.    unde  brante  unz  an  die  münze 
aide  die  selbe  zlle  lierabe  CIos.  chron.  15 
77.    der  wec  der  durch  die  münzen 
Cs»/*.?)  g£i  an  die  ffeischbane  meroii. 
elAK  425.    swelch  waltworhte  silber 
brengit  in  die  munce  da/,  nilit  VAvv  ist 
freiberger  stdtr.   180  u.  s.  w.    ullej  20 
iant  dai(  in  die  münze  zu  Yriberc  ge- 
kört das.  26S. 

münzfiamcr ,  niünzi^en,  niünz- 
meister,  miiuzpfciining  s.  da$  »weite 
»ort.  25 

HÜBse  «ev.  ahd.  mnnieAn  Grajf  2, 
806.    geld  prägen. 

münzaere  stm.  1.  der  welcher 
das  geld  prägt ,  monetarius  muntzer 
9oe.  0.  26,  22.  amnaere  jimmW.  11,  30 
49.  der  voit  sol  aadb  haben  alleine 
die  Juden  und  die  münze ,  und  sol  se- 
tzen zwelf  moniere,  die  hei^^ent  husge- 
no^en  ör.  wekt.  i.  009.  der  mOne- 
maister  sol  rihten  hiotz  den  nanMcm  35 
niur  umb  ffiiU  münrhn.  stdtr.  VII,  Hn 
(s.  287.).  2.   der  geldtrerhsler. 

trapezela  munizere  alt.  bl.  1,  die 
■naaiwr  die  ir  weliael  dar  inne  lieten 
Roth  pred.  5.1.  40 
MrODKR ,  MonKH  stm.    in  fäulniss  überge- 
gangener gegenständ  f  koth.  frisch 
1,  667.  e.  leiM  m  wm  ha,  nador 
«6.   ich  bin  zerginclich  als  der  Boder 
und  da);  srewanl  da^  die  milwen  e7/^ent  46 
und  die  schaben  deutsch,  brecier  bl, 
86*  Osess.  Iba.  «r.  878,  vgl  Haupte 
»tiUdkt*  6,  484),  es  ist  dies  Über- 
setzung der  stelle  Hinh  13,  28,  moder 
also  putredo.    tabefaclum  i.  pulrefactum  50 
vonnadert  Diefenb.  gl  267,  vgL  die 
fiaw  Bolcr  oder  elwttig 


•oe.  9.  1429  bl  2^  und  voe.  e.  1445. 
vergl.  motter  bei  Schmeller  2 ,  653. 
ahd.  motte  Gr«^  2,  (i79.  muet,  nud, 
nond  bH  SekMOm-  2,  657  fg.  ara- 
dern  irMa  Mem,  Stalder  2,  21  (>  Coder 
ist  das  letztere  müdern?  vergl.  Schmel- 
ler maudern  2,  552).  —  gehört  hie- 
her:  die  sach  ich  in  den  ünden  üfdes 
nerei  mooder,  die  eHenfliallen  degene 
zngen  vil  fdldM  an  eine«  nioder  AiA*. 
1174,  4. 

moderioch  s.  das  uoeite  wort. 
Mvoaia  «Ai.  Htidungsstück ,  doi  dm 
obem  iheil  de»  Iai6es  umsehliesst,  mie- 
der,  besonders  von  der  kleidung  der 
fraueUf  schnürleib,  ein  mooder  nu- 
derea  9oe.  trat.  1422.  aioderenla  ma- 
der sumerL  50,  22.  müder  als  auf 
einer  frawen  herode,  fascia  voc.  r.  1 482. 
vgl.  Frisch  1,  671.  b.  Weinhold  d. 
deutsch,  fronen  t.  430.  da}  mooder 
waa  ae  rehle  breit  oberhalp  dea  vor- 
dem gieren  Helhl.  1,  496.  dS  der  er- 
mel  an  da;  muoder  fi-iit  Helmbr.  211. 
zwischen  dem  muoder  und  der  rigen 
(fitttekmg  «n  luikkragem)  von  goMe 
stuont  ein  Iftrte  breit  Engelh.  3056.  vil 
maneger  platen  muoder  Konr.  troj.  bl. 
232.  in  wärn  diu  strites  muoder  mit 
awerlen  ehe  wit  geaniten  W.  Wh.  S2, 
6.  Ctfüt  kam  uir  erde  in  menschlt- 
ehem  muoder  Mart.20A  u.  öfter,  des 
nbes  muoder  das.  211.  sin  herze  in 
den  enneln  stet,  da^  muoder  nibt  dl  flBr 
gtl  HM,  1,  228.  aia  onde  nae  (</. 
h.  trohl:  schnüre')  din  rawoder  ^5//. 
3,  233.  a.  stelle  wol  da;  muoder  min, 
aller  tugcnde  meisto'in  MS.  2,  95.  a 
Cef  iei  ei»  eunm,  wdeher  ijpriell). 
die  des  tddes  verleilet  bit  und  sneit  an 
in  siner  varwe  muoder  ein  kleid  von 
semer  färbe,  er  trug  des  todes  tei- 
eheny  Frl  114»  6;  m  mooder  pntredo 
ist  bei  letuerm  biitpM  doch  «oA/  nicAl 
8»  denken? 

übcrmuoders/n.  C?)  dasübergewoT' 
fene  mieder.  werfet  ftf  die  stoben,  ad  bt 
e^  küele,  da:;  der  wint  an  diu  kint  sanfte 
w;eje  durch  die  übermüeder  Nithart, 
beitr.  393.  vgL  Frisch  1,  679.  c.  über- 
müeder aioderenla  ae.  in  camisia  mu- 
ttcrii  90C  9, 1429  M8ekmiMw2, 684. 
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MrOLTER  5.  Mfl.TKR. 

ifioMK  sißf.    muttertehmetter.  matertera 
muoma  toc.  o.  2,  10.    muome  iumerl. 
41,  25.   PwninaU  wmtttr  umd  Sigit- 
nens  mutter  waren  Schwestern ,  alio  5 
M<  Heneloide  Sigunens  muhme  und 
Sckoj/siane  die  Panwals,  tgL  Par*. 
249,  23.  252,  15.    Jaeobni  Ciwle» 
■mm  fni  Pom.  58,  12.  261,  19. 
ebenso  von  Johannes,  wan  her  was  10 
Krisü  mumen  sun  mjfsL  145,  18  und 
da$.  22S,  20.    fotet  hummdoo  bani 
Mus.  2,  43.    9gL  Nib.  Z.  235,  4>. 
Heinr.  Trist.  2694.     Ludtp.   65,  15. 
Ludtp.  kreuif.  4330.    matruelis  nue-  15 
menchiod  yl.  Mone  8,  250. 

niieaielln,  nüenel  «In.  sdMnl 
als  kosende  anrede  aucA  wmoeilen  ge- 
braucht *ii  werden ,  ohne  dass  der 
durch  muome  ausgedrückte  stand  der  20 
tmrwandlidiaft  9orhai»dm  ttf io  simI 
nOemel  und  gespW  sffnongm,  Mart.  2ii» 
9gL  MS.  1,  85.  b.  si  gie  und  ilte  te 
iMDt  di  81  ür  roeisterüine  vanl  uad  sprach : 
vU  lMb0  nleMllD  1 ,  228  ,  203.  25 
9gL  An.  230,  281  wm^  231,  311.* 

müpnjrllno  s/m.  verwandter  von 
mütterlicher  seite^  führt  Ztemom»  auf, 
dodi  ohne  beteg. 

WBt»  an,    mis  man  Mtwandi,  wüpf,  30 
morast,  moor.    da^  weder  mos  noch 
muor  slniu  wort  enmnc  ^elruoben  H^emA. 
11.    ein  horwige^  muur  Laiu.  2916. 
da^  ieh  nil  ertrane  in  dem  inaoT»  Dkh- 
em*  1978.    der  sant  bei  den  schilTen  35 
und  dar,  mnor  Suchenw.  4,  447.  durch 
bolz  durch  stein  durch  veU  durch  muor 
das»  3,  96.   gemiese  grebn  nnde  mnor, 
beide  und  gehag  man  niht  enlie;  das. 
7,  184.    wir  faren  in  Schlaraffen  lant  40 
und  gslecken  doch  in  muor  und  sant 
narrensch.  108,  8. 

ein  reiger  tet  durch  fluht  entwich  in 
einen  muorigen  tich  Parz.  400,  20.  45 

muorahtic  adj.  fuhrt  Ziema$M  aus 
Fm  4M. 

ucna  stn.    im  pL  mfleser,  »u  ma;,  anal. 
Am,  gemüse,  speise,  mahl,  pulmen- 
tum  muos  sumerL  14,  28.  das.  28,  43.  50 
pola  mnai  Diefat^  228.  pula  polmen- 
tam  aoiMefam  anoi  mc*  o.  10,  146. 


ein  muos  von  einem  r!se  mit  man- 
delmilche wol  bereit  Boner.  48,  108. 
dO  er  e^^en  began,  io  demselbea  muose 
eho«  dar  se  hAae  cia  anntige^  wip 
Diemer  243,  9.  dd  aaj  er  ze  muose 
das.  252,  24.  vgl.  g.  sm.  XLIX,  19. 
wanne  her  sin  muos  gebeten  bäte  und 
altt  brOl,  aO  aaato  tr  aidi  nidar  wn  dar 
Strassen  unde  a^  da^  «ifsf.  214,  21. 
wan  du  käme  gewinnen  maht  muos 
unde  bröt  MS.  2,  188.  b.  nu  wart  vil 
aelten  phanne  fcwermet  dfl  mit  muose 
Xbnr.  Irqf.  im  Isaeft.  714,  21.  er 
gieuc  ze  muose  Alex.  5588,  rgl.Reinh. 
CXIII.  hunger  guol  ze  muose  ist  HelbL 
if  1059.  swa:^  man  von  muse  machen 
pItt,  dea  Kai  er  im  geben  gerne; 
vleis^  ann  dicke  ouch  vor  In  truc 
durch  in  und  die  geste,  wann  er  da^  vil 
wol  Weste,  wie  man  die  beide  halden 
mn^  Pau.  429,  96.  in  nrea  bidaem 
e^^eot  ouch  die  brüedere  zw^ne  unde 
zwirne  mit  einander ,  äne  miieser  unde 
trinken  sunderlichen  stat.  d.  d.  ord.  s. 
55.  uoa  nk^gumtte*  sehr  oft  in  den 
weisthumem. 

apfclmiios  s/n,  apfelmus.    buch  r. 
gut.  speise  Tl  fg.   wirt  apfelmuos 
bAnen  blnot  FrU  196,  5. 

birnmnofl  aln.  «ff.  A«cA  «.  g,  i)i.25. 

blatemuos  stn,  hgtma,  vgL  Doe, 
misceU.  1,  203. 

brütmuos  stu.  snit  bi^en  als  zuo 
einem  brAlauHMe  AiicA  «.  g.  ^.  17. 
gemmnt  ifl  maU  dh  ,^rmilmfp€t" 
die  man  an  manchen  orten  am  tage 
nach  der  hoch*eit  den  gasten  ins  hmu 
an  Mnden  pflegte.  vgL  Mieh  i,  129. 

katenmao»  aM.  quUlenmtu ,  AnciA 
r.  g.  sp.  22. 

mandeltnuo8  stn.  buch  r.  g.  sp.  22. 

morclicnmuoa  stn,  morcheinwms, 
AmA  9,  g.  $f.  79. 

ni^i^oiniios  stn.   buch  o.  g.  sp.  25. 

riHDiiios  stn.    buch  r.  g.  sp.  23. 

vaatenmuoa  stn.  fastenspeise,  urb. 

Ttolmiios  sAi.  geifeAawipalsa,  AncA 

V.  g.  sp.  24. 

>\  armiios  sin.  wohl  warmmuos, 
fund^.  l,  397.  i. 

wimnosalii.  mMni?  wiannoae 
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cod.  iradL  Sm^^aU.  13.  jh.  9§L  ildef. 

V.  Arx  ijesch.  r.  Sl.  Gallen  I.  47*2. 
T.  Tubler  appen*,  ^rachsch.  449.  b. 
Cwt^muos  ?) 

wiMdmms  ffn.  ipeise  wm  weich- 
selkirschen,  buch  o.  g.  tp.  25. 

ziiomücse  sin.  zuspeise.  compa- 
nandiom  C'-  companaticunO  zuomuose 
nmerl  38,  44.  episumen  ntonnofe 
sumerl.  6,  73.  ebisamen  das.  34,  45. 
vgl.  Doc.  1,  '22G.    fund(jr.  1,  400.  a. 

uomuoscG  a4i.  unessbaty  führt 
Mumßim  mm  SekU*»  auf. 

Biiose  mv.  «ML  WMsjai  vmd  mio- 
snn.  rr/!.  Graff  2,  872.  speisen,  in 
den  sclhrn  hilsen  dii  ir  Inne  weit  miio- 
seii  txoä.  Diemer  152,  33.  milich  dä 
MM  mit«  maofit  diu  ehiot  Gmet,  fkmdgr. 
2,  79.  15.   vgl.  Sehen  1083  «.1085. 

miiosbart  (?ich  halte  es  für  mies- 
bart},  muoshüs,  muoskrüt,  muos- 
MÜs  «.  äa$  nmeUe  wort, 

swv.  u>ie  W.  Grimm  w  Athis  F. 
8?  trohl  mit  recht  annimmt,  ton  dem 
yr.  fiovanöm  durch  termittekmg  des 
romanischem  abgekUet.  musimehe, 
mugelegte  arbeit  anbrmgem.  invcntaiibir 
in  Bntiquis  nrrliflciis  paffanorum  in  mii- 
sivo  opere  diversa  gcnera  vitri  Theophi- 
lus  presb.  12  C^^*  Grimm  a.  a.  o.)^ 
de  vitro  ^n^aeco  quod  ■mrivan  opiis 
decorat  das.  15.  vgl.  Schmier  %  635. 
da^  rote  jfoU  darab  schein  g-pmuosel 
oben  ao  deo  stein  L.  Alex,  bei  Die- 
mer 203  ,  7.  d6  worden  die  tcAnen 
iwibogen  in  d«(  war^^er  gezogen  und 
die  ffcmuDselcn  steine  das.  W.  1071. 
läijil  uns  welbin  eine  klufl  von  edilin 
mamirateine,  mit  golde  getnuosit  reine 
Atk,  ¥*  82.  femoeeC  was  dai^  plilaster 
mit  golde  and  mit  ^esteine  Tundaku 
59,  75.  das  himelze  was  obene  gema- 
cbet  wol  ze  lobene,  gemuosel  wul  mit 
golde  BneU  9352.  ebenda  8240  iBtt- 
maller  224,  17)  steht  in  der  berl  k$. 
gemischet ,  die  golh.  hat  ebenfalls  pe- 
muoset  ,  und  man  mochte  ^  da  sonst 
üe  MtMen  wörtüdk  ibereituHmmeit, 
Ictiterem  den  Vorzug  geben,  obw^U 
übrigens  auch  gemischet  denkbar  isty 
wie  %.  b.  auch  mit  golt  da;  pflaster 
onden  ist  gemeoget  vorkommt,  Tit. 


6113,4.  6119,2—4;  99L  W.Grimm 

a.  a.  ().  man  brauchte  auch  den  Utt. 
ausdrurk  mixliis  für  gemuoset.  5.  «n- 
ier  muosiere.  oben  so  gemiesle  C'. 
5  genmoMQ,  da;  e;  Ifthte  mub  ein  Spie- 
gelglas Kam'Hius  1105  CH.  Germania 
9,  123}.  —  rofi  hieidungsstücken :  mit 
Stickerei  verzieren,  mit  guldinen  Schrif- 
ten spsebe  gewieret  A^en  gezieret  ge- 

10  mnoset  unde  gesmelzet  Servat.  531. 
dem  du  ^  die  siden  in  da/,  hemde  muo- 
setes  in  maoegen  enden  witen  Harlm. 
tom  gem.  ieben  786.  ein  grien  gmo- 
siert  adasen  nnleridaid  und  ein  weiss 

15  gmosirt  atlasen  wämesl,  ein  underroc 
von  leihrarb  R^mosiertem  samet  Ifestonr. 
beitr.  öf  106  fg. 

mnosiere  sve.  damMe,  diu  mAre 
was  gemuosieret  harte  wol  von  golde 

20  Lam.  4110,  wo  Lachmanns  änderung 
in  gezieret  von  W.  Grimm  »u  Athis 
F.  82  6ersjlS  mirü^gewieim  kt.  ein 
wol  gensdiet  tefeltn  ze  gnoter  ml;e 
kleine  von  wi;em  hplfriiheine  gar  schöne 

25  gezieret,  da;  wol  gemuosieret  von  Sil- 
ber and  von  golde  was  Rud.  Alex.  bL 
7.  b.  Ctabi^  ndztsa  nnro  el  argealo» 
historin  de  prelü!!)-  il«m  ein  vorbei 
(forelle)  ist  ein  herzog  darum,  er  hat 

30    einen   gemussirten  roc   an  Simrocks 
BhekUamd  $.  280;  die  fieeke  der  fo» 
rette  sind  gemeint. 
Mi  oT  ein  dem  golh.  mötjan,  engl,  to  meet, 
dem  niederd.  moelen  {begegnen^  ent- 

35  tpreckender  sfMini,  der  im  kd»  mir 
selrsM  erscheint,  das  \  iU  mergmii- 
scher  treise  geblieben. 

muole  stf.    die  begegnung.  der 
anmer  Itumt  ze  muote  Chiuote)  amg. 

40  29.  a.  tgL  muere  redmumfi:  'tidk 
eltra^  zu  gemüthe  führen  ^  die  mit 
muot  aiiimiis  nichts  gemein  hat.  be- 
sonders :  die  feindliche  begegnung  zum 
kämpfe,    vgl  das  wweimaHge  nniott 

45    im  Ilildebrandsliede.    Laclimaun  über 
das   Hildebrandslied  s.   II.    diu  just 
wart  SU  kreflecllch  da;  diu  ros  bindet 
sieb  an  die  bibaen  gess^^en.  der  nnrote ' 
was  erlügen  der  ritter  Ydörs  unz  an 

50  die  sinnt :  dö  wart  si  im  lernr  kunt 
Erec  773.  Arufel  dem  Persan  dem 
was  in  niangen  landen  Un  pris  ze  mno« 
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ten  (dat.  pluralis^  und  zcr  tjost  W. 
Wh.  29,  13.  man  sali  oiicli  manchen 
an  der  kür  der  ze  maoteo  wider  ge» 
worKm  hftt  ia».  361,  32.  die  ellMt- 
haften  gerlen  Jte  muoten  wider  werfen  5 
TU.  n,  247.  vgL  Benecke  wu  Iw. 
5331. 

maote  nw.  sprenge  femdUeh  ent- 
gegen, dö  muote  in  mit  dem  swertc 
der  lruhs«';^e  /er.  198.  dA  muol  ouch  10 
g<>n  im  Ortwin  Biterolf  8692.  gen 
dem  begunde  muoten  der  tndiM^«  Sie- 
dolt  dm».  11901.  —  gehört  hieher,' 
er  Ctter  ttolf)  frripfto  licr  iinde  dar: 
so  sore  vorhlc  er  den  schrei  (^der  15 
ganse)  und  bci^  in  die  hebe  enzwei, 
Olli  in  ddieinia  nroote  trolf  und  gdnse 
773,  tm  Reinh.  s.  319?  wahrtchein^ 
Ucher  ist  irohl ,  dass  muote  das  prdt. 
ton  müejen,  belästigen  y  ärgern  ^  ist.  »0 

entmnote  twvu.  dau^be.  der  drille 
stich  Cbeim  tumier')  i.st  TieiitmuoteQ  se 
reliler  Ijost  den  guoteu  Porz.  81  "2,  13, 
kommt  in  hss.  hin  u.  wieder  für  muo- 
ten cor,  tgl.  Benecke  w  /».  5331.  36 

muo^  a^.    wo»  nnote,  «if  e«i- 
getretener  lautvertchiebung.  die  gien- 
gen  im  Ke  mnor^c  amg.  1 1 .  c. 
MVOT  Mn.  möfrs,  a^.  mud,  oAc/. 

Bwot  Graff  1,  679.  wtoerüe*  Mtf  30 
'  dem  toraufgelietiden  stamme  wsam- 
mengehüi  ifj.  J.  (Irimm  QGr.  2.  2.'>4) 
nimmt  an^  dass  für  die  wttnel  nur  mA 
übrig  bleibe^  da»  M.  maM  Unit  maoäf 
ng».  «Ad  ^altmMt  Mef  wmra^edteint  35 

ihm  das  ahd.  munhnn  (niptare,  fla- 
gitare^  zu  sein ,  so  dass  nniol ,  niuod 
für  muoh-ad  stände.  W.  Wackernagel 
eddieut  nck  dem  m  „mit  nflctf^ 
gr,  iMia  fm9oe  mt  manen'*  ghuar  mm  40 
leseb.  cccxriv.  im  ahd.  ist  das  teort 
fast  nur  neutrum;  im  12.  jh.  findet 
tiek  ii§$  nodk  bei  Diemer  76,  7  (,dm 
irort  er  wandeMte  nnde  niht  da;  ainot) 
l(i4,  14  Cvrowo  nu  habe  senfle^  mwol^  4.5 
M.  txod.  Diemer  159,  25  (in  sinem 
herzen  sich  huop  ein  vil  unvröe;  muol). 
«fer  pktral  mI  teUm.'  tü  llhle  enttt 
nin  lr6si  nAch  swawoi  nmolen  MS,  2, 
16.  b.  ich  singe  mit  träeben  mnoten  50 
das.  1,  21.  a.  da^  pelli  si  umbestuon- 
'  ten  Bit  «mrigoi  bdoIcii  GflMt.  fkudgr. 


'2.  T(),  !  4.  —  muol  bezeichnet  die  be- 
schaflenheit  der  gedanken,  der  y e- 
fahle,  des  willens  ^  und  zwar  so, 
dass  diese  drei  thätigkeiten  nngetrennt 
gedacht  treiden,  trenn  gleich  bald  die 
erste,  bald  die  zweite,  bald  die  dritte 
mehr  vorherrschend  erscheint.  Stri- 
cker »agt  8wai  in  dee  auuioce  berten 
ist ,  da;^  wir  dA  heu(ett  dar  mnol  Karl 
1 .  h,  trnbei  nicht  zu  rerfjp<tscn  .  dass 
da^  herze  der  siti  der  gedanken  ist. 
diese  nUe  bedeutmg  de»  leortes  hat 
»ick  tu  der  nkd.  spräche  nur  im  we- 
nigen redensarten  erhalten  'mir  ist  wol, 
übel  zu  raulhe,  in  trunkenem  rnuthe', 
und  dann  tn  iusammensetiwtgen  ^  wie 
hocIuRuth  ete,,  wiewokt  die  leMem 
jetit  meist  weiblich  sind,  in  seiner 
jetzt  ffetcohnlichen  bedeutuny  als  rje- 
gensati  ton  feighett  oder  tenagtheit 
ertekeint  da»  wort  im  mkd.  erst  spät 
und  selten,  vgl.  den  anhang  s.  252.  b. 

die  stellen  nach  der  rorherr sehen- 
den seelenthätigkeit  *u  ordnen,  würde 
die  iAenkht  ertckweren  und  gtuu 
»trenne  gar  nickt  dmrckmifikrem  »ein$ 
die  nachstehend  eingekoUeme  erimmg 
ist  diese: 

1.  muot  andern  subst.  coordin. 

2.  nnotcs  abkämg^g  m  einem  a4j. 

3.  anuol  flitr  adiectiten  verbunden. 

4.  mnol  mit  dem  genitiv  eines  Sub- 
stantivs iur  beteichnung  der  eigenschaft. 

5.  aniot  mit  nmem  nerbum,  a.  als 
»utgeetf  h.  als  ab§eet, 

6.  muot  mit  präpositionrn. 

obwolU  alle  diese  abtheilungen  ein- 
ander keineswegs  ausschÜessm ,  so  ist 
dock  so  eM  mögSek  eermieden,  da»- 
selbe  beispiet  mehrfach  aufzuführen, 
es  wird  daher,  um  eine  rolle  übersieht 
über  die  hier  gesammelten  Verbindun- 
gen ms  erlangen,  nöthig  sein,  sämmt- 
Uche  beispiele  zu  überblicken;  dodk 
fehlt  wesentliches  in  den  eunekten  «A- 
theilungen  nicht. 

1.  BMiot  mH  andern  substanti- 
•en  eo ordiniert,  ich  mObte  nit 
dem  muote,  mit  Itbe  und  mit  guote 
gevrumet  hAn  diu  m-ere,  da^  ich  er- 
kander  waere  Iw.  205.  wirt  min  ge- 
Uche  »M  gw>l  tO  «te  berie  int  der 
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muot  ebenda,  si  kan  mir  versAren 
herze  und  den  muot  Waith.  T»' ,  2ü. 
du  blüejest  schooe  in  biuomeo  wis  iu 
kenmi  md  m  nmrte  (SoHS^.  üedL  2,  9. 
vil  vait  Mhrei  «r  die  vogel  an,  er  ^ap  t 
in  herr.c  iinde  muot ,  als  noch  vil  dick 
der  keke  tuot  Boner.  44,  27.  die  din 
bene  minnet,  der  iip  und  oucb  der 
iMMl  m.  Z.  60,  7^  ine  «in  ud 
äne  moot  Boner.  35,  60.  ich  hAn  den  10 
mtiot  und  die  sinne  gewendet  an  die 
WeUth.  1 1 0,  20.  des  muoleü  und  der 
siom  Xmt.  trej!  H  133.  b.  ir  fin, 
ir  nuot,  ir  (gedenken  knn  vor  mir 
mit  ktinste  wcnken  MS.  1,  86.  b.  sin,  15 
Iip,  berze  und  al  der  muot  MS,  2, 
b.  hflfie  Wille  nnd  tl  darmot 
WaSA.  99,  33.  da;  sie  wille  aod  als 
muot  wns  reine  undc  criiot  1ir.  208. 
üin  wille  und  sin  muot  der  was  gereit  20 
aode  guol  Iw.  233.  also  wärens  under 
Ir  sweii  ■ü  wiHeo  and  nü  nuote  •! 
«■  Tri$t.  4.536.  l!p  herz  und  al  min 
muot  kein  fröude  niemer  gewinnen  tuot 
UtUiL  1,  6,  16.  ouch  enspartea  si  Up  25 
■odi  dea  imot  /«.  901.  wie  acUea 
ich  da^  wip,  beide  ir  muot  und  ir  Itpi 
immer  geprisp  das.  203.  si  nämen  an 
im  beidiu  war  Ubes  unde  muotes  Wi^ 
gaL  1559.  diu  aur  den  Up  und  den  30 
■BOl  bit  bahroiigeu  Wallk,  HO,  14. 
ir  was  vi!  Irüebe  der  Iip  und  u  1  der 
muot  Z.  128,  4'.     din  Iip  liitl 

scboenc  unde  guote  jugent,  din  muot 
wllfaeit  nod  ganie  tagent,  aaa  biatn  35 
beidenthalb  behuot  MS.  2,  90.  nu  zin- 
sent  iower  leben  und  ouch  den  muot 
MS.  1,  180.  a.    mit  gedanken  ich  ir 
aite  wd  ir  nnol  belrabte  gar  MS.  2, 
43.  b.   slniu  wort  diu  ainifuot:  von  40 
den  scheidet  sich   der  muot  /ir.  120. 
des  gnjidel  er  im  gnuoc  mit  wortcn  und 
Bit  muote . Am. 21 1.    da:^  ist  sin  rede 
«id  oocb  ala  miot  WigaL  8344.  dO 
nara  er  ir  beider  war,  ir  gebffrdc  45 
unde  ir  guotes  Iw.  166.    gebterde  Up 
muüt  sinne  MS.  1,  180.  b.   mir  was 
dar  Wille  barte  gvot:  dote  mtXäm  mit 
dbl  werc  den  muot  m  im  niht  Vol- 
bringen Ite.  37.    da7,  er  an  ollen  dingen  50 
wU  Volbringen  mit  den   werken  stnen 
mol  äof^  64^    wef  mugen  li  iener 


bilen?  dA  ist  din  atite  unde  der  muot 
das.  255.  da/n  irte  uns  täte  noch 
der  muot,  dane  wurde  handeluoge  guot 
dag,  104.  irla  incb  alaweane  da^  gnot 
webd  barter  deone  der  muot  da«.  113. 
nieman  ritcr  wesen  mac  dri/^ec  jAr  und 
einen  tac,  im  gebreste  muotes,  libes 
alder  guoles  WaUh.  88,  3.  Vrid.  57, 
9.  wider  i«  fole  wende«  bdde  aile 
unde  muot  NUi.  Z.  192,  4^.  dft  moh- 
tens  undr  in  beiden  wol  geltche  stn  be- 
scheiden des  muotes  sam  der  jdrc. 
ieb  versibe  niieh  wol  lewAre,  ir  bene 
wjron  nii:>li(h  fw.  239.  in  ealarte  roa 
noch  der  maot  das.  101.  u.  a.  dan 
ül  ougen  dan  muoto  büchl.  2,  673. 
der  alte  aprach  dem  louc  an  mir  'dan 
ft3(  ongen  dan  it^  muote'  dof.  2,  723. 
so  swArel  ir  ßre  unde  muot  Triff. 
Massvi.  448,  34.  an  ^ren  und  un  muole 
das.  448,  36.  2.  der  gen.  muo- 
tea  aXAamgig  wm  aitea»  tOitem,  ieb 
gertes  g£n  den  muotes  armen  niemer 
niht  genießen,  die  vreude  niht  in  selben 
koufcn  umb  ein  balbe^  ei  MS.  2,  208. 
b.  belip  dtnea  nmotaa  derp,  fl0i6« 
bei  der  gesinnung^  Lg»  3,  586.  da; 
schuof  der  biderbe  muotes  hi^r  frati- 
ejid.  214,  4.  da  mich  enpbie  der  muo- 
tes  btr  A».  21.  er  was  bereit  des 
nuiotef  WigaL  2121.  3423.  er  nae 
wol  sin  des  muotes  rieh,  hoekgeskml, 
freigehifj,  das.  76,  32.  die  muotes  ri- 
ehen HS.  2,  216.  b.  diu  vrouwe  wart 
ir  mnolea  Hohe  almni  der  tac,  ward 
sehr  froh  darüber,  WigaL  5221.  dö 
sprach  der  muotes  riebe  Ludie.  krenzf. 
841.  sinea  muotes  allen  liuten  sieht, 
nenllcb  wlte  dibi  gerehl  doi.  349. 
der  Mrale  molea  veale  BarL  18,  32. 
ein  mcnUcher  bdt,  sines  mnotes  veste 
LtM^io.  Arreus/'.  2618.  des  mmites  Vier- 
ecke niht  sinewel  MS.  2,  127.  a. 
liegen  nnde  aamcben  dea  pflegent  die 
mnnles  weichen  frauend.  148,  32.  — 
si  mohten  sicherllche  wol  des  muo- 
tes sin,  da^  si  sieb  wem  wolden 
Nib,  Z.  145, 1*.  3.  araot  mit  ad^ 
jectiven  (^attributie  oder  prädicalia) 
verbunden,  alter  muot  rg!.  u.  junger 
m.  —  miiine  tuot  den  man  uiht  arges 
jniiotei  MS,  1,  4.  b.  II  goelet  mot 
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den  bcesen  muot  von  dir  vcrtrtben 
Waith.  37,  28.  da/,  v,-\r  d  i  e  n  e  s  t  Ii  n  T- 
leo  muot  ein  ander  mue^ßa  trtigeu  Iw. 
1173.  da;  ir  vO  dienestbiften  mnot  tra- 
g«t  ioweim  gaste  das.  179.  ede-  5 
]cm  miiotc  sprechen  Trist.  141.  mille 
zieret  odelii  muol.  das  herz,  eines  edel- 
mannes,  2,  201.  b.  ich  wH  iu 
rfllen,  ir  habet  einen  anot,  mM  «in- 
verslanden,  da;  wir  jehn  geltche  Nib.  iO 
Z.  59,  4'.  er  versuochto  vil  der  rlche 
durch  ellenlbaflen  muol  das.  4,2'^. 
fn^  mao^  verderiien  dicke  ein  dlenlhaf- 
ler  muol  MS.  2,  216.  b.  g.Ther  muot, 
hostigkeit  Cbeiapiele  habe  ich  nicht  %ur  1 5 
hand).  £re  g^ernder  muot  MS.  2, 
144.  a.  awer  güoi  wider  Obel  Mw^ 
da;  iatf  otelicher  moot  Vrid.  107,  5. 
di^  vorhlen  si  vil  s^re  den  {jrimmen 
Gunlheres  muot  Nib,  Z.  22,  4*.  da/,  20 
der  küene  man  vU  grimmes  maoles  wa;re 
das.  3S8,*  7^  in  vil  grimmen  (grim- 
meren Ä)  muote  dä  stuonden  die 
Triunde  sin  das.  18,5'.  ich  wei?,  wo! 
da}  der  guote  muot,  der  dem  so  lauge  25 
mtfdile  tttot  bi^  er  mit  tbele  onTrOhtec 
Cvrühtec?)  wirt^  dai^  der  noch  erger 
Übel  birl  dann  der  ie  übe!  ist  gewesen 
Trist.  17895.  minne  git  guoten  muot, 
madti  meiueUieher,  ffutkerziger,  Wi-  30 
gaL  5465.  5478.  weder  wider  mich 
sin  muot  wa're  übe!  ode  giiot  Zip.  27. 
stn  wiile  und  sin  muol  was  reine  unde 
guol  dat.  208.  —  gereit  unde  guot 
dat.  233.  dis  machete  im  rinen  mnot  35 
ze  Vehlen  stark  unde  guot  das.  195. 
guot  mnot  7.imt  edeln  liuten  wol,  guot 
muot  machet  u.  t.  te.  ein  ganter  spruch 
über  den  gnoten  mnot  mng,  48.  a. 
fl^  gnotem  muot  der  wtUaraaao  Jffiiit  40 
1 ,  6 ,  1 .  vgl.  noch  besser  m.  trage 
ich  ime  hei  n  Ii  eben  muot|  vertraute 
fremMmß,  Barl  27, 11.  di  kOnege 
knmen  in  hArlt ehern  mnole  liib.  Z. 
229.  3^.  e/,  crewan  nie  man  her-  45 
ten  miiül,  ern  tiete  doch  etswenne  guot 
Yrid.  136,  7.  pfenningsalbe  wunder 
tnot,  ai  weichet  mancgcn  herten  mnot 
das.  147,  17.  er  was  ir  erbolgen  dnrch 
ir  herten  muot  Iw.  268.  ich  trage  iu  50 
drumbe  he^Uchea  muöt,  bin  euch 
bö$0,  fimd&ek  gnmntf  firaimd»  367, 


12.  Ii  ö  her  niiiol  iogL  muot  hirhen) 
bedeutet  I .  huchherüge  denkungs- 
art,  stolze  gesinuung,  erhobene  stim- 
mung  det  gemßHtes.  diu  meiste  mc- 
negc  enruothel  >vies  erwirbel  guot: 
sol  ich/,  alsf»  gewinnen,  sti  gnnc  slfifcii, 
höher  muot  WaUh.  31,  IG.  edel  unde 
riebe  sint  si  sumeltche,  dar  zuo  tragent 
ai  bdben  maot  tfn«.  51,  3.  frowe  ir 
snil  nihl  nidcr  liV/,en  iuwern  hohen  muol 
durch  deheincr  slahle  guot  Witjal.  27(1. 
wie  sol  ein  mau,  der  uiuwan  f>iuiden 
kan,  gewinnen  lidhen  mnot?  WaUk. 
\  i  Ki  sin  muot  atnont  hOdi  doch 
jainersvoi,  di  bi^de  schnnze  ich  iu  nen- 
nen sol:  hüchvart  riet  sin  maubeil,  ja- 
mer  IM  in  hendeit  Pon.  320,  1. 
jttoger  man  wia  höhes  muoies  MS.  1, 
108.  a.  gebieten  machet  hohen  muot 
da4  vorhtllch  bete  niht  entuot  Yrid. 
78,  2.  ich  hAn  alsd  h<>hen  mnot  als 
einer  der  vil  hfthe  apringet  H^nAh.  58, 
1 .5.  wa7,  will  diis  m("'  von  mir  wan 
höhen  muol  das.  tiO,  '23.  nii  br;"ihl  ich 
doch  einen  jungen  Up  in  ir  dieue&t, 
darano  höhen  mnot  dm.  52,  26.  nieh 

des  am  site  ir  «^re  höhe  sweiinet  mit 
der  muot  MS.  1,  83.  b.  dem  aber  der 
muot  kDme  un  die  huf  n;1cb  t^ren  stüende 
HS.  2,  146.  a.  er  spist  in  durch  stn 
höhen  mnot,  ipet7  er  edel  gesinnt  icar, 
Boner.  13,  19.  höher  muot  du  Iwingest 
mir  den  Up  ze  böcb  und  ist  dir  da; 
herse  min  dAEUo  bereit,  wand  ie 
die  nidem  nünne  vldeh  MS.  %,  25.  a. 
dir/;  eine  dn^  wn?  höher  muol,  da;  an- 
der du;  was  >olle;  guol,  da;  drite  was 
bescheidenheit,  diu  disiu  zwei  zesamene 
aneit,  da;  Vierde  da;  was  hobcher  ain 
Trist.  4565.  si  werbent  buch  durch 
höben  muot  frauend.  21,  17.  da;  du 
si  lAzest  dienstes  vri  sil  da;  ir  mnot 
aO  höhe  attl  4m.  22,  16.  2.  fleo- 
he*  gemdlk,  gelroMler  sinn,  trören  mit 
gewalle  h;U  geankert  in  mins  herzen 
grünt,  dd  von  höher  muot  mir  wildct, 
>Teuden  segel  von  mirgätJf^.  1,  5(>.  b. 
höher  mnot  des  trOreos  h^m  MS,  % 
42.  b.  aus  schiel  ich  höhes  muotea 
dan  frauend.  19,  4  u.  so  häufig  bei 
Ulrich,  sin  höher  muot  kom  in  ein 
tal,  «r  MTd  tnmrift  Fm»  195,  10« 


Dlgitlzed  by  Google 


MUOT  245  MUOT 


beUbel  bi  den  frouwea  und  habel  bdhen 
muol,  seid  getrost.  IS'ib.  Z.  '27,  3',  «. 
öfter,  du  mau  mir  seile  er  wa>re  tut, 
Mhint  viel  mir  der  maot  vom  henen 
ür  die  s^le  min  MS.  1  ,  68.  a.  mir  5 
stüt  durch  ein  wip  min  muol  hü  ,I/.S\ 
2,  42.  a.  ich  bin  au  hohem  muote 
worden  krane  ndt  m  frcideB  ibd 
swBch  Konr.  tn^*  7911.  I»iita  vrö, 
so  bin  ich  hÖhes  miioics  MS.  '2,38.  b.  10 
MS.{,  193.  a.  des  wil  ich  hohes  niuo- 
tes  sin  Nib.  Z.  135,  4^  i_darauf  bin 
•db  üoUf  dn  pnm  ich  9gl. 
MS.  2,  42.  a.  stn  maot  der  vliuget 
also  hö  alsam  der  edel  adelar  MS.  I,  15 
5.  b.  nia  muot  swebl  ia  der  sunoen 
h6  MS.  1,  Ml.  i.  rgl.  das.  2,  109.  b. 
vlast  stnes  höhen  muotes  a.  TU.  41. 
höbe  stät  min  muot  MS.  l,  41.  a.  das. 
41.  b.  er  schuof  iu  sin  geleite,  des  20 
atoont  iD  kdbe  der  muol  Mit.  Z.  25, 
t*.  miMfer  Mrel  de»  doch  liep  ge- 
schiht  ich  hfin  nb  icmer  hohen  muot» 
und  enhnbe  docli  her7.eliehes  niht  Waith. 
4t,  31.  da^  si  mir  git  kumber  Orau-  25 
rige  läge)  onde  h6heii  maot  Qtmd  äadk 
AvAttmi},  so  gits  einem  riehen  man 
nnj^emOete  das.  43,  '2.  si  sprcchent, 
da;  in  fröide  al<eret:  nienien  helfe  in 
Mkef  mnolee  da$.  45,  5.  wol  mich  30 
di^  ich  io  hdben  muot  mit  minem  lobe 
gemachen  kan  das.  100,  7.  HA  Iii  gc- 
lust  des  herzen  an  unde  g!t  ouch  buhen 
muot  das.  103,  20.  frowe  eolAt  iuch 
des  nihi  16  verdrießen,  ir  engebt  in  35 
höben  muot:  des  mugt  ir  und  al  die 
wol  genießen,  den  omh  fröide  sanfte 
tuot  das.  113,  10.  frowe,  gebt  im 
bAhen  mnot:  well  ir,  ein  trftren  ist 
verkAret  das.  113,  19.  er  gieng  heim  40 
und  hH  höhen  muot  Boner.  61,  40. 
habe  höhen  muot,  sei  getrost,  furchte 
4iek  nickt y  das.  64,  21.  dd  gcfwin 
der  waDcr  bdhen  muot  das.  66,  40. 
rrff.  42,  17.  si  schimpfen  in  fröiden  45 
und  in  hohem  muot  Suchenw.  31,  144. 
volgt  ir  unser  b^re,  so  habt  ir  fröid 
md  hdbea  mnol  MM  1,11,88. 

3.  hochfahrt,  hochmuth,  in  schlim- 
mem sinne,    guot  birt  böcbvart.  hohen  50 
mnot  und  gotes  vi!  verge^^en  MS.  2, 
185^  a.  nieh  enwil  eio        nihI  an 


grselioii  die  bribt  ich  in  die  werde- 
keil,  da/^  ir  der  mnot  so  hohe  stfit, 
dass  sie  steh  so  viel  einbildet ,  WaUh. 
73,  3.  —  dem  tragicbiemer  holden 
muot  Vrid.  107,  1.  da;  er  im  gar 
unbelrogen  ie  erbot  h(»Id('n  muot  388, 
1.  der  uns  fruide  >vtdcr  bnrhte,  diu 
näA  und  gefüege  waere, ...  ei  waer  ein 
vi!  hove lieber  mnot  WtMu  65,  5. 
si  harr  sich  (hirch  ir  hofsihen  muol, 
mit  feinem  ztirtr/efi/lil .  fw.  133.  des 
bin  ich  arm  und  miaue  däh\  reble  bu- 
veschen  nrool  MS.  2,  220.  b.  die  hdde 
Österricbe  heten  ie  gehoveten 
muot  Waith.  36,  7.  da^  pclti  si  um- 
bestuonlen  mit  amarigen  muoten  (.mit 
Jamerigem  moote  miUei,  he.)  Gene- 
sis fkndgr.  2,  76,  14.  hänt  alte  Mute 
jungen  mnol,  die  jungen  alten,  deist 
iiibt  guot  Vrid.  52,  4.  kurzen  muot 
nnd  lange^  hir  hint  din  wip ,  da;  ist 
ein  all  gesprochen  worleodL*|raJln<L341. 
vrowen  die  haben  kurzen  muot,  sagt 
man,  unde  lange^  h;lr  rolncz.  '21(1 
(jpgL  ich  bürle  ie  sagen,  dai^  ist  wär, 
vrowen  die  babenl  lange;  Mr  und  dibt 
einen  kurzen  sin  das.  129).  si  sa^ent, 
wip  haut  kurzen  muot,  dAhi  doch  ein 
vil  lange;  hdr  Winsbekin  19,  1.  kur- 
len  mnol  nnd  lange;  bir  bdienl  din 
meit,  ilMmer,  bei  Nffenp  wgmb.  üvi. 
C^gl.  vronwen  Iragen  kurz  gemüete  doch 
bi  langen  büren  Titurel  5U55.  die  vrou- 
wen  hünl  lange-i^  hir  nnd  kurz  gemüele, 
da;  ist  wir  Vrid*  182.  vnd:  UMiel 
wibes  sin  die  lenge  vür  die  spanne  gät 
klarfe  Lm.  !».'»r)).  do  sprac!»  diu  kei- 
serinne :  wir  iroweu  haben  kurzen  muot ; 
•wa;  einer  ieie  mht  im  anme,  gerne  si 
e;  morgen  tnol,  bei  Scher*  1,  849. 
vfjf.  W.  Grimm  tu  Vridank  s.  393. 
M.  Haupt  %ur  Winsbeki»  t.  75.  auch 
Utt,  ftoMMtf  äa$  ^^ridueori  wir:  eer- 
tum  eil  longoa  esse  crines  omnibaa  sed 
breves  sensus  mulieribus  Cosmas,  t>gL 
Script,  rer.  Bok.  1,  12.  luhtiger  unde 
kuscher  muot  Ludm.  27,  16.  mit 
laehendem  mnote  din  edel  Jnncfrouwe 
sprach  Nib.  Lm.  1 1 06,  4.  mit  lachen- 
dem muote  antwurte  Küedeger  das. 
1 586,  wo  freiUch  beide  male  C  munde 
liefl.  ieie  bim  icb  den  gndaac:  wa; 
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hilfel  »!a/?  (Jcr  muot  ist  kume  eines 
tagefi  laue  Waith.  114,4.  hievon  sin 
leider  muot  im  vloch  Pass.  K.  23,  20. 
hetaw  dnen  fellchcM  nuiot  VtidL 
77y  1*  er  was  I ihtes  muotes  und  an-  S 
Steele  Eneit  1  1307.  triawe  unde  man- 
lich  muot  MS,  2,  206.  a.  swer  iibd 
wider  llbd  tiiot,  dt;  ist  nenneseli- 
lieber  muot  Kn'd.  107,  3.  er  was 
miltes  nuiofes  Waith.  27,  2.  du  bist  10 
mir  ze  ungeutediges  muotes  /tr.  209. 
hiate  bI  dir  widersagt:  din  muot  ist 
iteninwe  NUk  48»  6,  6.  ndl  wol 
beratenem  muote,  nUcs  imfifcnrogen, 
ein  in  urhinden  sehr  huufiffer  aus-  15 
drwck.  diu  Icscheot  uo  deu  liuten  reb- 
teil  amt  WM.  81,  97.  diae  beide 
hint  rehten  muot  dar.  92,  28.  si  tä- 
ten als  er  ie  phlac,  der  ie  rehten  muot 
gewan  Iw.  26 i).  der  wirt  sdten  vrö  20 
OBr eilte •  muotes  amg.  48.  b.  stn 
wiDe  and  sfn  muot  was  reine  unde 
fruot  /tp.  208.  ein  reiner  muot  erkiiclite 
im  gar  da;  herze  und  sin  sinne  H'i- 
gal  8098.  din  muot  sd  rdne  iu  dühte,  25 
da;  Isi  b!  dir  wert  sorgea  biios,  4u 
warst  eine  so  reine  seele,  g.  9m.  1276. 
die  beleverle  wa-ren  guot,  verkÄrten  si 
nibt  reinen  muot  Vrid.  133,  18.  ar- 
mer finte  rdnen  naot  neu  ieb  Air  «Der  30 
kdacr  gvot  du$y  179,  2.  hilf,  da/,  wir 
gewinnen  reinen  muot  das.  1 S 1  ,  16. 
reinej  herze  und  reiner  muot  siut  in 
iOer  WBle  gvot  tfos.  112,  21*  eta 
Wille  und  slo  ranot  was  g ereite  uade  35 
guot  /fr.  233.  er  h;1to  einen  g^ereiten 
muot  ze  vliehenne  das.  48.  sus  gewun 
der  arme  riehen  muot  WigaL  5751. 
er  lie  durch  stnes  benes  Uhr  vfie^ 
alsö  riehen  muot,  freigebigkeit ,  dn;  40 
Silrealrr,  Dhit.  2,  7.  im  ist  sfn  muot 
yil  ringe  amg.  32.  a.  ich  mölile  mich 
wo!  Inen  rfterlfehes  nmote^s,  ge- 
sinnung,  wie  sie  em§M  rUtor  «iem/, 
Iw.  I  ■'}(».  sin  vater  was  ein  guoler  45 
und  oucb  sine  reine  mnoter  gar  an  s  a:- 
ligem  mnote,  finmm,  Pa».  K,  6,  9. 
also  schalcllchen  mnot  gewan  nie 
riler  dehoin  /tr.  I)!).  vnlsch  g c sei- 
le cl  icher  muot,  der  sinn  eines  rer-  50 
rätkeriscken  freundes  y  ist  zcm  helle- 
Iure  gnot  Pm%.  %,  17.    da;  n«me 


mich  senedem  munle  Waith.  93, 
37.  senender  muot  mit  ifprenHcr  arbeit 
da$.  117,  13.  vgl.  Itc.  1(4.  das.  140. 
MS.  1,  45.  a.  if.  d.  der  sldn  gll  ge- 
lücke  und  senften  ■not/«.  114^  er, 
Wien,  unsanftes  muotes  wider  Gel> 
pfride  was  Nib.  Z.  246,  6^,  loar  Uim 
arwtrntf  mMneri  mif  dbi.  si,  üb  4ej- 
den  kämpfenden^  wiren  iw^ne  mare 
karge  wehsel.Tre  und  entlihen  ft;  ir  va- 
rende  guot  üf  einen  seltsienen  muot 
Cm  wunderhekem  shmmi]) /«.  263.  von 
sinewellen  mnote  ein  man,  eerin- 
derlicher ,  unzuverlässiger  gesinnung, 
MS.  2,  148.  a.  da;  entsorget  sorge- 
haften muot  Trist.  19.  der  gdich  ir 
nmot  idi  vinde  anel,  wlse,  stare  M8. 

1,  86.  a.  min  stmter  mnot,  bestän- 
digkeit ,  gegensatz  ron  frankelmuthy 
mac  an  ir  oiht  wenken  HS.  1,  199.  a. 
Ha  steter  nmot  din  bfiden  nmo^  119. 

2,  259.  b.  der  tmoc  ze  gola  almlmi 
muot  Barl.  4,  26.  rgl.  ftr.  112.  123. 
diz  süe;e  guot  (das  immerwährende') 
benimet  der  welle  unsteter  muot 
BmH.  10,  40.  dii  machele  im  sincn 
mnot  ze  vehten  stark  ande  guot  Iw. 
195.  ze  letr.t  vieng  er  einen  starken 
muot  unde  eubrach  sich  von  iu  mit  ge- 
walt  Luäm,  56,  21.  'manitch'  wert 
sich  unrehter  tit,  ad  wert  sieb  'min- 
necllch'  nnsüe^es  muotes  swer  den 
hftt  MS.  2,  127.  b.  er  waer  in  swa- 
chem  muote,  besässe  eine  imedle  den- 
kungsarl^  der  ir  deheiner  wmre  gram 
Mb.  Z.  87,  \*.  der  an  rcht  lip  unde 
guot  verflerbot  durch  sin  swachen  muot 
die  armen  Bon.  5 ,  46.  sin  »wacher 
mnot  aUe  ttt  tf  btebett  stM  dag.  11, 
58.  mir  ist  ges wollen  ie  der  muot 
aldä  da^  herze  llt ,  und  ist  da; . .  ick 
bm  entrüstet  wenn,  MS,  2,  146.  i>. 
Tint  ieb  an  Linpolt  bOfeschen  IrOst,  ao 
ist  mir  mtn  muot  entawollen  WaUk. 
32,  16.  lAt  iiiwern  s wirren  muot 
Iw.  76.  minem  swjereu  muote  wart 
ringe  MS,  1,  186.  b.  swä  herren  name 
ist  Ine  gwA,  dn{  nmebet  didra  awaren 
muot  Vrid.  57,  11.  swer  tuot  übel 
wider  guot,  da;  ist  liufeifcher  muot 
Vr$d.  107,  7.  swer  sich  fröit,  so  er 
dbd  tnol,  der  bll  dn  linvelllcheB  mnot 
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Bo».  69,  46.   tit  da;  harte  ist  raae, 

fwenne;  niht  beruerel  trüeber  muot, 
neml  iiuli  lieber  vreudeii  an  die  diu 
(rüeben  berzea  rcinent  MS.  1,  203.  a. 
swl  man  siht  scbcene  frowen,  da;  kan  5 
toUdmi  mol  erlnbini  und  leschel  alle; 
trürcn  Waith.  27,  23.  swa;  ir  der 
künec  sagele,  si  bete  Irüeben  muot  Aib. 
Z.  94,  6^.  gelriuwe  was  siu  muot 
Att.  214,  1^.  fwer  wol  rdl  unde  10 
Abele  tuol,  der  hät  niht  gar  gelriuwen 
muot  Vrid.  1 23,  13.  betrugen  ist 
ir  aller  muot,  die  sich  selbeu  dunkeot 
foot  dma,  iiS,  S.  des  fewan  der  ko- 
nec  einen  IrArifre»  muot  Nib.  Z.  29,  15 
3*.  dl  boten  an  ir  wol  sdhen  ir  vÜ 
trOregen  muot  Nib.  Z.  1 88,  1  dra  trü» 
ric  muot  bestricket  hkt,  der  striche  wip- 
lieh  ffflete  dar  Wimtb,  15,  18.  dno 
chod  Judas  trArig^es  muotes  Genesis 
fundgr.  2.  68,  II.  si  ffnio^les  min- 
necUche  durch  ir  (ugentburten  muot 
m,  Lm,  1393,  3.  1I;A  hinle  schfnen 
den  t  u  g  e  n  1 1 1  c  b  e  n  muot,  da^  du  mir 
beifest  binnen  Nib.  Z.  304,  4'^  sei  25 
an  iu  verderben  s6  tugeallicher  muot 
4aM,  334,  6'.  tugentrtcher  mot 
M$,  1,  30.  a«  swenne  sol  nfn  Inm- 
ber  muot,  uner fahr enh eil ,  an  Irnrcn 
sich  volenden  MS.  2,  (»!».  «.  esj  dun-  30 
ket  mich  eiu  tumber  muot,  swer  im 
•dbcB  acfaaden  tnol  eine  nldi  fcbAr  se 
Ifide  KrM.  65,  22.  die  berrn  bAnt 
einen  tumben  muot  das.  77,  4.  dem 
toren  sint  al  die  gelich,  die  wisheit  35 
knnst  Are  onde  guot  Terainihent  durch 
ir  tnnben  muot  Boner.  1,  28.  beswiu- 
rat  wart  s!n  tumber  muot,  dö  er  die 
bittcrkeit  bevaut  das.  2,  6.  übel  er 
auiot  9gL  unter  guoter  m.  aanfVe  gewun-  40 
■en  foolnMchet  flberigen  mnot,  AmA- 
fahrt  ^  Vrid.  56,  22.  swelcb  frouwe 
\\ki  üppigen  muot,  eitelkeit,  und  stel- 
let üf  gezierde  gro^  Boner.  96,  38. 
dn  •oU  dhi  hene  hin  behnol^  da;  äp-  45 
peellcber  muot  unde  (ftdhl  wcve he» 
sitzen  ihti9ar/.  175,30.  maneger  scht- 
net  vor  den  fromden  guot  onde  hä% 
do^  ralaehen  mH  WM.  103,  11. 
htlen  si  darunder  niht  s6  valschen  muot  50 
Nib.  Z.  146,  2l  d;i  si  die  Nihelnnge 
in  valscbem  swote  enplie  das.  265, 


4*.   gegen  ir  ich  nie  fabchen  nraot, 

«areeAle  gesinnung,  gewan  MS.  2, 
42.  b.  >vi('  sol  ich  riclion  edeln  srhalc 
mit  valscbem  muot,  tnil  ungehöriger^ 
unedler  gesimumg,  erweschen  das.  2, 
206.  a.  oneh  hAl  Mch  din  gnote  aiit 
cinvaltem  rouute  sö  gar  her  ze  mir 
Verlan  Itc.  280.  ein  wage  diu  geliche 
si  unde  uuveiles  muotes  AIS.  2,  141. 
des  Hannes  mol  sol  vesle  Kreaen  ab 
ein  stein  Waith.  30,  27.  des  hän  ich 
vc5ten  muot  IS'ib.  Lm.  309,  4  (teo  C 
passUcher  willigen  UesQ.  ich  han  eht 
die  snoverslhl  unde  festecitohen 
muot  da;^  ich  ir  wil  mit  Strite  wider- 
slAn  h'our.  troj.  21796.  in  vollem 
niuolc  dar  was  er  suochcnde  die  (Jost 
Ludw.  kreuif.  3475.  ich  engxbe  mi- 
tten vrlen  nmot,  meine  wfiahhän^s^ 
keit,  umbe  keiner  slabte  guot  Vrid.  131, 
3.  vgl.  MS.  2,  sr>.  b.  ein  herre  vries 
muotes,  unabhängig  f  durch  armuth 
mieht  gebunden  y  HS.  2,  204.  a.  sO 
wil  ieh  e;;en,  da;  ich  niac  baban»  mit 
vrigem  muote  Boner. .')!»,  57.  wir  ver- 
gehen mit  vrigem  muote,  offen  herausy 
de;  wir  sint  Criatns  kneeht  adreA.  Jakrb, 
44,  32.  hin  r«t  die  gnote  mit  vros- 
li  ehern  miiole  /fr.  '2^9.  gesunden  Hp 
vrieHclien  nutot  Barf.  3,  25.  du  kaust 
V  r  ö  i  d  e  n  r  i  c  b  c  u  muot  verkercu  Walilt. 
109,  21.  dem  wirt  sd  vrendenrlch 
der  muot  MS.  1,  5.  b.  man  gap  uns 
spise,  diu  was  guot,  dar  zuo  willi- 
gen muot,  IteriUchkeitf  /ir.  23.  euch 
enwirt  din  wtftsehafl  mmmer  guot  Ine 
willigen  muot  das.  105.  des  bau  ieh 
willigen  muot,  das  wünsche  ich  mn 
herben,  IS'ib.  Z.  47,  2^  (wo  die  an- 
denmg  m  veaten  taetlos  ist'),  der  niuwe 
baseme  kirel  wol ...  aisam  der  niuwe 
dienest  Inot:  vil  willec  ist  sin  erster 
muot  Vrid.  50,  15.  die  truogen  beide 
einander  au  als  eben  willigen  muot, 
da;  ir  deweder  Obel  noch  guot  weder 
riet  noch  räten  solde  wan  ab  der  an- 
der Wolde  Trist.  4523.  die  andern  dö 
wol  hürleu  den  ir  uugwilligeu  ein- 
willigen Vulg.)  mnot  Ifib.  Lm.  i  170, 
4  (ßoo  C  freilich  passender  ir  vil  trA- 
regen  lir^t)  (it's  liete  ich  willec- 
llcheo  muot  Waith.  49,28.  trunken- 
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Mt  vdMhel  wtsen  anot  Vrid,  M,  1. 
mtnec  man  hät  vtlsen  muot,  der  doch 

vil  tnnipliche  tiiot  das.  85,  II.  en- 
häi  niemun  wisen  muot  uiuwau  der  gu- 
tes willea  taot  dat.  T8,  9.   habt  ir  ab  5 
M'lsen  muot,  den  volTiieret  Iw.  64.  dö 
riet  mir  min  unwiser  muot,  der  mir 
vil  dicke  schaden  tuet  das.  32.  durch 
sinen  wtsltchen  muot  BorL  46,  35. 
niiiwai  darohunran  versaftan  muot  10 
/tf.  243.    der  jiijrenl  g-cHrhe  mit  ÜB- 
V  <»  r  7.  a    e  t  e  ra  muote  \V.  Wh.  439,  1 5. 
swes  muot  mir  ist  sO  v^ch  getieret, 
m  aiif  mild,  deai  walge  icb  hin  Waük» 
80,  1.   wol  gezogen  was  aln  nmot  15 
Nib.  Z.   183,  6'.     zornec  was  ir 
muot  das,  71,  1*.    des  berD  zorniger 
unot  im  adbeii  dicke  schaden  tnol  Vrid, 
139,  9.  prüfet  ouch  stnea  snhtigei  niide 
kiuschen  muot  Ludio.lf,  16.   sin  muot  20 
wart  zwivelhaft  Jw.  183.    dem  ist 
geswtfelöt  der  muot  Biterolf  7881. 

4.  rnuol  mit  dem  geuitim  »ine$ 
Substantivs  zur  nahem  be^timmimg 
der  art  u.  tteise  des  muoles.  —  dö  25 
gewan  er  aber  widere  rehten  beides 
■mot  JVtft.  Lm.  2262»  1.  des  herren 
mnot  Boner.  69,  46.    no  vant  er  einen 
edelen  rät  in  kluo^es  liprr.en  muote 
Pass.  A.  8,21.  daj(  mac  niht  sin  aäch  30 
ntncs  henen  maote  tfot.  20  ,  40.  si 
hlnt  aDe  k indes  muot,  den  die  wfir- 
heil  7,orn  tiiot  Teichn.  313.    der  helt 
gewan  d 6  widere  rehten  mann  es  mnot 
Nib.  Z.  355 ,  a wer  himelvarw  et  35 
Sinnes  riehen  niannes  imot?  FrL  ML. 
28)  1.    ich  ncmc  eins  wisen  manncs 
muot  vür  zweier  richer  tdren  guot  Vrid. 
80,  16.    der  mit  riters  muote  ndch 
lobe  künde  strtten  tw.  9.   er  loo  onch  40 
onder  wHen  schln,  ob  er  noch  riters 
muot  hnbe  das.  III.    disiu  vieriu  sint 
tören  muot  Vrtd.  78,  22.    da^  er 
durch  got  vilgarverga;  dirre  weite 
ninotes,  da*  hangen  am  irdsschenj  Bari,  45 
8,  23.    unde  lÄ^en   dirre  welle  muot 
umbe  da^  icmor  wprendp  ^nol  das.  10, 
35.    der  weite  uastaler  muot  das.  10, 
40.    von  dia  habt  rehter  witse 
Httol  die  Warnung  193.    dö  sprach  in  50 
lornes  muote  der  vil  kücne  man  IS'ib. 
Z.  27 1,4'.  dO  sprach  in  zornes  muote 


MUOT 

tolher  der  degen  du,  321, 3^.  5. 
mool  tntl  einem  verbum  t>erbun- 

den.  a.  ats  subject.  min  muot 
b  a  t  mich ,  daj  ich  der  lieben  künde 
nam  HS.  1,  2.  a.  der  goole  iraot,  ad 
der  ...  birt  erger  übel  darnieder  Trist, 
178i)8.  im  gebreste  maotes,  libee 
oder  guotes  Waith.  88,  3.  b.  vgL  Vrid. 
57,  9.  der  dihte  im  eine  werlfen 
des  kOnie  flnnihers  nmot  Nib.  Lm*  324»  • 
3.  kein  muot  c^  nicmer  mö  durchden- 
ket nocli  V  o  1  s  a  g  e  t  MS.  1 ,  2.  a.  hieher 
gehört  das  game  Ued  Vir.  t.  Lichten- 
tleans  MS,  %  38.  b.  firamend,  515  fy, 
der  muot  ist  bei  der  geliebteis,  IM 
umarmt  und  küsst  ihn:  als  er  im  ein 
vreude  tihtet  in  dem  herzen  min  mit 
dir,  arm  nndbehi  erdanne  vlihtet  im 
nnd  dir,  dir  und  mir.  —  wenne  sol 
mit  tiimbcr  muot  an  trilren  sich  v ölen- 
den MS.  2,  69.  a.  swer  des  iht  vor 
Ottgen  h&t  dä  mite  der  muot  ze  nu- 
nmo^e  git  Triei.  78.  le  nnrdrte  aol 
dln  muot  niht  geren  ander  Hute  guot 
Vrid.  174,  17.  ^re  gernder  muot 
MS.  2,  144.  a.  der  muot  höret,  ist 
Bloh,  MS,  2,  209.  h.  dft  von  hfl  gel 
mir  der  mnot  MS.  1,  199.  a,  das. 
200.  a.  irte  iuch  der  muot  Iv.  113. 
sweich  vrouwe  ir  muotes  irre  ver^  wet" 
ierwmtditek  iet,  MS,  2,  145.  b.  von 
gedenken  kumt  der  naot  der  dem  Übe 
sanfte  tuot  Wigal.  925.  ir  höher  muot 
kom  in  ein  tal  Pan.  195  10.  wiltu 
Un  loufen  dinen  muot,  sin  sprunc  der 
veOel  dich  Wallk,  37,  25  e;  Idnet 
ietweders  muot  als  man  im  dienest  tuot, 
beide  lohnen  entsprechend  ... ,  BarL 
112,  19.  der  muot  riet  mir  Iw.  32. 
der  nmot  ringet  nich  Jw.  76.  herae 
sin  und  muot  ringet  dar  nich  iVü6.  Lm. 
381,  3.  trüeber  muot  berücret  da; 
herze  itf.S.  1, 203. a.  der  muot  schei- 
det sich  von  den  Worten  Iw.  121. 
gcseUeden  aln  des  mnotes  sam  der  Jire 
/».  239.  wa7,  i  s  t  din  muot  Ludw.  22, 
6.  sö  ganc  sliU'eii.  hüher  muot  Waith. 
31,  16.  weste  si,  wie  min  muot  slät 
Iw,  69.  dar  stnont  Ir  aller  nmot,  sie 
•Auellen  alle  dahin  »«  gehen.,  Iw.  42. 
mtn  muot  alH  niender  sö  da;  ich  das. 
Tl.  182.   an  im  stuont  al  ir  muot,  sie 
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hatie  ihre  ganae  hofiumg  auf  ihn  gB" 
setzt,  Iw.  145.  min  muot  slAt  höhe, 
vgL  höher  m.  iWaith.  73,  3.  MS.  1, 
41.  t.  41.  b.  2,  42.  ■.  m,  Z.  25, 
70*  Dtn  muot  sUt  \\t  dre  Waith.  90,  6 
33,  mein  dichten  und  trachten  ist  dar- 
auf gerichtet ,  vgL  Boner.  ,  11. 
4«.  86,  2.  72,  6.  74,  2.  84,  2.  89, 
S.  der  iiBot  sUt  üf  ein  dine  TVtflL 
10395.    min  mnot  stät  näch  hen  MS.  10 

146.  a.  Boner.  13,  19.  der  niuol 
sUt  ze  niinne  MS.  2,  183.  a.  der 
iMiol  sUt  se  bltbeoBe  dA  /«.  71.  le 
rtteue  Boner.  52,  55.  der  muot  st  öl- 
tet unde  hi^ret  MS.  2 ,  209.  h.  15 
strltet  alier  tören  maot  lüch  dem  da^ 
Ml  im  tini«  tMt  Vrid.  84,  20.  ntn 
■not  swebl  der  sonnen  hd  MS.  1, 
201.  n.  vtfl.  2,  109.  b.  mir  ist  ge- 
swullen,  gewachsen,  hat  sich  ge-  20 
mehrt,  ie  der  muot  aldd  da^  herze  lit 
■nd  iel  MS,  %  14ft.  b.  sd  ist  nur  mtn 
muot  entfiwollen  Waith.  32.  16.  njl. 
Lachmanns  anm.  $.  1 57.  da?,  der  muot 
Dich  Werder  liebe  ilf  swinget  WaUh.  25 
47,  9.  sls  im  erleilt  tlnselboB  noot 
Vrid.  89,  17.  der  mnot  tobet  in  Yor 
sorne  Ito.  59.  der  muot  tuot  dem 
IIb«  sanfte  WigaL  925.  höher  muot, 
dn  twingesl  mir  den  Hp  ze  höcb  30 
MS,  2,  25.  ■.  nur  viel  der  mnot 
vonme  herzen  flf  die  si'le  min  MS.  1, 
68.  a.  der  rnuDt  vliufrel  snellecUche 
si  an  MS.  1,  90.  a.  mio  muot  vUuget 
nh6  h4  tlsam  der  edd  ideisr  Jf5.  1,  35 
5.  b.  ir  ddieiner  mnot  dA  von  ent- 
vlöch,  sine  swöeren  im  alle  hulde  dft, 
aUe  «twen  bereit,  WigaL  9551.  des 
Trent  sich  Btselen  mnot  Nib,  Lm. 
1297,  4b  8Ö  entweiet  im  aller  sin  40 
muot,  so  gab  er  seine  frühem  ge- 
danken  gäniUch  auf^  Erec  9785.  vil 
Hbte  Wechsel  in  der  muut  Lu(/ip.  22, 
25.  min  strnler  nmot  mae  an  ir  niht 
wenketi  MS.  1,  199.  a.  Irftren  mit  45 
gewalte  hat  geankert  in  mins  herzen 
gront,  dä  von  höher  muot  mir  wilde! 
MS.  i,  86.  b.  im  wtsstfte  sin  mnot 
/«.  119.  0//oAr<ir  719.  an  dir  teifet 
mir  din  muot,  da^  ich  dinen  werten  50 
glouben  sol,  du  bist  giouplich  gloup- 
bafl  geUn  Bml  98,  32.  sd  v  er  st  gl 


an  fröiden  mtneges  muot  WaUh.  112, 
16,  dem  ist  gezwifeliH  der  muot 
ßUerolf  7881.  b.  muot  object. 
idi  mdbte  nüch  wol  Inen  rilterltdies 
nraotes  iw.  136.  bei  ich  verdienet 
den  muot,  da;^  mir  genide  würde  schtn 
Iw.  290.  der  muot  ist  an  triuwen  und 
■n  £ren  Toreinel  MS.  %  206*  b.  si 
wären  mit  willen  und  mit  mnote  d  cb 
Trist.  4536.  diu  minne  git  Junten 
muot  WigaL  5465.  5478.  diu  minne 
het  im  einen  muot  gegeben  da^  er  den 
Idt  niht  enlsa;  ü».  61.  der  stein  gtt 
gelücke  unde  senften  muot  das.  114. 
under  allem  deme  guote,  bei  allem  dem 
reichthumf  gab  got  Josebe  da;  ze  mnote 
da;  er...  Oenetis  fundgr.  2,  56,  6. 
got  gab  deme  ze  muote,  der  des  cfaar^ 
chärcs  huote,  da^  er  Josebe  wart  gna- 
dich  das.  57,  22.  vgL  die  adjecHv- 
verbindungen.  swer  leidec  ist,  der 
hAt  niht  mnot  wird  wUer  dm  smi- 
derbaren  moderedensarten  aufgeführt^ 
die  Ls.  3,  327  zusammengestellt  sind. 
die  jäherren  hünt  den  muot,  si  lobent 
swa^  der  berre  tnot  Vrid.  50,2.  der 
tiuvel  hüt  dekeinen  muot  üflTe  Up  noch 
üfTe  guot  Vrid.  28,  7.  nieman  sol  des 
haben  muot  das.  48, 1.  ich  wei^  kei- 
nen rtchen  man,  da^  ich  sin  gnol  ml 
stnen  mnot  wolle  haben,  swie  er  tnot 
das.  76,  25.  er  Iictte  bnrgennes  muot 
Iw.  262.  tuot  niiit  des  ir  dA  habet 
muot  IS'ib.  Z.  322,  1 du  muost  zen 
pfilireB  haben  mnot,  iknem  gewogen  sein, 
Pars»  502,  12.  zem  marcgräven  hin 
ich  muot ,  bei  ihm  will  ich  sein  und 
bleiben  f  W.  Wh.  257,  27.  wir  hän 
al  f#n  hhnd  mnot  reicAn.  222.  gin 
Prabonl  h:ln  ich  snelle  muot  .Sudbems. 
29,  141.  ich  wil  noch  haben  den  muot 
WtUth,26t  12.  du  geitig  mensch,  ues 
hastn  mnot  Sudmm.  40,  179.  er  hab 
nmot,  sd  emstitdiea  darsoo  se  tnon, 
da;  man  wol  innen  werd,  da?,  im  leil 
sl  zürch.  jahrb.  90,  22.  lieber  berre 
war  hdstu  muot  Teicha.  9.  su  zeig 
ich  dir  wo  iL  war}  dn  hlit  mnot,  mo- 
hin  du  willst,  SuduHW.  22,  21.  wo 
hin  ich  biet  ze  rUen  muot  das. '29,  21. 
vil  oHe  hftn  ich  den  muot,  ich  welle 
in  ein  UOsler  tiehen  das.  146.  ge- 
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dingr«  ha* hei  mir  den  rauot  !HS,  2, 
143.  diu  ininiie  hoehel  seuedeii  muot 
MS:  1,  45.  •.  der  oniol  wirl  erhöhet 
Bon.  49,  33.  IQter  win,  reine  iinde 
güOty  der  jutiffet  nlter  liiito  miiol  Vrid.  5 
132|  17.  erkeiiacii  eines  muot  Iw. 
207.  die  aan  Mit  erkant  in  alsu  st»- 
tea  nmole  Iw,  112.  der  sol  den  miot 

an  niowe  selten  keren  Waith.  105,7. 
kert  icli  mineii  muot  von  ir,  \>  A  fiindc  10 
ich  denne  «ine  aLsu  wui  gcläiie  das. 
119,  7.  eines  hn;  hek^ren  se  senf- 
tenne  muote  Iw.  82.    einem  den  mnot 
bekören  das.  182.    si  bekerle  ir  muot 
das.  213.    unbekertes  muules  sin  15 
dM.  81.  ir  hebt  den  nraot  §&  schAne 
verhöret  äa$.  85.   ir  habt  den  muot 
an  mir  verkiVet  das.  210.    ere  unde 
guot  verk^ret  niuut  ISS.  2,  216.  b.  aus 
verkiTt  er  armer  iiute  muot  Vrid.  173,  20 
7.   dA  knollen  u  den  vtndea  die 
gesle  wol  ir  muot  Nib.  Z.  327,  1  ich 
k  ti  n  (J  in  nilnoii  miiol  rfa*.  23,  4".  da^ 
kützelt  deu  muut  M6.  1,83.  b.  läl 
iaweni  awarea  nwol/»7«.  den  niuot  25 
nidem  ll{en  Wigai.  276.   des  Inn  ich 
allen  mfnen  muot  dar  ftf  frei  eil  die 
mine  tage,  habe  schon  lanye  im  sinne 
gduAl,  da;  ich  von  einen  man  gesage 
iSäbi.  30*    gedenket  ir  keiner  tumpheit,  30 
der  muot  si  hin  goleit  Iw.  64.  minnr 
unde  muot  leit  er  darnider,  den  er  der 
meit  Isöte  truoc  TriU.  19172.  des 
ger  ich  an  ineh,  SlIHt,  nn  teiltet 
mtnen  muot  Nib.  H.  2149.    diz  ma-  35 
chete  im  sinen  muot  Ke  vehten  stnrc 
nnde  guot  Iw.  195.  u.  s.  w.  durcii 
lünneinden  mootnenien  Trisi.  29144. 
disia  Wirtschaft  na:me  mich  üjr  senedem 
muote  Waith.        M.    der  muot  wart  40 
von  in  genumeu,  ste  waren  nicht  mehr 
vertagt.  Trist.  141.   wä  nemt  ir  den 
■not  WM.  52,  11.    dai^  mir  den 
muot  benemc  von  ir  Iip.  69.  eines 
muot  veruemeu  Trist.   502.     eines  45 
muotprisen  /ip.  181.  eiues  nuot  prüe- 
ttn  iMdm.  27,  16.  YolliAr  nnde  Ha- 
fem  reden  dd  began  aiit  der  Hiuueu 
kiinege  ir  willen  unde   muot  ,Vi7j.  Z. 
309,  4'^    der  redete  spiehelichc  allen  50 
einen  nuMit  4».  241,  7^    ich  hin 
ferihtet  mim  nnot,  »was  mir  an 


dir  ^evallet  wol,   da^  mich  da^  allej 
dunket  guul  MS.  2,  259.  b.    si  kün- 
den wol  geringen  ahien  ninot  nnl 
Sündern  spii,  sein  hen  leicht  machen^ 
ierslreuen.  aufheitern,    Wifjal.  4273. 
dö  bat  er  in       dem  orse  erringen 
stnen  muot:  dd  er  üf  da;  ros  gesa^ 
eins  jAmera  er  ein  teil  vergaß  d«.  8423. 
nu  hei  vil  wol  geringel  der  jtmg-e  riter 
einen  mnot  das.  8459.    di'ivon  ein  teil 
geringet  wart  du  der  fruwen  muot  üib. 
Z,  191,  5*  (ßgL  Klage  Lm.  1882}. 
si  wart  vrö  und  wart  geringet  ir  der 
muot  MS.  I,  17.  a.    dö  sagt  er  dem 
küuege  tougeu  sinen  muot  das.  231, 
7^.   einen  sinen  nmot  sagen  162. 
Trist.  5U0.    nu  sage  mir  der  manne 
muot   Waith.  4.],  27.    ich  sagete  dir 
gar  den  muot,  da;  du  näch  miner 
gir  der  armen  braehtes  zwelfe  mir  Pass, 
K.  203,  14.  des  hin  ich  ungesnmnel 
nilnen  rauot,  dem  kann  ich  nicht  bei- 
slitninrn ,    iVS.   2,  18.i.  a.  senftet 
iuwerm  muute,  seid  nicht  betrübt^  Ai6. 
Z.  25,  2*.    da;  senftet  in  den  pnot 
/Vi6.  Lm.  582,  3.  bi;  wir  gefedlerten 
iuwem  nuot  Ls.   1,  358.    swenne  ir 
(batierm)  gerAtet  setzen  iuwern  muot 
nAeh  schilt  nnde  sper,  rilter  wnieUem 
motti,  aeUtekr.  f.  a.  2,  88.  gerihte 
It^reiit  relit  unde  slahentmuot,  ei  gen - 
teillen,  Gregor  3638.  da^ensorget 
surgciiutten  muot  Trist.  79.     si  en- 
sparten  ftp  noch  den  mnot  Im  201. 
guot  blschaÜ  sterket  maniges  mannes 
mnot  an  lugenden  unde  an  sxlekeit  Bo- 
ner, corr.  32.    den  muot  stillen  = 
entsorgen,  Börner.  93,  21.    er  wolt 
v  e  r  s  u  o  c  Ii  e  n  iren  muot  da»*  88)  1 1. 
da/,  du  mir  iht  so  sere  beswsBrest 
minen  muot   Waith.  88,  30.  das,  90, 
12.    swer  mir  beswsre  mInen  smioI 
IKdM.  62^27.  mir  dOhle  venent  ma- 
neger, guot ,  dn^  hiore  besw.Tret  mtnen 
muot   Vrid.  109,  5.     da;  ich  ie  be- 
swärle  ir  mit  rede  den  muot  Ai^.  Z, 
135,  6'.  swar  nAch  ir  iegeUohem  da^ 
herze  truoc  den  muot  Nih.  B,  211, 
4  '.   njl.  die  rerhindnmjen   ton  muot 
mit  einem  adjectic,  i.  b.  dienestbaften, 
hefanitehen,  höhen,  statten,  ebenwilü- 
gcn,  besuchen  nnot  tragen.  —  dO  ge- 
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d^ht  ir  ieiUclMr  mH  HiuM  an  gecigen 

den  rainnecllchen  frouwen:  Hb^  tr<\sl 
in  wol  den  muot  li'ib.  Z.  95,  3*.  swenne 
inwer  wn  gewehset,  der  troestet  in  den 
imioi  4m.  164,  6'.  da;  st  der  kiae-  5 
ginne  dA  mifo  tröste  den  muot ,  da^  si 
ir  rite  engegene  das.  198,  7^  u.  ö, 
MTol  mich  danne  ob  mir  diu  höre  in 
dan  wameB  trattel  mtnen  imol  KS, 
2,  49.  b.  alsas  trdstens  mtnen  maot,  10 
er  nnd  min  juncfrouwe  Itr.  38.  diu  86 
häi  getrüebet  miner  frowen  moot 
JVift.  X,  151, 7*.  reue  achame  Tabchen 
■nol  kan  voa  idiielaleii  zuo  der  gflele 
twi  ngen  Üf5.2,  206.  a.  Af  höhen  muot  15 
twingen  MS.  2,  42.  b.  dar  nöth  ge- 
vieng  der  edele  fürste  wider  einen 
■um  mda  sdah  in  froiden  ahieii  weg 
ljudw.  58,  8.  die  heldc  reiten  wider 
in,  da;  man  rehte  erfüere  des  edelen  20 
forsten  muot  Nib.  Lm.  1192,  1.  vind 
iek  ai  dir  dawalbeB  nnol  Bari.  42,  3. 
er  half  im  wol  er  vollen  in  sturaie 
»Inen  muot  IS'ib.  Z.  31,  7^.  d;V  von 
erfüllet  sinen  muot  und  volget  miner  25 
Mre  Komr.  /roj.  7141.  dia  wäre  moh- 
teii  da  muot  nOil  volbriogeB  /«. 
37.  mit  den  werken  den  muot  Vol- 
bringen das.  64.  dem  muole  vol zie- 
hen mit  dem  guute  Trisi.  45  lä.  /«*  30 
113.  er  Tohdch  ir  nvote  mit  Itbennd 
mit  gVOle  Wigal.  9546.  diu  rede 
vreute  in  den  muot  Nif).  Z.  '25 6,  6-. 
da;^  vreute  s£re  ir  muot  WiyaL  535U. 
aidi  vreaen  in  den  nmote  MS,  t,  88.  b.  35 
er  fröit  vil  manegem  »tnan  muot  WM. 
17,  33.  einem  den  muot  bewegen 
Iw.  182.  nieman  Wolde  sinen  muot 
gerne  we  Iis  ein  umbe  guot  Vrid.  56, 
9.  da^  der  Itoste  wider  legote  wen-  40 
det  beide  sdle  unde  mnot  Nih.Z.  102, 
4*.  da^  er  wende  drabe  den  muul  MS. 
2,  155.  a.  swer  wol  gcwibet  ist  und 
üf  ein  andere  wendet  einen  nniot  dos. 
%f  124.  b.  frowe,  ich  wei;  wol  dt-  45 
■en  muot  WaUh.  97,  23.  sit  ich  ge- 
Wan  den  mnot,  da;  ich  began  WaUh. 
123»  18.  er  gcwan  den  ninot  da;  er 
reit  Iw.  232.  swer  von  wibe  ie  nmot 
gewan  Trist.  1774.  näch  (ren  nmot  50 
gewinnen  Itr.  13.5.  muot  gewinnen  flf 
eine  untät,  sie  beschliessen.  Trist,  1U3Ü5. 


tgL  Wigal  575 1 ;  vgl.  auch  die  ad- 
jectitterbindungen  herten  .  rehleii ,  ri- 
ehen m.  gewinnen.  —  getriuweu  muot 
erzeigen  Iw,  106.  det  wart  vtt  hart 
erBflrnet  der  Bemaare  anot  KA.  Z. 
347,  6*.  6.  muot  oen  pr  äposi- 
tionen  abhangig.  e;  fnimt  dir  au 
dem  muote  Waith.  23,  1 .  arm  an  dem 
nmole,  wm  mMriffW^  wudler  rf^nfcnijs- 
art,  MS.  %  146.  •.  swer  rtchet  anme 
guote  der  armel  an  dem  muote  Vrid. 
56,12.  got  hAt  schult  an  minem  muote 
MS,  1,  190.  h.  ine  nraot  gehOnaai 
stn,  so  dau  et  nicht  ton  henen  gM, 
Eotier.  ^5,  24.  gelübede  tuen  Snt  sin 
unde  Ane  muot  das.  35,  60.  swer  mir 
sprichet  'herre,  berre',  ob  di;  wort 
toe  mnot  gescMhtilaHL  105,22.  sweldi 
man  wirt  ;Uu'  miiot  /e  rieh ,  ohne  dass 
ein  höherer  sinn  dem  höheren  stände 
entspricht  j  Wai4h.  81,  23.  mich  riu-  ' 
wet  din  sorctteh  von  mir  gto,  den  bin 
ich  muotes  worden  In  HeU*L  1,  20,  44. 
si  mnhte  durch  ir  muot  riten  swä  si 
düble  guot,  nach  belieben,  WigaL  2361. 
diu  wip  widerredent  dnrdi  ir  nraol,  am 
e^snstwii,  da;  si  doch  ofle  dunket  gnot 
ffr.  77.  ich  hele  iuwer  hulde  niuwan 
durch  minen  muot  verlorn  /».  295, 
veil  ich  meiner  leidenschaft  für  das 
twmieten  folgte,  dnreh  ir  hOveaeben 
nraot  Iw.  133.  MS.  2,  220.  h.  in 
a.  in  mit  datie.  in  dem  muote  ah- 
ten/w.  210.  er  gedähte  in  siuem  muute 
he.  68.  Bener.  50.  si  ist  mir  in  dem 
muote  gebildet,  wol  versigeh  unde  be- 
sIo;r,en  dA  snm  der  schtn  ist  in  der 
sunnen  MS.  1,  86.  b.  si  bete  e;  in  ir 
muole  ze  böhem  werde  IVisl.  720. 
wont  mir  i'allen  stten  in  dem  mnole 
MS.  1,  45.  a.  si  ist  diu  beste  in  mi- 
nem nuiote  ,  nach  meiner  ansieht,  MS. 
2,  43.  a.  Kriemhilt  iu  ir  muote  sich 
nunne  gar  bewae  Nib,  2.  3,  6^  in 
sinem  mnote  gern  Ite.  296.  ich  wil 
ober  siniren ,  e?,  ist  mir  in  dem  muole, 
ich  fühle  einen  trieb  dtau,  MS.  1, 
202.  a.  BUS  brihte  n;  in  ir  mnote  le 
suone  unde  ze  gnote  Iw.  83.  sint  st 
in  ir  muote  gelriuwe  /».  106.  123. 
ich  minne  in  minem  muote  ein  diuc 
MS.  1,  45.  a.   diu  Idnschekeit  diu  ie 
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bluole  in  dfnem  maole  MS.  I,  '28.  a. 
ein  wip,  die  man  bit  erkanl  in  also 
•l»l«B  mnote  fw.  113.  mir  tnot  ein 
sorge  w£  in  minen  niote  MS.  %  46.  b. 
sich  vreuen  in  dem  nniotr  V5. '2.  IKH.  b.  5 
in  mincm  muote,  in  meiner  torslelliing, 
Hl  der  artf  wie  ich  es  mir  immer  daciUe, 
=  9eda$ike,  mm,  Qngor  1395  f^.  di 
iX^X  ein  wilder  valke  ia  stion  muote 
WaUh.  37,  37.  er  ddlit  in  stnem  muote  1 0 
At6.  Z.  43,  5*.  b.  in  mit  accu- 
taliv.  in  den  nnot  gftn,  w  henen 
^«ft«»,  6eMitfiaiii|7  ipedtoi,  Vrid.  37, 
i.  nemt  in  inwern  mtiol .  \vn-{  in  si 
DuUe  unde  guol,  uberlegty  Iw.  Hi.  si  15 
Iwl  in  in  ir  noot  genonen,  er  was  ir 
in  ir  herze  komen  IWif.  724.  ondi 
hfin  ich  in  den  muot  gesät,  da{  icli 
waetllch  werde  wert  swes  ein  man  von 
rehte  gerl  büchl.  1,  i47U.  e;  kuml  in  20 
mtnen  nwot,  toi  komme  auf  die  ge- 
danken,  Boner.  85,  .1.  ich  komo  in 
den  muot,  komme  darauf,  das.  47, 
21.  in  siueo  muul  setzen,  auf  etwas 
dmUtm^  im*  47,  55.  doreb  ninne  in  25 
den  muot  nemen  Trist.  29144.  ein 
ritler  der  mir  ist  Ane  mä;;e  komen  in 
nbien  8t<-eten  muot  MS.  1,  41.  b.  er  {der 
UmftO  sent  im  (dem  wtauchen)  iesft 
in  den  nnot,  da;  im  atn  leben  nibl  30 
dunke  jjuot  Vrid.  6H,  26.  der  sendet 
mir  in  minen  muot  da7,  übel  IA7,en.  tiion 
da;  guot  Teichn,  12.  ich  leite  den 
namen  raste  in  mtnen  nraot,  prägte  Um 
meinem  gedächtnisse  fest  ein,  Silv.  35 
4734.  si  wären  mit  willen  und  mit 
mnote  al  ein  Trist.  4536.  Tristan  was 
mü  anrate  wider  komen  an  atn  eibe- 
minne  da».  19180.  mit  nnvenagtem 
muole  W.  Wh.  439,  15.  mit  \Toe1t-  40 
ehern  muole  Ite.  289  u.  s.  ir.  si  lou- 
fent  n  i\  c  h  ir  muote,  wie  es  ihnen  ein- 
fäOi,  Im.  28.  nieh  inwer  aeibea  mnote, 
wie  es  euch  beliebt,  Karl.  127.  b. 
wände  du  niht  bist  entreinet  an  der  45 
kindeline  bluol  ndcb  der  Swarlen  muot 
Ama.  JT.  67,  72.  da^  iedar  menseb 
nldi  siiu  ni  muot  in  dem  Spiegel  sidi 
erschotil  Teichn.  1  !V2.  ieder  man  näch 
stnem  muol  das.  Z 1  da/^  ich  mit  dir  50 
vereinet  wer  in  reliler  lieb  aäch  mei- 
nem imot  HM  1,  7,  83.   n  vielen 


nlle  ftf  den  muol  livl.  chron.  163.  Af 
seltsenen  muot  guot  üi  enUihen  Iw. 
263.  Of  hOben  mnot  twingen  HS.  2, 

42.  b.  6  ;  edelem  mnote  sprechen  Trist. 
141.  disiu  Mirt«(!i(in  na'me  mich  115 
sciidcm  muote  W  altli.  Ü3.  nieman  sol 
stieren  die  auaue  dem  muote  MS. 
1,  83.  b.  sA  bin  ieb  b^em  nmote  Im- 
men in  torehten  sin  Pass.  K.  657,  66. 
V  o  n  sin  selbes  muole  wa;  tugent  er 
an  sich  nam  Lm.  24,  2.  hie  mite 
wart  im  s  e  mnote  nadie  Sine  Mcbe  von 
BritOn,  <{nhei  fMm  ihm  ein,  Triet» 

mir  isl  re  muole  eines  dincre?, 
ich  bin  willens  es  «1  /Au»,  WigaL 
421.  des  en  ist  mir  nibt  se  mnote, 
des  diu  tc*  nicht  gemeisOt  Mb.  Z.  10, 
3*.  swes  iu  nA  sl  ze  muote,  des  be- 
wiset  mich  Trht.  1540.  tgl.  Iw.  223. 
des  was  mir  ie  ze  muote,  da;^  ich  es 
böte  gerne  dieb  geMget,  «eb  halte 
scbon  immer  im  sjlMie»  Bari  27,  4. 
eine  varl,  (irr  mir  was  ie  ze  muote, 
die  ich  schon  immer  vorhatte  ^  Barl 
367,  2.  si  was  im  se  mnote,  er  wott 
si  haben  FtL  28,  10.  bist  du  e;  aber 
siist  muote,  für  wAr  e;^  tuot  dir  nim- 
mer guol  Hätü.  2,  76,  13.  mir  wirl 
ze  muote,  ich  heechUesse,  Trist.  1 0402. 
ime  wart  se  mnote  Crsnests.  fimdgr.  2, 
27,  4.  ArtAs  nAchhuote  muose  slrttes 
sin  TO  muote  Pan.  66.5,  '2*2.  mir  ist 
wO  zc  muote  MS.  2,  69.  a.  mir  ist 
W0I  se  maote  HS.  I,  6.  a.  solde  ieb 
sie  sehen  hie,  mir  w»re  wol  ze  mnote 
Mb.  Z.  218,  2''.  dö  was  ir  wol  ze 
muote  das,  228,  7^.  dem  wart  vil 
wol  se  mnote,  d6  er  si  sacb  dos.  249, 
3*.  mich  dAbte,  da^  lur  nie  lieber 
wurde  danne  mir  ze  muole  was  Waith, 
75,  18.  i?aa/.er  froiden  wart  mir  nie 
so  wol  ze  muole  das.  109,  1.  —  dai^ 
ai  nür  atn  gnot  le  mlnem  mnote  nien 
schriet,  mir  nicht  m  meinem  (firoh-') 
sinne  sei»  gdd  und  gnt  verlieh,  Waith. 

43,  7.  7.  muot  mit  präpositionen, 
die  ihm  folgen,  mnot  nieb  Iren  etc^ 
üf  ein  dinc,  wider  einen  tgl.  dieter^ 
bindungen  mit  dem  terbia  stin,  ringen, 
gewinnen  u.  a. 

sehlussbemerkungen.  i.aue 
«sbrers»  der  torhet  an^s/Wrisii  sfsf- 
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Im  ergiebt  sieh  CvgL  ameh  mnotwille), 

dass  miiot  hisireilen  dem  entspricht^ 
was  wir  jelU  aufwallen  der  leideü" 
schi^t^  eigensm»  etc.*  nrnnem.  ÜB- 
$em  tiime  wir  noch  'mh»  «uuA-  S 
lein  kühlen  .  diesen  sinn  des  vortes 
anschaulich  zu  machen,  vergleiche  man 
die  folgenden  Sprüche  Reinmars  von 
Zweier  y  MS.  2,  148.  Ii  (TJer  mook 
was  wilent  iierren  knebt  u.  $.  w.)  und  10 
I^IS.  2,  125.  a  (Ein  lierre  schoen,  junc 
unde  rieh  u.  s.  to.}.  2.  an  man- 
che» ndten  dS^fen  wir  mmAgeradem 
dnrdt  ' wünsch ^  begdureis,  forderung, 
mupruch^  Überselzen,  eine  hedeufung, 
die  durch  das  terbum  niuolcii  (s.  u.) 
noch  näher  gelegt  ward,  vrouwe  ich 
nauM  dM  io  mStum  naote,  dt;  ntn 
gerader  maot  dich  niht  enmuote  Qdir 
nicht  lästig  sei^  MS.  1,  199.  Ii.  man  20  ■ 
achte  noch  auf  folgende  beispiele: 
Ulli  heiw  lill  ntnea  sin  wih  M  jagene 
ft;  gesant;  der  vert  nAch  mit  minctn 
maote,  vil  ffedankf  vert  vor  in  ^S. 
1,  86.  b.  la(  der  küoec  da;  ungerih-  25 
tel,  btb«  ieh  xem  keber  muot... 
dir  ifk  «mie  bei^i^er  daoM  reht;  ich 
bin  fies  muotcs  vri,  ror  gericht  kann 
man  mich  nicht  belangen,  nunc  welle 
got  da^  ir  iuch  suU  genüdeo  noch  au  30 
«M  bewefM  Md  der  vil  großen  triawe, 
der  wir  doch  hiteo  maot  Nih,  Z.  333> 
6^,  auf  die  wir  doch  rechnung  mach- 
ten, vU  maoec  recke  lumber  des  lagea 
hele  Miiot,  da;  er  an  te  sebene  den  35 
vrouweD  wa>re  guot,  bildete  sich  ein. 
si  reite  e^  hcimeliche  des  si  hAle 
muot  Nib.  Lm.  669,  3.  der  minnecli- 
chen  meide  triaten  wol  gezam  in  muote 
kllener  reeken  JVÜft.  im.  3,  9  (flreilieh  40 
ist  die  lesart  nicht  »weifellos^.  ern 
Iröle  niht  verenden  des  er  dä  höte  muot 
Nib.  Z.  48,  5  -  u.  ö.  3.  die  nhd. 
bedeuhu^  eonrage  uf  wUid.  stelt 
Mir  mittelbar  im  worte  enthalten,  vgf.  45 
5.  b.  Georg  4955 :  si  hAnt  sö  vil  muo- 
tes;  ob  ir  muot  imd  diu  richeit  wurde 
tf  eine  wäge  geleit ,  die  helde  sini  in 
aoldier  kOr,  da;  ir  mnot  aiaegn  vir. 

4.  ganz  und  gar  nicht  gehören  zu  50 
muot  die  worter  a  r  m  u  o  l ,  h  e  i  m  ii  o  l, 
in  welchen  »u  einem  schon  torhande- 


»en  m  die  bildung  6di  getreten  ist, 
aramödi  heimödi,  e^  am,  häm  tmd 
Gr.  2,  356  fg. 

mfieteliB  «in.  ii  it  Abel  oder  guot, 
der  ir  se  dicke  onrebte  Inot»  n  gvrm» 
het  Übte  «n  mfieteltn,  des  man  gerne 
ine  wolle  .s!n  Trist.  17913. 

muot  adj.  (^Gr.  i,  744},  mhd.  nur 
mtl  der  eorstf6e  ge,  im  ahd.  aneh  in 
andern  mummnensetsungen  (Gr.  2, 
(i(i3),  wie  hartmiiot  Graff  2,  695, 
lancmuot  das.  l,  693. 

maote,  mttete  adj.  iGr.  1,  728). 
dieses  adj. ,  auch  mit  der  eorsilbe  ki, 
irnr  im  ahd.  sehr  gewöhnlich  und 
wurde  mtl  vielen  andern  Wörtern  Mi- 
sammengeselU.  aus  diesen  ad^j.  wwr- 
den  abdmm  weibMehe  psHUmHe»  emf 
I  gebildet  (daher  woeh:  die  wehmuth, 
grossmuth  u.  «.") :  so  entstanden  aus 
fastmuüti,  diemuoti,  eiamuoli,  lujilmuoli, 
nicbibnnoti,  bei^nwoti  w.  a,  die  ettb^ 
ilantiva  diu  faalninoü,  diemaotl,  dn- 
muot!,  lu/,ilmnol{  u.  a.  —  -animis,  -ani- 
mitas  {vgl.  Gr.  2y  512).  schon  im 
mhd.  und  noch  mekr  m  «ML  ward 
der  ableHmgeeoeal  sAgesekwiltem 
6.  diu  dicmiiot ,  rgl.  Gr.  2,  545)  und 
so  meistens  auch  der  umlaut  gestört, 
und  ein  über  gang  in  die  i-decUna^ 
Hon  C<Keainok,  gen.  dieniiete}  wrm- 
loasf  Qvgl.  nhd.:  sanfimiithig ^  aber.' 
anmulhig),  $.  «nie»  die  muammemel» 
ungen. 

nmotef  adf.  nmthig.  Gr.  2,  293. 
sun,  als  din  heim  genem  den  slric,  ze- 
hant  vvis  muotic  iindc  halt  Winsb.  20, 
2.  under  helme  muotic  fri  Helbl.  13, 
53.  nie  ritter  sö  wol  muotic  wart  als 
der  edel  ftne  barl  Mai  109,  15.  von 
der  mutigin  freidekeik  der  aldcn  Amtin 
Ludw.  8,  10. 

muotekeit  stf.  muth,  kühnheit.  sin 
nntekcit  vrtf  ad  grö^,  da;  vil  tank 
unde  konigrtcbe  nik  kriege  nn  in  aaitea 
Ludw.  53,  29. 

muoteclicli ,  miieteelicli^  adj.  u, 
Odo.  mit  gutem  muth.  sweloh  fünte 
nraotedleb  kar  geben  AiL  8^  13*  vro 
tway  an  einem  schcenen  ray  sich  mue- 
teclich  verhendelt  hAa  0,  V.  Woütenst. 
im  leseb.  955,  6. 
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mnotlich,  tiiiictiioh  adj.  anmu- 
ihig.  gani  darcüliulert  muollicü  enist- 
lich  blnome  FHL  ML  29,  6.  UDd  ma- 
chet &^  sd  nflelltch  OffifiUicb),  da:; 
tlen  himelviirslen  tutiu/  selhoii  nAch  dir  5 
dürsten  g.  sni.  öüu.  tco  II  niiniiecüch 
liest,  aber  tgl.  Lachm.  zu  Iw.  7248. 
den  kan  sA  nOellleh  machen  ir  vU  ru- 
ter munt  (:g:iie(lu'h  lachen,  vier  ri^en 
suchen  sich)  MS.  2,  '20.  a.  10 

muotsam  at^J.  aumuihig.   ir  kinnc, 
ir  mnnl.  ir  varwe,  ir  lieh,  da;  was 
rehle  miuneclich ,  so  ttepllch  nad  sö 
HUOtsani  Trist.  ITr»«).'}. 

muote  stpr.  ahd.  muotOu  Graff  2,  13 
689.  699.  etwas  habe»  «aalTe»,  be~ 
ftkrmf  hut  m  ehtag  habe».  1. 
ekne  heifügung ,  ton  wem  eltras  he- 
gehrt ttird.  u.  mit  (jeiiitiv  des  ob- 
jectes.  Mioue,  sprich  da^  diu  guutc,  20 
der  ich  maole,  iht  lenger  Ui;e  in  aor- 
gen  mich  MS.  2,  54.  a.    noch  muote 

.  ich  dricr  schille  das.  2,  23J».  a.  viieffe 
ich  da^  8ü  tuot  si  swes  ich  muote  das. 
2,  66*  a.  trAt  sich  von  trftte  adieide  25 
BW,  da;  vabche  hnote  pCindea  iht  BMiote 
das.  2.  Ifi?.  D.  s«lec  wip ,  genAde 
sende  mir,  sU  ich  genfidc  muole  das. 
1  ,  204.  b.  der  junge  meier  maotet 
diB  doi.  %  75.  a.  NUk.  53,  3.  dureh  30 
die  guoten  sol  man  bnz,  die  andern  ^ren 
dannc  sis  doch  muolcn,  verdienen,  er- 
warte können  ?  MS.  1 ,  i  55.  b.  su 
aoltn  tuon  des  ich  muole  nn  BaH.  301, 
30.  nu  enmuotet  sin  niht  mire  Nib.  36 
2278,  1  in  A.  er  sol  oller  <"ren  bil- 
liche  muoten  unde  gern  Trist.  5681. 
anden  sol  Ichs  liht  muolen  Vir.  Triäi. 
627.  vrv^  ist  in  lief»,  was  maotet  ir 
Trist.  16228.  tun  swes  er  <Ih  muote  40 
Pass.  K.  i;JO,  73.  so  kamt  min  swe- 
sler  euch  dar  und  muolct  des  b&ses 
mffiL  263  ,  40.  rnnotcl  «n  konftnan 
eines  geleite»  kulm.  recht  5,  21.  ur- 
loubes  muolen  stat.  d.  d.  ord.  s.  96  45 
C30.  sO  da^  si  ibtes  fürba;  niuolen 
diu.  f.  46  OD*  ob  si  is  muten  amMO. 
stdtr.  28,  14ii  ciu  dem  virdin  mole 
(die  y.iUniipr  zählen  beschtcerdepuncte 

.  gegen  die   ton  Ostriti,  Ostras,  ati/,  50 
die  $ich  unabkäHgig  sm  mackem  MT- 
sneftaiO  so  vyst,  da;  euwer  eldem 


MUOT 

vnd  vorvani  ir  byrmoze  al  hy  geholt 
haben  iu  der  stat  vnd  haben  der  gemut 
(haben  um  dieselbe  angehallen)  in  vn- 
sem  rate  in  cxageben  (ergduunder 
infinitie  «u  gemut:  der  herausgeber 
liest  ni  crufrcbon.  sagt  aber,  den  buch- 
staben  nach  könne  man  auch  in  cxu- 
gebcn  Isaeii  ,*  die  ton  Um  aefgeUeUle 
erklarung  ist  geschraubt  und  sprach^ 
lieh  unmöglich),  d'Ai^  habt  ir  nicht  ge- 
tan wol  by  sechs  jarn  sül.  jahrb.  45, 
16.       b.  mit  dem        dee  oigeclt; 

14.  u.  15.  jh.  unbedenklich,  mmol 
venu  (la^  object  ein  adjertir  oder  pro- 
nomen  tsl,  in  früherer  zeit  kaum  wahr.- 
scheinlich,  ».  b.  muutet  ir  anders  von 
uns  iht  WigaL  2262  «sl  ihl  sdlmsrÜe* 
olfiect  zu  mtiotct  (cgL  oben  das  bei- 
spiel  aus  }IS.  2,  I  67.  a.").  man  sol  im 
zu  borge  gebiu,  mutil  ho  ix  mühUi. 
ildir,  46,  35  Oiforin  mnU  is  und  is 
noch  unterschieden  ttird,  s.  o."),  ebenso 
das.  28,  29.  42,  12.  0^/.  auch  unten 
die  rechtsausdrücke.  c.  mit  der 
prup.  uftdi?  wer  solle  muolen  d4  nieh 
stnen  landen  Gudrun  1424  ,  4;  egL 
Gr.  4  ,  840.  (I.   das  object  K'ird 

durch  einen  satz-  ausgedrückt.  a. 
mit  andeutendem  pronomen  es  oder 
des.  des  endarf  niaman  mnotan,  da;  si 
ieman  an  der  erden  alle  kuut  werden 
En.  5438.  frowe,  ich  muote  des  in 
minem  muole,  da^  min  gerader  mnot 
dich  niht  mnote  (*»  müejen) :  sost  mhi 
wiUe  guot  »IS.  1,  199.  b.  die  siot  mit 
Bleinwendcn  bi'slo///;en  und  mit  liuote, 
s6  dui  des  icmau  muote,  da:;  er  darin 
k6re,  em  gdle  stn  vil  sere  WigaL 
4331.  nnd  sy  es  mer  wen  lirstarndn 
haben  gemut,  >vy  da;  wir  in  hiilfin  dai; 
Stetchin    vortilpen    zitf.  jahrb.  38,  2, 

ß.  ohne  andeutendes  pronomen. 
ichn  mnote  m^re  von  in  deheiaer  4ra, 
wan  da;  ir  mir  Ane  schämen  rehta  aan- 
iirl  iwern  unmen  Erer  4467.  er  rouo- 
tct,  da;  man  in  habe  tiurer  denne  er 
st  von  der  wArfaeit  mgst.  322,  7.  ondi 
saht  die  viere,  die  hierüber  geselset 
sint,  s6  ir  til  gAl.  rirm  rätp  kün- 
den, da;  ir  zil  ^  si,  und  inuoten  unde 
vordem,  da^  si  aber  hirüber  eiauager 
nemc»  nnda  sol  ooch  dar  r&t  da)  taoB 
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bt  dem  rido  zfirch,  richtebr.  74.  c. 
mit  ze  und  infinith  ?  vgl,  unten  3,  a. 

2,  mit  beifütjung,  wm  wem  9lmu 
begehrt  y  d.  h.  an  »e»  «ii»  hegten 
gerichtet  mrd.     diese  person   sieht  5 

a.  im  dativ.  licbiti  Freude,  ich  wil 
dcfl  muoten  dir,  da?,  du  dich  mir  mht 
banwbMt  MS,  1, 203.  ■.  ieh  woMe  ir 
^enäde  mnoten  das.  1,  204  b.  ich 
miner  frouwen  mnoten  da:^  si  mir  ge-  lü 
Diedec  si  das.  1,  90.  a.  air  ^rst  wolt 
iehs  ir  ■moten  dat.  1,  193.  a.  fol 
wil  si  na ;  der  niiiokt  dir,  da^  da  dich 
ledegest  von  ir  Barl.  279.  da/,  ir  mir 
ze  dürre  zlt  deheioer  spräche  inuotet  15 
Tri$t.  14725.  ieh  wöll«  da;  ir  moo- 
tol  mir  «t  afiei^er  bete  wiDeevaU  Korn', 
troj.  21951.  des  nns  gestern  wnrl  ge- 
mut,  da;  mohtcn  >vir  gerne  hau  getAn 
Herb,  troj.  15697,  vgl.  die  anm.  b.  20 
In  aecMfolm.  di  kndil,  dir  taot  dtn 
hem  mreht,  der  dich  an  den  ruowe- 
ta?en  (sonn-  und  f eiertagen')  deheiner 
arhcit  muotet  Berth.  64.  c.  ab- 
haiujiy  ton  fräpotUiimmt,  «.  an  25 
mU  dem  aeeuiativ.  ich  wil  aa  die 
reinen  giioten  lönes  noch  genAden  muo- 
ten JUa.  1 ,  47.  a.  swa/,  ich  an  si 
tröste«  nuotc,  da;  hit  ai  vor  ungemach 
KS.  2»  103.  b.  des  wil  ieh  unoten  30 
nnde  gern  an  dich ,  rriiinl  und  gcspllc 
min  Engelk  4408.  sie  begouden  an 
got  vaste  muoten,  da;  er  si  br;ehte 
ioM  OIr.  1000.  ieli  elfe  auch  wioU 
ichs  an  einen  Tremdeo  man  IMML  f. 
332,  1121.  du  solt  an  niemnn  muolon 
da;  den  ^ren  ze  frävei  si  Hätü.  2,  6, 
206.  «Hit  andm  er  an  nttcli  nmol 
das.  2,  2,  52.  ob  auch  an  mit  dem 
datip  rorkommt?  wie  bei  vordem,  40 
vgl.  Wackernagel  zum  basl.  recht  12, 
2  C**  37}.  ß.  V  0  n.  muotet  ir  än- 
dert Ton  Ol»  ilit  WigaL  2262.  TOn 
der  aol  ich  trAstea  muoten  MS.  2,  25  b. 
lehn  mnote  m^re  von  iu  deheiner  Are,  45 
wan  da;  Erec  4467.  dornoch  komen 
des  aoBcs  geawyatrede  and  mtMi  vod 
ym  leilnnge  des  gutes  das  ir  Tllir  ya 
gelassen  hat  htlm.  r.  4,  H3.  pr  muo- 
tet derselben  vamden  habe  . . .  im  ze  ant-  50 
warten  da$,  5,  5.  ton  deme  prislere 
.  Imt  ow^  des  nmoteo  id*  de;  ber  io 


olege,  die  lettte  ökmg  gebe,  stat.  d. 
d.  ord.  s.  86,  A7//.  y.  ze.  ich 
wil  wflnseben  dtt  vil  gvolen  d«;  si 
lange  mii<-/,o  leben,  des  wil  ich  ze  gote 
muoten,  so  hat  er  mir  wo!  gegeben 
MS.  l,  37.  b.  herre  Gylin,  ich  muot 
bin  z'iu,  da;  ir  mir  gebet  pelit  cria 
Tritt,  26229.  der  lidie  muotet  unser 
herre  niht  hin  zuo  incli  (für  iiO  Berlh. 
l'.i.  3.  tuit  adcerbialpräpositio- 

nen.  diese  constructionen  sind  sämmt- 
Üdk  ispdiem  Mrspmngs,  vgl  mm,  mmt 
WMTMsoA.  59,  13.  a.  an,  und  die 
person  im  acc.  si  sprilchen  sö ,  da; 
niemau  solde  sie  des  muten  an  Ludw. 
knf,  4021.  er  noolet  ans  befledtolen 
an,  da^  alle;  wider  sno  bAwen  and 
unschadehaft  ze  machen  zfirch.  jahrb. 
79 ,  20.  in  des  Streites  an  muoten 
Heinr.  Witten»,  ring  43*^,  34.  tpäter 
tritt  der  deaio  d/tr  perum  ekt  Oheh 
ßnden  sich  beispiele  vom  acc.  noch  bei 
Ayrer ,  vgl.  Gr.  d.  irörferh.  /,  410). 
8Ö  muot  ich  dir  des  koufs  niht  an 
Mlum,  geiiekm,  den  ich  der  bnol- 
schall  an  hab  gemuot  das.  i*.  später 
tritt  auch  der  acc.  der  sache  ein,  vgl. 
mm  narrensch.  59,  13.  Gr.  d.  tpör- 
ler^.  /,  410.  b.  sno,  die  person 
mm  emfmtg  mt  im  dativ.  er  amo- 
let  uns  ottch  zno,  da?,  wir  im  die  feste 
Sölten  antwurlen  zürch.  jahrb.  79,  21. 
mutet  in  (die.  plur.^  der  8cbultbei;e 
danne  bürgen  sno  mählk,  Mr.  27, 
28.  d049h  da;  diu  triuwc  mir  niht  an- 
ders zno  muolc  Uäiii  l.  5,  137.  wer 
eini  vil  ding  zuo  muoten  getar  nar~ 
reateih.  59,  13.    vgl  BaUam  1360. 

4.  häufig  ist  das  wort  alt  term. 
techn.  in  der  rechissprache.  a. 
vom  gerichte.  rehtes  muoten,  gcrihles 
muoten  über  einen  mühlh.  stdtr.  32, 
20  «.  d.  er  sol  muten  darflber  einen 
richter  utt.  jahrb.  40,  24.  der  kleger 
und  die  di  rechtens  muoten  Gr.  w.  1, 
296.  wer  gerichtes  muotet  das.  2,  6. 
eines  tages  muoten,  bedeakteU  erhttteOf 
augsb.  stdtr.  h»  vom  lehnsträger^ 
auf  ein  lehen  ansprach  erheben,  die 
belehnung  mit  einem  gute  fordern  (im 
Swsp.  steht  dafür  meist  v<N^rön,  vgl 
UMkg.  33.  «3.  65<>.  135},  f^L  MiUh. 
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sidir.  39,  '24.  oft  in  den  veisfhiimemj 
$.  Homeyer  Sachsensp.  II,  2,  470  fg. 

muotungc  stf.  biUe^  begehren.  m\n 
hüTe  tet  ein  mnoluiif  an  sie  «mbe  gdt 
Tetzei  Rnsniilal  reise  t94.    dd  im  dise  5 
sin  muoliitiif  nbe-cslagen  wart  Aic.  r. 
Wtie,  tm  leseb.  lu40,  25. 

iBiioteiniing^c ,  maoCgedirne, 
muotgriminc ,  miioteabalp,  maot- 
Inst,  miiot}>^clust,  miiotmaclia'rr  in 
ißchen  lü88j,  muotniAze,  muotri- 
die,  umotochar,  uiiioUuani,  moot- 
ackdt,  miiotacMn^naotBiecliyiiuiot- 
sprach,  iiinot^  aj^pn ,  {ycmnotva^cn, 
miiotvinn^er,  luuotvcstc,  miiotniilo,  15 
uiuotwillaere,  luuotwiiicn,  miioU 
wlllcc,  naotwUlekeit,  gcmnotwil- 
lekeit  t.  4a$  wmeite  wort. 

Die  »u$ammeH$etzungen ,  in 
denen  muot  imd  ieme  ableilungen  den  20 
wmaUm  Ihea  MUm,  wuf  im  folgende» 
maek  dem  vorgesettten  warte  geordnet, 
ohne  ntcksicht  od  muot  selbst  oder 
eine  abteitung  desselben  den  »weiten 
AeU  rfea  «orfM  ausmacht;  ßr  $iek  25 
voran^^eimdi  iti  femuot  Com^O  M*t 

seinen  tthhihtnijen  und  ich  g-emiiotc, 
um  spater  die  zusammenselzuntfen  mit 
diesen  Worten  tn  dte  Ordnung  der  ubri~ 
gm  aniretteii  mi  käime».  30 

gonilOt  adj.  I.  gesinnt,  einen 
gewissen  muot  hahenrl,  dessen  heschaf- 
fenheit  erst  durch  eine  nähere  bestimm 
wimng  angegebm  werden  mm»,  er  isl 
rii  knappe  sö  gemuot,  er  pfligt  niht  35 
stxU'T  minne  HIS.  '2,  81.  n.  der  laul- 
grdvc  ist  sO  gemiiul,  daj  er  mit  stol- 
zen beiden  sine  habe  vertnot  WaiA. 
a»,  10.  s6  tat  atn  veter  ala  der  nlte 
Weif  gemnol  Waith.  35,  4.  so  sint  40 
die  valschen  so  gemiiot,  da/,  si  so 
stete  oiht  mac  gesia  sioe  slahen  ir  ein 
klMipItB  WigoL  2374.  §6  wci;  ich 
in  also  gemuot,  da;  er  e^  binamen  tuet 
Barl.  1.',  1.  q-oniiog-e  siiil  nocli  söge-  45 
muot,  da^  in  ir  ubcl  ist  ein  guot  das. 
191, 39.  ein  »6  gemnoter  man,  der  nie 
kein  akle  Af  aneh  gewan  /r.  294.  ieder 
mensch  b.U  einen  slcrn,  dä  i.st  der  mensrh 
nüiii  gemuot  Teichn.  92.  der  niht  er-  50 
kennet  swa^  er  ist  und  swa^  gol  bat 
tfarch  in  «rlilafl,  dar  iit  ia  törei  akfc 


gemuot  Winsb.,  MS.  2,  256.  a.  be- 
sonders häufig  toird  dte  nähere  be- 
ttimmung  durch  ein  a  dt  erb  ausge- 
drüekL  MMM  AfliMi  nA  icAiMMtak  ob 
die  Verbindung  mit  dem  adoerb  %ur  %u- 
sammenselzunff  (feworden  ist:  ich  habe 
die  terbindungen  mit  einsH^gen  Wor- 
ten, denm  da»  e  dee  adeerie  fehlt, 
als  nuaamenteHmage»  at^g^lBkrt,  mad 
ebenso ,  iro  jenes  e  nothwendig  man- 
gelt ^  wie  bei  vrogemuot  und  wolge- 
ainot ;  oBe  tergeteme»  wwei-  m.  ilnii- 
ssAigen  warte  dagegen  sind  als  ad' 
rerbia  aufgeführt ,  mochten  »e  ein  e 
aufvreisen  oder  niclu.  man  sA  guoten 
b  u  /,  gemuoteu  hin  ich  selten  ge- 
aehen  MS,  1»  83.  a.  er  iat  in  ataen 
sinnen  vil  grimme  gemuot  Nib.  Z. 
63,6^.  si  wurden  horte  gemuot  A 16. 
Lm.  1546,  4.  disiu  magedin  sint  vU 
hAhe  gennot  m,  Em.  378,  4,  eia 
fiMaa  sichy  htAea  ein  vornehmes  ats- 
sehen.  die  frowen  wären  hdhe  gemuot 
A16.  Z.  b&,  4^.  GurmAn  was  aber 
lieber  ger  und  abA  bAhe  gennot,  da; 
er  dehein  gemeine  gvot  mit  niemanne 
Wolde  h;ln ;  sin  \ht7.q  eii\A  olt  in  niht 
erlün,  ern  mücse  selbe  ein  herre  wescn 
Trist.  5893.  da^  uiemau  wxre  au  vreu- 
dan  rtehe  noch  kAber  gemaot  MS,'  i, 
9.  b.  ei(  beiden!  alle  degene  unde  sint 
gell  che  niht  gemnot  A'iA.  Z.  278, 
4^.  e:;  giengen  iw6a  gesellen  guot, 
doeb  wlrens  nngeltcb  gennot  00«.  73, 
2.  die  man  lieh  sint  gemuot  MS.  2, 
42.  a.  lobelirh,  darzuo  vil  manllch 
gemuot  klage  Lm.  076.  Gotfrit  zu 
knnige  was  erweit,  meulich  gemnoter 
ab  ein  bdt  Mm.  krewtfi  32.  aA  maa- 
liehen  gemuot  das.  4912.  er  was  ie 
vil  rehte  gemuot  Wigal.  2107.  got 
ist  sö  gniedec  und  sO  guot  und  sd 
reine  gODOot,  da;  er  niemer  konde 
s6  nanegem  8üe;;en  munde  betUchiu 
dinc  versaffcn  Iw.  199.  Kriemhilt  diu 
schcene  und  vil  reine  gemuot  A16.  Lm. 
1165,  I.  dA  wart  der  berre  Slvrit 
eil  lAtiel  senfter  geanrnt  Nib.  Z.  20, 
2^.  s:e leeliehe  gemuot  Gfr.  L  2, 
5G.  diu  süei^e,  diu  guute,  diu  suo;e 
gemuote  Iw.  267.  der  suje  gemute 
Ludw.  krenf»  624.  eia  an;  garnnte; 
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hene  er  het  d4U.^83.  Kriemhill  diu 
arne,  «liu  Irflrec  ^eniuol  iYi6.  Z.  187, 
3 er  was  Irürecliche gemuol  Alph. 
392,4.  so  reble  lagentllch  gemnut 
Nib.  Z.  331,  4^  ivgeilrtoh  fenuot  5 
Gfr.  l.  7,  24.  Engelh.  4'250.  ein  metiltch 
hell  isl  «*r  gesin,  vesle  pemiiot  ein  fiirsle 
Ludw.  kreuif.  1 U7.  »i  >vitreu  v  rce  1  i  c  h 
fMOt  Nib.  Im,  631,  4.  dn  nenll- 
cher  hell,  werlich  grMmot  Ludtt.  10 
kreuzf.  5032.  wiplich  f^emuol  MS. 
2,  43.  b.  Bi  warea  zoruic  gemuot 
Nib,  Im,  94,  4.  9gL  Nib,  Z.  246,  2*, 
der  keiier  ist  lonie  fcmnol  Alph, 
47  ,  4.  1.    gemmA  =  wol  ge-  15 

muol,  vrO  geuiuul.  wir  woUeu  ucii 
niht  norden,  dartn  wir  uwern  orden 
CM  lett  woUea  Area,  ir  mugt  voo  hin- 
nen k(Ven  gemut,  sunder  valMcii  gezoc 
Harle;/.  21  ,  327.  rose,  du  bisl  vil  20 
lieb  uude  geinuul  iaumiUhigYjy  du  bis! 
ntn  trdtt  leteb.  79T,  7.  «r  was  Af 
strit  frech,  gar  gemaot  Ludw.  kremf. 
169G.  der  luntj^nWe  was  pemuoter 
doi.  5U64.  —  man  achie  darauf,  uicht  25 
da$  pari,  frdt,  vorn  aflcje«  mit  m- 
serm  worie  tu  venoechMeln,  wie  e$  «. 

Benecke  im  vctrb.  zu  Bon.  thai, 
weim  er  75,  6 :  davon  er  gemuul  nibt 
vil  in  alaCB  lunen  warl  *u  geuiuol  30 
nieki.  ebeiuo  ist  Karl  23.  ■ :  nil  den 
Übeln  feiste  bist  dll  geailtot,  dM  JPM^ 
tun  inuejeii. 

gciuuote  adv.    mir  wirt  alsd  wol 
gMMMte  MS.  2,  181.  b.  35 

genmoÜMft  adj.  wfrieden,  voll 
gutes  mtrauens.  an  gute  geniuothan 
sin  Trist.  6130.  der  was  niwau  au 
rtoer  knft  nnd  nihl  «n  gote  gennot- 
halt  dtu.  7230.  nu  Tristan  w^as  ge-  40 
muotliart ,  z'ernest  und  ze  ritterschafl 
verlel  er  sioer  stunde  vil  das.  13101. 

I^enniotllcli  a4j.  gemehmf  dtm  buo- 
te  enttprechemd.    e%  wart  dA  voo  in 
beiden  ein  vil  gemuotlidi  achcidcD  iw,  45 
265.  vgL  muotlich. 

gemuotheil  stf.    das  denken  und 

sin»,  froher  muth.    alliu  sin  gemuot- 
heit  was  gar  in  senede  nöt  geleit  Trist.  50 
953.  sin  hene  uul  siue  sinne,  die  eu- 
wlien  liwaB  u  nian  und  an  f««iiot- 

n. 


heil  geleit;  er  suchte  gemuotheit  in 
wunderlicher  alite  das.  19057. /ly.  der 
kunec  %t  Irlande,  der  liie}  tiurmüu  ge- 
nuolbeil  Trist.  5886.  7190. 

^nuototiB  mdf,  dem  nnote  «him 
entsprechend,  der  suii  gotis  ist  deme 
valer  fcf'fn»olsam ,  ^^  ander  itne  ist  ge- 
hürsaui  Harlni.  v.  glauben  239. 

[^enniioteluBit  i^.  Fun.  361,  34 
v^/.  gfthniuotelteit.] 

|reiiuiele  stn.  i_Gr.  1,  <».'»!  ),  col- 
iectivum  iu  niuot;  in  der  bedeutung 
»owtM  mie  üs  der  tferbiitdm^  mit  adj., 
Mffr.  H.  a.  mUeneheidet  sieh  da;  ge- 
nOele  von  der  muol  fast  gar  nicht. 

1.  die  gedanken,  mit  denen  man 
beschäftigt  ist,  die  Stimmung,  der  ge^ 
wMktmuUmd.  stn  manec  geaiflete  vuogt 
im,  da;  er  die  strä;e  (ihersach  Wigal. 
Ü254.  swer  an  rehte  güele  wendet 
sin  genäel«,  dem  voiget  sslde  uul  ere 
ite.  1.  aenllet  iwer  genOele  iVift.  Lm, 
158,  2.  swenne  ir  güete  erkennet  min 
geinüete  Waith.  14,  20.  nÄch  lobe 
sluunl  sin  gemüetc  das.  107,  35.  den 
BD  vil  rinwedtchea  ir  genflete  stuont 
das.  124,  19.  er  enmoht  euch  von 
Küäle  nibt  gewenden  sin  gemüete  Trist. 
5643.  er  merkte  siu  gemuete  {absieht, 
pertangen^  tuuremedL  39,  11.  war 
sUieade  ata  genOete  Amis  im  leset. 
553,  1  1.  din  gemüete  stt^t  alsu  da; 
du  Utlch  ungemache  strebest  Iw.  29. 

2.  die  ort  und  veise,  wie  man  ge- 
iimst,  gmteigt,  eAfem^  i^,  die  ge- 
sammtkeit  der  gedanken  und  emp fin- 
dungen, in  ir  gemüete  wonle  ze  sch(B- 
uer  kunst  diu  guele  Iw.  20ti.  des  jä~ 
merl  und  daraoo  »«o;  schenn  sta  Iwne 
unde  des  gemüete  W.  Wh.  399,  17. 
sw;'i  diner  tugent  reinekeit  in  da;  ge- 
müete drshet  g.  sm.  818.  kan  er  ze 
rdile  oocli  wcaen  vr6  und  tragen  ge- 
mttete  ae  mA^e,  nider  unde  hd  Walih. 
44,  6.  swie  vil  wir  bän  gcmüejet  d!n 
gemüele  Gfr.  L  2,  24.  reinekeit  die 
nim  in  diue  sinne,  kiuachekeit  iu  da:^ 
haraa  din,  niiile  in  dla  gemOele  dae. 
3,  12.  3.  der  wünsch,  die  bitte, 
das  ansinnen  ;  vgl.  g  e  ni  u  o  l  e  nach 
ich  geuuute.  4.  mit  andern  Wör- 
tern 99tbmtdm,  ioii  hmtt  stgca«  daj 

17 
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diu  wip  n.leli  gro:^er  unftiete  vil 
guot  g-emiiete  gevAlient  von  der  minne 
Wigal.  5472.  dä  hftl  iiuie  guol  ge- 
■fiele  Mit  der  wfphcil  vrande  vil  MS, 
%  38.  b.  vrihalt  ileret  ille;  leben 
and  kan  vrol  guot  gemiiete  geben  Bon. 
59,  71.  ir  herse  was  alsö  veste  an 
herlem  gemflete  i»,2&0.  hdch  ge- 
■dde,  Aoftcr  stm;  ktar  iu  m  9er- 
gleicken,  toas  nachher  unter  der  »u- 
sammenseizutiff  höcbgemüete  aufgeführt 
wird,  itcischen  böch  gemüete  und  hüh- 
fcnMIe  üt  wubimi  nidU  tm  eiilidkei-* 
den,  da  das  adj.  nmr  höch$t  selten 
ßectiert  wird,  wie  z.  b.  ir  antbitze  wart 
nusevar,  da^  it  in  höheoi  gemüele  baj; 
dane  ein  r4ee  bifiete  WigaL  7607.  ir 
bd^  genllele  enrenl  moec  belt  Nib. 
46,  2.  ir  gemuele  stiiont  vil  hö ,  sie 
halte  grosse  hoffnungen,  Bon.  49,  44. 
al  der  welU;  hübe  ir  gemüete  sldt  MS. 
2,  109.  b.  fwie  vil  wir  bin  genilijel 
dtn  genfiete  Gfr.  L  2,  24,  wie  t>id 
wir  auch  deiner  liehe  zu  uns  mühe 
gemacht  haben  C?>  *^**f  olle  falle  ist 
das  folgatde  ooch  iii  doeb  m  beaern)» 
den  gentete  benenen  /ir.  '239. 
unrehteme  efmiiele  rnlwicben  En. 
4195.  Sit  diu  gemüele  stit  also  Iw. 
%9,  Übel  gemflete  im,  77.  er  vol- 
sdeb  ir  gemflete,  tkat  teoe  tie  mr 

triinschte.  Wigal.  9r)4R.  v  r  !  e /,  s:c- 
müete  h\i\  Bon.  59,  f>4  (^>rier  muot 
das.  8ü).  in  wankelme  gemüete 
r». 77.  ÜB  gemflete  wenden  tn  /«. 
9.  wenden  von  7Ws/.  5643.  genlie- 
tes  vrt  werden,  eine  freie  Stimmung 
erlangen,  den  trubsinn  ablegen,  troj. 
58.  e.  des  git  flf  «tn  gemflete  bd 
MS.  1,  3.  a.  si  beswirten  ir  ge- 
müele /ff.  130.  mir  geswillet  mtn 
gemtiole  liarle  ISith.  29,  5  C=  ich  wirde 
erbolgen).  e;  belwane  Hin  gemflete 
nnde  beknmberte  mtnen  Up  Im,  22. 

j^emunfp  stn.  dasselbe,  da^  mo- 
chel  in  stolz  gemuole  (:  guoUO  Lampr. 
AL  im  leseh.  262,  2  u.  ö.  war  stuende 
■In  genniot  Of*ot)  ilm«*,  leub,  553, 
II.  icb  bin  •ile/,  min  gemuot  (:gnot) 
in  <!en  freuden  wol  gelrenkel  trrinschw. 
im  leseb.  582,  17.  e^  wel  den  got 
wnnder  eneigen  und  ein  berte;  ge« 


■tele  neigen  n  ein  tngentbnft  gemnot 

Tsichn.  96. 

geoiuote  MW.  mos  ich  muole.  ich 
not  in  gAen  swee  ir  genmotel  IWiT. 
5  15959.  nu  |^tar  ich  vürba?,  dir  ge- 
miioten  da/,  belfben  nibt  iLaa^shg.  von 
dirj  Bari  183,  15  ^object  im  acc.J, 
die  gemaoten  umbe  nibt,  dteee  Aim- 

1 0  da;  er  immer  m^re  gemuote  keines  wi- 
bes  Wignmttr  .5984.  da/^  ich  leider 
nihl  gar  geuendeclicbeu  gelar  den  hü- 
ten den  genniolen,  da;  si  den  rrirten 
Fnioten  mich  immer  gcnd^eo  bücU.  % 

15  215.  swes  ich  gelar  an  ir  hulde  ge- 
muoten  Waith.  110,  23.  owö,  wan 
getdnt  ich  dir  nn  gemoten,  da^  dn 
mir  noch  mA  von  dem  vnteriandn  aei- 
iMl  Suio  im  leseh  39. 

20  gemuote,  gciuüete  stn.  hteher? 
oder  oben  ms  gemüete?  bitte,  g^uch, 
4m  am  eine  bekSräe  jerieiw  «ird. 
ein  gemüete  geben,  ein  geemeh  erf&- 
len.  besonders  von  dispensationen  ge- 

25  braucht.  Haltaus  652  fiihrt  nach 
Weeker  folgmim  «am  mm  (eom  ymkre 
1320):  unser  iMirn  meister  und  rüt, 
schofTel  und  amman,  sint  überein  kö- 
rnen uf  den  eil,  da^  man  keim  ü^ür- 

30  gar  kein  gemflete  geben  anlle,  er  aol 
atn  bnrgrecbt  leiatea  tlao  reht  iak 

anm.  zum  zitt.  jahrb.  45,  1  .'S.  die  in- 
äess  nicht  richtig  erklart,    vgl.  oben 
ich  muote  1,  a.  —  9gL  Scher*  522. 
35      B»$mmtmem$et*um§em.  Mmr  He 
mmordnung  s.  oben  s.  256.  a. 

anciniiol  s/m.    last,  begier  *u  et- 
mas;  zuerst  nackmeisUch   1338,  vgl. 
4Zr.  «.  1 ,  729.    aaü  Mm*  hümßg, 
40   «9^  Gr,  dm»$tlL  mrtrbch.  1,  409. 

an(>niTin hinge  stf  dasselbe,  seit 
dent  Ui.  jh,  v^.  Gr.  d.  mlrbeh.  t, 
411  fy. 

iMnudenifietcc  «4^.  mifWdbeoflL 

45  getrinwe  (mar  Esther"),  wfs,  kinsch, 
zühlic.  ifehöraam,  barmdemflelic  frL 
ML.  3,  7. 

blaeuMMt  «iRi.  Meiwt,  Ueonge,  tu- 
mor  mentis  Konr.  e.  ffeiarw  In  dm 
50    fundgr.  1,  360.  b. 

dieniüete,  diemuot  adj.  auch  de- 
i,  dtenote,  dCmnol  mkd.  deomnoti 
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Gfff  %  697  wgL  Or,  %  572.  dm§- 
Hiy,  gnmnt  wie  emw,  der  sich  als 
untergebenen  ansieht,  bescheiden,  her- 
ablassend, wis  diemü«le  und  wis  wul 
gezogen  Triff.  6097.  twer  mit  ge>  5 
walte  leben  sol»  der  sol  sin  diemüete 
mit  diemiiotlicher  gfiete :    sö  hoehel  in 

diu  hcelule  haai  und  neigen  die- 

maoUichM  nUer  b^vertoelteb  gtafiete 
in  dioiMOllldher  gitele  g.  Gerh.  4313.  10 
4322.  fil63.    wis  mille  wis  diemüete^ 
wis  vrevel  mit  g-uele  Gregor  79.  swer 
habe  sü  getriwen  Up  unde  su  diemüe- 
ten  MB  g»  Oerk.  6S45.   die  diemiotc« 
Hute,  die  boese  kleider  tragen!  an  Bart.  15 
49 ,  8.     sus  zpi^el   un.s   diu  ItVc  sin 
i_Christi ,  der  auf  etnem  esel  m  Je- 
mwiffw  eiMM»^},  da;  wir  nleii  etier 
gfiele  uäch  im  sin  diemüete  doa.  70» 
32.    der  diemute/,  Imtzc  treil,  dem  ist  20 
sin  CffOleaJ  gnide  bereit  Martina  1Ö7. 
Miwe  iat  eiMr  twMlmi  ert,  dt)  li  ie 
sA  deuüOcte  wart  (dlmole  dea- 
■raet        da/,  si  iht  Ixpsc/  nior!i«'l  hr. 
77,  sie  hat  so  wemg  ehrgeii,  dass  25 
sie  von  jeher  auch  über  gam  gemeine 

ist  got  sd  dAnnot,  da:^  er  sich  geruo- 
che  erbarmen  über  mich  Bari  3*29.  1  9. 
wis  milte  dines  guotes  unt  dt^muule  3U 
Cdtaiaot  Lassbg.^  des  miolef  das.  369, 
38.  sxlec  die  drmuoten  sint ,  wan  si 
bei^ent  goles  kiul  das.  369,  25.  hei  Rti- 
do^  scheint  der  begriff  '  herablassung^ 
gßodef  dienstgefiitlmktif  «ofMifterr-  35 
tekm;  mster  heutiges  'demuA'  «ef  ef- 
was  gani  anderes,  bis  dömot  oade 
erbarmelich  MS.  2,  1(56.  b. 

dieiuüete,  diemuut  stf.   ahd.  deo* 
MOll  OrüfZ,  697.  Or.  %  64S.  ^iMHb,  40 
Aerwifiiiiiwi;,  demuth.   diu  rede  diäten 
wol  mac  die  s!nen  diemüete  und  die 
nanecvalteo  güete  6t(urt.  187.  diu  deu- 
mot  Un  le  kinMle  ettgel  —  got  nil 
dcnmnote  suocben  pf.  Kuonr.  10^  33.  45 
saget  mir?,  durch  iuwer  diemuot,  seid 
so  gnädig  mir  su  sagen  Qso  spricht 
ein  höfiusLm'  knappe^  Srte  3617.  da; 
kMM  das  nlkie  (j««eO  diMiete  ndt 
•it|er  mannes  güete  suchte  gar  unkunt-  50 
liehe  Bari  36,  3.    niender  lebte  sin 
gelich  Cdes  kimigs)  ao  milte,  an  die- 


mflele  Ogiele)        43,  33.  den  ktl- 

neges  mnot  von  hcehe  weich  in  senlte 
diemüete  (:  güete)  das.  44,  7.  triuwe, 
reht,  minne,  güete,  gedullekeit,  dömüete 
das.  175, 36.  dtemiete  doreh  die  muuw 
der  hi'iliste  minner  (^Christus)  WOl  er- 
zeiget häl  MS.  2,  133.  a.  ein  wurzel 
der  güete  und  ein  stam  der  dienaete 
Pars.  138,  3&  alt  foliiii  ■!«  gtele 
mit  s&  grO;er  dieMflete,  ^luulc,  an  naa 
mit  wnndrr  tuot  erknnt  g.  Gerh.  4212. 
du  sult  dich  bewarn  ,  da;  du  des  kü- 
neges  diemuot  gerefseat  iemer,  wan  si 
tat  fsot  Barl.  46,  37.  fot  der  d^ 
muote  sich,  da^  er  höhete  dt'^muot,  diu 
vor  hühvnrt  was  behuot  das.  324,  37. 
diemuot  niderl  hübvart  das.  114,  38. 
durch  atae  dicnraot  er  aatrdt  veraailhet 
crmecUche;  kleit  das.  71 ,  1.  rtche 
diemuut  minnet  got  Bon.  39,  46.  d^- 
muot  versmiben,  hoehmüüüg  werden^ 
QaUtr,  l  f//,  7.  d^  Tiwde  UaÜ  iai 
diaMHit  das.  27,  9.  alad  wir  ala  ga- 
truobet  von  ir  ubcrmiiolf,  alsö  werden 
wir  durch  dine  guole  gevrout  in  un- 
aerre  diemuote  £)iem«r  158,9.  da^  ist, 
da^  dn  adt  dicnnot  einvalledtalMa  ge- 
louben  solt  Teichn.  62.  er  dancte  go- 
tps  gute  mit  rebler  deauUe  Pass.  ä, 
45,  86. 

dicHnottoim am.  fakUimmlrML 

3,  60.  b.  der  dunst ,  der  nehel^  die 
aufsteigende  feuchtigkeit  der  demuth. 
SO  werden  die  thronen  genannt,  Pass. 
K,  432»  51:  d4  wart  ein  berse  eaU 
prant  in  einer  letda  alaO,  da^  im  dia 
ougen  wurden  na}  von  dea  benm  d6- 
mutdoume. 

diemüete  svw.  Qr,  %  585.  mtche 
wUarg^am,  demMga.  von  diu  a5 
diemuoten  wir  im  unser  nHt  JadiA 
1.58,  3.  sö  hät  er  stne  Mre  magen- 
kraft  dar  luo  gediemuot,  das^  er  ein 
■Mnaiic  iat  worden  iloM  prtd.  50.  da^ 
docb  diu  iibermuoten  wo!  niohte  d#- 
mtioten  Martina  im  leseb.  760,  8.  got 
der  d^uüte  aicb  Barl  324,  36.  321» 
13.  du  solt  didi  aelben  dteOeten  das. 
369,  14. 

^cdieniüete  svr.  dasselbe.  die 
gedicmuotes  du  in  einer  wUe  Judük 
149,  24. 

17* 
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dieniiu'toc  adj.  gitddigf  keruhhis- 
send,  demüthiy.  jniiffcr  meni^tli  uikI 
alter  gol,  demüelec  vor  dem  esel  und 
vor  dem  riode  WaUh.  24,  27.  ir  höbe 
deoniliffer  rin,  da^  n  trme  kleider  mm  5 
und  gienc  heimelkh  ze  den  kerkeren 
Pffss.  K.  r)'2.  er  isl  wol  (li'mutec 
drau  das.  l'iH,  grauf .  Kuuduii  was 
ain  d<liiiOeti(per  manllcher  wtser  herre 
unde  machet  guolen  Trid  in  allen  lan-  10 
den  nSch  dem  als  er  künic  >vnrl  zürch. 
jahrft.  58,  24.  her  was  i^ennmutig, 
demütig  unde  ein  hart  strdfer  rinea  eigen 
lebins  Ludw.  17,  17.  e;^  ist  alle:^  sin 
gelange  diemüelec  tngentvol  Teickn.  1 1 5.  15 
—  diu  atat  der  demutigen,  die  stelle, 
welche  die  büssende»  im  chor  der 
kirdte  etmuiAmeii,  $M»  d.  4.  ori, 
s.  115. 

dicniiielejye  swt>.  demüthiyeu,  er-  "20 
medriyen.  herre,  du  häst  genidirt  unde 
gedennlifit  den  hofferligen  Ludw.  50, 
33.  —  an  dkte  kräiUten»  ieh 
hob  ein  tohler.  ein  juncfronwen,  ich 
für  sie  aus  zu  euch,  dass  ir  sie  dcmä-  25 
tigel  und  erfifflel  eower  gelflste,  bei 
iScfter*  230.  rgl.  diemiieteclich. 

diemiiotekeit  stf.  forhieiil  iiidi  in 
d^müetekeit  iuwers  herzen  Tauler,  im 
Unb.  839,  Ii.  in  gvö-^er  erberkcit,  30 
deamtikeit  unde  in  aveht  Ludw.  65,  3. 
dorumb  so  hillon  wir  in  wer  deniüelekeil 
und  crhiirnilierzekeil.  bei  .Scherz  'l'.iO. 

(lieiiiiii*le('li<;li  a«^'.  demülhig,  krän- 
kend, entehrend  (e^  ich  diemfletege}.  35 
den  btlen  die  lantherren  sA  den  künic 
refsen,  do7,  er  io  «iiz  diemiietecliche  dinc 
begie  du^  inie  gic  an  sin  ere  Bari 
44,  30.  in  den  Inrchen  diemutiglich 
und  innigklich  rai  leseb.  1029,  8.  tgl.  40 
Barl.  49,  8.  70.  37  in  Lnsshergs  hs. 

dicmüeteclii'lic,  dicuiiicliM'lirlirii 
ade.  diemuoleciichen  krankiu  kicit  Barl. 
44,  4.  d6  kirt  er  diemfleleclliAe  dan 
das.  13,  15.  swer  hi  dimulecltchen  45 
lebete  itfos.  r»*),  20.  diu  süe^e  diemüe- 
ticlicheii  spracii  Mat  38,  5.  er  bevalh 
eich  dtantielich  in  ir  gebet  Lnim.  64, 
23.  swer  sich  des  di^miieticlichen  schul- 
dig gil  Tauler.  im  leseh.  8r.4.  15.  50 

diemuoüicli  adj.   mit  dieniuollichen 
fiten  Bßrt.  19,  37. 


dicintiot liehe,  diemiiotlicheii  adv. 
die  armekeit  er  vil  dt'muotllche  leil 
Barl  374,  40.  als  er;  vil  dt^muot- 
Hebe  sprach  da».  391,  4.  danuo  kuod 
er  gebflrea  ad  diemOelitehe,  ab  ob  er .. . 
(sunder  rflemen)  Mai  126,  31. 

cdoimiictekeit  stf.  adlige,  edle 
gesinnung.  e^  zimt  niht  iwer  bider- 
bekeit  noch  inwer  edetmOelekeit  Born, 
21,  6. 

piiunnelc,  ciiiniiiot  adj.  mit  je- 
mand oder  unter  sich  übereinstimmend. 
dd  nuinet  er  atne  getriawe  warn,  di  ine 
\\^^en  einmnte  le  alier  stner  nöle  Lampr. 

AI.  40.  a. 

einiuüete^  ciniuiiot  stf.  die  ein- 
(radU,  coneordia  fratrom  et  amor 
pronnomm,  dis  ahi  din  ding,  diu  ml- 

neme  geiste  wol  gevallen,  spricht  er: 
diu  briioderlit  Jie  eiiimuole  und  diu  minne 
der  n(  iislen.  waj  muge  wir  uu  be^- 
^ers  gelaon  dan  da^  dene  beilegen 
geiste  wol  gevcttel  und  da}  ine  lieb 
an  uns  ist?  wanne  ime  nu  einmuote  lieb 
an  uns  ist,  so  sule  wir  einmuote  under 
einander  haben  Legs.  pred.  92,  37 — 
40.  vor  allen  dingen  minnenl  sie  den 
vride  und  eiiimnot  Legs,  im  glossar. 
so  ist  mit  dem  einen  diu  einmuot  be- 
seichent,  die  die  guotea  liute  haben 
auln  in  gote  ebemdm. 

ciiiinüclec  eidj.  übereinstimmeiul, 
eiulrächlitj.  dn/,  einmiitij?-e  hereJUM|W. 
AI.  32.  b.  tgl.  einmuutiicb. 

eiiiiiiiiet<^eliclie  «nfe.  tAerekuHm^ 
mend.  si  beten  sich  wol  under  in  zwein 
einmiiulecliche  unde  rehle  in  ein  mit  ir 
gedaokeo  undernomen  Trist.  820.  arme 
ende  riebe  einmfleledtelie  mit  gemeinem 
munde  jähen  laus.  8226. 

eininiiotUoli  adj.  eiTimiilfiif/.  ein- 
muotic  mit  demuele  mit  oinmuotlioher 
güete  begiengen  si  dar  gotes  amt  Barl. 
384,  14. 

g^iili miio tokeit  stf.  eilfertigkeit,  hast. 
mit  großer  g«^muticheit  ilte  er  hin  lU 
dem  grabe  Pass.  361,  74.  dafür  stAt 
ginmtikcit  Ana.  K.  160,  42. 

{p^nraotelieit  stf  magnaiUmUas. 
di.se  gro/^emnlikeil  >üllir]ithin  was  ge- 
leil an  Judaro  Machabeum  zwar  Jerosch. 
Ff.  14.  d. 
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grdam^emuot  ai^j.  hochgesümt.  sloe 
mife  vnd  i^rd^gemuotia  wtp  nohteo 
sines  todes  rivvic  siu  W.  WL  412,  6. 
sö  da/,  icfi  werde  er<V/(romuol  US.  1, 
148.  a  OVolfram  lieder  7,  40).  diu  5 
in  dem  grd^gemuuten  SBnde  W.  TU. 
136,  3.  frOfgMiinl  und  grö^Mtie  iMd». 
kretnf.  4257. 

hei^miiot  sfm.  (verschieden  von 
dem  ahd.  fem.  heijmuoUj  aufbrauien^  10 
Mfii.  in  ftneni  he»(miole  Jlofvf«!  35, 
10.  *  bt  di;  dn  wider  kauest  ze  lanle, 
so  ist  sines  hei^maotes  entc  Genes, 
fimdgr.  2,  40,  25.  wan  si  in  ir  hei^- 
naoto  iMhogCttlintegttole<faf.2,77,3.  15 

hei^iietcc  m^.  kUUg,  eilig,  mtf- 
brausendy  zornig,  als  ein  ffpyr  gerl 
it  dem  ä;,  als  hai;{mutig^  wns  der  stin 
Ruodoirs,  Ottokar  bei  Haltaus  872. 

hei^d^iictc  cCr.  wie  er  in  int-  20 
wi;d(Tf  ^elastere  oder  geslahe  ond  rta 
hei^gcmüele  gekiiele  Leys.  pred.  76, 

14.  findet  hier  wirklich  iusammen- 
»ttmmg  ttatt? 

licrlnHictec  adj.  hart  gesinnt,  der  25 
neid  vrisl  im  duricli  da^  jiir.fein  herze, 
da;^  er  muo;  wesea  plaich,  lierUnueti^, 
•eilen  gäeltg  Sutkmm,  40,  92. 

hcrtmiictekcit  j^.  hartherUgkeit. 
eigenwillik<'it ,    licrtmiietikeit ,   lihtrerti-  30 
keil  fauler  im  leseb.  8(14,  H. 

hocliuiiiot  stm.  was  huber  muot, 
f.  Awfdl«.  edb,  mmmkope  ^Min- 
MM^;  freude;  übermuth.  wir  enin 
hAhmaotes  rM  den  linlen  kiinden  linde  .3.5 
sagen:  guut  Iröst  erküenel  manegen 
Mg«B  fr:  fKA.  268,  2a  aarehter  b«elH 
«not  Bree  1229.  got  eine  der  ist 
gat;  er  verdrucket  allen  homut,  al 
fibermut  er  aideret  glaube  im  leseb,  40 
245,  33.  vQ  slarite  er  dem  widerstuoot 
der  ait  hdnrale  «nbegie  Fsst.  K.  12^ 

15.  iimeeviiger  homut  das.  12fi,  fiO. 
des  er  gru7^en  homut  von  den  andern 
entpfie  das.  391,  84.  45 

ndklnniiete,  hdehnaot  sl/l  an- 
triawe  nemo  niht  gesigen,  diu  hdch- 
mnot  muo^j  ie  under  geligen  (der  h«kh- 
moot  A)  pf.  KuoMt.  172,  15.  zeimal 
ein  prisler  m  in  quam  in  werilHcher  50 
homut  Pass.  K.  402,  53. 

hdchmäetee  Mfy.    elalos  hoehaai- 


thig  Diefenb.  gl.  105.  ambiciuüus  Tel 
sapefbas  hadinHrtig  doi.  24.  dA  sadi 
der  htonlige  aun  da:^  bröt  gar  en- 
Iwerhes  an  Pass.  K.  töü.'J^  .s<)  vol- 
gcte  er  demc  mute  hu  humutigeu  Sa- 
chen das,  280,  1.  ir  homutige^  Sün- 
den das.  403,  98. 

Iiochtnüctckelt  stf.  gunst.  iinj^unst, 
huchmuetikeit,  eigenwilliiteil  Tauier  im 
leseb.  864,  6. 

Iidehnsttotlicli  a^,  arroganter  kaa- 
lieh  ader  bochmntlich  Dtefatb.  ^  39. 

liö<*lifyriniiot  ndj.    was  höhe  ge- 
muot.    hoch  gestimmt,  edel,  gross  ge- 
mmU,  freudigf  tid*,  itbemMig.  den 
armen  wis  iauner  guot  den  riehen  im- 
mer Iinehq'fmiiot  Trisf.  5030.    ich  wa*r 
oiuh  gerne  h(k-hgemuol ,  /roA,  Waith, 
i)5,  35.    ein  frowe  hovellchen  höch- 
gcoMtol  da».  46,  13..  vgl*  MS.  1,  58. «. 
160.  b.    trfiren  ist  zwär  nieman  guot, 
dA  von  wil  ich  iemer  mere  sin  höclige- 
muot  MS.  2,  40.  b.    diu  gotes  minne 
isl  b4ehgemaol  Ofir,  L  2,  56.  der 
bdchgemuote ,  der  vil  manlich  hochge- 
miiot,  hochgesinnt,  MS.  "2,  38.  a.  durch 
ein  wip  bin  ich  vil  hfkhgemuok  MS. 
2,  42.  b.    die  hdchgemaotea  defene 
Nib.  Lm.  35,  4.  283,  2.   die  höchge- 
maolen  recken  das.  76,  !.  Parzivfil 
der   höchgemuut  Pan.  2ül,  8.  ein 
frouwe,  diu  sich  ze  vasuaht  MI  scfaon- 
wen  nül  sehesaen  sttblea  bdebgemaot 
Teiehn.  176.  Uber  den  gebrauch  die- 
ses Wortes  y   das  im  mhd.  nicht  selten 
ist,  hat  Haupt  näheres  beigebracht  in 
der  astecAr.  1,  198.  Harlmanm  mm 
Aue  kat  das  wort  imcAI,  Wolfram 
wenigstens  nicht  hänfig :  ein  lieblings- 
wort  scheint  es  dagegen  bei  Rudolf 
m  sein,  der  e$  $ehr  oft  verwendet. 

h6chgeBBiicte  stn,  erhöhte  Stim- 
mung, edler  sinn;  freudigkeit ,  froh- 
sinn:  stolz,  hochmuth.  {in  den  hs. 
bald  in  einem  bald  in  iwei  Worten 
gesdui^ea).   4tt%  herie  dta  so!  swe- 

heil  in  Iiücbiremücte  Gottfr.  L  41,  14. 
diu  freude  kiimt  von  wiben,  diu  den 
mannen  hüUgemüete  birt  MS.  1,  30.  b. 
si  bAI  sohl  bt  bOhgemttete  da$.i,  199.  a. 
ich  würde  oiener  \rö,  wil  si  mir  nihi 
hdbgenaele  gebea  MS,  1,  37.  a.  böb- 
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pcmüete,  das  gerjenfheil  ton  sorge,  Mfi. 
l,  169.  b.    ich  var  äne  vreude  und 
tne  höcbfenflete  da»,  l,  45.  b.  wir 
hin  hdch^emiiete  und  licbM  wän 
pedituren  das.  I,  200.  a.    vreude  und  S 
wernde;  böchgemuete  das.  1,  200.  b. 
der  TOgde  hdchgemaete  da*.  1,  36.1. 
gol  nidert  bdchgemüete  unde  bcehet  alle 
jfletp   WigaL  6471.    vgl.  Vrid.  2,  5. 
Inte  wil  ich  eben  setzen  minen  vuo^  10 
und  wider  in  ein  hdcbgemiiete  sUgen 
WM.  W,  3.    dtn  Unelier  Up  gll 
wflnnebernde;  hi^hg^cmiietc  das.  27,  2R. 
trafft  «rein  vinden  höheenniele  das.  36, 
12.     sendet  im  ein  höhgemüete  das.  15 
113,  IB.   nlB  fireade  was  s4  frö;  ra 
dir,  da^  min  hdchgemüete  an  mir  von 
dir  begunde  höhen  sich  Barl.  205,  34. 
sd   muo^  ich  üne  höchgemuete  leben 
iMeft.  620,  3.    dir,  iu  got  btehge-  20 
Mflete  (mit  Troiden^)  gebe  das.  62%  2. 
—  (^dagegen   ist  Nib.  Z.  S.  2-  zu 
$chreU>en  ir  vil  böch  gemüele  was  vil 
wllen  kirnt,  Ineb.  640,  15  b  worde- 
keit  irU  mir  vil         gtmM»,  md  25 

ehenso  MS.  2,  2:<.  a.  in  des  kCTMO 
prnnde  schone  bliiet  mir  hi'tch  gemfiete, 
und  das.  2,  42.  b.  hoch  gemüete  l£ret 
vroawen  dienen  schöne,  «.  «.  öfter). 

kleinmiietekeit  $if.  hleinmtUh,  eer-  30 
xagtheit.    Ad  von  slerkit  i:^  da^  ge- 
mute  and  machit     gröj  und  trlbit  von 
tee  •lle  kleineantikcit  MytT.  159,  29. 

krancmüctee  m^.  kleinmüthig.  si 
Crf«r  enge!  grgenirart)  bestt^ttgd  die  35 
krangnaUgen  mysi.  138,  29. 

knecgcBMiol  im^'.  kriegerüek  ge- 
wkmi.       der  leete  tac  dee  gdokten 
frides  vertrat,  uns  niht  img^emul  (ton 
müejen)  er  1:1t,  er  ist  so  criggemut  ein  40 
man  Ludw.  kreuif.  4898. 

lancniiete,  lancmiwt  t^.  ßmde  ich 
9o»  Beiuel»  noHmrtf  dock  ohne  beleg. 

Iwicg'eniiiete  sin.     die  langmufh. 
trinwe,  milte,  lancgemuete,  enlbabuage,  45 
fadiHekeit  BotL  102,  24. 

lUitgemiiot  adj.  leidem  smnesy 
Uichlsinnig.  dem  lihtgemuoten  dem  ist 
iemer  wol  mit  übten  dingen  ab  sul 
WallL  96,  13.  50 

Ifttsdaietflc  M(f.  /lakrt  Htmmiin 
tmf,  m/  gl  SBUu.  MTMted. 


ni  ei  Im  not  sim.  schlimmer  stnn? 
meilmuot  kumt  von  geberden,  Frl.  269, 
13. 

gemeinmiicte ,  jycmeinmiiol  stf. 
führt  Benecke  auf,  doch  ohne  beleg. 

^nieinmüctcc  adj.  yan»  uberetn- 
tHHmmdm  $iim».  gel  Icker  wiHe  bet 
US  ftweui  ein  herse  und  einen  mnot 
urpgeben  und  ein  s6  geflWilUHflelec  le- 
ben, Abi  Ls.  2,  158. 

minneiunuot  iAb.  mimui  ammdL 
der  iBMelteke  mneMMH»!,  s6  der  in 
siner  senegluot  ic  mrre  unde  m^re 
brinnet ,  so  er  ie  serer  minnet  Trist. 
III.  Minne,  gip  ir  minnenmuot  MS. 
1,  26.  b. 

misseaifiete  adj.  verschieden  ge- 
sinnt, tineinig,  ej^  bete  gelAn  diu  go- 
lescrafl  ein  missemüete  gesetleschaft  ... 
wan  «wa;  dem  Itbe  sanfte  tnol,  da^n 
ist  der  sAle  dehein  giiot  Oreg.  2484; 
rgl.  Scherz  1053.  —  ist  aber  da^  wip 
missemiiete ,  anders  als  es  sein  sollte^ 
musgestimmt,  und  ist  «r,  der  memn, 
biderbe  unde  fnol  Hdkl,  §ed.  144. 

Ulittelmiiot  stm.  mittphnsland  des 
gemiiths,  der  steh  nicht  ganz  entschie- 
den nach  der  etueu  sette  neigt,  sin 
bene  Ine  bi  einw  nrittdnNile  Poss.  K. 
421,  81. 

otinitol  slm.  leichier,  villiger  muth; 
demuth.  holL  ootmoad,  wie  denn  das 

sehen  mgekörty  vgL  Frcemmm  wm 

Herbort  139.  Köln,  chrnn.  s.  306. 
Höfer  »tt  Clams  Bur  137.  Grimm  tu 
Remh»  s.  285.  Campe.'  odariitbif. 
9gLGr.%  664.  nricbel  ist  sbi  4lnM0t 
glaube  84.  oder  $diön  da$  wart 
tum  %tteU folgenden? 

dtiniiele,  utiuuot  adj.  %ufr%edeH, 
siw0wdliijf,  deatötiug,  niedrig,  da^ 
volc  was  pprunwec  und  Atmäete  gar 
Diutisca  I  .  387.  einvaltec  unde  6t- 
müete  das.  392.  393.  ötmuele  wile- 
wen  gewant  da».  404.  ami  nnd  oncb 
MnMMn  daa,  446.  wil  er  genesen,  84 
sol  er  olhmuole  wesen,  demüthig,  Lampr. 
AI.  Tl.  a.  dä  der  othmuote  g^ert  mit 
bedecket  sin  Legs.  pred.  60,  24  (vgl. 
^aeuir  s.  155]). 

toacte,  6tiiiBot  slf.   «UL  dt- 
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muoli  Graff  1,  698.  =  uUnuot.  er  ru*- 
M  odunvte  glaube  1676,  «Mi  Am. 
1945.  2090.  -2357.  durch  sine  olh- 
mnde  Mh«r  187.  ätgL  das.  360. 
3936.  5 

dtmnelec  a^.  kmniUSf  niedrig,  de- 
wMig;  Mimftj  güUg.  die  bicht  sol  we- 
gen ouch  humilis,  olhmutich  Leys.  pred. 
31,  23.  die  gehörsamcheit  sol  ouch 
sin  humilia,  othmaolicli  das.  35,  10.  10 
die  ^racheol  wol  olhoraolig«  wort  imd 
verbergen  da;  vorg^ift  der  Sünden  nnd 
der  bosheil  dos.  .56,  15.  sinen  R:eU- 
cben  ebene,  sinea  undertöneo  üUaiieUg 
Herbort  139.  Atafielec  Udl  Dmt,  1,  15 
383.  vgl  das.  444.  da^  ich  könne 
ötmüdig  und(>  gehörssm  siu  unde  fli^ic 
«Q  dime  dieneste  Adrian  43i,  59.  ot- 
mätig  hamilis  toe,  o.  1482.  des  pri- 
or» oode  eoBTMili  otHlipi  Mellik«^  90 
r.  iaÄr  1361,  bei  Sehen  1176'. 

{»■cotmiietec  adj.  dasselbe,  gotes 
Opfer  isi  ein  wui  gedtmutiger  geist  myst. 
203,  It  amlribtilalnt. 

ötmttetcge  swr.  ich  demütiüge,  25 
mrmedrige.  her  hat  sich  trenidert  und 
gvOUnotigel  und  häl  geuomeu  den  löt 
dM  kr«Ms  «f«L  117,  19.  qd  oe- 
qmtar  se  humiKal^  der  sieh  edNÜdliAeB 
otbmuotiget  Leys.  pred.  60,  21.  sö  30 
BOllu  dich  otbmuotigen  das.  106,  37. 

ötmoolekeit  stf,  demuth.  si  causa 
haniHletis  BeHliriB,  üigee  de  in  der 
bicht  durch  othmttoticheit  Leifs.  pred, 
33,  36.  gel  hAt  gesetzt  sine  dthmun-  35 
dicheil  vor  unse  höhvart  das.  29,  6. 
er  iet  worden  nich  der  olbnnntidieit 
siner  menscheit  als  ein  milich  zu  trin- 
ken den  deinen  das.  2\).  ?4.  cgL  Diu- 
a$ka  1,  397.  399.  400.  423,  da^  40 
was  ir  reine  Otannotecheit  taienmser 
627.  truwe  und  otnmiieiieil,  di  mite 
gewinnet  er  SH'lde  od  grA^e  rkiieit 
gr.  Rud.  8^  11. 

otmüeteclich  at^/.  gütig,  wan  daj  45 
von  tr  oOnHMleeKAen  hetfe  geechehen 
ist  Legs.  pred.  38,  35. 

6tmiietecliclic<^  otniiieteclichcn 
Mfo.   dasselbe,    dü  sprach  si  vil  öUi- 
■■oledleiien  Leffs.  pred.  37,  11.  er  SO 
OdMuntodlchen  Meede  den  «enaefcen 
von  des  Inveiei  gewell  dat.  29,  22. 


dUuaftdeclicbe  Adrian  431,  57.  fg,  vgl. 
DsKÜtka  1,  376. 

reiBinüctc  adj.  reines  heriens.  du 
\v;rre  mille  unde  reinmüele  En.  8014. 

äcuftniüctce  a4j.  manswekis  sanfl- 
mütig  Diefenb.  gl.  177.  blandicie  icnr- 
«ntig  red  dos.  52.  ein  nülte;  herze 
er  hat ,  semflmntir ,  wol  gesit  I.ndtr. 
kreuzf.  3ö<J.  her  was  senfUnutig,  de- 
mütig Ludtc.  17,  17. 

senftmiletege  twe,  blandiri,  rignif. 
blande loqui,  senftmuligen,  Diefenb. gl.  5 1 . 

sciiflmiiclplieil  nlf.  sanftmulh.  be- 
schcidcuheit,  gedull,  seurtmulichett  Ludw. 
kremf.  5493. 

eaellemuotekcits//.  eils,  vgL  gäh- 
müelekeit  siiellt  mutekeil,  endclichkeit, 
praecipitatio  Aonr.  v.  Heinr.  in  den 
fundgr.  1,  391.  a. 

stnranuotec  adij.  kräfUges  ekmet. 
staremiitig  ande  crellic  bis,  want  du 
leilin  soll  gewis  der  israhelschin  sune 
schar  Jerosch.  Pf.  24.  c,  confortare 
et  e$lo  ro&nslM,  k»  Inf.  orig. 

stamniioticlicli  adj.  u.  adv.  starc- 
muticlich  izu  velde  die  Cnsten  leiten 
sich  Ludw.  kreuif,  6586. 

mmtetecnfiete  m^'.  mbeständig 
getmU.  ob  icli  da;  niht  wAr  lie;e,  sö 
y/«r  ich  unstailicmüele  (:  güele}  toolf  u. 
kranich  1541,  im  Reink.  s.  347,  vgL 
die  anm,  s.  376. 

■UetocgfOiBiiot  «4^*  Bnod, 
19. 

stolzmiictc  adj.  stolz  gesinnt,  svi 
stolzmule  su  er  was  Lampr.  AL  6252« 
C6347). 

stritmnottfm.  streitsuchl.  er  sprach : 
ire  stritmuot  solle  stn  verfluochet  Ca- 
nesis  fundgr.  2,  77,  5. 

stto^müetekeit  $tf.  MmmtMig- 
keity  gtUe.  gvtekeit,  su^nlekeil,  be- 
nignitas  Kmit,  «.  Hemr.  m  dem  fimägr» 

1,  392. 

äuoi^geiuuol  a4y'.  ite^ensmirdi^. 
der  sujgeainter,  wolgebom  Lnäm.  krmmf, 
7730. 

8>vach{]^einuot  adj.  von  niedriger, 
adUechter  gesimmng.  näch  frumen  va- 
ler  ewiehgenwot  eibt  mm  ein  md  toh- 
ter  vfl  Teiekn.  «n  leseb.  905,  28. 

■WKimüetee        ^«iiMlM  nw- 
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thes.    fin  siirulijr,  (reladen,  swrriMlMif 
hm  Suso,  tm  leset.  873,  27. 

trazmiiot  stm.    trot%,  im  Renner 
II 967. 

trazniiictec  a^j.    troMges  smnes,  5 
widerselilich.    vil  mfinchc  vrlsrhenl  iren 
Orden,  nuonen  sinl  traUmüelic  worden 
Reimert  im  Istffr.  784,  24. 

tunkclmiictckcit   slf.  Unklarheit 
4e$  wrstandes.     der  afTe  sprncli  aws  10 
nnvonoimenbeit  und  aws  tiinckeimali- 
keil  der  JfcrMA»  Imp«  68,  im  Rämk,, 
t.  433. 

iibermiiot  stm.     herzhafter  muth, 
ühermulh ,  stolz,  hochfahrendes  wesen,  • 
uppiykeit,  tergnügungssucht.    diu  nöl, 
die  ia  durch  ttaen  flbenmot  der  frftve 
Aliers  nu  tuot  Iw.  130.    diu  ir  swe- 
ster  hAt  versnpl  niiiwan  durch  ir  (iber- 
muoi  ir  erbeleil  das.  279.    in  ^ö^en  20 
flbemuol  er  kon  Born,  56,  9.   ttf  des 
halben  kleides  velt  v/m  höher  coate  Ge- 
leit öf  vrtpn  übtTinuol  troj.  Tl.  b.  wi- 
der ir  grölen  übermuot,  übermuth^  Bi- 
lerolf  6%.  a.  —  nieki  immer  trt  4«  95 
wort  ton  dem  stf.  übermuot  ut  unter- 
scheiden,   ich  erkenn?  wol  sin  tiher- 
muol,  seinen  her^aften  mutk  ,  Biterolf 
52.  •.    Liudegast   und   Liudeg^r  die 
trafenl  flbemaot  m,  Z.  24,  I*  (tsf  30 
et  das  fem.?  im  NL  eeheint  nur  das 
fem.    rorzuknmtnen').     awer  sich  des 
sUeten  friiindes  durch  übermuot  behöret 
Waük.  30,  29.   or  f«ndiu  jngenl  ant 
volley  (Tuot,  diu  zwei  diu  vfierent  über-  35 
mnot  Trist.  265.    sin  spilndiu  kinihdt 
diu  mit  ir  überrouote  in  sinem  herzen 
blaote  da».  297.    er  hOete  sich  vor 
aehffinen  wibm,  diu  man  überamol  siht 
Irtben  Teirhn.  17fi.    von  fronwcn,  die  40 
man  übermuot  siht  boiiwen  das.  179. 
dA  BUin  den  bal  in  übermuot  ein;  dem 
andern  wirft  und  fit  41m.  221.  von 
ß^pwnlle  und  durch  fibermnnt  dem  rAto 
gehörsam  sin  zürch.  richtebr.  40.    ex-  45 
tollentia  übermuot  sumerL  7,  8. 

fibcrmfiete,  fibemnot  <m^.  hock- 
fahrendes Sinnes  f  übermüthigy  herz- 
haft, hddenmüfhirj  gesinnt.  P7^  ist  der 
Obermüeten  hie  bi  Kine  vil  ISUt.  l.  157,  50 
1^  der  flbemiete  Hafene  den  fh>a- 
wen  dA  neic  doi.  236,  7*.   alsan  lier 


diu  wilden  wurden  cekapfet  Bn  die 
übermöelen  holde  das.  269,  4-.  sich 
leinten  üf  die  Schilde  die  übermaeten 
man  dtu,  308  ,  2^  ich  wei;  in  sA 
ttbermüelen  dar,  er  mir  loiiffenl  niht  Kih. 
im.  1709,  Ii.  Haffen  der  ubermüele 
klage  Lm.  1 1  fi.  der  überrouote  man, 
den  Imoe  stn  nmot  se  liAhe  eabor  Bmii. 
60,  20.  dir^  doch  die  flbermiiolen  wol 
mohle  d^^muolen  Marl,  im  leseb.  760, 
7.  —  coMf».  lebte  iemen  ubermüeter, 
de»  enwaa  nihi  ndt  m  Z.  11,  6*. 

abermnete,  nbermnot  $tf,  Aoeft^ 
fahrender,  stolzer  sinn.  snmeUche  ver- 
leile diu  Übermuot  (ieuesis  fundgr.  2, 
29,  2ü.  da^  si  du  wAren  kiusche  and 
IbermOete  lam  WM.  10,  32.  da; 
der  kflene  man  die  grA^en  übermüele 
von  wiren  schulden  miiese  lAn  Mb.  Z. 
18,  6*.  reden  er  verbot  ihl  mit  uber- 
■Oele  dae.  19, 5'.  der  kan  aiH  Iber- 
mflete  der  htkhverle  pflegen  das.  9, 
fi-  so  mohten  snnHe  gän  durch  ir 
ubermuele  alle  Prüuhilde  man  da».  66, 
3^*  die  mnoeen  al  enterben  von  ir 
Obermuot  das.  52,  6'.  ob  er  niht  vol- 
aren Wolde  siner  übermuol  das.  1  36,  1  \ 
diner  «bermüete  sold  ich  von  rehte  ha- 
ben rAt  Nib.  Lm.  768,  4.  von  größer 
Obermflete  mngt  ir  nu  horan  Mfen  NU. 
Z.  152,  3'.  dich  Ml  dtn  iihermnete 
belroiren  das.  128.2'.  si  Iie7,en?  durch 
IT  übermuot  das.  285 ,  5  er  pflac 
vil  grA;er  «bermnol  Maya  J7.  1359. 
dö  Voigt  er  siner  übermuot  da».  1391. 
durch  ir  übermuot  das.  Lm.  639.  ni- 
wan  von  Hagenen  übermuot  da».  Lm. 
2013.  dia  nabtegal  kaüelo  mH  aolher 
äbennfiele  Triei.  582.  fi  weiten  gerne 
hAn  henomen  Witejfen  sine  libernmnt 
Biterolf  10584.  er  treit  übermuete 
Alph.  59,  1. 

«bermiieteii  tn/MMa  ab  mhet,  fe- 

hrnucht:  die  übrigen  formen  dr'^  rer- 
hums  scheinen  nicht  torzukommen,  die 
durch  ir  ubermuetcn  widersageten  an 
den  RIn  Nib,  Z.  36,  6*.  dO  waa  ir 
libermfieten  vil  harte  ringe  gelegen  Nib. 
Z.  38,  6^  ir  starke^  übermiieten  was 
im  Ane  mik;e  leit  da».  26,  3^  da^  in 
ir  MiemiOelaii  werde  in  aor^en  erwaol 
4IM.27,  AK  was  hilft  dkl  6b«nB6eleB, 
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da^  du  mit  rede  hAsl  g-el;*in  das.  1 967, 
4.    iuwer  ubernuielen  das.  '1706,  4. 

übermüctec  adj.  da^  ^uot  über« 
■molie  maclMl  Mari,  im  IcmA.  763, 
Ift.  5 

iiherfnüptekcit  stf.  hochfahrende 
$innesart.  vil  grö^  scade  da;  si  Alex- 
md«r  ubncb  dnrch  ttn  flbermioto- 
cbeil  IHemer  203,  13.  ouch  wirt  di- 
siii  ilbermHetekeit  (huchvart  mit  rede  10 
Iriben)  nimner  gespart  z'  irlanden  TriU. 
6449. 

unmaot  $lm,    ■iiufc'wmiiy,  Mont, 

ttufgebrarhlheit.  muot  äne  guot  muo; 
wesen  unmuol  Frl.  41,  16.  si  wAren  15 
des  gewar,  da;  in  unmuole  wa!ren  die 
Gvatlieres  nm  m  X,  287,  1'.  dock 
was  ir  herze  niht  sd  guot,  si  ne  hete 
rorn  und  unmuot  Trist.  I  0252.  er  hete 
untnuot  und  michel  \eil  das.  7160.  da;  '^0 
■ir  niht  w6  von  sorgen  Af  dim  erde 
Mch  von  iinmuote  werde  Btu^29t  tS» 
onwi^  da:^  diu  g^uote  in  selhem  nnmuote 
ist  SU  rebte  wüaneclicb :  nu  weme  were 
si  geltch,  enhele  si  ddwitt  leit  Ari  70.  ^ 
des  wart  in  anmnote  der  lewe  dat. 
150.  dö  wurden  in  unmuote  pennoife 
Guntheres  man  Nib.  Z.  132,  2*,  wo 
wteme  ändenmg  m  wirea  mmöthig  i$t^ 
9§L  Bmteeke  am»,  w  An.  3950.   die  30 

Crierhen  hetten  unmuot  Herh.  9393.  sl 
wurHeii  ij;ir  in  zornc  inprant  und  r.w- 
rittin  in  ummule  iclictiir  hein  zu  sime 
gvte  Jeroaek.  Pf.  61.  b.  si  wesiimn- 
■Mtpii  von  den  boiei  Afgehaben  nnd  in  35 
einen  liefen  ^rahen  g-eworfen  Posa.  K. 
392,  91.  unweriich  und  ummuotcs  par 
C«M  «iwiiirt)  SvcAeiMP.  3,  128.  —  gen. 
nmnaoles  ade.  den  edeln  marcgräven 
nnanolps  mnn  do  «snch  AVA.  I.m.  2089,  40 
3.  des  wart  vil  unmuotes  der  Kriem- 
hilde  Up  Nib.  Z.  310,  l\  die  pfaf- 
fn  wurden  nnninotee  Smr.  2414.  he 
was  s^re  nnnmies  Oeteenlui»  tm  Ine6. 

992,  2S.  45 

iininüetec,  iinmnotec  adj.  betrübt, 
tardrattmt  MomWigt  4kryerlidkf  sor- 
mig.  da;  er  unmuotir  wart  nnd  s6re 
nnfrö  Trist.  2337.  er  ^orh  nmmutir 
dannen  mit  allen  sioen  mannen  Jerosch.  50 
jy.  78»  n.  der  brnder  sieh  hin  nmnie 
warf  dcif  wir  nnnmtee  gemie  Pan.  M. 


ein  teil  n.^ch  somilcher  tri  nNMrtee 

dat.  417,  53. 

unmiietekeil,  iiniauotekclt  ttf.  e; 
sehrei  nnl  nnunndelieil,  wand  im  was 

ummA^en  leit  Pass.  K,  396,  1. 

iin[<^(;miiot  adj.  1.  verdriess- 
Uch;  heftigy  tomig;  traurig ^  betrübt. 
dem  angeranolen  redten  spradi  ir  ciain 
nach  Mb.  7.  2.1G,  3*.  dd  da^  Hagene 
hörte  dd  wart  er  nngemuot  IS'ih.  Z. 
IM 4,  6'.  dö  der  herre  Sivril  die  un- 
gemaoten  saeh  da».  130»  2*.  aliA  der 
nngemuote  stns  harren  honbel  aach  da». 
3f;'?,  1  '.  hi  drr  angemnoten  schar,  der 
traunr/en,  MS.  I,  57.  a.  1,  37.  b.  ich 
was  von  zoruc  ungemuot  frauend.2Z0f 
11.  e;  ist  din  reine  an  inch  »6  nn- 
gemuot das.  302,  6.  ein  ung^emuoter 
man.  traurifi  (nachher  ist  rrtrilren  *u 
lesen)  Mü.  2,  33.  a.  einen  ungemuot 
Inon,  ikn  heMtbrn,  enimm,  MS.  % 
29.  a.  den  nngemuoten  lil^en  die  nibt 
durrh  wirde  suochent  iiventiurc  das.  1, 
190.  a.  da^  iu  oieman  wi;eD  sol  ob 
ir  att  gar  ungenmot  Mai  167,  37.  wi« 
lang  aol  ich  dIn  schönen,  sprach  der 
ungemnot  Alph.  243,  3.  wir  sin  umb 
manege;  ungemuot,  d^  got  niur  se 
danken  waer  Teicha.  60.  2.  fMcAl 
gai  getimai,  gar»^,  AAslfieh,  wmm^ 
»dm.  gunte  liule  mein  ich  niht ,  ich 
mein  aber  da/,  den  ungemuolen  liep  ge- 
scbiht  MS,  1,  169.  a.  bl  den  unge- 
nHMlen,  die  mir  vcfkirten,  sprnebnieh 
iht  MS.  1,  167*  b.,  feiadselig  g»»km- 
te  aufpasücr.  er,  gie  der  ungemaote 
man  von  sinen  gesellen  zuo  mir  »iän 
nnd  tet  sin  nnsnht  dft  AT  nrich  CtcUag 
»d»  Wasser  ab  auf  dem  steinhaufe», 
unter  dem  ich  mich  versteckt  hattet 
80  da;  dävon  gar  na;  wart  ich  /ran- 
e»d.  345,  15.  Milser.-  'dar  Adtsfidto, 
gar»lige  Aerl  ,  okwoU  er  a»  sieA 
ganz  unschuldig  war.  ist  si  schnpne 
nnde  ist  si  guot,  desto  wirs  tuot  mir 
ir  versagen  :  waT  si  alt ,  arm ,  uuge- 
mnol,  ao  aAbt  ieb  ai  wol  veriibigen 
MS.  1,  153b  b.  der  ist  tamp  und  un- 
gemuot Landetet  8281.  wir  suln  uns 
vli;en  alle  ztt,  da;  wir  den  wisen  wol 
behagen  nnd  Tliaban  nngemnotn  zagen, 
die  wlbes  4re  grindc  tinl  nnd  eiler  in 
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dM  innren  trafen  Winshekin  44, 
3*  der  vil  ungerouole  zage  gerne 
wolle  hin  gealagen  Flore  S.  7183. 
got  Um  aieh  iweicr  torfei  btr,  da; 

du  ihl  werdest  ungemuot  und  dti(  dia  5 
si'le  ihl  missevar  Wtnsb.  3fi,  H. 

uug^eiuiietc  s/n.  aMsItiNmuii^»  6e- 
irtibmUf  Indf  AnmmmTi  veridriiMy  som, 
mgtkMjfa  itfweiimj.  ir  slt  von  un- 
genflele  enpferwel  worden  srn*  im}.  10 
38.  c.  für  Irwren  und  für  uugemüete 
ist  nilit  fd  guot,  ab  ■!  le  tdion  eit 
■choene  frowen  wol  gemot  IFialCl.  27, 
34.  dö  wirl  min  iin^emiiPle  kranr  (i<ts. 
110,  8.  8Ö  gil  fru  Seeide  einem  ri-  15 
eben  nun  angemäete,  /riü6e  sUmimmgf 
än,  48y  4w  aas  waa  io  aber  «n 
wunschleben  nAch  ir  ungemiiete  geben 
Tri$t.  15048.  lA  dhien  zorn  und  diu 
»ngemuele  Wigal.  5265.  zoro  und  20 
nigeariiate,  da;  aas  taol  w«,  da;  lel  im 
wol  rfoa.  7630.  ich  wolle  gerne  sin 
für  da;  nngemiiete  bi  dir.  min  trcesle- 
rln  MS.  2,  108.  b.  ich  winde  unge- 
Bttete  awwida  iht  divoa  da;  ai  iai  ^ 
guot  dtu.  %  109.  b.  wart  ie  ba;;er 
ihi  für  ungemtiete  dnnnn  wibes  gt'ictc 
da$.  2,  204.  b.  west  ein  wip  min  un- 
gemiiete, wa;  ich  herzeleides  von  ir 
hiB  4a»,  f,  160.  b.  a«Me  wip,  icb  30 
bin  noch  gar  der  sxiden  arm,  da;  mir 
von  dir  in  wiirde  ein  kleine;  un?p- 
muete,  mekr  oder  weniger  hast  du 
immar  mieh  Irmrig  gemaeki,  äm»,  2, 
86.  b.  er  solle  durch  ihr  wUlctt  alaen 
schaden  stillen  und  niht  wan  senftcs 
willen  pflegen,  und  ungentuetes  sich  be- 
wegen W,  Wk  789,  26,  tiek  mcAI 
länger  ärger»  tmd  grämm.  got  mo- 
che  iuwer  5w;rrP7,  ungemfiete  verkoren  "^^ 
Iw.  206.  ir  starkei{  ungemiiete  das. 
67.  yi  macht  mich  zwivei  ungemuot 
ant  aiaem  aageniete  MdUL  1,  1799. 
wm  lobte  ich  gol  der  giete,  da^  er  ni!n 
ungemüete,  meine  tranriqe  Ifirje,  so  45 
gar  ze  vreuden  kirte  g.  GerU.  1458. 
dta  nngemfiele  sl  verjaget  BarL  288. 
dem  hÄstn  da^  gemtiete  sin  so  dicke  aa 
dir  beswii'rel,  da:^  du  hdst  erva-ret  an 
ungemiiete  sinen  muot  das.  316,  '27.  äo 
die  frowa«  baida  wlren  in  gro^  unge- 
■iale  kMMB  m.  Z,  129,  1*,  mm 


sehr  aufifehrarhf.  e;  was  ir  unge- 
muete,  ihr  kummer ,  liarlc  unma>^liche 
grö^  das.  161,  2'.  du  was  im  unge- 
miete  kaat,  er  war  tief  betrübt,  4at. 
165,  3^  des  wart  in  ungemiiete  Kriem- 
hilde  Up  Mb.  I.m.  ÜMil,  2.  iuwer 
ungemiiete  suH  ir  lä^en  stau  A»6.  '/,. 
192)  5'.  dea  Ist  mta  aafanMa  breit 
leseh.  619,  20.  dä  was  niht  diuges, 
da7j  ze  ungemücle  ziuhel  Hahn  58,  78. 
er  stillete  ihr  ungemiiete  C-  gluelej  das. 
54,  37*  ai  wteea  mit  ungemüete  (trA- 
recitebe)  Mm  143,  21.  e^  kaa  niht 
ungemüete  verjatren  also  der  gruo;^  der 
werden  Irouwen  Teichn.  158.  so  alle 
createwre  von  ungemuet  swiuget,  alles 
fatf  Aaniar  meft  Idsaf,  Saekmm,  28, 7. 
er  Wolde  niht  vorkisin  sines  ongemulis 
zorn  ./«TosfA.  r/".  I  4(1.  h.  so  wi!  ich  nu 
üfhdren,  min  uugemute  stören,  da^  icb 
vor  Or  dich  Iraoe  Pom.  K.  123,  7. 

tm^miotssnagemttete  stn.  ?  swer 
nn  welle  enbern  ttngaaMOt  und  aflartn 
Teichn.  229. 

miljfMiietee»  iui||[«iiw>tec  «1^. 
drijerUch,  erwümL  er  tief  nach  deai 
steine  {  iini  pinrii  stein  zu  suchen)  her 
und  dar,  au  im  ungemutec  geauc  Post. 
H.  139,  29. 

valaehg^ttot  a4j.  fakeka»  ein- 
ne$.  der  valschgemuote  enbirt  untriu- 
wen  lihte  i^ar  d.^  bi,  sit  da;  er  di  s'er- 
kenen  si  Engelh.  170. 

vcstgemuot  adj.  feeia»  ■iaaai. 
der  von  Kirchbert-,  der  gar  vestgema- 
ten  ein  l.udw  kreiizf.  1100.  vestge» 
mute  erweite  ritler  gute  das.  1216. 

▼olmnete  a^,  m  fremdiger  süm- 
mungy  hochgemoA,  der  volmüete  üf 
rirn  hof  vert  Serp.  2968.  als  aiB  VOl* 
muele  riller  Trist.  10848. 

volmüetec  at^j.  toUer  begier.  sin 
beixe  wart  aieb  den  wtbe  valarilalec 
Trist.  15167. 

vrcflijyeniiiot  adj.  kühn,  frechge- 
mut  und  unverzaget  Ludw.  kreuif. 
2003. 

▼readenmuot  ttm.  freaäiger  sinn. 
er  »prarh  mit  vrpiidenmiile  ia  ia ,  lie- 
ber herre  miu   Ludet,  krevaf.  Uli y  30. 

vrimielee  m^j,  er  was  gön  de« 
gwrtcn  gaoly  gte  daai  ibdaa  bdabga 
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nfOl»  Trimäelec  nnder  Schilde,  n  rdite 
fuoles  milde  Helbl.  1,  51.'). 

vrist'hg-emiiot  ndj.  von  frischem 
mtUk.  ist  der  knabe  friscbgeniuol  Su^ 
ekemm.  im  Ins».  913,  26.  5 

vromnete  adj.  froh  gestimmt,  des 
wart  er  vrdmüete  kaiserrhr.  33.  d.  wilsl 
du  vröiBuotes  heiles  sin,  so  slire  liinabt 
U  Mir  BarL  304,  30. 

Vromnot  stf.  persomßciert.  VrA-  10 
maot  vert  in  frieren  nfi  von  lande  hin 
it  lande  ob  si  iemen  finde,  der  in  gan- 
MB  nMen  st  NUharif  Bern,  beUr.  s. 
34»,  jm//,  2.  MS.  2,  76.  a.  Vrö- 
mtiot  üol  mit  somt  in  dnr  ,  diu  ist  ir  15 
aller  wisel  A'i/A.  6ei  Heu.  ;j'27,  5.  Vrö- 
rauot  ist  ti^  Oesterriebe  entrunuen  elc. 
äa$.  32«,  8.       all.  bO.  1,  370. 

Trogemiiot  «wf;.    (Gr.  2,  664")  die 
geste  wAren  vro^emiiot  Mh.  Lm.  1 128,3.  20 

Wendelmuot  stf.  personificiert.  ein 
firowc  itt  Wcndelmnot  geheimen,  der 
Ihdrt  bnrt  nanegen  Talschen  rät  MS.  2, 
198.  b.  diz  wart  frö  Wandelmuot  ge- 
war,  sie  sant  ir  scheidsämen  dar,  der  25 
•iae  im  tm»  nnde  Mhte  wioelwr  £s. 
2,  157,  20.  nonwe  WendehnBOt  met 
mit  der  virwitx  segensc  ahe  Wifh.  1 , 
12S.  a.  diu  niuwe  minne  undc  ir  gc- 
spil,  geheimen  wandelmuot  La.  3,  88.  30 

wandclniiietelieit  ttf,  iDCOwtoa- 
tia  wandilmutekeit  Conr.  9,  Heimr,  im 
den  fundgr.  I,  396.  a. 

wankelmuot  stm.  sittlich  nicht 
fet^ter  stau,   dte  miBkdnaot  ist  of->  35 
tmkÜT  Nilk  im  leseb.  513,  29.  9gt, 
glossar  tu  Pas$.  K.  $.  807.  a. 

viankelniüele,  wankelmuot  adj. 
mtUiUmdig  gemmU.  er  ist  Teste  «iid 
wM  wancbelnuot  Vir.  14.  40 

wankp||^eniiiot  adj.  dasselbe,  got 
ist  niht  wankelgemuot  Sert.  1507. 

w^müetc,  weinnot  stf.{Xi  vecor- 
i.  demmsia  vd  Itaror  we  mnUKe- 
fenb.  gl  280.    die  unrichtige  über-  45 
setiung  ist  wohl  durch  das  prdflm  ve 
verastkustf  vgl.  anm.  a.  a.  o. 

w4aiieteKett  ttf.   «•  der  Gtmma 
gemmarum  wemnlikeit  tiiul  wesiietikeit, 
vgL  Diefemb,  gL  280.  s.  amck  50 
mOete. 

wciekdaiiiot  *tf  ji  ich  WBle  si 


C^ea)  Weirbelamot  M  159,  lf,= 
wankelmuot? 

^vldermiiol  slm.  Widerwille  y  be- 
thtbtheity  aversioHj  wider^tmehf  wi^ 
äenimißtil;  mgmaek.  toI  belrie- 
bede  und  widermuotes  Eilh.  Trist.  3059. 
der  in  h:U  so  vil  getjln  großes  wider- 
muotes  Uvi.  chron.  2927.  dan  siu  dicke 
widemoot  voi  ir  veleni  softe  trtgen 
Lms.  2184.  er  behabet  An  allen  wi- 
dermnot  den  pris  das.  7976.  wer  lnot 
Af  widermuotes  pfade  verwunlen  sin  uitl 
Hoden  Worten  ninneelteben  gasten  M. 
ML,  25,3.  des  wart  er  vol  betrüebde 
und  widrrmuoles  frar  Bon.  64,  5.  da^ 
der  mensch  gedultig  si  und  stxte  an 
dem  widermule  und  an  den  berten  ge> 
böte  leys.  ^tmL  35,  31.  des  «rsten 
sol  er  im  vflr  setzen  mit  betrahlnnpe 
aller,,  da?  im  mac  widermutes  wider- 
vam  an  schaden  an  wätagen  etc.  mysl. 
316,  S.  SWS;  er  nngemsehes  ie  imd 
widtrniiiotcs  erleit  Hahn  91,  35.  ich 
hab  laid  oder  widermuol  gehabt  säireA. 
jahrb.  54,  3t.  di  virde  frubt  ist  ge- 
dolt  in  widemrote  «ysIL  183,  7.  vionde 
haben  in  widermnte  das.  250,  21.  st- 
nige  der  angeführten  beispiele  könH 
ten  auch  *u  widermüete  gehören. 

widennuot  a4f.?  oder  gekOft  es 
siwit  wtrmtfgtkmdm  wart»?  swie;  der 
fronwen  wsere  widermaot  und  swa^re 
Er.  6346.  Benecke  sektägl  vor  «h  /e- 
seii  wider  ir  muot. 

widermiiete  sf/:  fMMügkaitt  tw- 
gemach,  manege  widcrmöete  verdaU 
den  Hartm.  r.  glauben  1722.  dö  diu 
gotes  guete  von  gr6;^er  widermüete  Tun- 
gem  wolt  enbinden  Sen.  303.  swa; 
im  se  widenniiete  ie  feschach  von 
kinde  Lanz.  er  verwan  alle  sine 

widermüete  Legs.  pred.  29,  4.  die 
widermüete  uud  ungemaebe  haben  gc- 
liden  dareh  da;  rehl  ilos.  36,  11.  ndt 
angst  widermuote  und  ungemach  liden 
das.  122,  28.  armote  widermuote  und 
nngemacb  liden  das.  123,  21.  swa; 
er  im  widemnle  erbOl  Hahm  geä.  11, 
5.  zom  sorge  nnde  wMermnote  swen- 
det  die  krafl  meiMwer  naturtehre,  im 
leseb.  771,  8. 

widamiiete  sin.  «tsayeadbidir,  b$m 
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leidigung.  tt  dem  andern  male  sol  der 
guote  mensch  vor  betrahten,  wie  kleine 
in  da;  widennüete  künne  gescbaden 
Mfsl.  316,  20.  dit  selbe  wMernate 
sinen  zorn  ouch  im  crcltile  Pnss.  '2H,  fi. 
ideriuiielckrit  stf.  Inihsnf.  Marl. 

26.  von  beiden  und  uuch  der  krislen- 
keil  Ud«  da  dl  vil  widemmotiebeil 
ühr.  200  (muUa  sis  passunis  ud  versa). 

wol  ji^omuol  adj.  {vfjl.  nhen  s. 
236.  b.  die  hss.  bieten  dies  wort  bald 
wtummm  engesckH^m ,  hold  geirennO. 
brat>,  kenhaft;  rechtschaffen,  gtit  ge- 
sinnt; wnhhcolletid :  trohhjrmnfli.  auf- 
gelegt, heiterer  Stimmung,  den  wer- 
den wolgemoolen  MS.  1,  190.  a.  froit 
iaek,  wol  genaotei  taien  da».  1,  200. 
a  Cbis').  die  WOlgCMUoten  min  da  pilcn 
frauend.  210,  31.  do  kam  in  Arluses 
hof  ein  wolgemuuler  man,  den  künde 
de;  flfeeiide  wd  nich  stner  werde  hin 
MS.  2,  98.  b.  darzuo  wolg-emuotes 
werdcs  wibes  sinne  das.  1,  43.  b.  got 
der  was  vil  w  uigenuol,  du  er  si  schuof 
da$.  1,  201.  e.  dee  was  der  slore  vfl 
WOlgeHaot  Bon.  37,  2.  ir  sit  benamen 
wol  ffemnot /w.  52,  r(jl.  das.  I  l.i.  214. 
ein  schcaae  frouwen  wol  gemuol  Waith. 

27,  35.  durcli  die  reinen  wol  gemno» 
ten  wtp  dn,  91,  18.  du  wirst  als5 
wol  gemoot,  da;  du  den  andern  wol 
behagest  das.  9 1 ,  33.  sd  wirst  du 
niemer  wol  gerouot  das.  101,  4.  so 
sUrte  an  tren  und  muk  alsA  wolfenraot 
das.  III,  33.  wil  si  fuoge  Tür  die 
scbfpne  nemen,  so  isl  si  wolgemuol  das. 
116,  18.  wan  sibt  micii  dicke  wol  ge- 
nnol  dtt$.  120,  27.  des  kOneges  In- 
gesinde was  nlle/^  wol  ^emuot  Nih.  Z. 
137,5'.  dnnh  die  hösfrouwen  si  sA- 
ben  niemau  wolgemuol  Nib.  Lm.  1167, 
4.  dA  bt  a6  niökten  redken  werden  wol- 
gennot  Mib.  Z.  189,  4'.  Prtlnhilt  ist 
DU  niht  wol  gemnot,  nicht  aufgelegt, 
JSib.  Z.  227 ,  2  '^.  da;  kint  was  ze 
allen  ziten  wolgemuot  Wigal.  1242. 
des  wart  div  naget  wolgenrad,  freute 
sieJk  darüber,  das.  2213.  d!n  vater 
ist  g6  wolyemiiot,  rcrsfdndig,  Barl.  3lf>, 
27.  er  vieng  c;  Icbeüchcn  an  und  als 
der  wolgemnote  tnot  TWsf.  7831.  die 
▼Ofekin  singen  gar  wolgennot  HätA 


1,  3,  14.  den  die  reiner  herzen  gut 
wesen,  su^e,  wolgemut  Ludw.  kremf. 

2.  die  sa;en  wolgenuten  wlp  das. 
6562.   da;  tut  si  wolgemut  dos.  6668. 

5    swä  ffelirli  sins    jreliclien  hAt,  d;\  sin 
bcidiu  wolgemuol  Teichn.  3 1 .   ein  dinc, 
da;  mich  mache  wol  gemuot  das.  64. 
86  spriebt  iegeKcb  wolgennoter  da$»  318. 
xonunnot  atm.   feindtdige  getiss- 

10  ming .  erhittemng.  die  sinne  ki^r  ich 
alle  dar  an,  da;  ich  im  ir  zornmuot  ver» 
Irlbe,  ob  ieh  iener  mae  /i».  287. 

KWix'liiiiiot  stm.  unentschlossen - 
heit.    7.\>  ivei  nacbet  swivefanaot  MS, 

15    2,  134.  a. 
MVOTKR  stf.    vgL  Graff  2  ,  709.  Mi  aan- 
gular  unveränderUek ,  amdk  im  fks^ 
rat  scheint   der  fimfanf  spatere  ver- 
derhniss  ( mueler  rgl.  Frl.  92,  13.  mu- 

20  lere  Pass.  K.  66,  15.  den  müeteron 
Grieth,  pred.  1,  70).  1.  die  mat- 
ter, a.  von  mentcfte».  dia  nil 
megetlirher  art  kindes  muoter  worden 
ist  Waith.  4,  23.   als  unser  herre  wart 

25  fd»om  von  einer  naget,  dier  in  se 
nnoler  hAI  erkorn  das.  1 9,  6.  du  bist 
mnoler  und  magel  beide  Icsph.'iK^,  17. 
da;^  wende,  muoter  unde  magel,  Retn- 
flMT,  tm  leteh.  375, 6  «.  *.  «.  b. 

30  00»  Ihieren.  der  orse  muoter  W.  Wh. 
395,  12.  die  müder,  die  sie  tmtjont, 
die  enphänt  sie  von  dem  winde  En. 
1 44,  36.  tergi  recbmuoter,  verhermuo- 
ler,  snbtnnoter.       2.  dhertragen,  dia 

35  ureache ,  anstifterin ;  das  höchste  in 
einer  sache  leistend,  du  bist  der  ir- 
barmde  muoter  leseb.  275,  14.  si  was 
ein  nnoter  stner  nOt  trej.  15643.  ein 
muoter  des  bildes  und  des  leblagen  dn» 

40  15656.  tgl.  Gr.  4,  723.  3.  die  ge- 
bärmmtter.  matrix  muoter  ooc.o.  1,  198. 

mnoterlNini,  maoteilild;,  mao- 
tereinc,  muotcrhnlp,  nnioterkuit, 
miiotcrllchc,  mtiotcrmac,  miioter- 

45  nacket ,  luiiolerslcckc  s.  das  wmeite 
»ort.    es  fehlt  oben: 

mooterlb»  SM.  dermattarlaU,  der 
yom  nnoterlme  ie  gd»om  wart  Alph. 
174,  I. 

50  müeterlin  stn.  mütterchen.  da^ 
dkl  vU  wol  getlne  nIch  ir  mflelarihw 
triefe  dise  pine  Bngtlk.  1811. 
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Diuoterbiern  ]adj.  mit  dem  mut- 
ttnein  verbundett.  ir  uiuoterbasrcu  ma- 
felttoiii  ku  nienai  vol  triMten  MS,  % 
123.  b. 

mücteriii  adj.  mn  einer  mittler, 
utchUau,  einem  alten  mutter- 
•cftipfiM  herrührend,  müeterln  vlebch 
BtnL  91,  fiekch  vom  emtr  allem 
schwemmuMm',  9^  vcrlrnnmoler,  iaht- 
Diuoter.  10 

müetcrlich  adJ.  einer  mutier  ge-- 
wiememd.  ^edenkel  iMMerllckcr  tariowe 
om.  Heinr. ,  im  leset,  340»  5.  von 
nutirlichin  brustin  di  8pise  nemen  Ludw. 
Ii,  25.  ai  leite  uuch  alleo  ir  sia  mit  15 
aMarttdier  liebe  n  in  Trist.  ^940. 

bemnotiTs//*.  gebärmuttar  j  bameh" 
grimmen,  kolik,  führt  lüemamm  imff  «. 
ctitert  voe.  ».  1429. 

gcburtmuoter  s//*.  dasselbe,  malrix  20 

MMMfflL  9tf  12« 

eiiHioter  slf.    rechtmässige  mmtter, 
führt  Ziemann  an ,  ohne  beleg. 

ellermiiulcrs//'.  grossmutter.  mu- 
tet und  ddirmater,  «ÜhA.  reekt  45,  25 
3  «.  45,  14.  vgl.  obeml,  25.  b.  lAfg. 

frrft7,mnoter $if.  «va  gronDolter  Die- 
feub.  gl.  44. 

hebenuoter,  hevemooter  stf  1 . 
hehmmme,  obsUtM  MHBitter  Diefenb.  30 
gl.  v^l.  die  anm.  2.  bauch- 
grimmen,  kolik.  heuemuter  colica  voc. 
9rut.  colica  passio  hefmatter  Diefenb. 
gl  71.  e§L  bemnoter.  e$  iU  dme  auf- 
steigen der  gehdrmatttr.  «fJL  INi/SmiA.  35 
anm.  a.  a,  o. 

rechmuotcr  stf  caprea,  führt  Zie- 
mmm  amf^  ohne  Meg. 

»ticfmuoter  stf.    noverca  stifmuter 
sumerl  12,  1.  41,  28.  47,  II.    Die-  40 
fenb.  gl.  1Ö9.    vitric«  stifmuter  das. 
285.  egl.  Keller  mlH,  ged.  3Q,  26. 

trAtmnoter  »tfi  IMe  melier,  durch ' 
willen  stner  trätmuoter  sente  Marien 
fundgr.  1,  84,  1.  wir  suId  gole  die-  45 
nen  und  siner  trütmuoter  das.  91,  45. 
da;  er  (Otes  and  abiar  trAtoiwilcr  ver- 
lougrent  bMe  te.  121,  14.  egL  Uhleh. 
75.  85. 

verliermuoter  s//.    schwesnematter,  5U 
t,  fasekem,  egt,  emg^»  Mr, 


ziilitiuiiotcr  stf.  dasselbe,  e;  het 
ein  man  ein  zublniuoter  bi  dem 
Rio,  diu  het  sweir  kleinni  verche- 
lin  ligeu  in  einer  sti^eu  diu  hShie 
23,  im  Reküu  «.  393,  vgL  die  emm, 
s.  396. 

Mooz,  0ar4.  «mno.,  a»  dem  prälerUoprä^ 
semt.  gehßrig.  der  fanm  mmek  emlefriekt 

völUg  golh.  mötan  locum  habere,  vgl. 
Gr.  1,  852.  1,  .«iÜO.  Graff '2,  905,  u. 
Gr.  1y  10.,  doch  gehört  auch  rndtjan, 
emg/L  lo  owet,  miederd.  moatea  umd  da» 
oben  5.  241.  b.  abgehandelte  mhd.  maote 
ti.  muo^e  hieher.  ind.  prä$.  muo; , 
muost ,  muui^ ,  phsr.  müe^en  ,  imiej^et, 
müe;en  C:grüe;en  Bem*  204},  prdL 
mnoste  md  dameben  muose,  häußg 
auch  in  guten  alten  handschrif- 
ten,  doch,  tote  es  scheint j  nicht  im 
reim,  wohl  aber  muosten :  buoalen  Port. 
137,  9.  eoi^'  Bfle^.  frdler. 
miieste,  pl  miiesten,  tgl.  Iroj.  172.  u., 
u.  danebeti  miicse ,  in  aUen,  auch  den 
besternt  handschr.  vorkommend,  nur 
«idkl  km  rekm  belegt^  dagegem  oritatle: 
wüeste  troj.  4.  a ,  1 3.  a  u.  6.  fBt 
müei^et,  müe^ent  soll  nach  ZteoMMM  im 
der  Martiaa  muai  vorkomtnen.  1.  die 
bedemtmmg  oneA  wm  nmo^  wer  Ursprung - 
ädt  contingit,  es  begegnet*  die  m  mm- 
gen  resten  nicht  nur  im  mhd. ,  sonderm 
bis  ans  ende  des  1 5.  jh.  lebendig  gebUe- 
bem  ist,  vgL  amm.  anm  marremuL  31, 
26.  er  aprach  uo  allea  'aioo;  ich  le- 
ben, so  lange  es  mir  begegnet^  mir 
zufallt ,  zu  leben ,  ich  rii  lie  iuch  uinb 
die  uugeiuucU'  W.  Wh.  21 U,  6.  uiir 
hftt  kraft  node  ait  iwer  helfe  alad  ge- 
geben ,  Avii  ich  gediene ,  meoi^  ich  le- 
ben' Parz.  590,  30.  swon  si  mit 
len  ^rüe^en  niuoj,  wem  es  tu  tJietl 
wirdf  da$i  $ie  ihm  grßnt,  der  hftt  nüt 
ArOidea  wirde  vil  Waith.  96,  17.  mir 
muo7,  der  iemcr  lieber  stn  der  mir  ist 
guut,  ich  habe  es  einmal  an  $nir,  dass 
mir  ein  freund  lieber  islaUwis  feirnd^' 
da».  26,  11.  der  vU  ate^e  (GIriflm), 
der  ie  ;*in  ancgenge  wns  und  niuü7^  du 
ende  sin  das.  36,  37.  mueste  ich  noch 
gelebeu ,  würde  es  mir  noch  lu  theil 
m  erkbem,  dat  ich  die  rteea  mh  der 
■uaoicItGhen  aoide  leie«  dat.  112,  3. 


Digitized  by  Google 


VUOE 


HIFOE 


künden  wir  ^esing^en  beide,  deich  mit 
ir  nfleste  brechen  blaomen  an  der  beide 
äM,  119,  16.    ii  welle  got  behaeteo, 
d«  nuost  in  scbiere  vloreo  h<^n  Kib.  Z, 
3,  2*.    ir  sult  vil  richiti  kleider  dA  ze  5 
hove  tragen,  dA  wir  sehen  müe^en  \il 
minoeclichiu  wip  das.  77,  6  -\    sü  ma 
MC0  nmm  m  mmmo«  andere  ludiei 
Im  RooiiBi  cives  HmUemer  3,  263. 
er  sprach,  Hebe  trat,  musteslu  nu  ge-  10 
leben,  so  bete  ich  virwunden  al  miue 
Ml  Bmo4.  28,  27.  mo^ 

idi  der  mukt  wallea  W.  WIL  331, 
16.    als  ein  man  gewinnen  muo?,  so 
wirt  er  benenlicbea  fro,  nickt  verfehlt  15 
««  gewinnen^  gewmmem  $^  Brwe  4016. 

futurs,  mit  rrelrhnn  srfwti  eltihje  der 
eben  angeführten  betspiele  tnederye- 
geben  toerden  kötmen.  mine  kneble  20 
die  msf*  wad  nmo^  iiieli  Iniiffeni  iorig, 
▼Ot  eenrielit),  Leys.  pred.  3,  lt.  Me- 
mil  utsammenhimgl   die  hedetilnntj 

2.  mögen  t  toUen^  kon»e»f  dürfen. 

(Irovwe  eiiraeh,  si  nicie  eelbe  mH  2S 
deoi  bttde  varn,  dn;^  si;  mit  dren  mfiese 
bewarn  kaiserchr.  Diemer  25,  19.  vgl. 
auch  fundgr.  1 ,  384.  b.    si  bat  die 
epiissin,  da^  si  siechmeistehn  muete  sin 
M  dem  eieeUiAM  Mfit  77,  14.   dl  30 
li  Mt  relrten  triuwen  spradb,  idi  nuicsc, 
tel  foAe,  dürfe ^  ir  berten  nilhe  sin 
ITaM.  72,  28.    vrAge  sie,  ob  ich  si 
iBta|e  tehea  ^rave  Bmd.  25,  5.  hene 
■In,  nuste  ich  or  di  botschaft  sagen?  35 
ja ,  da^  saitu  tun  Ludw.  2(>,  20.  so 
piten  wir  in,  da?,  wir  im  abu  gedie-> 
MB  Mächen ,  da^  wir  der  #wigeii  mb- 
lekcit  löu  enpfibea  Legt.  pred.  10,  19. 
er  bitel  Christum ,  da/,  er   ourh  sine  40 
genäde  vorlie,  da^  ir  also  müci^et  go- 
tee  wort  hörn,  da;  ir  erfuln  mu^^et  mit 
den  werke  4m.  24,  23  «.  24.  sm 
hilf  mir,  An,  ich  mäe;e  von  m!nen  kran- 
ken sinnen  diu  linden  wort  gewinnen  45 
g.  Mm.  876.    su  wünsche  ich,  das;  sin 
Mfelrtewe  twge  aie^e  erliaett  WM, 
28,  25.  erloubet  air,  her  grfiener  plAn, 
da^  iili  mIne  Tüe^e  setzen  mde^e,  dl 
nin  Irouwe  hät  gegan  MSU.  2,  112^  50 
3.   Oh  ieh  bilea  muo^,  mem  iek  ktUmt 
dürft  Am«.  456,  23.  ob  idi  eibei- 


7,en  muojj  Pan.  509.  2.  mao;  ich  in 
die  wärheil  sagen  Pan.  510,  14,  weim 
ich  tagen  tolL  mno^  iob  iu  da^  kOa- 
den  dof.  511,  13.  «b5  verdnrbeo  in 
der  Aviiest  der  Juden  vil,  der  keiMT 
müst  nuch  snlt  ganz  kumen  in  da^  lant 
neuremtch.  31,  26.  3.  optatM>itch  ge- 
htemeikLitgL  Gr.  4, 80,  nmrimprd§,,iiiekt 
im  prät.  got  niae^e  löneo  iu  und  ir  Par^ 
I  (t9. 1 3.  got  miie^e  iuch  bewarn  /».  5530. 
saülic  müe;e  si  iemer  sin  MS.  1, 159.  a. 
■U  iaaldea  nOe^e  ieb  Unte  ftf  Mm 
Waith.  24,  18.  noch  mlle;  ich  gelo- 
ben, da^  ich  den  gast  ouch  griie^e  dat. 

31,  27.  dk  müei^e  ich  mich  noch  inae 
eraehen,  ao  den  amgen,  dat.  54,  32. 
aide^e  ieb  ooch  die  alt  geleben  dag. 
98,  22.  hi\sl  ab  du  der  zweier  niht, 
snn  müe^esl  du  mir  niemer  werden  dat. 
50,  16.  got  müe}  ti,  se  rehte  scbei- 
dea  dat.  16,  31.  got  nüe^e  m  Ore 
ntiren  das.  18,  24.  dn/  mnvifi  got 
erbarmen  da$.  24.  35.  dm  müe;^e  dir 
vU  wol  gezemeu  dat.  35,  23.  ailn 
a^le  Bifie;e  wo!  gevam  dmt.  67,  20. 
disiu  sumerzit  diu  niüe^  in  ba;  bekomeo 
das.  73,  25.  diu  helle  mäe^e  mir  ge- 
zemen  das.  74,  7.  sin  geist  müe;  uns 
gefriatefl  dat.  77,  16.  din  söle  müe^e 
wol  gcfvani  sad  habe  db  wagn  daM 
H3,  13.  ;1n  erben  müe^en  si  vervam 
das.  23 .  23.  den  h.ln  ich ,  so  mir 
iemer  müei^e  liep  geschehen  dat.  121, 

32.  ffot  BiOe^  iwar  die  alle  wol 
bawam  iWft.  Z.  73,  5^.  nu  müe;e  got 
erbarmen  das.  1 50,  6 got  mfie:^  ir 
<'>re  wol  hewarn  dat.  230,  3**.  nu 
mue;^  uns  got  bebflclaa  dm,  960,  4*. 
über  die  häufige  abkürwamg  take^  ag^ 
Lachm.  zu  Iw.  838  (s.  399).  4. 
da,  was  sich  ereignet ^  eine  folge  be- 
wirkender umtidnde  mnd  jedetfaUt 
göUHaka  ßgmtg  itt,  ao  mimau  mm^ 
die  bedeulung  an:  nothteendiger  «eise 
geschehen^  nothwendiger  weise  thun, 
müMeUf  gesMoun^en  sein.  sit  wille- 
Ihnmd,  b^r  wirl,  dean  gnio;e  muo;  ieb 
awigea:  ''all  wiUekomen,  Mr  gast,'  su 
muo;  ich  sprechen  oder  nigen  Waith. 
31,  23.  swi  ich  des  gelles  uu  ver- 
gebeM  wartao  aioo^  di  lobe  mm  aodar, 
dao  ai  frOejM  aaMM  dm.  49,  14. 
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liebet  mir  die  zeit,  oder  ich  muor,  an 
fraiden  borgen  dat.  52,  17.    nu  niuo^ 
ich  von  in  gin,  alsA  dio  »iht  gcMt 
rfm.  64,  6.    mint  geboten  da^  ich 
singen  mao^  das.  109,  2.    des  Türhl  5 
ich  vil  si're,   da/,  ich  muo^  verjehen 
swes  er  wil  das.  114,  6.    leider  icii 
MO^  mkk  entweneii  nuegar  wOnne 
da§*  117|  8.    ich  sibe  wol,  da^  man 
herren  gnot  und  wibes  g^riio:^  gewal-  10 
teclich  und  ungeaogenlich  erwerben  muo;^ 
äa$,  3%  10.  da;  muo;  dkl  abd  atn: 
wA  si  akö  da$.  64,  37.  da^  müoi  alsd  1 
geschehen  das.  89,  7.     da;  si  mich 
von  schulden  müei^en  niden  das.  63,  15 
16.    aisö  na^^er  muost  ich  von  des 
nfiDdiM  tische  sckeldcn  ätu,  104»  32. 
soll  ich  dan  ntn  herze  von  dir  schei- 
den ,  so  müest  ich  mir  selben  leiden 
«tos.  97,  19.    ich  wolle  da;^  ir  ougen  20 
an  ir  mcke  stfienden,  sO  oriiest  e;  kn 
ir  danc  geschehen,  nämlich  dass  sie 
mich  sähe,  das.  r>G,  3.    su  wnUl  ich 
nich  s6  niit  ir  erkösen,  dt^  wir  iemer 
friunde  «ficstco  vresen  dMk  112,  6*  25 
her  Meie,  ir  »aeset  Nene  stn»  ^  ich 
ntn  frowen  dA  veriür  das.  46,  30.  dä 
heime  si  do    lie/,eti  ir  heider  kindelin 
beliben  iu  ir  lande:  da^  ruuos  et  aUö 
all  m.  Z.  118,  3'.  99L  iV«6.  Lm.  30 
620,  3.    nn  BMrket,  Hag^e,  jü  muo^ 
e:;  alsö  wesen,  dar,  inwer  deheiner  d:l 
nibl  kau  genesen  Nib.  Z.  235,  7  *.  du 
■iioit  dai(  hbte  kiesea,  wie  diu  eigene 
diu  din  ze  bove       vor  recken  das.  35 
12fi.  2  '.    midi  niiio;  Kriemhilt  mt^re 
beeren  Idn  das.  128,  5^.     doch  nauos 
er  werden  gisel  in  Gnntheres  laat  äa$. 
33,  4^   da^  der  kdeae  maa  die  frO- 
"^en  übermiiftc  von  wAren  srhidden  miiese  4(i 
Mn  das.  18,  H des  muo/,  ich  dicke 
trürec  sUin  das.  21,  5*.  ich  muu^  mit 
ia  strttea,  waade  idi^  felobet  hfta  Am. 
333,  7^        H,  wi0  bm  dm  üMgm 
prtUerilnprüs.  muss  auch  bri  mno:^  öf-  45 
tert  ein  verbum  der  bewegung  ergänU 
wtrdem.   9^  Or.  4,  136.   seht,  dd 
muose  ich  von  ir  iw.  24.    des  niuose 
der  herre  für  die  tiir  Waith.  17.  21. 
het  ich  vil  edele  gesleine,  da;^  niüesl  5u 
üf  iuwer  honhct  iias.  ,74,  25.  idi  aiuo^ 
aber  wider  w  ifas.  68,  7*  li  aaMMen 


über;  wafur,  dä  si  fuuden  velt  Nib. 
Z.  249,  4%  du  nuost  üf  den  snd 
Gnänm  4256  C1064,  2).  aita  hene 
muo;  enzwei  Be»,  159.191.   waad  er 

(Ii  enj^esllichcn  trile  vor  den  höhen  rih- 
ter  muu^  Fass.  A.  213,  43.    swa:^  im 
begegenel,   da;    muoste  nider  Ludw. 
knmf,  7216.   e;  ist  Baweadae,  ieh 
muo;  endelichcn  dar  Hartm.  lieder  im 
I    teseb.  312,  5.    anders  ist  die  ellipse: 
SU  was  si  e;,  nAh  der  min  herae  ranc 
aad  icMr  mo;  KS.  1,  173.  a. 
MOOZB  sJf.  wohl  iu  dem  eoroMfgtkmtdem 
stamme  und  mit  ihm  zu  mötan  gehö- 
t    rig,  nicht,  tcie  Wackemagel  annimmt 
igiottar  wm  leset.'),  mi  Bielen,  aiAje. 

cuUas,  spatiim,  otium,  licentia;  d&t^ 
aus  abgeleitet:  die  freie  heil,  frei- 
I  keit  von  gesckäften,  müsse,  unihäUg- 
keit.  99L  Griff  2,  fg.  aba  1$ 
mno^a  ist,  si  ÜoÜtoai  est,  Notker,  bei 
Scherz  1085.  mun/^e  m»Tel  den  sene- 
den  schaden  Trist.  84.  ouch  enbiln  wir 
der  aiuo;e  aiht,  da;  vrir  dBe  gldse  sao- 
cheii  in  de«  iwariea  baodwa  dat.  im 
teseb.  443,  16,  nune  moht  er  nihl  er- 
biten  unde  lie;  mir  niht  die  muu;e  da; 
ich  auo  sime  gruo;e  voUecIlche  waere 
I  koMB  Aa.  19.  WBD  seadeat  ir  da^ 
lleinzlln  dar?  da;  singet  alsd  suo;e: 
e?,  kan  diu  selben  lieder  gar  und  bit 
ouch  wol  die  Biuo;e  MS.  2,  101.  a. 
arit  hovelteber  aiBo;e  sprach  aem  aa- 
)  dem  dirre  Engelh.  508.  nieman  dä  der 
miin7,e  pflac  Ludw.  hreuif.  1939.  dar, 
wil  ich  hie  U;en  nuo,  wiU  nicht  wei- 
ter dtmen  reden,  di  gehdrt  da  ander 
aiao^e  bbo  dm.  6521.  er  qaaai  ait 
innekeit  7.11  «rehete,  daran  erguteHB^e 
hete  /V/SS.  A.  1  .H,  lü"-.  di)  ^inc  mit 
guter  mu^e  Clemens  hin  das.  663,  44. 
vil  sdtea  ia  die  ataade  aad  BiB;ewer- 
din  kiindr ,  dn/,  si  det  brdlis  e;in  sat 
Jerosch.  Pf.  1U4.  a,  —  plural.  du 
ziuch  mit  muü;;en  din  gescuobe  von 
diaea  vao^eB  Btcod.  fendgr.  2,  91,  8, 
»Mim  dir  neit  und  atala;  bei  Diemer 
12.1,  34.  des  ich  muo;e  an  dirre  Trist 
nie  wart  bedwungen  Erec  4528,  hier 
ist  BiBo;e  taoiU  iwr  sdtreibfeUer  ßr 
BBie^  wi^  sdtoii  Laehmmm  «arftaasana; 
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was  sich  aber  der  herausgeber  dabei 
dachte,  wen»  er  Lachmanns  besserung 
aufnahm  f  aber  dennoch  muoi^e  stehen 
fian,  i$t  mir  «aJrfar.  n  mOA  Bö- 
gen trrnss  haben  ir  selbt  wv  XV  IM-  S 
nen  bei  Scherz  1084. 

uui»uu;;e  stf.    über  die  form  un- 
■no^  tgL  Sommer  tm  Flore  da$ 
gegmUkeil  von  muo^e,  arbeit^  die  keine 
müsse  übrig  Idssl ,  beschäftignng :  ge-  10 
Schaft ;  geschäftigkeü ,  unruhe  ;  dann 
besonders:  lästige  beschaftigung,  müh- 
M^keUt  hdäeUgmsg,  kmnmer.  iener 
än  unmuo^^e  und  An  arbeil  Diemer  33.5, 
7.    er  bedarf  unmuo^e  wol  »wer  zwei»  15 
berren  dieneu  sol  büchl.  2,  193.  siuf- 
IM  mde  weioM  was  stn  grarate  vn- 
muo^e  dd  Engelh.  5297.    des  lierze 
bran  in  wallnder  siiode  unmuo7,e  Golfr. 
lobges.  36,  8.    der  froaweu  uumuos^e  20 
dkl  enwu  DUit  klein;  iure  Mhs  wodien 
toeitei  ai  diu  Uett  m  &  8fi,  4'. 
si  muosen  vil  unmao^e  zuo  den  slten 
pflegen,  rihten  das^  geaidele  Nib.  Z.  85, 
4'.    ai  hdten  vil  munno^e  fiib,  Lm.  25 
719,  3.   99L  NiL  X,  193,  6>.  dA 
sach  man  allenthalben  vil  iiiimiu)7,o  pfle- 
gen das.  199,  1       in  sollien  nnmiio- 
}eu,  bei  dieser  eifrigen  üeschäftigung, 
anln  wir  die  frowea  IIb  Nib.  E,  253,  30 
1  \   swer  da;  ihl  vw  Mgen  hdt ,  d^ 
mite  der  muot  le  unmuo;;e  gAt,  be- 
schäftigt wird,  dai  eotsorgel  surgehaf^ 
Ica  naot  Triei.  78.  ich  hAn  gru;^  un- 
moo^e  von  andern  dingen /».  211.  215.  35 
da^  hAt   im  ein  !iii(it-r  tinmno7,e  {some 
other  business)  beuunieu  Iw.  99. 
waa  ir  unmuo^e  geweaen  von  kinde  ge- 
weaeo  ie  dat.  256.    er  bete  dia  nn- 
muo7,e,  beschäfligte  sich  damit,  Kttonr.  40 
troj.  ti309.      man  voiil  dä  rilli'rliche 
vvcr  xe  rosse  und  uuch  ze  \uu^e:  da;^ 
waa  ir  nnmio^e  fl^t^  11046.  ala  in 
ain  unniuo^e  riet,  der  hell  urloubes 
gerte,  sein  bediirfniss  nach  ihntif/keil,  45 
das,  1 1488.  wirt  her  siech,  der  stell- 
oertr^er  det  ordenmeitlen,  ao  en- 
darr  her  nihl  mit  den  siechen  hrudereo 
ligen  in  der  firmaric,  da:^  her  mit  siner 
ummu^e,  der  grossem  geschdftigkeit,  5U 
dia  tm  ihm  henm  isl,  der  andern  ge- 
Mach  ihl  betrübe  tiaL  d,  d.ord,9, 283. 
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den  Iranc  getrunken  beide ,  Tristan  «. 
/so/,  sA  was  ouch  der  Mcrlt  tinmaoi^e 
dl,  minne,  aller  herzen  lägertn,  Tritt* 
im  leteb.  452,  8.  awcr  dirre  werlt 
unmuo;;e  hM  Barl.  112,  1.  123,  12. 
126,  20.  264,  38.  333,2.  diu  in  mit 
iinniuo7,e  enlreit  den  guoteu  vsillen  das. 
89,  20.  ich  hin  unnno^e  aelbe  vil, 
ich  hin  in  sorgen  als  ouch  du  das.  im 
leseb.  598,  24.  mit  bernder  Truhl  der 
uumuo^,  mit  steh  fortieugender  frucht 
der  Ubeiumühe,  Suchen».  23,  23.  nit 
nnnmoi(e  mir  bringet  aenlich  bno^e  lae 
uiide  naht  Hätü.  1,  84,  15.  nim  dir 
ein  ander  unmuo/^e  mit  rede  und  mit 
geschefle  oder  mit  gedauken,  bi;^  da;^ 
du  dea  lomea  verge^^eat  m^  317, 
12.  den  auui  von  unmu^e  flberaach, 
den  man  vor  beschaftigung  nicht  be- 
achtetet Ludw.  kreuif.  7597.  iedoch 
der  Hute  nnnnoje  io  treib,  da;  er  nihi 
lange  dA  beleih,  das  geräuschvolle  trei- 
ben %u  fliehen,  begab  er  sich  in  die 
einsamkeit,  Pass.  h.  598,  bG.  darinne 
Peter  umme  gie  mit  größer  ammuo^e  das, 
142,  67.  da;  beeret  sao  d»  bno;«: 
an  dem  ••rslen  unmuo/,e  Amis  848.  swa-re 
huü/,e,  Nlurke  iinmiio^e  {uneasiuess) 
amoi^  ich  dulden  nach  ir  buldeo  älS. 
1,  204.  a. 

iiiiio'i^lich,  inüc:;Uch  adj.  e;  ist 
niüe^lich,  licet,  strassb.  ttdkr,  a.  57, 
tgL  fundgr.  1,  384.  b. 

mno^llchen  ado,  maiaaa^  mach 
u.  nach ,  artneibudi  Ditm»  öftere.  ogL 
fundgr.  1,  384.  Ii. 

ui]uiuo;li(*lt  a4f.  beschäftigt,  keine 
müsse  lassend,  die  diz  laden  veml- 
men  mde  doch  däbio  uiht  lUünen  von 
unniuo/^Uclier  arhcil  Harl.  89,  11. 

IIIIII»;;«'  atcp.  ruhe  hallen ,  müssig 
gehen,  ahd.  nmu;üu,  tacare,  fertari, 
Graft  2,  909.  o$L  Qr.  \,  16&  ai 
heien  nu  geniuo;et  dea  alrUes  übeml 
Gudrun  l.'»29,  1.  du  si  genuiu/,et  bie- 
ten ab  dem  wilden  mer  das.  9bö,  1, 
e^  Gr.  4,  168,  amm.  —  äeh  niuo;en 
Wemk.  Maria  13U:  alle  diaich  nu  da> 
zu  mutest,  da$  ai  ie  mit  dicnate 
gru;ent. 

^(emuo%e  tmo.  damAe,  da;  aio 
fich  nie  wnbeMch,  noh  aich  dinuo 
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gcmw^,  dt}  li  dM  nikf  gnopit 
WenüL  Maria  50,  t^migr,  2,  160, 

42. 

uiüci^ec  adj.  utUha4$y,  unbesckäftigt^ 
mßttigf  mimötkif,  iAßrßtarig.  dia  weil  5 
■lit  griaae  Mt;  der  dtrundir  maxnjie 
gtif  der  mac  wol  verwerden  leset .  '2  t 
2.  owö  wir  müeygen  Hute,  wie  sia  wir 
vertej^eo  .  .  .  idler  arebeile  helea  wir 
verfe^ea  WaUk.  13,  19.  idi  enbn  di  10 
■iht  nfle7,ec   darzuo   arm.  Heinr.  im 
leseb.  353,  5.  si  waren  aber  müe'i^t'c 
Nib.  Z.  340,  7  *.  mich  belräget  iuwer 
mäe^geii  vrAg«  Ai.  231.  aOe^ee  kleil, 
wgAmm  sptse  Frid  49,  2,  überßüssi-  15 
ger  puti.  sÄ  der  müe^i^e  man  mit  s<'- 
■edem  schaden  sl  beladen  Trist  52.  eta, 
■a  eowoUe  goi,  da^  iadert  ri  eil  no- 
Itv  wort  in  der  schritt  hie  oder  dort 
Pas$.  K.  440,  fil.  doch  sö  da;  mao  20 
muaige  wort  unde  zcu  lacheae  bewe- 
gende vormeyde  sM.  d.  tL  ord.  s.  06. 
ke  gine  liU  vtt  mit^  nooh  phewtn 
LudtD.  35,  22.  F^^  die  aum.  —  eines 
dinges  müe^ec  gM\ .  nichts   damit  zu  25 
ihun  haben,  in  der  spätem  spräche 
«dkr  ^MPdAiilic*.  der  ging  der  nirrea 
■idMig  wol  narrensch.  68,  34.  vgL  die 
0tm.  u.  Schmeller  2,  «3>*.  des  sie  ein 
teil  wol  miessig  ging  die  mortUf  leseb.  30 
1000,  19.  —  da;  laal  aidei^ee  nnde 
Bun^ec  Losacanta  genant  MS.  2,  233.  b. 

iininüe^^ec  adj.  fleissig,  beschäftigt. 
was  vil  unmiie;^ei  Giselher  da;  kiut 
NU».  Z.  40,  5  *.  si  gählcu  zuo  dem  lande,  35 
miBfiei^ec  wart  ir  htal  da».  88,  2*.  si 
wftren  vil  unmfle^ec  Nib.  Lm.  1210,  t. 
vgL  ISih.  Z.  tt7.  5-.  vil  manec  Schee- 
niu  meit  mil  werke  was  unmüejec  Nib.Z. 
5,  6*.  da;  si,  dia  mMa  Aerse»,  dl  ^0 
mite  unmüe;ic  wiesen,  stcA  mit  der  er- 
tählung  die  zeit  vertreiben.  Trist.  171. 
—  dö  sach  man  alleulhulbeu  die  wege 
oamOe^ee  rt&n  Kib,  Lm,  1241,  3.  b  vier 
enden  S»  wege  vfl  nnn0e;ec  mra  dO 
vant  Biterolf  1 3034 ,  auf  den 
%ogen  viele,  swert,  bogen  unde  lanzen 
was  alle:^  gar  unmüe^ec  Suchenw.  9, 
189.  —  «Hrtei^ee  nachen  betehäfUgtm, 
ich  gedenke,  ich  welle  einen  gesellen 
zuo  mir  nemen,  der  den  man,  des  da?, 
golt  ist,  onmüejec  mache:  sö  stU  ich 

IL 


di;  golt  ander  aitaen  nnlet  aiyif. 

273,  35.  —  er  ist  wol  ein  unmüssig 
man,  der  mit  sulichen  vertreibt  sein  zeit 
Hät*L  i,  47,  24,  nämlich  einer,  der 
»iek  in  dfet  iiiinsit 

miie^egeswo.  mütsig,  vntkätig  ma- 
chen: mtissig,  ruhig  werden,  däaite 
SU  müe/,iget  der  muot  Trist.  91. 

müc^egaere  «Im.  d$r  mAmggänger, 
ai  sprftekea,  er  WBrafai  aiflsaigerafloMr. 

60.  7. 

vcriiiiie/,e{jr  swv.  refl.  in  einer  he- 
schäftigung  inne  halten,  berre,  verniues- 
aege  dick  ml  der  well,  so  rmlal  ani 
mensch  gott  wahrend  des  jüngsten  ge- 
richts  an ,  ich  hi\a  ouch  mit  dir  M 
reebene,  im  leseb.  892,  31. 

inae^ekelt  stf.  unihätigkeit,  mvssig- 
keit.  ocium  mussickeit  Diefenb.  gl.  1 94. 
verleai'eniu  miie/^ekeil  Iw.  262.  ir  leben 
was  uiht  verlün  an  debeine  müe7,ekeit 
ilot.  263.  bl  senedem  leide  müe;ekeit, 
di  wekaet  iener  aeneda  leit  IM.  86. 
tgf,  Hdm  ged,  97,  23.  reht  ammnoire 
diu  ist  guot,  mäezicheit  der  stMe  scha- 
den tuul  das.  97,  37.  swä  mau  sieb 
von  der  arkeit  III  aad  gibt  der  maii- 
ckdl  Lad«,  kremf  2495. 

nniniic3;ekcit  stf.  beschäftiglheit, 
arbeitsamkeit,  rege  thatigkeit.  vor  an- 
der ttomfle^ekeil  Iw»  282.  iak  kla  nnr 
eine  unmüe;ekeit  dar  weride  se  Hebe 
für  geleil  Trist.  45.  von  der  weite  iin- 
muo;ekeit  ßar/.  89,  19.  da^  mich  nie- 
man  muo  mit  unbebender  unmüe^^ekeit 
aoleriNM.  2114.  si  aftsan  kt  un  in  ir 
unmüe;ekeit,  bei  ihrer  arhwU,  nrak 
Heinr.  im  leseb.  330,  27. 

müei^eciiGhe  adv.    was  rauo^che^ 

begund  tn,  ane  strichen  harte  niaseo- 
liehen  arm.  Heinr.  im  leseb.  352,  4. 
&ta^  ich  mich  nibt  vergäbe  und  esroue- 
jeelteke  ane  vAke  laid^.  879,  2. 
^m^vLstf.  (imAUa,f)  der  wsakUohn,  vgl. 
Schmeller  2,  R39.  ettra  zu  goth.  motu? 
der  "iQste  oder  auch  50ste  theil  des  iu 
mahlenden  getreides,  den  der  müUer  als 
h«tMmg  m  m^uam  bereekügt  iM. 
50  sol  ouch  niht  mir  korns  gevallen  in 
der  mül  ze  muo;  dem  mülner  dan  da; 
fünlugist  korn,  wm  jähr  1407,  bei 
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WesteriV.  beUr.  6,  s.  163.  «Mir  M- 
tfiele  vgl.  bei  Schtneller  a.  a.  o. 
muo2(korii  s.  dos  uoeiie  wort. 

MDVP,  wavfüm,  die  terüekung  de$mm- 
des,  durch  die  man  einen  andern  xm 
beleidigen  beabsichtigt,  valgia  est  oris 
retorsio  in  deriMone*  eio  muiTslabuDg; 
valgire,  valgiare,  labia  raCorquere,  den 
Mir  in  fMpotte  aü  de«  munde  sln- 
hen,  gemtna  gemmarum.  bei  Frisch  2, 
671.  c.  die  hat  den  miipf  iif  ücli  >fp- 
•lagen  narrensch.  7 ,  5.  d.  /.  su  »lelil 
■I  wdl  uf  in  de«  niiir  Jiini.  iMMre»- 
htichw.  c'.  darndch  schlecht  er  mir 
den  niuirdfls.  q  '  und  schelmenzunft  b 
di  hüseo  stoa  die  sprechen  muH  nar- 
rmbesdim.  tetg^  Sehen  1071, 
Sdunell^r  2, 554,  commentar  %um  noT" 
rensch.  7,  schJussbem.  (s.  .{lö.^ 

mopfe,  mufl'e  swv.  de»  rnuiid  spot- 
tmd  Mni«lM.  wtpoHhea  oder  uf  in 
dflteB  oder  HufiM  Kmrner,  genehm. 

jrpmiifT«»  $tn.  maulhängerei ,  mür- 
risches tadeln,  ir  ettelicher  müht  da^ 
ain  gemüOe  geroer  lä^en  NUhart  '2ä, 
3  ibeitr,  t.  379> 

]|6r,  mCrwk  adj.  mürbe,  mi  M4r  (s.  o.  s. 

63.  b/).  ahd.  mtirinvi  Gr  äff  Z.  831. 
munft  e :  hurwe  {jcon  bor}  Uart.  1 U  9. 
177.  sar<,  Uei»,  gehreehMdu  teoer 
roarewer  sumerl  1 8 ,  56.  vpf«  ameh 
fundgr.  1  ,  384.  b.  hivnn  dö  der 
Meailen  is  was  niurwe  unde  duone  Je- 
roi^Pf*  138.a.  got  wei;  uoa  alsA  iHire 
OvAn!)  wrfanwf.  3650.  wir  sin  alsd 
märe  C^spiiren}  das.  3659,  gebrechUch 
(gleich  darauf  sieht  dafür  brcede}. 
min  wille  ist  krefUc  und  doch  raür  Frl. 
FL,  9,  2,  er  «se  alAle  irea  nmt, 
daf  ai  niht  suodin  UHe,  ob  si  di  lib- 
nar  h^te:  so  sunte  er  ot  mutis  mür 
und  von  vrier  wülekur  Jerosch,  Pf. 

64.  e.  vflnto,  dn  naaie  fcwallee, 
■mr  al  in  al  watole,  seine  tm- 
stäte  sei  klein,  er  besitze  gar  keine, 
FrL  413,  2.  mar  murb  mursch  oder 
pejaiber,  noratlia,  9oe»  UmI.  9.  I482> 
hL  l«-. 

niürbrückec  s.  das  nceite  wort. 

mür  stf.  die  mürbe.,  Zartheit,  ge- 
brechUckkeii  j  ahd.  muruwi  Graff  % 
832.  afi  fimigr,  1 ,  384.  b.   tno  üf 


die  tar  des  laatera  nOr  WH.  73,  16. 

tgl.  die  anm. 
Hf  R  lat.  morus,  erhallen  in  mürber,  mür- 

bmin  s.  da$  ameUe  wart. 
5manca4i.  putridm$,paiudmo$iu;.  ddMiiort 
an  siner  tui?ent  w»s  ninder  mosec  noch 
morc  O^yburcj  Wilieh.  '^3,  5.  »sl  es 
s  naoree,  nie  deim  KmHiMdk  moreh 
UeUf  wgL  ihrigens  Ottokar  88.  b,  174. 
10    b,  213.  a,  und  Gr  äff 'l,  851.  Diefenh, 

g.  fcb.  2,  37  u.  38.    Gr.  '2,  *289. 
nuirc  stn.    morastiges  land.  varn 

doroh  der  erde«  nire,  nftw'araii,  Bceard 
wer.  col.  15'26,  bei  Ziemann. 
15       vrimurc  stm.  hieher?  b(pser  vri- 
murc  With.  1,  136.  a.   teufei  im  cod. 
pal  sldklflBMire.  toJtte  «i  Aita  BMtrfaiMi 

m  denken  sein? 
MfRR  Stf.    daneben  (doch  selten^  auch 

20  $tpf  (jogl.  stf  Athis  11}  ahd.  nära 
Graff  2,  8  4 '2. ,  dmaakaa  nAri,  woher 
omA  mach  mikd.  »iwaasiaii  aiü  mmhmt 
miiire,  tgl.  Teichn.  201  mrn  Int.  mn- 
rus,  vgl.  sumerl.  44,63.    -  die  matter. 

25  diu  venster  an  den  müreo  sah  man  of- 
fea  8Mb  m.  Z.  201,  4*.  eine  nüre 
hoch  unde  die  fw.  165.  die  auaae 
hänt  die  mftre  durchvarn  Stricker  im  !e~ 
geb.  563,  3ä.  sus  gie  er  grifende  mit  den 

30  beadea  em  aUkm  «ad  an  weaden  IWsf. 
13596.  boher  nftre  dr!e  die  frouwen 
b;\nt  besl(>7,^pn  Vir.  Trist.  2882.  do 
tet  sich  lif  daj  röte  mer:  in  wnohs  ein 
Imeken  alrl^e  rebt  ab  e^  wnre  ein 

35  nOre  Barl  56,  33.  eines  atebiea  wanC 
oder  ein  ander  möre  das.  1 32,  9.  ouch 
sol  er  die  müre  niemer  gebrechen  iürrh. 
riehtehr.  60.  er  brach  die  mären  ni- 
der  AI  datt  berd  adreb.  Jakrh.  5%  31. 

40  eteswit  die  mfire  nu  brüchen  si  Ludw. 
kreitif  2!»39.  die  cristen  als  ein 
mür  ze  wer  d^  bidden  Ludw.  kretaf. 
1940.  vQ  veater  dana  cia  aiAre  be- 
stritten si  da;  grimme  lier  HalbnUer 

45  im  leseb.  927,  10.  si  schent  dur  mftre 
und  ouch  durch  want  Waltii.  99,  30. 
aad  duaket  nicb,  wie  ai  gt  luo  mir  dnreh 
gaase  müren  Heimr.  v.  Mor.  MS.  1,  55. 
a.    der  ü;  einer  miure  slie5e  biderbe 

50    liut,  so  wa'rens  guot  Teichn.  201,  d. 

h.  es  ist  gan*  gleichgültig ,  wie  ein 
mtuek  fArnnm  wird,  oh  mm  adei 
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oäer  nieki,  venn  er  nur  hi derbe  ist. 
—  ti  siufliD  durch  die  müriu  au  da) 
vdl  AUm  Af  11.  vgL  die  tum. 

■lArbrech^  murloch,  iniirsniUe, 
nArstat,  mürsteiD,  miawäfie  9.  da$  5 
Moeiie  tcorl. 

burcuiure  sif.  die  burymauer.  Iw. 
KS.  ^|pil..ll8,  t. 

klöstermiire  stf.  die  WMMtr  eimm 
klosters.  Teichn.  256.  10 

riucDiure  sif.  die  riugsumschlies- 
»emde  mamer.  bddin  riraftfe  uode 
graben,  die  turne  höhe  ftf  erliabeB  AflrlL 
308,  38.  si  hrAcheii  dl  ringmAre  an 
der  stat  Utrch.  jakrb.  7Ö,  29.  die  1^ 
ringm&re  wiit  oidor  fCicUeisdl  dme. 
78,  31.  er  inaclidt  die  riogmar  wider 
umb  die  stat  das.  BT).  34. 

statiuiirc  die  Stadtmauer,  hatmb. 
koMdf.  270.  er  bette  eiu  kemenilte  in  20 
der  slatanAre,  beton  eme  wakernng  In- 
nerhalb  der  Stadtmauer ,  Liidtr.  3.3, 
16.  er  halte  in  die  slatmürc  iiidrr  pe- 
leit  das.  49,  1 9.  vgl.  munck.  stdlr.  u.  a. 

•tdüBiüre       memer  am  Mtekie»,  2S 
naceria  ilMBnare  mmerl.  44,  64.  e^ 
du  Cange:  maceriae  dicunlur  longi  pn- 
rietes,  (^uibua  vineae  vei  aliud  ctauduntur. 

getoiOK  Jli.   du«  gemauert  die 
numenh  du  g^imdt.  n  hAnt  femAret  30 
steinine  tor  unde  strinine   mfire ,  und 
hdnt  ouch  die  gevestcut  mit  gcmiure 
mU.  Jahrb.  45,  3.    oiemen  träwete  in 
deoi  feninre  geneM  Ae.  284.   er  kOs 
vor  im  ein  alte;  gemiare, .  •  .  da;  hOs  35 
er  schonwen  begunde, ...  er  887,  in  dem 
geoüure  Erec  251  fg.  ;  im  gegettsatte 
m  hohbtm:  voe  Mte  aooli  von  ge- 
flunre  wrch.  richtehr.  59.    diu  hofstat, 
von  der  Zürich  >erhran,  sol  niemer  ge-  40 
bfkwen  werden  wan  vongemiure  das.  59. 

§cinAreile«Ai.  dMtelfte.  von  dem  lonue 
^  bis  an  d«(  gemawrede  witLjßkth*  51, 20. 

miire  daneheu  iniiirc  swt.  mauere, 
baue  auf.  aiid.  mürün  Graff  2,  842.  45 
nit  marmel  was  gemäret  dri  Vierecke 
ffaDiMDe  Fun.  230,  8.  wU  der  aider 
höher  märön,  da;  sol  er  limn  zürch. 
richtebr.  59.  er  sol  müren  drier  schuo 
die  uod  eines  gademes  höcb  das.  59.  50 
die  flal  wwt  genOret  auo  doL  1255, 
mU  wumtm  MneJtoi,  »itt.  Jakrb.  4»  1. 


ebenso:  do  Ii«-?,  der  von  der  Lipen  den 
Oybeti  Diiuren  das.  6,  26.  si  betten 
gemürel  ir  lore  an  der  slat  dat,  44, 23. 
—  Mdfidk.*  dai(  nan  dl  bei;el  toires, 
dtt(  kuttde  er  vcste  mörcn  in  stnes  edeln 
herzen  srrunt  AVi/^WA.  2142.  eine  frouwe 
guot  begunde  jAmcr  unde  trären  in  ir 
iicne  aOren  MSH.  2,  319.  b.  geno- 
men  hät  ein  ende  Dddamien  trftrea,  wen 
si  bcironde  mOren  ze  herzen  ganzer 
wuuue  spil  fr({/.  17041.  mehr  beispiele 
dient  hiUkekm  mudrmdut  tergL  im 
der  anm.  wu  SitgM.  2142. 

biMiinrc  swr.  versehe  mit  einer 
mauer.  wie  wol  er  die  horch  begra- 
bede  und  benürde  Smeif  349,  9. 

iimbcmiore  nre.  tust  einer  mamer 
umziehen,  wie  her  woIde  dese  stet 
Ion  umnu-tniiren  zitt.  jahrb.  3,  17. 

venu  II  rc  «ITC.  mit  etner  mauer 
oenekUetBemt  eimatamenu  swtee  lewen 
wilde  grimme  unl  unmilde,  die  sint  ver- 
milrel  unde  bcurnben  Lam.  1737.  die 
juden  in  vermürlen  in  eine  dicke  stein- 
waDt  Posf.  277,  80.  vemlkrl  in  ein 
•tOQwant  Scke^  im  U$eb.  738,  37.  man 
solle  mich  vermAren,  da;  mich  niht 
ruorte  me  der  luA  das.  739,  12.  i 
lie;  ich  ni^  verraftren  MSH*Z,  21  S.a. 
Wffif  ich  in  einer  kläse  vcrmftret  Jfoi 
168,  33.  da/,  hDs  ist  veniiachel,  ver- 
mDret  unde  bedachet  tfetnr.  Trist.  5180. 
da;  beiligtum,  da^  dar  inne  0»  den  al- 
tärem)  vomnArek  waa  Imdm.  79,  2.  er 
hie'^  si  vcrmilren  und  meint,  si  sollen 
hungers  sterben  leseb.  978,  23.  man 
leit  ein  teppech  üfe;  gras,  vennüret 
und  geleilel  was  durch  den  ackalen  ein 
finde  .Par«.  185,  28. 

iinvermuret  adj.  nicht  mit  einer 
mauer  eingescMossen,  wgänglicL  man 
mac  di  glöse  wol  begrtfen  mit  den  ban- 
den, Sit  da/,  si  onvennOretslfU  Frl.  1 56, 13. 

vollcnuiren  sirr.  rölliy  fertig  maU' 
ern.  sus  vindet  man;  in  siner  ahl 
drilch  vierfich  vullem&ret  Fri,  367,  9. 

mAnere  (iweft  mtarmnf)  Hol  der 
maurer.  cementarius  murare  sumerL 
3,   67  «nrf  41),  die  mftraT  be- 

gunde er  bitten,  da;  si;  also  worbten 
Vir.  IWfl.  3684.  ein  auflrer  er  do 
beepriMih,  der  im  dy  nrtra  dorebloeheie 

13* 
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K^BT  172,  9«   9ersf.  mtkiek  Udir, 

413.  ti.  a. 

g«||;eoiuüraere  «An.  handUanger^  ge- 
isfa  ä»  Mtamrm't.  die  fesworen  1m-> 
beul  ffetatit  und  ^epoten,  da^  man  ai-  5 

nem  maurer.  der  meisten  ist.  ifcben  sol 
ze  lun  niht  nu-r  dann  al  lag  zw  elf  pfen- 
nig,  und  hins  nabl  ainen  Irinkpfenoig,  und 
den  ^«fcnMNver  acht  plioaiiig  und  chai- 
nen  trinkpfennig  münch.  stdtr.  413.  io 

murin  adj.  von  mauersteinen  auf- 
geführt,   ein  müriuiu  waul  fundgr.  2, 

im,  11. 

mmis»  HVRPFB  MD«.   hoU.  morfen.  atoo» 
gen,  vgl.  Frisch   I,  dl^.  v.    rntt  den  ^5 
das  gesträuch  benagenden  üegen  (,a»5 
fielorku). 

zoriiiurfesipo.  MTsAici^ei»,  %erscknei~ 
den.  idoch  wns  Her  sroste  Ikt  mit  hnr- 
nasche  sö  wul  bewarl,  sw»i^  nf  si  ge-  20 
stochin  wart,  gehouwio  und  gewurßn, 
dt^  ti  da^  ulü  nwoffti  noehle  noch 
gewnndui  JmMek  Pf.  175.  b. 

MtafflC  IIP.  naoriculus,  eine  kleine  mtins«, 
wormf  die  3  könige  geprägt  waren,  25 
^jeftf  Kemmm  »aek  WaUraff  60  «1. 

MDRHW»  Mi  RMK.L  sfm.  /a/.  munmry  akd. 
nuirnml  Graff  2 ,  859.  das  murmeln 
{ßart.  713,  dof  getöte  f  das  murren. 
tf  mmw  rante  w  in  an,  mr  «im  lir-  30 
wtemdem  kämpf  &u  hegkmtm,  führt  Zie- 
mnnn  an  aus  pf.  Kuonr. ,  doch  trifft 
das  citat  (.32293  nicht  zu.  gotes  ge- 
bot minnen  äne  murmers  underswanc 
Barl  37T,  7.  «^i  Sdbara  108%.  35 
wart  mit  murmel  getän,  da/,  er  sichs 
niht  solde  entstän  Er^c  810  9.  vil  ge- 
Bchreies  und  murmore  darwider  was 
Nie,  «L  IKffo,  lM0ft.  1043,  32.'  §6  ein 
nMrnnr  üf  stuont  dcu.  1047,  18.  40 

miirmeltier  miinnendtnD  f. 

das  uceite  wart* 

YnäermmimA  üm.  iM  tntgegen^ 
wmnrwtt.   die'demut  wuchs  an  ir  von 
tage  se  tage  sunder  wideiammcla  Idage  45 
Post.  K.  619,  64. 

muriner,  murmel  «wo.  mmrrm, 
M.  nnimnirOn,  mnrandOn  <lra/f  3, 859. 
Judas  der  murmerol  Griesh.  pred.  1, 
44.  vgl.  das.  1 ,  45.  47.  do  murine-  50 
roten  si  das.  1,  49.  si  odmen  mit 
nninhle,  mU  amiMleB  nnd  «it  ibde 


XKemar  47,  19.    da;  beide  hie  onde 

dl  in  ime  die  ronscienciö  murmelte  an 
der  rAwe  Mar  leg.  19,  113.  dö  wart 
ein  mnnneln  nnd  ein  rOnen  Ober  den 
legllen  Clos.  chron.  36.  die  freu  mar- 
milt  unde  claffet  leseb.  7fi8,  17.  nu  hub 
sich  durch  die  selbe  a6t  ein  murmeln 
an  den  beiden  Post.  C  37,  31.  dis 
«nradn  er  nn  im  tme  den  aeiben  tac 
unz  an  die  nacht  das.  204.  72.  da; 
er  bleib  unffebi^/^en  von  murmulender 
gewi:^;en  das.  249,  36.  do  wart  ein 
nrnraelender  aebnl  vfl  gebreilel  ibenl 
Of  den  großen  biaohof  das.  317,  23. 
is  wart  oiich  ein  gross  miirmuln  in  der 
stat  ürdie  pristerschaft  «eiisc/tr.  8,  314. 
si  hegenden  nrnmein  nnder  in,  unde 
sprächen,  e;  waere  ein  nnsin  Ludto. 
kreuzf.  3Sfi(i.  do  mürmclt  Ludewig 
wider  heller  215,  5.  das  judisch  volc 
das  lirt  uns  wol,  ob  got  well  das  aian 
nnmilen  aol  uarrenseh.  28,  30.  trig* 
keit  macht  murmelen  Israhel  die  kint  das. 
97,  20.  -  munkeln,  flüstern,  die  niUli- 
bürn  mumlen  ai,  er  bab  mit  ir  teil  und 
gcoMin  nturensdL  33,  42.  vergL  Ha 
mim»u.m0kthm»piele bei  Frisch /,  673.b. 

miirmprtinjil'C ,  miinnelunge  stf. 
das  murren,  si  wurden  durch  ir  mur- 
melnnge  Terdampnet  Legs.  pred.  74, 
39.  da;  selbe,  da;  wir  dSi  tuon,  dn; 
ist  also  wiirmic  von  sbHvekeil,  von  ur- 
drutze,  von  mürmelunge  mgst.  320,  35. 

murmelAt  stf.  gemmmd,  ge^ 
fUU&t.  da;  der  joden  aninnellt  nlra 
hart  ftf  dich  gät  Pass.  303,  51.  die 
von  den  lieiden  sprAchen  sö  an  ire 
murmeläte  Pass.  K.  37,  35.  si  begon- 
den  nieh  in  leaen  vU  nngetnnre  wn^ 
nMlit,  sprachas  bdtm  fMI  ÜM,  das. 
211,  49.  da;  e;  mu^  swfgen  al  vür- 
wlr  gegen  ir  murmeiüte  das.  426,  33. 
dn|  manege  nnmneiftt  rieb  bdb  daa.468» 
59.  da;  er  mit  grd;er  güete  vil  Maro 
amuot  dA  leit,  unt  sich  nie  dar  an  ver- 
sneit,  an  des  herzen  murmeldt  Massm. 
Alex,  s.  109.a.  dö  hub  sich  ein  mur- 
Mdtt  benndlebia  ander  in  JeroedL  Pf, 
136.  n.   ine  murmelAte  das.  19.  a. 

mnrmeli  stf.  das  murmeln,  swa; 
si  tuont,  da;  tuont  si  mit  murmeli  und 
■it  tregl,  bei  Selm*  1082. 
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maroMilAdl,  M  Seken  1063.  tgL 

üra/f  2,  pro 

munncneresfrr.  murren,  murmeln. 
e;  ai  verswigen,  verboten  sprechen  und 
■MmeriercB ;  si  rAncot  bdde  KS.  2,  94.a.  5 

murtel  $wt>.  ick  murre,  darunbe 
murtuliin  die  jaden  und  spricken  Legi» 
pred.  63,  10. 

■ootanif,  üäUm.  murmoalknm,  flrmut,  10 

mnrmont,  marmoni,  marmolte,  woraus 
das  Mukockd.  wort  entMUlU  ist.  derotter 
nd  da^  ndnnendfii  Rmnk,  1348.  vgl. 
äi»  tmm,  iaaUf  «i.  fira^f  2,  859* 

mCrmi'M  stm.  name  eines  lames.  den  mür-  15 
mum  tritens  (kS  dem  aoger  MSU.  3, 
260.  b. 

■uun  f.  mivs« 

MOM?  9gL  UORSMKK,   MIRSRL   U.  llOtCB. 

MURSRi.  stn.  mit.  morsellus.  aUfr.  morcel.  2t) 
bissen,  Stückchen,  diu  schoeaea  wip,  der 
foote  wto,  dii  omnel  an  den  morgen, 
und  zwirent  in  der  Woche  baden,  da} 
srheidet  mich  von  jniole  KS.  '2.  69.  a. 
di  81  doch  ander  wilen  bejagent  guo-  '^^ 
In  nnwl  mile  dM,  2,  134.  a.  dm 
aaeit  in  mderwtlen  brot  und  legt  im 
vor  mnner  g»o\  mursiel  Heinr.  Trist, 
5279.  e^z^et  sunder  argen  wAn,  ir  vint 
nochgttote  mursel  dran  Pass.  276,  12.  30 
die  plMTaii  lieber  a;eo  etarlie  «od  feate 
anrsel  troj.  19050.  hab  die  hOenre  an 
kleine  mursel  buck  9,  g.  tp.  10. 
SchmeUer  2,  621. 

aoflto  Maav^aidre»  miisMi  «.  dmi  35 
omA  Tarntaelian  muI  lernfl- 

schen,  rermflrsen? 
MURTiLK  swt>.  s.  untCT  mufmel. 
umt  stm.  segmenUmf  9^  JH^enh*  g. 

wirb.  %  39.  A.  wan  ar  atme  im  die-*  40 

seibin  hnnl.  diu  tuo  dem  stiche  wurt 
gewant ,  mit  stnem  swerte  murzes  abe 
troj.  bL  164,  bei  Scken  1083,  kun- 
weg,  goM  wmd  gar.  dodi  wil  ieii  inch 
sagen  den  murt;:  moI  ilF,  e;  ist  ztt,  45 
diu  naht  ist  kurz  Müller  3,  s.  214.  a. 
egL  Scher*  1083.  Frisch  l,  67  U.  b. 

manteUnc  am.  vgl.  Gr.  2,  353. 
m  iai  in  da^  kiatel  kumen  dar :  darinne 
wei^  er  den  murzelinch:  er  kan  wol  50 
schaffen  siniu  dinch  koloct.  178,793.  vgl 
akä.  manüingan  abeokOe  Qraff  2,  861. 


ifts  ttf.  pker,  mioae  9gL  Qralf  2»  873. 

—  1.  die  maus,  lat.  mus,  gL  Mone 
4,  94.  sumerl  11,61.38,  11.  voc.  o. 
38,  73.  kleine  als  ein  roi^/v.56.  e^^en- 
wait  nie  in  iieiner  vriat  ad  Meine  ein 
vogel  noch  ein  raös,  der  müge  kurooi 
in  da^j  hüs  Heinr.  Trist.  5777.  e^  lou- 
fet  seilen  wtsiu  mi^  sUifender  vohen 
in  den  mnnt  Wüubeke  42,  9.  9gL  MSR. 
3,  42.  a.  wmI  BmipU  «n«.  an»  Wüub. 
ichn  wei7,  wem  ich  ffellchen  muo7,  die 
bovebellen,  wan  den  miusen,  die  sich 
adbe  meldenl,  tragent  si  schellen,  des 
lelian  rede^  der  auoa«  iilane,  kämet  si 
b  IdAs,  sd  schrien  wir  vil  lihle  ''ein 
schale,  ein  schale!  ein  mus,  ein  müsl 
Waith.  32,  28  fg.   gevangen  rehte  aU 
eia  mfta  Pose.  E.  28,  75.  adrt,  dA  videli 
er  als  ein  m&s  vor  einer  katzen  vil  un- 
frö  das.  369,  80.  tgl.  Börner*  6,  ifg.md 
21,  ifg.  Teichn.  15. 

2.  der  mmkei,  tmuadM,  beiomders 
vom  arm.  lacertus,  mAs  sumerl.  1 0,  64. 
rgl.  SchmeUer  '2,  628.  under  die  ermel 
üf  die  müs  häl  er  gebunden  arntleder 
ffeibl  8,  459. 

iiiüsar,  iniu8ar,  mlui^eberc,  min- 
spbrato,  iniishiint,  inlnsciirsl,  niäa- 
dre,  iniusevallc  s.  das  iweite  wort. 

bilcliniÜ9<(/'.Aase/maMs,  cgLSekmel- 
ler  I,  170.  aittd  nnde  piUidi  minae 
aint  miuse  genö^  amg.  506.  glis  gtiris, 
bilech,  ziaemAa  aU,  bIL  1,  349.  egl. 
polmi^. 

borcBiAa  alf.  afmltaMM»,  n^  nlr. 

mdM.  3,  185.  Gr.  2,  428. 

poimAs  stf.  zysel  und  polmiuse  die 
nnt  miuse  genö}  MS.  2,  234.  b.  vgl. 
bUclniAa. 

rodeiniis  stf.  ßedermmu^  fSkH  Ae- 

Wtann  auf,  ohne  beleg. 

sclierniiis  stf.  der  maubnwf  (akd. 
scero,  talpa),  vgL  Boner.  29,  15. 

•pitscnAs  itfi  die  tpitmam.  aorex 
spicemus  sumerL  28,  70.  47,  76.  99L 
alt.  bll.  I,  349. 

veltmiis  stf.  die  feldmaus.  sore.x 
vellmiia  swneHL  38,  12.  ein  reldlanua 
Diefenb.  gl.  253.  vgL  ML  wdUL  3, 
185.  Gr.  2,  428. 

vledermüa  stf.  die  fiedennaus  (vgl. 
nM.  ßederwUekf  m  veder,  wie  «M. 
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geßigd  wm  mUL  geyflfele.  ejl.  jliilw  w, 
flauem.    Wackem.    glou.  um  iMtfft. 

CLXXXII).  vespertilio  ein  nedermniisr, 
ein    todengreber   {^Verwechselung  mit 
vespillo?)  Diefenb.  gl  283.  fledemrat  5 
90C.  0.  37,  120.  sutnerl.  I!»,   50.  47, 
.'56.  Mone  gl.  4,  95,  69.  fledirmiis  das. 
4,  96,  64.  cgL  fkndgrub.  1,  36S.  a. 
blacUi  Dedermaus  Diefenb.  gi.  51,  ht 
Kpluotair  ab  dir  Tledramte  da^  lieht;  10 
dil  fliuget  dran,  unz  si  sich  gar  ver- 
brennet HfS.  1,  9.  a.  diu  vledramus  diu 
duaket  ein  vogel  swenue  sO  si  fliuget 
HS,  %  234.  b.  iwegm  der  form  9^ 
Gr.  '2,  511.)  ein  vederlösiu  Tledennäs  15 
MS.  2,  144.  a.  lins  seit  diu  schrift,  dni^ 
unser  sin  näch  gutes  kunst  sich  rihte, 
tan  iregeii  des  liehtea  nrnoen  schtn  der 
vlPf1(Tmiiise  ge.sihte  MSH.  .3,  414,  7". 
ritte  fabel  von  der  Stellung  der  fleder-  ^" 
mause  utiscken  ihieren  u,  vögeln  s. 
TMmtir  IS. 

zisemiiH  stf.  hkmmams.  s.  bilch- 
mrts.  rril.  Graff  2,  873.  Srhnieffrr  4. 
289.  Frisch  2.  480.  a.  «ciin  narrensch. 
102j  72. 

miltelmAt  itf,f  9gL  Mlehnte  «ml 

doiu  polmfts  und  zisemAs. 

nniscjrtpr.  1.  mause  fangen.  2.  keim- 
Uch  und  Ustig  stehlen,  beschleichen,  30 
seUeiehen  (p^.  SdmeOer  2,  629). 
Jac.  Grimm  in  der  vorrede  *m  Merkels 
Lex  Salica   M.IFI   /V/.    halt   das  trort 
m  der  letUem  bedeutung  für  ein  seibsi- 
UärnOgu  oAet,  Mii  ent  mm  mAs  35 
tAgtUUeUB  y   meum   auch   mit  dem 
timmmp  dieses  zusammenhängend,  das 
bereits  in  dem  musido,  mosido,  chr^o- 
■oaido,  leickemhercuihung  y  der  mal' 
hergtidtm  ^oue  $ndMHe.  c^t  ouelk  40 
Weigand,  deutsches  teh,  %  123.  swcich 
Tuchs  .sich  sines  mftsens  schämt,  der 
muo]^  verderben  doch  MS.  %  115.  b. 
er  Miidie  vqIm,  aaib  Reimbiire  er  nA- 
aet  Helbl.  5,  45.  mit  dem  vuchse  konde  45 
er  musen  Jerosch  Pf.   1 1 2.  d.  so  der 
wolf  müsen  gdt,  aö  iat  sin  Ore  geswa- 
chflt  Vrid,  im  leub,  533,  15.  der  fie 
nie  mftaen  on  den  hcrt  MSH.  3,  881.  b. 
ein   niTisar  der  milsel  näch  siner  art  50 
Frauenl.  88.  5.  di  wil  da^  her  üf  las 
alumme  müsinde  di  eigtr  Jeroeeh,  Pf, 
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117,  6.  Unof bcit BAaellKS.  130.b. 

vgL  Scherz  1080.  wil  der  rihter  höher 
bt  der  Persenitke  mnsen,  d.1  ist  ir  vil, 
die  strlt  üf  kirchtagen  kunnen  beveo 
NUk.  13,  5.  86  sint  dannoeb  tAaenl, 
die  umb  diu  srhrannen  milsent,  unde 
klagten  gerne  HeIbL  2,  708.  pgL  Ae»- 
ner  12395. 

ndaaere,  oiAser  stm.  «jfi  aiAfl-ar. 
ahd.  mtaiii  Graff  2^  873  Cwogegem  mkä. 
mflsar  ahd.  mrtsarn  ist,  Graff  a.  a.  o.l. 
bei  der  mhd.  form  niii.sare  (sumerl. 
10,  54.  27,  '59  larus)  kann  man 
MckmaiUtem,  wddte$  wort  gemeint  toi. 
—  et»  mäusefängeTy  mauser 
amtfh.  498"),  dann  überhaupt  ein  Mr 
jagd  abgerichteter  vogel,  doch  $mmar 
mm  geringerem  werüke,  vgl.  Benote  m 
fwem  284  Conders  mCi^aere).  larus 
muser  gl.  Motte  4,  94.  9(>.  94  ich 
Wolde  dd  uiht  valke  sin,  dä  man  mit 
mAsern  beiden  vert  WS,  2,  146.  b. 
swaa;  im  des  norgeoa  wider  lief,  ode 
swie  vil  diu  kr.l  gerief,  swie  vil  der 
mOsiPre  umbc  gellouc,  der  ungeloube 
in  niht  betrouc  H^ij^a/.  6186.  in  späte- 
re»  An.,  die  i  mtd  s  cenaadbMia,  tar 
mfisiere  «.  nA^ere  tddU  immer  m 
scheiden. 

luiuser  stm.  ein  fingierter  sectenname. 
nn  wammbe  bie;  er  ne  nlbt  atnder 
oder  miuser  oder  vcfder  oder  awtner 
oder  fr(M7,er?  er  hei^  in  mu»  kclter 
Berth.  im  leseb.  675,  33. 

minsfai  adj.  vom  märneit  kere^m- 
mmtd,  wie  kelbcritt,  swtoto,  lemberin, 
müetertn  «.  o.  BiarimuB  niuala  eumerL 
37,  78. 

milseDier  stn.  eieema  bMeOmtg 
der  ormmmeMm.  er  ahoe  in  durdi 
da^  mösenier  tiefe  in  sfnen  Haken  ami 
troj.  bei  Sehen  1083. 

erinuse  swv.  heimlich  j  schleichend 
betteUem,  bia  daa  ich  ir  die  prenn  cr^ 
maus  Wolkenst.  71,  I,  9. 

torkolnirisi*  jtpr.  schleiche,  treibe 
heimlichkeitf  vgl.  fundgr.  1,  394.  a. 
5dbMe0er  2,  629.  ir  man  da;  wteec 
spoorl,  ir  tocketaiAaen  dea  ai  piae  La. 
1,  513,  155. 

tockeliniiser  stm.  der  heimlich 
schleicht,  etmleieetreteTf  heuchter.  »cbow 


Digitized  by  Google 


MUSCHK 


2279 


MUTS 


doB  daekelMMcr  narrmuek  105,  19. 

die  anm.  dcuH. 

MCSCiTK  sum.  ItU.  miisra,  fr  am.  mouche. 
em  kleiner  sperting,  gl.  jun.  268.  vgl 
Pri$ek  1,  676.  e. 

MCscin  MW.?  vgL  Graff  %  881.  Helm' 
brecht  nennt  seine  schiiolmeister :  Lem- 
beretiot,  Slickenwider ,  Hellesac,  Ratel- 
uhtlBf  KfleMi^  und  MOselMiikdch.  ge- 
nOsckte  kdche  mier  de»  verbotenen 
Pfändern  im  bairischeit  Inndn'cht.  hei 
Schmeller  2,  642.  —  malntf  ;«  staub 
unde  er  lesamene  muskel  {^comminrnt) 
lie  iM  da;  Dbdp  des  wtldet  WkM, 
106. 

vcrmiisclie  sirr.  verdrücken,  con- 
tererCf  führt  Ziemann  aufj  ohne  beleg. 
9^  WkM*  41 :  vermaslride  -=  lemalide 
Ceoatrilio)  lade  nnsipide. 

7evm\ii'*>r\\o  swt.  lüeher?  ryl.  Frisch 
1,  670.  b.  dafür  »cheint  auch  vortu- 
kümmm  iniBorscheii,  serndrteii, 
alw  m  voisjmi?  ist  etwa  ein  ttamm 
Ml  RS  anwnehmen?  nf  wen  der  stein 
feil,  den  wirt  er  zermiirsen  bei  Scherz 
2098.  die  süud  iu  siechluum  zermu- 
•ehen  ebenda,  oifdk  semortei  wird 
dort  in  derselben  bedeutung  aufgeführt. 
do  lie^  her  nemen  <rro7,e  stecken  nnd 
lie}  in  slahen,  da;^  alle  sine  hut  und  sin 
vMteli  niBorteliit  wu  myal.  189,  16. 
er  wolle  dio.  unsa'lige  zemuschen  g'ar 
mit  dem  fu7,e  Hahn  ged.  101,  61.  die 
laus  habe  ich  zennischet,  bei  Sehen, 
tdum  WiM.  155:  die  ame  den  ran- 
tere  werdent  zemusket  (jDonlerentm''), 
wo  ^nlker  fermaiet  hat. 

mutsclie  hiehert  s.  dauelbe. 
MuscuKL  twf.  ahd.  muacula  Graff'  %  881. 
dUmmtdieL  eoaea  vel  ooncale  mnchel 
sumerl.  3,  38.  das.  7.  24.  vgl.  das. 
23,  3.  fundgr.  1.  383.  b.  goldine  mo- 
Bcheln  Eneit  780  i$t  tu  bessern  in  gul- 
dlM  Mikeii,  de$gL  dae.  1306  «.  12786. 

nilAcheÜiii  s/n.  kleine  fiMMoftel,  «yl. 
Renner  19970  u.  1997'2. 

mermiischel  swf.  seemuschel;  sie 
wmrde»  mmf  dem  kngem  des  pilger- 
mmsteU  (jetra^m  als  andenismg  der 
fahrt  über  s  meer.  nnde  ü^jen  nn  ir  (  der 
wallaere}  wa^te  mermuscheten  genaete 
TriaL  2632.  egU  fundgr.  1,  383.  b. 


MOSBB  np/l  die  wmaSk.  dn  hlit  die  m- 
edien  an  der  hant,  die  syllabatt  an  den 

vinper  leseh.  695,  18. 
mC'sicl  stf.    scheitf  der  vierte  bis  achte 
5   Iftetf  mm  deai  akseknitte  eines  bmms- 
Mtmnmes,  augsb.  stdtr.  bei  Ziemann. 

rniisel  suw.    bäume  in  kmrae  kkUse 
sagen,  Statder  2,  222. 
Dcmiisel  aw.  befledte,  besdimieref 

10  (kieher?)  fragm.  XL,  48  benflsden: 
(iaelcn  ( fiivillis,  vgl.  Frisch  2,  411  hO, 
gesamtabent.  1,21.5,  49,  länt  iuch  be- 
müMln  mit  räme  und  ouch  mit  üseln, 
da;  iu  der  1^  awart  alian  ein  erde 

1 5  si.  soOte  bemäseln  sem :  mit  ^angebrann- 
ten)  hohscheiten  beschmutzen  ?  nach 
Grimm,  d.  wtrbch.  {u>o  noch  spätere 
beispiele  aufgefiüurt  werden')  i,  1463 
wäre  es  vermamdi  mit  mAse,  bemäaen. 

20    vgl  aber  auch  miski,  {Frl.  Fl..  9,  18), 
oben  s.  1 88.  a.  und  museisuht  —  niiseis. 
mvskIt  stf.  ißmds  sim.7)  mmktdnwty 
MMV  wmsesda,  ein  häbenaeatel  die  sint 
Iflric,  zwit  miisk'it  dran  gebunden  MSH. 

25  :\,  236.  b.  swa  man  üfen  teppech  trat, 
cardetnum,  jerotTel,  muscikt  lac  gebrochen 
nndr  Ir  liieren  diirli  den  Infi  Siefen 
Pan.  790,  3.  »wer  nipme  mnschdt  in 
den  munt  Knrf.  23,  1.  dA  lac  der  zucker 

3U  sam  diu  muskät  und  da;  negelin  troj. 
bk  178,  bei  Seken  1084. 

miiskAtbliionate,  miiskAtniu^  man- 
katobci;  5.  das  »meite  wort. 
MUSTBR  stn.  das  äussere  aussekmt,  vom 

35  kd»  BOttstrare,  ikiL  Hostra  Cim  kMisd, 
M.  niederd.  nodfc  nwostem).  die  dl' 
teste  mir  bekannte  stelle  ist  »arrensck. 
48,  29  :  es  wirt  alls  üf  die  II  bereit, 
das^  e;^  allein  ein  muster  hab.  vgl  die 

40   mms.  m,  Friaek  I,  677.  b. 

MtSTHART  stm.  der  scnf  (&«  mosl?).  swer 
nimt  den  musthart  in  den  munt ,  nimt 
er;  wider  ü;  ze  stunt,  e^  dAht  in  e 
geoaww  onde  wirl  im  widersame  Ls. 

45    3,  497,  31.  moslert  s.  oben  225.  b. 
MtjK  stf.  aus  dem  mit.  mute   C"'»'  laut- 
verschiebung  mik;e  führt  Ziemann  aus 
Ottokar  e.  377  m).  akd,  «Ata  Graf 
2,  700  Cgoth.  möta  xtXmviov  etUspridU 

50  nichts,  mauth,  Zollabgabe,  rgl.  men. 
handfeste  294,  295.  ich  füere  debein 
guot,  dä  voo  man  mftte  stille  gern  Bi~ 
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l0r* 855.  MldMr  miUe  wir  werden  srlleB 

rirhe,  die  man  uns  vollecitcbe  mit  swer- 
ten  mi/7,et  über  rant  das.  92\.  (rvhen 
wir  dhein  zol  nicht,  nuch  dhain  mauU 
Or.  3,  686.  swA  w^  nnd  ■■■  lie 
vul  MiiMi«)  üf  ir  Striaen  oder  üf 
dhein  ir  wege,  siemüe^en  mooleoCMB/'.?} 
sollen  Lohmgr.  s.  155. 

InircniAte  af*  die  im  dtr^lmH,  o» 
dar  bürg  ut  erlegend«  mmiIA.  vgl. 
ner  handfeste  294 

miitstat  s.  das  weite  toort. 

mikte  an,  einen  %oU  tHegm.  ill 
■n  ut  fd  gemOitet  hit,  s6  raU  ir  strt- 
tes  itich  bewflgeD  BUer.  992.  Sdm% 

1014. 

mütxrc  stm.  mauiheinnehmer.  Iheo- 

(omuriiu  mwter  «oe.  0.  1429^  6t  7.  a. 

OMilnantaer  erscheint,  vgl.  Sehen  1014. 
mCtelk  stPT.  aAd.  muUlön  2,  707.  mu$$i- 

tare,  murmurare.  vgL  murteln. 
notelsSo^re  t.  da$  wtstiu  wart. 
HunnB  $we.  ictum  mutarßf  em  feehlmr- 

ausdnick,  rr}!.  Scherz  1091. 
MUTSGHSM)/*.  ein  brotton  geringerer  grosse 

«.  beeekaffenheU,  etmm  mü  ick  mOtdie, 

mtAM«,  AmI0,  MMMMMNAän^eiMlP 

es  meinten  etliche  altveter,  won  ein  bni- 
der  asse  alle  la^  zwo  mutschen,  unn 
ietliche  mutsch  ein  pfand  tet,  da^  wer 
d«  tofei  sw«  phid  brot^  OeSter^  M 
Sdierz  1092.  zwo  mytschen  brotes  Gr. 
«>  1,  424.  lind  iglichem  zwo  mnlschon 
in  sinen  geren  das.  2,  13.  wann  einer 
u  uuer  gerickte  vwbott  iai  worden, 
so  er  das  vflrUeld  md  nidit  qwam,  der 
had  als  wie  versehen  zehen  mntschen 
aa  brache  gegeben,  öm  Scher%  1092. 

—  tfß.  tt$ieh  MQTIB. 

rntttadbeltn  sAi.  dasselbe.  beMoaderw 

in  Sirassburg  gebraucht,  ein  miitsche- 
Itn  brötes,  vgl.  Scherz  1 092.  euch  git 
ein  apt  den  ricblern  ein  vierteil  wins 
nnd  24  herran  nfltichdtn  nnd  einen 
knse  von  12  Yo  Pfunde  Gr.  w.  1,  426. 
niiitschelclDclin  s.  das  iweite  wort. 
MiTTK,  seiir  oft  abgekürU  mütt,  mCt,  stn.  u. 
Um.  Omdi  ewm.f)  akd.  mMA  Graf 
%  700.  Ud»  nodhia,  scheffeL  modius 
.  Mitte  voc.  o.  H.  9.  r()l.  Srhmeller  2, 
653,  wo  auch  über  den  umfang  die- 
ses masses  gehandelt  wird,  der  nAt 


ekeme  dioai  nabe  einen  pfenninck 

serchr.  Diemer  511,  28.  ciiitn  fein  HO 
malle  (fälschlich  setzt  der  h$(jhr.  mnl- 
ten  gegen  die  hss.)  unde  ein  bachen 
den  ^  ick  le  nn^  kln  Ermdku 
3242.  —  der  im  scMiiene  idiAlle  wci- 
;e  tfisent  miitte  an  einen  grn:;en  boa- 
fen  HelbL  2,  5Ö0.  vier  mülte  komes 
Hdmbr,  399.  man  gak  1«  Zdridi  ein 
1-10  mM  erwe^en  umb  3  pfond  »ürch.  jiUu^. 
94,  .5.  man  gab  ain  mul  kern  amh  3 
prund  und  liiirre  das.  91,  II.  zwelf 
mul  kernen  und  swelf  matt  haber  Gr. 
m.  t,  B.  9gL  kaimb.  hdfeat.  383,  dae 
15  kabtb.  Urb.  an  vielen  stellen,  Westen- 
rieder  beitrage  f^.  M'i.  münch.  sfndtr. 
4U9.  474.  477.  vuu  einem  iglichen  malte 
Üb  oder  konie  anllent  ai  neaen  ae  16n 
einen  swetmifcr  mer.  stdtr.  422.  Tonr 
20  Schillinge  von  iegiichem  mutte  das.  42.1. 
und  sol  an  dem  mutte  gewinnen  niht 
mir  wan  einen  tweinsifer  ^emda.  bt 
piMie  ie  des  mutten  Qsttm.?^  zweier 
pfunde  das.  41  f).  fünf  Schillinge  von 
25  iedem  mutte  ebenda,  sö  tuol  da;  miitte 
ein  fnoder,  da;^  maller  kClme  ein  halbe^ 
Riederltn  MS.  2,  124.  a. 

kastenniüttr   sfti.  slm.    das  mass, 
nach  dem  das  zehendgetreide  t/eliefert 
30    werden'  muss.   vgl.  Schmeller  2,  339. 
mnrcliiiifitte  slm,  $§m.  ein»  abgäbe 
am  de»  kerm,  wohl  ein  sehe  ff el  haber 
für  seine  rosse,  vgl.  Schmeller  1.  654. 
Ölmütte  ölmass.  oucb  sullent  si  ha- 
35   ben  von  patieideB,  pouigen,  dbnille» 
gelten  nnde  atanfen  giennoe  mar,  aftlfr. 
422. 

vogeUnüttc  an  den  vogt  tu  ent~ 
ridUasde  abgäbe,  Sduneüer  2,  654. 
40    Ziaauum  fikti  amf:  vofelninl  ak  elf. 

zwelmütter  adj.  zwei  mütte  ent- 
haltend, mit  einem  sweimdtligen  aack 
Gr.  w.  i,  256. 

mismiitUere  «m.  lahnieainr,  a^ 
Scherz  t.}.i5. 
45m('tze  stf.  die  mütte.  aus  almucium 

du  Gange),  woraus  auch  armui,  o6eti 
1,  61.  a.  «r^Miin^lioft  eine  kopßa~ 
deckung  dar  geiitlichen,  bald  aaek 
50  der  laien.  weiteres  vgl.  bei  Schen29  u. 
in  Weigands  wtbch.  d.  deutsch,  sj/no- 
3,  1200.  armossa  myczz.  Diefenb. 
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gL  39.  mutz  oder  haube,  milra  eoü* 
theut.  V.  1482,  hl.  r'".  milra  ein 
hftbe  vel  ein  muteche  toc.  ex  quo  o. 
1469.  ahmliwB,  ein  kortat  vd  «iiie 
Bfitne  90C.  vrat.  v.  1422. 
MUTZE  «00.  1,  /<!/.  mutilare  ?  oder  tu  man 
gehörig?  absckneiden ,  verstümmeln. 
9gL  Grimm  d.  «fr.  mtter  abmuUen,  auf- 
■mtsn,  DmfM,  g,  mb.  1,  280.  b.  — 
2.  fnt.  miliare?  itaL  mozzare?  (doch 
vgL  Grimm  d.  irh.  a.  a.  o.)  putien. 
et  sie  sieb  frauen)  sieigeren  recht 
dl  vor  (ßor  4m  spiegef)  nd  iNtt«, 
g(^t  wol  fi«  eim  j(5r  narremch.  60,22.  9g^ 
dieanm.  herfürher  mutzen  hemoniehen^ 
Smehenw,  38,  369  iUsarlen  $.  166}. 
miwBMMi.  4Se  mfimet  fiUufXhmmm  mify 

ohne  beleg. 
Utr.v.  sfTP.  ahd.  mu^nn  Grnff 'l,  910,  mit 
lautterschiebung  aus  dem  tat.  mutare: 
MriMem,  muicUiessUch  vo»  dem 
ftimweekeel  der  9ögel  C«Mi  dmn 
hautwechsel  der  schlangen)  gehrauchty 
vgl.  SchmeUer  2,  630.  wenn  es  heisst 
mio  gemüete  voo  sorge  in  fröide  sich 
■^flt  MS,  1,  86.  t,  to  M  da»  «HM 
häUUiche  anmeiuhmg  jener  bedetttung. 
—  der  isvogel  mfl^ei  sich  sö  er  stirbt 
niid  Dimrert  fln  gevidere  MS.  2,  156.  b. 
din  .nme  M  eb  TedmpU  lidi  nA^el 
^emda,  vgl.  Frl  t.  12,  2.  eben  habich 
vaort  er  ÜF  der  hant,  gemü:^et  wol  le 
rehte  Lam.  471.  alsus  mü^et  sich  der 
•lange  vatenuu.  4276.  da;  flur,  Ak  sich 
dar  fliix  iMM  HAfete  f.  am.  tni  kaA, 
701,  4.  das  ßlklfn  hett  sich  wol  ge- 
mauset schön  Hätil.  1,  53,  2t. 

ungemü^et  part.  at^.  immutatuSf 

NR.  MW  Doe,  1,  241  m/: 
■A^  $tt.  der  fedeneeduei  der  Vö- 
gel, ms  rArt  der  Tönis  müi^e  sin  unde 
gU  danilcb  vU  liebten  achln  Par».  469, 
11.  ir  Itp  der  pilac  d6  ftdiden  idkte 
rlre,  der  ward  n  gar  <fia  bid^e  miae 
wol  gefiedert  an  sinfzeberpndlem  sAre 
TU.  X,  58,  tie  mauserte  sich  an  freu- 
den  und  ward  nun  mit  sehmen  befie- 
iml.  noeb  fdefer  deoM  den  adelar 
in  sloer  inö^e  ein  bmme  cUr,  noch  sfie- 
ler  denne  dem  f^nise  stn  wandel  ndch 
der  bdme  FrL  ML.  17,5.  sin  fuort  ein 

■i^e  wolfoHi, 


der  sich  schon  mehrmah  gemausert 
hatte,  Lanz.  7175.  darb!  ein  han,  sitzt 
in  der  müss,  der  vril  die  etger  brüelen 
ftif  MfTeMeA.  76,  31.  «9I  die  mm, 
5       inn^korp  s/m.    fehlt  oben 

käficht,  in  «eichen  die  vögel  zur  zeit 
der  mausse  gesetzt  wurden,  im  Swsp. 

mik^Kre,  inü;er  $tm.    eim  vogel^ 
der  iieh  bereii»  gemmmert  kat,  aUo 
1 0    ein  jähr  alt  ist ;  nach  dieser  *eU  ist 
der  falke  teeil  stärker  und  gesünder 
als  vorher  und  wird  daher  weit  theu~ 
rer  g§$ekäiu.        Bmmek»  ms  hsths 
284.   iegiloher  borte  df  der  faul  vier 
15    mÜ7,er,  ein  sparw.Tre  Free  1965.  er 
vlouch  mit  den  geba^ren  sam  der  guote 
ndjttre  pf.  Mmmtt,  69,  29,  dat. 
99,  27.    sperwere,   babecbe  und  mü- 
^apre  Trist.  2204.    vil  Ißre  ich  an  dir 
20    verlös ,  ich  züge  als  lihte  mu;er  Ida 
büchL  1,  816.    derselbe  mü^asre  er- 
fldg«  den  iinneeh  wol,  wdrf  iek  u 
dar  W.  »TA.  273,  11.  —  loreK  mftlter 
voc.  0.  38,  93  (kieher?). 
25  ioii;erliabech,iuii;er8pervi'aere,inii- 
^ergprinze,mii^erv>lfcefcd<iaeite  wort. 
habecli mutiere  stm.    was  mü^erha- 
becb,  ein  habicht.  falke,  der  sich  be- 
reits gemausert  hat,    er  truoc  üf  aber 
90  biDt  eineo  habeoid^e  8Um^»  6976. 


,  Hinii  M^.  mt  mrkmlms  im  der  schelte 
nraj^eniuOy  hurensohn,  ähnlich  nerhen- 
8un,  sohensnn,  vgl.  augsb.  stadtr.  75. 
Reiben  1094.  ßrem.  »6. 3, 210.  fundgr, 

35  1,  384w  fa.  —  tM  »oariadbii  üakeiB 
ist  rausch  =  meretrix ,  vgl  SchmeUer 
2,  642.  oder  hängt  es  tusammen  mit 
mats,  dialectischfür  kotze?  vgLSchmel- 
ler  %  635.  664.   »,  mter 

40llOzzKL  stm,  hedemiet  eine  tcohlriechende 
subslam.  d5  wart  der  lufl  gesüej^et, 
der  wunden  smac  gebüejet  vor  im  üfem 
leppech  lac  pigmeat  ttd  lefbenrikmi 
•uHie,  mfl^el  und  ardmatA.  durch  sie- 

45  ^cn  smac  lac  ouch  d&  driake  und  am- 
ber tiure  Parz.  789 ,  27.  sw.^  man 
aach  ir  wunden,  die  wurden  an  den 
iludmi  Bit  baliCBi  geeliiiret;  ricbb 
pflaster  wol  getiuret,  mfl^^el  and  zer- 

50  benzerl,  arAmAt  und  amber  was  derbt. 
swä  der  pflaster  keine;^  lac,  di  wo  im- 
■cr  tOi^  nwe  W,  Wh,  461,  %U 
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H,  mm  flüssiger  Umi,  enlqwiieW  tm  gan- 
SM  m  den  iayterwa»dtm  u.  den  üb- 
rigen deutschen  sprachen  und  dialec- 
ten  ebenfaUs  einem  n  (^Gr.  1 ,  58 1  j ; 
0t  iM  m^m  m,  dm  Üqmdtm  1  mtd 
r  fegmiAetf  M  schwächer  u,  unMen^ 
diger  ah  m ,  wid  rerhindet  sich  mit 
gutturalen  und  lingualen,  wahrend  m 
mii  labialen  (ßr.  \,  581.  gesch.  d.  d. 
$pr*^  334 /l^.)»  i<  M  In»- 
/erat  ii.  eor  m  selbst  in  m  «Ä^r,  v^A 
Hahn  gr.  1,  26.  im  rielen  fällen  der 
flexion  ist  es  ans  m  entstanden,  auch 
im  KsHm»  da^  $in§.  d§r  a4§9eima 
tritt  es  nicht  selten  an  die  stelle  dn- 
selben  (rgl.  oben.  s.  !.  a.)  und  sogar 
im  anstaut  des  Stammes  kann  es  für 
PI  MilTilM  (hnh^mImm  n  Tmmen), 
BomoU  oflMt  1010  M  Verbindung  mit  an- 
dern consnnanten  (_f>gl.  oben  t.a.;  Gr. 
I,  38r.  fg.  Barl.  wirb.  s.  496,  a.  Bo- 
ner, wtrb.  s.  441).    vor  t  «md  pf  geht 

m  MW*  «OAI  •»  «MMTN  ifo«  ilSHMMS 

Ii»  B  über,  i.  b.  sant,  kenpfe,  schinpF 
Ctgl.  Hahn  gr.  I,  25).  für  \  tritt  es 
9m  in  endende  C^*  1|  386).  m  den 
oblique»  eoiM  dm  iaßuM»  wird  m 
/rdA<>  SM  nd  C^gl.  Sonmer  mi  F/ore 
65.  Gr.  I,  I02'23,  ebenso  in  der  fie- 
xion  von  ieman  und  nieman,  wo  od  sogar 


gam 


miiek  drängt  es  sich  em  m  die  uoeite 

persnn  des  plurats  im  präs.  (und  spä- 
ter sogar  im  präter.}  ind.,  conj.  und 
imp.  (Gr.  1,  932},  sogar  mit  fort  fall  35 
it0>  »  Cti^.  1,  »33.  eoMMMfors.  marrm^ 

srh.  5.  285.  t).  ausnnhmstreise  und 
selten  erscheint,  namentlich  in  quellen, 
die  dem  mederd.  steh  vnneigen  Qdoch 

MieA  in  tdlmdbiedmt  ».  JMMb.  40  mmdung  jetm btdmdmig 
fkdUf  Boaer.  «.  o.),  «mI  n  s/oM  ifo« 

rtArf.  m  in  der  ersten  pers.  präs.  der 
meiien  und  dritten  schwachen  conjw 
gai.,  mdkrmtd  m  an  dar  reget  gaa» 
foriis^aBm  ist;  sogar  in  die  erUa  45 
schwache  w.  m  die  starke  cnnjugat. 
drängt  es  steh  ein  (^tgl.  Gr.  1,  958; 
Horb.  frei.  kr.  «nm.  a«  7 1 8 ,  mgst.  263, 
ZI  m,  dia  mm.}.   apocojiiMf  wird  d  50 


em  wir  ((rr.  1, 
932,  vgl.  mgst.  sm   102,  22).  ohne 
dass  eine  örtUche  oder  MiMicAe  gren*e 
5   gebogen  werden  ddrfUi   dagegen  ist 
et  eine  eigeaheit  de»  Ikärimgiaekemdia 
lectes,  das  n  vom  inßnitir  abiutrerfen 
QGr.  1,  931.  vgl.  Herb.  troj.  kr.  ut 
2128;  Sommer  *u  Flore  352;  Vrid. 
10   msW,ti){  ttf  AMI  tmmammmkal 
ten,  dati  viele  miekt  thäringitcket  mmI 
ziemlich  genau  reimende  dichtungen, 
wte  Gudrun,  NUhart  u.  a.  beim  reime 
«in  B  iAenekenf  s.  h,  ferne :  crienmi 
15    u.a.:  ausnahmsweise  sdkeint  M  tm  ge- 
nit.  des  inf.  fortzufallen,  sterbe«,  meldea, 
trinkes,  «.  Lachm.  m  Nib.  910,  8.  — 
vgl.  nods  Or.  geseh.  d.d.  tfr.^  9\^fg. 
und  953  fg.  wedueU  n  aaek  im  Mi- 
20    Unite  mit  m?    vgl.  me5pel  und  Mtpdy 
alt.  bl   l.  350  \Gr.  %  154). 

HA  S.  NACH. 

iTAm  üf.  «M.  Mite  Onif  9,  «06.  die 

nahe,  das  ausgebohrte  hoU  in  der  mitte 
25  des  rades,  durch  welches  die  aehse  geht. 
modiolus  oabe  leitschr.  5,415.  tuaserL 
11,  50.  32,  8.  Diefemb.  gl.  1T9.  Mb 
voc.  o.  21,  22.  gvliqiba  eyn  mbe  Die- 
fenb.  gl.  144.  axa  ein  nahe  an  dem 
30  rade  das.  48.  —  biUUick.  näck  der  al- 
len nahe  darchlonüM  M  ML  33^  5, 
in  gewokUer  weite,  —  neben  iocb  oo- 
iumbar  vor.  o.  ti,  %9,  neben  negd 
das.  21,  28. 

nebe  sve.  «eA  kekrtf  fuhrt  Westen- 
rieder  im  ghttmr  c.  378  mtf,  deck 
ohne  beleg,  vgl.  Schmeüer  2,  669,  wo 
chenfalls  kein  beleg  nngefährt  wird, 
doch  setU  die  folgende  biidkche  an- 
jeae  bedeidemg  emteer  wmeifeL 
gcnnbe  »we.  dasselbe,  in  obscänem 
sinne:  bir,  sin  wtp  K^enabt  ein  fröMCler 
in  sim  gurten  L$.  3,  16,  419. 

nebeger  t,  dat  wwmte  wort,  doek 
timd  nndk  kkmnafigem  die  formen  na- 
fewer  smnerl.  32,  49.  tinhijrcr  Diefenb. 
271.  nei^er  HeibL  U  I75(?).  negbor 
90C.  0.  12,  10.  letttere  form  verräth 
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aibegMlB  «M.  /Mir  obm  l,  498. 
lankdlimi  Bagberlln  sumerL  32,  60. 
ne^borttn  Mc.  o.  12,  tl.   vtrgL  M- 

BiMe  MPM.  tt.  nabcl  «Mi. 
■upalo  Oraff  2,  995  /V/.  umbilicus  na- 
bele sumerl.  19,  44.  29,  35.  31,  13. 
mbel  Diefenb.  gl.  285.  nabi  mmer/. 
46,  68^  mAfiew  «oc.  o.  1,  179.  om- 
phalos  nabele  »iMMrL  28, 13. — «6  tnol 

oherthalbe  des  nabele  anneib.  Die- 
mer L  VI.  niderthalbe  des  nabels  ebenda. 
man  nemac  ai  niwit  wunden  wen  in  den 
mM  vadok  Lampr.  ÄL  im  Ism^ 
33.37.  von  dem  nabel  unt  Afdielicje 
Königih.  im  leseb.  H34,  1.5. 

krinichesnabcl  swstm.  name  einer 
pßmuB,  nnMÜM  dwandMaMbe!  m- 
merl.  23.  36.         firw#2,  996. 

riUnabrl  svftm.  name  einer  pßan^. 
mamibeum  rolnabei  Diefenb.  gl.  178, 
•0  ati  Ar  mimerkimg  amgefJurt  mitd, 

ummmgeieM  seien. 

nabelblech  s.  das  zweite  wort. 

imeBODOVosoR  nom.  propr.  Par%.  1 02. 

MC  «Im.  ^en.  naeka«,  jplar.  aeeka  (T 
ta.  3,  63,  239  nick  :  ^eheck,  die  stelle 
ist  mir  nicht  gan*  klar:  vgl.  dagegen 
nacka  Graff  4,  11273,  der  nackenf 
ML  haaiA  Ora/f  4,  ft%6.  aana—rfl 
mit  itgen  ?  occiput  nak  vor.  n.  1 ,  1 3. 
tnmerl.  46,  33.  nach  das.  30,  7.  der 
soboawe,  wem  der  weise  ob  stme  nacke 
M  WM,  19,  3.  ich  woHe  da^  ir 
oogen  aa  ir  Backe  aUaaden  das.  56, 
2.  Hin  ir  swarxen  nac  vil  höhe  ble- 
cken lAt  das.  111,  20.  der  nac  muost 
im  geswellen  Suekmw,  30,  199.  er 
alie^  kl  dt  ikf  daa  hnagerkaalaa,  dai(  ar 
tkl  an  sinen  nac  MSH.  3,  279.  b.  vil 
klein  er  spotten  wac;  si  sluog^en  in  au 
sinen  nac  Bari  72,  22.  darnach  bun- 
den  ai  kna  aia  aail  aa  «taaB  nao  aiyif. 
121,  35.  kinden  durch  den  nac  sinoc 
ar  im  einen  slar  Ottoc.  im  leseb.  828, 
22»    dorcb  den  nac  Par*.  155,  10. 

k#r  kll  irQ  k^kar  aian  aJaaaw 
•da  aki  nfai  wange  Wmllh.  49, 18.  den 
armen  k^rt  rr  stnen  nac  HelbL  1,  52. 
nnd  kort  der  zage  vienden  llhte  den 
nac  C>  pflac)  Aemin.  a.  2«.  MS.  2, 


15 


20 


25 


139.  b.  ««Ida  kM  ndr  den  nac  M8, 

2,  156.  a. 

nacke  twm.  dasselbe,  tem  nak- 
ken  setzen  von  den  oogen,  aus  den 
tmgm  aertfafaa,  TriMt,  192,  3T.  dl 
ktt  gelöste  gesogen  den  nacken  Tärdie 
ougen  Trist.  17797.  des  wurdin  s!  dA 
bougin  ir  bertin  nackin  unde  ir  belse 
vU  onsam  Jeroseh.  Pf.  34.  c  sinea 
10  wt^an  Baaken  (:  kadiaa)  jnms.  1,  62, 
22.  er  slug  in  den  Badtai  Owadm) 
das.  1,  316,  50. 

»cbabemac  stm.  ein  aus  raiiAam, 
die  kmU  tehmemäem  Uofft  gefertig- 
ter fointerhut?  nu  treit  aian  den  scha- 
vemac  für  die  blnomenhäete  Nithart, 
MS.  2,  81.  a.  tgL  akd.  scabarOo  Graff 
6,  407. 

BCekelin  sAi.  deminutiv  w  nac 
ir  antUit  necket  kelen  MS.  2,  187.  b. 

genicke  sin.  das  genicke.  ar  bieg 
dir  ihi  gaflieka  MSB*  3,  468.  2.  k. 
nicke  5.  unter  ich  Btge. 
niiekc,  entnücke  s.  ich  nücke. 
necke,  beneckc,  nacheil  «.ich 
neck  e. 

vlcBO^f'         BMm*,  terHni  ni,  goA, 

Bdkv,  ahd.  nflb  Gr  äff  2,  1001.  nahe^  in 
eigentlicher  «.  übertragener  hedeutung, 
mU  dem  dativ.  conliguus  näher  tu- 
wmrL  5,  66.  die  vairan  nad  dia  bI- 
hen  klage  Lm.  140.  H".  WiUi.3i9,  20. 
darnach  die  nähen  und  die  verren, 
gr.  Ruod.  6,  28.  der  verren  und  der 
nAben kraft  W.  Wm.  436,4.  ac  m  da 
BikfB  rippe  Nib.  B.  310,  iK  ist  in 
den  warten  eine  veste,  die  er  dA  ni- 
hen  weste  Iw.  143  nflben  der  acc. 
(prope  ettam)  oder  dos  adverb.?  vgL 
40  tek  kia  alkaa  MS.  1,  144.  a.  «fo  «Kas 
letttere  beispiel  beweist  ( vgl.  auch 
nAhe).  darf  man  auch  hei  der  Ver- 
bindung mit  dem  verb.  subsL  scIuDon- 
ke»y  aft  adbari  oder  mdjeetie  mmm- 
nekmen  sei;  das  goth.  n^hva  bei  esse 
mochte  ftir's  adverb  sprechen,  aber 
dte  gerade  hier  häufige  verkünmng  in 
nk  «MfaraMMaf  djasa  —aiait  idall 
mehr,  seitdem  J.  Mnaia  im  4mt  <lr.  4, 
935  anm.  geäusserte  vermuihung,  dass 
die  abkürmng  hö  für  bdcb  mir  beim 
adverb  vorkomme,  eich  nidbl  beMUgt 


30 


35 


45 


50 
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kai  C*-  oben  ».  o.  höch).  Lachmann 
wu  Iw.  3365  entscheidet  sich  fiir  a  nri- 
jectw.  ihm  folgt  ich  hier,  diu  cit  ist 
wMk  MS.  %  2M,  h,  On  vtf  ent  iil  nl 
AoMT.  70,  10.  diu  wu  Bit  den  her^  5 
zogen  A^  unde  sin  nirtel  na  Erer  1418. 
in  was  diu  kampfzU  alsö  aä  Itr.  252. 
dl  er  lac  nä  xe  gnoter  mi^^e  bi  der 
hwMrAi^«  iIm.  199.  —  dar  eompan- 
Hv  wird,  enüprechmd  dm  formen  des  1 0 
adcerbialen  und  dem  superlatit),  nä- 
her uAd  naeher  lauten  dürfen^  wel- 

«MoilM  m  w^m  bn  der  grossen  Sel- 
tenheit dieses  wartet  nicht  erlaubt  ist;  15 
das  i  der  eomparaOebitdung  genügt 
wr  tHdtnmg ,  vergL  Gr  äff  2,  1009. 
Gr,  3,  571.    oerihirtimp  t»  nlr,  ent- 
spr erbend  dem  positiv  nA,  tritt  ein.  üb- 
rigens ist  der  adjectitische  rompara-  20 
tie  »eltem.   verre  oder  nflr  so  ist  e:^ 
dii  b«s  criiMde  MS,  1 ,  49.  h  (die 
reimeeue  der  Strophe  lehrt,  dtu$  $o 
für  nAch  s«  lesen  ist),    besitzet  her 
dümite  jir  and  lac  Ane  wedirsprdcbe,  25 
d«  ift  her  §r  hai  da»  mäkere 

recht,  hslm.  r,  4,  1.  und  qneme  dor- 
noch  ein  andir  und  spreche,  her  si  der 
nebirre  das,  4,  87.  das  sinl  di  rat- 
mnmn  neUr  In  behtMen  dae.  1, 15.—  80 
der  miperletie  Bihest  und  naehest; 
die  erstere  form  mit  noch  nicht  durch- 
gedrungenem umlaute  ist  die  seltnere, 
amdt  hier  enekeint  die  verkürUe  form  : 
■  Ast»  mk»%,  das  fot nimea...ande  35 
ir  nihesten  .  ■ .  alse  sich  selben  Diemer 
55,  17.  da/,  wir  mit  i^uolen  listen  go\ 
minnen  unt  unseren  nihisten  das.  388, 
i  1.  TOB  d«B  nlheilett  nUlntage  frmmd. 
39»  tl.  nitch  den  nAhesten  drien  ta-  40 
({•en  Barl.  24,  14.  da;^  allernflst  Teichn. 
314.  dixse  erget  über  dich  nu  xe  den 
■mMUbm  tage  Bmod,  Dimur  141,  99. 
si  räch  da;  in  ir  nchsten  mlgc«  Nib, 
Z.  3,  7"'.  ir  friiint  die  niehsten  das.  45 
80,  2*.  swerl  mir,  daj  ir  mir  sit  der 
n«hste,  der  reche  ntniu  leit  das.  191, 
5*.  ir  ■«hMte^  klniM  Uag§  Im,  40. 
ir  diu  ntehste  Mid  dia  bcfte  Iw.  1792. 
der  nsehste  was  Kalofreant  das.  4653.  50 
den  nächsten  wec  dos.  3826.  morgen  an 
dm  wtOadm  tage  4m.  4791.  hdie  dt- 


nen  nt'histen  fiep  abd  dich  selben  mgtt. 
•209,  30.  öf  den  nftrhsten  lag  n*ch 
sant  Marien  tag  Usrck.  jahrb.  49,  19. 
tf  dim  wadMIwi  donatag  poat  oetafoi 
paolaeoalM  41m.  53,  14.  am  anyllen 
tag  nAch  sant  Rartholem^ilag  das.  62, 
33.  nim  deinem  nisten  nicht  da^  le- 
ben Suchenw.  39,  132.  dar  nach  in 
deai  Biatio  jaw  lüAa.  94^  99.  ai  riol 
dy  nisten  unde  heyssen  beerben  kulm. 
recht  4,  12.  dy  varende  habe  sol  g-e- 
vallen  n^cb  der  frouweu  tdde  an  yre 
B^itaB  BBd  MX  OB  yraB  bhni  dn,  4, 
31  (pgl.  das.  4,  54  und  die  Varian- 
ten^, nu  trit  dar  der  aya  oteÜr  k, 
erbe)  ist  das.  4,  88. 

UdenAch  adj.   bhlmtrmmdt,  vgl 
lidemäc.    »eh  keime  wur  dem  anpaiifa 
/ip  die  lidena>hesten ,  eegmitkme  pTO- 
ximi,  bei  Sehen  929. 
das  SU  näeh  geköremde  ade.  tarntet  nft- 
lieB,Bllie,BAeh,  bI;  die  drei  leMem 
sind  versekiedene  formen  denafbem 
dung.  die  bedeutung  ist  bei  allen  vieren 
dieselbe:  l,iiaAe.  2,  beinahe,  3,  enge 

Aaiadar  pritfkmg,   da  die  versekiede- 

nen  formen  aber  nicht  von  allen  quel- 
len und  in  alten  bedeutungen  gteiek- 
mdteig  g^auekt  werdem^  ao  kmke  sei 

OHiek  die  drei  leiUem  nuekstekend  am- 

leln  aufgeführt,    man  wird  aus  der 
folgenden  beispieUammlung   die  rer- 
kaltnissmässige  haufigkeit  de$  vorkom- 
mems  mit  hidKeher  tifkerkoit  bonrikei 
len  können. 

nahen  adv.  ahd.  n^hnn  Graff2, 1003. 
Gr.  3,  96.  nahe,  in  hinsieht  aufdenraum, 
eigentUdk  m,  mek^keritdk,  1,  im  der 
näke,  in  die  näke,  mit  dem  dativ.  der 
tot  was  in  nähen  Exod.  Diemer  162, 
27.  er  kom  xuo  xin  su  nihen,  da;  er 
die  fcekea  weh  m.  E,  14,  7*.  dO 
was  ir  achif  gegAn  der  borge  alsd  nb- 
hen  das.  60,  3^.  sone  ritent  in  so  n4- 
hen  niht  die  starken  schar  das.  23,  3^ 
da:^  ich  iu  nimmer  wolde  geligen  nh- 
k«  U  dM.  94,  4'.  ai  he  im  Mm 
das,  103,  6^  dd  si  des  nahtes  nAbea 
bl  Riiedcg»^re  lac  das.  179,  1  ich  hAn 
im  vil  nihen  in  mime  herxen  eine  stat 
gOgtbeB  WmkL  114,  19.  41  mueie 
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Ick  Mich  noch  inne  C**  ^  mgm 
der  geliebten)  ersehen,  da:^  si  mirs  al- 

nähea  habe  das.  54,  33.  dö  ich  im 
■bA  ilhcB  quam ,  da;  er  män  wol  ww 
fMMM,  mIuiiI  nch  ich  in  Af  tUn  ud  5 
nahen  zuo  mir  g^än  /».  27.  sl  dir  nu 
Däben  oder  bi  kunl  umb  seihe  wäge  iht 
da«.  29.  da;  im  ein  un«ippiu  atfet 
mMm  tk6  lilwi  lie  du.  241.  wa; 
diu  minne  möhte  diulen  dem  ha^i^e  alsö  10 
ndhen  dat.  277.  iinz  si  nAhen  qufi- 
meO|  da:^  si  den  schal  vernAraen  WigaL 
atn  nillfll  im  dl  nUwi  III  dtu. 
2683.  si  wonet  mir  alheii  bt  6f.  L. 
1,  I.  ob  ich  nAhen  waere  I,  144.  15 
•  (o/so  adv.  bei  esse,  s.  «A^e»  ineAr 
Miptele).  trArai  «mrt  air  bIImii  dte. 
t,  194.  ■  (fog^  ohem  Waith.  114»  19). 
niemen  sol  den  vlnt  ze  nähen  vfieren 
FrL  293,  15.  ich  was  ouch  vil  nähen  20 
se  B«keim,  dö  käoc  Ruodolf  da$.  135, 
4.  wer  wmt»  da^  w  d«r  iwle  ft,  d«D 
wont  ein  tdr  vil  nächen  bt  Boner.  82, 
46.  nähen  der  borte  sin  gezclt  gegen 
den  schiffeD  töch  man  üf  Ludw.  kreutf.  25 
687.  ü  rilen  m  bUmb  den  Sametem 
dtet.  2683.  der  Itbe  nidet  man  dehei- 
BCQ,  der  der  tempernnge  alsö  n.lhen  s!, 
id  dea  Bieiiacliea  Up  antteib.  Diemer  a. 
JDIf.  k«M  aber  di;  iwar  m  «Aheo  30 
IT  flMra«.  «Idfr.  424.  «in  nort,  deo 
kar  feiän  h:U  nAhen  oder  verren  kulm. 
t»eki  2,  77.  wo  sy  geen,  verre  adir 
B&hea  dos.  4,  51.  —  uns  si  im  kom 

alhaii  kl  /«.  13.    Ue  iai  aia  35 
bmnne  nlhen  bt  dat.  29.   nu  was  im 
nihen  bt  diu  stat  dat.  61.    si  ist  hie 
nähen  bi  das.  217.  di  wsere  ich  gerne 
■Um  bt  fKaltt.54,  13.  die  die  aplfee 
uns  nähen  tragen  bi  Gudr.  257,2.       2.  ^0 
beittake,  fast,    da;  sweiche  krät  ist  vül 
niken  und  glt  boesen  geamac  mgti. 
311,  21.  dar  adel  klaae  Woldenar, 
dar  aibai  waa  fartiibea  gar  Sueketuo. 
17,  36.    mache   einen  synip.    8(J  der  45 
vil  ndben  gesoten  si,  so  luo  zuo  ars- 
neib.  Diemer  t.  Ii.         3.  nahe  am 
bar  an,  «oba  mu  kmm,  eng  mU  mei- 
ner the^uikme  verwachsen  (vgl  oben 
das  beispiel  aus  Waith.  1 1 4,  1 9),  lu-  50 
veilen  steht  herze  da6et,  meistens  feUt 
es ;  io  mbnd  dw  marf  tartwidiii  mil 
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gän,  körnen,  iigen,  sin,  sitien,  tragen, 
tr^en  u.  a.  {t>gl.  oben  truren  wont  mir 
nihen,  wat  doch  nicht  gon*  hieher  ge- 
kürt, vgl.  MSH.%y  264.  a).  ar  badaii- 
tet  immer  einm  kfihrnn  grad  von  ge- 
fühlt nicht  immer  ein  schmenliches. 
SU  nähen  gienc  im  ir  nol  Iw.  58.  nu 
gtt  mir  doch  des  bilde  dirre  lewe  wilde 
(da;  ar  von  kanalaide  aieh  woMa  er- 
stechen umbe  mich} ,  da;  rehtiu  triuwe 
nähen  g:U,  das  ganie  her%  ergreift, 
dat.  152.  da^  ist  diu  nOt,  diu  nahen 
gtt  fWM.  1844.  den  kambar,  dar  mir 
nAhen  llt,  den  sage  ich  niemen  dat. 
204.  ein  schade  im  harte  nähen  lac 
foss.  K.  lOU,  36.  wie  niben  ich  ai 
bin  getragen  na  lange  m  mteam 
amole  fronend.  45,  16.  dise  vrafdi- 
che  tät  dem  Schalouwin  nähin  trat,  wir- 
kinde  muliche  pin  dem  meistre  und  den 
brudria  sin  Jerotch.  Pf.  HO.  c  wie 
■IheB^  akien  karten  q  n  a  m  Orayor  3330. 
vil  nähen;  mtnem  herzen  kam  Bree  3762. 
doch  tgl.  Lachmann  tu  /v.  5487.  4. 
genau,  nahe  mt  auge  fattend,  dent- 
Uek  JA  wmM  iak  ndck  vergAkel  kin, 
da;  ich  sft  nlkon  aprecben  sol  büeU. 
1,  1459.  —  com^oro/ip  nvbener  ?  vgl. 
nagst  du  mir;  nihner  geweisen,  so 
wolta  iek  dick  praiaanfltoJL2,  54, 1 13. 

nAhemkriatott  s.  doi  Mmeite  mori. 

nihe  adv.  gnfh.  m^hva,  ahd.  näho 
Gra/f2,  1002.  nahe,  mit  äativ.  1. 
M  der  nähe,  in  die  nähe,  eigentkch 
«.  iborlrafaii.  awA  oaa  dakcin  kmt 
iender  nähe  lac  WaWs.  85,  27.  si 
sprach,  ich  müese  ir  herzen  nähe  stn 
dos.  72,  28.  in  erbarmet  diu  gäbe, 
die  der  kdt  gnot  kt  stoes  leaten  allen 
sö  nähe  h«te  getan  Nib.  Z.  336,  6^ 
—  die  höt  ich  hie  nähe  bi  verlän  Nib. 
Z.  78,  4^  der  wintersorge  würde  ich 
M,  w»r  ttna  der  anmer  oAhe  bt  WaUk. 
76,  7.  er  was  nAba  bt  Ordorf  geso^.> 
^en  Lndw.  76,21.  2.  heinnhe,  fatt. 
vom  einfachen  nähe  liegt  mir  kein  bei- 
spiel vor,  vU  nähe  steht  im  Flore^  le- 
aoA.  882»  14»  «o  oAar  dfo  Aaasar»  lia- 
art  näch  itt,  bei  Sommer  5836.  doch 
wird  man  darum  noch  nickt  diese  form 
der  correcten  mhd.  rede  abtprechen 
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dM  hen  (vgl.  nAhea  3).  ich  häri  mit 
dar  weride  die  tage  vertribeu,  die  mir 

lolden  gdbeo  Trist.  69.  da;;  ai  lutait- 
mem  ombk  ir  nähe  g^nAe  swH>re  xe  5 
halber  aenfte  bringe  das.  74.  ich  tuuii 
in  achln,  da^  tawer  miiuie  mir  nähe  gät, 
imu  tefc  aiie*  von  Aarsaii  UebB^  Wi- 
gal.  9407.  ich  wKne,  der  minne  nAhe 
g4i  das.  9539.  do  ir  versagen  mir  so  !<• 
nähe  gie  Af6\  1,  144.  a.  ich  eopbihe 
ir  BUMe  and  ir  gmo;,  der  g<ete  mr 
«6  oAhe  Itt  8490.    doch  galt 

er  ir  mit  triawen,  Ha^s  ime  vil  ndbe  lac 
Waith.  90,  8.    dö  schö^  mir  iu  min  1^ 
lime,  da;;  nir  iener  nihe  llt  au  ich 
fetuon  des  er  mich  bat  das.  119.  32*  - 
diu  mir  ie  sn  nAhe  Inc  M.S.  1,  190.  a. 
du  da;  wort  gie  von  ir  munde,  da;;  dem 
herteu  min  aö  näbe  lac  MS.  1,  50.  b.  ^ 
dii  VTOOwe,  dia  oiir  ad  lAhe  III  dat.  f, 
46. a.    und  mich  diu  jrrrt/^e  liehe  Iwanr, 
diu  n;\he  in  miiiem  iierzen  sa^  Wigal. 
9667.    min  rede  ist  also  qilbe  ku- 
■  ea  MS.  it  65.t.      4^  genmis,make  ^ 
MM  auge  fassend,  deutlich,   kunst  unde 
nähe  sehender  sin  Trisl.  .33.    mit  nahe 
merkeader  spehe  das.  6510.  Pbilippes 
kfinec,  die  nlhe  apeheaden  sihenl  didi, 
dun  sist  niht  daokes  milde  WtMi.  19,  30 
1 7.    da7,  itridere  siiit   gro/^e  meistere, 
di  di  schrin  al  7.u  nähe  düteu,  aUe 
Arina,  a«  genau^  spiufindigf  myal.  33^ 
36.  —  eowiparaih  näher,  n»her.  ir 
mugt  hie  nAhcr  vinden  ein  alsöhoch-  3.5 
geborn  wip  yV»6.  Z.  57,  3^.    vil  balde 
g^l  her  n<U)er  das.  71,  5  '.  »i  lie  nihl 
aUier  fte  (da»  ro$$)  4*.  d6 

ich  im  aUher  quam  Iw.  421.  ir  möhtel 
aitien  nAher  bo;  das.  2267.    er  ge-  40 
•tuoni  dar  näher  ba^  das.  52'18.  er 
Jiidt  aich  im  ie  niber  bai;  iMdm*  ktm»f, 
3464«  —  nie  kein  süe^e  nAher  dranc 
Ee  herzen  Gfr.  L.  i.  43.   geliehen  dun- 
kel Uhte,  da}  eteswer  da  (detn  ander eti  45 
AmU)  lieber  sl  oad  »Iber  g«ade  C«dl- 
Aer  mm  kumm  fieyflwQ,  daa  ai  atn 
fWf/.  I30,")7.    mir  g<^t  «e  herzen  ir 
klage  nAher  daune  Itc.  1434.  lAt  niher 
gen,  her  minoeo  druc  Pan.  533,  1.  50 
der  äm  mutt  $«m:  «r/UIrl  Mi  9o 


geliebt  wird,  mit  liebe  ?  —  ich  behielt 
ai  leheo  jAr  t^,  daojie  ich  ai  niher, 
woUftUery  gebeq  wolta  Amk  1T72. 

Frisch  2,  6.  c.  —  nicht  neher 
mocht  er  im  kumen  pass.  K.  19,  74. 
fürkeufer  umb  da-^;  neher  Berth.  im  le- 
set. 664,  1.  umb  zweo  und  zweinzik 
gib  ieb  dira  nnd  onch  wiA  oder  oder 
lass  mirn  fastnachtssp.  271,  1^—  aM- 
perlatic  nahest  und  n»>he$t  duo  wir 
nAheat,  por  kunem,  hie  chout\ea  Ge- 
nee.  fimdfr.%,%^,\\.  d6  ieb  nibele 
von  iu  reit  /rauend'.  26,  21.  diu  guote, 
dö  ich  si  nAlL^le  such  das.  29,  6.  dö 
ich  ai  nüheat  aach  Trist.  9359.  dö  ir 
niheat  bt  ir  wftret  doa.  14553.  dA  ieb 
allernahest  hinnra  reit  das.  14977.  — 
da;  fiwer  liAt  slat  ze  utehste  hi  deme 
himele  anueih.  ütemer  a.  I.  czu  ooih- 
ste  an  der  burgmol  iiit.  jahrb.  3, 4.  — 
din,  omiiate,  eor  karaeee,  riebe  ia  ■!* 
ncm  garten  grüebe  IS'ilh.  4*2,  I.  dö  ich 
allerna'hest  von  dir  schiet  MS.  1 ,  42. 
a.  mau  kuufe  si,  ad  man  niebste 
«•6,  eo  moUfeU  wie  m6§liek,  FrL 
231,  4. 

iiArli  rtdff.  rerkürzt  aus  nAhe.  1 . 
m  der  nahey  tn  dte  nahe,  etg.  und 
iAertragem.  ein  maget  nnbevilun  »ol 
einen  man,  des  nanie  wirtgrd^,  vil  oilcb 
in  ir  lihes  .s(  hö/,  Barl.  66,  24.  er 
anocht  in  verre  unde  uAch,  näch  aime 
eaei  waa  im  gAch  Börner.  67,  35.  oucb 
wundert,  das;  da;  öre  aUt  ad  nich  dem 
munde  das.  82,  48.  —  dA  n  A  c  h  b  i  sar 
ein  graf  üf  einer  vesle  zurrh.  jahrb. 
53,  30.  2.  beinahe,  fast,  ir  helel 
mir  nAcb  den  Hp  benomen  Nib.  Z.242, 
3*.  die  Exeln  recken,  die  h£ten 
nAch  gelAn,  da:,^  si  se  ü;  dem  hüse  wol- 
den  14}en  gäu  das.  321,  7 dea  be- 
ten si  venwtfelt  nich  /m.  100.  ei(  hit 
der  ritter  wol  gesehn,  wie  nAch  ich  er- 
trunken was  das.  139.  der  Up  in  oAch 
gesweicb  doa.  226.  si  muhte  oAchbe- 
twingen  mite  aiaea  engels  gedanc  daa. 
238.  er  het  nftob  AT  stnen  tAt  geipart 
Wigal.  3036.  da;  er  sin  selbes  nAch 
vergaß  Barl.  14,  27.  di  hAnt  mir  da;; 
herze  und  den  lip  nach  verlürn  MS.  1, 
53.  a.  da;  nta  vreude  aAdi  da  ende 
htt  dof.  1,  34.  a.  4m.  1,  144«b.  da; 
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leben  hSt  si  näch  verlorn  Boner.  15, 
38.    des  was  er  näch  vena^et  das» 
3S,  8.   kb  bin  nlch  lugen  Ul%  rfos. 
42,  36.    der  slange  nüch  verdorben 
was  das,l\,  16.    do  wir  dä  näch  wa-  5 
ren  verdorben  mjf«/.  400,  21.    dö  ver- 
Mtr  ir  oftcb  «I  s!a  hib  narreiueh.  16. 
441.   4et  war  aib  gtjm  nflfleb  tyn 
schantz  ^fas.  40,    12.    si  begont  sirh 
nöh  Olli  ^iicher  aar  das.  79,  3.    ich  10 
hielt  si  näh  tür  narren  ganz  das.  61, 
1. — käußgtr  moek  taf  vil  lAeb.  vor 
leide  h^t  Hagene  vi!  tiAch  verwandelt 
den  sin  /V»6.  Z.  68,  1'.    jl  hei  er 
von  ir  Sterke  vU  aäch  gewannen  den  15 
MC  Aw.  96,  5^.    dM  b«t  des  kB- 
neges  kapelln  vil   nüch  verlom  dm 
Up  das.  240,  4*.    ich  h^te  von  dem 
degene  vil  Bich  gewunnen  den  tot  das. 
945,  7^   des  wm  vü  nich  erstorben  20 
des  kOnec  Gontbers  tun  äms.  247,  1^. 
du  bist  vil  n:lch  gar  ine  schäm  Waith. 
21,13.  ich  was  vil  o^ch  tot  das.  47,  2. 
din  xart  hftt  mich  vil  nich  betrogen  das. 
Iftl,  7.   oocb  WM  ttn  n§  «bd  ffiot,  35 
4n(  er  vil  nlcb  was  komen  hin  !».  48. 
ÖK^  81  vil  näch  1^  waren  komen  das. 
141.    da^  er  vil  näcb  von  sime  sinne 
WM  koMi  da».  14i).  vgl.  194.  da; 
■  fcote  die  sinne  dem  kOnege  vil  näch  be-  39 
nomen  das.  173.  da^  er  vil  nAoh  der- 
nider  lac  das.  189.    wand  er  mir  al 
■bi  te»  tO  nidi  bete  bewHMn  dM. 
270.    sfn  leben  het  gesacket  der  töt 
vil  näch  mit  jamer  hin   Wigal.  5130.  35 
in  het  vil  näch  der  bitter  töt  mit  siner 
krall  gezucket  hin  das.  5956.  aus  spil- 
taa  ai  dee  tödee  epil  til  sbeb  ans  4r 
mitten  tag  das.  10992.    oach  was  er 
von  dem  wibe  und  von  der  minne  vil  40 
nach  tot  Trisi.  1325.    vil  näb  entwi- 
chen W  ibr  nebt  BmrL  48.  13.  ri 
begoaden  vi  nlch  al  geliche  dar  stri- 
chen, die  armen  zuo  den  riehen  das.  22Tt, 
3.    des  juncherren  gemäete  vil  ndch  so  45 
•Cfe  erglüete,  da;^  er  ir  mumcn  gdtes 
Jncb  tO  Bftch,  swenne  er  si  ansach  ist. 
297,  30.  32.    diu  hüt  mir  hI  den  muot 
vil  näch  däbin  MS.  2,  88.  b.    e;  vol- 
get  ein  gemeiner  sile  vil  oAch  der  mei-  50 
■len  MMfe  Icidor  fai  der  wcrid«  mite 
Am.  1,  141.  «.  di;     vil  nlch  vIren 


brächt  in  die  huhsten  libes  not  pass.  K. 
11,  52.  —  b  1  n  d  c  h :  alsö  wurdent 
di  jaden  in  allen  landen  vcrbrant,  bt 
nüch  alle  Juden,  die  gewachsen  wArent 
sürcA.  jahrb.  7 1 ,  37.  diu  dine  diu  dem 
Übe  bi  näch  tcetec  sint  MüH.  3,  437. 
b.  3.  Mthe  am  kenen,  ans  k«f%. 
beiasiala  üad  mit  mdu  anr  band,  des- 
gleichen  nicht  von  4.  genau,  nahe 
ins  auge  fassend.  —  trohlfesl.  rertjl 
Harrensch.  «<  7  ü ,  1 .  u.  nachtrage  s. 
477.  a.  vgL  nbdigillec. 

nk  adv.  ohgMni  aa$  nähe.  1. 
in  der  nähe,  in  die  nähe,  sd  lob  ich 
dich,  daj  du  bist  dd,  swd  man  diu  gert, 
verre  nnde  nl  GA*-  %  ^3.  man  bll 
dich  irie,  man  hdt  dich  dä,  man  hät  dich 
verre  und  nA  das.  l,  39.  tugent  al  hie, 
tugent  al  d4,  verre  unde  od  das.  2, 5 1 . 
wer  kan  sidr  wol  gebieten  dA,  atn  vt- 
gcnl  iai  sd  rehte  nü  Boner.  70,  1 0.  diu 
minie  wont  mir  also  nä  ^1  dAj  tSSH. 
2,  264.  a  ivgl.  nAhen  3).  die  besten, 
die  mit  mir  da  ze  velde  w^rn  dem  strit« 
nk  Lndm.krmaf.  753.  wind  er  dtbl 
dem  kämpfe  abö  nä  durch  kumftigen 
vnimen  hielt  pass.K.  103,  68.  —  si  leg- 
ten;^ in  sö  nä,  daj  di  brudre  unde  ir 
her  nlmen  sn  der  flncbl  «fie  k#r  Je- 
rosck.  66.  c.  si  werten  sich  kegn  den 
cristen,  di  i^  in  legten  dä  vil  nä  das. 
131.  a.  —  DÄ  bi,  et»  beispiel  ist 
mir  ftieftl  anr  ««nd.  %  bektake, 
flau,  nur  teiyiefe  eo»  vil  nä,  und 
auch  diese  erst  spat,  der  hete  sich 
vil  nä  vertobet  vor  zorne  pass.  K.  292, 
4.  da;^  sich  vil  nk  ir  leben  gdz  von  ir 
dos.  276,  52»  3.  «abe  am  MrM», 
ans  her%.  vgl.  niben  3.  swie  nä  er 
mfme  herzen  gf  Itt.  204.  mir  ist 
niender  anderswä  wirs  danne  da.  mi- 
me Itbe  g«l  se  niir.  Hader  15,  29. 
aber  Gregor  3330  md  Erec  3762  vgl 
Laehmann's  anm.  ut  Iw.  5487.  mime 
Übe  get  ze  na  MS.  1 , 1 8 1 .  b.  4.  genau^ 
naka,  $dkarfia»  auge  fassend,  strenge 
beurtheilend  C».  niben  «.  nllm  3).  onch 
hele  er  sin  e^^^en  im  harte  nA  geme/^- 
^en,  wand  er  sin  nütdurfl  suochte  und 
sin  gelust  niht  daran  jmiss.  K.  401,  36, 
taapp  mipgmwien,  so  aobe  mia  mSg- 
Uek  am  ddi  —ewrtibrifcle.  agü  nk  her. 
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—  comparativ  nkr.  kumt  deheinen  wis 
dar  «Ar  C :  g^tar)  BraeUtu  1 145.  — 
MHie  wdk  ir  ii  mht  gcbei  Dir?  woU- 

feiler,  Eraclius  fi58.  umb  tösent  bi- 
saode  gebt  mich  iitide  tiiht  iiAr  (  :  Tür  5 
wär}  das.  591.  von  einer  form  na'r 
Utgi  mir  Inm  beiipia  9or,  ekmuome- 
tUg  vom  tHferlath  oifl;  dach  sind 
beide  formen  nicht  zu  beanstanden, 
nssai  erscheint  bei  Jerosch.  Pf.  66.  c.  10 
dar  nicli  in  den  jire  ntet  volgiode 
vorwAre  verlos  er  ouch  da;  lebin. 

nach ,  verkürzt  n  ;'i ,  teelche  letztere 
form  ick  wieder  gesondert  aufführe. 
I.  aä».  ÜB  älteste  bedeutung  ist  'bei,  15 
nahe  bei!  durmu  mOmcM  riek  mkd. 
'^nach*.  die  richtung  in  die  nähe  ei- 
nes objects  bezeichnend.        \.  örtlich, 
hüsterher,  von  räumlicher  annäherung 
kiiUmr.   a  tergo  nach  Diefenb.  gk  43.  20 
dise  ndch  ^eschribenen  sircA.yaArft.  64, 
31.  76,  18.M.  ö.       n.  mit  rerbis  ver- 
bunden, dem  ungemuolen  recken  sprach 
ir  ciniii  nftch  lüb.  Z.236,3(.  lo.alch 
loafen,  sitchen,  rennen,  dringen,  bredMn,  25 
jagen,  rlten,  bringen,  g.lhen,  g;1n ,  gc- 
räten,  heUen,  jeben,komeD,ruofeD,  schie- 
ben, sehen,  treten,  strlcbea,  Inon,  volgeo, 
walheo,  wartan,  iiarrea.  a.  dine  warte, 

Ii.  9tU    lornladrerhien    verbunden,  30 
getrennt  und  unmittelbar  zusammen- 
stehend, in  eigentlicher  tmd  übertra- 
gener beiesOm^.      tu  dar,  der,  dA. 
nu  tuot  ir  dei^ene,  dar  nArh  min  herre 
hdt  gesant         Z.  346,  1     si  häl  mich  35 
her  dernAch  gesant  Iw.  123.    im  wart 
M  dem  alage  s^  gAch,  da^  er  aich  neiele 
dernäch ,  dakitt ,  /w.  1 89  C^gl.  das. 
1 1 08).    67,  sol  ouch  nieman  Tür  die  slat 
dar  näch  (nach  futter}  niht  riten  noch  40 
gCa  noch  keinen  kneht  noch  boten  dar- 
nldi  nikt  aeaten  Af  die  alri;e  darch 
koufcns  willen  meran.  stdtr.  423.  vil 
starke  ranc  dar  nach  ir  miiot  Iw.  74. 
doch  ringet  dar  nilch  allen  lue  manec  45 
maa  da»,  106.    imd  raac  alarke  dar 
nldl,  da;  er  herre  wUrde  hit 1.59. 
daj  er  dä  näch  hüire  ringen  das.  287. 
holde  und  £re,  dar  ndch  diu  well  so 
a«re  vihtet  WaUk.  20,  26.   in  dtner  60 
süssi  mich  behül  (Maria  ist  angeredet) 
daa  idi  it  ackaidi  von  dtw  ffll^  rihi  dar 
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nähe  (doch  woU  unser  näch)  min  ge- 
nHII  Aee  Maria  giessn,  Jb.  «r.  100. 
bl.  36.  $.  t.  ^,  %  —  gedaeht  wir  di 
n^ch,  da?,  wir  unser  arebeit  nüit  verlüm 
Waith.  10,  2.  ß.  war.  war  näch 
sol  sich  einer  senen?  Waith.  117,  10. 

Y»  her.  im  rämmUeker  bedtulmtg 
ist  mir  nur  bekannt  nAehher.  wann 
sie  allein  die  kappen  streifen  an,  der  zi- 
pfel  mag  wol  näher  gin  narrensch, 
37,  4.  waa  gol  anirilll  und  recht  iat 
gtön,  das  will  gar  schwärlich  näher  gön 
das.  31,  14.  d.  hie.  als  hie  näch 
(schwerlich  von  der  Mtl,  vgl  das  fol- 
getute beispiel)  geaeit  wirt  air«JI./aAr6. 
45,  6.  ala  hie  nAch  geschriben  stät 
das.  74,  16.  die  Uenäch  geschri- 
benea  das.  7rt,  17.  f.  hin.  des 
anderen  lages  fruo  an  da;  mere  sähen 
ai  doo;  hinnAeh  treip  ai  der  wint  IKe- 
mer  46,  25.  der  gouch  fleugt  binden 
hinnäch  Wolkenst.  41,  7.  bin- 
den, beidenthalp  der  strä^en  und  bin- 
den vaale  nAch  m.  X,  945,  4K  2. 
ton  der  zeit,  postea  nach  Diefenb.  fl. 
43.  hanf  nAch,  späterhin,  vil  mange 
bürde  treil  Boner.  23,  4.  näch  als  vor 
narrentdk.  67,  8.       amm.  mir  prot. 

bien  verbunden.  a.  dar,  der,  dfi. 
den  stein  warf  sie  verre,  darnAch  si 
wite  spranc  Nib.  Z.  50,  1  den  stein 
aol  er  werfen  und  apringen  daraAeh  da», 
65,  4^  dar  näch  er  harte  balde  einen 
wilden  lewen  vant  das.  127,  2^.  dar 
näch  was  er  in  dem  lande  vienic  tage 
WaUk.  16,  1.  dar  nAch  hAn  ich  gedA- 
fen  uode  enwei^  es  niht  das.  124,  4. 
dar  näch  was  vil  unlanc  /v.  20.  dar 
näch  sluoc  ein  donreslac  das.  33.  slä- 
fet  ein  lützel  dar  näch  das,  39.  er 
ruowe  dar  nAeh  da».  86.  «.  a.  m,  »ekr 
häufig,  und  darnäch  soll  man  in  wal- 
lendc;  bli  in  ir  kelen  gießen  zürch. 
jahrb.  47,  24.  da;  im  der  näch  ouch 
yoUen  gie,  eoUeländig  glückte,  pa»»,  K, 
418,  30.  ^.  her.  sö  mügeneliiuwip 
her  näch  immer  mfire  höhe  tragen  den 
muot  das.  101,  6^.  da;  wirl  derwerlt 
hemAeh  tii  teil  WalOL  25, 19.  her  nAch 
mac  81  sichs  bekeren  das.  57,  22.  ab  M 
wirl  hnnAch  geaeit  BmrL  28,  20.  wa; 
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ime  harnAch  geschehen  mae  dtu,  31, 
35.  die  ich  herndch  iu  nennen  so! 
Ludw.  kreuif.  712.  swie  miin  viht  so 
geriut's^  herodch  Teichn.  297.  y. 
hie.  na  iumI  lue  nleh  abö  tehwaorea  5 
ouch  die  burger  würch.  jahrb.  77,  18; 
vgl.  oben  l.  ö.  d.  hiuden.  daran 
du  gegen  mir  un^ites  und  hindenndch 
mkk  fatttebco  bites  pas$.  K,  262»  40. 
4cr  wart  tHideonAch,  späterhin,  gc-  10 
korn  zu  eime  römischen  kunige  Ludw. 
If  26.  die  wart  hindennäch  vortrüwit 
VBde  in  der  £  gegeben  eine  keriogin 
das.  36,  30.  ei  wniden  eigen  hbdw- 
nöch  narrensch.  25,  31.  3.  eine  15 
folge  beteichnend.  der  schal  wart  so 
grü;,  da;^  Wörme}  diu  vil  wile  dar  ndch, 
dmiam,  infolge  Beaten,  vil  lile  endMl 
Nib.  122,  5^  er  namt  da^  Habichesburc, 
und  gewan  er  den  ntimen  dar  nAcli  20 
Utrch.  jahrb.  56,  38  (_oder  »u  4  gehu- 
rig?").  dd  gab  er  GaBtheren..ein  wi- 
fenlich  gewant.  dd  ndch  neic  Gunther  des 
edelen  Rüedefft'res  hant  I\'ib.  Lm.  1634, 
4.  gekört  hieher  Iw.  5064?  4.  ^e-  25 
Mdff^  emtpreekemd,  itr  mSKte  Mn  Iii 
•ö  din  »AI,  diu  wflnneeltche  wider  gftt 
darnAch  man  si  ß-eworfen  hAt  WaUh. 
17,  5.  dti  n:\ch  uIh  iegeliches  ger  ze 
vreaden  sluont,  di  näcb  lag  er  Trist.  589.  30 
felörsle  ieli  fai  ntees  willen  sagen,  frowe, 
al  darnach  nüch  iuwer  minne  twinget 
MS.  i.  32.  b.  ei;n  ist  niht  wunder  umb 
einen  su^Ugen  man,  der  dar  näch  gewer- 
ben  kan  nnd  dem  Trfimkbeit  ist  beschert,  35 
ob  den  vil  ^ren  widervert  hr.  1 08.  ie- 
der  mensch  hftt  einen  slern,  dä  der  Up 
ist  linder  gebom.  di  ist  der  mensch 
■Ich  geanint  TsscAii.  92.  ^eMrf  Aie- 
ker:  dAnIch  da:;  ai  aich  gerne  siht,  40 
in  Hoffnung,  MS,  t,  19.  a.? 

//.  präpos.  mit  dem  dtt>.  i.  räum- 
üdke  asmäherung  i  bewegungy  ricktung 
an  Ae  »ibe  eines  din^ss;  Mnler  Aer, 
nach,       a.  in  eigentlicher  hedeiOmg,  45 

a.  das  ziel  bezeichnend.  dA  diu  ma- 
get  näch  im  gie,  auf  ihn  tUy  Iw.  89. 
er  bei  nieh  ime  gftn,  a«  Um,  dos.  125. 
er  gieng  näch  mir,  bedorft  er  min  das. 
292.  ich  bin  näch  im  ecsant  lu>.  220.  50 
vgl  das.  222.  näch  dem  ich  dä  riten 
•Ol  dmi.2S8,  dO  si  dd  oAch  in  Uhma  di 

IL 


dort  •triten  6  Nib.Z.  248,  3*.  anifieT 

er  narket  nAch  der  wilde  Itr.  124.  da^ 
si  nihl  selbe  n;\ch  iu  reit  das.  223.  näch 
dem  si  dä  solde  varn  das.  288.  da^ 
ieh  nldi  nime  herren  w  dss.  75.  wt- 
sen  näch  dem  wilde  Nib.  Im.  872,  4. 
näch  dem  wart  mir  g^ezeig^et  her  Iw. 
22fi.  —  dö  bereite  sich  diu  maget  näch 
im,  mm  sie*  w  ikmmhegeben^  ÜT  die 
fftrii^e  Am.  217.  de;  m  otch  in,  hei 
der  reise  zu  ihm,  nngemach  öf  der 
verte  bete  erliten  das.  222.  minen  rucke 
ich  nleh  dir  brach  iraftb.101,32.  dö 
er  näch  dem  lewen  shioc  iw.  189.  er 
sach  näch  eime  kriuze  an  des  künegee 
gewant  Nib.  Z.  148,  5^  do  blicte 
er  über  absei  nach  sinem  hergeselleu 
das,  268,  5>.  mU  dm  mehem^ 

begriffe  des  herbeiholen*.  {«A  wil  näch 
in  mfnen  boten  senden,  um  sie  herbei- 
iurufeUf  Iw.  87.  dö  sante  der  wirt 
bin  nleh  tweln  sfaien  binden  dae.  208. 
nAch  dem  or.se  wart  gesant  das.  244. 
si  fiten  nach  der  .salben  alle  dri  das. 
131.  er  bat  ouch  harte  baide  ze  hofe 
nleh  G«rndte  gän  JVüft.  g.  23,  5^  nAch 
den  hergenellen  wert  beide  dd  geeenl 
das.  .')fi,  7*.  er  wspnet,  ich  habe  ge- 
sant  n;kh  tode  i\ib.  Lm.  486,  7.  si  hie/, 
ir  kamerere  näch  der  botenmiete  gän  Nib. 
Z.  84,  5«.  dO  nni  die  von  Rtne  nAeh 
dem  schätze  komen  eaeh  Mih.Lm.  1058, 
1.  wenne  weit  ir  varn  näch  der  vil 
minnecUcbeD  iVt6.  Z.  177,1^.  si  Sprün- 
gen nAeh  ir  wete  dme.  83,  6^  wAA 
•werten  rief  dö  si^re  von  Metzen  Orte- 
wln  Nib.  Z.  19,  P.  wise  mich  dar, 
wand  ich  nAch  anders  niht  envar  /ir.  29. 
nAeh  Aveotiure  itten  dos.  18,  vgl  23. 
32.  149.  y.  aUgemei»  die  richtung 
bezeichnend,  do  k(?rl  ich  näch  der 
zeswen  hant  /ir.  18  krumbe  wege  die 
gtat  bi  allen  »träfen :  dä  vor,  got,  be- 
hflete  mich;  ieh  wil  nAdi  dam  rebten 
varn  WaUh.  1 1 3, 27.  er  bete  sich  näch 
dem  slage  hin  vür  geneiget  Iw.  49.  b. 
m  übertragener  bedeutung^  der  gegen- 
tkmd  de»  fterlangens,  da»  Uei,  nefeAet 
man  zu  erlamge»  sucht,  emf  da*  die 
gedanken  und  empfindnngen  gerichtet 
sind.  a.  als  gegenständ  unserer 
thätigkeii,  der  sol  kören  nUe  ribwnnne 
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nüch  eteslidbHl  fewiDoe  /ir.  263.  ftt 
du  nich  angemache  strebest  das.  29. 
da}  ir  siu  ndclt  dem  täde  strebt  das. 
167.  WS  atrebto  w  «Ire  nAch  der 
flberaüi^e  W«Mi,  80^  S.  diu  minne  ma-  5 
chel,  da;  der  muot  näch  werder  liebe 
Of  swingcl  das.  47,  9.  iiAch  der  g'khe. 
bin  ich  komen  her  das.  171.  si  dien- 
ten oAeh  der  gtt^i  ^^Mu 
vant  iV»6.  Z.  6,  7^  e^  gediente  noch  10 
nie  rocke  näch  einer  künesrinne,  um  die 
gunst  derselben  »u  erlangen  ^  baj  das. 
45,  7>K  dti(  ist  ein  teil  nich  inwem 
holden  ergän  da«.  46,  3^  die  näch  dem 
guote  und  iiiu  li  der  scha'nc  minnent,  w<"'  15 
wie  minneut  die  Waith,  49,  36.  durch 
dti  tiavels  gebot  liört  er  sich  an  die 
apgot,  den  er  yU  nanegen  dienest  lete, 
nnd  alle  sliinde  sin  gebete  in  ze  lobe 
ndch  liilfe  sprach,  wan  er  sich  hilfe  von  20 
iu  versach  Bari  7,  23.  unz  er  nach 
heUii  Sehrt  /«.  947.  Am;  man  si  gar 
höch  hielt  and  das(  man  vasl  nAch  ir 
kinden  stall  türch.  jahrb.  59,  25,  vgl 
das.'ll.  sö  sol  mau  siegen  näch  lange  25 
wemden  «ren  WaUk  105,  i2,  der  mit 
rtters  muote  nich  lobe  kniide  striten  Iw. 
9.  diu  werlt  nie  gewan  nvßne  striti- 
ger  man  näch  werlUichem  lune  das.  254. 
aus  warben  näch  den  ^n  die  ritter  30 
kOea  nnd«  gnot  fHk.  E,  31,  4^  wirp 
nAch  herzelicbc  Wallh.  91,  28.  der  ie 
näch  Salden  warp  das.  108,  2.  swA 
man  näch  eren  werben  sul  ifuchenv.  1, 
162.  er  blies  stn  hom  krelleeltehen  35 
•Ich  der  helfe  .^(pA.  362. 4.  da^scho^ne 
magedln  näch  der  dtn  herze  ringet  AVA. 
Lm,  38 1|  3.  dö  rang  er  näch  ir  minne 
mh,  Z.  96,  4*.  wol  in  der  ie  nich 
stseten  vreuden  ranc  Waith,  i3,  25.  der  40 
Itp  näch  kranker  liebe  ringet  das.  47, 
6.  vgL  das.  85,  29.  112,  12.  114,35. 
—  im  sult  näch  mir  niht  vrägen,  ich 
wO  hinnen  vam  ßfib.  Z.  73,  5*.  stn 
vr^gen  näch  den  heiligen  tnyst.  153,  45 
27.  ß.  als  gegenständ  unseres 
Wunsches,  unserer  Sehnsucht,  diu  gir 
•Ich  grui^em  guote  YÜ  boBse;  ende  glt 
JVtl.2.  il37,  6\  ime  wart  näch  ir  aisu 
wft,  er  entbrannte  in  liebe  zu  ihr,  dat^  50 
diu  Minne  nie  gewan  gra>;ern  gwait 
an  keinem  mau  Iw.  67.    du  U  dir  niht 
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ze  wi'  sin  näch  dem  gnote  WatA,  23. 
35.    da  heime  den  lieben  friunden  was 
näch  den  bermüeden  wö  iYi6.  Z.  48, 
1      dO  was  im  näch  dem  tOde  nöt  iw. 
160.   Ut  in  sich  ir  minne  nihtBenftre 
Wesen  nöt  IS'ib.Z.  50,  1*.   si  luMe  n/lcb 
ir  friunden  die  allergm-^esten  not  das. 
167,  4^.    diu  hele  lougenliche  näch  ir 
frowen  grO^  leit  dm»,  212,  2l  si  lei- 
treten,  da^  in  wa>re  näch  der  küneginne 
leit  das.  195,  (1^.    nach  ir  lieben  friun- 
den genuoge  beten  leit  das.  26 1 ,  4  ^ 
des  htlen  holde  nige  nieh  in  jlmer  mde 
s^r  da».  327,  2^.    näch  der  min  herre 
Hdet  ungevüegiu  sir  das.  1X2,  7*.  der 
jämer  näch  dem  wibe  der  benam  im 
vreade  iw.  124.   da^  er  die  klage  i 
nie  gesach,  diu  d5  nnd  dO  nloh  im 
gesrhach  Trist.  1572.    jä   hät  er  nilch 
ir  lügenden   vil  horle  nnvrcelichen  tac 
Nib.  Lm.  1172,  4.  —  in  dürstet  sere 
nIeh  der  llre  Wallk.  6,  32.  nich  den 
getriuwen  jämert  dicke  da^  berae  ats 
Nib.  Z.  213,  3'.    näch  eime  dinge  jft- 
mert  in  Iw,  124.    dö  hörte  man  ge- 
nuoge nieh  ir  IHnnden  Uagn  iVi^.  Z, 
327,  2*.  verklagen  man  die  idie  tod- 
ten)  maose,   so  sit  näch  heleden  ist 
getän  das.  37,  5^.  dävon  sol  da;  herze 
min  niht  senen  näch  valschen  vreuden 
n«  WM,  42,  14.    nich  heneliebe 
senendin  leit  das.  61,  7.    si  senten  sich 
nikh  redelieher  minne  Itc.  239.  alsd 
scliüuc,  daj  uus  muo^  näch  iu  belangen 
WmkL  28,  12.   nich  lohe  stnom  sin 
genflete  das.  1 07,  35.  ir  sin  und  ooch 
ir  herze  sluont    näch  eren  Surhenw. 
2,  36.    Sit  im  näch  miner  froawen  stn 
dine  sft  knmherllefaen  sllt  JVtft.  Z.  183, 
4*.  doch  vgL  unten  3.  —  wird  ich  er- 
slagen  näch  ir,   im  streben,  in  sehn- 
fucht  nach  lAr,  Flore  S.  4579,  vergl. 
di»  amm.    sol  ich  die  kambere  pine 
Ine  trist  langer  llden,  sft  ^auig  ich  niht 
vermiden  ,  ich  lige  näch  Alysen  tot  f  7r. 
Wilh.  123.  c.         2.  der  begriff  der 
annaherung  an  ,  einen  gegenständ  in- 
nolptsfir  die  norsfeAnif ,  doss  dendbe 
noch  nicA/  gan»  mrtieht,  dass  man  noch 
hinter  demselben  turückgeblieben  ist. 
»0  be»»ichnet  näch  das  nahe  sein  im 
rmmme  im  9§rk4Hniti  m  einem  'eor. 
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oho:  hinter,  der  atan  Tor,  die  kfli«fe 

nA<  Ii  Suchen«'.  4t,  471  inichi  lu  nA- 
beu,  tote  das  wtrbch.  angiebt).  oüch 
der  b4re  gieuc  ein  wjp  Iw.  57.  näcb 
ia  wu  da;  lor  beiparl  dat.  227.  dd  5 
die  von  Niderlaot  dning-en  nAch  ir  Iier- 
ren  in  di«'  ht'rleii  "iclmr  IS  ib.  Z.  31,  5"*. 
du  »i  (iä  nach  lu  kümeu  di  dorlslriten 
A  4m.  248»  3  K  fewAfeiit  mMege  schar 
aach  warn  näch  fursten  dringen  das.  290,  10 
3'.  man  sach  die  iMbeiunge  näch  im 
au  den  sedel  gän  d«.  i)3,  6^  ouch 
gie  d6  BAch  ir  tohlar  Manie  wadleliio 
■ail  m,  Im.  278,  4.  nad  Ut  einer 
■Ach  den  andern  dar  zürch.  jahrb.  44,  15 
11.  —  übertragen,  vom  ränge,  du 
eolt  dir  einen  wisen  man  aaochea  der 
nlii  dir  da;  lam  habe  in  afoer  gewalt, 
4ar  nächst  dir  die  grüsste  gemalt  im 
kmde  habe.  Genes,  fundgr.  2,  CO,  M).  20 

3.  iM^  sein  in  der  teitj  in  cer- 
kallmin  m  «imtm  W.  nlcb  adtten 
morgen  iw.  24.  näch  mittem  laf^e  das. 
265.  nich  e^^^enne  das.  39.215.  näch 
einander  das.  i77,  9gL  Jerosch.  Pf.  25 
madUtag  nAchelnaBder.  nieh  diaeni  aat- 
pfange  /».  227.  spreihel  uäch  mir  das. 
288.  si  wolden  näch  leide  Waith. 
16,  28.  wel  wir  vrntit  näch  arbeit 
scbouwcn  7mcAii.225.  acham  dich  da;  30 
dn  nddi  aniaeheat  nft^  dem  aehnden 
■In  Waith.  52,  2.  diu  vart ,  diu  uns 
nAch  in  allen  ist  vil  ung'cspart  das.  1  Oö, 
b.  vor  und  uäcb  der  nöue  das.  IT, 
28.  der  in  din  erbe  fie;  alt  nIch  alne  85 
lehene  Kih.  Z.  1,  4l  er  bot  im  näch 
stte^er  rede  unsemflen  tot  Barl.  8,  40. 
näch  iren  tegediugen,  nachdem  Uwe  9er- 
handhmffe»  b^eiikigt  warm,  d5  btten 
ai  in  myst.  243,  15.  nleh  grd^em  40 
donre  dicke  bcschiht.  du/,  man  j?ar  klei- 
ne^ weller  silil  Boner.  29,  21. —  näcb 
dem  ala  er  künec  wart  iiirch.  jahrb. 
58,  25.  den  Men  tac,  die  naht  dem 
nIch  Lud».  ib*eiu/1674.  —  *u  beach-  45 
len  ist  die  rerbindurtff  mit  suhstan- 
Itee»  ohne  artikeL  im  Irwüle  dich  nlcb 
tAde,  MwMan»  er  ainwnr  lodt  ut, 
Nib.  Z.  159,  2^.  ein  dienest,  den  ein 
friunt  rriunde  näch  t6de  tuot  das.  346,  50 
4*,  vgl  das.  160,  5*.  346,  3^.  des 
lop  waa  ganz,  e^  iai  nAch  tAde  gaot 


Waith.  35,  5.   da;  ich  nAeh  lAd  den 

biderben  herren  klng-  Suchenw.  1 5 ,  5. 
der  wil  ich  einen  klagen  närli  Ixd  der 
e^  veracbuldet  (verdient^  bat  das.  16, 
21.  ai  nerten  äch  nAch  jAaicr,  «mA- 
dem  sie  aufgehört  hatten  iu  jammern, 
so  noch  tjeniioffen  pesrhiht  Nih.  Z.  1  62, 
1  *.  diu  ros  uäcb  stiebe  truogeu  din  ri- 
ehen hflnegres  Inot  ait  harte  flllr  einan- 
der, nachdem  die  Speere  verstochm 
varen,  slitrUen  die  rosse  mit  den  für- 
sten  an  einander  vorüber,  das.  28,  7  K 
da;  der  nAeh  achaden,  madkdem  der 
schade  geschehen  ia^  weinet,  der  in  dä 
hat  fflAn  das.  150.  3  '.  do  erschr^  si 
nach  uukrefle,  nachdem  sie  aus  der 
ohnfnacht  erwacht  war,  das.  153,  4^ 
ir  ODfM  wolgelAn  wiaehte  ai  nAch  Ire- 
henen,  nachdem  sie  vorher  geweint 
hatte,  das.  84.  Ii  -,  sin  rede  was  nÄch 
wine,  geschah  nachdem  man  wein  ge- 
tnmkem  kaUa,  Aa.  97.  nAA  rinwen 
ainden  vergap  er  das.  294.  —  att  im 
sfn  dinc  nAch  Molchen,  nachdem  Helrhe 
gestorben  ist  (so  erklären  Benecke  u. 
SiuwockJ,  aA  rehte  komberiMen  atAt 
JVfA.  Lm.  11384;  ämfür  liest  C:  stt'm 
iiiii  Ii  miner  frouwen  sin  dinc  s.  k.  .st., 
was  ebenfalls  Ueissen  konnte:  seit  dem 
tode  der  fürstin,  aber  an  beachten  ist 
182, 7S  »0  M AaiaarHelehe»  nAch  der  «hi 
herre  lidet,  da?,  wi^et,  nngerüegin  s^r, 
vas  der  überarheiter  entfernte,  ttohl, 
weil  er  es  unschickUch  fand,  dass  bei 
dar  brautwerbfMff  dar  »ekmert  des 
höm§$  wm  du  fHlkere  gattin  so  be- 
sonders hervorgehoben  ttird.  aber 
aach  bei  ihm  heisst  es  Nib.  Lm.  1172, 
4  JA  bAI  er  nAeh  ir  tofenden  vi  iKeke 
nnvrcBHchen  tac ,  was  freiKeh  Jenadto, 
der  hier  noch  zartfühlender  tnnr  als 
der  bearbeiter,  ebenfalls  erklart :  nach- 
dem die  tugendhafte  aufgehört  hat  iu 
laAen;  mir  wenig  ainimektand.  vM> 
leicht  gtkSren  alle  diese  stellen  unter 
l,  h.  ß.  —  verbunden  mit  her.  ir 
werdet  wul  gefriunde  her  näeb  disen 
tegen  Nib.  X.  135,  7^  awa;  ir  wirf 
geborn  her  nAch  disen  etten  das.  150, 
1  der  mortUche  tot  mag  iuch  wol 
geriowen  her  nAch  diaen  tagen  das.  151, 
3'.  dai^  man  naa  dnunb«  iht  aeheito 
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hcriiflli4nrre  zUdas.  41,  6'.  4.aii- 

näherung  in  der  beschaffenheit: 
j/emass,  entsprechenä.  tkelletckt  ttt  die 

Wli&tuplttf^   t^iMMMMH  00M    tfSHI  Mfl' 

$Mäg0H  denelben  ncAlwij,  derselben  5 

art  und  weise,  me  man  sagt  slalien 
näch  eiuem,  ^eräteu  udch  eioem,  lAm 
ähUick  werden  {t.  oben  1,  a.  j').  der 
■Ach  ttoM  Site  vert  /«.  10.  fcwAfenl 
nÄch  gewonheil  das.  18.    näch  rUerü-  10 
chen  siten  das.  109.   13(>.    näch  Oren 
da«.  1 1 2  II.  (>/*/er.    der  ie  nkch  vrou- 
ww  willen  sebeui  4a»»  182.  rehte 
der  ml^e  das.  217.  näch  ir  die- 
■eitluiften  site  das.  '290.  ein  man  uäch  15 
■MMCSchlicher  art  Waith.  5,  32.  du 
rihticfada;  hoobet  üf  aAeh  voOea  werde 
das.  19,  34.   näch  der  leo^  ae^en 
das.  27,  33.    näch  siner  »tp  me7,/,en 
dM,  26,  36.    oäch  der  gii^ea  lanxen  20 
tfot.  19y  37.   nAch  wAne  tfoi.  18,  14. 
29,  16.  da*.  33,  31.  95,  27.  /w.  45. 
das.  105.  156.    feVÄc  70,  10.    Ls.  2, 
295,  84,  «.  s.  v.   man  sol  iemer  nach 
dem  bove  leben  Waith.  36,  4.   aö  bt  25 
da^  Ai(er  lop  nAch  Aren  dto.  80  ,  33. 

ist  nAch  minne  valsches  vil  {E^eslagen 
das.  82 ,  4.  ine  kan  im  näch  siner 
schulde  keine  marler  linden  dos.  85,  12. 
dn^  ein  der  ete^e  valer  nAcfc  genAden  30 
pflege  da*.  108,  13.  nach  ritterlicher 
»*  ^ih.  Z.  6,  2''.  alle^  da?;  wir  hän, 
geruücbet  irt>  näch  cren,  daj  si  iu  un- 
deitAn  da»,  20,  2*.  geriet  er  nAch 
den  nAgen,  er  würde  ein  kOener  man  35 
das.  108,  fi^.  sö  müese  werden  Ha- 
geae  nüch  sime  dienste  gewert  d<u.  1 49, 
1*.  die  herren  oAcb  ir  müede  gesüs^eu 
dA  Mtil,  wia  es  sieA  für  ihre  Utfy» 
keit  geüemte,  das.  308,  2'.  doch  hH  40 
gewert  Gunllier  näch  miiedo,  wenn  man 
bedenkt  y  dass  er  ermüdet  war,  iubeli> 
che  iioh  da»,  360,  4^  ich  enwerbe 
näch  ir  willen  Nib.  Lm.  303,  3.  659, 
4.  Barl  7,  30.  näch  den  blic  liehen  45 
bluomea  d.  Tit.  100.  oAcb  dem  t6de 
ndden,  so  da*»  dar  tod  daramf  er- 
fei^,  Wigal  7356.  nAch  dem  dinge 
als  e/^  mir  stäl  Trist.  1554.  näch  Freu- 
den schrien,  am  freude,  wie  man  es  SO 
bei  freude  thtU,  Par».  374,  10.  ix  ist 
di$  selbe  in  dem  vitere  tick  peiwAnlt- 


nAcu 

eher  eigeoschafi  myst.  31  ,   21.  and 
stuont  näch  der  oberisten  kraft  der  s^le 
iu  alsö  größer  wuane  und  frütde  da*. 
291,  25.  9gl.  wiest,  kdfaHa.  287.  28a 
näch  heidenischem  »He  Suehenw.  1,  109. 
den  schilt  man  hAt  nAch  reiner  lust  ge- 
sehen dick  vur  siner  brusl  das.  9,  223. 
leben  nich  gotes  gebot  lAreA.  jakrb, 
43,  22.   ein  kleiner  vane,  näch  dem 
Schilde  da-^^  bild  dar  ane  Ludw.  kretnf. 
147*K     niht  näch   schimpfe,   nicht  in 
spielender,  schenender  weise,  wart  dA 
geriten  da»,  2744.   nAch  heile  ift  nne 
IM  komen  daj  das.  5892.  —  var  näch 
bluote  Mb.  32,  6*.    näch  der  \in8ter 
var  Pan,  1,  12.    var  näch  wize  das. 
237,  5.   nAeh  helle  var  da»,  463,  14. 
nAch  mannes  kumber  gevar  das.  673, 
17.    nAch  dem  vinre  var  Ernst  4735. 
da^  er  wirt  näch  bluote  var  Bari  241, 
36.  9gL  Gr.  4,  880. 

na  odr.  und  präp.  verkünt  au» 
näch,  demselben  im  gehrauche  durch- 
aus entsprechend  y  nur  weit  seltener; 
ich  nehme  daher  auf  die  gtiederung 
dar  badaaiamgaa  mw  nAeh  Amif ;  da»» 
auch  für  alle  hier  nicht  belegten  bedeu- 
tungen  sich  Zeugnisse  finden  werden, 
iumal  in  quellen,  die  sich  dem  me-' 
dard,  waaeigen,  unterliegt  moktkeimam 
maaifat;  aber  /I0r  dia  »aUenheit  des 
gebrauches  im  correeten  mhd.  giebt 
die  luckenhafHgkeit  der  folgendem  bei.- 

aoek  fktgeneige.       I.  ode.       i,  a. 

wünscht  mir  heils  und  gliickes  nä  (:  dä} 
frauend.  51,  27.  vil  schiere  brähte  er 
ime  nä  sin  ros  Iw.  44.  der  einsidel 
aaeh  fan  nA  Ort)  dos.  127.  geiAlel 
ir  im  rehte  nä  (:  slä}  das.  220.  b. 
dar  nä  diu  ktineginne  reit  gr.  Ruod,, 
im  leseb.  269,  18.  der  genäde  ein 
grantsA  CMf  da)  nnt  damA  nA  der 
triuwe  ein  turtel  tAbe  Gfr.  L.  2,  8.  dö 
diu  junge  kom  bin  nä  Iw.  210.  2, 
b.  als  e:^  noch  komen  sai  her  nä  ^.dkj 
— fti'Mn*.  2024.  <S  H  hamA  Tenirfdcnt 
IsseA.  299,  15.  IL  präpos.  2. 
dannen  ist  er  nä  dtm  engele  aller  meist 
leseb.  177,  18,  3.  nä  unser  herrin 
geburde  1272,  im  leteb.  726,  18. 
4.  nAeh  einer  gfletn  nml  lA  ir  nM» 
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dürfte  le$eb.  299,  B,  4b  UMtK  ^wre 
nA  der  menscheile  hie  ee  ertrtclie  i^ene 

das.  301,  40. 

nackbote,  uichgebur,  naehboote, 
nAchjage,  nichkoioer,  nädikome-  8 
linc,  nichltiuidey  BAchkimft,  nach- 
mat,  nnehname,  nächranc,  nach- 
raete,  nacbrastec,  nAciireise,  nach- 
reht,  DAehrikter,  nAdiriawe,  bAcIh 
schübic,    nachsippe,    nAchsinniCi  10 
nachslac,  nächsmac,  näcbsprechun- 
n4chswanc,  nächtac,  nachvar, 
nachvart,  nAchvolgsere,  nichvogel, 
■Adiweodec,iiA^weBdeelieli,iiidi- 
wint,  näcbzote  s.  das  zweite  wort;  15 
auch  in  diesen  Zusammensetzungen  tritt 
hin  und  wieder  oil  fiir  nach  ein,  ».  b, 
niriowe.   et  (Mm  obm 

nAchf^iht  stf.   htkmUnitt,   ri  ist 
mit  ir  geloube  komen  an  tniner  worle  20 
oAchgicbt,  8Ö  da:^  ai  vOrwarl  m6  nichl 
volfei  Wo  dea  eMail  wftMtt  pm».  K, 
105,  25. 

nacbklanc  s/m.     das  nachklingen. 
dö  weste  er  niht  den  näcbklauc,  wa$  25 
nachher  kam,  Reinh.  49 ü. 

miB&hen,  mnifteh,  umU  ad»,  eyl. 
Gr.  3,  96.  fem,  weit  ab,  bei  weitem 
nicht,  ei  was  noch  vil  unnähen,  ö  da^ 
si  würde  sin  wip  At6.  Z.  95,  6 ^  und  30 
ifl  nir  ttnnihen,  da^  ich  dir  eock  efll 
venonAhen  Waith.  60,  5.  e;  ist  dtm 
tasre  unnAhen  ÜIS.  1,  .3.  dannoch  was 
ir  komen  vil  unnäben  Gudr.  4. 
der  gierende  regen  was  ODolheD,  «ocft  35 
lea^e  nicht,  gdegon  pa$s.  E.  374»  6. 
Francisco  dil7,  utin.1ben  gienc  das.  r)17, 
67,  kümmerte  ihn  wienig.  —  doch  was 
er  unnich  alsu  rieb  arm.  H.  44.  sin 
reiee  vnnlch  wae  s6  grA^  Pore.  234,  40 
V!,  —  sire;  man  im  guter  Mre  pllar, 
die  lac  im  dannoch  nnn^  pass.  K.  .52, 
31.  xwine  värsten  wären  dik,  den  go- 
tce  gdovbeii  he  onnft  des.  5*^0,  6.  da; 
gieae  iei|  dei^wär,  unnA ,  darum  45 
kammmU  er  meh  mm^,  da«.  251, 
16. 

naelie  a^,  ntdut.  sö  wAreos  wol  aA 
anhe,  da;  eb  die  enden  eaalie  flere 

5.  5651.  50 

g^enaehe  ade.  in  der  nähef?).  da^ 
er  der  genashe  ($o  itt  m  lesetO  nie 


he;  geaiBbefft  s«he  dcheio  höre  Boeh 

etat  Biterolf  5929. 

iinnaelie lu^'.  fem.  Ad  dichte  in  da; 
uiinflBhe  geaaehe}  unde  harte  ungereit 
floM  373&  iat  de^  Iraetea  air  ■■- 
nahe  MS.  1,  1 52.  b.  —  ecmparaü»:  e^ 
ist  hiure  an  f^enäd»  nmueher  deaee  vert 
Jf^.  1,  174.b. 

nAke,  ntAt  twf.  u.  stf  dkd.  ittl 
Graff  2,  1003.  verkiirU  m  oA,  bA, 
doch  nur  tn  mitteldeutschen  quel- 
len, 1.  vom  orte,  da  bi  in  einer 
nähen  si  härten  unde  sahen  i/er6. 1079. 
ob  er  iergee  eo  deheioer  nlhe  iwAne 
herren  sehe  das.  18000.  swenne  ein 
g'esunt  mensche  dem  siechen  in  die 
uaschi  kam  türch.  jaiwb.  71,  32.  und 
dO  er  in  die  eAbe  qeeai  Jerotck,  Pf, 

71.  e.  9erglda$,  96.  b;  130.  c;  139. 
d.  —  nnd  d6  si  (juämen  in  die  n& 
0  aldäj  bi  die  burc,  ein  böte  quam  dos. 

72.  a.  ad  ir  im  IramÜ  in  die  nd,  da;  er 
Ach  allinlaami  irslA  dos.  III.  a.  dö 
si  quAmen  in  die  n^  der  bruckin,  in  vil 
sneller  ^i'  Cg^he)  würfln  si  ir  ankir 
das.  ÖO.  a.  2.  von  der  »etl.  auln 
wir  den  tAl  kieeen,  aO  iat  e;  aiaO  wAhe 
Cwiehe)  hie  in  grÖ7,er  nöhe  als  langer 
gespurt  Herb.  11822.  e^  ist  an  der 
UL'he,  da^  sich  hebet  diu  zit  dos.  10570. 
e;  wae  en  der  nAhe,  de;  im  n  gine 
die  nacht  das.  11460.  e;  was  an  der 
nöhe,  da/,  der  fri de  ö;  ginc  das.  13870. 

usclieile  stf,  ahd.  n4hida  Graff  2, 
1003,  swa^  dorlr  in  der  nMide  lae  «U 
ai  gar  vorbrantin  Jerosch.  Pf.  110.  e. 
nnd  do  er  in  di  nt^de  (:Junig(Me)  was 
Inimin  mit  den  rotin  das.  136.  c.  —  in 
«ner  nehende,  das  bt  mit  eioie  slage 
ktOmer  recht  3,  IS.  wen  in  detiaif- 
beu  na'chcnt  iai  «AwA.  Sfdlr.  II,  8^  9gL 
Schmeller  2,  688. 

naeheiicben  ade.  beinahe,  er  hele 
den  kienen  bringen  erslagennmUlekan  tAt 
m.  Lm.  1980,  4. 

nAbcnt,  nihet  adv.  ahd.  nAhunt 
mper,  Graff  2,  1003.  nahe,  beinahe. 
V»  warl  atn  aon  herre  nAhrt  nndeTerre 
JKefr.  2322.  dO  het  si.  gfA;e  enfteh- 
tang,  da^  si  nähent  an  gotes  erbarmunge 
verzaget  was,  6ei  Sehen  1108.  vergL 
Gr.  3,  215. 
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nlltfDtae  adj.  m  der  nA§.  pro- 
piiqans  Bäwenliger  sumerl.  14,  49. 

nAliPne  adv.    ahd.  nAhana  Graff  2, 
1003.  nahe,  vgL  Gr.  3,  208.    er  hiej 
In  sden  dk  atenien,  die  er  tlhe  lä-  5 
hene  oder  Tenre  Otme$.  fkndgr.  2» 
30,  38, 

nahe  stDv.  ahd.  oftbjan  (u.  n&h^n?} 
Oraff"  2,  1003.  die  formm  mii  um- 
laut  fahre  ich  f&r  üeh  auf.,  da  der  10 
(^ehraurh  nicht  ijnnz  dernelhe  iu  sein 
schetnf.  nahe  kommen.  1.  intran», 
proximare  nahen  Diefenb.  gl  226.  na 
■IM  der  kfisleo  anfevtl  W,  Wh,  45, 
23.  die  mem^re  sArhen  ein  ander  schif  15 
dort  nächpn  pass.  K.  14,  2.  —  mir 
näbete  laster  uiidc  leii  lic.  34.  ouch 
nlbete  im  böte  m»re  dat.  119.  snt 
Dlhet  ime  stn  leit  das.  120.  do  oAhel 
in  ir  reise  ten  Bur^ondon  dan  IS'ib.  Z.  20 
11,  5^  der  Uc  der  iiel  nu  ende  und 
nlliet  in  dia  Hehl  da»,  278,  1*.  ime 
nAlMt  der  tdt  das.  284,  2^.  dai;  in  sd 
nähte  der  tot  das.  33'2,  Ti  '.  in  hoiriindp 
n*hen  da^  mere  Exod.  Diemer  lü2, 27.  25 
dd  nibet  im  stn  arbeit  Reinh.  im  to- 
iob,  208,  25.  di  mit  ir  IrtiMte  nft- 
hen  Pon.  173,  20.  darnArh  bejfund 
er  ndhen  einem  ölboume  das.  513,  20. 
liebt  unde  Iftt  «ol  man  dir  niben  Gfr.  30 
L,if  90.  dl  von  nir  anfemflete  alclit 
CmM)  Suchenm.  44,  68.  —  s!t  da;  wir 
nihen  heim  in  mfnln  lant  A'ifi.  Z.  81, 
3*^.  —    dö  nähten  zuo  einander  der 

ItOnefe  wtp  da».  120, 3  ^      2.  35 
uupen»  tgL  minnes.  frvhl.  d6  e{ 

dem  Abende  dö  nihen  hcironde  Ln/a.  pred. 
76,  24.  3.  reßexir.  ol)  wir  uns  mit 
heiligen  werken  ze  got  nAhen  fmtdgr. 
1,  73,  23.  wan  du  dich  lo  in  nllMel  40 
(:v.Miostl  fr^or^  2333.  zu  ineoMwn 
neb  nüchen  leseh.  1052,  40. 

nalieu  infinitio  subst.  vor  Iben« 
dM  nIhM  m  £«.550,  1  ender  FW- 
sola.  45 

jyenÄbe  .nre.  nahen,  nur  intrans. 
ir  Up  nie  aperes  orte  genahte  W.  Tit. 
148,  4.  Itein  lebender  aan  fenfthen 
den  wtbeo  dl  felonle  Iri^.  kr,  16230. 
M  er  demorse  alsA  (ren.1  Iii o  Tr/s/.  7044.  50 
ob  ie  man  im  genähte  l'lr.  Tnst.  lf^OG. 
da^  ich  im  geolhete  nie  harL  346, 1 4. 


üBheM».  «.ieh  nlhe.  prät.  meUe,  s. 

k,bürhl  1,  105.  ugLLarhm.  tu  fit.  749. 

1.  in/rnns.  na  n^Thet  orch  Gflw/incs 
not  Fan.  52!»,  22.  dö  er  dö  begonde 
nOlien  der  poHcn,  die  an  der  etat  was 
Leys.  pred.  70,  18.  der  burr  si  ni- 
hen bejrunden  Jerosrh.  Pf.  142.  b.  dA 
si  nehelen  der  stat  das.  132.C.  «.  das. 
lU.a.  diehendeenlorsten  vier^nlbea 
demc  hole  myst.  1 93, 20.  vgl.  Frl.  288,  1 3. 
6*S  si  wurdin  n  <"■  <r  i  n  f  :  ink/'g^in")  Jernsrh. 
Pf.  45.  b.  2.  Hnpers.  e^  nffhl  nu  wil- 
den mcren  Par%.  503,  !•  sö  naeht  e^ 
inwerm  fliie  da».  788,  4.  nadit 
no  freudc  nnde  klaire  und  dem  belfitrhen 
tage  und  der  knnnerlichpn  z!te  M'.  Wh. 
215,  1.  3.  transitiv,  ir  kunnct  bah- 
ren nnde  aeben,  entaebcn  nndedraben: 
daj;  soll  iuch  wilzen  naphen  Part,  171, 
24.  4.  reflexir.  durch  iwer  zahl 
nu  rätet  mir,  wie  da:^  i'uwern  hulden 
MBb«  nneh  Pan.  330,  9.  dn  will  dieh 
eineai  vremedem  gote  dareb  valadie 
Iflgp  n.ihcn  Hnrl.  20fi.  21.  —  swenne 
ich  miih  durch  minne  zuo  der  küne- 
ginne  na'lite  in  einen  garten  Engelh. 
3947.  awer  aieb  ae  fote  nebet,  er  at 
eigen  oder  vri ,  der  wirt  von  ir  ge- 
8m»het  ilf.V.  2,  72.  b.  r ff l.  leseh  27  22, 

^enaelie  swe.  ?  dasselbe,  nieman  leb^ 
der  aieb  im  geniebe  0  a»be}  MS,  % 
163.  a.  aieb  genehe  0  rambn)  TU, 
1R7fi.  .«win  in  doch  siniu  ougen  vor 
im  offen  stehen,  ern  mohte  oiht  genae- 
ben  dem  nmnne,  den  er  bt  im  aaeb  fl^a- 
goL  4648.  ugl.  myst.  40,  27. 

nalicne  strr.  dasselbe.  e7,  nAhent 
zuo  den  zlten ,  da;  si  zuo  dem  niht 
langer  wolten  biten  Gudr.  1074,  1.  du 
nibent  «;  der  nable,  da^  in  dea  lafea 
laran  das.  1273,1.  frist  uns  vor  mein 
und  onrh  vor  mort,  nächent  sich  dem 
bissen  Suchenw.  35,  44.  nu  nlbeut  e; 
der  atnnde  da».  41,  200. 

naehone  swv.  doaaaJfte.  genide,  lie- 
ber berri' '  n.^hn  an  uns  gnäde  unde 
tröst,  da}  wir  werden  noch  erldst  g. 
Oarh.  2091.  iwafieh  awniadw  aieb  le 
nnaerm  trebtia  nahen!  mit  gnten  wer- 
chen  fundiir.  1,  73,  10.  do  er  dar  zu 
n<'hrnte,  (Iii  spijich  unser  herre  ü/^  dem 
husche  Leys.  pred.  102,  13.   du  erdö 
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■dhenle,  d6  hate  lidi  klMe  dldeti 

ooch  gesament  das.  106,   18.    Of  ein 
r.tt,  als  der  hochzeitlich  tni^  nürlienend 
was ,  beruofet  der  kunec  leseO.  1057, 
13.   dA  im  d«r  t6t  mriMHiet,  sprach  er  5 
HO  eUtcheo  lUM^en,  bei  5cA«rsll08. 

penaphene  .wp.  dasselbe.  Bxm  will 
du  min  erbe  besiUeo,  b6  genipbeae  di- 
■er  sweater  OltBia  iauMT  ai^r,  bei 
Sehen  11 08.  10 

nshendo  s.  nirhede. 

naeherc  swc.  Gr.  2,  273  (ömpA  nä- 
here?}, aus  dem  comparatitj  vgl.  h6- 
bem,  tthtan,  riifem.      das^  nln  war- 
Ilchiii  hnnt  ddk  luAcrt  deai  prtse  Fort.  IS 
472,  7. 

benaehere  stev.  führt  Ziemann  auf, 
Arnberg.  Aet,  «m  1379  eUierend. 
lUOm  imi.  Hachen?  ngl.  Frisch  2,  S.a. 
ist  das  frort  tnhd.  nachzuweisen?  nach  20 
Joe.  Grimm  nicht.  vgL  aacho  Graff  2, 
1014. 

honuMchenM».  eim$dU^mUham^ 

ettigem  Schnabel?  kiel,  wcidlin?,  hor- 
nach,   rennschif  uarrensrfi,  rorr.   16.  25 
vgL  die  ho  hurniü  skip  Heijanä  69,  8. 
89,  8. 

weidenache  swm.  fischerkahn.  and 
sol  min  herre  den  vischern  ire  weidena- 
chen  geben  Gr.  w.  2, 1 0.    einen  weidtna-  30 
ahca  naeh  imifl  reeht  an  fiaehen  da$. 
%  61. 

Vacei;t  adj.    akd.  nahhut  Gra/f  2^  1015. 
goth.  naqrajta.   vgL  Gr.  2,  230.  1. 
wmbMeidel,   nacket  nnde  bid;  Sihe-  35 
afar  1708.   ai  Mt  in  naeket  mde  bld; 
Barl.  1 1,4.  d6  ich  si  nacket  sarh  Waith. 
.•>4,  22.  vgL  ItP.  133.    er  lief  nacket 
Ito.  124.    nacket  beider  der  sinne  und 
dar  kMdar  äae.  129.  nacket  aam  arfa  40 
haal  Bree  061.   da;  ima  die  vro«- 
wen  swachte  nnd  s1  nacket  machte  pass. 
K.  34,  8.      2.  ohne  waffen  {wie  auch 
iilO0.  Wigel  0056.      8.  iAeriragm, 
adt  aacten  swerten  pf,  twmr.  199,  9.  45 
vor  schände«  gar  «Üb  naete  W.  Wh, 

102,  26. 

nackent  a4i-  dattdbe  «or/,  dem 
nmr  mtorgambdk  «Cm  ■  ektgefBgt  üt. 

wir  scheiden  alle  nachent  nnt  bld^  tob  50 
der  weit  ^5.1,  122.  h.  ze  dir  ich  na- 
ckenl  wart  geboro  und  scheide  onch 


UA;  ton  dir  da».  3,  103.  a.  thdel 

man  uns  wnl  bekleit ,  niht  nockent  dne 
rieh  gewanl  Barl.  159,  17.  er  hie?; 
si  durch  die  stat  nackent  jagen  das. 
384,  1.  iek  was  aachent  annder  Ueit 
das.  92,  39.  nackent  siinder  waete 
Marl,  im  leseh.  762,  7.  vgl.  Barl.  i28, 
9.  129,  25.  vgl.  die  Lassberg.  hs.  zu 
11,  4.  aaekent,  frei,  ledig^  aller  dinge 
HäitL  2,  68,  53.   man  zoch  die  aiar- 

trer  nnrkrnd  A/^  znrrh.  jahrh.  47,  23. 

nacks  adv.  aus  cerstüinmelung  des 
vorigen  Wortes  entstanden,  nacks  man 
ia  adt  beamen  aiaoe,  da;  ia  din  Mt 
gar  durchbrach  pass.  K.  352,  62. 

nacken  adr.  verstümmelte  form,  dd 
lie;  der  valsche  rihter  si  nacken  sien 
dereh  die  etat  posa.  if.  344,  30. 

bluotnackct  (richtiger  wohl  blnt- 
nacket)  adj.  rnllirj  nackt,  die  mei- 
aler  jehen,  du  (MinneJ  slst  bluotnacket 
«ade  blial  M  439, 3.  ia$  erste  wort 
der  Mumimeiuelmmg  gdkört  nidM  am 
bltiot,  iro  es  oben  1,219.  b.  angesetU 
ist.  rgl.  commentnr  zum  narrensch.  lu 
99,  124  (blutt  und  h\iii).  Schmeüer 
i,  240  fg.  Orimm  d,  iPlrAdh.2,194  a. 
9*  blutt. 

Iialbnacket  adj.  h»rt\nn  halbnackt 
in  bemden  StoUe,  in  der  teitschr.  8, 
309. 

lidernackct  adj.  mit  bloteen  gKe~ 
dern.  vgl.  Gr.  ?.  r^T^7.  572. 

muoteruacket  adj.  ganz  nackt, 
nadtt  wie  im  mMeHeHe»  vgL  fundgr, 
1,  384.  b.  «.  fw  araotereiae.  dO  De;  er 
81  0^  ziehen  muternacket  myst.  13,  7. 
vgl.  das.  68,  9,  do  znrh  hrr  di  klei- 
der  und  leite  sich  uuteruackit  in  di- 
alden  dos.  107,  7. 

nAdelnadtct  «i§.  c^L  nftdei  mutet 
idi  n.Tje. 

nacketage  swm,  s.  das  zweite  wort 
(tac). 

nacketoomalkn.  dienacktheit.  dnae 
mähtest  dinen  naccheluom  wi^^en,  ne  be- 
test du  des  oberes  inbi^^en  Genes, 
fumdgr.  %,  30,  1.  eines  münchea  klei- 
der  aoh  afn ,  da;  al  vroit  nnde  ndw- 
InoB  mtigent  vertrtbeii,  hei  Bdien  1106. 
9ergl.  Marl.  87. 

nacte  swv.  bin  nackt*   die  anne, 
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im  dl  McfcteB  p&$9,  K.  649,  74. 

4tr  kerausgeber  seiUan:  ich  nacke^ 
was  im  hinbUck  auf  die  oben  nufrje- 
ßhrtm  formen  nacks,  uacken  für  das 
paaümat  riehHg  ieim  mag,  immer  aktr  8 
MM  0m%lümmtkm§  mu  ich  nackte 
bleibt,  vgl.  Ich  cntnartc 

pntnaclp    strr.     ahd.  antnachulun 
Gralf  2,  1016.    entkleide ,  entblöue, 
da^  im  «in  nun  und  «in  wtp  alins  ent-  10 
nacten  stoen  Itp  Wigal  5341.  sus  ent- 
naclen  si  in  gar  das.  5360.    da^  übel 
wip  dem  riter  entnacte  sioeo  Up  das. 
5426.   dl  ai  enteaeten  die  itch  fffir. 
1508.  —  wie  da  dich  eiitaacken  lie^e  15 
myst.  345 ,  34.     diese  letztere  stelle 
macht  sehr  wahrschemUch  ^  dass  im 
miUhren  DeuüeUmid  liia  bUdungssilb« 
-«I  übgmiBbem  wmrd,  9^  aaclm,  na- 
rken,  ioh  nacte.  20 
HAFZK5IPF.  ahd.  nslizan  haußg,  vgl.  Graff 
2f  1053;  ags.  hnappiaa,  engl  to  aap. 
»dthmmmr»,  4onidlun,  nahen  mtd 
fUren  Mart.  57  fast  emerM.  etwao  86 
nafzet  si ,  etwan  sA  entslAfl  si  Geiler^  25 
bei  Sehen  1106.  vergl.  frisch  2,  10. 
a.  SckmeOer  2,  683. 

nafziingc  stf   tdUmmner.    dö  S. 
Ulrich  seiner  arbait  verleihen  wolt  sei- 
nen müeden  glidero  eio  wenig  DaiT-  30 
zung  und  ain  Maine  raw  bei  Seiisn 
1106. 

entnaf/c  stw.    da;  hei^t  entnarzen, 
wann  cine^  anf.^cht   zno   slAfen  unde 
sackt  doch  wider  Geiler,  bei  Scher*  35 
316.  e^i  dM,  mekr  beUpMe. 
HACK,  nvoc,  «ITACBN  stv.  ahd.  nagan  Graff 
2,  1014.  nagen,  abrodere  nagen  Die- 
fenb.  gL  13.    corrodere  das.  81.  si 
nnofen  and  vri^en  swa;  hele  veiUsen  ^ 
der  bagil  unde  der  schAr  Esed.  Die- 
mer 14H,  3!.    die  miuse  miogen  die 
würzen   BarL  119,  20  m  Lassb.  Aa. 
vgl.  das,  119,  23.  da;  wOlaweitt  wart 
den  panmb  nagen  and  kiwea  gesL  rom,  45 

III.  egl.  leaeh.  1062,  7.  ob  der  Inint  ?ij 
iht  nuoge  Uelmlir.  15fi4.  dai^  didi  vil 
dicke  naget  under  dinem  kleide  Mart. 
im  leaeft. 759,  34.  sine  frOnde  si  danne 
nngel  dae,  768,  10.  —  den  bam  na-  50 
gen  rom  pferde,  krippensetzen  oder 
krippendrücken,  Pfeiffer^  das  ros  im 


MAGEL 

dW.10,  31.  —  der  wm««  der  dl  den 

boom  abkifle  unde  in  a  b  e  nuoc  Griesh. 
pred.  2,  1 04.  tgl.  arzneib.  D.  r.  Xllll.  si 
begundeo  vaste  nagen  dar  Bar/.  117, 4 
In  Intal.  As.  ir  lienen  mOe^en  lorin 
0^  nagen  (ßo  am  lesen)  M$.%  llO.b. 

na[jon  stv.  inf.  das  nagen,  ir  na- 
gen da-j  häl  endes  niht  BarL  119,  25. 

benagle  stn.  benagen,  corrodo  be- 
nafe  anmerl.  4,  50.  ein  dulse  si  sino- 
geo,  vil  gare  si  i;  benuogen,  assen  das 
fleisch  rein  ah  non  den  knochen.  Ge- 
nes, fundgr.  2,  55,  19.  da;  gewaot, 
da^  din  snlwe  beneget  ende  friij^et  non 
d.  Utdee  gek.  643. 

g^ena^ye  stn.  nagen;  es  erscheint 
oft  als  Variante  neben  nagen,  da^ 
vieiseb  si  von  dem  beine  genuogen;  A 
mahlen  in  Unolende  wanden  A».  2851. 
er  stuont  ce  atner  gesihle  unde  genuog 
eT,  MS.  2,  228.  b.  dö  kom  ein  wurm 
uude  bei;^  unde  bei;^,  unde  kifle  unde 
gennoehden  bonm  GrieA,pred,%  103. 
sin  selbes  wurme  in  genügen  Pass.  45, 
41.  siis  Wolde  cot  flf  si  turnen  die 
mit  vaisclien  listen  den  heiligen  Bapti- 
sten If  der  erden  wolden  gnagen  dsu. 
363,  15.  aber  er  den  liaee  genuoe 
Reinh.  s.  360.  alsus  genagcnt  wider- 
atrit  unser  leben  disiu  zit  Barl.  1  1 9, 
23.  ad  lange  grab  er  unde  gnug  uns' 
er  im  den  itp  dnrchbei^  Jerotek.  P(. 
125.  d.  —  da/^  hiU  pndcs  niht,  >'  mnn  si 
ahe  genngcn  sihl  unsers  lobeiuies  wnr- 
zelkrafl  Barl  119,  26.  des  Ubes 
▼leisch  er  sbe  gnae  Jeroscl.  ff.  126.  d. 

nmbennge  «lo.  «suMi^en.  abroden 

1.  e.  cirrumquaqne  rodere  nmbnsfen 
Die  fenb.  gl.  4. 

nemage  sie.  aemopm.  coirodere^ 
S^  Doc.  1,  245. 

najriiart  s.  dos  zweite  trort. 

nage  stf.  das  nagen,  noch  süe^er 
denne  der  honictrage,  der  bluete  honic- 
saffec  nage  FrL  ML,  18»  2. 
lRri.  stm.  im  plural  nagele  und,  doch 
selten,  nebele,  zuweilen  verkürzt  nnyl, 
neyl.  zu  ich  oage?  ahd.  nagal,  plur. 
meiet  nagate,  dod  mtel  n^iK  Grnjf 

2,  1016.  der  n^iJL  1.  am  den 
fingern  und  zehen.  nng-nis  nagl  sumerl. 
46,  60.    uQgula  oagel  das.  30,  54. 
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migwu  nn^el  v«!  klA  f>oe.  o.  1  ,  143. 
aagwis  oeyle  Diefenb.  gU  285.  an  mir 
wdMel  darefc  da;  jftr  sOode  nagel  ande 
bir  Vrid.  39,  23.    der  negeli  ktmen 

Diemer  95,  22.  die  nagel  wcrHent  et-  5 
wenne  wci^  und  gröj  arzneib.  Die- 
mer 0.  XIIII.   dine  nagel  (an  den  ie- 
kmO  IMor  ande  blanc  Gregor,  im  Ibm^. 
316,  38.    si  droht  im  stne  hend^  du; 

den  nageln  spranc  da;  bluot  im  von  1 0 
ir  kreften  Ai6.  Z.  102,  5^.  da;  mir 
blnot  seil  nageleo  aUeiilhilbeii  dnme 
das.  98,  6'.  tu  dem  weichen  vinger 
Bl<^t  vil  lihte  vor  ein  hrrtor  nngo]  IWS. 
2,  169.  a.  ob  di  wunde  ist  uayles  tief  15 
und  glides  lanc  kulmer  recht  2, 29.  — 
dn  sibenden  Urt  dßn  tttet  ra  dem  na- 
gel, bei  abzähluncj  derveneandfsrhafL 
nagels  kiiunc  an  einem  prüeven  amg. 
12.  a.  vergl.  nagelmdc.       2.  ver-  20 

9erwachse$te  astsiellen  im  hohe  nageL 
der  zimberman  bliwet  den  zwickel  durch 
den  hertea  nagel  W.  Willeh.  54,  23. 

3.  eim  tutiaUer  der  pferde^  nagel  25 
am  ooge.         ist  »teeierlei ;  einer  itt 
nichts  anders  a!s  ein  hartes  feil,  so 
über  den  ganzen  augapfel  leizlich  ge- 
het, der  andere  nagel  aber  ist  natürlich 
i»ßttttpt§rd9  mtgen"  WkUer,  bei  Pfeif-  30 
fett        *'os  im  aUd.  11,  7.  4. 
cUtvus.    paxillus  nagcI  sumerl.  12,44. 
clavus  nagel  «oc.  o.  4,  III.  tumerU 
SO,  62.   ein  starker  nagel  was  der 
hall  Pass.  70,  80.    man  sluoc  im  drie  35 
ne?ol   dur  hende  und  ourh  dur  füci^e 
Waith.  37,  8.  die  nagele  si  dar  truo- 
gen,  mit  hineren  si  die  slnogen  dnreb 
Ifte^e  nrt  dnreb  bende  wenumg  3597. 

tnior  in  zeime  nagele  und  hieng  40 
in  an  die  want  Nib.  Z.  96,  5*.  tergL 
das.  98,  3^.    en  vier  enden  lange  na- 
gele eint  Imdm,  kremf.  5669.  —  kaf- 
tu^eL    ich  hän  gehreret  manegen 
da;  eteswenne  ein  nagel  ein  isen  wol  45 
behaben  mac,    und  ein  iaen  behabt 
ein  res,  da;  ros  bebabt  ein  biderben 
■an  «.  t.        MSS,  2,  212.  b.  — 
idtraiAe  tum  spannen  der  satten,  na- 
gde  nnde  seilen  zöh  er,  dise  nider  jene  50 
bdher,  «•  4sr  harfe,  Trki,  3557.  — 
bcr  gael^  ir  woidel  v6r  dt;  tor.  nibt: 


6h  ist  ein  nagel  vor,  scheint  sprirh- 
wörtlichy  Ivo.  6244.  was  niet  oder  na- 
get bit  Colm.  R.  18,  5.  —  die  vier 
nagele  waren  eine  bestimmle  sIsiEs 
auf  dem  schilde,  das  ziel  des  Stesses 
bei  der  (Joste,  ze  nageln  vieren  fiTden 
schilt  da  sol  din  sper  gewinnen  ball 
Wineb.  21,  6.   nn  erriet  er  in  Coer^ 
W.  Grimm  m  BoL  156,  15)  daf  en 
enphanl  zen  vier   nngelen   gegen  der 
bant  Erec  2794.    min  merken  wurde 
wol  bewai^  le  den  vier  nagden  gegen 
der  bant  Gregor.  1447.    er  nam  der 
vier  nagele  was  (bei  der  tjoste')  Porz. 
174,  28.    dd  die  vier  nagel  sint  be- 
kan^  ein  sper  durch  stnen  schilt  er  vant 
W,  Wh.  334,  6.   die  glavtn  er  sende 
Ar  den  Vierden  naget  \VK  1,  12.  a.  ir 
iegelich  wol  künde  die  tjoste  senken 
gein  dem  nagel  das.  21.  b.    zuo  den 
vier  nagelen  gegen  der  bant,  dd  stl- 
eliens  dnroh  die   sdiille  Lanz.  5290. 
eim  degen  er  flf  den  .schilt  erriet  ge- 
gen den  vier  nagelen  bin  dcu.  1519.  — 
5one»,  gold-m,täbentolfe,  audkedd^ 
etebte  mardem  «af  »ägeln  auf  den  de- 
cken und  getßändern  befestigt,  edele 
borten  von  Aräbi,  die  mau  meisterliche 
gcgateret  C'^enMaeu)  drüf  {auf  den 
numid)  bele  genftt.  dA  der  gater  le- 
samene  gAt,  dä  sin  der  nagel  solde^  da| 
was  ein  buckel  von  golde,  dar  inne  ein 
edel  tiurre  stein  Mai  41,  9.    mit  gul- 
dtn  nagelen  wAren  die  steine  vasta  an 
die  stroilirc  c.riieht  W.Tit.  141,  4.= 
Tit.  Hahn   lir>4,  4.     diu  decke  was 
ein  samit,  mit  goldinen  nageln  beslagen 
Biteit  149,  11. 

Najrclring^,  name  des  »dmertet, 
sollte  richtig  nngelinc  heisten,  agt,  ni« 
geling,  rgl.  Gr.  "2,  .{H5. 

uagelmac,  uagelvriuut,  nagel- 
vmrze  (ormeib,  Dimiter  o.  Xlin.")  $. 
das  zweite  wart. 

{{^nbplnagel  stm,  gunfna  voe.  o. 
4,  112. 

hvofnagpl  stm.  gumpbos  eyn  bolF- 

nayl  Di^enh.  gl.  144,  egjl.  die  ohm. 

lniina[|'cl  stm.  achsennagel  am  tta- 
^en.  bumerulus,  clavus  in  exlremitate 
tzis,  ein  Ionen  nayl  Diefenb.  gl  148. 
die  emu  femer  MeA  1,  599. 
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Schmeller  2,  474  mt4  <Am  Inn  1, 

1051.  a. 

romagel  itm,  si  schazten  si  iimb 
rottseD,  mb  ronafel  ande  mA  sdiaoch 

iuürch.  jahrb.  89,  36.  5 

srhornag'el  stm.  bildlicher  name. 
der  Nüternswei;,  der  Schoraagel  HetbL 
%  138%. 

stiiinia];«']  stm.  sieuemder,  fSkrt 
Ziemann  auf,  ohvc  hdcg.  10 

stiurruodcrnagt'l^/nt.  clavus,  «10»- 
erriMfer,  voc.  o.  22,  50. 

klinke,  vgl.  SchmeUer  7,  (185. 

wernap«*!  s/m.    ein  nagel  am  de-  1 .5 
gen,  wohl  ium  parieren  bestimmt.  Zie- 
numm  eUterl:  Fwhth.  eoi,  num.  582  f. 
25.  b. 

{«rnc^rlc  stn.  eottecti»,  die  nägeL 
bei  Sehen  523.  20 

nagele  sw9.    ahd»   na^nljan  Graff^ 
%  1017.    nageln,    m  dn^  kriu^e  aa- 
Ipeltcn  si  in  dö  teamnng  3.593. —  />r/r/- 
/l^  ipirrf  rfas  fcort  vom  beschlagen  ei- 
ner rüstung  oder  eines  gewandes  oder  25 
«tMT  dedte  Mtl  «foM,  gM  oder  «Ü- 
ber  st  offen,  die  oft  sehr  künstlich  gear- 
beitet iraren  ,  gebraucht ,    indem  man 
$ich  hieiu  kleiner  nägel  (^vgL  oben  n  a- 
geO         ^fl^  bediente,   banuehe  30 
genaoc,  genagelt  wol  mit  alile  Otubr. 
692,  3.    die  mcfffd«»  tninjren  pfJ^weo 
kleit  von  genagcilcn  riehen  prellen  Nib. 
Z,  197|   S'«   YOB   genageltem  pfeife 
waa  ato  wAfenroc  WigaL  5568.    ir  35 
mantel  wa.s  gcnagrll  wnl  mit  ffoldp  das. 
805  {vergl.  das  bri<ipirl  ans  Mai  oben 
unter  nagel).    das  aufheften  besorgte 
der  gtMMmid,  eg^  Boteng.  D.  533. 
552.  566/^  «Mlar  nageln  ist  dasselbe  40 
an  verstehen,  was  sonst  auch  beslahen, 
dorcbslahen  heisst,  vergL  diese  worte, 
mnd  OUoear  375.  b:  gewant  mit  fe- 
SBilde  >v()I  ere.slagrn.    Benecke  im  wtb. 
Wim    Witiniois   tcill   allerdings   beide  45 
»orte  der  bedeutung  nach  aus  einan- 
der halten,   unter  aagda  versteht  er 
dM  be$el»e»  mit  rund  mugeedinille- 
nem  gnldlahn  oder  echten  fliltern,  un- 
ter durchslnlirn  dna  hr<:rfzf'n  mit  tcap-  50 
pen,  die  aus  goläplallchen  gefertigt 
«ted.  mir  eeheiat  über  m  dieeem  m~ 


tersdded  keim  gnmd  wtrlumdem  a» 

sein. 

nebele  stn.     dasselbe,  nur  m»/ 
durdtgednmgenem  umlauL    a4  aiat 

dtne  hende  werlich  an  min  kiine  ge- 
negelt  Suso  im  leseb.  87(>,  28. 

vernagele,  vernebele  swv.  i. 
mit  nägetn  hescMagen.  die  prtbm  die 
;i.s  vernagelt  mil  edelem  gesteine  JTew- 
par's  Lnurein  64.  2.  im  passiv  von 
den  Pferden,  die  sich  einen  jutgel 
durch  den  huf  getreten  haben.  Ter- 
oegda  irt  aia  Meto  |:ewto  miaeUriS. 
vgl.  Pfeiffer,  das  ros  im  altd.  12,11. 

neji'elin,  npjj-oli .  npjfel  stn.  die 
nelke,  die  blume  wie  das  gewürz,  be- 
tenden aber  lelUeres,  beide  male  wohl 
nach  der  gestalt  so  genannt,  cario- 
phyllnm  nepeloin  Diefenh.  gl.  fil.  cii- 
riofoltus  negelli  voc.  o.  42,  37.  par- 
dbepfel,  negcltn  liefftl.  1 ,  407.  tob 
aSgella.  aigel  sint  hei;;  nnde  trucken 
Diemer  artneib.  g.  XIII.  liirniini  aloe 
unde  niiffcUn  das.  x.  V.  von  edelen 
würzen  als  niigel  sint  und  muscatplude 
de».  J.  ii.  toipeber  und  BefreltB  Flore 
S.  2081.  dtmit  er  mach  ein  näglisc 
brueg  (brühe')  sagt  Brant  im  narren- 
sch.  HO',  1 32  spöttisch  von  einem, 
der  eine  laut  auf  dem  teUer  mit  den 
nägebt  nerdrüekt,  9^  die  anm. 
n«'{n'll)<)iiin  s.  das  ztreite  wort. 
nP[;i'll;in,  neilkin,  neiiikin,  n^li- 
bin  tcgl.  neil=  nagel)  stn.  demmuti» 
wie  negeltn,  egL  Qr.  3,  679.  die  neOte, 
bhime  irir  gein'irz.  ein  neirelktn  mac 
nilil  fTflitri-n  on  einer  slat  die  lenee,  da; 
uiht  ruches  brenge  pass.  K.  509 ,  2. 
aCfiktn  and  eiamtn  E^nh.  1825.  ga- 
riofdli  neilichin  sumerl.  57,  24.  miia- 
knlimhliit  und  neilkln  Georg  4779. 
nA.HT  stf.  plur.  die  nehte ,  doch  wweilen 
midk  oJiMe  wmkmt.  goth.  nahts ,  oUL 
naht  6rajf  2,  1019.  gehört  su  vv^ 
nox:    anrh  zu  nAhen?    oder  nigen? 

l.  die  nacht,  der  abend,  er,  was  üf  den 
äbent  komen,  da^  diu  naht  gar  bete  b»- 
BoaMB  den  tage  tfana  brahaadaa  acMa 
Mai  184,  2.  naht  nnde  lac  Waith.  20, 
8.  Mb.  Z.  11,  3 b!  der  ich  vil  gerne 
lougen  wa?re,  beide  naht  und  oucb  den 
EehlOD  lae  WulA.  113,  36.  btt  dar 
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wM»r  knsoi  tac  sA  hH  er  4f«  Irafes 

naht  das.  tl8,  6.  die  Imge  naht  ge- 
kiirr.en  fragm.  31.  c.  in  der  lancen 
nehte  C:inehte)  da$.  sä  >%ol  mich 
dnMe  liBger  mlit  MS.  1 ,  63.  b.  got  5 
feba  hl,  frowe,  guote  niht  Wallh.  101, 
21.  ifot  ffebe  iii  allen  cuole  naht 
Wkubekm  18,  10.  gtioter  naht  wünscht 
vtimQreg*  «n  leseb.  314,  21.  ich 
▼iifi^e  ir  nieoMr  gefen  dem  Abeot  fO 
inioter  naht  dar  zwo  {lum  Quoten  tac") 
leseb.  615,  20.  si  fiioren  manpffe  mile 
k  da}  e;  würde  naht  Nib.  Z.  58,  5*. 
die  Mbt  DIU  an  den  tie  da*.  9€,  7^. 

erbiten  ei  der  nahte  dasi.  15-2,  2    *  ^ 
dio  naht  wns  vinslor  iintlo  knlt  ^ir.  "Jl^. 
vi!  der  kalten  nahte     wahte^  Ilten  wir 
tr  diire  Varl  MS.  9,  108.  b.  trflebe 
nnde  swAr  Zip.  270.    trflebe  und  vin- 
ster  als  diu  naht  TrhI.  nof.   diu  naht  '^^ 
gienc  an  /w.  148.  268.    e/,  fritMic  an 
die  naht  das.  214.    möhtet  ir  vor  der 
■aht  bin  geadien  tfos.  272.   er  1ft;e 
die  naht  ein  tac  stn  (fa«.  86.  der  lidtfe 
tac  wart  ir  ein  naht  das.  ^1.  96 
uns  oben  her  abe  naht  ist  Berth.  288. 

im  ffenUh.  der  nibte  warl  ir  nabt 
80  Stare,  da;  si  aber  ir  geale,  ala 
schiere  als  wart  tatronde,  mit  ge- 
walte  wurden  jagende  Trist.  5508.  der  30 
■abl  er  fiebtea  glanzes  pfliget  Barl.  235, 
28.  deraelben  naht,  nnde  er  in  vant, 
si  wurden  herzelicho  \rn  daa.  200.  ?«. 
ir  sint  der  herre,  drr  mich  dt-r  atnicrn 
naht  Tuorte  mys/.  266,  4.  —  im  nccusatw.  35 
alle  die  nabt  niftf.  22t,  23.  darüf 
waa  ir  weaen  die  naht  Tritt,  ^fioi.  —  mit 
präpos.  er  hab  e/,  danne  knuR  a  n  der 
naht  bei  Sehen  1 1 03.  nimet  ein  man 
deaie  andern  atn  kom  bt  nacht  mShIh,  40 
rb.  47,  13.  in  der  nehte  MS.  2,  185. 
b  (so  zu  fearn  slnft  do  birih  er 

fiber  naht  {während  der  nacht)  Ludw. 
41,  22.  de  nocte  über  nacht  Diefenh. 
gi.  91.  obir  bmAI  iieltben  JeroteJk.  45 
Pf.  68.  c.  da7j  snl  man  ?pldon  fiher 
die  werenden  (weridin  die  Iis.)  iiatht, 
nach  verlauf  der  dauer  einer  nacht, 
mAUH.  HdH'.  51,  8.  Ober  tac  und  Uber 
nalit  Eneit  174,  I.  doch  sach  ich  des-  SO 
wennc  den  tac ,  da^  du  über  naht  in 
mtner  pflege  wa;re  MS.  1,  72.  b.  dlne 


Idclie  ieb  gerne  boBren  wfl  nnderwtlen 

wider  naht  Trist.  .36?)  1.  pepen  ahend. 
ze  naht,  in  der  nacht,  nm  abende, 
das.  1557.  schiere  ze  naht  od  mor- 
gen fmo  wü  ich  ai  aeben  BraeL  3459. 
di;  geschach  ÜF  den  heiliiron  tag  ze 
naht  zürch.  jahrh.  81,  2.  dir/;  ir  h  i  n- 
ze  naht  ir  bi  geliget  frauend.  367,  1. 
—  bei  beUimmmg  ton  firüten  pflegt 
nadi  nähten  gerechnet  a«  werdmu 
ftber  (tif:ien  in  die  ältesten  zeiten  »u- 
rückircifcndcn  CvgL  Tac.  Germ.  c.  lt. 
nec  dierum  numerum,  ut  nos,  sed  noc- 
tinn  oompntant)  und  mtf  der  beobadk» 
tung  der  mondzeit  zusammenhängenden 
gebrauch  vgl.RA.Sm  11.  821.  Schmidt, 
Schwab,  wtrb.  s.  Z^S  fg.  ich  wil  iucb 
beeren  Mn  in  diaen  riben  nahten ,  awea 

ich  mich  berate  IHb.  7.  221,  3«.  h 
dn/  Nvir  sclhi'  vnrn  dar  iii'ich  in  Kiben 
nahten  in  Etzelen  lant  Nib.  Lm.  1420, 
3.  aiben  naht  blten  Iw.  108.  du  «Mi* 
«.  aee.  phtr.  bleibt  hier  nabt  waßeC" 
Hert.  dfl  wart  ein  h'Vhcczil  ee- 
mnhl  und  ein  hof,  der  siben  naht  mit 
hüben  t'ren  werte  trnj.  23080.  eine 
besondert  häufige  firi^  ^  ^ 
zehntägige,  'das  heidenthum  herück" 
sichtigte  den  mnndtrechsel.  da  nun 
twischen  jedem  Vollmonde  und  neu- 
mumde  eierseftn  näehte  liegen,  so  er- 
klärt  tieh  hieraus  die  batit  für  alle 
gerichtsfristen  RA.  821  ,  rergJ.  das. 
IM  fg.  vierxehen  naht  tweln  /ir.  208. 
vierzehen  nacht  nAch  snngichten  Kö- 
nigdkofen,  tat  leteb.  931,  19.  A  ai  be- 
graben w«^ren,  w.lren  Hden  >nerzehen 
narht  ff  erb.  812.1  si  lonireten  den 
fride  über  vierzehen  naht  £n«/ 259,  31. 
vgl  dat.  310,  19.  ein  tagedine  ai  aprl- 
chcn  über  vierzehen  naht  dar  nAch  das. 
333.  1.  rgl.  Hnfhcr  1293.  der  smit 
sprach  über  vierzehen  naht  die  slü^^el 
werden  bereit*  IWaf.  6002.  mit  rite 
ein  fride  wart  gemaebt,  wider  geschri- 
hen  ftf  viert/.ehen  nnclit  f.mlir.  krcnzf. 
7537.  er  lepel  sin  dinc  {gericht) 
über  virtzehen  nacht  kulmer  r.  2,  25. 
daher  ah  ein  wort  behanddt.  dea 
wiren  nu  hin  die  virtzennaht  Ludw. 
kreuz  f.  5  00  3.  auch  längere  fristen 
werden  nach  dieser  als  einheit  gemes- 
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««I.  des  hät  er  lag-  dry  vir!7;cii  narhl 
kubn.  r.  3,  69.  mao  sol  in  aineo  we- 
nn lljen  snodMii  drtvinenmebt  mMh. 
reeM,  33,  8.  wfl  er  in  danne  aber 
vorderen,  da/,  muo?,  er  t«on  dri  virzen-  5 
nacht  also  von  cVist  dos.  40,  19.  über 
4rt  vineonacht  das.  52,  1.  vgl  RA. 
222.  und  Scken  1102.  —  mmrilen 
wird  hei  frisfhesf Immungen  die  nacht 
vor  dem  tage  genannt  (rergl.  Tacit.  1 0 
Germ.  1 1  :  nux  ducere  diem  videtur}. 
•■a  bu  ich  eiBe  aider  ipeawebct,  wol 
vierzic  naht  and  vierzic  tage  Trist. 
7002.  siben  naht  und  aht  läge,  d.  h. 
eine  coUe  woche,  Par*.  795,  13.  da-  15 
gegen  i$i  drI  naht  und  dri  ta^  Nib. 
Im.  997,  1  eine  verkehrte  anwendamg 
diesFs  dem  Schreiber  geläufiffen  ge- 
brauchest die  WUT  m  A  sich  findet; 
dann  hier  beginnt  die  frist,  von  der  20 
die  rede  ieij  mä  einem  läge  m.9eUie8ai 
imit  einer  nacht.  — personificierl.  wolt 
got,  vroii  Naht,  soll  ir  bi  mir  hcliben, 
bi;;  da;  ich  iuch  von  danne  hie^  3ISH. 
3,  438.  a.  2.  der  torkergehende  25 
tUtend,  der  vorhergekende  lag.  an 
sancte  Johannes  naht ,  am  Vorabende 
vor  dem  feste  des  apostels  Johannes, 
Ife»  42.  in  heUifen  naditMi  and  intn- 
derao  unzemelldien  s!ten  Legs.  pred.  30 
33,  10  hpipirhnrt  ebenfalls  tcohl  die 
Vorabende  ton  festen ,  vergl.  nebten, 
femer  Kristisnaht,  Osteruaht,  virenabl. 

nahten  adees^UUer  gen.  f  ein  alai. 
der  naht  wird  schwerÜdk   angesetzt  35 
Vierden  dürfen,  der  ndr.  (jenitiv  nnb- 
tes  hat  sich  vielleicfU  nach  analogie 
9on  tagea  g^Udel  und  das  kkumlrelen 
des  männlichen  arHkeh  war  folge  ge^ 
habt,    die  vermuthung ,  die  geäussert  40 
worden  ist,  das  s  in  nahles  möge  noch 
eks  ^tftnrftMftaef  des  goth.  gen.  nahts 
sa«i,  AeUe  ich  niekt.   dar  nAeh  aolt 
du  wi^^en,  an  weihen  \\\\en  nahles  unde 
lag-es...,  arzneib.  Diemer  a.  IX.    ta-  45 
ges  rouben  nahles  stein  Bon.  28,  13. 
da;  m  im  nairtes  aM  nllien  lac  I».  241. 
idi  waene,  ir  roter  nuint  nahtes  der 
vinsler  gleste  MS.  1 .  47.  a.  er  künde  ein 
teil  aa  dem  geslirne  nahtes  sehen  Trist.  50 
14247.  da;  fUe  hols  man  Indien  nkl, 
dl  man     Undel  niblen  M8,  3»  147.  b. 


NAHT 

si  liefen  nahtes  ab  da;  wa7,7,er  zürek. 
jahrb.  82,  35.  nahtes  bi  sldfender  zlt 
«fat.  76,  12. — man  aol  der  iegelleheme 
geben  des  nahles  ein  brot  basL  reckt 

15,  6.  dö  si  des  nahtes  nAben  bl  Rüe- 
degi^re  lac  Ai6.  Z.  179,  1 vgL  das. 
231,  &*.  des  nahtes  Munitten  Nib.  Im. 
1775,  1.  da^  er  des  nahtes  dl  besUt 
Jw.  215.  deme  hie^  er  ein  berhorn 
des  nahtes  blA.sen  vor  der  tür  Barl.  45, 
5.  mich  wundert,  wä  der  tac  des  nah- 
les st  amg.  38.  a.  oer^  Wemk.  JTo- 
Ha,  fundgr.  2,  163,  38.  —  dd  si  ei- 
nes nahtes  b!  dem  künege  lac  Nib.  Z. 
213,  6  ^  eines  nahtes  er  an  den  Ster- 
nen vant  MS.  2,  13.  a.  —  seieh  fe- 
maeh  geschach  im  eines  nahtes  nie  /w. 
45.  zno  dem  hie/  er  in  balde  de,s 
selben  nahtes  gäben  BarL'lS'l,  23.  mir 
sagent  manege,  da;  er  des  vi ns lern  nah- 
tes Geht  ber  bdeU.  1,  1503.  den  «H. 
(  hen  des  nAchgi^nden  nachts  ouch  Brant 
203.  b.  —  am  auffälligsten  ist  ich  sihc 
des  nahles  krefle  balde  s wachen  MS.  1, 
37.  a.  ai  disen  naht»  wdekes  Ziemmm 
anfäkrl,  fknda  ich  an  der  cMerlen 
stelle ,  amg.  28.  a,  nicht.  vergL  auch 
altd.  wäld.i,  2,  58.  —  dagegen:  dö  si 
d«*  dritten  nahtes  lac  Lokengr»  175. 

nebten  adverbialer  daH»  phw.  neb- 
lent,  nehtint,  julit  Gr.  .'),  l.l*^.  in  ver- 
gangener nacht ,  gestern  ahend.  da; 
bette  lie;  wir  nahten  bar  Servat.  1 884. 
ich  gibe  noch  des  ich  nihlen  jach  W. 
Wk,  138,  2.  swcr  mich  hie  nähten  si- 
tsen  sach  das.  t39,  26.  da;  tet  Gei- 
pfrdt,  der  hdt  uns  neblen  bestdn  Nib.  Z. 
248,  7*.  nechlen  hOrte  nun  si  safen 
Pass.  69,  18.  min  herre  dannoch  neb- 
ten dÄ  heime  wns  Heinr.  Trist.  4(>86. 
vergL  Pass.  K.  160,  62.  286,50.  363, 
37.  528,  55.  ich  sinont  nur  nehtint 
spite  an  einer  sinnen  Xiirenfter^,  mMMMs. 
friihl  S,  1 .  nehtint  MS.  \ ,  38.  h.  das.  2, 
56.  b.  leseh.  1021,  15.  das.  1036,  30. 
nebten  sieben  schlaf  er  350.  ich  wart 
nicht  fctansea  Ls.  3,  552,  68.  —  ent" 
stellt:  ich  bins  der  nichtig  von  dir 
schiel  H.  v.  Sarhsenh.  im  leseb.  999, 

16.  vergL  Stalder  schw.  idiot.  2, 
228. 

liinaht»  lüttte,  bint  «Ak  Cotor*«- 


Digltized  by  Google 


NAHT 


301 


NAHT 


ttr«metUaU$).     diese    nacht ,  dimm 
abend,  sowoM  von  der  nächster^  ver- 
gangeuheit  wie  der  nacksien  utkunft. 
«Her  Millir  mhl  ab      wu  Umlit  dA 
dK>m  der    gutes    slac  Exod.  Diemer  5 
155,  (1.    ich  kam  hiat  in  din  lant  mit 
micbeler  gewall  das.  151,  22.  hiut  au 
dim  iitlkt  Ditmer  11%,  4.   hteat  bt 
dirre  naht  kaiserchr.  53.  a.  dO  sprach 
Jt'Süs  ze  in:  ir  werdet  noh  hinaht  ari  10 
dirre  uabt  alle  an  mir  ergerange  lideode 
Monet  schau^.  de»  MA.  $.  63.  hiot  bi 
dirre  ubl  Fan.  368,  7.  aui  mir  din 
heilic  naht  hint  Helbl.  2,  1384.  vergl. 
das.8,C,or>.   ratet,  wä  wir  hinaht  beli-  15 
ben,  dä  wir  diu  uubt  vertribeo  WtgaL  1 929. 
der  hll  UbI  der  beiden  honbet  geefaigeii  abe 
Diemer  1 73,  5.  daa;  ich  hinel  hAn  ge- 
l:\n  das.  '254,  '23.  tyl.  das.255,  9.  A 
der  baa  hioat  craige  das.  255,  13.  sit  '^^ 
btnabt  hie,  alt  norgeo  dort  Waltk.  31» 
29.   ich  schalTe  dai;  si  noch  hini  aA 
näheo  bi  iu  lit  Nib.  l.  98,  5'-.  uns 
zwein  ist  ungeliche  hinte  gewesen  das. 
»8, 1\  wie  ist  iu  hint  gelungen?  dos.  ^ 

98,  2^  mir  troumte  biete  leide  das. 
140,  1^.    da/,  (Iii  si  hinte  minnest  das. 

99,  2^.  hiuahl,  kommende  uavhl,  Iw. 
na.  si  kumeu  noch  hiuabt  beide  dar 
Tri$l.  14599.  btiile  Pmn.  190,  4.  IS.  30 
640,  26.  hint  das.  33,  24.  143,  7. 
226,  4.  692,  28.  707,  19.  hinte,  hint 
/ratiefMi.  367,24.  26.  hioaht  ifar^  116, 

1.  hinte  dos.  302^  5.  heimaeht  HälaL 
1,  11,  21.  heint  das.  1,  22,  44.  htnt  35 
Al^ihnrt  333.    bedenket  iuch   hiut  mit 
iuwern  eltesten  m//.  Jahrb.  lA,  15.  heint 
Wolkauieim  70,  3,  1. 

hintotant  «.  da»  ameile  wori. 

obennaht  slf.  larj-  ii.  vnchtf/fcicfif.  40 
der  onager,  in  dem  nuT7.en  an  dem 
fünf  und  zwei nzigis lern  tage  sü  luot  er 
iweHMaal  ude  aam  olle  in  der  naht 
davon  bekennet  man  sint,  da^  ebenoaht 
belduhtet  ir  sunne  mide  wa)t  ir  wint  45 
Karajam  82,  26. 

ebenafthtec  a4§.  mr  Uig-  «.««dlf- 
gleiche  gehörig,    equinoxialis  obent- 
nechtig  Diefenb.  gl.  109.  equinoxium 
ebennachlig  das.    aequiooctiiuu  ewen-  50 
nächtig  Mone  8,  249. 

gmakt?  kkktrf  tMk  ich  tiam 


granlwerren  betrahten,  als  ich  elwA  hie 
bevorn  ir  eteifchen  tct ,  der  mir  kueme 
ZUG  uiuwen  genahleu  und  mir  sünge 
atn  kimkoni,  dem  ipeb  ieb  awa;  ieh 
hei  NUhart  MS  ff.  3,  2St.  a. 

Kri.Htisnahl  slf.  Chrtstnacht.  an 
der  Kri&ltöuucht  du  begunde  he  zu  gene 
mgsL  48,  1.  an  der  heiligin  CSbriatia- 
nacht  Jerosch.  Pf.  58.  d. 

mitnaht  stf.  miltemacht,  omb  die 
mitaaht  »urch.  Jahrb.  76,  2. 

nuttemaht  ttf.  eigentHeh  Ma. 
fl^.  oben  s.  196.  b.  fg.   A  danne  e; 

wurde  milternarhl  lirl.  chron.  6934. — 
richtig  du  hint  wa^i  verruht  mittiu  naht 
Serv.  3115.    die  hauds.  liest  milterio. 

tere  form  MMsdUiessa»,  so  kannte  man 
sich  vu  der  rermutliuntj  rersurht  füh- 
len^  milteruahl  als  twm.  set  mcht  aus 
dem  die.  entstanden  ^  $<mdem  wnam- 
mengeseM  mit  dem  adj.  mitto*,  akd. 
mittar. 

Oateraalits//.  ander  beilegen  Oster- 
labt  Seronl.  3089. 
foncknaht  ttf*    nergL  SekmeUer 

3,  \2fg. 

sam^tacnahl  stf.  die  nacht  vom 
Samstage  auf  den  sonntag.  auf  kai« 
BOB  belle  er  niohl  mdag  da»  aampt^tag- 
nacht  Suchenw.  5,  86. — vergL  an  der 
Samstages  naht  kom  er  Erec  2367  QvgL 
das.  2406:  morgen  au  dem  suntacj. 

▼natnakt,  Tasnakt  elf,  der  nor- 
cbend  der  fasten  (pgL  vaste  unten  3, 
277  /V/.).  die  letitere  form  ist  die  ge- 
vühnÜctieref  u.  auf  sie  hin  haben  einige 
am  eksa  muammenselmtng  mit  Tasen, 
faseb  gedacht,  Mar  mU  imradbf ;  at 
ist  keinem  Zweifel  ttnlervorfen ,  dass 
die  erslere  form  die  ursprunfjHcke  ist 
(vgL  vaslwochej.  dies  beweisen  die 
nahanformem  vaatehuhly  Teatefaiaht  md 
das  niederd.  vastelähent;  dass  naht 
bei  festen  den  Vorabend,  den  latj  vor- 
her be»eichnet ,  ist  oben  ausgeführt. 
vargL  FrUdt  i ,  251.  a.  eoamani.  a. 
narrenseh.  su  1 1 0.  b.  dagegen  Schmet- 
ler  1,  569.  Wackern.  Iiltf/esrh.  314, 
1.  —  eigentlich  gilt  der  name  vom 
die$utag  eorosdbenmlfmoeA,  dotA  aueh 
dar  taatiiaf  wtd  dar  aaiMm  warkar 
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wurden  bereits  gefeiert ,  letUerer  be- 
eanden  wm  dm  gei$ki^Mf  ämem 
$dum  wm  mmUmg  «m  «Ii«  htsibarkei- 
Int  versagt   waren.     motiviert  mard 
da$    amgeUmeae    und    üppige    le-  5 
km  mmUtMut  9er  begitme  der  for- 
$teu  durch  die  angäbe  ^  es  tnusUen 
eben  wegen  der  berDrstrfietiüeu  fasteu- 
ieit  alle  rurräthe  aufgekehrt  werden, 
vgl.  commenL  mim  narrensch,  a.  a.  o.  10 
—  an  der  pfarrei  vaslialit  ißmmlag 
E$tomiht)  die  do  viel  an  dem  nöbesteii 
dapc  n;\ch  saut  Agelhen  da^r  Closener 
ckron.  1Ü3.    and  d6  e-^  ward  an  der 
pfiBira  failMhl  frao,  dt  kun  da^  folc  15 
Mirch.  jakrb,  67,  24.  vgl  Scher*  1 195. 
nä(h  den  sunendatfe  in  der  vasten,  der 
dö  heilet  Ueminit»cere,  der  ist  ah(  lä- 
ge adch  der  grö^^en  vastnakt  (jomi- 
lag  iwDOcaoU;  ffroaa  «ml  hoch  wer-  20 
den  noch   renrandt,  um  den  entspre- 
chenden tag  eine  woche  später  zu  be- 
zeichnen) CLos.  chrun.   57.  iionniag 
Invocavil,  genit  die  froM  Itoloadit 
bei  Scherz  57*2.    daif^  werele  von  der  25 
r«'hlcii   vHslnalit  (dienslag)  unlz  an 
den  kurlrilag  Clos.  chron.  30.    6  wie 
gar  nut  bittera  ndtan  femischel  wart 
die  vroide  und  der  vasUiacht  gegoide» 
da^  mit  übermi'ij^e   itn   ni^^en,   Irinken,  30 
vrai^e  dt  vil  armen  cn^iien  üblinJtfroicA. 
Pf.  159.  b.   wilui  ni6r  lesen  Ton  di- 
seil  apoatela,  »6  stehe  vor  vastMckt 
üfe  sancte  Panlus  tage  mysl.  149,  26. 
dar  umme  heg«'!  man  dri  suntHge  vor  35 
vastnacht  dtu.  3,  6.    dar  nacii  in  der 
vastMoht  sAeh  er  wider  le  lande 
ijudw.  34,  17,  wUlleicht  fälschlich  für 
die   zeit  der    vaste    stlbsl  gebraucht, 
wte  caruiäpn\ium  lasuacbl  Diefenb.  gl.  40 
61.     swer   ai  der  vaanacit  reigen 
wil  BoalfMer  ttadtr.  bei  Waekeru, 
Uttgesch.  259,  9.    ftf  dip  alten  vas- 
uaht  urb.  5(>,  22,   d.  i.  Sonntag  In- 
vücavä.     diu  kräm,   diu  ist  nu  ü}  45 
feleift  MO  der  fasnahtsaaderitch  7eteAii. 
170.    ich  hoeir  von  jungen  und  von  al- 
ten, man  sid  die  vasnaiit  Idrheit  walten, 
daj  si  ein  alliu  riclieil  das.  211. 
•leh«nmeva^achtsM.idM.17,28.  aa  60 
dem  ■Ehesten  muntag  nilch  aller  aian- 
Be  vaiMwhk  CA    »  der  ffidTcn  vai- 


nacht,  detm  die  loten  htelten  am  die- 
sem tag»  keiameege  mit  üurm  Im!- 

barkeiten  zurück,  wtihreikd  späteTf  «PO 
sie  noch  fartjubelten ,  die  geistlichen 
ausgeschlossen  waren)  das.  39,  20. 
ktmen  tOsent  vasnaht,  ich  Mite  adch 
cokeiner  Ls.  3,  387,  23. 

vasliiahtliiiun  (urb.),  vastnaht- 
apil,  vaHnalitspil  5.  das  letzte  wort. 

vastclnalil,  vet»telDalit  stf.  scheint 
die  m  Miuaäentichhmä  gmodkaHekere 
form  gewesea  m  sei»,  vergL  niederd. 
vastelabent.  do  warl  an  der  vastelnacht 
von  Liltouwin  kunic  Witen  mit  gröjjür 
■enie  geeta  kegn  Prü^inlande  kimrie  Je- 
rosch.  Pf.  159.  b.  in  heiligen  nack- 
ten, und  in  veslelnaclilen  und  in  ande- 
ren UDSemelichen  zileu  Legs.  pred. 
33,  10. 

virenalit  sJf.  ftarmbmi  eksn  futee. 

veiernarht  münch.  stdtr.  VII,  14. 

winnahtcn  dtv.  plur.  wthen  nah- 
ten, wiben  nebten,  abhängig  von  einer 
präpnaition,  gegtm  (fiseo  wlUiahleB 
0  trabten)  Tanhuser,  MSH.  2,  93.  a. 
tu  nehest  bi  wlnachten  Pass.  K.  46, 
47.  swer  zu  den  wlnachten  singet  vor 
den  h«sem  eaaif.  ttaätr. ,  Wadnrm, 
Ultgesch.  259,  9.  vgl.  se  weinachten 
im  münch.  stadlr.  Vll,  94.  nflch  einen 
wlnachten  tagen  Btterolf  478.  —  an 
dem  awelften  tag  ndch  wichen  nachten 
*ML  jakrh,  69,  5.  «f  den  heHgw 
tag  Kuo  Wtchennücbten  das.  60,  33. 
zuü  >\  icliennäehten  ftf  den  ziestag  das. 
92,  13.  an  der  kindii  tag  zno  wichen 
nichlen  da»,  94,  33. 

Dahtgebergv,  nalitbrttitC^/1.8721, 
nahtcjyese,  iialiteis«,  nahte{>^ale, 
nalitg^engei,  nahtgurtel  (Jerosch. 
Pl.\  nnktliwot«  aiMto.  kr»»af.7»»0, 
nahlla^c  iJerosch.  Pf^^  iMtlitlaiic» 
nahtbHi|i,  iialitlii^cr,  nahtmar, 
uahtrabe,  nahtram.  tialitriionc, 
nahtsal,  naktselde,  nalil8chäcb, 
nnhitneluide,  nahtndhate,  Dohteelint- 
sonc,  nahtscliime ,  nahtschretel, 
nahtspdpl,  nalitsidel,  nahtsitzen, 
nahttilac,  uahtvar,  nalitvole,  naht- 
▼oriitc^biTriet,  nnlitTroiiwe^ahi- 
wache,  nahtg^ewant,  nahturlp,  nakt- 
wlsa^  nditBit  s.  da»  smtU»  «sort 
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Dehtecliche  ain.  für  nebte  geli- 
che,  aller  nehte  feltcbe,  vgl,  gel  ich. 
aller  oeohlecliobe,  eil»  tuende,  wuoach 

in  die  tufrentrirhe  Dimt.  I,  453. 

nehtec  adj.  ahd.  nahtig^  Cnohtic, 
nahleigs?)  Graff  2,  1021.  Gr.  2,au3. 
gimmm  emn  JTarl  946  (poU  9^b,^ 
mtd  fahrt  überdies  dt*  form  nalilee 
M,  docA  ohne  beleg. 

übernektec  a^f.  eine  nacht  über 
ämuemd  (tfL  Sommer  m  Fhre  1409. 
Hmipt  Ml  Engelh.  42.  Gr.  3,  156).  CT 
^iht,  er  welle  in  alle;  da/,  verkouren, 
da2^  nie  fibernehteo  bl  im  wart  Jf^.  2, 
144.  t.  elaniiMen  toi  mn  deaeii  f»- 
ben,  die  gar  nicht  übemächtigs  haben  VaL 
Holl.  5.  b.  nichts  lihernächligs  hAn  das. 
168.  b.  vgl.  comment.  *.  narrensch.,  zu 
70,  5.    eme  übernebtege  Uiat  ist  eine 

tUMgefimden  haty  ehe  sie  bei  gericht 
anhängig  gemacht  ist.  wirt  aber  die 
wnode  übemeohtic  angeclaget  mühlh. 
ttHr.  98^  37.  wirt  e;  aber  «berneek- 
lie  Am.  87,  19.  mt«/^  Ilaltaus  1821. 

Scherz  1702.  —  «c/r.  Iiciit  (Eresiint 
nnd  Oiorgea  aiecb ;  wie  juuc,  wie  starc, 
die  liM  m  flberaehtee 
jMMfliell  gestalt  Suchenw. 
39^  234 ;  «n^enott  steht  adj.  statt  des 
ado.  nit  übernäcbtigs  er  behelt  nar- 
renseh.  70,  5  nichts  bekäU  er  eine 


4er  nacht. 

nahte  s»p  ahd.  nahlön.  verde 
nacht  f  dunkele.  aU  e^  nahten  begau 
fWa*.  9399.  dA  e^  MhtaBde  wert  Aw. 
146 IG.  BD  bcgued  ei  schiere  nahteo 
i'lr.  Trist.  2589.    e:^  lange  und 

nablet  drät  Teichn.  223.  diu  4bent 
■ebtal  ai  dem  lobe  MS.  2,  211.1. 

IiwmIiIc  «im.  6/ei6e  eme  imicAI 
«i6er.  ich  benähte  in  disem  walde  Trist. 
2518.  er  benahtet  in  dem  walde  Gre- 
gor, im  leseö.  'ilb,  30.  da^  er  du  ei- 
nee  aeMee  beniMel  Af  eiaen  telde 
GrM.  pred.  1 ,  129.  «ide  benähtet 
einest  ein  pilsrrim  d;i  r.o.  im  gestn  Rom. 
40.  eines  tages  lium  alsü,  da:^  ai 
bewdrten  Woldes  Bahn  ged.  82  ,  83. 
dl  ersten  Baeht  benacbte  er  gensit  der 
Bfet  Mpl  kirtmf  37,  9»  44  beMMhte 


er  Qfeni  wege  ptus.  K.  321^75.  —  wo 
htaaUOm  nebmt  «hmI  tm  gegemalu  m 
bctafen  gebraucht  utird,  ist  die  be- 
detttting  leicht  eine  weitere:  noch 
5  nicht  Winsbekin  39 ,  7 :  dä  enwil  si 
äne  zwtvel  niht  benähten  inne  noch  he- 
tagen,  a4er.*  tnnber  gonch,  der  drea 

bclagel  oder  hrrinlili-l  Waith.  10,  7, 
tof/  und  iiacltt  daran  zuhrinrjt.  oach 

1 0  gieuc  Isüt,  1  ristandes  brül,  diu  nul  dem 
anBMB  wai  da  britt  aad  aoeh  der  werke 
was  ein  fluiget,  als  ir  benähtet  noch 
betaget  wri're  der  dinge  ihtes  iht,  dä 
von  mau  briit  von  briulen  spricht //emr. 

IS  fWil^  870.  —  eiae  sache  benabtea 
heisst  „eimB  Mache  am  abende  für  den 
fohfenden  tag  bestimmen^  Wesfenrie- 
der  glossarium.  —  eine  sache  benäh- 
tet, sie  wird  übemebtic,  bleibt  eine 

^®  McAl  «6er  mtgeUagt,  Baitmu  130.  — • 
einen  benahten,  jemandem  eine  nach 
nächten  gezahlte  frist  setnem^  i/m  eor- 
ladent  vgl.  Haltaus  130. 

beaantvilge  tif.  di§  nadk  nädt^ 
len  getähUe  frist;  in  der  reget  ohne 
reiferen  wsalt  14  tage:  die  irete, 
zweite  benachtong  Haltaus  130. 

Tdmalit«  flva.  #ia  aerAredte»  vei^ 
nahtet»  «aeiM  klage  über  doitMeniehi 

30  sogleich  mich  der  Ifiat ,  sondern  erst 
am  folgenden  tage  beim  richter  ange- 
meldet vird.  ab  ein  man  gewandet 
wirt  aad  di  klage  vwaachtet  teiner  r. 
3,  2,  10.  eya  toldag  vomaebtet  dtu, 

35    3,  31. 

sm.  Gr.  If  y6bfg.  ahd.  nijau,  nä- 
bea,  alwaa  Graff  2,  997  s«  lal  neo. 
«eftea  aajea  kommi  «or  aehen,  nOhen» 
nfTgen,  nf'sen,  neigen,  naen,  n»^n,  im 

40  prOL  nite,  nxte  (,bei  Hartmann  ist  nur 
aite  im  reim  belegt,  vgl  Laehm.%u  Iw, 
749),  par/.genil,  geaal,  geaeit  1. 
nähen,  fkf  da^  sin  gewant  niP%  ir  ein 
kleine^  zeichen  AVA.  Z.  137,   t  mit 

45  kleinen  siden  niu  ich  üt  sin  gewant  ein 
toagenllche;  kriaie  dae.  137,  2*.  diee 
spunnen,  dise  niten  nnberftten)  Iw, 
2'28.  si  nAte  nnde  span  Eracl.  534. 
die  waliaere  truogen  ü^eu  an  ir  wa:te 

50  aMnaaeebelen  genete  Tri^.  2632»  der 
aita  dise  allen  drin  da*.  4570.  din 
swai»  gadmt  nada  geaat  Ctc^tfae/Ifir 
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mäichöme  kleiduny)  diu  eo  vollebräh- 
ttB  nie  big  dn  Mende  bilde,  daue 
da^  dat.  10958.   ba;  gesoitan  ude 

g-cnAl  MS.  2,  94.  b,  die  man  meisler- 
iiche  hete  drilf  genäi  :  g:\\)  Mai  41,  5 
7.  er  gienc  di  snlder  nätea  C-  berä- 
tea)  IT.  fTA.  196,  6.  den  die  deck 
ba/,  u;Uen  mit  riehen  worleu  wol  ge- 
me/,^eii  .W.S. '2, 21 8.  a.  zorne  ein  sinlf 
naU  hui^i^t^  kielt /<>/.  270,  5  ewe  5/i-a/e,  10 
4iB  im  soTM  Üre«  grmd  hat,  «edtt 
Ahm.  suere  neben  Diefenb.  gl.  264. 
consuere  neben  das.  16.  sarcio  i.  e. 
buo}e  vel  oege  vel  süwe  sumerL  ib, 

4.  ich  wil  ai  keines  Kren  wol  neifeD  15 
unde  spinnen  troj.  15204.    da^  ai  na 
wider  nt'le  din  berin  gcwrle  pass.  K. 
50,  21.  er  liej  im  in  die  n6he  die  er- 
mde  wol  enge  ito  (:  s^n)  imt,  531, 

5.  3.  idmären.  et,  wart  m  fürge-  20 
Spenge  manec  srha;niu  meit  gena*!  vil 
minnecliche  Ai6.  Z.  67,  4^.    du  iiuiten 
sieb  die  recken  in  alsö  guui  gewaot 
da»,  283,  4^  ri  nlte  idbe  ait  irkenl 

in  ein  hemedc  da;  magedln  JErer  1540.  25 
ein  juncfrouwe  in  dö  na>te  (  :  in  lin- 
wxte}  in  einen  roc  pfellin  W  iyaL  700. 
ein  kerte;  tnoch,  das^  balle  er  vaale  an 
sich  genAt  von  dem  gürlel  an  dia  knie 
Bari.  I  r>3 ,  1 7.  ermel  «rrstricben,  mit  30 
der  siden  aue  geuäl  Herbori  620.  vgl. 

m  XII,  %  3. 

anluvt         pari.    1.  unfmSkt. 
%,  imgfschntirt.    ir  hemd  sUH  ung-cna-t 
SOG  beider  sileu  mit  wttem  schrauzAe/-  35 
ler  6,  36. 

beiUKjejwn.  1.  benähe,  ein  he- 
mede,  da?,  was  mit  golde  wol  betiüt  H. 
%eitichr.  5,  426.  dar  io  »i  si  benäten, 
näkeien  die  teichntme  im  dÜB  tücker^  40 
ftm.  1.  130,  18.  3.  telmüre  em, 
die  brlslens  olle  umb  den  lip.  d^  wart 
kennet  mancc  arm  Eravl.  IM'J. 

durchua:je  «tro.    diu  zubt  e^  ma;^, 
knudw  sneit  e^  din  reinekeit  durcknite  45 
da^  MS*  3,  95.  a. 

entn.'pj«  »tcf.  t.  schnüre  auf. 
er  gebül,  da;^  si  entnaiten  die  recken  ü;^ 
dm  ringen,  die  kamitdirUmm  wf- 
$dMbrlen  u.  die  karmMcke  mmögen,  50 
Uag0  Lm.  810.  '2.  ahhäulen.  dö 
begond  er  in  {(den  hir$ck)  entwsten. 
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er  sneit  in  und  entnaeten  C^ntaaete  in} 
Tmt.  3873. 

ubernsje  tieo.  Itnwit,  mil  geapnn- 

nem  goldt«  libenult  Eracl.  1814.  Zie^ 
mann  fuhrt  noch  auf:  klage  1350. 

veroaeje  $wv.  1.  temähe.  si 
CcoverHare  ude  wipearoe)  wiien  bei- 
de wol  vemdt  Engelh.  2534.  1. 
schnüre  tu.  dA  h.it  er  sich  tfcbrisel  In 
und  veruebet  miauecllcb  Hemr.  Trist. 
737.  dA  ii  in  emeh  wo!  Terwaten 
flieb  gevangen  hasten  AthisD.  107.  ir 
arme  subre  vem.H,  als  die  well  noch 
Site  büt  da*.  C.  65.  diu  guote,  diu 
ndr  Meheat  ntnen  am  vemsle  WdUk, 
XiV,  &  ^ 

zorna^je  strr.  hier  und  da  hin  nä~ 
keUf  sticken.  ^  was  mit  wibes  hen- 
den  icnit  ia  dien-  endes  tntf,  13543. 
vgl.  Gr.  3,  865.  nd  waa  darüf  mit 
sinnen  /.ernspjet  wol  zam  unde  wiltlr4^. 
6t  217  bei  Sehen  2098. 

nät  sif  plut.  nete  Gr.  i,  676.  2, 
336.  die  naki.  1.  die  mtnmmm 
keffnng  mitleb  einer  uadel  satara  nat 
Diefenb.  gl.  266.  consuliira  das.  76. 
üf  guoter  wilt  ein  slimoie  ndt  zimt  niht 
M55,  16.  awl  ein  n»  Aber  d'ander 
gie  und  sich  tesamene  prtste,  darfiber 
gienc  ein  Itste  Lam.  4883.  er  wolde 
an  dieselben  wäl  machen  eine  grobe  nät 
past.  K.  58,  3.  3.  das  wAew,  die 
tüekerei.  si  diente  e;^  wol  mit  oxte 
an  der  hübn  und  an  der  wete  Helmbr. 
121.  3.  dte  smamme»keftimg  der 
knopfloem  UeHer.  A  nrto  din  kloi- 
der  in  der  nlt  mrm.  Beiitr.  tat  leteb* 
351,  19,  schnürte  sie  in  der  hast  gar 
nicht  auf,  sondern  riss  sie  so  wjm 
leibe,  der  mautel  mit  offener  naste  Wi- 
goL  10553.  dIa  abnebtekeil  bare  aiek 
in  (^ren  kleit,  da;  wol  zieret  reiMT  te- 
gotide  n:rle  ÜIS.  2,  201.  a. 

iiälsouiu  s.  das  *weäe  wort. 

gcnaete  «In.  leoi  diu  alt  eine 
tmoc  ein  bild  Af  einer  kappen  genst, 
gar  mit  koaUkbeB  geuet  U4i»L  2^ 
66,  50. 

nAtaere  «iai.  der  tdmmder.  aartor 
natere  sumerl.  15,  68. 

nadele  $\cf.  u.  stf.  golh.  n<^I»la  stf., 
akd.  Q&dala  üraff  2,  i)S6.  Gr.  2,  100. 
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di§  nadeL    aeu  nsdd  vor.  o.  13,  38. 
da$.  1 7,  23.   rtie  tuo  flf  mit  einer  nÄ- 
dei  annetb.  Diemer  J.  I.    dits  ge- 
frMrt  in  «bl  lidd  iwit  Atom  ^A. 
9743.  die  weit  gewöhnlichere  form  ist : 
SKI  f.,  utmal  in  mitteldeutschen 
fmdlen.    vgL  Gr.  1,  393.    acos  oalde 
$L  ftm,  39 men  nolde  adcr  spreire 
Diefenb.  gl  9.    di  tao  if  ntt  «iner 
näldin  nnneih.  fundgr.  321,    17.    in  10 
danket,  sam  man  in  mit  nälden  steppe 
d«u.  338,  17.  man  konde  eine  nllden 
■ierfM  an  in  getleoketliteA;irA.6773. 
wie  sulle  wir  si  geslillen   mit  ntlden 
und  mit  spülen  das.   14776.    da^;  ich  15 
darch  einer  nildin  hol  einen  olbent  A 
N»Me  FOatm  13«.   iril  eiitr  lAlden, 
di  was  Stomp,  ir  was  allein  der  mif»- 
lump  leben  der  heil.  Eli$ah.  darmstäd- 
ter  hs.  147.  b.    nüt  nülden  bejagete  er  20 
ikb,  voo  4mf  w  dorfe  tnwe  er  die 
Iro/.  cAron.  1281.    er  wirfet  eia»  Bil- 
den drin  unde  wfsel  ir   des  maß-np.« 
•ekln  wUentns.    1474.    sö   wirt  diu 
■AMe  dee  {mid,  da^  si  fidi  dMte  «nbe  aS 
drct  das.  1479.    als  man  si  dorchsti- 
ohpt  mit  cinpr  nnldcn  hortekoit  pass.  K. 
641,21.   reht  als  der  ein  nAldcn  heng- 
kend  an  den  agstein  und  an  der  nll- 
dei  eie  ander  Bilde  hiaged  aed  eb6  30 
mag  man  vier  nllden  wol  henggen  an 
den  Hirstein,  die  wil  nö  du  erste  nälde 
hanged  an  dem  agstein,  sd  blibend  die 
•admi  eüe  en  ir  liangende,  ond  wenne 
dn  erste  sich  scheided  von  dem  agstein,  35 
BÖ  scheidend  sich  die  andern  nlle  von 
ir,  eine  in  der  klotter-'Altenberger  hs. 
(aeüselr.  6,  532)  bL  angeßkrte 
stelle  vom  «Misfer  Bddutrt.  9gL  Frisch 
2,  5.r.  Schrrz  HOB  und  1129.    Diut.  40 

1,  449.  die  betten  vornän  knöpfe  and 
nölden  dar  in  gestecket  KönigA.  im  h- 
mA.  934,  35. 

nidelbein.    iiadelhol  (nadeföhr, 
MS.  2,  152.  h.),  nädelruDKe,  nadei-  45 
steiu  t.  das  iweite  wort. 

niddiradictMQf.  kk  mf  laftfe 
nadel  am  kMde  mtblösst;  naek  Qr. 

2,  572  heim  Stricker  vorkommend. 
naehcnäldc  swf.  nähnadeL  neben-  50 

■oMe  f«l  iioBmolde,  nene  noc.  «ml. 


die  die  seheiteOiaare  aus 
hält,  discrimen  scheitelnadel  voc.  o.  14, 
9.  Ccii&crimen,  discriminale,  discemen- 
dif  ieo  diiridei^  aale  fronten  nnfie- 
\    mm  capillis  idoneum  Du  Gange.") 

stcrkcnnidi*  swf.  Stecknadel  eteek- 
nölde  spinter  voc.  wat.  1422. 
HAMB,  BAM  «Mll.    BfJL  Iggiwi.  m  hü,  11. 

2,  1079.  ZV  ffr.  ovo^ct  und  Inf.  nn- 
men,  schwer Uch  mit  ich  nime  in  direc- 
tem  muammenhamge.  1.  dername. 
din  tier  wilde  nade  lam,  ob  iefeltebeH 
•In  nam  Eree  8912.  stn  name  treit 
noch  der  ^ren  kröne  Iw.  9.  sin  name 
lebt  iemer  das.  9.  wie  ist  des  name 
dat.  220.  &6  m  wdm  nane  warl  er- 
kant  das.  277.  mtns  rehten  naBMB  wil 
ich  mich  iemer  schämen  das.  204.  sage 
mir  sinen  namen  das.  85.  271.  273. 
dO  bcgBBd'  er  rao^  denen»  da^  buh 
BOfer  dl  alBOBt  BBde  aa^,  der  sin  sel- 
bes nnmen  verga;^  Trist.  3590.  den 
Ute  man  dd  toufen  und  gab  im  den  na- 
nien  Chniber  m.  2. 108,  6<.  ir  mugt 
wol  stn  gebei;(en  bt  namen  Amelrfch  das. 
237,  7  sunderlich  und  hf  njimen  hiej 
der  eine  Lodwig  Ludw.  72,  11.  eergl. 
benamen.  ir  nam  ist  kunt,  si  selbe  ist 
aber  wOde  WM.  81,  34.  slB  Baae, 
dent  Tor  gote  erkant  das.  1  ß,  7.  wtp, 
dAst  ein  name,  der  si  alle  krcenet  das, 
49,  11.  r^^  das.  82,  35  und  48,  38. 
Ino  da;  dtnem  namen  le  lobe  dm».  3, 
17.  Wihos  name  und  wibes  llp  die  sint 
beide  vil  gehinre  das.  49 ,  5.  genide 
und  ungenädc,  dise  zwöne  namen  hit 
Bktn  frowe  beide  da».  OS,  36.  wirt 
BBde  heim  sint  zwAne  aisiAaiB^ehie  na- 
men rfa.t.  31,  25.  enw.Tre  ir  name 
and  ir  geschiht  so  manegem  edeln  her- 
lOB  Bibt  se  smlden  aoeb  so  Ud>e  ko- 
BMB  Trüt,  215.  leb  wO  in  aagen  mit 
namen  di  stete,  die  er  gewan  Ludw. 
kreusf.  157.  des  namen  Lodewig  ist 
er  gewest  der  ^irde  Ludw.  1,  12. 
dbi  aeib  UBdamg  annt  irden  namenA, 
nimmt  ihn  für  sich,  %ürch.  Jahrb.  42,  7. 
dl  nimt  der  fln^  sinen  namen  das.  45, 
34.  and  gewan  er  den  namen  dar 
nicb  tfns.  56>  38.  man  ribl  eich 
der  Hnie  BclMflM  Ir  InnBBdnlr  I 
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nnmen.  fler  Schneider  will  nicht  Schnei- 
der hetssen  etc.  Vrtd.  53,  1 1.  swenne 
hirteo  (fiich  scbamenj  ir  amtes  namen, 

«  aa  lebcot,  dibi  kkMt  ianii  ms, 

2,  247.  a.    et,  ist  Ifitzel  narnen  Ine  5 
schände,  wan  Herren  unde  vroawen  name 
Vrid.  53,  13.        2.  */mm(,  beffriff, 
•M^  mtM,  Bntki^nUM,   der  Up, 
4m  ■iwM  rdM»  taol,  der  kumt  von 
fltnem  nnmen  der  von,  ande  wirt  der  10 
man  ein  halber  man,  und  doch  mit  gan- 
um  tlke  Trt$L  S707.   der  rillert  m- 
MD  ie  ffewin  iw,  69.  iIm.  117.  dA 
SIfril  ritters  namen  pewnn  AVA  I.ni 
4.    der  bi  unserii  zilen  rillers  namen  ie  15 
gewan  iHJpJL  140,  2.    Ut  dirre  man 
rillert  DMMO  Er0e  5474.  aw«r  d«  li«te 
ritters  namen,   die  sunderte  man  dan 
Rother  M.  1331.    biU  er  iuch  m»''re  in 
ritters  namen  /«.   123.     der  küneges  20 
Dame  iet  i«  beeomeo  WtMk.  11,  31. 
der  künec  behit-lle  kiinetres  namen  dof. 
lOfi,  31.    da;^  ich  mich  rillerliches  na- 
men nibt  dorfle  schämen  Trist.  4407. 
ude  achoof  er  ir  genech  abA,  elf  e^  25 
ir  namen  wol  geiam  das.  1653.  sA 
muo^  ich  iemer  unwert  und  swaches  na- 
men sin  das.  1481.   ir  eomohtel  üf  der 
erde«  tob  wtte  ninnner  werdes  ad  hdhes 
■amen  ala  von  ir  das.  1617.   wa;  ob  30 
si'^  llhte  tuot  durch  imvern  namen  den 
lidhen  und  iuwer  michel  guot  Nib.  Z. 
175y  4^    des  namen  ir  vil  wol  gelich, 
em»  ihnm  »tmtdey  Or»for.  729.  ir 
■agetuomücher  nome  BaW.  65,33.  ich  35 
bin  der  ermistc  man,  der  mannes  na- 
men ie  gewan  g.  Qerlu  3834.  nieman 
IKeterIcb  lorsle  bcalli,  der  reellen  na- 
M  halle  Roth.  1897.  avffaUend,  und 
kaum  *u  entschuldigen,  ist  die  lesart  40 
m  Nib,  Lm.   1507,  4  iuwer  starlce; 
eiea  wan  im  den  namen  habe  beiio- 
men,  mo        mnäarm  hss.  da;  leben 
haben  3,  person,   hättfip  um- 

schretbend  gebraucht,  wie  Up,  mit 
.  dem  unterschied ,  dass  Up  die  penom  45 
ob  iwifc'iiiiliwilii,  name  äitaätbB  Ä  efoe 
bestimmte  Stellung  einnehmend,  eine 
bestimm le  eigenschaft  tragend  beieich- 
met,  da;  er  bek^rle  desselben  iandes  50 
herre«  mmat^  dem  landedkmms,  den 
•deb  hemi  IoMm  Avi  187,  33. 


d!n  kfinecHcher  name,  du  der  du  kö- 
nig  bist,  das.  189,  33.  da^  geZiTme 
iuwerm  namen  wol  I».  15.  swie  hoch 
an  fnole  wirC  dtn  anne,  dir  volfel  ein 
niht  Winsb.  3,  9.  vil  saelec  rofle^e  ata 
din  name  MS.  2,  24.  b.  vergL  die  erste 
Strophe  des  Uedes.  sin  vU  armer  name 
ifse6.  762,  10.  ailer  menmahen  neme 
muo^  chnievallen  dare  Wemh,  Maria^ 
fundgr.%  156,  36.  darumb  niht  schilt, 
und  sin  walten  gotes  nam  ^^tfcAenio. 
44,  93,  9sL  Wmekernagel  t«  4er  nmi- 
aolr.  6,  299.  d  du  grAwelicher  vro- 
wen  name  (so  wird  eine  heilige  in  der 
legende  angeredet^  myst.  68,  26.  be- 
somäers  werdem  ao  gebrameht  manaes 
name  mmd  wlbea  name,  mmial  in  «if- 
teldeutschen  quellen  ;  mit  letUerem  wird 
vuweilen  das  ndj.  oder  der  artikel  im 
fem.  oder  neutr.  i^stets  im  Pass.  und  im 
Man  der  UUmr)  verhmdem.  Amatonee 
hei^ent  die  wtp,  unde  zierenl  ir  Up  nich 
der  manne. s  namen  site  Herb.  1 4326. 
maanes  name  muo^  bllben  mit  maoaen 
das,  14359.  ven  wiben  nrnneo  muHMe- 
name  an  dem  tage  Idt  lae  dm,  14622. 
i^  ist  ein  g-ro7,  dinc  mnnnis  name  Afhis 
D.  28,  vgL  dte  anm,  werden  si  über- 
liuget,  «i  d  mawieennme  oder  vtbee» 
■eme  mMk  etetdir,  31,  15.  i|  et 
mannisnamc  adir  wibisname  das.  51, 
19  tf.  so  häufig,  ein  iegelich  mansnam 
Pass.  Ii,  94.  waud  e{  niht  was  ein 
mnnneenem  Posa.  K,  807 ,40.  Mt  dl 
Ilgen  blibbin  di  mannesnamcn  aUanlanm 
Jerosch.  Pf.  1  I .  d.  mansnameo  die 
XIV  jir  alt  sind  Gr.  W.  1,  202.  dem 
mnn  iel  nnderlln  da;  wlp.  n«  eehl, 
wa^  krefte  mac  si  h^ln,  diu  mannes  na- 
men ist  undertAn  Barl.  258,  4.  dd 
funden  si  niht  wan  wibes  namen 
Herb,  1576.  de;  mir  dnreh  enm  wi- 
bes nemen  mannes  herze  ist  entglln  das. 
11178.  w»/,  sol  ich  arme  {fem.")  wi- 
bes name  das.  14080.  wibesnamen  hü- 
ben BUt  wlbeo  da»,  14361.  PeatesUea 
md  ander  manie  wlbeanemeAM;  14853. 
durch  eines  wtbes  namen  das.  15423. 
sich,  sprach  er  (Christus  am  kreui  »u 
Maria),  wibsuam,  er  si  din  sao  Pau. 
73^90.  ieh  nrmee  CMm.Miilp.}  wlbe- 
M  An;  76,  20u  wdo  li  abMe  da; 
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wfbes  nara  das,  377,  3.  pr  hcte  rin 
reine  (unflect.^  wibesnam  Marleg.  20, 
58.   tyL  Leys.  pred.  41,  38.  99,  40. 

wart  nie  kmae  wtbii  mm,  di  ab 
vil  ttbde  geiHe  das.\0[,  15.  din  wl-  5 
hesnam  (acc.  plur.^  lehen  der  Väter, 
Lpiger  hs.  18.    mit  allerhande  wibes- 
nuB  Wolde  er  inbelnud»eri  «to  Ptu$.  K, 
II,  4.    de;  blinde  wibesnan  da».  62, 
48.    vOD  manij^erhande  wihpsnnm  da$.  10 
65,  87.    er  wolde  in  suckeu  zu  den 
wtbeiBMem  im.  Mft,  99.  wa;  iMhle 
dir  ein  arm  krane  wtbb  nane  Lud». 
68,  1.   von  zwf'ti  wlbis  nnmen,  di  eine 
was  bUnt,  di  andre  lam  da*.  87,  21.  1^ 
efL  UtU,  d.  d,  ord.  wribek.  s.  e.  n 
feilt  tiaAymUMttmhf  da^  niemaa  vllr 
ein  wibesnam  si  ^rri/^lc  Roths  denkatd- 
ler  51.  a.    ein  junprs  wibcs  name /)iu/. 
1 ,  358.  —  dann  auch  auf  sacken  20 
iAmrtngm.  dar  ftfe  was  dea  ftwera 
atme  (das  feuer)  holz  hie^  liga  alAft 
Parz.  230,   10.    höchswebendcs  vluj- 
]^es  nam  C— via;)  Frl.  KL,     8,  2.  vgL 
Ida  dia  aau,  die  knrte  aeheia  «id  mch  25 
der  MiMy  der  bei^el  tac  Par%.  1 73,  3. 
—  besonders  werden  die  drei  perso- 
nem  der  goUheit  durch  name  6eseicA- 
met  (vgl  benende,  genende),  got  naej 
e;  le  rehte  sdieiden  durch  die  sine  M-  30 
men  dri  VTa^A.  16,  32.  dnr  dinerna- 
Dien  ITC  W  dich  erbarmen,  Krist,  das. 
78,  18.    mit  Mspiehing  hieramf:  e; 
gieae ...  der  ktnee  FUippea  achteak  dl 
giene  eins  keisers  bnioder  und  eins  kei-  35 
sers  kinl  in  einer  wäl,   swie  docli  die 
naBMD  drige  sinl  das.  19,  9.    der  va- 
ter  md  der  aas  aad  der  beilige  geist, 
die  dri  iiamen  Leys.  pred.  89,  10.  15. 
wir  ifelouheri ,  flu/,  di  namen  dri  ein  40 
wiiiu  gotbeil  si  Diemer  330,  1.  na 
rAM  arir  dnreb  die  mm  dfl  ^iili,  im 
kseb.  555,  18.    di  mm  drt  Mmri 
W  im  und  r>/l.  die  antn.       A.  beson- 
dere anwendungen  des  wertet,    die  45 
baUgea  Uten  gar  vil  xeicbeB  ie  deamm 
Chriali  «M.  JaM»  48,  90.  in  ir  na- 
men, für  sie,  um  ikreticH!en.  IHS.  1, 
32.  b.  34.  a.    e  er  den  Idt  in  mineme 
namen  kur,  um  meinetwillen,  Iw.  267.  50 
n  dflB  nanMB,  e«  wmtB,  Ami»  1470, 
9§L§r,  9,  11$,  wir  bi«  wnpi9Am 


die  münze  t«B  Soiotern  und  VM  Zo- 
vinpen  und  mit  namen,  ganz  besonders 
(ursprünglich  gebraucht^  indem  namen 
»f9ti»M  Aereefyübo^  wmrdw»?  ioeA 
vergt.  benamen).  alle  die  mfiase,  die 
üf  riirchcr  ß-ebrerho  i^eslai^en  werden 
iurch.  rtciUebr.  Aö.  eine^  da;  be- 
sdMeb  BMl  nanen ,  da;  man  .  .  .  JLt. 
3,  403,  147.  9§L  8tkm%  1109/>.  — 
und  wil  (!nr  r.wn  den  namen  hAn,  er  hab' 
es^  all;  an  gois  stal  geUln  Ate.  ifo«.  387. 
■arrei^  die  n«  daM  alt  dMeH  «nb- 
gln,  wcOen  doch  nibl  den  namen  hin 
narrensrh.  rorr.  12.  er  beniolt  dar- 
umb  sö  manchen  man,  und  wil  des- 
aelb  kein  namen  häa  Munrnr^  gr.  hith. 
mmrr  1741.  es  gookt  (IreiU  genabe- 
r\")  lind  locket  allersamen  und  wellens 
dennorl)  hän  kein  namen  Murner,  geuehm. 
g.  4.  vgl.  commentor  ».  fMureiwcA.,  w 
MfiTa  12.  Asaer  gdbnmd^  immmrim. 
etwas  wm  s<dk  aussagen  u.  behmtfieUf 
oder:  etwas  nicht  an  sich  iMSMien 
tasseUy  knüpft  an  nro.  4  an. 

4Mune  «MM.  er.  2,  707.  »fUmtme, 
btkumm  in  ühelem  sinne.  ^  rabler 
name  was  Riwulin,  sin  inaOM  wai  Ka- 
nelengres  Trist.  321. 

bliannM  SMM.  anawe,  fti'uimne.  mar- 
schalc  was  brudir  Friderich ,  der  von 
Holdin.stete  den  blnaamn  bete  JerascA. 
Pf.  87.  d. 

mtltname  swm.  Gr.  2, 637.  Kebko- 
»emder  fteHMme.  da^  dn  si  ble;e 
'^chint  dln* :  mit  <lom  liuren  miltnamen 
wärm  si  von  Kuines  kinden  gescieden 
Getues,  fundgr.  2,  26,  31. 

aaitoMUii«  sisni.  fiOurt  lisma—  ab 
'cognomen   auf,  ohne  beleg. 

naclinamc*  swm.  beiname.  Maxi- 
mianus,  der  &uo  näcbnamen  hie;  Hercules 
aire*.  idM.  42^  30. 

MMi4enMMC  swm.  ine  mac  niht 
geben  sundernamen  ir  spise.  kam^  nicht 
jede  einteb»  mit  namen  nennen^  W, 
m.  448,  3. 

ülkernane  swm.  heiname.  sinde, 
diu  vil  nbernamen  hat  Herfh.  392. 

uimaiueMTm.  verunaamc  swc,  vgl, 
BuUaus  1908  «.  1947. 

mf,  MS  Otio  Dimmfringeml»  a  211. 
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Tornamr  $um.  vorgümgw  m  amUf 
tgL  SchmeUer  2,  691. 
wandelncme  mbm.  tutme^  der  mm* 

iirafe  gegeben  mnl  Qf).  in  beiden 
wirt  ein  wandelname  onwip'  darüf  ge-  5 
Stellet  Fr/.  151,  19.  möhte  ich  diu  baz 
der  spriebe,  dai;  ieh  riefe  ir  brflehe? 
ir  wandelname,  ir  wanc,  ir  wS,  ob  da^ 
vor  mir  knirhe,  dorh  sflnge  ich  fnoter 
wlbe  lop  dat.  158,  11.  1^ 

snoMin«  mm.  Mmmm.  agnomeo 
Muanen  DiBfmtb.  16.  nil  snna- 
nen  Aticustns  Pass.  162,  55.  ein  zu- 
Sine  im  ouch  wart,  da^  man  in  nante 
Waunll  Jerosch,  Pf.  71.  c.  Dywan  der  15 
Barlia  boobitman,  den  ein  inname  deble 
an,  da^  man  in  hi^  Clektne  nich  dem 
▼ater  stne  das.  94.  b.  bnidir  Görharty 
mit  saoamen  Küde  das.  171.  c. 

imt.   Vlosizlaw,  der  Loket  WM  iDfe- 
Bamet  Jerosch.  Pf.  135.  a. 

nanielös  adj-  1<  fsamenlos.  aus 
epracb  der  DandAae  dA  /«.  203.  2. 
MSenlotf  dem  gar  keine  be%eichmtn(j  25 
Uli^Mim/.  mnn  >vil  dn/  namel6se  le- 
ben dem  geherteil  namen  geben  Trist. 
18039.  quod  oeqiie  booum  neqnn  ma» 
Inin  «it,  neqne  jnstnn  neqae  injnstm: 
diu  nnmel(5s  siiit,  liii  neweder  sint  ciiol  30 
noh  übel,  reht  noh  unrehl  les^. 
136,  4. 

bcnaaica  ai».      f.  redbl  eigent^ 

ürA,  genau  so  wie  es  gesagt  ist,  im 
vollen  sinne  des  tmrles.    vgl.  Gr.  .3,  35 
150.   eine  betheurung  ist  es  eigentlich 
Ute,  obwohl  e$  »umeilm  gatu  äkitlidk 
g^aucht  »ti  werden  scheint  (s.  wtrb. 
SU  Barl.,  Wipaf.  und  Pass.  K.^,  tergl. 
Ben.  *u  Ivs.  154.    dd  seit  man  in  da;  ^0 
benamen,  da;  JAsep  beime  w»re  ffisAii 
ged.  1 1 5,  58.  dune  bMest  diz  gespro- 
chen, du  w.vrst  hensmen  zebrnrhen  1w. 
14.    da;^  er  nie  deheinen  eit  swuor, 
wan  des  er  benameo  volvaor  da»,  42.  .^9 
ir  att  benamen  wol  g enwol  4m.  52.  er 
ist  benamen  hiiine  das.  5fi.     der  wei; 
wol ,  da;;  irhs  benamen  enbs*re  das.  78. 
ode  ich  bin  benamen  verlorn  das.  83 
m.  ö.   ot  iai  oim  Utbüngmort  Bmrt-  50 
manns.    dl  aol  da;  järzil  enden:  so 
kunt  beMvea  oder  i  /aa.  114.  hki 


benamen  Erec  gtlän  Erec  2450.  ir  mfle- 
;et  mir  benamen  sagen  >  wa;  ich  iuch 
d«  bdrte  Uagen  ilaa.  3040.  «f  weU 
he»  alnem  hüse  si  in  benamen  fanden, 
da^  enwe.slpns  zuo  den  stunden  das. 
7800.  wir  Qnden  in  le  KaridAI  ode 
bentnMtt  le  Tintajöl  dos.  7806.  got 
halde  iuch  alle,  benamn  den  kflaec  and 
des  wip  Part.  148,  1.  er  enböl  iu 
beiden  samt  dienest  sin,  darsao  benamn 
der  aweater  mtn  dat.  270, 24.  benanMo 
ich  hie;e  brennen  dich,  bele  ieh  e; 
verlobet  nihl  Barl.  1  I  .  28.  wei^ 
ich  in  nisü  gemuot,  da^  er  e;  bennmen 
tuot  das.  15,  20.  geboten  bele  der 
beiden  allen  den  atnen  da^,  benaaen, 
bl  ir  Übe,  da^  Wigal  7482.  ich 
wil  benamen  hinnen  varn  das.  1294. 
bete  er;  von  ieman  £  vemomn,  er 
wäre  beaaawn  drOf  nibt  komen  dat. 
1548.  jä,  bcmmea,  da  wirst  stn  sat 
da*.  4787.  na  saget  mir  benamen  durch 
got  Mai  147,  1.  des  g^t  in  benamen 
nOl  dat.  167,  39.  er  ist  binanen  der 
wisen  spot  Pass.  K.  73,  83.  e;  mn^ 
binamen  nisft  wesen  als  ich  hAn  gespro- 
chen d<u.  81,  88.  binamen,  dir  wirt 
nocb  ein  kinl  dos.  93,  43.  nienan  aal 
einen  andern  rügen  binamen  nndia  atno 
Sünde  in  der  bichl  Leys.  pred.  34,  3. 
sint  ich  iuch  hAn  gevangen,  benamen  ir 
mue;et  hangen  Dtetr.  3814.  2.  mä 
mMMH,  ipfo  bl  naBMn.  er  beißet  Voy- 
tes  penamen  Genes,  fundgr.  2,  88,  22. 
hei^  in  benamen  Wis  -  snel  Leys.  pred. 
26,  24.  di  brudere  da^  vornämen,  di 
wirin  da;  benanMn:  Conril  nnd  AI» 
breht  Jerosch.  Pf.  137.  c.  oder  ge- 
hören auch  diese  beispiels  zu  nr.  1  ? 

vürnaroen  adt.  gewöhnlicher  aber 
i$t  dit  wior^anlteftt  form  Ttrnn- 
aena  Cwie  vortags,  widerbaeba),  dto 
verhlrzt  wird  in  v  (i  r  n  n  m  e  s ,  v  ö  r  - 
nams;  selbst  vernemes,  Vorna- 
mens jtomail  vor,  vgL  Ben.  atun.  »u 
im.  6869.  er.  3,  91.  105  «.  oaellp. 
773.  ahd.  färnomenes,  förnomes,  vergU 
Gr.  .3.  90.  ich  stelle  das  wart  hieher 
und  niclit  jm  ich  nim  (ic««  Wachem, 
im  gloMoar  eovm  nen—rtsi),  isatf  mar 
dte  muUogie  von  benamen  Mid  idl  na- 
ami  flträeneefu^s  orklanmg  m$  ^prt- 
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ehern  seheint,  mi  beachten  ist  aUer" 
Üm^j  d^Mt  NoUtar  m  aeeentmeren 

scheint  füre  nomes.  —  penitusj  om- 
nino ,  gan^  und  'jar ,  im  vollen  sinne 
des  Wortes  i  ebenfalls  kerne  betheu-  5 
nm^  na  kon  «vch  Thomtn  nio  ine 
dd  und  sprach,  dai(  er  der  geschiht 
geloubte  fürnamen  niht,  bei  Sehen  i  1 10. 
alsi:^  Pruteo  davur  waa  voraameoes  it 
eigeu  kekr.  Dieaur  156,  12.  d«r  s£le  10 
nemahUi  vörnamiis  uht  gescadflo  dtu. 
193,  13.  diu  rede  neniac  Vornamens 
Dibt  siu  das.  242,  8.  dune  soll  es  \ör 
nameoa  nibt  tuoo  das.  309 ,  13  (an 

spr  As.  venii-mis ,  vernemes").  dochn 
inohlen  si  im  kein  öre  \  11  rnamens  an  ge- 
winnen, troj  inait  wtrkUvh  ere  neitfie» 
Aonny  In.  200.  der  ddidaer  «ddeB 
wart  gewert  und  ir  ouch  fürnames  oihi  20 
engert  buch!,  l.  r>8.  er  enwei^  des 
vurnauieas  aiht  das.  2,  (iUü.  au  ge- 
rOerde  nienun  nilit  RiriniMttS  nac  ge- 
leben  tcelsch.  gast  113.  b.  sieb  en- 
durH  gegen  Charles  her  nieman  zu  kei-  25 
uer  wer  furoameua  nibt  erbieten  Karl 
ll.b.  ud  ealirlite  dar  fStamam  nibt 
Lmnu  2217.   sIms  llbes  eade  wer  dA 

viimams  niht  gewesen,  wan  daj^  er  doch 
niht  sulde  leben  Wtgal.  2298.  ich  3U 
der  vart  fürnamena  nibt  frauend.  379, 
32*  ich  lin  e{  von  ir  mmunens  aihl 
das.  230,  27.    fürnamens  sin  niht  m(^r 
gescbibt  das.  170.  18.    si  sprach,  ir 
8ul(  vil  balde  gan,  furnames  hie  niht  35 
langer  stin  da»,  344,  6.  16.  ftetMi- 
ilera  JUtai^jr  m  Imdm.  Arew/.,  vemn- 
mes ,    vernams ;    vornames ,  vornams. 
Prolhi  die  enwulden  in  vernames  nibl 
flinca  nwieehen  sin  Cmc.  e.  m^.)  deu,  90.  40 
der  kdnec  sprach:  voroames  sin  frinnt 
ich  genzlichen  bin  das.  790.    wir  en- 
flieben  veruames  von  strite  nibt  das. 
1589.    der  uns  vernames  niht  enlAt 
da$.  1630«   des  vomancs      feschiht  45 
das.  244.3.  er  wa-re  vernames  ein  man- 
lich  man  das.  281.5.  si  .spr.iilieu  \or- 
names  ja  eubdt  der  Uurnuc  des  libes 
■ihl'  4a$.  3401.  ''vemanes',  apiteh 
dar  werde,  'im  s!  der  lip  nie  sö  trüt,  50 
er  moo^  w.^gen  die  hüt  das.  3591.  si 
haben^  vernaffles  wol  geiäa  das*  4044. 


Tarnans,  uns  criget  helfe  laodas.  4141. 
v<NrnaBMs  des  bedorflea  sie  4m.  5186. 
vernams  des  mao;^  ich  loben  sie  das. 
6552.  —  ir  schult  fürnamens  lA/^en  niht 
Lohengr.  36.  ich  belibe  fürnains  niht 
hie  dß»»  93.  mm  so!  si;  fUmaaanihl 
verswigen  dat.  160.  unde  sol  oach 
für  namens  kain  holz  einr.ehlen  { ein- 
zeln) bine  geben  augsburg.  stdtr.  35. 
—  «s  vtrdseiU  bemerkt  a»  werden, 
dott  do$  »ort  ^erwieffemd  m  «ayli- 
ver  construction  erscheint. 

nanihaft  adj.  namentlich  bestimmt 
(noch  jetU  namhaft  machen},  benihnU, 
bekamst»  er  waa  verre  aamhafllte  IT. 
52,  25.  er  was  gar  ein  naniharier 
valter  liber  alles  lant,  wan  got  tel  durch 
in  muuiger  hant  zeichen,  6«i  ii»cÄ«r»  1110. 
nn  ist  dia  etat  gar  namhall«irdL/aAr6. 
45,  30. 

namhafte«*  adj.  dasselbe,  di  w^gi- 
steu  und  di  uambafligisten  in  dem  bere 
nnder  den  dAlschen  volkeIifdw.42>  18. 

nameliclien,  neuielichenadn.  1. 
im  eigentlichen  sinne  des  teortes.  aus- 
dritcküch.  er  wolde  aeneliche  künig 
Ue  beltbett  VeUL  BneU  11803.  al  iai 
min  swester  nemellcbe  und  ist  nibt  min 
friuiidin  Flore  S.  4054.  da^  si  ir  n;i- 
melichen  brachte  wider  da;  ander  teil 
Iv.  132.  sine  w^olde  si  nemeiichen 
iieU^Uerdmgi)  mmmar  arira  gaaahaa 
das.  80.  er  wil  im  nameltcben  wider 
gewinnen  sin  wip  das.  178.  nu  ist 
mir  nemcliche  C'^"*  dte  Wahrheit  su  gC' 
Uebeis)  der  konf  eia  teil  le  riebe  g. 
Gerh.  2193.  er  wolle  nemeiichen  6 
lebende  werden  begraben  Lam.  6476. 
du  saget  er  nemeiichen  den  boten  and 
bat  in  sonwea  da$.  8798.  si  wnrea 
nemellehe  ^  se  töde  dicke  erslagen, 
wan  ir  v^niofen  und  ir  clagen  das.  7636. 
do  bisch  he  sineu  kamermeislir  unde 
his  nade  gebdt  im  nemdich  da;  her 
gelde  nnde  bezale  Lud».  51,  12.  aO 
miie^^l  ir  nemeiichen  jehen,  da;  hie  freu- 
den  niht  ist  wamung  3406.  ouch  ne- 
mellcbe underacbeit  an  den  tagen  was 
voraeit  den  beiden  vorgeaprocheo  Je- 
rasch.  Pf.  29.  b.  zuo  den  abgotcn  si 
der  tiufel  nemeiichen  zuo  fuorte  fundgr. 
i,  105,  2.    e^  ist  uuch  nemelicbeu  be- 
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Md«t  das,  M  JralTM»  1413.  Maiit« 
wir  (tann  b  fewissen  und  eide  ncnblU 

clifii  beladen  ebrnda.    ich  bins  iienic- 
lich  komen  von  Paris  oslerspil,  im  le- 
$eb.  1015,  25.  —  vor  dem  kiinege  5 
Nabichodoiosor  wint  do  ■indleh  JN«- 
mer  167,  5.         2.    nameniUchy  mii 
namentlicher  hertorhehunp ,  vortugs- 
tceisC'    ein  bnef,  di  dieselben  l^ben 
■od  die  »ellM  Muina  gcHi  ■«neeltdi  lo 
inne  geschriben   wAren,    bei  Haltaus 
1413.    da:^  volc  spotlelichen  rief  unde 
aemelich  die  kindere  Fas$.  h.  175,  91. 
Um  loaf  WM  fremdich  Cdem  lonfÜre 
Benellch)  und  den  Prüi^in  sohepselich  Je-  15 
rosch.  Pf.  ^0.  l)     die   sinl  natilichen 
unsere  berren  TriNvent  fundgr.  1,  79,  4. 
ir  sult  vernemen,  w«;^  wir  hiote  nime- 
Ikheo  MD  düem  tage  beg-in  dM.  84, 
10.  und  nämlich  die  von  Zofinecn  wA-  20 
ren  ouch  an  der  nut  Halbsvier,  im  le- 
seb.  931,  6.    mit  der  miselsuhle  wirl 
icdoch  BAoh  der  halifoi  sehrifle  nan- 
llehe  gcmerchet  diu  missevarwt  dero, 
die  der  sint  in  der  unrehten  irlouba  le-  25 
$eb.  1.        sint  dri  schulde  na- 

maUchM,  die  wir  um  bitten  Tergdbeii 
M,  U  %  34,  tauen. 

ncmclirlt .   natiiolich  adj.  1. 
namenZ/icA  bestmmt.    gelobet  ein  mau  30 
dem  indem  le  gddene  üt  einen  ne- 
■eilahen  tag  kulmer  sladtr.  3,  133 
HUhrmah  {^tgL  die  lesurfett)  ebenso 
dat.  4,  24.    bi  nemeiicher  \rist  das. 
4,  85.    vgl,  vornemellcii  «.  Sckmeiter  35 
•  %  69%.       2.  mii  bnl.  ort,  oder  pro«. 
dtnelhc  (der  eben  bestimmiBf  genannte^. 
da^r  i'v  uns  da^  nemelich   hDs  in  unser 
gewalt  bevülen  häi  Hofer,  urk.  s.  109, 
mtm.  wen  dise  neadtelie  went  iwän  40 
diese  irtitn!  nickt §e»eten^,  die  reine  waere 
iesä  zchaiit  furbar,  geloufen  Diut.  t,  413. 
er  iescb  die  riUer  alle  dar  io  dirre  na- 
■eUcbea  aeliar  da$.  1,  433.      3. 6«- 
rühmt.   die  namelichsten  unde  fÜrMnb-  45 
aten  Geiler,  bei  Srherz,  1110. 

vomeiuclicli  ac{j.  tMU  nemelidi  nr. 
1.  melden  tt  «inen  vomeinettoliea  tagr 
kulm.  ttedir.  3,  123  (im  text,  mekr- 
jna!<<l.  ebenso  das.  3.  1  "2 1  mehrmals.  50 
iw  komin  üf  einen  vornemelicben  dinge- 
tug  das.  3,   12t».    in  den  tut.  wird 


fimf  m  jeder  Helle  umehem  nemeltcli 

name  stev.  ahd  iiiimßn  (frtiff  2, 
1086.  benanieu  y  einen  namen  geben. 
ich  wil  mich  anders  oamen  Roth.  721. 
Bftcivll  kae^  er;  naman  Lmmpr»  Mex» 
298.  eine  maget,  din  waa  g«nanit 
( :  samt)  Berlite  mit  dem  fno^e  Flore 

5.  308.  Flure  wart  da^  ander  geuarat 
C  lanit)  da».  598,  vgl  die  emm.  m 
308.  da;  die  gelicbe  sint  g enamt  (:  ge- 
schämt j  Pari.  116,  11.  diu  ist  Isöt 
geoamet  (.:  erscbametj  Vir.  Tri$t.  2353. 
wie  inwer  Mwiner  iai  gfenameC  Tritt. 
3169.  ir  lierren  alle  samet,  alle  mit 
einem  namen  (''enamet ,  schämet  ir  iucli 
der  Schanden  niht  das.  6067.  ich 
bin  Achiiies  genamet  samet,  so 
m  läse»  /ttr  vaneanl:  aanen)  Irq/. 
14508.  er  namt  euch  die  stat  nfteh  im 
selben  zürch.  jahrb.  42.  7.  dö  namt 
si  kaiser  Julius  da».  42,  22.  dO  nam- 
ten  M  dieaeibeo  'irarftralMi*  da$.  61,  22. 
er  namt  i»'^  'Habspurg'  das.  56,  38. 
die  namt  man    tempelherren    das.  69, 

6.  und  namteu  sich  fingeliender  das. 
91,  7.  ein  bare,  waa  genamit  Kinul 
Jerotek.  Pf.  142.  b.  der  wks  Rusai- 
g^n  genamt  C :  in."«amt}  das.  1 1 7.  c. 
da;  du  in  vader  namedes  unde  du  sin 
Idnd  wdrea  Adrian  425,  32.  fenaael 
ttart.  t5& 

bename  swv.  benenne,  in  da;  vor 
benamete  laut  licL  chron.  2303.  der 
was  R.  benaml  Jerotek,  Pf.  117.  c 

▼cniMBe  ««0.  den  nmnen  dnrdk 
missbrauch  schänden,  uns  ist  niwun 
der  nnme  hüben ,  und  hAnt  ouch  den 
alsü  zelnbcu,  aisü  verwertet  und  ver- 
nanwk,  da;  ai  aich  ir  naaMn  achttnel 
Tritt.  12289. 

vcriiamet  pari.  adj.  namhaft,  fuhrt 
Ziemaun  aufy  StettUr  t.  66  cUterend. 
apt  Yaiina>ret. 

nemne  swv.  goth.  nami^Mi»  dnmwf 
vird  mit  assimilirung  des  n  zu  m  nem- 
me,  neme;  nUt  assimilirtmg  des  m  su 
■  aenne,  oAdL neanjan,  neuyan  (Srajf 
2»  1082.  »am«»,  ick  fükra  die  bai- 
spiele,  in  denen  sich  das  m  erhalten 
hat,  hier  besonders  auf.  richeit,  wip, 
friuude,  kiot  geuuiueul  (für  geatauiel?} 
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HO  im  tArm  sint  (t(6er  diese  con- 
tkmeüan  ver^L  ich  nenne}  Barl  41, 
34.  —  genemmet:  eriemmet  MarL  160. 
Mk  idn  m  mbumii  alle  fir  Hekudm 

(ed.  Pfeiffer)  797  w  /I  «.  C     rer^.  5 
dat.  804,  v^o  A  u.  C  ebenfalls  so  le- 
sen,   daj  reht  da;  maii  oeminet  vuor- 
ute  5aiJL  rfokf  S,  1.   ir  namea  idi  te 
ummmb  wü  Sä9.  9746.    na  oenment 
dK«  vor  uns,  nu  saget^  wie  hie^ent  sie  10 
Barl.  243,  39.    unser  herre  Crist  der 
brütegom  genemmet  ist  das.  91,  30. 
«r  BOHnt  die  hoabetotade  au  doi. 
102,  8.    die  wil  ich  dir  nemmen  das. 
251,  33.   also  nampl  man  si  do  leseb.  15 
838,  30.    der  tracUl,  geaempt  da^  pa- 
rtdii  der  sMen  Waekm^.  Ultgttek.  «. 
332,  17.  —  tribe  ich  die  sft  verfe- 
bene  hin ,  sit  ich  von    ffotes  fi-enAden 
bin  geuemet  in  der  mäjeu,  mau  aolle  20 
■ieh  ^awkfpn  Mjflkr  3,  XXI,  31. 
die  feeelide,  die  man  nemt  xfliiAe  AmJI 
recht  VII,  15.    din  gewall  hiU  g^ene- 
met  unde  gezait  der  Sternen  menegi, 
inide  gcuaol  ur  aller  namen  Barl  2,  8.  25 
dei  ich  aiht  Muen  wil  noch  kan  da$* 
T}9,  Sfi,    noch  neme  ich  goles  vlende 
das.  61,  2.    den  gütcs  sun  er  ne- 
met  sieb  das.  73,  9.    die  dise  beiden 
MflMBl  g«lte  Sa$.  97,  39.  damb  neait  so 
man  hie  diu  selben  küngrich  nit  Uirch. 
jakrb.  49,  34.    noch  hüt  er  vil  namen, 
des  ich  alles  nibt  nemen  wil  m^sL  46, 
19.   er  wart  vreadcn  aM  vol,  da;  er 
xuhant  in  wolde  nemen  (:  Schemen)  Pa$$.  3S 
K.  143,  51.    er  hört  ouch  got  offe^U 
liehen  nemen  leseb.  979,  14. 

bcneme  atae^  ^«mie»  (Mmt.  16 
ssnosriMre),  bestimmen,   da;  in  ge-  • 
ordent  unde  bcnemet  ist  Barl.  92,  3fi.  40 
verderbte  forme»  sind  b  e  n  e  i  ra  e  u  u. 
beannee,  beniemen  (jeie  auch  wL" 
mum  enehsimt,  leseb,  3,  SOS,  Id;  msek 
Marl.  17?),  tgl.  leseb.  127,  10:  be- 
neimen,  urkundlich  hestimmetty  terheis-  45 
sen.  üf  eiueu  beuumpteu  lag  kulm.  recht 
1,  33.  er  i«l  dett  geweren  bewonen, 
Af  den  er  sich  ziuhet  das.  3,  127.  er 
sal  im  beniimcn  adir  bereiten,  wannen 
das  sy,  do  die  schuli  von  kommen  sy  50 
te.  3,  <1.  1^  ^flAera  130.  Wrkck 
3» 7.  MmsA  Grai%  ll»87/^  JMe- 
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fenh.  g.  wirb.  3,  97,  wo  ein  tifmnr 
stamm  neimjan  angesetzt  wird. 

geneme  sw.    nenM.    nieman  kan 

halbei(  sO  geneoMa  der  werit  nttele 
grö^,  sie  bis  smr  kÜ(H  mi^kMem, 
Barl.  11,3.  gd  getofst  CT  geoenea 
niht  das.  13,  25. 

hmtmAteilf,  1.  bemetmtmp,  be- 
eümmte  emgabe.  dlelch  verböt  meo: 
swer  d;l  bi^wen  wolde,  der  solde  kei- 
nen uberhunc  machen  wan  einen ,  unde 
macht  ein  benemde  dran,  wie  lang  er 
solde  ata  Gos.  cAron.  76.  eylL  Seken 
119.  2.  name,  person  der  gottheit. 
persona  benemde  sumerl.  13,  61.  mit 
driu  benemden  ein  gol  BarL  76,  31. 
nil  drii  beaeMdco  bm  gtd  da$.m, 39. 
in  dffin  beoenden  eiaeo  got  Jferf.S.305. 

nenne  stot.  js.  ich  nemne.  1. 
netute,  gebe  einen  namen,  rufe  oder 
neime  bei  aemeat  iummm.  idm  wei^ 
-wie  ich  in  iu  nenae  /w.  215*  MHMt 
mir  die  dri  man  dos.  156.  —  er  was 
genant  Hartman  das.  10.  iwer  vater 
was  der  känec  Urlto  genant  äm.  53. 
169.  dl  len  Bnrgondea,  s6  was  ir 
lant  genant  A'i7>.  Z.  2  ,  1 diu  burc 
was  ze  Santen  genant  dtis.  4,  1'*.  ob 
si  die  stat  erkandcn,  da^  si  s'im  rehte 
nandan  THaL  3834.  wie  er  aber  ge- 
nennet wvre,  da^  kündet  uns  da;  maere 
das.  318.  der  dä  wirt  was  genant  Iw. 
165.  —  im  wart  ofte  gaoanl  got  und 
her  Gftwdn  das,  183.  e^  wart  yU 
<fieke  von  in  sin  bester  vriunt  her 
wein  an  der  bete  g-enanl  das.  182.  er 
wart  mir  anders  nibt  genant  wan  da; 
ein  bwe  mit  im  iat  das.  330.  awie 
diel^e  wir  beüicii  nennen,  wolle  wir;  reht 
erkennen,  sö  ist  e;  doch  ein  eipieh  wort 
vateruns.  956.  —  si  sint  gehei;en  and 
genant  SHe.  1490.  der  übten  wol  ge- 
heimen ist  nnd  iemer  ist  alsö  genant 
troj.  bl.  1.  c.  Hie  geheimen  und  ge- 
nant ir  sch(£niu  tohter  waTC  das.  bL 
94.  a.  da;  er  solle  Paris  gcbei;en 
werden  nnd  genant  das.  bL  117.  a.  — 
•wa;  nie  kom  in  stn  gedAht,  dar,  wirt 
vflr  wär  in  genant,  gegen  ihn  aus- 
gesagt, Teichn.  157.  2.  ernenne  wa 
«ftMt,  mUdr*  ßt  elMfy  mit  prdpo- 
smmtm,  aol  Buui  das  vflr  einen  wl- 
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sen  nenDen  Walik.  22  ^  20.  da;  man 
in  naode  lem  bebten  inme  lande  Erec 
2580.  er  iMe  sich  Mlbai  neoino  am 
aller  schadhaftesten  man  W.  Wh.  im 
leseb.  429,  II.  da;  er  den  übel  taite,  5 
die  Crisl  ze  gole  uaoden  unde  ab- 
fol  niht  erkiaden  Barl  U,  13.  9gL 
hambtirger  han^eite  Vl%  d4  «r  £1; 
beste  in  fferiet,  swa;  man  r.u  lügende 
nande  Pfiss.  K.  18,  15.  dai(  was  dem  10 
grimmen  Ha^ ene  gar  sem  tftde  gCMiit 
kitu  Um  der  tod,  hiess  ihm  so  viel 
ttie  sterben,  Nib.  Lm.  1440,  4;  den 
geschraubten  und  wenig  passenden 
muiruek  am  letU9nr  ffeBe  «rMdrI  15 
die  reimmoth  4e«  dAerorMierf. — der 
ruo  hört  i'n  nennen,  ^/«s  hörte  ich  von 
ihm  sagen,  mau  soll  in  wul  erkennen,  da; 
er  den  pris  über  mänegiu  laut  bete  alein 
MO  stner  hent  Pan.  29.  euin  mec  20 
wol  jehn  sus  striten  sie',  der  ae  bdde 
neniK'n  wil  ze  zwcin.  si  w;1rn  doch 
bcde  mbl  wau  ein;  min  bruodr  und  ich 
da^  iel  «in  11p  Pm%.  740,  27. 

■ennen  stn.  1.  das  nennen,  di  25 
man  sol  rüemen  lohes  bluome  mit  ^ren- 
reicbem  oeonen  üuchetuc.  15,  23.  der 
tamei  l&rt  enck  lenk  erkeaeea  ie  nicli 
der  m  mil  Beooen  dat,  30,  244.  2. 
der  name,  rühm,  ruf.  sein  nennen  ist  30 
brait  Suchenw.  14,  10.  der  pfaffe  kan 
ein  nennen  niht  ba;  getiaren,  seitte»  tM- 
iMii«McAl»eAreerlerri»eA«n,Fri245, 1. 

j|enaiit  adj.  part.  alle  g-enande, 
mit  namen  r ersehene  ,  pesrhafl  (^d.  1.  ^'^ 
alle  geschop/Cf  welchen  namen  sie  auch 
faknm  mögm)  gemaehei  Ut  etn  eines 
kraft  Barl  209,  39.  —  (t  genant  tUt. 
jahrb.  33,  28.  obe  genant ,  ob^enant 
meran,  stdtr.in.  vorgeuaut  da«.  418.  40 
aM.  Jakrf,  «3,  5.  69,  8. 

irenniitUch  adj.  Mart.  204. 

iiii{y(*nant  adj.  pari,  des  bab  ich 
ungeoauter  dise  history  in  dise  form 
breeht  Waekem.  UUgwA.  355,  2ia  46 
—  die  ungenanten  würme  mich  pijj^en 
die  naht  sö  da-^^  ich  an  dem  IIb  vil  gar 
ä7,brast.  mich  pei;  die  naht  vil  mancc 
gast,  und  ouch  vttr  wdr  vil  manec  ge~ 
stia  /hmeML  340  ,  9.  gifHge  oder  50 
ekelhafte  thiere  pflegt  man  in  Ober- 
deuisdUanä  noch  jeM  nicht  gen$c 


beim  rechten  namen  us  Memieii,  son- 
dern bedient  eanee  kgpoehoristi" 
edken,  9gL  SekmtUer  4»  183.  —  «Mm» 

anderes  ist  m  den  folgenden  beispie- 
len  gemeint,  die  ors  mügen  ouch  di- 
cke den  wurm  bAa,  den  ü;werfeud  un- 
gesiit  Mlnefar  14,  bei  PfBifer^  da» 
ro§  im  M,  13,  Ii,  wo  am  Triektor 
hinzugefügt  ttird :  „wurm  oder  wsgtumt 
ist  eine  erschworene  geschwulst,  so  wm 
einer  erbUdtem  oder  mttössigen  fdmU 
aller  feuchtigkeiten  keHtommt''  u.  s.  m. 
Aly;,  diu  sa  UIciilKiTe,  man  möhl  öf  eine 
wunden  ir  kiuschu  hin  gebunden,  dä  da^ 
nogenande  waere  bl:  bi^e  dinaUitTiM* 
echaden  tri,  ei  mOeee  enkdien  wnadei« 
W.  Wh.  1.54,  23.  er  hät  das  un- 
gnandl  und  das  kalt  vergifl  gehabt,  bei 
Schmeller  2,  697.  ouch  riüwet  mich 
•b  steter  wiit,  der  m  ekter  ms- 
keäheiren  »unde  kranke  Amfortas, 
den  ungenende  niht  verbirl  Pnrz.  '240, 
8.  —  auch  die  elfen  heissen  dte  ua~ 
^emiMufeM  * 

werlgenant  adj.  pari,  ah  mirdijf 
bekannt.  Lndewitr  der  wert  genode 
Ludw.  kreuif.  1274. 

bamine  ewe.  1.  nennen ,  nn-> 
se^9«n.  sA  als  muri  benande  Nicoiao, 
wer  d^  quam  Fuss.  K.  14,  82.  dise 
benante  sliure  wirt  dem  Schultheißen  ör. 
m,  31.  von  den  benanlen  echuiden 
wart  entprent  ir  mnot  Peee.  K,  43,  60. 

7.  namentlich  bestimmen,  rerheissen, 
anweisen,  min  hant  si  ze  diensle  dar 
benaul  Far^  24,  24,  ich  erkläre  hier- 
wtit,  da$e  $ie  dieite»  eott.  wie  er  ge- 
lobet hxte,  ersold  e;  im  dk  ststc  mit 
Markes  vursten  machen ,  mit  allen  den 
Sachen,  die  er  im  vor  benante  (eisneln 
ntmsentUek  eerkieu')  IWtf.  11383.  im 
wirt  dekein  vianii^e  von  dem  wirt  dort 
benant;  er  ist  bürge  unde  pfant,  gelt 
und  ouch  gisel  Mart.  im  leseb.  757, 25. 
itns  guoles,  da;  benennet  er  dnreb  ei- 
ner e^le  willen  her,  vermacht  er  dem 
kloster,  Lanz.  3847.  tgl.  muhlh.  stdtr. 
44, 27.  da;  lanl,  da;  in  von  gute  was  be- 
aaat  BarL  57,  28.  hin  in  da;  laut,  da; 
der  ette  wirt  benant  daa.  130,  36.  a4 
wirt  uns  ein  hös  benant  das.  l.')9,  11. 
der  gcwalt  ist  in  benant  das*  200^  22. 


Digitized  by  Google 


NAME 


313 


NAME 


ilD  erbe  wart  mir  beiimt,  fiel  tiUr  s«, 
g.  Gerh.  1 1 38.  der  zins ,  der  in  Ak 
wart  benanl  Trist.  6374.  nii  was  diu 
höchiil  geleit,  beoeoDei  und  besprochen 
dm.  535.  da^  der  wimoit  beuaiil  5 
ll«.  16703.  iUi,  benennet  W»re  de 
Ifotinne  Minne  das.  If>7'26.  da;  ander 
leben,  da:^  im  mit  vreuden  was  benant 
Pu$.  K.  18,  43.  da^  di  nfteh  wertU- 
chM  iitea  dekeinen  man  beaenoeet  aiir,  10 
ktüit»  weltlich  gesinnten  mir  anvei- 
$ettf  das,  26,  73.  8Ö  da;  man  im  be- 
■ande  die  ilele  feaiKch  «od  ergab  des, 
459,  36.  si  fli'ten,  da:^  er  üf  di  von 
Belin  hülfe  in  benenle  ( :  sente)  JeroscA.  i5 
Pf.  81.  c.  Crislus,  uosir  herre,  erschein 
and  im  botasehall  benante  das.  147.  e. 
■it  i«  WM  di  gotea  luuit,  den  alle  «fe 
sin  benanl  das.  i48.c.  —  mit  objects- 
prädicat.  der  wart  ein  brüteffom  be-  2ü 
nant  eines  riehen  vurslen  kint,  als  brau- 
Hgmn  mgtlkmli,  Pass,  K,  290,  IC  «. 
in  döhte  an  ir  gebsren,  da^  si  se  mA- 
gen  wa-ren  von  art  dem  marcgräven 
benanl  Pars,  im  leseb.  427,  13.  diene  25 
aiDl  ser  fttole  nihtbenaot,  sie  skid  nicht 
dsm  ewigen  verlorenssin  bssHmmty  W. 
Wh.  307,  11.  ist  hier  noch  eine  spe- 
ciellere  besiehung  amf  name?  schmer- 
Utkf  dm»  ^McA  dartmfktissi  ss.*  die  30 
heideB  Un  ser  flnst  aint  alle  nibl  be- 
nennet das.  307,  15. 

benant  at^.  pari,    genatmtt  be- 
rühmt,  der  aelbe  meiater  waa  bereit, 
an  ainer  nwialeradiaA  benant  Pass.  K.  85 
473,  ni. 

geoenne  sirc.  tru^  icli  nenne,  die 
man  mir  ie  genande  Iw.  24.  des  ich 
hie  niht  fenenaen  kan  TWalL  5436.  ai 
helen  noeh  manegen  recken,  des  ich  40 
genennen  niene  kan  Nib.  Z.  2,  da? 
er  von  siinden  goles  namen  selten  ie 
fcnande  Bart.  254,  II.  den  meinten 
dein  nicht  ähel  sprich ,  wie  swach  sy 
sind  genennet  Suchentr.  ;JH  ,  4(t.  Ha?  45 
ich  sie  Übte  in  vier  lagen  nienier  gar 
genennen  KtthteBarllaNilrae».  661,20. 

vemant  a4i.  part.  kumber  treit 
m!n  Up  die  vemanten  alt,  nabt  nnde 
tac  MS.  1,  149.  c.  50 

neunec  a4j.  nemmbar.  ieh  Mn;  er- 
kcnie,  Inn  M  Mcft  1, 


mnjffnWMWWi  adj.  unnennbar,  nn- 
genennie  nnde  unerkennic  Marl.  283. 

ttonennelich  adj.  unnennbar,  so  hät 
der  beilige  geist  gezeicheut  die  s^le  mit 
einer  nneennelteben  oder  nnemurlleken 
sti^ekeit ,  di  der  gvbl  nicht  gesprechen 
ader  lerminiren  niac  myst.  125,  35. 
dise  unnennelicbe  unde  dise  unbelenni« 
nireltehe  trAate  und  ani^ilieit  das.  135, 40. 

{ipeneniicde ,  genende  stf.  C<M.? 
Benecke  hatte  diu  in  da^  corrigierL) 
aUd.  ganemnida  Graff  2,  1086.  eerjpi 
beneaide.  1.  werf,  5eiienniiny.  to- 
cabalnn  genennede  sumerl.  20,  34.  2. 
person  in  der  dreieinigkeil.  die  dri  pe- 
nende WigaU  2975.  ein  got  und  dri 
genende  MS.  %  123.  n.  M.  10,  19. 
da;  frflchtec  wort  hie;  bi%,  da;  brihte 
dri  freniMide  Georg  3^^44.  wir  sulen 
uihl  verge?^en,  wirn  sagen,  v^a;  sei  die 
drI  genende  Hahn  ged.  4,  49.  der  na- 
■en  aini  0;  genMrehel  drei,  nidii  adn- 
ner  noch  mi^re  . .  .  sein  ist  dehein  dorft 
mtVe  wan  dise  dri  genenden  das.  5, 
37.  unt  wirt  sein  alles  voUeist  under 
den  drin  genenden  dM.7,71.  erCGM- 
Stas)  het  an  im  die  lügende  der  drter 
geneiide  das.  8,  76.  ain  got  und  drey 
geneude  üucheaw.  35,2.  —  übertragen. 
ganzer  frOiden  tempel  geairkeR  hit  aich 
Af  die  dri  genende  Cine>t>  wip  und 
vrouwtO  Frf.  ML.  22,  2.  —  sö  mah- 
len wir  gerner  geben  den  zins  den  drin 
genennen  Wsmh, Maria  163, fkmdgr. 
2,  192,  32. 

{j^enanne,  {pianne  sirm.  ahd.  ki- 
namnü  Graff  2.  \  0^7) .  f/leiches  namens^ 
namensvetter  f  genösse.  cognominaUs 
gnanne  «Mmeri  6,  3.  bei  Nester:  tid 
sint  kenammen,  derA  namo  gemeine  nn- 
de gelih  ist  —  dd  was  der  sin  ge- 
nanne  ider  auch  Dietrich  hiess^  swer- 
aer  JMaereilrMi.  Diester  349,  17.  ad 
gcaaaiant  sieb  dannen  zw^n  gelriwe  ge- 
nannen,  da?  ist  Spiritus  intellectus  fundgr. 
1,  192,  28.  Diemer  278,  16.  ein  alad 
guot  man,  sö  er  gole  leineve  geBaanen 
woie  saai  Dieaur  07,  21.  Josoa  der 
getes  genanne  das.  69,  1.  ein  It^re 
ist  sin  genanne,  er  ist  einem  thoren  ähn^ 
Uchf  MSH.Zf  438.  a.  di  behüete,  sfie- 
$flr  ^ernmt  CCkrittm),  mm  vor  Wkuk 
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79,  Ckrttius  ist  ^eoanne  der  Ckri- 
tte»,  wie  et  W.  Wh.  I,  25  heisst :  ich 
hin  gelouphafUsa  sin,  daj  ich  diu  ge- 
DMUie  bu,  wIdMit  ob  illco  liftcn,  d« 
Uli  Krist,  8d  bin  ich  kiisten,  vgl.  ge- 
name.  ein  sin  genanne  hiei;  alsame, 
dem  was  gekora  derselbe  oame  BarL 
60,  31.  dte  gtMiM  itt  161  gelegen 
Pau.  50,  23.  vgl  das.  50y  AI.  Pau.  K. 
276,  98.  —  ist  dir  niht  bekant  umbe 
deinen  genandea,  der  isl  loiUalm  ged. 
98,  28.  itt  kitr  doB  uA  mu  n  mi- 
sUmdemf  wie  apOter  m  ieoMn,  nienuui «. 
den  flectierten  formen  des  itißnitit? 

g^cname  swm.  was  genanne.  Krist, 
wir  heizten  n4ch  dir  krist ;  sint  du  un- 
•er  gnuie  biH,  e«  beb  um  ti,  wir  ein 
erlegen  Reinmar  von  Ztteter  MSH.  2, 
177.  a.  du/,  du  pedenkesl  des  daj  ich 
ir  geoame  bin  genau I  y.  üerk.  2257.  sd 
erweinde  ai  C^aeUto  $ie  mm  weimem) 
der  name  sehut,  «6  ei  des  genauen 
vant,  der  in  ir  herze  was  behalt  das. 
3008.  dem  werden  Steiaacbtpre,  hern 
Bnodolf  den  genanMn  ntn,  $agt  Rudolf 
9om  Emtf  4m.  683S. 

g-ononne  adj.  berühmt,  ein  stat,  diu 
bie^  Tunger :  iiber  die  gie  der  gotescorn ; 
doch  was  si  etwenne  in  den  riehen  gar 
geaenne  Serv.  72.  oneb  icittt  vonlMitaade 
b«de  liut  unde  laut,  er  was  geaeoae 
unde  erkant  Trist.  13098. 

lUHTBS  geogr.  nom.  propr.,  die  haupMadt 
im  kmde  der  BerIwoyMD  Pmrm,  144. 
147.  156.  160.  165.  309.  316.  382. 
548.  559.  58.1. 

BAMZiu  der  raof  der  Luhreine  IK. 

atnLs  geogr.  nam.  propr.  Pmn.  656. 

■AfPsAn.  p/ur.  ncpTe,  in  der  äliern  »eU  auch 
napfe.  ein  trinfigeschirr,  napf  becher, 
schale,  oAdbnapf  Gra/f  4,  1130.  dar- 
naek  mit,  buapus,  nappus,  napoi.  vgL 
•dpbos  Mfk  «MMPi  16,  74  patera 
naph  das.  42,  65.  napf  das.  12,  70. 
cratera  naph  I.  coph  das.  3,  77.  pa- 
iera  1.  crater  naph  das,  51,  68.  nappa 
Mpf  9oe.  o.  7,  128.  dd  hkb  der  ebii^ 
nich  einen  nafT  swären,  dä  an  stoon- 
den  guldine  plahe  m:\\c  üiemer  194,2A. 
kaufig  Mi  geschenken  gebraucht,  di 
tT««^p>»"  ondt  ^  nepphi,  di  woB  ge- 

.  ilMiB  drapw  da|ww^f«ldta4M. 


III,  25.  der  chnnich  hier,  die  gebe 
vürtragen,  maneeen  bouc  röten,  scu<^^e- 
ieu  unl  naple,  die  wol  gesteinten  köpfe 
ktdeerdtr,  IMmmt  398,  33.  d«  ble; 
5  der  chunich  msere  phellel  unt  möre, 
8cu^:i^elen  und  nopfp,  die  g^uldfnen  copfe, 
vil  wihe  regrabeu,  alle  dar  vür  tragen, 
dO  gebel  er  ifaieii  himmii  «Im.  436, 
1 1.    der  obinc  hi;  ime  für  tragen  ma- 

10  nigen  bour  wole  besiegen,  schu^^il  unde 
napfe,  di  wol  gestainlen  kophe,  di  phel- 
lele  vil  wAhe  pf.  Kuonr.  91,  12.  all- 
bertne  uppbf,  gridtoe  choppiie,  vilgpol 
gewite  ze  kemenäten  er  brähte,  er  ge- 

15    bete  etc.  Genes,  fundgr.  2  ,  34  ,  42. 
vgL  glaube j  im  leset.  241,  23. —  da^ 
idae  tHmkfe$ehinr)  mmmb  lim 
phe  sin  von  edelem  gesteine,  wtt,  niht 
ze  kleine,    si  wären  alle  sunder  goU 

20  Pan.  84,  24.  mdrai;,  win,  sinupel  rdt, 
twt  Bfieb  des  oapf  iedkiher  b4t  4a$. 
imleseb.AiZ^  42.  e;  enheten  zehen  bien 
ü:;  den  näpfen  niht  so  vil  gesogn  W.  Wh. 
275,  5.   die  napf  warn  le  guoter  nft; 

25  tber  dd  gcanchiet  lar  Lt.  3,  404,  194. 
tgl.  Toditer  Sion,  giessener  hs.  bL6A. 
6.  r.  2488.  ein  na(»f  vol  wines  Stri- 
cker im  leseb.^aa,  36.  er  wolde  napf 
noeh  kophe  niht.  er  Iranc  ^ö^en 

30  kaiM  weimtekm,  im  leseh,  575,  6. 
tofpt^y.m  iippfe  und  swnchhl  kleit  Ulr. 
t.  Ltechtensl.  im  leseb.  626, 1 5  fg.  der 
bähst  gap  in  zwäo  neppe,  glich  ge- 
■nebt  von  edetem  holte  der  teele  trett, 

35    Ml  leseb.  981,  i%  fg. 

ksesenapf  stm.  gefäss,  in  welchem 
die  käse  geformt  werden,  forneila  ein 
kcMupf  JHefImth,  gL  128. 

stahelnapfift».  napf  aus  stahl,  er 

40  truog  ein  TCffboifeB  atehdaapf  ifStf.3, 
290.  a. 

tonfnapf  «In.  gefdtSf  weltime  da» 
gewmkete  tamfwasser  eathttt.  derloaf- 

napf  was  ein  rubbin,    von  jaspes  ein 
45    gröde  sinwel,  dar  üi  er  aluont  Par». 
816,20. 

lum  «ipe.  eiek  faaeead  lewajia,  tfrim 

gen:,  9§L  Schneller  2,  699  «atf  700; 
ursprünglich  wohl  nabk,  vgl. 
50       genaue,  gnabe  «ido.  swaj^  fliege,  flieje 
«Bt  brabc^  mebaade  gaabe  Gfi^.l,  2, 14 
Cmicb  Mtb«^  aii^  vaaktD  mttwmktmf). 
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g^cnappe,  g^nappe  mm.  er  mA  die 
bAren  treten,  garleppiMh  gVippMi  MSH, 

3,  -298.8. 

iiepl'e,  guepi'ejioe.  hieher  ?  siii  rus 
Af  fufte  {ßtmmU  tieh?^ ,  da^  im  der  6 
schar  den  stich  benam  Lara.  6364.  die 
Cmönche^   frnepfent    und    gnüttent  so 
8£r,  da^  si  verscbülteot  da^  gelt,  da^  si 
enpblevgea  1a  3,  89fi. 
rIb  eoMfaraüv  vom  kI,       lici.  10 
MiBANT  nom.  propr.     der  ^räire  Nlranl 

Pari.  205.  210.  306.  682. 
H AEDB,  HAHDDS  m.  «MM  tfifier  pßoHie.  ßr 

ronukommen.  wandirder  nardus  durch  15 
den  Qör  gesttieret  FrL  326,  10,  vergL 
die  anm. 

•Mcuiarile,  ipic«  aardl,  ImmuM, 
im  smtgeren  TUttrO,  9gL  W.  Qrimm  wu 

g.  sm.  1323.  20 

nardesuicke  <^<u5e^e.  g.  $m.  1323. 
•piea  nardiipie  wmmHL  58,  53. 

HARB  I.  XABWB. 

lUsiBÖN,  WARBÖN  fjpofir.  ftom.  propr.  das 
iand  de$  allen  cuua  Heunriches  W.  Wk.  25 
5.  43.  55.  115.  14a  167.  195.  237. 
261.  346.  381.  382.  383.  403.  408. 
der  ruof  «0»  HeinriciiM  Aeore,  ia$. 

329.  3!)7. 

HAMOCLLf  geoyr.  mam.  propr.  der  her-  30 
•  Mg»  Seme«  von  NaijocMi  Fora.  770. 

lUROciÜR  geogr.  nom.  propr.  da$  bw 
Narociiiii  W.  Wh.  371. 

KAJiRE  nom.    ahd.   narru  (^raff  ly  194. 
Com  mIL  nrio  «  MdMannmi  mIimui-  35 
■«lorP  e^li  narire  as:  nares  fricare.)  der 
seiner  sinne  nicht  fjammnrhtifl  ist.  irakn- 
wilzitj,  verkehrt,  ceiTuckt  i  dann  auch  von 
anijrsieOten  $paitmaekmm  g^rm$cht; 
durchweg  synonjfm  mit  tftre  ($.  das-  40 
setbe^,  in  der  älteren  zeit  seltener  als 
dieses  f  nach  und  nach  aber  dasselbe 
wm-drängemd ,  tgL  Mmnsdmf  «.  xmi 
md  XLix  fg.  dmreh  lettleres  teerlr  Irol 
narri'  ganz  an  die  stelle  ran  löre.   h^r  45 
Stoc,  ir  Sit  uf  schaden  her  gesant,  da; 
ir  ü;  liutächen  liuten  suochet  toeriiine 
ndc  namn  Widtk.  34,  23.   er  den- 
ket mich  ein  narre,  swcr  disen  oagest 
hie  beMAl  AV/A.  1'2,  11.    daruf  ffesni-  50 
ten  hie  uude      u  a  r  r  e  u  bilde  ru- 
ter wM  Mr.  Tritt,  5136.  e^  gcM 


die  neiten  fcme  ir  f«ot  den  ficfen 

MS.  2,  246.  b.  din  tdren  sin  mit  ef- 
fenheit  niur  narren  win  dir  schenket 
FrL  164,  12.  giemolf,  narre,  ti^re,  ge- 
ewle  der  Idten  knnet  dos.  166,1.  da 
bist  gelnuiken  narren  win  das.  304, 18. 
der  Litlouschin  nnrrin  wo!  virtOsint  unde 
mä  kurn  alle  dä  des  kddis  w£  Jerosch, 
Pf.  143.  d.  die  hieben  mich  ein  1^ 
pen  in  ndner  narren  kappen  Wit- 
kenst.fi,  17fi.  zwin  hAt  ein  herre  gon- 
keher  und  narren  in  8im  liüse  Teichn. 
74.  ble  heia  ein  t^r  ein  uarre  dort 
B&m.  95,  81.   dri;ee  jir  ein  lAre  far, 

der  DIU07,  ein  narre  fürha;  sin  Winsb. 
37,  2.  der  narre  ein  töredannen  gie  das. 
92, 88.  narren  machst  du  fruot  leteö.  6  9 , 
6.  —  6ei  Bnmt  ist  narr  ffeidlrm»  dmr 
techmisehe  kunstausdruck.  t3  narren 
sint  in  disem  druck ,  die  ddren  sint  in 
manchem  stuck  narrensch.  78,  a.  all 
ilraaaen,  faesen  efaidt  vol  narren,  die 
nit  dann  mit  dörbeit  ambgön  das.vorr, 
10.  übertragen  in  sprichwörtlichen 
redensarten  fiir  'tuurheit',  vgL:  der 
bell  den  narren  bt  der  band  narre»- 
sei.  4,y.  der  tuot  eim  narren  an  die 
schiio  das.  1(>,  i.  der  ^ifl  eim  nar- 
ren an  den  hart  das.  40,  der  gäl 
wol  beim  mit  andern  narren  das.  55, 1. 
der  nerr  erwiaebt  bi  bt  dem  irtren  du». 
58,  40.  der  luog,  das  er  dem  narren 
wer  das.  66,)'.  - —  narren  spil  und 
narren  weg  kommen  bereits  bei  Con- 
rad MM  HasUm  eer,  i|»dAr  öfUr; 
narren  aeil  vgl.  HätsL  LXXIV;  Nar- 
re n  h  e  i  m  mehrmals  in  Wittenweilers 
Hing;  narr  en  b  ilde,  narrenkappe, 
n  arren  wtn  s.  oUm.  Braut  varmtkrt 
diese  eiT6indnwjen  seir,  so  narren 
rotte  narrensch.  1^,1.  narren  Or- 
den das.  19,  6  und  78,  1.  narren 
reie  de«.  62,  18.  narren  dants 
dat.  61,  1.  narren  feit  dat.  83, )f 
narren  berp  das.  94,  12.  narren 
spil  das.  11,/  und  1 02,  2.  narren 
pflaog  das.  8,  6.  narren  holts 
dat.  13,  31.  nerren  «eil  dat.  27, 
y.  und  62,  29.  110,  42.  HO,  94. 
narren  stric  das.  26,  58.  narren 
schütte  das.  54,  narrenbanc 
dm.  92f  64»  anrreii  ftre  Au»  \Z, 
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2.  narren  brt  Am.  13,  10  md  60, 
ct.  105,  6.  narren  lire  das.  58,  y. 
narreostrel  das.  III,  83.  narreo 
hAt  (Uu.  98,  2,  narren  tt^  ilot. 
32,  1.  narren  kappe  oft.  narren 
kolbe  vgL  das.  rorr.  132.  42,  8.  54, 
10.  90,  12.  105,  16.  III,  84.  nar- 
ren schelle  «fL  ioM,  17,  4.  37,  34. 
105,  33.  narrenaehif,  tsuck  nar- 
ren bnoch  das.  narrenkirchwtbe 
da*.  HO**,  31.  tgl.  narrensck.  s. 
XLIX,  nach  BratU  mehren  sich  die 
muDeftdmge»  dm  wortee  mnd  dU  an- 
$atntnensetzungen  ins  unendliche.  — 
sup  er  lativ.  wer  müssig  gdt,  der  isl 
der  narrst  C:  karst)  narretuch.  »7,  14. 

MM»,  narr  in  hMreff  der 
nü  ist  manec  knarre,  der  timbe 
stricht  n;kh  wibcii  und  la't  eine  beliben 
die  er  biet  an  suude  wol  HelbL  2,  995. 

luurrl  t^.  diB  narH^  ca  iat  ein 
groaa  narry  C:  ftHery)  Mrrenael.  16, 
76. 

narrheit  stf.  dasselbe,  im  narren- 
iChiff^e  6,  1.  12,  1  u.  d.  46,  «.  110», 
25.  Oft  beiden  letUeren  stellen  per$o^ 
nifieiert.  vgl.  an  beiden  stfUrn  die  anm. 

narrec  adj.  ?  beispiete  sind  mir 
nicht  «ur  hand. 

narrekeit  stf.  narrkeH,  der  nam- 
keit  ist  vol  Bon,  14,  2.  des  in  ala 
narrekeit  betwanc  Bon.  im  teseb.  850, 
15. 

nnrreht  si4f.  9ffL  Gr.t,  376.  379. 

närrisch,  verkehrt,  da;  enluot  er  niht 
diirili  kurtren  lisl,  wan  dasj  er  also  nar- 
rebt  ist  Vrtd.  140,  lö.  von  narrehtem 
apotte  Barn,  14,  Menehr.  vil  narrech- 
ler  ist  der  verdut  sin  gut  narrensch. 

3,  5.  hoib  narrechter  daaa  er  kam  drüax 
dae,  6,  46.  II.  ö. 

ncnia^  a^,  Gr.  %  376.  d6  er 
in  die  etat  ab6  toerischen  trat  und  alsd 
närrisch  was  geslalt  W«inr.  Trist.  5155. 
den  hall  ich  für  ein  narrschcn  goucb 
ttarrensch.  10,  27.  gantz  spöüicb,  när- 
riick  and  ein  eckend  da$»  13,  84  «.  ö. 
sunst  lind  ich  n&rrscher  narren  vil  das. 
77,  1.  —  narrisch  Vrig.  264.5. 

nerrisclieit  stf.  narrheit.  swaj  er 
m  ncrriaekeile  treip  anl  rede  nnd  mit 
feleiden  Mr.  Thti.  6316. 


ficiert:  scharmeistw  iat  din 
welsch,  gast  7391. 

ernarre  sico.  ahd.  arnarrt^n  Graß" 
2t  1094.  werde  Coder  «Mdbe?)  wnm 
5    fMTTM.  er  ist  in  blintheit  ganz  ernarrt 
narrensch.  38,  54.  auch  Ziemann  fiUwi 
das  Wort  auf,  doch  ohne  beleg. 

▼CfiMn«  «wn.  da$$e&e.  vemieael 
nnd  vemarret  gar  MSff.  3,  42.  b. 

10        narrp/.e  5wr.    ahd.   narnzHn  Graff 
2,  1094.  mir  ans.  und  troM.vgLSchmel" 
ler  2,  702. 
Nian  awm.,  langrundes  breUee  Aedfcan, 
oder  vielmehr  mnldenartiges  geschirr^ 

1 5  auch  die  hoUe  genannt,  im  mhd.  bis 
jetU  nicht  nachiuiceisen ,  aber  ahd. 
narto  Oru/f  %  1095  und  in  de$  Breu- 
mus  Alberus  dicUonar.  narl,  trie  noch 
zu  Frankfurt  am  Mom  und  der  wn- 

20    gegend  der  narde. 
RAaiTB  tmf.  %.  i^.  Gr.  %  188.  die  narhe, 
eieairix,  auch  svm.  ?  vgl  er  mnoale 
den  narwen   haben  Herb.  13683. 
di  boten  kanten  in  tnbant  bl  einer  nar- 

25  wen  «yal.  233,  33.  kein  narwe  Melk 
an  iIbm  Übe  iMdw.  92,  3.  mit  den  na- 
rewen  glicher  wfs  alse  mit  den  ofTenen 
wunden  freib.  stdtr.  225.  vgl.  görli- 
t*er  reektb.  137  (fundgr.  1,  385.  a). 

30  di  von  der  hell  verleitet  wart  ia  dea 
tödcjj  narwe  Frl.  3f).  I  1.  das  w  fällt 
spater  theils  ab,  ihells  verhärtet  es 
Ml  b.  ciculrix  ein  nurbe,  schräm 
Diefimb.  gjL  66.  atigma  narbe  da»,  258. 

35  nare  bresl.  redUb.  §.  64.  Ap.  1,  63, 
1 .  vgl.  fundgr.  a.  a.  o.  swar^  si  gesuch- 
ten hi  und  dar,  sö  was  er  heil  und 
ftne  nar  Jerosch.  Pf.  174.b. 

nenvc  swv.    hieher?   durch  men- 

40  sehen  gruft  schein  gotes  guft  geger- 
wet,  alsam  der  schin  mit  glesten  vin 
aieb  nerwet,  dl  sAiA  da;  glaa  aich 
vcrwel  FrL  KL,  12, 12.  a^L  dae,  amm, 
zu  36,  II. 

45iiA!$CHK  stoc.  ahd.  nascon  Graff  2,  1 1 05. 
9gl'  goth.  hnasqvus  moUis,  (lakaxos. 
Ugßrire,  naedum,  da;  iai  die  hunt 
da^  hime  ab  der  erde  miie:^en  naschen 
Nith.  16,7.  vgl.  MSH.  3,  262.  b.  e; 

50  beißet  da;  unkiusche,  da;^  die  nescher 
nnd  die  neackerin  naackeat  von  einem 
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tene  Ktittfimim,  A  'de;  vibe  Bfrft 

200. 

benasehe  swü.    da^  dich  diu  saht 
beoMclM»  da;  dir  hüt  und  hdr  ab 
HMLi,  iTWt,  «r  (d«r  immii«  momi}  5 

benaschet  bopse  unHo  ?unt5llrjdto%AlAll 

1,  17.  vgl.  ich  nasche, 
nascher,  nescher  $tm.  der  näscher. 

giato  MMclwr«  mtmeH,  42,  14.  tooii» 
d«rs  von  ehebrechern  u.  solchen  ^  di»  10 
fleischlichen  gelüsten  nachhängen,  ge- 
sagt, vgl.  ich  nasche,  achrip  den  selben 
nuehcr  C^Mreektr)  ao  Air  cioaa  tbe- 
IrthMea  nrnn  Heßi  2,  1005.  du  $bre- 
cher  und  du  nescher  iinde  du  nesche-  15 
rin  Bert.  225.   die  nescher  und  dise 
Mreebar  4m.  135.  ir  ihnchw  «d  ir 
meineider  uid  ir  nescher  and  ir  neache- 
rin  das.  177.  rgl.  das.  3^9.   in  wolhist 
des  mundes  und  des  vleisches  sich  um-  20 
betriben  alae  vrA;e  unde  nascber  das.  438. 

netelienn  afnaf.  dh  der  aMie*. 
heil  fr  (ihn  t.  heispiele  vgl  unter  nescher. 

na8rliiiii;r(>  stf.  nascherei.    du  bist 
meiner    zuugen    ein  süe^e    naschung  25 
MiM«9M  Im  IM.  1019,  18. 

genasclie,  genesche  stn.  die  le- 
ckerheit, dö  beg-unde  er  (^der  rogel,  den 
Noak  aus  der  arche  sandte)  umbe 
wasaebeo  durli  stn  tdbea  genaacke  30 
Diemer  13,  7.  durch^  genasch  c6eh 
er  aich  in;^  loch,  des  roubes  wolt  er 
aiemea  geben  Reinh.  s.  355, 1 744.  vor  ei- 
■Mi  ftadd,  dl  fluni  draaek,  dft  gie  ein 
hau  dnrdi  atn  genasch  Striei^,  aUd.  m.  35 

2,  3.  —  |?pnessche  collohium  toc.  rrafisl. 
der  tui^entli^s  ist,  der  ist  unwert  in  al- 
ler liute  herzen,  swie  im  doch  sumeli- 
dM  dnnsh  ir  gvnlwha,  sekmarotserei, 
oder  dnrch  vorhte  valscbltehai  liepkö- 
aen  myst.  310,  1.  im  liept  da?,  j?e- 
nescb  für  ritterscbafl  Suchente.  ,H,\ 85. 
der  aeasdie  iat  ein  geneeehe  der  wnnae 
Mmrt,  79.  118.  vgl.  Frisch  2,  8.e. 

genesehclin  stn.  diminutiv  von  j?e- 
■asche.  trtnkgeld.  die  trlberinnen,  die 
■nb  «ia  genesehdlB  twei  in  elaiiaBier 
üd^en  (uiwiekt  peUßUeis)  BerL  403. 
msi  stsief.  die  nase.  tat.  nasns ,  ahd. 
naaa  Graff  2,  1 1 03.  nasoa  nase  su- 
merL  30,  26.  dia  naae  ab  eim  obsen 
grdf  lia.3<.  diB  oogen  mA  dkt  Inge- 


nAter 

miogeii,  din  nase  ist  dir  gebogen 
ffeinr.  Trist,  ü  10  fi.  der  vÄch  sich  sel- 
ben bi  der  nase  HelbL  2,  516.  wes- 
pea  im  in  der  naaen  wiren  Pawt.  !M9y 
41.  dd  alaoe  er  an  den  standen  den 
kflnig  ein  wunden  über  die  nasen  vorn 
OUocar  im  leseb.  828,  5.  rergl.  auch 
na  sei.  hät  einer  ein  nasen  voliekomen, 
mm  tpricbt,  der  Ireit  ein  snabel;  ietii 
im  flaeh,  da^  ist  ein  zadel,  da^  im  dia 
nase  gewachsen  s!.  er  leck  ab  einer 
wende  bri,  da;  in  diu  nas  nit  irre  Ls. 
3,  423,  76  fg.  das  d  dai  reebl  wol 
biegen,  daa  ee  nit  bltb  aiaell,  ab  ob 
es  wfer  ein  wärhsiii  nas  narrensch. 
71,  11.  vgl  Agricola  s  Sprichwörter 
«r.  227.  —  im  pktrat  wm  dem  nü- 
stem  de»  rosses.  di  nasen  wären  iae 
(_dem  Bucephahu)  wlle  Of  gdün  I— jir. 
AL  W.  283. 

krumpnase  f.  ainini  dirumpnaae 
mmerl  16,  8. 

naselos  adj.  ein  naaelAser  bracke 
w.pr  wol  ze  verte  kernen  d6  W.  Wh. 

240,  10. 

naael  afn.  der  ikeU  des  AaAnea, 
welcher  die  nase  schützt,  mit.  nasale, 
nasile,  f^am.  nasel.  dö  zudecte  {ter- 
hieb)  er  im  die  nasen  mant  und  nasel 
C:sneO  Berb.  7585. 

naselit«^.  naanlna  mmUthDiefeitb. 
gl.  186. 

genaset  adj.  nach  participialer 
weise  gebildet,  genaset  ab  eb  knnl 
Pars.  313,  21. 

iiasrbanf.  nasebein  ,  nasencirü/,- 
7,e\,  iiasckriistpl,  naselocli,  nasen- 
luoc,  nasenriinpf,  nassnitec,  na- 
soMpits, Maevnse  $.  dmwmeUeworU 
40rrXTBR  oder  natkrk  swf.  vgl.  Gr.  2,  134. 
Iat.  nnfrix.    beweisende  reime  für  die 
quantuäl  des  a  scheinen  sich  nicht  uf 
iMenj  dodk  eprieht  die  diatelai$ehe 
form  n«)ler  C^ipera)  Hampt  %eitschr.  5, 
45    4ir>.  81  für  die  länge,    ahd.  nAlara 
Graff  if  1051.  beachte  natawer  tod.ge- 
km$.  650  ^starkf^.  —  vipen  Mtera 
emmerl  29,  44.  natr  da».  48,  6.  na- 
ter  vor.  o.  39,  60.    natrix  nepe  nater 
50    das.  39,  41.    vipera  nater  Uone  4, 
95,  72.    din  nätere  beaeickinil  kdn- 
cknit  ISeiM«.  fimd^,  %  80,  I.  ffflklp- 
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ftl  sam  diu  nMem  bi?  H'.  »VA.  324, 
6.  da^  er  sin  kint  sol  e^ijen  näch  der 
■Itern  silen  Barl.  249,  31.  ouch  diu 
■Atcr  will  ffliHmt  und  der  tinvel  aiur 
■ü  Worten  singens  hol  T^ekn.  in  Wo-  5 
ckemagel  Uttgesch.  274,  22.  diu  iiA- 
ter  hAt  so  wisea  maot,  wilen  ir  da^ 
hoobt  uht  iwirt,  ob  n  haH  «tleilet 
Wirt,  in  der  MÜlo  «Miwei  f iMligan ,  si 
macht  sich  g-anr,  in  kurzen  tagren  mit  10 
der  wursen,  die  si  keot  Tdckn.  75. 
d«r  iilleni  nnfnnst  Am.  f.  87,  91. 
0^  ist  oach  der  nAtern  slag ,  wenn  si 
^  nMOSch  hät  erheckt,  das  si  die  erd 
nit  ae  bedeckt,  si  muo^  üfT  der  striksz  15 
gto  and  sich  di  erslaheo  \ka  Ls.  i, 
47»,  181. 

naterTisn  pi;r,  nalernvAch,  nAtern- 

.    zagei  (itf'S'.  2.  i;}5.  ■223),  natenizan 
QPan.  316,  20)  s.  das  »weite  wart.  20 

wlkttn  mtä  attamur  idnou  {firmm, 
tnre  «ie  aventiure,  crdatiure)  itf.  die 
notw,  angeborene  art.    onch  h:U  ii^ 
eine  nltäre  C-  sürej,  swen  e;^  mit  si- 
MT  sangen  mae  urlangen,  des  leben  itt  35 
irganfen  Lamfr.  AI.  im  leseb.  258,  7. 
diu  erde  ist  von  ir  nalilre   dürre  unde 
kalt  mem.  natwL  im  leseb.  769 ,  6. 
e^  iai  von  der  oltAre  gebot . . .  dii  nl- 
tve  st  verbannen,  diu  da;  rebt  alsA  30 
verkM  Karl  32.  b.    wand  vr  von  si- 
nem  bluote  was.  diu  nätüre  zuh  in  dar 
Trisi.  3243.    in  bftt  der  niture  kraft 
nit  Üben  dbennnideo  Flor»  S. 

54.    da7,  ist  ir  n.Hrtre  C  Iröre},  da;  si  35 
den  minn.Tre  machet  wunt  das.  732. 
Höhte  ich  von  udtüre  C  '•  irürei)  nüch 
mlne  untte«  aterimi  twir  da».  S702. 
ia  fliebender  ■ftlAre  (:  mAre)  lebet  si 
vor  dem  vederspil  ßarl.  1 32,  1 0.  swa?,  40 
diu  nätiure  hil  gegeben,  dem  mac  der 
Monacb  kAm  wider  atreban  0mi.  20, 55. 
awa;  von  ndlQr  ist  ang^om  daro^- 
tür,  wirl  da;^  verlorn,  da;  muo;  limn 
gewonbeil  grö;  das.  65,  1.    in  trou-  45 
mender  nätüre  C:  mAre),  miudUrmbung 
fit  irmmsy  Pau,  K.  971,  18L  —  aiaf. 
in  Kristi   näliiren  wAren  ^esament  olle 
kunste,  die  iß  erdächt  worden  myat.  1 5, 
5.    der  uälüren  sint  och  ein  teil  liute  50 
«dl».  iMfMrJL  im  laieft.  769,  7.  — 
iriWartftirfeft.  n  dano  fabAfw  die 


starken  nSlören  ir  kraft  hecnnden  oigen 
fraijm.  XLl.  a.  si  wart  ime  sint  alsd 
trut  al  von  der  nätüren  spU,  da;  si  ge- 
waoMo  kbidar  vil  Gmrg  9576.  dea 
(ChrtMtmm)  diu  Dei  geaetrix  suuder  oft- 
tfire  truoc  das.  2616.  da;  du  der  nft- 
tiure  Site  verschriete  mit  der  kiusche  diu 
g.  sm.  im  Imab,  703,  8. 

natdre  natürlich  schaffen.,  bä- 
den ;  nohtr  ,  art  und  treise  verleihen. 
an  dem  diu  kraft  des  trankes  lac  und 
genitlret  olcb  iai  was  IWUL  Heimr. 
257.  wie  si  näch  ir  rehten  art  nAUkrent 
aller  diiiffo  Ifhen  Barl.  2,  13.  n;Uh  ir 
genätürter  art  dns.  237,  13.  in  siuer 
rehten  verte  strich  nimt  ein  louf  atne 
■ariMvait  Dieb  ainer  geottdrtar  art  4m, 
24if  80.  quadrieret  zeigt  si  sich,  hi^r- 
Uch  nütiiret  h'rl.  .<(i7,  7.  da;  diemue- 
tige  herze,  da;  ist  der  tugent  geaitür- 
tin,  00»  dar  uairnr  hmümmia,  rrnme- 
ilat  Mysf.  349,  2.  des  sint  beide,  arm 
und  reich,  genUtäret  uniEreIcich  llätil.  2, 
68,  288.  lust  mich  wisct  dähin,  ze  dem 
ieb  genItOret  bb  doa.  2, 68,  302.  ge- 
natüret  natura  comparalaa  Pietarim  9, 
16.  vgl  Martina  105. 

natürlich  at^'.  natürliche  odo.  in 
nlUbttebeo  kiialeo  er  was  dar  beste 
meister  Dioclet.  4447.  in  ist  da;  hi~ 
melsch  leben  lieber  dennc  ir  nätilrlirh 
leben  *urch.  jahrb.  45,  27.  terma;  na- 
türlich bad  90C.  o.  25,  31.  der  ander 
g«B6  ist  der  üJitMiiA  gm»,  dm  die 
planeten  hftnt  von  occidente  wider  da; 
iirmamente  mein,  naturi  im  leseb.  770, 
13.  —  von  nätiuriicher  türheit  £om.  99, 
dftarseAr.  —  si  giat  tob  dem  drionto 
zuo  dem  occidente  ndlürltche  mein,  na- 
turi. 770,  9.  natürlich  ist  si  sin  und 
niht  von  gewonheit  LiMt».  Jkreits/'.  5503. 
d«(  di«  «rde  sl  als  guot,  ab  #  vor,  da; 
failt  kon  mmot,  dar  nltürlich  sich  ver- 
stat, ron  nahtr  perstand  hat,  und  in 
der  kuost  gelesen  hAt  Teickn.  19. 

nitürlidikeit  $if.  instinctos  natiur- 
Ucbkeit  Diefenb.  gL  157. 

übernntrirliek  adj.  si  ist  in  ir 
ndtiurlichen  liiterkeit  gefio;;en  in  da; 
ubern^tiurllche  der  lütem  golheit  Useb. 
891, 29. 

nanMrlMk  a4i*  da|  ■matftifiek 
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blool  ist,  da;  diu  DUtükr  niht  reht  fft- 
tempert  hät  arwneüt.  Diemär  a.  HI.  mnn 
sack  achloeo  »aoaeo  drt.  in  dem  dsteo 
M  ein  fwuM  wi  nmAtteUch  wm  fr 
gmc  iwö  italoden  if  öa  ■itlMiM  J«^  5 
ro$ch.  Pf.  173.  c. 

widernatürlich  adj.  da^  ist  alle; 
widemälürbch  art  priamebt  im  leset. 

im,  3. 

■AVT.LR  5trm.    iras  nabele,    in  den  herze  10 
navelen  er  in  erkos,  mitien  m  doB  Aar», 
fragm.  de  b.  30.  a. 

tkna»  Pan.  6f  5. 

■ivc  sum.r?)  stf.(?)  wf.(?)  das  schiff, 
lastxrhiff.  /oi.  navis.  vgl.Graff  l,  1109.  15 
Dauia,  ratis,  schif  vd  nau  poc.  o.  22, 
9.  TDB  MWOB.  nt  und  die  bir- 
ger sfail  gemeinlioh  dkirm  konca  nit 
einander,  das  nieman  enkeinen  nawen 
machen  gol  aarrcA.  richtebr.  53.  ver^/.  20 
^dMbr  2,  667.  FrawAO,  5.  a.  Skil- 
ier  %  333.  öfter  im  kahshmtg,  Vr- 
hurktm.  frall^en,  nAwrn .  !)nrck.  kioi, 
weidling,  rennschiff  narreatck,  torr. 
15;  vgL  die  amm.  25 

TanAwef.  fäkruüdlf.  votmwb  ra- 
lones  vel  naves,  quae  ligna  pOrtMt 
glosse ,  bei  Schmelhr  2.  667. 

nassüte  (hieher?J  s.das  tweite  wort, 
MAX  adj.  tgLGn^  2t  HiA.  Mit.  vneM  80 
na^^er  «mMri  19 ,  71.  swa^  ich  an 
bete,  da:^  was  na;  frauend.  im  leseb. 
635,  2.  «lad  nauer  muost  ich  von 
dwataehwIiidtofclMidra  ITdM.  164, 
31.  dm  «Mifta  Mtebe  ande  na;/i9.231.  35 
KAer  na^  danne  trucken  Flore  im  leseb. 
545,  1.  —  des  wurden  liehtia  oogen 
weiaeiis  triiebe  unde  naj  Nib.  Z.  57, 
2*.  ata  wM  Ml  MmIm  na:^  ilM.a«0, 
3V  vil  der  rieben  kleider  wart  wom  40 
wine  na;  das.  122,  1^.  die  bluomen 
•UendMlben  tod  bluote  w^ren  na^  das. 
151,4'.  rekt  abaia  tOHwae  rdte  wde 
d  na;  von  rcete,  sas  wwden  ir  dfai  o«- 
gen  W.  TU.  110,  1.  45 

bluotna;  adj.  was  samt  blnotea  na^. 
der  da;  gviM»  heta  f<Macliil  bhiotot^ 
BU,  3571. 

toiina^  adj.    mit  tkau  benetzt,  er 
köa  si  fOr  des  neien  blic,  «wer  si  50 
Mch,  M  tWM^^tti  blnonea  W.  tU, 


zähema^  tfi».  von  ihränen  henetU. 
ir  bnislel  wurden  zähema;  Mai  187,  34. 

na'4  stn.  das  iums,  die  feuckügkeit. 
ir  kelte,  ir  bitse.  ir  Miaa,  ir  aa^ 
Trist.  231.  aie  kam  io  eia  glaa  Hebens 
werderr,  na^  frkeinwein)  leseb.  968, 
34.  bi  der  vinster  erkent  man  schin, 
bl  der  truckn  erkent  man  na^  Teidm. 
60.  A«H^  «Ml  4m  tkNhum  gtkmueki. 
ir  engen  worden  na:^;es  blint  Nib.  Lm. 
988,  4.  Of  ir  wa^^ers  oa;  (tkrämm) 
Frl.  ML.  3,  8. 

WfftamK^m»  die  jMim%  kemmt 
flUMfc  Ziemmm  im  Tristan  vor. 

nrij^e  stf.  ahd.  na^l  Graff  2,  1114, 
vgl.  Gr.  1,  419.  die  iMMse.  ein  mkd. 
B«H|pj0l  Hegt  mir  «Ml  aar. 

nc^^ede  $tf,  äasseihe,  din  gewi^- 
:^ende  din  tempert  unser  ne^^ende  ^rträ- 
nenj ,  swä  diu  von  gaot  geflo^;en  ist 
fvndgr.  i,  191,  22,  voa  der  iknr« 
koBt  IM  em  Belade,  din  iit  aiahal 
he77,er,  da^  wir  mit  den  trilkas  ila^a 
waschen  ffotes  füe7,e  das.'M. 

na;;;e  swv.  ahd.  na^jt^n  {jtgl.  leseb. 
124^  14>  Mse  Mrte.  daa  «aiiaaa 
liehtia  oagen  avar  na^^en  Wolfr.  tieder 
3,  6.  von  der  onj^-en  iibervln;  na^^e- 
ten  wange  unde  brüst  Pass.  92,  58.  2»«- 
iiMiw  cMan  ^c*»  246,  m  «db  nieki 

vernähe  swv.  durch  feuckägkeU 
verderben,  vgl.  Frisch  2,  9.  e. 

■etaesw«.  dbd.  na;jan  Graff  2, 1114. 
nass  machen,  omfeuekien.  ein  veder, 
diu  in  ponmole  cr^netzet  si  ar%neih. 
Diemer  d.  Uli.  ir  ist  oucb  da;  reht 
feaelaet,  da;  si  truchent  unde  netzet, 
awenal  mde  ««igal  üato  ^ad.  11,  42. 
si  mohte  sich  niht  li^esetzen,  sin  wolde 
sich  netzen  das.  24,  34.  mit  wa;;^er 
netzen  Gnesh.  pred.  1,  39.  da;^  er  im 
ata  aanfai  laati  afaad«.  nalaaa  aade 
badea  PantaL  2136.  si  natztin  in  der 
zft  ir  swert  in  mancbis  FrÜ2;in  blute 
J  er  Osch.  Pf.  78.  b.  —  intra$u.  imss 
wer4em»  mim  heHs  ligt  in  grdnar  aft^ 
mein  aafie  beginnen  net^aa  HättL  1, 
14,  51.  —  häufig  wird  es  vom  urin- 
lassen gebraucht,  so  im  armeib.  Die- 
aMT,  VfL  fundgr.  1,  385.  a.  HiHmtMer 
%  m,  Firkek  3,  9.  t.  d««k  liade 
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ynr  geschriben ,  da;  die  pfert,  die  dA 
bestellet  wAren,  weder  netzen  (ioelze- 
len)  noch  mist  warfen  üffe  der  heiligen 
kemo  frap  my$i.  153,  14. 

— ymeteet ,  angpenazt  pari.  adj.  6 
der  «BgttneUei  kalc  ist   hei;  ar%neib. 
DUmer  r.  XV,    den  schar  man  unge- 
■Mt  ätm  hart  IRSff.  3,  94t.  t. 

beaetse  cm.  «fJL  Gr.  1,  418. 

gcaetze  SM>r.  sA  dn;  er  in  dem  wAjt»^  1  '"^ 
Her  den  foo^  doch  nie  genazte  troj.  *i» 
le$eb.  715»  24. 
alsAKftr.  iteos  toi  Nliir«!  IT.  IF».  2t  9. 
RAZZ.It  Äftn.       scharlarhen  g^ein  dem  na^- 
i^H  (:  wät)  was  näch  ritterlichen  siten  15 
den  rittem  allen  angeaniten  Heinr.  Trist. 
1939.  gehört  m  um  vonmfyehmdm 
itamme? 

ngoth.  Iii,  ahd.  ni.  später     Graffl.  9  69/17. 
lat.  ne,  gr.  ft?}.  im  mAd.        die  do/>-  20 
ftSform  M  «ml  en,  ersfer«  melifbrA, 
letUere  proeUHsch  gebraucht:  letUere 
nehenform  entwickeU  sich  im  laufe  des 
12.  jahrh.  aus  der  vor  vocalen  etit- 
trUemdm  apocopierung  der  ertteren  25 
fuTMy  ni  ist»  nist,  enisL      <2r.  3, 71 1 
(Jac.  Grimm  tercßeicht  span.  enano  für 
nano,        ifiov  für  ^ovj.    aber  frühe 
sckon  (in  der  weiten  häifte  des  12. 
iekfk)  wird  m  omA  mt  eomnnmtte»  30 
g^auehi.   mhd,  steOt  ttcA  cfi>  repel 
so,  dass  ne  nie  rar  rocalen  steht,  son- 
dern nur  cor  consonanien  da  tco  ein 
9oeakm$bmt  »orfcgrydto,  an  wddkem 
m  tkk  anlehnt  (es  sind  die  einsilbi"  36 
gen  teorte  mit  unbestimmter  läntjp  «in, 
do,  du,  ja,  ai,  so,  die,  diu,  hiej,  in  den 
Aft,  mtkt  mit  dem  wrkergekenden 
werte  muammengesckrieben,  doch  nicht 
immer ^  dnnr  wellest,  jane  sol.  do  ne  40 
was ;  nach  consonantischem  auslaut  steht 
ne  meist  nur  ^  wenn  derselbe  6ei  der 
tmlekmmg  am$getto$eem  werdem  kann, 
ine  wei;  für  ich  ne  wei;(.  ausgedehn- 
ter ist  der  gebrauch  von  en  ,  Kelches  45 
steh  an  das  nachfolgende  wort  hängt, 
meieteiw  mich  mit  demeelbeii  mmmi- 
mengesckrieben  wird  (ausnahmen  s.  6. 
iren  kernt  Pan.  1 42 ,  2SJ :  dies  en 
eteht  nicht  nur  wr  toealen  u$ul  vor  50 
eoMenmtte»  Ctr  mitl,  wir  enlMm), 


aufgehendem  vociüisehem  oder  eonso~ 
nantischem  auslaut,  wenn  auch  nach 
ersterem  vielleicht  seltener  als  das  an 
soldlM  fidb  mUekweitde  m  Cum  6m— 
fdNidet,  jl  .enwM,  m  flnwfli{>.  m  äl> 
fem  quellen  erscheint  auch  procUHsch 
ne.  die  ^u  einfachem  n  apocopierte  form 
»eXUe  mgei^iek  wur  switdkMi  aMivo- 
calen  erlaubt  sein ,  wie  don  ersUrbet, 
häußg  erscheint  sie  aber  auch  twischen 
vocal  und  eonsonant,  wie  jan  mac,  jao 
muget,  und  selbst  MMScAe»  «wei  eoii- 
eommtem,  wie  ichn  gcMdi,  en  imdef» 
i'n  mac,  wobei  metrische  fjn'indp  die 
wähl  der  einen  oder  der  andern  form 
bestimmen,  da  das  n  stets  an  das 
uerm^gekeude  wort  eids  msweUieut,  so 
Uegt  schon  darin  ein  beweis  /Sir  die 
richtigkeit  der  annähme  Jac.  Grimms, 
dass  es  überall  als  apoeope  des  alten 
oe  m  erUärem  tui,  Gr.  3,  719.  di» 
tteUung  von  ne  wie  von  en  ist  $tet$ 
unmittelbar  vor  dem  rerb.  ßnitum  :  vor 
infinitiv  wtd  vor  particip  kann  es  nur 
stehen,  wem  niht  mmitteUtar  twrher- 
geht,  idi  wors  lilit  enlniBeB  NA.  Im. 
1749,  2  in  A  und  D.  ir  sült  des  niht 
enlfin  Ulr.  r.  L.  im  leseb.  6.33,  14  u. 
o.  nur  Iw.  1252  in  B.  steht  enruo- 
dMn  oAm  gsran^^—dsf  niiit,  doeh 
so,  dass  bereits  ein  ne  beimverb.  finit. 
vorkommt,  vgl  Wackern.  fundgr.  1,274. 
Lachm.  MiiVi6.47,3.  —  ni  war  die  ur~ 
^/rüngüdie  mnd  -wakre  meguHen ;  ms 
golkieeken  «.  aUkoekdeutichen  hat  sie 
noch  weiten  Spielraum  und  reicht  iur 
vollen  negation  des  verbums  und  des 
solMs  MS.  1q»4tfer,  ssiAImi  m  predi^ 
tieek  oder  emeUtieek  wird,  treteis  mir 
Verstärkung  andere  negafionen ,  ur- 
sprüngUch  selbst  mit  ni,  ne  iusammen^ 
gesetU,  Aimm,  endlich  stirbt  ne  gäm- 
kek  m»;  ogL  Gr.  3,  715.  «fos  der 
spätesten  beispiele  ist  vieUeicht  in  dorn 
druck  des  Pontus  von  1498  Diij  ich 
enweiss.  in  der  Volkssprache  des  Nie-- 
derrkeim  ist  $ie  noek  heule  erktdie», 

0^fimdgr.it213,anm.h. —  über  de» 
gebrauch  im  mhd.  hat  W.  Wackema- 
gel  in  den  fundgr.  1,269  fg.  eine  sehr 
hebkremde  mltrmtdmug  angesteUt,  d^ 
ffwi  rettiMido  i%  der  AMflMsAtMiMn* 
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fmMkur  tMen ,  obwohl  m  mmukm 

einzelnen  angaben  berichtigungen  nö- 
thtg  smä,  dte  meist  bereits  Wackema^ 
gri  Mer  im  flMsor  mtm  bMtedto 
amfedeutet  hat.     bei  der  folgenden  5 
übersieht  über  die  gebrauchstceise  im 
mhd.  sehe  ich  von  den  spuren  des  freie- 
ren akd.  gebrauchest  di»  aiek  bi»i>s  die 
mute  dm  12.  /dbri.  fimdm,  whI 
beschränke  mich  auf  den  sprachge-  10 
brauch   des   ausgebildeten  correclen 
wiiuL,  wobei  allerdings  nicht  auf  alle 
«•MMlIaifM  Mul  feinktilm  emgegmigen 
werden  kann.        A.  ae  genügt  zur 
vollen  negalion    in   folgenden  fälleti  15 
(,kür*e  des  saties  ist  überall  kaupter- 
fardmmiss}.       I.   im  mmhkängigen 
*wytMft>.        1.  bei  de»  UOfmtii^ 
Würitrn  unter  den  prateritopräs.  (d. 
f.  BW,  darf,  kao,  sol,  tar,  wilj  und  20 
M  IIb       ^.  bei  ausgelassenem  und 

dem  inflnUie;   kirn»  gesellt  sich  das 
subsidiarisch  eintretende  t  u  o  n  und  die 
allein  genügende  copula  sin.       wa;u  25 
ich  wUka  gdoubM  wil.   ow6  leider, 
ick  enmac  MS.  1,  82.  a.   hie  wAada 
er  si  beide  mit  bete  unde  mil  drö  geswei- 
get  hin.  done  mobter  arm.  Heinr.  563. 
ilt  le  hove,  DidrielL   'herre,  ich  30 
■m'  Waith.  82,  12.   eidi  nider  tn 
mtgen  vtio^,  so  du  ba?,  enmü^esl  das.  50, 
34.    mich  noch  mine  fürsten  enwolde 
er  niht  fürhten:  ime  düble  da}  er  en- 
dorfte  Umpr.  M  5022.    ich  teto  35 
ouch  gtne,  waa  da;  ich  enkan  Eneit 
1481.    nft  k^rte  ich  gerne,  ich  enkan 
büchL  2,  43.  doch  Uten  si  da;  si  eo- 
aoldea  wdeek  gast  goüs.  k$,  83.  b. 
da^  er  iSt  raowen  wolde :  ern  mohte  40 
noch  ensolde  hr  \9i).  jA  hAten  si  den 
recken  ersttmet  dö  den  muot,  wn 
aiae  loretea  vor  deai  kfinege 
Nib.  Z.  285,  7^    man  hie;;  der  boten 
einen  für  Kriemhilde  gün.   dn^  geschach  45 
vi!  lougen,  jane  torstes  überlüt  das.  34, 
4'.    na  80I  ich  niht  lange  leben,  und 
■oMeh,  ieh  aawolda  AMtf  12842. 
wan  da^  ich  eawolde,  er  bete  oir  gno- 
les  vi!  gegeben  das.  6119.    dn^  mac  50 
nu  Idder  niht  gesin :  e;  eowil  diu  liebe 
fronw»  ^  WaUk,  U2,  28.  iwie 
IL 


gerne  er  miBsetste,  in  enlät  dia  rehte 
sta;tekeit  misc.  2,  177.  der  gerne  bi- 
derbe wiere,  wan  dai^  in  sin  herse  en- 
lAt  /10.  16.  —  i6  sprach  der  prieater 
hdcb  gewibt  'da  sott  sprechen  d!ae 
biht  .  dö  jach  der  beiden  "^ich  en- 
(uon'  Littower  (.hsg.  von  Lassbg.^  237. 
—  wanunbe  sit  ir  ritter  worden?  durch 
aUHM?  wai^  got,  im  att  wekek,  fmtl 
goth.  A<.  115.  b.  ich  färbte,  da^fiai^ 
ten  si  gegeben,  e;  enist,  sam  mir  mtn 
leben  Dietr.  54(>2.  nein,  herze,  noch, 
n  evMt  Cw.  aiir  awra}  MdUL  1,1370. 

b.  mü  aaMT  da»  99rhma  ersetzen- 
den bestimmung.  unmuo^e  eniüt  mich 
äae  not  Waith.  47,  4.  dan  darft  übt 
jehen,  da;  da  ia  ir  hene  Mt|eit  dat. 
55,  31«  e.  mit  folgmidem  ahk§a$i 
gen  satze  nur  bei  der  optativischen  re- 
densart  uu  en welle,  nu  enwelle  gol, 
da^  mir  diu  unxubt  geschehe  Iw.  180. 
aaae  weOa  90t  voa  hUuIc^  afirach  6eB- 
ther  der  degen,  da;  ir  iuch  sult  genA- 
den  noch  an  ans  bewegen  Nib.  Z.  333, 
6'.  nune  welle  got  von  himele,  sprach 
dO  Hagene,  da;  sich  dir  ergsbea  awtoa 
degene  das.  357,  3'.  nu  cnwelle  der 
almehlige  got ,  da;  ich  da;^  zerbreche 
£erlk.  74. — na  enwelle  got,  sö  schämt 
Ich  adeh  WaUh.  40,  12.  Baaa  waüa 
gol  von  himele!  Nib.  Z.  322,  7^ 

7.  hei  wi/j^en  (das  ebenfalls  zu 
den  prateritopras.  gehört)  und  ruochen, 
wenn  der  folgende  satt  in  fragform 

kein  eigenes  object  haben ;  sobald  der 
sati  durch  ein  object  oder  durch  an- 
dere bestimnumgen  schwerer  wird,  ge- 
nigi  mtiitmHifilt  oiafiickot  m  nicht 
aidlr.  a.  wi;;eB.  «.  m  halb 
offener  parenthese.  mich  wil,  ichn  wei; 
wa;  übeles  besUn  Reinh.  f.  2300.  and 
daria,  ich  enwei^  wie  maaic  nare  00- 
loa.  173.  ein  samU,  ich  enwais  m- 
der  grAwe  oder  rdt  Eneit  5740.  ir 
hät  iuch  angenomen,  irne  wii^;et  hiute 
wa;  Iw.  127.  der  hörre  TirOs  eugalt, 
er  eawisle  aeibcr  wca  Aiajl4782.  da| 
si  leben,  sine  wi;;en  wie  If5. 1,  79.  b. 
dö  neic  ich  umbe  in  ellin  lant,  ich  en- 
weste  war  ode  weme  Iw.  282.  bei 
dtf  hdi^i^tait  dittm  fahftmehat  imi~ 
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meiiHkh  M  ich  eowei;  entwidt^le» 

$ich  die  gekürUen  formen  nei^  wer, 
nei;^  wa/, ,  nei/,  wie,  neij  w4  für  ich 
«Bwei/,  wer,  wu;,  wie,  wft.  M 
folgendem  fragesatie  (mil  fromomen  B 
orfpr  partikfl).  er  erkunde  in  M  dem 
ma^re  unde  eawesle  doch,  wer  er  wa;re 
/».  211.  iehtt  we^,  wob  liebe  drm 
geschach  das.  42.  sine  wessen,  wen  si 
Sölden  mit  .sIritc  beslän  Nih.  Z.  Ifjfi,  10 
3*.  sone  weste  ich  wa^  vfxre  Iw. 
151.  nune  we^  ich,  wes  der  hirre 
eolgeldel  Sneit i050T.  ioewci;,  dareh 
welchen  nil  da/,  si  in  nihl  enwarnden 
Nib.  Z.  7      sine  westen ,  welch  15 

gerinc    in    aller   be^lc  erte  Iw.  182. 
rine  weste  in  ir  Hraote  nder  Obelnde 
und  er  goote,  ze  wederem  si  solle  Triif. 
loiTf).  —  ich  enwei/,,  ob  er  da;  Isple 
durch  sineu  h«then  muol  At6.  Z.   103,  2U 
3*.    iclm  wei^,  obe  ich  ecbone  bin 
Waith.  86,  11.     des  nnlites  wo!  en- 
mitlen,  iiie  wei?,       »•  geschah  {tm  oh 
ausgefallen  ist)  iMb.  Las.  1775,  1,  wo 
C  mSi&rdimg»  akmMt.  ich  eowei;  vor  35 
leide,  wA  ich  bin  CrescenHa  698.  ad 
enwei:^  der  mensche,  w'i  hin  er  die  ge- 
danken  wenden  sol  todUer  Sion  1U24. 
ich  eowci^  waanen  mir  di;  wort  qaem 
Sneit  10144.  mit  dieem  kriege  enweet  30 
er,  war  Trist.  899.  ine  weij^,  warumhe 
er  alsö  lebcl  Porz.  'ii'iA  .  1 H.    wnn  er 
eowesle,  weder  ir  muul  wider  in  wier 
Abel  nnde  gnot  TWslL  875.   ichn  wei;, 
vie  ieh^  enrerbei  mac  H'aftA.  117,22.  35 
lehn  wei/,,  wie  dln  wille  ^te  wider  mich 
llos.  60,  20.  sin  wisteu,  wie  si  muülen 
dar  bekonen  itn  Gudr»  749,  1.  f* 
in  9u$ammenge§ogenem  »attgefüge.  da^ 
becunde   im  sliirke  sw.Ven   unde   en-  40 
weste  wie  gebären  Iw.  i)0.    si  enwe- 
ateo  wie  gebiren  an(i.ffeiRr.  140&  mit 
ae:  aine  weaaen,  wem  ze  klagen«  din 
ir  vil  ßrra'/,lichen  scr         Z.  ;i20,  4*. 
sine  wisle  war  ze  keren  EtieU  ö72.  —  45 
diene  weij  ich  war  ich  tuo  Iw.  110. 
diaen  Ueben  gnolen  nan  enwei;  iei^ 
Wieeh  von  mir  bekfre^5. 1, 74.  b.  b. 
ruorhen.   hvi   diesem  worte  hat  die 
einfacht'  tityaUon  grossere  freiheiten  50 
ais  bei  wi^^eu.       «.  im  Mhofener 
forentkeie.   er  leitn  drin  «ra  nohto 


wa;  Amis  1365.         ß.    es  folgt  ein 
sali  mit  da^.    sine  wolle  roochen,  da^ 
si  vuu  mir  ncme  bao;e  sunder  töt  MS. 
1,  20.  a.  ieh  aanoch,  da^  beiner  ko- 
pfer  ah  dMfilo.b.      y.  ruochen  «fur/* 
con  etneei  halfsverbo  abhängig  sein. 
ich  enmac  raochen,  war  er  var  Eneit 
10265.  «mI  ve«  einem  medem  emiee.' 
mich  dunkel  ern  nioche,  wie  e;  hie 
umbe  gilt  i\ih.  Z.  :r2«,  :]\       ä.  mit 
folgendem  fragepronomen  oder  frage- 
partikeL    in  ruoch  wer  min  darumbe 
Inchel  WnllL  $,  180.  i'n  rwehe  w«Bf 
ze  herren  g%  M8,  l,  2.a.  jane  ruoche 
ich  wa/,  mich  ha;;et  des  künec  Ezeln 
wip  iY«6.  Z.  Uly  a  '.  SU  eoruoche  icb, 
wen  ein  beMer  giM  WaUk.  63, 13.  aw* 
valsch  unlriuwe  wider  gäl,  da  enmoch 
ich,  weder  er,  be7;7,er  häl  Vrid.  MülL 
b4b.  —  ja  enruoche  ich,  ob  e^  zürne 
des  kinee  Blaelen  wtp  NU.  2.288^6*. 
so  enruoche  ich ,  ob  er  ieaMT  Hagel 
MS.  I,  73.  t).   mit  ausgelassenem  ob: 
enruoche  si  sich  Uü^en  sehen  fimdgr.  l, 
302.  Jana  moche  ieh^  iat  e^  ieaua  bep 
«dar  leit  m.  Z.  17,  9\  iehn  aHMhle^ 
solde;^  iemer  sin  Iw.  325.  spotlent  des 
ander  meister,  ich  enruoch  (so  zu  le- 
sen)  MS.  2,  176.  b.  aine  ruochent,  wi 
ai  aiftTei  Lampr.  AL  4425.  ms«  rw- 
rhen,  war  si  teile  ir  silber  und  ir  g<A 
AVA.  Z.  1 7 1 ,  ß      sine  ruochle,  wie  im 
Wiere,  waude  si  vU  sanlU  lac  das.  96, 
7',   awea  dea  wil  betrlgen,  der  eonM»- 
chet,  wie  diu  zil  zergd  Waith.  103,  9. 

e.  besonders  häufig  imperaOeisch. 
9gL  Gr.  3,  741.  enruoche,  wA  si  se- 
hen hin  MS.  1,  49.  n.  earaodiet,  wa^ 
nna  ii  aeit  eoloc*.  188.  besonders  mit 
elUpse,  5.  h.  wir  haben  verlorn  ein  vei- 
gej  guoL  vil  sloUen  beide  enruochet! 
dannabe  anb  irir  nibt  venagen  MS.  2, 
227.  a.  ow^  herre,  nn  ist  ir  gar  le 
vil.  enruoche!  ich  wil  mit  dir  sin.' 
Berth.  227.  Reinmar  tun.  Zweter  hat 
wider  da»  mmeeiehesule ,  theiinahme 
umrüdlmeiiettdtt  anul  MwayMNla  en 
ruoch  etnen  scharfen  Spruch  gedidUei 
MS.  2,  1 47.  a.  3.  neben  ander, 
mere,  baj,  vürba;  genügt  ne  ntcht 
nmrbeiimokmmwilmim^mÜtUdm 
aoMl  CMfAiilaMB  täBem..  eeesdmtm. 
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kti  mindert».  ■.  mii  amg^aueium 
^mparativsau.  dMcmnohle  ander  rtt 

stn  Eneit  11634.  des  enwas  ander 
r4t  das.  1'2706.  des  ander  r&t  eamac 
Ctn,  des  nrao;  ouin  sich  getraeslen  da«.  5 
12861.  da;  er  atn  andern  rit  ne  wei; 
das.  9679.  done  mohl  er  ^etiian  ha; 
das.  126.  done  torst  ich  vrdgen  vür- 
b  «  ;  /».  1 1 7.  oach  endorste  er  m  £  r  e  si- 
^erheile;  wnn  sin  wort,  da;  was  ein  10 
eit  da%.  173.  ein  spilhAs  er  worhte, 
sö  er  ba/^  nemohte  kaiserchr.  4*2.  c. 
swenne  er  fürba*^  verstau  enmac,  sö 
verileae  er  nilil  atnen  tae  »elidb.  ^o«!^ 
g&lk.  ht,  99.  a.  leider  nu  nemac  ich  15 
leben  m^re  fundgr.  I  .  277.  wir  en- 
kunnen  leider  bai^  Iw.  280.  —  llt  si 
da;  eine,  «wie  vi!  ieh  snoehe,  iehn  vin- 
dei  wA  Waith.  58,  38.  in  sinem  Her- 
ten er  do  jach,  ern  9»he  bilde  m»*r  so  20 
klAr  coloc%.  279.  done  twelte  sin  ge- 
itlle  mk  Ib.  948.  b.mt7  folgmdtm 
wan,  ftesoiMfera  M  anders  und  m^re. 
nunc  weij^  ich  anders  wao  also  /if.  '275. 
sine  wei^  von  iu  zer  werlde  m^re,  wan  25 
da;  ir;  der  ritter  mittem  lewen  alt  Iw. 
991.  sine  glt  den  Hhe  Idnes  wan 
trflren  MS.  1 ,  189.  a.  4.  unbe- 
schränkt bei  kurzen  antithetischen  Wie- 
derholungen, ichn  tuon  diu  rehten  were,  30 
lehn  hin  Ae  wiren  nrinne  WalA.  96, 
6.  si  tuni,  si  entnot,  si  tuot,  si  entuot, 
si  tuet  das.  66,  10.  vgl.  amp.  43.  b. 
soD  kan  ich  nein,  son  kan  ich  jd  Waith. 
49,  6.  si  Wolde  oder  enwolde  Sn^  85 
9880  u.  ö.  ouch  eoist  e;  Yon  den 
schulden  sin,  e;  ist  von  den  onsfplden 
min  Iw.  4067,  tergl.  Lachmann's  anm. 
wir  wellen  sdne  weilen  pf.  Kuotu^.  97t, 

9.  9gL  MSB.  3,  330.  b.  nun  hftn  ich  40 
friunl,  nun  hAn  ich  rh\  Waith.  S5,  J5. 

sö  enhäl  er  kraH,  so  enhdlersin  locht. 
Sion  2299.    dä  entroestent  kleinia  vo- 
felltB,  da  entroMlent  hhMmen  nnde  fras 
MS.  1,  73.  b.    minen  valer  suoch  ich,  45 
leider  den  envinde  ich  Massin.  denkm.  1, 

10.  dane  sUrbet  ros  noch  da^  nnt,  dane 
■Hfent  dln  weinenden  kint,  da  ensl 
ce  hei^  noch  te  kalt  arm.  Hemr,  im 
leseb.  341,  7.       5.  selten  und  aus-  50 
nakm$wei$$  ertekcinS  im  ausgebildeten 


NB 

In  S0iiff#  «Mfbmftfm  fäHeis  C«5er  s. 

6.  als  er  ensweic  =  redete  Reinh.  148. 
söne  belibel  iresunt  da/;  kindelin  Ulr. 
86  sind  noch  ahd.^^  an  häufigsten 
itocA  bei  wnnen.  lehn  winde,  da:^ 
iemen  Fw.  502  in  A.  jane  wien  ich, 
da;  icnien  habe  da$.5^SinAB.  Lach- 
mann hat  beide  male  niht  eingefügt^ 
aber  auch  Nib,  2L2di,  1'  steht:  nich 
dem  «rsten  aUfe,  i'n  wen  e;  k  fesehaeh 
desgl.  ich  enwjpne  si  s!n  verga;  amg. 
24,  55  Ctgl.  Haupts  anm.  %u  minnes. 
frühL  170,  38),  und  ich  enwsne,  da; 
Alexander,  kflnee  Artte  nnd  Saintln  ge- 
truo^en  kröne  ie  sö  ttn  Ifeanr.  Trist, 
4514.  nun  w.i>ri  iemen  greiser  ungrelflcke 
bAt  minnes.  fruhl.  170,  38.  dass  in 
beiden  Ast.  des  BraeBat  niht  an  ikhi- 
ß§  fehlt,  bemerkt  Lachm.  ui  Iw.  588| 
er  erklärt  dies  für  eine  ühereinstim^ 
mung  mit  dem  gemeinen  sprachgebrau' 
e*e.  diet  «M  beeUHgt  Mnrd^  das» 
ne  iioeft  heute  am  Niederrhein  in  der 
Volkssprache  Ichf.  rgl.  Wack.  wan  ich 
5tn  vil  schöne  enpflac  C^o  richtig?} 
WsdiL  72, 13.  mich  vil  armen  sac  geia  dir 
ennae  varteflen  mensehen  tnnfe  O/K  L 
im  lese!).  432,  5.  iren  komt  Lllanc  di 
her  In  Pan.  142,  28.  anders  ist  tu 
beurtheilen  em  ist  gige  noch  diu  rotte 
de»,  143,  96.  9fL  «nlen  B  md  noeh. 

6.  ungenau  wird  ne  eentendet  ne« 
6en  den  ironischen  ausdrücken  kleine, 
liilsel,  selten,  \%«  i)ic,  und  den  tu  gtei' 
eAer  bedeulung  gewendHeis  mU  bor«. 
enlN>r  susanuneugesetUen  ud§ectitis. 
den  enlar  der  Hagel  .slahen  selten  MS. 
2,  57.  b.  done  hatte  her  kleine  were 
Seduensp.  präf.  rhythm,  270.  ion 
wd;  doch  1 Q  t  s  el  ienen  Kdrenb.fmiidgr, 
1,  266.  ande  den  winter  enfrös  wö- 
n  i  c  ihles  iht  fundgr.  l ,  27 1 .  vergL 
oncA  fundgr.  1,  269  anj».  c  ^ebenso 
freien  auch  nie,  nioHner,  kein  Aln- 
zu,  tgl.  Haupts  anm.  zu  minnes.  frühL 
243  anm.  35).  do  ne  stund  i;  bor- 
lauge Roth.  1387.  darumbe  stuonden 
gweiniee  sehtitien:  si  newin  enbor^ 
nnzze  fundgr.  1,  271.  vgL  «weh  da; 
er  den  frameo  deste  min  n er  envorhte 
Serv.  333.  7.  hAemU  skusammenw' 
etlMtH  itif  dtttt  M  MIMjfaM  MT  9et^ 
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ttärkung  de»  mbstantitiscken  niht  dient, 
gol  der  himel  unde  erde  voq  nihte  ne 
hie}  werden  pf.  Kuonr.  201.  s6  da^ 
er^  ftr  nikt  enMt,  iwcbm  er  diie  lirwde 
lät  wekek,  gattt  goth.  ht.  79.  b.  vergl  5 
das.  103.  a.  und  alle;,,  da^  ir  anejrt't 
mir  fär  nihl  eosUt  coloc*.  1U6.  dasae 
mtä  en  iporrf  miiiiiffgfftgr  wft  niht  mggw- 

und  daraus  ward  nielne,  niene,  teelches  1  0 
ipor/  rtocA  häufig  den  genUiv  mit  sich 
führt,  i.  b.  des  ich  geneaoeu  niene  kan 
Nih,  2.  %  6l  8.  wMtrkokmgm 
■e  Hl  manchen  fällen^  indem  es  ein- 
mal an  tor ausgehen  den  rocal  ange-  1 5 
tefmtf  dann  dem  folgenden  tei  butn  als 
n  9arge$etU  tat.  dtn  en,  don  eo,  jsD  en, 
Ml  es»  son  ea  u.  s.  w.  vgl  eine  auftäh- 
hng  solcher  stellen  fundgr.  l,272«n- 
len,  vmd  vgL  leseb.  58Ö,  17.  5»0,  12.  20 

//.  im  be$ekr§$tk9mdmj  bedimgmidm 
oder  ergämemdem  abhängigen  ustu, 
ißobei  der  hauptsatz  ei(jeutlich  negativ 
sein  soll;  doch  ist  er  auch  sehr  häufig 
poitHe.  der  abhangige  iteht  böld  25 
nach  dem  kamptsatMe,  bald  gekt  er 
demselben  voran.  1.  conjuncticitck 
h  e  sc  hränkend,  mit  bloss  angenom- 
mener tkatsache  (jtosittce  auflösung 
mit  wem,  vgi.  fkndgr.  1,  VIS),  im  30 
hediltgenden  saiie  steht  iuweilen  danne. 

a.  der  hauptsatt  ist  negativ.  «. 
durch  ausdrücklich  ausgesprochene  ne- 
gatiom.  diu  dria  eslmbeal  geleitet  niht» 
ditt  swei  enwerden  <^  gesunt  Woltk.  8,  35 
27.  da?,  niemer  st'le  wird  gesunt,  dia 
mit  der  Sünden  swert  ist  wunt,  sio  habe 
von  gründe  heiles  funt  das.  6,  16.  ei- 
net IHottdes  ninne  diosl  niht  goot ,  dh 
enst  ein  ander  bi  das.  Hl,  9.  da;  mich  40 
enmac  gelroesten  nieman,  si  entuo/,  das. 
120,  21.  in  düiikc  des  schaden  niht 
gennoe  en  täte  ir  leides  nitre  äae, 
121*  din  eehulde  enwcre  niemens,  e;n 
mOese  stn  ende  sin  das.  151.  ich  en-  45 
wil  mfn  houbct  nimmer  gelegen,  ich  en- 
gedien ir  holde  Pfib.  Z.  46,  3*.  lehn 
Wolde  niht  von  hinnen,  ichn  neme  nr- 
loup  von  iii  Iw.  212.  —  m»/ danne.  ich 
hftn  niht  bu^  wider  inch  getAa,  im  weit  e;  50 
danne  ba^  enpQii  Iw.  %90.  ne  hnlfe 
■ienMne  Bill  en  Mb  !■  duHW  «halMtt 
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das.  287.  ichn  trfiwe  in  den  Up  niht 
bewim,  e:;n  si  danne  iuwer  wille  das. 
63.  —  der  bedingende  sati  vorauf ge- 
etetU,  sine  mdhlens  in  gcoitoen,  in 
wei  nnders  niht  gediht  /w.  104.  en 
nemes  ouch  mit  dem  henen  war,  sone 
wirl  ime  niht  wan  der  das.  18. 
ero  taste  stnen  lewen  hin»  mitihni  v«hle 
niemen  dä  das.  197.  e^  enweOe  fot 
von  himele,  ir  vernemt  messe  nimmer 
mer  Nib.  Z.  2H4,  3*.  dich  enner  der 
Obel  tiufel,  du  eukansl  uu  niht  genesen 
dt».  314»  S'.  —  Mif  denne.  diu  werlt 
enst^  dan  schiere  ba^,  son  wil  ich  le- 
ben Waith,  '.tl,  14.  beispiele  sind  sel- 
ten, danne  pflegt,  wenn  der  beschran- 
Umde  sols  vermifgekt,  kai^ltäeMiek 
dmtn  zu  stehen  ,  tcenn  der  kampteal» 
positiv  ist.  ß.  der  hauptsati  ist  nur 
dem  sinne  nach  negativ,  wer  nmme 
eich  sö  grü^  arbeit  an,  en  wwe  inwer 
man  ?  das.  78.  wa:^  wäre  wflnne 
der  freute  sich  ir  lip,  et  enticten  schöne 
meide  !\iib.  Z.  42 ,  1 er  vüeret  si 
unverre  e;n  si  da;  unser  herremit  ime 
wider  uns  st  iw.  175.  wir  sin  nnge- 
scheiden,  e^  entuo  der  töt  A'ift.  Z.  195, 
."i^.  finc  froiiwiMi  minne  wolde  ich  ie- 
mer  sin,  ich  euwurbe  dar  min  herze  grö;^e 
Hebe  hit  NU».  Z.  9,  4*  nne  ein  bmb 
hin  guoten  lac,  em  were  danne  des 
lodes  vrö?  das.  72.  der  ist  im  wei^ 
gol  uugereit,  man  ensuoch  in  danne  verre 
daa.  285.  II  einen  stn  gdbora  von  ki- 
neges  rippe :  eru  habe  frionde,  wt;  hil- 
fet  da/,  ?  Waith.  79,  21.  b.  der 
kauptsati  ist  positiv.  a.  er  siekt 
vorm,  e;  gienge  den  rittern  an  dn^ 
leben,  sine  wflirden  gescheiden  he. 
268.  man  verliuset  michel  sagen,  man 
enwelle;  merken  unde  dagen  das.  18. 
er  kceme  wider,  e^^n  lazte  in  ehafliu  not 
da».  113.  den  Up  wil  ieb  veriiesen 
sine  werde  min  w!p  Nib.  Z.  50,  4*. 
min  houbct  wil  ich  w%en,  irne  werdet 
miu  wi])  das.  65,  6^.  darumbe  wil  ich 
sterben,  ea^  eagd  ün  sn  da^  leb«  iln 
da».  131,  6^.  oneh  Iborter  einn 
bogn,  den  man  ziehen  maose  mit  ant- 
werke  dan,  der  in  spannen  solde,  ern 
Mte  e^  selbe  gtl&a  da».  144,  5*.  iok 
Ml  <K  wol  fstdiMi,  mkä  nwHui 


Digitized  by  Google 


NB  Mft 

der  tdt  dat.  280,  2*.  vergl  dat.  359, 
5*.     mines   herzen  tiefiii   wunde,  dia 
muo^  ieoier  oßen  slita,  si  enküsse  mich 
■it  IHvBdflt  mmde  WM.  74,  15.  — 
wie  ungerne  S?vril  dA  hinwider  reit,  5 
ern  <jet«le  skünepcs  vinden  eleslfchiii 
ieit  Nib.  Z.  138,  i  \  wo  ein  tmschen- 
gedmün  m  arjiMWi  in  er  «iwolda 
■ihl  hin  wider  rtten,  en  fetale.  — 
sehent  wol  alle,    e;jn    w;i>re   danne  10 
kleine  als  ein  müs  /ip.  56.    si  wil  si 
scheiden  tod  ir  erbeteile,  e;n  st£  danne 
wä  n  keile  «Im.  223.    li  hlt  ftf  mw 
vcrknrn  da^  wir  ir  ie  ^etiiten,  eijn  st 
et,  Hag-ene,  danne  iu  einem  von  ir  wi-  15 
der  seit  At6.  Z.  222,  6^.  6e- 
womAm  kämßg  wM  4er  potUiM  Haepl 
tat»  nud^steUt.    e;  enmilge  von  dt- 
nen  eilen  din  lant  den  Tride  hAn ,  irh 
«ib  alles  walten  iVt^.  Z.  18,  2'^.  mim  20 
MrinM  ateer  friaede,  in  wirdel  trbeil 
erimi  da».  26, 1  *.  dun  wendeel  oielie 
dleiM,   sd  verkläre  irh  mine  zangcn 
WtMi.  32,  6.    sin  leben  nftch  dem 
hove  na,  ed  iet  enin  tnht  bescholten  25 
da».  36,  10.   dme  Mteel  dis  «espro- 
chen,  du   wärest  benamen  gebrochen 
/».  14.    mime  werde  ir  g-n Ade  ba/,  be- 
schert, sd  wil  ich  mich  iemer  schämen 
tfm.  204.  gol  emrelle  Biel»  erlte,  »6  30 
muo^  ich  in  aber  bealAn  dos.  271.  ern 
beschirme  iuch  eine,  ir  sil  löt  das.  52. 
er  weste,  ern  beschirmete  stnen  bmn- 
Ben,  er  wurde  ine  tu  fewinnea  Am. 
100.   nnde  een  letse  mich  der  tdt,  ich  35 
verdiene/,  iemer  als  ich  sol  das.  282, 
e^n  si,  da}  iuch  diu  wer  ner,  si  slahent 
inei  dea.  243.  im  wellet  mir  volgen, 
ad  habt  ir  den  Np  Teriom  das.  63.  im 
wellet  itiwcr        Verliesen,  sA  mfieret  ir  40 
etswen  kiesen  das.  7.5.   und  hier  wird 
besonders  oft  danne  hituugesetU.  ih'n 
Wolde  deaae  Kegen,  ich  hin  in  leides 
vil  ifeWn  Nih.  Z.  273,  .5*.    sine  welle 
dan  brechen  ir  eit ,       h.ln  ich  volon-  45 
det  die  rede  Iw.  289.    im  sit  danue 
ein  iMBser  mm,  s6  all  ir  aller  Iren  wert 
dos.  205.  nrichn  triebe  danne  mtn  w<ln, 
ir  habt  e;;  g-eme  get.ln  das.  102.  2. 
m    conjunctioisck     be  dingendem  50 
taue,  mU  wirkUeker  Ikattaekey  hitto- 
rkelie  eoiidiliam  (foeUlee  mßömmg  mU 
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wiflO*  mAt  telieHy  und  fHkervon  Wa- 
ckemagel  heslritlen  ,  ftindffr,  1,  280. 
danne  erscheint  hter  ntetnais  tmd  der 
ktmpteeü  i»t  tieit  ttegaiie.  wer  wme 
geil  enzwischen  himel  und  erde,  enwaer 
dtn  minnebernder  mnot  Gfr.  lob  ff.  im 
leteb.  437,  38.  waj  waer  dia  weit, 
enwaren  wtp  s4  aekesie  Uteb.  795,  1. 
wan  ton  al  w  sinnen  wa^r  si  zuo  m 
niht  komen,  er  enhi^t  si  selb  k  hie  ge- 
nomen  tocht.  Sion  3.  m  er- 

gamendem  tatte^  der  die  negatiom 

tattet  (_denn  negativ  muss  derselbe 
stets  sein ,  sei  es  ausdrücklich  oder 
dem  sinne  nach)  unter  nochmaliger 
negaiUm  ndker  betümmt,  noWriie*  afelt 
ohne  dame  ,*  hier  entspricht  ne  dem  tat. 
quin,  quominus,  in  den  coraufgehenden 
fällen  aber  dem  nisi.  to  nach  1  ä  n  und 
»ektem  eompotUle.  sine  wolden  da;  nihi 
Ha,  sine  drangen  dk  si  s&hen  die  min- 
nerliche  meit  l>fib.  Z.  43,  4^  da^  si 
ne  lAje  da;^,  sine  kom  zir  friunden  dat. 
112,  1^  da^  si  des  nihI  lAn,  sine  kö- 
rnen ndr  se  liebe  zuo  mtner  kdckgedl 
das.  215,  3\  seiden  wir  e?,  dnrdnrch 
lln,  wirens.Then  unser  swcsterrfo».  223, 
1^  wie  muhte  ich  eine  denne  l<in, 
ickn  mfleoe  ir  taferseifen  ttden,  iekn 
wolle  dnrdi  sifrOidemlden  Waith.  120, 
2  (sw«  verschiedene  ne).  vgl.  Iw>.  1 97. 
39.  desn  ist  deheiu  min  gast  erUn, 
erae  n6e;e  si  hestln  Iw.  242.  da; 
bette  wart  des  niht  erlftn,  sine  ersnock« 
lern,  nnder  im  gar  das.  56.  veryl.  das. 
89.264.  138.  17.  287.  wie  habt  irda; 
rerUn,  im  snoditet  keife  dtu.  ITO. 
nach  aUen  verbit  de»  mlsrlnssens,  ab- 
haltena ,  ahlehnens.  sine  wolde  niht 
er  winden,  sine  wiirbe  sint  da^  ge- 
toufet  warde  da;^  Etzelen  kint  Nib.  Z. 
212»  1 nnde  weit  ir  nlkt  erwinden, 
im  weh  zuo  uns  gftn  das.  335 ,  1  ^ 
wer  ist  der  uns  des  wende,  wir  ne 
geben  der  rede  ein  ende  Iw.  94.  da^ 
enwilicknikt  Terspreeken,nM wdlo 
in  gerne  sehen  Nib.  Z.  186,  6^  mno 
sol  dich  niht  betrftgen,  dune  sagest 
mir  was^  du  suochest  Iw.  28.  icbn  mac 
da}  nikt  bewarf  adra  worda Mb ifl- 
Icnekaft  kenonen  dos.  48.   !■  ko- 
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schirmet  der  tiavel  noch  got,  e^n 
müeje  ime  an  sia  ^re  g&o  das.  175.  ob 
ich  dtf  enhttr«»  ichn  venuochte,  wa^ 
da;  WM«  da».  9%   «ra  mae  des  nihi 

entwcnkpn,  erne  mtie^e  herviir  das.  5 
56.  dane  irtt*  iinstäete  noch  der  muot, 
daoe  würde  bandeluoge  guot  das.  Iü4. 
d^  •{       «nneil,  «;d  schriela  feeo 
dtü.  49.    ob  e;  niht  r  .H  wäre,  ir  ei- 
ner enwürde  di\  erslogen  das. 753.   im  lo 
schadet  der  winter  noch  envrumt, 
alA  geloubet  das.  30.  dar  nldi 
•ümt  er  unlange,  ern  taete  ime  üf  dia 
porte  das.  221.  tgl.  das.  244.  er  en> 
tno  ticb  des  oiht  abe,  ern  si  der  rit-  15 
lendiaft  bl  doi.  III.  aone  wart  ich 
nie  des  über,  ichn  mae;;e  koufen  da; 
körn  das.  110.    niemen  ist,  der  mich 
Aber  trage,  miroe  werde  der  Up  be- 
nomeo  ilaa.  103.   oncha  wart  dä  niht  20 
verge^^an,  wirne  böten  alles  des  dia 
kraft  das.  23.  tgl.  das.  139  und  240. 
euch  was  ir  wehsei  sö  gereit,  da^ 
nie  wart  verseit  manne  noch  wibc, 
aiiw  webidtea  mit  dam  übe  arbeil  naib  25 
£re  deu.  264.    wie  mae  er  ouch  daran 
verzagen,  ern  lA^e  sich  oiuh  ein  wip 
sehen  das.  60.    dane  ial  Widerrede 
niht,  ini  nfla^et  vehteo  da».  333.  der 
mir  die  falda  Mleaar  w  i  d  e  rs  e  i  t  ern  30 
bescherme  mich  vor  dir  das.  209.  der 
sime  torue  nieue  mac  g  e  t  w  i  n  g  e  n,  ern 
flbarsprecbe  sich  da».  157.  hieher  ge^ 
hört  auch  diu  motte  QF  der  slrA^e  die 
wUe  nie  gelnc,  si  cnstübe  alieiillinlbcn  35 
den  Nib.  Z.  204,  1 der  staub  unter- 
li»s»  mckt  aufwmnrbtln.   er  lie^  mir 
idht  dia  nrao^a,  da;  ich  uo  slne|^oi(a 
volleclkhe  Nv;t're  komen ,  ern  hele  mir 
6  genomen  den  zoum  das.  19  u.  s.  U).  40 
femer  bei  leugnen ,  lügen ,  zweifeln. 
sona  loofan  ich  des  niht,  e;n  vuocte 
mtn  rflt  lu>.  157.   jane  lougeot  iu  des 
niemen,  ine  welle  e^  hie  versuochen  mit 
Stichen  und  mit  siegen  A16.  Z.  358,  5  ^.  45 
TOn  dar  mir  mta  hena  nia  galouc, 
e^n  sagte  mir  ir  giiete  ie  sunder  wfia 
Wallh.  99,  16.   des  ist  zwivcl  dehein, 
era  werde«  vür  mich  gewert  Iw.  43. 
mÜ  biHi^nmf  auf  «t»  voraufgehtmdm  50 
•  A,  solch,   nie  geborn  wart  ein  wip 
fö  itarc  ud  ouch  tA  JtOaiia,  ina  woldc 


wol  ir  Up  in  sirite  betwingen  A'i6.  Z. 
50,  6  -.  eaUt  iuch  des  oibt  so  ver- 
drießen, ir  engabt  im  höhan  aiiiot  Waith. 
113,  &  nur  anwart  dl  vor  m»  aA  wA, 
desn  waere  nii  v^  verge^vueii  Iw.  34.  daj 
er  nie  s>u  näheu  kam  dem  walde ,  ern 
viele  ouch  metalle  das.  260.  mim  Ifta 
da;  watar  nia  sA  wA,  icha  wolta;  hin 
geliten  d  da*.  293.  irn  habt  niendert 
seihen  helt,  ern  lä^e  iuch  nemen,  swen 
ir  weit  das.  87.  dem  suine  nach  re~ 
laÜM  erfdmmag:  ddwin  koalban  hale 
ir  site,  ern  verdOrbe  dä  mite  Iw.  263. 
da^  man  dö  der  vremedeii  harte  w^nec 
vant,  sine  triiegen  ir  {jier  Gotlinde} 
gesteina  NU.  Z.  203,  3>.  da;  niaam 
hirasOhta  Ute,  wOrde  er  bestrieben  dA 
mite,  erne  würde  gesiint  /ir.  131.  aa 
dem  niht  des  erschein,  ern  wasre  hö- 
vasch  iiii^  gvot  ha,  106.  wer  bet« 
dannoch  dia  krall,  ern  dnlte  ir  meister« 
schnft  das.  155.  .si  mühen  nieman  ir 
habe,  in  enwxre  leit,  gelt  er  in  das. 
263.  4.  SMuseilen  fehlt  im  abhängt- 
gtm  solM  die  uagaiiamf  doA  mar  «1 
beschrtüdtaaden  (nr.  1).  wander  nihI 
wider  wolde  komen,  er  ervüere  /». 
244  tn  Abd.  swaj  lebete,  e;  entranne 
daona  balda,  da;  was  sahaat  lAI  da», 
33.  in  wdla  fot  bebfleten,  du  muost 
in  schiere  \loren  hän  AVA.  Z.  3,  2* 
u.  6.  auch  danne  kann  in  diesen 
»ättea  ohne  ne  sfeAen,  vgl.  Waekmm. 
im  den  fundgr.  1,279.  in  den  erg6m~ 
tenden  salzen  bewirkt  fortfall  des  ne 
den  Übergang  in  die  unabhängige  iu- 
dicathiseke  construeHon.  Reinhart  sich 
niht  sümde:  die  berberge  er  rftaide 
Reinh.  f.  352.  so  eulic;^  er  niht :  er 
kam  unde  fuorte  in  über  hin  3493. 
vgl.  Wackern.  a.  a.  0.  282. 

B.  im  alte»  dem  fdUaa,  dia  mUar  A 
nicht  aufgeführt  sind,  genügt  einfaches 
ne  nicht  tur  negation  des  verbums,  son~ 
dem  es  muss  noch  eitte  uoeite^  ur- 
sprünglich (jauseer  daheln,  kein  «nmI  da- 
wader)  selbst  mit  ne  aiisammeiipesettlS^ 
neffütlon  hiniutrelen.  nicht  selten  tre- 
ten mehrere  dteser  iugleich  hmtu 
b.  iaa  tvoB  doch  nienea  aibtJKS.  1,71. 
a}.  es  sind  dies  nie,  nieman,  nie- 
mar»  aiandar,  aiht,*Biawaa,  de- 
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hein  fkein,  aehein^,  deweder  inul 
anknüpfendes  noch,  auch  die  verba, 
bei  denen  sonst  etnfache*  ne  genügt, 
kämm  kmuulrüt  emer  amdem  wega- 
Hom  erfordern,  sobald  umstände  vor"  & 
handen  sind,  die  die  leichte  und  flüch- 
tige natur  des  ausdruckes  beschweren. 
—  bmder  läUoritekm  mmMw» 
Uf  2)  steki  UmwiBgmd  hU.   bei  in 
da^  ors  niht  vflr  g-elragen,      wa  r«  zr  •  <^ 
dem  t^de  geouoc  Iw.  188.  giengt^  mir 
an  die  triawe  niht,  b6  waere  diser  wirt 
wol  wert  Am.  184.  — überdies  kömmem 
jene  negationen  sdmmtUch  auch  ohne 
hinzutritt  von  ne  gesetzt  werden,  wenn 
auch  nicht  iauner  mit  voller  freikeU. 
ßüe  hitt  ekeiitetettdeH  nAMMjjtriNi^Mi 
mU  beitfMen  belegen  m  wollen^  loiirde 
hier  tu  weit  führen  und   doch  das 
thema  nicht  erschöpfen  können  ^  wel- 
dm  imm&t  noek  ein  äamtbarer  eloff 
/lir  «MM  wmfassende  wumo$MfkUdte 
Untersuchung  blesht, 
nehein  *.  m. 

nein  t.  dies  »ort.  35 

neweder  s.  weder. 

nie,  fiii  iK*.  iiiener, wMniUr,  nier- 
gen,  nH*r}ji"iil  *.  ie. 

niemer,  airame  $.  eiAre. 

ukl  «.  wilrt.  30 

nian,  niiiwan  s.  wan. 

ninr,  niwärc  5.  ich  wite. 

noch  s.  dies  »ort. 
■Mb  «m.  laL  Bebtth.  ahd.  tmr  im  eon- 
pattHe,  tgk  Gr.2,98fg.  Graff  2,  996.  3S 
der  nebel.    nebula  nebt  l  swnerl.  28, 
7.  ooc.  46|  98.    oebt  sumerl.  44}  5. 
trakcnheit  wiii  ^00  grö^em  iihI  tob 
onverdenteB  tuDst.  sö  der  ur  riuchet  io 
da;  htme,  unde      iibrr/iiihet  sam  der  40 
nebel  tuot  die  suune  anneib.  Diemer 
J.  V.  der  swaoger  wtbe  htm  iit  Idir 
ud  htt  oben  einen  nebd,  nnd  vert 
dtrinne  als  der  gezeisen  wolle  Ooche 
das.  y.  Xllll.  die  hoiistafTel  flugen  als  45 
dicke  als  aio  nebel  iurch.  jahrb.  75, 
17.   nneer  leben  nnd  nnser  jngenl  isl 
ein  nebel  unde  ein  iloap  arm.  Heinr.  im 
leseb.  339,  31.    dd  nir  der  angeborne 
nebel  wart  geisüieb  abgeatricben  FrL  50 

XL.  ao,  24. 
adkellnppci»  Bebellwd  CWaUk,  75, 
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%S),  nebelstnnde,  nebeltac,  nebel» 
▼ar,  nobolvinster,  nohi'hviirz. 

nibelesiDC.  erscheine  als  nt'hcl.  und 
da^  diu  vurwe  Of  atonp  als  e^  (fcnibdl 
wwe  Lm».  1529.  der  zoubenwn 
von  dem  £retii{)ellfn  8^  das.  6991. 

nibelec  ad^.  oder  aibelUcb,  ne- 
buiotus,  fahrt  Semmm  ont  coc.  «. 
1429  an. 

{^enlhfle  stn.  nebelmasse,  dtinkel- 
hett.  ein  genibele  was  da  vil  grd^ 
euch  lübten  dö  sterren  Lampr.  AL  MK 
6067.  ei  ffieagen  in  eilende,  in  diu« 
genibele,  da/,  hai/.rl  Ra!i\ Imiic.  dn^j  isl 
vinster  unde  Mint  Di etner  Io,  20.  d.i  ist 
alle;^  ein  genibele  uiden  au  der  halUeu 
tom.  5044.  dO  was  da;  genibel  so 
dicke,  da;  si  küme  bi  dem  blicke  die 
burc  kuren  näch  wAne  das.  7589. 

Nibeiunc.    die  Mibelunge  erwähnt 
warn  Wclfir.  im  Pan,  421,  7. 
sn  s.  aaiica. 

CKB  strr.  einem  allerlei  plaije  anthun,  tri- 
bulare,  texare;  ursprünglich  vielleicht: 
eilten,  um  Uum  leehe  wu  lAim,  am  ge- 
meto,  am  den  ohren  fassen,  vgL  Sehmel 

ler  '2,  f>77  s.  r.  nickc'n.  rr  norkto  allo 
stunde  di  brudre  wä  er  kuude  in  be- 
dackUr  valscheit.  und  so  man  um  di 
nakbeit  u  strtfllebui  anespracb,  des 
aobte  er  vil  kleine  Jerosch.  Pf.  52.  a. 
zulelst  ouch  der  unreine  begon  si  argis 
neckin  und  oflinUcb  enpleckin,  da^  er 
bemescblicb  A  bare  deu,  52.  a.  da^ 
ar  ia  woldc  neokin  mit  s6  bäsir  tra- 
gene  das.  tll.a.  vgl.  Frisch  3,  lo.r. 

beneeke  swe.  herausfordern,  rei- 
»em.  si  batlin  dAvw,  si  beltia  si 
beneckt  bekomde  ni  der  niissettt  Jis- 
rosrh.  Pf  I.Jfi.  a. 

naehafl  adj.  hose,  listiy,  verschla- 
gen. wi;;et,  er  (^em  böser  burscke^  ist 
sd  nachall,  da|'  er  naser  vtenda  kraft 
ander  uns  wol  mn»  bongen  Arn.  8^ 
74.  • 

neclicha«^'.  neckisch^  boshaft-  nee- 
Hebe  sacbeo,  ärgerUehe,  hoski^  $$r§6~ 
ehe,  Pass.  K.  3&9 ,11.  mit  neciicher 
volleist,  mit  vollendeter  hnsheit ,  das. 
493,  58.  Loket,  der  vaiscbe  vurste,  in 
nddtcber  Inrsle  ein  slefal  benoga  was 
er  vor  JmvedL  Pf.  184.  b.  der  owh 
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üf  neclichen  bejac  stn  lebeo  hele  gar 
gewanl  Pom.  M,  358,  33. 
nadieSt  ttf.   üb  boAeiij  Hit,  mt- 

$eUagenheiif  Hinterlist,  des  prcir  er 
über  die  md^e  durch  nncheit  alvürwAre  5 
Pom.  44,  2.  wie  Herodes  nacheit  sin 
süne  vienc  ood  slaoc  das.  45,  9.  durch 
im  Mekcid«  gebot  befand««  fi  dd 
rfltnen  rfos.  77,  r)8.  r^A  157, 
18.  hie  unde  dort  erzeigele  er  im  10 
lin  nackeil  da$.  176,  23.  du  er- 
dtdMe  «r  tü  «bent  dn«  nebe  in 
fwinder  nnckeit  dat.  351,  7.  nnde  tel 
im  manicherhande  leil  mit  ettelichpr 
nacheit  das.  314,  69.  si  wären  kluc  15 
tn  naebdt  Puat.  K»  ^6, 40.  dar  an  ttn 
nacheit  brach  eazwei  das.  13,  57.  tla 
nackeit,  Ust^  Verschlagenheit,  lic^  er 
scboawen  das.  35,  28.  vgl-  das.  60, 
80.  92,  90.  16»,  73.  er  vorchle  di 
nackeit  des  herzoi^in  vorgeaeit  als  ei- 
nis  vuchsis,  der  d.A  pfll't  mit  stnin  üsfin 
ondir  tft  belrögin  des  jeg^tVis  sin  Je- 
rosch,  Pf.  46.  d.  sö  man  um  di  nak- 
heit,  die  eine  von  in  ««Mhnch,  In  eMf-  ^ 
Uchin  anespmch,  dM  lebte  erTil  kleine 
das.  52.  a. 

um  IVO.  oofi  der  sHmme  des  pferdes, 
6m  roiw  ifant  negen  nieh  der  ülnMMn 
IH  54»  6.  e^L  dte  mm.  90 

raraiin,  wet^  s.  Kn. 

Ulm  negai.  ontiDortsadv.^  teriMinend  und 
ahMmmd,  mtt  ne  «nmI  ein  enlifarui««, 

wie  tat.  non  aus  ne  cenum,  unam.  dA, 
keiser,  spil!  nein,  h^rre  keiser,  nnders-  35 
wÄ  Waith.  63,  7.    wapnesl  dich  ent- 
winden mir  ?  nein :  ich  kan  onch  win- 
den mich  äos.  00,  %,  ob  nrfeh  da^  ibt 
•wache?  nein  das.  67,  2.  man  wände, 
da^  e^  (_das  schiff)  fuorte  ein  sunHer-  40 
Starker  wint:  nein,  e^  fuorte  Sivrit  A't6. 
2.  74,  fti  ii  tprteb  'ndnl  /ip.11S. 
herre,  nein  das.  270.   BCin,  iierre,  4«. 
277.  279.   nein,  hcnre  meister,  (respre- 
cheat  mich  arm.  Heinr.  tm  leseb.  353,  45 
7.   nein,  Heister,  gesnrrchent  nieh  0 
doi,  353,   10.    'nein   sprach  Heime 
'er  hät  ans  niht  geseit    Afph.  6,  1. 
'nein,  herre'  sprach  er  Otte  200.  spri- 
cbet  he  danne  "^nein'  und  besitzet  alsd  50 
mMk  «Mr.  40  ,  33.  —  «d  prMM- 


fes  der  frage,    rgl.  Gr.  3,  7fi6.  pe- 
Idagctes  aber  ir  herren  iht  mit  kiage- 
worten?  nein  d  niht  fWsf.  1734.  junc- 
frouwe,  weit  ir  nemen  mich?  'spraecba 
ich  nu :    herre,  nein  ich'  Ulr.  Trist. 
200.  stt  ir  beide  an  einem  man?  nein 
wir'  sprach  dd  Tristan  das.  2346.  er 
wmet  Uhle,  de^  idi  sOme:  nein  ich 
niht  Waith.  32,  19.    ein  klOiennre, 
ob  er^  verlriiege?   ich  wa^ne,  er  nein 
das.  62,   10.    weit  ir  mich?  '^nein 
ich'  /«.  98.     wen  nennet  hr  d 
doch?  'ndn  ich  noch'  das.  204.  wi^- 
^el  ir,  war  dö  sin  vnrt  würde?  nein, 
ich  das.  216.  ist  e^  iemen  mö  gewi^- 
^en?  ndn  e;  da$.  304.   herre,  ellfet 
ir?  nein  ich,  gemahel  arm.  Heinr.  im 
leseb.  .344,  16.    könnet  ir  der  btiocbe 
iht?  'nein  ich,  herre',  sprach  er  Amis 
im  leseb.  553,  31.    Owil        SU  ir 
vertom.  'fwire,  Awnre,  ndn  ich'  IKs- 
^al.  6040.    ged.^ht   min    hiut  iemnn? 
nein  e^'  Boner.  53,   58.     sol  ich  in 
singen  mt^  ?  nein  ir  das.  82,  26.  sint 
d  ganghdl?  'nein  d'  ilos.  85,  39. 
wvnet  ir,  da;  er  iuwer  verge^^en  habe  ? 
nein  er!  myst.  270,  9.  dn  riiemst  dich 
von  mir  zu  vil.    'nein  ich,  herzentrüt 
gespil'  fose6.  971,  13.  ich  inl  Itp  und 
Ire  und  al  min  heil  verswem  :  wie  Inn- 
de  sich  deheiniu  danne   min  erwern? 
nein  ich,  vei;  got,  swa^  ich  sage  WaUh. 
61 , 35.  —  'ob  er  dn  innen  wtlrde,  sone 
torst  in  denen  besten .  '^nein  ich!'  NU, 
Z.  13*2,  5.    nnin  s?),   sprnch  der  pfen- 
ninc  SucheniD.  29,  1'24.  —  in  ahtreh- 
renden  bitten,    nein,  durch  miue  liebe 
JVi».  2.  79,  4*.  «los.  373,  3^  383, 1>. 
nein,  durch  got  den  rtchen  das.  238, 
1  ^  —  als  substantit  behandelt,  si  ist 
neines  al  ze  Heb  If5.  2,  51.  b.  von  dem 
ttcm  idi  dn  wAre;  ndn  fiBr  swd  gdo* 
genia  JA  WaUh.  30,  18.    son  kan  ich 
nein,  son  knn  ich  jä  das.  42,  6.  da^ 
meine  mag  ich  von  ir  scheiden  noch 
neine  KS.  3,  167.  b.   dfn  jä  sin  jä, 
din  nein  stn  newGflr,  Mg,4Z,  11.  ein 
nein  ein  j^  das.  37,  16. 

neinA  vgl.  a,  oben  1,  2.  a.  tco  es 
allein  vorkommt,  stets  in  abwehrender 
bitte  'nseht  doek\  'lauab', '/«  ideil^. 
ndnl, .herre  Slvrilf  jl  vlrhl  ich  diM 
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T«I  Nib.  Z.  140,4*.  neind,  herre  Mo- 
del, lass  ah  ron  deinen  bedenken,  sn^p 
ja,  das.  291,  7*.    ebenso  das.  304, 
4^    neinä,  tugentrirlier  helt,  Ikt  den 
brintcfoniii  genesen  tmif.bL  32.  neinA, 
•de^cr  frinnt,  nü  nge  Engelh.  5930. 
woll  ir  vermiden  dise  reise  durch  mine 
bete,  ich  wolde  iiirh  riehen  bie  ze  stete.' 
neioft,  herre!  Wigal.  1808.  'du  maost 
von  nur  le  wtbe  werden,  des  ist  de- 
hein  rÄt   si  sprach:  'neinfl, vnler, nein!' 
Mai  23 1  29.    neiol,  sprach  diu  alte 
mfts,  er  tnot  in  nickt  Eomt,  43,  63. 
neinä,  trOt  lereselle:  durch  aller  ritter 
^re  l(Bse  mich   von  si'rc  Lanz.  950. 
neiod,  trüt  geselle  min,  ich  rnmnees  mit 
tren  niht  gestalen  das.  5212.  —  elUp- 
ÜMck:  neinS,  rdter  mnotp  tO  lache  nir 
lachellche,  roeselehte  Neifem,  im  leseb. 
613,  18.   nein/l,  lieber  npheim  min,  da^ 
entuo  niht  Rabenschi,  im  leseb.  816, 
23.  —  da  sprichest  iener  neini  Drin» 
neinä  neini  neinä  nein  Heinr.  r.  lHor. 
in  d.  minnes.  früh!.  137,   20.  tergl. 
Waekern,  altfr.  Ueder  u.  leiche  223 
«NR.  fg.    neini  nein  MSB,  3,  260.  a. 
msB  sirr.    verderben  f  plagen;  an  dtB 
stelle  des  ahd.  oe'^u  getreten  ?  rgl.  Gr. 
i^f  183.     ich  begunde  dicke  neisen 
wilweo  nnde  weisen  glaube  1796.  er 
neiset  liate  onde  lanl,  er  kflndic  vnha 
in  sin  hanl  Helbl.  5,  43,  wo  es  Jac. 
Grimm  aurh  in  der  verderbten  lesart 
3,  304  termuthet.  diu  kranke  dietvon 
awaeher  art  die  hrittenheit  nn  ndfel 
mng.  11.  a  C346').    ow^^,  dtn  gtrekeit 
da?  riche  neiset  das.  43.  h  Olfiß"). 
er  sol  arme  liute  niht  neisen  das.  47. 
b  Ci4483.   man  riht  nanegen  werden 
itck  in  die  kunst  von  herren  hant; 
swer  da?^  tiiot.  da?,  ist  ein  schant,  der 
kxk  kunst  die  herren  ncist  Teichn.  217. 
■Cr  se  roDben,  zucken,  neisen  dan  te 
aehinnen  wHeweo,  wdsen  «tos.  287.  di 
>vifwpn  ]<nnsl  du  navsen  und  scherfleich 
mit  in  zürnen   Sucfienw.  42 .   56.  mit 
strite  neisen  Jerosck  Pf.  27.  b.  mit 
drt^dAsent  man  wolle  er  reisin  nnd  di 
cristnin  neisin  das.  100.  a.  (\vr  meister, 
swi  er  kande,  neister  di  heidenschaft 
doB.  115.  b.    si  geworchtin  im  sö  wtl 
■it  aMtin  und  Mit  rdain  und 


hande  neisin  ans  er  tu  jnngist  sich  ir- 
frnb  das.  119.b.  ke?n  Harlin  si  zopi- 
ten  und  da;  neiselin  (  •  reisetin}  das. 
162.  c.  in  semellchin  reisin  pflac  er 
5  ofte  neirin  di  Oastetin  in  dem  zil  dat. 
139.  a.  Mu  was  er  der  kristen  ein 
Achter  unH  pflac  di  neisen  in  vient- 
lichen  vrcisen  das.  184.  c.  mit  harte 
grA;en  vreiaen  wirt  ai  nNodfer  neii 


10    Pass.  K.  103,  40.    und  da^  vihe  das 

si  weiden  sollen ,  da?,  e?7^en  sie  und 
neisen  da;^  selben  Leys.  pred.  109,  22. 
vgl  Lt.  3,  544,  211.  wft  nan  iels  Un 
luol  raisen,  sö  tuot  man  die  gewichten 

1 5  naisen  Frilz  r.  Zolre  ed.  Lsbg.  s.  1 5. 
vgl.  Frisch  2,  14.c  SchmeUer  2^  707. 

gcneise  awi.  iamlU.  mmm  tat 
sA  bdse,  den  ein  ander  a6  vil  geneise 
Wernh.  r.  Elmend.  244.    daj;  si  nicht 

20  mni  hlin  nach  ir  willekur  mit  den  Samin 
gereisen  und  ungewarnt  geneisen  di 
iant  Jero$eh.  Pf*  69.  o.  Witwen  nnd 
weisen  die  schullen  wir  nicht  gneisen 
Mone,  altd.  schausp.  s.  95,  42.  da; 

25  si  witwen  and  weisen  von  tag  zu  tage 
gneisen  da$.  $.  96,  78. 

neiser  sim.  Verfolger,  bedrüekeTf 
hasser.  ein  Züchter  und  ein  neiser  C  kei- 
ser)  Jerosch.  Pf.  52.  b.    dö  was  ein 

30  cristin  keiser,  der  heidina^aft  ein  nd- 
aer  nnd  ein  minner  der  gotis  ^  da$. 
166.d  Decius  der  keiser,  der  cristen- 
heit  ein  neiser  Pass.  K.  390,  32.  D6- 
cius  der  boese  keiser,  dn  ihtatre  und 

35   ein  ndaer  7sl^.  7.  —  sdbAliper,  I»- 
homo.  qnidam  homo  Ie>is,  qui  vo- 
cari  consuevit  vulpariler   nniser  seu 
^roisirer  in  domum  cuiusdam  taberna- 
lü  inirana  et  vinnn  Ubentibns  ebibena 

40  ...tpäter  scurra,  inhonesta  persona  pe- 
nanntf  brüntter  $(dlr*  368.  9gL  Früch 
2,  14.C. 

(^nist  sflR.  h^ru0?  hUkerf  vergL 
das  tBort  m  tehter  t^j^iakakdum 

45  stelle. 

NEiTfn  name  eines  leurmes.    der  wurm 

hie^  neitOn  W.  Wh.  425,  30. 
nan  tm.  fUtfmn,  avaefaM,  goA.  niitjan, 

ahd.  neizjan  Gr  äff  7,  1129.  die  ältere 
50    form  ron  neisen?    tgl.  Gr.  1 183. 
futidgr.  1,  385.  a.  wie  harte  er  si  ge- 
nei^ite,  tU  Htte  er  ai  nd^te  Diemer 
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248,  12.  neiszen  führt  noch  Sehen 
1116  auf;  vgL  auch  Srhmeller  2,  707. 

g^ei^ide  stf.  verfolgunfi.  der  tac 
der  genei^de^  =  ncete  ilitun^e,  a/*- 
ßictionis,  perfecutionis,  Winsb-  öS. 

lUUZWAZ,  NBIZWKR,  AKIZWIK  U.  S.  W.  ttV- 

Ainle  fonMm  für  die  halboffenen  pa- 
remtkeiem  ich  cnwei;  wi^,  wer.  wie. 

tgt'  ne  A,  I,  2.  a.  und  ich  wei^.  Itrec 
7989.  frauend.  30,  I.  —  Erpc  293. 

REt  s^m.  jfe».  oelles.  aA(i.  huel  Graff  4, 
1131.  iM^f,  kikktU  tpUae;  «yi  boL 
du  bist  ein  gihurnter  warm,  der  de{ 
ros  an  den  huof  hecchet,  der  denne 
dar  öfe  siUit,  da^  der  valle,  nider  chome 
•D  dene  aeDe,  noch  Af  ne  Biegi  cho- 
neo,  er  ime  beneme  dt{  lebeo  Genes, 
fundgr.  2,  79,  39.  schon  in  der 
uberarb^tung  in  der  mtU$tadter  ht.  i$i 
die$  wort  eiUfernt. 

RINSAK,  acatian  aennf  i—erl.  54,  22. 

NKPFK  s.  ich  na  ppe. 

MiPfK  siev.  wije  jopeo  vingerbreit  ge- 
steppet, dar  üf  lichte  gugeugor  le 
WBMche  wol  geneppet  MSM.Z,  280.  b. 
prmrl  und  miieder  sinl  gesteppel :  out 
"rülem  zwirn  sinl  diu  im  jfollier  üf  ge- 
reppel,  niangcr  hcrcii  siueo  giireo  vor 
herrflr  geneppet,  da;  die  vroiwen  nie» 
{CD  schouweo,  w»s  der  dörper  Inge 
das.  3,  19I.a. 

RBRWK  $wü.  alsam  der  schiu  mit  glesten 
vta  wkik  aerwet»  di  nAch  da;  glae  eich 
rerwet  Frl,  KL  12,  12.  vgl.  die  mut^ 
wo  es,  mit  berufumj  auf  angels.  nearv- 
jan»  aUn,  oiörva  arctarey  resarcire^ 
durch  'sieh  dränge»,  sich  verdichte» 
eHMdM  wird» 

entnemo  strr.  sam  sol  ouch  ge- 
gerwel  sin  din  unverzagter  lip,  s6  da^ 
niht  enlnerwet  gar  mit  unvuoge  werd 
dIn  nam  Frl.  91,  12. 

RBSCEB  swm»  e.  ich  niuse. 

NKSPEL  swf.  name  einer  frucht.  nespulnm 
nespel  eoc.  o.  41,  130.  von  den  aes- 
pela.  aeipeln  eint  ehalt  ud  veahl  an 
dem  ersten  gradu,  und  nacbettl  da; 
fleuma  in  dem  Übe.  die  sowcrn  nes- 
pelo  leachcDt  die  hitze  anne^.  Diemer 

nespelboam  «•  du  wweUe  wort, 
tan  $.  ich  aiite. 


irBSTeti//!  (aurkswm.  ?)  Graff  2, 1  lOS.mÜ. 
oaalala,  oasluia.  bandschleife,  schnürrie- 
wuHj  binde;  eig.  ea»  weit  AJW  oorge- 
schossenes  schnOrdie»,  womii  die  mt- 
5  ien  ihre  kleider  zusammenhefteffn,  vfff. 
Du  Gange  s.  c.  na^tala.  aosuia  aeatei 
snmerL  25,  38.  das.  34,  2.  tenia  ne- 
stU  dos.  18,  75  und  50,  11.  perl- 
scelida  nestele  das.  1 3,  78.    tenia  na- 

10  stula  nestel  vel  iiilVlhetikrl  roc.  o.  14, 
30.  er  erreichte  im  die  halsveste,  er 
sehiwe  ioi  die  neelel,  er  ainoe  im  ehe 
da;  hatsbein  pf.  Kuonr.  173,  13.  weit 
ir  ni^  htpren,  wa^  hie  sl6  (auf  der 

1 5  hübe j  voo  eoer  Destel  her  ao  dise  swi- 
•chcn  den  Aren  Uaden?  Briotbr,  72. 
hfler  üf,  mir  ist  zerbrochen  ein  Destel 
al  dä  binden  Sucheuw.  31,  147;  kur% 
vorher  hiess  es  dareia  siht  man  sich 

20   Inaden  mit  riMwa  wr  nnd  lundc«. 

hoaaineatel  hosenträger,  vgL  ne- 
elel. 8wa^  man  dä  kniender  .schenken 
saehy  ir  deheim  diu  bo.senncstei  brach 
Pm%>  423,  30.  vor  §6nt  die  bosenae- 

25  elel  Air  Belbi.  1 ,  240.  Kgt  aaügnla 
subli^-n ,  ho.stu'i^trl  (dieselbe  form  fO- 
ben  die  tarr.  zu  der  Steile  OMf  PorS.) 
coc.  o.  13,  92.  94. 
hAbomeatd  elf.    jieafel  «»  der 

30  hmAe,  vgl.  nestel.  sin  hübeaneslel  die 
sint  laoc,  zwö  musULt  dran  gebunden 
MSU.  3,  236.  b. 

nestel  ewe.  befestige  mit  neetein, 
binde  fest,  schnüre.  vgL  Frisch  2,  16. 

3Tt    a.    si  (die  bauern)  nesteln  sich  an  ein 
Weinreben  weinsegen  im  leseb.  1011, 
26.  wie  man  ti^  nuls,  schmier,  ne- 
elel, brie  narromtk,  89,  7. 
yy.iTY.   stn.    gehört  etymologisch  zu  na^. 

40  goth.  nati,  ahd.  nezzi  Graff  2,  1116. 
net*.  retc  nexze  sumerL  14,  78.  nezce 
dae.  50,  20.  neee  dos.  43,  7.  netai 
roc.  n.  40,  2.  plaga  sagena,  segi  ald 
grö%  netzi   roc.  o.  40,  6.  1.  neti 

45  tum  fangen  ton  fischen  oder  Ihteren. 
mit  -neuen  nnde  mit  staidieB  jagele 
er  dicke  Jilos.  22,  5.  ich  pio  ein  vin- 
gec  netze  Porz.  152,  4.  der  minnen 
wildenaere  leiten  einander  diclie  ir  netze 

SO  und  ir  strtdie,  ir  warte  nnde  ir  läge 
Triet.  11936.  des  Ute  er  mit  netzen 
den  garten  nmbeeetiei»  mi 
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am  famgmh  leseh.  206,  1.  hftt  mich 
umbefietzel  sd  ein  has  in  eime  netze 
dat.  272,19.  daj  neUe  quam  ze  Körne 
wtf  Bit  dem  Mnt  Peter  visdie  vie  VrUL 
doi,  539,  13.  swa;  awin  er  herzioht 
in  sinen  nellern  Gr.  ir.  1.  43«.  —  netz 
bezeichnet  auch  das  recht  tu  ßschen, 
dirnleh  bAt  ebbcl  vier  mIm.  vergL 
Bäumt  541  «.  «i  fron-netie.  2. 
ßieyennetz,  unter  welchem  man  schlief. 
da^  netze  was  ouch  efnifme ,  als 
von  rehte  solde,  von  siden  und  von 
f olde  harte  wol  feslricket  Af  die  na- 
schen w&rn  geschicket  guldtne  kästen 
reine,  dar  inne  edel  sresteine  von  i\\  der 
weit  da;^  beste,  da^  netze  was  vil 
veste,  geaecbet  wol  se  der  wte,  de^ 
nla  TToewe  IbHe  dmnder  ligen  solde, 
•wenne  si  nmwen  wolde.  e:^  ist  ein 
W&rbeit,  mht  ein  spei,  da;  netze  was 
•iMwel,  in  einen  knöpf  wol  gemacht, 
der  was  ein  atda  von  vremder  slaht... 
ein  guldin  keten  was  gehaft  daran,  diu 
dervon  gienc,  dÄmite  man  da;  netze 
hienc  höhe  üf  swie  man  gerte  Lans. 
8508  fi^.  diemt  gleiehem  meeek  dae 
neu,  welches  Wigal.  i03S0  fg.  beschrie- 
ben wird?  enmitten  dar  inne  (m  dem 
elephanienthurm  der  Larie^  hienc  ein 
■Miffenneta  «tdti.  nnt  goMe  wee  ge- 
hangen dar  In  ein  cristal.  IQterre  dan  ein 
glas,  der  vi]  wol  gefullet  was  mit  bal- 
sem,  der  gap  guoten  smac.da:^  netze 
was  geStriekel  wol,  gvldtner  «ebdlen 
IttCDg  e;  vol  niden  en  dea  ende.  3- 
als  puti  über  ein  geirand  gestricht. 
Wate  der  gap  eine  ein  alsü  guot  gewaot, 
dt^  min  an  kaneges  Übe  be;^er  ide 
bcvttit  von  golde  nnd  von  geileiae 
was  e^  überhangen  mit  einem  netre  ri- 
ebe, dä  mite  kam  der  hell  ze  hove  ge- 
gangen, in  iegelichem  stricke  lag  ein 
•debleiB  Mm»  1683,  4.  er  traite  ei- 
dides  kleider  an.  diu  wären  fi;er  md^e 
rieh,  fremde  iinde  lobeUcb.  sine  vcären 
Dibt  von  hove  geben,  da<^  golt  da;  was 
der  tn  gewoben  niht  in  der  hoven^e: 
die  sidtoen  strä;e  die  kds  man  kftlM> 
liehe  dd,  si  wären  wä  unde  wA  sA  mit 
dem  golde  ertrenket  unde  in  da^  golt 
▼eneaket,  da;  man  da;  were  dA  k^ne 
Mck.  eil  MiM  de^  wie  Af  da}  deck 


von  kleinen  berltn  getragea,  die  na- 
schen ala  wtt  gestatten,  als  ein  hant  an 
der  breite  hAt:  dar  durch  tö  bnn  der 
cidAt  rebl  ob  ein  giftender  kol  IWef. 
5  11118.  4.  em  haarput*  der  Jmg- 
finwen.  die  zöpfe  mtn  die  wären  lanc, 
ein  netz  von  berÜo  was  ir  dach,  dar 
dareb  awa  d  dodi  blecken  saek  firm^ 
eiuL  173,  15.  5.  das  net»  «m  diB 
10  eingeweide.  die  lebere  sneit  er  abe,  netze 
und  lumbelen  schiet  er  dan  Trist.  2941. 

nctzevogel  s.  das  *weiie  wort. 

garBBCtsecfa.  aeia  mm  gmnu  re- 
oiaculum  vel  retientaai  eia  gitaaaiei 
15    Diefenb.  gl.  232. 

kelnetze,  kelchnetze  rete  stru- 
mahf  fakn  Kmmm  mtf,  «Am  Miy. 

mng'gennetze  sin.  fUefeimet%,  egU 
die  stelle  aus  Wigalois  unter  netze  2. 
20    canopeum  muknezze  aniner^.  25,  50. 

ttlbennets«  afta.  tielk,  «n  imAm 
m  fangen,  eanipeaai  taaben  necz  oder 
vinckenneczze  Mune  gl.  8, 255.  plagnua 
tttben  necze  leitsckr.  5,  416. 
35  vinkeonetze  sA».  oanopeyum  An- 
ekenaecze  seilaeftr.  5,  416.  e^JLtflbea- 
netze.  vischnctze  stn.  tergl.  Gr.  1, 
418.2,512.  vo{yclnc't7.c  stn.  auci- 
pium  vogilnecz  gL  M.  8,  255. 
80  Trdimetse  stm,  4a$  redit,  an  ia- 
stimmten  stellen  /M  an  ßtdimk  afL 
HaUaus  541. 

wiltnetze  stn,    neO,  wn  wüd  wu 
fangen,  alle  di  wiHaela^  dl  er  brftobta 
35   ia  da^  laal  Jeroseh.  Pf.  38.  a. 

znonetze  stn.  Aschen  mit  unsrewön- 
lichen  gezaawe,  mit  namen  zunetzen 
(Sr.  «.  3,  61. 

natseliii  stn.  demsmUie.  reticdnm 
40    nezziltn  sumerl.  14,  79.    necilia  da», 
43,  8.    netzli  voc.  o.  40,  3. 

>-ElPATiiiS  S.  nöCPATHiä. 

naoataiiTa  f^$t,  mm.  prefr.  pMI  vaa 

Neuriente  Par%.  375. 

45ifKVR  swm.  früher  wohl  bnßvo,  altn.  hnefl, 
dän.  nive,  schwed.  nafve,  engL  neif, 
$ekoU.  adve,  dbe  getehhmmm  kemd, 
famU.  erscheint  hoekdmUtdk  aar  in 
dem  einmal  vorkommenden  worte 

50       neveme;  sin.  faustmass,  handeoB, 
Mmrt.  145.  es  fMt  obms  «.  313.  k. 
am  jMk  oM:  aaro  <Kraf  3»  i052^  iaIL 
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nrpos.    neffe  wie  nkeim .   besonders  : 
schwestersuhn  und  ntutlerbruder.  ncbc 
C:eben}  im  Pilatus  170  u.  Herh.  207 
Cnebflo :  kbei}.  cofMlm  neve  tumerL 
41,  32.    Wigalois  nennt  den  hruder  5 
seiner  muffer  neve  |        ,   r;A«*  aiirA 
kouty  Artus  y  dessen  schwesfer  Wiga- 
Urii  ^rofiMuttor  wm  tOteHMur  weitB 
war,  hei$$t  de§  kümgi  Wigalois  neve 
1 1491,  und  nennt  auch  umgekehrt  die-  10 
sen  aeve  11500.    nach  dem  frauen- 
dtMite  nmmt  «mki»  niflel  mich  neve, 
fo  auch  Pan.  254,  20.  255,  20  go- 
schtristerkinder  rnn  der  mutterseiie. 
schtcestersohn  ist  neve  Trist.  4400.  Nib.  15 
Z.  2,  6'.  do5.  249,  3'^.  Alph,  101,  1. 
IMi  MMf  Golo^räMMfi  lere,  CübId- 
.  greant  der  ItteinSy  vgl,  /».  39.  45. 
97.  Gawein  ist  neve  des  köniffs  Artns, 
/ir.277Ca3-  '^0.  281.  neffe  und  oheim  20 
nmmm  rieh  gegenseitig  iMve,  Ladk- 
llMMii»  drM  ^r/ts/.  niederrh.  ged.  26, 
389  II.  401.  —  brudersohn.  Alph.  .52,  pcf 
2.  —  verwandter  üherkauptf  besonders 
1»  itsr  MTMto,  «f»  /«fkf  imM  'Mll«r'  25 
gebrmadU  wird,  so  neimtOawein  te 
Tristan  neve,  ffeinr.  Tm/.  28-20.  mAr, 
ob  mich  liebet  dir  mfn  ?uot   vil  mOre 
danne  diu  mägschaA,  so  pfligst  du  kran- 
ker  wem  tite  MS,  2»  246.  b.   stn  va-  30 
ler  wag  vil  rieh,  ein  herre,  herren  ge- 
lieh.    riUer  was   er  und  also   hole  in 
diu  werlt  dö  an  sich  genumeo  zeime 
MVCB  Pan,  K,  592>  11. 

genereo  wiem.  phr.    %u  einander  35  ' 
im  verhditniss  der  neffenschaft  stehend. 
vgL  si  wären  beide  genevea  6931. 
ti  wAren  iwine  genebei  Lampr.  M. 
3925. 

tnitnovp  sfrrr?   hfher  schwestenohn,  40 
Rabenschi,  tm  leseb.  Hl 7,  13. 

nc veschaft  «//l  die  neffenschafi, 
was  ein  boaria  Bwresehafl  IMWk  327. 

niftelstp/:  aA(f.  niftila  Graff2,  10. 'j2, 
nickte,  schttestertochter.  Trist.  9425.  45 
/».  211.  282.  mZ.203,  2K  Maria 
kBtat  dio  nillel  Davll,  enkeü»,  W.  Mar. 
165.  nillel  m»d  neve  $ind  geschwister- 
kinder  ton  der  mutterseite  Parz.  254. 
20.  255,  20.  Gaweins  tchmettertoch-  50 
IM*  iMMil  lihr»  6flM  so,  /«.  251 ,  vgl 
Am.  213  «Ml  WigtL  2683.  2723. 


3177.  nR84.  —  muttertehwester.  so 
heisst  Ehmie  die  niflel  der  tochter 
des  königs  von  Persien  f  so  wie  diese 
wMhr  4i»  aiAel  m  Bhmie.  Larh  m. 
5  U&men  hei9$en  nifteln,  weU  ate  90m 
einem  urrfrossvater  nhsfnmmen,  dl} 
ander  was  Maria,  des  heilandes  ailMk 
Dumer  265,  26.  oofeata  nielMe  w- 
merl.  41.  (  l.  vgl.  mgst.  80,  32  v.  196, 
10  40.  Pass.  K.  290,  14.  434.  84.  .569, 
51.  659,  31.  haimb.  handf.  nB.  brün- 
ner Mtadlr.  beiL  78.  kuhter  recht  4, 
57.  kseb.  520,  2.  ~  eht  ir  die  nttf- 
teln  lAnt.  trenn  es  nur  nicht  bhitschtutie 
15    ist,  lUyller  th.  3,  AXMI,  214. 

iiiflclins/n.  deminutiv,  hilf  mir,  da^ 
■ta  nifteltn  wider  nieh  yelriawe  aiOe^e 
sin  Trist.  12R25. 

jjTniflt'In  Sief,  pfiir.  zu  einander  im 
20    verhältniss  der  nichtenschaft  stehend. 
se  kiade  reohenten  si  ad,  du^  «^i  g-enif- 
Ma  w.oren  dA  Erec  9716. 

.vfr/".  nhd.  nerj^Wa  Graff  2 ,  1116. 
rergl.  Gr.  1,  419.  2,  214  (?>  Urtica 
25    nescele  etmerl  40,  59.  Mfefo  41as.B9, 
3.   oessel  Diefenh,  gL  288.  eaiteimm 
no7,plo  sumerl.  7,  1.5.    arantiim  nebele 
das.  ö.l,  35.    ne?,/,ili  Mune  gl.  4,  96, 
36.  atych  nejjele  wioten  arzneib.  Die- 
30   SMr  f.  F.   von  der  ne^^eln.  ae^el 
Winten  i^nt  liei;  und  trucken  an  dem 
andern  grada  das.  R.  XI.    dA  honi?et 
diu  tanne ,  dA  balsamet  der  scberlinc, 
der  ne^^eltt  nnprino  der  rAset  ob  der 
35  '  erden  Mf.  17988.  sun,  li  jehcntalle^ 
e/,  brenne  fnto  dn?,  »einer  nejTT^eln  wer- 
den 8ul  Winsb,  36,  2.  ne^^el  uode  an- 
krftt  Gregor  3551.   din  ne^;el  sir  wt 
unde  hei^,  dia  doch  die  reinen  Unot 
40   birt.  dar  0^  iron  Wen  honio  wirt  g, 
tm.  H72. 

Qro^uei7,e\  raf.  archangeüca  grof 
nebele  sumerl.  54,  40* 

habernc^^el  sw^.  garganica  haber- 
45    no7,7,ole  sumerl.  27 ,  2.    Urtica  ganica 
habirnei^^ele  gl.  Mone  7,  600. 

Iieiteme;:;el  mp/I  greganega 
ternescel  sumerl.  22,  40.  grecanica 
hfil'Tnorcle  sumerl.  62 ,  25.  «rlira 
50  grenanica  heiternesele  dos.  64,  16.  bei- 
lemeschel  da»,  20,  11.  aitiea  heiler^ 
nessele  4at.  19,  66.  «lioa^^gennaiien 
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heitlerne^^ili  gl.  Hone  4  ,  9(1.  —  für 
eilerne^el,  eitae^^el,  vgl.  h  e  i  i(  u  e  ^  e  1. 

hei^ue^^el  nof.    acalife  hei^oejele 
«MMri  53,  12.  dw.  53,  60. 

toubne;;;el  swf.    marriluiini  lo«l»-  5 
Mssel  voc.  o.  43,  140. 

ne;;elkrüt,  oez^^ebauie  s.  das 
mMiiß  •ort*  M^clvladi  (fH  276, 
12)  scheint  Verderbt  fOr  ne^^dvliio ; 
vgl  Eitmüllers  anm.  10 
Hicics  stn,  ahd.  oihbiu  Graff  2,  1018. 
wrsprüngHeh  woU  em  wusergeist,  vgl. 
myth.  450  fg.  im  ahd.  u.  mhd.  für 
das  krokudtl  verwandt,  tgl.  die  hei 
Graff  angefiUirten  glossen.  vuu  dem  15 
ticre  lell  phisiolugiu» ,  daj  flaut  si 
den  niklMM.  ao  de  ydiia  da;  nikhua 
gesihet  an  dem  stade  shUente  mit  uiTe- 
nem  munde  .  .  .  da/,  nikiius  bczeicbi- 
dU  diu  belle  phgsiologus,  DtuL  3,  25.  20 
fimdgr.  1,  25,  Zf$.  tfättr  ao^«  mm 
■  i  c  k  e  8  gl  jum.  270. 

uikese,  nikse,  nixe  swf.   ahd.  ni- 
chesa  Graff  2,  lOli^.  «eibUcher  waS" 
»ergei$tf  kommt  mhd.  «Ulnm  naell  «or,  25 
awidiim  Mir  m  dem  folgendem  warltt 

wajj^^enilxc  svf.,  welches  Conrad 
für  Sirene  gebraucht,    bei^  uns  leiten 

deai  bade  der  vertAneo  wa;^/,eruixeu, 
da;  ma  ir  fedoae  ihl  adiade  M8,  2,  30 
20?.  b. 
MCkK  s.  unter  ich  nige. 
HiUK,  hKT,  NADKN  ich  stnke.  dieser  stamm 
mii  iim»  bedmOmtg  wird  im  der  fid~ 
genden  anordnung  varausgesetU.  ist  er  35 
das  gotk.  n^^an,  jemand  unterstützen  ? 
s,  miem  gen<lde.    vergl.  auch  Gr.  2, 
16.  mr.  170. 

geoides/v.?  wa^  daooe  ilae  icb  ge- 
aiden  (:vrido)  dar  umme  von  der  slar-  40 
keo  diet  <fr.  Üuod.  C'',  22,  was  W. 
Qrimm  t.  12  erftldM.*  <elk  Mrtfe  ^ 
»ehmähi,  herabgesetU. 

iiidr  adv.  parallel  ohe?  es  findet 
sich  »ach  Gr.  3,  204  mcht,  aber  pgL  45 
Üchmelier  2f  681,  u>o  eine  ahd.  glosse 
■ida  mo,  infra  ipaan,  «mI  m»  dmm 
heutigen  sprachgebrauche  nid  dem  walde 
entgegenstehend  ob  dem  walde  ange~ 
führt  wird.    s.  d  i  d  e  n  e  am  schkuse*  50 

fl|^{a  4IMfdke 


95.  ütt  jahrb.  55,  23.  Frisch  2,  439. 
c  C^^.  obeweodec).  s.  das  weite  wort. 

mdeiie,  niden  iMfo.  ahd.  oidaoa 
Grmff  %  993  fg.  9fL  Gr.  a0&  Mi- 
/pn.  in  einer  riehen  bürge  nidene  bl 
dem  Kine  !\'ib.  Z.  4,  1*.  guldiner 
scbelleu  bieog  vol  oidea  au  dem 
ende  WigmL  10390.  obeM  Mde  ni- 
dene Lampr.  AI.  6782  Qso  citiert  Gr. 
3,  208).  inaneger  oben  unde  niden 
reit  in  mauegej  fremde  laut  Üuchenw. 
12,  44,  100  wsum  iekwmdim  Jumm,  ob 
oben  unde  nideo  von  dem  orte  Cm 
Ober-  und  Unterösterreich)  m  ver- 
stehen seif  oder  vom  ränge  {hohe  und 
miedere),  wie  das  giossar  annimmt  i 
ich  glaube  ersteres^  und  ebento  emeh 
in  der  folgenden  stelle:  er  begert 
ulhls  denn  wandern  von  einer  zuo  der 
andern,  hiule  abe,  morgen  uuf,  also  i»l«H 
•loa  henen  looT,  damlcb  uden,  lürba^ 
oben  Hätzlerin  2,  3,  153.  —  beson- 
ders oft  verbunden  mit  hie.  dar  üt 
(jutf  den  Libanon)  sal  icb  aleioe  gio, 
do  araoal  hie  nideae  beatts  nnd  nahl 
mir  aiht  gevolgeo  ni  Poms,  A'.412,  28. 
namentlich  tur  bneichnung  des  irdi- 
schen tebens  im  gegensat*e  »um  him~ 
m«L  ai  alhea  onf  m  Uaude  aode  sprä- 
cbae  'herre,  hOre  aaa  hie  nideoe'  S^ed, 
Diemer  138,  21.  da^  si  sti^  an  dem 
himele  unde  wurke  hie  nidene  diu  werc 
eliiu  besuuder  Hahn  ged.  11,  52.  do 
aaatar  ain  nngil  tom  huuli,  dar  kaati; 
deri  vrowin  hinidini  Diemer  1 23, 2.  der 
gewalt  hAt  der  himele  und  der  erde  hie 
niedeue  das.  144,  18.  alle  habt  ir  wol 
vemoBBea,  ira;  er  hie  mdm  Uit  erl^ 
Warnung  3.'>oi.  —  ftf  da^  röckel  er  ir 
trat  da  niden  bi  dem  soume  Nith.  4t, 
3.  —  varbunden  mit  bi,  unterhalb* 
di  gäben  rint  poben  den  meaachelicben 
tagenden  und  sint  biniden  doi  goUl* 
chen  tuginden  in  eime  mittele  mys/. 
182,6  benidene  ilf  andir  sit  derWi^- 
lin  Jerosch.  Pf.  52.  d.  von  den  Uutea, 
di  ir  beider  gevorin  atn  binidin  mde 
pobin  mühlh.  rechtb.  47,  32»  «mm  m 
aber  ebenda  53,  1.5  heisst:  er  sal  i^ 
kont  tun  mit  den  uakibüren  aweyn  bi- 
Bldmne  nnde  pobnw  m»d  53,  30 :  «r 
Ml  ii  tattdigM  ikiB  libibAni  bipi- 
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(feumi  nnde  pobime .  so  halte  ich  dies 
für  iusammengetogen  aus  bi  nide  ime 
Cvmj  für  me  »dailbt  üb  k»,  gemöhm- 
Kdb),  tHvtf  sehe  dorm  eine  weitere  be- 
stätigUTif]  für  das  Ursprüngliche  dage-  5 
wesensem  etner  form  oide  paraUel 
dem  ade.  ob^  i.  nide. 
mdenftn  ad»,  akd.  sehr  hämfiff,  Gruft 

2,  994,"  mhd.ist  vohl  eiti^  der  jüngsten 
beispiele  aus  Konrads  run  f-  ussesbrun-  1  0 
nen  kindh.  Jesu,  dau  oocb  lie  der  bouni 
dSe  toldn  nideiite  bt  der  erde  eweben 

Lästh.  hs.  im  leseb.  542,  15,  tco 
bereits  die  ttiener  hs.  Cbei  Hahn  84, 
31)  V.  das  leipziger  brückst,  abweichen.  15 

nider  aidere)  aäo.  ahd.  nidtr 
49ra/f  2, 986.  von  oben  nach  unten,  hm- 
unter,  hernieder,  nieder.  1.  ohne 
weiteren  zusat^  si  erbeij^ten  nider 
Mai  89, 1 .  dai(  Wirt  tifft  ongeiiMch,  daj  20 
der  walt  nider  b  ra  e  b,  mmrbrechend  fiie- 
derfiel.  /tr.  33.  rpsnmenp  si  do  kclmrri 
reht  als  nider  braech  ein  want  Alph. 
367.  alsö  gewuaneo  si  Üetlenberg  und 
brlcbei  e;  oider,  neniMm  et,  aCrd.  w 
jahrb.  54,  9.  den  tarn  hie;  der  kflnec 
brechen  nider  Port.  411,  16.  übertra- 
gen: 8wA  siner  ougen  gesiht  iht  wi- 
derspeniges  saeb,  sebaiit  er  da;  ni- 
der brach  mit  harten  atrS  Fangen  Pa$».  30 
JT.  220 ,  66.  nlsus  din  herxe  nider 
brich,  ob  du  wilt  bekennen  mich  QChri- 
amO  dn.  518,  57.  bieoito  ein  Uefat 
nideriiraeb,  /hür  tdkftetf  AeraiA,  inAdri- 
änes  herzen  das.  461,  90.  auch  re-  85 
flexiv:  ein  viur  sich  dä  nider  bracft 
von  obene,  den  man  wart  gewar  da», 
tun»  94*  ein  stiime  sich  d6  nider 
brach,  diu  sprach  von  himele  über  iiU 
das.  688,  42.  iegelich  nider  bocte  4U 
vor  schemede  aia  ein  vertörter  mau  das. 
677,  78.  ah  bMbct  er  rider  bnete 
das.  304,  54.  boume  si  niddirbuctin 
Jerosch.  Pf.  180.c.  e;  wart  umb  mich 
a6  grö}  gedranc,  dajj;  ai  die  kirchtur  45 
dm ■  fei  nider  firaumd.  m,  8.  dd 
Wolde  er  mit  kkigheit  die  gotes  magel 
underkumen  und  iren  willen  nider  d  ru- 
men  Pass.  K.  177,  6.  ein  aüche  wart 
in  nider  dmnen,  wmrf  A»  iiMer,  din  SO 
w  die  krall  erwanle  im.  436,  68.  sö 
in  dli  lOt  «Ii«  koMB,  dlM  iBwer  vü 


wil  nider  drumen  das.  495 ,  24.  swä 
der  höbe  nider  gAt,  herabsteigt^  Waith. 
83, 14.  dO  ai  den  Ibendea  nider  gienc, 
am  Aefle  gieng.,  Boner.  AB,  23.  dö  din 
sonne  weil  nider  i^An  zürch.  jahrb.  Si, 
7.  da^  houbet  hanht  ich  nider  onz  an 
miniu  tcnie  Waith.  19,  33.  ein  deil  mit 
aeUfinenigin  qnAmin  nidir  cir  BIbb 
kehr,  im  leseb.  iHn,  21.  und  dö  si  da^ 
gcschaffete ,  da/^  ir  vrouwe  nider  kam, 
sich  iu  bette  gelegt  hatte ,  Mgiler  3, 
XL/,  330.  ir  babt  mira  joeh  le  vU 
«reseit,  und  bet  frs  em  teil  «der  ge- 
leit,  rerschtriegen,  unterdrückt,  da^ 
ssme  iuwerm  namen  wol  Iw.  15.  der 
leit  diaen  meiater  nider,  vridertegt  ihm 
gänzlich,  und  bewist  mich  anders  sider 
Teichn.  62.  dor  nfdir  legit  alle  die 
vorgenanten  geziuge,  hebt  sie  auf^  kulm. 
recht  2,  76.  hiemite  lege  wir  da; 
nider,  brechen  davon  a6,  und  grifen 
an  da:^  forste  wider  Afirfir.  frreus/^  1  096. 
jener,  der  dA  nider  I  a  r  ,  dern  moht  in 
niht  ze  slaten  körnen  Iw.  248.  alaos 
der  fride  nider  lac  IM.  dirtm»  778. 
die  strfi;^en  nider  lägen  von  manifer- 
hande  übe,  waren  bedeckt  mit  verschie- 
denen leichnamen,  Pass.  K.  436,  24. 
di  arme  criatenheit  ai  dk  nidir  n or- 
tin (:  ortin)  Jerosch.  Pf  113.a.  aller 
untugende  sweif  nider  morden ,  jedes 
loster  besiegen,  Pass.  K.  522,  67.  ir 
vole  er  nider  r#rte  nlaam  da;  dOm 
lonp  der  wint  troj.  bl  258,  hei  Sehers 
1123.  rgl.  das.  trrifere  heispiele.  sieb 
began  dö  nider  riben  ein  michel  ge- 
hidme  ala6,  verhreUm?  Pau.  JT.  tat 
gHos$ar  ohne  atsgabe  der  afaHe.  awa; 
touwes  obenAn  nider  rl.se n  mn07,  ^fS. 
2,  1^3.  (loch  rifen  si  mit  freuden 
nider  über  äuul  xe  lal  bi  Tuonouwe  Nib. 
Z.  26t,  4*.  wnnde'  ri  rflen  woMea 
nider  in  der  Hiunen  lant  das.  258,  6^ 
mit  .starker  sOrhe  er  (rfer  teufet)  nider 
schriet,  warfiu  boden,  Juattnen  Pass. 
K.  406,  2.  janclkwawen,  wtp  nnde  mam, 
pflbest,  bischor,  arm,  r!ch,  di^  was  in 
«lle^  ffelirli,  wand  si  er  nider  schrieten 
und  wolden  sich  genieten  der  slaht  an 
der  geiMine  dm.  51%  10.  aicb  nider 
an  mbwn  Am»$,  bö  dn  ba^  enmOgeat 
WM.  50,  88.  Ii  ••ie  uoMhlic  li. 
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der,  si  hdrte  noch  eMpnteh  da«.  37,21. 
inehtic  si  dö  nider  seic  von  heriencll- 
cheo  sacbea  hin  üf  da^  deckelachen  troj. 
32777.   wn  d«^  er  Blflle  dl  gwwdc 
und  ab  dem  orse  niderseic  das.  12858.  5 
Tf/l.  Sehen  1123.    Pas$.  K.  139,  83. 
627,  25.  652,  9.    daj  boubet  ime  ni- 
der fck  Bari.  31,  40.  wt;  wnder 
On«  tUU)  ora  dA  oider  sign  W.  Wh. 
393,  12.  cgi  Pf.  ros        .{(J.  ir  wirde  10 
niht    nider  siget  üuchenv).  29,  162. 
Franco  gesa^  mit  den  ainen  vi!  verre 
■ider  bl  Rtoe  kekr.  im  tmek,  183,  6. 
der  wirt  hic^  in  .schenken  sA  und  satt 
si  wirdeclichen  nider  .Wai  21  4,  1       und  15 
bäte  sich  alaö  nider  geselzel  und  wolle 
^  Mhnoeb      Meii  w§reh»  jakrb,  57, 
20.    wie  ata  wir  veneryvn  zwischen 
vröaden  nider  an  die  j*merli(  hen  .stat 
Waith.  ld,%0.        alnoc  er  die  riler  2U 
■ider  JM  122»  13.   da;  mm  irtt  vOm 
RMoee  Uder  slahen,  da;^  e;  niht  haagers 
stfirbe  %ürch.  jahrb.  89,  15,  Ludewic 
maaegeo  recliea  voa  dem  orse  dA  oider 
akwe  Iwlv.  lirmnf.  2073.        fm»,  25 
r  1,  56.  293,  6.  53,  54.  275,  35. 
de;  leben  nider  slahen,  hinbringen^  Pas». 
K.  355,  68.   wand  er  da^  vieisch  (die 
fieischUcken  begierden)  mit  voller  krad 
■n  hertekeile  lider  slioe  Pmb,  K,  10,  30 
87.    da;  ker  sich  nider  sluoc ,  Uess 
tick  nieder y  Suchenw.  4,  343.  diu 
guote  nider  sieif  zehant,  von  rehter 
Kabe  ir  d«  geewanl  irt^.  22785.  der 
kflnec  dä  nider  itaont  Nib.  Z.  91,4'.  35 
•i  Btoondeo  vor  dem  münster  nider  ör 
da;  graa  das.  123,  2^    dö  jener  di- 
Mirider  ttatb,  im  Amiaraow  rosse, 
Lmm.  3104.  tergL  das.  3360.  fiir>4. 
6355.  6380.  64-2.').  (5447   u.  Pfetffer,  40 
ros  39,  3.  condescendere  nider  stei- 
gen Diefenb,  gl  73.    genüge  si  nider 
atrahtea  Hakm  gti.  121,  76.  des  II- 
bes  kom  vil  maneger  abe,  der  tut  du 
nider  st  r  ü  h  te /ro;.  6/.  2o4,  bei  Sehen  45 
1123.    daz  er  dä  nider  strühte  troj. 
U  268,  «Aemta.       ttuf*  4122.  der 
■Ml sich  alle;  nider  tuot  Trist.  16954. 
die  bluomen  vielen  ie  von  dem  boume 
bi  uns  nider  an  da^  gras  WaUher  75,  50 
20.  ditt  üppige  krtei  wwllliebar  liefe 
veOel  Bider  ander  db  Me^em.A'.aai 


hseb.  324,  2.  nider  vaüen  gtm  f*- 
u>öhnlich  für:  vom  pferde  steigen,  man 
hie;  si  nider  Vellen  und  mit  kuleu 
blitwen  Faes;  K*.  296  ,  26.  dO  began 
eieh  aider  veUen  ein  ■nobel  weier  and 
ein  regen  das.  364,  26.  die  vier  und 
zwenzec  alden,  die  nider  ir  kröne  val- 
den  vor  den  kflnec  von  Sabaot  4m. 
578,  4.  mit  gewalt  ir  genooge  er  ni- 
der valte  troj.  bl.  220,  bei  Scher*  i 
si  wolden  beide  Vellen  einander  tue  der 
erde  nider  troj.  4208.  sweri  ude 
aeUlt  warf  er  nider  inf.  4187.  diu 
müs  strebt  üf,  der  frosr  zTich  nider 
Boner.  ♦» ,  "21.  desunders  erwähnt 
iu  tcerdeit  verdienen  die  Verbindungen 
mU  keifen,  IA;en,  nfle;en.  ir  jnnefrowe 
hair  ir  balde  nider,  brachte  sie  Mi 
bette.  Boner.  48,  84.  er  lie^  dai;  tor 
ime  nider  Im.  50.  dö  wart  diu  brücke 
nider  lAn  4m.  166.  vgl.  da$.  187.  dO 
liefen  si  sich  nider  bi  der  stat  zürch, 
jahrb  4:5.  dö  si  sich  nn  niso  ni- 

der geliehen  das.  44,  3.  vgL  da*.  45, 
21.  awA  ai  aiek  aolden  aiderlln  Bmt 
196,  2.  dA  sich  da;  her  oach  aider 
lie^  Jerosch.  Pf.  94.  h.  swu?^  im  be- 
gegent,  da;  muoste  nider  Ludv.  kr%f. 
7216.  —  dö  enböt  man  üf  und  ni- 
der, da;  Bun  aiek  kareüe  M81,1& 
—  dä  wahsel  nider  bn?,  paulo  infs^ 
rius  g-rs-s  ne^-^el  unde  unkrül  Greg,  bei 
Sehen  1122.  die  siizen  an  der  linken 
ka^l  ie  eine  ena  gess^ea  nider  ke; 
deuM  dkl  ander  Otto  Diemer.  ebenda. 
ein  w^nec  nider  ha;  ein  halb  me;  ebenda. 
danneo  si  sich  wugin  üf  der  Memil  nid- 
dirka;  Jerote*.  Pf,  139.  d.  vgl.  Gr.  2, 
763.  si  wellent  aixe  nider  sclioa- 
wen  Waith.  44,  38.  2.  mit  ne- 
b^Mehendem  accutatio  de*  ramnei. 
die  ODS  nin  bmoder  Gnniber  sendel  ni- 
der Hin,  te  Rksm  MMMlar,  NU,  im. 
685,  3.  fegen  Mütären,  die  Tuonowe 
nider  iV»6.  Z.  203,  l\  dö  si  für  Be- 
chelAren  die  strA;e  nider  riten  NUt.  Lm. 
1436,  1.  er  reit  da;  gwrilde  fogea 
dem  walde  nider  WigaL  533.  li  kö- 
rnen Artüs  sd  nähen,  da^  si  sfniu  pou- 
lün  siben  vil  aAbe  ein  mile  da;  wa;^er 
■ider  JWm  274;  21.  dea  kaek  er  al- 
le; aider  leil  BaUg  Ormm  3762,  wfL 
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am».  Mf  2919  und  4049.  —  dö  vie- 
len hin  se  td  ir  trdienn  nder  rieh  MS. 

1,  56.  b.       3.  mit  einer  präpotitiom 
t>erhunden.    v.r  hale  ein  glockichfn  ^e- 
henget  nider  an  deu  bcrc  myst.  lUti,  5 
39.  81  kömea  nider  an  den  s£  Nib.  Z. 
S8,S*.  nider  gein  den  ia$.ii^BA, 
Im.  370,  3.    wir  müe^en  nider  riten 
in  der  Hiunen  lant  Mb.  Z.  198,  6l 
diu  ort  der  swerte  giengen  nider  Q  f  die  10 
sporn  da$.  12,  4'.  er  hmch  di  mAren 
nider  \\(  den  herd  •inA./dM.  52,  31. 
vgL  das.  70,  32.    von  dem  orse  er 
nider  seic  Iw.  150.     si  stuonden  von 
den  roiie«  nider  vflr  den  sei  Nih.  Z.  15 
37|  €*.  die  künden  in  dem  strite  zem 
löde  nHUMgen  nider  leiten  Mb.  Lm.  2\0, 
4.  ich  nmo^  min  ougc  nider  zer  erden 
Un  MS.  1,  56.  b.     er  la;  zuo  in  dä 
nider  /«p.  4%  er  feie  ler  erde  nider  20 
da$.  150.        4.  verbunden  mit  dar, 
her,  hin.  do  bel;^gen  die  herrcn  darni- 
der  iurch.  jahrb.  64,  25.    er  veruam, 
wie  iln  bmoder  dar  nider  gelegen  was 
das.  64  f  2.    und  gelag  diu  hOrschan  25 
darnider  das.  75,  22.    si  hatlin  geleit 
damider,  hatten  verstört,  mit  menUchir 
enft  gene  bnrc  Jm^mtk.Pf.  108.e.  ri 
bdt  sieh  darnider  nu(  ttnkreflen,  /lef  in 
Ohnmacht,  HoUe,  Crane  356.  gettöhn-  30 
Uch  ist  dar  tn  der  geschwächt,  wand- 
ern onch  demider  stach  Iw.  176.  da:; 
er  vQ  nfteh  dowder  lee  ätu,  189.  din 
•wert  dio  leiten  si  der  nider  Waith.  9, 
30.     er  bracht  der  orse  vil  dernider  35 
Ludw.  kretuf.  2326.  dk  sach  man  der 
Littonwin  in  dtmiddir  honwin  ynaCnnd 
EWÖnzic  Jerosch.  Pf.  132.  b.    da^  lor 
sieir  her  nider  /tc.  50.   da/,  rfite  bhiot 
hemider  begonde  fliei^en  ilf  den  jungen  40 
M»  Alph.  302,  3.  käufig  her  Mhkdrsl 
tu  er.    den  salel  muost  er  rAmen  er- 
nider  üf  da^  gras  das.  152,  3.  da^  er 
muoste  striicben  ernider  üf  den  plan  das. 
241,  3.  nach  SchmeUer  2,  681  kommi  45 
ernider  4Midk  filr  diraid«r  nor.  wir 
snbi  im  begegene  h  i  n  nider  zuo  dem 
recken  gan  Ai6.  Z.  16,  5^.  I;U  uns  zuo 
sin  gän  hin  uider  au  die  wite  A»6.  Lm. 
2033,  4.  wir  snlen  hin  nider  in  dn(  50 
til  Pars.  362,  18.  — nidere  sMI  ni- 
der 9gi.  mUtr  nidvt. 


nidere,  nider  ado.  ahd.  nidiri,  ni* 
daro  Graff  2,  987  «.  990.  1.  «nfsn. 
er  enlac  nihi      dü  nidere  /«,  200  C«"*-' 

schieden  ron  nider  iigen).  von  nidere 
üf  enbor  heben  Iw.  49.  2.  niedrig. 
sine  bfirten  noch  eusancten  deweder  xe 
nider  noeh  se  hO  ilns.  259  OtdmOe 
auch  zu  nidar  gehören'),  si  brach  en— 
zwei  ir  stimme  huhc  uude  nidere  Erec 
6079.  si  huoben  ir  siugeu  lüte  und 
vrAUehe^  nider  mde  hO  M.283»  18. 
nidevn  iln  geMOt  Triai,  16953.  ni- 
dere wegen,  parpi  pendere,  troj.  hl. 

46.  suuchl  maus  h6cb,  su  u>t  si  nider 
{fiSiL  mmiuMar  vorhrn"  nnoeht  mm» 
verre»  so  ist  si  nähen}  Teiehn.  57. 
nahtes  bleich  er  dar,  über  eine  stigelen 
nidere  i^oder  ist  es  adj.l^^  di  spranc 
er  alle;  übere  ^«6.205,9.  —  Mmei~ 
im  kummU  nidere  sfolf  nider  «nr.  a«ar 
ick  geeetce  dich  vil  nidere  von  allen 
dlnen  £ren  L.  Alex,  im  leseb.  255,  26 
lässt  sich  noch  ohne  annähme  einer 
imweduehmg  erUdrmt,  wemget  seko» 
Bonifait  lac  dar  nidere  gr,  Buod.  im 
leseb.  270,  31,  aber  gar  nicht  da^ 
volc  erbei^^te  nidere  für  des  küneges  sal 
JVtA.  Im.  246,  3.  wir  miesen  vam  ni- 
der«  ui  Rücdegtree  bnt  dtu.  1239,  3. 
den  sctiilt  leit  er  nidere  al  dA  der 
bruune  vlüj  Mb.  Z.  148,  3*. 

benider  adv.  mm  btnider  (jirie  be- 
neben, binnen,  bolM^  bilen).  —Inrinfl. 
niht  vollen  golüche,  wan  ein  teil  mensch- 
liche, benider  der  golbeil,  über  der 
menscbeit  Herbort  18214.  vergU  die 
Mmerten^. 

mder  ««ff.  «n«erAa^  beßndliek, 
niedrig,  geringes  Standes.  infimus 
smallr  vel  niderer  sumerL  10,  47.  swA 
der  aider  an  kdben  rftt  geracket  wirf 
Waith.  83,  16.  der  kAke  der  ist  mir 
ze  stiirc  der  nider  gar  ze  krank  das. 
84,  26.  ich  traf  dä  her  vil  rehte  drler 
slahte  sanc,  den  höhen  und  den  nidem 
nnd  den  ■iltelewane  ilns.  84>  23.  ni- 
deriu  minne  keimet  diu  s 'i  swnchet  das. 

47,  5.    da^  rofiet  die  nideren  das.  67, 
2.    SU  suln  die  nidem  umb  da^  riebe 
riten  dm.  83,  2t.    ndn  kene  ie  die  * 
nidem  minne  vlucb  ItlS.  2,  25.  a. 
frmmd.  68,  32.  59,  1.   di«  oben 
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elementa  sint  ringer  daone  diu  nidern 
omiwi.  Diemer  m.  I.    er  bftwet  die 
ridcr  bragg  »ürrA.  jahrb.  42,  9.  den 
nidern  ambetliuten  gezimt  da^  nit  6as/. 
reeA/  VIII,  33  («.26).  von  deme  ni-  5 
dem  Ma^](illerbteli  &r.  »rttift.  59. 
ir  MDC  was  höch  niid  nidei«  im.  32 
C^gl.  die  anm  ).  er  ist  gnot  nider  unde 
hö    Waith.    17,  37.     kan   er  tragen 
hdcbgemaete ,  se  nAyt  nider  unde  hö  10 
da*.  44»  7.  16  bm  ich  doeh»  «wie  li- 
der  ieb  •!,  der  werden   ein  (/»5.  66, 
37.  —  tuperl.  nirlersl.    da/,  erlrich  ist 
da^  aller  Dideräle  von  allen  elementen 
|0M».  870,  19.  15 

nidere  stf.  geringfügigkeit.  O&d.  oi- 
dari  Graff  '2,  991.  driu  dinc  mancQl 
uns  £6  dieiDUOl:  unser  nider,  der  hd- 
figoi  bobe  und  der  bdebvirt  tebtde 
MftH  320,  6.  unser  nider,  die  sehen  10 
wir  an  dem  libe  das.  320,  10. 

niderheit  itf.  niedrigkeit.  bassitudo 
uderbeit  Diefenh.  gL  49.  da^  erirtcb 
bit  des  bind  von  staer  Mdeibeit  aOer- 
neiste  geflohen  leseh.  870,  13.  25 

nidcrc  swv.  ahd.  nidHrjan  Gr  äff  2, 
991.  kert^bteUen ,  niedriger  mackeuj 
emMHgem,  mhoden  $Mnm.  tlflber^ 
muot  er  nideret  gkmbe  im  le$eb.  245,  34. 
da:^  nnrehtiu  hr\chvart  mit  kleiner  krafl  30 
genidert  wart  Trist.  6222.  genidert  und 
geawacbek  da$.  1500.  mil  fewaHe  bin 
ich  kl  beeomen.  von  swelhem  dinge  da^ 
st  komen,  dar,  nider  got  und  riht  e:^ 
hie  WigaL  2772.  er  nidert  manegen  35 
hoben  mnot  da».  3572.  er  nidert  bOdi 
gemüete  und  hrehet  alle  güete  das.  6471, 
vgl.  Vrid.  >,  f».  si  nidemt  bochgemflete 
und  hühent  olle  nidern  muot  das.  9712. 
gehoehet  und  genidert  trcj.  bU  154.  a.  40 
■In  afe^e  ist  na  fafeOet  nnd  ntn  vröude 
gcnicleret  Mai  75,  25.  diu  siinde  ni- 
dert don  menschen  MS.  2,  225.  b.  diu 
kerge  nidert  alter  und  unwirdet  jugent 
dM.2»23t.a.  dn  hobeet  nident  swen  45 
dn  wilt  dtis.  257.  a.  dem  ourh  grd- 
jin  höchvart  geswendel  unde  genidert 
wart  Barl.  60,  38.  swie  er  noch  nie 
debehien  fdn«rten  htle,  der  in  niderte 
iitys/.  333,  10.  iowem  |wts  nidert  nibt  50 
Lndw.  kreuif.  2560.  dfn  hAhe^  lop 
sich  nidert  bie  das.  4163.    an  allen 

U. 


dingen  sie  niderte  sich  unde  an  ir  schöne 
gröblich  da*.  4996.  er  wirt  febObet 
swer  iO  nidert  sich  selben  dos.  5484. 

uwer  aller  werdikeit  muo/^  des  starc  ge- 
nidert sin  das.  7918.  herre,  du  häst 
genidert  nnde  gedi^mutiget  den  boffer- 
ligenLii^.  50, 32.  atsO  wirt  der  mensch 
verwidert ,  wen  inij  alter  h;1t  g'eiiidert 
Tetrhn.  230.  da^  si  ir  zierd  sö  krenk- 
Uch  hät  genidert  Hät*l.  2,  48,  37. 
sweleb  hers  in  Obermnot  regiert, 
nidert  got  vil  s^re  Suckenw.  36,  82. 
vgl.  Sehen  1 1 22.  lihen  iddem 

HaUaus  1415  fg. 

genidere  mb».  «Mcnlriefeen,  er- 
Medri^,  demüthigen.  da$  ieh  iln  drO 
genidere  /ir.  187.  dä  er  sich  möhte 
genidern  teitschr.  5,  23.  der  sich  hie 
ffcniddert  tfoJL  d.  d^  ord.  $.  99. 

nideriirastec,  niderganc,  nider- 
ffn^  QPass.  K."),  niderlialp,  nidcr- 
kleitj  niderUg^e,  nidorlant,  nider- 
liadisch,  niderleg^c ,  nidents,  ni- 
derscbuocli,  niderslac,  nidersticlie- 
Uht,  nidersweif,  iiIdorAwif,  nider- 
trehtec,  niderval,  nidervart,  nider- 
velle,  niderercn  nnt,  niderwart,  ni- 
derwät,  niacEwerc»  udemertet 

s.  das  zveile  trort. 

jjoiiädc,  {jnäile  slf.  ahd.  kinäda 
Graffi,  1024.  nicht  aus  kin^bida  ent- 
slMftdeii,  wmI  gewtti  nieki  mit  niban 
tenoandl  (Gr.  2,  2363,-  vgL  dagtgmt 
goth.  n\\?n\\  ovXka^ttvsO'&al  Tivt,  je- 
mand unterstützen.  Gr.  4,  614.  Die- 
fmtb.  g.  wb.  2,  110.  di»  ableUmg 
von  einer  mit  niden  verwandten  mr- 
%el,  wie  sie  Haltaus  1  .  652  zuerst 
aufgestellt  kat,  ist  kier  als  ausgemackt 
Mgemmmum,  der  phar.  die  genflde 
trtckeint  uhrkduflg.  1.  das  her~ 
ahsinken  tim  auszuruhen,  die  mke.  diu 
sunne  get  ze  gen<1  den  dforo//' 1402.  dö 
diu  sunne  ze  genäden  gieng,  dö  k£rt 
er  abe  der  abrisse  dat.  3567.  c^JL  BaU- 
aus  1,  652,  Sckmeller  2,  680.  genSde 
und  mnwc  bezeichnen  verwandte  be~ 
gnffe.  geuüde  uude  ruowe  Iw.  219. 
folde  mde  reale,  mAe  imd  mal»  0^ 
Mi;  fimdgr.  2,  16,  14.  sine  lä^ent 
ans  rnwe,  deheine  genAde,  sine  länt  uns 
femowen  Exod,  Diemer  140,  15.  diu 

22 
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•Ale  Ahmt  m  gaMm  m  ikt§r  meigm 
tvkt,  zuo  ir  VBler  Abrahame  Genes. 

fundgr.  '2,  5*2.  12.  si  vuoren  zuo  den 
himeitöktiu  guüdeii  Diut.  3,  4b.  mit  goi- 
den  rawen,  wgntört  rmhm,  du.  2,  S 
12,  38.  ich  wü  iemer  mit  genftden  be- 
liben ,  nUiig,  getrost,  MS.  1,  4H.  b. 
aage  dioer  vrouweu,  da:^  si  mit  geiid- 
dM  il  und  von  aUen  loiigMi  vii  Irn^w*. 
M»  69.  a,  sie  soll  ni%  «mmI  getrost  iO 
spiH  »«rf  ^irb  keine  sorget»  machen, 
bi  rieteu  ime,  da^  er  mit  genAdeu  ie- 
b^,  •»  ruhe  Mtte,  nicht  das  paradiet 
m  m'obem  Mrmidlle,  da$*  69.  b.  ich 
la-,^e  dich  danne  mit  ffnAdeii.  fasse  dich  15 
in  ruhe,  verlange  niclUs  tceUer  von 
dtTf  kaiserchr.  65.  a.  ir  alt  immer 
mdr  mit  golden,  «ftr  Mt  immer  in 
mks,  das.  83.  d.  vi]  lanj^e  mu^et  ir 
iuwer  riche  mit  genäden  büwen  Diemer  '2<> 
192,  22.  ir  läl  si  mit  geadden,  lasst 
»9  t»  ruke^  MS,  %  83.  b.  I«l  si  mil 
genäden  Nith.  30,  3«  uns  gen:\de  nie 
g'csi'haili ,  ein  ruhiges,  friedliches  le- 
ben ward  uns  nie  m  theä,  Herb.  1501.  25 

2»  ruhige y  behagliche^  glücke»^ 
Uff§  iagBf  ^ck,  vgL  Haltttus  i,  654. 
von  dem  Zweikampfe  zwischen  Alexan- 
der und  f'orus  heisst  es:  nu  nim  du 
küoinc  wider  mich  unde  ich  ein  einwtc  30 
wider  dich :  swer  da;  heil  gewinne  and 
mit  gnaden  kumet  hinnc  ,  dem  w  erden 
di's  lindern  man  mit  ir  dienste  under- 
län  Lampr.  AL  52.  a.  aus  lieriicbe 
wns  dio  Arowe  rtebe  nlle  dt  bcrllen,  35 
in  ir  kemenitte  was  gnäde  unde  heil,  dä 
ne  gebrast  nehein  toll  das-  iV.i,  b.  jfii.Uie 
was  im  tiure,  durzuo  sa.-ide  unde  guut 
IFi^  5689.  e^  wftn  dem  riehen 
dürftigen  alle  geuiide  verzigen,  wan  da;  40 
er  al  sin  arbeit  mit  willigen  mnole  leil 
Gregor.  25ÖU.  eugejzent  in  die  wulve 
niht,  da;  aber  tü  lOite  geschiht,  sO 
BiioK  er  dl  ungft;  ligen  nnd  aller  gnA- 
den  verzigen  das.  '2700.  zuo  den  öwi-  45 
gen  genäden  oder  ungeuäden,  &ur  glück- 
seUgkeÜ  oder  verdammtuss,  Legs.  pred. 
hds^.  i$i  m  tmi^  der  tmgefükr- 
ten  stellen  ijnttes  gnade  m  verstehen? 

3.  allijeniein :  neiifuntf  zu  etwa--,  die  '»O 
lierze,  die  da  vul  siut  Löher  geuädeu 
nnd  gedenken  Legi,  pred»  56, 35.  ewer 


guot;  ze  sagen,  der  eol  oach  des  bw- 

sen  gedagen  Teichn.  137.  vgl.  Schmel- 
ler  2,  67i^:  und  wer  des  gnäd  hdt, 
der  mao  dam  konwa,  e.  jähr  1463  «. 
andere  beapide,  mysse  tut  eyn  man 
e<^n  den  rätmannen  adir  gen  der  slal 
rehte  adir  göu  der  burger  kore,  d^von 
ningen  dy  rltmaane  benerange  nenm 
nich  iren  geniden  und  nieb  irem  w3- 
len  kubner  recht  1,  13.  vgl.  Haüaus 
t,  653.  4.  besonders:  freundliche 
wuneigung,  helfende  geneigtheitf  theU- 

Verzeihung,  tiemencia  gnade  sumerl. 
5,  II.    propicialorium   das.  14,  '2H. 

a.  höherer  Wesen  an  mensche$t.  uu— 
nwn  est  dlvina  greeia,  goUtcke  gnade 
Diefenb.  gl  189.  want  In  die  billifn 
itiinne  nieman  ze  den  rwigen  gendden 
chomeu  mac /iund^r.  1,  125,  27  (doch 
vgl  nr.  2"),  kflnegln  der  genjiden  g.  m. 
XLIV,  6.  got,  von  dinen  gnäden  was 
ich  frö  Wigal.  4924.  von  goles  gnäden 
vant  er  Trist.  3ÖU2.  dair  sin  der  stiege 
vater  nick  geniden  pflege  ITaftb.  108, 
13.  der  genäden  eine,  «mm  genftdelds, 
Gregor.  2965.  du  bist  gendden  rieh, 
reich  begnadet  y  ddvon  du  du  swaoger 
waere  MS.  1,  28.  b.  si  biten  got,  da^ 
iln  gnide  nnd  stn  gebet  in  le  kdfe 
kirle  /».  199.  mir  wirf  gnAde  schin 
das.  290.  got  s!,  der  sine  gnAde  tue 
das.  271.  nu  höret,  welche  gnäde  in 
got  geben  wU  kulmer  reckt  5,  24. 
darza,  tu  dem  beginnen,  genAde  gebe 
mir  der  künec  der  allen  künegen  obet, 
Ludu>.  kreuif.  16.  also  bedürfen  wir, 
dai(  vir  alle  stt  in  warten  gta  der 
gniden  hant,  als  da;  kiut  ze  der 
muoter  myst.  323,  1 .5.  unde  dAvon  sd 
sie  die  geaide  ie  gr(B;^er  erkanten,  sö 
sie  ir  nnwirdekeit  f e  acbinbcrlloker  Ter- 
stuonden,  unde  dA  wider,  s6  sie  ir  nn- 
wirdekeit ie  nfTciilicher  verstuonden,  sö 
sie  die  gcn.Uie  ie  lüterlicher  erkauten, 
diu  sie  ir  grö;en  nnwirdekeit  niht  Ue^ 
enkellen,  aie  tele  nut  in  nnde  an  in 
genAden  site,  da;  ist  wol  tuon  den 
unwirdigcn  myst.  3'A2,  30.  menschen 
»erden  gefass  der  goUUchen  guade' 
fwamf   H  geviel  Iii  bi{  und  ba^ 
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wnd  dn(  folet  ^eoAden  ti^  was 

beide  schdne  unde  joac  Pas*.  K.  327, 
84,  vgl.  das. 421,  53.  — com  papsle 
—  indulgeotia.  Urbanus  gab  oucb  grö- 
yen  nWa^  wmi  gaide  dl  boo  aAneA.  i 
jahrb.  53,  15,  tgl.  mehr  beispi§U  bei 
Srhmelfer '2,  679. —  Maria,  derwunne 
ein  blüeadej  rU,  der  sselde  ein  pris, 
d«r  gnide  cia  wfliiMhdraote,  vol  dier 
gnftde  eio  reine^       Oolfir.      3»  9.  10 
tO.    g-ip  von  diner  ifiiaden  tuome  mr 
dlns  lobes  anevanc        l,2ä.  a.  Amt- 
4MU  emtttaitd  der  spätere  amdrwk 
'eim  puiämMy  eehon  Born,  38,  35 
und   ist  rill  bill  An   ffnAde   if»r.    ein  |5 
sprichirurt  scheint  lu   ijnmde  ;</  Ue- 
gen,  denn  in  Stemhoveis  Esopus  heisst 
e$:  (Hwh  ftf  die  sdidBai  mikdiideBdeii 
firouwen,  denen  aao  sprichel,  das  ist 
ein  bild  on  ffnad,  eine  geistlose  schon-  '10 
keii.  sin  scboeni  ist  ze  uibte  guot  uud 
in  An  dto  gnftd«  gar  Sdm»  533, 
mek  SehmeUer  2,  679.        b.  der 
menschen  tu   einander,  gleicher  *m 
Reichen,  etwas  verschieden  von  unserm  25 
heutige»  '  gnade* ,  leHdm  umr  9om  der 
mntigmg  eme»  höhem  a»  mmm  ge^ 
rktgtrti  gehrnnrht  wird  (doch  schon 
im  kulmer  recht  .3,  .'>ü  heisst  es  wan 
Dieman  deone  got  and  die  herren  goäde  30 
taui  iBogM}.   der  mI  fenide  »  mr 
iMgen  mich  freundlich  behandeln,  Wi~ 
gal.  4(>1.    in  sine  i^cnAde  er  in  enpfie 
das.  719».   dir  :iol  gendde  gescbehen, 
MÜil  wohl  amfgencmmem  werden,  35 
\  Vir.  Trist.  169.    gnäde  unde  Iriawe 
mant   iuch  dos   kiinepes  wip  IS'ih.  Z. 
220,  7 begenc  an  uns  gendde  das. 
32%  A*.    genftde  iuom  an  dnem  MS, 

1,  200.  H.    Aae  geolde,  ohne  'barm~  40 
henigkeit,  MS.  1,  26.  a  :  '21.  a.  zürch. 
jahrb.  70,  14.    eines  genäde  viüien, 
ÜM  mgelhats  werden,  iw.  %.  2303  m. 
330».  9gL  bücM.  1,  86  «.  1446.  dae. 

2,  84.  si  suohttMi  sine  ^nAde  daj^  er  45 
in  vernamo  Genes,  fundgr.  l,  »i'2,  46. 
das.  63,  32.  au  des  genddc  suücb  ich 
rlt  WM,1i,7,%  fet  swme  iit  gaAde 
fanden  das.  77,  8.  stt  nieman  mtn  ge- 
nftde  hit,  neh  niemand  meiner  an-  50 
nimmt,  das.  55,  7.    icb  suoch  gea&d 

tt  IrAfIbejtG  Suthtmi,  26 ,  4.  aML 


Sahrb.  47  ,  38.    ir  aalt  dirch  inww 

triuwe  dise  gendde  an  mir  begdn,  diesen 
act  theilnehmenden  icohhculUns ,  Nib. 
Z.  161,  3^.  begel  genäde  an  mir  Iw. 
295.  wa;  dwdtet  in  guot,  da^  nun 
der  aiiine  geoAde  tuot  Suchenw.  24, 
29t.  ob  in  ieincn  Im-Ip  •rcnäde  d!\  ge- 
Un,  barmhentgkett  gegen  ste  geübt 
hdUe,  Nib.  E.  336,  3'.  ir  eosnlt  iuch 
niht  genäden  ao  au  beiregei  dsw,  333, 
Ct-.  ichn  h^n  j^en.1den  niht,  bin  nicht 
in  der  läge,  gnaden  su  ertheilen,  Iw. 
221   {vgl.    die   amn.').     in  geschieh 

unde  fi-emach  7,uo  ir  wanden  d(u.  283. 
einem  i^nude  tuon  daa.  291.  wider 
einen  gn^de  tuun  das.  212.  gnäde  ver- 
aagei  da».  309.  nid  dA  hale  he  grA^e 
gnAde  zu  disen  er/eten  und  ginc  ober 
iren  altär  unde  bat  .si  hülfe  mgst.  206, 
38.  si  bete  grö^e  goAde  zuo  den  junc- 
frowen  dae.  334,  13.  A  haten  aoihe 
genade  zuo  dirre  stat,  dai^  al  sich  in 
korzer  zlt  !si  rc  besserte,  hatten  solche 
swseigung  w  ilir,  zitt.  jahrb.  4,  8. 
and  hatte  ab  vil  guadn  xao  dirre  alat 
als  sin  vater  dae,  4,  18.  und  gewaa 
dlselbes  g-n'idc  zno  jreistlichen  Hüten 
das.  18,  28.  also  liep  alsö  dir  min 
holde  unde  min  genäde  si  Ludw.  18, 
33.  der  aailen  tOnet  ud  vemoAet, 
da?;  er  trnAde  selten  suochet  Bon.  34, 
;jfs.  unz  da^  er  gendde  vindet,  venei- 
kung,  basler  recht  12,  5.  —  dö  er- 
gap  aich  dia  alat  aa  des  kaiaers  ge- 
näde »ürch.  jahrb.  .59.  14.  er  maose 
.sich  in  ir  cen.Mk'  g^ebeii  /ir.  249.  wol- 
deüt  du  dich  beki-reu,  so  Wolde  ich  dir 
gnAde  tnon  myst.  199,  25.  —  oft  oon 
der  gnnst  und  erhtrwig  der  frmomf 
der  entgegenkommenden  lieblichen  an- 
muüi  gebraucht,  ir  sil  schoene  und 
alt  Oooh  wert,  den  zw£n  stSt  wol  ge- 
BAde  bt  ITaill.  63, 17.  ir  all  geaAdca 
riche  das.  52,  12.  giMiAde  und  ungd- 
nflde,  disc  zwr>ne  nameu  hat  min  frowe 
beide  das.  63,  36.  er  seit,  ich  sül 
geoAde  Indea  de»,  66,  6.  lAaent  hene 
würden  vrA  von  ir  genüden  das.  73,  10. 
da:^  ein  ?uot  wtp  din  ge^iäde  hät,  jicA 
deiner  mit  iitrer  huld  erbarmt,  das. 
9i,Z$»  ■inw  weid«  ir  gnide  ba^ 
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Mhert  Iw.  204.  vgL  oiurA  oben  itr.  4, 
a  zum  Schlüsse,  wie  sinl  danne  hin 
verswuadeii  miniu  Jär,  h<ku  ich  die  ge- 
■Ide  ftendeo  mtner  khife  0S.  1 ,  163. 

—  genäde  unde  mimie  Vrid.  150,  5 
14.   te  gniiden  joeh  ze  mimicii  Genes, 
fundgr.  2,  1)8,  29.  —  betstand,  ich 
man  ia^  der  genäden,  uad  ir  mir  habt 
geswarn  iVi6.  Z.  329,  5^    Hilius  der 
biirci^ftve  mandc  Rom.-pre  der  ß-iiaden,  10 
die  si  im  gelobt  heten  kaiserchr.  46.  a. 
ich  suoches  dinen  rät,  helfe  und  ge- 
nlde  m  Z.  290,  b\  —  dem  reeki 
gegenübergestelU ,  die  bilUgkeit,  güt- 
liche heilegung.  vgl.  Haltaus  1,  655,  15 
wie   ähnlich   minne,    vgl.   oben  179, 
28.  a.    näch  genäden  vad  nftch  rehte, 
nach  recht  und  bilUgkeit,  Legs.  pred. 
34,  23.    das.    i2(i,    20.     i^nadc  isl 
bej^er  danne  reht  /ic.  15.  guüde  über  20 
reht  toon  Mfxl.  356,  37.    da^  man 
oAch  genäden  schiel,  auf  gütliche 
veise ,    Suchenw.    1 1  ,  230.  ebenso 
tcird  wohl  211  verstehen  sein  da<^  ribt 
er  mit  geoiden  räch  md  aehlet  e;  Vi 
tngmlleidieo  das.  34,  15,  wo  das 
glossar  es  mit  'gerichtliche  genttgthu- 
ung    erklärt.        die  fuorea  ze  hove 
alle  dan  die  111  wen  gndde  schuuweu 
Eree  9764;  et  «dbeiitf  Vlorf  «Im  30 
gmtUieil  ton  grausamkeit  w  sein.  5. 
ü  r  g  e  n  A  d  e,  im  vertrauen  auf  das  Vor- 
handensein tun  tcohlwotlen,  gunsligerf 
w^Uer,  gnädiger  gesinnung^  im  «er- 
tramas  «tKf  die  gewdhntng  einer  hoff-  35 
mmg.  des  wirf  genigen  dir  QF  ^enädc 
aire  Gotfr.  lobges.  46,  14.    ich  wil 
oiht  mA  üf  ir  genide  weaeo  M  WeHA» 
tu,  32.    do  was  diu  werll  öf  ir  ge- 
nädc  trü  f/^/.s-.  HO,  34.    lAl   in  bcvo!-  40 
ben  siu  ül  Iriwe  und  üf  gendde  den 
Beben  bmoder  mtn  m.  Z.  57, 5>.  ich 
meldei^  üf  genide,  vil  lieber  ftivat,  dir, 
da^  du  dtne  Iriuwe  behnidest  uiic  mir 
das.  136,  6'.    deist  üf  gniiAde  cfpt;iii  45 
das.  136,  6  ^   daj  sol  tu  friuullicbe  üf 
genAde  ab  gekleit  da».  98, 4>.  ai  kd- 
meo  Ar  genäde  her  in  dilze  lant  das. 
291,  3''.    ich  h.ln  iucli  harte  vcrre  üf 
gnäde  gusuocbet :  got  gebe  da^  irs  ge-  50 
ruoehet  Im,  221.  ieh  bin  ftf  gnide  her 
komen.  ich  gedinge  mir  et  unveraeil 


ein  gAbe  der  ich  von  iu  ger  dau  171. 
öf  g^nade  bin  ich  komen  her ,  im  ver- 
trauen auf  die  gewährung  meiner  hoff- 
nung,  WigaL  270.  ftf  genide  habe  lA 
amol  MS.  1,  45.  b.  man  sol  fif  ge> 
nkde  vru  hpstäa  das.  l,  202.  a.  üf 
genäde  singen  das.  2,  23.  a.  Up  unde 
sinne  die  gap  ich  ir  v6r  eigen  df  ge- 
ndde  der  ai  hki  gewalt  da».  1,  9.  b* 
sll  ein  kneht  sinem  herren  dienet  üf 
genAde  unde  sorget  niht  umbe  die  sptse 
mgst.  344,  15.  du  gäben  si  sich  üf 
genAde  nnde  antwnrlen  im  da;  «Id^  t4idm, 
34,  33.  dd  gäbent  sie  die  stat  Of  üf 
gnäd  unde  mit  sölichem  gedinge,  da^ 
die  iurch.  jahrb.  77,  13.  vrouwe, 
durch  bnrer  edel  sinne  gebl  dem  riller 
hulde.  s()  da;  er  amb  die  schulde  M 
genäd  ze  buoije  ste  Suchenw.  30,  129. 
—  als  sieb  derselbe  man  tzu  geoü- 
den  nnd  in  dea  rfttca  nnd  In  der  alal 
genftde  gegdien  halle  kaimar  r§eht  3, 
56.  si  nemen  yn  Xzn  genäden  and  si 
mögen  wol  gnude   tun  das.  3,  57. 

6.  geoAde  m  der  anrede,  mieki 
üaperaH»,  ameh  meht  n^^eeMn»  n^JL 

glossar  zu  Lachmaini'x  auswahl  aus 
den  hochdeutschen  diclUern.  wird 
bittend  und  dankend  gebraucht.  vgL 
Gr.  3,  306.  a.  biti^md.*  gemährt 
guade  Caiso  genäde  aeemaO»?  abar 
eergLGr.  4.  135,  wn  eine  cnnjunctiv- 
ellipse  für  gleichfalls  mogUch  gehalten 
wird).  woU  $M»  ekn»  vaeaH.  ge- 
näde,  frouwe!  seid  gnädig,  d.  h.  ick 
bitte,  Waith.  55,  17.  gn.lde,  frou  kö- 
nigione!  lä  mich  der  leben  mine  sll 
das.  56,  12*  geoAde,  Awnrel  tno 
alsd  bescheidenilehen:  lA  mich  dir  einer 
iemer  leben  das.  70,  19.  genAde,  ein 
künginne!  das.  118,  29.  gnilde,  lie- 
bin  frowe  min !  sol  da;  mit  iuwem  hol- 
den atn  W4§ai.  5652.  adl  grOjen  vorh- 
ten  si  dö  sprach:  gnäde,  Irüter  berre 
min!  müg  e;  an  iuwem  hulden  sin 
Boner.  54,  11.  genjide,  edeie  frowe 
mini  lAl  in  mtn  aaeb  berolhen  abi  das. 
95,33.  genAde,  herre,  e-^  isl  t\t  Flore 
S.  7217.  genäde,  frowe,  ich  suoche 
rjildas.891.  geoAde,  herre  vater  mlol 
wa$  ad  diiin  rede  ahi  da»»  1037.  ge- 
nAde, froiw»,  direh  goll  da».  1263. 
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gwHB,  Ubtr  bflm  mint  llnl  inww 

witze  werden  schtn  das.  1901.  ge- 
näde,  vrouwe  woIjfelAn!  ianl  mit  iwer 
huideu  sin  dise  bulschafl  Heimelin  Pf. 
1068.  grraide,  KebUi  Aroawe  ntnl  «ael  5 
dieser  anrede  kann  der  verwirrte  fte6- 
haher  nicht  weiter,  das.  1670.  ebenso 
nur  die  anrede  einführend,  das.  2287. 
—  10  ward  attmäUg  ditm  mort  rfi» 
timhUimf  mmt  vmi^kMiekem  anrede  tO 
an  einen  rornehmeren  und  schmoU 
mit  den  warten  vrouwe,  herre  so  »u- 
$ammen,  dau  gnRdfroawe,  gnad- 
herre  forum  wur  baatdlmmg  aktm 
arftctgil  g^aurht  trard.  wan ,  soll  1 5 
ich  nftch  dem  willen  min  g'enddpvrouwc 
bt  iu  sin  Staufenberg  113.  seyt  mir 
n  iNMBt  wflinunb,  fnMlIhiw,  in 
ewer  marggranhomb  Hans  Sachs  Gri- 
selda.  in  S.  Francks  Sprichwörtern  20 
C 1541 3  hetsst  £5  2,  93:  es  ist  besser, 
CS  Mm  einer  «in  gandflrovwe  dnnn  das 
er  ein  mach  (dLA.  Bma  miedri§  g^amt 
heirathe  und  %ur  gnädigen  frnu  ma- 
che')  i  und  da*.  2,  25 :  Moses  ein  gnad-  25 
herrn  nennen;  Aa$,  %  109:  als  so  ein 
pfaff  einem  prieater  begegnet  nad  ein  - 
Rnder  mit  einem  jfnadherrn  zelen.  vgl. 
Schmeller  2,  680    und    ich  gonilde. 

b.  d  ankend:  theiittehmendes  wohl-  30 
«oOm  tsf  wtriumdm  Coko  genide  nth- 
nUnativ?").    der  regel  nach  mit  einem 
beiworle    versehen ,   entweder  einem 
pronomen,  oder  einem  geniiio.  herre, 
iawer  genide!  tlr  M  gtUig,  ich  damke,  36 
ir  iprechet  wol,  da;;  ich  vil  gerne  die- 
nen sol  Parz.   :U):\  ,  tl.    din  gn.lde. 
herre!  swa;  du  begast,  du  bist  gnä- 
dig, Maria,  fundgr.  2,  153,  27.  h£r, 
iiwer  genftde!  sprach  Gflwin,  da;  hän  40 
ich  ungrdient  noch  Porz.  :16'2,  6.  hf'r. 
iwer  genäd,  da;  ir  uus  tuet  iwer  helfe 
86  groe^liche  das*  389,  %%  iwer  ge- 
nAde,  apraeh  der  degen  Lmk.  3920. 
iawer  gen  Ade,  sprach  er,  herre  m!n,  45 
Karl  82.  b.   iwer  genäde,  ir  redet  wnl 
Flore  S.  2665.    iwer  genäde,  sprach 
da^  fciat,  dai  ir  nur  aA  genmüe  aint 
Am.  3895  (schwerlich  hat  sich  je- 
doch hieraus  die  anrede  euer  gnade  50 
aUmickeU,  vgl.  leseb.  1037,  31).  ir 
ganAde,  awl  ai  al  M8,  1,  72.  b.  vfl 


aridMl  iwer  genide,  ntn  vron  Prinbill, 
da^  ir  BMCh  raoehet  grQe^^en  vor  disem 
kfienem  recken  !\'ih.  Z.  ti4,  fi-.  se- 
näde,  frouwe,  dirre  m'bv ,  ich  danke 
endk  /Vb*  mre  gäbe,  Wigai.  6118. 
genäde  siner  diensle,  die  er  mir  enbo- 
len  hil  iMb.  Z.  2  2n.  .i ist  Lach- 
tnann's  cermuthung  in  dem  glussar  zur 
oumM  mälUg  md  richtig,  yvigal. 
8786  genAde  nhiea  herren  sfo//  des 
dfr  zu  lexen?  —  nicht  sehen  steht  aber 
auch  genade  allein,  genäde,  Frouwe, 
tüsentwarp.  wo!  dem  süejen  monde, 
der  a6  genaBdeelichen  redel  Aif0tt.938O. 
'sam  mir  got ,  geselle  m'ii ,  swie  ich 
mohte  dinen  pin  iint  dtn  leil  mit  £ren 
lieplich  dir  verkereu,  des  wolde  ich 
gerne  vll^en  mi^'.  'gnlde,  frowel' 
SMS  .sprach  ich  Hmuelin  Pf.  1926.  ge- 
nÄde,  fjouwp'  sns  .sprach  ich,  dar  an 
toost  du  st  re  wol  das.  2239.  gendde, 
berre,  sprach  ai  dA,  ir  reit  nnd  bietet 
anr^  alsö,  als  iu  got  tönen  mfie^e  IWilL 
1543.  'kint,  sprächen  si,  trol  sepene 
dich ;  ze  saelden  mäe^est  du  gevarn'. 
"genide!  and  got  mQeje  ineb  bewamf 
apracb  aber  der  gnote  Tristan  da$, 
2782.  vgl.  das.  .38.')4.  'guot  ?oselle, 
gut  grüe^e  dich'.  genäde,  herre',  sd 
sprach  ich  Suchenw.  29,  18.  so  eni- 
wiekdt  aidk  die  mäek$te  hedenimsf. 

7.  der  ausgesprochene  dank,  indem 
in  der  redensart  ffni.WIc  *iH<,'CTi.  po- 
näde'  bieten  das  angeführte  wart  bald 
aU  direclet  object  de*  verbum*  ange- 
sehen wird,  mit  gemUkt  dm'  sodbe  «Mf 
dativ  der  person.  er  neir  ir  minnec- 
lichen,  genäde  er  ir  b  ö  t  Mb.  Lm.  292, 
1.  genide  begunde  der  ritter  jehen 
nnd  seit  den  fromven  allfii  danc  5ii- 
chenw.  30,  134.  do  begunde  im  Gun- 
ther darumbe  grö;  genüde  jehen  Kib. 
Z.  134,  6^  des  wU  ich  genide  in 
mit  tri  wen  immer  sag'en  Nib.  Z.  10, 
7*.  der  sni  es  oiirh  weson  jreil  unde 
sol  PS  im  genäde  sagen  Barl.  147,  13. 
si  begunden  ime  genäde  sagen  und  dan- 
ken atner  manbeit  WigoL  5972.  man 
snI  dir  des  genäde  sagen  da$.  54  und 
1837.  des  sag  ich  dir  lop,  genäde  und 
c^re  US.  2,  89.  a.  gnäde  ande  danc 
aeit  er  im  dA  Irqf.  11471.  e^ 
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271,  28.  der  lantirri'vc  im  genäde  seil 
Ludio.  kreuif.  581 1 .  des  sagt  im  gnäde 
Heime  Alph.  38,  1.  si  seilen  irm  be- 
sehimer  lob  and  gtAd,  oad  uit  «Ilea 

im  krpftpn  nioftpn  si  stn  hilf  und  ire-  5 
näd  an  surcA.  jahrb.  47,  38.  genäde 
gote  wart  gesagel  Pa$s.  K.  219,  14. 
9^  Sdun  523.   «nI  bepmde  nfen 
in  gro^e  genäde  allen  drin  arm.  Heinr. 
tm  teseÄ.  .347.  ?.    m»7  da  7;-   nn  wil  10 
ich  gote  genäde  $ngen,  da<^  er  in  mi- 
Ben  jungen  tagen  (dw.  339,  1.  des 
B 1  im  iemer  m^re  genäde  lop  und  ^re 
Barl  133,  1.  gnäde  siner  dienstc,  die 
er  mir  enboteo  hüt,  und  oach  mlner  15 
mrefler,  iMMvr«  oik»e  fra^  der  da- 
ÜP,  m  Z.  220,  3^.    iolUe  kienach 
noch  nölhig  sein  genAde  mtnem  horron! 
WigttL  8786  mit  Lachmann  Cg^ossar 
anr  amtwaU  s.  r.  genäde)  {u  ändern  20 
a»  «Ines  lierren,/a  tollte  dfasedtatferm^ 
richtig  sein? 

genadevlur  s.  rfos  zweite  wort. 
nngenäde  stf.   ebenfalls  nicht  sel- 
fm  Im  jMbrd^  tMim  emek  nellener  ob  25 
genäde.        1.  Unruhe^  muhseUgkeiit 
trostloser  zustand,  plage,  unheil.  un- 
gtiick.    von  der  ungen^de   ce  ruowe 
and  M  wanne  Pikilu$  vorr.  110.  na 
gehabit  ir  lange  dar       an  dem  lande  80 
und  onch  in  di.sem  w^ec  vil  michil  «n- 
genide  erliden  Lampr.  AI.  70  b.  ir 
folt  sagen  alsd  dem  herren  Alexendro: 
wi  lang  er  alsiu  wil  leben  und  nflch 
nngenAden  streben  das.  71  h.    do  qiiA-  35 
men  elefande  manige  gegangen ;  wir  li- 
den  ungenäde,  die  machten  uns  viel 
notkj  dat.  55.  b.   ich  wäre  gerne  Ine 
solcher  nngenäde,  plage,  sagt  Pharao, 
Exod.  Diemer  140,   18.    er  gap  in  *0 
aver  rawe  vor  disen  ungendden  das. 
149,  22.  diw  nngnAde,  «for  hHkUke- 
mUisehe  kindermord^  wtt  vore  gesaget 
myst.  40,  19  Cettrn  tu  nr.  l?J.  wie 
lange  suln  wir  durch  Helenam  in  sul-  45 
eben  nngenMen  leben  Herb.  14993. 
dise  ungenäde.  die  folgen  des  Sünden- 
falles,  erbeten  si  üf  uns  Leys.  pred. 
64,  1.  vgl  das.  105,  20.  diu  nngenäde 
ist  mir  sO  boH,  da^  si  mich  memer  50 
wfl  verlta  AünroJif  24.  b.  nngenide  und 
iwn|  ie  dm»  Mifd  wns,  der  iM  m 


m<^re  an  mir  danne  es  got  verhengen 
solde  MS.  1 ,  74.  a.  so  muo^^en  mine 
gräwe,  meine  grauen  kaare,  weinente 
ftren  ungnAden  Gdies.  fkmdgr,  2,  69, 
4,  ad  inferos :  im  gegensati  *u  faren 
ze  pcnAden ,  trie  !\ih.  Z.  359 .  7 '  do 
hie;  si  fueren  Hagenen  an  sin  uuge- 
mach.  wm  den  verdammten  keitat  e$  le 
den  ^witren  iingenäden  varcn  Leys.  pred. 
häufig,  ir  hei  der  nngenAden  vär  Ober- 
haut gewunnen  klage  Lm.  1080.  im 
was  der  allermeisle  teil  einer  migeniden 
komen,  w  an  e^;  im  alle;  was  henomcn, 
da/,  er  de.s  besten  ie  gewan  rfos.  1241. 
die  grölen  ungenAdeo,  die  ir  uover- 
selndler  dinge  den  eddn  TOget  von 
Berne  tnot  ^»h.  1 33,  3.  egl  dae.  243,  3. 
sin  dinc  gevuor  näch  nngenÄden  vol 
Trist.  1819.    nngenäde  mir  verlrlp  MS. 

1,  204.  b.  gr6;  ungendde  da  geschach 
he.  33.  er  bat  nüt  grO^er  andiht,  da^ 
den  genftde  wflrde  brAht,  von  den  im 
nngenäde  kam  Pass.  Ä".  41  ,  51.  sin 
(des  fürsten)  gemüete  stuout  also,  da:^ 
er  in  IHde  nahte  and  angenMe  abe 
Iahte  Iese6.  741,  31.  dA  di  Romere 
horten  die  grrt7,e  nngen.1de  der  keise- 
rinne,  dö  weinten  si  sdre  das.  998,  3. 
do  enwnr  ir  aber  niht  mftr,  ai  was  ir 
nngenAden  Tri  das.  ."573,  10.  —  wwre 
aber,  Ha/,  nngnäd  in  dorn  lanl  wrrre  \nn 
vihesterben  augsb.  stdtr.  bei  SchmeUer 

2,  678.  nngnäd  im  getreide,  unkraut, 
lAeada.  gekört  ki^ter  diu  weit  ist 
allenthalben  nnffenAdon  vol  Waith.  124, 
14,  oder  zum  fnltjenden?  was  der  Zu- 
sammenhang  wohl  gestatten  würde. 

2.  eatfeeüe:  harUteret^Mt^ 
grausamkeit,  mangel  an  entgegenkom- 
mendem, theilnehmendem ,  helfendem 
wohbeoUen.  ich  enmac  iu  niht  genä- 
den,  nngenide  ieh  hin  Nik»  X.  322,  5*. 
ich  vflrhte  der  lieben  uneenide  welle 
an  mir  gesieen  ^IS.  1,  27.  a.  swes  er 
wil  OBgenüde  bän,  da;  kan  eht  vor  in 
niht  bestln  das.  2,  93.  a.  genide  nnd 
ungenlde,  diso  7.w$ne  namen  hät  min 
frowe  beide  Waith.  63,  3fi.  ir  habt 
üf  iuch  gehordet  min  ungnilde  manic- 
valt,  kabt  meme  smgnade  eerdienf,  OUe 
191.  inwer  nngealde  llt  le  ▼erre  tt 
ilMm  rfteke  dat.  642.  ai  ans  tnol  got 
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fl^  n^fnldtt  Nhtn,  da^  er  uo8  sus 
Ut  «mw  itn  IcMft.  568,  33.  danmbe 

wart  er  niht  ffesml  alsd  lange  bi/,  er 
bekante  di  ungenAdo.  dfe  unrechte,  harte 
tkat,  di  er  siner  frowen  bäte  geUa  5 
4a$.  997,  %,  dufch  an^Mrle 
antrüwe  ande  angnilde  beschwetumg, 
unrecht  und  mort,  unde  mortlich  ver- 
rxlnisse,  die  sich  erbabin  habiD  freUt. 
Miadtr.  87,  11.  Haümu  2,  1941.  10 
da;  was  ein  nngenAde  (Jkielar?  doi 
hinahtterfen  der  leichen  ins  wasser 
statt  sie  sti  beerdigen  ist  gemeint) 
Mr.  1638,  3.  —  Ml  abw  die  fol- 
gende stelle  nickt  verderbt?  dm  «b  16 
vogl  habe  V  lib.  <i ,  vtind  das  ist  ein 
VDgnad  und  nit  ein  rehl  Gr.  ic.  1 ,  44. 
9gL  oben  geaäde  nr.  4.  b  gegen  ende. 
dBt  mnammmkmg  Ueet  «md  iMAr- 
teheinücher  erscheinen  als  ungnad.  20 
stände  nicht  ein  hei  reht,  so  würde 
uognad  richtig  sein.  Ungnade,  nn- 
redto,  dirdekmd§  bekmtdkmg,  egL 
JfoltoW  %,  1941. 

gen4de,  g^näde  sum.  ahd.  kinAd.ri  25 
und  kioAdön  Graff  2^  1030,  doch  nur 
m  der  «niem  der  folgeitdm  bedemhm- 
gen.    die  eerkürümg  fopile  fi»r 
nAdete  wird  von  Hartmann  ganz  ge- 
mieden, Lachmann  tu  Iw.  5441.     i.  30 
gmddig,  freundlich  y  mmtdiMek,  wM- 
woßmd  ««Hl,  mU  die.  d.  pn.   i6  A 
ime  newolten  gnAden  Genes,  fundgr. 
%  63,  32.   nn  mue;  uns  güt  genaden 
JVSftw  1.335,  7^  9^  Frl  164,  8.  ich  35 
maet  m  niht  fMidei  IHk.  Z,  332,  6  K 
nn  helfet  und  geoMetir  inwerre  frouwen 
unde  mir  Trist.  12125.   eenude,  frouwe, 
m  MSH.  1,  36.  a  (leseb.  2Ö1,  26/ 
90I  feiMe  uns  bädei  WM.  104,  39.  40 
genäd  im  got  Suchenw.  3,  201  und 
das.  16,  225  fauch  letzteres  wohl  nicht 
Ml  nr.  2)f  vgl.  leseb.  879,  42.  m 
hdßidm  mnrede  gebnmdUy  wi»  dag 
«iAs/.  genAde ,  doch  erst  später,  vgl.  45 
Schmeller  2,  680.        2.  einem  seinen 
dank  ausbrechen,  genäde  sagen,  erst 
mhd,  nadmelthw.  got  er  gnadöte,  da^ 
er  in  «6  «eiere  erhOrte  Genes,  fimdgr. 
2,   34,  16.    swenne?  also  kam,  da;j  50 
si  ieman  gruo:^te   unde  si  da;  gelten 
miioste,  sö  geoiildek  si  got  zebant  Maria 


fundgr.  3,  165 ,  6.  er  fnldet  ir  vil 
sCre,  de;  An.  106.  — -  mü  genüHe  der 

sacke:  ich  gnAde  dir  vil  verre  nnsers 
gaste.s  Iw.  I  03  u.  das.  104  und  222.  des 
genädet  er  ime  genuoc  mit  werten  und 
mil  naole  dm.  311,  e^t  da»,  190.  nit 
roanegem  Yuo^valle  gnädeten  si  ime  «^ 
das.  20.?  pnAHet  im  ijf  sfnen  vno^ 
diM.  180.  tusenlstual  geuilden  das.ld^. 
dee  gnldet  er  ir  holden  dn.  107.  des 
gnAdet  im  fil  de  roi  Lac  A*ee.306.  der 
gäbe  wart  er  harte  vro.  er  gnAdel  im 
und  WigeU  630.  dem  edeln  ritter  gak- 
detee  ai  dd  der  trinwen  und  der  dren. 
4la«.  3183.  er  gnldet  der  küneginne 
triuwen  ande  minne,  die  si  im  hescheinde 
das.  3174.  dem  niilten  künege  Artüs 
genideten  si  der  6rea  das.  4038.  ir 
joncfrowea  fenAdete  si  dd  ir  anfeafit- 
chen  arbeit  das.  4051.  des  genAdet 
er  im  und  wart  sin  fro  das.  8526.  des 
gentil  (über  die  form  s.  oben.)  er 
fote  mde  fie  dae.  4097.  des  geoAt 
er  im  und  bevalch  sieb  gote  das.  4430. 
iimb  ir  mantel  ninwen  genAt  si  niinaee- 
ticke  der  küoigiane  Laiu.  6191. 

genidea  «In.  dtu  dmUten.  da; 
gnäden  wart  vU  manecvalt,  da^  er  dA 
hnrle  von  in  zwein  Itr.  5100.  Picto- 
rius  erklärt  gnäden,  ade  sagen,  valedi- 
eere  ;  e«  Aeissf  mspriinglißk  :  den  gmu 
dankend  enriedem. 

bpp^nade  stcp.  mil  acc.  d.  pers.  er- 
weise einem  gnade,  ertheile  eine  güie, 
ein  aknosen,  dO  sa^  ein  blinde  man 
ud  bat  die  Knie,  da^  si  in  lii«nAdiliii 
fundgr.  1,  f»6.  11.  da-^  inwer  göete 
h;i/  hegnAde  mich  Enfjelh.  3729.  be- 
giiädel  uns  vil  armen  Dioclet.  9238. 
derkoni^  sprach:  ieh  wil  de  slal  alsO 
begnc^dn  au  eyme  und  an  dem  andern 
ti7/.  jahrb.  3,  22.  onoh  begnödite  er 
si  alsö,  das^  alle  kouUiute  das.  4,  5. 
wollen  si  in  aber  an  ihte  bignAdeo,  da^ 
mfifen  si  Inon  mShih.  stdtr.  50,  16. 

gcnardcc  adj.  vgl.  Gr.  2,  303.  gnä- 
dig ^  gewogen,  wil  mir  got  gnaedec 
wesen  /«.  336.  got  ist  sö  gnaedee  dn$. 
199.  wis  ine  gnsdic,  herre  folliseA. 
373,  36.  sns  mno;  si  stn  genafdec 
mir  MS.  1 ,  3.  a.  des  helfe  mir  ge- 
lücke,  da:^  «i  uns  genedec  müe^e  sin 
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m.  Z.  177,  1«.  a6  roociMi  ir 
nedec  stn  das.  335,  5*.  sweme  ir 
gnsedec  woldet  sin  /v.  290.  si  wiri 
mir  gnaedec  doi*  66.  si  dem  frem- 
den  kmde  gtuA  nnd  fwuBdee  warm  5 
Tm/.  3387.  er  \\fi?  mir  ie  gen.Tdec 
unde  guol  Rolher  im  leseb.  233,  33. 
und  bite  Isöt,  die  reinen  magt,  da^  si 
■ur  femdec  at  ükr.  7WM.  113.  di 
woUe  si,  die  Jungfrau  Maria ,  gnCdig  1 0 
sin,  wunder  terrichten,  Stollens  rkron. 
m  der  »eUtckr.  8,  312.  das  unser 
Habe  llrowe  dA  gnödif  wCra  nd  ge- 
•ehtgra  grow«  Mtchen  rfsi.  313.  mli 
da^  die  firensdigen  wesen,  saneti  pro-  15 
|n/ü,  Kolf  u.  geiss  527  (Reitth.  $.  31  Oj. 
—  tch  gnädiger  Arft  ind  hem,  Ib»06. 
923,  17.  unserer  goaidigra  hteflchiift 
von  Oesterreich  das.  939,  24. 

genaedekeit  stf.  got  mit  slner  ge-  20 
nsedicheit  HtUm  ged.Alf  17.  einer  vroa- 
WM  dieiiM  fif  genedckflii  KS,  %  196.  b. 

nn^enaedec  adj.  unseUq,  uniftindig, 
lieblos,  diu  ungena>dige  stunde  büchl. 
2,  6.  si  ist  im  ungna'dec  Iv>.  287.  25 
twestor,  ir  ill  nir  se  ngnedig«! 
■raotes  das.  209.  min  frowe  ist  eil 
ungenaedec  wlp  WaUh,  52, 23.  9gL  doi, 
52,  10. 

I^sdeelielb  adß.  (u.  adv.)      1.  30 

mit  neigung,    Vorliebe,     du  wfirdest 
wol  der  Sünden  ein  teil  lä^en ,  die  du 
DU  vil  genxdeclichen  tuost  Leys.  pred. 
145.      %  gitädig,  woMmirilend.  g«- 
nndecllcher  trehlin  Trist.  2653.    ge-  35 
nsedeclichiu  minne  Waith.  5.5,  2ti.  da^ 
ir  genaidecliche    an    mir  und  minen 
friuDden  taot  Nib.  Z.  38,  2^  got  hät 
an  in  getdn  vil  genedecltehe  da».  356, 1 
ir  suU  ouch  an  dem  kinde  vil  genae-  40 
decliche  tuen  das.  293,  6^.    tue  mir 
genaedecUche  triuwe  schtn  Barl.  108, 
18.  —  ob  iawer  giüe^^en  möhte  ge- 
nedecllober  stn  das.  360,  7^.   da;  du 
ans  sist  gcna-decUch    Waith.  7 ,    34.  45 
geoide  sende  mir  gensdedicheD  MS. 
1,  196.  a. 

gnädig.    iwer  zoni  ist  te  ungena»dec- 
licb  Im.  15.    luot  ir  mir  ungensedec-  50 
liciie,  BÖ  stt  ir  niht  gaol  Wa^k,  52, 13. 
das  ^  ^B**  C99U9O  aon  alnia  an- 


gcoMidi^  bAa  graf 
371,  5, 

^enAdelos  adj.  von  goU  und  aller 
weli  verlaue»,  aller  ruhe  verlustig. 
ich  faaftdaldser  ataa  Im.  38.  iah  ge- 

nAdeldser  man  g.  Amur  2159.  der 
genädelöse  jrast  arm.  Heinr.  1340. 
vor  dir  unb  twanc  diu  gnädeluse  vorhte 
OoUfir.  Mf.  33,  4.  —  Gregor  3958 
steht  der  gnAdenIdse  man. 
ataa,  WBrr,  «rrsN,  mte.n  Cport.  geniden :  be- 
viidea  Pass.  A.  513,  933»  fto.  tgL  Gr. 
1, 936.  M  i»l  da$  wart  mr  ah  tma, 
nachutipeisen,  s.  u.;  a$  hängt  vielleiekt 
etymologisch  mit  dem  voraufgehemden 
$tttmmevu$amment  vgL  Gr.  2, 1 6  nr.  1 70. 


jjwaaa,  ^anüdUig  eeim,  aiii  aeam. 

der  person  oder  sacke,  den  über- 
muot  got  harte  nidet  glaube,  im  leseb. 
245 ,  30.  der  neit  sine  höben  dra 
Sngelh.  1665  C4od^  99L  MMk  111441, 
s.  230).  Engelhart  erkanle  wol,  da^ 
er  in  neit  das.  1681.  si  neit  den 
knaben  überliit  und  minnete  in  vil 
toogcn  da$,  1870.  agl  frei,  48.  a.; 
49.  a. ;  80.  a. ;  92.  c  (Haupt  anm.  iu 
Engelh.  1665J  w.ere  si  niht  edel  und 
Dfltze,  sö  niten  uns  die  vinde  nibt  dar- 
aaiba  aisftf.  346,  13.  ar  bata  ooch 
Dieterlchen  ^  durch  sine  werdelceit  ga- 
niten  Engelh.  1677.  doch  wart  er 
anderswA  geniten  trqj.  10253.  wa^ 
danae  al  H  ich  gaaüeo  darambe?  gr, 
Ruod.  ,  22.  ab  wart  geniten  in  der 
vrist  der  t"re  (^enide  Tristan //fmr.  Trist. 
3038.  der  man  der  werdet  al  die  vrist 
die  wtte  und  er  geniten  ist  Trist.  8399 
(313,  3).  da;  w  daa  eUrcn  ba^at 
unde  neit  .  .  .  sl  nidet  iemer  eleswer, 
den  vmnion  ie  rirr  swnche  neit  .  .  .  sin 
veter  neit  an  im,  dai^  er  troj.  6475  fg. 
ogL  dat.  10881.  aaa  wart  la  Rdiaa 
geniten  (  :  vermiten)  Jeronimua  ila  a^ 
wol  schein  Pass.  K.  .507,  14.  in  en- 
kunde  sin  tugent  niht  bevriden,  er  en- 
worde  oacfa  geoidea  d«.  513,  93.  dia 
e;  vil  Stare  an  ir  niden  dtu.  32,  53. 
der  tuvel  unnid;^en  sere  neit,  da:^  Pass. 
293,  95.  di  aolt  du  mir  helfen  zuo, 
da}  ai  auch  von  acbalden  nOe^en  nl- 
daa  WaUk.  63,  16.  ich  darf  ir  war- 
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beo  dX  oiht  otden  das.  66,  16.  telMt 
dus,  ich  wolHe^  niden  das.  70,  15.  ich 
wei;  sie,  diu  da^  oihtennidet,  daiman 
■ennet  rebitt  wip  dat,  45,  17.  jine 
noch  ich,  wa^  mich  utd«l  dct  klinee  5 
Etzein  wip  yib.  Im.  1720,  4.  awer 
nu  da^  Wolde  niden ,  da<^  si  sd  schöne 
was  geklett  WigaL  855.  diz  began 
der  Mgel  ntden  Bmri,  52,  13.  dt;  nt« 
dent  ander  ^Toawen  J!f5.  1,  1.  a.  der  tO 
diener  sol  keiner  den  andern  niden  das. 
2,  125.  b.  ha;(;^ea  uode  oiden  da^ 
■nof  der  biderbe  Udei  7Will8401. — 
da^  ir  die  rede  vermidel,  die  fronwen 
Diht  an  nidet  kaiserchr.  Dieater  361,  15 
4  (auch  m  H.  bL  71,  b^. 

■IdcB  fAi.  dos  bmeidenf  iat  kau, 
neidi  eifermtekt,  missgunst.  troeslet  si 
■ich  alleine,  sö  gebe  ich  umbe  ir  ni- 
den kleine  Waith.  74,  3.    wol  im,  üf  20 
dem  solch  niden  lit  frauend.  292,  24. 
■ttser  vieot  LeviaUn  nee  noch  ot- 
den niht  verlin  Barl.  78,  40.   da^  tflt 
den  boesen  Muten  w6  und  warfen  dröf 
ir  niden  Pats.  K.  15,  69.    dö  twanc  25 
•i  aber  ir  bcsaer  rfti,  ir  ha^^en  und  ir 
otdeo  dat.  96,  73.    der  iibelii  niden 
merct  er  wol  an  ir  rüte  das.  390,  12. 
er  wir!  nidens  niht  begeben  Teicha,  233. 
ir  aOer  atden  vnde  ir  ba^,  od,  06  dir  SO 
f«!^  wa;  wirret  dir  da^  Trist.  8399. 

ung^enitcn  adj.  pari,  unbeneidel, 
ungehasst.  dö  sprach  diu  küneginne, 
daj  si;  iener  vageailen  lie^e  Gvdrm 
1704,  4.  dar  umbe  aoldet  ir  in  onge-  35 
nilen  län  MSH.  3,  256.  a.  geschrieben 
sieht  ungenideoi  tgl.  genidea  Patt. 
K.  513,  93. 

nlde  SM».  tM.  ntddn,  nidte  Graf 
2,  1032.  mhd.  nur  sehr  selten.  —  40 
mit  neid,  hass  verfolgen.  Rilschier, 
der  mich  genidet  bäi  sö  vil  Engelh. 
4431,  dodk  9^  a$m.  m  1665;  a6er 
Lani.  1424  itt  die  schwache  form 
durch  den  reim  gesichert :  ir  kein  den  45 
andern  nile  (.  •  wite)  der  gäbe  der  der 
junge  gap.  —  die  wmeifeUiaftm  M- 
spiele  sind  «Mier  der  tUtrkem  form 
aufgeführt. 

ungenidet  adj.  pari,  was  ungeaiten.  50 
den  sulo  wir  angenidet  Un  budU.  1,  762. 

bentdc  fin.  beaeida.  daj  ai  ia  der 


irtn  beniten  C^siten}  unde  der  werde- 
keit«,  die  der  hof  an  in  leite  Trist. 
Ö328.  er  leg  sich  nider,  s6  benit  in 
niemen  sider  Teichu.  233. 

genldc  «In.  mw  icb  nlde.  nMi  ge- 
nidet  niemer  sxlec  man  umb  die  liebe, 
die  si  an  mir  erzeuget  h&n  MSU.  3, 
320.  b.  vgU  IS'ib.  H.  7152. 

▼emlde  sla.  eenridble  em  meid, 
hass.  sueher  uode  geauien  fiten  n  var» 
niden  Genes,  fundgr.  2,  50,  36. 

nide  swnt.  der  eifersüchtige,  der  ni- 
den aehar,  die  nemeat  war  Seii.6eiir.62* 

nidxre,  nider  stm,  der  mittgda 
stige,  beneidende,  da^  was  dem  nl- 
daere,  dem  leiden  Uuvei  swsre  Barl 
375,  1.  der  grimen  nldvre  iet  ad  tO, 
da^  nienan  fingen  gelar  /ese6. 588,  23. 
die  b<Bsen  nider  ungeslaht  Heinr.  Trist. 
3074.  er  ist  sa>lic,  dem  sin  nider  mht 
verkiren  künnen,  niwan  da^  aUerbeete 
mftt,  335,  9.  ad  er  ie  bObr  in  im 
ßtl,  sö  er  ie  grce^er  nider  hfit  Tekkli» 
233.  ein  ieglich  ainlit  muo^  ntder  hän 
das.  234.  got  er  in  t>ime  herzen  habe 
■nd  gebe  and» nider  nibteinkol  ehemda 
egl  leseb.  1040,  24.  das.  1043,  II. 

nidinc  stm.  der  neidhart.  vgl.  Gr. 
1,  667.  das.  2,  352.  her  ören  nidinc 
jr5.  2,  234.  b.  e^i  dM  folgeada  wort. 

nidiingc  stf.?  der  neid.  aal  diat 
wort  oder  das  vorhergehende  gemeiai 
MS.  2,  147.  a?  uotriuwe  und  schände 
aingeal  dA  vor  le  |iriee,  roob  au>rt 
branl  ntdnnk.  in  Sibeben  wlie,  Idebei^ 
jftherre  und  hovegalle. 

nit  gen.  nides  stm.  (vgl.  Gr.  1,  666J, 
pbir.  die  nlde  Ben.  beitr.  173«.  leseb. 
638  ,  35.  hatt,  neid,  feindli- 
eher  Wettstreit,  eifer.  schwankem 
könnte  man ,  oh  die  erste  oder  letUe 
bedeutung  die  ursprungüchere  sei.  es 
tekeka.'  die  leMere.  dietwart  dr«eftf 
in  der  alten  spräche  einen  viel  wette- 
ren begriff  aus  als  in  der  jetzigen. 
nit,  sagt  der  welsche  gast,  kann  ein 
/ekler,  komm  etmf  imgemd  sem;  je- 
mm,  memn  er  m  eeHdeinerungssucht 
ausartet,  dieses,  isenn  er  sich  als  ed- 
ler Wetteifer  %eigt.  vgL  auch:  nit  ist 
übel,  nit  ist  gvoL  awer  ntden  in  dem 
■noto  taol,  da^  «Ii  lil^  mmm  Area 
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jE:an,  der  ist  ein  nngemaoter  am.  swer 
so  nlfJef.  sw,^  jrrsrhihl  einem  wol,  da?, 
er  des  uiht  hat  get^n,  des  nil  ist  guot : 
>war  abd  dl,  dent  wol  genoot  firmmtd, 
29lt  25  fff.  vgL  ttn  heilic  lo^oUicber  5 
nif.  eifer,  Pass.  K.  glossar  755.  a.  ein 
raihsel  auf  den  nit  vgl.  MS.  2,  169.  «. 
—  invidia,  hasz,  neyl  Diefenh.  gl  160. 
aber  auf  diesen  begriff  ist  das  wart 
tiirhf  ettiziisrhrdnken.  rs  bezeichnet  im-  10 
wtUen,  ungehaltetihrif  überhaupt^  und 
oft  eim9  leichte  y  yehnge.  vgl  Gr.  4, 
826  «Ml.  da$  leidensekaftUekebe$tre- 
ben,  sich  gegen  einen  andern  tu  be- 
haupten, feindlicher  eifer,  er-  t5 
bUlerung,  yrimm,  feindliche  gesimtung, 
Am*,  «ifermehty  imnmU»,  meid,  mim- 
guntf,  ärger  ^  verdruss.    ich  loMge  die 
verbind unqen  mit  präpositionen  vor- 
angehen, da  die  ursprüngliche  be-  20 
deutmng  im  iknem  modi  beeomden 
hemorlrittf  namentlich  bei  mit.  mi% 
nide   \ehlen,  heftig,   ohne  den  geg- 
ner  m  schonen  ^  Lampr.  AL  40.  b. 
■it  aide  wolder  ti  beslftn  dm$*  2%,  35 
Ntwodcr  dö  des  andern  mit  ntde  ^oa- 
men  bepnn  Nih.  Z.  '2«,  4^    mit  nfde 
wurden  do  ß-enomen  diu  ors  hcidiu  mit 
den  sporn  Wigal.  30U8.   diu  sper  mit 
■Ide  veratMheo  dos.  6660.   mil  aide  30 
einen  an  touTen  dos.  7148.    jA  racb 
er  sich  mil  nide  fragm.  d.  h.  2581 ,  ohne 
Schonung,   oder  e;  stüende  iemer  mit 
ddo,  odisr  e$  leOre  immer  feimdedige 
erbitterung  iwischen  ihnen,  kaiserchr.  35 
85.  a.    der  frinndc  sol  ich  mich  be- 
geben, die  man  siht  mit  nide  leben  Barl. 
11,  13.  Ine  ntt  ll^en  mieki  dagegen 
UreUem^  nichts  dagegen  einzuwenden 
haben ,   e$  dahin  gestellt  sein  fassen :  40 
meinetwegen ,    ich  bin  es  zufrieden. 
W0r  dia  firöide  gröi,  min  jAmer  kleine, 
di^  Ke^o  ieb  gar  Im  Ott  MS,  %  103.  •. 
tgL  das.  104.  a.    deiswilr.  da/,  Im/,  ich 
Ine  nIt  Wif/al.  2811».   da^  lie  der  ritrr  45 
Ine  nil  das.  6196.    ob  ie  riler  bu;^ 
geechaeh  tob  wflbe,  da;  Ho  er  lae  hi; ; 
gescbach   euch  ie  frouwen  ba;  von 
manne,  da^  lie  si  ftne  nit  das.  9465. 
und  lät  ir^  ine  nit,  ich  schaffe,  das^  ai  ^0 
aoeh  hMe  bl  ia  Ut.  m.  Z.  98,  6K 
da)  Iis  Usea  lao  all  Wam.  130,  4. 


NIDE 

da)  habe  er  eine  Ane  nit  Iw.  112. 
vrönde  An  allen  nit  Gottfr.  lobg.  2.  43. 
ich  leple  wol  und  äne  nit  Waith.  44, 
33.   bit  si  bOhe  mäge,  der  bdlbet  ti 
Ine  ntt,  die  wird  ihr  niemand  benei- 
den, Nith.  5 ,  7.   unde  lA^ent  e:^  doch 
Ine  nit  niht  =  oibt  ongenitea  Diemer 
137,  14.  anader  alt  il)eBllwJL336, 
3.  egt.  gHaeemr  m  Trietam  $.  398.  b. 
die  viirsten  helen  dA  ze  nide,  daj^  die 
Sahsen   so  gewaldeclichen    vuoren  in 
dem  riebe,  das  ärgerte  sie,  war  ihtsen 
mmrider,  kaieemkr.  101.  b.  die  rede, 
die  ich  hAn  getAn  ,  die  sali  ir  niht  ze 
nide  han  Roth.  1018.    da;^  bete  si  xe 
uide  Marta  fundgr.  2,  158,  40.  an 
dem  kiadiskea  wlbe  beten  ai  da;  lo  aide, 
da^  das.  fimdgr.  2,  167,  33.  Rteero 
babelen  i;  r,e  ntde,  da^  Piternffre  gaote 
cnehte  wikren  kaiserchr.  Diemer  135,  3. 
ieh  bete  e;  ie  ae  aide  aa  Egelolfle  dat. 
43,  4.  hün  ich  den  von  schulden  niht  ze 
niflc,  hin  ich  nicht  mit  recht  unwillig 
auf  ihn  ?,  das.  29,  4.    si  wolden  da;^ 
ao  ntde  baben,  da^  si  d^en  uagetv^-agen 
fkmdgr.  1 ,  172,  21.  egL  Gr,  4»  835. 
der  heidensrliafl  tzn  nide  was  dl  der 
vogt  von  Kide  Ludw.  kremf.  980.  — 
Gunther  unde  Sivrit  die  vorbteo  Prün- 
biide  ntt  m  E,  69,  4^  ihrem  /Wntf. 
seligen,  kriegerischen  eifer,  vgl.  oben 
mil  nfde  und  unten  nillich,   eins  dinges 
hin  ich  grölen  nil,  darüber  ärgere  ich 
mtelk,  da»  9erdrie$$t  mieky  da^  got  ge- 
üche  Weier  gtt  icristen ,  jnden ,  beiden  ; 
der  keine/,  ist  fi^  g-escheiden  IV/rf.  26. 24. 
ich  hin  des  winters  nit,  bin  böse  auf 
ihm,  Wallh.  39,  7.   divon  trag  ich 
der  nabt  nil,  bin  ihr  gravi.  31 S.  2,  24  b. 
warumbe  rede  ich  solchen  nil?  MS.  1, 
81.  a.    ich  wolt  im  iemer  tragen  nil 
A^k.  393,  4.    swen  die  boBien  tra- 
gcnt  all  finmend.  622,  17.  zergangen 
ist  des  winters  nft,  bittere  feindseUg- 
keit,  MS.  1,  11)2.  a.   von  des  arpen  win- 
ters nit  ebenda,  geherberget  danne  nit 
saorin,  oerMsaneriM^snieAf,  sebafaiieAl 
der  kunsirieklerf  Trist.  35.  der  ver- 
wÄ/^ene  nit  das.  8323.  hinderred 
jund  <lne  nit  Boner.  3,  3.  vientlicbes 
sornea  nit  BorL  11,  13.   der  aadam 
adne  all  Temel  ir  einei,  was  Joseph 
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f«mil  'dM,  55,  36.  ir  herze  ntdes 
(rallen  treit  flrm$md.  621 ,  30.  tob 

nide,  durch  fsrine  hnsheii.  hat  er  vlom 
den  Up  Boner.  fi'2,  65.  dö  hnop  sich 
under  den  ^wen  grd^es  oldes  genaoc, 
eriiUenmg,  m  t,  126,  3*.  tob 
f  Weier  fron  wen  nft,  groll,  das.  2,2*. 
noch  was  ej;  heidenthalp  iln  nit  AVA.  I.m. 
580,  4.  nIt  was  ie,  der  muoi  ouch 
iener  ftp  MS,  1,  15,  b.  dn  eriftst  «Unt 
ntdes  niht,  tifitnmski,  Iw»  14.  ntt,  den 
wil  ich  iemer  (ferne  Hden  Waith.  fi3. 
14.  da;  er  ih(  bxre  ininer  siMe  ;^ro- 
f,m  ntt  Am.  123,  5.  imn  vindt  grd; 
nit  in  allem  stnt  narrtmsch.  53,  y.  des 
miVte  sich  Tif  in  ir  nit  Pnss.  K.  3«,  49. 
sId  ubelwiiliger  nit  jagete  in  sfme 
^■aehe  das.  56,  2.  nit  vil  argen 
litten  wtsete  er  dicke  ■fnca  all  äa». 
169.  77.  — dn7,  nides  va/.  der  neidi- 
sche, MS.  2,  210.  h.  -  nit  und  hur, 
verbunden,  nit  unde  ha^,  die  hfint  sich 
Af  den  wee  geleil  WuUk  26,  20.  ich 
bin  in  eines  dinges  holt,  ha^  ande  nit 
das.  59.  1  f>.  son  ha-t  ich  wpder  ha;^ 
noch  uit  das.  64,  5.  die  sich  ha^^es 
md  nldei  gerne  wenen  dtu.  61 ,  1. 
Af  nft,  üf  has;  sd  stAt  min  muot  Bnntr. 
46 ,  44.  nit  und  ha?,  ouch  nie  pe- 
iac  das.  88,  35  «.  o.  niwan  nit  ande 
hi;  snlta  Ton  in  gewis  hAn  Pos*.  K, 
341,  48. 

nitg-aile,  nilhart  (fehlt  oben  I, 
637.  b.  vgl.  narrensch.  53,  y.  das.  77, 
59),  nithnnt,  nitlidaere,  nitsUc,  nit- 
(<fesehell(>,  nitspil,  BHspOtt«re^  alt- 
81*1  r,  nideUt,  nitTtrvf e,  t.  dm$wmeU9 
trort. 

nidec  adj.  ahd.  nidic.  tgl.  Gr.  2, 
803.    ftMt  grimmig  j  eifenßeklig, 

selbttsüchtig ,  neidisch,  lividiis  i.  in- 
vidiis  neydijT,  Diefenb.  r/l.  172.  die 
mir  ie  wären  nidec  unde  gehas;  Iw.  156. 
er  WM  sft  nMee  ftfe  sie  Engelh,  2747, 
die  ntdigen  bdrQne  grifen  an  ir  rAne 
Trist.  \01'M^.  dAvon  «TPre  wnl, 
da^  al  sin  lip  wa>r  ougen  vol,  der  nidig 
Ml»  dnrch  de^  er  sehe,  wl  diiiein  gnot 
icnanne  geschehe  Boner.  46,  51.  der 
nidiff  man  Akust  enpflae :  keins  ffuote.s 
moht  er  gunneo  wol  dem  gesellen  sin 
Am.  86^  36.  der  snehel  ist  im  snidec. 


sinen  vordem  ist  e:^  nIdec  Hak»  gei, 
53,  11. 

iiniiidoc  adj.  nicht  neidisch,  nickt 
hnshafl.  statte  in  der  Iriiiwen,  nnnidec 
5    umbe  sich  MSH.  3,  419.  b. 

nidekeit  $$f,  neU,  MML  dl  eol 
man  ericennen  bt  valsclien  MOl  «hI  nt- 
dekeit  Teirhn.  234. 

uitlicli  adJ.  iiiliieke  ado.  mit  fetnd- 
10   tMkem  tifet.  ierileher  atn  sin  on  nit 
den  sporn,    die  beide  hdchgeborn  ntt- 
liche  öf  einander  triben  Heinr.  Trist. 
1741.  dö  siuoc  er  nitlich  genuoc  fax«. 
K.  642,25.  —  Mk^y  am  Heid,  m(n- 
15    gunst.    jener  unstelige  trat  neitKch  mit 
dem  fuy^e  dar  Hahn  <fed.  loi.  60.  die 
habent  si  mit  leide  erslagen  durch  ir 
nttiichen  sin  Ptm.  K.  39,  75.  durch 
nitlicbes  herzen  gilt  dos.  211,85.  ilt- 
20   liehe  schflitsB  kukner  rteht  5,  49  (s. 
176  o.). 

im,  HUUIK,  niBMDKR,  NIKRGEN  S.  IE. 
RUMAM  S.  HAN. 

N1KMKR  S.  MltRK. 

25ftTBRK  siPin.  ahd.  nioro  (iraff  2,  1094. 
renes  niera  sumerL  30,  69.  ren  nier 
9oe.  o.  1,  104%  nyres  Ditfmh.  gL 
235.  renuncalus,  a  renibus  din.,  t. 
niere ,  lenbrAle  sumerL  14,  77.  re- 

30    nunculus  klein  nier  ooc.  o.  1 ,  1 05. 
miller  nnd  um  Msehenl  Mn^leide; 
doeh  »int  die  nim  böser  arweib.  Die- 
tner  f.  IX.    d«'»  ein  miimo  dicke  Ireret 
die  nirn  des  sämen,  den  si  dar  inne 

35  vindet  dos.  A.  Viii,  größer  haorge- 
last  kamt  dicke  von  der  nllAre,  die  di 
niern  habent  das.  m.  IX.  rgl.  das.  m. 
XI.  ein  geswcr  wirt  etlewenne  an  den 
nim  das.  m.  XIV.  ~  si  bäte  ir  nieren  woi 

40   begnn  mil  der  Idaseke  gnriel  Kmi,  M.  6. 
nicrRtai  t,  dos  SMSato  «orfL 

KIBSH  S.  !«irSK. 

KiET  stm.    der  »um  iweck  des  haftens 
umgesehlagen«  und  breit  geschlagene 

45  naget  durch  der  sarringe  niet  er  sluoc 
den  kiinec  Malaktn  W.  Wh.  442,  26.  als 
man  die  niete  nieten  sei  MS.  2,  164.b, 
hei  dem  bmMagen  der  pferde.  e^L 

Fri.ich  2,   19.  c;     Srh melier  2,  715. 
50    nielli  schindelnagelchen,  bei  Stalder  2, 
238.  Westenr.  387.  wa^  niht  niet  oder 
nagel  hAl  bei  Seher»  1125.  nach 
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Schmeller  a.  a.  o,  mif  d$m  $tmm 

i$L  hDiödn  tuditare ,  rehindere  femm 
Hurücktufuhrenf  der  auch  ahd.  vor- 
ktmmt  U-'luiiMan  wcuiercy  mmtre^ 
Grafts,  im.   9^  Diefmh  9.  wb.  5 

2,  107.  nach  Jac  Grimm  Gr.  2,  50 
wäre  ein  alter  stamm  niuha,  nau|>, 
Diil>am  mit  Übergang  des  1>  in  d  und 

leaeri  gewesen  wäre,  und  w  dem  micA  10 
nöl  sich  stellen  würde.  —  ffehnrt  hie- 
her  du  lufles  niel,  du  eiter  clü^e  Lachm. 
Wolfis  $.  149? 

niete  swv.   den  nagti  krmmm  oder 
breit  schlagen,    vgl.  im  toraufgehen-  15 
de»  das  beispiel  aus  MS.  2,  164.  b. 
—  «Ü  Bokhem  ni^d»  befmtigen.  mit 
gnidlnen  nageten  wirai  die  steine  va-  • 
ste  an  dir  strande  g-enietet  W.Tit.lAl, 
4.  —  ayeten  ,  widerbiegeo ,  recurvare  20 
•oe.  VOM  j.  1 482,  bei  Frisch  a.  a.  o. 

▼enuete  am».  iMMtefa«,  lo  riMfc 

rgl.  Mart.  IOS. 
HiET.    im  ahd.  giebt  es  ein  suhst.  niol 
desiderium^  tgl.  Gr  äff  2,  1048,  und  25 
««•  a4f,  not  «wMw,  9gL  «ftend^  oto. 
■ind.    im  nUid.  kommen  beide  worte 
nicht  mehr  vor,  tgl.  Gr.  4,  243.  ety- 
mologisch wird  es  sowohl  ton  Schmel- 
kr,  der  a.  «.  o.  firmn.  se  d^baltre  30 
wmd  t'^battre  vergleicht,  wie  von  Grimm 
a.  a.  0.  (tenei  i  —  dcsiderare^  mit  dem 
voraufgehetulen  wsammengestelU.  für 
lawietJätdiB  twedte  empßddt  Mich,  ob- 
wohl »ameulUeh  SekmeUer's  muMU  35 

mAt  anspricht,    pin$ttreilev   vorh  0HI 
ameinanderhaUen  beider  worte. 

gegenniet  stm.  stn.?  das  gegenan^ 
Uirwm.  itn  nlgeii  er  g«ui  binel 
da;  got  ir  atrtlea  geg-enniet  des  tn-  40 
gea  von  einander  schiel  Pan.  .1!).}.  \. 
flaanger  tjost  ein  gegenniel  was  i'arci- 
Tita  liOluQ  braat  das.  444,  16.  vgU 
■idi  oietm  und  genieten. 

nietsam  adj.  niedlich,  führt  Zie-  45 
mann  auf  ohne  beleg}  vgl.  Graff  2, 

104a 

aietUeh  a4f,  «.  od».  M  Sehen 

2»  1126. 

niete  nev.  ahd,  niotdn  Graff  2y  1049.  50 
il0l«  reflexiv,  vgl  Gr.  4,  663.  1. 
§^  CaeUe,  99L  «M.  ntoQ  M  et- 


was bemiüht ,  bestrebt  sein ;  sich  he- 
fleissigen.  ai  baten  sich  in  den  krie- 
gen wol  genietet,  bei  Frisch  2,  19.  b. 
da  iwer  iegdicher  nch  wU  nieten  no 
Item  ntMe  Beben  enon  Dioet  224. 
■Ii  kam  er  e'*n  MrilAn.  dA  nielenl  sich 
die  i<inen.  er  beil  unze  da^  er  sie 
betwanc  Closener  chron.  50.  tgL 
Sekmdler%liS,  mU geuitiv.  dniolt 
dich  Site  nietei),  der  werlde  grüe^e  bie- 
ten Pari.  i21 ,  19.  dA  habt  ir  iuch 
genietet  einer  langen  arbeit  Iw.  289. 
ich  wO  rad  nrao;  midi  nielen  getihtcs 
al  die  w!Ie  leb  lebe  trcj.  im  leseh. 
708,  33.  ich  -wil  min  loneron  bieten 
und  mich  der  rede  nieten,  daj  wir 
beide  nneehahiie  iln  Emgeih,  3438.  eich 
riebe  nieten  Pars.  324,  18.  da;  ich 
bi  miner  Trowen  mich  släfens  wolle 
nielen,  da:^  so!  uns  gol  verbieten  das. 
4511.  awer  aich  darunder  nieten  dicke 
■Ol  ir  rsle,  der  wirf  vi!  Uhle  nmtvle 
das.  f>96.  swer  sich  Kampfes  wil  nie- 
ten heldenh.  bei  Scherz  \l2(^.  ouch 
saget  mir,  liebe  frowe  min,  wä  sol  ich 
■cUere  komen  Un?  ri  eimch:  ich  wil 
mich  des  nieten,  und  wil  iu  kundt- 
eben  enbielen  Diocl.  5321.  vgl.  Pars. 
402,  16,  das.  725,  9.  ich  muoi  mich 
wnndeb  nieten  FW.  253 ,  7.  i^  riet, 
da;  si  nieten  sich  der  liebe  aolten  (Jkur* 
vorher  der  liebe  pflegen)  Hätzl.  2,  68, 
364.  ich  wil  mich  des  nieten,  da;  er 
gin  ir  ein  ewigen  too  MS»  \,  3.  b. 

2.  itmmlerbrochem  mit  etwtu  m 
Mim  haben,  tmhei  man  eine  ganz  pns- 
nee  rolle  spielen  kann,  der  gegen - 
sttmd  ist  entweder  angenehmer  oder 

was  angenehmem  beedUtfügt  tem, 

vergnügen  daran  haben,  es  geniessen, 
sich  desselben  erfreuen,  es  haben,  es 
gebrendken.  det  begriff  der  firemde 
ist  hier  der  hinuUretende ,  uko  nn- 
gekehrt  wie  beim  lat.  gaudere  ~  ha- 
bere, du  solt  dich  iemer  nieten  in 
lande  und  in  dielen  yOe  mieheler  #re, 
■Mm  soU  sie  dir  erweisen,  pf.  Kmemr. 
84,  17.  du  maht  dich  j^enäden  nielen 
von  dines  schepf;ercs  ^cwalte  Maria 
fundgr.  2,  157,  19.  da;  C^^^  ^ 
der  bmUiutekt  etgiettg)  eunge  ich 
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dmt  nht,  der  liohs  selbe  kM  gedel; 
■wer  sichs  niht  genietet  hAt,  wtl  er  e; 

wi7^7,en  Ane  täl,    der  habe  liisent  jär 
vml,  danooch  enwei^  er,  was^  isl 
FerA.  978.    wir  mügea  ua  wol  g»-  5 
haben    und   hiute  nieten  gtioter  koel 
Emst  2211.    irlin  hAn  mi's  niht  ^e- 
■ielet,  als  ir  mirj,  Irowe,  bietet,  mins 
lebens  ndt  sOlbcii  Crea  Amts.  33,  21. 
sulh  trinken,  da^  gnxme  dem  keiser  10 
te  bieten,  des  wo1tt>  sich  niht  nieten 
der  marcgräve.    da^  was  verlobt  W. 
Wk.  134,  2.   swa:^  mir  ieiMi  rteheil 
■aiile  UelM,  um  woH  kh  mieh  der 
achrifle  nieten,  lieber  ah  jenes  xtoUU  16 
ich  diese  srhrift  haften,  W.  TU.  165, 
4.    der  sich  diss  orses  nietet,  daj  pin 
ieb,  fjdb  dnsMe»  ftedM,  Pan.  545, 
16,  ich  gehe  es  nicht  wieder  hermu. 
nMnt  wil  ich  dfner  tugent  mich  froe-  20 
ilcbcD  nieten  Engelh.  4323.    sich  wie 
ciMB  wbflBM  Up  icb  hin;  dce  »et 
dich  ffe$ta  Born.  107.    da^  ich  aich 
Wolde  nieten  mit  der  tdt  ir  beider,  pom 
UebesgeiMUSf  Engelh.  1122.    wir  suio  25 
ont  beide  Bieten  naneger  wnnieeltcher 
tit  I/Kr.  Triti.  84*    swer  sich  ir  wil 
nielfn  ,   dem  ist  si  vcile,  kan  er  hohe 
mieten  MS.  2,  101.   da^  diu  sele  dich, 
got  b^rre,  erkenne,  dich  minne  unde  30 
•ich  dtn  eweeltche  niete  nich  eUer  ir 
begerunge,  s6  ist  da;^  ir  luilzcsler  vl^ 
(^könnte  also  auch  unter  tir.  I  ijesteUt 
werden)  Mys/.369,  10.  ich  wil  mich  hie 
nieten  dirre  grölen  ichAnbeit  IToto  §ed,  35 
61,  74.  sich  nieten  geenndef  libes  Sil- 
vester 608.    her  Anger,  waj  ir  iuch 
firöiden  muostet  nieten,  dö  min  frowe 
kom  gegdn  onde  ir  wl^oi  hende  be- 
fnnde  bieten  nich  inwem  bludmen  wol  40 
getiSn   le^eh.  611,  1.    gH  wider  und 
nietet  iuch  froiden  MS.  1,  3.   dA  möcbt 
ir  woUnst  nAch  loufen  and  cncb  der 
Jnnfen  tofe  wol  nieten  Bum  Suek», 

im  leseb.  2  ,  78  .  23.  b.  mit  ehcas  45 
unangenehmem  zu  schaffen  haben, 
es  ertragen  f  es  leiden  mtUsei».  von 
den  wir  ine  heben  fgnAH  Obdre  tefe 
md  flbder  neh^  lint  si  here  wart  brAht, 
da^  wir  wider  geben  Helenam  Herb.  50 
i  502b  iFrommann  »tt  b28  brmgi  dies 
Mipiel  mUmr  nr.  3).  er  »m^  eich  lei- 


des nielen  Um,  5069.    Ich  sol  nnd 

muo;  mich  nieten  ndt  nnde  ang'est  ab 
ein  eilender  kneht  Gregor  12.34.  ir 
mOest  iuch  mangels  nieten  Far».  135, 
30.  er  niete  lieh  nuuaeges  hmnbeie, 
dö  er  in  bete  verlom  ITeanr.  Tri$L 
6424.  edel  win  mno:^  nieten  von  swa- 
chem  vajze  Asmackct  sich  FrL  55,  4. 
Ilt  die  ▼nieeben  trteem  nielen  iieb  MS. 
1,  33.  des  mao;  ich  mich  der  arbeit 
Sit  nieten  Gudrun  I2.'»4.  4.  sU  ir 
iach  mit  mir  nielen  went  Übels  unde 
gttotes  troj,  17799.  3.  eine  sachß 
wU  gmuntM,  enr  gemüge  ktutem,  ton 
ihr  ge^ntiifji  teer  den,  ihrer  überdrüs- 
sig  tterden,  sie  aufgeben,  doch  vergh 
ich  geuiete,  wohin  vielleicht  alle 
heitpMe  Huer  Memhmg  gMrm. 
ich  h<ln  mich  woi  genietet  der  ver- 
fluohten  apgote,  ich  wil  st<^n  von  irme 
geböte  Georg  2bQ\.  hiebet  auch  vohl 
wir  hin  nm  genietet  grö^^er  afbeile  Af 
dem  mer  breite,  sind  derselben  über- 
drüssig geworden.  trnUen  nicht  länger 
auf  dem  nasser  utnherfakren,  Eneit 
B.  30,  i% 

ernlcte  swv.  reft.  sich  ersättigem. 
aber  weitliche  froid  ist  nihl  bliblichen, 
81  verswindet,  e  man  sich  ir  emietet, 
M  Sdun  348.  wan  ich  mich  dann 
endetet  hll  nrit  baaser  nnd  nnkiniofcer 
dAt  Muni  er  giiuchmatt. 

freut f'tv  Mrr.  u!as  ich  niete,  mhd. 
ebenfalU  nur  reflexiv  Cs>  dagegen  ahd.^ 
%.  b,  iVofft.  109,  5  fot  dib  kvolef 
kenietöt  satiat  in  bonis  dnUetkm 
tttum ,  u.  vgl  Gr.  4,  234.).  —  ich  bin 
ein  junger  man  noch,  mir  ist  in  himel 
noch  niht  gAcb,  ninn  nieh  bess  ge- 
nieten  in  der  weh  frisch  2,  19.  b. 
sonst  stets  mit  gen.  1 .  sich  beßeissi- 
gen,  sich  mit  etwas  w  thun  machen. 
na  wil  ich  mich  des  scharpFen  sanges 
euch  genieten:  di  ich  Mit  vorhten  bat, 
dA  wil  ich  nu  gebieten  Waith.  32,  7. 
er  muo^  mir  diu  ianl  rümen,  ald  ich 
geniete  mich  sin  Kürenb.  MSF.  8,  8, 
er  MMSS  smAs  weftfeii  mmI  niü  Am 
MUS  mA  die  freudem  der  Uebe  pße- 
gOL  7.  mit  etwas  tu  thun  haben. 
n.  mit  etwas  erfreulichem  ^  es 
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freuen,  er  sal  dines  Ilbes  meiner  sich 
^enieteii  Eneit  '2*>(>,  II.  üiiil  ich  arme 
uu  niht  mag  helle  mir  gebieten  noch 
■nedige  genietm»  wo  am  dem  vor- 
mi^gekeudm  mr  das  mich  «u  genie- 
len  »II  ergänzen  ist,  cyl.  die  anm.. 
Herbort  Ö2b ;  freÜich  fehlt  auch  üie- 
mtr  1^1,  24  dtt»  refl.  prouimm:  mir 
ni  werdi  da^  schotii  wib,  ich  virlusi 
den  lib .  da/,  ich  geniti  niinis  libis  in 
saminl  demo  scunin  wibi.  —  d6  der 
herre  Heinricli  alBd  geoiete  fich  Iren 
uida  gaotes,  miUe»  im  besttus  $eme$ 
glückes  triir,  n.  IJeinr.  7fi  ich  wüikIc 
mich  gciiielen  gni-^erü  hebes  mit  dir 
/v.  209  {joyl.  die  amti.  m  5642}.  sd 
kiM  ae  nir,  da;  ich  nidi  dtn  geuete 
Barl  KtT),  37.  du  bist  sd  rehte  min- 
neclicb,  da/  ich  dincs  libcs  mich  gc- 
nieien  wil  (iu$.  JU5,  3.  dd  la  du  iiuch 
dir  angesigen,  Am,  du  geraoehesl  bt 
mir  Ilgen  hlnabl  durch  den  willen  min, 
dn/,  ich  mich  gcnictc  diu  und  du  dicli 
miues  libes,  des  »chuiuesleo  wibe«  das. 
302,  6.  da  naotl  gar  enblcs^el  sId, 
will  du  dich  geoielao  mtn  fase6.bi<7, 14. 

b.  mit  eftrns  u  n  er  fr  eu  I  i  cli  em 
iu  thun  haben  f  es  ertrayen  müuen, 
leiden  t  dulden,  da;  grös^e  leit  ftne 
ttep,  das  ich  aich  mno;  genieten,  und 
wil  im  fiilnt'tcn  wie  mir  sin  minne 
luot  Kneit  27.     swer  bestricket 

wirt  d^mite  (jatit  der  mmne),  der  muu;^ 
tUat  das  Cder  oufgeMien  «M) 
däB.  263.  9.  nu  muo;  ich 
mich  genieten  angest  unde  sorgen,  tiiiz 
daj  ich  erdenken  mac,  wie  ich  das. 
298,  30.  —  tmffaüend  dn  aoll  abö 
übt  an^  genieten,  safbl  mcAI  mehr  «• 
so  ärmlicher  läge  bleiben,  man  sol  dir 
Kuht  und  (i^re  bieten  Ulassm.  Alexius  s. 
142,  165 ;  die  stelle  mut$  terderbt 
MM.  3.  »ek  ersättigen,  genug  ha- 
beny  eines  dinges  überdrussig  werden, 
es  aufgeben,  es  ist  möyUch,  dass 
diese  bedeutumg  der  abgeschlossemn 
kmMmg,  der  eerfomgeiMii  kaupi- 
sächkdi  bedingt  wird  durch  dem  tor- 
tritt des  ge,  tgl.  tcas  Gr.  2,  843  aus- 
geführt wird,  mindestens  ist  das  ein- 
faek9  oielM  bieker  «•  diewar  bedeu^ 

CPm  324» 


1 8  vergleicht  sieh  nicht^,  und  die  oben 
unter  nieten  aufgeführten  participia 
fallen  daJier  wahrscheinlich  auch  kie- 
ker.  Steider  giebt  nch  gaielcB  ms: 
b  ekm  dinges  satt  werden,  nicht  aber 
nieten,  dri  tage  und  dri  milite  wil  u  h 
in  l^en  st^n  (unbeerdtyij  uux  ich 
nich  wol  geoiete  ntna  vU  Kebaa  aMn, 
bis  Siek  mein  schmen  ersättigt  hat, 

10  Nib.  Z.  159.  7"^  des  kumbcrs  wil  ich 
mich  genieten  HS.  2,  92.  a.  al  miae 
jancrrowen  ich  man,  leget  iwer  baatea 
Ueidar  «o:  ir  sali  iuch  feitieren,  vel 
linde  liAr  sA  tieren ,  da^   ir  minnecli- 

1  eben  sit  getan ,  oh  ein  minne  geruder 
man  iu  dienst  nach  minoe  biete,  da^  er 
sich«  nifat  giha  gamele,  und  da^  \m 
tun  sin  scheiden  wd  von  iu  W.  Wh. 
•247,  8.    ich  furhl  aber,   ir  tM-nietet 

20  luch  £  der  riter»chel\e ,  iru  habt  uibt 
ganar  kralle  WigeL  2910.  piheat, 
biscboF,  arm,  rieh,  ditz  was  in  alle^ 
gelich,  wand  si  e/,  nider  schrielen,  und 
woldeu  sich  geuieleu  der  slahl  au  der 

25  geawine  Pem.  K.  572,  11.  der  wtn 
dOBCl  mich  be/,/,er  deiae  g«Ot :  ich  ge- 
niale mich  sin  ftip»"«*f  ggimrib».  im 
leseb.  57  b,  lü. 

genieteo  sin.  das  geem^mbem  m- 

30  mer  $aeke,  crebrita»,  im  wavde  fr6^ 
irhilin  durch  sAIdinber  ganitin,  propter 
crebra  miracula,  da:;  si  da  bin  he- 
sundir  Jerosch.  Pf.  b.  c. 

genietet  at^.  pari,   erfakrem,  m 

35  arbeiten  geprüft,  tgl.  Frisch  2,  1 9.  b  fg. 
Schmeller  '2,  7 1  (i.  s.  oben  ich  geniete. 

unjrenietel  cu^'.  part.  unerfahren^ 
uageprüftt  m^maikt.  jung  «ad  aige- 
nietet  Frisch  2,  Ii»,  c.    Benecke  ter- 

40    gleicht    ent/l.    iinliardciicd    \outh  bei 
Shaksp.    uiigeniet  uod  unversuochl  /«> 
m6.  3,  3ÖU,  a  Mdbr  beiefiela  9gL 
bei  Frisek  «.  Sdmetler  0.0.0, 
.mV.k,  iNKic,  m(;k>  .  MCKN  stv.    goth.  hoei- 

45  van,  ahd.  hnlgun  (iraff  4,  1127.  sich 
neigen  Cuigt:n  =  sich  neigen},  tgl. 
Laekm.  us  im.  3944,  eigmuliek  wsd 
übertragen,  do  er  üf  die  krucken  neic, 
sich  auf  die  krücke  lehnte,  Pass.  K. 

öü  233,  n.  xuo  tal  diu  sunne  was  ge- 
■igea  S.  SU»,  im  Ueeb,  746,  33.  ali- 
chet  mb  ttou  Vta  dehaiiwi  rittar 
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iid«r,  der  fol  m  vior  aiden  in  die 
W«rH  ntgen,  einem  wtbe  ze  «^ren  frauend. 
163,  10.  da^  si  voa  deu  t^reo  nigeol 
nil  ■■■•ftr  dakte  MifseUl,  kmtAwu^ 
km,  hm-ab»tn§9m,BracLilZ4,  —  be-  6 
sonders:  sich  verneigen,  tum  zeichen 
der  ehrerbiehmy  oder  des  dankes; 
mit  dem  daHn  <l«r  person,  vor  der 
mum  Mdk  9enmgt\  dodi  ktmm  der 
dath  auch  fehlen  oder  durch  ein  ad-  10 
eerkium  der  richiung  vertreten  wer- 
den, der  kuQC  geruoohte  nigeu  dem 
lllnim  direli  fto  wvrdektit  Laim, 
krewtf.  2757.  er  neic  ir  unde  em- 
pRenc  si  Iw.  13.  si  neic  dem  künege  15 
ood  schick  voo  daa  das.  123.  weder 
•ine  eprteh  rock  CBMie  doi,  90.  »6 
mmi  ich  sprtehfll  oder  «tgeo  Waith, 
31  ,  24.  dd  neic  si  mir  vil  schöne 
das.  74,  33.  diu  lächele  unde  neic  20 
mir,  lueftte  tmir  firtmdHeh  w,  /«.  24. 
dd  neie  si  in  «ad«  ffOle,  dankte  ihnen, 
das.  T}'2.  wie  jferne  ich  dem  sVige 
iemer  mere  nige,  der  ia  her  ze  mir 
tnoc  ditw.  vU  dicke  er  dem  wege  ir» 
maß,  den  dio  jnneihinwe  gi«w  Far*. 

375,  26.  si  zwei  si  tiijjen  dem  lande 
du  unde  bAten  den  goles  segen  der 
liute  und  des  lande«  pflegen  Trist.  1 1 532. 
dgL  AcMcte  «Mk  I«  Imu  5838.  den  30 
lüde  muo%  ich  nlgen  ms.  1 ,  4.  b.  er 
•eie  dö  er  die  §chrift  ersach  Pan.  76, 
ül.  —  du  neic  ich  umbe  in  eUiu  lanl, 
ich  eaweete  war  ode  weme  /w.  262. 
lieb  und  alle^  gROt  wOoscbe  ich  ir,  die  35 
ich  dd  meine,  und  n!ge  al  dnr  einer 
wfle  tüsent  «tunt,  tmueiui  mal  in  einer 
ikmde,  KS.  i,  300.  b.  m  ewige  ick 
«ad  fl^e  dar  da$.  t,  63.  b.  ich  alge 
aldar  das.  1,  24.  b.  swA  si  wont,  dar  40 
muo^  ich  nfgeo  das.  1,6.  b.  —  wan  da^^ 
ich  tiefe  alge  Waith.  18,  20.  dd  oeic 
das  aekowe  magedik  NU.  Lm.  364,  4. 

dö  stuont  er  ftf  iinde  neic  leseh.  Tt~9, 
24.  dem  künege  mit  zulilen  neic  diu  45 
kuuegia  Pan.  im  leseb.  4 15,  5.  mit 
Mkt  Ii  mgen  beide  Nib.  2.  %\9,lK  dö 
neic  diu  frowe  in  da;  lanl  denkflnege 
von  Britanje  Wigal.  40 1 9.  —  er  neic  im 
oode  der  rmen  hant,  diu  in  hate  dar  50 
fcmi  BmrL  331,  Ii.  nlg«  dtnat  w- 
1»  kai^  dmJ^  Um,  M  bIL  1,37S. 


dö  oeic  der  färste  h^re  des  milteo  Rfie- 
degi^res  hnnt  Nib.  Z.  259,  t  ich  hhn 
genigen  siuer  hanl  Pan.  226,  28.  — 
dO  wart  dl  nigen  get^in,  beim  empfang, 
nUt.  Lm.  545 ,  4.  in  sI  gröi^e  geni- 
gen Trist.  747.  sus  neic  er  ir  und 
Wolde  dan  da*.  783.  aUus  neic  ir  dö 
Riwalla,  tO  kOme,  ab  e^  dö  mohtesln 
von  einem  tötaiecben  man  dat.  1283. 
gräe7,eiide  nndc  niffendc  das.  II  Ol  7. 
ir  einiu  gruo/^le ,  diu  ander  neic  das. 
11021.  diner  hüben  wirde  nigen  muo; 
der  engd  sckar  MS.  1,  29.  a.  er,  der 
löwe,  neic  im  mit  dem  houpte  sin  und 
lel  im  j^anzcr  triuwe  schin  Boner.  47, 
92.  des  si  dir  herre  geoigen  Pass.  K. 
183,  44.  dö  aeic  er  gote;  unde  alaM 
heiligen  ^:ebote  dancte  er  das.  14,  61. 
des  wirt  ß^enig^en  dir  öf  ß-enad«  s«Ve 
Gottfr.  lubg.  46,  13-  im  wart  al  umbe 
genigen  /«.  231.  der  herre  in  neie 
■nd  sagete  in  Ludw.  kreuz  f.  1876*  — 
statt  des  dativs  stehen  auch  die  prä- 
positionen  gegen  und  zuo.  diu  vil 
6ue;e  muoate  lachen  and  in  liebem 
gruo:;e  gegen  air  atgen  ■inaecttcb 
MS.  [,  60.  b.  vil  schöne  er  gegen  dem 
künege  neic  und  sprach  mit  süe7,em 
munde  Trist.  3254.  diu  tier  alier  erge 
aiek  varsigen  unde  gegen  dlaaie  kinde 
ni{fen  Pass.  29,  ')!.  le  gote  begnad 
er  nijjen  Gregor  874.  zu  gote  neic 
er  alzuhant  und  saibete  deu  kunec  mite 
Faai.  jr.  95,  28.  dö  neie  er  dö  se 
Cüannlte  Skrieker  Karl  63.  a.  «.  tf .  ai 
neic  liefe  r.e  gole  Daniel  v.  Bl.  36.  a. 
vgL  Hahn  vorr.  XV.  —  der  gegen- 
ekmdy  deneatmegem  mm  $iek  damkemd 
verneigt,  steht  im  genitiv.  für  des  Uefem 
die  obigen  beispiele  hinreichend  belege. 
des  hundes  von  mir  wart  geiiigen  frauend. 
114,29,  für  den  ktmd  danlae  ich  mit 
ekter  verbeagmg.  doch  ttekt  amek 
n  .1  c  h.  Rennovartc  was  zer  spise  gick. 
daue  durfte  nieman  nigen  näch.  da:^  er 
voo  der  taveln  seule  W.  Wh.  276,  4; 

beugimg  gememtf  durch  die  wum  et" 
ttas  zu  erlangen  sucht? 

nigen  stn.  die  Verbeugung,  da$ 
verbinälidke  damkem.  atn  ajjgan  er  gein 
kuMl  gay  Pan.  392^  30. 
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teUen  von  der  höflichen  terbeugung 
gebraucht,  got,  du  dernidir  ifeni^e  AT 
te  hebeoe  deo  man,  der  von  sundin 
wu  fevillM  HiMMT  103,  13.  ab  er  5 
vflr  sich  geneic,  aU  er  vorwärts  vom 
rosse  herabsank,  Iw.  150,  rgl.  die 
anm.  Lachm.  Tristan  geneic  den  al- 
ten» verbeug  ridk  mn*  iAmii,  IVtsf. 
2682.  si  geneic  in  nit  stttco  tchAne  10 
Pass.  K.  580,  21. 

geni|^e  stn.  das  sich  neigen?  wa; 
ob  nir  fevelt  der  sige,  da^  ich  Ober 
si  gestige,  ich  ahte  nihi  tt  ir  gentge: 
ich  wil  mit  in  slritcii  MSH  .3,  196.  b.  15 

genigec  adj.  eine  neitjang  habend. 
gentgic  g£n  den  Sünden  mysi.  32 1 ,  2. 

neige  s«*.    fofb.  hnlnjaD,  akä, 
hneigjan  Graff      1128.         1.  ntgcn 
machen  ,  niederbeugen ,  herabdnirken,  20 
deprimere,    sin  houbet  er  neicte  üie- 
wur  255,  90.   si  flnbeii  alle  nil  ge- 
MictoB  hoobet  Diemtr  177,  7.  so 
sprach  er  ie  den  slnen  zuo,  geneigt  ÜT 
atme  atabe  Pass.  242 ^  24.    da;  sper  25 
geil  a1  der  weitde  harren  wart  geaei- 
gel  Waith.  37,  16.  si  neicten  die  aper 
/».  259.  diu  her  le  beiden  sUen  neiir- 
ten  ir  sper  Alph.  367 ,  3.    si  neigten 
Or  die  Schilde  die  schelle  mit  ir  kraft  30 
Nib.  Z.  28,  6'.  ai  neigleii  Ober  Schilde 
te  Stiche  diu  starken   sprr  das.  246, 
4^   hiemite  sft  noirt  er  da^  sper  Tris/. 
9164.    er  sach  si  knien  und  die  Heise 
neigen  Foaa.  K.  15, 19.  sianegea  wart  35 
dbn^  houbet  geneiget  sA  ze  tal,  da;  er 
maose  erslerben  IS'ib.  Z.  318,  2^.  ei- 
nen mit  töde  neigen  Pau.  h.  36,  42. 
ej  waa  geneiget,  dmreh  den  $tos$  hei 
^  (fosls,  tr  ietwedcr  alsö  s^re,  da;  40 
er  dS  vor  nie  m^re  sö  nöhen  kom  dem 
valle,  also  neigung  hmten  ttber,  lic. 
MO.   da^  \€k  dlvon  geneigt  mich  nie, 
nicht  hintenüber  gedrückt  laarrf,  ob~ 
wohl  durch  die  kraft  des  Stesses  mir  45 
der  heim  abgestochen  ward,  da^  wun- 
dert dise  unde  die  frauend.  269,  7. 
da^  isl  wir,  da^  ich  die  vart  geaadi 
da^  nie,  da;  er  dü  von  geneigt  sich  ie 
dos.  291  ,  24.    er  neigete  slnen  himel  50 
hemider  Leys.  pred.  28,  20.  vgl  das. 
3^32«rf24.  dli  SMM  Mt  ir  tebbi 


geneig«!  MS,  1,  19.  a,  «sÜ  isr  wlm^ 

ter  anfängt,  ich  wil  neigen  mfnen  Ifp 
in  iuwer  gebot  Wigal.  89810.  wand 
si  graeiget  mite  wirt,  dadurch,  gede- 
wHUkigl,  Ana.  M.  291,  29.  die  da^ 
gerihte  neigent,  die  das  recht  beugestf 
Barl.  95,  28.  da:^  min  freiide  ist  fir^- 
Dciget  das.  205,  37.  valsche  böbvart 
neigea  rfoa.  324,  39.  da;  er  in  woHe 
sweigen  und  die  kraft  im  neigen  Posa. 
K.  38,  24.  diu  liebe  wrlle  minen  kum- 
ber  neigen  MS.  1,  Ii.  b.  sin  hoher 
■raot  wart  verk^ral  in  ein  leben  gar 
geneiget  arm.  H.  tat  leseb.  323,  37. 
die  beiden  er  im  neig^ete  d,1 ,  unter- 
warf er  sich,  Ludir.  kreuz  f.  1 4H.  re- 
clinare  wider  neygen  Dicfenb.  gl.  233. 
adclioare  oeygeo  äa».  10.  —  da;  vole 
trni  mit  bete  neigete  Pau.  K.  664,  62, 
machte ,  dass  er  sich  w  ihm  herah- 
neigte.  Christus  ist  geneiget  zu  uns 
und  wil  nos  tr  die  Mtalen  steige  brii- 
gen  Pnu.  107,  88.  —  allgemeiner: 
eine  richtung  geben,  der  herre  gol 
hatte  sin  herze  zu  der  liebe  der  ene- 
leoditt  kongis  toehtir  geneigit  Lmdm. 
25,  27.  an  dene  riht.vre  waa  genei- 
get drüf  der  muot  Pass.  15.  3.  des 
wil  ich  euch  nu  mit  gewalt  die  maget 
an  dich  neigen  Pau.  K.  493,  11.  ei- 
ner ba;  geneiget  stlt  soo  des  Sünden 
dan  der  ander  Teichn.  93.  'Iirn.^ch 
als  die  linte  irrnflipt  wären  zurch.  jahrb. 
52,  28,  je  nachdem  sie  gestimmt  wa- 
rem,  n  worden  aHe  geneigt  ond  wil- 
lig das.  56)  17.  den  guten  was  er 
gutig  und  peneigit  Ludw.  46,  33. 

2.  tnlransitit.  swenne  ich  neigen 
darto  rUat.  im  lettb,  279  ,  3,  oiaeb 
AMMsamle.  ood  dO  er  too  in  noigele, 
sich  ron  ihnen  wegwandte,  unde  quam 
ein  lutzil  dan,  si  gerow,  da;  si  in  hat- 
tin  gdln  ü;  den  handin  Jemek.  Pf» 
169.  d.  dar  um  herab e  neigit,  s/efel 
ab,  und  Mt  dar,  strften  nu  hestän  das. 
163.  b.  appropinquare,  zcu  neigen 
oder  nahen  Diefenb.  gl  34.  3.  re- 
/Msw  flootber  sich  dO  neigte  aider 
ruo  der  vluol  Kib.  Lm.  920 ,  2.  er 
neicte  sich  n.^ch  dem  slage,  um  den 
schlag  iu  /Aua,  Iw.  189.  er  het  sich 
wMk  dcM  dtge  Uo  «fr  geneigel  da». 
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49.   dd  man  Meh  die  sunen  gegca 

(km  Abende  neigen  sich  Mai  180,  37. 
ir  krafl  sieb  h;U  gentiffet  Teichn.  309. 
d6  woli  er  sich  uider  neigen,  sich  äe- 
wMige»,  Diemer  315,  16.  du  was  5 
ein  herte  herin  kleit,  darinne  si  sich 
neiffete  Pass.  K.  fi3(»,  41.  die  mit 
Iriuwea  wolde  sich  mim  dienst«  neigen 
MmH§$.  20,  TAI.  der  eine  nrao^  lieh 
ocigen  und  dem  andern  dienst  ertei-  10 
gen  Teichn.  138.  die  gein  (rf//.  ich 
nigej  der  kröne  sich  niht  geruochent 
neigen,  die  sich  gegen  die  rechimäs- 
mge  kmmekaft  irieki  mUmrwtrßg  %ei~ 
ftn  wollen,  Frl.  35,  5.  sö  wil  Idl  15 
mich  neigen  und  tuon  alle/,  da;  si  wil 
Waith,  llö,  '21.  die  üute  üuKea  alle 
aieh  m  mSmm  geböte  Beigeii'/^a«f,  fo- 
*eb.  584»  36.  ton  der  Verbeugung 
bei  t/russ  und  dank:  Alexander  neigt  20 
sich  und  gieug  enweg  Diorlet.  781b. 
Mme  riehimg  tmtchlaijen,  sieh  wen- 
den: dö  wart  iriuuit,  da;  sich  Iu-^mi 
Mattangin  her  neiffcte  da^  selbe  her 
Jerosck.  Pf.  144.  c.  ir  vli;  sich  dar  25 
üt  neigele,  da;  si  vorterbtin  gar  sin 
lant  das.  VI.  b.  aHeii  orden  geisdieli 
in  (iny/vr  demut  iza  neiget  er  sich 
Ludw.  kreuz  f.  5513. 

uoderneigc  sirr.  beuge  herab,  got  30 
der  kaa  wol  erkennen,  ob  wir  in  rchte 
meinen,  su  wir  die  brcede  uoderoelgen 
Maria,  fundffr.  2  ,  I  !)2  ,  34.  si ,  die 
Stadl,  i&i  gar  underneiget,  von  ihrer 
firtOntm  knie  ketabgd^mmmt,  Senat.,  35 
le$eb.  1907. 

verneigte  swr.  beuge  herab,  nn~ 
lerdritcke.  du  wolde  ouch  got  des 
ftfaadetf  nanwD  niht  lli(eo  sin  verneiget 
Puea^  K,  666,  65.  40 

neijjc  stf.  die  tiefe,  der  helle  neige 
fundgr.  1 ,  385.  a.  got  ist  geneigel 
tu  OOS  unde  wil  uns  in  der  neige  Ofe 
die  htelen  steige  bringen,  ob  wir  wel- 
len dar  Pass.  107,  90.  der  darch  iach  45 
sin  leben  giip  in  tödes  neige  FrL  142, 
6.  der  in  lüdes  neige  wart  gegeben 
4a$,  40»  10.  9gL  da$  wtrbdL  m  Ams. 
E.  754*  a,  «a  ab  MmUmg  mtgege- 
kem  wird  neiffung,  Senkung  ,  dodt  50 
lUime  anführung  einer  belegstelle. 

oeigUD|;c  stf.   die  riektung  Cbee, 

IL 


Mdb  mUem),  neigung.    der  nenseiie 

mu;  sterben  der  m  eride  und  nn;  ster> 
ben  deme  vleische  und  aller  flner  nei- 
guuge  myst.  lli>,  4. 

neig^er  slw.  der  kerabdHMtl,  de^ 
mtUhiger.  Rnodolfea  miot  was  aller 
lugende  meiger,  stpfde  und  ere  ein  Zei- 
ger; er  priss  an  höhen  forsten  pflac: 
der  waa  er  ein  neiger  M,  80,  11. 

nicke  swe.  akd.  hnikjan  Cra/f  4, 
tl"2f).    hfufje.  l.  intrnns.  Qoder 

mit  auslassung  von  da/^  houbet ,  diu 
ougen?}  vil  lang  er  nider  nibte,  dar 
nAeh  er  üf  bfihte  IMemir  351,28.  ofte 
•i^  aneplirte,  :i%c  sA  si  nider  niete  Ge- 
nes. fund;/r.  i,  1 9.  4.  '2.  frans. 
geuichel  und  geuideret  hin  ich  harto 
Noik.  37,  9.  ir  «re  diu  iit  genieket 
Maria,  fimdgr.  2,  194,  33.  ich  nidce 
und  leske  ane  mir  des  fleiskcs  ß-irde 
Roth  pred.  36.  —  Kichart  üutfnden 
traf  aldl ,  dfl  man  den  hdn  itrieke^ 
da/,  er  zuo  bant  genieket  wart  ä;  dem 
salel  hinder  sich  tum.  3(i,  6.  vgl.  oben 
ich  neige  nr.  1.  —  die  bläsbeige  si 
rihten,  die  tettfei  •»  der  hötte,  die 
si  uicchlen  CquäUeni  vgL  necken?  ni- 
chus?)  mit  vil  manegen  hil/.en  Tund. 
54,  II.  als  tencüHschung  gebraucht: 
da^  in  got  nicche  C:  dicche)  das.  47, 
52.  —  r^^.  Sehmetter  2,  677  fy. 

i'ntnicko  strv.  schlafe  ein.  intnicken 
durinitare  fntidgr.  1,  3»)5.  b.  vgl.  Gr.  2, 
813.    hieher't  vgl.  ich  entnücke. 

genicke  svei.  was  ith  nieke.  d6 
sie  nider  gentcte  unde  wider  flf  ge- 
blifle  Maria,  fundgr.  '2.  l.")3,  41.  ich 
wil  mich  heln  vor  den  vii-nden  mfn, 
da^  min  ir  deheiner  wirt  gevNar,  unts 
ick  aia  genid  gar  aeUsekr.  5,  20. 

vernick«*  strr.  zu  hoden  beugen. 
der  kiinec  wolde  si  vernikchen  mit  mi- 
ddeme  atee  Arod.,  fundgr.  2,  87,  8, 
wo  firmütk  der  reim  in  al  rihto  Midk 
könnte  rermuthen  lassen,  es  wäre  ver- 
nihten  lu  lesen  aber  auch  die  mill- 
städter  hs.  liest  vemicben. 
sn.  nmne  einer  pßmme.  dar  nlch  aol 
er  drauf  legen  weinreb  mit  e^^eich  ge- 
tempert od  acontiam  mit  roscnole  ni- 
gel  und  scbafgagel  ode  gei^gagel  an- 
Dimer  0,  VIL 

23 
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iMü^nTili,  HioAiujnt  iJf.  Gr.'2,  96. 

v(y.QO(iavtt[a ,    mit.   nigromaritiB.  die 
sducane  kunstf  welche  betieimung  aus 
mdnMmtmdmer  etffmologie  enUprvn^ 
gern  isL  tgl- tnyih.  9S9  anm.  und  Front-  5 
mann  zu  Uerhort  5r)2.  Kjul  der  mei- 
sler wol  bckant  ze  üulel  vcrwuriea  Il- 
gen vant  in  heidenischer  achiifle  dirre 
flventhire  gotifle.  der  kvteter  A  b  e 
■nOfler  hän  gelcrnel      An  den  list  von  1 0 
nigrdmanzi.    e^  liulf,  da:^  im  der  toul 
Wis  bi:  anders  wo^r  diz  masr  nucli  un- 
vemuno  Pars.  453»  17.  ein  bere  Itt 
nilient  dft  bi,  bei  Toledo,  di  der  list 
nigrömanzi  von  erste  wart  erfund«'ii /ii-  15 
lerolf  79.   noch  i«  spateren  jahrhun- 
deriem  $iand  He  uniwnUät  mi  Tohdo 
m  dem  rufe,  dass  an  ihr  die  necro- 
mantia  öffentlich  i/clc/iri  trerde,  tgl. 
m  üerb,  552.    Cliuscliure  ist  stsetec-  20 
ttcben  bi  der  list  von  nigrömanst,  ds; 
er  mit  zoubcr  twingen  knn  beidiii  wlb 
unde  mun  Porz.  617,  13.  si  künde  ar- 
zedigen  und   vuu  uygromancien ,  da7, 
man  heijet  svarze  buch  Herb.  558.  25 
Inn  abe  kom  nns  souberlisl^  diu  nigro- 
moncia  grhei/^en  ist  das.  9372.    an  ir 
hg  hnlier  wilze  maht  von  der  nigrö- 
muuziu  C-  zuuberiej  truj.  7428.  ni- 
grAmantte  Itond  er  wol :  diu  bnoch  sini  30 
swarz  und  freises  vol  Boner.  94,  5. 
nigrOmanzfe  erkenne  ich  (h/insor)  gar, 
astrünomie  nem  ich  an  den  Sternen  war 
MS.  2,  10.  b.    den  iKUmmr)  aller 
dinge  was  l)ekant  dtt  nigrOlianzIc ;  35 
aslrönomie   kund   er  schfpnc  meister- 
Schaft  S.  Elisab.,  im  leseb-  745,  5. 
nun,  nah,  fflnru,  niuam  istatt  MauMi  wie 
goth.  brukaus  statt  brikans),  oom  J. 
Grimm   Gr.  2,  44  und   "3   [ur.  4«!»  40 
und   nr.  55  9}   ohne  zwei  fei  richtig 
vermulketei  alles  ^  längst  verloremesy 
eUmmee^mmt  mm  «fem  eieh  goth.  und 
ahd.  noch  eanah  u.  goth.  binab  (ßgs. 
beiieah )  tu   der  bedeutunij  safBcit  ah  45 
pralerUoprasens    erhalten   hat.  von 
dem  abloMlnoeat  v  des  parL  prät^ 
wich  er  auch  in  jiiHr.  md  tm  pMTt 
präi.    des  präteritopräsens  erschien 
Ccgt.  guth.  binaüht  '\&\),  ward  gebädet  50 
goth.  ganaüba,  ahd,  Idnibt,  nUuL  ge- 
muht eaami  den  eompatjHtj  daa  prd- 


tttrUopräum  sah  o&er  erzeugte  eme 

eigene  nette  ablautsreihe  (das  prät. 
selbst  freilich  tcard  schtcach  gebildet, 
ffOÜL  Irinauhla  ,  ags.  benobte)  ,  godt. 
nab»  nöh,  ahd.  nah,  nuoh  (oder  ein 
neuer  verbalstamm  iiulihn,  nuoh?}  und 
von  dem  hier  auftretenden  ablauisvo- 
aü  6,  uo  ward  goth.  ganohs,  und,  mit 
Übergang  des  den  stemm  auslastenden 
h  in  s ,  ahd.  mhd.  genuoc ,  jrenuoges 
summt  den  compositis  gebildet,  wegen 
dieses  iibergauges  von  einer  ablauts- 
reihe in  die  amdere  «9L  ür.  %  lOfy, 
—  übrigens  vgl  Graß"  2,  1005.  J. 
Grimm  in  den  wiener  jahrbb.iG,  t90. 
ders.  SU  Andreas  und  Elene  s.  152 
mnd  «.  162^  —  naeketdiMd  folgt  an- 
ertf  gennhk  mit  seiner  sippeemddmm 
genuoc  mit  der  seinigen. 

genullt  stf.  gen.  geniihte,  genuht 
{jogl  Uttupt  m  Engelh.  2913)  Gr,  t, 
677  mnd  2,  2ü4.  die  fülle,  eoUee 
mass.  »muentia  genuht  sumerl.  1.  60. 
dö  gab  er  in  himel  bröt  mit  micheler 
geniihte  Diemer  47,  18.  gut  gab  in 
sineo  segen,  da^  er  nicbd  gnnbt  ge- 
w^an  Maria ,  fundgr.  2 ,  151,  9.  der 
gräl  was  der  saslden  fruht,  der  weride 
sueje  ein  solh  genaht,  er  was  vil  uuch 
felklie,  als  nan  sagt  von  binelrlebe 
Pars.  238,  21.  heiser  Fridertch,  rcem- 
scber  t^ren  ein  gruntveüte  und  genuht 
MS.  2,  149.  b.  sam  der  wilde  schür 
boune  feilet  nnde  ri  bwoubet  ir  ge- 
nftbte  das.  2,  202.  a.  gewalt  bi  gru- 
7,em  guote,  liute  biir^e  und  da  bi  laut, 
Up  kraft  schflBDe  ond  Ideider,  swer  der 
genaht  ibi  bAl  dsf.  2»  13&  a.  9h 
nao^  stn  rieh  an  Miden  genaht 
das.  2,  92.  a.  den  enwendet  breste 
noch  genuht  Lam.  1615.  da;  W8:^^er 
brdht  ouch  genuht  von  ailerhande  vi- 
icben  ilos.  4008.  din  bhM»ne  brihtad 
edel  vrnht,  d«-^  von  ir  süe^er  genuht 
niemaii  volle  sagen  mair  unz  an  den 
juugiälen  t«c  Cdiu  würz  was  her  VeSäej 
w^Udw.  %  40.  der  weite  gemht  wer» 
•predwn.  den  freuden  der  weit  e$U~ 
sagen,  BarL  lU,  7.  der  si5me  viel  in 
iiuhte  genuht,  in  vollkommen  feuchte 
erde,  dos»  41 »  20.  bonne,  die  aü 
■lieber  cemibt  den  ongcn  wunne  band« 
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«nM  giben  m  sflejer  gesihi  doi,  307, 

35.  sus  wuohs  nit  geifilUcher  zahl, 
dil  der  sfinden  was  g-enuht,  ein  über- 
gauht  an  güele  in  des  küoeges  ge> 
■iflete  das.  353,  18.  diu  achane  iit  5 
■iht  ifteh  der  genuht,  i^om,  nachdem 
mtm  seiner  beffierde  genüge  gelhan 
katf  nütU  nichts,  Frl.  375,  5.  an  ir 
Idt  grö;  genuht  HätiL  2,  47,  1 79.  du 
er  ao  berender  g«nnht  fote  enrarp  rt-  10 
«Ih>  fnihl  Pass.  K.  92,  34.  ist  dan 
ich!  vructilsniritT  jrt'niitht  pewTjrzelt  dran 
nit  schoeuer  zuciit,  da;  gU  von  im  die 
edde  vraebl  da».  243,  62.  aal  ein 
bonm  werden  mit  ATwachsender  genucht  15 
das.  '26(i.  49.  die  vrurht.  die  e-/^  {das 
reis)  mit  berender  geiiucüt  brengen  soll 
aa  Keehtea  aehtii  das,  266,  70.  ma 
brähte  er  die  gotes  vraht  al  der  weride 
MO  frermht  ratenms.  2994.  wa^  gfst  20 
du  danne  trübte,  mensche,  von  diner 
genäble  Kart  im  htei.  759,  32.  dea 
selben  jAraa  waa  wines  alsd  guot  ge- 
nuht, da;  man  j?ab  einen  becher  vol 
wlnes  unbe  ein  ei  Glos,  chron.  47. —  25 
es  lal  ai»  UMiofftwort  Coarad»  von 
Wimhmrg.  an  ir  lae  alKo  din  gennH 
der  man  von  spilnder  wunne  ircrl  troj. 
107.  b.  an  ir  Iit  alliu  diu  ^^cniihl ,  die 
man  an  wibe  ie  gesach  das.  145.  a.  30 
awa;  hailaa  an  nna  allen  iat,  genAhte 
dar,  vil  w^nic  pligl,  flNMere  eigene 
fähigkeit  würde  nie  das  ewige  heil  lu 
erlangen  genügen  y  g.  sm.  1239.  be- 
$onden  g^raueki  er  nit  gmnAAiHanpl  35 
m  Engelh.  a.  a.  o.)  in  adverbialer 
bedeutunff  statt  gänzlich ,  rvllig ,  in 
grossem  masse  .  diu  sa'iekeit,  die  got 
nm  himele  hUt  geieü  an  inwer  l^n 
mit  genubt  Engelh.  2913.  mtn  lanl  40 
mubtp  hIIc/  mit  jrenuht  von  im  zerstop- 
ret  werdeu  Iroj.  4.  a.  dA  wart  vil 
jüniere  ant  genubt  begangen  unde  ge- 
flebel  da».  4.  b.  er  wart  aehOne  em- 
pfangen mit  genuht  das.  13.  c.  gelücke  45 
unde  ere  mit  genuht  wart  üf  i^tncn  Itp 
geieil  dtts.  43.  a.  sin  volo  muoi^  alle^ 
werden  bmI  nnde  gar  Tcrderben  aut 
genuht  doa.  86»  a.  Trojere  karten  ör 
die  flubt,  ande  wurden  alle  mit  genuht  50 
gevangen  unt  ze  tude  erslagen  das.  94.  b. 
Ol  bhogel  aweiger  binde  firnkt,  daj 


mm  dit  wftrheit  mit  geBoht  tob  gOtdl- 
cken  Bisren  saget  Silc.  2.  mehr  bei" 
spiele  aus  dem  Euijelh. ,  devi  AlcTtus, 
dem  schmanrUler^  der  gold.  schmiede^ 
dem  lro$.  ktie^  und  dm  Hedem  lie- 
fert Haupt  a.  a.  0.  Alex.  1217  steht 
mit  genühte  und  Engelh  5f4H  diu  mi- 
aelsuht  vil  ür  in  mit  der  genuht,  da*^  er 
fl^selzic  wart,  in  so  vollem  masse.  sonst 
til  der  amdrudk  nMU  hdn^tg.  daran 
beir^  dieses  lohest  swebt  er  oucb 
ob  allen  färsten  mit  genubt  Ottoc.  im 
leseb.  029,  14.  da;^  bringt  euch  sa>ide 
nrit  genaht  Sudtenw.  27,  59.  ir  aeit 
erhoehet  mit  genuht  das.  41 ,  1261. 
abir  trot  hat  mit  errmicht  si  tun  wach- 
sin zu  der  vrui-ht  Jerosch.  Pf.  3.  d. 

algenuht  stf.  volle  genüge.  KartTH. 

obergnoht  stf  überreiches  mass. 
sus  wuohs  mit  geistlicher  zuht,  d&  6 
der  Sünden  was  genuht,  eine  übergnubt 
an  gflela  in  dea  kfineges  genOele  Bart. 
363,  18. 

unf^Tnuht  stf.  nicht  das  gegentheil 
von  genuht,  sondern  subjectiv:  das 
mdU  gemag  haben ,  die  ungenügsam-' 
keitt  mmibsi^uitt  unenlkaltsamkeU ; 

die  wilde,  jähe  nnfur,  uiiüherlc(fte  nach- 
(fiebigkeit  gegen  den  ersten  einfall,  der 
im  nienschen  aufsteigt ;  iiber gewicht  der 
smnlickkeit  4Aer  die  vemmnft,  umeer- 
nunfty  Unschicklichkeit,  do  fuoren  sn- 
mecltche  mit  micheler  unzuhte :  da?,  Vom 
von  ungeuuhte  Diemer  68,  12.  Adam 
Terworiite  da;  reine  laut  darch  ata  an- 
gennht  und  durch  Evd's  raÜtf  Hahn, 
ged.  125,27.  günne  wünne  mir  durch 
zuht,  sust  von  mir  eliiu  ungeuubt,  lai^e 
ml^e,  reioin  frobt,  nrir  Ben.  180.  Klln 
riet  sin  ungenaht,  unbeherrschter  »en»~ 
muth,  dfii  er  durch  git<'<  liehen  rnom 
slner  anen,  der  erde,  nam  den  mage- 
taom,  indem  er  dieselbe  mit  Abd» 
bkd  tränkte,  Pan.  463,  26.  dO  alain 
kint  der  jftre  kraft  gewunnen,  da;  si 
berhafl  wurden  mcnneschlichcr  fruht,  er 
widerriet  in  ungenuht ,  die  gelüste  der 
»dtmam^sm^  uneiMaUemeidteilj  warnen 
Ml  essen,  die,  während  der  Schwan- 
gerschaft genossen,  misshildungen  her- 
vorbringen; aber  diu  wtp  UUen  et  ab 
wlp:  elanehar  rial  ir  broeder  Up,  dai( 
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li  dk  wen  volbrihte,  des  ir  herzen 

g\r  gedähte ;  so  entstanden  twerge  und 
hdssUche  missgeburten,  Pan.  516,  12. 
fronwe,      krenkot  air  min»  toht,  ir 
meget  nun  jehen  fOr  ongeDiiht,  suln  S 
dise  frouwcii  vor  mir  slön ;  gebiet  in, 
da^  si  sitzeo  gi  n  das.  ö82,  II.  ist 
im  sdtea  e  geschehen  da;  man  in  fiinde 
b  msiten:  er  begienc  äe  sdlh  oiige- 
miht  W.  Wh.  19ü,  .10.       di'ihtc  ouch  10 
noch  ein  ungeimht.  s>vA  miin  <>/,  vcr- 
naeme,  ub  ein  \>ip  uiht  crkauie,  dä 
ri  febe  nmm  man,  den  «i  out 
vollen  ougen  an  nie  gesach  zuo  einein 
ni41e  altd.  tntld.  1,  40.   nu  ist  groi^ 
diu  uogeuubt  under  edelen  jungen ,  da^ 
•i  niht  eilten  ,  swen  nen  sflhte  gibt 
Mai  2,  18.  —  des  giles  ungenuht,  der 
unmässige  geii,  Ottocar  34.  'Ics  arim- 
me.s  ungenuht,  das.  ibS.     des  leides  20 
uiigeuuht  diai,  188.  mit  ungenuhte,  mi- 
tmäitigf  iai.  164.  —  ein  boum  niht 
wol  gera'tct    di  r  in  dem  walde  nIeine 
stAt:  sweniie  er  dä  liute  niht  enhdt,  die 
dicke  niesen!  aiue  fruht,  so  wirt  au  im  25 
§r6^  ongeauhl  geecbepfet  und  gebildet, 
wan   er  sd  gar  erwildet,    dn^r  er  se 
jungest  wenic  birt,  itohl  ton  dem  un- 
mässigettf  uukraulartigen  wuchern  ge- 
»ßgty  iti^*  135.  «.   nn  hil  mit  eher  30 
veiger  hant  der  vint  gesst  in  diu  lant 
•Ii  unreine  s;\t,  dä  von   ofte  misser  i  t 
gnoter  säme  und  guotiu  fruht,  und  wah- 
•el  dia  ungenuht,  das  üppig  wuchernde 
mütraut,  zeitschr.  1,  51.  35 

herbsCgenuhfc  $tf,  kerbitßUe,  Hart, 
248. 

geoiihtec  adj.  fülle  habend,  bie- 
letuL    da;  dritte  teil  der  worMe  ist 

luflic  und  gemilitir,  lirivgl  rcirltlich  Ic-  40 
bensmittel  hernur,  MS.  2,  172.  b.  ein 
genühtic  laut,  fruclUbares,  troj.  154.  c 
der  herincvaac,  der  vw  ie  frnehtiewafl 
gewesen  und  genuchtic  Jerosch.  Pf.  i  73.  c. 
genilhtic  mau  an  sippeschcfle ,  der  du  45 
eine  menge  verwandle  has4,  reich  bist 
m  Mnoondien,  MS»  2,  205.  b. 

■n^^olitekcit  sif,  das  dattus  mm 
ungenuht,  Verwilderung,  von  der  »mi^e- 
nüchtekeil  machte  er  su  edelen  garten  50 

irr*'iiii »1^11^111  ^hvf^  ^If''^ 


einem  tdiämM  gatflem,     CfL  wgo- 

nubt. 

u^cuuhUam  ad{j.  huu-eichend,  tn 
fme.  babwriaas  graebtsamer  HHMri. 
37,  IT.  aber  gnoblasaaMr  itos.'  20, 43. 

d;l  ist  ehoni-'  genubl.sam  Hahn.  ged.  A2y 
9.  er  hici^  im  bouwea  die  erde,  da:^ 
im  dar  tHre  würde  geuuchtsam  alles  guo- 
les  tfos.  24,  81.  dock  kOmmU  im  üb^ 
sen  beispielen  auch  da*  foigemde  Sll&- 
slantip  gemeint  sein. 

geuuhtsam  stf.  aJtd.  ganubtsami 
eraff2,  1012.  fülle,  resekllmm,  «6«r- 
fluss.  den  t  niÜes  gebrast  und  dem  diu 
trenuhtsam  was  gegeben  aller  dintfe //(i/iii, 
ged.  19,  60.  wände  si  der  geuuhtsam 
nine  habetea  Diemer  152,  11  Coder 
ist  der  gen.  plmr.  «.  geauhtsan  adj.  ?). 

vindel  man  ruowe  unde  Sicherheit 
unde  Wunne  unde  genubtsam  heilsames 
tröstes  n<gst.  349,  23. 

gcaahtsamede  stf.  hinreichende 
fälle.,  überfluss.  abinidiintia  gnuhsamede 
sumerl.  1  ,  59.  suflieienliu  gnubsumede 
das.  17,  11.  oder  ist  es,  wie  Ztemann 
ammmmtf  geonoesamede? 

dnriiehte  ed^.  akd.  duruhoohti  Graff 

2.  1021,  durchaus  genügend,  toll- 
kummetif  gans,  woran  nichts  ausiu- 
setoe»  Mf,  mUaddig,  treuy  aufrichtig, 
das  WON  ist  ahd.  häufiger  als  mhd. ; 
das  o  erscheint  noch  einmal  in  dur- 
Dohtic,  das  ch  in  durch  häufiger ,  e$ 
iAerwiegt  eher  die  form  oAm  eh.  da^ 
bezeicbenöle  da^  dai^  wir  gerne  wmren 
durn.ebt  snm  unser  herre  Diemer  84, 
4.  er  ist  durna'ht  unde  viuut  karaj. 
76,  21.   er  sei  sin  duroaehte  dm*.  13, 

3.  ein  rebler  man  dd  wnohs  ia  S^taa 
gesiebte,  der  wart  durnehte  Hahn,  ged, 
22,  24.  ir  lügende  und  ir  dnrnahte 
volbrählekeit  mgst.  321,  13.  oucb  was 
din  mnoler  ie  da  bt,  dii  darnebte  kO- 
negin  Trist.  i023n.  die  laMB  wd  die 
durnebten  9fS.2,  127.  b.  —  ain  mensche, 
mit  dem  ich  än  sorgen,  frcelich  und 
oivcrborgeB  dnrebnaebte  redea  M»lt| 
gOM  ohne  rückhaü,  aufrichtig ^  Bdi*L 
2,  6,  117.  —  tgl.  Schmeller  1 ,  393. 

«lumciite  stf.  voUkommenheii,  voll- 
endmtgt  redUekkeit,  biederkeiL  d«^ 
goles  rit  iit  der  dmehte  voHOr.  1377 
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den  dreu  peslahte,  deu  g^eslenl  mit  dur- 
nahte Diemer  15,  2.  er  ist  allen  her- 
BM  bereit  xe  damehte  und  le  Mige- 
hat  7m/.  15746.  diu  wanl  was  wi;, 
eben  and  sielit;  dnr,  ist  der  dnrnehte  5 
reht  Iheiif  des  gebäudea  teer  den 

aOegorisdt  ausgedeutet  ^  die  »eisse 
ebmB  wand  baeidimei  die  dnraelite), 
der  wfjje  und  ir  einbasrer  srhtn  der 
ensol  iiiht  missemÄlel  sin  das.  lR9(t8.  10 
dö  er  in  der  eincede  über  menschliche 
bitede  lange  gelebte,  der  herre  dannen 
strebte,  wie  er  bcz/ir  werdon  midile. 
in  der  durnabte  schiet  in  got  von  der 
siete  Serv.  898.  15 

dtmehtec  «{f*  dnniebte.  per> 
Tectus  limiocbtifer  flMMrl.  14,  32.  dur- 
nrluir  was  er  nnde  snnz  an  libe  und 
an  gesuntheit,  vollkommen,  Sih.  492. 
•n  der  jungistin  wachti,  beim  jüngttm  20 
geridUey  t\  der  urtheli  ni  ehnmint  di 
wifsitlin,  di  der  sint  vor  virdt  iliti;  di 
dnrrhnachlig'in,  die  ganz  rnllkommenen, 
sulin  irdeilin  Cd^u}  di  der  sint  der  zwier 
neddinin,  die  meiukem  dem  durch-  25 
nihtii^en  und  den  wirSMten  sich  in  der 
mitte  bvfiiidm  ,  Diemer  10'2,  17,  rgl. 
die  anm.  und  Ora/f  2,  672:  tie  aber 
die  be^^esten  sini»  die  irteiient  Hen  ne- 
temen.  —  swie  Brang.i'ne  mit  dunu-hte-  30 
keile  der  dnniehlifrcn  der  edehi,  tadel- 
lose» Seite,  ir  beider  friuadinne,  ir  friunt- 
•ehifl  md  ir  niime  frhi.  16790.  hie 
nile  schiet  er  Sünden  bar  von  ir  unde 
meines  blö:^.  dnrnclitic  michel  unde  cro/,  35 
wart  slnes  herzen  riuwe  Conr.  Aler. 
242.  er  spricht,  da:^  alle  guote  gäbe 
und  darchnethige  gibe  st  ober  uns, 
omne  donum  perfectum,  Leys.  pred. 
hs.  175.  a.  von  guten  und  von  dur-  40 
nahtigen  sälen  das.  128,  37.  wände 
ir  durebuabtifer  moch  ist  Af  des  le- 

bens  lebende  huorh  gcstslt  Ams.  34t, 

83.  tgl.  Scherz  'iC.l. 

undumciitec  adj.  unvollkommen.  45 
undemehtie  Mkleft.  15,  tgl.  fundgr.  i, 
395.  a.  wan  got,  des  genAde  und  des 
giieli  gan?.  ist  und  reht ,  hAt  nihi  un- 
dernebliges  noch  unganzes  an  slnen 
werlien,  M  Sdten  1825*  die  sint  50 
ondemehteges  berseu  und  gar  Itranltes 
wüica,  die  iegitche;  gebot  ir  pr^Uten 


wellent  ervam  das.  IH?.^.  du  soll  dr- 
rouoteclicb  dine  schult  sagen  in  der 
bthte,  da;  du  eis  undnmehtig  were 

dnrnrhfeJir'll  stf.  rnllhnmmenheit, 
tadelloses  wesen  ,  aufrivhtigkeit ,  bie- 
derkeit.  diu  infula  bediutet  die  dur- 
■ebtigfceit  tüer  tugende,  hei  5eAers2«S. 
den  ich  ierocr  bin  mit  triiiwen  und  mit 
durnehtekeit  an  allem  dienstc  bereit  Trist. 
5761.  si  Seite  ir  mit  durnehtekeite  ir 
frinntachafk  und  ir  minne  dos.  16789. 
Is^t  diu  bete  ir  sene,  ir  triuwe  und  ir 
durnehtekeit  einvaltccUche  an  in  geicit 
das.  19397. 

dnniehteclieh  <N|f.  eoJUmMneii,  ta- 
dellos ,  bieder,  alsus  so  l^rte  Hme 
durnehlecliehe  sinne  ze  vnlsrhe  siti  ver- 
viii^jen,  die  doch  niht  solden  wii^^^cn, 
wa;  se  sus  getäner  trüge  unt  ze  valscheik 
gezüge  Tritt.  12452.  —  ade.  dumeh- 
tecHche  rnlhtändig.  ganz  und  gar.  sin 
lop  durnehlecliehe  enbrehen  miin/,  von 
wären  schulden  Conr.  Alex,  10.  dur- 
Defatedtdle  merkeu  da».  33.  —  far  gird«, 
gote  ze  blieben  and  nAch  stnem  willen 
durnähteclichen  eottkommen  le  leben 
myst.  319,  14. 

gennoc,  gen.  genaoges,  adj.  goA, 
ganObs.  genug,  hinreichend,  «luf,  nach 
der  gewöhnlichen  leisen  ironie ,  viel, 
iu  vielf  s.  b.  Gregor.  2312  leides  ge- 
nuoe,  mehr  ob  m  «iai  «•  dem  fnei- 
sten  fällen  thut  man  nicht  giUf  te  mdt 
ijffnt//.  hiiireirlu'ud  zu  ubersetzen,  son- 
dern man  wühle  ein  anderes,  dem 
wasammemhange  eat^reehende»  adjec- 
Üs.  ir  gemoge  scbesne,  ihre  groeeet 
bedeutende  schönheil,  g-enno^e  sint 
gelich  den  gougeliren,  manche,  viele, 
sehr  viele,  vgl.  die  Verbindung  genuoc 
unde  vil  s.  b.  Engdk.  5341  md  ire^, 
18.  c.  /.  genuoc  als  volles  adjectit, 
es  wird  \ .   mit  dem  Substan- 

tive tu  gleichem  numerus  und  casus 
eerbmtdM.  ein  genuoe  tumiereu  da^ 
ist  gttOt  MS.  2,  124.  b.  dA  Vknrt  rede 
genaoge  von  in  beiden  iretän  Nib.  Z. 
308,  2^  da;  ir  genuoge  schcene  ze 
rehte  wol  gesini  JVtft.  £.  87,  1*.  s6 
ieb  gemoge  fttoge  bände  speben  Wailk, 
47,  35.  sus  wil  ieb  an  ein  bnodi  m» 


Digitized  by  Google 


IflHU 


368 


IflHU 


•UMie  lesen  von  in,  dem  ketitgen  mär- 
Hrmm,  geangcr  ingmit  lebM  Ami.  K. 
5,  41  CgeoiOfer  gekört  sm  tngcide}. 

pennß'er  wfs  mnn  sinnete,  wA  man  zer 
erde  in  solde  graben  da«.  611,  59.  5 

wAreo  pKiireo  genuogre  Ab.  96.  ge- 
mog«  «Im  nan  JV»6  Z.  s,  3*.  gt- 
nuog'e  harren  sint  gelich  den  gnage- 
lierea  Waith.  37,  34.  genuoge  liute 
Vrid.  44 1  21.  da;  er  im  genuoge  10 
birg«  vahe  7rw/.  348.  geniiog«B  ttn- 
tni  jfcschihl  Barl.  31,  13.  jGruolor 
dinge  genuoge,  hei  wa;  man  der  dä 
vant  Gudr.  1143,  2.  2.  es  steht 
fitr  rieh  aUem,  im  Pa»$6amal  käußg  15 
tM  timgular.  da^^  si  genuger  k*Vte  an 
da;,  da^  er  in  h  rtr  Pass.  2 1 7 ,  41). 
genuger  die  schuhrienien  a;;  das.  274, 
68.  geanger  hftl  vü  heilekeit  dif  wlle 
er  Ut  ein  arm  leben  Pass.  K.  10,  62.  20 
mit  michelem  eenife  benimetr  sich  ß-e- 
nuger,  wie  er  als  ein  kluger  uuch  kluge 
late  ttberstei«  Am.  285,  5.  hievon  aa 
Paulo  gesehacb,  da^  iai  gCongCT  horchte 
das.  r>46,  57.  genügen  kan  virvellen  2f* 
swer  alsd  mit  eilen  gesiget  in  dem 
stanae  Fsit.  343  ,  66.  —  tona  wteiat 
nmr  «ai  pbtraL  des  halfen  in  genuoge 
Nib.  Z.  4fi,  7''.  cceniiope  tV/,  Biivcriande 
das.  199,  d.\  wollen  «•enuoge  vil  30 
gerne  sin  gewesen  ab  er  Trisi.  3704. 
genooge  worhten  ander  in  tw.  228. 
genuoge  worhlen  an  der  ram»-  f/c;s.  22^. 
gennofre  münchelen  sich  Barl,  ti,  13. 
genuoge  kunnen  desle  ba:^  gcreden,  da;  35 
Ii  bt  liebe  sint  Waith,  121 ,  24.  dd 
wart  (reiiuüger  ougen  von  weinen  harte 
rot  ;V/7/.  Z.  3.jr»,  5*^.  dä  ist  gcnuojren 
an  gelungen  HS.  1 ,  97.  a.  si  nerten 
■ich  nich  jümer  a4  noch  genuogen  ge-  40 
schiht  iY(6.  Z.  162,  1*.  genuogen  ma- 
chet er  bereit  mit  Iriuwen  (iitrcntliche 
Site;  er  teilt  ouch  genuogen  mite  ge- 
snndeo  Up,  frcellchen  BMiot  Aorl.  3,  22. 
(B  piiiget  Olch  noch  Unte  vil  (pernio-  45 
gen  mit  ir  snHIe  vnoircn  . . .  Pass.  K. 
4,  33.  nu  sint  iu  doch  ireimogen  diu 
mcre  wol  bekant  Nib.  Z.  2n3,  5'. 

3.  mü  aMUbtgigem  geiiiih,  dO  spri- 
chen  ir  genuoge,  manche,  Nib.  Z.  151,  50 
6 dö  riefen  ir  genuoge  das.  240, 
6  ^.  genuoge  Gunthers  man  (oder  »st  es 


notn.'0  das.  135,  2^.  e;  was  ir  gano- 
gen  ein  fröndelAaer  tac  «im;  160,  2*. 
der  reeken  genaoge,  die  sach  man  out 
ir  varn  das.  284,  7''.  //.  das  neu- 
trum  in  substantioischer  bedeutung.  dir 
gebrislet  ninmer  gtiotes,  ob  dn  nihi  se 
vil  muotes ,  wiltu  t  in  <:<'iino(  liAn  mit 
dem  du  dich  muht  luir.in  altd.  bU.  2, 
29,  445,  oder  ist  sin  gcnuoc  %u  le- 
im? ifoeh  wrgL  da;  genuoge  ringe 
wigel  iViCl.  55 ,  4.  —  1 .  genooc 
im  nom. ,  mit  dem  fjen.  verhtinden. 
vrouwe,  es  ist  genuor  /ir.  15.  kom 
der  abu  schöne  gevaren,  des  weere 
genaoc  W.  Wh.  394,  S.  dft  mite  es 
gnuoc  möhte  Mesen  /«•.  1 3'2.  es  wwre 
re  dem  tode  ircniioc  das.  189.  —  so 
guoter  handeluuge  was  genuoc  eime 
eUeaden  man  /v.  238.  awdch  aehOlar 
enlwürre  dn^,  da;  wa're  ouch  dem  ge- 
nuoc Wnlfr.  lied.  4,  f».  t,jl.  W.  Wh. 
394,  5.  durch  da^  man  saget  mwre, 
des  was  un  genuoc,  da^  er  vonNider- 
landen  Stvriden  sluoc  Nib.  Z.  264,  7'. 
esn  döht  si  datinoch  nilti  ß-pniioc  ffr. 
133.  tu  dübte  des  schaden  mbt  ge- 
nnoe  d&M,  121.  dar,  düht  in  nrbor 
C^flii.}  gennoG  Par*.  544,  16.  den 
wart  vür  geleit  mei.sterlicher  rede  ge- 
nuoc RarL  25,  15.  von  in  wart  solher 
rede  genuoc  das.  44,  21  •  swes  er  da 
■no  bedorlle,  des  las  an  im  gennoe 
Nib.  Z.  5,  *2-.  da/,  was  wnndcrs  ge- 
nuoc /tr.  'H\'.\.  wenn  auch  der  peni- 
tw  des  plurals  steht,  so  steht  das  pra- 
äieai  dodk  im  uapiltw.  Af  emen  aehca- 
nen  anger  sa^  ir  dä  genuoc  NU».  Z. 
140,  I''.  an  maq-edr  und  an  fronwen 
wart  da  vil  gesehen,  wände  ir  sa;  dl 
gennoe  dos.  255,  4'.  dA  ergienc  weh- 
selslege  gennoe  tw,  47.  iandes  htaren 
genuoc  mit  den  w.lpen  wns  bevangen 
W.  Wk.  ein  pfaf  was  jung  und  dä  bi 
khioe,  ab  noch  pfeifen  isl  genuoc  Bo- 
ner. 82,  2.  nnz  ir  wart  genaoc  Post. 
K.  4,  73.  e^  lief  kreiierende  hie  be- 
hender garzüne  gnuoc  /tr.  200,  tr» 
in  der  ersten  ausgäbe  liefen  gelesen 
wardy  wie  alBerdingt  iOmmlRehe  ht$. 
bieten ,  vgl.  die  anm.  Lehms.  (jiebt 
es  vtKinslnssiffp  Iwispiele,  in  denen  das 
pradtcai  tm  plurai  steht,  wie  bei  vil 
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to  oft?  2.  gennoc  *tdU  im 

mce»      a.  okß»  mmMi.  di  liiit  sdMrae 

od  h^t  genaoc  Waith.  50,  9.    dd  si 
in  ir  wirde  s<1//n   und  h<"teii  jErennoc 
Nib.  Z.  10b,  2^.    tubünde  verrihten  ^ 
«il  gcmio«  taonde  ln«ft.  860,  8. 
«mI  denne,   da;  du  ir  genuog  nnde 
Iffellch  ttiosl  nach  deme  als«'»  man  kan 
erkeuoeo  Ludw.  tiö,  9.       b.  nut  gem- 
ÜP.  idb  hin  schuld^  wIIbd^  Area  g«-  10 
Biioe  /».  83.  188.  161.  idi  hin  sptse 
genuoc  Wigal.  lOHfifi.    er  e^^j;e  im  des- 
selben genuoc  anneib.  Diemer  d.  IV. 
einem  sirttes  genuoc  geben  Atpk.  100, 
4.   kldder,  der  ich  femoe  traoe  1«.  15 
137.    er  Icit  arbeit  genuoc  das.  207. 
ir  sult  ir  fueren  genuoc  IS'ih.  Z.  II, 
1^  ich  geziuges  iu  genuoc,  der  in  da 
Jagete  eada  ekioe»  der  iat  der  tiarer 
gewesen,  dass  dieser  dar  tinrer  war,  30 
det  geb'  ich  euch  beteeises  genug,  Iw. 
80.    and  triben  des  guuoc  unde  vii 
Engßlk.  5341.  ead  tribea  dee  vil  nde 
feaaoc  mg*  18.  c.   er  wordMe  Wun- 
ders feanoc  Pass.  K.  37,  90.  —  rin-  25 
gtgm  dd  liet  er  zwivel  genuoc,  daj^  in 
der  lewa  wolde  beetta  Ae.  147  in 
swlvel  accusaliv  md  geaaoe  ^Ineh- 
falls.      dies    kann    auch   an  andern 
stellen  der  fall  setn,  wie  bei  urbor,  30 
arbeit,  splse  genuoc;   so  kest  Köpke 
Rani.  25,  15  aeialcritclie  rada  genaoo, 
ipo  die  Lassberg.  hs.  (und  im  rjlossat 
Höpke  selbst^  meisterlicher  red»^  f/iebt. — 

c  mit  ap.    dirrc   brälu  was  die  35 
nde  laae:  e;  bela  ata  flroawa  draa  ga- 
■aoc  H^.  Wh.  286  ,  26.        ///.  der 
accusatio  des  neulmms  in  adverbialer 
bedeutung.  si  bat  in  mit  geba'rdea  ge- 

/v.  145.  si  gesBoliteB  feaaoe  lias.  40 
60.    des  genAdet   er   im  gniioc  das. 
•2\\.   vgl.  das.  190.    den  schilt,  den 
im  sin  wirt  bevalcb  genuoc  Par».  567, 
6*  MM»  «f  ms  einem  m|f.  oder  eksem 
adeerb.  geeetit  wird,  so  steht  es  O'm  45 
gegensatz  zu  dem  heutigen  ijebrauche') 
ebenso  häufig  toran  als  nach,  heim- 
lich genuoc  Iw.  74.    biderbe  genuoc 
4la«.  82.  StIHI  der  sadie^  wls  er  was 
genuoc  Nib.  Z.  72,  2*.    balde  er  reit  50 
genuoc  das.  21>,  (>  -.  —  ich  bin  genuoc 
in  miuer  mäi^e  bd  Waith.  67,  1.  ein 


genuoc  enge;  va;  /to.  258.  gaaaoe 
gaol  das.  38.   dd  ieh  gaooe  hiaga  di 

gesa;  das.  37.  der  heiser  was  genuoc 
rieh,  machtig  und  voB  siaaea  Idnoo 
narrensch.  56,  5. 

^ennoctoominge  stf.  vgl.  gtossar 
MHa  toiirftarilg- 

geniiojye  adp.  hinreichend,  sehr. 
redebafl  genuoge  (,:kuone}  pf.  Kuonr.f 
im  teseb.  235,  28.  s6  ist  aa  geanoge 
gewartet  smer  vooga  fKolA.  106,  1. 
ich  lii\n  doch  genuoqr  teil  nnde  sör 
Ai6.  Z.  328,  e'K  des  wunderte  si  ge- 
nuoge C-  fuogiO  f^ore  8.  857.  des 
aaitas  diira  wtoheit  was  aas  adl  ge- 
nuoge f ;  viiot,re)  Pass.  K.  79,  29. 

{jeniicge,  (jcnuoge  adj.?  —  ge- 
nugsam? swer  dai(  buoch  hoeret  lesen, 
doroh  gat,  der  st  geaaga  draa  and 
gnnne  mir  des  er  im  gan  Past.  K.  5, 
93.  ist  genugec  %u  lesen?  —  aus- 
reichend.  des  wolde  er  frsl  vorsüchin, 
ob  er  dar  an  genüge  wer,  da;  er  si 
Irftge  Jeroteh.  Pf.  130.  b. 

genüege  stf.  ahd.  ganuogi  Graff 
2,  1008.  geniige,  fülle,  in  machet 
aageflllege  des  rtebea  gaotes  genüege 
Morl.,  iRi  IsssA.  763, 15.  da;  er  ver- 
g-.i'^c  gar  unt  gar  immer  mrr  geniiege 
{j.  truege)  Frl.  30,  5.  siner  gelusle  dä- 
mite  genüege  tuon  Keller  207,  4.  und 
bette  er  splsa  di  genüge  aad  ciae  fle- 
giln  in  sIner  bant,  der  bauer,  rittersp. 
713,  1 .  7.U  haut  wart  ir  ein  gnuge 
und  lipzuht  wol  und  gewis  bestall  Ludw. 
96|  3.  got  wei  aas  gebea  ia  itdur 
geaaga  unse  narnnge  das.  76,  8. 

jM'niioKpdc  stf.  >ras  genflege,  fälhf 
liffrtedigung,  vergnügen,  diu  £wiga 
genüegede  der  beifigaa  m^tt.  26  ,  34. 
ia  dem  gegenwurf  Gndet  die  selo  denn 
genuegde  und  i'wige  srükeit  .S'mso,  im 
teseb.  886,  5.  lust  und  geoüegede  und 
hdhvart  rmfar,  des.  867,  11. 

{{^onuoeaaai,  geniiecaaBB  «(f.  die 

weide  was  genii()(  <<nm.  zu  roUer  masse, 
hinreichend,  siebenschl.  .314.  und  wart 
diu  niderlegi^  der  markt,  guot  und  ge- 
aOegsam  aOraft.  JaM,  55,  2. 

{reniiorsani  stf.  si  beten  alle  die 
genuocsuni,  diu  gnoten  recken  wul  ge- 
zam  Biterolf  57.  b.    diu  stat  ist  gar 
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rtch  mit  manffer  liande  fruht  und  g-nuoff- 
saml  in  allen  diagen  türch.jahrb.Abj35. 

genuoe§aBiede  hMmg^HMteU, 
abandaDlia  ^mdisamede  sumerl.  1 ,  59. 
rrjl.  da$.  17,  11.  oder  i$t  geanhtsanede  5 
gemeint'i  $.  oben. 

bcnüege  swo.  mifen,  mit  aee.:  an 
«iMt  geim$  habm.  ia  wahsent  ir  U«- 
der,  dä  mite  si  bemicffct,  ist  warm, 
ist  kalt  Tauler,  leaeh.  S67,  8.  i\6  lo 
benugt  in  mit  den  magren  Keller  141, 
29.  and  micb  beodgt,  wan  ich  den 
vcnlaiMl  erfolg«!  leteb.  3,  481  , 
vgl-  beirentieffc.  — ■  si  spricht ,  lA/,  die  Ii 
benuegen  und  Irag  ein  freien  muol  UatiL  15 

1,  36»  57.  lie^  doeh  snolelst  benOe- 
gea  rieb  nut  sibenscbuohigem  ertertch 
narrensch.  24,  11.  oj^  Grimm,  »hd. 
wtrbch.  1,  1475. 

benüegen  »In.  befriedigung.  wie  ich  20 
dir  and  allen  gotes  rriunden  darinn  ein 
benfiegcn  wwre  Wackern.  Ulleratur- 
gesrh.  5.  3:1!^,  anm.  ti4.  und  zuhaut  be- 
zalt  M  tu  mit  gelt  pi;  an  sein  benüegen 
fahOm  m$  ä,  amL  d.  MS.  $.  267.  25 

beniiegec   a4f*  smd^foai.  laiaA. 
lor>fi,  27. 

begcnücge,  begnüoge  swc.?  was 
benfiege,  md  ebem$o  cciutrtrien.  idk 
keime  das  wort  mhd.  umr  hm  Boner.  30 
•wer  bät,  des  in  begnticgen  sol  das. 
25,  53.  den  einen  den  begnüegle  nie 
dn»,  68,  9.  «9!.  Gr.  4,  235.  mii  redit 
hat  Pfeiffer  an  beiden  stellen  bende- 
gen  wieder  hergestelU.  rgl.  Grimm.  .Tfi 
«Ad.  vtrbch.  1,  1302.  MS.  \,  7.  h  t$t 
micb  begnüeget  e*n  druckfehler  ^  die 
ke.  hat  gtMegie. 

genin*{;e,  [jeniiojje  (vgf.  Parz.lOi, 
22.  \V.  W  ti.  4iir.,  4.  Fr/.';UH,  !))  swv.  40 
goth.  ganubjau,  ahd.  ganuogjan  Graff" 

2,  1009.  conlentari  genngen  JHefenb. 
jfi  77.  /.  unpers.  A.  mil  acc.  der 
persnn.  mich  genüegel,  genuoget,  ich 
habe  genug,  habe  was  ich  wün$che.  45 

Gr.  4, 235.  a.  mU  gmtUh  de$ 
i^eel».  micb  genaeget  rehter  mä^e, 
mieh  verlanget  nicht  frn<t  zu  rief  ist, 
Iw.  180.  er  hät  mir  geseil,  w  w  im 
inwer  hövescheit  dise  ftre  hii  gexucget,  50 
der  in  dvrcb  rebt  genOeget,  die  ihn 
mil  reekt  wer  grouen  firmde  gereieht, 


das.  107.  ich  bescheide  in,  da^  iuch 
des  wol  genüeget  undej  oucb  mir  wol 
Tfteget,  ihr  Uhmt  eedt  keieen  ieuem 
»ddedbriekter  wUnaekeny  md  nttr  iroamil 

es  »tf,  dies  amt  tu  übernehmen,  das. 
279.  ir  bät  des  iuch  geoüegen  sol, 
aUes  was  ikr  euch  nmr  winsehen  könnl, 
dae.  109.  da;  nieb  dea  nibt  gennogel» 
irn  nötsogt  och  stn  tohter  hie,  genng 
däncht,  Pari.  407,  18.  des  nu  nihl 
wil  genuogen  vuogen)  roangiu  wip 
de».  201 ,  22.  abt,  ji  wasr  dea  alae 
vil.  micb  genüegte,  solde  ich  in  ir 
dieiisto  den  minen  danc  schanlieren, 
meine  wünsche  wären  erfülU,  MS.  1, 
7.  a.  wan  aol  reinen  frowea  jeben, 
da;  ai  sin  gefüege  nnd  onch  fugende  vol. 
awem  s!  wol  von  in  geschehen ,  der 
11:^6  ina  genüegeo  unde  spreche  in  wol 
MS.  2,  168  CBeneeke  eenmdkete  ia; 
tlotf  ins,  wmI  kielt  in  für  die.  plnr., 
gewiss  mit  vtirerht^.  des  Ift^e  otich 
dich  frcnuegen  harl  B.  12022.  der 
öreu  micb  genüeget,  die  du  mir,  herre, 
bisl  gegeben  WigaL  8959.  nir  wart 
mein  tail,  da;  mich  sein  noch  genfleget 
wol  Siichenw.  4 ,  1 4.'}.  des  treruiejrel 
micb  wol  Yuu  dir  arm.  Hetnr.,  im  le- 
»th.  345  ,  4.  b.  mH  an.  da;  al 
beide  d4  acstunt  an  einander  gnnoele 
Iv>.  269  ,  so  dass  jeder  mit  dem  an- 
dern rollkommen  zufrieden  war.  da} 
vihe  genüeget  an  spbe  TmdeTt  im  I0- 
seb.  867  ,13.  der  «mal  der  hAt  vor 
im  vride,  in  «renüeget  an  dem  schimpfe 
wol  Suchenw.  31,  U)7.  c.  ohne 
ohjetA?  das  folgende  beispiel  passt 
nidll  eigenUiäi.  diene  knnde  nibt  ge- 
nuogen fttmogen')  swa;  si  der  beiden 
Valien  W.  H'ä.  40 (J.  4.  B.  mit  da- 
tiv  der  person.  a.  mit  genitie  des 
ol^ed»,  wmr  im  wol  an  gelangen,  dan- 
nocb  UelB  in  niht  gennogt  Teiche.  39. 
gol  unser  herre  in  sande  splse,  er  (^si- 
cher iu  lesen  der  j  in  genüget«  C-  vu- 
gete)  Pas».  K.  303,  23.  b.  k&e(i- 
ger  mit  a  n.  dar  an  er  im  genügen 
lie^  Pnss.  K  f>'i ,  fifi.  daran  sal  mir 
genügen  wol  das.  62,  69.  c.  ohne 
object.  der  wArheil  habe  ich  alsö  vil 
geaeit,  da;  dir  w<rt  aolde  genügen  Ans. 
K.  84,  31.   da;  iilnen  ^  geale  gar 
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vor  g-ut,  in  g-ennele,  eiit  was  ir  ge- 
mach Lvdw.  kreuif.  6b2.  //.  re- 
ßeaei»:  ieh  genaege  imeh  eiiMg  din^es. 
•  *e  jnngest  funden  si  den  fuoc,  wie  si<  h 
da/,  firefüejrele,  daij  sich  oin^  des  an-  5 
dern  genüegete,  eines  durch  das  a»- 
d0r0  MMM  tBAnsdke  erfüUte,  einei^  des 
andern  genöi^  Vir.  Trist.  1 1 98.  sold 
ichs  iempr  pnpffeii,  irh  cnmöht  t»  nich 
nibt  genüegen  MSH.  3,  332.  a.  10 

I//.  pcntfnlieA.  reiche  aws,  6m 
fiif^.  ein  got  ud  drt  persAi  drflicb  b 
der  volleist  £retiiio<r«'n  (  khngen)  Frl. 
348,  9.    gehört  hieher  ilii/,  eins  ril- 
lers frouwe  Irücge,  da^  ir  eren  {da-  15 
ttof)  wol  genOefe  Taidk«.  238? 

Ijrenueg^pr  adj.  genügsam,  wt^H9- 
den  gestellt,  näch  dem  und  er  nns  ver- 
f^cerX,  dA  sei  wir  dann  geniiegig  an 
geü.  Rom.  51.  dA  tob  si  di  Itbmr  20 
ttOchle  h^n  unde  wol  i^pnu^ic  siän  Je- 
rosch.  Pf.  fi4.  b.  das.  H.  c.  d"">  Her 
degin  den  zeichinlichen  segin  inlpfinc, 
genügte  er  yon  darnien  ginc  4m.  67.  a. 

genüegekeit  stf.   flhigaBtas  geini-  95 
gickeil  Diefenb.  gl.  131. 

jyenüegel  adj.  (vgl.  Gr.  '2,  UVifg. 
1 1 4)  genügtam,  zufrieden  gestellt,  sich 
begHf^fmd.  berandeni  was  her  kusch 
unde  genogil  an  stnem  «Mtrhen  hnlen  30 
hidfr.  8 ,  30.  vgl.  die  nnm.  uff  di 
zit  wiirea  edel  lute  warhaflig  unde  Frede- 
•Ml,  rittere  onde  kiiehte  geinnre  unde 
genogil  an  tren  rechtin  zinsill  unde  «II 
orem  üolde  da»,  20,  25.  35 

MHT  S.  IHT,  WIHT. 

nn»   VMMf  IttlfKR,  mtOMBIf  Dlld  CCRUMKH 

slv.  Gr.  1  ,  938.  Graff  2,  1 054.  w- 
treileti  geht  das  m  in  n  über ,  reimt 
wenigstens  auf  n  towohl  allein  wie  mit  4ü 
amdem  eomoiumtm  terbnnden  (niot: 
ynA,  nn:  kan^       oben  282.  a.  ich 
neme        nime  myst.  lOTi,  5.  er  nemet, 
nemit  =  nimet  das.  ir.s.  1.5.  24.228, 
14.         1.  mit  acc.  ailein.        a.  et-  45 
wos  wdi  der  kmtd  tmfa$$atf  ergrei- 
fm.    er  sach ,  wie  ein  vofrel  umb  in 
vlörh  nnd  s6  nAhen  sich  im  bouc ,  da^ 
er  in  mohte  h^n  genumen  Pass.  /T.  219, 
31.    d6  nan  der  hdet  gnol  den  gAr,  50 
den  si  ge.scho57,en  im  helc  durch  den 
not  mk,  Z.  70, 4^.  Gaother  der  kfteoe 


ein  ruoder  selbe  nnm  Nib.  /.m.  368,  1. 
du  nam  der  herre  Dietrich  selbe  sin 
gewBnt  dos.  2261,  1.  iAw9rm§m: 
Tri.stan  nam  Pknatsen  sft,  führte  ihn 
mit  firh  hiufrfg ,  Trist.  lOftUH.  die 
nam  er  alle  und  gie  dan  an  eine  sprä- 
che sander  da».  11316,  d6  nan  der 
wirt  vil  edele  die  sinen  geste  zehant 
nnd  brAhte  si  xem  .«iedele  Nib.  Z.  276, 
5 cgi  unten  hin  bi  nemen.  b.  et- 
was hemehaten.  wi  naemet  Ir  die 
sptse?  wo  bdtämet  ihr  die  ^eise  kor? 
Mb.  Z.  2.'58,  2^.  vfk  habet  ir  den  sin 
i,n'tiomen  hr.  63.  wA  soll  ich  nemen 
killt,  ICO  sollte  ich  sie  herbekommen 
Aaftan?  Quirwa  1254,  1.  wA  nlnen 
m  den  nit  Part.  463,  7.  den  schätz 
hier,  er  balde  fiieren  nnde  Iraeen ,  da 
in  t  Ah  ndmen  die  Nibelunges  man,  wo 
wie  fiki  her  gdMt  AaMm,  wn  Aii  an 
theilen.  Mb.  7.  16,  1^  Msenl,  die 
h^le  in  sinem  lande  llajrene  genomen 
das.  275,  6^.  c.  nehmen,  was  ein 
amderer  giebt,  aandkmen.  er  nam  den 
träne  Lampr.  AL  2885.  er  nam  da^ 
man  im  bAt  /».  207.  ich  snnc  hie  vor 
den  Trowen  umb  ir  bloßen  grao;^:  den 
nam  ich  wider  mime  lobe  le  Idoe  Waith. 
49,  13.  getragene  wil  ieh  nie  genam: 
dise  na-m  ich  als  gerne  idi  lebe  das. 
63,  4.  »*  dn?,  ir  scheidet  hin,  s6  nemt 
die  minc  gäbe  Nib.  Z.  47,  2*.  vgl.  das. 
259  ,  3*.  dar  ino  was  er  le  riebe, 
da;  er  iht  n.eme  soll  das.  39,  4*.  9gi. 
das.  194,  5*.  in  der  .selben  mÖ7,e  man 
oucb  liute  vant,  die  e;  vil  gerne  na- 
men  Alt.  219,  2*.  vgl  das.  219,  1^ 
—  geg^ea  erhalten,  bekomme»  CegL 
swert  nemen").  Iier  keiser,  swenne  ir 
Tiuschen  fhde  gemachet  stsete  bl  der 
Wide,  ad  bieten!  in  die  Ihneden  ans- 
gen  <re.  die  anll  ir  nennen  in  arebeti 
Waith.  12,  21.  sfn  hant  da  siffelichen 
nam  vil  manegen  lobelichen  pris  Pan. 
4,  16.  her  Iwein  het  genomen  den 
pfls  le  beiden  allen  im.  118.  ich  ge- 
sarh  zem  lAde  nie  beide  gemer  komen, 
die  dajj  ß^oll  des  kiineffe.s  uns  ze  vArc 
hänt  genomen  Nib.  Z.  326,  6^  er  hät 
mir  verwi:(;en  Are  nnde  gnol,  des  ich 
von  dtnen  banden  habe  «6  vil  geao- 
men  da$,  329,  2'.   iwer  oneh  6r  In 
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qoeme,  hundert  marc  der  neme  Ludw. 
Itreu^.  2867.  vielieicht  gekort  auch 
hMst  äi0  oUm  amg§ßhnB  bMU  WM. 
49,  13.  d.  nehmenj  ums  man  bC" 
rechiigt  i$t  tu  nehmen,  diu  ktirieginne,  5 
die  Meijaganz  het  genomeo  Iw.  21 U  «. 
«0  öfler.  9^  Ben.  wtrMk.  m  tw. 

e.  iur  ehe,  heirathen.  dö  sprach 
der  herre  Sivrit,  so  wil  ich  Krieinhildc 
nemen  Nib.  Z.  8,  5*.  weihe  ir  nemeo  io 
woldel,  hitet  in  gewalt  da§,  60,  5'. 
ad  nemt  dieselben  wilewen  dtt»,  175, 
'2 sol  si  nemen  Ezele,  si  ;retuot  uns 
leide  das.  185,  2'^.  ob  si  den  künec 
naBne,  waer  ür  wserllcben  guot  da«.  15 
186,  4^  and  dAhte  dooh  se  noBene 
den  w;tMllchen  man  das.  257,  4'.  ir 
mue/jCl  si  nomm  hr.  ein  vrowe 

M)l  einen  berren  ueineo  das.  243.  tgl. 
fliimi  man  nenen,  wfp  oatM»,  ae  naiine  20 
nemo.         f.  unerlaubt  fortnehmen, 
rauhen,  sich  hebt  als  übel^  leben  nitir 
umb  nemeu  uUermeist,  teeil  jeder  rauben 
will,  Teickn,  245.   eergL  die  verbind, 
mit  dtv.  und  acc.  —  wa^  ob  ^ol  ge-  25 
biutet,  da;^  mich  ouch  nimt  Her  tot  Nih. 
Z.  159,  7^        g.  besondere  redens- 
artem,   9^  Gr.  4,  600  m.  die  6«- 
ireffimden  smbUmtiea.  go%  selbe  int- 
I  ü  t  z  e  hkl  genomen  n<1t-h   der  orsten  30 
meide  fruht  Por».  464,  28.    ich  hikn 
•D  iawer  reue  vil  michel  arebeil  ge- 
nooeii,  eiel  mühe  gekmbl,  IHb,  Z.  92, 
3*.    da:^   ir  ielwedcr  hol  ß-enomen  des 
aadern  dehein  arbeit  Itr.  il.i.    du  ht  35 
«D  tumber  bilde  nimt  MS.  2,  25 ü.  a. 
egL  mite,  2,  296.  297.  uabilde  ne- 
men Wolfdieir,  1825.  1836  CGr.  a, 
a.  o.}-    da^  er  zuo  der  erden  muost 
nemen  einen  buc  roseng.  hsg.  r.  W.  40 
Grimm  «.  90.  22  ,  2.  dO  da;  w«ter 
CD  de  nam  Iw.  46.    swcnne  so  der 
winter  ein  ende  liahe  ß-ennmen  AVA.  Z. 
114,  2'^.   wand  a\  drumbe  muoste  ge- 
htm  ae  aller  jangesl  ir  leben  und  jä-  45 
■leriiöh  ir  mde  nam  Eneü.  E.  36,  1 1 . 
die  dnr  ze  kämpfe  k.imen,  ir  ende  d.4 
namen  Trtst.  8922.    der  häl  sin  ende 
dä  genomen  das.  9242.  da^  gemach 
ai  dö  niBcn  abolich  ad  ai;  limiden  BneU  50 
J?.  23,  28.  GÄwfln  nnm  sfne  geselle- 
achan  Pen,  381,  21.  die  aolch  ge- 


NDf 

V  e  11  e  nAmen ,  eem  rosse  geworfen 
wurden,  ir  schanze  wart  gein  flust  ge- 
aagl  dae.  60,  20.  d5  naai  den  Ge- 
walt mit  aOe  der  edeln  Uoten  kinl» 
bekam  die  macht,  die  Stellung ,  den 
eiufluss,  lS'$it.  Lm.  661,  2.  die  nämen 
an  der  aliepn  vil  kleinen  gewin  Hib, 
Z,  302,  6^  lAne  knappen  nAmn  d6 
goume,  da^  ein  linde  und  ulboame 
unden  bi  der  mCtre  sluout  Pan,  352, 
27.  d4  nam  ahi  ?rAgen  gcooM  mnbe 
der  gnolen  liute  vart  das.  447,  IG. 
des  nam  min  mäi;e  jfoum  IHS.  1,  8;j.  b. 
da^  si  £6  lande  quamen  und  die  habe 
di  DäBen,  den  kafen,  EneU  B.  23, 16. 
unser  schiffe  iai  noch  ein  teil  kAme  an 
da^  Inrit  knmen.  iinde  hiibent  habe  g'e- 
nomen  hie  bi  an  üwer  lant  das.  3U,  2. 
unde  des  nimt  er  [sich]  hele,  das 
verbirgt  er,  «yal.  313,  5,  «m»  aick 
Qdativ?  vgl.  EttmüUer  zu  Frl.  63,  6) 
in  A  fehlt,  vron  minne  nam  die  obem 
hant  Iw.  (in.  herberge  nemen,  ein- 
kekrem,  häußg;  vgl  im,  45.  Fora.  353, 
11.  Nib.  Lm.  1119,  1.  1303,  3.  wand 
ich  in  diseii  tas'en  einen  kämpf  muo^ 
besten,  den  ich  also  genomen  hän,  daj 
in  der  kOnec  Aitöa  muo^  aehen  im, 
250.  er  nam  ouch  eine  k&re  aiih 
sines  herr.en  lere,  wnl  balde  hin  und 
beide  wider  Trist.  6851.  vgL  das,  8941. 
da;  er  nAch  eine  aer  erde  hAte 
goMMaen  da».  9132.  aweaae  er  de- 
heine  kere  n.eme  in  da;  kiinecriche 
das.  IU()4(>.  mit  fne/^en  und  mit  hen- 
den  nam  si  vil  manege  kere  das.  11809. 
da;  er  deheine  kire  aer  keaMnAlen 
n«me  das.  I42!)0.  dä  nan  ec  manege 
kere  nach  des  jei^ers  lere  das.  17499. 
da;^  si  zuu  uns  kämen  und  unsen  kouf 
nAmen  Bmeit  B.  41 ,  7.  mitaeltehen 
kriec  si  nfimen,  mancher  streit  ent- 
stand unter  ihnen,  I^IS.  2,  172.  b.  dä 
mite  er  und  ai  siu  her  geiu  dem  lande 
A;  den  arar  lanlveate  nAmen  Per». 
750,9.  Ure  nemen./UdA«eA  493  C^. 
4,  600).  Iis!  nemen  mus.  2,  44  C^r. 
4,  600).  du  nam  ouch  niemen  lun  dä 
zir  Par».  811,  25.  dO  min  vroawe  ir 
man  nam  Im.  156.  e^  naM  ein  witewe 

einen  man    Waith.    106,   24.  vgl.  ze 

manne  nemeo.  swA  ai  die  nahtaelde 


Digitized  by  Google 


MM  363 

n.lmen  A'i6.  Z.  106,  6^  nöt  nemen 
if^f  r.  42,  18.  des  lasten  nam  er 
pflihte  Par%.  264,  tl.  der  n»ne 
pllihte  siaer  ndt  W*  ITft.  130,  IG.  er 
nam  den  poinder  wol  so  wit,  da-^  5 
von  sioer  tjoste  hurl  brden  ursen  wart 
eokurt  Pom.  197,  4.  mich  bat  min 
nnoler  nenen  rit  se  don,  der  frAwe 
locken  hit  <ia5.  1G2,  QH.  zu  ein  nam 
er  du  r*l  Eneit  E.  25.  7,uo  deme  10 
er  allen  sinen  rät  nam  Roth.  45Ö.  got 
des  niht  tapfer  raoehte,  dt)  Panivll 
da7,  r£  neneo  in  siner  iMde  aolde  Ke- 
rnen Par%.  744 ,  1 5.  or  ober  stne 
reise  nam  dä  bin,  vun  dünnen  er  dur  15 
qnan  9Wsf.  18615.  da;  er  Tor  qusme, 
die  krune  und  da^  riche  oa'me  Ludm. 
kreuif.  264.  jfn^en  ronp  .si  nAmen 
EneU  E.  137,  19.  genuoge  u:^  Bayer- 
land^  aoldeo  ai  bin  geoomeo  den  roop  30 
Ar  der  strä^e  näch  ir  gewoohdl  JVi6. 
Z.  199.  2''.  si  iii'imcn  rotip  doii  mei- 
sten, den  ieman  mobte  brinift  n  Gudrun 
1546|  3.  in  ein  venster  gein  dem 
pflOa  uü  er  im  aonder  aneii  rftm,  25 
dä  er  und  Amtve  sa^  Fan.  655,  7. 
rh  si  ruowe  in  drn  bhinmen  na>men, 
da;  wil  ich  äne  wu  nen  liiu  Trtst.  13438. 
66  giengen  n  beide  dl  al  grA^en  acba- 
den  nitmen  BneU  E.  IH4,  21.  da;  ir  30 
den  schaden  nAmet  vil  mi^r  denne  Eni^as 
da*.  257,  24.  tgL  Ludw.  36,  17.  33, 
8.  deo  acbtdea  sm»  dea  achanden, 
die  icb  hio  genOMo  NA.  Z.  321,  4\ 
er  nam  im  mang-e  schouwe  an  misli-  S.*) 
cheo  buochen  arm.  H.  6.  die  ebre- 
cberimie,  die  mfle^eol  miegea  •  ob  re- 
ck en  nemen  BerÜL  253.  da^  ai  den 
» i  c  nAch  «Ven  in  stürme  h»Men  genomen 
iViA.  Z.  37 ,  4^.  eines  Sicherheit  40 
Denen,  sich  angeloben  lassen,  Iw.  1 44. 
der  hit  geanaieD  einen  alAf  DuUMm 
2»  33.  hei,  wai^  er  von  ticren  sneller 
Sprunge  ntitn  (sich  annahtn)  Gtidr. 
98,  2.  SU  daunc  namens  einen  swanc  45 
hu  dft  der  kade  bmime  klanc  7räl. 
17161.  tgL  Gr.  4,  601.  do  ich  ir<-in 
al  den  fürsUn  slrit  nam  W.  Wh.  145, 
22.  nu  nam  den  slril  in  die  naht  Ludw. 
kremf.  4503.  des  nijnl  er  le  der  bell  50 
ein  slurz  narrettsch,  38»  30.  dävon 
ai  aoUchen  ■aderstars  nam  BosenpL 


79.  jÄ,  nacm  ich  die  s  n  o  n  e  Nib.  Z, 
358,  1 vil  knappen  s  w  e  r  t  dä  nk- 
nen,  vier  bnndeii  oder  ba^  das.  97, 
7l  einen  lac  aeaMtt  le  dem  kämpfe 
Trist.  10808.  vil  manec  richiu  tjoste 
durch  Schilde  wart  genomeu  IS'ib.  Z. 
90,  5*.  dä  uns«*  hlrre  nam  den  tdt 
WigaL  4302»  ncael  den  tonf  In  go- 
tes  namen  Georg  5212.  si  hßrte  al 
erste  sagen,  da;  ein  turney  wa-re  ge- 
nomeu W.  Wh.  127,  21.  e;  bät  der 
kineo  von  BngeUant  einen  tamei  wider 
in  genomn  Wigal.  1447.  dö  nämen  si 
niht  lenger  Iwüle  das.  H721.  nrloup 
si  alle  nämen  Nib.  Z.  48,  3  ^.  tgL  das. 
26,  2*  «.  6.  rao  einem,  aieil  6ei 
jemand  beurlauben,  WigaL  11509  ». 
a.  vgL  Gr.  4,  824.  von  einem  Nib.  Z. 
228,  2*  M.  ö.  dai(  tor  nam  einen  val 
im.  49.  er  nam  den  vaR  mad  den  val 
al  von  obcne  bin  ze  tal  Trist.  19018. 
r;/f.  Greg.20:il.  altd.  ir.  3,  171.  krnne 
iyy85.  g.  sm.  1063.  gevelle  s.  oben, 
tgl.  anm.  tu  narrensch.  38,  36.  für- 
ba3(  dft  viel  er  Cäer  manleO  aelbe  wi- 
der, und  nam  den  valt  al  z'crule  ni- 
dor  Trisf.  I0!»50.  rf)l.  das.  15*018.  er 
nun)  im  in  der  wilde  mauege  kere  und 
nmnofo  vart  Tmf.  8941.  eine  vo- 
ste  nemeo,  vgl.  Gr.  4,  601.  unx  der 
kiel  n.vme  dt-n  v  I  ii ;  und  die  fliege, 
wand  er  lag  au  dem  griene  Trisi.  13577. 
d6  wu  den  kiele  was^cr  komen  nnd 
hete  ttnen  flu;  genomen  da$.  13332. 
den  vride  mines  herrcn  ob  ir  den 
ruochet  nemen  Nib.  Z.  357  ,  7-^.  vgL 
gr.  Ruod.  C^,  21.  IH,  14.  üU.  ekron, 
5.  b.  wanc  nemen  MS.  2,  83.  b  (ßtatk 
Gr.  4,  fiOl").  ir  .siliuMiiii  varwe  oueb 
Wandel  nam  Wujal.  ^!HiS.  war  ne- 
men eines  dinges  oder  umbe  ein  dinc 
Fora.  148  ,  22.  MS.  2,  171.  b.  Nib. 
Im.  296,  2.  Crane  2582  «L  OMR.  1«. 
l!>4  «.  (}.,  rgl.  war.  e  da;  der  vogl 
von  Hiue  w  a^;er  dö  nam  Nib.  Z.  92, 
2S  »iek  heim  hegkm  4m  maUe$  do$ 
Wßichbecken  reichen  Uess.  w!c  ne- 
men livl.  chron.  74.  a.  drie  wider- 
kere  b^t  er  nu  genomen  des  hers  an 
«R  ende  iVüA.  2.  31,  7*.  nn  aol  dook 
ber  Giselher ,  mtn  herre ,  nemen  w  i  p 
da*.  266,  5^  oucb  vinde  ich  ein  wlp 
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wol,  swenne  ich  w?p  nemen  so!  Iw. 
243  (2  ma/).  vgl.  müJUh.  rechisb.  4^, 
4.  e^»  das  roa»,  Ute  nir  den  sflf  el 
genomen  und  lief  alle^  den  walt  in 
Trist.  2712.  2.  mit  reciprokem  5 

acc.  mit  banden  si  sich  ndmen,  ir  rede 
WM  vü  minnesam  Dietner  192,  15.  — 
der  sich  A^er  alleD  kOnegen  nam,  Ker~ 
vorihaf.  I.nnipr.  AI.  16.  b.  0;  allen 
künegen  bei  Diemer  1 S4,  27.  der  kei-  1 0 
aer  nam  sich  lu  aiieii  pf.  Kuonr. 
267,  10.  TOD  danne  aaa  ei  sich  m 
gar,  wandte  sich  ab,  Iw.  66.  si(  h  nn 
die  vluht  nemen  Jcrn$rh.  pf.  34.  b. 
55.  d.  der  selbe  Puniande  nam  sich  von  15 
der  Balg«  da».  37.  b.  sa  den  bradria 
er  sich  nam  das.  120.  a.  eins  er  sich 
«0  schiffe  nam  mit  den  sinen  undc  kam 
an  OuslelcD  in  da;^  lant  das.  13ti.  d. 
ein  bmdir  mit  eiltdrin  knabn  zu  aehillift  20 
von  Ragnile  quam  ond  sich  dä  an  lande 
nam  in  strit  ke^n  den  hnrrliuten  das. 
144.  b.  do  er  zuzim  selbin  quam,  dne 
sümen  er  sich  nam  beim  zu  stme  wlbe 
da*.  153.  b.  kegn  lande  si  aidl  nft-  25 
mon  dn^.  169.  r.  Ane  knmmer  si  sich 
durch  »iie  Mimle  nämon  das.  l'iH.  b. 
An  di  heidin  in  ir  laut  kt\me  wärin 
kamen  und  rieh  an  ra  genitnen  nAch 
der  wnde  hllen  d,n.  1 59.  e.  dl  aich  30 
pennmen  «n  in  helen,  der  wn.s  vil  Paus. 
K.  568,  32.  wer  mac  ba;  gestrichen 
Un,  dl  ekih  nimt  ist  «itie  nrsprinc 
M  63,  6,  a.  die  omn.  eer^l.  unten 
iV/.  vor  und  vür  nomen.  3.  mit  35 

doppeltem  accus,  er  nam  den  poinder 
wol  ad  wtt,  da^  Pars.  197,  4.  ir  nft- 
met  ndch  einen  honplman  hie  Ludm. 

kremf.  .^TT)!».  4.   mit   nrc.  und 

adr>.    wie  nam  abe  er  miti  «iienest  ie 
so  trügclichen?  Waith.  26,  24. 

5.  «U  aee.  der  aoefte  tNMf  daHm 
der  penan.         a.  ich  nehme  einem 
weg.    er  nam  im  den  bogen  Iw.  125. 
da;  er  des  h^te  willen,  er  nsme  im  45 
etnin  lant  JVift.  2.  17,  7'.  und  naNnalo 
ir  den  lip ,  da;  solde  ich  wol  verlde- 
sen  das.  99,  3^    rrjt.  das.  I3fi,  1 
dö  nAmeo  si  der  witewen  dn;  vil  grüje 
gnot  doi.  172»  2'.  vgl  das.  202,  2*.  50 
ir  gdt  und  ir  gewant,  da;  ennam  in 
wemaa,  nmftfe  Urne»  niemtmd,  dn. 


218,  .3^.  b.  nehme  für  einen,  von 
rebt  ich  iu  nu  sogen  sol,  wer  berren 
ano  dem  tage  quam,  nnde  wem  man 
herberg  dä  iiam ,  eine  hetf^er^e  he~ 
stellte,  frauend.  r>r),  4.  c.  mit  re- 
ciprokem datk>  der  person.  mannecllch 
im  die  vrende  nam  iw,  11.  nim  dir 
awen  da  wil  Nih.  Z.  106,  3*.  da; 
ich  mir  frürcti  iindf»  klste«'  hilllche  nfich 
Trislaruic  iiime  Trist.  1^^>'>7.5.  swa7,  her- 
zesorge  ich  mir  von  ime  unde  euch  von 
einen  admlden  nime  dae.  1018.  da; 
er  deheine  selbe  unmuo^e  im  nemo  dos. 
!>5.  er  nam  im  in  der  wilde  manege 
ki-re  und  manege  vart  das.  8941.  des 
eelben  nemt  in  ein  tfl|  da$  bedenket, 
Bree  8587.  ich  hta  e;  oneh  veno- 
men ,  er  habe  ein  vmnwcn  im  geno- 
men, er  habe  sich  eine  yebieterin  (jder 
er  diene")  erwiUt ,  frauend.  15,  6. 
awer  im  nu  ruowe  ncme,  ich  waen  der 
hclrs  Sünde  Parz.  1.    dri  sorge 

hab  ich  mir  genomen  Waith.  84,  1. 

6.  nüt  einer  vermiUelsi  einer  prä- 
fOtUien  Mgefll^en  beiHemmn^.  ab 
dem  aste  er  e^  nam  Free.  7403.  sus 
nämen  si  den  ktinec  dar  abe  Euijelh. 
3668.  —  si  nämen  wuocher  dar  a  11 
Iw.  263.  dd  wart  her  KU  genonmn 
an  der  ritli  rsch^  BmM  4.  a.  — 
den  mnht  ein  keiser  nemen  wol  an  sl- 
neu  höchsten  rät  Waith.  83,  35.  ich 
wil  die  erialenheil  nemen  an  midi  Barl 
15,  27.  82,  5.  27.  39.  nement  an 
int  h  di-n  gelouben  der  nnlcBlIichen  gö- 
ter  MürcA.  jahrb.  43,  11.  tgl  das.  43, 
32.  got  nam  an  sich,  dea  er  was 
nihi  Barl  63,  26.  war,  znht  er  an 
sich  nam  Nih.  Z.  4,  5"^.  da-^  man  tn- 
gent  an  sich  nam  Teichn.  273.  rgl. 
Pass.  K.  227,  10.  mich  bdt  da^  riebe 
und  din  krftne  an  sidi  genomen  WeXA, 
19,  36.  er  nam  da;  krfice  [an  sich 
Ludw.  2,  8.  er  nam  durch  unser  sa^- 
lekeit  willen  an  sich  die  menscheit  das. 
12,  10.  ai  nimen  vil  volka  an  «ich, 
aflaimeften  es  um  sich,  hängten  ea  «1 
sich,  zeilschr.  8,  314.  da;  ora  nam 
er  an  die  baut  Athis  C,  124.  —  ai 
nam  in  bt  der  hant  öfier  he.  «.  a. 
m.  Z.  54,  3*.  71,  1\  89,  6*.  da; 
ore  er  bt  dem  sAgele  nam  TriU.  9151. — 
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swa;  er  dA  minne  hat  bejagt,  da^  nam 
er  gar  i  u  ncelea,  mU  yewaU,  Pari.  343, 
29.  —  er  um  üi  die  Imt  dt;  beeke 
Iw.  ir  Sünden  bfirde  der  mac  nimmer 
werden  [tfnnl,  danne  ei^  nem^  der  p.Mist  5 
in  haol  und  der  keiser  mit  ir  kraft 
rddkiiL  9  C**  13).  er  mn  den  Air- 
Sien  in  des  sovm  frmmd,  89,  3.  deo 
er  vaste  nam  in  den  zoum  mit  grosser 
iorafi  das,  \i'l>f  30.  si  maJitea,  daj  ai  10 
nAmen  ChoMB  in  da;  yerworltle  kitauw 
anegatgB  22,  66.  —  er  nam  dt;  ois 
mit  d«ii  sfinrn,  ijafi  ihm  beide  sparen, 
Iw.  o.  irtst.  7013.  697 y.  Z.  '28, 
6'  u.  6.  diu  on  ei  aimea  beidiu  zen  15 
•llen  «it  den  apon  Nih.  Im.  183,  2. 
■it  tponi  ond  mit  eokeln  nam  er  da; 
ors  Ken  sUen  Trist.  6845.  er  num  da;^ 
orü  mit  buueu  Allu»  vieie 
bei$pi9le  die$9r  dberum  häufigen  re~  20 
äemarten  iähü  Pfeiffer,  das  ro$  im 
altd.  '.V.\ ,  Tl  fg. ,  auf  ;  sie  lassen  sich 
Mch  betraduUck  termehren.  —  über 
eich  neaaea,  im  tdmH  MAme»,  fiüui 
Emmmm  auf  s.  272.  b.  da;^  het  er  25 
genomeo  uf  sinen  eit  Iw.  266.  Ileiur. 
Trist,  4597.  da;  uim  ich  üf  die  triuwe 
min  40$  9§r^eeken  gebe  ick  bei  mei- 
wer  treue,  Nib,  Z.  99,  4^.  6f  alt  «re 
nim  ich  dai^,  glaube  mir  auf  meine  30 
ehre.  Trist.  5U35.  ebenso  nf  min  war- 
heit  Ith  da^  oime  u.  a.  die  beide  beide 
wol  febora  bImmi  die  ore  Af  die  sporn 
Lndip.  kreuif.  3493.  —  dö  nam  er  in 
nnder  da^  kinnebein  Jtc.  198.  si  hi^-  35 
leo  aber  ir  sweater  luider  heude  ge- 
nooMn,  kaltem  eie  bearbeitet,  Nib,  Z. 
190,  l\  —  ft{  det  wurden  tüsent  der 
besU'ii  dö  genumen  Mb.  Z.  77,  5'-. 
diäiu  Wirtschaft  oa^e  mich  üz  sendem  40 
■iBole  WaUk  93  ,  37.  dd  wart  div 
firpwe  in  gotea  namen  irme  sinne 
gcinimen  Pass.  K.  11.  —  HA  ich 

iucii  von  dem  töde  nam  Iw.  121.  ni- 
net  er  mich  von  dirre  not  WiUtk.  73,  45 
15.  da;  klageten  fenaofe,  d6  ai  der 
t6t  von  in  genant  Kib.  Lm.  661,  4.  — 
er  bat  rehler  fröide  kleine,  der  si  von 
guoteu  wiben  uiht  eouimt  Waith.  91, 
24.  AndkA  von  Arabia  naai  von  un  60 
•In  riebe  d;l,  empfing  sein  reick  als 
lekamf  Ladm,  kreatf,  72.   neml  von 


mir  ze  miiinen  ditze  goll  vil  rut  Nib, 
Z.  1499,  3-  ißeml  vuo  mir  ze  luue 
diaca  hone  m  C).  —  dise  aiwe  aei- 
sterachafl  die  hin  wir  gar  von  im  ge- 
nomen,  gelernt^  Trist.  32'JU.  hei,  wa/^ 
er  von  (u  reu  sueller  Sprunge  nam,  steh 
ameigneley  Qudr.  98,  2.  von  der  ftven- 
liure  ich  da;  nime  (^ähnlich  von  der 
wArhfit  ich  da/,  nimel  Parz.  im  leseb. 
399,  t).  uiht  vuu  mir  selben  ich  da; 
aSma  iMdm.  Arewf.  1533.  —  ai  nA- 
nen  in  ir  mcere  von  der  baut  Nib.  Z. 
12,  6*.  dorh  wart  si  niht  von  dannen 
mit  sulchen  listen  genumeo  Pass.  h.  29, 

17.  —  sin  aide  atinde  er  vur  sich 
nam,  beiadae  «»0^  die  «r  aldft  Uagele 
Pose.  M,  7u,  82.  die  stril^e  er  vor 
sich  langes  nam  das.  243,  34.  —  da^ 
nam  er  vür  su  grölen  ba;^,  so  ubelf 
Barl  17,  36.  nnnne  aoi  da;  nemen 
vür  guot  Wallk,  58,  12.  dat  n:lmen 
si  für  ein  bei!  Crane  7ti2.  rgl.  das. 
45b 7.  dai^  solt  ir  uemeu  für  grui(  guot 
da$.  1391.  daf  nam  diu  vronwe  für 
vol,  sie  tlimmte  bei,  nahm  e$  woki 
auf,  Mai  IUI,  34,  vgl.  das.  1,18.  ."53, 
3Ö.  117,  29  u.  ö.  kröne  Sch.  65.  b. 

—  ich  nim  diu  glcsin  vingerlin  vür, 
UiAer  aUf  «ner  kfineginne  golt  WtUtk, 
50,  12.  von  dem  na'm  ich  ein  wäre; 
nein  vur  zwei  gelogemu  jä   das.  30, 

18.  egL  das.  Iu7,  27.  wil  si  fuoge 
flta>  die  aekoBBe  nemen  dat.  116,  17. 

—  nemt  von  mir  ze  minnen  PfUt.  Ems, 
1499,  2  u.  ö.  nimet  ein  witewe  einen 
man  zu  6  mUhih.  rechisb.  43,  20.  da^ 
KriemkOl  nemen  aokle  den  kdnec  Blie- 
len  ze  man  fHb*  Z.  184,  1^  rgl.  das. 
189,  7  er  nam  mich  ze  wibe  Gudr. 
770,  2.  ich  nim  iü  zeinem  manne  Iw. 
86.  Ortwtn  die  adioNMn  mcü  nimet 
le  eime  wibe  Gudr.  1640,  2.  mir  ' 
wa»re  noch  lieber  der  truhsa'^e  ze  manne 
genomen  Trist.  1 1 629.  tgL  Gr.  4,  S'Z'^fg. 
da;  wort  da:^  si  zeheime  ha;;e  neme 
bßekL  1,  1636.  «aUrler  Anten  krOne 
hät  got  hin  ze  im  genomen  Waith. 
107,  32.  tgl.  auch  rat  nemen,  urloup 
nemen  ze  einem.  7.  nüt  adverbiai- 
präfoeUitmemi  «ni^  diemaekfei- 
gemie  mafiUAhmg  der  bedeutungen 
kmm  eime  endiöpfemie  «ein.  weit  ake. 
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kUrmu.  die  siiit  foot  den,  die 
abeneinent  an  dem  lihe  arzneib.  Diemer 
f.  XII.  tgl.  das.  d.  Vlll.  sö  da;}  vie- 
ber  abe  neae  dm.  ff.  Xth  der  eeUn 
mmt  drdte  üf  und  abe  WM.  81 ,  14.  5 
er  hele  an  froideii  abe  ßrenomen  das. 
121  ,  35.  die  heidenschaft  nam  abe 
gröblich  «1  ir  kraft  Lud»,  kreiuf.  296. 
er  mm  nht  abe  vom  Cmt*  Mjf  eteer 
kla^e,  hörte  nicht  auf  tu  klagen,  Mai  1  <> 
19fi,  40.  b.  trans.  dävon  lä  dich 
nemeo  abe,  \i  d^i  nten  under  wegen 
Suekmm,  31,  100.  dw  krieg  der  was 
genomen  abe  Suekmm,  14»  209.  onch 
sullent  si  kein  nnzUi^es  viho  niht  ab-  15 
nemen,  st  kalp,  kilse,  lamp,  von 
dtf  9ttittt^  MAftMeR  f  iiie^sH*  ^tidtfr 
417.  9gl.  oder  da:j  e:^  (^das  fleisch') 
niht  gesunt  enist ,  so  du  v?^  nbenimesl, 
oder  uozitig  ist  aa  dem  alter  Bertk.  20 
45  CKammm  «.  272  erftUrf  'acUaek- 
ten*j.  und  wä  di;^  bnodl  fd»re8lea 
habe  üf  deheinen  sin  {in  irgend  einer 
hinsieht),  den  neme  er  abe,  nehme  er 
kmmeg,  entferne  er,  Boner.  3,  70.  25 
die  afwe«  rllntBM  fdobeal  des  al- 
ten ,  niht  abe  ze  nemen ,  aufzuheben, 
bIüs,  (l»y,  si  bl  iren  jrezileu  von  der 
»tat  wegen  getdn  haben  kiäm.  recht  1, 
2.  e;  emt  dene  mit  rdite  abe  ge-  30 
nomen,  abgetehaffi,  das.  3,  109.  der 
rit  mag  die  satz  als  ander  sätz  ver^ 
kfiren  oder  abnemen,  sweon  er  wil 
wanffc.  slMÜr.  s.  144.  den  schaden 
•lienemen  das.  1 43  {wo  mir  die  hedeu-  36 
t^tng  nicht  ganz  klar  ist).  ich  bin/, 
aller  formen  forme  abgenomeu  nitch  des 
innem  slmMi  norme  FrL  FL.  17,  14. 

iml  an.    für  die  redensart  ieb 
nim  mich  einen,  eines,  (;in  dinc,  eines  40 
dinges  an,  sehe  es  als  mir  mgehorend 
an,  eigne  es  mir  an,  hat  unsere  heu- 
iif0  ifprseAe  Aeineii  ^tichhcdMtemdMf 
fit  j§den  fall  passenden  ausdruck.  in 
betreff  des  acc.   oder  gen.  des  oh-  45 
jectes  beweiset  das  häufige  schwanken 
der  kmtdtekt.f  dau  die  MredUerfen- 
keit  des  eumm  keime  9er$ekiedeiUuH 
der  bedeutttng  zur  folge  hat.       b.  das 
objeel  ist  eine  person,    daj  sieb  wip  50 
«o«b  M»  MHMR  deheinen  gast  wm  bt, 
226.  er  mm  le  Idnde  sieh  den  weieen 


an  m$L  2036.  die  er  sich  ze  gesellen 
woldp  nemen  an  das.  455"2.  imni,V/^c, 
nim  dich  beidiu  an,  manlichiu  wip,  wip- 
Itebe  man  WM.  80,  19.  der  drier 
friunde  nom  neb  an»  der  drei  freunde 
hatte,  Barl.  120,  34.  si  wurden  nWr 
vertriben  und  darzuo  alle,  die  sieb  ir 
an  namen  zäreL  Jakrb,  65 ,  5. 

b.  dM  dtfeef  itt  ekse  eaeke.  die 
sich  sö  starke  arbeit  na>men  an/w.  155. 
do  du  dich  narme  v.ilsches  rites  an 
Barl.  207,  8.  nemt  iuch  lieber  vreuden 
an,  geht  eneft  fireuden  Mi,  MS.  1, 
203.  H.  tgl.  MS.  1,  155.  a.  nim  dich 
nihi  armuotes  an,  lebe  nicht  wie  ein 
armer  mann ,  Trist.  4454.  er  nam 
sich  grd^er  ammot  an,  er  leftle  s«br 
armselig,  Bark  150,  5.  sich  gesprae- 
rhcs  inif  einem  an  nemen ,  mit  ihm 
sprechen,  das.  176,  40.  der  sich  nam 
stnes  riles  an,  d«r  ihm  raM  s«  gehm 
pßegte,  das.  192,  18.  nim  der  elm- 
stenheit  dich  an,  sage,  du  seiest  ein 
chrtst,  das.  201,  17.  si  uAmen  sich  an 
diu  geschafl  {var.  der},  madUen  ge- 
sdOpfe  s«  titreis  göttemj  dm.  283,  3. 
nimstu  dich  der  tnmpheit  an,  bist  du 
so  dumm,  das.  233,  \>^.  sich  der 
suode  anoemen,  sie  begehen,  das.  252, 
22.  ad  nani  er  sieh  des  enden  (e«r. 
da:^  ander)  an,  trieb  das  andere,  dos» 
255 ,  20.  sich  einer  kunst  an  nemen, 
sie  tretben,  das.  255,  25.  vgl.  nar- 
reHsek,  norr.  62.  md  55,  a,  die 
tmmm.  an  beiden  stellen  und  naA.  m 
torr.  62.  sich  des  irelouben  an  ne- 
men, ihn  SM  seinem  glauben  machen, 
BaH.  213,  12.  si  ntaieii  M  di  nahe 
an,  da^  si  zu  dem  mnnslre  qniarin  Je- 
rosch.  Pf.  151.  b.  des  weffes  er  sich 
an  nam  Pass.  H.  242,  19.  da/,  er  sich 
drier  hüse  ao  nam,  sie  sich  aneignete, 
die  Lanrencü  wiren  ilns.  386,  84.  der 
sich  des  hnves  an  nimt  oder  üderwin« 
del  zurch.  nrhtebr.  45.  der  sich  de« 
lobes  uimet  an,  es  sich  anmasst,  des 
er  nedi  nie  wirdig  wart  Beiier.  18^ 
40.  der  sich  des  dinges  nimet  an,  daa; 
sin  gesiebte  nie  pewan  das.  20 ,  53. 
wand  er  sich  an  der  dinge  nam,  diu 
stn  geslehle  nie  gewen  ilas.  68,  33. 
der  tagende  ineb  gnr  sIr  gebikhl  md 
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nemet  iucfa  gn^^e  hüchvart  an  RspgL 
6,  3.  vgl  TheophU.  102.  leseb.  596.  6. 
605,  34.  636,  5.  er  bete  sieb  rUicber 
■aoMl  wagmtmmt  OUe  95.  di» 
mm,      c.  das  object  iit  «i»  prono~  6 

der  sich  wolde  nemen  an  /tp. 
158.  vgL  Trist.  9582.  wes  nimestu 
dich  hie  mite  «a  das.  9921.  wa;^  bAslu 
diob  aa  geaoae%  imu  wUbt  dm  wKer- 
nehmen?  das.  11396.  dia  liet,  diu  sint  10 
zewAre  guot ,  ich  wil  mir  Ii  ab  ir  nihl 
an  uenien,  wtU  sie  rückt  aU  an  nuck 
gmiekM  omukm,  finmmi»  20  ,  25. 
des  si  sich  h^te  an  geoOMM  tfrai.  Heinr. 
872.  ich  hän  mich  sin  anirenumen  Alph.  15 
93,  1.  aber  is  iium  sich  oyinant  an, 
mammsd  ging  drauf  eit»,  mümAt.  8^ 
314.  da](  treib  ich  so  lange,  uns  ir 
pcniioc  ijiider  einandtT  sich  ^rsluoc, 
rebte  ab  ichs  mich  biite  aogenumen,  20 

M*  «anipnwftM,  abemowmm  hattey 
Pas».  K.  285,  21.  wie  der  dieoMi  sl 
gestalt.  den  ich  mich  sol  nemen  an 
frauend.  443,  12.  ^  passivisch,  swü 
mite  heinlich  suln  siu  zwu  frowen  un  25 
lugMdeB  voUakonMi,  det  wart  lieh  tob 
in  an  genomen  Lam.  5396.  8.  das 
objecl  isi  ein  sali,  mit  und  ohne  ror- 
uujgcUendes  detnunstrativ.  nimel  sich 
aber  da;  ioMB  an,  da;  dar  auin  galAt  30 
ift,  iriit  jemand  de^uüb  ab  klüger 
auf,  mühlh.  rechfsb.  11.  9.  swelhf  drf 
sich  oa:men  an,  da^  si^  bereiten  wider 
■lieh  167.  aiaae  hit  aieh  aa  fe- 
nonen ,  da:;  si  gi\  mit  tdrai  mäh«  35 
WaUk.  58,  3.  du  fiAst  (li(h  an  eenu- 
nen,  da  kuonest  worte  arz^t  siu  liarL 
17,  18.  aio  nan  der  nam  ae  itarse- 
wile  sich  an,  da^  er  ein  rebliettMÜn 
aöth  in  dem  hovc  sin  das.  '20.  40 

dA  aam  er  sich  an  zehant,  er  wa;re 
Barhiim  genant  das.  202,  23.  und 
■Anen  tich  aa,  da;  ai  di  kriateahdt 
und  kristen;(;:louben  zerstörten  liirch. 
jahrb.  4.1,  1.  der  nain  sich  an,  er  45 
Wittr  keiüer  Friderich  das.  59,  lü. 

t.  dm  oliftet  in  «in  mU  m. 
n«em  ich  mich  u  w  rAtons  Im.  285. 
di  sich  beten  aiie-eniimen ,  mit  im  r.e 
sprechene  von  liurntt  Fass.  A.  38,  da.  50 
«Mf  «Auf  aa.  al  der  werids  ae  wülen 
iebei^  aol  neh  inaawB  aawii  aa  7«ieAii. 


224.  ^.  das  object  wird  angeknt^fi 
durch  umbe.  si  sint  durch  trost  zuo 
mir  komen  und  b^u  mich  umb  si  an- 
genonea  Jfoi  225,  40.  der  ridi  hier 
umbe  iht  nimet  an,  der  behauptet,  das» 
er  den  drachen  erschlaffen  habe,  Ttisl. 
9960.  7}.  ohne  object.  als  ich  mich 
an  genomen  hin,  wie  ich  über  mich 
genommen  habe,  Wi§nl.  3212.  mit 
i  n.  dise  vorg-eschribenen  alle  wollen 
unwiderscil  in  genomen,  einffenommcn. 
eroberty  hia  die  zuu  Zürich  turch. 
jdurb.  76,  13.  81,  12.  ii 

wolten  da;  lant  laganomen  hin  do$. 
81,  18.  M  halten  angeleit,  die  stat  xuo 
Happerswil  in  le  nemen  das.  94,  19. 
dö  er  stt  vil  Ib  aam,  gewann,  aa  deme 
heiligen  krüce  Pass.  K.  279,  84.  — 
und  sol  der  rAl ,  der  danne  sitzet,  die 
idas  strafgeid)  in  nemen,  eincassieren, 
»Brek.  rteMr.  76.  —  Griitos,  der  A 
mit  willen  iae  nad  alt  eb  tam  was  ge- 
leit  vor  die  goles  g^erechlekeit,  der  wirl 
dunue  in  genumen,  in  die  gottheit  auf- 
genommen, Passi  h.  4,  67.      mit  Qf. 

1.  kUrmu.  der  5f  aa  fnoiea  dia- 
gen  nimt  MS.  2,  210.  a.  dB;^  kint  nam 
üf  von  lajfe  ze  taee,  nahm  zu,  an  lu- 
gende und  an  stelekeit  Ma$  U,  20.  B^a- 
Hör  diu  gnota  aaBi  aa  alleren  nwote 
das.  19,  40.  tgL  oben  abe  nemen. 

2.  trans.  di  s»Me  zu  der  freude  quam, 
di  si  di  liebte  krön  üf  nam,  cmfnalm^ 
Farn.  Jr.  41,  5a  —  eine  reda  üf  ne- 
men, eine  rede  beginnen,  Pas$»K,AM, 
48.  ein  dinc  in  nbel  üf  nemen  und 
vermerken  «urcA.  Jahrb.  45,  24.  da-^ 
der  benof«  die  liidnne  ale5  üf  nvme 
das.  80,  11.  —  nu  gesohach  in  enre 
wilo,  da;^  di  PrtV/,in  qiiamin  und  mit 
roube  üf  nämin  zwei  doriir,  plünder- 
tenj  beraubten,  Jerosck.  Pf.  82.  d.  üf 
neanada,  mi^lUfteMl,' dft  glMa  affi;  da; 
in  widirquam  das.  187.  d.  dd  er  Qf 
nam  ruubinde  vil  habe  das.  121.  d.  er 
11^  df  nemen  di  gexelt  das.  53.  a.  c^l 
fian.  IT.  327,  97. 666, 44.  —  bt  den 
bnnMBde  mmet  man  üf,  erkennt  man, 
sine  innekeit  unde  Iii  dem  lühten  nimet 
man  üf  sines  lebenes  heilekett  von  bü- 
ym  MfüL  145,  7.  hl  den  twte  kai- 
tMi  nimet  CmbQ  Af  iHt  deründ^  bl 
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BfaddM  Mnet  h^lnrwt  oad  Itele 
toe  Am.  170,  14.  bi  diseme  burgelin 
ist  uns  ftf  genomen ,  bedeutet,  di  scie 
das.  17Ö,  3ü.  —  wer  vil  re  borg  üf 
nemeo  wii,  e»ÜeikeUy  narretuck.  25,  a.  5 
n  DtaMD  ftf  Doeh  froher  ertamg- 

ten,  eig.  entliehen,  narren^rh.  25,  19. 
t>(ß-  die  atitn.  ^peitere  beispiele  vgl.  in 
der  anm.  iu  narrensck.  Zä,  a.  da  von 
Bol  er  eum  wählen  16d  ftf  nemeii  Ar  10 
Btne  mue  menm.  stdtr.  428.  —  dai^ 
opfer  öf  nemeii  teitschr.8,  'iib.  mit 
umbe.    er,  der  a»ger,  ist  iimbe  gra- 
ken  Bit  einaiD  riduo  bouwe  vod  UBbe 
Domen  bi  der  8uiui«n,  brait  und  langer  15 
gar  MSH.  3,  287.  b.    würde  das  fful 
ün  lande  urab  geslagen  und  umb  ge- 
nomen,  und  kerne  dissbalben  eyn  tant^ 
ffOMhray  Gr,  ».2,  23.   «Den  fieblt- 
che  umbe  ncmoii ,  ihn  umarmen .  Pa$$.  20 
K.  32 ,  Ü2.     dt;ii  buscli   man   um  und 
umme  nam,  umsteUie,  ml  bundeu  das. 
456,  4.     mit  Up        tu  keraumek- 
men.    dö  was  diu  joncvrottwe  geno- 
men  her  ü:i^  d^  si  gevangen  lac  Itt.  25 
192.    sanle  Mcolaus  gebeine  in  deme 
olei  swtii,  da;  man  vrAlieh  ft^  nrai 
Pa$s.  K.  19,  4.  .swelber  da;;  niht  tuen 
wolle,  den  sol  er  dar  umbe  pfanten  und 
sol  ouch  di  von  üz  nemen  sin  reht,  3U 
«ififc  dMNM  SO  9M  Am  mdtommt  Aar- 
aimiatoan,  merast.  stadtr.  428.  de- 
mere  ausnemen  Diefenb.  <//.  9 1 .  —  ze- 
liant  böten  sich  u/,  geuomeu  sehs  tü- 
sent,  sie  waren  zusammengetreten  au*  35 
dem  volle  Aerans,  mm  ihren  kerm  m 
empfangen,  Erec  10004.    ir  einer  h«H 
sich  ö/j  jfennmni   und  was  dm  iindcni 
vür  komen  das.  3385.    er  nam  i»icli 
vor  den  andeni  ftx,  eifto  ilkiMii  eormi,  40 
Pars.  72,  29.    dd  si         ft;  nämin, 
Prft^in  nn  si  qnAmin  in  einer  rollin  d:^ 
besil  Jerosck.  l'f.  96.  a.    ein  teil  sich 
ir  ft^  nftnen,  die  vir  den  plbaal  qnft- 
man  Ans.  K,  210,  65.    die  beten  sich  46 
nu  ü'^  genumen  und  giengen  heimelirh 
hin  abe  Pass.  192,  78.  —  vrou  Lü- 
nete  gap  den  eit,  und  wart  vil  gar 
geaoBan,  ^esondari  hmrvorgdiohen^  da; 
im  ze  staten  mohte  kamen  fw.  288.  si*>  •'>0 
ist  der  name  oucb  Ü7,  genumin  unde 
an  deme  beginne  ergraben  mit  de^  »uns 
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boochataben  MrfarMia.  856.  da;  er  ie 
was  O^gmODMB,  mttgnmekHet,  den  am- 

dem  voraus,  swä  man  ;ui  luhc  be- 
sten zc  den  besten  solle  gelten  g.  Uerh. 
96.  von  disea  vrowen  allen  wil  ich 
ft^  Cso  m  Ittmf)  DaacD  cioe  äas. 
UtR').  der  selbe  got  vil  0;  genomen, 
der  hohe,  hehre,  Silr.  2.')2»>.  der  ju- 
deupricäler  ü;  geuumeu  das.  2739.  so 
kftrfieh  ood  ad  6;  genomeD  tr^.  2142. 
swä  man  die  besten  nuiide,  da;  man  in 
dä  vür  Ü7,  nam  Müller  3,  XXXlll.  78. 
der  ritter  üi^genomen  das.  XXI II,  380. 
ino  den  baatan  dDer  genomeo  da». 
XXXUf  6.  vor  andern  künagea 
genomen  f/c/s.  VF//,  1  u.  dar  an  was 
wol  geuomen,  ausgezeichnet  dar- 
gestellt, Wigmmr  25.  b.  der  beH,  ao 
tagenden  tt,  genomee  Xom.  3035.  ein 
bell  an  nianheit  genomen  das.  3r)9!>. 
ir  swiger  an  Uitrendcn  genuinen  das. 
8903.  von  SU  ü;  geuomen  beiden  das. 
6919.  «et  der  h«t  mich  gtoat  mit  aO 
U7,  genomen  sinnen  EraeMu»  437.  tgL 
Pass.  h.  406,  7(».  da/,  ist  ein  A/  ec- 
nomen  zeichen,  ein  sonderUches,  mgst. 
330,  36.  b.  mumäUm.  Sttvaater 
wart  zuo  bäbeste  gewNian  Sä^  563. 
da  mile  v\urden  si  ü/,  genomen ,  er- 
wählt, Daniel  2.  a.  Vitus,  da:^  stelege 
kint,  den  rebtan  vef  im  ft^nam  Fass. 
JT.  301,  II.  der  grö:^e  patriarch  0; 
nam  >i\\vr  kiial)iii  besundirt  wol  aclute 
und  dribundirl  Jerosch.  Pf.  5.  a. 

c  ausnehmen,  des  wirt  niemau  xii^ 
fenoman  Btui.  34,  16.  woidOl  ir  ibi 
ü/,  iieni»  ii /ir.  172.  niweht  Werkes  soll 
ir  ludit  :  idoch  yarwel  iiir  c7,3;cn,  da^ 
ir  well  nie/,en,  daj  eiue  si  iu  ouj  ge- 
nomeo  mit  atfn  sdbes  nrioabe  Exod, 
Diemm"  154,  12.  oucb  ban  wir  i^- 
genomrn  mit  ösgesclu'idenen  Worten 
»urch.  richtebr.  65.  mt  vor  (ricA- 
tiger  woU  vOr}.  der  sich  ie  Toro 
nam,  sich  auszeichnete,  swA  man  VfA- 
nekeit  began  Roth.  4356.  sich  vor  ne- 
men von  aliirbande  hübischheil,  an  slerke 
und  an  wbibeit  PUat.  264.  Paynus  nam 
sieh  vore  dat,  273.       mif  vftr. 

a.  reflexiv,  er  bete  sich  vür  ge- 
nomen, mir  den  andern  voraus.  Trist. 
17461.  si  bete  sich  mit  prise  und  mit 
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lobe  a6  Tfir  genomeo  doi.  18965.  onch 
het  sich  Arnalt  vür  g:enomen  wol  vier- 
zec  poynder  oder  mer  W.  Wh.  118, 
3^  die  kelei  Mch  rieh  vttr  genomctt 
wol  mit  drio  IQsent  mannen  Mai  113»  6 
34.  die  heten  sich  dft  vür  genomen, 
da}  si  wolden  striten,  waren  aus  die- 
§mm  gnmde  im  iArig§m  wtramgeaU, 
Mai  158,  4.  nu  hoeret,  wie  er  sich 
vür  nam,  auszeichnete,  Lampr.  AI.  ll.b.  10 
daj  sich  sio  lop  alsus  fiir  uam  Lom. 
2261.  der  dritte  vinger  hei;et  rage- 
soffen,  wende  «r  llel  eieh  vfir  sflnico; 
•were  din  haut  reichet,  alle:;  er  begrl- 
lel  Genes,  fundyr.  2,  14,  Ii.  15 

b.  trasu.  mit  poynder  nam  in  für 
da;  her,  da$  Aeer  gri^^  ikm  an,  gieng 
auf  ihn  los,  W.  Wh.  88,  16.  er  nun 
in  für  mit  hurte  das.  411,  24.  mit 
lao.  diu  lur  wart  zuo  geoamen,  ward  20 
^dUotien,  Paa.  K.  463,  72.  —  wie 
er  üf  wuhs  gröbliche  and  nam  zu  vol- 
komenllche  Ludw.  kreuif.  5474.  da; 
sich  dise  stat  in  kurzer  zit  sSre  be^- 
^erte  nnde  zu  nam  säM.  jokrb.  4,  9.  ^ 

8.  Mif  ander»  adverUea.  «r  nam 
des  einen  brMcn  dan  Iv>.  148.  dd  er 
sine  reise  nam  dahin,  von  dannen  er 
dar  quam  Trist.  18615.  die  pfafheit 
BBB  er  e6  hin  bl  Pom.  K,  60,  8.  ode  30 
ich  wil  min;  her  wider  nemen  Waith. 
105,  37.  da^  hin  wider  nemen  des 
diu  pfant  sink  gewesen  meran.  stadtr. 
41&  din  üehe  wert  hin  genomen.  Ha 
wnadk»  ward  ^eioA«»,  mtfmAf  Bo-  3S 
ner.  23,  25.  die  nam  si  snnder,  bet- 
seite,  Trist.  1202  u.  s.  w.  da;  er  dui 
gesichle  wider  nanie  myst.  74,  1 9.  vgl 
«eAr  6eM|Mele  wifer  dem  abm  aufge- 
führten. 9.  mit  persönlichem  oh-  40 
jeet  und  sächlichem  subject,  eine  (je- 
müthsstimmung  bezeichnend,  vgl.  Gr. 
4>  248  «.  die  »eirefente  wabHaa- 
ikta»  db  nam  si  besunder  alle  micbel 
wunder  Erec  4848 ;  meist  ttird  durch  45 
diese»  ausdruck  tntr  das  gefuhl  der 

amg§f,  sfeKe.    mich  nimt  des  micbel 
wunder,  wer  der  ritter  mühte  sin,  ich 
möchte  gerne  wissen  CengL  I  wonder),  50 
m  Im,  153,  1.  vgL  fVallk  70,  10. 
115,  30.  72^  29.  am.  Meimr.  1069. 

IL 
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ti.  5.  v.,  s.  wunder.  indi  nimt  nn» 
bilde  heldenb.  —  in  nam  der  kurzen 
reise  grd^  angest  unde  vreise  Trist, 
9120.  da;  e;^  Brangsneo  angeit  ntH 
das.  12077.  —  es  na'm  ein  amen 
griule  Tit.  VIII,  46.  —  des  nam  in 
micbel  hele  En.  5599.  vgL  das.  10418 
«.  10644.  niaitB  iveh  nät  haele  Pen. 
467,  20.  —  er  geetatte  iae  den,  wa^ 
lür  nam  in  des,  es  ttar  ihm  nicht 
eben  recht.  Genes,  fundgr.  2,  68,  21. 
des  nam  in  lülzel  türe  C:müre},  er 
aekteU  darum  keime  koelem,  En.  9169. 
den  herren  nam  vU  untür  Porz.  19, 
10.  die  nam  untör  W.  Wh.  18,  2. 
mich  nimt  untiure  Gudr.  790,  2.  vgl, 
Gregor.  2620,  «.  i,  wUem  3,  40.  h. 
mich  nimt  fremede  im  15.  iA.  ffL 
Gr.  4.  248. 

crbeneiue  swm,  vgl,  erbeneme. 

▼fimemen  sin.  dae  eorhabea,  da^ 
uns  in  unserm  vumemen  nihi  ne  miaie- 
linge  Osw.  2492. 

abenemunge  stf.  ademptio  abene- 
munge  sumerL  2,  54.  eine  dispensacie 
■nde  ehencmnage  der  migeaohafll  0^ 
ehehindemiss^  Ludw.  48,  14.  ir  freude 
ist  gesundert  von  aller  vorlite,  von  al- 
ler trürekeit,  von  aller  abenemunge,  itn~ 
minntfo,  «ffl.  373,  11. 

teilnomui^  Hf.  cyJL  ghuar  warn 
teseb. 

übememiuige  stf.  transsumpcio  ein 
nbenwnnng  Diefeab,  276. 
A^iemenbeit  etf".    eremHom,  «fL 

Seher%  1918. 

genomenlicbe  ade.  sd  sfiUe  wir 
▼on  rime  icgeltdien  der  tagende  h*> 

sunder  bilde  nemen,  dar  an  er  raoff^ 

nomenUclic  ze  merken  ist  myst.  351, 
39 ;  es  ist  wohl  üi^genomenllcbe  zu  le- 
sen i  vgL  Pfeiffer" s  ams. 

aufgehende  trort- 

nenihart  slm.  der  gerne  nimmt. 
Rentier,  bei  Adelung  2,  136.  137.  vgL 
Gr.  2,  340. 

nline  ttf  die  beraubung.  unred- 
liche  nng-rifTe  und  näme,  die  er  den  liu- 
ten  getan  bete  leseb.  938,  i.  unrede- 
llehe  nüM  HaUam  %  1404  fg,  nrah 

24 
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fWtdb  2,  11.  c  fliaem  die  nAme  wi- 
der tuon ,  restituere  nhlata ,  ebenda, 
vgl  Westenr.  383.  SchmeUer  2,  692. 
Sdien  2,  1109.  nöme  ßtr  nftne  da», 
1129.  6 

tThenanie  sff.  abnähme,  iniminutio. 
du  iindst  keioea  stdt,  do  niht  abnaem  si 
md  g^braoh  mmrensch,  88,  U.  «^1. 
die  anm. 

i'rhcnAinc  slf.    die  übernähme  ei-  10 
nes  erbes,   die  erbsrhafl ;   durch  dtu 
folgende  tcort  vorausgeseM? 

eri^cme  #10«.  (ahd,  wrbiitejof) 
dw  erbe,  dieee  form  Qmit  s,  nicht 
e")  zu  vermulhen  miiss  man  reranlasst  15 
werden  durch  das  häufig  erscheinende 
mimgdaiUele  erinnADe.  rgl.  Sckmet- 
hr  2,  693.  Sehen  i ,  332 :  iren  feh- 
len erhnampn ;  mehrmals  bei  HaJtaus 
i,  379  fg.  tgL  kulmer  recht,  im  ghs-  20 
«or  s.  Vt^,  —'  elgmologisd^  empHehU 
$ich  erbeneme  wtekr,  9^  ahd.  abaieiiio, 
mietanemo,  n<Mncmo,  siffunemo. 

n^tname  stf.    gewaltsamer  raub. 
Haltaus  2,  1427.   vgl.  nötnunft  25 

ftberaine  sff.  das  wa$  laam  Uber 
den  einkaufspreis  nimmt,  ledcc  unde 
bar  übernunie  blition  Diiitiska  l,  450. 

widernüiiie  stf.  pfandung,  repres- 
ioken,  fahrt  Ziemotm  auf.  30 

I^Atnzdn  swv.  wohl  ahd.  ki-nAm- 
isAn,  rgl.  Gr.  2,  271  (nicht  2,  217). 
von  miete,  swel  des  rales  die  empfienge 
ald  genanttAti  se  eaptthenne.  awer  dea 
litM  arit  Bwei  geloubsamen  mannen  aiit  35 
ppswornem  eifle  iiber?cil  wirl,  da;  er 
von  iemanne  miete  habe  cmpTangen  ald 
genemzdt  (genemiflöt?  ^nemisdt?},  der 
80I  da  jir  von  der  atat  als  aMk. 
riehlebr  33.  40 

naeme  flf/y.  ahd.  riAmi  (iraf}'2,  1073. 
mhd.  nur  noch  in  ^iusammensetiungen. 

Mmeme  m^*  mt^maAm.  gratas  fe- 
nem,  aanem  Diefenb.  gl.  143.  da|  6^ 
allen  st  onn.ijme  glaube  49.  dar,  opfcr  45 
ist  got  aunxme  das.  1240.  die  wer- 
deat  got  annarae  das,  3645.  dt  gnftde 
machet  alli/,  des  menschen  werc  ann^me 
grote  mißt.  124,  17.  r(jl.  das.  20 '2,  9. 
e^  machit  anneme  vor  gote  das.  142,  50 
4.  tgL  Legs.  pred.  66,  48.  130,  34. 
prMlch  «ad  ante  JarafflI.  Pf*  %  b. 


dancnaeme         9^  Gr.  2,  572. 

579.  1.  s«  dank,  angenehm,  toitt- 
kommen.  wiene  wir  in  ibt  dancoenie 
ala?  JloH.  13.  b.  d6  wart  ber  dano- 
nieme  das.  18.  b.  diu  gflbe  was  ime 
dancnAme  Diemer  201,  3.  da?,  trole 
dio  opher  and  allia  dioin  guoteo  werc 
deatar  daacaftner  a|g«a  €hriesk.  pred. 
U  144.  99L  Sekmeller  1,  382.  Hall- 
aus  1  ,  217.  2.  dankbar,    si  ist 

dancniemc  aller  jSriiolt.etc  niysf.  331,  14. 
waune  swer  dancnxme  ist,  da^  er  gote 
daact  a6  anaeger  genldae  IhBrtk.  im 
leseh.  667,  14.  vgl  Scherz  1,  224. 

(lancnaemekeit  stf.  grata  henevo- 
lentia.  sine  guote  meinunge  ande  danc- 
MMMbeit  bekeaaen,  bei  Halt&Oi  1, 217. 
dankbarkeil,  ▼on  atnnt  wart  si  gesant 
unde  kam  zno  dem  grabe  des  milden 
forsten  mit  großer  dancn^mekeit  unde  mit 
innekeit  Imdw.  87,  6.  ai  qBüaMn  an  dem 
trrnbe  mit  grö^ir  dancn^mekeit  oade  Tor- 
kundigten  da;  wundirwerc  das.  87,  30. 

nndanonaeme  a^j.    undankbar,  si 
wAreo  undancnaeme  Bart.  269,  18,  sie 
luAmm  e$  nidii  aidr  dank  «1,  vgl. 
Schmdhr  1 .  3^*2.  inffratitudo,  dar 
danc'tiiiutn  ist  Mone  8,  102. 

uudancnaemekcit  stf.  Undankbar- 
keit, dia  aader  ncha  iat  Toa  der 
undancnaemekeit  ande  von  staer  sAaia- 
keit  myst.  331  ,  33.  wie  die  undanc- 
nxmekeit  unde  verdruckunge  der  £ei- 
oben  aade  wrnidenrorfce  grölen  aehaden 
bfAahlhlli«A0.73,23.  vgl  das.  13, 30. 

gpeiiicme  adj.  annehmlich,  beliebt, 
gerne  gesehen,  wohlgefäUig,  acceptable. 
guot  waa  ie  gename  WalA.  31,  17. 
aa  dem  Übe  sO  aoheeae  ind  s6  geanme 
als  e/  dem  hove  «apme  Trist.  .'i965. 
irh  bin  gefriunt  unde  genuin,  so  wert 
und  so  geniEme,  swer  sich  es  an  ge- 
aaam,  der  b4te  dodb  dar  aa  ▼criom 
da»,  9195.  abO  reite  ein  vrouwe  ge- 
ntpme  MS.  1,  39.  a.  hie  verklärte  sich 
dem  wibe  ir  herzen  trüebe,  als  ein  glas, 
der;  wo!  achdeba,  da;  ^a  awarMr 
varwa  bestrichen  wäre  begarwe:  ad 
diu  vnrwe  ab  im  k.vme,  sö  würde  e; 
geuKme  und  lieht  daj  6  vinster  waa 
Bree  5620.  ai  Uagtaa  «tnea  genaimen 
Up  dme,  8346.  di«  atnam  Hba  aO  lakla 
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wol  gemne  nd  iSm  td  gename 
m         dingen  wvre  fFi^aJL  3814. 

mac  ipmnn,  *mr  gniol  gar,  al  der  werlde 
genteine  sin?  das.  5757.  wäre  si  doili 
8Ö  genaeme,  da^  ich  si  mühte  an  ge-  5 
•dm  da».  6501.  geoene  dl,  wUl- 
kommen  (veil  der  märtyrertod  betor- 
sleht),  Sih.  1309.  ganz  ebenso:  seht 
nu  ist  diu  genaeme  zit  hic  (,des  mar- 
tj/rkim»),  tm  ist  liie  der  tag  de»  lieib  10 
nirdk.  Jahrb.  46,  -27.  jungelinge  vil 
genjeme  unde  «^rhnfl  Islaf.  42.  dA 
des  diu  vrouwe  wart  gewar,  da;  ir 
•an  dir  qnMi^  ri  macble  sicii  gar  ge- 
naeme,  si  leü  rieh  schöne  gegen  in  an  15 
Mai  171,  32.  du  und  din  gemem«^ 
kiot  das.  Ib4,  30.  der  gotes  holde, 
oach  io  allen  der  gensme  Ludm*  kretaf, 
S584^  der  gote  genmne  dat.  4980. 
der  crolcs  gen.iTne  Pass.  48,  5 1 .  ebenso  20 
Pass.  h.  8,  10.  50,  H.  «3,  44.  des 
der  hell  genseme  äue  sämen  was  bereit 
Jmtndu  Pf.  135.  b.  genmne  ud  ge- 
wsere  das.  13.  b.  er  was  geaeme  in 
aller  liate  ougen  das.  157.  b.   s6  wirt  25 

gote  gcneme  m^st.  1*^8,  15.  vgl. 
Hahn  ged.  137.  b.  flraw  EvI  was  im 
gar  genaem,  da-^  si  im  soll  werden  it 
briil  HätiL  2,1,  40.  swer  dn^  lete, 
der  würde  geuiem  gote  und  der  lieben  30 
nia<»ler  stn  da».  2,  1 ,  1 58.  der  iniee 
wart  in  genxm  Suchenw.  37,  14.  da^ 
nii'  von  wibe  kieme  ein  kint  s<>  gc- 
nanie  Hahn  ged.  H8,  18.  manger  ist 
der  werlt  genseme  und  der  werlt  wider-  35 
»MM  mtmimg  379.  —  comp,  da; 
die  unhovesrhen  nu  ze  hnve  cenwmer 
sint  danne  ich  Waith.  .VI ,  3.  da/,  der 
ungefüegen  werben  aadcrswä  geaemer 
st  den  wider  sie  dat.  117,  28.  40 

liepgeMrane  Ueblich,  angenehm. 
dem  liepgenfpmen  wilie  Mih.  II.  13,  38. 

ungenasme  adj.  mclu  angenehm^ 
wi^rwiUm  erregend,  widrig,  schlecht, 
kä$$lieh,  verhasst,  sündlicJt.  —  wa^  45 
dinire  du  alle/,  au  bec-r.sl,  diu  v()n  dir 
sint  ze  Hdeune  uugena>me  WaUh.  21, 
i2.  der  was  angenaeme,  deo  lioten 
indeniMie  WigaL  2150.  da^  wort, 
da;^  ungena?me  j.1  Trist.  IT.'.'l.  da^  50 
er  iuwer  rede  swachet  und  »uiren.eme 
Buchet  Hahn  ged.  III,  40.  diu  suude 


istlsA  ongeneme,  da^  si  im  Bensehen 
alt  unt  krane  maelMt  JLsys.  f»redL  15, 

22.  wie  ime  zem  ersten  was  eeereben 
ein  unpeneine  suiidic  leben  Narleg.  21, 
376.  di^  ist  gote  ungeasme  ntffst.  202, 
8*  9^  MS.  1 ,  32.  a.  wcre;  ein  nn* 
geneeroe  gras,  e/,  muoste  reine  sin  ge- 
wesen tateruns.  3054.  rgl.  Pass.  K. 
3,  27.  4,  23.  42,  Ö3.  71,  55.  82,  35. 
404>  19.  er  spraoh,  6  Uebe  herre  nitn, 
ich  bin  vil  nngen.'eme;  des  ist  dir  an- 
pez.-eme,  da/,  du  so  zu  mir  nähis  Je- 
rosch.  Pf.  61.  a.  vgL  Pass.  106,  22. 
wamuug  385.  ein  nngenmner  sHelTmet 
1 398.  liefen  si  die  ungensemen  vor  der 
liir  Suchenw.  .s.  IC),".  .i4''.  irli  weit  in 
ein  kutten  varn ,  swie  gar  ungensem  si 
w«r  rsidWi.  146.  —  »uperL  nmb 
da;  nngeoenest  glu ,  da;  an  dem  marete 
veile  was  Eracl.  988.  und  da;  unge- 
nemeste ,  da/,  si  baten .  da;^  gAben  si 
ime  ze  e^^^enne  mysL  162,  31). 

geosenielieh  adj.  fM^eneAm,  haU 
bringend.  Abi ,  wie  säe;^er  willekom 
mit  snnofe  dir  cebolen  wnrt  an  der  ge- 
na'meiichen  vart,  die  du  ze  bimele  taile 
§.  «Nk  520. 

mgenvoi^eli  adj.  u.  adv.  unge- 
ntemlich  proterve  gl.  Mone  4,  235,  96. 

viirna:iue,  vomaeme  tu^j.  ausge~ 
Moiehnei.  des  wart  er  ein  vil  Tonusne 
man  Lampr.  AI.  200.  e;  wart  Ton  in 
zwein  geredet  Winnie  viiru«m.s,  sie  er- 
regten kein  aufsehen,  UelbL  3,  351. 
nu  was  undcr  dirre  beidenschafl  wol  io- 
mitten  gesät  eine  yanknt  strt  Jmosdb. 
Pf.  27.  d.  wie  an  lugenden  der  vor- 
Ht'me  zu  Jerusalem  er  qußme  LudvD. 
kreuif.  201.  der  voruemer,  werder, 
wilder  dat.  626.  er  war  samUe  Vor- 
name vor  allen  fknrstin  liadm.  8,  2.  dl 
erbem,  gestrengin,  vomemen  rittere  das. 
67,  10.  —  gar  lürna;m  mit  richeit,  mit 
berender  fruht,  not  histltciien  bOunen 
wärch.  jahrb.  42,  35.  —  compar, 
onder  disen  heiliijren  wftren  zwene  vor- 
nemere  an  wirdekeit  myst.  141,  26.  — 
superL  der  in  diseo  zlten  der  ftir- 
naemOst  was,  von  dem  nun  wiste  soo 
sagen  zürch.  jahrb.  72,  35.  si  santCO 
her  nider  (Ii  vnrnemesten  funfe  mit  dem 
houptmanoe  Ludw.  39, 26.  tgl.  das.  67,  i. 
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T&r||^CMeBl€  adj.  autcnlicus  ,  nii- 
sterlich,  vorgenam  Diefenb.  gL  46. 

vürnames ,  vürnemes ,  vürna- 
mcnty  Tfiraamen  wird  in  de»  /inui- 
gr,  i,  310.  b.  «Mi  von  W.  Ifoeftsm.  5 

im  glossar  zum  Irxeb.  als  viirndiiM^ 
vüni.i-nies  hieher  gestellt,  da  ich  Be- 
necke s  ansteht  i_anm.  »u  Iwein  53693 
UMfe,  düu  dat  wott  m  dum  gtMrt, 
$0  ist  es  oben  t,  308.  b.  fg,  mUmekeU  10 
und  erklärt. 

noinft,  uunft  stf.  astumptto,  Graff 

2,  1075»  «ndtoM  wihd.  nur  nodk  in 
MUMUUnMithmngen ,  als  numn,  nunft, 
numst ,  nunst  und ,  mit  fort  fall  des  tu  1 T) 
oder  n,  nuSt,  niut;  niederd.  kommt 
■übt  vor. 

hng^enanft  $tf,  da»  andenken^  dU 

gedäclitnissnahme.    zu  t'wigir  hugge- 
numn  der  sölicUchen  siggenamfl  JwMcA.  20 
Pf.  162.  d. 

ii6tnaiifl  Mtf.    da»  mdmm  ««Mt 
dinges,  das  der  andere  nicht  freiwil- 
lig giebt  (^rgi  in  ruplrn  ncmeii,  mit  ge- 
walt  nehmen) f  gewaltsamer  raub,  ins-  25 
besondere  frauenrauh  und  notiimdtt, 
vgl.  RA.  633.   swtoe  ritter,  die  lich 
niht  bewarri  kiinnen  an  ritterlicher  zanft 
si  ringenl  cuil  (kr  nülauafi  und  sint  an 
wcrddidte  verzaget:      fB«rmt  rodi«f  30 
eine  maget  Pan.  122,  18.    de  raptai 
seil  violenta  comipUune  virginum  sea 
mulierum,  quod  vulgariter  dicitur  not- 
nanfl,  im  j.  1265,  bei  HaÜaus  2,  1427. 
•gl.  da».  «Mir  leaqnefe.  ndtMiall,  nOI-  36 
brant  Helbl  %  1033.  ndtnumft  Gr.  tr. 

3,  665.  miihlh.  stadtr.  30,  13.  27; 
31,  2.  36;  32,  12.  kulmer  rechtsb. 
5,  40.  ndtanft,  Bdlumt  «Aicft.  »tadlr. 

s.  glossar   s.  343.  •.  Sduit^ar  40 

2^  694  fg.  717. 

nötnunftaere  »im»         HaUaus  2, 
1437. 

Mgeawift  tl/l  (_sl^  u.)  sigc- 
numlt  {l.egs.  pred.,  Jerosch,  u.  Pass.'),  45 
sigenuiut  it'rlob.),  sigenurt  QKonr., 
Murch.  Jahrb.  i  Lohengr.^  Marl.),  sige- 
nust  (Aofier.Di  Mgeeuht  Ci**0^m^  ^* 
bei  Frlob.y  misceU.  2  ,  285,  vgl  luht 
—  lufl,  Gr.  2,  204).  sieg,  triumph.  50 
wer  ich  der  sigeaünfle  wert  Waith. 
135,  4.  fife  hut  di  iig«nll  cmM 


Par*.  58,  2.  sumer,  diner  lieben  künfte 
bin  ich  fro,  du  häst  gewalt,  diner  hd- 
bea  sigeoiiofle  vruul  sieb  auger  imd  der 
wall  MSa.  U  157.  b.  dne  babe  d^ 
apraeb  diu  vOnfte,  da  banst  vrd  an! 
witzen  sin,  hü>»-ender  vrotiden  sige- 
nünne :  balsant  mir  den  boldeu  min  dos. 
3,  442.  b.  der  bau  dir  kündet  mit 
feaange  driatart  aar  nabi  dea  tagaa 
konfl:  ytrüäteaHMtiait  (geschrieben  steht 
atnen;  tgl.  Legs.  pred.  129.  30  er 
verhielt  im  den  sigen.^  sigenunfl  in  U>- 
dea  Im!  ,  b4  alireata  ae  lange  du».  % 
207.  a.  der  des  tödes  sigenunft  all 
erlöte  Barl.  59,  6.  tgl  das.  91,  33. 
der  durcb  ir  kiuacbe  sigenuoA  in  ir 
bane  wolde  bomen  doc.  66,  4.  gotea 
aignanft  das.  99,  3.  ^r  lügende  sige- 
nünfle  (tkiinfte)  wart  in  hievon  ze  miete 
TU.  13,  1  (J^achm.  über  den  eing.  d. 
Par*.  s.  20  =  246}.  in  urhap  und 
ia  endea  band  aut  goUteber  aigaaaall 
g.  Gerh.  343.  aaa  er  ouch  die  sige- 
nunfl an  dem  tinvel  genam  Hahn  ged. 
10,  45.  unser  herre  nich  der  sige- 
anaft  aa  Mne  wolde  iai  dea  ngea  ei^ae 
beslMten  imdm.  Arain/l  183.  ewer  kunft 
ist  unser  gewisse  sigenunft  das.  745. 
die  crune  der  sigenunfl  das  7279.  vgL 
FH.  KL.  1,7.  —  strttllcbe  aigeaamfl  Je- 
rotch.  Pf.  40.  c.  bebaldinde  di  sig- 
genumfl  das.  IH'2.  n.  wie  si  die  si- 
genumfl  von  den  vinden  trugin  das. 
133.  a.  mit  £rilcher  sigenumfl  Pau. 
K.  283»  13.  ia  gaaaer  iigeaaaifl  dm. 
376,  15.  vgl  da».  5,  7.  79,  41.  di 
sigenumfl  der  bekorunge  Legs.  pred. 
hs.  173.  b.  die  sigenumft,  Ak  mite  wir 
aah  gei^»  da;  iit  der  eriateageloebn 
a6eiMla.  —  dA  schein  lieht  durch  die 
sigeniinst  fikiinst)  Frl.  233,  4,  da 
ward  es  licht  durch  de»  sieg  yottes 
<fter  die  malur,  vgl.  die  aam.  —  kraft 
und  8t<ete  sigenuft  (itufl)  Silo.  1388* 
sö  trage  ich  doch  den  (s.  o.)  sige- 
nuft Cguft}  das.  1148.  sigenuft:  lufl 
troj,  29.  e.  vgl  MarL  21.  da^  e;^ 
auio^  dem  keiaer  aad  dea  berren  aUcn 
dringen  durch  örm  in  des  herzen  graft, 
ist  da/,  im  hilfet  got  dort  der  sigenuft 
Lohengr.  s.  lÜO.  -er  gebe  uns  sig  und 
aifcaafl^  alt  ob  din  Harlw  brible  Ukh 
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tes  tnft  (fos.  s.  93.  da;  er  za  dem 
leben  sei  mit  sigenoft  erstanden  aus  des 
t6des  gmfl  Eceard  corpus  kislor.  med. 
am.  1488.  opfern  zno  der  Miter 
der  sig^nuft  zürch.  jahrh.  46 ,  30.  —  5 
wa^  grüner  signust  mac  da;  sin  Boner. 
21,  13  (var.  signüfl}.  —  der  riehen 
liw,  der  tmen  traht,  der  ritlenchefte 
■igepiiht,  £re  ande  saht  Fri.  63,  14^ 

iigenünftaere  s/m.    der  sieger.  sö  10 
mac  ich  öf  der  erden  ein  sigenufler 
Irnym  Sä»,  ltS6.  tgl  sigenmlUire  601' 
/Viriftfr  III,  5  —  tritmphator. 

slg^eniinftcc  adj.  tgl  Gr.  2,  303. 
siegreich,  so  wird  MS.  2,  226.  a  für  15 
kflnfUe  ms  form  teiiK.  dtne  gehurt  irart 
sigenfimnic  unde  meMuine  aadertsnic 
Königsh.  bei  Scherz  2,  1499.  er  (Chri- 
stus) hät  uns  getreten  vor  ein  sige- 
sunllee  epor  und  den  vient  hin  gesla-  20 
fCB  Pom.  K.  80,  M. 

sijrpnunfllich  adj.  er  halt  im  sel- 
ber üfgerichtet   einen  siggenufTellichen 
bogen,  eine  triumph-  und  ehrenpforte^ 
timm  »iggetbogms,  bei  Fti^%VI9.c*  35 
vgl.  Doc.  misc.  1,  234. 

tetlniinrt  stf.   soll  nach  Hemmm 
im  Pan.  vorkommen. 

teUoaiiflec  a^g.  iheU  köbmtd.  der 
One  heilich  machet  unde  uns  teiloaftich  30 
machet  der  «'^wigen  gotheit  Diemer  379, 
7.  die  mttesen  immer  wesen  teilnünftec 
iwee  er  ndhle  Mn  W.  Wh.  231 ,  7. 
dei  reiehee  gotee  lienan  tefloomflic  Oo 
wohl  stall  f(  i!i  liumftic  »u  lesen)  wirt,  35 
wan  Hahn  yed.  108,  30,  doch  VgL 
oben  1,  90ä.  a. 

teUndnflecIieb  o^.  «.  ad».  ikeU 
nehmend;  in  theiUn,  nach  und  nach, 
nehmend,  di  siben  gebe  Qdes  heiligen  40 
geisies)  er  iChrislus)  niht  enphie  teil- 
nalledtdier  Cchen?)  hie,  aisd  taoiit 
Unte  die  geistlichen  Hute,  nicht  theil- 
weise ,  nach  und  nach ,  sondern  alle 
auf  eitmal,  Diemer  71, 8.  tgL  die  cmm.  45 

Tmiimjfl  i.  tmler  ich  vernim. 

svONiifl  sif.  die  musakme.  bl  iDe 
dirre  z.iimimft  viel  uf  in  ein  swöre 
kumFl,  die  in  brächte  in  unwec  Pass. 
K.  415,  57.  5US  steiget  sich  diner  50 
teeo  knnll:  in  alle  dirre  nnmll  Uiln 
dee  tMfli  angeoeND  Fsue.  157,  64. 


IHM 

• 

hcnlm  ffr.  1.  nehmen,  tmtam- 
menfassen.  di;  sprichet  sente  Paulus 
und  benimm  dise  ToDeltameiihcit  alle 
vire,  fosif  olfe  eter  »elBkommmiheiten 
itnammrn.  mtjst.  55,  9.  2.  beneh- 
men ,  entziehen,  cmancipo  bcnim  su- 
merl.  6,  56.  a.  mit  acc.  der  sacke 
«.  daHe  d.  peno».  «gi  Gr.  4  ,  638«  ' 
Qohne  da^:  der  herte  strtl  dA  werte, 
unz  e;  diu  naht  benam  N%b.  Z.  319, 
5*.  swa;  iuwer  wirde  missezimt  und 
imrer  rone  lop  beoimt  TWtf.  15441. 
diu  benement  die  ma;1eide  arsmeib.  IH»^ 
mer  n.  VllJ.  der  heilijre  geist  benam 
den  aneval  der  erbe^ünden  und  vertil- 
get» die  MfsIL  18,  9}.  nb  er  in  m 
aö  ben&me,  er  ihn  ihnen  so  benähme, 
da;  er  sinem  vater  wider  chome,  käme, 
Genen,  fundgr.  2,  54,  24.  si  deme 
tiufale  pindme  das.  2,  82,  29.  des  kü- 
neget  mm»  iat  ia  bMomeii  W»WL  11, 
31.  er  mmet  dir  swa;  du  uns  hdst 
benomen  das.  67,  18.  uns  ist  erloubet 
trüren  und  fröide  benomen  deu.  124, 
21*  n  Wl»  dem  kinege  ^nen  Itp  be- 
nomen JVi6.  Z.  69,  5^  da;  uns  die 
tarnkappen  hf'l  der  helt  benomen  das. 
170,  3-.  ir  ieit  in  was  benomen  das. 
107,  6'.  in  wart  Ir  nicbel  nOede  be- 
nomn  da»,  114,  7'.  Jl  was  ir  vil  ir 
sorgen  mit  gr(V,en  vretiden  benomen 
das.  200,  2^  die  eren,  die  ir  Hagene 
mit  Slvrid^  tode  b£te  gar  benomen 
da».  212,  SK  des  iil  miner  fronwen 
michel  trftren  benomen  das.  276,  6*. 
diu  Prünhilde  stcrke  in  uns  hAt  beno- 
men das.  82,  6-^.  der  mir  in  hät  be- 
nomen das.  156,  7'.  ich  wmn  im  un- 
ser degene  haben  elewen  bie  beaomen 
das.  304,  7^,  einem  die  sinne  bene- 
men  Iw.  173  u.  ö.  mir  den  muot  von 
ir  beneme  das.  69.  nnmao;e  bit  in 
da;  benomen,  da;  er  niht  mohte  komeo 
hr.  99,  rrjl.  die  anm.  %u  4692.  wer 
büt  benomen  mir  dinen  lip  Porz.  302, 
8.  16.  vgl  Barl  10,  40.  da;  unser 
berre  ebne  benimel  der  krftne  s6  grö^n 
dren  das.  44,  IB  da;  sfn  komeo  nn- 
sern  sinnen  ist  Ix-noinen  das.  91  ,  20. 
da;  binam  er  mit  sue^r  rede  in  Ludw. 
kremf.  2584.  Hdt»l.  i,  8,  91. 
dem  er  benam  gewnidecitehn  ib  erim- 
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teil  Jerosch.  Pf.  173.  a.  der  mir  hftt 
■dt  M  größer  w<dtll  bIb  anrnte  gar 
iMMunm  l*aw.  C  8,  75.       ea  be- 

npme  ime  denne  echte  nrti ,  mache  es 
ihm  unmöglich,  kuim.  recht  2,  53.  vgl.  5 
««10.  r06Ms6.  45  ,  38.  das.  46,  4. 
lieh  einem  benemen,  sich  vor  Umrel- 
%  /en,  Strickers  fabeln,  s«")  w.rre  er  wol 
selbe  komen,  und  lietr  sich  in  niht  be- 
oomeo,  eniiogen,  Bari  197,  24.  10 

b.  «Ml  aee.  der  pen o»  «.  ^en.  der 
tache.  des  eidscs  er  sirh  benähme,  be- 
raube, Lampr.  Alex.  '2.') IS.  da/,  er  sin 
gut  und  sio  leben  moc  in  der  viude 
bMde  geben,  onch  in  den  nae  beoe-  15 
nen  wol  Uidm.  kremf  1 1  :u.  gehört 
kifhtr  •  sver  an  den  triuwcn  la'^et  abc, 
den  hat  der  wirde  tut  benotnen  FrL 
905,  4?  vgl  die  atm.  —  sieh  der 
Beholl  mit  eides  haut  benemen,  liberare  20 
ge  crimine  per  jutjmamdmmf  bei  Halt- 
<VM  1,  131. 

nDbenomen  im^'.  part.  unbenom- 
men, gerne  gemährt,  n  ist  Stn  dienest  . 
anbenomen,  er  wil  stn  in  iuwem  g»-  25 
bot  Vir.  Trist.  1.184.  -  un  entfernt, 
eyvm,  der  Sünden  ie  gewau,  äiiit  si  un- 
gebue^et  dar  C*m  oiter)  komen,  die 
blibeirt  danno  vabenomnuMi  tr/;r/i.  31 02. 

entmm  stv.        1.  furtuvhnwn.  Ge-  30 
»es.  fundgr.  2,  55,  41 :  ab«  dem  pü- 
■Mtt  er  niweht  in  nam  mit  vnrehtene 
gffiage  noch  mit  (ielit-iiu-ni  i^ednenge 
rermnthetc  Benecke  in  niini  für  enlnam 
gesetit,  da  der  Schreiber  oft  in  statt  35 
en,  nie  eher  $tatt  ne  sette;  die  mill- 
eUMer  bearMlung  hat  inde»  «nr  niht 
nam.         2.  zu  borg  aufnehmen,  ent- 
leihen,   nii   >VHS  (liii  zeit  ihonien,  der 
diu  ros  bclc  euluunien,  da^  er  siu  gel-  40 
ten  solle  Bahn  ged.  43>  53.   der  des 
andern  gnot  entnimt,  swenn      ze  gel- 
lenne  pezimt.  da/,  er  im  gelles  i.st  be- 
reit Iw.  290.   eutucnicn  da;  ist  ringe: 
wie  maB^  te  gelle  bringe,  da;  ist  ein  45 
swaerin  sache  vamung  1 37.').  der  gnole 
sant  Oswnll,  der  ein  künicrkb  teilt  ume: 
da;  het  er  von  gut  enlnumen,  war 
nrnbe  solt  er  da;(  verspam?  Teicha*  bZ. 
da|  nnder  ist  ans  nlle;  angelihen,  ab  60 
der  reinem  spile  ein  vremedc/  klcit  erit- 
nisit  iqfs<>  333,  2.       wuner  kandf. 


lfm 

287.  Westenr.  beitr.  7,  98.  170.  3. 

entfernen, 

fort  begeben.       a.  ««f  YOn.    sIt  er 

hät  sich  von  mir  enlnumen  nnd  andern 
berren  ime  erkoru  alarleg.  24,  496. 
hie  von  er  von  H£rdde  sich  entnaai. 
hin  zn  R6me  er  beqaam  Posa.  353,40. 
von  dannen  er  sich  enlnam  Prrss  K. 
33«,  71.  vgl  das.  412,  49.  nu  vant 
ir  arclistiger  siu  die  kunst,  da;  si  wol 
^teen  von  in  nnd  sich  entntaien  von 
der  Urehen  arbeit  das.  150,  44. 

b.  mit  (t7y  binnen  dirre  selben  r.U, 
dö  Augustinus  besit  siner  wisbeit 
was  entnnaen  and  sieh  gotea  wiBen 
kumen  vor  rehlas  geloubeo  Ur  Fnss. 
h.  4I!>.  63.  c.  mit  daliv.  sumelt- 
che  doch  der  not  sieb  mit  der  vlucht 
iotnämin  Jeroseh.  Pf»  96.  e.  epC  da$. 
170.  d.  intnemtt  mich  den  hendin  der 
menis-en  finndtVe  das.  1.50.  c.  si  w4rn 
sö  verre  kumen ,  da^  si  sich  iDtoumen 
dücblin  vIentUcher  vär  dat.  166.  Ii. 

gcnioi  sie.  mos  nemen,  ohne  faee- 
baren  unterschied  in  der  bedeutung, 
doch  sel/cncr ;  sehr  oft  schiranken  die 
versch.  hss.  au  derselben  steUe  itßi- 
§ehen  beiden  werten.  egL  aud^Sehmd' 
ler  2|  4.  nan  sol  e;  nimmer  sunder- 
lii  lien  cenemen  arzneih.  Diemer  r.XlU. 
getragene  wiit  ich  nie  genam  WaUh. 
63,  3.  da;  goot  ende  nie  genam  dos. 
53,  12.  war  genemen  /».  25.  27.  den 
Up  genemen  rffl.«.  00.  tgl.  müklh.rcchtsh. 
36,  2.  niowe  iVtA.  Z.  249,  6^  swert 
da».  5,  4^  urloup  da$.  82,  3K  wa;- 
;er  das.  92,  2^.  antwnri,  antmort 
erhalten,  Erec  3>>25.  sin  trinken  Barl. 
140,  h^-i.  sin  reht  Erec  1840.  den 
tut  an  dem  kruce  fundgr.  1,  109,  31. 
den  schaden  Tri$t.  283.  teU  Aiilner 
recht  4,  97.  vgl.  noch  Pass.  K. 
6,  18.  9,  3.').  3(;,  73.  564,  11.  — 
auch  mit  adrerbtalprapos.  der  sieb  sd 
gn^;  arbeit  genffme  dnrth  ineh  an  Im, 
78.  swer  sich  t.s  jm  penaeme  Triif. 
919().  dajj  er  sich  des  rithes  nie  an 
genam ,  es  nicht  antrat,  turch.  jahrb, 
72,  30.  In  genemen  Post.  E.  164, 
6  (?).  als  ir  e;;en  0;  qnam  and  man 
brol  üf  trenam  das.  297,  4'^.  ein  sehUT 
und  die  liute  aldA  durch  helfe  quAmen 
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ans  aö  ui,  dti^  si  uns  üf  g-enätnen  das. 
652,  49.  —  ob  er  sich  dävon  uibt 
%mmm  MMh»  dem  bmoek  Mtncr  mi- 
fldbdtf  ßahtm,  müHcL  tUUr.  a,  131, 
§  337  II.  ö.  5 

überoiiu  tto.  dü  überaam  sich  sin 
hen  ttiier  hAnchift,  ward  l^mmüthig, 
er  wHir  näch  den  kfliMr  der  pctt  09- 
Oa  Rom.  151. 

underaim  stv.  1.  mit  acc.  ter-  10 
MMifm.  iidarcedere  ndcnwan  Ato^ 
gL  159.  intercipere  udafBenMB 
<fa5.  158.  siibripere  iindernemen  das. 
262.  ze  Worten  si  quämen,  die  knehte 
i}  uadernimeo ,  hinderten  den  icort-  15 

die  rede  undcrnam  mit  worteti ,  als 
wol   gezam  Herb.  3Stt7.     mit  tröste 
uoderoämen  si  ir  leit  Pass.  K.  644,  42> 
aber  der  biechor  dnndirqaeiii  vod  die  30 
vide  undernam  und  wol  suonlich  be- 
richte Jerosch.  Pf.  68.  a.     cgi  das. 
16!^.  a.    sus  wart  die  vart  in  undir- 
nuiw  dat.  161.  b.  der  wee  wirf  dir 
■Uit  undeninmen  Pass.  270,  39.  iedoch  25 
£e  selbe  strA^e  was  den  liuten  under- 
mnen:  dä  wären  wilde  lewen  kumen 
dae,  53,  tO.  UfL  dat.  111,  40.  wen 
der  eiiiiBeQ  gewalt  ist  mit  woHiea  nn- 
dernumen  Mnrleg.  18,  65.     niht  wer-  30 
kes  im  da^  undernam  das.  21,69.  wie 
er  dem  edeln  kinde  sin  leben  under- 
uen^  rottftle,  Post.  28,  12.   aode  er 
hät  mir  dicke  und    dicke   des  süe;^en 
herzen  bücke  durch  sin  gemuch  under-  35 
numen  das.  Iii ,  38.    iedoch  im  niht 
udenan  dirre  suntUche  vlec,  er  eo- 
grilTe  an  den  wec  Pass.  Germ.  7, 252. 
vgL  Pass.  K.  24,  79.  205,  26.  303, 
10.  und  154,  62.  UtL  chrun.  99.  b.  40 

2.  r^er.  a.  sidk  gegeuteUig  neft- 
men.  si  beten  sich  wol  ander  in  zwein 
eiamQeteclIche  und  rehte  in  ein  mit  ir 
(edanken  undernomen  Trist.  821. 

b.  tieh  uaier^edken,  außöreu.  eft  45 
was  den  Unlen  aisu  wol,  da:^  sich  ir 
leit  gar  undernam  Pass.  K.  48,  47. 

c.  sich  einer  sache  unlerwinden.  mit 
Iriuwen  dich  min  uuderuim  Mar.  /um- 
melf.  790.  50 

vemlin  stv.  1.  ich  höre,  rer- 
mekme,  bringe  ia  erfahruag.  animad- 


vm 

veitere  vornemen  Diefenb.  gl.  29.  a. 
mit  acc.  der  person  oder  sache,  wo- 
/Ur  aadk  ein  aUUbtgiger  tatt  sfeAeis 
kann}  auch  wird  der  gegentiand  der 
gehörten  rede  mit  von  angeknüpft^ 
auch  mU  unibe.  durch  von  wird  weh 
der  reämde  bmeiekn^  den  eit  soi 
si  wol  vernemen  Watth.  74,  5.  der 
vernasme  ouch  mine  klage  das.  55 ,  4. 
vernemt  dur  got  von  mir  diz  maere  das. . 
112,  35.  no  salt  b  oncb  vwnemes, 
waz  si  tagende  hat  dos.  59,  30.  icb 
hän  eine  mc  von  ir  vernomen  das.  61, 
22.  swa^  ich  guoter  rede  von  iu  ver- 
nime  Iw.  219  u.  d.  als  ich  vernomeo 
habe  dat.  50  «.  d.  des  mrt  in  ma« 
ncgen  landen  von  ir  jAmers  vil  verno- 
men, ttinu  horte  tielen  jammer,  den 
sie  angestiftet  hatte,  IS  ib.  Z.  123,  5^. 
ieh  bin  vemomm  von  dnes  bomes 
du^^e,  da^  wir  nu  suln  kernen,  oats  - 
dem  bfnseif  des  hornes  bringe  ich  in 
er  fahrung,  dass  tcir,  das.  143,  4^. 
die  ballten  reokea,  von  den  ie  wart 
Tcmoneo  dat.  203, 6'.  si  b^leawolyer- 
nomen  von  dm  werden  geslen  das. 
182,  1^  (umhe  dise  geste  das.  Lm. 
1128,  2).  veraemt  nocb  tob  ir  walo 
dat.  67,  4^  herre,  hdt  ir  vernomen? 
Crane  7 1 als  flickwort  des  reimes 
wegen,  cgi.  das.  3400  und  die  anm. 
ich  envemam  von  w!be  nie  grüner  Schön- 
heit noch  von  naget  das.  1726.  /die 
man  von  .sagenc,  ton  hörensagen ,  bfit 
vernomen  das.  4544.  ich  enhän  von 
sagen  nie  vernomen  das.  (iÖO.  1988. 
dü  htel  TOB  safen  wol  verBonea  dat. 
839.  si  Irarn  und  vernilmea  ein  alsd 
lange;^  wegezil,  daj  alle  jähen,  sin  w»re 
ze  vil  Eracl.  1520.  nu  yernam  er,  da; 
Hanrieias  se/,haft  was  ib  euer  etat 
türch.  Jahrb.  42,  32.  dix  vemam  der 
künec  und  zöcli  ftf  das  50.  19.  dö 
voruämeo  si,  daj  dort  die  brudere  wA- 
res  Bdt  ir  «adä  Jero^L  Pf.  168.  d. 
SWR^  ich  des  lesens  hin  vemumen,  da| 
raac  dir  harte  wol  gefrumen  Pass.  K. 
26 ,  13  (^oder  m  nr.  3  ?).  —  tgl. 
FrU  KL.  15,  2.  im  hüt  der  künec 
Btsele  nie  sA  liebes  aibt  Teraonen,  da» 
ihm  so  lieb  wäre,  Nib.  Lm.  1651,  4. 
ir  suU  e^  in  gaot  Tememen,  gm  anf- 
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nehmen,  Trist.  8.  mrpre,  diu  du  vor 
mir  vememe  nie,  nie  hörtest,  ehe  ick 
M  dir  $agfe,  BarL  42,  24.  n  ver- 
■im  TM  di«  Ubcü  in  BqutittjaM, 

es  kam  ihr  den  pnhst  hrtreffend  nach  5 
Aquitanien  die  nachricht,  Gregor  liüGi. 
—  obe  iu  nu  vil  liep  ist  veroomea 
OB  «Urre  bemn  wiDekonen  Tritt.  6175. 
■b  in  CnO  boteschafl  was  Ter- 
nomen  Bart.  20,  36.  uos  ist  noch  10 
hiute  liep  vernomen  ir  minnedtche  triu- 
we  Tritt.  218.  —  tdtew  eomtir.  din 
munt  ist  lobes  ze  vil  vernomen  stt  du 
mirh  also  verlobst,  man  hört  aus  dei- 
nem munde  iU  viel  lob,  Porz.  86,  9.  15 

b.  mit  tfolj»  der  perton,  auf  jmd. 
kören,  ihm  aufmerktamkeit  schenken, 
rgl.  Gr.  4,  ^y9f^.  im  \7fen  jnhrh.  f^ehr 
geläufige  redensari,  später  in  abnähme 
gekommen,    stne  bruodere  er  bat,  da;  20 
■an  fane  rmmtM,  wt^  iae  in  troome 
zno  chome  Genes,  fundgr.  2,  53,  15, 
dass  sie  sich  von  ihm  sagen  Hessen. 
si  batj  daj  si  ire  verndmen  das.  57,  5. 
•i  auoebteo  stoe  gnftde,  da;  er  in  (phir.')  25 
TOiMBnie  dat.  62,  46.  vgl  das.  66,  9. 
10.    vernim  mir,  höre  mich,  das.  76, 
8.  25.  na  vernemel  dem  schepfiere  und 
bflsrel  ifada  mnre  warmmg  675.  Ter- 
nemt  «n  winec,  herre,  mir  g.  Gerk,  30 
4171     iinz  si  ime  vernAmen  Ruol.  6, 
14.  herre,  du  sali  mir  vememen  Lampr. 
Alex,  2144.   auch  wohl  da^  du  mir 
Teraenea  will  die  cdelkeit  OfsAdr  ^ 
6m  /ttr  die;  oder  ist  mir  dat.  fa-  35 
mtl.?)  Barl  40,  36.        2.  ich  be- 
merke auf  andere  weise  als  durch 
dat  okr.  ein  bonietow  da;  getreide  sd 
dorchzow,  swer  s!n  in  den  mnnt  ge- 
nnm ,  da;  der  honiges  smnc  vornam  40 
Jerosch.  Pf.  9.  c    auch  wohl  in  der 
folg.tt^.  ieb  bin  manegen  mnnt  ver- 
nomen, der  wol  lachen  ande  tpreehen 
kundc,  gesehen.  MS.  1,  164.  a. 

3.  ich  versteJie.  calleo  i.  e.  intelligo  45 
TOfMUMt  Di^mA.  jfl.  56.  Ittnf  nnd 
iwcinsec  ber,  der  aelniBe^  «'andern 
rede  vernam  Pan.  736 ,  29.  do  hört 
si,  da^  si  sprächen  kriechisch,  da;j  ver- 
nam si  wol  Mai  54,  37.  chundicb  da;  50 
Inenen,  da;  idi  dar  obere  bin  gete- 
len,  g«ne  ieb  dmie  Mgal»,  weiiebi 


bezeichenheit  si  hnhiti  Genes,  fundgr. 
2,  78,  3.  gehört  hieher  auch  die  oben 
ttut  Patt.  Jr.26,  13  angefahrte  tteOel 
da^  <Bm  wort  tmkr  sint  ze  Teme- 
mene  myst.  31,  11,  s«  begreifen,  da; 
sal  man  alsö  vornemen  das.  104,  32. 
d83^  ensal  man  niht  vornemen ,  da^  der 
engel  ein  nrittd  gewume  swiscben  got 
und  ime,  nicht  to  MfllabM  db  ob, 
das.  109,  30.  —  vememen  ahd.  mit 
doppeltem  accusatit,  vgl.  leseb.  1 49, 32* 
anTornomeo  adj.  part.  «seit  «ar^ 
nommat,  aaelf  bekannt,  ir  konen  was 
dö  unvernomen,  nicht  angemeldet,  Ufr. 
Trist.  3087.  der  ritter  grb^^e  qu4ie 
Idt,  ad  unterwMMtt  aibcit,  tnierlAnto 
drangtal,  da;  mmnier  man  In  den  tdt 
mnhte  erltden  gTCB;er  nöt  Free  5424. 
est  unvernomen,  war  umbe  ich  nu  niht 
singen  mac  MS.  1 ,  1 72.  a  (^MSF. 
115,  5). 

vcmiinst  stf.  erst  im  14.  jh.  er- 
scheint  Vernunft,  und  verkürzt  ver- 
nuft  iSchen  2,  1760}.  vgL  Gr.  2, 
196.  1.  venNM/l,  aansidbf.  iiM* 
ledHf  vomnnll  IK^jM.  $1.  158.  da; 
ich  von  rehter  minne  dA  vernunst  und 
sinne  gar  verlös  Engelh.  2031.  des 
tibters  bense  snnderücben  treil  ob  aBen 
kttnsten  die  vernunst,  da^  sin  vuogo  Uld 
stn  kunst  näch  vollech'chen  t^ren  mac 
oieman  in  geleren  wan  gotes  gunst  aleine 
trig.  73.  durch  wa;  verbsre  ich  die 
Temunst,  die  didle  nnd  ofle  frönet  mich 
das.  f^n.  das  was  ich  gelernt  habe, 
was  tch  kann,  elliu  kunst  gelt  ret  mac 
schöne  werden  mit  vernunst,  dadurch 
äatt  mam  mtf\merttt,  HS,  2»  307.  n. 
sinneluse  giegen  hänt  in  ir  herze  die 
vernunst ,  da;  si  den  künsterfchen  stein 
ir  rede  und  ir  gedcenc  das.  2,  206.  a. 
bt  wtier  kunst  riebe  suine  nnd  Temunal 
AoHL  38»  26.  der  geist  der  wisheit» 
der  vernunst,  der  gäete,  der  Sterke  das. 
64,  37.  ir  zuogen  wären  fiurin,  dd 
TOn  Ir  Temnnsl  enbran  dat,  77,  1.  des 
kllneges  känecUch  vernunst  bete  kd- 
•erlich«  kunst  das.  143,  1.  e;  riiemt 
sich  maneger  gro;er  kunst,  der  doch 
vil  kleine  hdt  vernunst  Bon.  50,  64. 
dA  was  WMk  witio  Meb  Temunst  An. 
99s48w  der  gdst  der  Temnnsl  Okuut} 
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Pass.  9,  44.  vgl.  Posa.  K.  22,  21.  38, 
40.  76,  18.    wise  vernunst  das.  157, 
M»  mtnAi/I^  riwidfcfc     471,  48.  — 
tU  maneger  singer  fihi,  er  kflnne  hdhe 
konst,  des  kunst  vernunst  vil  kleine  hAt  S 
getibtet  FrU  172,  2.  gip  mir  vor  ver- 
■mut,  da;  ich  atfii  hwM  Af  ribto  da». 
395,  19,  «ylL  dfo  «hm.   ndl  willen, 
werken,   mit   verminst  Suchend.  7,  6. 
weisbait  und  vernunst  das.  7,  62.  vgl,  10 
dsi.  13,  1«.  15,  4.  85,  99.  ImmI, 
Wl^  der  bidcflM  Iöbw  hat :  der  werlde 
lob  und  gotes  ganst,  in  bimelrfche  mit 
vernunst  die  dwig  freud  ftn  ende  gar 
Jos.  21,  172,  wo  die  erklärung  des 
pfofaart  'mmertOnig*  uikmerUds  rkh- 
Hg  isl.  —  Vernunft,  Buhl,  bescheiden- 
heit  Ludtr.  kreuzf.  5492.    er  was  kö- 
rnen zu  den  jiren  der  vomunft  Ludw. 
16,  13.  vgL  Pm  JT.  ghmar  «.  799.  •  M 
(vernamfl}.  der  kfinec  empfieng  in  säse- 
bant  er  kant  in  mit  vernänfle  C:knnfle) 
vil  wol  mit  ritterlicher  tät  Suchenw.  18, 
213.    ntl  Termnifl  wad  irilieB  Isrnft. 
•46,  8.  vgl,  das.  853,  17.  855,  21.  ^5 
Aber  alle  sinne  wnde  vemunft  das.  861, 
24.   vornnnfl  das.  856,  36.  —  plur, 
die  kenn  ich  al  in  den  vemflnflen  C  Alnf" 
ten},  da;  in  vroa  Snld  hil  aUen  sanl 
enpfolben  iriu   bestin   nmt  lieders.  1,  30 
381,  234.       2.  andere  bedeulungen^ 
wohl  auf  ursprünglicherer  grundlage 
henAmd.    da;  nie  rieehena  vemoBll 
entfienc  alsulhes  smackes  kunft  Pass. 
130,  45,  die  empfindung  des  gern-  35 
ches.   gehört  hieher:  der  beiden  prie- 
atar  Bllian  gotea  willen  oveh  vermn 
▼OB  misers  herren  künfte,  die  er 
der  vfrininfle  ( Wackern.   im  gloss.  ». 
leseb.  erklärt:  thätigkeit  des  vemeh-  40 
imim)  in  drMKeber  wtrM  hlt  den 
liitan  vor  geseit  h.  Elis.  im  teaft.  748, 
6.  —  sich  freut  des  landes  vernonfl 
diner  werden  widerkunfl  Emst  5199 
(ßas  eemektnen).  —  an  dem  kfinege  45 
Hl  In  «ad  oidi  fanmiatffS.  1, 132.a. 
scheint  tu  bedeuten,  dass  andere  von 
ihm  ere  und  vernunst  erhalten,  was 
aber  ist  vernunst  ?  fama,  dass  die  weit 
vom  Urnen  hon?  69 

Mnvemunst  stf.  später  nnver- 
■  nnfk  die  mUsenmlniu,  da»  mdU  ge- 


nm 

lernt  haben,  ich  kann  das  nicht  be- 
schreiben, wan  mir  gebribt  ato  an  der 
Imnat :  mihi  kra Aar  rin,  mfn  mvemuHl 
gestaten  mir  ze  reden  nibt,  ich  haba 
nicht  gelernt  so  etwas  m  budwaibem, 
Hemr.  Trist.  2542. 

mTerniuifl  a^.?  der  lieint  irol 
Unvernunft  und   grob   narrensck.  59, 

32.  vgl.  die  anm.    für  ön  vemnnft? 
vornunflende  a4j.  verständig,  gei- 

»Hg,  da^  meinel  ein  vomonfteade  wer|^, 
dai(  si  bäte  in  dem  worle  dea  engali 
und  in  der  aelianfe  dirre  febul  «fft 
14,  33. 

Ternunftec  ad^.  vernünftig,  ver- 
ständig, meionalia  vennmlUf  1H^m»b. 

^231.  vgl  Ludw.  kreu*f.  12.  ver- 
nfinflig  und  genendig  Heinr.  Trist.  1658. 
aller  cr^ätüren  leben,  unvemamftec  und 
vemamflee  Faas.  C  1,  9.  vcmnmffHge 

wit^e,  gesunder  menschenver stand,  das. 

33,  10.  272,  87.  vgl.  leseb.  867,  .3. 
869,  20  fg.  vornonfttg  das.  855,  32. 
856,  5. 

nilTcnillllftec  adj.  unvernünftig. 
brutum  nnvomunftig  tier  Diefenb.  gl 
54.  da;  er  in  sö  ft^erbalbe  machte  in 
dB  kalic^  atampf  nnd  nnvemanftec  gar 
Pa»»,  K.  499,  55.   vgl  das.  1,  9. 

vernnnflpge  sirp.  racionari  vel  ra- 
ciocinari  vomunftigen  Diefenb.  gl.  231. 

vemiinfleg^aere  sim.  er  beißet  rebter 
und  chnnfligcre,  tiehtsre  nnt  fttmanftt- 
gaere  Hahn  ged.  5,  54. 

vpriiiinflekeit  stf.  vemunft.  die 
swu  krefle,  da;^  ist  vernnnflekeit  und 
vriHe  mysl.  178,  36.  Ternaiatekeit, 
bei  Sehen  1760. 

vcrniinftcciich ,  vprnnnsticlich 
adj.  u.  adv.  vernünftig.  wisUch  und 
vomnnllielieh  Imdm.  44,  1.  fr  kamMl 
als6  vernunfticltcben  sagen  Taahr  im 
leseb.  865,  33.  —  dö  bedacte  er  dil 
vil  vernunfticIlcbeD ,  bemerkbare,  spor 
stoer  gotbeite  phgsioL  f^ndgr.  1,  22,  21. 

▼emiinatllch ,  Temwifttt»  md$, 
vernünftig,  den  ie  vernunstlfche^  leben 
von  anegenge  wart  gegeben  Barl.  155, 
39.  sin,  verstikn,  vemnnsUich  leben  das. 
3,  12.  dm  btidfn  artttm  meiudtem 
gab  golt  rehlo  ivtihflil  vnde  sin  ,  ver- 
mmfUick  Qdu^g,  Tenngatlidi}  lebea 
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gab  er  io  uod  machet  si  von  küiute 
wif  dai,  52,  4.^ 

nnvernünftUch  a4^,  4Aer  alle 
griffe,    und  ist  air  mTenifiiifUicli  Icit 
FrL  253,  10.  5 
nims  IHM»,  pritpr.  mü«  emer  $taäit  W, 
W/l  998. 

RlliDK,  N  OT,  M  .vDrM  stv. ,  nicht  mehr  er- 
halten ,  aber  ton  den  folgenden  hil- 
dungen  wrausgeseUt.    vgl.  Graff  2,  10 
1092. 

ncnde  sm.  vgl.  Graff'  a.  a.  o. ; 
mhd.  endttuU  auch  äieg  wort  nickt 
mehr. 

Müdeelldi        «ntf  min.  MI».  15 
1^  a»Nk.  B0O9  Daifimt  136  ti.  165. 

erncndc  swr.  fmqe,  vgl.  goth.  nna- 
oant^^an   iitnoxok^v^  uad  gananPJan 
(jtavw^i) ,  oAdL  aram^jM  Graff  2, 
1093.    dirre  i^ast  vil  ede]e  ernante  vil  30 
hÄrIfcheii  dar  Nib.  Z.  28,  5^  wie  g-e- 
toratest   eine  an  solche  n«'>t  erncnden 
MS»  if  93.  b.    DU  mao;  ich  vr^en, 
w«r  vehtem  weUe  enraiden  W.  IKA. 
320,  9.    Tarpin  ernante,  die  srhare  er  25 
anranle  Karl  bi  34.    des   dinee  ouch 
ich  sunder  wän  su  verre,  da;^  ich  er- 
neBoe  m  •preehen  etowome  Ober  nid 
von  der  hAre  Maria,  fundgr.  2,  180, 
12.    vil  käme  si  in  überwunden,  da^  30 
er  an  die  varl  eroande  Servat.  965. 

geaende  mw.  «^L  goA.  ^nanl^jaa 
«M  aiiBmiil>j«n;  wagen,  nmth  fassen. 
g-enenden  luot  danne  mh^e  Pilatus 
vorr.  16.  beide  si  genanten,  £e  sa-  35 
neue  si  ranten  BneU  12124.  iedoch 
genant  er  über  lanc  Trist.  9121.  au> 
dners  forluna  juvat,  da;  spriihet:  der 
frenunt  der  genas  Amur  1!»85.  der  ie 
genante  der  genas  Bouer.  1 6,  28.  doch  40 
genant  ich,  ilocA  /«utla  idi  mnA,  da», 
232.  Aagostiniu  genande  (j.XwAe)  and 
Wolde  irn  willen  gerne  tuon  Pass.  K. 
425,  6.  getorste  ich  genendeu,  sö 
woH»  ich  in  wandaa  klag«  MS*  46 
1 »  98.  b.  getörste  ich  an  genenden 
das.  2,  53.  a.  sö  da;  ich  genenden 
niht  getar  da*.  2,  89.  a.  des  wil  ich 
Torl  genanden  f^tu,  K,  407  ,  7.  ge- 
nende, foMi»  tmOk,  MS.  %  100.  a.  ngL  50 
biichL  I,  1690.  da;  viuwer  sö  ge- 
oaate,         $0  kräftig  «m  tick,  uns 


die  burc  gar  an  sich  nam  Pass.  K. 
414,  63.  ttil  an  «k  oee.  (amtlk  do" 
tiv?^:  Mcft  «I  einen,  an  etwas  nta- 

chen,  in  gutem  wie  bösem  sinne,  der 
höch  geborn  jnnge  begonde  an  in  ge- 
nenden trqj.  4114.    got  an  SalonOB 
genaale  dea  bOiras  altd.  w,  3»  00.  ich 
niaO{  ntns  herzen  bete  ein  wort  an  si 
genenden  i)lS.  l,  32.  b.  wan  dai;  mich 
ir  vil  höhe  werdekeit  niht  an  ir  vol- 
kooMa  Itp  geaenden  Ut  dm$.  1,  32.  b. 
an  awen  ouch  diu  gCMüdet,  an  swen 
si  gar  gewendet  ir  Up  und  ir  sinne 
Trist.  18063.   sunder  alle  vorhte  ge- 
nanter an  die  nannet  kraft  Am.  K. 
216,  43.   da;  er  daran  genante  Trief, 
10562.    daran  genende  umbe  dort  ie- 
mer  wernde;  wol  MS.  2,  185.  a.  daran 
si  gar  genante  C^so  m  lasm  etaU  ge- 
nante) MfUer  3,  XIX,  379.   si  ge- 
nanten  an  gote  und  riten  an  die  schar 
Jerosch.  Pf.  61.  h.   an  got  er  dd  ge- 
nante das.  53.  d  (.Pfeiffer  erkidrt  ». 
299  gel  fBr  dm  aec   aber  e^i  dme 
roraufgehende  beispiet),  mit  z  u  0.  die 
wo!  freliirrcii   ärenenden   zuo  maiiliclien 
dingen  EneU  Gl 40.    mit  üf.    üf  mi- 
nen  IrAat  genende  nnd  tno  ab  ieh  dir 
zeigte  Flore  S.  3838.    vgl.  die  anm. 
mit  infin.  wan  si  enwolde  genenden 
ir  trust  erzeigen  mir  MS.  2,  185.  b. 
ieh  BMio;  eht  dar  genenden  singen  von 
ir  acbteiie  manccvaU  ßfSH.  3,  468*^.  a. 
—  reflex.  Alexander  sich  genante, 
über  die  brücken  her  raute  Lampr. 
Akw,  2289.  Anteaor  sieh  genante,  da; 
bilde  er  hin  0^  sante  Berbori  15876. 
tgL  die  anm.  —  «ras  heisst:  er  vlöch 
düpiich  von  dem  lande:  sin  wcch  im 
do  genande  in  eime  schiffe,  da^  io 
traoe  in  da;  laal  Jtadenn  Ans.  315, 
33?   und  v>as :   die   siele  die  sullen 
hcnjfen  näch ,  auf  frid   und  suen  ge- 
uennet  Suchenw.  37,  66?  das  glossar 
erUärt:  eoBen  wadter  nadk  frieden 
ttreben;  vgl.  hochgenanl''  —  aUI  gn^ 
nit.   ein  hochd.  beispiel  ist  mir  nicht 
aur  hand,  aber  m  der  präf.  rl^fth. 
dee  Saekep,2^Setekt'.  sn  lest  er  doeh 
genante  dee  arbeites  unde  tele  gr^ven 
Royeres  bete.    vgl.  ich  emende. 
genende  adj.  kükn,  mutkig,  aun- 
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Ueh  and  genende  Heisw.  Triit,  1339. 
■ttht  ich  gtlbnfgmk  wlpca,  apnoh  der 

genende  W.  Titur.  2,1.  des  kämen 
wol  geoende  geistliche  liute  sA  ecreit 
Dml,  1,  471,  vgL  das.  484.  si  zogen 
in  Nallingen  mit  eime  here  genende 
Jerotch.  Pf.  116.  a.  der  vonle  vil 
genende  das.  37.  a.  si  wurden  ge- 
nende berihtet  üf  ein  eode  das.  14.  b. 
cfL  d0ß,  $.  d;  38.  a;  S3.  d.  <fi  wo- 
wen  leiten  ab  ir  vrowelich  gebende  and 
tugin  an  genende  wiipin  und  menlichin 
sin  das.  53.  d.  tgL  Pass.  K.  212,  44. 
330,  83.  keck^  das.  369,  47.  s/orA, 
kröjfHg,  dm.  631,  9.  586,  57. 

nn[yen«Mnlc  adj.  aus  kühnheit  un- 
fügsam. {\.)  \v;is  er  iinfrctuMidc  und  wolde 
nindert  dä  beljgcu  Pass.  K.  2U7,  26. 

geneadec  a^f,  kßkn,  wmikig»  ifn 
herze  was  genendec  W.  Ifft.  387,  tl. 
si  hAten  gro^je  krafl  und  genendiije  rit- 
terscbafi  Erec  2556.  durch  sinen  gnen- 
digen  mnot  dat.  T960.  genendie  (to 
für  genwdic  su  lesen ,  e^/.  Haupt  tu 
büchl.  2,  2141  sw;l  er  solde,  ein  rage 
5w4  er  Wolde  Gregor  1069.  vernttnf- 
tio  und  geneodie  ftf  naaheil  and  ftf  aUe 
lagen!  Heinr.  Trisk  1658.  danif  Paris 
genendir  mit  herzen  und  niil  übe  wart 
Iroj.  19ü87.  cgL  das.  22211.  mit 
ioie  eine  geoendige  rote,  eine  kühne 
tdkoar,  Ladw.  kretuf.  1190.  der  h6ch 
gencndirh  Suchenic.  1  7,  32  und  18,  510. 

{jciiPntK'la'it  slf.  kühnheit,  muth. 
griy^  schade  bedarf  genendekeit  W.  Wk. 
457,  5.  tiwi  Idat  genendekeit  erepe- 
henl,  da^  sol  helfen,  op  se  im^r  ge- 
mannen W.  Tit.  40,  4.  nu  dunkel  mich 
diu  geneudekeit  lobelich  unde  grd;,  da^ 
er  4ne  wlfen  bM;  nnd  gesellelda  ze 
vdde  kam  Erec  2503. 

genpn<l«Mliclip,  gencndecliclicn 
aäv.  kühn,  dreist,  getrost,  der  b^rre 
waa  anverzaget,  er  sprach  vil  genen- 
decllche  Maria,  fimdgr,  3,  189,  4.  ge- 
nendecltche  er  zir  herzen  bo/,et  MS.  1, 
90.  a.  ir  sult  gcnendechlichc  ziehen 
dia  wol  snidendeo  swerl  Eneit  7443. 
tgL  da$.  13179.  13016.  13134.  ge- 
nendecllchen  da^  «wert  slahen  W.  Wh. 
78,  4  u.  ö.  dn^  irli  b>idcr  niht  gar 
genendecUchen  getar  den  liuleu  des  ge- 


mnoten  büchL  2,  214,  vgL  dia  mm. 
nwn  eol  e;  le  nAlatrebe  ginendedteben 

erloufen  das.  1 ,  753.  da:^  er  sd  ge- 
nenderlichen  die  vicndo  tot  entwichen 
5  Erec  2717.  er  stach  den  koninc  riebe 
neder  genendedlehe  Grone  1633,  9^ 
die  <mas*f  IPO  dia  Beispiele  bei  BerA. 
Holle  iusammengesfelU  sind,  als  er 
geaendecliche  verribtet  het  daj^  riebe 
10  Ladm.  kremf.  350.  man  Mrte  in  dia 
ors  schöne  riten,  genendecHche  her  und 
dar  Mai  196,  33.  a^L  Jerasck.  Ff, 
108.  b. 

ongeiunde  Pars.  340  ,  8  kt  woU 
15   Nlelf ,  wia  Waekem.  im  gtottar  warn 

leseh.  vermvfhel,  hieher  su  stellen  und 
'  muthlosigkeit  j  tenweiflung   *a  über- 
setzen, sondern  tgL  oben  s.  312.  b. 
Ii6digeiiniit  m^.  pnrfc  kok».  d4 

30  sprach  der  h^cbgenande  Engelh.  2896. 
egL  die  anm.  der  böchgenande  and 
der  gethuwe  jiingelinc  trqj.  33.  c.  der 
werde  ritter  böcbgcnant  dat.  69.  e. 
hdchgenander  liute  tum.  46,  3.  der 

25    fiirste  höcbgenant  A^k.  60,  3.  «yl. 
oben  hdchgeaendec 
NUIDIR  s.  n. 

nninvl  nam.  fropr,   name  einer  Stadt. 

Par^  14.  102.  III.  235.  306.  629. 
30kim;s  nom.  propr.,  erbauet  von  Baidac 
und  r*iinniv6  Pan,  103. 
mr  sfM.    donaitoHo ,  agJL  fimdgr»  1, 

385.  a. 

iiipfe  «toe.  donnilore,  fuadgr, 
35     1,  385.  b. 
lonm  tiso.  Mtt^lsifen?  wand  in  der  irai; 

entslipfle,  da:^  er  nAhcn  wol  nipfte  in 
die  burnden  vlut,  di  drunder  was  an 
voller  glut:  idoch  erhielt  er  sich  wider 
40  und  qnam  niht  vollen  dar  aider  Patt. 
K.  339,  43. 

MISE,   WAS,  NA«?RH  und  ^ARET^,  0^'- 

tea  eENxaKH}  st»,  vgL  Gr.  2,  26.  Graff 

3»  1098.  sdlnn  tm  gotis.  nmr  <n  dur 
45   suMMMmefuefsim^ganisan  ^e6rdticA/tdk,* 

ahd.  findet  sich  einmal  nisit  convalne- 

rit,  s.  Graff"  a.  a.  o. 

emlae  stv.  nur  in  folgamdar  steUe: 

der  ist  bebalden  nnde  imeven,  gerttM 
50    und  in  sicherkoU,  XKeMMT  311,  11. 

vgl.  die  anm. 

genUe  «le.   genikren  Diemer  255, 
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25.  kckr.  46.  a.   Ivo.  2540   tt.  «.  w. 
genere  Genes,  fundgr.  2,  47,  12.  Z>i«- 
«MT  51 ,  24.   büehL  1 ,  1720.  5«ro. 
3269.    genern  Genes,  fwtdgr»  2,  48, 
15.    Litan.  Ktxssm.  168,  sonst  über-  5 
wiegend  geoeflen.  dte  gnmdbedeutung 
in:  gn^ettei  «wdoii.       1.  ^enuwfM, 
gekeUi  wer4em»  LiudegMl  fdbeilet  stner 
wunden  was,  der  voj^^t  von  den  Snhsen 
DÄch    sirite    wol   genas  Nih.   Z.   47,  10 
4^.   bin  ich  genislich,  so  geoise  ich 
arm.  B.  im  M.  326, 22.  abus  bes- 
serte rieh  der  gaote  herre  Heinrich, 
da^  er  vil  gar  genas  das.  355.  40. 
ob  der  wunde  man  geniset:  sUrbet  er  15 
•ber  mShlk,  ttadtr.  29,  2.  er  wMt  in 
einen  trunc  geben,  da;;  er  genese  MirdL 
jahrb.  73,  5.   die  artzete  jilhen.  ob  er 
Wolde  genesen,  »6  soU  er  dä  niht  len- 
ger wesen  Li^ke.  krenf,  3996.   swei  20 
wtp  enbäten  in  dfl,  da^  ir  bnutdo*  ge- 
nas, der  vier  tage  begraben  was  fundgr. 
1,  164,  23.   und  soll  der  herre  Slvrit 
gesunder  stn  genesen,  gesund  ins  leben 
mtrtekkehrem,  Nib.  Z.  171 ,  3'.   der  25 
an  der  s^Ie  genas,  dö  im  der  Ifp  er- 
starp  Waith.  19,  30.  —  die  krank- 
heüf  von  der  man  gekeüt  wird,  steht 
im  genit,  tgl.  Qr,  4,  670.   dA  mite 
ich  solde  mlner  iflhte  genesen,  meuie  30 
krankheit  los  werden^  a.  ffeinr.  im 
leseb.  332,  31.    doch  dorfte  er  nim- 
»er  nOil  geklagen,  sti  im  das  leben 
beübeii  was :  wand  er  din  anerzen  wol 
genas  Erec  5598,  —  gam  vereinzelt  35 
Ml  die  trasuitice  bedeutung:  dö  bat 
er  stnen  ariel  g€n,  ob  er  sie  iht  knnde 
genesen  —  von  rinem  dranc  w3  idi 
ir  geben,  da;  si  genesen  sal  ir  leben 
Cro»«  431.  436.        2.  am  leben  blei-  40 
be».   jA  herre,  wir  wend  hiut  bi  in 
sterben  inde  genesen  wtrek  JaM.  75, 
6.    iemer  in  ir  dienste  wesen,  mit  in 
sterben  unde  genesen  Barl.  121 ,  6. 
e;  ist  nu  kamen  ar  den  tac,  da^  ich  45 
bOiI  nae  genesen,  sagt  der  slsrfteii^ 
Stukm».  34,  46.  dd  si  niht  solle  ge- 
nesen, dö  erbarmete  in  ir  n^t  and  wolle 
ir  sanfte  tuon  den  töt  arm.  Heinr.  im 
leeeb.  351 ,  40.   al  anoate  idoch  ge-  50 
nesen ,  weil  der  mäUtr  sie  niehi  töd^ 
fa»  moUUt  dM,  354,  40.  MdUL 


1,  1720.  Wtgal  2299.  vor  leide  trö- 
wet  si  niht  genesen  das.  3228. 
BerA.  412.  er  lie  werden  verlorn  alle 
die  der  wären,  wan  die  dd  genären  in 
der  Noes  arthc  Hahn  ged.  22 ,  50. 
vgL  deu.  24,  9.  e^  was  dn  michel 
wnnder,  da^  si  ie  genas  Z.  161, 
des  eawaa  nn  deheiner  dar  inne 
(im  sncile)  jrenesen  das.  308.  1  noch 
gensesen  i^crnc  die  fürsten  und  ir  mar. 
ob  in  iemen  haste  genäde  dä  getdn  das- 
326,  2^.  JA  nino;^  t%  atsA  wasen,  da; 
iawer  deheiner  dk  niht  kan  genaaen, 
wan  eine  des  küneges  kappeiän  das. 
235,  7^.  der  praffe  swam  genöte:  er 
Wolde  ab  geaeaen,  ob  im  iemen  htffe 
das.  241,  iK  9gL  246,  3>.  ir  kön- 
net niht  genesen ,  ir  möe^et  mit  dem 
tdde  prant  da^  Kriemhilde  wesen  das. 
295,  4'.  VB  11^  nrich  geneaen  dar. 
76,  5K  9gL  da».  76,  wirt  däpheit 
bi  iemanne  begriffen  und  wil  man  in 
lä;;en  genesen,  er  gildet  Kwivalt  kulmer 
reehi  5,  23  §  22.  er  sluoc  und  vieng 
b6  managen  nmn,  da^  e;  von  grO^an 
sn'lden  was .  der  dannen  kom  oder  dl 
genas  Trist.  1 1 3'2.  ^  dann  er  vol  er- 
stürbe, wan  leider  eru  mac  niht  gene- 
sen das.  1233.  WaMwr  sidi  i«  ftt^e 
dä  muste  wem,  ob  er  wolde  genesen 
Ludw.  kreutf.  2266.  vgl  Alph.  99, 
4.  des  küneges  zorn  der  wart  sö  grö^ 
da^  er  der  niht  genesen  Ue,  avra^  ar 
der  liute  vie  Barl.  11,  39.  dae, 
53,  15  M.  20.  3.  rot?  dem  ver- 
derbeny  aus  einer  gefahr  errettet  mer- 
de»,  keU  daaam  kommen  {natürlich 
ist  üfi  aidU  m  aatendMdem,  ob  eime 
stelle  unter  nr.  'i  oder  nr  3  gehört, 
iiherall  da ,  tto  die  gefahr  in  dem 
drohen  des  todes  bestarul,  also:  mit 
dem  Me»  daaoakoamea).  geaigel  der, 
der  e;  hie;  stelen,  der  ist  genesen  und 
man  henget  jenen  kulm.  recht  5,  30. 
dd  er  seile,  wie  er  genxre,  der  ge- 
fahr awiroime»  sei,  dO  wart  grö; 
freude  5erv.  3269.  mit  gen  it.  vgL 
Gr.  4,  670.  dö  er  mislicher  nöt  ge- 
nas I».  106.  wie  ich  der  übelen  nut 
genese  Barl,  11, 36.  awia  er  der  mar- 
ter  dort  genaa  das.  96,  35.  daj  er 
dar  klage  ie  genas,  miek$  vor  kmmaar 
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slarb ,  klage  2828.     wer  möhte  der 
ocBte  lauge  geoeseo  Ludv.  kremf.  1587. 
ob  wol  der  tjost  er  wire  geneseo,  er 
miute  zu  U)de  getret  weien  4lat.4148. 
ei,  wie  rehle  fro  er  was,   da^  er  der  5 
£re  genas,  in  der  er  was  gevangen  6 
Pttis,  K.  198,  40.  —  Mü  vor. 
Or.  a.  a.  0.  memui  mw  16  wtoe 
wesen,  der  vor  dem  töde  müge  ge- 
nesen Boner.  87,  44.    der  tiufel  von  10 
der  belle,   wie  künder  dävor  gene- 
MB  m  2.  67,  7*.        tliike  tier 
dd  wAnde  vor  den  jegere  gemiee 
das.  143,  7^.    ir   mugl  vor  inwem 
viodeo  hie  heime  wol  genesen  dat.  15 
TÜAf  6*.  er  geuMi  vor  himger  /w.  136. 
«9L  doi.  131.    wer  möhte  oueli  noch 
vor  ir  genesen,  diu  sn  schrene  wapre 
Wigal.  736,  wer  bliebe  unveneundet 
beim  anbUeke  Utrer  Schönheit,  er  wände  20 
des  wol  neher  weoeii,  er  war  vor  al- 
ler nöl  genesen  Bon.  67,  18.  vor  ge- 
wall  mac  küm  ieman  genesen  das.  S, 
46.    der  gedäh^  wie  er  möht  genesen 
vor  des  wiBters  berlekeit  das.  13,  13.  3B 
des  maneger  d6  vor  not  genas  Posa. 
K.  2,  91.  —  mit  a  n.  da/,  si  vil  ki^me 
dran  genas,  bei  ihrer  entbüuhmg  am 
hbam  Mieb,  Pars.  11%,  6.       4.  firei 
wm  iUtel  sein,  sich  icohl  befinden  ^  in  30 
ruhe  und  frieden  hlpiheti.  (irs  ist  min 
s^le  genern  in  äwe  Genes,  fundyr.  2, 
48,  15.  des  wir  ftwecUche  sin  genem 
iaANM^  Ma$tm.  168.  da;  wmm,  geisu 
lieh  minno  wesen.    swcr  die  luH ,   der  35 
ist  genesen  Teichn.  186.    äne  si  kan 
nieman  hie  noch  dort  genesen  Waith, 
6,  4b  wirp  unbe  lop  nil  reiaeaa  BHiole, 
wellest  du  genesen  das.  11,6.  an 
Tröiden  wol  »renesen  das.  1 12,  9.  swer  40 
ir  Worten  folgen  welle,  der  si  <kne  zwi- 
vel  dort  genesen  dat.  '63,  37.  d&  spraeh 
Sivril:  du  maht  noch  wol  genesn»  et 
kan»  noch  alles  mit  dir  gut  werden^ 
Nib.  Z.  98,  7^    Idt  ans  hie  mit  iu  45 
genesen,  als  unser  vater  mit  in  genas, 
dm  iwar  ingesinde  was  Tritt,  18404. 
lant  und  liut  eins  vürslen  hol  mac  die 
leng  nihl  wol  genesen  Teichn.  8.  herre 
got,  Sit  an  dich  niht  genesen  kan,  su  50 
bsvUhe  ich  Unle  b  dlnen  segsa  nii 
hut  WigßL  1399.   ish  wU  der  nlho 


im 

dienestman  und  ir  kempfe  icmer  w^ 
saa;  wan  nieman  mac  än  si  genesen, 
der  ir  güete  erkenaen  kai  dat.  9678. 
gip  her  ffinf  pfenniag  Ann  kfp,  spradl 

der  xolner,  will  dn  genesen,  aller  Wei- 
terungen überhoben  sem,  Boner.  76, 
37.  wü  er,  sA  ouch  mich  gene- 
sen, «Pitf  er  ^sme  an  raAe  AWfteii,  so 
/risse  er  auch  mich  in  niAe,  dtu.  3, 
68.  wuif,  lä  mich  genesen,  last  mich 
in  ruhe,  ungeschoren  ^  das.  5,  10.  ie 
■  it  via  si  awhte  genasen,  dft  sHle 
Wolde  si  sich  haben  Taidm.  15.  ein 
frouwe  gehörsam  sol  wesen  ir  man, 
wil  si  genesen  4n  str^e,  &n  siege  dat. 
180.  vor  kcisi  bidenaanne  kflntai  wir 
genesen,  durch  reht  solt  man  uns  schei- 
den Alph.  2.') .5,  2.  ir  icgelicher  wol 
genas,  es  stiess  ihnen  kein  unglück  mi, 
und  ,quämen  in  Börne  gesunt  Pau.  K. 
16,  60.  —  das  ewige  heU  erlamgem, 
selig  werden,  da/,  imen  so  unscttldic 
wäre,  da^  er  mit  der  e  genäre  unze 
got  geborn  wart  l>tetner  51,  24.  5. 
eatbaadem  werdem,  mit  geait,  syL  Gr. 
4,  671.  da^  e;  uogewi^ien  was,  da; 
si  sin,  des  kiadeSj  genesen  was  Exod. 
fundgr.  2,  87,  42.  si  gnist  kindes 
genaedeeltchen  Maria  138.  vgl  dat, 
120.  se  den  stunden,  dd  sin  sin  ge- 
nas Diemer  186,  2.  di  z!t  diu  küne- 
ginne  eines  sanes  was  genesen  ISib.  Z. 
211,  5*.  refate  alsam  ein  wlp,  diu 
eines  kindes  sol  geneeen  IVist  1911. 
wä  si  des  kindes  genese  Gregor.  389. 
dö  solde  diu  frowe  genesen  eines  kin- 
des unde  starp  mgst.  164,  36.  wie  die 
edele  Ilirelinne  gelegen  wave  nnd  ge- 
nesen were  eins  jungen  sonsiWio.  31, 
28.  ein  kint,  des  ald&  genas  des  kü- 
neges  wlp  BarL  20,  22.  also  lange, 
bi;  da;  si  des  kindes  genisi  kaba.  redU 
4,  44.  —  nn  da;  din  gnote  marschal- 
kin  der  noete  genesen  solle  sin,  das 
Wochenbette  verUess^  19541.  —  auch 
okae  geaiS.  e;  kamt  vil  lihte,  da;  ir  6 
nihl  widerknmt,  ichn  sl  genesen  WtgaL 
1 085.  des  tages  wAren  sin  zwei  jär, 
da/,  sin  wip  was  genesen  das.  1219. 
du  die  iroawen  gebireo  und  alsö  geli- 
ehe genesen  wiren  beide  le  einer  sindo 
flereiS.590.     6.  frans.?  e^ar.l. 
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teil  cawei;  wt^  si  genxrc  oder  si 
gevtogen  yrxre,  die  taube,  die  IS'oah 
aus  der  arcke  UesSf  Hahn  ged.  'M,  31. 
enesoi  Hn.    die  erreUmmgy  da» 

wir  strtteii  ftf  Ckämpfen  für,  be-  5 

haupten,  dass  besieht^  ein  gutliVh  vrp- 
sen  und  ftf  ein  6\*ic  genesen  Liidfr. 
Aret»/.  3219.  da^  ich  von  hioncu  scheide 
in  dn  tw»e  graesai  Fast.  K.  370,  69. 

genesen  aflf/.  pari,    unverletzt,   di  !0 
andern  Liltouwin    quAmin  hin  emcsin, 
swaj   der  was   gewcsia  Jerosch.  Pf. 
165.  «. 

tei»,  verloren,    de^  slt  ir  iemer  untre-  15 
nesen,  got  welle  danoe  der  arzdl  we- 
MS  flimi«  ffiBMur«  tn  Iswft.  3!t6  ^  35* 
dia  erkennet  mancgcr  hande  wurse  und 
aller  krüte  krafl  und  arzAUiche  meisler- 
achafl:  diu  enner  dich,  da  bist  uoge>  20 
nesen  TVtfl.  6957.  sol  nir  kflio  ane- 
ilte  kOBcn,  bö  bbi  ich  iemer  aafeneMtt 
Engelh.  5545.  —  der  rauo^  verlorn 
iemer  wesen  an  der  s»>le  unde  ungene- 
sen  BarL  102,  16.   er  muosle  dä  in  2ä 
leide  wewa  and  dee  tddes  nngeneaeii 
das.  128,  23.  sol  da^  alsd  weeeo,  ed 
bin  ich  gar  ungenesen ,  wan  ich  muo^ 
anseDden  tut  lidea  aade  des  tudes  nöt 
da*.  1T8,  35.  si  {dia  götuiAader)  30 
waeren  iemer  ungenesen  von  ir  eigcnll- 
chen  kraft,  sie  sind  nicht  im  stände 
tieh  selbst  »»  helfen,  BarL  210,  22. 
leides  ungeneseiii  ntckt  f^tt  9on  ttidat, 
Pom»*  K.  102,  48.  —  ungenem /tiAr/  35 
fiMHMM  4Wf ,  IM.  Wiilek.  245.  • 
eüierend.  « 

ungenesen  «//*.  da*  vertoremeim. 
dli  TM  spridi  ich  iie  tovipen:  tnser 
lier  Riaor,  scholdic  wesen  an  der  ver-  40 
loren  ungenesen,  an  der  rerdammniss 
der  verlorenen,  die  da  koment  in  die 
hell  Tmdkm.  4«. 

gmiscr  ndj.    heilbar  ^  fidort  Ha- 
mann auf,  ohne  beleg.  45 

genisbarre  {für  geoislbsre  ?}  adj. 
kemar.  ds;  er  mere  vO  Mite  feds- 
hare  arm,  Hemr.  im  leseb.  326,  4.  — 
•  Ziemann  führt  auch  ein  stf.  gcnisb;vre. 
rettung,  genenmg ,  auf,  doch  ohne  50 
beleg. 

geniilkk  a4f.    kOtbrnr,  elelbhis 


siecheit  wxre  genMIdi  a.  Heinr»  im 
leseb.  3?,'.  40.  da^  er  genislich  wjpre 
und  w:ere  doch  iemer  ungenesen  das. 
326,  18.  vgl  das.  22  and  31.  de; 
ich  genislich  were  von  dtner  kinde 
bluote  Engelh.  59SS.  s>vn/,  irh  sre- 
tuon,  hin  i^^h  genislich,  ich  genise  wol 
Ulis,  l,  iZi).  a. 

migeiustlciieii  ada.  »o  dan  keim 
Heilung  %u  hoffen  ist.  dfn  übeler  rät 
vil  ungeni.«ilichcn  hät  verleitet  mich  ar- 
men li|)  mit  dime  gcwaite  an  ein  wip 
MfdUL  1,  78. 

geaist  stf  goA.  ganiili.  l  ■  die 
genesung,  heilung^  rettung,  unverletzt- 
heU,  heiL  er  fuor  gegen  Saleme  und 
saoeht  oneh  di  durch  geniit  der  wtMO 
arzäte  list  htm.  K.  im  lesab.  326,  13. 
damdch  hät  er  7.e  siner  genist  drki'in 
gedinge  m«*To  dfis.  All,  32.  ich  forble 
ich  habe  gcieuget  die  gnist  miner  8^ 
Diaater  305,  18.  wende  mto  fnist 
daronc  soldp  stAn  das.  308,  10,  rr;/. 
das.  310,  s.  l)i  siner  genist  uim  ich 
war  Iw.  56.  unser  aller  genist,  heil, 
reMlm^,  mio;  sos  hin  an  gemdle  we- 
sen 7*rt5/.  6302.  da;  er  in  Saleme 
wäre  durch  sines  Ubes  geni."'t  das. 
7335.  würze,  an  den  er  wol  wiste 
die  kraft  stner  genisi  da*.  16112.  der 
genist  verheiren,  %u  der  gaoasang  ver- 
helfen, Silr.  !»n3.  r;f!.  das  9*?T.  m^r 
durch  ir  ere  wan  durch  sios  leben» 
genist,  um  der  erhaltang  teiae*  Mea* 
willen,  Heinr.  Trist.  5615.  unser  fe- 
nist  {iitisrr  lieiD  liiioh  sith  am  wei- 
hennaht moriren  Hulzl.  2,  12«,  109. 
er  gibt  euch  leben  unde  genist  Su- 
ehea».  27,  45.  di  cristnin  durch  ge- 
nist, um  sich  tu  reiten,  darzu  mit 
vlucht  sich  neiiTPtin  Jerosch.  Pf.  1  00.  c. 

hälin  (icu  nchler ,  da;^  er  in  h^e  bi 
genist,  uaaerUlU,  rogabaat  ai  ei  par- 
cerei,  das.  153.  c  helfet  nns  nftch 
dirre  vtIsI  d;i/  wir  kumen  zu  der  ge- 
nist, SU  dem  heile,  der  er  in  himel  ist 
gewist  da$,  171.  c.  wir  sehen,  da; 
al  nnser  geidst  in  diner  hant  ist  €a- 

«rs.   fntifhjr.   •> .   74,  2«.  2.  der 

unterhalt,  die  nahrung ,  der  erwerb, 
verdienst,  er  het  sin  genist  dar  abe 
nad  den  leblagen  sfai  Irqf.  540.  d6 
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er  g«wiBBen  maost  stn  g«nist  mit  ar- 
beil und  in  swei^  gesta  Rom.  4.  sö 
bejagten  si  vil  küme  ir  br6u  der  hun- 
ger  tet  In  gru;e  oöt :  dis  was  ir  ge- 
wit,  damit  oiM»  /WffaifM  »ie  ihr  k-  5 
ben ,  Wiffnf.  5301.  der  tösent  rinder 
durch  geaist  k«Tf>t  nl  citi  wiip?,  vpU, 
damit  §ie  dort  iJiren  unterhalt  finden 
foMM,  TMm.  im  ItM*.  908,  38.  gH 
man  den  pfalTen  des  Hbes  genist,  den  10 
leihlichen  unterhalt,  sö  gebent  si  da^ 
^wec  ist  Tetchn.  242.  mag  er  gaot 
wol  gtgtlbenf  eft  sfant  hn  flroIfclM;  le- 
ben und  ftrt  in  alle;,  da^  der  ist,  sö 
minnet  jfol  sin  eonisl,  seine  lebens-  15 
v«we,  die  ort  mit  sei$iem  vermögen 
mmmgehm^  marmm^  966.  vgL  M. 
nist  cibarutt  vwrtnisl,  weganist  Gra^ 
2,  1103.  3.  die  enthindnng.  da/, 
ia  geboren  hell  ein  wib  und  er  in  der  '^0 
meoler  Ub  gebildet  zao  eim  menseben 
ist,  nd  da^  die  nfleterllch  geaist  TatI 
mit  dem  tod  mno?  rinfren  Hützl.  2,  1, 
124.    vgl.  auch  Slalder  I,  460. 

uugenist  »tf.  die  unrettbarkeit,  der  "io 
man^  aUm  MU,  um^wmdbmm  im- 
glück,  das  terlorensein.  iwire  e;  ist 
din  ungenist,  sit  du  mir  nnnf)t7.e  bist 
buchL  1,  61.  ir  Irusl  ist  gar  ein  un- 
fenial  Wnub.  58,  5.  da^  kein  gewia-  30 
aer  aeiehes  iat  tno  der  «^wegen  un^^e- 
nist  denne  ein  man  in  hn>sem  leben, 
der  sich  vli^el  widerstreben  ze  allen  zi- 
ten  gotes  ban  Lt.  1,  483,  6. 

nor  swr.   folfc.  najan,  ahä.  nerjan  35 
Grajf'l,  1100.  trenesen  machen.  {. 
heilen,  gesund  machen,    da^  ich  mit 
wäfen   wsre  wunt,  da;^  mich  arzate 
aohlea  nera  Emeit  BOm,  996,  34.  da; 
er  in  dnrch  sin  irüete  von  der  misel-  40 
sflhte  nerlc  Dicvicr  »43,  8.  alsr»  wurde 
er  generet  gar  von  »iuer  grüi^cn  siecheit 
md  von  der  O^fetsiebcit       921.  die 
erzenie  künden,  den  böt  man  grd^en 
soll,  da^  si   di  beide  nertcn  ndch  des  45 
strites  nOt  Mb.  Z.  38,  1"^.   si  ncrten 
alle  aiechen  BarL  77,  10.   vor  die 
verwnnten  got  biten ,  da;  ar  li  aeren 
welle  Ludtt.  kreuz  f.  4ri96.        2.  er- 
retten, tchütien,  am  leben  erhallen.  50 
waa  da;  in  sin  geverte,  der  fibele  Un- 
M,  Mrte  An.  4676.  wind  inh  nich 


gerne  nerle,  da  kk  mkk  m  nrtifian 

wünschte^  das.  736.  mirh  mno;  ain 
biderbe  man  nern,  beschutien,  dos. 
2060.  got  si,  der  uer,  am  leben 
erkakef  dat.  1172.  ao  «Mit  oodi 
nieman,  der  mich  ner  das.  4074.  e^n 
SI,  da7,  iuch  diu  wer  ner  da$.  6645. 
von  gpi^er  herte  nern  das.  2720.  vriunt, 
nert  nir  den  binoder  m.  E.  303,  1«. 
si  nerten  ir  lini  nnd  ir  lant  Trist.  1891« 
abius  nerte  er  sich  Wigal.  7(M!».  stn 
gnot  bamasch  in  nerte  Ludw.  kretuf. 
2270.  der  ellin  lebenden  wnndar  nert| 
erhält,  Waith.  22,  17.  stn  grd;  ge- 
wall  si  nerte  Barl.  57,  9.  diu  gotes 
genAde  in  nerte  das.  61 ,  30.  Pilatus 
Wolde  Jeaum  hin  geneii  Bätü.  2,  83, 
82.  ob  man  mit  lügen  die  sSle  nert, 
8(5  wei^  ich  den  der  heilec  ist  MS.  1, 
181.  b.  —  nert  dich  gewalt  vor  mel- 
den, vor  merliao  kan  dieh  nieaum  wol 
emem  MS.  2,  127.  b.  nern  Tor  dar 
helle  das.  2.  197.  a.  vor  laster  ebend. 
lät  tuie^ent  an  iu  schinen,  dai^  nert  iuch 
dort  vor  pinen  Suchen».  27 ,  5ö-  si 
wAren  vrA ,  ^  aieh  Of  dar  reise  vor 
des  lewen  vreise  sö  wol  tr  leben  6 
nerte  Pass.  h.  T^  1 3 ,  30.  —  den  hie; 
er  swerigen,  so  iu  got  müese  nerigen, 
abm  dae  eteige  keU  sdhenAe»  toAs^  Qe- 
flOf.  fimdgr.  2,  33,  37.  ich  bit  zu 
stewer,  da;  mich  ner  der  heilig  geist 
mit  siner  maht  Suchenw.  21,  20.  3« 
änrek  epeiae  «nd  iramk  däe  Mem  er- 
halten,  nähren,  nntrire  nereo  oder  fti- 
tren  Diefenb.  gl.  73.  si  nerten  sich  nAch 
jAmer,  nach  ihrem  letden  nahmen  sie 
wieder  ^ei$e  m  tick,  sö  noch  genuo- 
gen  gesdnbt  m.  Z.  162,  l\  ieh  lob 
den  bdman ,  der  alle  werll  nern  kan 
Teirkn.  'IIS.  dai  er,  Joseph,  da;  kint 
vlülüle  vur  ilrrudes  in  Egyptom  und 
da;  er  ir  bdlfe  ncren  wil  stner  er- 
beit  mysA  HO.  10.  86  mao  er  sich 
von  dem  enotc  neren  bi;  an  sin  ende 
mühih.  stadtr.  42,  17.  —  etne  ge- 
Witte  Mentweite  tretben,  wiit  eder 
okme  rücksicht  auf  unterkalL  sohir- 
m?pr,  glgxr,  gonkela'r  sibt  man  werden 
vü  schuolaer,  die  guot^  vil  ze  schuol 
vetseral  nnd  licb  mit  loterfuore  oerent 
Brnmer  187.  n.  wolt  er  alab  ait  fUw 
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netUf  das  verschenken  seine  lebensbe- 
sciütfHgvng  scfn  lasse»  ^  biet  er  aller 
weiMe  guot,  er  mdhl  dler  BMiiiekai 
■Ml  nihl  M  willen  leUeo  Teich».  224. 

ener  strr.    (jträt.  ausnahmstteise  5 
emarte  bei  Boner.')        1.  keilen,  ob 
ir  daj  gut  beiebert^  da^  ai  in  emerte, 
Um  fffinr  ^vmdkoit  wieder  sdtmUttB, 
Iw.  132.    ouch  wonte  in  ir  gemüete 
le  schoeoer  kunst  diu  e:üete,  da^  si  in  10 
•chier  ernerten  uode  sinen  geverlen.  du 
Iwtll  er  viendMB  wM,  «n  d«^  er 
slnes  Itbea  mahl  wol  widere  gewan  das. 
208.    arzÄt  noch  arzÄtlichrr  lisl  emerl 
dicb  niemer  dirre  nöt  Trül.  6949.  kein  15 
■iMl  MC  dich  dee  erMra  Pan.  316, 

15.  flfl  fir.  4,  634.  mehrfach  im 
arm.  Heinr.,  vgl.  leset.  327,  5.  335, 
27.  352,  37.  aö  mich  da}  biever  ane 
gäl  ond  in  der  unawer  bMUI,  wtä  «r  W 
oevederB  um  cmers  VrUL  im  Iaae6. 
5.^3,  der  den  löwen  hk\  ernart 

an  sinem  vuo^e  Boner.  47 ,  76.  din 
guoter  arzäl  wil  ich  ain ;  ich  mac  dich 
cTDerai  wol  Am.  50,  15.       2.  r«r-  «5 
im,  flcUffeen,  am  leben  erhalten,  anz 
der  man  niht  veige  ist,  so  ernert  in 
ein  vd  kleiner  lisi  I«.  1300.  elawie 
erMTto  ich  dm  Up,  körnte  iek  mit 
noch  dm  lebm  fristen,  das.  283.').  du^  30 
er  die  magt  emerte,  rettete,  das.  5 1 44. 
4080.   ich  enirüwe  vor  leide  den  Up 
emem  fwone  li  büi  oufa  nihl  entiht 
M9.  1 ,  78.  ■.   ia  ema*  der  Obel  tia- 
vel,       mno^  im  an  sin  leben  pAn  Nib.  35 
Z.  300,  2^.     von  dem  töde  eroem 
WigaL  7041.  tgl.  das.  7225.    da}  er 
nA  MBder  Irtte  emem  niwia  b  stMo 
veaten,  den  sterkeat«!  und  den  besten 
Trist.  380.  swa'4  ir  noch  bi^  dar  ge-  40 
naa,  die  beten  mit  wer  gar  herliclich 
eraert  eich  tjudm.  kremf.  3947.  Tor 
merken  kan  dich  niht  emem  MS.  8» 
127.  b.    dln  edele  güete  sin  s^l  vor 
arger  pin  eraer  Suchenw.  3,  192.   aö  45 
hü  o«eh  meh  vil  oH  eraert,  da:^  idk 
heiM  gesdachaft  lie;  Teidm.  138.  lie- 
man  mohte  sich  stn  erwem  noch  vor 
ainem  stänke  emern  yVigaL  6451.  3. 
emahrm.    dö  mit  die  hantweik  gdnt  50 
vMl  tb,  HlffBl  Bichl  w«ri  cnra  eich 
mmmeL  46,  31.   nd  ipciM,  dl 


mit  ai  den  leib  cnetm  MinaifMiy  im 

leseb.  101  i,  9. 

nneniert  a4j.  pari,  ckm  retmmg 
verloren,  dariuib«  er  hia  le  iielle  vert 

und  ist  dä  iemer  unernert  w^amung  536. 

gener  stco.  verstärktes  nem.  1. 
heUe».  die  beaten  arzäte  er  im  ge- 
wiaiiM  Wolde,  ftf  di^  er  Bohte  gmt 
ren  in  Lud»,  kretaf.  7713.  tgl.  die 
narr,  w  Eneit  Eltm.  296,  34.  wer 
den  andern  mit  walTen  slüege,  der  aol 
dei  gewBBlen  ffcocreB  md  hm  iwioh- 
taa  CtMi  achadei  Gr.  la.  2,  5.  ge- 
nere  mich,  vivifica  me  zeitschr.  3.  239. 

2.  rette»f  schut*e»f  am  lebe»  erhal- 
fen.  nbe  ii  di  lile  rahi  generegen 
Diemer  30,  5.  danunbe  riimte  er  da; 
lant,  da;^  er  generete  sinen  Up  EneU 
138.  vgl  das.  40.  ai  muo;  anocben, 
wft  li  eieh  geaeren  mOge  Börner.  13, 
9.  id  liil  wank  gol  geaera,  tateb  m 
erretten^  Itp.  416.  der  kaiser  Co»- 
slantin  bestatiijt  den  kirchen  ütr  recht 
als  freistätte  &u  diene»,  ir  vride,  so 
de^  cIb  lehca  od  di«  lide  mm 
generle  drinne  vor  allem  ungevvnnne  nid 
vor  dem  rihtaere  Silv.  1910,  die  ge- 
nerte  ir  trfigeheit  und  ir  geluppeter  eit 
IWUL  15751.  nn  al  got,  der  «ich 
geaer,  cwir  ich  var  WigaL  4978.  3. 

lebensunterhall  gewinnen,  mit 
hamer  und  mit  zange  muost  er  genem 
•tnen  Up,  darsno  kint  uade  wtp  Bm4. 
%S%  85. 

ner  stf.  goth.  naseins ,  ahd.  neri 
Graff  2,  1103.  retlung.  ir  fluht  was 
ir  meutiu  wer  und  vür  den  töt  diu 
heali«  aer  IWaf.  5612. 

norswiii  s.  das  zweite  worL 
nerltda  oi^'.  ade.   9gL  Seher»  2, 
1118. 

nerdc  ttfi  ndmtmg,  artraajiaii/ 

leL  der  nM&re  was  su  lart,  dt^  m 
nicht  der  nerde  hart  gedoawia  BKMillia 
Jerosch.  Pf.  166.  c. 

generde  äff.  nakrung,  emMnmg, 
Uk  cadi  M  tn  dea  libia  generde  gns 
ei^lin  sam  di  pferde  Jerosch.  Pf.  67.  c. 
zu  lelst  ouch  zu  generde  musten  di 
aelbin  IQte  e^jin  der  pferde  hüte  das, 
77.  a. 
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im  ODediln  idm  oooh  nimt  dar  nflch 

siner   wirde  unde  ru  g^enirde  dinsllich 
erbe  im  vorieil  aäch  des  landia  ge- 
woahdl  JiirOMft.  lyi  i7%  c 
nur 

trerb.  der  hnne  zuo  der  tör  Ö5  gienc 
ia  den  bof  näch  siner  nar  Boner.  43, 
33.  die  e;  acbuofea  umb  ir  Hb  es  nar 
äa$.  7,  32.  fi  werbenl  nd»  ir  Ifbas 
nar  das.  42,  11.  der  in  der  werlde 
durch  da;  j.1r  muoi;  werben  i^mbe  des 
iibes  nar  Mü.  2,  237.  b.  aö  ist  ir  nar 
w«l  nrit  der  Mdden  atrie  FHL  306,  6. 
9gL  äiB  «MM»  0>f  sich  neru, 

crnern,  geneni  m  i  l  ?).  mein  hcn  suocbt 
an  dir  liebes  CO  ^» 
iMin  hen,  aich  u  dciM  Idbea  nar 
Osu).  V.  Wölk.  29»  3,  21.  als  ein 
valke  durch  sein  nar  llreicht  durch 
wilder  vogel  schar  Sudtmim.  18,  241. 
ich  reit  eins  ta^  nicli  Beiner  uur»  ab 
inh  aoch  fiocli  todi  ök^  jAr  die  bi- 
derben hcrrcn  mnnii^valt  das.  22,  1. 
so  niftcht  du  neinen  siinder  spot  dein 
nar  vou  iru  banden  das.  22,  220.  mit 
s|riidcl,  BAdd,  apeldflii  hAatu  gewmiMB 
hie  dein  nar  doa.  41,  883.  er  wil  stn 
guol  nihl  mfren,  er  häl  ieUuiid  sin  nar 
das.  im  leseb.  Uü7,  30.  dä  muo^ 
iedenun  ste  mrr  aelp  arit  im  briiifen 
dar,  wil  er  nihl  un^n'/,/,en  sin  Teichn. 
285.  si  kumen  durcli  i,'ols  willen  und 
nicht  durch  ir  nar  narrensch.  73,  ÖÖ. 
eyf.  ÜB  amm,  —  da;  alli^  dnreh  der 
•Afin  aar  sich  ft{  ungcloubin  alonfte  Jb- 
rosch.  Pf.  158.  c  (um  der  rettung, 
des  hetles  der  seeie  tciUen).  —  ob 
allen  frouwen  frouwe  reine  gebende  nar 
MS.  2,  233.  ■. 

lipnar  stf.  tgL  Gr.  2,  465.  512. 
die  leibesnahrunij,  der  unterhalt,  lip- 
oare  victus  sumerl.  29  >  4b  u.  42,  19. 
ülmare  iKmida  mmert.  1,  58.  ali- 
mentum  4«$.  2,  35.  dö  begundc  er 
hallen  diu  swln,  da:;  was  diu  lipnar  sin 
Karty.  44,  5.  da;  ir  die  engele  bräh- 
lea  dar  voa  hinele  die  Upnar  Balm 
gad.  70,  47.  er  hia$  m  furea  eAcli 
der  llhnare ,  vm  kom  %u  holen ,  Ge- 
nes, fundgr.  2,  68,  37.  voUeo  ril  an 
Upnar  und  an  sptae  Trisf.  7347.  4rir 
geben  dir  le  dtm  ttfur  iw6  aarc 


von  r6tem  golde  dos.  8216.  dem  kiode 
gebrast  der  lipnar  troj.  529.  da^  an- 
der muo}  guot  Upoar  sin,  gutes  au$- 
Ireeieiie,  firamad,  687,  3.  dem  mno^ 
6  fot  ein  Upnar  geben,  ir  kciaer 
sorg-en  pdigt  Teichn.  147.  rrfl.  das. 
203.  swert  unde  spiz  verkoufen  unibe 
lipnar  das.  279.  vgl  Jerosch.  Pf.  39.  b. 
Paas.  K.  218,  22.  11.  dat.  169,  35. 

10  395,  26.  Pass.  50,  19.  Helmbrecht 
891.  ubel  irilt.  «34.  leseb.  730,  19. 
907,  32.  kulmer  recht  4,  39.  44. 
Bfteü  3700.  —  wen  er  sende  vor  fan 
dar  die  gwicllcbe  llpBar  BaH,  129,  38. 

15    das.  130,  37. 

Upnarunge  stf.  an  der  hegond  er 
vindee  lehaet  diellpnarung  sin  trcj.  535. 

nemoge  stf  die  nahnmg,  der  le- 
bensunlerhalt.     alimoiiia  narung  Die- 

20  fenb.  gL  19.  untrimentum  dos.  190. 
ft}  etile  und  Isen  gewinnet  er  sin 
nenmge  GeMmmlabeat»  1,  445.  ieh 
such  an  ireti  hoTen  mein  narung  Ro~ 
senpl.  in   Wackern.  littgesch.  s.  225 

25  OfM».  30.  si  werdin  ucb  unde  uwir 
narange  voretoreo  l/adm,  56,  14.  unee 
narunge  ist  gar  dünne  wordin  das.  74, 
34.  die  zilliche  narunge  das.  75,  22. 
unse  narunge  unde  wcs  wir  durlin  zu 

30   Übe  ende  in  a4Ie  da»,  76,  8. 
MSLkNUKHK  balbis  mmoH.  2,  74.  agjL 

Gr  äff  2,  1 104.  sm  nase? 
«iSTB  swo.    ein  nest  bauen  und  bewok- 
M».   als  da^  gevügele  nistet  nnd  sidi 

35    vor  wetere  vristct  Pass.  K.  599,  11. 

Ijenistp  stff».  dasselbe,   genislele  ie 
kein  swahve  mü  mit  solhem  ungema- 
che  Trist.  8612. 
geniale  «Hn.   da$  «es«,   ei  leecat 

40  an  Trislande,  dn/^  ein  .swalwe  ein  frou- 
wen här  na'me  zir  hiiwc  und  zir  geni- 
ste  Trist.  bÜOü.  coUectic:  nester.  die 
Vflbse  beben!  ir  loebere  nnd  die  vogele 
ir  geniste  Leys.  pred.  5(>,  31.  der 

45  vogele  genistc  sint  ouch  die  hö.sen  her- 
zen das.  56,  36.  6  man  miste  mit 
Bwaebcr  lAt  der  Aren  bfteb  geniste  #K 
376,  7.  er  maosle  onch  den  klA- 
wen  den  erifcn  zücken  al  ir  fruht.  in 

50    ir  geuiste  und  in  ir  zubt  steic  er  ftf 
daj^  gebirge  hdcb  trcj.  im  le$9b.  716, 23. 
■est  «Hb    U  dM  aaU  dm  90ftb» 

25 
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der  adelar  slAt  in  stme  nesle  W.  Wh.  1 89, 
5.  der  slrü^  sluont  hoch  sunder  nest 
Pars.  50,  5.  san,  der  vo^  6  Feh- 
ler lit  VOD  sinem  iiesle  flieiren  wil,  sich 
selben  er  vil  lihle  ijit  den  lumben  kiti- 
den  zeiucm  spil  Winsb.  32,  2.  tgl.  die 
aum.  Haupts,  m  der  paraUelsteUen 
mmgefiUwt  mmI.  teder  asl  Mi  bei  dreia- 
sig  nösl  leseb.  lOf)'?.  4.  —  miui  hrencc 
wider  in  ir  aest  die  glo(  kon  /V;.s.s-.  K. 
4(}U,  44.  %  Wohnung,  schlupfmn- 
Mf  der  orty  wo  mam  es  tieh  Adba^- 
Uek  macht.  Reinhart  zdch  ze  nesle,  er 
vorhte  v  rem  de  gesle  Reinh.  635.  ze 
neete  varn  Lampr.  Alex.  2051  ,  tgL 
Orimm  Reimh,  t.  CXIIL  da;  iht  des 
Uivels  Unart  dä  lichte  worden  wtVe  ein 
nesl  Pass.  H.  411.  91.  —  der  junge 
was  des  libes  kranc :  di<(  twauc  io  auo 
gemaciMS  aeat  IVisr.  K,  592,  43.  — 
beUe.  noch  in  dem  ne.ste  vil  ir  lac, 
der  feinde  bei  emem  äberfaUt  Ludw, 
kreuif.  620  u. 

buaelneat  $tm.  man  sol  dich  (Ifa- 
fid)  für  dM(  hiaidBest  bezeiclienlichen 
iemer  hfin  g.  sm.  4(i'^.  rt/l.  das.  \\.\V,  24. 

krR*j<*iiiH'.sl  sin.  krahennest.  dilz 
krtejenneiil  livL  chron.  3753. 

nunaeiieat  sin.  m4fiiaan«sl.  ana- 
sium  ein  mewsnesl  Diefenb.  gl.  186. 

Wi'speiiiiosI  stn.  trespetnicsf.  vr.s- 
parium  ein  wespenuesl  Diefenü.  gl.  2b'6. 
ülniAnT  «OM.  frepr.  h^r  NtlhaH;  km- 
deutung  amf  tm»  fawMr  UUmr  W. 
Wh.  312. 

MV  i.  HllWE. 

■mui  sdMpii  eard.  ^oth,  nina,  akd,  niun 
Graff  2  t  1091.  mhd.  wweilen  niwen 
geschrieben,  rgl.  AVA.  Z.  230,  2  '  ».  <>., 
klage  Lm.  1204.  flect.  niuDe^  oiuuiu. 
e^t  Gr.  1,  762.  fWUM.  vollen  niwen 
taf«  iVi6.  Z.  80,  5*.  niwen  täaent 
knehte  das.  230,  2^  u.  ö.  die  nitin 
hundert  A/ciwr.  Trisf.  1 5 1  (».  niün  frauend. 
190,  22.  vuliuclicben  uün  jär  i'ass.  A. 
415,  92.  die  niun  wirtiann  der  Aren 
■inn  airAneo  Trist,  im  leseb.  447,  40. 
ein  relitc  guol  mensche  sol  h;ln  niun 
hene  aUd.  öL  1 , 343.  tgL  »eiisehr.  2, 54 1 . 
en  ninnin,  an  iwmi  »Mdte,  Bemk. 
iiiuuile,  iiliinte  sw.  goth,  ninada, 
oAdL  ninado  Graff  o.  o.  o.  der  tmmte. 


unz  an  die  ninnten  wfle  des  lages  arz- 
netb.  Diemer  a.  IX.  er  kom  dar  au 
den  «enden  tage  WigaL  1472.  ob 
dem  niunden  himel  Suio,  im  leseb.  883, 
5  10.  (h>r  nftnde  man  Pass.  K.  81,  43. 
sö  eul'uude  ich  niht  den  DiundeOi  der 
arira  gunde  MS.  1,  153.  a. 

niansic,  udUw.  eard.  metmüg.  flect. 
dtt.  niunzegen.  diu  niun  nnde  niun/ig^ 
10  er  verk5s  Barl.  109,  28.  von  niunze- 
gen  enkein  Lom.  6399.  sö  laue  si 
nHUneeh  jiro  aH  wire  Qemee.^  fetidyr. 
2,  32,  8. 

uiunziiroste  sw.  ordinal%ahlv>nrt, 
1 5    der  neunugsie.  in  dem  fumf  unde  uün- 
tigiflen  JIre  Imd»,  96,  16. 

nittiiheriEec  {vgl  utUukr,  %  541), 
ninnlierzecliclip .  ninnoup^e,  nliin- 
sluiit,  niunvalt,  niunz«Len  s.  da* 
20   wweUe  wort, 

HntsK,  ^()s,  MHN  (?).  GRaoan  (f)  »fif-  Cr. 

1  ,  937.  Gm  ff  fuhrt  es  nicht  auf. 
niesen  f  sternutare.  et(e wanne  trinket 
al  §6  vaste,  du;^  ir  ein  zäher  fi;  den 

25  ottfen  vellel  in  da^  wa^^r,  oder  da^ 
si  drin  niuset  Berlh.  im  leseb.  676, 
1 5.  oder  si  niu.set  oii  ein  .'irhn/,^eln 
oder  an  ein  ander  va^,  da  man  ü:^  e^- 
;en  M»l  das.  676,  17.  —  KrisI  in 

30  helfe,  su  si  niesen  Mamer ,  im  leseb. 
692,  28.  durch  du/,  solle  ein  schilt, 
ein  ritter y  gesellen  kiesen,  da;^  im  ein 
aader  hdlea  wnaachle,  ob  dirre  aebilt 
kdiide  niesen  W.  Tit.  80,  4.  Christ  in 

35  lit'Ue,  sö  sie  niesen  MSH.  2,  241.  a. 
wir  sprechen,  swer  nieset,  got  helfe 
dir  Römer  15190.  er  beachte  aide 
nd«  OvrAs)  Pom.  581 ,  4.  wan  der 
mensche  jicwele  oder  nois,  so  vur  ime 

40  di  sele  euwec  mgst.  103,  8.  tgl.  die 
mim.  bewtlen,  sd  ein  mensche  nös, 
adl  deauMlben  nesobea  begonde  in  im 
verleschen  sin  leben,  dai^  sich  im  .störte, 
hievon  als   ieman  horte  iiiui  \il  ebene 

45  da;  erküs,  da;^  ein  mensche  bi  im  nös, 
aO  lief  er  svo  mit  gvoter  0t  wa4  sprach 
zno  im  "^got  helfe  dir'  Pass.  K.  196, 
88.  alsbald  eins  g-ewet  oder  nieset,  so 
was  e'{  tot  Tet*el  RoimUal  retse  183. 

50  wanne  der  menseh  ndse  (für  nfire,  die 
hs.  hat  noze),  sA  sal  man  sprechen 
'goi  helfe  dir'  mgst.  103,  10.  halt  ie 
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da^  alte  hoveralit,  s6  wflMdM  ich  dir 

an  niesen  Frl.  51,  i'i.    vgl.  die  nnm. 
swer  7.e  vremdem  niesen  sich  rimpret, 
da;^  ist  ouch  verlorn  FrL  77,  4.  dir 
het  dit  katse  nihl  graon  HML  1,  5 
1393,  hieher?  —  mache  den  menschen 
de»  t^rslen   nisent  arzneih.  Dienier  P. 
Uli.    do  sott  oach  machen  uiesent  mit 
iUA  olfl  ude  mit  latidi  souge  ifat. 
III.  sü  mache,  da;  du  nicMol  werdest  10 
mil  rosenole  das.  k.  II.  —  vernieset 
und  vernarret  gar  MSU.  3,  42.  b. 

nSase  sf».?  srnk?  erprohe,  vgl. 
(im  ff  2,  1104k  «Mf  liem  vorherge- 
henden zusammenhänr/eufl?  vihii.  ßn~  15 
de<  sich  kaum  ein  unanfechtbares  bei- 
$pieL  nius,  alsd  ist  ndt  Dmt.  3,  105. 
vgl.  Gr.  4,  207.  diu  ml^t  aldelMt  Üf 
ir  zil,  si'n  tiiiiset  liep ,  si'n  iiiiisrl  Icit 
ze  vil  und  out  h  ze  kleine  I  rl.  1  1 1»,  ti.  20 
vgl  die  anm.  swa  mau  die  mäje  uie> 
sea  vU,  dio  iiA^a  nslal  n  da^  «1: 
da^  niesen  1dl,  treH  deo  swU  ^m; 
HO,  13. 

oietiungc  stf.    das  niesen,   ster-  25 
mtalio  «icsaiige  smmtJL  16,  82.  oy- 

nng  Diefenbach  gl.  358.  Doc.  1 ,  207. 

ncscbe  stev.  das  niesen,  der  srhht- 
cken.  singultus,  die  pbuutU  uder  der 
Mseb  Bradt  1487.    bewtlen  sA  ein  30 

mcnsclii-  uns,  mil  deniselhen  neschen 
hrirondc  in  im  vericflcheB  sin  leben 
Fass.  K.  89. 

IfIDWil  S.  WAlf. 

imiWB  oder  nOwk  sim.  dar  machen,  deo  36 
nAlPea  k^ren  Ls.  1  ,  '238.    den  nAwen 
endecken  das.  3 ,  WMJ.    vgl.  schwu- 
bisch  uaue,  uaube  bei  Schnüd  403. 

invwi,  imni  a^*  verkürU  nu;  wtiueU. 
DÜwe,  nü.  ^tfA.  nt^jis,  ahd.  niuwi  f^ra/f  40 
2,  IHjy.  neu,  frisch,    ein  niuwer  sii- 
mer  ein  niuwe  zit  WaUh.  92,  9.  ich 
bia  fliM  imnre  dae,  59,  8.   die  alten 
üde  die  Diawen  da».  13,  2.  in  niuwen 
stunden,   vor   kunem,  Itt.  27.    mit  45 
niuwen  mairen  das.  224.    ir  Schilde 
wftrea  riawe  /Vt6.  2.  12,  3l  dwe 
■Bte^  neuigkeiten,  seltsame  geschich- 
ten.    vgl.   fw.  •>'>4.    er  brintrcl  niwt' 
allere  lier  in  dilze  lant,  sein  kommen  50 
kedmdet  etwas  besonderes,  Piib.  Z.  14, 
4^  ir  Ifll  mmti  icMr  wAn  vm  le- 


kaaden  leben  und  ainwo  weaen  J^rkL 

229.  vgl.  Barl  \  2,  21.  I  !> ,  13.  66, 
19.  81,  24.  öa/^  chorii.  da^  ze  niuwe 
ist  und  da;^  ze  alte  ist,  sinl  beidiu  niht 
guot  MnmeA.  Diemer  b.  I.  der  bi- 
schof,  swer  niii  hischof  wirl  hasler 
recht  4,  1.  swenne  er  niuwe  herre 
wirt  das.  7,1.  si  sulu  liieren  einen 
ninwen  ann,  eanai  oadeni,  «inei» 
aus  ihrer  wtiUe,  das.  beiL  VU,  13, 
vgl.  die  anm.  miiest  unser  herre 
machen  uudriu  huubt  vuu  niuwen  sa~ 
dbM  Af  den  bftch  der  kristeahdt  Teidm, 
9.  da;  diu  niuwe  hut  an  ir  Cder 
schlänge)  li-esliirret  nn<l  a-eveslcl  schier 
das.  75.  entschumplieret  wart  sin  riuwe 
■at  ata  hdoh  gondele  al  nhnra  ^ara. 
100,  12.  man  sol  ie  dem  gaata  ge- 
ben einen  niuwen  cllenstab  meran.  stdtr» 
427.  diz  ist  der  nQwe  Joseph,  der 
slae  Wehe  trüwe  vest«  gehalten  hikt 
Mb.  31,  21.  egL  Poe».  K.  38  ,  92. 
43,  3!».  nrtwe  sin  an  etw.  es  er- 
neuern, der  hofcnniiire  in  nie  verdröj, 
er  euw)£r  ie  uuwe  druu  das.  449,  51. 
da;  dy  aldeo  rftlamane  die  attwen  wal- 
ditiren.  die  abtretenden  die  neu  er- 
wählten, kulmer  recht  I  ,  2.  niuwe 
Funde,  neue  moden,  narrensch.  ti2,  22. 
vgl.  die  amm.  —  ein  niawe;  erilebcl^ 
etwas  neues  beginnen,  gr.  Ruod.  ß^^ 
').  r*' ,  II,  ein  niuwe^  vinden  Ben. 
351.  eiu  niuwe;  briuweu  das.  352. 
ein  nianrez  tichen  das.  441. 

nnweborn  immI  niubom  CTtüL 
glossar .  Barl,  t/lassrir,  myst.  39,  32), 
iiitnvehroelion  i^troj.  55.  b),  nni{fe- 
biirät,  iiiiiwcdin^en  (?  Westenr.  387), 
ningenie,  Tcnuagenie  {vgl.  nar- 
rensch. 34,  9  u.  anm.),  niulendp, 
iiiiiiiKt^rc,  niiirat,  niii^veriiitc,  uiii- 
riiilc,  niugeriute,  iiiusuliilit ,  uiu- 
gesla^ea,  ninwesUlFcii,  niaweto«- 
fct,  niuwevallen  (ßrQ§.  160),  nla- 
vaiic,  niiivündcc,  miavnndclicii  t. 
das  vifste  wort. 

nrawea  ade.  Cgen.  a^.")  iMnIieA» 
neuerdings,  neu.  vgL  Gr.  3,  91.  des 
fuordt'w  die  !.'<soII»'m  dir  zieren  W.H 
phelleu,  nüwes  gescrüleu  Eneit.  E.  337, 
19.  der  bischof  die  etat  andirweit  vor- 
■ftwele  omI  ii  lAwii  bftweto  Jaroseb. 


Digitized  by  Google 


•  NIUWB 


388 


NIUWB 


Pf.  93.  b.  —  (1(1  ich  im  nöwes  cla^et 
der  cristen  leit  und  mitie  not  Ludw. 
kreuif.  797.  er  vanl  uldA  uüwis  ku- 
mm  b  dai(  Itil  eio  grd;  teil  pilgerime 
JeroMch.  Pf,  168.  «.—  Ls.  I»  587  (?')  ^ 

—  Yon  lunwes ,  ton  neuem ,  görlit%er 
rtehlMb,  i25.    vgl.  fundgr.  1,  3tt5.  b. 

—  d6  mao  dili  bnodi  Mrt  niowes  le- 
sen i  stim  ersten  malcy  frauend.  592, 

6,  iro  iNf/css  lachmann* '  dmtomiij  10 
niuwe;^  stcAer  richtig  ist. 

■iawcncs  «mI».  C^ei».)  wnXOnpt, 
9^  Gr.  3,  91.  die  Ton  dei  flUuuBeo 
vchIp  mit  vreude  niuwens  sint  gerilen 
Lanz.  0677.  si  sint  niuns  komen  \vi-  15 
der  in  ir  lant  Diemer  146,  26.  wan 
d«^  er  ntner  vroaweo  haut  vil  oinweni 
hflt  g-erüeret,  ganz  neuerdings,  frauend. 
146,  4.  milch  niiiwones  gcmolchen 
ütut.  Z,  272.  Moses  hs.  123.  di  kiii-  20 
der,  di  di  nAweu  geUddel  liot  mg$L 
77, 2,  die  neuerdingt  emgdMdei  wnr- 
den.  —  von  ninwcncs,  von  neuem,  wi- 
derkumeu  Fass.  Germ.  7,  254.  ich 
■olle  lid»eii  Yon  unweni  in  wOttm»,  25 
2826.  da;  dirre  steme  würde  von  ott- 
wens  gCsrhiilTcn  myst.  4S,  27.  von 
Dftwens  widerkumen  Pass.  Germ.  7, 
254.  da;  man  uiigevuge  von  n&weos 
ttf  in  singe  Pau,  K.  383,  42.  TOn  30 
nflwens  wart  besr^/cn  sin  herze  dM. 
690,  13.    tgl.  Schffz  >.  1142. 

iliuwe,  iiinc  stf.  ahd.  uiuwi  Gra/f 
2>  1112.       1.  disnenkeU,  nemerung, 
das  neusein,  frischsein,    diu  btee  ill  35 
der  wibel  vol  wan  »'rstc  in  der  niuwe 
Waith.  17,  3U.    er  tuot  dem  obe^e 
sclieden  iber  ninwe  fH254,  19.  da^ 
ist  der  werlde  site,  da/,  si  der  niwe 
folget  kröne  bl.  I  .'JS.  c.    dir  mali  der  40 
niuwe  si  gevar  Pari.  173,  2().  dich 
hk\  fol  in  tngenUldier  nAwe  verwan- 
delt Pnat.  IIS,  28.   pAn  dich  solher 
ninwe  Frl.  (14,  19.    swer  unjrewuri  ij-t 
£ren,  diu  uiuwe  envrumt:  swer  aber  ir  45 
pfliget  von    kinde,  dem  ist  niht  ze 
iwinde  dos.  43,  8.  wie  wo!  er  in  der 
Arsten  näwe  mancher  leie  anefechtun^e 
leit  Ludie.  16,  20.    nn  uneeurdenter 
nuwe,  in  dem  neuen  sclUechten  iu-  50 
•AiMfe,  Ami.  IT.  441,  32.   in  ende- 
iMAer  nliwe,  in  iMMar  MüehMimg, 


das.  fifi4.  an  vatschafter  nöwe, 

in  falscher  neuer  gestalt ,  das.  522, 
77.  der  wui  gelurüte  sprecbeu  und 
nut  der  1^  brechen  in  eine  vreaule 
nüwe  das.  547,  7.  e;  ist  getihlet  k 
vor  mir :  da  von  ich  der  niwe  wol 
enbir  frauend.  527,  3.  2.  neumond. 
der  nae  sieh  hie  wol  versnehen  ein 
nQwe  unde  ein  wedel,  da^  sint  vir 
Wochen  mühlh.  rechtsb.  49,  17. 

niuweiiche,  nialiclie  adv.  vor 
kmraem.  onch  was  der  selbe  vnrge 
oiulich  gehlt  Nib.  Lm.  1494,  1.  wir 
haben  iiuh  niidiclie  so  frö  gemaot  ge- 
sehn, erst  SU  eben,  I^ib.  Z.  269,  6^. 
si  wirn  so  niuweliche  frö  Iw.  168.  ir 
vater  ist  ninllche  töl  dm.  222.  in 
was  niuweUche  gtscit  das.  210.  wir 
waren  niuUch  gesunderl,  so  eben  noch 
ferne  von  einander,  Mai  206,  24.  vgl. 
I«se6.  605,  22.  nie,  da;  nnitch  ttj 
den  olbern  gedmckel  ist  artneib.  DU^ 
mer  f.  IV.  wi  wol  da^  di  edele  kon- 
gis  tochlir  DiiweUch  bi  gesütin  hatte, 
es  efren  ersf  kennen  getemU  AnM^  lade 
der  jAre  jnng  was,  iedoch  Lu^  28, 
1.  mir  wart  nuwclich  vor  disen  tagen 
Constancia  gelobet  Pass.  K.  312,  38. 
nülich  das.  160,  4.  vgl  dat.  242^  28. 
407,  20.  newleich  leteb.  954»  22.  — 
dü/,  er  nüweltchen  bAt  don  arsMi 

Pass.  h.  140,  6. 

niu»eiiclie8  adv.  igen,  a^/'.j  vor 
knnem,  die  bnrde,  die  ir  niflel  Bfiia- 
bete  empfangen  nQltches  bete  Petss.  347» 
25.  da:;  si  nAweltches  wxre  ouch  ein 
cristen  worden  Pass.  K.  272,  96. 

ninwclingen,  nraweling  ade.  nor 
kunem,  neuerdingt.  Gr.  3,  235.  er 
was  niuwelingen  hie  Lanz.  3038,  ir 
sprächet  niwelingen  das^  das.  2488.  den 
ich  ninwefing  hän  gesetzet  IKoelsl'.  3529. 
eine  nüvre  secia,  die  ist  nftweBag  te^ 
komen  fragm.  30.  a.  vgl.  Scherz  2, 
1119,  tro  niulings  angeführt  tcird. 

niunckcit  stf.  die  neuheit.  nicht 
allehie  di  nüwekeit  nn  ir  Cfer  ordsns- 
brüder')  strtte  ist  gdeit,  sundir  ouch 
mit  undirscheit  in  strfte  nöwe  forme 
Ireit  Jerosch.  Pf.  15.  c.  noch  ist  ein 
ander  nAwekdt  n  stHlSM  uns  vor 
geleit»  gsitt  der  nlln  stariw  vftll,  nnd 
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di  ist  feMBt  gcdnll  Aw.  15.  d.  f^H 

19.  b. 

niuwe  swv.  tUui.  niuwdo  Graff  2, 
1114.  flMcAe  neUy  erneuere,  hie  tob 

8ol  liebe  riehen ,  jungen  nnde  oiuweD  5 
Trist.  13065.    dai^  niuwct   die  triuwe 
dat.  13076.   si  tei  e;,  ze  oiuweoe  ir 
MMde  leit  da».  16358.  den  ernst  sol 
ich  in  niuwen  Iw.  191.    mtn  klage 
M-.-pre  i^eniuwrl  Wifjal.  5257.   da^  uns  lo 
reinen  unde  niuwen  got  sol  an  sUeten 
trinwen  Barl.  81,  37.  sd  sich  da;  jür 
geniowet  liit,  ^e  werft  in  Keliter  Ynrwe 
stät  varnung  2291.    nu  hät  sich  ge- 
ninwet  der  w  all  zehen  jilr  JlfS.  2,  21.  b.  15 
du  niuwest  manegeo   alten  vunt,  da 
doiM  <fiep  JMmh.  «.  Zv.,  im  iMeft. 
693, 17.  n  begnnde  niowen  in  ir  her- 
«en  den  gedano  Flore  ^  im  leseb.  547, 

31.  d6  oiwet  sich  unser  herzeleit  Pars.  20 
481 ,  28.   finde  md  sehulde  rint  «v 
vergeben,  die  uns  von  herzen  riuwent 
unt  sich  niht  wider  niuweiil  Vrid.  1 0, 

4.    na  muo^  ich  ie  min  alten  nöt  mit 
fange  ninwen  nnde  klagen  MSft*  187,  25 

32.  no«di  ift  nlB  gaot  rlt,  di^  idb 
■inwe  minen  sanc  das.  19,  13. 

erniiiwc  sifp.  ich  erneue  y  mache 
neu.  sin  vart  diu  wart  erniuwet  von 
hei^eK  bhrate  na;  ifib.  E.  298,  S\  e;  30 
ift  ein  klage  and  niht  ein  sanc,  di 
ich  der  guoten  mite  emiowe  miniu  leit 
Harim.  Ued.  5,  22.  da^  ich  e^  (da; 
booeh  TOB  Troye)  welle  eminwea  mit 
werten  lilter  unde  glans,  irag.  im  le-  35 
seb.  711,  Ti.  jä  sul  wir  erniuwen  mit 
fröideo  anser  vriontschaft  wamung  1018. 
ir  fnM  nill  erumweo  Übel  nit  fllieltste 
das.  1072.  an  im  wart  der  natilre 
kriiH  in  wemde  wirde  erhrchel  und  er-  40 
nimvet  MS.  2,  232.  b.  da;  wunderli- 
che liute  da;  laut  von  drst  emAweten 
nd  die  fehOne  bwo  bfiweteo  Brntl 
2055. 

j»^cniuwe  swn.  was  ich  niiiwe.  da;  45 
in  der  zom  geriuwet  und  in  niemer 
wider  geninwet  ühr»  TriO.  2111.  fi 
kmdCB  Wol  geniuwen,  er  stoe  bcle,  fi 
ir  versagen  l'an.  405,  26. 

Temiune  swv.   ich  erneue,    fast  50 
mr  5ei  milieUeiatekem  »ekriftHettem, 
eine  stat  bflfhi  gebftwet,  die  lUMn  wol 


vemAwet  Lampr.  Aler.  M^,  6450.  tygL 
das  letUe  beisptel  unter  erniiiwe.  die 
alten  schult  mir  verniuwe  mit  des  her- 
len  rinwe  altd.  bIL  1,  377,  11.  fd 
Temiuwent  oflenbSre  diu  merUktne  iren 
sanc  IßSFr.  59,  26.  er  Ii;  alle  ire 
wunden  vomüwen  unde  offenen  mgst, 
12^  30.  wir  foDen  nns  TcmOwen  ud 
unser  sande  lidig  werden  dat,  52,  22. 
ich  achte,  da;  sich  ir  leit  vornrtwet  h;U 
Liidtr.  64,  9.  do  wordin  di  aldin  vor- 
ge;;in  zeichin  widder  zu  lichte  bracht 
ude  andirweit  vomdwet  dm.  76,  19. 
nyi:  Pass.  K.  45,  48.  165,  66.  199, 
24.  426,  25.  er  vorni^wete,  wieder- 
holte, den  unvnc,  den  d  Abele  tet  Käin 
Jeroidt.  Pf.  66.  a.  dnreh  ir  gdf  di 
bercrrit  si  vornüwetin  and  andirweile 
buwcliii  das.  85.  c.  vgl.  das.  19.  c; 
50.  c;  168.  a.  da;  vorburge  si  wid- 
dir  hatKn  ilrant  gebdwit  und  vestir  wol 
Tomöwit  das.  158.  a.  di  munce  sal 
men  nicht  dicker  anderweiden  noch  ver- 
nüwen  aume  slage  wan  zu  einem  mäle 
/ret6.  stdtr.  180.  tgL  kukner  rrail 
2,  83.  gelfibd  sich  oft  vemewen,  die 
allen  hantfest  nement  ab  .Snchentp.  25, 
244.  wolt  si  mein  Treud  vernowen 
Hätü.  1,13,6.  der  greis  wolt  sich 
venieaeo,  er  wart  ein  jangdiae  Ifseft. 
974,  7.  —  renovare  vomewea  Die- 
fenb.  gl.  235.  novare,  renovare  das. 
189.  recensitus  i.  recens  factus,  vor- 
newt  dos.  232. 

vemiawonge  tl/.  emeuerung.  von 
der  vomüwTinere  (^renonatio)  nutze  sas 
sprichet  sente  Berobardus  Jerosch.  Pf. 
19.  e.  TOB  der  TOrndwaage  der  id- 
dda  des  h6dq:eboni  fintea  liuhn. 
76,  12. 

niawere,  uiure  swe.  ich  mache 
neUf  verde  neu,  dirre  vogel  Bifi;t  sich 
sd  er  stirbt  and  niuweri  sin  gevidero 

HfS.  2,  1  .')6.  h.  ich  niurc.  liurc,  slinre, 
hiiire,  viure  dä  nach,  des  min  wert  din 
aller  zöch  FrL  KL.  4,  Ii.    egL  die 

ninWCningc  stf.  die  erneuerungf 
neuemng.  vil  nüwrung  ist  in  allem 
land  narrensch.  4,  24.  vgl  die  amn. 
e;  quam  aHewego  eine  aOwemnge  sed^ 
eekr.  8^  469.  *  99L  Mm,  205. 
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crniiMverp  strr.  ernniern.  da^  man 
sin  lop  crniawert  iemer  ofienbar  MS. 
2,  156.  b. 

eboMiiawe  m^.  ^fcMk  im«,  anl- 
4|Nn0dkm/'  n««.  mtn  mnnt  dem  selben  5 
munde  enkil,  nis  er  mich  vnleel  in  den 
selben  triuwea,  sin  wÜle  in  miueoi  ber- 
len  Hl  md  bis  in  des  wol  iener  dwn* 
niuwe.  sus  lache  er  mir  so  larhc  ich 
ime,  des  sin  wir  beidr  xrüülS.  I,  45.  1).  Ii» 

iteaiune  at^j.  wieder  neu,  ganz 
mtm  Cito  «v  lai.  Üeram,  vgl  ahä.  illdo 
relrUvlio),  Dentärktes  ninwe.  iteniuwe 
m.Tre  sich  hiioben  iimbcn  Hin  AVZ».  Z. 
49)  3'.  iteniwe^  weinen  tet  dü  Sivri-  15 
des  wip  das.  172,  3^  mit  iteniwem 
leide  beswnret  was  ir  muot  dos.  173, 
r>  si  tniofren  iteniwe  kleit  das.  208, 
6 \va/^  iteniwer  swerle  üf  sime  übe 
erklanc  das.  ^97,  5*.  din  muol  ist 
itemnre  Atfk  48,  6.  se  den  Deelen 
iteniweii  Hahn  ged.  53,  5.  sin  üren 
wurden  dicke  vdl  mit  iteninwem  leide 
Trist.  143UU.  dne  iteniuwe  swu;re  das. 
16060.  dtn  scbttM  was  ie  iteniv  Ifoi 
176,  6.  er  was  st.vle,  er  was  (relriu, 
den  friunden  sieht,  niht  iteniu  frauend. 
9,  2.  alse  einre  einen  i(«niuweu  iunt 
viadel  AsrA.  im  Isseft.  668,  6.  —  du 
■nowes  nck  allen  disen  tac  mit  ite- 
nilwem  (neutr.  subst^  mcrc  danne  du 
ie  getatis,  hi^re  Rother  U.  2127. 

iteniawe  swe.  akd.  itaiuwdn  Graff 
%  1113.  SehmeUer  1,  129.  emmen. 
■Nvil  er  iinsich  iteniuwen ,  so  leite!  er 
nnsich  7.e  der  heiHgtin  riuwe  Diemer 
276,  14.  du  viel  ich  in  da;^  uureht: 
da^  Uln  yk  soodifer  ohnehl  sIt  vU 
dicke  giteninwel  das.  305,  10.  er  itc- 
ninte  sich  «n  der  stunl,  dn^  alter  körte 
sich  in  die  jugent  pf.  Kuonr.  6U,  15. 
mn  wir  ^widdtehen  geiteniwel  werden 
Harajan  99,  8.  sl  begiinden  itenin>\en 
diu  sellswnen  mapre  Wernh.  Ular.,  fuud- 
gr.  2,  161,  20.  aiie^  dai^  der  ie  wart, 
hftt  dtaen  sagen  wol  bewvi,  da^  e^ 
sich  ie  iteniowet  das.  %  154,  19.  alsd 
itniwet  unser  herre  cot  swelhc  er  wil 
als  ein  guot  meister  L«ys.^red.  15,  30. 

eriteoiuwe  $mv.  ich  enume.  ir 
wart  erileunwel  dnj  ir  vil  gras^llcbe 
UifB  m  C.  186,  7«. 


nitniiiwe  adj.  was  iteniuwe?  ndrr 
nielniuwe  Qrecens  a  dato,  njl.  Gr. 
2,  5723?  vrisch  and  nitninwe  Trist. 
I30TS.  dl  nae  man  vemeaen  mangoi 
niteninwen  schal  MSH.  3,  187.  b.  da^ 
alle  jar  ein  nitnewer  erweit  wurde  ge- 
sta  Rom.  99.  noch  ein  paar  weitere 
beispieh  /Urf  ZssHMiMi  mif  $,  9. 

sabemiiawc  sm^.  da;  was  sabm- 
niiiwe  wftt,  «oii  MMT  WiMmMMf,  Sen. 
4yt. 

apamSowe  o4f*    ^ona  mem,  vgL 

Frisch  2,  289.  c.  spanntlwe  Schrine 
wnrdin  do  bereit,  da;  fürstliche  gdicina 
darin  geleii  Ludw.  62,  27. 

sportliliwe  a4j.  ga$u  m«,  ßhrt 
Zimasm  mf,  Pea  ser.  2,  292  eilM- 
rend. 

viiirniuwc  adj.    von  neuem  [euer, 
20    neu  entwndet.  in  zorue  fiwemiwe  ou- 
g«n  sehen  Hakm  ged.  III,  70. 

viuwcmiimc  swf).  entzünde^  fem» 
an  ron  neuem,    diu   fiiiworniuwet  im 
den  muot   mit   der  glimmenden  gluot 
26    friU.  19049.   9fiL  Gr.  %  672. 

IDUWUI  S*  VAU* 

Mi  wEw,  Kirn  s.  ich  wiSK. 
«iiwiiiT,  MwiT  s.  uihl  vaUer  wut. 
mozi,  nOs,  mnEsm,  GKHonm  sia.  «{flL  Gr. 
30    1,  !'  n  tind  das.  2,  20.   goth.  niota. 
r;/l.  (ira/f  '2,  1118.  urspr.  nehme,  er- 
greife Ciiio^autü  accipientes  gl.  mons.}. 

1.  ^reiMMsen,  an  sich  nehmen,  von 
elwos  «eAreis.    Gr.  4»  602.  611.  dia 
35    tnilidi  si  ouch  nui^^en  Genes,  fundgr. 
2,  24,  41.    du  uAbe  mir  eine  gnö- 
s^inne,  dia  gab  mir      ze  nie^enne  das. 

20,  5.   dei  dannoefa  nl  mafan  tue- 
;en  da^  rcsle;^;en  das.  2,  79,  5.  inr 
40    e//,en,  da;  ir  well  iiic/cn  ETi}d.  Die- 
mer 154,  11.    mau  niu^et  die  wetzen 
henem  in  andern  eraenten  orsneift. 
Diemer  q.  VI.   dn;  himelbrut,  da;  ndi( 
sie  mit  kiusehem  libe  Marin  62.  ern 
45    niohte  der  spise,  die  er  ndj,  wei;  got 
viersehen  läge  w  de«  hungar  niht 
geleben  Gregor.  2942.    dia  spfsa,  dia 
ich  nu  nie;en  sol  Bauer.  42,  r)1.  man 
sol  den  wiben,  sö  si  swanger  werdent, 
50    geben  ae  niesen,  ddvon  si  kint  behal- 
ten grawai6.  INaaier  n.  F.  nnd  gib 
daaaelbig  nur  le  alanri  »e  n|«aaan  nnd 


Digitized  by  Google 


NIU2E  801 

se  essen  HätzJ.  2,  25,  105.  des  hon- 
ges  süe^e  erdriu^ei,  der  siu  zo  vil  niu- 
:^et  Vrid.  55,  14  in  B.  die  sei  er 
swileh  Made  aA^  Halm  ged.  52,  85. 
da^  lasier  Iiier  im  selben  tug-ende  briu-  5 
wel,  da^  hier  sich  selben  iiie7,en  muo?, 
MS.  2f  238.  a.  isse  dein  pröt  uud 
oewt  gras  uod  gar  gt$ki  Rom,  74.— 
wut0  iener  aoni  in  der  uMi  di  s!nin 
herin  edili,  er  rerzehrle  seinen  hohen  10 
aäel  itn  buseu,  Dtenier  95,  5,  tgi.  die 
OMR.  2.  gehrmtehmt  bmmhen,  ge~ 
nus*  einer  sacke  haben  ^  sie  besU%en. 
so  mii£re  wir  (fü/,  himelricbe  iiie/eii,  im 
besiae  des  ktmmelreiches  sein,  kais&r-  15 
dbr.  70.  b.  na  snl  wir  {lü»  ^ufti  m 
der  kötte)  «ei  seele^  me^en ,  un- 
gern genuss  an  ihr  hohen,  unt  in  dem 
fiwiT  brennen  Hahn  yed.  45,  40.  er 
wände  in  (,den  Hort)  aie;(en  eine  Nib.  20 
Z.  173,  1^.  wiDd  er  u  idem  mAoI») 
Wolde  niesen  Pasi.  K.  378,  41.  nu 
li'it  si  niesen  iuwer  habe  MS.  2,  91).  a. 
swaj  ir  vor  gut,  vor  eren  spart,  ie 
maeder  man  dai^  nö^  das.  %  170.  b.  25 
dw  barfäe^e  phaile  nit  phenning  baa- 
dein  sol ,  doch  niii^et  er  si  wol ,  er 
weiss  sie  «1  brauchen  ^  Ls.  3 ,  393. 
■wa^  Buo  lobet  nin^el,  da;  kont  vod 
milte^i/i?.  1048.  si  nie7,ent  höher  frÖtt-  30 
den  bort  das.  I4.(m.  richtuoms, 
den  wir  mit  noteii  umie  ungesteu  nie- 
Jen  mfiei^en  fundgr.  1,  124,  4.  —  W 
m^^en  vruliclic  da;  iant  leseb.  233, 
31.  diu  S('le  niu^et  alle  cn'ntriren  in  35 
got  unde  gol  in  allen  creatüren  das. 
891,  24.  vgl.  FrL  362,  2  «.  die  anm., 
amek  da$.  303,  17.  —  me^ende  vmbt, 
genuss,  Pass.  K.  433,  78.  —  so  niey^e 
in  C''p'<  Boijen.erc)  aber  ein  Polau  ald  40 
ein  tiiui^e  Wallk.  8U,  30.  swer  liute 
in  der  slat  bAt,  der  aal  A  biten  and 
niesen  an  andern  dienslen  än  aller  slahte 
petwanesal  ör.  weisth.  bei  Gr.  3,  tiül». 
suiu  uns  die  beiden  niesen  (  geno^-  45 
T^tm  bdlben?  vgl.  geuo^^cn),  dea  nae 
uns  wol  verdrießen  Wk.  52, 29.  — 
in  besonderer  beziehung  auf  liebesge- 
tutss.  er  no;  ir  jungen  süe^en  lip  biUe 
da)  dia  maget  wart  eb  wip  o.  d.  Ae»  50 
aettt  155.  und  wie  er  ai  aber  nAj, 
do  er  ir  die  ninne  wider  gnp  das. 


rauzB 

436.  also  nö^  ich  min  trät,  beidin 
stille  und  überlQt  Ls.  3,  14.  .3. 
mttien,  tortkeil  ton  etwas  kabeti.  mit 
ga»,  onb  ne  nA;  er  n  niet  /ir.  de  b, 
1464.  4.  tom  füttern  der  htmde. 
ein  rüde  üf  einem  sol  nie/^en  Ha- 
damar 542.  tgl.  ich  geniuje.  das 
ftort.  geno^^en  «.  abmida, 

g^eniu^e  stt.  seftei»  mad  mthlmiM 
erst  spät  —  ich  niu^^e  zekre.  mit  acc. 
(jogL  unten  nr.  6),  der  regel  nack 
mU  dam  gen.  aerbmtdmf  vom  etma» 
omoa  arfolg  terspürm,  etwas  davon  .  • 
haben.  1 .  indifferent  oder  in  iibelm 
sinne,  sie  genus^  es  vil  ubele  Eneit 
745.  917.  de;  er  erslageu  wart,  da; 
genA;  er  der  vart,  das  katta  er  da^ 
ton,  das.  3340.  4fi77.  10739.  mir 
ist  leit  da:^  ich  in  ie  gesacb,  nu  icbs 
sö  hän  genoj^en,  tum  idk  dies  daton 
habe,  das,  0946.  den  ieb  vil  Uttael 
geno7,  Itr  35.  swie  lutzet  si  sin  doch 
geiiö/j  i\ib.  Z.  257,  5',  2.  in  gu- 
tem sinne,  nutten,  toriheil  ton  etwas 
haben,  er  waa  genAden  elad  vol,  da^ 
man  sin  verre  gend;  Pass,  K.  11,  35. 
waTe  ich  von  wAfen  wnnt.  so  mohle 
ich  lies  geuie^eu,  so  kuuiUe  nur  das 
helfe$i,  da^  niieh  Arste  banden  dieaueb 
gelieileo  künden  Eneit  11009.  er  iai 
edel  unde  küene,  des  sol  er  geaie;en 
A»6.  Z.  16,  7  ''.  getto;^;en  wolders  hftn, 
das  mitte  er  ridk  an  mtfw  madtm, 
das.  306,  4'.  Ut  si  des  genießen,  da;^ 
si  inwer  swester  si  das.  151,2*.  wir 
suln  oiines  wibes  vil  wol  genießen  hie, 
es  wird  uns  nütsen,  dass  seine  ioek- 
lat  mmm  wmb  ist,  das,  333,  1*.  des 
moht  er  niht  geoiejeo,  das  nützte  ihm 
nirlils  ^  das.  240,  5*'.  Irinc  siner 
Sterke  harte  wenec  dd  geud^  das.  3 1 6, 
1^  dat.  267,  2*.  320,  6'.  350, 
2^  —  dd  spraeh  aber  Slvrit:  genin;et 
es  min  wip  {wohl  =  kumt  si  geno^- 
;^en  binne,  vgL  genoj^^eo,  ohne  strafe, 
ohne  McJUMO,  de;  at  td  btt  belrte- 
bet  den  Prünhilde  Hp,  da<^  ist  mir  si- 
cherlichen  4ne  m;V/,e  l'  il  das.  130,  7''. 
du  sprach  neister  ilUdebrant:  jane  ge- 
nia^el  ai  es  niht,  da;  si  in  titben  tor» 
ate  das.  362,  6*.  —  i  r  möhte  noch 
geno^M  btei  da)  tm  Imiodar  iaI  nüa 
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man  klage  H.  34J55.  ich  tfcnfl^T^e  llhle 
ir  güeto  V.V.  1,  1fi(».  h.  wo  Aa^  ichs 
niht  genießen  sol,  da^  ichs  hän  ge- 
mildert MS.  If  149.  b.  dM  willm  si 
genie-^en  sol  WigaL  2692.  vgl  das.  5 
7901.  daj  si  ir  suochens  niht  genö^, 
es  half  ihr  nichtSf  das.  5923.  genü;- 
^eat  idhi  der  <ren  mtn,  e;  mAeete  dtn 
griemer  lAt  na  stn  Boner.  51,  17, 
ir«in  dir  meine  eigene  rück^ichtnahme  10 
ou/*  meine  eAre  mcA<  £u  stalten  käme, 
«nflli  Im!  er  mnger  tagende  geno;;eii 
W.  m.  14,  2.  er  genö^  des  venslen, 
da/  er  si  snch  Ur.  70.  der  visch  wns 
lanc  unde  gro^,  des  der  vischwre  vil  15 
geoö;  an  den  phenningen  Gregor.  3114. 
ffWt;  ab  ers  yeue^e,  dt;  hab  er  eine 
Ivo.  III.  ouch  w.i'ti  ich,  do5  sis  also 
pno/,,  daij  si  des  kunihrrs  niht  verdrrt^ 
das.  296.  ein  wa^^er  nähen  Akirs  flö^  20 
dee  genA;  dio  stal  tMdm.  krtmf.  937. 
äbu  wirt  der  mensch  verwidert,  wan 
in;  alter  hat  genidert,  da;  sin  niemen 
nlr  geniujet  Teichn.  230.  mag  er 
dtnn  ienannee  genießen,  de;  er  ie  wi«  35 
der  in  bringet,  hilft  ihm  jemand  dazH, 
mühlh.  rechtsb.  37,  15.  sö  sol  er  des 
rihteres  genießen,  der  richter  soU  ihm 
beisUheHf  da;  er,  der  idnUdnerf  iae 
gebe  phant  oder  phenninge  das.  50,  30 
31.  —  entgeffengesetU  vird  entgel- 
ten, etne  sacke  gereicht  wm  scha- 
den y  tgL  oben  1,  520.  b  fg.  sins 
sieibef  naote  engten  all  der  atn  nie 
nihl  genA?,  Nih.  Z.  14fi,  3*.  ir  sol-  35 
det  min  genießen,  ir  enjrelttt  leider  min 
das.  333,  4^.  ich  engellcs  oder  ge- 
Me;e  /».  44.  9gL  dat.  221.  Bnan 
sol  des  genie;en  hin  arme  knehte  and 
niht  entgelten  Teichn.  131.  da;  si  in  40 
flrede  sin  geni;en  onde  niht  enkeldin 
aoliHn  Lndm.  20,  8.  dea  mfieseo  die 
werden  der  boesen  engelteo;  genia- 
jet  man  vil  selten  der  bopsen  eesellen 
WigaL  2355.  suln  wir  cngelten  des,  45 
da;  Eve  den  apfel  a;,  sö  engulde  ich 
dea  ieh  nie  genA;  MS.  2,  159.  b.  ti.  ö. 

3.  sehr  oft  mit  1 5  ri  rerbunden.  des 
sol  man  inch  genießen  l.hi  Iw.  52.  das. 
186.    weit  ir  mich  genie;en  län,  ob  50 
das.  191.  dndaae     Katdangen  U  nleb 
genie^eB  W,  Ti$.  SS,  i,  U  genie^ei 


mich,  da;  diu  ougen  sander  toagen 
iemer  wolden  da;  si  solden  sehen  dich 
MS.  i,  204.  a.  I&  mich  der  lobe  ge- 
wesen, die  ich  bin  von  dir  geaeit'rfaa. 
3»  98.  h.  man  sol  den  bAhp<it  tän  ge- 
nie;en  da;  er  wol  die  cristenheit  mac 
binden  und  enbindcn  das.  2,  98.  a. 
des  lie;  si  got  genie;en  Lndm.  31,  18. 
des  lä  in  got  genie;en  Suchenit.  5, 
56.  4.  mit  präp.  des  IA;et  mich 
genie;en  an  mtnem  lieben  man  Nib.  Z. 
135,  5*.  mtn  Up  des  an  freoden  wol 
genutet  MS.  1 ,  22.  a  (rgl.  ungeno^- 
7,en  fir.  O-  er  genA;  dirre  werlde  an 
der  togentUchen  rote  Pass.  K.  572,  47. 
oach  bei  ichs  dö  geno;;en  gein  den 
helede  anverdro;;en  Pan.  276,  27. 
da?^  er  des  gein  rehten  liiilen  wol  ge- 
nieße Waith.  106,  33.  Sil  min  vronwe 
ir  jugent  wider  iuch  betreff  em- 
rer,  oor  ««dl)  idbt  genießen  kan  /». 
121.  möhte  ichs  wider  iu  genie;en 
Waith.  86,  1.  e;  fda^  getwerc)  ge- 
au;;e8  immer  wider  in  Tnst.  14373. 

5.  ff»  der  waiimaimteprsdke  9om 
füttern  der  .Spürhunde  und  Jagdhunde 
mit  blnl ,  gehim  und  ßeisch  des  wil- 
des unmittelbar  nach  dem  verwirken 
md  auf  der  kmH  deue^en,  wodmrek 
sie  eifriger  werden  sollen  ^  die  fährte 
zu  verfolgen,  vgl.  Dnhrl .  neu  eröff- 
nete jager-praclica  (Letpiig  1754)  /, 
cap.  146.  altd.  v>äld.  3,  123  anm.  *m 
«r.  56.  Tristan  2996  fg.  dat.  3032. 
also  der  hiint  den  hir;  wil  jagen .  hAt 
er  iht  wol  geno7,;en  vor  (unmittelbar 
vor  der  jagd?  wohi  nicht;  minde- 
slsns  Iremie  ieh  heiis  beitpielt  wo  die 
hunde  vor  der  jagd  auf  die  erwähUe 
weise  gefüttert  trürden :  vor  ttird 
hier  bedeuten:  früher) ^  er  mac  sich 
desto  win  entsagca  fKtmftdHii  25,  6. 

OMR.  man  laet  die  hunde  genie- 
rten, well  man  von  in  ein  ?ro3;en  ja- 
get, sö  sol  man  des  gedenken  unt  da; 
den  banden  stn  die  krapfen  nngesont 
Frl  104,  5  iegl  Haupt  m  WMek- 
in  25,  ich  hAn  der  hnnde  rät, 

niwan  einen  bracken.  der  sA  geno;;en 
hät,  da;  er  die  verte  erkenne  der  tiere 
durch  den  tan  m,  Z.  141,  5*.  (der 
hvilD  wii  mverdfOf^eB ;  er  hei  wol 
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feno^^en,  im  was  von  der  vert  nikt 
päch  Helbl.  4,  412.  öf  der  hiute  ge- 
DO^^en  hin  Hadamar  415.  wann  nun 
der  Mnch  gefangren  nnd  «arwarygl  ist, 
M  SoUen  die  jäger,  so  die  hunde  ge-  5 
nosppn ,  alle  die  hörn  traffpti,  dreimal 
mit  einander  blasen  aiid.  trald.  3,  137. 
wann  den  leithandefl  davon  zu  genieisen 
fegabai  wird,  von  dem  mt^ntMttffe- 
nen  gehirne  des  hirsrhex,  irahrend  des  10 
mahlest  nach  dem  abjagen,  das.  3,  1 42. 
vgl.  Hadamar  112  fg.  163  u.  ö.  6. 
tmt  «cc««all«  (<Nfar  gehöre»  die 
heiafiele  zu  niesen  ?).  der  die  liute  ver- 
rftten  tuot,  der  bät  guot  vür  öre  en-  15 
pfengen;  aber  swer  mit  rebter  kunst 
fewiiuiet  gnot  and  ImreB  gunst ,  da; 
ist  nihl  vür  «^re  geno;;en  Teich».  217. 
in  der  münchn.  hs.  des  Daniel  12.  a 
steht  dannocb  geniejent  si  da;^.  bei  20 
Be»er.  17,  9  köndesl  du  es  genieasen 
wol,  diu  schal  ist  gaoler  sptse  vol  ge~ 
trährt  die  hs.  keittp  Sicherheit ,  ob  es 
oder  e^  gemeint  sei.  desgl.  Pass.  K. 
17,  67:  wand  ir  des  bischoves  lugenl  25 
0  ir  «1190111)  haM  aliiie  geno^en  luum 
gen.  u-  ncc.  sein,  aber  35, 61  dödu  genu- 
jest  clewn?^  (:  hai^')  ist  der  acc.  gesichert. 

geno7,^(>n  part,  adj.    mit  actioer 
Mmtung,  e^  Gr,  4, 70.      1.  der  ef-  30 
woa  genossen  hat,  r^^  ungeno^:^en.  2. 
nutzen,  rortkeil  von  etwas  habend  ,  oft 
wur:  kernen  cerlust  habend,  ohne  scha-' 
dem^  ohne  «acMeif,  oJbn«  strofey  im- 
verkürU,  uiwenekrt,  i»  Sicherheit,  und  35 
he!  si  m!n  geno^^en  län,  mit  eUipse 
emes  inf    tgl.  Gr.  4,  126  f  133, 
hättet  iAr  sie  meiner  gemeue»  losMii. 
—  im  wart  lilt  ia  den  mnat  gegoren, 
des  bleib  er  noch  rrmo/z/^en,  wand  im  40 
half  der  guote  got  Pass.  K.  278,  82. 
swer  geno^^en  hine  vare  pf.  Kuonr. 
198,  Ii.  151,  17.    adr  taot  iaunar 
vA,  S0I  era  geno:;;en  scheiden  Iub  Porz. 
'  290,  9.    komen  sis  hin  peno^^en  W.  45 
Wh.  43,  23.    darumbe  bläse  du  diu 
hom,  da;  si  nibl  geno^en  Inn  koBMn 
Karl  B.  7091.  da;  er  nur  lirOnda  nnd 
fere  und  mine  mä^e  hM  penomen  und 
aol  genosjen  bin  komen,  daj  ist  mir  50 
lelile  «in  lOtdac  dns.  11440.  da)  ai 
fcno^^en  UH  «rtrinnen  pf*  Euom.  184» 


11.  varant  si  geno^^en  hinnen,  da^ 
nemahln  niemer  überwinden  das.  192, 
98«  varent  si  geno^/,pn  binnen,  da:^ 
wil  ich  iener  gote  klugen  das.  300, 
24.  vgl.  Lampr.  Ahx,  4664.  ich  hab 
mich  des  vi!  gar  bewcern  .  dnz  ich; 
immer  mit  iu  tribe  und  des  oucb  ge- 
no};en  {ungestraft?')  bifbe  SMdter, 
9§L  Be»eeke  an  ho.  3142.  noeh  gll 
er  under  in  geno^;en ,  der  got  selbe 
ane  viblet  Serr.  1022.  mich  hfll  ir 
geschoi^^en  und  bi  gdt  geno;;en,  ir  ist 
aaafte  WaUs.  40  ,  33.  awer  aiit  k»be 
in  teel,  der  vert  geno;;en  MS.  2, 
221.  a.  —  hei/  da;  bös  wol  beslie^en 
mit  vil  vesten  slo^jen,  sö  si  wir  ge- 
no;;en  vor  nnaan  vlanden  i^oisarcAr. 
70.  a.  —  mit  dem  aodhe  si  in  bago;- 
;en,  da;  lie/^  er  in  £rno;;cn  (man  sollte 
erwarten  des  lie  er  sie  geno^ea^,  da^ 
begonder  dulden  glaube  3085.  —  adt 
genoaseai,  genossenem  (ergänze  ItbeT) 
=  unversehrt,  belegt  Sdten  mit  bei- 
spielen  \,  524  fg.  ^ 

uu|];eno;;en  part.  adj.  1.  der 
t.odk  nMU  getume»  hat.  ein  beapeng- 
ler  jäger  verdrossen,  ein  trabender  leil- 
hund  ungenossen  und  ein  zeltender  wind, 
das  ist  das  unnütze  hofgesind  altd. 
wOld.  3»  2%.  vgl  dm.  8,  147  nr.  202. 
—  Hbmlragen:  si  belibel  an  freadea 
«n£reno;;en  Tit.  Hahn  •24fi'),  4.  2. 
ohne  nut*e»,  keinen  tortheil  (jaieJmehr 
nad^kai)  hiAemd.  dn  beltbeala  ange- 
no;^en ;  geloube  mir ,  da;  ich  mich  an 
dir  riebe  hürh!  1,  fin,  di  stürben  un- 
geno;;en  Lompr.  i4/ea:.  Jf' 4664.  3. 
ungestraft  (durch  mistverMldndnm  statt 
geno^^en?).  dea  kamst  dn  nngeno^en 
niht  hin  gesta  Rom.  55. 

misscnli^e  s/r.  tcenig  tortheil, 
schlechten  genuss,  nachtheil  von  etwas 
habe»,  mU  ge».  din  ora  leaamena  tmo- 
^en  din  sper  kurz  unde  gro;;  des  ir 
ielwederrc  missenA;  Gregor  1 952.  swie 
ich  es  missenie;^e,  da;  wil  ich  alle; 
Obenehen  Inns.  1092.  od  si  mfieseoa 
miaaeaie;en,  es  würde  ihnen  übel  be- 
kommen. Rrnrf.  r2H4.  schiere  ron  in 
disiu  vart,  wand  er  sin  sdre  missend; 
da$.  4965. 

▼eninse  tt»    vmvekra,  mit  aee. 
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dein  gebcin  hät  diu  erde  g^ar  verno^^en 
tod,  gehmg.  632.  diu  Isenbaltc  het  im 
ob  den  nra^e  da^  fletseh  vil  nuiio^e 

uux  (in  da;  bein  vernoi^^en  Gregor 
3283.  diu  kieider,  diu  der  cuoie  man  5 
ander  siaem  rucke  Iruoc,  diu  wdreo 
tmecltdi  gemMc,  vwnoytfin  eer^rtmdU 
UmA  verselwel  gar  Trhf.  400  i.  des 
femos(7,en  herccn,  conlrili  cordis  Srlnnel- 
ler  2,  711.  kieher  gehurt  auch  wohl  10 
r«niMcCMii  oontritot  Ümtitkm  2,  51. 

nie^  stm.  der  iwIkMi,  gewinn,  än 
IJJ  sö  helle  si  wai^/^ers  bfVspti  nie/,  Liidir. 
kr  auf.  939,  wora  jene/*  /7u5s  nicht 
geweim,  90  würde  n  mii  der  be-  15 
imlHM^.  mm  wasser  übel  beiteUt  ge~ 
ttcsen  sein,  durch  nie/, .  dfs  rortheils 
wegen,  FrL  KL.  15,  12,  p^^/L  d«e  am». 
mtd  Lokengr.  Iß»  C?)- 

gcaiei;  SAN.  iter  mm,  tfm  «tu  ^  20 
abwirft,  das  einkommen,  der  ertrag. 
/.(*  tiisfiil   niurken  der  g-eiiic;  was ,  der 
dfui  kiuälcr  g'oll  (_süs  was  sia  urbor 
geuXO  W.  IT».  202,  24.  ir  Inl,  ir 
lande«  genieß  empfiengen  si  Aari  368,  ^8 
5.    der  rolilcn  wcrdekeit  ß-pnip/^ ,  drs 
diu  werlt  was  gereinet,  bei  gut  au  im 
eraeheinet  Pars.  475  ,  28.    da^  si  ir 
guotes  genie;,  swa-4  in  ir  arbeit  des 
üe^,  gelich  teilten  in  drin  teil  Pnss.  r>,  30 
21.    al  sin  guot  aod  des  guotes  ge- 
Die;  Ams.  K.  56,  51.    SlephAo  eo- 
ploiM  den  gaiie;  tb  von  sin  selbes 
guole  das.  38fi,  94.    plur.  mit  allen 
iren  genießen  und  zuugehurungen  ütt.  35 
jahrli.  48,  14.    unsere  reale,  zolle, 
gcrichte  Had  genieße,  «üe  sie  ime  ha- 
bm  das.  48,  27.    vgl.  Weslenr.  tM4. 
der  erwerb:  die  ir  ^enie^  und  ir  ffuot 
den  erzeteu  bete  gegeben  Pass.  K.  49  U,  40 
32*.    di  alsö  gar  onArltclien  rouben 
nnd  hcf.ses  ^enic/,ps  allezeit  \^  »Iden  rü- 
tersp.  243.  I  fij.    d»/,    idi  hirsp  ffe- 
selscbafl  lie^,  luoder,  spil  und  solch 
genieß  Tei^m»  136.  aUen  genieß  warf  45 
er  dd  lider,  der  im  von  hovc  moble 
komm,  und  dachte  an  der  stMe  friiincn 
P(MS.  ä.  53,  24'.    nutien ,  cortkeU: 
doch  was  dft  kleine  ir  genieß  Lndw. 
kreeef.  1777.   ad  tet  icb;  nur  dnrcli  50 
genieß  Uat-J.  2,  85,  Uü.    lohn  :  do 
wiMte  gol,  wie  reüe  w  iiioMle  were 


sin  ffcnie^  Pass.  K.  18,  53.  nnz  uf 
kündigen  genieß  das.  100,  64.  höher 
tagende  gonie;  dme.  333,  15.  tagenl- 
Iteh  genieß  das.  214,  30.  das  ge^ 
niessen:  durch  spise  genici^  wolde  er 
krebse  vaben  Jerosch.  Pf.  99.  b.  — 
swea  noot  begnnde  gern  le  jagen  iwin 
oder  bern,  der  vant  suo  dem  genieße, 
um  sie  hiem  zu  benut*em,  vil  alarke 
breite  spiele  Erec  7175. 

angeaie^  «An.  «elo^M,  ngdltt«!, 
fAri  ZiemMM  amf. 

iiiil{i^ciiie7,e  stn.  der  milgenuss.  sus 
wolt  er  lieber  hau  gelinst  der  oageu 
mitgenie;e  dann  er  stn  weinen  Ue^e 
Pass.  K.  529,  21. 

iirittiie/,  stm.  milgenuss.  er  brAlile 
im  Wirde  luo  raitnie^e  Lohengr.  R.  39 1 0. 

uic^linc  Um.  derjenige ,  der  ket- 
nen  amderm  aieedt  dee  leben»  kemmi 
al*  es  ut  gemessen,  vgl.  Frisch  2,  1 9.  a. 

n*i/,  stn.  plur.  nö/,  und  iup/,er.  vgL 
fundgr.  1 ,  385.  b.  Sehen  2 ,  II 32. 
fikr  die  »pölere  bedemhmg  de*  woHe» 
eyL  Frisch  2,  ti)  a.  Schmeller  2, 
710.  Stalder  2.  243.  rui/zrieh ,  diene 
es  »um  faluren  oder  reUen,  jumemf 
iMs,  oder  m  andern  wueeken»  wde 
leite  in  in  eine  krippe  vor  iwei  nd^ 
einen  esel  und  ein  rinl  Legs.  pred. 
47,  3d.  der  esel  daj  snödeste  tier  ist 
nnder  allen  nö^ea,  die  nan  rllen  ancli 
da*,  106,  40.  die  swei  beaanlen  nd^ 

esel  und  rind,  Pass.  19,  72.  ein  woIT, 
ein  Tuh.s  und  ouch  ein  uö^,  ein  esel, 
gein  Uöuie  wollen  die  beiclUe,  Reink. 
».  392,  egL  da*.  *.  394.  naa  aal  den 
prerner  sechs  nosser  frei  halten  Gr.  w. 
3 ,  ^iS'^.  sal  der  fronhof  geben  und 
balden  dru  uoUbare  nosser,  einen  och- 
sen, einen  aber  and  einen  alai'ro 
Widder  das.  I,  519  CegL  vibaad^. 
iwelf  waL'iii  Tüll,  der  man  yc  einen 
mit  vier  uuUirn  ffcfaren  mag  das.  I, 
524.  ist  aber ,  d»^  iesnn  wil  babah 
der  nuxere  declicin  durch  sin  eines  lost 
(rgl.  vilien«"'-^)  mithlh.  stadtr.  5fi ,  17. 
durch  man,  durch  schilt,  durch  uuj^,  dÄ 
der  man  üfe  sa;^  Herb,  11700,  alw 
ttreiiro**.  —  ^äier  meiitem  /ttr 

schaf  im  allgemeinen ,  oder  eine 
tondere  ort  desselben  gebranckL 
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nflp;5cl  stn.  deminutiv  ton  nß/,.  ei 
wie  wül  bj'drilite  da:^  der  niinne  ein 
menschlich  mv^tl,  so  wird  isot  ge- 
ntma,  M,  Tri$i»  723,  hoc*  ßm,  weU 
wie  nicht  ausgestreckt,  wie  der  iimmcA  5 
schläft  j  liegt,  sondern  zusammenffe- 
kamert  aa  ein&ax  klce^el,  tßie  ein  thter. 

nd^eh  sl».   des^  demimiHe  wm 
nö;.   die  xwi'ne  siner  jüngeren,  die  er 
sante  iu  da;  •casle!  ii.u  Ii  den  iin/idicn  10 
Leys.  pred.  s.  1 54.  unde  iu  eine  snode 
crippe  geldg-e  vor  zwei  ndcteheii  ehenäa. 

Cftelnd;!;  stn.  esel.  der  eine  bete 
ein  kemrael  lm  r>/ ,  der  «nder  ein  kran- 
ke;^ eselnu7,  Legs.  pred.  s.  154.  15 

SDialeno;  sin.  schaf,  sinia  amale- 
■6;er  m^n  dt:;  waj^erleveft.  105,  5. 

vlhcno^  stn.  tras  noir.  haben  di 
bnrffere  ein  vino/,  7.ii  g-iiote  der  sind 
gemeine,  duj  gckouft  ist  mit  der  bur-  20 
gere  phenningen,  e;  il  oohse  eder 
beir  eder  stere  eder  boyc,  da}  sal 
tAn  idich  man  hehalden ,  7,n  swes  hös 
komel,  der  ha  vihe  habet,  unde  sal 
ooeh  Alleren  mit  etee  Tihe,  nnde  25 
sal  e;  dan  des  morgens  fi^ll;ea.  tuot 
daiHie  diiij  viiioif  iemanne  dechcinen  scha- 
den, den  ensal  zu  rehle  nieman  fif  rich- 
ten, mide  de;  Her  heilet  kurviuö;  muAtt. 
stadtr.  56,  11  fg.  hette  aber  ein  man  30 
eine  kuo,  die  sö  «relan  irehürne  treil, 
da  sie  mite  g-escliuden  niac  anderme 
viuui^e  das.  50,  22.  da}  selbe  reht  ist 
«■be  aller  leie  vinO;  das.  56,  29. 

ktirviheno;  stn.    tieh ,  dessen  be~  35 
nutzuntf  jedem  frei  steht?  rr/l.  dns  un- 
ter vilieuüi^  aus  dem  muiUh.  rechtsb. 
angefakrie  bete/neL 

n^e  atpo.    was  ich  genösse,  geselle 
mich  zu.    dä  mit  si  sieh  dea  werden  40 
mügent  nu^en  Tit.  3,  124. 

fibennAge  sme.  m  «iel  i^end^en, 
führt  Ziemam  am  Mo»,  Boie,  2, 
489  auf 

Bo^üchaft  stf.  —  genö^schaft  führt  45 
Zimmm  mif,  okt»  beleg. 

gcsA;  i*».  Gr.  2,  428.  512.  eig. 
der  mit  geniessl.  1 .  geselle  ,  ge- 
nösse. Pharao  spricht:  die  geno^e, 
die  wil  ich  varen  iA/,en  Exod.  Diemer  50 
150,  16  itgk  mederd.  genlVte,  gnOte 
=  gnadle).  der  m  den  hM$em  des- 


<:e!hpn  Herrn  gehört  des  gutes  genoss 
6'r.  ff.  1,34.  rffl.  hnai  recht  12,  14. 

2.  mit  gen.  oder  poss.  prou.  der- 
$enige,  der  ms  sitmd,  art^  Inge  einem 
andern  gleicht,  collegn  gend;  smserL 
5,  1.  er  ist  wol  (Iiinthers  genö:^  I^ib. 
Z.  125,  1*.  aller  künege  ein  keiser 
grö;  ftne  geltehen  genoi;  Bari.  50,  22. 
der  mensch  wart  eng'eis  genö;  Maria 
48.  der  engel  geuoi^  Barl.  8.3 ,  1 4, 
Legs.  pred.  12,  15.  18.  an  gebiirte 
kOnege  genu^  Tritt.  247.  die  aint  dort 
vOraten  genö:^  Teidm.  188.  eins  vür- 
slen  irernV/^  Leys.  pred.  12,  21.  aller 
keisere  geno?,  das.  40,  43.  dien  ir 
frouwe  niht  gan  ir  ougen  blicke,  die 
•int  wol  koler  gienO;:  was  die  mowe 
sint  I.vre  MS.  2,  l!)l.  b.  swie  er  der 
marter  <lort  g^eiias ,  er  was  doeh  mar- 
lerasre  genü^  Bari  1 1,  37.  >uu  udel 
nnd  rittergenoaa  narretuek.  82, 33.  egiiL 
die  anm.  eins  hasen  genö;  arm.  G. 
I12.J.  eines  tnren  ifeno/,  hiichl.'l,  225. 
da  mile  der  huudes  geoö;^  Masowen  dö 
vorlerbet«  Jerosdt.  Pf.  179.  b.  er  tat 
wol  JQdäs  geod:^,  ein  Heuchler,  Teichn. 
145.  —  der  irrnve  nnd  ein  .sui  ß-emV^. 
einer  der  auch  graf  warf  iVtgal.  8714. 
ich  bin  ein  kOnec  riebe,  96  bistn  kO- 
neges  man :  ja  enziml  dir  niht  mit  strite 
deheinen  minen  ireno/,  beslAn  Nib.  Z. 
18,  7  *.  barüne  und  ir  genö^e  Trist. 
5959.  einen  bes taten  bi  sinen  genü- 
gen, sianäesgenassemf  imdts.  15»  26. 
—  sin  geno;^ .  die  andern  krähen, 
maulwiirfe ,  Schildkröten  u.  s.  w.  Bo- 
ner. 39,  32.  3,  13.  29,  4.  64,  30. 
der  nieki  mm  AtfAerem  stände  war, 
das.  24,  14»  die  vogele  suoehon  ir 
minne  refil  an  ir  ffeno^  leseb.  2S3 ,  <>. 
■ —  er  isi  dtnes  ku^ses  wol  gcuu:^,  er 
ist  din  gend^,  so  dats  du  tA»,  ohne 
dir  etwas  zu  vergeben,  küssen  kannstf 
Vir.  Trist.  I  .'»H.i.  pffl.  er  ist  wdpens 
genöss  narrensch.  85,  130.  e6eiuo 
hefana  genoaa,  tnmiers  genoss,  und  4ber^ 
tragen  aller  wirde  gend;;  ndheree  Uer- 
iifirr  rffl.  im  commentar  zum  nar- 
rensch.  zu  85,  130.  der  schände  ge- 
noi^  sin  Legs.  pred.  2,  33.  da^  ist 
der  wArbeil  wol  genO;  Snekeniw.  41, 
998.  —      3.  derjenige  oder  daeie- 
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nige,  das  einem  andern  an  e*gen$rhaft, 
beschaffeukeit  etc.  gleicht,  sin  genu^ 
■D  Hille,  III  hAben  nnote  Bmi.  6, 

28.  sd  starc  ist  nicmen  noch  so  grö^, 

er  vindet  ctswA  sin  genö/^  Bnner.  83,  5 
48.  dos  hundcs  triuwe,  diu  ist  gröi^i 
an  triuwe  ist  niemen  s!o  genö:^  dat. 
93,  36.  gienipM  tt  in  siege  grA^v 
die  wÄrn  wol  mannen  sleins  trcn'»/, 
if liehen  den  am  mangen  geworfenen  1 Ö 
Siemen,  Par*.  212,  10.  Genelün  was 
tdime  nnde  gr6;  imd  was  des  boii- 
nes  gend;,  der  U7,en  ir^vcllet  wol  and 
beide  vAl  nnde  hol  and  wnrm.i'/ir  in- 
nen ist  Karl  28.  b.  —  in  dos  knöpf  es 
gend^  i»  dem  was  dem  knöpfe  glich, 
dar  in  lac  ein  Icarrunkel  Otnit  799. 
vgl.  die  iiiAlen  si  in  kinds  genoj^  llät:>f. 
'2,  68,  447.  si  besameoteo  ein  her  vil 
grö^,  da;  dft  rw  nie  des  gend^  n»  M 
PrAi(in  in  dem  lande  erschein  an  me- 
nrsT  Jerosch.  Pf  loo  h.  4.  der- 
jenige, welcher  mit  einem  andern  et- 
was gemeinschaftlich  hat.  was  er  ge- 
mrima^MfÜidt  ikaf,  wird  dmrd^  «In  M 
dem  Worte  ffenö;  vorgeselztes  Substan- 
tiv ausgedrückt,  tcelches  mit  penö; 
ein  MmsammengesetUes  wort  bildet,  s. 
die  wiu0mme$t$etHmge»  em»er  ebeo- 
gfnftl^,  überg-enß;,  ufitrcnA;.  vgL  übri--  30 
gens  oben  kiisses,  helmes,  wApens,  tur- 
niers,  aller  wirde,  der  schände  genöi^. 

genu7,c  9wm.  was  genö;.  tu  der 
äitem  spräche  weitaus  die  seltenere 
form.  njl.  husgeno^e  Maria  3S.  s(  luiol-  35 
genö^^en  Flore  5.  645  u.  a.  er  und 
ander  sin  genügen  MS.  2,  136.  b.  mit 
wissende  slner  gnd;ett,  der  gotshüse 
dienstmanne  basl.  recht  t'3,  14.  Chri- 
slophorus  der  gr(V^e,  «k-r  heiliiren  ge-  40 
nö;e  Pcus.  K.  345,  2'^.  Aai,  gesägin 
andere  stne  gen9;en  Leys.  pred.  75, 

29.  dlnes  geno7,in  da».  75,  33.  tgl. 
das.  102,  1.   107,  23.  -24.    so  knmt 

er   dann  zuo  sinem   genügen  Teichn.  45 
191.  %  da^  er  stnem  geno;7,en  C^ver- 
slo^^en)  wolt  ein  kleinen  ha^  vergeben 
das.  258.    dise  j^raTen  und  ander  IT 
genö^en  lürch.  jahrb.  59,  22. 

gcno^inn«  süwf.  =  diu  geselle,  ge-  50 
f^äurtm.   dn  gibe  niir  eine  gnO^ne 
toet.  fimdgr.  20,  5. 


gend;  adj.  da^  er  ans  menseben 
wart  gend^  MS.  2,  138.  b.  sö  bin 
ich  Unten  wol  gendi^  nnd  ovdi  in  llroa 
Salden  schö^  bei  Scher%  1,  525.  alle 
herren,  riller  und  knehl  and  alle  wlp-. 
ner,  die  sölicben  genö:^  wären  %ürch. 
jahrb.  55,  9.  er  w«r  dem  pesten  irol 
gend;  LoL  81,  4.  Albettos,  der  oiei- 
ster  gTÖ3^,  deme  nieman  dü  genö;  was 
an  knnsterleher  vernnnfl  noch  euch  in 
pfeflicher  kunst  Jerosch.  Pf.  105.  b. 
der  liread  nie  freade  was  genö; 
ehmw.  41,  660. 

genoTisain  adj.  ebenbürtig,  ich  bin 
im  (meinem  mannet  niht  gend^sam 
Cd.  h.  teft  Ml  hökeru  »tamde$):  ml- 
nem  valer  er  mich  nam  Erec  3867.  jä 
fürhte  ich  iuwer  gehurt,  diii  si  mir  ahe 
gno^sam  Gregor.  2425.  die  dir  hie  ze 
land^  mugen  genöjsam  sin  Hugdietr. 

11,  4  (zeittekr,  4,  402). 
ji^eno?;saine  ftff  1.  die  genos- 
sen schaff ,  der  rerein  von  genossen, 
die  entweder  frei  sind,  oder  in  den- 
selben  lehen-  oder  teibeigem$dkafl$^ 
Verhältnissen  leben  und  eine  gemeinde 
bilden,  vgl.  Schmeller  2,  710.  le 
Ludiswfle  ist  eia  dinghof,  dä  haeret  in 
diu  frfe  gnOssaid  von  Gndollingen  «r- 
bar.  173,  9.  die  vorgenanten  gnö- 
sani  b.int  gehen   re  stinre  das.  173, 

12.  die  liule  der  gnösami  des  selben 
'dorfes  hint  nibt  mir  geben  nocn  ninre 
ze  stiure  das.  173,  22.  das^  si  dA  mite 
ir  killt .  diu  des  gotzhüs  eiffon  sint, 
beräten  suln  in  die  gnössami  Gr.  w. 
1,2.  2.  torkaufsrecht  als  folge 
der  genosMentekaftt  ^>  *•  1> 

{jcno/saine  smk    «oeior»,  /feArf 

Zievumn  auf. 

g«m>;ec  adj.  »ur  genossenschaft 
gehörig,  ebeabMg  oder  m  dtnObem 
gemeinde  (eon  (Mm  e4er  härigen') 
(jehnt  ig.  einen  gennsMgen  man  soll  der 
vugtberr  in  solche  güeter  einsetzen  Gr. 
w.  2,  314. 

gOlA^elÖB  adj.  ohne  seinesglei- 
chen, dävon  du  niender  hast  genA^ 
wan  einen  der  genöjelös  ist  Gottfr. 
hbges.  47,  12. 

gcn6;sdiaft  stf.  1,  da$  m- 
AeiUuAe»,  die  gemeiHtekafi.  got  gebe 
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dir  dar  cngel  geno^schaft  tw.  62.  sd 
enpfieoget  ir  zehant  der  engel  genÖ2;e- 
Schaft  WigaL  8149.  da;  im  wiere  ge- 
geben ae  des  hindidiei  kcmi  gnö;- 
scbaft  Senat.  1679.  vod  sumlichir  5 
ginö^schaf  vil  michel  was  sin  lierschaf 
Diemer  112,  9.  die  meoniscbiQ  wur- 
4eD  gehdil  beidin  m  gotb  bolden  ande 
tao  ire  genft^pdiefle  in  den  cehinden 
chörfas«6.  194,  19.  vgl.  Ifchnb.  handf.  10 
273.  2.  der  kreis  der  genö^e.  dd 
der  vater  min  verdarp  und  in  der  wer- 
ddteil  entarp,  iw^  er  in  rfner  gend^- 
schaft  an  lobe  erwarp  alsolbe  kraPt  dn^ 
man  in  wile  erkande  g.  Gerb.  1134,  IT) 
unter  den  leuten,  die  iu  seiner  yüde 

<lM  warm. 

g^en6;e  swv.    ahd.  ganAi^()n  Grajf 
2,  1128.         1.  intran$.  ick  gleiche.  2U 
mnaoille  mae  genügen  dinticlMr  rede 
debeine  dirrc  diecb  nu  neioe  W*  Wk, 
4,  30.    ich  bin  zebarmen  nu  grsche- 
heu,  den  ich  vU  wol  gend^le  e  Halm 
ged.  78,  17.    welch  hont  mohl  im  25 
gend^eo?  Vir.  Tri$t.  t238.    der  liebe 
nihl  kan  geno^en ,    der  man  nArh  ir 
reble  pQiget  das.  1726.         '2.  (mns. 
ich  stelle  gleich.       a.  mit  irans.  ac- 
au,       tt.  oJbie  pri^os,  ob  mlaeB  30 
innnber  grd:(ei  ie  nan  mfige  genügen 
geUch  leit  mtnem  sÄre  Barl.  74,  24. 
dem  wil  ich,  frouwe  reine,  dich  ge- 
nbien  g.  tm.  1799.    ei  eint  genüget 
den  gotes  binden  und  gesellet  den  bei-  35 
ligen  Ley$.  pred.  1 1 ,  38.    da;  si  der 
rebten  fruoten  micb  immer  genujeu 
MdUL  2,  217.   einen  bort,  den  nen 
mac  wol  gend;en  tl  mtnes  berren  gnote 
Mai  58,  28.         ß.  mit  präpos.  der  40 
welle  vreude  isl  gar  {Lasshtj.)  ein  nihl, 
genö^et  an  da^  reine  leben,  da^  got 
der  ebriatenbeit  wU  geben  Bari.  274> 
29.    man  möble  wol  gend^en  ir  kinl- 
lich  gpmiielp  Ii  i  n  z  e   der  engcl  güele  45 
arm.  U.  im  leseb.  333,  14.       b.  mit 
reße9.  aee.  dn  edde  mcb  nir  genA^ct 
vir.  Trist.  2878.    wa^  wunders  mac 
den  wander  sich  genuinen  MS.  2,  140.  a. 
des  mac  ich  im  wol  genügen  mich  Vrid,  50 
Im  letefr.  533  ,  32.  wer  ku  neb  ir 
fen^sen  Cdar  aikmf)  tn  bAber  nd- 
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aterschefte  troj.  bl  108.  a.  ze  der 
grlpfp,  die  diu  siinne  h;"il,  dä  kan  sieb 
nihl  zuu  genO^eu  iu  dirre  werlde  Berth. 
144.  —  weit  ir  iadi  gein  nur  genA-> 
;;en  Teiehn.  1 1 7.  daran  sfil  wir  uns 
slui^en  und  ha;;^cn  alle  Talscheil  und 
OOS  zuo  guotem  gn6}en,  gesellen,  Su- 
db«iM0.  a.  166,  364. 

gotd^eno^et  adj.  pari,  gott  dA»- 
lich.  (/oft  (jleirh.  di  spise  diner  gol- 
genO^ler  meu^cheil  myst.  384,  2. 

cbengenö;  stm.  eoeiigeiiö;e  twM. 
der  «Km  ^laid^  ^aade  ist.  ein  eben- 
gend:^  der  küneginnc  Ottocar  bei  tlalt- 
aus  t,  '247.  Icronimum ,  seinen  (^des 
Huss)  cbengenos  mon.  pim.  ebenda. 
—  wea  der  menadie  atnen  ebenge- 
nAszen  erzürnet  hftt  Clos.  chron.  92. 

üborjyeno;;  $tm.  der  höhern,  vor- 
nehmem Standes  ist;  übertreffend,  e^ 
isl  Bianeo  mtn  flbergenö^  gerüen  ftf 
■bMD  schaden  W.  Wh.  261,  9.  vil 
gar  unlnslerlicbe  sines  erhes  verslö^en 
von  sinen  übergen6:^en  Erec  404.  dAst 
en  wnnder  d  ze  grö;,  aHer  wnnder 
flbergenA:^  Waith.  1 1 6,  30.  der  keiser 
JAllna  den  Tiutschen  nlleii  gap  die  ^r, 
da^  si  binfür  immer  mi'r  ir  ubergenö; 
biegen  ir  UelbL  8,  421.  das^  leit  waa 
dies  Iddcs  AbergenA;  fWd.  1768.  d- 
1er  triuwcn  öbergeno^  was  der  werde 
Tristan  tJlr.  Trist.  3704.  ir  debein  ist 
so  gr6i^  er  enbabe  ie  sinen  übergenö; 
vateruM.  1062.  vgl.  kalmer  radU  5, 
39.  müneL  ttdtr.  1.  ogL  SdmtUtr 
%  709. 

nngeno;  stm.  ungenö^e  swm.  1. 
derjenige ,  wddter  meki  mm  meiiiem 
Stande  ist,  von  geringerem  stände. 
liegen,  Iriegen  sint  so  sn)/^,  si  hcehent 
manegen  ungenö:^  Vrid.  167,  18.  ob 
dn  tohter  ir  ungenö:^  nimt,  bei  5cAeri 
2,  1835.  Stnp.  LaeAg.  §.  325.  — 
mit  niemand  gleiches  sfandcs  ohne 
seines  gleichen:  deich  allen  minen  wil- 
len hän,  dä  von  heij  ich  uugeuuj  /^ms, 
leteb.  585  ,  2.  2.  Au  gegeatkeU 
mm  gesA^,  bflsgenA;.  aomil.*  fremd. 
si  bemilreten  ir  siele  gröjje,  si  weiden 
sieb  wem  ir  ungenöze  Diemer  141,5; 
die  hemokaer  der  dele  werte  ^Meb 
dmrmtf  bAsgeiA^e  geaaaml  —  m  de» 
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hörigen  eines  andern  Herrn  gehörig. 
wier  ouch,  da;^  ein  gutzhüsman  sin 
toMer  dm  iingeoA;en  g:ebe,  oder  si 
selbe  ein  angenö:jen  na^me  Gr.  w.  1, 
34.  vgl  bmmdtn  wrhar.  141,  10.  6 
15.  18. 

ungeno^inne  tUrnf.  wenne  ein  gots- 
hAMBtii  tioen  herren  TerrAtel,  oder  sin 

ung:enöss(>n  nimt  Gr.  tr.  t  ,  .1 .  die  zu 
de»  hungen  eines  andern  herrn  ge-  10 
hört,  desgl.  das.  1 ,  34  mehrmals. 
•idbff*  wird  dtu  wart  audt  in  der  be- 
deutung  vugttA%  nr.  1  g^andU  war^ 
den  sein. 

verungeuu^e  swv.    terheirathe  an  15 
«•M»  tm^m^ilrl^mi.   töhter,  die  si 
nihl  vermigeod^fll  heben,  M  Seher» 

1788. 

ungenü:;.Haui  adj.    nicht  gleich  au 
slande;  s«  den  hörigem  eine$  amdem  20 
herrn  gehörig,    wer  stn  angend^aoien 
hät,   er   luilx-  sii  h  mit  dea  gOleskAs 
oder  niht  Gr»  to.  1,  34. 

angeno^saiiie  sif»  die  sirafe,  das 
ttn^geldf  «Mldbes  der  hörige  m  mek-  1K5 
len  hnffr ,    der   sich   iiiif   der  hörigen 
eines  fremden  herrn  verehelichte.  vgL 
Üchen  2,  1835  fg. 

▼enwgeiiA^emme  «se.    siefc  mit 
einem  ungendjen  eerheirathen.  ob  sieb  30 
kmen  vernnj^enö^samct  bebe  gegen  den 
gotehüä  Gr.  w.  1,  34. 

ondcrgenu;  sIm.   der  niedrigem 

miggmjMm  jmf 

banrj>^ono^  stm.    der  sclieppp   mit  3.5 
andern  sinen  baacgeuosseii  kulm.  recht 
%%  die  mä  Üm  anf  der  bank  titten, 

bettegeno;  stm.    der  in  demsel- 
hen  bette  schlaft        heUcmscWe.  da^ 
vil  lihle  ir  ein  nocii  liiiile  wirt  iuwer  '^^ 
beltegeuü^  Heinr.  Trist.  4837. 

belt^eBÖ^iiine  sIm/'.  heHgenoi-' 
ein,   Lndw.  18,  (>. 

t'^vniiijet  svm.    gatte»    dem  6ge- 
nu^eu  l'ass.  41,  61.  ^ 

ditgcHo^  sfm.  atge«6^  mphi.  der 
eich  dem  andern  durch  eidschwur  ver- 
pflichtet hilf.  vgl.  Schmeller  1  ,  27. 
die  eiigeuüi^e  zwelve,  die  iwulf  ver- 
iehwomen^  kaiserehr.  3%,  e.  inm  50 
eilgenö^  Frl.  14,  14. —  der  »  rst  pund 
•nd  enbab  der  eidgendsen  nireh,jahrb. 


muzK 

62,  11.  da;^  die  von  Zärich  und  ir 
eidgenöjen  antntl  das.  74,  11.  d'eid- 
genossen  koawnt  Halbeeier  ^  im  Isseft. 
922,  38  fg,  egk  VeU  Weber,  dae, 

lO.Tl,  17. 

eitgcnu;»chaft  stf.  etdgenossett- 
e^ft.  gol  hlt  sein  gnld  IhAn  oin» 
bar  der  eidignosssehefll  Bnibenter,  im 

leseb   919,  3.5  fij. 

erhejjcnöi^  stm.  nulerbe.  dnr,  wir 
mit  gole  an  sinem  erbe  grö^  niugeii 
heilen  erbegenA^  Bari.  82,  2. 

Iiüsgfnoj;  s/m.  Iiusgeno^c  swm, 
(schon  lilarill        .Jerosch.  Pf.  a). 

1.  der  m  demselben  hause  weilt. 
oontidieraelis  hAsgenö/,  akd,  bIL  i,  351. 
egl*  attd.  wüld.  3,  237.  ein  man,  der 
lulsgenu^je  heiztet,  der  mit  dem  andern 
isi  in  sinen  vier  wenden  freUt.  stadtr. 
161.  die  selben  bftsgenOsce  Oiö^^e^ 
Aetisei»  die  12  aposiel.  Diemer  274, 
1.5.  er  sanlo  hrieve  ze  de»  lantbnr- 
gen  gruben,  ze  den  ir  hQsgeuu^en  das. 
141 ,  12.  M»  gleichem  summ  (barg- 
bemohner)  Laen.  5397,  «.  «los.  5754. 
vgl.  lialtaus  1  ,  845.  hundert  kröne 
d£i  gehangen  was,  vil  kerzen  drüf  ge- 
slu^en,  ob  den  hüsgenu^en,  kleine  ker- 
sen  nnbe  an  der  waot  Pore.  329,  26. 
keiner  slahte  ne;;elkrftl  eie  wart  sA 
hitler  noeh  sö  si'ire  als  der  sOre  nAcb- 
gebüre,  noch  nie  kein  engest  alsö  gro^ 
als  der  valscbe  hösgend;  Triei,  15056. 
da;^  wAre  bluot  macht  in  der  engel 
hiisfeno/,  Helbl.  7,  STjO.  allejj  himeli- 
sche  her  enphdhe  iu  zeiuem  hilUBgead^eo 
iemer  mAr  mamneg  1171.  doch  ist 
ir  C^er  werlde)  senfte  nie  sd  grO$, 
unscnite  si  dA  liilsjjenu^  Vrid.  4,  15. 
Aal  ge^pulles  hüsgcno;  Teichn. 
291.  a.  dune  bist  nibt  der  schale  min, 
da  bbt  min  hlsgenA^e  MariOf  fimdgr. 
2,  157,  12.  rgl.  Exod.  fundgr.  2, 
88 ,  44.  sfieciell:  abmiether.  swelch 
Hiuu  hu:>gcuu^eu  liäl ,  die  geschu^jea 
mligen,  der  sd  si  brengen  sn  gesdNi^i;« 
freib.  stdtr.  171.  swelch  man  zu  der 
stal  yehurl,  he  sl  bese/^7;pii  Chausbe- 
sitier)  oder  si  büsgeuo^  das.  2t>U. 
sweleh  man  mietet  ein  hAs  oder  wU 
iMLssrenn//;  sin  das.  270.    ein  teil  (^ist 
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«irlM  CteMiMf«)  oder  eiMt  hAa- 

fendi^en  von  der  stat  rfos.  272.  2. 
Mir  yenotsensckafl  der  mutuer  yekd- 
rig.    vgl  Karajan^  beilr,  uur  ^«idb. 
der  lm»de$fSnlL  «Aue  IFmm,  1838,  5 
s.  40-    rttirÄ   f«    Chmefs  Österreich, 
geschichisf.  bd.   I.     Arnold,  rerfas- 
tungsgesch.  von  Worms  u.  v.  a.,  na- 
mmOiek  muh  HaUmu  1,  846  fg.;  to 
hesondfrs  fjenannt,  weil  die  mün%e  10 
iur  kammer  des  fursten  gekörte  und 
ursprünglich  m  derselben  wohnung  tu 
MM  pßegle  («9!  in  iUo  cumtm  bo- 
•Ine  loco,  raooetariorum  nostronm  ses- 
sinnibiis  ab   antiquis  temporihns  perti-  15 
ueiile,  bei  Ualtaus  a.  a.  oj.  der  voil 
•Ol  Mliea  sweir  noasere,  die  hci^enl 
bftsgenöi^en  ör.  treisth.,  bei  Gr.  3,  609. 
vgl.  trien.  handf.  285.        "V  sc  heis- 
sen  d$e  bewohner  von  dorfern  ^  die  20 
dem  rmeke  mmmiUMar  mUemoorfen 
sindf  eime  ekremde  imummng. 
HaUaus   1,  848.     4.  dach  auch:  zu 
den  hörigen  eines  herm  ifehorii/.  der 
80I  den  häsgeuüssen  gebieten,  ein  häs-  25 
geadn  den  andern,  die  »uenien  hm- 
renl  in  den  feof  <Ar.  w.  1,  t.  vgL 
HaUoHS  I,  849.         5.  von  gleichem 
Uande^  eutgegengesetU  dem  uberge- 
nte.   bei$i^  bei  fftdktm  i,  84a  30 

hAsg^enö^Bckafl  stf.  das  verhält- 
niss  der  bftsß-eno/,e.  das  folgende  bei- 
$piel  gekort  tu  büisgeiid}  nr.  b  :  in 
fMte  den  lüntea  kleine  rranit,  Ul  er 
wtter  lande  kraft;  er  muo^  im  gehen  35 
Cjehcn?)  bii.'SRiuV^srbaft,  kumt  er  in 
dem  «trile  an  in  UelbL  4,  104.  — 
behpMe  ms  nr*  2  Wj^  bei  HtdUnu 
1,  849. 

stvm.  tlieiluehmer  am  kämpfe.  1. 
derf  welcher  dem  andern  im  kämpfe 
beitKAL  nn  wart  der  lewe  rae^e  te 
stnen  kamprgenö^en  Ito.  20t.  s\  hül- 
fen beide  einander  du.  man  ssuh  hi/^en  45 
unde  limaien  di&e  kampfgenö^eu  stü- 
lpen} iate6.  648,  4.  2.  der  gegner. 
lieh  Y(  i  lviiiide  min  her  Iwein  wider  sl- 
oen  kampfgenAi;  Iw.  2fi!).  rr//.  Pari. 
212,  6.  Gäwilues  kampr^enö/,,  des  50 
knft  wna  Ober  ia  §6  grd;,  da;  GAwAn, 
der  «erde  defan,  dee  iigea  nAch  hete 


sich  verpflegen  das.  688,  13.  e^.  doi, 
68<),  10.  hie  git  diu  minne  im  einen 
schilt,  des  sinen  kampfgeoö^  beviil  da$. 
719,  10. 

koofipeaA;  alm.  kmtdeUgenosse^ 

reisebegleiter.  die  sluogen  mfnen  kouF- 
ffenn?,  und  alle)  da}  dä  lebende  was 
Trist.  7588. 

lantgenö;  sim.  der  hmd$mmm; 
der,  welcher  mit  dem  andern  ein  ge- 
meinsames Vaterland  hat  (iro.«  lant- 
geselle},  emer  der  laiilherrea ,  lantbä- 
rflne.   9gL  TWsf.  6039  «.  8595. 

ina;;g«Bd;  «lai.  luns^BAfC  twm. 
liscbyenosse.  diu  was  der  ma-i^f^end^e 
sin  V.  der  bir  74.  vgL  mas^eselle 
Lm.  3,  149. 

ritzend;  tim.  der  am  ralke  theit 
hat.     die  zwelif  rilgcxnh^e  Kar!  36.  h. 

verräly^cnüa^  stm.  tkeünekmer  am 
•errolle.  <fi  tlne  verrAtgenui^e  die  dien- 
ten im  ad  grö^e  pf,  Knotut,  101»  6. 

redrjyciio/  .s7m.  was  rcdetfesoUe, 
theilhaber  an  der  Unterredung,  der, 
mU  dem  man  spricht,  bi  etlicher  ein 
riler  reit;  dnreh  daj  er  was  ir  rede- 
jreno^  der  Kit  si  wAaee  dft  verdr^s 

Trist.  4412. 

reiii^cno^^c  swm.  flurgenosse^  führt 
Ziemamm  emf,  mte  MeidUlb.  Our,  B. 
2,  187. 

scIiaiitji'-onÖT;  stm.  theiinekmer  an 
der  schände  f  dem  laster.  dar  umbe 
aint  die  dbelen  den  gnoten  dieke  vient, 
wan  si  ßirhtent,  in  ir  iibele  miaae- 
valle  dcnne  den  aehantgeadien  »fil. 
349,  33. 

Bdiu^evA;  alm.  scliargcn6];eaipm. 

der  mit  dem  andern  in  derselben  schar 
kämpft,  kamerad.  den  dulitt-  der  schade 
aize  grö^  umb  sineu  werden  scharge- 
DÖ;  W.  Wk,  413,  24.  ir  lieben  schar- 
genös^ea  Otnit  101. 

sfliiiolj;;«'iiö/,  stm.  sehiiolgcno^c 
swm.  mtischuler.  ern  het  deheinen 
8chuulgeuüi(,  der  ime  mohto  gevolgen 
EraA  278.  da^  er  aie  swel  Ue^e  we- 
aen  achuolgcnöi^en  Flore  S.  645. 

ftc1iutz(>;enö^  stm.  die  zu  gegen- 
setitgem  schuti  verbundenett.  vgLHahn^ 
ged.  92,  14. 

senegenA^  afcs.  rtaihefcwar  U$b0 


Digitized  by  Google 


NTÜZB 


400 


MIDZB 


und  leid,  der  ir  cclriiiwer  soiiPirenfV,. 
du  der  da^  michel  ungemacii  an  sinem 
herzeliebe  ereach,  er  leiste  ir  wol  gv- 
nUekeit  Trißl.  1428. 

splc^g^rnoa^  sim.  spiessije<tr!fe.  si-  5 
■6r  8pie/,8^eaoi^e,  der  swcimet  einer  von 
dem  oberiülen  Birboume  A<VA.  //.  98, 
7.  er  ond  oneh  stn  spie^fedd;  not 
gaoter  sinne  toreit  das.  98,  24.  di 
drt  spie/^^eniV^c  das.  '234,  3.  Ha^  sio  10 
8pie7,firenö^  ItlSH.  3,  267.  a. 

spilgeuo:;  ilm.  ipMkmMrad.  m 
bei^undea  tinre  ▼rAg'en  under  den  >>[iil- 
ffenö^en,  wer  in  hei  ffcstö^en  Hahn 
ged.  98,  62.  die  siut  des  kindes  spil-  15 
gend;e  worden  dl  se  himele  mjfsi.  40, 
23.  Grigdrins  mil  atneo  «pilgeii6;en 
Gregor.  1115. 

stritgend;  stm.    d(\  warl  er  äne 
wftfeo  und  Ane  bluot  von  al  den  Aren  30 
gcBtd^en  mit  sinen  strtl^end^en ,  ood 
muo7,  ewiclich  enterben  JTorMi,  /kmägr, 

%  211,  1.5. 

svrertg^eno;  stm,    der  mit  einem 
amdem  nipfetefc  sw»  rilfer  getekhge»  35 

wird  C —  swertdegen).  den  sfnen  «wert- 
i^-ent^s^en  gab  dd  vil  sine  hant  Nib,  Z. 

7,  \  '\ 

termgenA;  tlSn.    der  demteiSefi 

Cgeistlichen?)  heurk  angehört  (tgl  30 
Ifaffaiix  '2,  1787/  man  sni  niemnn  dar 
gebieten  daiine  die  in  demselben  lirmpt 
sitsen,  m  Badem  paroehiay  i.  inie4 
Sduneller  1,  456}.  won  der  Idhen- 
mnn  nicht  recht  bawet  seinen  terigC  •  35 
nossen  gleich  Or.  tr.  2,  404. 

▼algen6;  sIm.  der  am  faUe  AeU 
kai,  der  moosle  etn  Verstößen  mil  ei- 
nen valg'ent^i^en  rnfrntns.  1  4'2>. 

vai"t{jpn«r<ir  s/Hl.  reisegefährie.    vgl.  40 
En.  E,  92,  7.    der  neben  ir  reit,  ir 
varlgeoO;  Lam.  3335.  vgl  da».  3451 
II.  2700.  der  vrouwen  vertgen<'»7/233r). 

veliljfcno/,  sim.  kampfgefährte.  er 
klagetc  vil  sere  sinen  lieben  vehlgeuö<^  45 
BneU  B.  317,  39. 

verchgeno:;  stm.  consanguineus, 
wnn  ich  bin  stn  vcrchg^eno/,,  ich  eii^ene 
geliches  teiles  bei  Haltaus  \,  451. 

wftfengenö^,  iväpcndeiiö/  stm.  50 
war  classe  derer  gehörig,  die  teappen 
wa  fUhrem  beraehiigt  $iiuL   vgL  Wo- 


Sienr.  nf>1.  nnrrevsrk.  f^5,  130  u.  anm, 
vveidegenü;  stm.  gemeifisame  wetde 
habend,   aber  eprecheal  die  hoflinley 
da^  si  weidegeo^^  eieol  Gr.  w.  I,  44. 

uirjjcnö/.  stm.  kampfgefährte,  Va- 
riante iu  vehleenÖ7,  Eneil  K.  217,  29. 
Alexander  klagete  sine  liebe  wicgenu^e 
Lampr.  Alex.  636. 

nutz  s/m.  plur.  aütse.  der  nvtzev. 
der  ertrag,  das  einknmmen.  der  nani 
ist  grö},  der  uuk  ist  aber  iu  sulher 
m^e,  da;  WaUk.  37,  10.  oihl  dweh 
den  nutz,  et  durch  den  Damn  Pärs> 
775,  17.  ich  wil  si  machen  fe  mtnem 
nutze  dienslbail  Esod.  Diemer  1 49, 29. 
ad  sol  der  ante  se  jire  eins  eadem 
werden  oder  nti  MS,  2,  170.  b.  ich 
wil  dich  la^en  nemen  den  ersten  nulr, 
von  minem  Up  Ls.  I,  512.  den  «Arsten 
ouU  Ben  er  dd  in  dtu.  1,  514.  wer 
mlil  erkennet  wol  den  stein  nnt  sine 
krafl,  des  mit?,  ist  klein  Boner.  rorr. 
70.  »inrcli  cot  unde  niht  durch  lipli- 
cheu  nutz  mgst.  205,  19.  er  phlanzte 
Weingarten,  dd  die  le  nntx  worden 
iHoAii  ged.  25,  33.  der  soll  in  nicht 
7,n  nutze  kamen  Ludtr.  kretaf.  8ti9.  si 
mohten  des  keinen  nutz  nu  haben  das. 
1385.  doreli  einen  gemeinen  MdB  ei- 
ner lande  und  stner  liute  l.udw.  16, 
27.  er  leite  den  minsten  teil  an  sin 
selbes  nutz  wrch.  jahrb.  57,  4.  von 
mrtt  nnd  kn  wegen  des  goles  hftsee 
doi.  71,  18.  der  henoge  hete  >\oI 
elfxwa/,  reclitnny  und  nntz  und  zins  ir. 
ir  lande  dn<i.  84,  21.  Qf  nutz  mit 
rede  j»gen,  den  nnlsen  einer  socA« 
dantelh»j  Pa$$.  E.  440,  7.  veel  und 

m'itz  und  swa^  er  h:i!)e ,  Innl  nnd  Hut 
die  ncnicnl  aha  Sttchenw.  'l'l,  WH),  daij 
lutzel  nutzes  drinne  (.in  den  schonen 
worteä)  swebe  AeMier  31.  a.  einen 
din^es  in  nutze  nnd  g-ewer  sitzen,  bei 
Scherz  1141.  (»uch  nam  der  unp-c- 
touilen  schar  nicht  vil  nutzes  in  der 
stnnt,  want  ir  wart  sd  vil  dl  wnnl 
Jerosch.  Pf  165.  c.  an  allen  rehleii 
nützen  und  diensten  ziirch.  jahrb.  84, 
2.  vgl.  das.  21.  an  gellen  oder  nilsen 
Gr.  w.  i,  30. 

dipemraU  $tm.  mmgmtl  *usam- 
mm$ehmg.  der  eigen  nnli  verlrlbt  nl 
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recht  narrenseh.  10,  19.  noch  tm 
1 5.  jakrk.  wird  das  adj.  declmiert:  dd 
eigner  noti  örtl  wart  «rdiht.  9^ 
eomment,  ».  ■orrwicfc.  m  10,  19. 

übernutz  stm.  übermässiger  er-  6 
/ro^,  Zinswucher,  ich  will  vom  über- 
DuU  mht  schribeu,  den  maa  mit  lioB 
nd  gttll  tnot  triben  narrmueh.  93,  15. 
—  ■jnsoi  überhaupt,  vgL  dU  amm, 
M  mmrensch.  93,  15.  10 

üDDiitz  stm.  1.  der  schaden. 
Sknmme  mde  Stalle  den  crislncn  n 
nnolze  besominten  ein  michel  her  Je» 
roscA.  f/".  U2.  b.  2.  die  nichtbe- 
nuiiung.  dai  im  mit  unnutze  enlgienc  15 
die  itly  die  slifende  in  bevieae  Pats.  K, 
40  t»  33. 

znoniitz  stm.  hinzukommender  nu- 
üen.    durch  zunulz  Pass.  K.  507,  7. 

nütze         nu/se.  wa;^  iu  si  oOtse  90 
ude  gnot  /«.  8t.      wlren  wol  nfltzin 
wtp,  die  disiu  zwei  gebAren  Porz.  1 87, 
24.    ob  klegelichiu  swieie  nücli  tode 
oätze  were  Trist.  1678.    du  biät  nihl 
nOUe  mir  Bener.  1,  13.  Bits  aie  der  95 
iln^  der  eiht  nne  sdiaden  das.  21,  54. 
oQtze  und  rroudenbicre  Silv.  12.  nütze 
and   helfebere  troj.  bl.  87.  d.  da^ 
tader  isl^  dAvoe  der       nolse  ist,  da^ 
armeifr.  Diemer  h.  VI.  da^  cdele  ge-  30 
»chfltze,  da;j  wart  in  s5l  nütze  Exori. 
Diemer  158,  34.  dä  ist  eiu  buch  von 
gemacht  uod  tu  mitser  rede  Mdit 
Lud»,  knmf»  1033.   er  ist  niht  nutze 
hie  das.  400.').    »in  ander   rede.  Hie  35 
dä  nutze  ist  sunderlicheu  löten  myst. 
158,  37.   ir  suU  irii;^en,  da;  nutze  ist 
die  engeüscke  gegenwertekeit  da$.  138, 
36.       was  uns  nutz^  dij  si  vor  uns 
betete  das.  178,  1.    ein  nutze  böte  40 
Pass.  K.  7,  64-    tgL  das.  437,  86. 
mtie  tage,  firmiden%eit,  dog.  477,  61. 
nutze  Site  das.  625,  80.  tgL  das.  103,' 
31.  310,  32.   mühlh.  rechtsb.  4fi,  22. 

w<£re  gar  eiu  nutzer  tut  Teichn.  45 
230.  nalsca  rfttea  aia  Lsidw.  kranf. 
6819. —  comp,  iwer  leben  ist  nutzer 
dan  da;  min  /w.  lf!4.  ttjl.  das.  2(i7. 
er  was  im  dö  nutzer  da  Ludw.  kretuf» 
4196.  superL  tkw%ü  von  den,  die  d-  60 
ler  notaest  aiat  atmeib.  Ditmer  r,XVi, 
wa^  le  hof  daj  aOliiat  war  TMtk  1 16. 

IL 


nütze  adv.  ein  name,  der  ie  nütz 
Üf  ir  Wirde  st4t,  mi  ihrer  würde  sich 
vertheilhaft  ^npetsett  Frl  150,  18. 
eümp.       ist  iaeh  afltier  Terswigea 

/«?.  168. 

unnütze  adj.  unnütz,  unbenutzt, 
nicht  zu  benutzen  f  au  nichts  zu  ge- 

ein  aonOise  drö  WtUtk.  85,  5.  dd  was 
unnuzze  der  spore  wol  gespizzet  Exod. 
Diemer  162,  34.  zwäre  e;  ist  din 
nngenist,  stt  dn  mir  nnantse  bist,  ailr 
mdklf  ttUust,  Hartm.  büchl.  1,  62. 
unnütze;^  spei  CLassbg.)  Barl.  1 1  ,  25. 
er  engab  sich  nicht  zu  der  unnützen 
niea  trftlcheit  ijudm.  8,  12.  Mnig 
Adolf  iras  ein  unnOliCT  man  und  ein 
zcrstrerer  des  beilegen  rremeschen  rl- 
ches  zürch.  jahrb.  60,  34.  der  un- 
nütze, der  Uedertichef  sprichet  si  war- 
iMM^  1388.  des  aal  wr  be^era  gar 
in  dirre  vrist .  s>va/^  vor  unnutze  ent- 
gangen ist,  uiifu'iitilit,  Pass.  h.  579,  56. 

unnütze  ade.  er  ist  eiu  uuuulz  le~ 
beade  aiaa  Trist  999.  frostra  aaib 
sost  unnutz  Dj«/4MA.  gl.  132. 

iiützce  adj.  nützlich  ,  führt  Zie- 
mann (nach  Sehen  2,  1142}  auf, 
lr€j.  bl  147  eiKereiMf.  «t  isf  ej»  fltk- 
ler  für  niunzec. 

nützekcit  stf.  nutzbarkeit,  ge- 
brauch, führt  Ziemott»  auf^  WaUr.  63 
eüiarmtd, 

natadMere  m^.   proficaas  aaciper 

Diefenh.  11 X. 

uunul7.eb.vrc  adj.  Ougeldienst,  der 
tuot  beliben :  swer  des  nu  niht  wU  trt- 
ben,  den  siat  die  höve  aaaaibar 
C:Teichn;pr)  Teichn.  218. 

niitzbcrkcit  stf.  Jerosch.  Pf  1  9.  b. 

nutzbcr  svw.  bringe  nutzen,  nune. 
il  nntsebert  alle  zil  di,  an  den  i^  wirt 
gesant  Jerosch.  Pf.  18.  b. 

nntzhaft  adj.  nützlich,  vemim  dea 
nutzhaflen  siu  Pass.  207,  47. 

■itaelldi  adj.  mOidiek.  M  doeh 
da^  wese  nutzelich,  da;  er  des  niht 
widersetze  sich  Ludw.  kreuzf  4810. 
vgL  glossar  «u  Pass.  K.  daj  im  zuo 
<ren  natsUdi  ist  Frl  129,  6.  da;  hei- 
let snlde  lir^c,  auzlicb,  sigehefkic 
dos.  118,  10.  dea  üuten  tröatlicb  aad 

26 
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Dötzlirh  sin  leseh.  940  ,  27,  —  adt. 
BYiai  ich  dir  iiulzlit  h  rflte  Theopkil.  78. 

unnütxclicii  adj.  u.  adv.  die  ver- 
IAI61  da;  fHh(  giol  anmiBUdi  »6reh. 
jahrb.  70 ,  7.  gotis  nameo  unnutzli- 
chen  in  suieii  mnnt  nemen  Lmltr.  '20. 
13.  da}  m  dauue  su  uunuzelicii  oia- 
diel  BerA.  im  Ime^  668,  13. 

■uniltSMiB  adj.  dispeadiosus  .  .  . 
long^iim  et  inntile  laMk  üad  luuificiaaB 
Diefeub.  gL 

■itse,  Mtse  mm^  «M.  rnzjan, 
Midn  Graff2t  1124.  mA<<.  «•» 
unterschied  in  der  bedeutung  ztrische» 
nützen  und  nutzen  anzunehmen  sei, 
wird  sich  kaum  mit  »ickerheit  ent" 
seksidtn  tomii  ^  Ai  dfe  Ast.  iii  mi* 
gäbe  des  umtautes  heim  ii  sehr  unge- 
nau sind.  1.  gemessen.  a.  m«! 
acc.  den  lichuam  gotes  nutzen  leb. 
4.  9SI§r,  Leg»,  pnd.  «.  14S.  simder 
•l«M  da$  er  nÜit  enmtiele  eines  bou- 
mes  ob^  miltcne  in  dcme  paradyse 
ebenda,  dein  kust  nutz  nia:i;Ucli  •äm- 
cAea«.  98,  253.  di  bradere  seUeo 
nicht  wurcie  notczen  siat.  d.  d.  ord. 
t.  286.  swer  da^  iht  nutzet  yei^^cn 
odw  getrunken,  der  muo}  den  löl  kie- 
seo  Berik.  im  tee*.  676,  15.  b. 
mU  ge».  onch  sol  mm  niht  far  hei- 
les noch  ffor  kaldcs  e^^ens  nutzen  durch 
da;  hirne  und  durch  den  houbbwern 
med.  Vorschrift,  bei  Leys.  pred.  s.  1 45. 

e.  oAiie  ol^eei:  di  lebeltchen  krefle 
des  Itchames  nutzen  alle  in  eime  stillen 
swigen  mjfst.  12.  2.  henutzeu, 
gebrauchen.  a.  mU  acc,  poliri  est 
furi  (t  fr«0  Tel  ntl  mioien  DiMfmA. 
gl.  219.  diu  Con)  beidiu  wol  ge- 
nfilzet dä  wurden  und  (februchet  troj. 
bL  222.  a.  man  nuisel  in  andern 
enenlcB  oniMift.  Diemer  q.  Iii.  da{ 
gelücke,  e;  lät  sich  als  ungerne  nülsen, 
ei  ist  so  ledic  und  so  vri ,  sin  wir  im 
niht  mit  hurte  bi^  wirt  im  der  sprunc, 
wir  mugen  ej  wol  veriütsen  MS.  2, 
147.  b.  siUe  alle  dine  nich  a5l- 
durfl  Tauler,  im  leseb.  8(59,  17.  b. 
mit  gen.?  kol  des  di  Fn^in  nicht  in- 
pfl&gin  iiutzin  denaoch  in  den  tagin 
JereeeL  Pf.  57.6  (Meier?  es  istem 
4er  mifaknmm  »iekt  ms  enekem,  ob 


kohle  oder  kohl  gemeint  sei).  3. 
refleTtr.  sich  bemühen,  anstrengen. 
uuch  hat  er  sich  die  schützen  an  irem 
Inoade  Mtaen,  die  da^  tltas  te  var- 
5  drie^en  Ludw.  kremf,  5021.  4. 
fördern,  helfen,  t>on  nut»en  sein,  a. 
mtt  dativ.  dem  nüisent  oihl  die  firükte 
foot  Ahmt.  4,  la  b.  wsit  «ee. 
mich  nützte  ba^  eui  ferstenliom  denn 

10  du  Boner.  1,  12.  wa;;  Dütcest  mich?, 
wa;  sol  ich  dir?  das.  1,  14.  die  nüUet 
nibt  der  adelst ria  4m.  i,  29. 

mniMmmffe  sif.  ifuliMBj  amlebel 
jfrö'^e  ffebreslen  an  der  nutzunge  der 

15    töten  vihe  Tauler,  im  leseb.  867,  18. 
benütze  swv.    da}  man  die  guotea 
sehttseo  solde  d5  beoOlaea  «et  ckro- 
nik  6228.  da;  ander  er  benutzte,  wände 
er  sich   selben   drin  want  Ularl.  22, 

20  152.  die  achiitsen,  die  mau  vil  wol 
bennlBia  aaeb  dft  ire  pfie  «ferwel.  1^ 
101.  c.  di  ri^^schen  schützen,  di  lie- 
gen in  benutzen  ouch  in  den  ziten  pflii- 
gen  vil  vieulUch  ir  bogen  das.  161.  d. 

25  ^enütsc  tm,  gmitamt.  er  a;  vi! 
■UB^cbe,  ...  ab  er  fleiseh  genailate^ 
sfnen  g'emn^ren  er  betutzte,  wände  fr 
von  tische  gieoc  Vir.  45U.  der  sieche, 
der  sfaie  spise  niht  gennteen  enaue 

30    Leys.  pred.  40,  5. 

ühernütze  strr.  ?  zu  dem  sechsten 
m;\le  so  vergi^/^et  her  sines  vorwürfe« 
oAcb  dene  blö;^eu  inslage  gotiicher  in- 
wirlmnge,  di  den  gaiat  nberanaael  in 

35    unbildelirher  wise  und  in  anformeliober 
wise  mysl.  '2'2.'> ,  27.    so  die  hs.,  der 
herausg.  hat  tn  den  lext  gesetzt  iiber- 
a»  iler  mm.  aei'amUsl  er  Aber^ 

au^et 

40  vemutze  sipp.  auf  unrechte  weise 
gebrauchatf  unmiti  anwenden,  von 
Bnaaehim  gatea  aihatsia,  di  aiaa  aach 
vomatzin  an  in  manebia  aebaifB  pfll 

Jerosrfi.  Pf  108.  d. 
45BrvKRs  geogr.  nom.  propr.  grkve 
von  Nivera  W.  Wk.  413. 


a>  Riuw. 

MXE   S.  MLHI  S. 

Mz  stf  vgl.  Graff"  2,  1117.   lens,  lendis, 
50    ni:^  «unter/.  11,16.    ni^  ^  ttotse  4, 
94.  4m.  7,  597.  ■»  ae«;  «.  36,  15. 
itos^  39,  1& 
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ni^kamp  $.  das  wmmte  wort. 
Uten.  «ftN.  «Ml.  BOblu,  Mbile.  0kte  gM- 

münie.  nobe)  und  ander  fremede  münze 
in  g'old  und  in  silber  le$eh.  94ü,  34. 
si  D^men  iu  sibeu  hundert  bar  ^uldin,  5 
der  wlreo  «dlu^  nAbd  4M.  944>  38. 
der  Täters  nöbei,  als  ich  waeo,  d6  iflf  • 
lieber  dachten  zwt^n  dö  heim  in  seiner 
müiue  gilt,  bezeicbent  näch  des  keisers 
■ddh  ÜB  märm,  da».  999,  35.  Zto-  10 
MMH  eitiert  WaUr.  62. 

nöci  •!»».  röhre,  ein  srhcrner  sillierin 
nAeh  ist  vermüret  driune,  da^  der  bninue 
rinae  durch  da{  silber  alsö  kUr  uod 
kall  bdtbe  Iber  jftr  md  oiich  desto  15 
scbflener  si;  anders  wut  der  nAch  von 
bit  Flore  S.  4230.  alsü  gät  da^  wa:;- 
^er  widere  in  jenem  oöche  sunder  das. 
4369»  sßridk  darauf.'  din  rcBrvi  ogL 
Sommers  atm.  w  v.  4230.  swie  Tol  20 
diu  kanei  waere ,  si  was  zeinem  (mnc 
niht  volgrü^;  wan  mau  zeinem  uöcb  iu 
gdi^  w§budmri0  292,  uMft  Baku 
emendaäom.  vgLGrofFl,  1015.  Frisch 
?.  n.  n.  25 

MUCH  adv.  goth.  naub,  ^i,  ahd.  nob 
Oraff"  2,  083.  9^  Gr.  3,  250.  non 
MS.  56.  a,  =  noch  en  (wie  im  = 
ich  en).  1.  noch:  forldauer  von 
einem  tei^mUste  an,  während  einer  30 
ieU.  a.  Ml  iotif«  ilar  tergangen^ 
Mtf  bis  uodL  UMriMl  »ich  swer 
noch  lougen  lige  MS.  2,  194.  b.  si 
sol  noch  anlwnrten ,  sie  antwortete 
nickt^  L$.  3,  546.  sil  daj  noch  beide  35 
lektmi  iVift.  Z*  7,  SK  n  aOgw^  nock 
wol  tekadea  das.  19,  2^  diu  ist  mir 
vor  in  allen,  die  ich  noch  ie  gcsach 
das.  9d,  4^.  diu  frouwe,  die  er  noch 
nie  gesaek  dat.  21»  l'.  k.  fort-  40 
dauer  m  der  gegenwart  und  stiAiM^ 
weist  du  noch,  wa^  stete  sl,  erin- 
nerst du  dich  noch,  Trist.  7626.  noch 
ade  vrao  f».  73.  no  Utat  nock,  ker 
Haf^ena»  Nib.  Z.  236,  3^.  ob  si  solde  45 
leben  noch  deheine  wile  das.  171,  5^ 
im  laufe  der  sukmft.  obe  dir  got 
noch  gerüeget  eins  rehtea  ritters  Up 
Nib.  LoL  10,  4.  ttock  UMe  ilos.  1110, 
3.  mir  muo^  etesllcher  volgen  noch  50 
hiute  darfiir  Mb.  Z.  75,  'l\  si  muo; 
Docb  kiQie  werden  dln  wlp  das.  y8, 


7'.   ine  weil,  "^"^  gesche- 

ken  Mnait  im  Ineb.  292,  6.  2.  ab- 
geleitete, m  bestimmter  weise  ausge- 

präifte  anwendungen,  die  m  der  eben 
entwickelten  bedeutmng  begründet  sind. 

a.  nuek  da  iiodb.  aodb  anwoMa  a 
den  recken  Iä;en  niht  begraben  Nib.  Z, 
15ü,  3^  noh  stuont  alle^  Hagene  hie 
disebalp  der  iluot  das.  237,  2^.  die 
nrhiß  iriekan  kAkar,  Volkir  nad  Ha- 
faaa:  nadi  vaat  er  alaA  klenan  kt  daai 
turfie  stAn  das.  337,  7'.  auch  jetzt 
noch:  wold  er^  noch  versuocben,  sö 
wer  er  kOen  eia  man  das.  315,  3'. 

k.  denwocA,  gleiekwoU.  swia  grb^ 
ir  h6chgeziten  hl  Hlne  was  bekant,  noch 
gap  man  hie  den  beiden  richer  gewant 
Nib.  Z.  108,  1^  swie  sture  und  swie 
kflena  dar  von  Troaefe  al,  aoek  ist 
verre  kuener,  der  im  d<)  sitzet  bt  das. 
270,  3^  vgl.  narrensch.  71,  31  u. 
anm.  noch  durch  in  abe  rlten  die, 
trot%d«m  dass  er  dort  ist,  Ladw.kreoif. 
2698.  und  wana  da^  msm  Of  dam 
tische  stunt,  da:^  man  solde  e:^^en,  and 
si  noch  nüchtern  wAreo,  noch  sO  iie- 
hm  si  euweg  ungef^-^en  »eHsekr.  8,  309. 
noch  liefen  ai  (Ühin,  dessenungeachtet, 
ebendn.  c.  es  bezeichnet  irieder- 
holung ,  hintufügung,  Steigerung,  da^ 
ich  sin  schosne  hoobel  noch  eines  mäes^e 
saken  Nib.  E.  161,  4'.  ri  kalaa  noek 
manegen  recken,  noch  ausserdem,  das. 
2 ,  5 verneniel  noch  von  ir  w.'ete 
das.  67,  4^  sorgen,  die  noch  bl  leide 
aiat,  aoek  hiamkotmem,  Nib.Lm,  1038, 
2.  —  und  wer  sin  tAsent  stunden  nock 
also  vil  gewesen  Nib.  Z.  171,  3'.  be- 
sonders beim  comp,  noch  me  des  rö- 
ten foMes  Nib.  E.  15,  2*.  nock  wai^ 
ich  an  im  mere  das.  16,  3^  ir  Iflt  e; 
heben  die  Hinnen,  da^  väeget  sich  noch 
ba;^  das.  2Q6,  6\  noch  lenger  Nib. 
Im.  486,  6.  noek  lokellakar  dat.  119, 
4.  —  d.  Minne,  noch  aün  nOt  ver- 
stt^,  endlich  doch,  ehe  es  zu  spät  wird, 
MS.  2,  188.  b.  —  noch  diu  bis  da~ 
Mn?  wandi]^  nok  dia  nehein  man  ne 
farita  Lamfr.  Alem,  MK  817.  ianock 
ausserdem,  icnoch  liej  er  im  für  tra- 
gen manegen  bouc  wole  beslagen  pf. 
kuotw.  91,  10.  ienoch  gab  er  im  ka; 

26» 
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das»  91 ,  95.  ionook  aAit  mam  m- 
•bese  rötcni  etoMp  werden  Trist.  6320. 
ienooh,  immer  noch,  ist  Tristan  unbe- 
reil  das.  4822.  der  kämpf  isi  under 
Qni  bcidei  ienodi  vO  nagescbeidea  da$, 
6978.  gol  hui  ienoch  dieselbPD  ge- 
Wüiulitil  leseb.  237,  23.  ich  hwre  ie 
Doch  die  wiseo  loben  uade  prisen  vol- 
konene  Brinne  iüehL  2,  53.  —  noch 
denoe,  ausserdem,  h!i\  der  ritter  guol 
zwei  dinc  Diocl.  im  leseb.  957,  7. 
aleioe  ia  in  allen  vieren  daj  dwige  wort 
geborn  werde,  noch  danne,  dmemm- 
geachtet,  wirt  e;  aller  eigens  geborn 
in  eime  entsinkene  der  stMe  leMeb.  854, 
22.    vgl.  das.  892,  28. 

Uauuocb,  dennoch  adt.  i.  da- 
mab  ftodk  noch  danne  er  niht 
enwiste  vil  manegen  argen  list  Nib.  Z. 
268,  l^.  s.  oben  1,  301.  b).  danooch 
yfaa  der  recke  siner  Jar  ein  kint  ^ib. 
2.  VIA,  5*.  Prfinhill  ir  geiton  dan- 
ooch vil  w^sege  was  das.  123,  2^.  dan- 
noch  der  küncc  Ezele  bi  Kriemhilde 
aaj  das.  288,  6*.  sua  reit  er  verre 
dorch  din  Irat  nnd  wo  im  dannoch 
qnHwkfinl  war  er  keren  solde  WigaL 
1412.  vyl.  das.  2445.  an  in  beiden 
dannoch  was  ganziu  nianhcit  unde  kraft 
dtu.  3538.  dennocbt  viirch.  jakrb. 
58,  25.  «Im.  62,  4.  72,  12.  56,  22. 
Trist.  9 in.  si  Avas  im  dnnnoch  geha^ 
das.  114iKi.  deiiiuM  h  hei  iinver  riebe 
unser  valer  Gandiu  Van.  8,  18.  dun- 
noch  redt  er  mit  litten  nnd  winde  in 
gevristen  Erec  5457.  die  wAren 
dennoch  un^cborn  Parz.  39,  27.  die 
liute  in  der  stat  w^ren  dennoch  alle 
beiden  ndrdL  jakrb,  45  ,  20.  2. 
«Msl  im  noch,  sogar  dann  »ocA,  des- 
senungeachtet, dannoch  Wolde  in  ferec 
mit  guet«  überwunden  hka  Erec  5489. 
iwei  tiefe  ferchwunden  er  im  dnnnodi 
(obwokiar  stüst  verwmdai  war)  aluoc 
Alph.  291,  3.  dÄ  ist  ^otes  dienest 
vil,  dannoch  dient  man  den  lumben 
Teicha.  17.  man  sul  da;^  oibt  sehen 
■n,  ob  die  gdiieler  fOndec  etn,  dan- 
noch sol  ich  luon  da^  min  das.  240. 
dennocht  türch.  jahrb.  59,  27.  das. 
61,  33.  73,  3.  dennoch  müe^e  ichs 
lAjen  ITaftb.  tl5,  2.  ir  mugt  ej  dtn- 


noeh  heisren  gaot  Iw.  78.  der  iM  de- 
kein  so  kleine,  si  si  dannoch  menschen 
lobe  ze  grö^  MS.  2,  139.  a.  der  wä- 
ren dennoch  niht  wan  dri  Par».  177, 
5  17.  8.  noch  amssardem.  di  ai^eii 
dannoch  recken,  den  ich  wol  lop  wil 
geben  Alph.  80,  l.  dannoch  ist  ein 
ander  melancolia  armeib.  Diemer  a. 
VII.  Mise  ..  ist  nwmertlthte,  eiue^  ... 

10  da;  ander  .  .  da;  (jdas  letUera")  int 
dannoch  (voiederum,  abermals^  zweier 
bände  deu.  ».  /.  unde  dannoch,  und 
noek  dasm,  Orb.  81,  19.  vgL  meaar 
handf.  293.   dannoch  seit  n  ndr  dibl 

15  Waith.  95,  13.  4.  mit  comp,  na- 
mentlich bei  Zahlenangaben,  vierxec 
tAsent  unde  dannoch  mt  Nib.  Lm.  169, 
2.  tienee  tteent  oder  dannodi  ba; 
Nib.  Z.  28,  3'.    und  wiere  e^  dan- 

20  noch  mer,  da^  bestüende  ich  alle/^  eenie 
das.  65,  6'^.  dannoch  was  ir  iner  das. 
240,  2^.  ich  lehicke  ii  Iteent  mtle 
und  dannuch  m£  für  Trine  Waith.  29, 
17.     dannoch   ist  der  wefrewerender 

25  m£re  das.  26,  19.  dennoch  wart  ma- 
nicYalt  sin  marter  an  dem  krinse  fe- 
ueret das.  37,  7.  dannoch  bete  dirre 
man  ze  kekheit  sta'teren  muot  Erec 
8434.    danuoch  grcejer  wunder  diu 

30  liinne  luot  MS.  1,  46.  b.  dMnooh  aö 
was  der  wnnder  mdre  das.  2,  153.  b. 
HOCH  neg.  conj.,  golh.  nih,  ahd.  nob  Gra/f 
2,  972.  980.  vgl.  Gr  3,  711).  bald 
mit  bald  ohne  weitere  negation  Cde- 

35  hein,  ne,  nie,  niene,  niemer,  nieman, 
niht,  tiiwan).  A.  das  correspondie- 
rcnde  Satzglied  ttird  eingeleitet  1. 
durch  weder,  tuot  dermite  weder 
minre  noch  m«  I».  281.   dO  er  de- 

40  heinc  vreise  sach  weder  in  der  burc 
noch  dervor  das.  228  u.  o.  nun  hab 
ich  weder  schapel  noch  gebende  noch 
frowes  leinnm  tans  Wamu  25,  9.  son 
htet  ich  weder  ha:^  noch  nit  das.  64, 

45  5  u.  ö.  ich  sich  weder  man  noch 
hunt  Boner.  3,  29.  weder  üf  des 
baupstes  noch  uf  des  keisers  gebot 
ahlen  atfrvA.  jakrh»  52,  18.  2. 
durch   de  weder,    da;  in  der  tage 

50  deweder  «rebrasl  noch  über  wart  /». 
252.  du;  si  dewedere;  envant  den  man 
noeh  din  maen  daa,  213.      3.  dmck 
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ne weder,  im  wart  von  rehtor  liebe 
neweder  wol  noch  wo  Waith.  14,  1. 

4.  durch  noch  (also  noch  —  nocb3> 
din  wAwn  itl  weder  mm  ■oeh  irlp,  si 
h.M  noch  8<Me  noch  den  Mp  WaUh.  81, 
31.  da^  enlie<^  ouch  in  noch  dar  noch 
dan  Trist.  880.  sit  wart  min  herze 
nieaiemA  noch  vrl  noch  frAnd^afl  eto 
£  dai.  986.  elliu  6re  gar  zergM,  diu 
noch  zuhl  noch  mcislcr  hät  Vrid.  5.3, 
24.  der  noch  miaue  noch  vorhle  zuo 
giBen  aelieprnre  hAt  Stricker  8,  40. 
eOf  hmde  kioiclie  hlt  db  Up ,  die  nie 
gewan  noch  mn^ft  mrh  wi[)  Cmttfr. 
lobg.Wfl.  in  wart  gemacht  ein  gruobe 
bt  dem  mer  bl  stl,  noch  zuo  tief  noch 
sno  wft  Lud»,  krmuf.  2395.  noch 
die  heiden  wolden  fliehen  noch  die 
Walhen  wider  ziehen  ir  orsen  das.  3086. 
enhette  si  niht  uuder  disen  drin  noch 
eehoMW  nodi  Ueil  noch  den  ein  Htrb, 
671.  noch  wtp  noch  man  mag  sicher 
sin  Boner.  fi.  des  »Vet  in  noch 
fao^  noch  hant  das.  60,  27.  B. 
da»  cmrretfondierende  $al»glied  nimmt 
IWNM  rücksicht  amf  ein  zweites  ^ied. 

1.  aber  die  negation  ist  ausge- 
drückt. daT^  er  vor  des  noch  sit  de- 
beine  icboner  nie  tw.  fO.  96 

enel  ist  dehein  man  nocli  niht  (noch 
irgend  ehras^  Arie  g^evidere  das.  8fi. 
da^  er  e  noch  sit  deheinen  schcenem 
nie  gesach  dtu.  236.  done  vant  er 
loch  Bodi  tflr  dM.  247.  dt^  er  me 
wnri  verseil  manne  noch  wibe  das.  2fi4. 
da^  ich  iuwer  niht  ensolde  noch  en- 
wolde  gnäde  geY;\hen  das.  92.  e;n 
giltet  IMmI  BOdi  vil  ninwm  al  mtn  Cre 
da$.  183.  ine  ei  ktn  nieman  hie  noch 
dort  irencsen  Waith.  6,  4.  sil  inch 
nieman  sibt  noch  nieman  beeret  das.  79, 
4.  dA  nie  nibt  in  beienget  nodi  ver- 
brennet  wart  das.  4,  15.  des  enken 
ich  niht  geslie:^cn  in  den  arken ,  noch 
geschiffen  Clf  da;  mer  in  kielen  noch  in 
barken  da».  VI,  9.  da;  e;  Bebt  noch 
büi  enbirt  Bomt.  2,  26.  knlien  noch 
gd>!;en  knnd  e^  niht  den  man  JVf6.  Z. 
1 44 ,  2 '.  der  vor  dem  starken  leide 
niht  a;  noch  entranc  d<u.  162,  1^. 
oneb  geh  ir  nie  debeiner  sd  minegen 
rfaben  mirtd  noeb  id  itchni  kkider 


das.  209 ,  1 "  da;  in  niht  schaden 
künden  die  (Inden  noch  diu  fliiot  das. 
210,  3*.  da;  lant  gestnont  nie  baz 
noch  ed  frd  die  Knie  da$.  219,  4*, 
5  des  ennam  in  niemen  ir  ros  noch  ir 
gewant  das.  '228,  3^  e/^n  Kunde  ein 
schribxre  geprieven  noch  gcsagcn  das. 
341, 6*.  —  ab  ob  kdn  got  wir  noeb 
kein  hell  narrensch.  11,  4.       2.  im 

10  correspnndi  er  enden  saJzgliede  fehlt  so- 
gar dte  negation.  in  rüeret  regen  noch 
ranne  /m.  30.  dd  begnnden  si  got 
noch  den  tinvel  loben  dat.  55.  in  irte 
ros  noch  der  muot  das.  101.    in  be- 

15  schirmet  der  tiuvel  noch  got  das.  175. 
ir  rot  liefen  le  vnto  noch  se  spite 
da»,  259.  in  bekom  dA  wfp  noch  man 
das.  291.  dem  sint  die  enget  noch  die 
frouwen  holt  WaUh.  13,  9.    dort  dä 

20  er  pfant  noch  bürgen  hM  das.  16,  21. 
da;  er  sich  nodi  got  erkennet  tfos.  30, 
7.  si  Sölten  oach  denselben  pfafTcn 
opfer  noch  zehenden  geben  zürch.jahrb. 
52 ,17.       C.  noch  knüpft  an  einen 

25  pot^HM  tat»  am:  wad  niekt,  and  amdk 
«icAl.  s6  nnt  si  von  gote  gereine^ 
noch  nesnllen  doch  iinder  die  heiligen 
cristenheit  niemer  chomen  pred.  im  le- 
teh.  304,  3.   dn  bist  der  minne  eb 

30  anevanc,  noch  niemer  m6r  ein  abeganc 
Gottfr.  lobg.  32,  2.  da;  ich  g»''  mi- 
ner rede  als  ebene  mite,  deich  ir  an 
iegeltcbem  trüe  rftm  nade  reine  ir  strAje, 
noch  an  ir  Blri;e  enll;e  deheiner  slahte 

35    stöubelin,  e;  enmiie/^e  dan  gescheiden  stn 
Trist.  4916.     da^  ich  vrd  bin  noch 
trüric  niht  US.  1,  20.  a. 
nochein  s  neheiii  s.  «nler  eh. 
ROCLiKR  stm.    tat.  nanclenis  ,  steuermanny 

40  Schiffer,  der  nokklicr  .siuh  da/^  lant 
Georg  568.  vgl.  Türlins  Wilh.  75.  TU. 
XX,  17. 

nttwm.frofr,  Noah.  W.  Wh.  178.307. 
nAeiKRF.  JIM»,    scheint  als  simpler  nicht 
45   torutkommen.  tgL  Frisch  2,  11.  a. 

TemAgieK  tnw.  Inf.  renegare.  UaL 
nojarsi,  «A/r.  renoier,  renier.  fratu, 
s'ennnyer.  vgl.  Gr.  2 ,  670.  refler. 
werde  renegaty  falle  wieder  ab  vom 
50  chrisienthame.  vgl  aU.  wäkL  3,  9. 
IM.  Wilk.  14.  b.  wan  da;  er  sieb 
widere  mdgisnl  bll  JVift.  g,  192^ 


Digitized  by  Google 


HOL  m 

S*  dt^  ich  mich  Ternoigierle  sider 
Mape  Lm.  494.  n  vernoierteo  sich 
fur  von  dM  kriilM  AML  dkro».  5718. 

dn  hflsl  dich  vernoierel  her  ebenda,  von 
beiden  und  vernug^ierten  (:  zierten  )  kri- 
fteo  Eschenb.  denkm.  s.  143.  da^ 
fol«  MO  B.  fltaogiertM  sidi  ud  iliio- 
gtn  alle  kristen  Griesh,  ckrom.  35.  die 
Romere  knndon  wol  belrahten.  wie  verre 
hio  ir  gebute  vernuierle  sich  sin 
Iml^  sfeft  §mpfir§0,  abßel,  Ftu».  K.  S76, 
29.  mNAene  er  aber  las,  als  im  sin 
vebcher  munt  geriet  al  die  vernoif?ierte 
diel  Jeroich,  Pf.  4Ö.  b  u.  o.  Maer- 
lant  3,  163  hat  de  mnoyrde  Juliaea. 

▼emdgienuge  «ff.  der  t^faUt 
apor^tasin.  Jerosch.  Pf.AO  c  ;  Dt.dw.  f>. 
MOL  stm.  gen.  nolles,  tgi  n  e  I.  die  spitze, 
der  gipfeL  vgl.  Schmeüer  2,  689. 
SMer  2,  242. 

fadenol  stm.  mons  reneris?  ml- 
ner  oagen  wunne  greif  »t  an  dm  fu- 
deool  Plith.  U.  65,  12,  too  dte  anmm. 
ttmm  AJWfrfM.  all  sie  heil  lilit  wller 
kem  deme  if  dci  vMebol  MSR,  3, 
272.  a. 

niiile  sipp.  AieAer  ?  vgL  es  a»  sei- 
Mer  oUbofteiiidbett  ileJfaL  e.  oiidb  ich 
Dorau 

■OMAD.JFr'TF^fN  geogr.  nom.  propr.  Parz. 
77U.  der  kaoec  von  Nomadgenlestn 
W.  Wh.  366. 

ntoi  sf/l  1.  ktrm  moma.  die  tumUe 
stunde  des  fafjea.  viitfatf  {der  taij  von 
6  uhr  an  gerechnet) ,  und  der  um 
diese  teit  in  den  klostem  abgehaltene 
gnamg.  en^  Mon.  bt  tAlaee  after 
■dne  Reinh.  660  (vgl.  ^gl.  aflernoon). 
wol  dan,  man  liutet  nöne  l\'ith.  H.  16, 
37.  i&  diu  ndne  liden  was,  als  mUtag 
9ortAer  ««r,  Lampr.  Ahm.  Jf  *.  56.  b. 
von  prime  bi;  ze  nöne ,  von  morgen 
bis  mitlarj,  das.  ßl\  64.  a.  nu  het  ge- 
wert dirre  strit  unz  an  die  nöne  zit 
Ave  4460.  der  wirt  sloa  ordeu  nibt 
farga^  iwie  vil  er  graop,  dedieine  er 
aj  der  würze  vor  der  oöne  Parz.  485, 
25.  din  sun,  du  er  ze  nuoe  dristunt 
an  dem  kriuje  erschrei  g.  sm.  506. 
wcane  ii  dei  aehidtleni  le  caaea  bria- 
gel,  es  si  ze  morgen >  te  dem  imbis 
oder  M  Mne  Gr.  9*  1,  304»   di  bru- 


m  mn 

dere  sollen  nicht  trinken,  is  ensei  deane 
waiser,  ader  nach  none  ader  su  coUa- 
Hao  üM.  d.  4.  wrd,  $.  77.  des  tages 
um  die  none  Pass.  K.  276,  26.  e^ 
5  MS.  2,  221.  b.  2.  himmelfahrls- 
tag.  vgL  ndnetac  dia  böne  ist  vor 
■nd  lieh  der  ate»  WM.  17,  28. 
afi  ÜB  anm. 

nonabent  stm.  mgiUa  festi  aseen~ 
10    MioniSf  vgL  bei  Scher»  2,  1130  fg. 
D^aetiic,  adaesit  a.  dm»  mMitt  mort 
NÖHKL  geogr.  nom.  propr.    VOD  Ndael 

grSve  Iwan  Parz.  234. 
MOaA?  bar  oora  iou!  JfiS.  2,  57.  b.  steckt 
16   an  aora  am  nu?  anrl?  9gL  Lekm.  wu 
m  446. 

wrjRDKi.i.Nc  geogr.  nom    propr.  NördUm- 
gen,  Stadt  in  Srhirahen.  dort  hat  man 
sehr  breite  dehsüchil  W.  Wh.  295. 
20iHnMni  «.  Hoar. 
noRK  üwv.  wühle,  ad  Mal  da  h  daai  bd- 
Ten  din  mid  norest  reht  alsam  ein  sw!n 
Boner.  46,  2ti.  m  der  Schwei»  norg- 
««■i  Mar  daa  nöiffli  eks  kkmee 
26   schwekSf  9gL  Skider.   nodera,  nflka, 
wirt  von  söwen  geredt  und  schormeö- 
sen  Pictor.    auch  Bon.  46,  28  geben 
mdere  An.  da  aSleat 
■OKG\Ls  geoyr.  nom.  propr.^  kmd  der 
30    Herzeloyde  gehört i/.    Pari.  103.  128. 
140.  494.  803.  W.  Tit.  82. 
lORiUtiDiK  geogr.  nom.  propr.  Par».  25. 

38.  47.    NorMBdt  W.  Wh.  424. 
NOHMR  stf.    fat.  norma ,  die  reget,  das 
35    torbild.     ahifenomen   nikh  des  iaaem 
Sinnes  norme  tri.  FL.  17,  14. 

normeldt  «(f.  der  keim  regei  be- 
folgt,  vgl.  aeialarlda.  afteh  sinnea  rl- 
eher  witze  spehen  die  normelAsen  frcfln- 
40    det  FrL  268,  3,  bleibt  denen  fremd, 
egL  die  mm. 

norme  stet.    lat.  normare.  regeln^ 
bilden,    der  hcilpge  gpist  di  crt*>atfiren 
normit  nich  der  nütüren  grüte  Jeroack. 
45    Pf.  1.  b. 
ROiT  sin.   norden.  egL  Oraft  1096. 
mhd.  hat  sich  dies  wort  nur  notA  an 
den  Zusammensetzungen  erhalten: 
nortgouwe,  uortbaiben,  nort- 
60  man,  nortwolt,  nortwint  «.  de» 
tsoeUe  mort. 
•ordon  Ode.  Or.  3, 208.  akd.  mt- 
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dam  Awf  %  lon.       1.  m  mt- 

her.  €älM9li  nd»  westcret ,  nor- 
diM  ande  snnrfane  Genes,  fundyr.  2, 
41,  4b  da^  kasteläa  was  komen  nor- 
4m  Iber  den  Dken«  Ars.  210,  13.  5 

2.  im  ritirdt'/i.  er  chot  wolti  siimi 
Dordin,  in  UUeribus  aquilonis,  Diemer 
94,  16.  swaj  lebet  in  deo  vier  wen- 
dum,  ottaa  WMtM  norden  funder  WiOi. 

1,  Ä.  a.  sädea  unde  norden,  oflm  nde  10 
wetten  S,  Elis.  im  leseb.  745,  t6. 

norden  sin.  der  norden,  si  irsähen 
an  dem  himel  b6  hin  üf  da;  norden, 
da^  abaa  loate  ordaa  —  fia;  em  alanie 
Jeroich,  Pf.  183.  a.  —  von  norten  15 
kumt  der  me^^ol  (ßtaiKU  eme»  wmdat) 
MS.  'iy  68.  b. 

nordcrt  ad».  1.  wm  »ordm 
her.  der  v^int,  der  nordert  ddher  vert 
Eneif  E.  210,  7.  si  habetil  sich  j?e-  20 
vestet  üstert  uode  Westert,  sundert  onde 
Mrfhert  pf.  Kwomt.  83,  26.  2.  tat 
•ordan.  norderet  aazte  er  stnen  abiol 
Diemer  4,  12.  norderl  rinnet  Physon 
das.  6,  7.  norderet  stdnt  porte  drl  25 
4mu       4.  —  gein  nordert  6««  Sdten 

2,  1131. 

■TORfn  fieogr.  nom.  propr.    roia  OolddaBt 

von  ^orau  W.  Wh.  359. 
HonwAGB  name  eines  landes.    Pmn.  66.  30 

der  yoa  Norw»|te  ss  CMwte  4m.  387. 

587.  651.  669.  fi72.  67fi. 
floai  MPO.    am  dem  franz.  noise ,  und 
die»  aus  noxa.    ich  schade,  vgl.  Gr. 

1,  405.  dawm  35 
II  an ö sei  at^.  unschädlich,  vgl  Gr. 

2,  103.   Bram.  w6.  5,  151,  «.  lav- 
lontsla. 

gemiate?  AaeAar?  awar  aut  niabe- 

schrödelingen  begriffen  wirt,  da:^  dä  40 
hei;^et  genoate,  daan  g4t  ^  aa  die  äaat 
Uöfer  43. 

MOsn?  oaiaidil^  vogilslag  vel  noacr  toe. 

HOSSEDEL  s/n.    portentacnia  vnc.  rralisl.  45 
1 422.  portentHGulum  toc.  trat,  vel  czo- 
berstange  ebenda* 

lAr  itf,  Otflri§f»  dar  adl  ßndei  akh  im 
mhi.  nicht,    rjoth.  näal>s,   ahd.  not, 
gen.  mW  Graff'l,  I0.T2.  r>(il.  Gr.  2,  'l.U.  50 
236.  3,  484.  eijfmologisch  stelU  sich  das 
warimokim  aialaB,  a^  obm  348, a,  6. 


M*,  AadirAi^iite,  ^«Ar,  dW»^ 
4a  veranleuMni^,  drtn^eiufe  «rsaeia. 

nfVA/  se&en  tm  phwaU  eine  gam 
äusserUche  gntppienmg  der  beispieie 
empfieUt  »kk  bei  diaaaai  «orCa  an» 
mebUen;  auf  voUständigkeit  machen 
die  nachstehende»  aufikählungen  kei- 
nen anspruds,  1.  not  mü  ad- 
jecti90m  aartiiiMliw.  mi  muo^  ich 
4  ailn  altaa  adl  aut  sänge  niuwen 
ItfS.  1,  7fi.  a.  an^estUhin  nöt  Iw. 
2U0.  si  verlüs  ir  kraft  ia  bitterli- 
chen noeten  Waith.  37.  ehaftiu  nöt 
iw.  113.  227.  JL4.  648.  f  ro^in  adt 
ltt>.  52.  185.  in  gr«^;en  na'len  Nib. 
334,  4.  kleiniu  nöt  /it.  62.  min- 
n  e  n  d  i  u  not  das.  284.  m  i  c  h  e  1  not 
da».  9%.  reht«  nöt  BM.  a.  373.  ae- 
nediu  nöt  fw.  74.  161.  vil  aender 
ncBte  MS.  1.  190.  a.b.  192.  b  scne- 
lichiu  nöt  Wigai.  9703.  diu  vil 
aehedellehiv  nOI  Kl  184.  L,  in 
aturmhertcr  nöt  Kl.  842.  L.  din 
s  l  r  i  1 1  i  c  Ii  e  nöt  Ludtc.  kreuzf.55^2.  nn- 
gevuegiu  nöt  Kl,  634.  L.  wahsen- 
din  nOI  /«.  05.  wegemiedin  ndl 
da».  207.  werndiu  nöt  If5. 1 .  202.  a. 
e^  wirt  ein  lanjfe  werndiu  nöt  Kl.  1338.L. 
(fr.  1600.  tegelichiu  nötA'ifr.  Lm. — 

2.  tnit  genitiven  verbunden,  dio 
hnngera  nftt  Aa.  127.  daa  itbea 
nöt  öfter,  der  IS  i  b  e  1  ii  n  jr  e  nöt  AVA. 
Lm.  '2.')i6,  4.  min  triuwe  doli  die 
pluuües  nöt,  ist  si  uaerlöst  ich  pin 
tdt  Fora.  89.  b.  atrttea  aOt  d/ter. 
nrliof  es  nöt  Pars.  69.  a.  des  we- 
teres  nöt  /to.  33.  sage  ir  w!bes 
nöt  diu  irre  mich,  c.  der  wibe  list 
359.  —  8.  poraM  ge»M  w§rdm 
mit  nöt:  arbeit,  angest,  laatar, 
8  c  h  e  m  e  d  e ,  k  ii  m  I)  e  r ,   j  tn  e  r  u.  a. 

4.  nöt  im  nominativ  mit  cer- 
bnws.  fa  erbarm  ete  diu  gröje  ^ 
die  si  Ilten  Iu>.  185.  die  adt  gienc 
über  die  Schilde  das.  46.  so  nihea 
gicnc  im  ir  nöt  das.  58.  nut  g&l  an 
»ürch.  jahrb.  42,  29.  unde  da;  diu 
aagefll^a  a4l  aa  iwana  hoib  aiMe 
ertrt'n  Kf.  634.  L.  diu  nöt  zergät 
MS.  i,  IH2.  a.  sich  hnop  von  klage 
diu  meiste  nöt  diu  AT.  1121.1»».  1205. 
l,  «I  haob  iiab  «rate  «ndar  141  EL 
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lf>17.  L.    nM  irret  o.  d.  im£e  /isl 
359.    der  ha^el  unt  diu  not  gelac 
/».  34.    e^a  lazte  in  £bafUu  nut  /ic. 
113.   Chaftio  dAI  hAt  ir^  benoraen 
/lo.  223.    dia  YÜ  Bchedelichiu  n6t  het  5 
den  sig  an  in  ß-enomen  KI.  184.  L. 
dä  von  sieb  prüefen  began  vil  mani- 
ges  gaoten  hddei  bAI  Jft  19.  L.  keio 
•oder  odt  sol  iuch  gescheiden  Iw. 
293.  michn  bestt^  ein  gro/^er  nnt  das.  10 
230.    tgl.  commentar  iu  narrensch, 
2,  bemerk,    diu  bungers  nöt  auo^te 
im  da^  brAt  tw,  127.  dia  nAt  twin- 
gtl  Or  ein  d.  das.  69.    des  twanc  si 
ganzer  triuwm  nol  Wigat.  7880.    unt  15 
twVDge  mich  nihl  mins  roeisters  nöt 
Bon»  40  ,  25.  Ue$»e  mjeift  meni  Aarr 
thun  teas  ich  wollte,    in  twane  dia 
minnende  ndt  uf  disen  zirhen  g-ednnc 
/».  284.    der  räche  twanc  si  grö^iu  20 
bAI  XI.  142.  !f.  der  vrige  mich  twio- 
gel  bAI  kl  1518.  />.    in  betwanc  diu 
yiH  vegemflediu  nöt  Iw.  207.  hierher 
geköri  auch  die  redensart  mir  ge- 
•ehiht  bAI;  dem  ein  adv.y  mü  wel-  25 
«Aaoi  geschehen  oft  verbunden  wird 
Cmir  rrrsrliüil  Iride,  liebe,  übele,  woQ, 
kann  nüt  tncht  sein;   auch  nicht  ad- 
jectiVf  wie  mir  gescbiht  liep,  leiL  swem 
ntaa  dienstea  nAt  geacUht  /«.  221,  30 
wer  ihn  nöthig  hat     ich  kan  e/  sw-l 
sin  noi  gesi  hihi,  tco  es  nofhlg  ist.  Barl. 
17,  22.    swem  drier  duige  nul  ge- 
achihl  dem  darf  nrloabea  niht;  gotea 
llchname,   biht  ont  tonr,  diu  sint  er-  35 
loubet  iine  kouf  Friged.  4!) 3  (ohne 
mir),   von  der  diu  lange  werndiu  nut 
geachaeh  in  Hinnoi  riebe  KL  1600.  L, 
Ludw.  kreuzf.  2884.   meran.  sladtr. 
415,  Teichn.  142.  .5.  nut   als  40 

accus,  vom  verbum  regiert,  si 
wU  ans  jAmer  onda  oAt  mit  ir  gewalte 
briawen:  riowen  iro/.  178.  a.  sl 
buo:^te  im  kumber  nnt  stne  nöt  Iw. 
207.  da/,  pol  ir  nöl  boda-hte  Iw.  45 
214.  gedi«!hte  an  alle  nüne  nöt  KL 
593.  L.  wir  verdieBleB  nie  aoihe 
nöt  KL  1318.  L.  nöt  doln  WigaL 
9764.  min  senede  nöt  sol  ich  nimnuT 
V ölenden  Jw.  74.  im  gab  der  j.'i-  50 
mer  aoihe  nAt  d«(  er  dea  aia  aiht  be- 
biah KL  2090.  L  bAI  babeo  =  bAI 


NdT 

ltden.  mtn  herze  hit  tM  MS.  1,  37.  a* 
BUS  het  er  wünne  unde  nöt  Iw.  70.  hät 
dirre  wirt  urliuges  nüt  Par*.  59.  a. 
TOr  banger  bit  er  gro^e  nAt  Ai.  3479. 
stne  nöt  klagen  Iw.  285.  in  wart 
noete  vil  b  e  k  a  n  t  Bari  113,  9.  nöt 
an  sich  legen  KL  3921.  H.  mich 
moo^  her  GAwAb  alahco  tAt  oder  idi 
gelöre  in  rftcbe  nöt,  die  noth,  in  die 
ihn  die  räche,  die  ich  nehmen  witt, 
bringen  tcird ,  Pars.  1 02.  a.  er  sadi 
st  von  jämer  1  i  d  e  n  michel  nAt  Iw,  62» 
185.  di  er  die  BAt  Ute  (die  hirBsohO 
das.  131.  irh  Ilde  In.stcr  unde  nöt  von 
im  das.  169.  doch  leit  er,  hunpende, 
nöt  das.  176.  si  het  erbten  kumber 
BBde  nAt  dos.  203.  al  ttdet  tob  §•> 
Watte  nöt  da$.  222.  wai^  nAt  macht 
ir  dar  hi^ ,  welches  Unglück  macht  ihr 
daraus?  wie  macht  ihr  so  viel  auf- 
kebene?  Bon.  75,  26.  die  nAt  mA- 
ren  Kl.  634.  L.  der  lewe  sach  stne 
nöt  Itr.  189.  ich  miio?,  et  itver  die  nöt 
beätäu  das.  i)8.  er  vorbte  er  müese 
die  BAt  v(Mr  beatiB  dm.  98.  at  bo» 
ataoBdeB  Büchel  b.  dat.  201.  der  herre 
truoc  die  jAmers  nöt  Kl.  3628.  H. 
wan  triben  wir  immer  dise  nöt  so 
sint  st  doch  leidere  töt  KL  1943.  H. 
in  die  bAI  taoB,  ina  gefiksgmu  aotten, 
Gene»,  fimdgr.  2,  63,  41.  sf  v lie- 
gen t  jftmer  unde  nöt  W'igal.  7582. 
bie  het  er  sine  not  überwunden 
/«.  139.  dA  ai  ur  bAi  OberwaBt  dae. 
145.  218.  KL  2129.  L.  der  nie  de- 
heine  nöt  g-pvvan  Iw.  16.5.  irh  ge- 
WBU  nie  so  grii^e  nut  dos.  272.  di 
aller  grtp^osten  nAt  ifL  128.  L.  435. 
L.  weste  er  nüne  nöt  Iw.  155.  aal- 
her  nd'le  irh  niht  envvci^  !tfS.  1.  1 3.  a. 
swer  nibt  ebafl  nöt  erzalt  Hvlhl.  8, 
1103.  6.  im  genitie,  vom  ver- 
bum regiert  Am,  er  misllcher  nAt 
Atte  kiimhcr  ironas  Iw.  106.  sich 
n(Bte  u.  an>je.sl  nieten  Gregor,  s.  Iw. 
s.  391.  er  vergaß  ai  der  noete  sin 
BarL  120,  10.  da^  Her  maBt  at  der 
sdben  nöt  WigaL  10642.  der  nAt 
wirt  in  rät  Iw.  130.  7  nöt  mit 
präpos.  a.  an.  a.  mit  dem  da- 
Ira  gevatter  «ade  fialiunt  an  grölen 
Btttea  abl  zc  awaeb  M8.  2,  160.  b. 
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frowe  hilf,  i^s\  an  der  not.  ach  hiir, 
U  mich  niht  verderben  das.  I,  201.  a. 
198.  •.  stne  vreande  an  der  not  14- 
%tm,  IM  MninMii,  mim  ite  i»  «oll 
sind,  Bon.  44,  47.  rät  ist  an  der  5 
not,  nöthitf,  US.  1,  198.  a.  ß.  mit 
dem  accus,  e}  güt  an  ein  ndt  nar- 
fMudb.  10,  8t.  9^  die  mm,  b. 
ftne.  or.  dd  bleip  ich  langer  Ane 
ndt  /tp.  135,  nicht  durch  nAt  ge-  10 
wungen.  der  troum  hät  mich  geaOet 
in»  aöt  /».  13S,  ich  broMehle  ikm 
ja  nicht  s»  glauben,  mtn  selbes  mis- 
selftt  verlös  mich  <1n  aller  slahte  nnt 
dat.  152,  >cA  war  nicht  gezwungen  so  15 
wm  ktmddii.  ir  hib«!  dbe  schände  kae 
ikk  sö  lange  eriiten  das.  171,  ip«nMi 
suchet  ihr  nicht  an  Arlu$  hofc  hälfet 
diu  was  doch  äne  not,  man  meht  e^ 
Übte  erwendet  hän  KL  141.  L.  dar  2U 
■nbe  vM«  st  den  Itp  von  RiMe- 
bnnt  Ane  nöt  Kl.  .17 f).  L.  .Ine  nöt 
MS.  2,  81.  a.  Waith.  47,  4.  64,  4. 
buchL  1,  1575.  mysl.  312,  37.  nar- 
rmueh.  66,  68.  vgl  mm,  an  il«r  25 
Schweiz  sagt  man:  last  mi  a  C*'  ^ 
ohne^  uolh .  fass  mich  ungeschoren, 
in  ruhe,  Stalder  2,  243.  §.  si 
lebten  tflr  den  tec  toe  engest  mde 
Ane  nöt,  AaMsi»  mm  keine  notk  mehr,  30 
Iw.  190.  y.  e?,  ist  jfar  Ane  nM  ob 
immer  man  den  tac  gesiht  da^  im  grO- 
^er  jimer  geschiht  dmne  im  dö  ge- 
sdiehen  wss  Karl  115.  wir  s»- 
gen  noch,  das  hnl  keine  notk,  dass  35 
jemand  mehr  bietet,  statt:  es  bietet 
gewiss  niemand  mehr,  ob  iemen  baj 
donne  ieh  f«BMh,  da;  was  vil  gar  ine 
m6if  ich  sah  besser  ab  irgend  jemand: 
dass  jemand  besser  gesehen  hatte.,  das  40 
hatte  kerne  noth,  Stricker  Hahn  t.  35. 

e.  bL  14^  fan  in  niht  le  bifben  b! 
der  nnete  MS.  1,  2.  b.  d.  durch 
(^tgl.  diirclO.  rrjl.  Gr.  trjfi.  Abra- 
ham tel  durch  not  al.<io  ime  got  geböt  45 
OSMS.  fundgr.  2,  32,  27,  kernte 
niekt  mMm  m  Ikm.  das,  75,  23,  da- 
g^en  war  nicht  zu  helfen.  d;1  von 
niao^  in  diu  heire  min  durch  alle  nöt 
lln  versagt  arm.  Heinr.  221,  unter-  50 
mridlTdl.  ist  dm  mtn  sane  dnr  ndt 
■iht  Uaferick,  ilt  lob  gen  ir  bm  sdwi- 


den  vrl  MS.  2,  87.  b.  her  GAwein  stn 
geselle  der  wart  sin  ungevelle.  durch 
nöt  hescbeide  ich  in  wsi  von  /«.  117. 
er  saeh  gesander  manne  irfl  die  dar 
kdmen  durch  die  nöt  Kl.  807.  L.  ver- 
anlasst durch,  wir  sin  durch  nöt  ver- 
raten stt  wir  unserm  vieode  helfe  U<- 
ten,  et  mmtle  to  hemme»,  M  die 
natürliche  folge ^  Stricker,  a.  w.  III. 
225.  si  wäm  durch  not  jrämenlich, 
man  gab  in  alaö  volieclicb  maoeger 
bände  dorftraht  Imeb.  3,  406.  tie 
mmttten  »oU  kttHg  sein,  of  conrse.  dnr 
not  8Ö  Ilde  ich  den  rinwen ,  wan  e^ 
(min  herze")  sich  le  höhe  luot,  'von 
schulden'  wurde  beinahe  dasselbe  sa- 
gent  M8.  1,  94.  b.  ime  lande  se  Tri- 
baliböt  wahsent  Hute  atsus  durch  ndl 
Parz  517,30.  sie  können  nichts  da- 
gegen thun.  vgl.  Lanielei  6953.  Diemer 
18,  29.  dnreh  die  ndt,  weil  et  niekt 
anders  sein  kann ,  livl.  chron.  1405. 
durch  alle  nöt  Flore  S.  1455.  vgl. 
die  anm.  e.  in.  a.  mit  dat. 
ich  YTCO  nridk  in  mtaer  ndt  Iw.  72. 
da  sl  in  CLassb.  mO  noten  wiren 
Barl.  59.  17.  ich  mfle^e  in  nreten 
vor  in  slAu  Cin  erwartung  stnea  schimpf- 
Uehen  endes')  nnbe  seben  tOsent  pftut 
0arl  121 ,  38.  des  nmoscn  die  lifie- 
nen  stt  in  grAr.en  ncelen  sin  Nih.  Lm. 
334,  4.  tliu  was  noch  in  größer  nöt 
KL.  2113.  L.  du  bist  in  nöt  erwigen 
iViift.  Im.  3288,  1.  in  sender  wete 
sterben  MS.  \,  190.  b.  er  nam  die 
minne  in  nceten,  mit  gewalt,  Par%.  343, 
29.  die  zuo  dir  in  der  oste  traben 
MS.  2»  205.  b.  in  der  ndt  b1  den 
gesten  bestAs  XI.  212.  L.  des  eilen 
selten  was  gespart  in  deheiner  slahte 
nöt  Kl.  215.  L.  d&  hast  mich  lA^en  in 
der  ndt  KL  988.  I.  da;  du  enlUelte 
ndcb  b  der  ndt  Kl  1007.  L.  ß. 
mit  accus,  in  not  bringen  !w.  200. 
dö  gert  ich  näch  liebe  in  wernde  nöt 
MS.  1,  202.  a.  des  Itom  der  kflene 
Danewart  in  eine  grdi^e  ndt  iViift.  Im. 
1911,  3.  einen  in  die  nöt  tunii ,  ihn 
in  das  gefängniss  oder  in  ketten  und 
banden  selten,  Diut.  3,  103.  die  in 
ndten  waren»  die  im  ftariar  smssm, 
GsMss.  fimdgt,  %  67,  26.       t  mit 
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mit  nM\  fjt.  mnns.  366,  nereasarin.  er 
w«fi  mit  duieo  ooetoi  iweu  sere  be- 
dwmgw  fo.  71.  dft  vrenleit  um  nit 
dlner  nA^,  vermittdst  deiner  noth. 
Trist,  ich  hin  in  leide  unde  aber  mit  5 
grüjer  not  getdn,  getM>migen,  aus  notk, 
dm,  10317.  ja  geoM  nit  grüner  ndt 
iwer  neve  her  Dietrich  ML  1587.  L 

1.  e.  kAme.  mit  not,  mit  (jrnsser  mühe, 
Bon.  41,  24.  49,  76.  vgl.  Uirch.  rtch-  10 
l05r.  22.  Ludw.  kretuf.  6935.  mm-cA. 
jahrb.  70,  27.     |r*  Aber,    da;  wn 
not  über  nrtl  fd.  7^9.  l.      h.  umbe. 

ir  lobt  mich  umbe  not,  ihr  könnt  nicht 
umhim,  sit       iwer  zuht  geb6t  Fan.  15 
9,  7.      i.        «r  half  dm  lewen 
der  n6\  f».  147.         k.  von.  voo 
des  weteres  nM  vristen  Iw.  ich 
hete  voo  des  weteres  oöt  mich  des  lU 
hos  begeben  thmia.   wir  megen  wol  90 
weinen  vo«  rehler  nOt  KL   1336.  I. 
ich  hilfe  in  von  dirre  nM  fir.  163.  oh 
ir  Dieteriche  weilet  helfen  von  der  nul 
EL  523.  !>.   YOfl  der  nöc  geaesen  KL 
1977.  Ite  von  n(H  sagen  dat.  534.  25 
einen  von  Her  not  scheidoii  das  1146. 
Ii.    von  noeten  scheiden  Wilh.  1,  93.  b. 
des  nöt  vor  aller  ndt  KL  158. 

L  vOr.  da;  was  gewipeil  wol 
vflr   nAl    Pan.   50.  c.  m.  z  e.  30 

swanne  ich  sprechen  so!  re  nM  MS. 

2,  183.  a.  ir  munt  so  rdt  dä  ze  der 
WBle  bit  Hieb  dibe  genadiel  mnrö 
d»^  ich  wflnde  er  bluote  alsö  d<)  was 

et,  von  rchlcr  nfpte  das.  2,  180.  h,  so  3.'5 
ickmertltch  un/rok?  le  note  werden, 
im  gro$$9  luOk  kommm,  Bwod.  fundgr. 
%  100,  9.  docb  gehabet  sich  ze  grö- 
ßer ndt  nie  mnn  bn/  Atr.  H?.  drr  Ipwc 
gestaool  im  zaller  siner  not  Iw.  147.  40 
der  mir  M  ntBer  ndt  geYramt  rfnr. 
268.   si  enpfiengen  fai  dl  MMi  se  ndt 
den  bidcrhrn  sol  Trist.  1B731  ,  trenn 
man  in  noth  ist.    von  ir  {_der  (jultm 
der  weitkeit^  Ure  wart  bereit  den  liu-  45 
ten  nMMc  ril  le  ndt,  w§m  sie  an  luah 
waren,  BarL  258,  37.    die  liute  sint 
ze  größer  not  (»«m  man  in  noth  m/) 
unde  oucb  bi  kurzewile  guot  MS.  2, 
l«0.  b.  9gL  m^U.  179,  3&      8.  ndl  «0 
«Ml  dam  terbum  g^n.   itoss  ndt  hier 
mi»L  «ir,  mrgigbt  meh  mmidttrtfntk 


Uck  ou$  KL  3294.  H.:  der  vrA?e  g»'l 
aür  gro^iu  nöt  Cl^i'^  ^"i.  Iuu4^  dUse 
Meile  der  Yrlge  nncb  twinget  ndO»  to 
wie  am  Nib.  Z.  286,  7^:  des  gie  i« 
grÖ7,iu  nM.  aber  wie  i$t  mir  gftt  a» 
verUeken?  $oU  get  so  viel  »ein  ml» 
gH  mo?  W$t.  7161:  nnl  giene  in 
Cden  kflnec}  euch  des  nöt  an;  nöt  gt^t 
zno  ßvdpt  sich  nirgends,  und  sollte 
die  Präposition  immer  autgetasten 
worden  sein?  fürs  ernte  dieid/  niekts 
Mrig,  mb  die  tteilm  an  a—ebi,  wm 
so  wenigstens  die  bedeutung  des  aus- 
drucks  fest  su  stellen,  diese  bedeu- 
tung scheint  Mt  sein:  ick  kabe  tolle 

imdUn.  AoMi  miekt  anders.       a.  4df. 

der  person^  genitir  der  saehe.  von 
Sebalden  si  dö  klageten;  des  gie  in 
waerlfohen  ndt,  dam  haUm  $ia  tanftr- 
kaftig  Ursache,  Nib.  Im.  71,  4.  den 
iric  fit'ii  hpiden  nöt  das.  170,  3.  des 
gie  dem  beide  nöt  (der  helt  ist  kier 
«oAI  dar  porlenere),  daa»  kMa  er 
ursaekat  dat.  460, 1,  la*«  Stfrit  dar 
holt ,  so  müssle  erklart  werden :  das 
brachte  ihn  in  noth;  dafür  weiu  ick 
aber  keinen  weitem  beleg,  da;  kb 
■4  ndm  weine  den  gdt  air  warüebe 

not,  hier  tinstreitig:  ifazti  habe  ich 
wahrhaftig  Ursache,  das.  864,  4.  vil 
söre  schrac  dö  Sigmunt;  des  gie  im 
waerlteben  ndt  dat.  961,  4.  der  rede 
neic  im  Cricmhilt ;  des  gie  ir  wa<rltchen 
nöt  das.  1224,  4.  dö  si  da7,  swcrt 
erkande  dö  gie  ir  trürens  nöt,  da 
Ha  nieki  mmkim  m  Urmtm, 
dat.  1722,  1.  JA  vorbten  ai  den  Idt 
von  dem  videla're;  des  gie  in  wajrlt- 
chen  oöt,  dasm  katten  sie  alle  ursa- 
efte,  da»  mamtam  tia  «wA,  dat.  1737, 
4.  er  vorhie  slner  maoae;  dea  gie  im 
sicherllchen  nöt,  dazu  hatte  er  ge- 
tßisslich  Ursache^  das.  1812,  4.  dö 
gie  io  sorge  nöt  (sorge  genit.^,  da 
houmto  na  mtektwnktm am  taryamy  dat* 
2024,  1.  der  klinec  ersinft;  des  gie 
im  nöt  klage  ,')04.  L.  der  vräge  gAl 
mir  gröjiu  uöt  3294.  H.  von  schnl- 
den  g«t  nm  weinena  ndt  3335.  R.  {im, 
1536  wir  megen  wol  weinen  voo  reh- 
ler ndtj.  Iben  cftt  nna  miehcl  ndt,  war 
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haben  alle  Ursache  den  verräther  zu 
UrafoHy  wir  können  nicht  anders,  fr. 
b.  4388.    da;  er  m  sluoc  des  gie  im 
oöt,  er  kommt»  miekt  mtden,  iomü 
wäre  er  seihst  erschlagen  woriemf  Jb.  6 
83.    des  vreute  sl  sich,  des  gienc  ir 
DÖt,  ifoMi  haue  sie  alle  Ursache,  dae, 
2D0.    MlDCr  Uage  frät  nir  lAl,  ich 
kann  mkht  emders  als  klagen,  Wigal. 
4917.  Weinens  utH  mir  michel  nöi  Erec  10 
5349.    ob  ich  den  klage  des  g6t  nir 
nM,  dmm  IMe  iek  aüt  unacke,  Wi- 
§^  5638.    des  gie  »  idt;  wnide^ 
vorhte  den  grimmen   lot  das.  6964. 
des  gdl  mir  nöt ,  dazu  habe  ich  allen  15 
grund,  da».  7724.       b.  mit  accusa^ 
ti»  der  pereem  «mI  gem.  der  »tieke. 
dö  st  da:^  swert  erkande  Cdes  gie  st 
michcl  nAl)  A»*-  Z.  272.  .'S',  siemttsste 
es  wohl  erkemmeHf  ste  konnte  es  tücht  20 
eerkemem.    wtm  eergl  dem  nmmm 
«mnAom^.  der  überaeieUer  mmkm  m- 
sloss  und  setzte  dft  gie  ir  trörens  not. 
des  gie  sl  («os)  sicherÜcheo  ndt  NU>. 
im.  1737,  4.  frow^  taot  gemedectteben  M 
ai  Mfarl  dirre  bitte  gftt  mich  nöt  MS. 
2,  46.  b.    nik  sich  Af  wcrlt,  des  got 
dich  nöt  das.  2,  160.  a.        o.  auch 
da^  fie  ir  böI  AmisI.*  daam  hatte  sie 
mraaeke,  Wigal.  8448  u.  eben  daeOhet  SO 
3605  da?  si  im  niht  harte  wi7,2;cn  um- 
bir  lieben  herren  tot;  si  sAhcn  wol  e^r 
gieoge  im  aöt,  er  habe  nicht  anders 
gekemmS.  —  n6%  tnon  (pgL  taoa). 

1.  ich  taon  einem  ndt,  ich  füge  35 
einem  dAI  sti.  alle  iuwer  nöt  die  iu 
der  gräve  nü  lange  tuot  Iw.  130.  der 
Im  Ut  nir  die  aöl  getibi  der  ich  ie 
was  erl&n  das.  272»  dft  tet  iwer  ImiO- 
der  die  aller  grop^isten  nlSl  diu  iemer  40 
io  den  stürmeo  koode  sio  geschehen 
Nib.  230  ,  4.  er  taot  im  «ngeet  aide 
nöt;  \i\  lihte  bringt  em  in  den  tAl 
Bon.  56,  5;i.  2.  e/,  tnot  nAl ;  e?, 
tuot  mir  nöt  (aec.^ ,  sei  es  phffsisch  45 
oder  maroHeA  gemeimt,  der  ahm  tif 
inMMr.-  das  ist  möthig,  da*  mmu  so 
•etn,  das  kann  nicht  anders  sein :  irir 
sagen  noch:  da  wird  es  nuth  thun, 
drei  pferde  m  nehmen :  es  thate  nothy  50 


de  —  dai;  tet  nöt  —  als  diti  vorhte 
im  g-t'böl  Barl  117,  .39.  ich  mar  wol 
weinen,  klage  ich ,  da^  tuot  mir  m  i- 
ehai  ndt  Triei.  18912.  die  klage  tet 
in  mirhel  n6t  a.  Heimr,  3S9.  man  BMn- 
net  dich  iinx  ür  den  tAt,  nnt  tuot  da^ 
nöt;  du  bist  so  rehte  reine  Got  fr.  L 
2,  82k  bA  nrfge  adr  Bdt  vlt;e;  waa 
da^  taot  dir  ndt  En.  3179.  diu  nah- 
tegal  mnoste  gebären  als  si  waer  kn 
alle^  leit;  da;  tet  nöt  Bon.  54,  21.  e^ 
taot  iai  B6t  das  Una  dae.  35, 10,  er 
kai  ee  mölkig,  gekeat  arir  dai(  guot: 
e^  taot  mir  nöt;  wan  m!n  geselle  der 
ist  tAt  das.  72,  27.  e^  tet  dem  Uo> 
ster  nüt  das.  85,  16.  der  viAa  vil 
a«ra  voitt  der  kiada  ata :  e;  tel  iai 
nöt;  si  wären  gevangen  ftf  den  töt 
das.  16,  17.  si  vluhen  vaste :  da:^  tet 
in  nut;  si  wAnden  al  geligen  töt  das. 
32,  25.  dA  H6A  ich  balde:  a;  tat 
mir  nöt,  wer  ich  begriffM,  ich  war  töt 
das.  48,  43.  da/,  e:^  höch  trnoc,  da; 
tet  im  nöt  das.  51,6.  si  went  dea 
eael  babee  löt,  xwire  daj  taot ia  heia 
nöt  das.  52,  42.  e^  taot  mir  nöt 
da;  ich  mins  lieben  mannes  töt  klage 
unde  weine  die  wlle  ich  lebe  das.  55, 
61.  dia  vronwe  erNhrac:  da;  tet  ir 
DÖt  das.  72»  41.  der  ead  atarp:  da; 
tet  im  not ;  er  muost  von  hunger  ligen 
töt  das.  89,  44.  da;  e;  inicht  es) 
mir  nöt  taot  da;  ich  swtge  MS.  2, 
88.  a.   oaeh  Id  a^  iai  aatohnrcB  «dl 

da;  si;  im  also  siie/e  höt  Tri»/.  19255. 
hier  ist  es  eine  uni/eschtckte  Verbes- 
serung des  herausgebers.  3.  e;  tuot 
aiir  aöt  eiaea  d.  — •  ir  tator  aada  ir 
mnoter  die  erhuoben  michel  weinen  hie. 
des  veinennes  tet  in  michel  nöt  umbe 
ir  vil  Uebeu  kindes  töt  a.  Heimr.  995. 
—  BÖt  atB,  weaaa,  wardeo.  «laf 
iKeaa»  eerbis  9erbu$sdm  ist  adl  der 
nom.  des  subst.  1.  diu  nöt  enwas 
niht  deine  da;  er  st  hörte  unt  niene 
aach  62.  mbe  waade  at  en  irab- 
sende  not  dae.  65.  da;  ist  min  mei- 
still  nöt  das.  170.  dir  isl  ein  nöt  da; 
man  iuwer  bröt  mit  dem  übe  Sinsen 
sol  dae.  243.  da;  was  cia  adt  vor 
aüar  adt  KL  158.  L.  da^  was  ein 
gfOffiB  (adahel  H.)  adt  das  at  ^  tlO. 
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da;  wag  nAl  fiber  nAl  fein  nflt  ob  al- 
ler mH  H.)  dat.  239.  e;  wirf  doch 
ds  IttifB  iranKÜii  »dl  Aw.  1338.  da^ 
MB  ffioMB  nmbe  der  helde  UH  wart 

nie  grcp^er   din  nAt  das.   1559.     HA  5 
wart  von  glheo  micbel  not  ür/a^e  3581. 
H,    da;  waere  ein  nöt  Wigal.  2616. 
da^  WM  eni  ■61,  gm»  wie  wir  «odk 
sagen  :  das  war  eine  noth ,  er  wusste 
gar    »icht   tcas   er  anfangen  sollte,  \  0 
Par%.  93.  a.         2.  des  ist  nut,  das 
M  mölkig.    amek  Mar  iü  lAt  mm. 
des  smbst.  gedenlHl  n  iuwer  iVe:  des 
ist   ndt  Iw.  79   opus   est.    dä  rAtet 
nmbe:  des  ist  oöt  Par%.  102.  c.    des  15 
wo«  lAtsel  dAi  ob  io  da;  iema  Mile 
da^  man  diente  ba;  Nib.  Lns,  560,  2. 
lebt  iemen  flbermiieter  dos  enwas  nihl 
nöt  das.  69,  2.  —  froawc  hilf,  est  a  n 
der  d6|  KS.  1 ,  201.  a.  vgl  meraM.  20 
«Mtfir.  415.  Mrch.  jahrb.  87,  17. 

3.  mir  ist  nnl  eines  d. ,  irÄ  Äaft^ 
nöthig  QBen.  erklarte  hier  not  für 
a4j.,  «M  scft  iMcAi  bittigen  kastm).  mir 
Wirt  Uhl»  der  herbcrge  oieaMr  «6  16  36 
nAt  /tr.  19.  allen  den  i^emacb  des  in 
«em  Übe  not  was  /».  73.  128.  240. 
von  diu  was  in  beiden  nut  da^^  si  die 
d6rperfceU  TerariteB  im,  361.  ia  ist 
beiden  mowe  ndt  das.  281.  des  wvr  30 
mir  ni'it,  das  wnlUe  ich.  Kl.  «47.  f.. 
in  ist  nQ  dioer  geniden  nüt,  sie  be- 
dikfm  aie,  4m.  3379.  B.  war  wart 
nie  sö  nöt  dünor  belFe  Pan.  90.  a. 
des  wirt  in  benamen  n<^t,  das  braucht  35 
•Ar,  Wigiü,  7219.  der  jager  ndcb 
rande  bald ,  was  in  was  gAch  üf  ii. 
den  banden  wa.n  ouch  ndt:  den  Urs 
woldens  haben  toi  Uoner  5fi,  28.  in 
was  der  reise  nöt  Nib.  5172.  //.  des  40 
waa  ir  iegelichem  nöt  Trist.  18913. 
froow«,  M  ist  mir  nOt  Pmn.  549,  17, 
iIms  ich  entiraffnct  verde?  den  ban- 
den was  ouch  nöl ;  den  birz  wolHen 
si  haben  löt  Don.  56,  29.  des  wäre  45 
KrienhiMe  v6l  m.  1030,  4  da§  hätte 
sie  wahrhaftig  nöthig.  vgl.  auch  mf/tt, 
345,  13.  —  das  nhjert  m>7n;U  h.  mir 
ist  nöt  nich,  mich  perlangt  sehr  nach 
«fiMs.  in  WM  Hieb  dem  Idde  ndt  50 
Iw.  150.  SOD«  llt  iacb  näcb  ir  minne 
■ibt  le  sdre  «mm  ndl  Nih.  Lm.  329, 


JIÖT 

3.  ans  ist  leider  allen  nöt  n^ch  s(hH 
den  Vrid.  33,  4.  dö  wart  ir  nie  der^ 
Bieh  s6  ndt,  sl  verlfire  gar  ir  bete  a. 
Heinr.  1306,  —  das  objeci  mal  le. 
mit  öf  erhärten  srbilden  wt  Stffte  WM 
in  nöt  Nib.  Lm,  973,  1. 

notbete,  ndtbeter,  n6tbote,  n6l- 

Sebot,  nötbrant,  nötbAwee,  nöt- 
inc,  nöttoidinc,  nötdnrFt,  iiöf- 
diirftcr.  nöldürftelirit,  unnöldürf- 
ItM-,  nütvrhe,  nötlielfsere ,  nutlie- 
nede,  ■4tberte,  ndthof,  ndtltlag^e, 
ii6tkUiiiinf>  O.  o.  1 ,  842,  b.  30), 
nötlidcp,  nötniiinrt.  notpfant,  nöt- 
pfrenge,  nötpfrücnde,  nutreht,  not- 
roiip.  ndtMcbe,  ndt^escbiht,  nhi" 
8chran{]^e,  nötslal,  notstadele,  n6t- 
gestallr.  nöl.stern,  nötslrebp,  nöt- 
stritj  ndttac,  ^nötvai,  notveste, 
oAtTiiiic,  adtTrinit,  adtwer,  B4t- 
wem  (mireh.  richtebr.  1 7),  nöt werc, 
nöt/.opt',  nof7.ii||p,  bonötzug  (/eseft. 
1044,  26j,  nol/.iir  («.  Ziem.),  nöl- 
Kcrre  (Scher*  2,  1 1 37}  t.  das  »weite 
wort,   von  ihnem  fMem  o6eii: 

n6tbiii>vcr  adj.  dem  noll  isf  m 
bauen,  Gr.  ir.  3,  832. 

nötgebot  stn.  gebot  der  noth. 
doffch  ndtfdiot  nteb  lieifiB  selufM  P«ss. 
K.  264,  r.fi. 

nutkla{[(>  stf  wehklage,  dö  in 
zergienc  sin  nölklage,  und  er  den  go- 
Im  turnt  empflene  Paee.  K.  69,  94. 

ndt  o^'.?  Benecke%  mtkim  Wör- 
terbuch zum  Itrein  mufffesprochene. 
atuichtf  in  dem  ausdrucke  des  ist  nöt 
««'  Bdt  aij.,  iheUe  ich  wiehi.  über 
üete  redeiuart  mag  die  eenmtaeetmg 
geirnrden  sein ,  dass  man  ausnahms- 
weise not  als  adj.  behandelte,  vgl.  Gr. 

4,  244.  uns  wart  nie  niht  sö  nötes  (oder 
«4».?},  ad  da^  vm  armea  dicke  dhi  hei- 
lic  Iröst  erqnicke  g.  sm.  498.  —  der 
comp,  n  n  l  0  r .  n  n»  t  e  r  zu^itifjt  gleich- 
falls mcht,  em  adj.  nöt  aufuistellcn. 
egl  Gr.  4,  344.  346.  356.  Hmipi  m 
Engelh.  1706  «.  Beitschr.  4,  557.  da; 
JersaK'm  der  reinen  stat  helfe  noch  nie 
ntBter  wart  ilf^Fr.  89,  23.  dö  wart 
ir  BOBler  vi!  dan  I  «Aeb  Bofelbartes 
minne  Engelh.  1706.  mir  wcre  noeter 
dum  Bdt  MS,  3,  16.  b.   dd  wm  ba 
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nAch  der  >il  cldren  deste  noeter  troj. 
15978.  wao  im  nie  orses  nöter  wart 
W.  Wk.  42 ,  23  Ccoitel.  k».').  t6  iü 
•In  vil  noBter  armen  Hüten  Griesh.  pred. 
73.  des  ie  ncpler  ist  Berth.  ItO.  5 
fraw,  du  hast  zu  morgen  gegessen,  so 
iBt  dir  nicbto  nöters  deoo  zu  trinken 
aMmpf  ihmI  emtf  ^  9^  omm.  m  §* 
sm.  498  lt.  glnfsnr  zu  den  stOt,  dl  d. 
ord.  s.  2«.)."  iV/iers  2,  1133.  10 

nötes  adv.  gen.  (cgi.  ahd.  nul  oft 
wuue.  Qrmf  2,  10393.  «Nif  gemnU» 
swer  wtp  gerne  ndtes  aimt,  e^  ijt  ein 
laster  und  ein  mein  Lam.  7380. 

nöte  adt.  gen.?  Cu^te?  vgL  Ben.  15 
m  im,  7339).  M  adlt?  9gL  Qr. 
136»    doch   kommt  ahd.  tmck  DÖtO 
cor,  Gr  äff  2,  1041  ,   wie  von  einem 
a4f.  not.  mhd.  scheint  ein  unterschied 
wmi$^i0m  nöte  «.  anle  gemuckt  wer-  20 
dm  M  fftüssen.  1.  nAte,  iml 

•O/A,  nolhricdnititjen.  nngeme.  da^  er 
n  nöte  verstieg,  nur  durch  die  noth 
^teungen  die  bitte  abschhtg,  Iva.  268. 
Bid  hst  e%  sOto  TCfttn,  eunOcM  26 
alle/,  viir  sich  gfln,  des  sin  vritint  Tri- 
stan ba'te  Trist.  2177.  den  tot  lidel 
nöte  ein  iegelich  muu  die  wilc  er  sich 
genm  km  da»,  10321.  >wem  A  se 
ichuole  Sölten  gän ,  sö  hteten  si  nöte  30 
verhin,  in  wünnecUcher  früiiden  pflege 
underkosten  si  sich  tusent  stunt  Flore 
5.  T50.  «wie  nAte  er;  tele,  mnoste 
ila  liei  chron.  8579.  du/no  si  lAle 
^ienpen  das.  2446.  wie  iiode  das  wart  35 
von  ime  gelAn  Crane  4163.  —  Isöte 
der  was  ande  «nde  adle  Tritt,  17866. 
ridaig'i  oder  üt  IsAl:  nOt  m  lesen? 

2.  n  fp  t  c.  nothtrendif/.  da?,  man  .sich 
ncete  nach  sö  süe^er  liebe  sent,  dass  4U 
man  nicht  umhin  kanm^  sieh  von  rechtS" 
«M^m,  MS.  1,  149.  b.  bete  ich  fegen 
der  ie  missevarn  bi  minen  tagen ,  sö 
hete  ich  ntple  zit ,  (ri!<l'iifi'<'  arebcit 
verlorn,  von  rechlswegesi ,  es  musste  45 
dam»  90  MM,  dm.  2,  87.  a.  wAfen, 
Minne,  vne  hästa  mir  so  geldn!  solhen 
ruof  und  kiaq-e  ich  no»tp  von  dir  hän 
das.  2,  87.  b.  gleich  darauf  steht  statt 
mala:  dureh  nöt.    hie  swlTdt  note  50 
der  gedanc,   die   den   bOch  tebent 
Sen,  714,  IM  Bmipt  mekt  hätte  ante 


9tft 

in  note  corrigieren  sotten.  —  noete 
scheint  auch  für  nöte  vortukommen. 
die  niae  tite  ahit  wal  ao  ttete ,  da^ 
ich  ncete  miüftrte^  he6Seher»2f  1133. 
noBte  und  nageme  fonM  getteOif 
ebenda. 

ndten  adv.  Trist,  2177  »aeh  det 
fiorent.  hs.  ogL  nötoa  Otfir,  4,  19,  6. 

biiiölc  adt.  1.  mit  sorgen,  kdm 
merlich.  sö  muo^  da;  volc  sich  bi- 
nöte  wern  JeroscL  Pf.  11.  c  2. 
peiuN^  aeear^.  die  wIm  Warden  lao 
rAt  und  besähen  die  veld  gar  benö^ 
bei  Sehen  1,  119. 

imbeaöte  adv.  unge%»tmgm,  tm- 
ben&tUgt,  Mom,  Boiea  10,  122  (mc* 
Ziemann). 

boriiöt  sff  unt  ne  wäre  (wdire) 
doch  des  gebutes  pomot,  grosse  noth, 
Qemes.  fundgr.  2,  70,  42. 

eodenöt  stf  letzte,  äusserste  mth, 
si  hs>ie  si  in  der  endenAl  getffiawe  er- 
kanl  Trist.  12940. 

heilendt  stf  noth  der  hätte,  ir 
vfl  gelrialtcber  t6t  der  frowen  weit  die 
hellenöt  Porz,  im  leseb.  402,  40. 

hcrrcnuöt  stf.  abhaltuny  im  her- 
rendienst.  ehafliger  not  siot  vier,  di 
^nl  heikel  din  herrenndt,  din  ander 
siechtuom  elc.  Ardim.  sidtr,  t,  302» 
191.    tfjl.  das  glossar. 

herxenut  stf.  innige  not/t.  man  sol 
Steten  frionden  klagen  heraenAl  IHh, 
Lm.  154,  3  Cberzen  not  in  C).  miner 
Trowen  frunit  er  herzenöt  Part.  31,  6. 
wir  weinen  unser  benenöt  Trisf.  14444. 
din  eoddAae  henendl,  von  der  aa  beide 
Ilgen  tot  Trist,  im  leseb.  451,  14.  — 
manie  ritler  lac  tut,  die  süflzic  leit, 
bertzen  nüt  g4ben  wipUcber  werdekeit 
iMdw.  kreiuf.  7475. 

hnngcnidt  »If.  dramg  aw»  essen, 
din  hungcrnöt  was  stn  salse  Iw.  126. 
—  hunirersnöt  Qvgl.  Gr.  2,  605) 
Legs.  pred.  3,  18.  daj  er  durch  sine 
ImngerBnOt  den  ead  hei  erhi;^;en  lAl, 
s.  das.  s.  149.  die  wir  vdr  die  bau- 
gersnöt  alle  dri  dö  ä^en  ebenda,  in 
üe  diu  hungersnöt  WigaL  4473.  vgl 
Par»,  142,  21  «.  209,  4. 

lemernötsl/.  immer  dauernde  noA, 
dA  Aber  bAl  er  gevhiochet  ir  aAle  ae 
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nner  immenftl  ia  im  iwigeBJlAtJitlfrJL 

1,  1157. 

klftgenöt  itf.  bMagmiwgrtite  notk. 
b  aber  klageiM  Engdk.  65S1. 

lipnöt  stf.  leibesnoth,  Ziemann.  5 
niarternot  stf.  martervoUe  noth, 
märtj/rernotk,  irslagea  werden  Irlich 
an  der  Mrienftl  imim^  krttaf,  1692. 
Crist  hAt  gredaldic  gar  in  senflen  siten 
al  fine  martcrnöt  erliten  das.  7933.  10 
sonderaöt  %tf.  gtu»  be$o«dere  be- 

nbemdt  wif.  übertm»  grosse  noth. 
sö  gTiii^e  nAt  lind  übemut,  diu  iuch  treit 
n  swerea  tut  Pass.  K.  1U8,  97.  15 

uuidt  du  gegenikeU  wm  nüi. 
nir  ist  vfl  nuidly  da^  ich  durch  haa- 
delange  iht  verre  striche  Waith.  35, 
6.  des  waere  doch  alles  unaöt  /t0. 
133.  es  isl  unnOt,  da^  iemaa  Hlier  20 
tarto  yHg^Hmttm.  lUd.  im  l0Mft.311, 
28.  es  w<iRre  anndt  Trist.  1R95.  der 
großen  marter  was  im  ouch  vil  gar 
unnök  MSFr.  89,  25.  ceheim,  dir  ist 
dar  nde  «ndl  M  125,  29.  di^  taol  25 
dir  anndt  Älph.  19,  t.  des  engie  ir 
(si  die  ältere  mener  hs.")  nihl  unnöt, 
wart  si  ein  teil  scbamvar,  datiu  heute 
«•0  db  tmaek»,  knmg  Seh,  1304. 
deme  Juden  ww  mnmAi^en  sorn,  des  im  30 
ouch  nicht  was  nnnöt  Pass.  /f.  21,  36. 

imnote,  unnoete  ade.  tmgendlhigi, 
fireinnUig,  Hemmm. 

wa^erndt  stf.  1.  noth  auf  dem 
meere.  n  heten  wa77,prn»H  erlitrn  3fni  35 
207,  II.  2.  ehafte  noth ,  äte  in 
der  tmmogUcMteit  besieht  ^  ein  wasser 
m  MenekreUm.  die  Mdcre  da^  ifl 
wa^^ernöl,  di  sol  also  sin,  da?^  er  irerne 
über  w:i>re,  ob  er  möhte  etc.  mühih.  40 
recht  45,  23. 

BwiTcMt  $tf.  diepeim  de$  meei- 
firiiu.  Atii,  er  aber  in  sine  zwivelnöt 
sen  driten  mAle  geviel  Trist.  19356. 

geao'tc  adj.  akd.  ganoti  Graff  2,  45 
1042.  eifrig.  iSm  kAneginne  Mr  was 
des  tU  genoBle  da:^  si  geneche  ir  leit 
IS'ib.  Z.  270,  4''.  jä  Sit  ir  vil  gennete, 
da;^  ich  böte  bin  (riidr.  246, 1.  swelhiu 
wU  werden  riebe  von  nir  !■  all«|  Mr-  80 
gao,  di«  ril  4m  fWOlSy  di^ilwi  alch  der 
Mhlveridtaidf  des  BOifMilM.  1832»  4. 


J[enAto,  f;"Piiot  (uh.  !.  eifrig, 
ßeissiglich,  angelegentlich ,  tu  hohem 
gradcy  sehr,  find^  sieh  da$  Mfort  hei 
Hmmmmy  WtOfirem^  BuMff  Om- 
fried,  Conrad.  Vir.  v.  Zoi ,  Wernker 
brauchen  es  haußg.  Jacob  bat  in  gnöte, 
da;  er  des  niht  t^te  Genes,  fundgr. 
2,  48^  43.  er  bcgia  A  fndte,  «iiler^ 
hielt  sie,  mX  swin  er  h^te  das.  2,  57, 
34.  ofte  joch  genöle  der  himel  rege- 
nöte  Exod.  Diemer  144,  27.  swä  iht 
grdendta,  da;  ft;en  si  gendle  dos.  148, 
85.  dla  twto  in  sefuorten  genöte  A<m- 
serchr.  61.  a.  diu  trähene  vielen  in 
genüte  von  den  ougen  hin  ze  tal  Ai6. 
Z.  67,  4*.  dar  verfe  lAdi  gendle  hin 
Ober  an  da;  iant  das.  237,  6*.  der 
praflc  swam  genöte  das.  241,  1  ^  diu 
swert  genute  vielen  üf  sin  eines  Up 
d0$.  297,  3*.  d6  bAten  si  genöte  dos. 
830,  4*.  ieh  bevilbe  dir  bOte  vil  tiara 
und  vil  genöte  Trist.  11374.  din  her- 
zen weineten  genöte  ir  ougen  wfinne 
isöte  das.  11505.  da^  man  genute 
umm  war  dos.  7211.  ir  varwe  schab 
unlange  in  ein,  si  wehseltcn  gen6te 
bleich  \vider  röle  da*.  11921.  uu  hfie- 
tet  iuch  genute  vor  dem  slangen  Me- 
ldte dm.  15103.  ir  heade  haop  si 
/■im  geadl,  der  uns  da^  leben  geböt 
Mar.  24.  er  bot  in  golt  dn?,  rote  unt 
dingete  vil  gnöte  mit  dem  Silber  wi;e, 
da;  si  im  halbB  ndt  vibe  dos.  89.  si 
lobten  got  genöt  (;  araadardO  dbs.  86. 
als  er  des  alles  wart  enein  mit  im  sel- 
ben unt  genöte  sin  sache  geordinöte 
dos.  140.  swie  genöte  ir  diu  diet 
tele,  wie  eifti^  $ie  Ar  sweftb»,  dos. 
1 47.  da?  in  allen  sA  genöt  ist  ÜT  di- 
ses  menschen  tot  Pass.  K.  64,  14.  so 
gendt  geworcht  m  der  fürste  mit  strite, 
da;  si  ferlea  na  der  vrtte  Imiim.  kremf. 
3053.  bi  fremdes  wirles  bröte  hüete 
Hfner  rede  genöte  altd.  hlL  2,  21,  124. 
des  nam  Schyrön,  der  meister  sin,  s£re 
«ade  gaadte  gönne  tref.  46.  b.  des 
nAmens  war  genöte  Lam.  6086.  da; 
dich  der  irenAte  snolite  das.  7842.  diu 
vrouwe  dö  begunde  ir  vriuades  vil  ge- 
nöte warn  dos.  4567.  er  biüet  vil 
ffaaOb  lieh  HgUehan  bidle  saibdbr. 
1,  481»  481.  er  ^  od  tnoe  fcadle 
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dUts.  t,  456,  64t.  mi  gdfleR  era  fr- 
onte das.  1,  48fi,  1749.  —  die  hanf- 
fit üf  e^/^aa  geuul  und  gar,  gan*  mut 
fmr,  Barn,  23,  24.  er  wart  «ttMcnjet 

•  fraAl  nd  gtf  aller  geilirde  das.  51,  5 
27.  —  olsam   Jiidit  g-enAte  verschriet 
den  buubetinaD  des  bcrs  g.  «m.  1593. 
■In  bonlMl  WM  fendte  aetee  allei 
anaane  sdKene  genaoc  troj.  44.  a.  äl 

•  widerwac  vil  ebene  mit  eime  swarea  10 
lote,  swa;  ir  dä  vor  gendte  ir  vriant 
geborget  bete  wm  der  mnne  528.  — 

ie  yeadte  C«mU  Mit  mummm 
$et%ttng).  eifrig,  fleissigy  fort  und  fori. 
hie  vor  hete  aber  Tristan  sine  war-  15 
DUDge  ie  geaute  Trist.  15085.  von 
dirre  anaaedahte  die  er  Ireip  ie  geoAte 
von  slme  wibe  Isdte  das.  15280.  si 
funden  niwan  Isöte,   diu  lac  oiirh  ie 
geoAte  in  trabten  an  ir  bette  als  e  das.  20 
183T5.  mth  }h%  er  ie  «nAle  ir  toh- 
ter  böte  das.  7719.    Isdte  diu  lernte 
ie  gendte  diu  baocb  unde  seilenspil  das. 
7850.    du  sagest  uns  ie  genölCi  da 
weBcat  laMe  und  ai  «welle  dln  aiU  25 
40$.  9929.    alswigende  ie  gendte  MS. 
1  ,  54.  a.    und  hrari  oiich  ie  jrenöte 
Amis,  beitr.  546,  1103.    von  disen 
wU  ich  nibtes  niht  sagen   ie  gendte 
Märt.  293.   Tfieresta  e^  tob  aiir  Un,  80 
dea  darftu  dich  wol  Frönwen,  da:;  aag 
ich  dir  ie  genut  gr.  Roseng.  17.  b. — 
noch  Pictorius  bedient  steh  des  tcor- 
Isf  M  tnßinm :  ad  gadt  aaaehra,  data 
einem  die  äugen  gesldnd.    über  dm  85 
gegenwärtigen  gebrauch  m  der  SckmeU 
vergl.  Stalder  l, 

eing[en6te  «da.   eanas^  inmI  atttm. 
niht  eingendte  mit  brdte,  sunder  mit 
iroles  lere  Diut.  3,  3(i.  fundgr.  1,  34,  40 
36.    wan  ir  beleip       valscben  wanc 
gnlde  lop  ande  dane  nihl  eingendte 
von  in  wan  von  allen  die;  vernAmen 
(nicht  allein^  sondern)   Lam.  8671. 
da^   der  mensch  niht  eiogenöte  mac  45 
leben  tm  dem  brdle  asng.  37,  46.  — 
9gL  der  aMudaelw  der  neauie  ae  eini- 
ger MBte  von  dem  hrute  leben  :  er  muoij; 
leben  von  dem  polis  worle  fundgr.  1, 
101,  16.  vgl.  das.  i,  385.  b.  u.  wör-  50 
lar*.  m  Wittit,  t.  42.  ^  es  aawirl 
«nah  Hkl  nlcingandt«  gdlil  adt 


dem  brdle  der  tfp  noch  dia  s^le ,  sonder 
sie  freut  diu  gotes  l^re  fundgr.  1 , 151, 11. 

wunüeru'i^enüte  ad»,  ausseror- 
denUieh  angelegenOML  iweaM  jftr 
ich  dir  dienote  vile  wunteren  gendte 
Genes,  fundgr.  2,  46 ,  17  (in  der 
mülst.  h*.  wunderlich  gendte]). 

Bis^odt  Imt  BIgenAt  DarMdn 
der  tnot  mir  vil  gevaere,  dea  weinent 
dicke  miniü  kint,  boes  ist  ir  snabel- 
weide  US.  2,  179.  a.  gleich  daramf 
her  Dlinnehaben  schaffei  mir  ungerate. 

■dtnc  <M^*.  mir  «oA  aarimidew,  m 
nofh  befindlich,  ahd.  nötac ,  vgl.  Gr. 
2,  '293.  Graff  2,  1042.  der  tut  be- 
gunde  eineu  gräven  twingen  ze  ndtigea 
dingen  Im.  209.  dd  da^  nötig«  lant, 
das  durch  den  krieg  so  riet  gelitten 
hatte,  sinen  kumber  überwant  unde  mit 
fride  stuont  ab  Gregor  1959.  1988. 
iaek  aol  «ibaiM  ndlee  har,  dm  im 
«MÜ  tf^  Fan.  170,  25.  swelch  hem 
nieman  nihl  versnirel,  der  ist  in  geben- 
der Iwnst  verscbraget,  der  mno^  iemer 
ndtle  «b  aM  triegen  WaUk.  80,  13. 
ad  wolte  ich  ndtic  man  verdienen  ri- 
ehen seit  das.  125,  5.  ein  ndtec  herre, 
em  armer  herr^  MS.  2,  202.  a.  eine 
adlige  sehar,  moA  Mdmde,  g.  Qerk, 
1716.  ein  ndtec  man,  ein  armer  tets- 
fei,  dem  es  allenthalben  fehlt,  /s.  3, 
387.  nolic  lidic  U^dig ,  unverheira- 
thet)  man  vröut  sich  doch  manegea  t«c 
M8.  2,  188.  b.  da|  w  dem  Unten 
merce  die  sOndncre  nnt  die  nötigen  dem 
tievel  schölten  angesig^en  Mar.  125. 
tgl.  Hätü.  2,  56,  110  und  126.  das. 
2,  60,  155.  da;;  er  ndlie  nnd  arm 
worden  was  s«rcA.  jahrb.  53,  34. 
vellet  er  in  armuot,  da;^  er  nolec  wirt 
augtb.  stadtr.  noe tigern  (steht  so  in 
dm  As.?)  riticr  dea  geaimi  da^  er  m 
konschefle  nimt  ein  gebürinne  nadw 
enoi  Helbl.  8,  369.  —  der  nötige  man, 
der  in  noth,  bedrängniu  befindliche, 
Alph.  7,  1.  «fla  e^tr  kmut:  er  jaget 
ai  nihl  an  vam  ab  ein  nötiger  riller 
tnot  das.  171,  1.  etwa:  im  kämpfe 
bedrängt,  ermüdet?  vgl.  er  entwäpent 
sich  des  helmes  als  ein  ndtig  ritter 
Mt  «r  klffl  aiah  fnis  de«  lallo 
189,  I.  rükUgm  iat  woU  dfg  mt- 
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gleickmtg  des  beispiels  aus  Dietr.  flucht 
unter  ich  nöte^e.  —  ucelec  drmgUck, 
a§mum  9. 8aek$.  im  l«Md.  1006, 15. 

veicnötec  adj.  in  lodng^akt  ^ 
ftndlich.    Dietr.  94.  a.  5 

onnötec  adj.  ausser  alter  noth. 
«nölic  Wirt  er  gar,  er  wmrde  raldb 
miä  wohlhabend^  Erec  1832.  wir  wür- 
deD  sicherliche  onfttidi  onde  rloto  HsUm 
ged.  85,  52.  10 

genötec  adj.    was  geooete.  eifrig 
Ujbnm.  im  mwB  Uyü  fwOtio 
alte  G^rlint,  wi«     d«(  reche«  aOlite 
Gudr.  737,  1. 

ncetekeil  sif.    bedürfUgkeU.    ma-  15 
megm  riM«r  woMBt  wt  vil  kint  oide 
antikeit  HeIbL  8,  225. 

n6te[ye  sipc.  ahd.  notagon  Graff  2, 
1042.  nolhigeuj  uueUen.  dö  kümeu 
■  dcB  Triondm  i«o,  vi!  harte  nAligA-  üO 
Im  n  duo,  setUen  ümb  wUt  fra- 
gm  M)  ob  der  belelaTO  von  geburte 
Mint  WWe  Jhemer  247,  2*2.  si  nöte- 
gMea  ia  dio,  da^  er  w  rahte  sagete 
4a$,  247,  27.  —  da  nan  der  dft  ha-  95 
hfletet  unde  noticet  ein  weih  kulmer 
recht  3,  33.  die  mich  nöligclen,  af- 
fiixeruntf  windb.  51.  —  da^  wären 
rad^aa  ano  ir  haat;  £a  ano  haisat  ge- 
nOlif6t  v^anl;  da}  mohteo  yvo\  die-  30 
selben  ain ,  dwft ,  dai^  täten  si  dü  sohin 
nit  maneger  freislicber  läi  Dietr.  ^6.  a, 
aai  knmpf  erprobt?  o§L  ndlee. 

beil4^te|f9  nrc.  itcinge.  da;  sin  sun 
begrifTen  wart  und   benotiget  vil  hart  3.5 
a«o  ritterlicher  aiie  Pass.  A'.  593,  2. 

■acte  iva.  akd.  aO^aa  Cra/f*  2, 
1046.  m  miUeU.  denktnalen  oft  ohne 
umlaut.  part.  srenol  und  g-enn'tet.  prdt. 
nöte.  1.  nothtgCy  setze  tu,  twinge,  40 
ifkicAe  noA.  oacb  adle  ai  dicke  re- 
gai,  hagd  mde  laA  Lompr.  Mer.  MK 

10.  b.  er  wil  mich  dA  mite  nuten, 
da^  ich  im  ir  swester  gehe  /rr.  170. 
ob  mich  des  ir  güete  ir  lugende  nwle,  4ö 
da^  ich  ai  a6  bersecllchea  miane  MS, 
l,  13.  8.  niemao  niete  es  mich  das. 
1  ,  19.  a.  des  soltu  mich  niht  ncrten 
WigaL  5377.  da;  er  si  geooetet  hete 
M  laHarUcha  Mw*.  Trieim  3549.  50 
das  kmda  n  laaa  aasten,  »tir  etto 
mri»§m,  Mas  136,  14.  dia  adl  oia 


klage  ntBtet  das.  205,  1.  er  nAte  si 
alsö  lange,  bi^  si  di  kleider  rei^  und 
Ke^  aehonwen,  da;^  si  aia  achiBaa  Yroawe 
wo  Nlfsl.  258,  11.  wil  dich  untu- 
gende  naeten  in  tom  Suchenw.  39,  130. 
si  sinl  nie  mit  keia  Sünden  der  anveh- 
tung  gematal  äot.  33,  28.  ai  knad 
harn  DavH  B<Blaa  Hätzl.  2,  68,  449. 
nnd  swer  des  niht  tnot.  den  sol  es  der 
lantrihter  ncplen  Swsp.  ed.  Lassbg.  2 1 5« 
si  biten  die  sinen  mit  slrile  genöteC 
IiiAa.  kremf,  2233.  wa;  ia  swtoe 
aua  in  strite  genotet  einander  hän  das. 
6763.  si  noUen  in  mit  drouwe  Je- 
rosch,  Pf.  99.  di  priesler  er  dö  töte, 
di  mHaelie  ar  BKNilich  aAte,  quälte^  wmr^ 
terte,  das.  179.  b.  mit  dea  man  si 
pflnc  noleii  Pnss.  h.  103,  7.  t>gl.  das, 
löb^',  9.  deü  menschen  sde  häl  an 
ptna  grA^en  uarftt,  dariane  a»a  ai  ad- 
let dat.  648,  85.  man  hete  in  d  ge- 
tnlet  <*•  in  des  penAtel  ,  ihn  dazu  ge- 
bracht,  vateruns.  604.  tgl.  kulmer 
recht  5,  24,  1  tmrf  5,  56.  —  ciaaa 
aotea  ilbes  nnde  guotea,  m»  imferro 
ritae  et  houis.  (lurjsh.  stadlr.  ■ —  ge- 
noleter  vel  uugerner,  iiivitns ,  sumerl. 
10,  45.  aber  für  herteciich  geuul  Pass. 
K,  490*»,  31,  da«  ia»  gßoeutt  =  ge- 
Boetet  erklärt  wird,  ist  gemut  «1  le- 
sen (:gut").  '2.  speviell:  nöthige  ium 
essen,  er  sprach  :  liebc;^  tohtcriin,  nste 
den  gesaUaa  dta,  bita  in  e^^en  darch 
dich  Mai  218,  36.  ncete  den  gesel- 
len diu,  und  hei^  in  vrö  durch  dich 
sin  das.  227,  28.  3.  refiesie. 

idi  gebe  awr  atefo  artla  ai«l  altaaa. 
dv^t,  »es  ntvte  ich  mich,  da;  ich  die 
werll  so  prise  IVA.  I ,  M).  b.  da;  ich 
mich  nu  ncete  der  gedanke  alsd  verre 
WigaL  922.  wie  der  die  söle  totety 
dar  sich  aindaa  aertel  Vrid.  33,  17. 

na>tcn  stn.  das  nothigen,  zwingen, 
zusetx>en.  du  hiindelhl  mich  verre  bn^, 
da;^  du  niicli  dcj»  criäiLest  und  dich  dius 
Botana  (««as  assaa)  ni^aal  Mus  186, 10. 

■Ate  siPV.  es  wird  not.  dem  kei- 
ser  nAten  began  g.  Gerh.  loti:}.  dem 
kaiser  ward  die  sacke  immer  drin- 
gender, et  ward  slas  «0lft,  saa  ar» 
dfnüi^  SU  t  er  Stehern  f  tgL  ich  baadla. 
wigCBdt  «Mff.  fori.  fireimUif,  «a- 
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ungenöthigl.  da;  ir  ioch 
telbeo  woldel  hän  ertwtet . ..  bttet  eine 
wile  noch :  j4  kumt  ia  woi  uogeaöt  der 
yü  iNtterttcke  tfti  Mai  152  ,  89.  ge- 
kNibet  nir  gamlicb,  die  Cristen  stn  m^r 
ani^endtet  von  in  Ludw.  kremf.  5929. 
bete  er  »i  fürbas  uugenöltea  Ikn  (L 
tmgMMO  Mar  152,  23.  — 
miitr  diage,  oAm  imrik  moA 
gm  Mf  sein,  und  kiimet  er  niht  vor  10 
ferihle  uageauter  dinge  kulmer  recht 
5,  43,  2.  waHier  aefcefbm  mU  C?)  über 
12  ^  ungenotter  -ding,  der  fol  dea 
sche^Ten  geben  ir  teil.  ilem,  welich 
fchefleut  nülleo  genoUer  ding,  und  was  15 
si  gewinueD,  darumb  seia  si  niemants 
pUiekttir  m  ar.m.3,  704. 

beno'le  swv.     xuingen ,   in  noth, 
bedranijniss  bringen,  diu  svverl  wur- 
den maneges  slages  beuoitel  unde  be-  20 
IwiMgea  BmgäL  4885,  ffmmmgm  m? 
die  ü;^  gesanten  bendtet  sin ;  herre,  sen- 
det helfe  in  Ludw.  kremf.  3988.  dar- 
ttinbe  mac  er  sioeo  gelter  fürba^  pfen- 
du  Ilde  bcBolm,  mtf  wmmg  mumm,  35 
Af  ganze  wernäsae  slner  gülte  flM^ 
itadfr.  420.    tgl.  benagten ,  cor 
geridU  laden.  Scher*  1,  119.  —  vgL 
Berbart  5349.  9003.  10183.  11490. 
11513.  12931.  swenne  er  baodlil  30 
t»  amgusHa ,  Jero$ek»  Pf,  58.  b.  wgjL 
da»,  s.  49,  2Ö. 

benote  mm.  km  tu  notk,  der  kfi- 
Me  di  von  Pocidii,  der  bendte  vob 
minnen  durch  eine  hflnegionen  von  Fe-  35 
menle  Herbort  5256,  vgL  die  anm. 

ernoete  swv.  su  etwas  nöthigen.  iu- 
war  BiiiM  hdt  mcb  dct  ermBtct  MSUr, 
147)  10.  ir  babet  ons  doch  mit  ma- 
neger nAt  erflehet  und  ernoelel,  da;  wir  40 
ti  hän  getastet  Trist,  12S97.  da;  maa 
die  iMidea  dce  emot  Aielmn.  14^  130. 

g^enffite  sw.    was  ich  Dcste.  na 
wi^;^et  ir  niht,  wes  ir  iuch  genceten 
mügt,  wie  ihr  euch  alle  m/Hke  gebt,  45 
da;  eht  {«wcni  Itbe  w<A  st  BerA»  130. 

genötiinge  Uf.  mmi^  angaria  fe- 
Dotunge  sumerl.  2,  55. 

missenote  $wt.     übel  behandeln, 
wirt  einer  gewundek  unde  misseoAlet  50 
kiUmer  redH  %  64b 

ndthaft  ß4i'    <üd  Mtiflai, 
IL 


noth  leidend,  unterdrückt y  dA  er- 
Schraden  dirre  maere  die  nAthaflen  man 
Nib.  Z.  333,  5^  ich  wil  si  machen 
ndthall,  le  alBeei  mIm  dieHtkaftJM. 
IKenier  149,  29.  den  hebrei  zeicte 
got  ein  vil  guot  lant ,  dd  er  si  nöthaft 
vant,  ont  hie^  si  ir  leidee  dariooe  ver- 
ge;|^  M$mxkt.  Dimer  343,  23.  li 
hAt  mir  nehlen  gesagt  da;  mich  erbar- 
met in  den  Up:  nu  14  da^  nothafte  wip 
das.  372,  32.  er  was  der  ndthaften 
Inkl  m.  Beim:  «4.  dO  wim  ndthaft 
gamioo  hmde  nercgrimae  klage  L. 
1570.  vgl.  Biterolf  129.  b.  gip  mit 
zühleclichem  site  des  dich  der  nothafle 
bite  BarL  104,  10.  der  manegen  nöt- 
Imllen  criedigcft  bdt  ifer  lienen  budei 
Utanei  951.  —  eines  kindes  wart  si 
notbaft,  sie  wurde  schneomger,  Qmet. 
fundgr.  2,  31,  12. 

ndtlieli,  aeetlieli  a«^.  gefakraoB, 
der  unversuochte  Tristan  ze  ndtllchea 
dingen  Trisi.  6539.  da^  nötllcbe  tei- 
dinc,  das  jüngste  gericht,  Mar.  130. 

nOllieh  nmehen,  tieh  gefäkrtiek 
UeUen,  Berth.  121.  359  Cdoch  vergl. 
auch   nAlHche).     di    vbiht  sd  ndlKeh 
was  oucb  ie  Jerosch,  Pf.  80.  d. 

nötlicheC«:),  iKetUebeCn)  ade,  mH 
mühe,  die  di  niht  eohalMlfln  wd  tieh 
nntliche  betrageten,  in  grosser  armu^ 
lebten,  kaiserchr.  28.  d.  vil  ndtliche 
er  vllr  brAhte  da;  wort  ab  ers  gedähte 
Bari.  32,  23.  ir  vronwea,  ir  mehel 
e;  euch  g^nr  zuo  nffitllchen  mit  iuwenn 
gewande,  habt  gar  ui  sehr  eure  noth 
damity  Berth.  294.  ogL  das.  401.  si 
apflten  noetüeb  Aue  brcl  Lam.  1167. 

not  liehe  swv.  ahd.  ndtithhdn.  ichn 
nötHche  iu  niht  mt  Im.  93 ,  ich  bin 
euch  nicht  länger  nutlich,  6m  nicht 

MÜmeii  will;   nein  ich  wil  iuch  gtno, 
nAtlf^H  adj.  ledig,  frei,  in  der  ge-. 
richts^ache.    tgk  Haltaus  2,  1427. 

UneA  «ML  Mta  Oraff  2,  1048. 
dia  mmeikaliidta  uote,  der  ton  einer 
sangweise  Coole  das  in  Frankreich 
tU)Uche  wort  für  instrumentalweise). 
egL  Waekem.  aitflr.  L  u.  L  234.  nftcb 
diMB  Ucdea  Muif  leb  dO  einen  Meb 
fil  Mtaa  bd  und  ooch  mit  sacUei  M»- 
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ten  far  frmend.  422,  14.  manc  flde- 
l<vr  mir  danc  sagt,  da;  ich  die  not  so 
hö  macht  dox.  422,  li>.    er  nam  war 

•  d«f  MebM  ml  d«r  8lle;«n  boIcb  Trio, 
3515.  dise  noteo  tint  rehte  vflr  briiht 
d<u.  3521.  si  sleiffctp  nnde  valte  die 
noleo  behcndecliche  da*.  7999.  von 
WMIII6II  due  wrtM  liiit  da$.  3583.  dt- 

'  ner  stiegen  stimme  und  dfner  noten  der 
soltu  hie  genie/^cn  das.  7612.  da;  man 
guote  not«B  gtget  üf  alten  y'idtln  MSH. 
Z,  911.  k.  hä  Mfe  M  cndid  IfA- 
Hl^  qudrieret  idfl  si  sich  hdrüdi  m- 
tr^ret  Frl.  .367,6.  der  ist  beworren 
in  einer  oote  ieitsckr.  1 ,  29 ,  1 .  ist 
bei  ektem  Uede  beschäftigt,  er  singet 
wtri  dM  rsigen  nolen  MSB,  3,  80.  a, 
was  Wackemaget  (^aüfr.  L  u.  l.  a.  a. 
0.')  erklärt:-  tr  tmgt  «mm  text  mu 
denselben. 

Tgtodeote  f<f.  «tu  mtrsth.  sdefor 
Tidelaere  vil  huoben  nAch  ir  kflnste 
geböte  sncllecitche  reisenole  mit  söe^ea 

■  hovelichea  sitra  g.  Gerh.  3616.  si  fi- 
ddlett  hft  eiii  fcifcnot,  diu  tot  iddi 

■  vrd  fronend.  166,  8.  ein  reisenote  st 
bliesen  Porz.  63,  9.  m!n  busönar 
die  bliesen  dd  mit  knnst  ein  reisenot 
vil  hö  framend.  295,  38.  den  mnot 
din  on  fefiengen  tob  der  sOe^n  rei- 
lenote  kröne  Sek.  775. 

notelin  stn.  diminutiv  von  note. 
er  siaoc  arsOeche  and  notelin  gcnuoc, 
nftine,  tfle^^e,  g«(Me  iWit  3552.  fi 
yfdelte  ir  stampente,  leich  and  sö  vre- 
mede  notelin,  dia  nimaer  fremder  kan- 
den  sin  das.  8063. 

■  leichntfteliH  fM.  itr  to»  de»  lei- 
ches.  er  mne  din  MdoiftldlD  TWsl. 

3624. 

notiere  nov.  mosica  ist  der  käust 
ein  krdo,  Ün  dl«  doea  gar  neisleriich 
-  aotiarai  MT.  3t  468^.  «. 

notaere  stm.  noktrtn*  der  aoder 
mer.  stadtr.  420,  1. 

notel  st».    schrifHiche  oa/Wtdk- 

1^,  1137. 

note  swtJ.?  Dor.  2,  294.  Zietnaun. 
mm  stcr.  ahd.  hnattön  Graff  4,  1126. 
tibrar^  fcanen  noKn  md  ir  kref  ba- 
trii^ct  dick  M.  IMtf  11,  %i4,9gl. 


die  anm.  u.  Sehmeller  2,  720  mUckl, 
sich  schnell  hin  und  her  bewegen. 
NÖL'PATHis  nom.  propr.  kOnec  Nöapalris 
von  Graste  Gcolellli  W»  Wk.  32.  26. 
5  27.  28.  .55.  106.  36S.  36«.  367.  337. 
341.  362. 

NOURiBirrB  geogr.  nom.  propr.  von  ISou- 
fteate  RobbAII  W,  Wh,  849. 887.  ber- 
EOge  Archeinor  vm  Nomjeiila  Ars. 

10    770.  786.  7!»n. 
HOirwK,  wm  folgenden  werte  w)rmu$e~ 
MM,  4k  eigmohgieietmttkkery  wum 
itetti  et  m  aAhe  oder  miek  ut  nou- 
wen  ,  niiiwen  stampfen^  Misammendrü- 

1 5  cken.  es  scheint  aus  diem  niederd.  eu»- 
gefäkrt  (vgl.  nftwe  Frkek  2,  10.  b. 
umL  aaawe,  Gr.  l',  234),  tm  cor- 
reden  mhd.  findet  es  sich  noch  nicki, 
doch  vgl.  nauigo  Graff  2.  10.53. 

20  genoawe  adj.  vgl.  Schmelier  2, 
667.  emfff  kaum,  Mka,  peMii.  ai 
sollen  niht  verrer  gdn  in  di  kr^a- 
tären  wan  ir  genAwe  notdnrfl  ist  myst. 
118,  19.    vgL  die  anm.  aleine  wir 

35  ni^  6«M»waae  rabto  in  niU  aafcal- 
die  amrinn  JTdfar  t.  61. 

g^enoHwe  adv.  genau,  diu  vrouwe 
gnoawe  dise  wlse  lise  ebene  du  ver- 
naai  FWL  Kader  11,  2,  1.  wer  kan 

80  es  aber  alsft  geiMwe  me^^en  Donerohk. 
namenh.  s.  127,  1.  vornss  hiojr  für 
sich  der  genow,  wer  h^t  ein  hübsch, 
schön,  weltlich  frow  »arrensek.  33, 
61     «MW.  ab  ai  ae  feneowe  rtir 

85  da;  wa^ir  komen  wAren,  mit  genauer 
noth,  Lndw.  42,  4.  im  Vrid.  122,  11 
hat  a:  nieman  alsu  genouwe  schirt  sd 
da  ab  gab6r  ein  harre  wlrt^  — ^  wtu 
e5flr  hei$$l:  die  keisserine  gedoA  ge- 

40   nowe  und  suchet  ein  achribaa  aaiwe 
KeUer  41,  10-? 
voom  He.  (s- «.)  stampfe,  imtdo,  vgl  flr. 
1,  934.  fundgntben  f,  385.  b.  Diefenk 
g.  v^trhch.  2,  96.  153  fg.  1,  314.  von 

45  kieien  unde  von  genowen  gersten  an- 
neib.  Diemer  n.  X.  lynsit  and  ge- 
noaniie  gerate  da»,  ».  KT.  dhi  geno- 
wenc  a^rimonin  Diutisca  2,  270.  mi- 
sche;; ZUG  den  genuweiBe  erüte  da», 

50    2,  271. 

näwe,  ttinwe  aiie.f  aUkt  in  eM- 
.  kUkt  gm  ''nlnire  amf    dto  olMi 
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maiwetMMCe  fbrmt  tgL  Bmi$  Sl0db 
m  der  heatlkreibg,  aller  stände:  die 

müller  neiiwen.  —  obe  dich  dunke,  da; 
sich  da;  huubct  spalten  welle  Ton  dcnu> 
swsre,  80  oowe  da^  d)eDhoe  ande  misch  5 
ole  daixno  Dka.  2,  269.  bmae  des 
Widers  horn  und  niii  mit  dem  ole 
da$.  %  270.  disiu  alliii  sollii  vil  hurte 
nnwen  in  dem  morsxre  ebenda,  diu  si 
mil  den  nnwes  käse  4a*.  Vli.  tO 
tfo*.  273. 

un^ennwen  adj.  pari.  rgl.  fundgr. 
1 ,  385.  b.    aber  statt  dieser  lesart 
dtr  kt,  B  der  g.  sm.  1896  4»t  tarn 
W.  Grimm  h^nüi  HdUig  m  dm  lettt  15 
gesetzt:  i'ijr  g-enomen. 

zernoiiu e  sto.  Coder  k e r iii u  w  e 
SÄ.?  f.  0.)  %erstampfe,  verschlage,  ir 
brüste  si  znntiwcn  Diät.  1  y  499.  er 
hett  den  cl()stermaa  die  Knoden  zerblü-  30 
wen  und  also  gar  zemiiwen  Lieders. 
1,  612,  112.  —  vgl.  akd.  farnüwana;, 
pho  tmsum     /im.  219. 

jfo\T  nnm.  propr.  Par».  401. 

nOz  s.  ich  Nii  zK.  25 

nozzKLiK  stn.  ein  mass  für  flßirij^t§itoit» 
fHaehor  bereu  em  halp  oA^elin  imd^ 
V.  g.  sp.  6.    vgl  Frisch  2,  21.  b. 

»f,  wr,  MO  adr.    Graff'2,  976.  jetzt, 
mm.  iu  griecfusch  viv^  lat.  nunc,  nuo :  90 
no  Pars.  «87,  21.  W.  Wh.  335,  20. 
:  Fruo  9f.$.  1,  2.  b.  H.  &  Oi:  dA  Flore 
S.  3748.    nuon :  siion   narrensrh.  im 
Ie$e6.  1063,  9.   Dietr.  202.  233.  — 
9gL0r,  3,  249.  DkfM.  g.  wirbeh.  35 
2^  119.  —      U  im  dtr  gegemBärH' 
gen  zeit,    ml  bl  nnsem  tnpen  ftr.  II 
nü  in  disen  tagen  das.  249.    07,  siul 
nA  woi  zeben  JAr  das.  18.    wa;^  louc 
er  ni  te  ritlMtelUill  dm$.  116.  nrer  40 
nd  des  tkkm  irre       Waith.  19,2» 
dn^  houhet  hanht  ich  nider  iinz  üf  mt- 
niu  knie:  nä  riht  ich  ez  ftf  n.1ch  vol- 
lem werde  4ß».  19,  84.  •»  d«r  er- 
zählung  auch  6el  tlitas  vergangenem,  45 
sobald  es  ah  gegenwärtig  dargestellt 
wird,    von  danoe  nam  n  sich  od  gar 
/w.  60.  Ii  erwelle  hie  oA  eben  wirl 
Am.  67.    dar  k(^rter  nA  zehant  das. 
251.    den  kumber,  den  ich  dnrch  si  SO 
Uo  geHten  nü  lange  Waith.  120,  20 
(fk»  gegemaU  bamtkmf  /Mr  di»  /Mi- 


NO 

ker$  uU  dA,  hte  rot  m.  a.  fib"  die 
apdiere  deaiie,  deraftek,        !m.  11. 

66.  248.  44.  Hfi.  Pass.  AT.  4,  48. 

Waith.  24,  11.  34,  2«>.  .•)2  ,  28.  25, 
17).  —  von  küener  recken  striten  mü- 
fel  ir  m  wander  Juereo  Mgeii  /VIA.  Z. 
1,  1*.  nunc  wil  ich  niht  erwiiidcn  unz 

mir  werde  hcktint  das.  17.  4^  nLsn 
die  beide  gerten,  da;^  was  nu  get^n 
Ast.  56,  oC  dai  rnnm^  el  na  geeelw- 
hen  das.  126,  I in  denselben  ziten, 
dö  si  nn  soldoii  knmon  das.  39 ,  7 '. 
sA  si  uu  mit  ir  kreflen  koment  in  da; 
Itnt  da$.  73,  3^  dAvon  nn  dt^  ge- 
dn/,  er  nu,  swenner  wolde,  die 
schopnen  Kriemliildc  sach  das.  49  ,  1 
alle  mtne  sorge  sint  mir  ^rste  ou  be- 
kam da$.  166,  6^  nn  ist  mir  aler 
tote  da;  eilen  Giseiheres  kunt  das. 
314,  2^  sA  gT^r^e  missewende  ein  helt 
nu  nimmer  mAr  begät  das.  148,  6^.  — 
nA  beginnt  den  nachsät*,  es  ent- 
^rida  ff.  all.  aia  er  mieh  aatb, 
nune  mobler  niht  erbtten  Fw.  19.  als 
in  nicman  beviint.  nA  was  da;^  vil  un- 
bewant  das.  125.  ß.  dA.  dA  er  in 
disea  Borgea  sa;,  nO  wMarraor  im  aK 
le/,  dar,  Iw.  5fi.  di'i  si  in  lifen  sach 
als      nune  twelte  si  niht  mA  das.  1 32. 

y.  nA.  nü  häa  ich  dir  geseit,  nune 
sot  dicb  BAt  belrAlten  Af;  28.  ni  waa 
der  kfinec  Artds  gereit,  nA  reit  diu 
froiiwe  rfff.t.  114.  mm  t'iihv;Uent  er  sin 
honbet,  nA  wart  es  im  geloubet  das. 
162.  nO  sa;  der  Uaeo  JMba,  wA  kam 
oaeb  das.  252.  2.  im  fortfekrtu  4er 
erzähl  II  H  g.  a.  mit  praeteritmo, 

nu  was  im  sin  honliet  mit  würfen  aA 
betoubet  Pan.  573,  1.  n«  wase^  onck 
aadertkalb  aO  komea  4m»  710,  9.  aa 
wAren  ottch  die  gefoaftaa  komn  W. 
IVÄ.  351,21.  nn  was  er  in  der  Sterke 
da;  er  wol  wdfen  trooc  Nib.  Z.  5,  2 
an  iae  ahmbe  an  der  wer  dmeiatic  tAl 
ir  kleiaa  ker  W.  Wh.  III,  15.  nu  sah 
man  komen  eine  diet  das.  240,  12.  nu 
kom  geloufen  Rennewart  das.  329,  21. 
ke$on4ert  k§afl§  M  Oeiflried.  egL 
€r,  4,  143  (MMN.  b.  mit  prdsens. 
trenn  aus  den  erzählten  begebenheiten 
ein  etwas  anhaltender  instand  her- 
vorgegangen istf  dessen  Uld  »Ms  dem 

21* 
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Hörer  vergegmitärligen  soll,  vgl  Gr. 
4,  142.    nu  gH  der  künec  au  sinen 
ril  Part.  422,  19.         D»ht  du  wil- 
den umtm,  dia  hAdigcnttele  Mafwl 
das.  503,  1.    nu  n;Uit  der  kristen  un-  5 
gev»!  W.  Wh.  45,  Z.i.    nu  ist  Blanl- 
•chefldr  diu  guote  mit  va&le  Irürigem 
MOte  in  der  etat  Flore  1744.  an  elAl 
er  if  eed  gät  mit  der  küngin  an  die 
etat  das.  TIM.  nu  Keinhart  wirt  noch  10 
hiat«  betrogen  Remk.  Ö24.    oa  beire 
Horolt  der  irt       MtL  7200.  her 
Hl^loie  hie  blO^er  eUt,  eihl  m^re  er 
xe  schirme  hül  wan  sin  gewanl  Wigal. 
6987.    nu  wil  muu  den  künec  Salo-  15 
moa  sliei^en  io  zwö  fej^ero  freissam, 
der  iaie  mos  ^  verlieaeB  de  werden 
leben  Sal.  u.  Mor.  2412.  na  liget  der 
tugenthafte  man  vor  dem  kiinege  Prin- 
ciän  und  muo<(  verUesen  sin  leben  das.  20 
4123.   ÜB  M,  9,  wtOttÜchhmg  kmmt 
diesen  ^thramek  de*  präsent  bei  na 
nicht.        c.  nUt  perfect.    nu  Tristan 
derst  se  hüee  komen  Trio,  3377.  nu 
TMfltaD  derit  ae  fridekoami  dos.  8001.  25 
M  ist  verräten  kttoec  Selomön,  da; 
hll  sin  ^'lich  wip  get<1n  Sal.  u.  Mor. 
2274.    nu  ist  umbebabet  Morolt  der 
degen,  er  muo^  mit  grd^en  ^sten  fri» 
üca  ein  leben  dat.  1814.       3.  Im  80 
foHtdlritt  der  rede.      a.  es  beieich- 
nei  einen  ruheputikt.    im ,    diz  wart 
elsö  gel4ku  Fan.  57^,  1.  nu,  diz  was 
ergangen,  da;  GAwAb  wai  anpfaagen 
dn,  591,  22.    DU,  dia  waa  et  alras  35 
komen  das.  670,  1.    nu,  die  was  et 
ine  strit  das.  808,  1.   nu,  mine  vil 
Beben,  na  hebt  ir  vemomen  fimdgr.  1, 
115.     b.  es  leitet  fort  C=  gr.  <wv), 
terwtUtelt  den  Übergang,   beieichnet  40 
.  folgerungen  und  etUkpneme.  nu  spri- 
chel  er  uns  hinte  ano  das.  1,  97.  ele 
er  .  von  dir  na  ae  jangeste  schiet  t^mdgr» 
1,  154,  39.    nu  habet  ir  iwern  ge- 
louben  gesprochen  fundgr.  1 ,  112,1 9-  45 
nu  bienc  ein  lafel  vor  dem  lor  Ivo.  1 9. 
m  waa  dO  hl  denedben  tagen  BmL 
0,  17.    vgl.  anm.  s«  Iw.  4262.  mtn 
wille  ist  gunt ,  nu  bin  ich  tump ,  nQ 
aolt  ir  mir  die  mAje  geben  WtMh.  43,  50 
17.       «.  et  aindfcr  mü  ctamalsr  5#- 


WÜ 

in  belradU  zu  tiehead»,  ßme  angäbe 

oder  eine  läge  berichtigende ,  thatsa- 
che  aufmerksam,  nu  ist  ze  verre  mir 
•b  lant  Nib,  Z.  115,  2«.  na  iat  doeh 
unser  eigen  Sh-rit  ir  man  das.  110, 
I  ^  nunc  ist  dir  din  schilt  mit  swer- 
len  niht  verbouwen,  du  Ust  ennorderut 
Am.  153,  7*.  wir  wftaden  de;  vnm 
Kriemhill  niht  guotes  möhte  hdn:  nn 
ist  hie  michel  wunder  von  ir  gäbe  ge- 
t^n  dos.  208,  5^  nu  hieben  wir  ie 
redten:  wie  verUesen  wir  den  Up,  aahi 
nna  in  disen  landen  nn  verderben  dfin 
wip  das.  68,  2'.  4.  mit  fragemSr^ 
lern  verbunden,    vgl.  Gr.  3 ,  758  fg. 

a.  vorgesetzt,  nu,  weune  weit  ir 
vam  nteh  der  vil  ndnneeliehen?  Nib, 
Z.  177,  P.  nu  wer  was  der  flftne 
Schilde  vor  dem  Waschensteine  sa^? 
das.  358,  2^.  nu  wie  hastu  verlorn 
diner  vronwen  hnlde  In.  151  «.  ö. 
vgl.  mehr  beispiele  bei  Hatipt,  BngeBL. 
»«  288.  nü,  wie  sihe  ich  minen  wall 
stän  /10.  35.  nu,  wa;  mac  ich  iu  möre 
sagen  dat.  38.  nO,  wa^  ob  diitn  ean 
luont  das.  137.  217.  nö,  wa^  hülfe 
mich,  ob  ich  unrehte  strite  Waith.  56, 
35.  vgl.  das.  108,  9.  b.  nachge- 
setU.  a.  getrennt,  wer  sol  des  ge- 
aindea  aaa  nn  hOeten  Ue  m.  Z.  27, 
6'.  war  woldet  ir  nu  rilen?  das.  48, 
6 wer  saut  nu  den  frouwcn,  da^  ich 
wii  dar  gdn  das.  83,  3^.  Wil  sint  nQ 
die  jnngcn  man  M8,  1,  14.  a.  wA  iit 
nu  div  Maget  im,  279.  ß.  mmit' 
lelbar  angehängt,  wa^  nQ ,  Agamem- 
nön,  vil  edel  hbtiire?  wie  gefähen  vrir 
nnacr  dine  en?  Herb.  7730.  wi  nn, 
frinnt  Hegene?  was  hat  das  iu  bedeu- 
ten,  wie  steht  es  damit?  Mb.  Z.  248, 
7^  wie  na,  künec  Gunther?  wie  vUe- 
aea  wir  den  Up?  das.  67,  3',  wo  die 
Merorbetümg  m^aaemd  wtoO  eaM 
CLm.  417,  3).  wie  nu,  mtn  her  Keif 
ItP.  99.  besonders  hervorzuheben  ist 
w&nu.    vgL  Gr.  3,  302.    dte  an  die- 

se»  hier  =  weh,  biUige  ick  nieht,  md 

auch  Benecke  hat  sich  in  den  anm. 
»«  Iw.  7111  dagegen  er  klart,  aller- 

kmdt  ein»  res»  MdkorMke,  äbetmUkt 
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mnitn  ist  es  z.  b.  mit  wan.  über- 
koMpt  tenoendet  das  nüuL  gerne  die 
fragfowm  im  mdkorMkum  tmne,  vgl 
obm  s.  20  fg.  waoft  friuut  unde 
n«D  pf.  Kunnr.   .«5695.  8812  {Gr.  a.  5 

0.  0.)  auf,  meine  freunde  /  wäaü  iiebe 
feMUm,  wtoA  ftfui  ude  taäge  das, 
3181.  w/knO  slü^d,  schMsMelkert  Wi- 
gal.  7714.  wAnik  sper?  winQ  sper? 
Speere  kerl  Ito.  260.  wAnCk  mine  linle,  10 
brio^  rof  unde  gewant  Herb.  8280. 
9gL  das,  8786  mmä  11250.  vft  n 
Criiiode  min,  die  durch  mich  eilende 
zen  Hiunen  wellen  sin?  IS'ib.  Z.  195, 
a'.  Yfäaii  ritter  ande  frouwen  die  man  15 
M  nur  Mite  sehoiwea  Wallk  35,  % 
vgl  Sfrick.  Karl  3922  fg.  und  mekr 
bei^iele  Gr.  a.  a.  o.  5.  cor  min- 
seken,  ausrufen,  auffordenmgen.  nu 
iiek,  wie  de^enltohe  er  tMt  Hib.  Z.  1«,  tM> 
5^.  nu  hoeret  miniu  miere,  vil  edelia 
küne^nne  hi^r  das.  36,  3^  nu  apl- 
len,  lasst  sie  spielen ,  «wes  si  wellen 
dof.  69,  1'.  n  rtee  oneh  wir  dm 
tan  das.  143,  6 K  na  rftea  frenden  25 
Ane  heim  in  unser  lant  das.  165,  6^ 
Buae  ruochen  war  si  teile  bödiu  ir  Sil- 
ber lad  ir  goll  dtu,  171,  6^.  nu  bin- 
de! *r  die  Mm  da».  245,  4f  nu 
•Im  wir  nlle  sundxre  (5.  nr.  3.  c),  nu  30 
machen  den  gotes  engein  ein  freude  an 
uns  und  komen  ze  goles  hulden  fundgr. 

1,  123,  18.  HB  nlR  ir  «meh  der  imi 
eile  niht  vergeben  das.  1,  113,  36. 
nn,  mtn  vil  lieben,  iwer  iegeltch  sehe  35 
sin  bene  unt  sin  gewi^cnheil  an  das, 

1,  107,  18.  Ii  MlfeB  {■  leliMO  nilit 
febelfen:  nu  helfet  !■  Aw.  1,  114,  3* 
DU  hebet  die  marter  unsers  herren  te- 
geHcbea  vor  iwern  ougen  das.  1,  109,  40 
22.  m  M  ii  tfot.  1,  114,  35.  m 
ledige  mieli  TOB  dem  flaoche  das.  1, 
153,  37.  nu  vernemt  michel  höhfart 
unt  micheln  ungewin  das.  l,  101,  36. 
■a  gereilet  iuch,  min  vil  lieben,  gegin  45 
der  vü  grft^en  höcbell  da».  1,  106, 
38.  —  nu  si  swie  slarc  si  welle,  ine 
U;e  der  reise  niht  das.  51  ,  1^  nü, 
d«;^  sin  iuwer  dre  /to.  100.  —  m  der 
«nAkmg  (ß.  o.  ar.  2.  b):  m  IM  den  50 
knappen  wider  komen  Part.  652,  15. 
im  III  ArlAseii  alille  tigco  cfot.  667, 1. 


M  I«t  in  rlten  das.  443.  5.  nu  Ut 
Terraa^rea  rtten  W.  Wh.  360,  29. 
äkstkek  kt  M  denet  ei  den  wirle  da», 

639,  13.    vgl  Gr.  4,  143  asm»  — - 
mit  Partikeln,  die  eine  ricktung  tfUf- 
drücken,  verbunden,  vgl  Qr.  3,  301. 
a.  Bekik.  726  «.  «mm.  wA  dea  M8, 
2,  59.  b.   wA  dar  das.  1 ,  2.  b  und 
2,  59.  b.    nfi  wol  her  balde  Tri»L 
2987.    nu  wol  her  W.  Wh.  165,  8. 
nu  dar,  nu  schreip  da;  beste  da^  du 
knit  Saekmu».  1 ,  60.  n  der,  aeü 
vlei;^ig  das.  19,  1.  na  wol  dan,  fort. 
Boner.  59,  50.    nu  dar,  heran,  auf, 
das.  54,  17.  tgL  MS.  1,  126.  a.  Heisur. 
IWtf.  4748.  WaUk.  78  ,  37.   aft  Ua 
Trist.  3204.  Doc.  misc.  2,  207.  nO 
dAhin  Benecke  beitr.  333.  nu  wol  hin 
a.  Reink,  1539.    au  xuo,  vilendione 
m.  B.  267,  2«.  —  aa  alr,  «aotea 
kaehte,  Ruther  4066.    nft  när,  Wi- 
gande das.  4644.  —  nö ,   durch  got 
I».  103.      6.  mit  das^  verbunden,  ia 
fthUMt  MUattmg  (gasdUfweeMd  am 
mt.  3.  b).    DO  da^  disin  Idnt  verwei- 
set sint,  der  juncherre  sich  underwant 
einer  swester  Gregor.  103.    nu  da^  si 
Ihr  ia  koaMB  aint,  ailge  unde  dieaeel- 
mea,  etun  Uat  aa^  er  dO  aa  da».  30. 
nu   da:^  diu  maget  und  der  man  den 
tranc  getrunken  Trist,  im  leseb.  452,. 
6.       7.  ohae  da^,  m  derselben  be- 
daaiam^  h»i  Vartätama  »cliaiat  e»  MscAf 
so  vonukommen.    vgl.  Lachm.  w  Iw. 
2528 ,  «50  freUich  die  deutung  der 
Stelle  Erec  7027  0-  ntchi 
boM^digt.   «M  ModbalM  «Mf  bald 
sö,  bald  nicktSf  %uweüen  wird  nu  wie- 
derholt,  im  relativen  sat»e  steht  bald 
der  mdicati»,  bald  der  co^juneHa, 
n  worden  wol  gewar,  da^  iai  aihl 
tcBtlichea  war,  des  wären  si  gemeine 
M  Erec  7027.   nu  Heinrich  und  siniu 
lünt  von  der  künegtn  empfangen  sint 
W.  Wh.  251,  3.    nu  Rftal  oat  ainin 
kial  beMieal  und  geaibel  aiat  Tri»!, 
5849.    nu  ir  stt      küene,  als  mir  '\s\ 
geseit,  ich   >vil  an   iu  ertwingen  A'iA. 
Z.  17,  6  \    nu  er  danke  sich  so  bi- 
dirbe,  »6  tragt  ia  v  gawaat  da». 
68,  6^    na  ¥rir  der  herverte  ledec 
woffdea  ala,  §0  iril  ieb  jegea  rilea  dau 
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138,3'.  uu  ir  micü  sus  belrogeu  habt, 
ir  «ic^at  diMhalb«  alt  da$,  237, 
7*.  —  der  »atz  mii  ui  wird  nachge- 
seM.  wan  a'x  mit  dürren  xwien  sl:1t, 
Bu  si  der  wurie  oieue  hH  Maria  fund- 
gr.  2,  149,  36.  —  mi  incb  got  Unte 
hör  Kesamenet  bikt  in  sinen  lop,  nu  auU 
ir  nilit  müe^ec  stäii  fundyr.  1,  113,  I. 
DU  (US  ntia  Irebliii  suocbe  lude  uus 
raofa,  Ott  kinm  wir  wUcr  soo  sin 
das.  1,  123,  6*  8.  inU  ä  verbün- 
de» (s.  nr.  fsy  n  II  a  hcide  nemt  min 
war  Uerb.  »»53  und  mit  eingescho- 
htamß  t:  ■nri,  beide  guote  Erael, 
4fiOT.  vgl.  Gr.  3,  206.  Laekm,  m  m. 
44fi,  3.  Frommann  lu  Uerh.  9!I53, 

nu  stn.  in  einem  gej^enwurlig^en  nix 
leseb.  889,  5.  dagegen  ist  das  wort 
äk  9»f*  ftknmki  mfßL  18,  12:  Tho- 
ntf  sprichet,  das;  si  {Maria)  di  erbc- 
stiade  ür  eine  kleine  ml  beruorte ,  und 
seUet  de«  ein  gUcbuisfie  ab>ö  d«^  ein 
■oiciltiii  vide  toi  dem  lüMele  und 
Bit  einer  erwei;  würfe  an  den 
stein:  alse  kurz,  das;  wire  Aivt^  di  er- 
wei}  rüerte  den  stein,  aise  kurz  was 
■Mer  frowe  in  dar  atfaflafnde. 

jitoi?  «IDV.  Tit.  14,  27.  druckfehler  iUm 
«ben ,  üeben  ?  oder  =  titubare,  ntt- 
tare'l  vgl  Gr.  1,  347.  956  iSdmeUer 
2t  699  73.  od§r  ^  nüclMn? 

«mU  gtitgr.  U9m.  propr.  roii  Haukaoos 

von  Nubia  W.  Wh.  74. 

mBiANT  =  MBÜ.  W.  Wh.  36Ö.  414. 
415.  416.  425.  42».  432. 

idhiB  H09m  oWttAar  ek^  wUttUmththet 
mart»   9gL  ioh  nicke,  oben  s.  353^. 

1.  vom  pferde  gesagt,  stulte?  = 
nickea  V  sUucheo  und«  uückea  begunde 
edra  ttn  fMI:  von  deai  hoabte  io  dar 
zit  viel  iai  dar  Utt  in  den  graben  Hemr, 
Trist.  6110.  2.  schlafe  ein?  nu 
«ul  wir  bie  vorzuckiu,  die  rede  lät^en 
nuckin  und  aber  her  tn  TiekHn  «in  teil 
fOü  den  ftidiiahtia  JEeroaeb.  1*^.39.  e. 

rntnticke  jrifr.  schlummere  elu.  tgl. 
ich  entuicke,  oben  s.  353K  der  slAf 
iu  bezucle,  eine  wile  er  entiiucle  pf. 
Kmmt.  108,  33,  ^gL  «a  anm.  Jaliet, 
ir  seit  entnuckct  und  er  würde  iu  ge- 
r.uckel  Hahn  ged.  114,  41.  liep  bi 
liebe  eotoiicket  US.  l,  ibi.  b.  mir  ist 


«Is  icii  aiht  labende  si,  swenne  ich  ent- 
nlako  adffo,  di  von  den  Idt  bdinlal  mir 

der  sllf  mit  siner  l«re  MS.  1,  206.  h. 
alse  der  entntickel  in  eime  siie^en  trnume 
5  Mart.  143.  a.  gerebtekeit  diu  ist  eot- 
■adul  waiainrar  Ai.  I.  do  viel  er 
onde  eotnnote,  ain  hene  sich  entancte 
an  vremede  anschonwe  Marlg.  7,  43. 
dich  hie;  ouch  unser  herre  Crist  üf  aiaer 

tO  braat  aatmtoiMn  Pcaa.  130,  86.  di  wmre 
da  eolnncket  anda  btnaen  des  gezucket 
Yür  da/,  anllilr.e  an  ^ole  das.  III,  22. 
vgl.  Pass.  K.  52,  ö».  das.  92,  92. 
das,  435  ,  24.    d6  wart  in  ebne  aAae 

IS  IM  dar  geist  ittinekit  unde  bleib  int- 
nuckit  im  uf  der  schu/  ein  lange;  nl 
Jerosch.  Pf.  141.  d.  iu  der  erantheit, 
di  sin  pflac,  was  er  eins  iulnuckit  «^tu. 
154.  e.   dii|  Ilap  an  Habe  eaintfeket, 

20    munt  an  raunt  gedrücket  FrL  146,  9. 
JöhaDS ,  w4  ist  din  swerl  ?  ich  wen» 
du  eist  entnücket  das.  336,  7. 
nOnvn  $.  rihmt. 

mCuk  9WV.    Gr.  1,  435.  zu  oa>jen?  ahd. 
25    nuohfln.  rgl.  (h:  2,  23.").  Graff2,  !>98. 
mit  dein  nutheisen  oder  fughobel  aus- 
käklen ,  fugen  rmtem.  SckmeUer  % 
689. 

nüchcl  sim.  vgL  Schmelirr  2,  720. 
30    fundgr.  1,  365.  b.    runcina  nuowel 
smnerl.  15,  8.   raneinB  dicitur  inilm- 
menbun  qnoddani  Kfnarii  graaüa  alra- 

ciirvum,    quo  cavnnlur  tabulae  domus, 

ut  una  alteri  cotmerttitur  nuliii  Conr. 
35    nuoil,    nuugii,   ouuwel,   nuoil  s. 

fimdgr.  n.  n.  o.  nnol  annMri32,24. 
nuot  ttt'    fMk  adele,   vgl.  Gr.  2, 

2.^5.     nncomiscos    incastratora  nuoth 

sumerl.  1,  43.  incaatratura  nuotb  das. 
40    10,  14.  nnod,  castratara  mnol  noeu  o. 

4,  70.    vgl.  EUm.  zu  Frl.  366,  6. 
niiotiHoii  stn.    {fehlt  oben')  sulca- 

torium,  reuteisen,  jetcisen,  runciiia  voe. 

9.  1482. 

45iiisninis  gtogr.  mmn.  propr.   vgi.  uvbs. 
NfLLR  suT.    vühle.    und  niillest  sam  ein 
swin  Boner.  41 ,  28  aar.  für  norest. 
s.  Scher*  2,  1138. 
▼emfiUe  sMk  aarsüfe  din  nnger 
BO    nnotlust  al5  da?,  s>vin  veniüllet  nl  dfai 
nennen  vi!  unrein  Frl.  3H2.  17. 

■iilmüä  stf.    die  kieme  tculUtuaus^ 
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feldmaiu,  führt  Sum.  m  4ar  «aife.  m 

FrL  382,  17  am. 
MMiv,  «viun,  mniiBii  ma$Miung  ßt  in 
MMBÜe.  numer  dwen  imeu,  in  no- 
mine domini  amemf  Boner.  52,  36. 
0^  in  nomine  dume»  ich  wil  begin- 
neo,  «prechNt  teen  Waith.  31,  33. 
«i  mmner  dmnin,  601  Seker%  3,  lld9. 
namer  dummer,  ämen  r/r.  Roseng.  725. 
numer  dumen  Amen  dns.  143!K  e^r/. 
OiiKwAo  1 ,  44i).  Lf.  1 ,  244  u.  379. 
ey  mbwImi  I^om.  JT.  464,  tM.  «W- 
/iicÄ  bekräftigend  gehraucht,  wahrhaf- 
tig, vgl.  Pass.  K.  178,  4>.  343,  96. 
531,  40.  585,  22.  658,  2U. 

miam,  wnm  mb/.  üb  momta.  «ML  mmim 
Grmit  3,  1090.  m//.  nonna.  die  ely- 
mologie  i$i  »veifelhaft  (rf//.  rffi  Cange 
unter  aouuu),  es  beieichnet  aber  non- 
■nt  vi0  noMW  tm|M^Aii^Jbcft  J^^^ 
tere  penon,  ifor  ma»  acktimg  gekml 
dig  ist,  gan*  hesonder$  dann  eine 
per  ton  geiitkcken  Uande$.  1.  smcü- 
moflidis  wane  pmimi,  17 ,  70.  m>-> 
■ialit  MUMlHioaialii  gewIMti  nmuie  «0«. 
O.  29,  18.  sacerHos  nonna  Diutiska 
2|  8M.  tfoA»  ^e(/.  41 ,  47.  das.  53, 
33.  81,  22.  ieseb.  1042,  10. 

■welher  dum  da;  aller  ImmI  vm  ftdhn 
und  von  nunnen  seit,  s6  iachents  al  und 
gint  i^emeit  Teichn.  247.  du  vindt  mun 
leider  seltn  ein  nunae,  si  habe  in  dem 
benmi  ainaa  Am.  359.  2.  «i»  m- 
striertu  tdmem.  nvam  ■wrofi-  s/d/r. 
417.  nonne  sucula  eoc.  trat.,  vgl. 
fundgr.  1,  385.  b.  SchmeUer  2,  699. 

Md«t«uuM  M/.  •«  vU  dar  UA- 
ataniMiiMi  MSB.  3,  409.  b. 

BUBnenmaclier  stm.  Qfehlt  oben') 
qni  MJiraiMto  peeora  quaesinm  faeit, 
hei  Mars  2,  1130.  —  iif  ildwaft« 
gtmtiHt  m  ämr  folgmim  tteile:  kernt 
ess  also,  dass  cyn  nrmer  mon  hochge- 
7.yt  oder  brulalU  halteu  soll,  u.  er  ey- 
oen  pßfler  haben  nusle,  oder  bedoffSke 
cfi  anMT  aMB  «yna  MaMnaaalMM»  ao 
aiao  aia  onverbonden  desshalben  zu  key- 
aer  ey^enlschaiB,  sondern  sie  mog-ent 
oamiemachar,  koche  oder  pfiffer  aemen, 
WQ  ai  woBaai  —eh  iwai  wiHea  Gr*m,  2/12. 

fgHim  90f»    nüekterm?  §i  werdeat  alle 
wimtr  mmhh  i  :  wamairttnhl)  wid 


lllejent  doch  die  Herren  an  JMM.  2, 
1362.   9gL  das,  1374. 
nnditeni,  aMter  «4^.  Am  laf. 

nocturnus?  noch  m  tfaai  amlaadla»  wia 

5  man  die  nacht  über  gewesen  war? 
ahd.  aaoktani.  pgL  Graff  1024.  Gr. 
%,  338.  1.  Mdmut  im-  äm  mer^ 
gern  noch  niehu  ge$¥Mt€m  AaH  aarar 
speien  welle,  der  e^^c  in  niihter  nn- 

10  neib.  Diemer  d.  III.  swer  si  nahter 
il^et  das.  n.  II.  der  si  ej^en  wil,  der 
IBO  da;  wdriar  da$.  n,  Iii.  9§l.  da». 
0.  I.  überhaupt,  der  noch  nicht  ge- 
gessen hat:    und  wan    das   essen  flf 

15  dene  tische  stunt  das  mau  soldc  essen 
md  aia  Mek  wmMn  wiraa,  Mab  ao 
liefea  si  enweg  amttehr.  8,  309.  2. 
nüchtern,  im  gegensatve  tu  trtmkem. 
ich  bis  hiat  ein  trunken  knehL  kam 

20   aia  ander  mll  an»  ndr,  Ui  Bdeh  lodan 
dan  mit  dir,  dai;  wir  bdde  nühter  stn 
Teichn.  155.  da;  trunken  houbet  übte 
tttot,  des  oäehter  Man  gewan  nie  mnok  . 
W.  Wh,  177,  20.  im  irmka  Mi 

25  mr§thtm,  nflabter,  «oreht  Vir.  341.  tam- 
piis  adest  sobrium,  uns  ist  komen  ein 
niuhter  und  ein  kiusche}  alt  fumägr.  l, 
93,  12. 

MvoacB  $tm,  iwoacn  tif.  ahd.  Miaak  «Im. 

30  Gr  äff  2,  1107.  die  ritme,  die  röhre, 
der  icassertrog  für  das  vieh.  vgl.  ndch. 
in  den  nuosk  er  si  leinte  Gases,  fund- 
gr. 2,  44»  39.  Oha  dtm  MMOgaa  Im- 
ten  ai  dan  atHt  Bsod.  dat.  89 ,  29. 

35  da?^  nieman  sfn  vordre^  lor  her  i'i?  in 
die  Strien  über  die  nuosche  i.dte  dach- 
Hmm,  ttmafe;  %gl  augsh»  Madlt,  90} 
wadar  wt  fowant  noali  aÜ  andar  ihin 
versiahen  noch  vermachen  sol  fneron. 

40  »ktdir,  428.  vgL  fundgr.  1 ,  385.  b. 
Sfhmm  %,  1140.  Sehmelkr  2,  712. 
■liiirf.  afodlr.  1,  151.  2,  1.  2,  7.  2» 
35,  wo  ausfükrtitk  dbmr  mfMaha  f#- 
handelt  wird. 

4SHV8caB  stswf.  Spange,  ahd.  nusca,  nuscja 
Qi^alff  2,  f  103»  lalk  MHMy  4aaA-  wadi 
unprün^ich  deutseh.  spinter  nusch 
eoe.  o.  14,  1 9.  fibnla  Buscha  sumerl. 
26,  60.    scrinom  vel  ouacinola,  vel 

•0  Mio.  macka  d^3f»4X  af&  HV». 
hold,  d.  d  fr.  d»$.  adt  «Hkoi  nBit 
«il  ftanar  20,a  hhImi  «do 
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bonge  doi.  286,  1.  n  shiogen  nch 
le  dm  bnuton,  d«^  iwbitrtBu  di«  nn- 

schen  Bsod.  Diemer  155,  22.  mi- 
schen, bonge,  vingerltn  Lam.  5612.  er 
ime  bringen  bat  iwene  bouge  und  ein 
tiBgerib  nd  eia  wukm  gädfti  BmU 
B,  31,  4.  die  noAcn  nnd  di«  bon- 
gen da$.  50,  8. 

nünchel  ttm,  $pan^,  matUei-  utul 
girldiehmalh:    ahi.  nmkO  Graft  3» 

1106.  mit  niucnla.  fibula  nuakil  m- 
merL  7,  42.  nuschel  das.  34,  3.  mo- 
nile  da$.  27,  72.  der  ir  den  nüschel 
knnde  gdegen  wol  se  rehte  Lmu,  5990. 
der  brach  der  nüschel  (am  manief) 
tehant  das.  6035.  vgl.  das.  6045.  ein 
man  den  nüachel  k^re  als  in  da^  we- 
ter  Mre  Vrid.  115,  2,  wo  die  nfiadiel 

^^Att^^  ^^^^^^^^^  äJ^B^J  Csnf  ^^^100^9^  ^ 
«fenn  di>  angäbe  Gr.  3,  449,  rfas*  das 
tpor/  a/*fi.  niisriln,  ün  laute,  entbehrt 
der  begrundung.  uiukele  unde  vinge- 
rln  JhMlbnr  Jf.  S99.  —  1»  jifar.  oneA 
scAvacA.  nosscheln  ande  deisselseil  le- 
seb.  1 0 1 5 , 39.  —  da;  nüsche  führte  Ben. 
auff  Mart.  39  ciHerend.  vgL  nOachelin. 

■tedielfai  ffn.  «mM»  omi  nd- 
sohel.  e;  wirt  ir  eteifchem  ein  TCr- 
sinte^  nflscheUn  Nitk.  H,  70,  11. 

nüsche  $tn.  akd.  nuicjan.  Graff 
•9,  1106.  iifiafce  mü  wimtr  tpange, 
hefte  a»  mit  einer  spamga,  sd  dt^ 
kleil  genfäschel  w.rre  Lani.  6053. 
gekört  hieher  si  hielsca  unde  kusteo, 
ir  mande  si  Msamene  nosten  C/Ir.  Trist. 
1576?  ffi  er.  3,  449,  wo  tieh  da- 
/Hr  entschieden  wrdy  und  Graff  2, 

1107.  Diefenb.  g.  wtrbch.  2,  106. 
nuTTR  «wo.    akd.  bnutt^n,  vibrare,  Graff 

4, 1126.  5d>wrihr2,  720.  i.ieb  wrtlei 
genntte  swo.?  die  mönche  gneprent 
und  gnüUent  siV  dar,  si  verschüUent 
da}  gelt  da}  si  empfiengen,  schwingen 
»Sek  9gL  FH$ek  1,  360  «.  2,  24.  e. 
Htm  t>  ich  mm* 

ROmt  swm.  der  naeken.  ai  h^ten  gar 
lerbliUwen  ir  kel,  ir  blanken  oAwen 
Jfarf.  54  gehicke  hit  den  nOwM  ndr 
leider  m  ^«ret  C:gebftwen)  La.  1, 

238,  139.   rgl.  Graff  7,  1113  nouwe. 
BUZ  Stf.    gen.  nü^^e.    der  einscknitt  in 
der  armbrustf  in  de»  beim  spatme» 


wsm  9aHM>  yeteys  wm.    w^'^  oaiMMt* 

ier  2^  711.   ai  kAmen  annmn  rfs  ein 

pfll,  der  snellit  ü;  der  nfi/^^e  C'<?e- 
schü^^e)  troj.  3919.    eim  bricht  der 
5    böge,  senn  und  niu}  narretueh.  75, 
13.   «9^  SekmeOtr  %  711  il  Sdbnm 

2,  1140.  ist  das  wart  UmHuk  mü 
dem  folgenden? 

H1IS,  ^en.  Ni^zzB  u.  nvz,  s//".  di«  nuss,  nnx. 

10  «M.  bnn^,  nn^  Graff  1,  1128.  a^. 
hnut,  nord.  hnyt|  hnot.  nu^,  nux  su- 
merl.  41  ,  4.  nna  voe.  o.  411,  2«. 
von  nuj^en.  nu^^e  aint  irami  nnd  venhk 
an  dem  andern  grada.   aA  ii  ab  deai 

15  baraie  reiaent,  ao  aint  ai  nibt  ao  warn 
so  die  alten  arzneib.  Diemer  n.  X. 
grüne  nu^j^e  aint  ouch  guot  für  die  gifl 
dos.  0.  /.  dta  nu},  diu  an  dem  boniw 
Stil  MdUL  1,  451.  aOa  die  ^la  ba- 

20  bent  nui^i^en  C*tP.?)  nnd  kestrn  nnd 
svva;  so  geUn  klein  kost  da^  ist  me~ 
ran.  stadtr.  413.  die  gaste  loubele 
nnd  bbumale  nnd  bmable  nn^^e  od 
waa  doch  dnrre  Le§s,  pred.  102,  22. 

25  und  da^  lonb  und  die  nu^^e  aller  lu- 
gende und  aller  aajjichett  die  wnocb- 
aaa  dot.  102,  26.  a^i  SeftaieNar  2, 
722.  —  mancher  firöut  aidk  Aande 
hab,  wie  er  vil  erb  und  trag  ze  grab, 

30  die  mit  aym  gbein  nflsaj  werfen  ab 
MrranMb.  94,  y;  vgl  m§mm^  wo 

am*  Verstärkung  der  negation.  mnu 

bete  niht  darabe  gehouwen  in  dr^ec 
35   jiren  nmb  ein  uu^  Georg  5733.  vgL 

Or.  3,  729. 

nu^bonm,  nn^breche,  mupdinl, 

nn^suht  s.  das  tweUe  wart. 

ertnu;  stf.    timbra  sumerl.  64,  1. 
40   labnra  dm,  23,  68.   tnbnrca  dm.  29, 

27.    tubnra  gL  Mone  4,  96»  28. 
haselnn;;  stf.    avelinna  sttmerl.  1, 

9.    Diefenb.  gl.  45.  toc.  o.  41,  64. 

nnx  araUana  inwarl.  63,  23.  aveOaaan 
45    baa6lntt;;e  gl  Mone  4,  93.   ad  beltbe 

deste    m^T  bröner  haselnfir^^e   die  si 

nemen  den    vil    wol    getanen  MSH. 

3,  279.  a.  baflelnu:(;e  sint  hei;  und 
tmelMn  an  den  eratea  gradn  wanart. 

50    Diemer  n   XI.    da;  selbe  tuont  haael- 
nui^ije,  so  mnns  nuhter  i^^et  das.  o.  f. 
inandelnu;  stf  dft  von  &^  dir  QMa^ 
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ria)  din  mandelna^  der  slefdlflit*  fC* 
wabsen  ist  g.  sm.  654. 

MOMAtmi;  stf.  MX  amutHä  9oe, 
0.  41,  133.  ^  43»  43. 


irCirrcr.,  w  einem  der  beiden  roraufge- 
henden  gekörig?  heiä,  hurtä,  nü^^el! 
C:dh)^;el3  wir  habe«  Yditaif  Iber  m 
gar  Ttt  JlSff.  3,  339.  b. 


0 

0.   über  diesen  huchstaben  tgl.  Gr  äff  1 ,  5 
43  fg.  Gr.  1 149  fg.    das  kurze  o 
M/  kein  wnprüngUcher  lauif  das  go- 

ent  später  entstanden^  theils  durch 
brechung  aus  n  (meistens  unter  dem  10 
eittfluue  eines  in  der  folgenden  silbe 
»t^mim  f  oder  ääek  die  flernttmU- 
km  AifciMH'Jfcjmltii      wie  nomen  aus 
irarann.  v1o:;7,en  aus  vla^^an,  theils  durch 
triibung  wui  wrdun^fung  des  lautes  15 
mm  ■  md       «fo  toi  /ttr  pcd,  4 
für  van ,  hob  fStr  baln  u.  a. ,  oder 
wol  für  wel ,  Woche  für  weche ,  kö- 
rnen für  qneniao;  m  letzteren  fällen 
ist  woki  d§m  w-  fNtf  qa-loute  ein  20 

fremden  eigennamen  gilt  o  gleichfalls, 
Ufie  Agramemnon ,  Yllon,  lason :  von 
itnd  gedon,  Castor,  Nestor,  Antenor: 
•|h<r,  Spftntol:  wol,  Tta^Jol:  toi:  wol  35 
reimen,  vgl.  Gr.  l',  153.  —  der 
umlttut  des  o  ist  ö,  aus  hegreißichen 
grimden  von  eingeschränkter  amoen- 
dmsg,  da  im  den  fdäm ,  wo  der  um- 
kmt  durch  ein  nachfolgendes  i  indi- 
eiert  ist,  die  breehung  des  u  in  o 
gar  nicht  erst  einsMtreten  pflegt  $o 
tieki  «oftm  hob  Mbl«,  n^m  foH 
fIMta,  neben  dorn  dOrntn.  Gr.  l\ 
154  macht  die  fälle  einzeln  tiamhaft, 
in  denen  ö  eintritt,  tmeeilen  steht  ö 
ßr  6f  wie  Ua  umd  da  m  dröicben, 
•cMpCea,  MU.  —  da»  lauge  4  «nf- 
spricht  einem  theile  des  gnth.  .nn  und 
ist  eine  Verdichtung,  die  für  oa  em~ 
tritt  vor  d,  t,  s,  h,  r  und  n,  und 
aameUeaka  amOmOe}  eemUhMetMit, 
bM^  Ite,  hAch  (höhes) ,  dre,  Idn,  d4, 
drd.  in  den  endungssilben  (in  denen 
das  6  bereits  im  goth.  stand^  erhält  sich 
dae  4  MNMtlM,  ee  im  nto4t,  emor- 
deröt,  wmterdte  «.  a.,  tu  oberschwä- 
Üeekem  An.  eeUet  hie  km  14.  /oArA.,* 


m  fremden  namen  erscheint  oft 
PdlAn,  giuse,  rose,  maadragöre,  zu- 
weilen mit  o  schwankend,  wie  Aga- 
meeanüm  m^em  AfMMODOo.  wgL  Or, 
1^  178  Z'^.  —  0  steht  dem  «,  6  dem 
6  parallel,  aber  o  überviegt  an  um- 
fang ^  da  ou  auch  vor  den  dentalen 
im  4  eerdkhtei  Itl,  d  mr  «or  w,  b 
tt.  r  tj»  —  dialectiseh  erseheint  6 
im  srhiPdhiscken  für  !\,  im  15.  jaMu 
auch  H»  der  Schriftsprache, 
ietmi.  ie»  akd.  aMf  nmekgmoietem 
ausser  in  den  wimbeffer  psalmen  des 
\1.  jahrh.  (vgl.  Graff  \  ,  51),  und 
Lachmann  (su  Waith.  76,  2)  hat  das 
eerkommen  amek  noch  fnr*s  i^.jahHL 
grieugmeif  woU  mit  unrecht,  ber  Ittee 
schrei  'och  unde  ö!'  Reinh.  1555.  A 
herre  Gfr.  lobg.  2,  61.  ö  wurrä  wei 
MS.  2,  58.  b.  ö  got  Diutisca  3,  475. 
4  do  rkhiatflr  gobara  da»,  3,  477.  4 
Christ  das.  3,  493.  eyd,  herre  got, 
und  ö,  wie  wannencltch  und  rehte  vrö 
wurdin  d4  di  cristin  Jerosch.  Pf.  36.  d. 
4w4  0»  ow4,  •vwA?  ögL  m) 
30   t.  w^. 

6wi?  «.  o«. 
OB  s.  owc 

Oll,  OB  eonj.  goth,  jabäi,  akd.  ibi,  ibo 
Cda/iv  von  goth.  jaba  [docA  fl;^  Gr. 
35  3,  284,  wo  jabäi  =  ja  ibäi  angesetU 
wird]  —  ahd.  Iba,  di«  bedittgung? 
ugL  Graff  1 ,  76.  Qr.  3,  385.  H^McArww. 
fteor  MMi  I«se6.  CCKCVif),  enItteUt 
in  übe,  uba,  oba  Gra/T"  1,  7S,  woraus 
40  j<cÄ  m/)d.  che,  ob  gebildet  hat,  hie 
tmd  da  noch  übe ,  wie  JHut.  3 ,  49. 
104.  Gmm.  fkmdfr.  3,  10.  3.  pf. 
JTiiofir.  91 ,  4.  ganz  selten  ab  o<fer 
eh.  1.  wenn,  mit  ind.  u.  rnnj.  da 
45  wirst  ein  sdioene  wip,  ob  dir  got  ge- 
Atofet  ciM  rflhte  gaotan  rillaii  Up  Mtt. 
Z.  3y  A*.  ob  ir  nd  iuwer  brfledor 
b4lel  Mfal  dio  vor  iml  ob  or  dane 
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ftiorte  ein  michel  kuoei^es  her,  ich  trowte 
wol  ersirilen  das.  18,  6'.    der  wirt 
mk  ra  feMej«!,  ob  ieh  fdieka  hin 
das.  38,  r\  da;  li  nir;  niht  fewl^en 
kan,  ob  ich  ^enomen  habe  den  man  5 
ito.  85.    wa^  töhte,  ob  ich  mich  sel- 
hn  trtlfe  doi,  276.   ob  dA  nihi 
gCfchihl,  80  wirt  doch  frauend.  433, 
30.    min  Irüreii ,  da^  wirt  deine,  ob 
ich  BtiBteo  fnuot  «ji  dir  gewüone  MS.  10 
1 ,  13.  b.   obo  icb  ie  tritt  cnphienge 
und  op  —  bofieoge  vnd  dann  wart 
mir  Tit.  3.  op  min  hnnt  ie  hnhni  prfs 
geUute  das,  4.  ob  sich  nieman  tar  be- 
wcf«o  Af  den  Krieahilde  mtxiBU.  99.  a.  16 
—  imiai'liii  4mtek  du,  m  iAtnttum. 
wie  ich  hole  da^  versolt ,  ob  ir  mtnen 
rriuridea  WJiTct  innecliche  holt  A^i6.  Z. 
213,  7*.         2.  ob,  bei  uoeifeimder 
firmgt  mad  nmekfartekmg.    dd  ä  «  SO 
vrägeode  wart,  ob  «  Iw.  218.  ai  vrA- 
gel  in  mscre,  ob  im  iht  kunt  were  das. 

ich  enweii;  niht  ob  iemaB  das. 
274.    d«^  si^  vertoohtM  ba^  ob  ti 
das.  81.   %uu)eUm  katm  n  mtck  hier  25 
durch  das;  wiedergegeben  werden,  in 
diser  stat  alhiane  bin  ich  geborn  uode 
gezogeo,  oad  wei^  e;  vür  wir  nge- 
trogtn  ob  afai  ol  baiyt  Bpbaami  7«cbld- 
fer  634.  —  n;Uh  den  herg-esellen  «art  30 
balde  do  tresant,  ob  si  scbowen  wol- 
den  niwe^  ir  gewaot,  ob  e;  ze  rehte 
wme  kirs  oder  btoe  m  Z.  36,  7>. 
er  pflac  vrä^cn  sine  mkgc,  ob  si  dükhte 
gaot  das.  1 84,  1      und  frdget  si  der  35 
maere,  ob  ir  da^  licp  wxre,  ob  die 
boleo  für  giengen  klage  im.  1767. 
vgl.  die  anm.    oft  wird  der  begriff 
der  frage  und  des  tweifeh  ausgelas- 
sen,   si  höteo  umbe  ia  sorge,  wiej  in  40 
solde  ergtn,  ob  ii  imier  irider  aoUen 
koaen  in  das;  lant,  wnd  oh  sie  je  wie- 
der, Nib.  Z.  11,  S'-*.    recken,  die  des 
gedingen  hiten,  ob  künde  dai;  gescbehn, 
Ahi  si  Kriemhilde  solden  vrceUchen  se-  45 
heo  Am.  42,  7*.  |l  Abhie  leb  elerit- 
chen  rAt,  ob  man  der  deheinen  akM- 
dienet  hät   die  uns  gefiiegen  kflnnen 
eteatichen  ha|;  das.  IAO,  2\  weinens 
ri  geiaa,  ob     gtmkum  aoMo  leeb  50 
firowen  alsam  6  das.  178,  l'.  —  sA 
wil  ieb  ielbecAa«w>abwrfiab«wo- 


ler,  ob  ich  erwerben  kan  da/,  das.  53, 
4^.  man  sol  ouch  Sigemuiide  disiu  maere 
•■gea,  ob  er  aar  haltai  welle  deo  ber- 
ren  Stvriden  klagen  das.  154,  2^.  — 
ir  decheines  gedanr  entrüwl  näch  allen 
sinnen  ob  {dass^  iemau  wa;r  darinneo 
iMläf,  327.  das  waa  iai  A  tobe- 
kaat,  ob  er  dl  künec  aolde  sin  Wi~ 
gaL  3663.  nur  was  abe  da;  anbe- 
kant»  ob  er  Bin  vater  w»re  das.  4809. 
—  diB  fiwt  Af  iber  die  «tinie  bdoh, 
op  die  ir  ■labolt  wider  aflch,  Ammm» 
sein  dass,  Porz.  454,  '26.  der  phaf- 
fen  sol  din  dienest  mit  triuwen  pflegen 
dar  umbe,  ob  wirt  dia  ende  guot  das. 
302,  11.  ob  iaaMo  kraH,  der  ra 
der  Stirmarke  vert,  ob  er  den  tugent- 
lichen  sehe  von  Orte  und  ob  er  si  ge- 
sunt  US.  2,  163.  a.  —  ob  ich  auch 
ao  die  reiae  habo?  frmemd.  387,  30. 
ob  ich  des  ibt  bneeiaheo  wflnsohe? 
jft,  ?n  mir  der  sorgen  nimmer  werde 
buo;  das.  400,  14.  ob  iht  oogea- 
liht  Uepitch  eebeo  eio  Mdar  mi?  Ji, 
vör  wir  das.  433,  12.  ob  mich  doi 
ir  güele  ncete  MS.  1,  13.  a.  ob  ieman 
spreche,  der  nü  lebe,  da^  er  gtevhe 
ie  groes^er  gebe  ab  wir  ae  Wieoe  be- 
ben diir  ^caphngen?  Waith.  25,  26. 
ob  si  mich  hai;^et?  nein  si  niht  MS. 
1,  164.  a.  ob  ich  zeigen  künne,  wä 
der  Spiegel  sl?  al  der  werlde  wunne 
woM  UM  olbea  bt  M8,  %  103.  o.  — 
wa{  ob,  wie  weim,  tMleicht:  in  den 
mtieten  fällen  dem  sinne  nach  nicht 
m$kr  als  frage  oder  ausruf  tu  fas- 
aen.  «A  wa$  ob  diabi  mm  twol  /«. 
137,  vielleichi  leisten  dieee  dtmtUms 
dienst,  nü  war,  ob  iu  got  dl  lao  selbe 
aljien  rit  glt  das.  217.  wat  ob  iu 
•ol  ffvdk»  der  prta  vor  h  uitm  Aia. 
242.  wa;  ob  diu  kiineginne  iop  den 
unIranden  git ,  vielleicht  hat  da  noch 
mancher  gelegenheit,  sich  der  königin 
lob  wu  erwerben,  Nib.  Z.  288,  3*.  un- 
•or  «igeat  Wlfel  hie  aao  olhl;  w«(  obo 
nna  übte  ba^  geschiht  dan  man  nna 
bebe  Af  geleit  Trist.  M.  S.  ge- 
bebe  dich  wol,  dir  wirret  niht:  wa^ 
obo  dir  ribl  ra  bi  gwebibt,  e^  alol 
dea  kiMgea  köche  Vir.  Trist.  M,  525, 
20.'^  «1^  ob  dtai  klMglo  iadl  ja  ir 
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hnMe  sendet  da».  SSO,  40.  dagegm 
Ußgt  noch  etwas  oo»  anpeifektdmrf  ie- 
igiektemder  fraye  dmrmf  wm  «p  diu 
■inne  disea  MB  Iviagit  ab  m  aioli  dA 

twanc?  wie  wäre  es  trenn,  trie  v>enu?  5 
Pan.  301  ,  22.  —  über  den  fort  fall 
00»  ob  aU  fragpartäkel  vyl.  Lehm.  Mi 
Nib,  1776,  1.  Waekemag^  m  dm 
fundgr.  1 ,  299,  MM.  h.  8atm  m 
Otte  264.  10 
o«B,  OB  akd.  oba  Graff  1,  7b,  micA/  ^o<A. 
iip«,  «w.       /.  Mfo.   o6«Hbal6.  du 
bist  ein  s&t  durfriihtec  ob  und  under 
Gfr.  lobg.  im  le$eh.        .  2H.    so  kan 
icb  ob  noch  uadeu  wit  hiU  kein  st«uer  15 
gnifNi  AicAm».       faM6.  919,  19. 
der  ob  genanie  le»^,  941,  24.  —  di- 
»en  dingen  hdt  diu  werll  uibt  dinfres 
obe  Waith.  »3,  28.    da^  wir  mi  dir 
obe  yeligeo,  obsiegen,  das.  3,  18.  llld  M 
geiägent  die  von  Bern  und  ir  heirer  ob, 
und  geUg  diu  herüchun  durnider  iürch. 
jahrb.  75,  21.  rj^/.  Pa$s.  K.  2U9,  43. 
dä  nüe^e  got  we6«B  ob  TfUj/*.  263, 
ggfcaiiiiirf.  er  jaeh,  ir  w»rt  den  kei-  96 
»er  ob   Teicha.  1.    c^lL  Fass.  K.  62, 
42.  da*.  106,  6  «.  677,  70.    vi!  ba- 
nyr  b6he  den  obe  gestact,  über  de» 
atkmt  huim,  krwmf,  1349.  —  dar 
obe  floiiß  ir  liehlar  vw  Wigal.  10844.  30 
als  er  die  linden  drohe  sach  /».  14'J. 
pfelle  dar  obe  l%en  swarz  al^am  der 
kol  tHb,  Z.  56»  3'.   dl  obe  der  wirf 
(ob  dem  tiache)  Pan.  233  ,  24. 
//.  präpos.       1.  mit  datit.      a.  35 
locoL    ji  truoc  si  ob  den  siden  vil 
■aaegeo  atahdaefai  Nib,  2.  66,6>.  aul 
boagea  ob  den  stden  das.  87,  2^  e^lL 
dtt».  86,  4'\  -234.  4^    liii  huin  von 
liehtem  pfelle  ob  siner  {des  Schildes)  40 
varwe  lac  das.  260,  1 wie  ob  d^> 
lalal  vielen  iwtoa  berge  das.  140»  4*. 
dö  der  herre  Sivrit  ob  dem  braunen 
tranc  das.  148,  6'.    d;\  Duucwart  mit 
den  knehten  ob  den  tischeu  sa^  das.  45 
294,  5*.  den  sobd^  ob  in  le  töde 
der  vil  kfleoe  «pileauui  dat.  309 ,  1 
hey  Yf9i  roter  vanken  ob  sime  helme 
geiac  das.  314,  7^.  der  scbowe,  wem 
der  weise  ob  slme  nacke  stA  Waith.  90 
19,  3.  da;  klageu,  da;  obe  mine  hdr- 
rci      i6«r  4ir  kieh»  ^rewffrem 
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52.  ob  dem  brunne  stAt  ein  stein  das. 
30.  der  riebe  lileit  scbone  ob  vaischem 
herae  treil  Barl  49,  28.  ob  im  si 
stctecllche  sai(  Boner.  57,  12.  ob  ir 
häre  Parz.  234.  10.  Joseph  obe  dir 
gestät  Genes,  fmtdgr.  2,  72,  10.  na- 
negen  taher  er  ob  imt  lie,  tadaai  er 
Uer  ikm  Uamd,  Mmta,  das.  72,  21. 
dä  sluont  er  g-iiote  wile  ob  in ,  über 
ihrem  rjrahe,  Tnst.  18653.  vgl.  Gr. 
4,  619,  anm.  —  abhängig  von  einem 
mbtt,  eia  vensler  iai  /»  1450. 
9gl  Gr.  4,  876.  h.  herrschaft,  vor' 
wag  bezeichnend,  htiußg  von  subst.  ab- 
hämgig.  wol  wwr  er  kuaec  rieh  ob 
wUea  firsleo  laadea  Nib,  2.  63,  5>. 
der.  gcwalt,  der  sö  richer  frowen  ob 
landen  wol  gesam  dus.  los.  7-*.  ob 
allen  mageden  bist  du  eiu  magt,  ein 
küneginne  WmBk.  4,  98.  eia  wort  ob 
allen  Worten  das.  5,  23.  des  schinet 
iuwer  kröne  ob  allen  krönen  das.  11, 
32.  klingln  ob  allen  frouwen  das.  77, 
12.  ir  sU  sld:^  C*chltuulmn,  gipfel) 
ob  de«  aiMW  Pars.  292,  27.  eia  sid; 
ob  dem  prise  das.  160,  17.  er  bal- 
sem  ob  der  triwe  das.  476,  2.  da  ist 
not  ob  aller  not  das.  556,  16.  ein 
aahl  ob  aUea  s«hleo  MS,  2,  135.  a. 
ein  blaome  ob  allen  wlben  troj.  13099. 
er  was  berre  ob  in  Biter.  H!K  tgl. 
Gr.  4,  676.  röse  ob  allen  wibeu  MS. 
1,  «1.  da».  1,  108.  ob  der  san- 
nen, höher  als  die  sottne,  das.  1,  r)3.  b. 
dn  riebe,  dar,  tOscnlvalte  rkbeit  ob  di- 
seme  künicriche  treit  Bart.  22,  24.  der 
h5ba  ob  aHn  Üalan  aller  wtshtil  nrbap 
treil  da»*  50,  14.  ob  dem  bisi  da 
Boner.  vorr.  13.  ob  dem  schäre,  hö- 
her als  das  schaff  Boner,  5,  5.  vgL 
46,  45.  er  solde  verre  ob  in  sin 
ratete.  1.  ayL  EmL  1,  51,  2.  1, 
115,  31.  1  ,  30,  154.  2,  33,  71.  2, 
3.5,  20.  2,  38,  20.  Pa$s.  K.  9,  76. 
257,  71.  2.  mit  accus,  sus  quam 
si  ob  die  wände»  Po»».  41,  78.  snaiu 
liehe  ouch  sint  gestigen  mit  tugenden 
ob  die  andern  das.  344,  18.  du  bist 
so  gUot  ob  alle;  measchen  kunne  Gfr, 
Mf,  im  M.  433,  9.  3.  wtU  §a- 
»tliik  ob  des  satels  ich  schein  ab  idl 
wwo  f«nüe(  d«r  dr^gor,  1434. 


Oigitized  by  Google 


on  4» 

höbe  ade.  u.  präp.  au$  h\  obe, 
tgL  benidene  (oben  333.  6,  43,  bin- 
■M  C«,  750.  6*,  88>  «.  o.  dn  arke 
was  hohe  der  «tat  kauerd^,  45.  «. 
P.7/.  fundfjr.  1,  361.  a.  binidomi  mde  5 
pobumi  mifJUA.  rechttb.  53,  16.  btoi- 
d«nri  «de  fiMm»  dn.  53,  31,  A  i 
^  pohe  ime,  vgl,  lAm  333,  6,  50  fg. 

obcdacb.  obeman,  obesllbcr,  obe- 
zin,  obwendec  s.  das  »weite  «ort.  10 

obe  MW.  höker  ttekmt  h§norra~ 
gm,  Mtf  daL  Um  tafeat  alen  liw 
Ohl  7.  jm.  730.  tgl.  das.  897.  ir 
lop  noch  allen  frnwen  obet  iroj.  bl. 
119.  der  künec,  der  allea  küoegeo  15 
Obel  iMim,  krmmf,  17.  dee  gflele 
lern  guote  obet  doB.  7984.  mwI  M 
Ottocar,  tgU  Ziemann. 

überobe         übertreffemf  mit  ae~ 
au,  got  der  iller  tagende  foUe  oul  90 
hOben  ^ren  Oberobl  g,  sm.  1195.  aus 
fiberobt  der  vronwen  pris  die  beide  Frl. 
151,  2.  der  lop  kan  nienan  (iberoben, 

e;^  im  iraü  lO  rehte  voi  äa§.  186, 
4.  dH  dem  kan  ich  itbOToben  naagen,  25 
der  IC  lobe  s(at  MSH.  3,  442.  b.  ein 
lop  kan  nieman  überoben  lf6\  2,  177.  a. 
ir  wunnebemden  reiaen  fniht  an  tagen- 
den nieman  IberobelJItn,  Aealr.  1,  906. 

obii  ro  suw.   vmcere  praeliOy  soU  30 
nach  Frisch  2,  26.  c  M  Jmrotdim 
vorkommen. 

obene,  oben  ade.  akd.  obaoa  Oraf 
1,  79.         1.  von  oben,    er  sluoc  in 
obene  hin  setal  Trist.  .^455.       2.  oben.  35 
Ben  hin^e  gieng  er  obene  atdn  Trist. 
9670.    dO  nrebele  obene  da;  goU, 
der  stein   swebete    ander  Ltmpr,  AL 
Hfy  6778.    66  sach  der  kflnec  stAn 
oben  in  den  venatem  vil  aoanege  achoane  40 
■eft  IfSh.  K.  60,  9*.   vnd  er  seit  im 
da^  maere  von  obene  hui  M  givndo 
Trist.  «239.     der  keiser   slunt  obine 
an  einem  kemenätin  venstir  Ludw.  43, 
17.    vgL  MS.  1 ,  39.  a.  Pass.  K.  46,  45 
61.  dlbafttageitf  oon  Tonga*  ■MMgeTi 
oben  tinde  niden,  reit  in  nianege;  vre- 
modp  laril  Suchen».  12,  44.  —  oiw- 
nahaisweise  ~  obe:  Ambrosius  stant 
u  MAn  oben  dea  nlllre  mgtt.  116,  50 
10.  jd,  dft  wil  ich  Wesen  oben  ...  aut 
eido,  di^  dir  niht  n  Mdo  nmbe  daf 


Mt 

^elflbede  i^eschiht  Marie g.  21  ,  20.  — 
oben  hin,  auf  der  oberßache  km; 
•Wir  oben  hin  din  bliebiA  nhl  nnd 
iBniiwindiiii  crkinnet  nibt  Boner.  vorr, 
71.  —  ad  komet  de^  nndenrto  ob«« 
•n  valermnt.  491. 

obfanOn  mde,  wm  ohen^  eben.  9gL 
Oraff  a.  a.  o.  Gr.  3,  2ü8.  in  sibeoen 
teilt  si  sich  obenenan  Dtemer  82,  24 
Cobenan  ane  giebt  Ziemann  an,  Exod. 
167.  a  eitierend).  obenin  von  örieot 
bii  nidenln  an  oeeident  MMMfarAmcsb- 
tiüek. 

bobene,  bobcn  adt.  u.  präp.  s. 
bobe,  oben  (Gr.  3,  264  mit  unrecht 
geläugnaO,  binidin  nndo 

pobin  mühlh.  stadir.  47,  33.  vil  ana- 
nec  ritter  der  boven  spranc  Crane  \523. 

II.  präpos.  1.  mtt  acetu.  uoder 
wflen  iat  ü  hob«  «  ttAn,  nndvwilen 
iat  si  in  der  atfa  mg$t.  22,  37.  9. 
mit  datie.  dil»e  st^t  behenderHchen 
gescbriben  beben  in  m^fst.  143,  19.  du 
bist  biBome  wt^  hoben  allen  li^en  5ohare 
2,  171.  wis  boven  dbier  mdera  diel 
(oder  gen.?^  FrL  296,  11.  —  si 
gante  ir  hoben  sich  selben  w<ri  Grone 
4524  (daliv  oder  accus.?'). 

enbobcM,  eabobcD  ade.  ober- 
halb. /.  ade.  (üf  dem  maate  dar  en- 
hoben  Marleg.  12,  96.  dar  inne  was 
ein  solre  enboben  Pau.  109,  7.  //. 
prdpot.  herre  Oriat  Ue  enborca  il 
den  cröatüren  gUn^e  1496. 

oben>vondec  s.  das  tveite  wort. 

obene  aäv.  oberhalb,  obene  AJ- 
hreohMorf  attr.  Jakrb.  7,  1 7 ,  vgl.  dia 
mm,  daram  aar  in  der  heutigen  Lam- 
sit%er  mvndnrt  obig-,  ubig-  getcnrden. 

ober  in  mitteldeutschen  quellen  öf- 
ter fär  über,  s.  b.  mgtt.  76,  23.  101, 
91.  908,  19.  agL  Hat.  d.  d.  atrd.^ 
glossar  u.  a.  so  auch  obirkomen, 
obirreden,  obirvaren,  obirwin- 
den  für  liberkomen  u.  s.  w.,  femer 
oberal  »  iberri,  oberlane 
Jeroscküf)  für  überlanc,  oh  erbare 
(Scherz  2 ,  11 45)  trans  Alpa$  «.  O. 
oherkraft  ~  uberkralt 

obtf«  Ji».  adf*  akd.  obaro,  Graff 
If  81.  frou  Minne  nam  die  obem  haal 
Aa>-65i.  afJL  Laaigr»  AL  94,  a.  da| 
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dia  Obern  ringer  sint  danne  diu  nide- 
ra  mmtib.  Dimner  a.  /.  nenenl  n 
Bu  den  oben  rige  Ditmtr  310,  6. 
lantfrAfen  des  obren  Elsi'i^es  »ürch. 
jahrb.  55 ,16.  —  snperl.  o  b  e  r  i  s  l, 
o'b erdst,  oberst.  des  oberisteu  gü- 
.  Im  tont  Emod.  DUmmr  168,  1.  ite 
oberistei;  teil  anneib.  Diemer  a.  i. 
diu  obrist  heilicheit  Teickn.  161.  der 
obrist  Ofden  dtis.  184.  der  oberste  lac 
9UL  faM.  40y  2  L  da$  flut  Bpi- 
phaniae^  f>gl  Haltaus  ctüend.  34.  Wallr. 
63;  Sehen  2,  1147,-  SchmeUer  1,  13 
«.  194.  Frisch  2,  26.  b.  Pfeiffer  *u 
«ytf.  47,  1 3 ;  e^mt»  dia  obcnte  nbt). 
der  zweifle  dbint:  u  »■derw  hmkm 
heilet  i;  der  oberste  lac  myst.  47,  13. 
der  obröst  aller  dinge  Hät^  1 ,  23, 
101.  der  oberöste  U-öo  Trist.  4896. 
da;  oiriate^  da*  Uck^,  mgaL  160»  6. 
di  oberste  kircbe  das.  72,  2  O^o*ipf' 
kirche").  mit  oberstem  fleiss  leseb. 
1041,  12  CAic^  0.  WilCf  aUerdiags 
mmch  einem  drmek  dm  16.  /älrA.). 

oberhalp,  oberhalben,  oberbanty 
oberhemeae,  oberlant,  oberlen- 
-  discb,  obernian,  oberort,  obers^, 
obentat,  obcrteU,  obenile  CAtidh 
470.  b)  5.  das  UDcite  wori. 
oberkeit    s//".     spätes  wort,  eiij. 
oberecbeit,  die  herrs^usftUche  gewait. 
Stken  2,  1146. 

obere  mm.  die  ^oHumd  ksAem. 
da;  geschah  r.e  manr^cr  zit,  da;^  die 
burger  an  den  fremeden  oberten  (:ko- 
berten)  Ernst  tiUb.  Irans.  mU  acc? 
ketiegem,  doch  er  tich  wider  koberte 
and  mit  strtte  in  Qdatie  phr.?  oder 
acc.  sing.?')  oberte  Jerosck.  Pf.  123.  d. 

geobere,  gobere  swe.  dasselbe  was 
ieh  «Aere.  des  nobtea  ri  nihi  gobe- 
reu  Ckoberen}  W.  Wh.  33,  30. 

•iBSE  sff.  r>e$tibukim,  die  eorhallef  goth. 
ubizva,  akd.  ofum^  obiaa.  tgU  Graff 
1 ,  101.  Sekmatter  t ,  16.  MA.  649. 
asedre  «Aae  awRert  !I9,  71. 

Oaiz  stn.  obst.  ahd.  oba;  Graff  1,  iOl. 
Gr.  2,  214.  obe;:  lobe;  Mart.  93. 
lobes  Cj^e».} :  obes  das.  248.  —  phtr, 
da;  ai  den«  Ijee  der  tfara  obefa 

,  OaiMt.  fkatdgr.  2,  17,  15.  —  pomum 
,  i»be}  aoMTfi  45»  76.  IMaa  oba  aU 


firncht  voc.  o.  41,  49.  ob;  und  blno- 
men  unde  gras  Trist.  17941.  nibt  wen 
da;  obe^  dar  wtaheit  ArJL  52,  9.  im 
wart  üf  slnen  wildeo  atam  ein  leben- 
5  de;  obe;  gezwtiret  das.  350,  29.  des 
obe;es  ouf  den  boumen  des  newolden 
ai  aieh  geloabae  Steod,  Ditmmr  148, 
34.  ebom  wart  äber  ml;e,  same  wart 
obe;e  QP)  Genes,  fundgr.  2,  61,  36. 

10  er  sluoc  die  riler  alle  nider  als  der 
hagd  da;  ohn,  loot  Mai  \%%  3.  vgL 
MS.  2,  229.  b.  tatertms,  2182.  2301. 
2325.  Keller  17,  16.  wer.  stadtr.  413. 
femer  glossar  su  Pass.  K.  nnd  staL 

15  d.  dL  ord.  dtae  ft;genge  nnt  ein  pa- 
radla  des  guten  ob;es  mit  der  epfel 
Wucher  deaudu9  brtmer  da»  i4»JaLrh, 
bL  63.  a. 

obe;f|^arte,  obe;platz  s.  das  »weite 

20  «perl. 

muskiitobe;  sin.  muscaiobst.  etli- 
cher boum  treit  muscatob^  myst.  320, 1 9. 

obe^aere  sim.  der  obsikändler.  vgL 
S^mMet  1,  14.   der  oberer  wird  im 

25  dem  veneichniss  der  sieben  freien 
künste ,  Casseler  hs.  bl.  151'',  unter 
dem  garten werg  aufgeführt.  vgL  augsb. 
etadir.  «mI  Köwigdi  s.  307.  wnrali- 
eher  und    ohes^er  Clos.  chron.  102. 

30  auch  Süllen  fluischel  (rar.  flpischhäckel}, 
frägner  und  obscher  {^var.  obser3  D^ch 
irr  gewoobeit  panpfeaning  geben  miinch. 

CfflB^ftf^^  9^  ^^^^^ 

OBiE  swf  nom.  propr.    Par%.  345.  347. 
35    353.  357.  359.  360.  362.  365.  366. 
386.  396. 

omOf  fMMN.  prt^,        348.  353.  368. 
372.  373.  374.  388.  390.  394.  395. 

396.  397. 

40obUts  stf.  mit.  oWata.  oUafe,  panis  eu- 
timitikms^   eia  tftb  Ton  UbmI  awiii- 
,  gel:  Af  dee  atein  (^den  graf)  diu  brin- 
get ein  kleine  wi;e  oblAt  Fora.  470»  5. 
vgL  bihteb.  bL  60. 

45      oblAtleca  a.  da»  wmeiu  wort 
mmatlf.  am  mU,  obleia,  oUagia,  oble- 
gium,  und  dies  nach  Wackem.  aus 
gr.  tvXoyia,  nach  du  Gange  aus  of- 
ferre,  oblare.  brot*ins.  vgl.  leseb.  249, 

60  28.  if/br.*  Wtnik.  Mar,  fiatdgr,  % 
157,  34. 

OGOta  oa§aaa»f  d«  waa  ¥00  abiar  iiaa- 
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hrit  in  nl  den  inscln  erkflnf,  die  wider 
occt'ue  siot  gewant  7m/.  18736.  e. 
dL  Bagm  «rMM  e«  fiir  occident. 
occiDKMT  «In.  (?)  oben  an  von  Meot  bi; 

nidmAri  an  orcident  firtichst.  aus  dem 
fürsil.  arckive  «u  Büdingen  m  der 
Welterau. 

oci  Olle.   MrMrtf  /ttr  «Mab.  ör. 

l',  194.  Hahn  gr.  5.  ich  liftns  och 
wol  ?edäht  Nib.  Lm.  1681,  1  in  A. 
man  sol  iu  bereiien  och  C:  noch3  ge~ 
imeb  und  «nenle  Pon.  577,  18.  «ncA 
sonst  noch  in  hs$. :  darauf  hin  ist 
IS'ib.  Lm.  1021,  2  och  MtmU  doch  m 
den  text  gesetU. 

OCH  uUerjeeHim  4»  sdkuMrMt,  •Mrlw 
ob  ach.  9gt.  ti  c  h  u.  Gr.  3,  295.  swer 
wilden  marder  in  schojjen  zarnl  nnd  leit 
dem  lewen  ein  joch,  ob  im  sin  hant 
dA  niht  erlamt,  s6  mac  er  doch  wol 
aprodken  odil  JTS.  2,  176.  a.  ein 
ja'mprllchcr  Spruch,  da*  ist  ffchei-^on : 
ach  und  uch !  darzuo  :  w«^  iinde 
och  C^dochJ  Georg  1078.  Brüne  schrei, 
och  und«  6  BekA.  1655.  nwlo  er 
rindOTt  schrei  och  Pass.  209,  28.  nnd 
er  nie  schrei  daran  och  das.  217,  86. 
da:^  wir  dicke  mue^en  och  von  are- 
beUcB  sprechen  dat.  97, 47.  9gL  Put, 
K,  98,  14.  tfat.  462,  21  und  509,  70. 
daz  man  nennet  nrh  und  ach,  des  was 
dft  vil  uode  genuoc  Hahn  ged,  48,  38. 
dft  WBf  odi  «nde  MmkAt.  iti.b. 
VfL  Rneii  9498.  sprich  Ml  geia  den 
forhlen  och  (  doc  h)  Porz.  1,29.  — 
deeUniert:  da^ime  niemermii  serao  oches 
inde  aches  Retker  4564. 

ocm  Um.  ftneyna,  rdtolefai  Dot,  1,  227 

0CKF.K,    or.KKRS,    OCUBT  BIT»  döCk 

auch  06. 

(m»  <m,  onn  roi^.  0^.  oML  odo, 
•  ffdo  Gro/f  1,  147.  goth.  ail>l>au.  da- 
neben aide  Cs-  dasselbe)  und  o  1  d  p, 
old  (ß.  da$sO'  mitteld.  schrtften 
ader  «ml  lelNf  «der  (pf.  Afonr.  89, 
B ;  t.  Htdm  gr.  $.  5).  09IL  Gr,  3, 60 
274.  swfl  rr  Itt  «)dpr  stit  od  in 
der  mcnnischi  hat  Diemer  364,  17. 
diu  tugent  od  da;  aller  ud  dia  oidmifk 
od  dia'ilt  armeib.  Dimmr  i  #.  eiMp 


desgl.  im  Wigal.  übentiegt  die  form 
ode,  M»  Walih.  dagegen  oder,  was 
nieht  bhte  der  jlbsgem  MerKefenmg 
tmiusc^eUfen  ist,  denn  owcft  a»  4na 
/V»6.  herrscht  schon  in  C  oder  »rn/ 
vor.  s.  fundgr.  1,  386.  a.  nor/<  tcar- 
ntM^  3264  und  Teickner  96  erscheint 
Ode.  ff odkem.  mmh  oder  «Am  com- 
paralive  erweilerung  ton  ode.  die  m 
10  der  /of.  spräche  so  genau  geschiede- 
nen begriffe  aut  und  sive  /aj/en  im 
äentiekm  wmmnmm,  09JL  J7.  JMcAorf 
an  iMd».  81 ,  24  (s.  1  >  1 1 ,  tro  «Ute 
menge  beispiele  von  der  hedeuhtng  sive 
1 5  angeführt  werden,  wie  gsiiche  ader  llen- 
de  Legs.  pred.  47,  28.  in  doppelfragen 
des  ge^emattee,  wo  weder,  deweder, 
einweder  entsprechen,  weder  h.lstu  dich 
dises  willen  selbe  bedäht  ode  bistn  Qf 
20  die  rede  briht  onn.  H.  leseb.  348, 12. 
f^L  weder.  —  §6  nlle^e  dner  tmi- 
heo  Wesen  ode  er  kfinde  niht  genesen 
Teichn.  96.  oder  ct^  wa're,  es  müsste 
denn  sein,  Erec  1269.  ich  sage  dir 
25  für  wir,  da;  er  wO  ninmer  if  gehte 
oder  er  mde^e  dich  bestUn  altd.  btt. 
1,  330.  —  beachte:  min  f<>n]kr)n  ich 
wcritch  oder  m^r,  dan  wie  si  wil  Frl. 
358,  12,  wo  noch  gemöhuHeker  wdre, 
30  Opi  die  amm.  —  da^  nu  lützel  lernen 
oder  aber  vil  seilen  niemen  Stricker 
ed.  Hahn  12,  280.  eintweder  uns  er 
Stürbe  oder  aber  den  sige  erwürbe  Da- 
Mief  110.  a.  da;  er  dl  woR  ersterben 

35    oder  aber  den  siffe  erwerben  Karl  l?fi.a. 
Tgl.  Hahns  anni.  a.  n.  o.  s.  98.  wol- 
den  si  dar  zuo  gedagen  oder  aber  tu- 
gentltcbeB  von  dcnh  nueren  sKeben  CSsfo  5. 
ocDB,  6dr  adj.    ahd.  ndi  Graff  1,  150. 
40    goU%.  du|>8  i(n]Hog.    unangehaut,  Öde, 
■  leer,  leicht,    also  dajr  ganze  dörfer, 
gas^jen  nd  fainser  «de  stnonden  sirei. 
jükrb.  71 ,  38.    mikk  bene  da;^  was 
fpde  vnn  /^ren  und  von  manheit  Lant. 
45    3552.    min  herze  sU't  mir  oede,  da;  ^ 
gefUet  hie  til  numegor  Mer  wtl  iSKers, 
6eiir.  1 ,  121.   da;  ich  meine  (eden 
herren  schrein  gespeis  mit  rehter  kfln- 
ste  funt  Suchenw.  1  ,  30.    wie  cranc, 
50    wie  cede  ist  siner  {_de8  menschen^  oa- 
UfO  WM  JrorlL  dsi  Mi  789»  la 
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vi)  rpden  g^anxen  iri^nt  si  vil  ge- 
Üeh  Nith.  H.  39,  26.  t>gi  das.  52,  3. 
CBd«r  gouob  (cov^ar.)  ist  io  den  bnde 
tttad«  dat.  4»,  19.  «yf.  Am.  54,  38 
tMMl  93,  27.  ir5.  2,  144.  a  (?).  g, 
$m.  1304.  niwan  «r  den  fpden 
krophea  vor  geetiii  Ai/A.  H.  60»  39. 
fltn  ffewMl  toi  MM  dM  iBdea  kra- 
gen suoehen  da§,  41 ,  8.  möht 
dm  oadeo  kragen  noch  r.e  schaden  ku- 
Bien  das,  60,  33.  vgL  das.  96,  24. 
HS.  2,  3.  b.  em  tiebUmgswort  NU- 
hrnttt,  «yi  Hmifi  m  NUk.  90,  lt. 
ceder  sac  HeIbL  3»  141.  der  vil  öde 
tuafibe  schale  9farl.  im  leset.  757,  4. 
diniuot  nebst  seinen  ableitungen  s. 

ieh  bUKge  ITo- 
ekmmagets  amakme^  4«r  4m  wart  m 
diesem  stamme  zieht. 

cede  stf.    ahd.  ödi  Graff  1,  150.  %0 
'» 


15 


2865. 

«edereüt  s.  das  »weite  wort. 
ce4effML  nAA         Qraff  a.  a.  o.  ^ 

edcnt  diu  lant  Senat.  3381. 

«i'tlekcit  5//".  leichtfertiges  helra- 
gen,  cUbemheit.  wA  ist  nu  al  diu  wde- 
kdt;  «(  MOS  ^  ^»wd«  vO  ieit  JMfa»  SO 
^•d.  49,  8.  swie;  mdr«)  gell- 
che  einer  lüi^e  ut  ze  cedduite  ilg» 
Erael  CXIl. 

«deMdw  wart  von  im      nlM  Inta  SB 

gesprangen  yVt/A.  H.  74,  9. 

düdecUclieii  od«,  dasselbe,  stn  honpi 
er  «*«dMltdMB  Mnnc  geio  ir  zem  tar^ 
Wfm  nUL  H.  89,  1. 

WBRMKNiR  nmne  einer  pßanie.    ajerrimo-  40 
nia  sumerl.  53,  9.  das.  54,  17.  bi- 
bona   das.  55,  12.     concordia  das. 
59,  S5. 

der  storch,   tgl.  ndebero. 
12.    Gr.  2,  Ifil.  fand  ffr.   1,  45 
889.  a.   noeA  JetU  in  Niederdeutsch- 


a4f.  ahd.  offiin  Oraff  f  ,  16  t. 
participialbildung  s«  öf  (r^/.  M^/ir/rem. 
glossar  uitn  to5«6.)  aufgetkan ,  offen. 
Um  'VMMler  m  den  ntivii  idi  iNni  of> 
fen  stln  ATiä.  Z.  201,  4^  mtnes  her- 
zen tiefiu  wunde,  diu  muoi;  iemer  offen 
Mü  Waith.  74,  15  fg.  tgL  Porz,  im 
Im«(.  499,  9.  der  mnild  mit  ofeore 
snfiere  das.  406,  15.  ab  ir  nir  ge- 
beten habet,  offt-n  sl  in  diu  vart,  er- 
laubt, gestattet,  nicht  versperr l,  Erod. 
Diemer  155,  37.  zantswer  ist  maoe- 
g«r  ddite.  dMr  ist  oIRm  QmMtkt 
aus  offen  »«  tage  liegender  tfrsacAe), 
der  ander  toiifcn.  der  offen  zantswer 
ist  .  .  .  da^  si  dürchel  aint  arzneib. 
Ditam  k.  Vf.  gol,  der  der  mHnri  fei, 
hit  uns  offln,  deutUch  kund,  geMn,  wie 
wir  Schöpfung  99,  10.  ist  aber  da:j 
offen  Biht,  deutUch  nachweisbar,  wOr- 
dUr  rtobleftr.  99.  olfener  dhider  MM 
d«*  *6Uner  im  etangefium,  Mlirt.  5. 
offcniu  8(inde,  von  der  mehrere  icis- 
sen.  ala  im  diz  wart  offen  und  mit 
1^  endget  Pan.  K.  647,  24.  der 
grabe  umbe  die  etat  nd  ieaer  offen 
stn,  und  man  sd  fai  iemer  besserende 
sin  das.  67,  wohl:  man  soll  nicht  zu- 
geben, dass  er  auf  irgend  eine  toeise 


omi  iatmy.  aUf\r,  aftri,  Roquef.  1,  34.a. 
=  ma  Toi,  traun,  ir  aint  eil  siesfr 
knappe,  offei  MS.  2,  58.  b.  50 

cm,  eimoKsi  ■waeifoii  für  hoffe,  bole- 


als  man  noch  wol  hät  ir  offen  brife 
mit  irin  ingesigrl  hy  der  stat,  ein  für 
die  öffentlichkeit  bestimmter  brief,  eine 
mimit.  aitt.  jahrb.  32,  9.  des  gebe 
wir  dedn  aflbdMtf  geredeiit  and  vor- 
«igelt  mit  nnsem  angehan^ren  ingesigel 
das,  51,  29.  tgL  Scherz  2,  1153. 
da^  ad  ir  nfllo  ganc  und  gemach  sin, 
4mm  sidk  Jader  ohne  kutdumüt  Aa- 
dienen  darf,  zitt.  jahrb.  .5  f ,  1 3.  offe- 
ner schriber,  notarius  pubUcus,  bei 
Sehen  2,  1153  ii.  1154.  offene  tage, 
J^itmm  ptrmKptamm,  fiArt  dm  glm^ 
sar  mm  brünner  stadtr.  auf,  dodk 
trifft  das  citat  nicht  »«.  eigentlich 
MMf  es  dies  commuttiter  acceptae  et 
pMim  imdlaae,  vgl  Mbw  3»  1447. 
damAch  snllent  die  offen  pfefibMe  (9a- 
ben  den  gemeinen  fröawelen  genannt') 
do  in  den  obgenanten  p^nen  meran. 
ilmdit,  425,  XIH.  tgl.  offeae  sflader- 
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Seher%2,  1155.  offen  hüs:  1.  lu- 
panar,  augsb.  Uadtr,  373.  mehr 
beiip.  M  Sektn  3, 1154.  2,  «Im 
woAniM»^,  Ml  welcher  der  mttritt  nicht 
verwehrt  werden  darf,  unser  schloss  5 
Bnioneafel«  und  das  nuwe  bus  Hohen 
SoIm  ioUcn  d«r  von  Weilar  offDoliiii- 
ser  sio  ewicUchen,  sich  «Uvon  wider 
alle  ir  viende  zu  behelfende,  und  uf 
uod  abe  zu  riteode  als  voa  eime  offen  10 
kose,  A«i  Sehen  1154,  wo  »eek 
mehr  betapMe  «i  verglnckiem.  ebenso 
offen  slö;,  arx,  ubi  qtUs  habet  jus 
aperturaey  $.  ebenda,  mit  offener  und 
kunUicher  näme,   depraedatione  pu-  15 

einige  andere  bedeuiungen  von  of- 
fen r^/.  llaUaus  2,  1445  /V^.  Scher* 
2,  1153  Z"^.  Westenrieder  ^yS.Schmel- 
isr  1,  33.  —  tfam  vwitDlM  entgegen-  HO 
gesetU,  ein  olTeniu  sQefHI  Wirtes  wtp 
if5.  1,  147.  a  C<^*0  eigene  gattin  m 
gegensaii  uur  helnden  mione}.  ver- 
•tolm  wa^er  sfle^cr  äit  daa  oIEm 
wtn»  da^  jehent  diu  Unt  Mged.  3813.  36 
danach  ist  zu  beuerm  verboten  wn^- 
^er  bei^i^er  aint  dan  oft  offen}  win, 
dci  hcsr  ich  jehen  MS.  1,  24.  a.  — 
aln  braat  starc  und  wol  otbm,  o^  eitgL 
Open,  Lampr.  AI.  1 7.  b.  30 

offen  adt.  ahd.  offano  Graff"  1, 
162.  pakm,  führt  Ziemann  aufj  Doe, 
1,  337  cMstmA 

offen  swv.    ahd.  offandn  Graff  1, 
164.    auch  offanjan  kommt  vor,  vgL  35 
das.  1 ,  1 68.    aber  den  umlaut  wei- 
gern AMT  wenige  späte  beispiele,  prät, 
offiente,  inf.  offenen  imd  sehr  hänfy 
offen.        1.  mache  offen,  entgegenge- 
setu  dem  verschUessen.    wir  woidea  40 
oiM  dis  tor  ImIm.  kremf,  5384.  wol- 
den  aber  din  Milte  ir  tare  aiht  offca 
ör.  fr.  5.  609.    got  hdt  mir  geuffint 
daj  ure  mgst,  1Ö2,  14.    dO  oflinte  im 
goi  der  herre  di  innewendi^in  ougen  45 
imdm.  36,  17.    die  oftalen  im  ein 
pförtelin  Heinr.  Trist,  3077.  offen!  e; 
Cdes  herzen  lur)  den  Sünden  sich,  sd 
fHUlel  aber  diu  suude  dich  ßarL  176, 
39.  din  hieiehrart  nna  gollHil  iai  dos.  50 
209,  31 ,  vgl  das.  272,  15.    di^  Teil 
öffcB»  «adb  der  ermU  die  wei4e  eim~ 


treten  lassen,  manch,  stadtr.  494.  2. 
eröffne,  mache  bekannt,  entgegenge^ 
Bern  dem  eerhergem.  Mb  keaal,  di« 
was  verborgen  ie,  die  wolde  ich  na 
offen  hie  Wiga!.  125.  die  offent  er  in 
sere  in  bezeicheolicher  lere  BarL  76, 
13.  «ai  fol  d5  Wolde  offee  ifaMB  me- 
men  Seroat.  147.  dö  offent  got  stne 
maht  warmmg  1999.  ich  r.wivel  nibt, 
da^  diaes  mort  got  offenen  sol  Boner. 
61,  38.  wii  ich  aeib  deo  febreateo 
min  olÜMB,  wer  aol  mir  den  gestta? 
das.  76,  53.  swer  hdmlich  üf  des 
andern  goot  klagt,  der  sol  e:^  offenön 
vor  dem  Schultheißen  «t^cA.  richtehr. 
56.  awer  hie  widar  laol,  dea  aale  ai 
dem  rAte  offenen  das.  68.  d.1  mite  er 
sloes  herzen  grünt  offente  einie  knehte 
Pass.  K.  141 ,  85.  e^  wirt  durch  un- 
Iniw  hAageiiad  geöffeot  emd  qabrtWiht 
geichwind  narrensch.  39,  38.  ogß» 
Schmeller  1  ,  34.  besonders  in  der 
gerü:htssprache :  offnen  des  hofs  recht 
Gr.  w.  1,  7.  di  wlie  nutn  des  gericht^ 
ond  zwings  rechlung  öffnet  —  sol  man 
umb  eigen  und  erb  und  des  vogt;  und 
der  liute  recht  offnen  das.  1,  41 ;  mr- 
AeUeiSf  m  gerieht  aitem.  vgl  offe- 
Mmge.  3.  mifjgehem  lasse»,  anfan- 
gen machen,  daj  beg-unde  in  beidiu 
stillen  uad  offeoea  ir  ungemach  Trist. 
12036. 

offesmai.  Amsatte,  weht  dmrek  msee- 

verständniss  der  verkürUen  infirnüv- 
form  offen  entstanden,  den  kerker  si 
often  0  holten}  und  liefen  dise  zwei 
daifa  Pate.  ä.  681,  39.  er  olTcC  al- 
Ma  henaa  aahrla  L$.  3,  69,  70. 

offeniinge  stf  eröffnuny,  demkmg, 
Offenbarung,  den  ist  erliant  des  atei- 
■ea  bort,  dea  offieaiBfe  wart  geaeit 
von  den  reinen  wissagen  Barl.  80,  21. 
von  offenunge  des  mordes  Boner.  61, 
überschr. ;  in  der  Schweis  ~  weisthum, 
s.  6.  wenn  nu  soliche  odhung  durch 
den  weibel  aut  worlcn  oder  in  g»- 
schrifft  geöffnet  wird  Gr.  W»  1,  36.  ~ 
vgl.  Schert  2,  1155. 

erolTcu  swv.  eröffnen,  di  wirt  uns 
erofleaAl  we^  welle  nmea  geh  Emod, 
Diemer  150,  27.  di  sich  unser  hem 
eroffeat  aul  alaeai  valar  lad  aat  dem 
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heiligen  s;e\sl  sfnen  jofOii  Roth  pred. 
s.  68.  di\  erofTeiil  er  aidi  deo  enrel- 
ten  als  er  ist  ebenda. 

croffoinige  üf.  §töllkimg.  Gtf 
lilea ,  da?,  sprichet  in  unser  zung  ein  5 
eroffenunge  Roth  pred.  s.  68.  an  dem 
jungisteu  läge  da  wirt  diu  wir  eroffe- 
möge,  dl  «IMS  i^ffellctai  mmuhm 
wcroh  «roint  wtrdMt  ^bmda. 

geoflTen  swv.  mache  offen,  da^  kan  10 
ich  dir  wol  geoffeaen  kaiserchr.  1 9.  b. 
■it  tagistan  bin  ieh  bevangeu,  die 
■MUe  kh  dir  nimmer  gcofTenen  da$. 
9 1 .  c.  —  niemer  geofTen  dich  sin  ^, 
Uuu  dtr  tarher  nichts  davon  merken^  15 
mache  es  niekt  o^enbar,  pf.  Kuomt, 
90,  7.    vgl.  die  anm. 

offenbare?),  otlciibär,  offenbaere 
adj.  ahd.  ofTanbar  Graff  1,  163,  ohne 
äass  steh  dte  länge  des  a  oder  die  20 
form  olliBiblri  eomUtOsarm  UM,  wm 
SchmMer  im  bair.  tcrtrbch.  1 ,  183 
ui  bar,  ttdc/us,  gestellt,  was  Graff  a. 
a.  0.  tmd  W.  Grimm  in  der  heitschr. 
%f  379,  IttUanr  mUtr  muHmmung  25 
Haupts,  biUigen;  Mwft  W.  Grmm 
wäre  ofTenbär  eine  unorrjanische  ver- 
idngenu^  von  offenbar  und  offenbare 
«i»  gm»  «Idar«  «orl  W.  Waekm-n, 
4mfßfen  setU  die  lelUe  form  als  ur-  39 
sprüngliche  an,  nicht  anders  Benecke 
und  W.  MiUler  ioben  1,  147",  36); 
m  der  grammatik  habe  ich  das  wort 

fenbxre  gesichert  ist,  aus  der  sich  of-  35 
fenbiir  ohne  schtrierigkeit  ergiebt  (Gr. 
1,  749.  vgk  hart,  swär,  gäch  u.  a. 
m6«»  hMle,  twere,  9«Im},  fikr  oIm- 
bar  aber  ein  swmgmder  reim  mhd. 
mdU  existiert  idemt  die  betreffenden  40 
diekter  reimen  a :      ,  dagegen  über- 
aU  dia  grössere  weknch  eimUekkeit  ftkr 
k  spricht  (vgl  die  eem  W.  Grimm  bei- 
gebrachten beispiele,  zeifsrhr.  '2,  379 
fg-X  ^  femer  die  Wortbildung  offen-  45 
bare,  wems  «wil  sefte»,  do6k  niekt 
ekme  mtn\e§it  ist  (vgl  verhotadMera, 
Hhtbasre,  Ifitrrhnprf,  wArba-re).  so  trete 
ich  der   ansieht  ^VackernageVs  und 
BmtelM  MüUer's  bei  ttnd  set*e  mkd.  50 
.  ukenUdhekMmdiatmMtmtibald 
.   ^rmg  4m  mnmftlmilU§  I  muh  •» 

n. 


die  fie^ierlen  formen"),  auch  ahd. 
kann  die  kürte  des  a  tiicht  (letriesen 
werden^  die  wenigen  betspiele  (s.  Graff 
0*0,0.")  tekSemeo  Mtt  He  oo- 
nahme  der  form  olTeablri  nicht  aus 
Ctgl.  das  niederd.  ufTInbAre:  h^le  hm 
12,  jähr h.,  fundgr.  2,  136,  15).  — 
öfenOiekt  offenbar,  offen,  frei,  ta- 
bellio  ein  offenbar  Schreiber  Diefenb. 
gL  267.   vgl.  Sehen  2,  1153.  Frisck 

2,  29.  c  Sckmeller  1,  34.  poblicanuf 
oMwr  Mwdcr  do$.  %n,  liqMl  «t 
■MBifeetoiD  est  offenbar  das.  170.  ai 
was  an  ir  gelä^e  öfrehl  und  ofTenbaere 
Trist.  10997.  sine  wären  aber  niem^re 
frflich  und  offenbare  dos.  17715.  on 
ist  de^  oflcnbare  Bort  32%,  40.  de{ 
er,  deste  ba^  ufRnb.lr  werde  Ludw.  49, 
3t.  s6  heit  he  einin  ofßnbärin  roib 
getan  mühlh.  recktsb.  48,  26.  er  ist 
rehl  alehl  aode  wir  ud  offenblr  md 
alle!  Tilichet  eine  Ofir.  lokges.  im  le- 
seb.  431,  27.  ir  oogen  st^nt  vil  offen- 
b&r  MS.  1,  178.  a,  frei  und  offen. 
diD  wiBkefamot  iit  offeritlr  NUk.  im 
leseb.  513,  29.  diu  Sch(£ne  (tm  streit 
mit  der  Liehe)  sprach:  du  bist  ein 
diep,  sö  bin  ich  offenbÄr,  im  leseb. 
791,  30. 

offenblre ,  oflenblr ,  ofTenbaere 
adv.  (cgi.  das  adj.).  offenbar,  frei, 
öffentlich,  palam  oflinbar  Diefenb.  gL 
199.  FAcas  der  msre  sprach  dar  off- 
feiibvre  BroeL  1420.  ai  wQ  offenbsre 
(_  unmaTP^  stn  in  dem  herzen  da^  höh- 
ste  guot  Gfr.  lohg.  .'Jfi.  der  gewalt 
was  sin  gar  offenbifre  (.-  niKre j  USH, 
3  ,  340.  a.  awer  aber  oltebire  deai 
vtnde  slae  Tire  se  aehaden  breitet  Trist. 
15069.  stt  er  uns  hAt  stn  hantgetät 
geheimen  offenbare  (.-t^if^re)  Waith.  7, 
20.  er  waa  doefc  aevire  ah  vtaal 
offenbare  das.  105,  tT.  er  muo;  mir; 
offenbäre  C:  swAre")  hfie/Ptt  Stricker  Hahn 

3,  33.  da^  si  in  lobten  utfenb^e  C-  J^re^ 
Mar.  13289.  des  jah  er  offnbli« 
OwAre)  Pars.  659,  7.  offenbar  (Hör) 
mönchl.  7fi.  da/,  wil  ich  sprechen  of- 
fenbar C  gar)  GesAbent.,  der  sckÜer 
Stt  Paris,  21.  die  beides  herse  offeo- 
wlr  ailBiiidai  nH  der  nina  laHma 
Smdmm.  7,  8.   ich  sage  «ab  aUla 
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nffiliblr  friedb.  passionsspie!  (zfitsckr. 
7,  645)   bL  3.  a.  —  der  gegensati 
itt  entweder  stille,    dt}  in  got  geb 
cu  boMf  j«r  Mdin  •litt  «id  ollMblr 
Lt.  1,  249.  sd  duact      nich  wol  tü-  5 
sent  j&r,  da^  ich  iuch  still  und  ofTen- 
b&r  getragen  bab  dienstlicben  muot  das. 
1,  S8.  er  mfcle  ia,  fwt;  in  gcfchndi 
•liUe  und  uffenbAre   (:  zewäre)  Herb. 
3503.  und  sprächen  zu  den  zilen  stille  10 
und  offenbare  du$.  15437.  der  si  von 
tMl«  wib«a  nitt  MMt,  oltaMrc^ 
■ÜUe  .nd  eine  ITaKI.  91 ,  26.   ödtt  < 
ton  gen.    hüetent  iowere  ougen  offen- 
blr  und  tongen  WaUk.  87,  18.    I4nl  1& 
li  goole  atte  ipchm  offenbar  und  ton- 
foi  das.  87,  93. 

offenbaren  ade.  C^)  als  "lan  dar- 
nAcii  mohte  wol  al  olfenbiren  schon- 
wen  Post.  K.  46»  1.  20 

offiBiibtew  fms.  mim.  sieb  dir  g«- 
Warh  ich  ofTenbAres  nie,  öffentUckf  vor 
der  /«(/e  äugen ^  MS.  2,  87.  a. 

offenbaere,  offenbare  «vo.  Mfdkeiiil 
aW.  «M*  «MM.  «yi  Gr.  2,  669.  95 
off'enbaren,  propalat  promulgat  offen- 
bart %eUschr.  5,  414.  manifestare  of- 
fenbaren Diefetib.  gl.  112.  tiqnere  i. 
naniliBitwe  offsabareB  Ditflmb^  170. 
pfiliihre  dM.  224.  pubücare  dks.  237.  80 
^ronralgare  das.  226.  —  stn  tongen 
WM  Temanret,  sin  ha.>linc  goflTeubxret 
THbl.  18640.  si  weite  otTenbaeren  ir 
tewm  dM.  tm  <es«A.  467,  8.  da;  dla 
name  üf  erden  polTenbn>ret  werden  mac  35 
Site.  5078.  übrtgens  übertriegt  icie 
heim  adi.  die  form  mit  deme  wart 
ar  ga«Mlit  6r  daa  ber  gebon  wart 
ntfSl.  99,  8.  Gotfrit  in  offenbarte  die 
hymel  <^re  Ludw.  kreuzf.  24«  I.  dd  40 
atrial  offenbirte  he  sinen  willen  Lttdip. 
07,  11.  wit  dar  «ttbe,  da;^  er  dir 
offenbArte,  >vie  grft(  alb  mkmM  n  dir 
isl  Adritm  42.5,  32. 

offenbArnng^e  uf.  euideacii  olleo-  45 
iantng  DiefM.  gL  112;  Ht  im  tta-^ 
tMk  dtt  d.  ord.  die  öffentUche  oder 
ktrperhche  strafe  der  Ordensbrüder 
9m  gegensati  m  dar  ktmUeheh.  tgL 
4m  jlOMar.  60 

ddraMblttflnit  jljf.MdnlfbMilte*  Stktn 
%  1163. 


offenbArlich  adj.  und  adt.  offen- 
bar ^  öffentlich,  explicate  olTeubarhch 
Diefenb.  gL  116.  patenter  ofiiabarlich 
doa;  190.  er  redbte  ah  <  ai  •flfaditr-' 
lieh  unde  Jeroseh.  Pf.  52.  b.  of- 
fenbiVlich  bekennen  Crescentia  im  le^ 
seb.  »95,  32.  egL  das.  997,  10.  — 
li  varjaeb  ig  offeabArl leben,  frei 
heraus,  myst.  63,  34. 

offenllcli  adj.  offenbar,  frei  und 
offen,  aiien  wahrnehmbar  und  9er- 
sMMNKdl.  adl  oÜMdMMr  wirbcit  AmhL 
270,  16.  dO  apraeb  im  Nicolaus  xuo 
mit  offenllchen  worten  sus  Poss.  K.  16, 
65.  da^  er  im  verborgen  louc  mit 
offiBnlicheme  eide  das.  20,  16.  —  of- 
feMtlieb.  er  wart  it  «Miicbe  ter» 
bflniagr  geftiert  leseb.  1040,  15. 

ofTenliclien,  offeniicbe,  offenlich 
adr.  dasselbe,  sprich  off'enlichen  E^od. 
Dimm'  143,  22.         Pwm.  K,  264» 
42.    die  dre  treit  man  offenllchen,  la- 
sier sibl  man  in  winkel  sltchcn  Teichn. 
217.    offenllchen  veile  haben  merais. 
aMr.  429.  eteaiMw  Jebea  wlarin. 
1302.  olfeaüehen  danc  sagen  BarL  221, 
40.  —  M  aegt  hie  offenliche,  ich  al 
Sivridee  wljp  Nib.  Z.  129,  4^  tgL 
4m.  165,  5^.   widiwafea  effaallclie 
das.  132,  6'*.  si  wellent  offenliche  nu 
riten  in  min  lant  das.  134,  4^.  dd 
sprach  offenliche,  ftei  heraus,  der  tiure  ' 
tpilman  das.  296,  1  *.   ai  gänt  offen- 
Uche  WaUk,  44,  26.  afi  dM.  10,  14. 
I»'re  nnd  volg'e  lieg^ent  ofTenllche  Gfr. 
Ued.  4,  12.     nemt  8i  utleulicbe  vor 
migen  und   vor  maoueo  le  &  TrisL 
1626.  dbi  Mfebett  iai  eMlohe  wer- 
den sch!n  Barl.  267,  36.  offenUche 
vcrwi^en   das.  44 ,  26.    vil  uffenliche 
er  jagte  W.  Tit.  158,  3.  —  man  sol 
ii  ellBaiieb       der  alat  aobrfaa  a«r«b. 
rMle^r.  29.    sich  offenlich  «fMagaa 
würch.  jahrb.  46,  29.  von  frowen  rede 
offenlich  gescheut  werden  das.  47,  25. 
die  plbflee  bltea  ir  w»  nd  far  Ued 
effefiticb  bl  Bi  sitsen  als  aader  Gut  das. 
52,  13.  —  öffentlichen,    er  hört 
euch  got  öffentlichen  nemen  leseb.  979, 
14.   d4  bl  Stab  ende  brOne  offentll- 
ebea  wut  betob  Fdaa.  IT.  19,  49. 
orreillitb.  irt  g»  bd»  fibüdiH 
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die  Sfech  Hieronymi,  and  das  offentUcb 
te$eb.  t039,   17.     öffentlich  antworl 
(eben  das.  1040,  11.  —  öflich.  vgL 
kh  effe.  du  fdi  mI  flffieh  mIma 
dai  ich  Bit  hab  gelAn  Assgän  «or- 
rtnseh.  prot.  31.  so  stets  bei  S.  Braut, 
tgl.  VOB  oflUcheBi  anschlag  da»,  39, 
MifMlr.   ditti  ir  Mrrheyt  ao  öffKeh 
in  4m.  98»  91.   ww  «Aich  ichleht 
■yn  meyHung*  tu  das.  39,  or.    v^^  off 
—  offen  SdOMUer  1,  33  tmd  amn. 
a«  iNMTViMe*.  39,  «. 
WM  Mtok  ^oA.  oltay  dM.  oflo  ApAjf  1» 
184.  o/l.    mM.  MI  allgemeinen  selte- 
ner als  dicke,    m  den  Nib.  habe  ick 
es  aus  C  gar  ntchi  angemerkt,  in  A 
•fikf  «a  1333,  4  «.  1913,  3,  «o  C 
dMn  hat.    da^  min  mich  ofle  sinoe- 
Idaen  hii   Waith.  98,   11.    vgl.  das. 
35,  28.  7ml.  34U0.   öfter  bei  Hart- 
MMMM,  dar  <ficke  aaftMMr  an  ^vAtmi- 
cAen  scheint ;  vgl  Beneeke's  glossat  m 
Iwein.    später  tritt  der  gebrauch  vom 
dicke  attnic*.  afl  aetl«cftr.  3,  147.  — 
«ir  dMM  MrtMMton.  ofte  nd  dicke 
Iw.  144.  fWal.    im  lesäb.  453,  11. 
dicke  und  ofle  leseb.  708,  37.  dtu. 
1023,  38.  —  comp,  öfter,  deste  öf- 
ter Ar.  III.  superl  ofteate.  aller 
•Heile  das.  1 18.  aller  oflesl  dn.  942^ 
aller  Olliat  Jerosch.  Pf.  9H.  <•. 
adte.  mehrfach  bet  Jeroschin  —  so- 
hm.    dea  wil  ich  ir  gedagen  and  og 
da^  eise  eegeB  Jaroadk  Pf.  199.  a. 
den  alol  tMk  feü  erv^-arb  der  eilfte 
pAbist  Benedict,  der  6  dem  ordine  ^e- 
atrikt  was  der  predigire,  ein  j^r  was 
og  des  gewtre  da».  173.  c  ii  bru- 
tia  og  ijsohtm,  im  orig^  da^  hfis  dA- 
vor  das.  170.  c.  hieher  üehe  ich  da* 
von  J.  Grimm ,  ueitsekr.  1 ,  11  6e- 
flMrMt  00 eh      mt.   aki  ewert  iet 
•«rate  ud  alsö  aeerf ,  durch  alle  wl- 
pen  man  der  s\e%e  onch  einea  seo  dem 
töde  darf  Tgrol  und  FridBbrmt  67, 
11  iteUsekr.  1,  19).  ich  eenMida^ 
Ml  wmn  ^ekötis  en  «ekerl,  olit,  d. 
OGin  s/n.  —  OCKER?  diu  sehstr  ist  vil 
bleich  als  da;  oger  und   heilet  palli- 
dos  ar*netb.  Biemer  ff.  XII  (von  der 
**  hurwm  At  diB  rtd$y. 

mm.   9lß,  CNli  \,  133. 


die  dem  nieierd.  sich  s«i- 
neigen,  verkürU  flhem  QHeinr.  Trist. 
2442.  Äfyhart,  Diefenb.  gi  44),  Arne 
CM».  29,  14.  ßnSb.  Uadir.  173  «. 
5    178,  wie  es  scheint  schwach,  vgL  mit 
sinem  ömen  Ludw.  43,  34.  fundgr.  1, 
386.  •}  j  mit  vorgesetUem  h  (vgL  auch 
Qnff  «.  o.  o.)  hdheim  C^ifr.  Z.  13, 
sO,  heame  (aiir.  ;aAr6.  5,  13).  — 
10    multerhruder.    vgl.  Frisch  2,  30.  a. 
m.  Z.  13,  5\  108,  62.  249,  3 ^  Ge- 
nes, fundgr.  2,  41,  20.  27.  das.  2, 
Sl,  33.  BmMfk  «eftdirofitt,  gitu9~ 
ner  hs.  bl.  81.  c.  u.  s.  w.  avunculoa 
15    ouhein  coc.  t».  2,  19.    ohaim  sumerl. 
41,  21.    ohem  Diefenb.  gl.  44.  docA 
flwft  tfer  wti^  (lüftveiiei  loAn)  iaini 
so  j^enannf.    r^/.  /es«6.  840  ,  29  fg. 
Alph.  104,  3.  441,  1.  Ludw.  kreuif. 
20    386  II.  a.    endUch  itberhaupt  m  ter- 

AaMMflS^flA   A^MMa^^lkaiB  jaaiMAJkft  Ai^aF 

inHNms  aMmNiev^  chmsim*  vyi.  rnacn 
a,  ü.  ö,  Mai  117,  10  «. 
IMrsK  stom.  ^fA.  aühsns  sfm.,  ahd.  ohso 
(rra/T*  1,  140.  vgl  Gr.  2,  267.  ocAsa. 
39  bot  odme  aiMUli  87,  33.  okften  oede 
diwge  JMsMr  38,  3.  vm  eiaem  ob- 
eee,  vom  einer  kuo  oder  von  einem 
atier  meran.  stdtr.  431.  unz  da^  der 
michd  knabe  ala  ein  ohae  erluote  Iw. 

39  189.  die  eaae  ala  eitte  ohaeo  ^rA; 
das.  26.  swA  der  ohse  krdne  treit, 
d;\  hänl  diu  kelber  vverdekeit  Vrid. 
139,  17.  Ohsen  kr6ne  zimt  nihl  wol 
M8.  1,  176.  e»  ii  begiudeii  amn,  dar- 

35  nftch  egcn,  ir  gart  ob  starken  Oh- 
sen wegen  Pm%.  tm  leseb.  400,  10. 
dd  man  si  zno  der  milte  treip,  ad 
man  die  Inegee  obaee  leel  ilüA. 
590,  33.       osse  myst.  43,  24.  39. 

40  ohsendiech,  oliscn{jallc  {ai%neib. 
Diemer  k,  VIII),  ohsenktrle,  obsen- 
kom,  obeaikiup  (SmeUim.  31, 11), 
okacnatialiel,  oleeMlel  a.  dat  amatfi 
wort. 

45  merohse  swm.  vü  wagen,  kameta^ 
dnimedar,  olbenten,  merokaen  w^rdm 
WUT  fortsckaffSrng  des  gepaekt$  g*- 

haucht,  Ludw.  kreuVf.  6075. 

Hohnrlohsc  swm.     der  hof  gildet 
50    einen  schurtohsen  wrbtir.  189, 24.  Pfeif- 

ftt  iMVNNker,  w  Mf  ei»  «cAm 
,  *r  m  9ibinag«, 
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wocA,  entrichtet  mwrdm  mmUt,  •gl, 
0.0,0.$,  359. 

Arolite  MMN.  artu  urohse  sumerl. 
37,  6«.  boteh»  wiMOl  gL  Mime  4> 
93.  das.  7 ,  595.  8,  102.  oUd.  5 

1,  349 

vr6noli8e  <te>m.  ei»  ochse,  der  am 
wÄnUc  geliefert  werdem  wmu?  vgL 
wrbot.  180, 10  mdPMtm^»  amm,  4m. 

s.  359.  10 

ohsenaere  s^m.  der  oehsenhirte, 
dorn  0m  iMdftMor,  tf«r  «tatf  ier 

p/er</e  ocAsen  «{^l  ^dbMlEir  1, 
19.  bucilariiis  ocbsnar  sumerf.  25.  45. 
bubulciu  olunere  dos.  2,  6U.  der  wolf  15 
ud  der  oliMBKre  Bm$th,  s.  34ö.  dä 
hifllt  ein  oheencre  4m.  349.  eyl  A*. 
w.  1 ,  675.  das  geeüm  Bootet,  ogL 
fundgr.  I,  386. 

OST  S.  EHT.  20 

-ORf  bUdumgeeObo  ßtr  a4f.,  mkd,  moiei 

-eht,  tuas  man  sehe. 
OHTEiz  inlerj.  der   Verwunderung.  tne 
KU  erklären  ?  aus  ah  dex,  ah  diex? 
ogL  Or.  3,  303.  dO  Kinfriamrael  wart  35 
genant,  uhtei;;  dö  wart  er  schiere  er- 
kaot  Pari.  325,  4.    ohtei^  wie  ma- 
oege  klAre  meget  dos.  330 ,  25.  oh- 
tri^,  wie  fehle  ounMellch  die  gesle 
wurden  näch  dem  bade  g,  Qerk.  3503.  30 
Ohlei},  wie  aiaieclieli  er  wm  4n. 
4503. 

Ol  steht  dialeeHtch  for  oo,  «.6.  mys/. 
9,  33.  13,  13.  193,  \Z  md  fir  90, 

o^  Gr.  l^  1!)?.  35 

Oll  interj.  der  tencunderung.  oii  hoi, 
wie  der  vert  Karaj.  36,  11.  vgL  Lachm. 
m  m,  448,  3.  Or.  3,  390. 

Onit  inlerj.  dol  o  weh/  vgl  Qr.  3,  296. 
entlehnt  aus  dem  romanischen,  si  schrei  40 
lAte  oim^,  oimdl  da^  sphcbet  tiuschra 

.  0w4  nir  w*  BraeL  3803.  der  karte 
nan  der  schrei  dä  tnort  und  oyad: 
des  gie  im  not  Wigal.  6711. 

OL,  ÖL  stn.  ahd.  olei,  oli,  ole  Graff  2,  45 
233.  Cr.  2,  193.  dt  oletun  olivom 
41  «oe.  o,  41,  136.  olber  int  iweier- 
elahte.  fi^  einem  gdt  ole  u.  $.  /*.,  ors- 
iseiA.  Diemer  f.  II.  ole,  da;^  nulich 
ü£  gedrucket  ist,  das.  f.  IV.  ÜS  dich  50 
go|  fot  ein  Ol  orit  ßibm  emem  PH> 
IL  1&  die  ir  lapel  UM  tindritt^ 


Oi 

and  nihl  mit  öl  gebrant  narrensch. 
106,  10.  vgl.  die  anm.  si  suocheol 
ander  öl  dos.  12.  die  bounie  gebeut 
Ole  nnd  Mmhmb  Mort.  im  JM.  759, 
25.  —  vgl.  olei. 

olber,  ölberc  (^Griesh.  pred.  2, 
143),  ülboum,  ölgarte,  ölbaYea, 
Slrio,  filtreoter,  «Im,  öIyo^,  tfl. 
zwi  s.  dtu  Mveite  ujort. 

bonmöl  stn.  baumöl.  ein  veder, 
diu  in  poumoie  geneliel  ist  orus^. 
Diomm'  d,  Utt.  leribea  nnt  ponaolo 
da»,  k,  Xi.  vgl  münch.  stadtr.  436. 

kamomilleul  sin.  kamillenöL  oo- 
momilleole  anmeib.  Diemer  m.  I. 

liMdtöl  sfti.  Mom  vnmäk.  Die- 
mer  l.  VII. 

\iSrii\  stn.  lorbeeröl.  von  den  be- 
reu machet  man  lörole  arzneib.  Die- 
mer f.  I.    vgl.  das.  h,  X  und  das. 

L  n. 

mä^iiX  stn.  mohnöl.  m^ar,  347, 
21.    vgl.  das.  262,  12. 

mandelol  stn.  mandeluL  mandel- 
de  anmoib.  Diemor  k,  X  OmrimO), 

mirtelül  stn.  myrtheM  nirldol 
ontseib.  Diemer  k.  III. 

luurdöl  iln.  öl  aus  norde,  von 
Murdole  ownei^.  Hiemer  L  V.  mlbo 
une  die  leber  von  nardoole  dm$.  L  X. 

rooenöi,  rosöl  sin.  rosenöl.  den 
pnlver  mische  mit  rosenole  armeib. 
Diemer  k.  X.  salbe  dich  mit  rosole 
dos.  o.  X. 

rutennl  stn.  rmttenöl  odl  mini- 
ole  arznei/i.  Dienicr  t.  VU. 

liileoöl  sin.  ol  aus  diükraui.  von 
lillenole  araneift.  Diemer  m,  i, 

violöl  stn.  veUdmÜ,  swer  sich 
krowet  mit  violole  artneih.  Diemer  h. 
X.    vgL  das,  i.  IUI  Qitoeimal). 

oloBge,  Monge  stf.  die  letUe 
9leetg,  die  heilic  olunge  an  ntte  lo- 
sten ende  Frl.  421,  10.  da?  sacra- 
ment  der  heiligen  olunge  Lud«.  60, 
13»  diemeitt  adt  der  ölnnge  dee  hei* 
Mfen  geistes  mys/.  319,  35.  db  ohof» 
aldä  g-eschach  Pa$s.  K.  574,  32. 

olei  stn.  tvas  ol ,  61 ;  es  ist  die 
ältere  form,  vgL  Uraff  2,  233.  si 
fiben  eiaeo  liaa  iroa  oM  ia  dij  klO- 
aler  aquC  313,  1.  d^  oley  valirtt- 
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dMa  sebtn  ime  gibrt  raienmi.  371. 

er  machte  ein  bnpsc  olei  (  enxwpi')  mit 
stn  kunst,  da;  wider  die  natüren  brao 
in  wt;;era  tuid  an  steinen  Pa$$.  K.  13, 
58.  de»  oleieg  das.  94,  28  (?).  er  5 
bat  iimme  diiij  olei,  da^  der  boum  üf 
im  treit,  geaant  barmeherzekeit  das. 
266,  20.  die  wfle  wir  da;  olei  in 
foten  nraien  dir  strldMo        wm  4mr 

letzten  nlting,  das.  574,  41.  —  fl^  1 
BerlA.  445.  Sehen  2,  1161. 

oleiglas  s/n.  ölglat  (fehlt  oben 
«Ufer  f las),  da;  Jener  bidt  da;  olei- 
glas,  nnd  den  annen  nilil  gab  Ftis. 

K.  229,  56.  1 

oleic  swt.  ole,  gebe  die  letUe  Ölung. 
er  bat  sieb  oleiea  dnreb  got  Pms.  ÜT. 
574,  26.  vgl.  voc.  von  1482  (2ieni.), 
Sehen  2  ,  1 160  umä  glot$ar  m  de» 
stat.  d.  d.  ord. 

olcimge  stf.  die  Isftl»  ähmg.  tgL 
^h»mt  m  4m  stat.  d.  d.  ord. 
Oi.BENTK,  oi.BKNDK  fit  f.,  dneh  eTistierl  da- 
neben ein  stm.  olpent.  goth.  uiban- 
dnS|  akd.  olpenia  Graft  U  ^44.  Gr. 
2y  185.  228.  ei  i$i  das  lautoenduh- 
bene  M/<pag,  cnnog ,  trird  aber  nicht 
iur  beieiehnung  dieses  thieres ,  son- 
dern des  kameles  gebraucht,  vgl,  Gr. 
§e»dL  d,  d,  epr.  42  «.  do$.  408.  ea- 
melus  olbende  sumerl.  37,  77.  olbent 
das.  48,  20  «.  gl  Mone  4,  93.  der 
olbenten,  da:^  waihe  heijent  camelum 
JNkIL  3,  3T.  olbenden,  kenraiel,  dro- 
■edar,  vil  eleranten  Emst  4203.  wa- 
gen, kBmolp.  dnimedar,  olhenten,  mer- 
obseo  Ludtc.  kreuif.  6075.  tgL  Reinh. 
ccxxv  u.  Beiteeke  Im  glonar 
mim  Wim!,  s.  670.  Frisch.  2,  31.  b. 
wo  olbente  noch  neben  dem  kamel 
genannt  ist ,  u>ird  unkunde  des  dich- 
ten der  grund  tetn.  svei  bandert 
olbenlen  Diimer  28,  3<  zwo  olbenlen 
Inoder  Genes,  fundgr.  2,  34,  1.  vgl. 
Wigal.  9205  u.  10710.  Tit.  24,  137. 
30,  49.  LudtD.  kreuif.  6248.  olben- 
den:  senden  ffinrf  13.  a.  ein  slariiin 
olbende  Müller  III,  IX,  1149.  —  dnr 
ein  nAdeldre  glt  ein  olbcnt  senfteclt- 
cber  Barl  135,  15.  da;  ich  durcb 
einer  nlldin  IkiI  einen  olbent  4  br#lilo 
BneiL  im  M.  282,  10.   der  olbent 


i^el  eine  nibt  C^ier  wirklich  elephant 

gemeint?')  te.  gast  im  leseh.  505,  26. 
—  auch  swm.?  n  s4ben  die  eiefanden 
mid  nnngen  oftanden,  ged.  v.  prteUer 
Johannes,  ton  Ziemann  angeführt. 
u;  olwenten  h.V  fundgr.  1,  134. 
olbeotier  s.  da*  voeite  wort. 
OLD,  OLDm  =  iin,  AUin,  wu  man  sehe 
CegL  Diemer  162,  23.  glostar  m  Ro^ 
0    ner.  und  Schert  2,  1160). 
OLiKANT   das  hom  Ruolands ,    auf  dem 
er  blies,  W.  Wh.  447  CcgL  des  Strt- 

olimp!a,  oumfib  mhk.  prc{pr.  Pmm,  T71. 

5    81 1. 

OLivK  swf.  Ölbaum,  einer  oliven  der  zeige 
was,  er  beseiebente  dindte  fHde  nidi 

dem  Site  und  n.icb  der  alden  gewonbeit 
Herb.  15276  (dagegen  in  der  Eneit 
0    6055,  im  Biter.  iOt:  eines  lörboumes 
twQ. 

eufvm,  oLYviRR  nom.  propr.,  fUHM  Sinns 
der  helden  KarFt  det  grottmt,  W. 
Wh.  250.  455. 
25oLSincn  nonie  einer  pflaiue.  baldimonia 
olsnic  snmeri  55,  11.    herim  timris 

olsnik  das.  57,  26. 
-OI.T  bildungssUbe  bei   eigennamen.  s. 
Gr.  2,  334  II.  331.    tgl.  auch  dieb- 
30   oR  wnd  roobolt. 

OM,  0MB  S.  AM. 

OMiLiR  swf.    homilie.    als6  8t£t  in  der 

om^Uen  myst.  202,  20. 
ÖHAcmn  neeM  eines  erfeftlefnes.  0  sapbir} 
35    Daniel  vgl  Strick.  Kmrl  edid.  Barleek, 
XXVn.    rgl  ÖNTX. 
ömcBBL,  6AICHÜS  5.  6iax. 
ORiraiz  «OH»,  propr.   Mnee  Onipr!;  ron 
Itolae  Pm%.  772. 
40dinx  nnme  eines  edeUlemet,  Pom.  79 1, 
3.  Lan*.  4142. 

AnichAs  sim.  daue&e.  Heimr.  Triet, 
4520. 

Anicliel  stm.    dasselbe,   ein  ßnirhel 
45    im   stn  .srhinen  ipall  Serr.  566.  da; 
was  etD  glans  onichel  und  bette  wun- 
neb«ren  glast  triff.  ML  217,  bei  9eAem 
2,  1162. 

Aniohelin  adj.    rgl  Gr.  2,  178. 
50    aus  onjfxen  bestehend,    eio  släfgadem, 
des  nOre  wim  Onkhelln  Lmm.  4  HO. 
Qfm  sm.   akd.  oplbr  €nf  1,  181. 
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Mch  d$r  gemimlickem  amahme  cau 
efferre,  «bfiem,  m  dßu  üc  UMim^ 
des  MrbwBU  opbrAa  dmr  dnmbstan- 

tivs  opfar  vorangegangen  sein  müsste 
Cdadk       ofTra,  ablatio  inter  missae 
iolemmoy  M  du  Gange) ;  naek  IFo- 
ekemagel  dagegen  aus  opera,  opartii, 
dem  aHerditiijs  das  pf  in  opfer  ge- 
nauer entsprechen  wurde,    vgl.  ope- 
rari,  elemmosynam  conferre,  b§i  dm 
Qm^e.  —  eüM  der  gottheU  odmr  der 
kirche  dargebrachte  gäbe,    da^  si  ir 
gote  anbeteten  mit  ophires  {^re  näch 
d«r  golQS  l^r«  S^Qd.  Diemer  139,  29. 
mwir  ophtr  sol  w«tea, 
vir  achulea  sla  britigeo  ein  (eil  dem 
künege    aller   künege  das.  147,  27. 
4urcU  wiUea  sioer  sele  waz  opfere  nan 
M  trPOe  ffik*     lS9f       x«  ofifer 
g^D        Lm.  »95,  ^  f^.  1000, 
2.    dö  si  was  von  opfere  gegtogeo, 
damii  /^er/^  vor,  T'rü/.  1964. 
voIq  swi  Opfer  alls^  drane  JMr.  IViW. 
6758.    da$  li  nit  den  abgullen  opfer 
gebet  wollen  nUrch.  jahrb.  44,  8.  vgl. 
dß*'  40  >  0.    da^  «1  aloeu  abgotteo  ir 
Opfer  briditeb  datu  44,  5.  «r  km  mit 
dme  opfere  geio  Reinhersbron  Liidb. 
97,  22.    ein  riebe;  opfer  dk  gab  er 
Lvidw.  kreuif.  8148.  di  ir  scbilde  mit 
rtcher  babe  gäben  zem  oppber  dd  dat. 
9166.   der  von  Werthdn  nteio  dc( 
opfer  üf  zeilschr.  8,  315.    opfer  00- 
pbäben  Amis  im  leseb.  557,  27.  — 
da  während  der  messe ,  bei  welcher 
di»  irammibttmtliatiam  voUtogta  wMy 
das  opfer  stattfindet ,  so  erklärt  sich 
bostia   opfer  sumerl.  9,  67  C^^der  isl 
Christi  Opfertod  gemeint?  tgl.  das  aus 
Usd».  12,  10  «Hier  ieh  opfer  ange^ 
führte  beispiet).    nider  tao  der  erdo 
nit  beiden  banden  er  dö  greif,  und 
böt  si  £uo  dem  munde  Qmit  dem,  was 
«r  am  arda  aufffmommem  hatte)  loo 
unsers  b^reo  opfer,  als  eucharistie,  an 
der   stunde  Rabenschi.  457,  6  (vgL 
hie*u  Berlh.  445 :  mancher ,  der  «• 
der  kimridUimg  isl,  memt  gotlet  Mol- 
MMi  M  ampfaken^  weim  er  brotamea 
oder  ein  «McA  trd»  m  dem  memd 
msmmt'). 

0pf«rbr4t  {^ams  sacrificali»,  Je- 


10  m  mdmen. 


15 


90 


25 


resch.  Pf^  129.  b),  opferganc  iScher% 
9,  1163.  Teiekm.  291),  opffergolt, 
opfcr^ot  (erlrag  des  opfers,  Teicha. 
241),  opfersanc,  opferst4M^  opfcr- 
va;  a.  das  uoeite  wort. 

jfttcttopfer  tla.  iaferio  lolo— pfer 
wo;  0.  9,  77. 

opfcrbaere  adj.  wm  opfern  ge- 
eig/M,  alt  genug,  um  am  op  ferm  tkeä 
tw  kiot,  du  IM  atoea 
tageo  kooMO  iü  oder  offerbaro  iil  Gr, 
«.  1  ,  424.  ad  man  mit  doa  ertitr.en 
get,  so  sol  uss  jedem  hnis  ein  menscb 
mit  gön,  das  da  opiferbar  i«t  das.  1, 
417.  mach  Sckara  2,  1163  wmr  om» 
00«  1  Aten  jähre  an  opferbaere. 

opfer  sire.    ahd.  opfarön  Graff  I, 
183.  imolare  opfern  Diefenb.  gl-  150. 
litaro  opfereo  dae.  171.  ai  opMIen 
kelber  unde  scftf  Diemer  43,  16.  Sil- 
ber und  ffnlt ,  swa^  man  im  geopfert 
bäte  Amts  tm  leseb.  558,  11.  dsz  man 
den  abfOttOD  opfrAto  ainnb.  /sbrftb  49^ 
37.   99(*  das.  44,  9  u.  47,  13.  deo 
morgins  wart  ein  sciemesse  bestalt,  dar- 
in opbirten  alle,  di  dä  meto  sogin 
iwfa».  63»  5.  «H  eoophirl  oodi 
gebit  nimant  niht  m£  das.  75,  5.  di 
kerzin  ophirlen  sie  das.  94 ,  4.  man 
opfert  in  des  tiuvels  rieh  swa^  man  gl> 
ttmb  Scheltwort  Teichts.  203.  abo 
iicb  Cbrietos  gcophirt  hlt  afnem  bimo- 
lischen  vater  ein  unbenecle^  opher  ... 
also  wirt  her  tegelich  in  der  heiligen 
messe  unde  sundirlich  geopbirt  Ludw, 
12,  19.  er  Offerte  gotce  Itchameo  ond 
sin  blaot  (m  der  messet  kaiserchr. 
63.  c.     di  fruht    (ihre  leibesfntchl') 
haltin  si  beide  gelobit  gote  zu  opbimo 
40   in  ein  geistlich  leben  Ludw,  62,  33. 
wir  suln  uns  deste  fürderlicher  opfern 
tuo  der  marler  der  signufl  zitrch.  jahrb. 
46,  29.   wir  suln  opfern  unser  leben 
Karl  83.  a. 
45      oprcrting^e  stf.    obUdo  optanf 
Diefenb.  gl.  189. 
QPÜT  stn.?  vetridatam  ist  ein  muoter  al- 
ler opiäte  anmeib,  Diem»  t.  Xllll. 
OFniatm  e.  daranaciiT. 
SOomscB  a4i.  oppiiob  protenrne  «oa  «m- 
tisL 

ofTkLÜHä.    eil»  edeUtein,  Pari.  791,  5. 
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QOüiDiUfT  nom.  propr.  kOoee  Oipadul  vom 
Imautte  W.  Wh.  356. 

osAvsca,  firm*.  OrangU ,  yeogr.  nom* 
fropr.  W.  Wk.  3.  U.  41.  52.  59.  «9. 
77.  8».  83.  84.  88.  95.  96.  97.  99.  5 
103.  106.  lüö.  109.  Iii.  119.  120. 
124.  134.  141.  142.  149.  160.  1<9. 
172.  17«.  177.  212.  222.  225.  226. 
238.  251.  252.  262.  264.  269.  802. 
315.  321.  339.  362.  378.  10 

CMUsn  cehtbsIbi  ORASTUKnrBsin  geogr» 
ttam.  prcfT.  PtMm.  335.  385.  770.  W, 
Wh.  22  C^e  Or.  G.  trtioc  vr  krnne). 
341.  255.  266.  362.  an  solchen  Spee- 
ren schneiden  noch  die  Iruaxüoe.  15 

HUM  «M.  M  ordo  M  Olfir,  Z,  U 
7.  übrigens  ordena  stf.  Qraff  i, 
47 1 .  1  ■  anordnung  ,  geseU ,  be- 

fekL   dü  gab  der  keiaer      den  orden 
wd  die  4  Sihk  1882.  er  leite  if  den  20 
ordea  das.  1893.    si  lobeten  den  or- 
den und  die  niuwen  ^  das.  2371.  die 
werden  burger  übend  vröuteo  sich  der 
msre,  da^  in  der  orieo  w«re  if  g»- 
seUet  ande  beliben,  das^  nieman  wtrde  25 
al  dä  getriben  in  gotes  dienest  noch 
dervon  das.  2384.  der  stein  w<Te  von 
fotee  orden  SttO  einem  winkebleine 
Word«  MferiMs.  1813.  eyl.  Mlle4. 
29.  36.  37.  fvndgr.  1  ,  386.  a.    des  30 
ist  der  orden  vil  guot,         ein  tac 
bi  dem  andern  si  {ßtephans  tag  neben 
mOmmeklmO  P«m.  f.  46  ,  64.  din 
sIt  gie  hin,  der  töt  gie  her  nAch  des 
Ordens  gewer,  den  diu  gewonebeit  kunl  35 
ans  taot  das.  453,  64.    sines  lonfes 
orden  Ue^  ete  itirm  J$ro$ek.  Pf,  183. 
da^  man  einen  orden  sazt,  dn(  niinn 
fiir  den  andern  tratzl,  dass  man  ein 
geset*  gebe^  dass  niemand  sich  vor  40 
dem  mdwU  f  <A«r  tukim  ümi  Alu- 
m»,  9oriHmge,  TMm.  237.  2. 
das  geset* ,  die  reget ,  unter  wetcker 
eine  klaue  von  menschen  steht  C=  le- 
ben, vgl.  oben  1,  955^  28  fg.)i  der  45 

die  menschen,  weleke  diese  khuse  aus- 
maeken,  selbst,  bi  im  was  zailen  zl- 
teil  kriiÄenUcher  orden  und  oucb  der 
kMm  ^  NA,  l.  203  ,  7<.  war  dli  50 
Ord«|  u  wimt  4,  9ätst  du  cMüs, 
faniL  60t  M.  dn(  B  ww  kiiitfli  wir- 


doi  und  denselben  orden  ir  mit  willen 
hoto  erkom  Pass.  K.  27,  60.  nu  halt 
deMeUwB  orden  (.der  criiHa)  4«k3S» 
37.  durch  wa^  der  vremede  orden  an 
im  st  geworden  in  dirre  nüwen  gebart 
das.  78,  85.  si  trac  üi  den  orden  Cder 
ehrieten)  grö^e  liehe  dm.  272»  98. 
cfiitenUcher  orden,  die  gesammte  cAri- 
stenheit ,  5i7o.  611.  der  jäden  orden 
und  ir  e  das.  2425.  der  orden  der 
jaden  nnd  der  Christen  g.  $m,  1458. 
keidtMch  ordea  Pars.  13»  28.  die 
kristen  nnd  die  beiden  pflegen  krieges 
umb  ir  iweier  orden  Silv.  718.  von 
dem  die  jdden  nimen  ir  orden  und  ir 
lehea  4e».  2523.  «9L  iaa,  4982.  266. 
näcb  heidenltchem  orden  Barl  12,  2. 
n&cb  kristenlifhem  orden  wftren  betli- 
tet  die  tuten  gar  Uai  126,  13.  dl 
voa  dia  nino  ir  tigct  ileh  nif  «b  in 
beiden  worden  nich  ninMcItchea  or- 
den das.  193,  26.  swer  stnen  orden 
behaltet  swelher  slaht  er  Ordens  waltet, 
der  g&t  te  berge  ini  Mieirlah.  flwer 
damo  lebt  anordenUohr«Mte.73.  geist- 
lich orden  in  kappen  triuget  Waith. 
21,  36.  er  trat  in  den  orden,  der  in 
tet  seelec  immer  ni4r,  war«!  geütUeker, 
SOk  460.  kMw«  werden  mit  lo- 
bdlohea  orden  g.  Gerh.  634,  dodireA 
dass  er  der  preiswürdigeti  klasse  bei.. 
geuUUt  unurde.  der  geschopfede  or- 
den, oUes  geeekaffiBM,  BmL  26,  26. 
Christes  orden,  die  ekrisUicke  kircke, 
Wigal.  8217.  rilers  orden,  der  rit- 
terstandf  die  riUer,  das.  11679.  9gL 
AmAmw.  21,  83.  dio  niden  otdra, 
4l0  mmrm  «fdnde,  rngsl.  362,  5.  der 
gemde  orden,  die  fahrenden  lente^ 
Sucken».  29,  5.  —  den  grlwen  or- 
den CCulertitmer)  m  oipiMo  in  dea 
klOfter  flies  Morleg.  15,  6.  Bene- 
dielat  was  bi  den  Arsten  geistlichen 
■ettiehen,  di  di  orden  gebftwet  haben 
mgsi.  106,  32  (jUekt  =  Uoster,  wie 
die  mm,  m$iM).  er  Ml  mm  fai 
den  orden  der  pr edier  das.  99,  lt. 
der  minner  orden  (Fraiict5ca»«r) 
Frl.  255,  1.  der  drier  ordenen  (,L  or- 
den) pr4IIICB  ütdm.  kmmi,  6136.  mo| 
ich  in  dctt  orden,  da^  tnon  i<A  ftm 
in  hon«  vitale  aAniBmiadr  lO.lUkno 
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ilt  BMO,  2 ,  7 ,  154.  86  mR  ich  fi- 
tiw  als  ein  Dunn,  dio  flinen  orden  hal- 
ten wil  das.  2,8,  123.    vijl.  das.  2, 
14,  604.    der  paibsUeiche  orden,  die 
päbstUche  ipwrde,  Sueham.  35,  28.  5 
d«r  bettelordett  adreA.  /oArA.  63, 
.3  u.  8.    der  k  r  i  ii  z  c  r  o  r  d  e  n  IVS.  2, 
153.  b.    apostata   ein  abtreler  von  ei- 
nem Orden  Utefenb.  gl.  33.  aposlasta 
cm  alrtntaig  too  efaMm  ordei  «6«Mfa.  10 
ü^trirogam»  des  Untschen  orden  bin  ich 
vrö  narrensch.  1  ,  28.    rgl.  die  anm. 
Cder  booler  orden,  der  vollen  brüeder 
ordflB,  der  Hier  ordcB).   idi  bin  ge- 
treten und  gekomen  vil  gar  in  leides  15 
orden  Conr.  Alex.  1240.   in  frühtecli- 
cben  orden,  ün  stände  der  sclUDonger- 
uskafi,  Smekaim,  41,  144w  er  hdtel 
wnochen  ordc«,  treibt  imdbM*,  da». 
29,  101.  —        3.  das  gesetz,  unter  20 
dem  jemand  steht,  seine  eigensckaft, 
art  mul  weist,  da^  der  wilselden  or- 
dan  at  ein  achtme  Foct.  JT.  654,  89. 
der  wfrdiich  solhen  Orden  treit,  daj  er 
muo/,  stiR-l/PM  Suchente.  41,  594.  25 

ordenbreche  s.  das  iweite  wort. 

ordenhaft  aij,  tormugetehi  wm 
dem  folgenden  teort. 

iinordenhaft  adj.  unordentlich,  un- 
tüchtig, da^  niht  mit  einander  hal,  da;^  30 
wirt  meaner  reht  gedcBsal.'  «Ia6  iai  diu 
8 Ale  geh(pnel  m%  don  llp  anordcnbaft 
Teichn.  69. 

ordenlich  a^j.  analogice  ordenlicb 
Di«fei»h.  ^  29.  der  ardmung,  regel  35 
entsprechend,  diu  ordenUchiu  cresmen 
kleit  Frl.  337,  19.  in  sö^er  ordelicher 
Übe  ludw.  28,  15.  —  vgl,  auch  Halt- 
wu  2.  1448  fg. 

ordoiltclie,  ordenli^en  ad»,  der  40 
Ordnung.^  der  regel  entsprechend,  stnn- 
desmässig,  wie  es  sich  gehört,  liebej; 
w!p  und  lieber  man ,  diu  d«k  konliut 
•iat  gcnanl,  da;  iaI  nifal  dn  werKlieh 
•chaid,      rinht  ooch  niht  in  helle  pin,  45 
ob  si  ordenltchen  sin  Teichn.  162.  er 
verrible   da^  riebe  ordenlicbe  Ludw. 
5480.  er  aolt  dem  armen  rihlen  dnrcli 
got  reht  als  dem  reichen ,  sö  Idit  er 
ordenleichen  Suehenw.  22,  80.    man  50 
las  ein  evangeljum,  dä  was  ordenllchen 
aogeachrihen  ein  seichen  Pas»,  K.  25, 


46^.   ai  aagten  ordenfieh  ir  wort,  alf' 

ai  da;  i  beten  gehört  das.  14,  15. 

unordenlich  adj.  irregularis,  irre- 
verens,  unorntlich  Diefenb.  gl  161. 

imordenlichc,  unordenlichen  «Miau 
ilar  tegd^  dam  ordeo  «idkl  aatapra- 

chend,  ungphhrif].  swer  stnen  orden 
behaltet,  \>fllu'r  slulil  rr  nrdens  wallet, 
der  g6t  ze  berge  in^  himelricb.  swer 
denne  ld»t  miordenHeh,  n&eh  dem  Up, 
der  muo;  hinahe  Teichn.  73.  än  da;; 
die  liute  unordenlich  lebent  Uelbl.  2, 
56.  di  vrowe  beguude  uDordeniichen 
ichimpfen  nil  ime,  ksdufertig  sm  tdber- 
aa«,  myst.  99,  26. 

ordenheit  stf,  amordmmg,  Main. 
204. 

ordeae  am»,  akd.  ordiadn  Graff  1, 
471.    oft  und  lange  hat  sich  noek 

mhd.  das  der  etidutig  erhalten,  an- 
ordnen ,  bestimmen,  wie  kleine  er  ej 
d6  ordenöt  C-uut}  Hak»  ged.  3,  67 
(gott  bai  dar  ttMpfkmg^,  awa;  er 
geordenöte  Odin  gote}  das.  8,  61.  nn 
hei  got  jfeordnöl,  es  so  gefügt,  zürch. 
jahrb.  45,  7.  ordndt  i,das  pferd) 
sno  gotea  dienale  doa.  57,  81.  man 
hflte  den  meister  von  Rodis  und  vU 
ander  herren  geordnet,  die  söltent  fa- 
reu  das.  69,  37.  die  ritter,  die  dftzuo 
geordnet  wftren,  gi  engen!  sno  fho^  doa. 
TO,  9.  dA  ordneten  ai  sich  lao  atrit 
das.  7.5,  7.  für  die  sei  der  men.sch 
ordenen,  bestimmen,  sine  werc,  diu  er 
Ivot  in  da^  vegefiar  mytl.  236,  8.  dA 
mite  got  den  menschen  ordinet  an  der 
Ewigen  s(^Iikeit  das.  1 80  ,  26.  dö  no 
alle  ding  wol  geschicket  unde  geordint 
w&ren  Ludw.  59,  6.  geistliche  sucht 
in  eime  geordintem  lebin  dat.  76,  1. 
als  der  mensche  sol  stn  geordent  ouch 
den  andern  wol  Ludw.  kreuzf.  1077. 
als  diz  äne  widerstreben  zu  Crichen 
waa  geordenl  wol  Patt.  K.  SO,  19. 
got  hdt  geordent  dir  din  leben  dat. 
443,  69.  rgl.  das.  443,  20.  da;  man 
ordnet  mit  gewant  iedem  menschen  nich 
alm  iMint  TtMus.  236.  ein  opher  weit 
dd  bräht  dem  vater  als  e;  was  gediht 
unde  flne  urhap  geordent  was  Bari  74, 
31.  da^  rieh  sol  iu  bereitet  sin,  da^ 
in  an   anegenges  vrist  geordent  nnd 
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benemet  ist  das.  92  ,  36.  als  stn 
golllcher  rAt  mit  wisheit  sunder  geor- 
dent  hät  das.  162,  26.  als  im  gor- 
dent  ul  TOD  irole  da$,  237,  10.  6$ 
st  denne,  da/,  die  drizehen  ein  ander;  5 
mit  in  schalTenl  oder  ordcnl  mer.  stadtr. 
417.  dö  wart  dem  stolzen  degen  geor- 
dcnt  ritten  segen  Suekam,  8,  42.  dar 
hem  (gotO ,  der  im  die  riteraehaft  a  ■ 

grnrdont  U\  Lttdw.  krettzf.  1131.  10 

ungcordciipt  adj.  pari,  unordent- 
Ucky  ungehörig,  ungeordenete  übe,  trn- 
ktmdtg,  aiyst  250,  1.  da^  ai  ealgiagc 
dar  «afeordanten  übe  das.  250,  lo. 
di  nmm^^^ig'en  ptne ,  di  man  mit  nliu  15 
gröi^er  n6i  sime  lieben  herren  bot  an 
imgeordeatar  bittercheH  C^geköriger) 
Pa$$.  66,  67.  in  ungeordinter  rinwe 
(von  Judas")  das.  62,  85.  durch  die 
ungeorten   speis  anneib.  Diemer  M.  20 

vm. 

ordenaere  stm.  alsd  bedarf  si  Qdie 
kreatur)  sin  alle  stunde  r.e  einem  be- 
haltsere,  da;  si  niht  aber  ze  nihte  werde, 
und  ze  einem  ordena^re,   da^  si  oiht  25 
wulttsadtche  baltbe  mfftt.  858,  23. 

Ordmmge  stf.         1  fwnrdntmg» 
d6  dise   ordenunge    geschuch  Ludto, 
kreuif.  4888.    von  goles  ordenunge 
Sen*  369.  tgß.  Fa$i,X,  452,  13.  go-  30 
üa  'ofdennnge  unde  willen  Ludw.  27, 
8,         2.  Verfassung,  eiurichtung,  le- 
bensweise.    sö  we  dir  liuschiu  zunge, 
wie  stM  dtn  ordemmge,  da;  nu  dln 
mugge  ir  künec  hat ,  und  da^  din  ere  35 
alsö  zergät  Waith.  9,  10.    lugent  ist 
eins  verataadeo  gemfletes  rehtin  orde- 
nunge, ordiumff,  fieAfMi^,  nldi  den 
oberiaten  guote  mys/.  310,  7.    die  ze 
rordrist  sollen  gAn ,  als  si  wol  gehfr-  40 
ret  an  in  der  kristen  ordenunge  banl 
Teichn,  9.  sö  wtirde  aider  ieder  mensch 
dcat  ba;  betwoagen  is  ab  rehte  or- 
denunge ebenda,    wir  müesten  immer 
anders  des  wilden  Salamanders  erde-  45 
nunge  triben  g.  sm.  771,  leben  wie 
er,  im  fmer  id»  Mlla).   dln  ofde- 
minge  ist  der  pflnoo  Hekubr.  291.  Si- 
fsinnius  vil  harte  erschrac ,  daz,  sin  wip 
80  anlac  der  vremden  ordenunge  Pas$.  50 
X,  659,  51.       3.  die  kkuse  der  m 
'  dMr  beOimmtm  oidamiige  ^dUtown- 


Ifen,  nach  ihr  lehenden.  diu  vrühter- 
Hche  ordenunce .  das  fruchtbringende 
geschlecht,  das  weibliche^  FrL  ML.  29, 
2.  wm  dem  Mrm  der  enget  ge^ 
braucht:  der  ordenunge  niune  sinl,  die 
nie  min  lop  volzalten  FrL  FL.  19,  12. 
dich  lobet  der  höhen  engel  schar :  doch 
brihtea  ai  dtn  lop  nie  dar  da;  ej  vd- 
endet  wurde  gar,  dft  e;  ie  wnrde  ge- 
sungen in  stimmen  oder  von  zungen  ö; 
allen  ordenungen  ze  himel  und  üf  der 
erde  WoUh.  7,  30. 

oatordene  sve.  bringe  in  unord- 
mmg,  alaö  intordent  ein  icUche  sunde 
des  menschen  nati^re  myst.  113,  10. 

geordene  swo.  was  idi  ordcM. 
and  d6  ai  den  atrtt  gais  gaordnOtea 
wareh.jahrb.  6.3,  18 

verordone  stm.  in  Unordnung  brin- 
gen, vernichten,  zerstören,  kumestn 
Ar  einen  tarn  hd,  nnd  velleat  tOrBeh 
hin  beneben:  got  hftt  verordent  dS  dtn 
leben  (nach  demtr  MuchO  f^as.  K. 
443,  36. 

orfinaere  flwv.  ordinäre  l.ord- 
9m,    wir  bedürfen»  da;  man  aeUre 

achar  und  ordinire  unser  volc  und  un- 
ser here  vil  ebene  in  ritterliche  were 
der  sdiufe»  widerstreit,  giesaem.  Aa. 
a.  307.  ^  Jeroadb.  Pf  6.  c.  die 
ordinierten  uns  wieder  zu  häufen  Ro- 
senpl. ,  vgl.  commentar  tu  narrensch. 
28,  27.  2.  anordnen,  »urecht  aw- 
dk«n,  wamege  Mngem,  dem  aeiumpbe 
aln  recht  mit  inht  ordnieran,  die  kampf- 
spiele auf  gebührende,  anständige  weise 
ordnen,  Suchenw.  13,  53.  da;  ich 
e;  ordemre  an  muenne  heirea  all  fa- 
bele sl^,  da;  ein  nrlouge  At  diiA  trete, 
in  dem  du  schentlich  must  geligen  Pass. 
/f.  16,  57.  dö  er  Cgott^  da;  ordc- 
nierte,  da;  aln  ttchan  wart  Ainden 
das.  42,  30.  got  wei;  al  ding  ba; 
ordinieren  narrensch.  28,  27.  vgL 
mehr  beisp.  in  der  anm,  —  ein  mun- 
ster  lie;  er  machen,  da;  ann  wol  or- 
denierte  nnd  vrlltehen  zierte  Pass.  K. 
258,  35.  vgl.  ich  underordiniere.  3. 
ich  weihe  ium  geisllichen.  er  wart 
zem  dwangöliü  vil  schöne  geordinie- 
ret Sa».  465. 
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mm9>   «H  dlff  wti  nnordiuert  Bm» 

28,  «7. 

ungeordinicret  /»«r/.  atij.  u.  ndv. 
4o§$elbef  mordinaie.  idooh  ungordim-  5 
Kl       iek  nliia  ü  fwcUchl  JdroMl. 
Pf.  92.  a. 

unterordinicre  swr.  da^  mututer 
was  gexierel,  woi  ooderordiDieret  an 
ttffv  fifUniiMter  art  Pom.  137  ,  88.  to 
9fL  kk  ordfanert  mt.  2  tm  mMmm. 
^  nm.  Mom.  t<.  acc.  p/tir.  awtnahms- 
«ew«  MicA  6re  x/ail  öreo.  golh,  äusö, 
«W.  Am  Oraff  1 ,  457.    iIm  okr, 

U  bei  menschen,    tmgen,  ougen,  15 
ören  sinl  dicke  schalchafl,  z'oren  blint 
WoUk.  61,  35.    ime  w&ren  diu  oren 
veniiicMt  In.  26.  Dietriches  stimme  ist 
in  mtn  Ore  komen  Nib.  M.  304,  7*. 
wir  drpnen  in  siu  (Sre  Waith.  103,  38.  20 
da^  tuol  wol  in  den  oren  das.  64,  29. 
mantiger  blutet  diu  ureu  dar  Iw.  18. 
du  ilM  dw  4f«»  dar  ouyei  ta  m  hene 
unt  ze  sinne  Gfr.  lobges.  5.  diu  freude, 
die  deheiu  öre  nie  gehörte  noch  ouge  25 
gesach   WigaL  6068.    da^  ir  keines 
«awohc«  in  noch  kan  ong«  wart 
gewar  ttqf,  bl  125.  d.  in  awem  6nD 
(dtv.  ung.")  my$t.  104,  14.  einem  ein 
dioy  se  öreo  tihngen  wr.  jakrb.  54,  30 
91.      II  vflr  Area  gän,  am  dm  ok- 
rm  vorüber  ^  auin  muo^  die  liiito  re- 
den lin  Suchente.  40,  (hirunib 
\iS9  rede  für  örcn  gka  norrensch.  41, 
&   d«K  e^  in  alle^  fOr  S9  draa  35 
wmwmgi  1263.    aiaftr  5a&|Ml»  «fL 
im  eommeni.  «u  narrensch.  a.  a.  o. 
«einem  ören  in,  zem  andern  vür  Pars. 

25.    seinem  üren  iu,  zem  andern 
li|  Wi§al  113.      Z  M  4m  lAiara».  40 
d^n  Zügel  gein  den  (Ven  für  er  dem 
orse  legte  Pan.  452 ,  1 0.    der  zoum 
vn  ht  dflQ  ören  iac  {tndem  da*  ross 
4M  UMO  irfuw.  4ttl.    cia  slidi 
Viriadiea  den  dren  dan  vil  ebene  Aber  45 
die  man  Erec  7317.    als  eigenschaf- 
ten  4er  obren  der  roste  werden  er^ 
wälm$:  «t  dea  rOtoa  drw  Gringnijete 
Par«.  339,  29.   mit  den  kurzen  ören 
Ingliort  das.  389,  26.    mit  ragenden  50 
ören,  uiht  lanc,  da;  eine  swara,  dt} 

andfir  ki»m  :  <^  r^ww  öit  wi^<viiae 


bevie,  eia  awaner  ooü»  da^  wt^a  fM 
Brwe  7345.  slae  6rea  wftrea  uaa  laae 

Latnpr.  AI.  W.  284.  da;  winsler  dre 
und  der  mane  wären  im  wi;  als  der 
sne  im  was  da;(  tesewe  öre  und  der 
kala  iwara  ab  aia  raba  Aaatf  X.  148, 
18.  da;  winster  öre  und  der  man  dia 
wären  röt  cinobervar,  da^  zeswe  öre 
WB8  im  gar  swars  alsam  ein  koi  Wi~ 
gal.  2545.  9§L  Pfeifffer,  4a$  rM$  im 
oUd.  5 ,  29.  3.  die  Öffnung  der 

nähnadeL  durch  einer  nädel  Are  ge- 
vara  e.  d.  todes  geh.  788.  dar  eioer 
aftdal  dr«  fit  cia  olbaat  aaaltedlehar 
Barl  135,  14.  henkel,  griff,  ich 
brach  dem  krlich  abe  ein  öre  m§A  177, 
21.    tgl.  Frisch  2,  31.  b. 

drbUsange  CLudw.  27,  O,  orgoit, 
orgriibel,  örhuon  (?},  orküsse,  ör- 
lepuel,  örlooc,  örrinc,  orrtinen, 
drslac,  orsmcr,  orvinger,  örewe- 
tzelin,  orzecke  (?  Suchenw.  21,  61} 
s.  da»  aiaailg  «orlL 

örcnlUiiiBe  c  gkiekfaB»  dw  «aaüa 
wort. 

dreodrüsei,  urgenuBl,  4rperment 
t.  a»  Übrsr  alphabeHatkm  awb; 

haaenore  swn.  name  einer  pßnm», 
vgl.  Graff  1  ,  458.  didimo  bosenora 
sumerL  22,  12.  das.  61,  55.  ditimus 
haseaore  dat.  56,  52.  9gL  Simider 
%  24. 

luusore  swn.  name  einer  p/lofue, 
vgl  Graff  1,  458.  pilos«  mosor«  sv- 
aiarL  63,  39. 

nuneadrc  tmm.  name  ämtr  p/lpwa, 
roc.  V.  1429,  nach  Ziemann. 

oroLt  adj.  mit  obren  versehen, 
lamgohrig,  aurOus.  der  örohte  Bulde- 
wia,  dir  «sal,  waa  laiaaa  allaa  aa 
dem  grüenen  gras  AetnA.  s.  383,  3. 

orlos  adj.  der  obren  beraubt,  er 
macht  in  örlös  unde  wnntAei!^191,25. 

dffcnlöa  mtf.  oAMaAfm  nafipii- 
che  ich  draaldfar  oicaa  Im  WM. 
69,  24. 

oere  sin.  U  das  öhr,  dte  öff- 
mung  in  timer  madtL  2.  griff,  tos- 
keL  —  «in  altes  6aiyitf  ist  mir  nicht 
bekannt  (wie  denn  auch  eine  ahd. 
form,  aus  der  der  umlaut  ui  erklä- 
rm  «dr«,  aidU  ecistiarO«  «4etfaa  <m 
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dem  15.  jahrh.  und  tpättre  peneieh- 
met  Schef%2,  1165  m  Fri$eh  2,  31. b. 

Afd  «1».  tetmlii  w  dre.  iwd 
Aral  n  ir  boobet  klein  Suehenm.  25, 
310'  —  WS  heisst:  ir  sprächt,  im 
imeclie  ein  (erel  (:  twrel),  da^  hkn  ich 
lider  vol  ervan  Beringen  s  abferti- 
fim§,  MtiUdur.  10,  271,  18? 

entore  swe.  der  ohren  beraiAm, 
vgl.  Heimburg,  handfeste  '272. 

OUGSLÖSK  foeibL  Hom.  propr.  ürgeiuse 
d»  UffNIfi  Fw«.  606.  610.  81».  834. 
835.  543.  58%  584.  587.  591.  593. 
89&  600.  601.  603.  604.  606.  607. 
•30.  034.  644.  700.  728.  729  763. 
784.  W,  Wh,  279. 

OMBOiT  ffti.  «M.  oifniot  Graff  1,  468, 
wo  es  anripi^entam  glossiert^  aus  dem 
et  »Ohl  tet^  erst  entsteilt  ist.  ar- 
«Mtt.  WMiieM  orgeni«!  awMvi  60, 
M.  liwMt  a)  dae,  62,  5».  99L 

dRPERMEMT. 

OtOSH  stn.?  $wf.?  ahd.  organi,  än  Graff" 

1,  468,  am  tat.  organDin.  4i*  orgeL 
uät  berphio  ude  mt  ftgei  nil  Offe- 
nen uad  mit  liren  fund§r*  1,  188»  38. 
vgl  das.  1,  386.  «. 

or^el  stßf.  dasseüte.  tgL  Qraff  1, 
468.  orfMm  org«!  «oe.  o.  28,  2. 
orgila  Organa  Petrus  pactc.  hs.  136, 

2.  Organa  orgelQa  vel  pfitikD  omnia 
niitica  vasa  dicuntur  ffL  SBlas.  101.  a. 
9gk  fim4gr.  I,  386.  •.  ab  orgde  fii- 
fet  mir  Bit  wol  l6lHMlcr  ttimme  Ulr. 
XU.  $ö  kan  er  orfib  «nd  •aitiaspil 
rUter^.  664,  4. 

urgdkUBc  (Ai  266,  5)  «.  ^ 

org^aniere  »irr.  spiele  auf  der  or- 
gelf  mache  musik.  galandi  r  mide  nah- 
iBfal,  die  b«gnidea  orgamtrea  Tritt. 
17389. 

QltfKNT  stm.  geogr.  name.  W.  Wh.  94.  — 
Orient  osten.  obenAn  von  orieut  bi:^ 
nidtnän  au  occideat  bruchsL  aus  dem 
ßnA  ordUM  m  BUdißgm  im  imr 
Wetterau.  war  iek  in  wM«  McM 
1,  1688. 

OmifOS  »om.  propr.  du«  Onlua  de  ia- 
Uinder ,  der  Boargonoya ,  MrwdUf  «if 
Ereckea  schteester  Jeschüte.  Par*.  129. 
141.  162^  260»  264.  265.  268.  270. 


271.  272.  273.  274.  275.  276.  277. 
278.  279.  300.  336.  339.  439.  ^2. 
455.  520.  540.  548.  ~  «yi  Bree 
2878. 

50RiM\!s.  oRMA>  ,  der  aus  der  Normemjß», 
so  Gaschier.  Pari.  46.  52.  65. 
OAidn  stm.  MS.  1 ,  37.  a.  »ahrscheiis- 
M  aoB  ee  4m  wterftmUtm  ledüi- 
Itti,  assf  kmneu  fall  das  stembUd. 
lOoRltKs  stm.  name  eistet  td^iltmt,  Pßt%, 
791,  18. 

«am  geo§r.  mmme.  der  Irihee  ^tm  Or- 
keise, Margot,  auch  künec  von  Poszi- 
danU   W.  Wh.  35.  94.  395.  447.  die- 
15    ses  lanä  t6  nib  der  erden  orte  Ugt, 
des  di  der  teferten  tf  g«!  ed  ilh, 
•wer  da  f  fuo^e  ttdt,  ie  dwel»  da^ 
er  wol  reichte  dran  das.  35. 
üRLAf  name  einer  pfiasue?  pinuie  oitflap 
20    «oc.  0.  1,  48. 
onns  »tf.   mame  emer  Stadt.   W.  WK 
tl2.  124.  148.  198.  199.  200.  209. 
210.  212.  304. 
oRMALKiuiiz  geegr.  name.  Potegae  voe  Qr-> 
98   Mdereis  der  Inoe  krOiie  voo  den  bofM^ 
di^  er  blA.scn  solde,  sö  er  CTerramlr^ 
wftpen  trajfen  wolde  W.  Wh.  353. 
QUiiT  Um.  lat.  oraatua.   die  amistraeht. 
mm  dae  eis  UeehoT  Inn.  ite  onlt 
30    mit  zierheit  hat  er  MhOee  «■  eich  ge- 
int Trisi.  637. 
ÖRrKHMKRT,  ÖPiRiiiuiT  stn.    vgL  etiA  4r^ 
gemiDt  «Ml  ^mdgr.  i,  386.  e.  avi» 
pigmentum  opriraeat  voc.  o.  44,  7.  ad- 
35    diantoa  opirment  sumerl.  54,  14.  eine 
blätterarlige  y  schweftlgelbef  arseitika-' 
Utdte  bergart^  miefte  die  makr  ge~ 
htmudkm»  9gL  Frisch  2,  32.  a. 
ORS  Stn.    gen.  orsses   (V.   Wh.  35,  25. 
40    dat.    orsse  das.  im  leseb.  427,  19. 
übrigens  auch  oft  mit  einfaehees  t. 
der  pfaf ml  erifi ofel  mmoütm  eitf  «ü- 
laut  zuo  den  örsen  fronend.  69,  27. 
diu  örsse  das.  Ifi.i,  11.  Lud»  kreu*f. 
45    2152.    tit  eme  alte  form  orai  OHSu- 
mekmm?  egL       oreie  er  wtm  «mI 
Mt  den  sporn  frauend.  209,  7.  mtn 
orsse  ouch  dd  verdecket  gie  das.  296, 
21.    ein  ora  LMdto.  kresuf.  2305.  da^ 
80   Ort  da».  2309.  —  wsU  me,  \am  m 
ags.  hors ,  lat.  currere.    tgL  Gr  äff  4^ 
117».  6r.      328.  imt^  4.  4  «r. 
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31.  —  das  streiirnss  des  rittern  r= 
ros},  doch  häU  fast  keiner  der  mhd. 
üdiStTf  Wf^^Ntm  vUBtida  mugmmi^ 
MM,  im  mUersdüed  von  pfert  umI 
mrvre  strenge  fest.  w>fe  anführungen 
vgL  bei  Pfeiffer,  das  rost  im  altd.  2, 
5  fg.  an  der  beste  der  ie  üf  ors 
fes«;  IHb.  Z.  109,  6*.  tob  dm 
starken  Schafte  hinder  ors  sresa^  Hn- 
gene  der  starke  dns.  '246,  5-.  ors, 
■Is  ob  e:^  lember  wxren ,  vil  maneger 
dan  gefleral  h»,  ah  geitekm^  WaUk, 
25 ,  37.  da?,  ors  trnoc  in  dan  tw» 
189.  Iriioc  in  vör  das.  !88.  jse  orse 
komen  d€u.  198.  Ludu>.  kreuif.  6441. 
TOB  den  orte  nider  stgeii  Im.  150. 
da;  ors  mit  den  sporn  nemen  das.  168« 
vgl.  oben  s.  365",  II  fg.  da^  ors 
gewinnen  Iw.  102.  swt^  diu  ors  moh- 
ten  gevan  dtu.  198.  aht  ois  lAch 
man  den  soamen  ndch  Wigal.  9593. 
manec  ors  bedact  ze  fli^e  Trist.  663. 
hurtende  mit  des  orses  brüst  da«.  7016. 
golt,  Silber,  ors  ond  reich  gewant  gibt 
er  Sttekeim.  1,  50.  Af  einem  ors  hal- 
ten das.  3,  126.  diu  ors  ^elencHch 
bruchen  das.  8 ,  1 05.  diu  ors  man 
ledic  loufen  sach  das.  8,  129.  der 
Off  ar  tU  varbftegel  0  flieget)  äm.  TS, 
191.  manec  ispanisch  ors  gaot  sand 
er  dem  vtir.slen  HJai  109,  27.  sin  ors 
was  heidensch  da^  er  reit  W.  Wh.  83, 
21.  viret  der  orse  ander  in  (dm  rei^ 
Mr»)  Imdw.  kremf.  1668.  si  iieCten 
prören  mort  befr^n  an  orsen  das.  2026. 
sitzen  ür  da^  ors  das.  5241.  za  orse 
«tn  da».  2996.  die  an  orsen  das.  2986* 

orse»  orse  s.  ors. 

georset  pnrt.  ndj.  mit  einem  rosse 
versehen,  beritten,  nu  was  da;  ors 
gemannet  ba;  wenne  georset  was  der 
man  Fraih.  TriU.  1649.  fddeidet  nnd 
j^eorsset  wol,  a!?  fflrslen  g-esind  von 
rehte  sol  fronend.  474,  7.  g-eorset 
wol  Emst  1707.  georset  wol  und  ge- 
riten  das.  4704.  die  grasten  sciiar 
wol  georset  qu/\mcn  dar  Lmdm.  krm^rf. 
567.  wol  j^eorsel  si  zn^en  «uo  das. 
912.  werde  ritterschafl,  georset  starc, 
gelieret  rieh  dat.  2578.  wol  was  der 
PHse  na  georst  das.  3.139.  sie  selbe 
maalich,  feorset  staro  das.  5094. 


nr^ebar  a^}.    vom  rosse  abgeseiaL 
troj.  bl.  258,  bei  Scher»  2,  1167. 
-OST  eis  endritte  $.  wert  «misr  kHn 
Wirde. 

5 ORT  stm.  u  stn.  letztere  form  ist  die 
häufigere  (,plur.  ort  w.  örter,  s.  6. 
tmaerl  34,  5.  minei.  sAnUr.  405. 
emiBitf  findet  s*eA  eveft  ahne  er  pa- 
ragng.,  t.  fr  dtr.  plur.  orten  Hät%l.  2, 

tO  57,  148),  eut  unterschied  in  der  be- 
deutung  scheint  aber  mit  den  baidm 
gateUeehtem  nidU  aarhmmdm  m  sem. 
a^LOm^ 1,469.  dt»  wort  bedeutet  das 
ende  einer  ausdehnung  im  räume  vie 

15  in  der  zeit.  1.  aligemein,  ohne  die 
»^aabaaMmtg,  ob  et  dar  mafaia$  odar 
der  schhtss  dar  ausdehnung  tsl.  ^rense 
einer  linie,  einer  fläche,  eines  Zeit- 
raumes,   margines  orter  sumerL  34, 

20   5.  ora  sonm  ^  ort  dat.  12,  21.  ora 
ort  das.  50 ,  5.    lacinia  sonm  vel  ort  , 
das.  10.  73.  liriniiim  ort  das.  Sü,  39. 
bddiu  ort  er  bevienc  WigaL  10554. 
m  maelit  in  (dm  krasia)  sao  den  Ar- 

26  tee  gaos,  fit^  die  eadm  dat  kran- 
zes  zusammen,  Hätzl.  2,  57,  148.  der 
gurtel  mit  den  zwein  orten  Adrian 
443,  110.  mitten  durch  den  grat,  von 
eim  orte  ans  an  da;  ander  alieello 

30  che  »örrA.  richtebr.  57.  ein  brentses, 
dAmite  man  ze  ietwederm  orte  öf  die 
elleastab  brennen  sol  ein  kriu^e  mar. 
tiadir.  427.  se  beiden  ort  Dint.  t, 
296.    driu   des  heiligen  kriu;es  ort 

35  Diemer  93,  9.  er  besa^  da^  ort  zu 
öbrisl  mit  gemeiuem  wort,  ihm  ward 
mal  aäar  d^araintiiaianmff  dar  eftraw- 
plofi  am  obersten  ende  der  tafel  an- 
pcfnesen.  SurhetitP.  4,  1.53.    di.^e  hie, 

4U  jene  dort,  dise  in  die  mitte,  jene  an 
da;  ort  frauend.  64,  32.  bei  flächen 
dtAer  so  viel  wie  taita.  dl  ftal  In 
(w  die  Stadt")  XII  porte  nn  iegelichem 
orte  Diemer  362,   19.    an  ietwederm 

45  orte  schein  von  golde  ein  rinc  WigaL 
8291.  er  belae  da;  slö;  al  mil»e  nnde 
urobe  df  aUe  orte,  da;  da;  velt  bedact 
was  LtirfiP.  37 ,  28.  di  gru^ede  der 
slat :  wau  si  bäte  vir  orte,  und  ü;  icü- 

50  chem  orte  amt  drfe  tigeweiden  in  den 
andern  myst.  25,  32,  odar  bedeute 
Mar  ort  edk«?  a^L  er.  3^       2.  eitf 
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jener  nebenbeüekung.        a.  der  an- 
fttmgtpvaütit  das  vordere  ende,  von 
orte  Mu  Ml  da^  «ide  M8,  1, 
169.  •.  ebenso  im  Lam^r,  loekter  Siom, 

giessen,  hs.  bl.  45.  a.  von  ort  ze  endt  5 
HätaL  1 ,  20 ,  9.    üf  da;  du  h»i  ge- 
loobest  lude  vob  dir  betoubest  alles 
«Bfdoiben  ort,  s6  sprich  dii  voibe- 

nanten  wort  Pa$s.  K.  549,  13.  uns 
er  von  ir  orten  genzlich  die  valscheit  10 
durchsprach  das.  420,  40.        b.  der 

beodeD  gotbeit  warl  anevuic  nie  ange- 
leit,  din  kraft  gewinnet  niemer  ort  Barl. 
1,  19.    er  ist  da;  urhap  uode  da;  ort  15 
Att.  ÜIO,  i.  si  greif  tn  dt^  ort  dw 
wertes  und  las  hin  wider,  las  rück- 
wärts, Heinr.  Trist.  5366.  so  wir  bin- 
den an  das  wort  grifeo  und  herwider 
l«Mii  ^  SM.  Im  Im«6.  10%  6.  dli  le-  M 
ben  ist  kifn  an  ein  ort  Karl  J3.  541 9. 
vgl  die  anm.  sus  nimt  dar,  (Vslc  buoch 
ein  ort  Pass.  /^.  5,  21.    du  dirre  go- 
les  holde  üf  da^  ort  getmoo  sin  leben 
dm,  18,  21.  dtn  kMIwhe  toag«  nnd  95 
diu  wort,  diu  werden  bräht  gar  uf  da?, 
ort  das.  28 ,  38.    ab  dises  rede  nam 
ein  ort  das.  73,  90.    an  sines  lebenes 
orte  4a«.  370,  32.    von  dm  begia 
■u  an  da^  ort  Jerosch.  Pf.  110.  c.  30 
zu  jungist  an  des  lebins  ort  das.  107.  a. 
und  da;  ot  ich  dem  gebe  ein  ort  das. 
43.  b  «.  45.  b.   aas  er  den  geloabea 
gar  sprach   redelich  uns  an  den  ort 
das.  154.  d.     hie  mite  nam  diu  rede  35 
ein  ort  Marleg.  ib,  159.     von  an- 
ginae  aam  Mta  Ar.  kimmelf.  771. 
•Bi  aa  daa  ort  al  aüaar  Uge  W.  Wk 
62,  22.    swenne  zorii  nnde  nll  in  den 
kldstem  gelit,  sA  ist  aller  dinge  ein  ort  40 
Vriä.  60,  12.  fröide  hät  die  sorgen  mir 
gadraagea  an  dn(  ort  MS»  t,  163.  b. 
V  idIiMi  ipmnc  C»rspnm0yt  fr  aeU- 
nes  ort  frauend.  1,  19.  minne  ist  der 
fröiden  ursphnc  unde  ir  mittel  unde  ir  45 
ort         U  15.  a.    9gL  Selara  % 
1167.    ein  spil  unz  an  dOB  Ort  spila 
Par*.  im  leseb.  417,  27,  gan%  tu  ende. 
diz  tiehte  lop  wol  flieget  heime  unz  üf 
da;  ort,  bit  m»  oode,  gatu  u$td  gar,  80 
fToM.  98,  1&   doch  §A  tinret  frowe 
m  aa  da^  ort  dtu,  63,  95.  ar  bo« 


MT 

schiet  im  unz  an  da^  ort  des  gelouben 
wort  Bwl.  löO,  9.  ei  muo^  vergol- 
tea  wardea  aas  Af  da;  jüngesto  ort 
myst.  278,  3.  ~  tal  üas  omdo  ate 
absichtlich  ins  auge  gefassies,  so  be- 
deutet ort  auch  iiel.  da;  loufet  aile^ 
üf  ein  ort  FrL  308,  4.  uns  da;  sia; 
iMiagat  ia  daa  ort,  da;  iiah  gol  aHM>| 
herummc  st*n  taleruns.  13<i3.  c.  üi 
der  heraldik  der  obere  rand  des  schilt 
des  im  gegensati  iu  der  spitze  inUsii. 
der  aebill  waa  ooeh  gar  Twkircl,  dar 
ort  ze  tal,  der  spitz  enpor  Suekmm. 
3,  161.  vgl.  das.  14,  33f>  (s.  auch 
Pan.  ÖO,  93>         i.  mit  der  neben- 

f0iAeit.  a.  edte.  A;  iegeltchem  orte 
Co«s  jeder  ecke  des  viereckigen  Stei- 
nes} schein  ein  gelpfer  rubin  I«.  32. 
(fia  taval  (4ar  naiida  HsdO  hoabal  aoeh 
aade  bil  ^t,  weder  hia  noch  dort, 
nindert  ekke  noch  kein  orl  Heinr.  Trist. 
1342.  9gL  das  beisptel  aus  myst.  25, 
32  iMlar  mr.  1.  vier  adele  karfunkel 
saate  er  aao  vier  ortea  ta  aaiaiMWi. 

I23fi.  rgl.  das.  IfiOS.  der  winkel- 
sleiii  oiR'h  siiieii  ort  mischet  zuo  der 
engei  schar  vaierutts.  1865.  b.  wm- 
iML  Maria  dia  behieH  di  wort  «ad 
mainaag  in  in  hertzen  ort  Suchenm. 
41,  450.  9gi  dat.  2.5,  330.  die  wAr- 
heit  an  ein  ortsetxeu  narrenseh.  104,  ß, 
gesell  gang  mit  nur  an  eia  ort,  ich  wU 
dir  ninwe  Mere  sagen  HdtU.  s.  194. 
er  setzt  sich  an  ein  ort  allein  IKumer 
n4UTenbeschw.  L  7  (jogL  anm.  «um  »or- 
ransdh.  o.  a.  o.}.  e.  spiAe.  et. 
eimer  wafe  Qvgl.  ort  wider  orte  iai 
HUdehrnntsUede~).  dö  stach  er  in  mit 
dem  orte  da;^  an  dem  spcre  was  Die- 
sner  221,  22.  mit  miner  luntzen  ort 
Ludm,  krmmf.  5897.  9gk  Jaa.  5881. 
diu  ort  der  swerte  Nib.  Z.  19,  4^ 
da/,  mun  ort  der  swerte  imme  gewelbe 
stechen  sach  das.  349,  7^.  mit  des 
awartea  ort  ataeb  er  in  WigaL  6700. 
daj  rat  huote  wol  der  porte  mit  ma- 
negem  scharren  orte  das.  6795.  ein 
w&fen,  da;  scharfen  ort  hat  imiiicA. 
afMbr.  331.  da  treirt  iadoeb  vO  aalnr- 
fea  ort  und  eine  berte  sntde  WigaL 
8104.  wftlM,  die  sebaeid  «Icr  drtar 
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haben  m4htek.  stdtr.  405.  ir  tmul  von 
iwertis  orte  iterben  Ludw.  39,  10.  die 
wvndeti  siot  nit  Mlminges  orte  g«ila- 
§m  Mabk  im  JM.  8t0,  14.  fgi  li- 
$eh.  1 030,  28.      übertragen  von  der  S 
ganten  wnffe  gesagt,    die  ritter  huo- 
teo  ouch  der  porteu   mit  ir  Bcharfeo 
«Um  Wi/A  7101.   wtir  jMUb, 
fkmdgr.  1  ,  386.  b.    klagt  einer  den 
indem  an,  er  hab  in  gerauft  oder  ge-  I  ii 
itayen,  und  mag  nit  gesprechen,  daj 
«it  MhvfMB  orl  gmtktkn  ici  «i*i«ft. 
Btdtr.  127.   nmb  wunden  all  «terfcM 
ort  das.  40.'i.       ß.  spüte  an  andern 
gegenständen,    eine  guldine  kröne,  din  15 
iü  bvwilwM  mMm  Mit  twfhi  «war^ 
IM  hörnen,   mit  beidM  orten  vor- 
nen  ist  »i        bewunden  ,   da;  Wigal. 
3863.  besonders  ton  der  tunge  ge- 
hrtmeki.    dt;  «dMMe  ffcrtme,  4^  90 
iwnnna  oofo  ie  gesach,  tm  tai  io 
Zangen  ort  gespracli  Barl.  ;}0!».  2.  er 
i^ch  in  vreveliT    worle  mit  \  Bischer 
«uigen  orte  wamuny  3626.    gip  mir 
hOn  wlie  wMi,  iiK^  dnh  Biner  Mogo  95 
«Ii  lobe  mit  getihte  J er  Osch.  Pf.  1.  c. 
—   übertragen:  der  ort  von  richluom 
■nd  von  wiUen,  die  sfitse^  der  köck- 
wU  giptely  »n§,       «.      y.  MM? 
•6  er  ritet  Ober  vell  bl  der  nahl  und  30 
ia  den  nebel,  herte  taen  unde  grebel, 
Ortsr  ttto  den  aloj^en  vüert  der  un- 
f«i'4i«^M  BeXbit  I  f  t8B>      4>  wsm 
nhd,  «nde  auch  einen  tkeU  der  aus- 
deknung  selbst  bedeutet,  so  auch  mhd.  35 
•rt  MM<  awor  meht  bloss  6e«  Unien^ 
»ondMm  wmek  bei  ßäeken,  vgl.  Sekmel- 
lar  It  ti3>  dea  hera  einen  grö^m  ort 
si  heten  durchriten  Ludw.  kreuif.  6476. 
das  mau  jetzt  Bayern  nennet,  iat  vor-  4U 
teitea  aur  «ia  ort  in  Bayern  gewesen 
jImuM  M  Sdkmtätr  «.  &  o.  oiiaer 
5rorfahren  haben  Gross  -  Germnniam  io 
finf  örter  gethetit  ebenda,  wahrschein- 
kek  schon  Wigal.  »523:  damlch  \il  45 
wmnbt  MM«  gio,  di«  üm»  «tief  wl- 
rea  geil,  jeder  Uber  das  Am  smge- 
faUene  Itmd;  vgl.  die  mm.    da;(  ich 
mit  a|>ricbea  alefater  wort  warltikher 
M  b«llil  di  «M  iHml,  oMMIm^?)  50 
JMMM^  40)  0.  doch  egL  auch  mr.  5. 


beiäiUmng  dadwrfi .  das»  der  ort  als 
at«/,  en^mnkt  der  richtmng  aaf  dem- 
sMem  m  gefassl  wi/rd?  9gL  Wt.  %^ 
m.  «.).  Karrf«^  Müert«  doM  fefM  dM 

qwren  an  stn  ort,  denn  ifim  angetriese- 
HM  plati,  vo  sich  setne  speerp  be~ 
fmdent  WigaL  6616.  ir  ielweder  gäbte 
bar  «Ich  cImb  q»er  «■  iIi  ort  4me. 
6637.  ad  künden  dise  kriatea  worl^ 
ir  iegeltcher  stnen  ort :  Johannea  von 
der  gotheit,  Malheua  von  der  meascbeit 
•eil  atfl«rni.  1630.  dhi  tM  wm  ver- 
ttdrt,  wan  da^  ri  aa  etitcben  orten  hOl- 
zfn  getäil  wider  gemachAt  hAten  t^rek. 
jakrb.  85,  35.  Sür  wdr  df  der  eidge- 
■A^M  ort  tbid  «fhl  BWMtif  bm  Mb- 
komea  V.  Weber,  leseb.  1054,1.  OOor- 
tragen:  des  bdn  ich  iu  einen  ort  ge- 
dintet  ala  icb  beste  kan  talermu.  20y& 

sms  Smvkmm.  C40,  6)  on^e/Mi«  Wi- 

spiel?  fi.  ein  sehr  kleiner  gegen- 
stand;  gemssermassen  das  ende  einer 
grosse?  nadi  Schneller  a.  a.  o.  der 
9itn$  AtÜ  OM  womioa^  geteitkittswtd 
fliiiwefi.  olfo  =  quart?  und  ttffmo- 
logisch  gar  nicht  hieher  gehörig?  a. 
als  gewtciu.  dir  wirt  öi^  eioem  orte 
ein  pM  Mmnmry  im  lata*.  698,  19. 
der  wigt  min  wort  ringer  dann  ein  ort 
das.  696,  8.  nmb  tausent  pfünl  ab 
umb  ein  ort  Suchenw.  38,  43.  b. 
db  wOiiBg.  «aa  aa  da;  IcM  ort  «ia« 
pfenninga  gesta  Homan.  165.  lÜpti» 
minimum  numisma  vel  minimam  pondoa, 
eia  secci  vel  ein  ort  ooc.  o.  26,  30.  c 
OftaMM^pf  wuf  eentdrkung  dbMOiiif, 
poaiüo  wie  negativ,  vgl.  Gr.  3,  728  fg, 
gehört  hieher  des  enwei^  ich  kein  ort? 
Jerosch  139.  b.  oder  heisst  ort  hier 
endet  hftatu  bekant  unc  an  ein  ort  W. 
Wh.  %  14.  trei.  1768  «.  4950.  «yJL 
Ls.  1,  165.  bfhtet  einander  Af  eia  Ort 
Reinh.  s.  ;{"Jl.  ;t ,  bi$  auf  das  gering- 
fiigigsie;  oder  ist  auch  hier  der  be- 
gr^  Md«  der  m  grmde  Hegmd§ 
(was,  sobald  der  bestimmte  artikü 
steht,  ohne  frage  anzunehmen  ist")? 
vgl.  icb  bän  betrablet  ke  und  dort  gar 
8f  «bl  «od«  «sd«  «rt  dfafio  wvrMo  fr* 
fl«^ata  Teickn.  3,  und  oben  wr.  2^ 
T.A»  Mdk  dW»  «l«M«  iekdmfob^ 
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genden  gebraveh  ton  ort  %ns(mmen, 
da  ich  miekt  g«m*  »eher  bin,  an  toei- 
dto  dmr  mröriertm  b§ämttungen  mr 
mmkmilpft;  doch  Ar—dtoii  «Ir  oid« 
nhd.  ebenso,  da^  wort,  da^  ^w^e  an  5 
allen  orten  dich  hät  geefle^el  K^a^A. 
6,  25.  da;  xint  iach  wol  üf  allia  ort 
Stukmmf.  §,  16«,  fr  iMne  iil 
MMe  Ar  allen  ort  Frl.  lieder  9,  3,  6. 
bmiu  dinc,  diu  si  wei^  üf  allem  ort  10 
fcfefeii.  175.  von  diseu  klageworten 
din  homwt  nto  ortet  ftr  ninedlclM« 
trArte  Bmgelk.  3358.  —  in  wie  mane- 
gtn  ort  sie  da^  konden  spalten  drl- 
valteo  und  einvalten  vateruns.  1022.  15 
tH  Mir  ort  s  ridUmtgf  —  vyJL  noek 
SdmtUer  \,\^lfg.  Frisch  2,  33.  b  fg. 

ortbant,  ortkic,  ortbicke«,  ort- 
luüt«,  ortliabimgc,  ortman,  ort- 
•teu,  ortwU,  ortmiiiftre  t.  doa  M 
MMito  wori. 

mantelort  stn.  sim.  4tt  ramd  än 
matUeU.  MS.  2,  »5.  b. 

ortbafi         9*<*>  fiHwt  Zimam 
mff  ohne  beleg,   «yl  Orajf  1,  470.  95 

örtelin  5/n.  deminutit  zu  ort  nr.  6. 
trbeg  si  ir  lieb  üT  markten  fall,  ein 
drtUo  würd  mir  nit  ze  tail  Hät*L  1, 
83»  «M  4m  ^MiiM^if«.  der  wln 
gilt  ietz  ki^m  ein  örteltn  nrntttutk,  30 
72,  16.    vgl.  die  anm. 

orte  $wv.  ahd.  orlou  (^raff  l,  471. 
iMk  orl0D,  ni  «fule  gehen,  mukmfeit, 
$ich  erttreeken.  swA  die  strA^en  ane- 
fAnt  und  als  verre  ti  «ob  ortoBl,  bei  35 
ßekM%  2,  1168. 

YwtOffte  MV.  fiMHirare,  führt 
MM»  Mf»  mM  mcA  fdkar»  3»  1606. 

ortec  at^.    »chneiiigf  mtetp».  9^ 
fundgr.  1,  386.  b.  40 

drlortec  adj.  dnMHg,  fahrt  f te- 

vicrörtec  a4j.  viereckig,    die  bAa- 
tür  vierörliff  Gr.  ».  I,  657. 

orter  iwv.     9er$ehe  mit  spiUen.  45 
der  hoH  AT  den  befaee  ab  cta  mA 
fon  golde   geortert  wol,  iaitcb  ort 
pßnsvederQ  vol  frauend.  483|  7. 

OtYB?  vgl.  Schmeüer  1,  105. 

■n,  On  fMk  flMoM  leer,  $ehöpfe  mm,  30 
ichätte  am,  tilge,    ahd.  ofjao  Cr«^ 
t,  151.   i«i  Sehime§r  1,  121  C«" 


nrAiped.  (ind  dänischen  lebt  das  mort 
nodi).  diu  etat  wart  geöset  0  verbotet}, 
«erteatm,  Imr  gmaekt,  voll  ellAr  le- 
gentltchea  dlet  iit  unser  got  selbe  A^ 
schiel  Pasn.  271,  5.  du  solt  die  werlt 
dsen,  frei  machen,  von  in  jenerllcher 
ndt  Pa$$.  ff.  391,  78.  dd  Areofteo  sieb 
die  bösen  ttd  woMen  Ton  in  dsen  die 
werlt  {sie  woUleu  ihn  tödten')  das. 
479,  52.  di  bichle  {  ?)  I&  wol  osen, 
leer  machen ,  ausschöpfen  ? ,  ob  drin 
icht  rinet  too  der  tobendeo  mdoA  gaM 
das.  445 ,  44.  die  bdsen  Af  in  be- 
gnaden Asen ,  auf  ihn  ausiuschiitlen, 
ausuUeeren  f  swb^  arges  in  ir  herzen 
lee  Am.  IM,  60.  —  dareh  da^  %rM 
ei  der  minne  sint  geha;,  und  dieadue 
«sen  MS.  1 ,  1 9.  b  (und  die  minner 
gerne  d«en  MSFr.  60,  34).  lose  und 
esee  denedbeo  rie^  dca  wit  tMl  ilber 
oogen  blic  Bm.  Mtr,  181.  dai(  er 
A;  wolle  Ösen,  ausrotten,  swa;  man 
christenlinte  vaot  Pass.  K.  551,  22. — 
^«Adrm  Aaaber  die  folgenden  bewfttie? 
aiag  dM  probrt  aln  noldwfl  ail  wi- 
dervam,  sÄ  sol  dem  der  vogt  helffeo 
des  g-otzhus  man  gnt  ösun  und  tilggon 
untz  das  er  sieb  setuüt  nit  d«n  probst 
fr.  1 ,  310.  let  er  de{  MfehOr- 
sam,  s(^  sol  in  der  probst  in  den  hus 
besitzzun  und  sol  im  als  sin  gast 
gon  und  osua  das.  1,  311. 

meac  nea.  mMtküpfm,  leer  mm- 
ehen.  dtn  laal  ist  ericeset,  als  der  stn 
schif  ertesel:  ist  vil  desle  lihler 
Pars.  213,  12.  sus  wären  gar  erösel 
tr  bove  aad  al  ir  vorwere,  rferdk  der 
Elisabeth  mildthätigkeit ,  Diutisca  l, 
391.  dardurch  Teutschland  schier  ist 
eröst  Thmmeisser  erklärung  d.  ar~ 
«AM.  U,  58^  Berti»  1576.  egL  «dUb«l> 
lar  1,  121. 

Teropse  tu^r.  mache  leer,  remithte, 
verderbe,  verwüste,  in  dem  vinster 
belle  lande,  dA  din  vröude  wirt  veroa- 
eel  Mmi,  177.  der  wbe  rit  blt  in- 
nec  sMe  erIcBset,  Sünden  sin  vertbset 
FrL  10,  10.  verdsen  die  geloubigen 
diet  Pass.  ä.  497,  38.  da;  die  eri- 
aioo  ftiHeh  babeo  Mdee  Im,  Md  ei 
oieMtfl  verdsea  nac  das.  497  ,  48. 
wMI  in«  boffeaoage  trOat  wm  ieidla 
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na  vorM  Jmrotck.  Pf,  166.  d.  Zie- 
mmm  eitimrt  moek  WUh.  /,  60.  Kw. 
Wüh.  bL  20.  Sehaclup.  U  65. 
asBRinc  stm.  eine  slanseke  müme.  wmt- 
hundert  (Meringe  gftben  si  vür  in  litL  5 
cftroM»  3070. 
•«V  flft.  e«Bt,  oHtfns,  aü»  s«f6sfdMirf^ 
«or/  ahd.  u.  mAd.  nicA/  m«ihr  vor- 
kanden.    vgl  Graff  1,  498. 

dstene,  dsteu  adv.    ahd.  östan«  10 
Graf  1,  499.  Or,  3,  20a       t.  mm 
Otlen.    fnA(/.  /räum  nocA  nackweisUck. 

2.  fiacA  os/en.  sö  gi^n  ich  von  dem 
vcMler  »n  die  üiuen:  da  warle  ich 
6itei  WfltiM,  ob  ieh  n^Uit«  vindei  fK.  15 
Ti<.  118,  2.    ein  wa;;er  vld^  daran 
dsten  ServaL  8*21.    hin  osten  roubten 
si  oucb  Diemer  13ti,  25.  daj  was  hin 
«Mm  mch  gelegen  (Im.  137,  15.  3. 
im  MiM.    der  selbo  garlo  »\ä\  dateM  20 
an  der  werlte  orte  Diu/.  J ,  48.  Sa- 
tomu,  awenne  er  dsten  atAt  MS.  2, 
10.  •.   leb  enrooch,  wit^  dttoi  we> 
alani  ttlt  ^enäa.   aller  ttairm  ordeo 
Süden  tinde  norden,  6sten  aide  WWlMI  25 
aUsatt.  im  leseb.  745,  17. 

uälCD  stn.  ahd.  östan  stm.  u.  sin. 
Onf  if  498.  äer  otim.  Sudun 
Paulun  vttte  man  in  da;  Asten  mytt. 
149,  17.  —  iweifelhaft,  ob  svbsl.  oder  30 
aih.  aruumehme»  sei,  bletben  stellen 
ipfo.*  von  Altin  plinc  er  atitehin  hin 
kegn  WMlin  in  der  all  Jerosch.  Pf, 
106.  c.  von  Astin  wart  (:  vart)  das. 
40.  b.  kegn  osliu  wart  das.  123.  d.  35 
öetem,  dateret 

dstenhalp,  oOmärtM,  fUui  Ziemmm 
amfy  ohne  beleg. 

ostrr  adt.  ahd.  ustar  Graff  1,  499. 
im  o«/eii.    er  sacb  ein  lor  öflier  aUfi  40 
BoHL  64»  20. 

dster  adj.  im  ostett  befindlich,  die 
osteren  geste  di  sagen  uns  von  Christe 
Diemer  234,  24.  ao  der  östereo  porte 
ftint  dri  4a$.  362,  22.  gefen  Aficm  45 
landen  Ulr.  195.  d6  tdiein  ein  Seil- 
ter  Sterne  in  dem  Aatem  riebe  verre 
Hak»  ged.  32,  2d.  dem  österm 
fftebo  verre  dm,  32,  44.  gegen  der 
After  plUge  (taeflj^ywwQ  Am.  337,  5.  50 

Astern  adt.    ton   osten  her.  unz 
da}  dea  lag«»  w^e  ö^m  durch  diu 


welchen  dranc  WigaL  10882.  —  von 
Oilem ,  fahrt  Ziemam  am,  mm  Inea- 

dar.  bL  3. 

osteret,  ustert  ade.  1.  ron  ostem, 
sich  huoben  dri  chunege  her  ae  Jeroso- 
Una,  ennen  Astert  verre  INaner  234,  2. 

2.  iMcA  osl«».  t>gi  Graff  1 ,  499. 
österet  rinnet  Tygris  Diemer  6,  7.  vgl. 
das.  363,  27.  kuo  einer  wende  si  g<^t,  di 
östert  ist  gekeret  Karaj.  90,  4.  vgl 
EHatuea  3, 31.  din  «inie  wirt  gebteUet 
österet  und  westeret  Genes,  fundgr.  2, 
41,  3.  si  haben  sich  in  vieriu  geteilet, 
Osterl  uude  Westert,  sundert  unde  nordert 
ff.  Kuomr,  83,  26.  aA  sol  bamen  alle^ 
da^  ertrlche  Altert  onde  weitert  Leg», 
pred.  61,  38.  wider  Astert  er  sich 
körte  a.  Reinh.  938.  vgL  die  a»m. 
von  östert ,  gt^o  Astert ,  bei  5eA«r»  2, 
1 174.         oben  Asten. 

üHtem  sitf.  dalit  (und  zuweilen 
gen.)  phtr.  ahd.  östarun,  uütarünO  {jm- 
ben  gen.  $g.  Aiiarünj  Graff  1,  501. 
Gr.  mglk  267  m.  amas,  wiwn.  vor 
der  dult  der  ostron  pred.  im  leseb.  "299, 
34.  die  du  mir  zu  den  ostern  h.lst 
gesaut  /ese6.  1022,  14.  um  dstim 
tut,  jakrb,  31 ,  34.  nieh  den  Aitim 
tdch  er  vor  da^  alo^  Lud».  34,  23. 

palmosfcm  swf.  dtv.  plur.  da^  soll 
ae  palmostern  sin  Flore  S.  577.  palm- 
mnntag. 

österlicli  a4t'  >u  ostem  gekörig 
und,  ypeil  ostem  ein  frühlingsfest,  ein 
fesl  der  freude  ist,  herrlich,  frende- 
ooflL  in  den  Aiterlfehen  tage  tn^.57S. 
ogL  MSFr.  30,  20.  fundgr.  1,72.  da$ 
wAre  Asterliche  lamp  Roth.  pred.  64. 
äf  di  Astirliche  tit  Jerosch.  Ff  186.a. 
er  nohle  wol  tragen  an  den  Alter« 
Udien  tagen  le  grA^en  bAehgettlen  Smait 
E.  337,  4.  —  er  gihet,  swenne  ein 
wip  ersiht  sin  ouge ,  ir  si  mat  sin 
Asterlicber  Uc  Waüh.  Iii,  26  Ij/gL 
die  an«.),  aein  «omi^er  firmdemtag. 
dtn  reiner  Itp  ist  wol  mtn  Asterlicher 
tac  ins.  2,  21.  a.  tgl.  Wemk,  Mar. 
54.    s.  auch  08  ter  tac. 

Aitcrildie  Ode.  lAmnragem:  kmr^' 
fioft,  fireadevoU.  si  Ut  nün  freude  gar 
^ekroenet  and  Aileillcbo  geichi— t  Wi- 
goL  974.  - 
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68terabent  iLudte.  34,  22),  6ster- 
affe,  usterbrot,  dstergaos,  uster- 

Sloie,  dsterhalp,  osterlialben, 
•terherre,  osterklär  (_Tit.  nach  Zie- 
mann)y  osterlanc  QScherz  2,  lITl), 
usterümp,  österUnt,  osteruiäuut, 
dstemate,  tetemer,  dsteneli^ 
österriche,  östersalis,  68terspie- 
g"el,  dsterspii,  österstor,  u.Htcrtac, 


miranUs.  nicht  öwJ  (ipic  Wackema- 
gel  u.  Jac.  Grimm  ansetzen  ^  s.  glo»' 
$mr  mm  laseft.  »  Or.  3,  293),  «ylL 
Lachm.  a.  a.  o.  Qdem  ich  beisHmme, 
weil  bei  langem  6  die  hildung  des 
»ortet  Sick  jeder  erkläruny  jm  eniue- 
km  BcktkUf  muck  moUekm  Amt  m4 
Ottwt  J§de  Ariel«  «oii^ilO)  sondern 
utsammengesetzt  aus  ou  und  i  (^cgl. 


österbluomUc  iZiemann),  bluom-  10    Trist.  102073,  mit  eingeschobenem  w. 

dtterUe,    AsterIcU,    dsterwlebe  ob  mit  oi,  oy  mmmmamultOm?  9gL 

(HelbL  8 ,  298} ,  ^sterwlnt ,  oster-  Laekm.  a.  a.  o.  —  ouwt  der  jener- 

Woche  insu.  3,  320.  zürch.  jnhrh.  liehen  täl  troj.  hl.  218.    ich  ta'te 

84  ,  27},    österwiiuue    C^ieoMMs},  gerne,    wan  owi   (rsl;  öwi  schreibt 

68tenuiB  QSchan  2,  1175}.  15    Etm."),  da^  ich  mir  vorhte  E$ieit  B, 

ölmot 


Tl&i,  4.    ich  MM  wol  ■predm  bw^ 

owt  (rst,  bt,  bli}  truhs.  v.  St.  G., 
HfS.  1  ,  157,  b.  owi,  waii  w.it  din 
schoene  min  Pan.  124,  18  (joarum 
wekteSU  kier  Ladmmm  4wt,  4a  dock 
die  hs.  G,  deren  owi  allerdings  /Mr 
öw!  sprechen  würde,  owe  giebt  ?}.  owi, 
wer  sol  mich  miniien  leseb.  2 1 4, 20.  ow^ 
viowe  Herliiit,  wie  grö;  nfiie  torge 


OT  9.  nt;  Ol  aber  f.  aber. 

Ar-  tn  den  zusammemsei 

u,  s.  w.  s.  u  d  e,  OB  de. 
ÖT  »tn.  Y  v/ät  und  öl»  habe?,  lUler.  33Öti. 

9gL  Qni  1,  144  «.  149.  20 
OTTK   swm.  nom.  propr.    Otto,  kciiof 

Olle   W.  Wh.  393,  30.     der  keiser 

Otte,  den  man  den  rölen  hie^  g.  Gerh. 

67.    der  keiser  Olle  inuide  aie  dea 

widerelac  verbietaa  NUk.  32,  6  C9gL  2S   aiat  Rnoth.  im  lm§b,  225,  18.  —  owt, 

Vrid.  127,  16}.  wa;  forsten  vor  ime  was!  pf.  Kuonr. 

ORSB  Um,?  akd.  ottar  Graff  1 ,  157.  im  leseb.  235,  2.  oowl,  wa;^  ich  £ren 
bHinu  oller  jumerl.  10,  56.  luatms  pflac  /w.  134«  oawt,  waa  solde  ai  aa 
▼el  Inter  ein  dter  Di^mb,  gl.  174.  pflafea  da§,  69.  oowt,  wie  eialldi  er 
vgl.  gl.  Mone  4,  94.  Iiistrtis  vel  luter  30  sach  das.  26  u.  71.  ouwt,  si  sint  dea 
vel  lundra ,  der  sumerl.  38 ,  4.  luter  tiI  vrö  das.  87.  die  armen  Hute  spre- 
oter  deu.  27,  4t>.  luter  oller  voc.  o.  cheut  owe  owi  Waiih.  76,  2.  owi:  ähi 
38,  74.  dnnaa  oliar  aeMwIr.  5,  415.  Bm,  190.  —  til  om  owf,  oawt  da»  M 
•r  bei  ,die  vische  heimlich  ge^^en  als  aaweib  awliftnirfe«?  vgl  Qr.  B,  294. 
cia  Otter  (:  lottert  Ls.  3,  225,  294.  350UCH  rofi;.  sum  stamme  tat.  angere, 
or  ImI  den  otler  gevangen  ab  ein  lol>  äakan,  ahd.  ouhhön  Graff  1,  119  fg. 
Itr  tfofc  3,  226,  333. 

•ttcrla         outm,  war  otter  ge- 
hörig oder  von  ihr  stammend.  lute- 


selMii  9§rktrti  ia  oeb.  —  aaeh;  tgL 
Qr.  3,  272  fg.       1.  at$  erstes  mort 

des  Satzes,   auf  tcelrhes  dann  sofort 


Oleria  sumerL  31,  62,  otter feU.  40    das  verbum  folgt.     a.  um  einen  neuen 

MMk  beiMufügen  :  überdieSf  wadem,  fet- 
aar,  Md  mehr,   ooeh  wart  in  dA  ae 

Hove  gegeben  in  alle  wls  ein  wunsch- 
leben Iw.  1 1 .  Glich  was  gelegen  dä  bt 
der  zahUdse  Keii  dos.  12.  oach  sol) 
■tta  noawo  dl  Ar  bla  das.  13.  oacb 

kan  er  mir^  wol  undersagen  mit  solher 
vuoge  nls  er  ie  pllac  das.  41.  euch 
enhcbt  er  uibl  den  stril  der  den  ersten 


MT  iaimi.  Mmtia.    ssfteii  eXUm  idoch 
9gL  ghssar  Mm  Pass.  K.  u.  Notker  ps. 

77,  40.  «.  Graff  1,  1150).  meist  ver- 
banden mit  wS  i_was  man  sehe),  ouw£ 
(dafür  aack  owö} ,  nicht  «u  tdentifi-  45 
«■arsii  mit  diwb,  weMim  etUeaar  am- 
Minelaie»  som  wird  wegen  det  Schwan- 
kens in  ouw^.    wo  die  hss.  owe  bie- 


ten, ist  mchi  i$mner  mit  Sicherheit  •« 
tmttekeldmii  ob-  6wl  odlsr  oow#  (ow6)  50  dae  «II  abeada.  oaeb  sali  ir  aibl  ver- 
HWSiil  Mi.  •gl  Laekm.  wu  Nib.  446,  3.        ge;;en  Waith.  1 1,  12.    euch  hie7,  der 

Mtffly  owi  talN^,  doltatU  et  ad- 

0. 


iOnHa  darcb  der  «emdea  balde  dia 
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■■Bmo  Iseren  das.  25,  35.  ouch  horte 
ich  ie  die  Knte  des  mit  volge  jehen 
da$.  31,  1.     b.  lim  eme»  tteuen  aiU* 
äMM  vorigen  tUtrket  (Mbr  wiiBieW 
mtgegeiuM$telUn  (ofi  indtm  nmr  4$»  ^ 
rede  auf  ein  nndpre^,  ein  entrjpqen- 
sttdiendes  subject  übergeht^:  ton  der 
Mifeni  $eit0,  aber  moI.    de»  selben 
mddm  hcrre  gnop/t  m  hvte  wre: 
ouch  verstuonl  her  fwein  wol ,  dt^  er  ^  0 
sich  weren  solde  /».  46.   vrowe,  ich 
habe  missetäa :  zwäre  Aa^  riawet  mich. 
Mdi  ifl  dag  feWtoltcb,  4^  wm  den 
Bchaldigen  man    näch   rinwen  sAnden 
vergebe  das.  294.    si  vShtens  br^dent-  15 
halben  an.  ouch  ensparten  ai  (die  ge- 
genpartef)  llp   Mch  deo  mol  im, 
Ml.    des  gnftdeten  si  ime  genaoc: 
Mch  gerl  er  urlouhes  sfi  das.  190.  c. 
MM  den  torhergehenäen  seU*  dwck 
eimm  wmeiiem  m  9er$tärkm,  m  be- 
MläHjfm,  m  erklärem:  wad  mrktich 
MwA,  Mrf  itahr  ist  e$ ,  und  demnach 
ete*    mu  er  den  engen  stIc  vant,  den 
•Ib  nerc  Kllogriant  alsö  kfime  durch  ^5 
fekntolL    mrIi  Mi  er  grdgci  mg«- 
mach  Itc.  45.     er  was  benamen  der 
beste,  den  ich   lebende  weste:  ouch 
caist  ej  vuu  den  schulden  stn,  e:^  ist 
von  den  ■Mnldca  min  da».  154.   ir  30 
dienest  was  wol  lönes  wert :  onch  w»n 
ich ,  da 7^  sis  alsO  gn6i ,   da;  si  des 
kombers  niht  verdrös^  das.  296.  er 
Mgte  in  din  tuett,  wai^  hie  wie 
aAnkm;  onefa  aolite  nm»  die  wirheit  35 
an  sinem  rrtten  helme  sehen   l\'>f>.  Z. 
2^1  6*.    ouch  h^t  da^  wol  gedienet 
der  ritler  Nib.  Lm.  93t,  4.      %  oneh 
wird  der  rede  eingeschaltet,  dieses 
ouch  bezieht  sich  entweder  auf  den  40 
ganzen  sai»  {u>*e  nr.  1 }  oder  nur  auf 
«MM«  Aeü  deuelben.    e»  wird  dem- 
fuuä  §^ramdU         um  mm»  Mneii 
9at»  beiiufügen :  auch,  ausserdem,  zu- 
dem, obendrein,   da;  hoeret  er  und  ist  45 
uiu>  bi ;  nu  kieset  ouch,  wie  küen  er 
■t  Iw.  60.      nernm  li  air.  wtA  den 
Up  das.  154.    ich  wei;  ir  zwtee  und 
ouch  niht         das.  155.    ddvon  dln 
name  si  geret  und  ouch  dln  top  ge-  5U 
nM  WM.  9,  39.   aA  «nr  er  beide 
nnd  kone  um  MlHire»  ll|e  «di  nihi 


kerea:  irre  oueh  ^Itehen  der  fot  ud 
fn  girret  hAt  das.  10,  21.  in  wiren 
underUn  ouch  die  besten  recken  iVi6. 
E.  %,  9\  dlnlte  reit  oneh  Shrtil  äaa* 
31  p  6*.  stn  pfldgen  onch  die  wtoea 
da».  5,  l'.  b.  «m  eine  stärkere 

öder  schmdckere  entgegensleUung  an- 
9mieiHe»f  die  etitmeder  urieekem  sä- 
mem  odef  «sMai  «Ml  wialfcetfe» 
stattfindet :  aber  auch ,  ron  der  an- 
dern Seite,  doch  wa^re  diu  eine  maget 
dawider  schiere  verclaget  so  wsre 
noch  dlire  wirt  wol  1r«rl  I».  184. 
der  len  vert  mit  mir  alle  zit:  ichn 
vflere  in  durch  deheinen  slrlt,  ichn  trfb 
in  ouch  von  mir  niht  das.  197.  er 
Mfstaeh  stn  »per  ons  an  (00  hott,  dl 
mite  wart  ouch  er  gesant  dte  sa- 
tele  das.  1 02.  nfl  Ifl  dir  niht  ie  w* 
sin  näch  dem  guote,  lü  dir;  oneh  nilil 
Mnmm  atn  WM.  ri,  3«.  snour, 
dn^  ieh  iemer  lobe  dine  tag«,  trd»t,  sd 
trfpste  ouch  mlne  klage  das.  64,  19. 

er  tuo  durch  einer  willen  so   sA 

tuol  in  ouch  diu  eine  vrö  das.  93,  13l 
d4  «edüil  oneh  SUMl  nn  die  HMIdiea 
meit  Nib.  Z.  in,  5*  die  5igeld8eB 
recken  ze  Tencmarken  riten.  do  en- 
heten  ouch  die  Sabsen  sö  höhe  niht 
fcntrilen  dm.  38,  7^.  n.  «m  a*M» 
sat%  ansmfügen,  der  aus  dem  vorigen 
folfft ,  oder  ihn  terstärkt.'  bestätigt, 
er  klart:  und  wtrUich  imcA,  denmach 
«MdL  da^  einl  oneii  nr«ne  selfee  mn, 
ir  ietweder  sHi^ge  flne  wer  disaef  Td- 
kes  ein  her  Itt.  155.  hie  mite  was 
ouch  er  gereit  «nde  was  der  4rate  an 
in  dm.  176.  d«  lie^  er^  em*  bdt- 
ben  dm^  301.  d.  nm  bei  tdtu» 
me  satUheihn  den  be^ff'  ebenso- 
wohly  gletc h falls  austudrücken. 
em  l^e  sich  onch  Iw.  60.  anl  weij 
Mch  4lnfe.  165.  der  fOhln  oncb 
das.  176.  der  ouch  mfner  helfe  gert 
d(M.  184.  der  ouch  in  siner  jug-ende 
größer  £ren  vil  gewan  JMb.  Z.  1,  4^. 
ieb  bin  oneb  ein  innkn  ad  aolde  Mne 
trafen '«las.  17,  5^  gemtim^Udk  wird 
hiebet  m  der  hetonung  ein  unterschied 
gemacht  i  bezieht  sich  ouch  amf  de» 
gmwm  tau,  so  pflegt  oneh  in  der 
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kim§,  s.  i.  dw  iiflMck»  Ü  Midi  muk 
m  JlAmi  Iw,  t9,  wo  wkh  ooch  m/ 

den  ganten  satt  betiekt;  dagegen  doch 
näe^en  wir  ouch  oft  gtaesea  das.  11, 
»•  oMh  mr  aaf  li  ^tü:  d&ek  fM$  5 
e<  ron  dieser  reget  memcke  amnahmen, 
t.  b.  da;  oueb  wir  pflegen  ritterschafl 
Nib.  2.  18,  1^.         bei  swer  u,».w., 
mri9  m  fragen  und  fragemmM  Mif- 
^ßirü^M  bedingungsstUten:  irgend,  10 
ttnnter  ,■  unbedingte  aUgemeinheit.  swer 
ovck  die  süe^eo  arebeit  durcb  ne  ze 
rekte  kao   getngoi   IfoKA.  92,  30. 
twcr  Mek  •■tos  ander  ii  Mite  fbi 
I».  28.     swer  oach  dankes  missetuo  15 
dat.  107.   8wa;  ouch  mir  dA  von  ge- 
ftcbiht  dcu.  157.     wie  laac  er  ouch 
dttM  irnngea  dm,  60.  wen«  ktbt 
ir  9Uk  ihl  tmtcH  das.  172.   sult  ir 
ouch  ror  im«  genefeu  das.  131.  wesle  20 
si  oocb,  welch  nöt  mich  Iwanc  dai. 
•0.        1  dl  4fr  targUekung. 
Ammb  fll  dMBelb«D  Schill,  deo  ouch 
dk    m!oe   feben   kan   Engelk.  603. 
Winde  ei;  wart  nie  sckoBoer  wip  ge-  25 
sehen  slille  uwi  IMAI  dtn  oaek  dia 
liriiitllilw  Mit  an  Uke  nad  an  ge- 
b.Trdp  was  Iro/.  bl.  7.  a.    vgl.  Haupt 
Mi  Engelh.  448,  mo  «oc*  meAr  6«- 
sfiele  mufgeßkrt  werden.  —  die  ttel-  30 
keng  de*  wertet,  wo  m  tUk  emfekien 
aiwfeftieii  hegrtf  ,  m<  meistens 

9or  demselben ,  doch  auch  tiemlich 
kauflg  nach  demselbetif  %.  b.  mit  Wor- 
ten «d  «Ü  iraiinn  nndi  iralll.l4>  6.  3» 

•Mhc  mn.  onhkAa.  nermek- 
r»n,  »ergrössem.  dem  mflnche  ziml 
•in  Udster  ba^  dan  er  ae  hove  sich 
OMbe  M  64,  1% 

oaekoir  NUk.  iV,  45,  12;  nack  J.  40 
Grimm  mgth.  s.  721  hieher  tu  ziehen, 
ricktiger  nach  Haupts  erUdrwng  a. 
m,  9.  tu  ouke. 
otr  *  tr. 

ODVR  strm.    was  Are,  da§  »dpflein  im  45 
halse,    der  oufe  wirt  ettewenne  lanch 
und  haugel  in  den  hala.    dä  für  mt 
gnot  okiengdle,  §6  M  4  dn^üHehel 
mmufk,  IHemmr  k.  IX. 

.•ttet  MPMi    fOlA.  &ng6,  ahd.  ougä  Crra/f  50 
1,  im   a«      MOff,       ocaiiu.  tu- 


nage  atatf  «qg«  mt,  «to  ftrk  18, 

11  «.  ö.  (vgl  dagegen  da»,  20,  l). 

j^CTi.  w.  rf/©.  sing,  engen,  «.  6.  ]?rec 
925.  »16.  i,  166.  b.  mgst.  8,35.  392, 
2  «.  17.  t.  da»  «My«.  oeoH  <m- 
g«n  »meerL  30,  22.  dag  ai  «kl  nage 
le  gesteh  /».  21.  diu  ougen  rdl,  lorn- 
var  das.  26.  trüebe  nade  n«|;  das. 
231.  arit  lackendeii  aHnde  diu  ougen 
tiwbeten  ua  dos.  116.  99k  welnde 
ougen  hänt  sue^en  munt  Part.  272,  12. 
diu  nay^en  ougen  hftnt  süe^en  munt 
AtfJbSMfr.  384.  mit  geseknden  ougen 
kiiat  JWk  66  ik  aoa  a^t  PVMtt.  1)3, 
34.  geste  des  willen  sam  der  ougea 
/w.  255.  wer  hAt  uns  henomen  die 
oogeo  und  die  üiDne  das.  56.  vgL 
IK<aftk  31 ,  3.  dev  keiMn  and  der 
ougen  trqj.  iTy.  d.  da;  im  diu  dOgen 
ö^e  füeren  Waith.  61  ,  30.  im  gAnt 
diu  ougeu  umbe  ais  einem  äffen  das. 
83^  30.  Mir  apttteo  dia  oBgM  ia  ios. 
118,  32.  9§l.  das.  109,  19.  spilen- 
diger  ongen  die?,  Frl.  ML.  20,  1.  sd 
wird  ich  mit  twerhen  ougea  sehilhend 
an  gesekan  iw.  67,  36.  Bit  vollen 
oagen  lelMi  da»,  fO,  33.  durek  ir 
liebten  ougen  schin  wart  ich  aIs^^  vol 
enpfangen  das.  llu,  1.  ir  liehter  ou- 
gen sckln  (nickt  ougenschlnj  begu^ 
daa  golai  vakMa  iiaiaatlli  g.  «Urft. 
2294.  ir  minneclicher  oogen  schtn  von 
jAmer  was  ir  worden  nar,  das.  3206- 
dir  bftl  erweit  vü  rehte  diner  ougen 
•akln  Nik.  «.  60,  7>.  da;  ieh  dfaen 
aamer  allen  meiden  muo;  vast  under 
d'ougen  sehen  Waith.  7. 'S,  3.  Ho  ich 
dich  gesach  reht  under  ougen,  im  ant^ 
lU»,  wm  MfasidU,  das*  101,  0.  al- 
sus  was  er  vflr  Marke  konm,  da;  er 
im  oader  ongen  «och  Trist.  4013.  er 
spei  ir  nnder  ire  ougen  mytt.  56,  11. 
«Öa  aftfen  üf  den  etteriok,  und  aker 
als4  da)  ingdtteh  dm  gM»  ander 
ongen  sach  Trist.  1119.^  er  was  un- 
der ougen  rtch,  im  antlitte,  von  an- 
gesidU  schön ,  das.  4ü69.  geverwet 
ander  ongan  da».  1T307.  s6  will  aar 
mtn  her  Tristan  aiit  ilewt^e  and  mit 
•rcheit  dicke  under  ougen  geleit,  vor- 
gehaUestf  tum  vorwürfe  gemacht,  das. 
14134  oaib  «wwij^en^  im  geanoge 
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Ooder  stnia  ougen,  gerade  ins  gesteht, 
Eree  6529.  da;  warf  der  künec  ze- 
baat  mir  luder  ougeu;  d6  böt  ich  min 
loofcn  Ai^Mtt.  4441.  «9^  alat.  4.  4. 
ord.  8.  106.  eine  menge  stellen  für  5 
under  ougen,  under  diu  ougeo  C=  an 
da^  aoÜüUe}  findet  man  fwndgr.  1, 386.  b 

1,,71.  leseb.  678,  17.  diu.  858,  13. 
do  stuDl  im  ettewa:;  geschefdes  uiT  un-  10 
dir  ougeo  Ludw,  41,  13.    zünd  mir 
4aa  Mr  vonn  m  ander  ongeo  inwft. 
1049  p  31.    den   argen  under  ougen 
da;  eehicke  siio/,e  lachet  Äf5. 2,  205.  b. 
da;^  heiteret  uns  diu  inneren  ougen  Die-  15 
mer  61 ,  3.   geseben  nüt  den  inneren 
OBfen  4a$,  €0,  21.  «9<.  An.  8,  6. 
mit  trahnenden  ougen  das.  '24,  7.  swenne 
e'^  diu  ouppii  sante  dar  Waüh.  99,  17. 
siu  ouge  er  du  weuken  zuo  den  gesten  20 
lie  m  Z.  14,  1*.   wie  Ml  da;  f«- 
•chehen,  da^  ich  die  magel  edele  mit 
ougen  mfige  gesehen  das.  21,  5'^.  mit 
oogen  wart  gelriutet  vil  man^er  janc- 
rwvmm  Up  dnt.  91,  3l      begnndn  25 
\m  ooge  and  ooge  geben,  unde  sach 
ja,  ffwfl  si  in  mohte  seheu  Trist.  1082. 
knudier  ougen  üu  g.  $m,  1078.  uox 
im  dar  wIm  jteer  rief  nnd  Keliter  on- 
gea  hencn  vegeo  Par^.  191,  28.   da;  30 
ir  ongen    regen    hegt);  der  slAFenden 
rOe^e  fl.  Heinr.  478.    da;  im  der  ou- 
gen regen  Rö^  nider  üf  die  beltewät 
Orefor  36.  der  oogen  vlAi}  ittgenswtoe 
ir  hart  begA;  d(u.  3228.    din  engen  35 
regen  dich  weschel  ab  FrL  7,  5.  ir 
varwe  in   in  da;  ouge  stach,  ganz 
mmkd.,  IM.  634.  ^  beten  wir  dce 
obe^Ci  niht  fanden ,  ich  wa^r  in  m!n 
ouge  töl  Nith.  H.  47,  27,   vgl.  die  40 
anm.    Annon,  du  must  ja  essen,  on 
essen  niemandt  taug,  und  wann  dn  nü 
willl  essen,  so  stirbst  du  in  dein  ang 
buch  der  könige    (r.  j.   1562),  bei 
Schmeller  1  ,  37.  —  über  amge»  der  45 
Pferde  egU  Pfeiffer,  im  nm  a»  M. 
S,  24.  —       2.  die  amgen  auf  dem 
Würfel,   hie  stritri  der  val  wol  Of  ah- 
lehen  ougen  kruue  Sek,  121.  a.  »wer 
mit  ougen  würfe  d^,  der  solde  haben  50 
fcwuMMD  Put,  I.  408,  56.  wir  wol- 
len neifln  nvgw  j^üm»  wridw  difib 


gewinn  Hättl.  2,  8,  312.  umbe  den 
wurf  der  sorgen  wart  getoppeit,  do  er 
den  gräl  vant,  mit  sinen  ougen,  ine 
baal  nnd  Ine  wflrfeb  ecke  Pmn.  246, 
12.  wederre  zuo  den  stunden  eines  on- 
gen wrger  biete  Erec  925.  ab  sfn 
elf  ougen  kumt  er  nit  uarrensck.  54, 
33;  9gL  di»  mm.  3.  die  a»gen 
am  meuuioeke,  got  bete  in  erkom 
als  einen  edeln  w?nstam,  an  dem  sint 
tugentUchen  quam  die  ougen,  die  ü;- 
•pru^;en  nnd  sieh  wtt  inrgujjen  an  niani- 
gen  sehAnen  wtareben  Pose,  JT.  353, 17^. 

oiip^apfel,  ougebein,  ou(jenblic, 
ougebra ,  ougeDrehende ,  oiigpen- 
glast  CBarL  307,  29),  ougengruobe 
{DmUel  68.  b),  ougeudie,  onges- 
r6t,  oiijycnsrlialc,  oiinrenBchin,  oii- 
gesiiiiu'c  ,  oiig^ensjMl ,  ougestal, 
ougeä%^er,  ougevane,  ougenvaele 
(TglaneoMi  ein  anganral  INa/bnA.  gk 
141),  ougenvl6;  (Harleg.  18,  60), 
oogevliijj ,  oiigewanc.  oiigewedel 
(?  augencerblender?  MS.  2,  250.  b), 
oagenweide,  oagenwcrt  CMS,  % 
180.  a)  f.  4lM  mteite  wort. 

nlnnonge  swn.  roillago  niunouge 
stmarL  39,  6.  nonocuius  ein  newn 
«dn  DUfmb.  188. 

Sage  a^  akd.  ongi,  mmr  in 
iamm  enseltun  gen. 

cinöugc  a(^j.  ahd.  einougi  Graff 
1,  123.  luscus  ainoker  nmerk  42,  26. 

blchenSvge  Mff.  artiafaid,  Mla- 
ielnd.  führt  Ziematm  auf,  voc.  von 
1419  citierend.    cgi.  Graff  1,  123. 

glaseöuge  adj.  Graff  1  ,  123.  s. 
swerfioge. 

kleinÖuge  adj.  kleinäugig.  e;  Cdas 
gewand)  was  von  stden  geweben  aiit 
kleinoogeo  willen  Serv.  527. 

aMoge  mHj'.  Uppui.  akd.  alrongi 
Graff  I,  123.  ar,%  655.  SekmtHmr 
3,  278  fg.  anm.  zu  Diemer  25,  IC 
Uppag  süroker  sumerL  11,  8. 

aweröoge  a<^'.  <iessenaitye»ctoiarl. 
da;  er  swerönge  oder  gtaaeOngn  od«r 
starblint  wirt  Berth.  415. 

>lu;öu^c  adj.  ahd.  vIu;ougi  Graff 
if  123.  lippus  llu;ougi  eoc.  o.  36,  36. 

iwiaeliage  «4f.  keinr  oeuh$  dm^ 
ffimna  fährt  liemmm  muf. 
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TlA^oajye  wor.  »eine,  da^  er  onch 
vlö^ougen  miute  swerlich  gciiuc,  wand 
Ol  ih  Mitedoln  Inio  ra  dei,  di«  olb  ioi 
weiatra  Flau.  K.  610,  16.  m  begti 
v1/^7,ougeo  nnd  ir  hende  bonfn  Am.  S 
68»,  I. 

öugelin  il».  iftaMWIi»  tu  oofe. 
iwci  oflte  raio  IfbAMHfsMi  im  IsMft. 

965,  2?.  g^emma  ougelin  stmerl  62, 22. 

rotöug^el  stn.    rubecula  piscis  eyn  10 
rottewgel  Diefenb.  gL  239.  rabetüla 
rotongel  »eitsekr.  S,  416. 

öugeldieneflt  (Teichm.  318},  Sa- 
gcl  weide  5.  das  itpeite  wort- 
ongelaere  $tm.  augenäiener,  tclmeich-  ^  5 

bnto  ein  oukeler  an  witzen  and  ein 
goakeler,  Aot,  du,  als  ich  hdn  entsa- 
ben,  hdst  Laureocium  begraben  /'ow. 
JT.  390,  49?  30 

vla;öagec  äeaem  äuge»  /Um- 
Mfi.  lippus  Inscw  pMlu  fln^flBfif  «oe. 
o.  3,  31. 

ouge  C<MM^^  öuge?  tgL  Sehen  1, 
72)  avfi   M  oDgjn  Or«#  t ,  135.  3S 

vor  aufjen  führest,  teigen^  offenbaren. 
der  fuo;^  uns  ouget  namen  dri  Diemer 
82 ,  11  {tgl.  die  anm.).  si  enoucte 
ikli  niht  Ibb  134^  ■weniie  ri  began- 
dOD  ougen  ir  zouberlist  Erec  5167.  30 
er  outete  s}ne  krafl  an  in  Barl  53, 
26.  in  nnanege  wis  oüget  er  sieb  in 
dM.  76,  9.  er  ovfcle  in  benefriant- 
•cbafi  nie  das.  121,  12.  sich  begunde 
in  ougen  d(>  ein  lieht  das.  139,  36.  35 
SOS  sol  der  weite  gescbaft  oogen  dir 
die  gotes  krafl  dn.  ISS,  33.  er  ou- 
gflle  klagende;;  nngemach  dag.  189,  9. 
er  engte  mit  gebete  sich  den  äbent  und 
den  morgen  Conr.  Alex.  278.  swbjj  40 
konnte  man  ebt  ougen  sol  Iroj.  im  U~ 
Mh»  707,  17.  d^  wvnder  Ut  ken 
ende,  da;  got  ans  allen  ouget  g.  um» 
1529.  slt  ir  oui^en  niht  went  ougen 
■ir  ein  smieren  Ben.  beitr.  177.  lä  45 
■ich  aln  ge^Oele  oegen  lonf«a  dlMr 
g^de  dos.  189.  wer  ist  der,  den  d« 
üf  ein  ort  wilt  dinen  willen  ongen 
MSH.  3,  414.  a.  dö  ougete  si  {die 
goUktiO  Mb  an  wandern  ffea».  78,  60« 
49.  das 'rieh  ongete  C:bougete) 
Pm$.  M.  667,  49.   mi  Ue  haM 


geoaget  sich  vaieruns.  992.  ongit  aber 
sich  da}  ^wife  wort  in  liebte  le$eb, 
863,  35.  nie  der  Im  atne  aMbt  en- 
gen begunde  Herb.  7379.  ein  Ihm 
wib  stets  ir  bosheit  eflgt  (:  zeigt)  nar- 
rensck.  64,  43.  vgl  die  anm.  zu  38, 
14.  schon  hei  Mvrner  kommt  eigen 
npf*.  ai9^  MNsA  enongea.  "  an* 
weilen  begegnen  formen  C^^ohl  nur 
verderbte)  wie  von  einem  verbum  on- 
genen.  sieb  oagente  des  frides  bint 
(ßo§y  hm,  16,  87.  dl  aut  got  ea- 
geale  in  der  wcridc  w!t,  wie  das.  19, 
86.  swA  si  sich  niht  ougent,  dä  ist 
ri  aibt  kreflic  myil.  331  ,  12.  neb 
ongenle  dee  aMMTgeaa  itl  Piaee.  K, 
688  ,  98. 

erotige  swv.  was  ich  oage.  trou- 
gin  Diemer  84 ,  3  CD*  da^  er  ime 
da^  wlp  eningele  Gene»,  fmigr,  2, 
34,  6.  £e  dir  ir  minne  erougten  an 
den  gewfhten  kinH<>  din  Goltft.  Mg, 
51,  8.    vgL  Sehen  1,  349. 

zouge,  zöuge  swv.  vor  äugen 
bnisgeit  f  Mesgem,  g90L  alingjan ,  aML 
zougjan  Graff  5,  614;  tr^}.  Schmeller 
4,  236.  swie  ih;  gelouge  PUalus,  im 
leseb.  'in,  26.  diser  anblic  ist  dir 
nOria  getoget,  da;  da  dar  eiaen  ge- 
swinden  k^r  knnnest  tnon  tesei^.  887, 
37.  den  er  Hartinnm  oagte  und  an  ir 
antlflt  zougte  Mart.  57.  wer  gern  wcO 
werden  bald  gesund,  der  long  den 
artzet  recht  die  wand  narrensch.  38, 
14.  vgl.  die  anm.  si  mflessen  öfllich 
aougen  das  dos.  87,  5.  er  cosgt  den 
hirlen  stnen  vno^  Bpner.  47,  41. 

erzeuge  swe.  was  ieh  aoage.  da; 
si  n>ir  noch  genäde  welle  erzongen  Ben. 
beiir.  147.  vgl.  Mart.  79.  ouch  forchte 
icb,  da;  der  herre  got  mit  riebe  er- 
loage  äla  gdiot  Dkaiem  1,  435.  4»~ 
hingegen  Diut.  1  ,  379 :  wanne  min 
lieber  herre  wil,  sA  kan  er  dirre  dinge 
{^ewfmder)  vil  erzeugen  sinen  binden, 
iU  wohl  ersiugen  gemrimt  —  atne  wan- 
den er  uns  ougit,  dämite  er  ana  efi- 
Eoügit  schluss  eines  bmehtt,  am  4em 
arch,  in  Büdingen. 

8i8Tn ,  oocin  enai.,  otot  ilnnii.,  ov- 
wntw,  owiar  ein.  der  august.  augu- 
•tae  «Mtgale  wae,  o,  47,  13.  in  den 
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•oftHao  ein  starker  htf  el  MS.  2, 176.  a. 
4»  hnmn  hM^fvA  MrgH,  «6  der 

ougeel  ende  hk\  Vrid.  146,  7.  als  in 
dem  au^^sten  tuot  der  scliawer  5/" /K^mr. 
15,  52.  xe  tog^den  oogsieu  Murck. 
Jahrb.  70,  1«.  nw  nÜlM  oufiiMi  doi. 
6$,  10.  «n  deo  dAMcd  kalendin  des 
oastin  Jerosch.  7.  c.  vgL  das.  63.  d. 
deo  oust  dk  wasre  nibt  sla  weeen 
Mv.  krmuf.  8012.  in  det  «mIu 
^  4flC  98.  b.  —  e;  giene  vatln  in 
den  ouwest  /it.  118.  in  dem  oweste 
dis  geMhach  UoL  chrom.  9673.  der 
«nie  Im  in  d«i  ownrtt  MyHL  170, 1. 

10  dem  onwiste  imim.  32,  8.  an  dem 
Vierden  tage  des  ouweslis  das.  86,  19. 
dö  quam  üfen  snit  des  owesles 
Pots.  K.  637,  43.  ia  deme  ouweste 
Hof.  d.  dL  ord,  $.  100.  —  der  aoder 
OVgele  SchmelUr  1,  39. 

oufi^esthei;,  «MiwesUnAnöt  s.  da$ 
Moeite  worL 

onwottiBiie,  {»vfontiaae  «Hv/l  itr 
§t^i$mk§r.  vgL  oben  56**,  i2  fg. 
•weelin  mysl.  l  ,  l  (mi/  unrecht 
mmmt  dies  die  «nai.  eme  unerhörte 
form),  tn  deae  eedwenden  tage  der 
oowestio  Iiidiv.  40,  4.  an  dem  eilf- 
tin  tage  der  ouwestin  das.  61,  5.  die 
dgsUn  ist  die  recht  matter,  wann  si 
atUgel  den  wln  «nd  Uid  dae  obet  wd 
liiert  ee  In  Comr.  nmmmh,,  hm  Sekän 
i,  440. 

iMrbeetouwMtiune  steief.  der  sep- 
tmöm".  an  dem  ailflan  tage  des  mln- 
Ab,  den  man  beifei  di  berUiloairisl- 

inne  Ludw.  66,  2B. 
■KE  swf.  krote.  da  eoist  diu  oucche 
Bocb  dia  krote  TvndaL  42,  21.  die 
iMI  kMi  eii  onUi  nid  legi  eicb  in 
d«!  Mrt  der  v4t«o  $mU  Rom.  s.  68. 
von  der  nAtem  and  von  der  aukhen 
ebeaä«.  treib  die  aukbco  ab  dem  aest 
eibeMdo*  An  iftririieitaii  ttkt  ihmA  ktutB 
«ake.  9§L  Gr.  d.  virbch.  %li  fy. 
Heaipt  zu  mth.  45,  12. 

oukoir  Sil»,  eine  uheUe  owi,  wie 

11  der  nOel ,  der  onckolf  Nilh.  H.  45, 
12.  mü  reckt  von  Bmift  kieker  ge- 
tpiesen  (rfil.  oiirholf  unter  oiicli"),  der 
auf  ähnliche  büdungen  von  scheltwör- 
tßrm  aufmerk$9,n  mßckt,  lese  krotolf  a. 


ouidaht  mHn.  ptropr.  kineo  Oriddi«!  ipm 
NerOn       Wh.  350.  413. 

oukIh  nom.  propr.  kfiaec  Oakla  voa  Raabs 
W.  Wh.  411.  412.  420.  421.  422. 
5  442. 

ornnr  i.  Anli  mler  ich  wm. 

ooPATRiB  geogr*  mom.  propr.    von  Oopn» 

trle  kunec  Crohier  W.  Wh.  359. 
ouwB  nome  von  orten.  Hartman  von  Ouwe 
10   Pan.  143.  ee  tsT  dw  Mf-  •Mtil> 
oirwR  stf.    ahd.  owa,  onwa,  awe  Gfm(f^ 
1,  504.  gath.  ahva.    w  lat.  aqua.  eg!. 
Gr.  d.  tetrbck.  1,  588  «.  601.  1. 
dir  iireai    46m9  htä&nkm^  Ast  aidk 
f5   MT  Mcb  erihelftMi  an  dum  munkmtk 
in  ouwe,    en  ouwe  stromabwärts, 
tgl.  Gr.  3,  155.  eiä,  wie  diu  segel  duf- 
ten, dd  si  inowe  vlu^ea  Rutiier  182 
(e^JL  /M^.  1,  210,  44).   aied  lAf 
diu  frowe  zwene  tage  in  ouwe  kaiser- 
ckr.  Diemer  379,  3.    da^   schif  flö^ 
eoouwe  Hib.  Z.  238,  7'.    aaaa  sacb 
blaonen  onde  graa  ndl  bieote  eliei( 
eoouwe  gia  RabenschL  701 ,  4.  ent- 
stellt: hianawe  oder  Avider  wa^er  Heimb, 
kandf.  282.    «9/.  fundgr.  1,  386.  b. 
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30 


85 


45 


wkl  woldeslu  dich  vor  Bothere 
ren?  gedenket  er  an  stne  man,  so  muo^ 
dla  laal  an  C'ies  eiO  ouwe  gin  Rsttker 
1192.  da;  er  im  aobadeo  woRe:  er 
bete  HM  akame  gettn;  dö  muste  al 
in  ouwe  gän  beide  wip  unde  kinder: 
die  sluc  man  (jodtete  manj  alae  rio» 
der  gr.  Ruod.  d,  12.      2.  msely  kalb- 


50 


land,  aue :  lieblingsort  der  mmmedick- 
ter ,  meist  mit  einer  quelle  und  mit 
einer  Unde  neben  derselben  gedackt. 
reeqna  (?)  loew  «nenne  eee^pi,  ein 
awe  Diefenk.  gL  237.  wall  uad  ouwe 
hdnt  von  loube  ein  dach  1,  198.  b, 
alsQ  stehen  auch  bäume  auf  der  oh«. 
leb  \m  gegangen  WO  der  wwe  IfaAl. 
39,  21.  in  lallen  noeb  Of  erdeo  noch 
in  allen  grdenen  ouwen  das.  27 ,  19. 
saalae  si  diu  beide,  sielec  si  diu  ouwe, 
a«iec  al  der  vogelliae  «anc  Keifen^ 
im  kMk.  «11,  26.  in  den  onrea 
doenent  naktegd  MS.  1,  203.  a.  vö- 
gele siagent  ia  dea  ouwen,  die  man 
dicke  trurec  vanl  Itseb.  611^  18.  in 
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4^  MimitiM  o«we,  die  keines  men- 
schen schouwe  ie  überlölite  Trist.  541. 
Bti  sUcheo  si  ler  oawe,  <U  beide  bluo- 
■CD  ande  gras  mit  dem  lonir«  «kit- 
hl  WM  das.  17152.  gän  IUHm  5 
ouwen  W.  Titur.  im  leset.  422,  34. 
9gl  GoUfr.  lobg.  dtu.  435,  10.  er 
nil  b«i^en  imde  jafen  in  einer  oawe 
««rdL  Jükrb.  S7,  17.  —  §ekmtek:  li 
miosen  durch  oiWtB  OfrOQW«}  10 
Ulr.  Trist.  388. 

liljeaouwe  f//l     mii   A/ie»  ^e- 
if  illliflflii  MM.  Mit  «jur  AOleftMl  MaMl 
Maria  verglichen,    du  rlche  Uycsomr« 
HS.  2,  219.  b.  du  schoBoe  lilgti  omre  15 
aUd.  blL  1,  84,  201. 

meieaoawe  Hf,  die  am  im  idumtek 
4m  MM.  hiemit  wird  die  geliebte  ver- 
glichen, min  lugt,  mto  aeiMoawe  Fri. 
Ueäer  4,  3.  20 

«luncroiiwe  uf.  dü»  mw  tn  <om- 
mer ;  führi  ^tmmm  mf,  «Am  mtr^- 
fendes  citat. 

ou>vc  swv.  dem  ströme  nachschwim- 
MM,  vom  $trome  getrieben  werden.  25 
dcUche^  («0»  dm  dbm  dm  mff- 
idmellten  ström  schwimmenden  ros- 
sen) owete  verre  als  ei^  ir  müede  gezam, 
ward  vom  ströme  weit  kinabgetriebenf 
JVtt.  M,  239,  7^  30 

oouvart  stf,   «.  4«!  MftitB  wart, 
doch   ist  diese  woiammensetzung  im 
wtrbch,  d,  254*,  7  aatkannt.  uou  hungt 
aiekt  mit  ttäwa  O*  oim  319",  14) 
aMMMmen,  sotuiem  steht  für  enouwe,  35 
wie  neben  für  eneben,  und  nouvart  ist 
die  fahrt  stromabwärts.    tgL  fimdgr. 
1,  386.  b.  Sehmeüer  1,  2. 
Oinrt  «.  ovmi  $.  oo  u$td  wA. 
QVBH  stm.   ahd.  ovan,  nfnn  Graff  1,  176  40 
(joth.  auhns,  zu  yr.  invog,  lat.  ignis). 
der  ofen.     furiiu»   oveu   sutnerL  51, 
12.  $H  wmm  oveae,  dl  ir  «Mhei 
findot  &r«4.  Diamar  142,  11.  da; 
viur  dranc  mit  grA^er  flamme  als  45 
einem  oveoe  heij  Barl.  117,  30.  eilen 
«inn  Oven  uide  artflnm  Pau.  258, 15. 
«r  Wolde  za  eime  iötero  golde  in  dVM 
oveoe  werden  Pass.  K.  163,  35.  ge- 
lütert  ifi  dem  oveoe  da»-  163,  38.  er  50 
li^  io  ^den  vrielio  oboi  ovco  bmileo 


OVBM 

WMi  ein  glofll  dm,  84d»  4T.  de^  Mt 

wart  in  einen  oven  gestÄ^^en  vateruns. 
3070.  —  bllb  daheim  und  sitc  cuo 
den  oven  Af  den  steia  ieie6.  898,  2. 
er  vuorle  ia  Af  dco  ofeo  dio  QUm 
pilger')  er  apmk  'dt  Mb  eilieo  dbOB* 
Osw.  3238. 

ovenliüe  Qpistrinum,  Seker%  2, 
1154),  ovodueht  Omar,  «Mir.  424), 
ovenloch,  OTOIIf^chirrp ,  oven- 
8cliü;;el ,  oveostangc ,  ovenstap, 
ovenwioch  CswmerL  8,  79)  s.  diu 
maaUa  wort, 

baclioven  stm.  baekofea.  clibanus 
fornax  funus  bachouen  voe.  o.  10,  113. 
caminne  backoITeo  Diefenb.  gL  57.  cli- 
bniw  biekofini  dat.  69.  dl  ■taUHit  do 
bachoven  d&  bei.  dar  hiejeo  ei  wito 
bereiten  unt  den  sd  vaste  hei^^en  0*^ 
eilen)  Hakn  ged.  132,  50.  alle  die 
baohOAM,  die  io  der  flil  not  die  aota 
tieo  veoster  hin  »ürch.  richta^,  33. 
nu  stuni  dA  ein  barhoven  gro^  genuc, 
di  man  dürre  holz  in  truc  und  heikle 
in  einen  halben  tac  Marleg.  25,  341. 

tttOTOi  cM.  faittrofm,  oßl  ieh 
eile,  von  den  drin  binden  in  dem 
eitoven  Diutisca  '2 ,  1 44.  als  einen 
eiloveu ,  der  volle  liures  ist  Griesh. 
prad.  1,  54.  er  Uei  vor  loroe  «ioeo 
eitoven  iiei^en  das.  1 ,  120  fg.  ein 
gTÖ-^  gedampf  und  einen  rouch  mit  väl- 
wescben  gemiscbet  euch,  als  ein  eil- 
oveo  stAt,  deoi  ein  grd;^  dämpfe  glt 
mit  finr  undersnileu  gar  Ruod.  iMif- 
ehr.,  giess.  hs.  bl.  78.  b.  als  diu  drin 
kint  in  dem  babiiOniacbene  eiiovene 
mgst.  314,  26.   ogL  Mari,  69. 

kalcovon  Um.  aim  ofm^  w  deM 
kalk  gebrannt  wird,  sende  in  mom 
fruo  in  den  wall  ftuo  dem  kalcoffea 
leseb.  987,  16. 

OTOuero  «Im.  f.  afmmaekar, 
vgl  Frisch  2 ,  29.  b.  nach  dem  vo- 
cab.  von  1482.  2.  ^eiclMr*  9$L 
Scher*  2,  1176. 

OTCDiBriii  «l|f.  d«raleh  «ol  kaio 
obikneht  noch  ofherin  kein  vackd  Keht 
tragen  bi  tage  noch  bi  naht,  kn  aleine 
in  der  laterne^  bl  der  obgenanten  pene 
dem  gerihti  nd«  diritatflMrao.  Mr. 
424. 


455 


1 

Digitized  by  Google 


OWB 


456 


vd  dm  kalkofTeren  leseb.  987,  17. 
Oms  stf.     das   mtUterschaf.     ahd.  awi, 
ovi,  IM  gr.  oig  f  tat.  ovis,  engl.  ewe. 

Braff  505.  Hr.  %  368.  <Zr.  d. 
Wrtrhck.  1  ,  602.  fundgr.  t  ,  386.  b. 
Diefenh.  goth.  wrtrbch.  \,  H\  fq.  sA 
diu  ow  deone  tranch  nnde  der  ram  ür 
•i  ■pmeh  Btm»,  fimdgr.  2,  44^  40. 
er  MB  die  gd)y  er  un  den  boc,  er 
nam  die  owe,  er  nnm  den  wider  Helm- 
6r.  675.  oue  ein  awe  Diefenb.  gl.  1 98. 
Swec  Mff.  MM  tehaf  gehörig; 
r.  dof  f«l«f.   die  tob  (K  band 


Bdw  nd  eh 

ein  nwige«  Gr.  w.  t,  M* 
owi  s.  Ol'. 

SAvnnwAfln  üei.  CW,  WL  975,  IS)  «. 
das  vmeitB  mort. 

oxiXBL  stn.     lat.  oxymeli ,  sgrup.  d«^ 
oximel,  daj  man  dä  von  {ton  ehren) 
nacbel  aruuib.  Ditmer  d.  tili,  mn 
tO    sol  oucb  trinchen  oziMel,  da^  gema- 
rhet  si  von  edelen  würzen  das.  J.  II. 
rsUchsoach  mit  oximel  das.  k.  VlIL 
oziL  VM  oede,  Osele  C3,  195%  32).  Iii- 
Villa  oiel  mc  «rvlML  m»  1499.  9§L 
15   WrUek  2»  411.  b. 


p,  die  be%eichnuHg  des  harten  lipperüau- 
tesj  dem  der  gelinde  ^  durch  B  60- 
ukHuM,  anr  seil«  sfdkl.  mmek  dem 

JWIflie  der  lautrerschiehung  solUe  es 
an-,  in^  und  auslautend  für  goth.  b  20 
$Mtem,  i»  der  that  tritt  es  aber  nur 
mmbn^md  dmrehgeheiidt  ein,  dagegen 
im  anlaut  mmd  Mfavf  tcf  das  streng' 
ahd.  eingetretene  p  im  mhd.  der  re- 
get nach  wieder  iu  b  erweicht,  nur  25 
tm  anlaut  erscheint  in  einigen  gegen- 
dm  mnd  knndtdirr,  nodl      mn  Je- 
doch nicht  abhalten  durfte,  alle  auf 
der  goth.    stufe   mit  b  anlautenden 
Stämme  oben   unter  b  aufzuführen.  30 
dns  nthd.  anhmltnde  p  entsprickl  da- 
her amnalmeloi  fremden  enUdMen 
Wörtern  (lateinischen  oder  romani- 
schen^f  die  indess  keineswegs  alle  das 
p  htMten  haben  (tote  permint,  pa-  35 
triarcbe,  palas,  plan);  vielmehr  hiAen 
gerade  die  frühzeitig  entlehnten  ent- 
weder die  erweichung  tu  h  mitge- 
macht y  wie  bir  aus  pirum,  bAbesl  an* 
papa%  Madwf  am  epiaeopv,  oder  die  40 
lauteerschiebung  zu  ph   (nder  f,  ff, 
s.  II.),  wie  [iIiafTf  aus  papa,  phlanze 
aus  planta  u.  a.  daher  sittd  es  meist 
die  eni  wpdier  aa$  dem  roMMMobMi 
eingeführten  warte,  in  denen  sieh  p  45 
erhallen  hat.  bei  der  lautverschiebung 
des  ursprünglichen  Qgothischen  oder 


sich  ein  doppelter  laut  entwickelt,  ent- 
sprechend den  z  Cpb)  und  ^  (0*  <^ 
regeln  für  den  eintrilt  einee  der  hei- 
den  sind  dieselben:  ph  oder  pf  steht 
wie  i  {in  beiden  ist  neben  dem  aspi- 
rierten laute  noch  der  laut  der  te- 
emk  eriudlen)  eekmiend  sIMi  (pbalTe, 
phiaiie,  phflwe  afc.)»  inlautend  und  am- 
lautend  nur  bei  organischer  gemination 
Ckopf  aus  cuppa ;  klopfen,  tgl.  nie- 
derd.  kloppen  e/c),  son*t  steht  ttiter- 
aU  r,  meh  «adb  Uqmden  helfm,  wir- 
Ton,  honfes,  samfte.  im  inlaute  nach 
kurzem  voral  wird  es  meistens  ver- 
doppelt, Wie  m  phafTe,  alTe,  treffen, 
aeUliBO  I»  406),  egL  {_dage-  * 
gen  nie  das  (,  welche»  inlautend  fit  r 
steht :  das  verhältniss  von  f  zu  v  ge- 
hört nicht  /ueAer).  selten  kommen  pb 
CpQ  u.  ff  neben  einander  aor,  wie 
schupfen  neben  schuflTen,  kapfen  ti«6eii 
kalTen.  nach  liquidis  tritt  auch  pf  ein, 
iumal  nach  ro,  doch  überwiegt  f,  das 
auch  nach  m  hie  und  da  erscheint. 
ayL  Or.  I,  396  fg,  Bahn  gnmm. 
28  fg.  statt  v  steht  ph  im  zusam- 
mentreffen mit  der  Vorsilbe  ent,  irte 
in  enphelhen,  enpfüeren.   »wischen  pb 

erOere»  ftr  f  geschrieben  wird,  iat 

es  eine  ungenauigkeit ,  gegen  die  die 
reime  sich  erkUkren.  ün  folgenden  ist 
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mefHt  mteh  frUke  aufgegebenen,  srhrei- 
bumg  der  tormg  vor  pf  ertheili  wor- 
4lm,  inlautmä  Mmd  miulauiend  dage- 
§m  «I  pf  ge^ifUkm,  mwiI  p  im  i»- 
UnU  nach  kurzem  voeai  geminiert  oftf  5 
tgl.  Gr.  1  ,  405.  narh  langem  coeal 
hat  sich  p  iuweilen  der  lauicerschie- 
hmg  mhogtm,  so  wftpei  CgoA.  v^pn), 
doch  dmt^em,  und  häufiger^  wären.  — 
aus  dem  vorstehend  erörterten  ist  su  10 
MiMftMefi,  dass  im  anlaut  oft  ein 

mAmmAmI  MMMVMii  MPjfcAtfff   p  ttN^ 

b,    anderttiU  mmueken   p   und  ph 
stattfinden  mvss .   letzteres  nicht  bloss 
da,  wo  niederd.  einßüsse  im  spiele  15 
iML   «Im  «tf «rnicAtm^ ,  fDaim  oncA 
Ml  auslaute  b  a«  6ln6«i  ji/l«^  C*^  6. 
bdeib  mite ;  ob  oder  op3,  gehört  nitH 
kieher.  vgl  Benecke  zu  Itt.  1597.  — 
vgl.  noch  über  den  anlaut  ph  Gr.  ge-  20 
uk.  d.  4,  tpr.       427.    Mar  dmt 
verhältniss  von  p  tu  t  rfa«.  f ,  349. 
»an  p  6M  k  das.  1,  346  /V;.    ron  ph 
an  tb  das.  1 ,  350.    über  pb  mi  cb 
Jm.  1,  S48  /V/.  ^  jytffftfr'«  mM».  98 
gebrauch,  nach  einem  auslaute,  der 
nicht  rocal  oder  liquida  ist,  statt  des 
b  ein  p  SM  $etie»f  wird  auch  in  meh- 
ffWM  ätr  kettm  mhd.  hss.  befolgt, 
unter  mimm  im  Wolfiram*§  moHttm.  30 
vgL  Gr.  1.  i39  u.  dn,  381.  398  «A;. 
pIbcs  s.  kIbv.^. 

PABBZB  flirr,    belege  mit  estrich  (paci- 
mmUo),  M  OUo  Dim,,  Sekm%  % 

1177.  35 
pIckm,  pack,  h.v.ck,  petz.  BF.T7.  stn.  der 
friedenskuss  bei  der  messe,    tgl.  Au- 
gmü  mvkäohgie  8,  385.  BdMku 
4f  Oigwib  p,  67.    du  Fresne  unter 
pacem  dtre  und  unter  osnilatnriam.  40 
—  ausfikrUek  wird  hierüber  gehan- 
ieU  M  dar  Ersdk  -  Qrubersekm  «tt- 
Cfdopädi»  net.  III.  Ik.  14.  «.  343. 
on  (ffn^»  missa   solcmni.«!   schliessf  sich 
die  ceremonie  an,  welche  man  pacem  45 
dtre  itennt.    der  celebrierende  prie- 

i5f   «>tner    der  assistenten  tu  seiner 
rechten  niedergekniet  und  hat  ihm  die 
Ubelia  paci«,  instrumentum  pacis,  oscu-  50 
tatoriiw  ami  Msm»  Mergdte»,  «im 


>AtiR 

«t»  Arretf»  u.  d^/.  abgebildet  ist.  her- 
nach wird  diese  tafel  von  dem  assi- 
stenten den  amwetanden  prdlaten  «. 
$,  ».  «MM  kmue  darganiekl  mmd 
dttmal  mit  einem  vrlum .  r/a5  di> 
%eitfarbe  trägt,  abgewischt,  der  ge- 
genseitige gruss  ist  pax  tecum.  in 
eakr  vMm  gegmdm  itt  Mrig^ma  dar 
gebrauch  dieser  U^eken  gar  nicht 
üblich,  früher  rrnr  er  allgemein  bei 
den  agilen  und  der  euckarielie  em- 
geführt,  mdmmer  mmd  mdnmer,  firmmm 
imd  frauen  umarmten  sich.  —  der 
bischnf  Turpin  hat  vor  dem  anfange 
der  schlackt  das  keiL  abendmahl  mu- 
getkeHt,  oOem  kri&germ  mmr  urtlli^  ga- 
gehmst  mmd  dmm  m  smmm  fioB- 
gen,  einander  sie  umbe  viengen,  sie 
beswiefen  Csicb)  zo  then  brüsten,  ein 
ander  sie  sib  kusten,  Iba;^  p^ce  sie  an- 
der glvca,  rie  wnegeleB  n  fcoMhee 
pf.  Kuonr.  205,  24.  m  deit  Stricher  s 
KarllA-n  :  da?,  peti.  der  .satte  öf,  da^ 
da;  beiz  man  soll  geben  io  der  messe 
nleh  den  Agnm  Del  Cfot.  dirmi.  7. 
belekrend  sind  die  stellen  im  frauen- 
dienst ,  vo  Virich  als  Venus  verklei- 
det der  meue  beiwoknt.  ein  pfaffe  ein 
•eherne  messe  sanc,  uoib  mkk  von  tpo- 
wea  was  fedranc.  dA  wem  opfer 
wnlde  jfän,  dio  liiite  bat  man  uf  her 
sti^D.  min  opfer  ich  so  bilde  an  vie. 
dd  ich  her  von  dem  opfer  gie,  da; 
■aa  da;  paee  aft  dar  Inioe,  felaehel 
wart  des  dä  g'enuoc.  da:^  p:rce  ah 
einem  buoch  ich  nam  (das  pace  lag 
also  auf  dem  buche,  ein  bild  des  ge- 
krmnigten,  oder  muk  ein  krmm,  s. 
o.^,  verbunden  gar  C<iie  ri$e  mar  dams 
munde^ ,  daijdochnihtznm.  der 
gnevione  böt  ich;  dft.  diu  buch  ge- 
bome  diu  siwa^  sl  'ir  soll  di  riian 
firder  aenen  sd  mac  da^  paeee  Mir 
joreiemen  .  zehant  do  si  da;^  worl  g^e- 
sprach,  die  risen  ich  von  dem  munde 
brach,  din  schcene  Isdien  des  began. 
si  apraeh  'wie  a«,  ir  alt  ein  maa:  da; 
hän  ich  kfirrlich  wol  g-esehen,  wn7^ 
danne?  der  kus  so!  doch  geschehen: 
ich  wil  durch  elUu  guolen  wip  inch 
kflsaen  (4ass  ami  fersMe»  aersdUe^ 
demem  ga$tJdaehit$  tiek  mach  dar  aiease 
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UMtm,  war  verbolz')  \  sU  d«^  iwer 
hlt  TivireD  «Ml  u  «eh  filcit»  des 

sol  ntn  kiu  iu  stn  bereit*  dd  si  da^ 
p.Hf8  Cpece  die  hi.^  von  mir  enpfle, 
und  da}  der  stielte  kus  erfie,  d^i  von 
WMt  ich  ffl  hAdi  goaaot  wu  vro- 
wen  kastei  stafte  iMt  ürtfM«» 
fl/s<j  sirA  gegenseitig  auf  den  mund). 
da}  ut  für  wäjr  den  allen  kunl  die  i 
fcInitMi  vimrai  mmA,  d«i(  iri»  ähl 
ib6  aUy»  wart  16  vroww  kw  tob 

höher  art          nu  was  diu  messe  ge- 

»UDgen  gur  frtmend.  178,  17  /i^.  ein 
«  achone  mess  huob  man  dö  an,  die  man 
dl  t«l  M  drM  MM.  bl  air  von  vio- 
wen  was  gedranc.  von  diesen  macht 
eine  einen  tiefen  eindruck  auf  ihn. 
als  bei  euch  ich  verdäht  di  mich  da} 
ieb  aiht  weato  wl  ieh  waa,  bti(  mra 
dt}  dvangelje  las.  dd  da:^  ein  ander 
pfaiT  huoh  an  d&  von  alr^rsl  ich  mich 
varaan.  man  sadi  di  achuene  vrowen 
•Hl.  d4  idi  le  d«M  opfor  woMe  gin, 
die  hAsfroon  hie;  ich  für  mich  fta.  n 
sprach  'des  soll  ir  mich  rrlAn.  war 
kflemn  dan  die  aühte  min,  gienge  ich 
for  «iner  kttnegln?  daj  wcre  an  ören 
■ir  oiht  fuot.  ir  a«lt  stn  haben  de- 
heinen  muot'  ich  gie  se  dem  opfer 
schöne  sA.  nAch  mir  gie  vil  manc  vrnwe 
di.  da}  ich  den  ganc  sö  blide  au  vie, 
des  wwt  gelachel  dort  nnd  Ue.  ntn 
nigen  und  min  umbe  swanc  die  wur- 
den eiivollen  lnn<'.  ich  g'w  nAch 
biider  vTuwea  ttit,  küoi  bende  breit  was 
dA  min  trit  twie  leino  ieh  gie  ewie 
saofle  ich  trat,  ich  kom  dooh  wider  an 
die  stat  dA  €  gestanden  was  min  Up. 
bi  mir  atuont  di  manic  acbcsne  wip  die 
wAren  wnneclleh  gerar.  d6  tmoc  ■an 
ab  dtt(  pnce  dar  an  einem  booche. 
da;^  was  guot ,  da?,  nam  ich  nls  manc 
vrowe  tuoU  dö  ich  da}  paxe  al  dä 
enpfie,  ich  bot  e}  dort  ich  böt  e}  bie, 
ieh  bdt  9^  muie  vrowen  an  der  e; 
deheiniu  wolt  enpFAn,  ich  böl}  der 
scboeoen  willech'ch,  dö  sprach  diu  reine 
tugende  rieh  ir  sull  des  pteces  mich 
eittn,  etl  man  ieeh  hlt  Ittr  einen  aen.' 
din  aeaee  dd  sclüere  endet  sich  dö 
»ach  man  urloubs  gern  mich .  der  wirt 
und  oucb  diu  büslrou  ai  die  baeu  auch 


enbl}eD  di  eie.  —  m»ek  nodk  der 

a.  o.  die  brAt  hie}  man  da}  pii  eo- 
phin ;  da}  booch  böt  ir  der  meaaner 
5  (jOe  trtmmng  erfolgt  «r»t  am  dem 
ia§e  m&ek  dem  keUUgmO  ^  9»  MT. 

PACKT  t.  nuit. 

PADOwi  s.  bXdowe. 

fAjruiyif,  rAwriMiN  $tm.    ein  sehr  hast- 
ig  bmrtr  teidemlolfl    ein  panfemyn  ge- 
ratet da;  ist  ein  stdin  lachen  da}  alle 

ro-le  erttPtet  Tit,  XIII.  28.  tigerpolt 
und  pafemyn  gewebet  in  einander,  er 
was  vil  Dich  der  bände  QoBd  doch  von 

16  edel  rcieher}  iMae  de  Sernnde  ode 
Saraot  tasme.  der  iwcier  gleicher  ist 
der  paTerayn,  noch  bsj;  gehöret  und 
sue^er  iu  deu  ougen  dan  die  der  sai«- 
aender  hitee  IM  IVfc  JD//,  35.  S6. 

20   XXI    3  5 

PAfiK  stm.  pferd.  nur  nieder d.  s.  phage. 
vgL  Gr.  1 ,  462.  ^rei»».  10b.  u.  Uerb. 
544«  «.  d/lter. 
nenmr  ein.  iiiolhaf ,  m$  paffiaei- 

25  tum,  payement ,  vom  ital.  pacare  ,  pa- 
gare.  bl  dem  mioateo  ULXxiü  naarc  ir 
pagimentia  «rier.  143,  20,  ifi  Cr. 
».  1,  814.  brem.  «Ariel.  3,  382. 
WuUr.  (i^.  Frisch  2,  :37.  a. 

dOHAGCK  Stent,  pfähl?  si  suln  den  platz  an- 
zeigen  und  zuvor  einen  reifTeo  legen 
oder  paggen  siein  nnd  äeh  laiisen  Ontt 
dem  hergvoerke')  belegen  oder  belienen 
und  ir  reif  oder  pagge  bell  in  sich 

35    4  glairter  und  3  foess  Gr.  u>.  2,  7 »7. 
raiLB  Uf,  dae  finua.  Ii  peUee,  ms  laL 
pallium,   mhd.    phelle.    nur  an  utei 
stellen  findet  sich    dieses  fremdwort 
gebraucht,    die  böume  wim  mit  einer 

40  paile,  der  besten  von  Theeeüe,  eM 
behenkel  Flore  S.  201.  tgL  die  anm., 
wo  gefragt  wird,  ob  etwa  pälje :  Tbe- 
sdlje  w  lesen  sei.  da*  uoeite  beiztet 
au$  Ttirlein's  knma  t.  ebenda,  am 

45   eimer  amdem  steUe  hat  Fleck  dm 
fran».  paile  darek  phdler  ^eipieleB.  — 
rg!.  p  a  1 1  e. 
PAiYAä?  aluearia  paivas  nmerL  38,  21. 
rujUBB,  raLAKMts  geoffT»  mhm»  ein  wert 

50  im  lebermer,  dem  getwero  Siauels  ge- 
hörig, sö  wünschte  in  einer  ine  wer 
lif  deu  wert  io^  lebermer  der  f  alaker 
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ift  gtmni  W.  Wk.  141,  21.  dort  her 
Toa  PaUkers  Ms.  2,  14.  b.  Pilakers 
ÜB  i«gM  Bidti  nrair  MM  mie 
Hm  —  hoiipM  Ml  fifM  Ittdüm  — 

der  hfll  ffctwerc  g-ar  sonder  wfln;  von  5 
f  olde  wu-kmt  si  diu  apaheo  werc  MS. 
%  IS,  «.  SiMMb  Mgel  ein  fetwerc; 
Palakers  ist  sin  eigen  tut,  nA  III  bl 
dem  lebenner  MS,  3,  ii.  «. 

PÄLAllU  S.  PIAUMU.  10 

PAi.i8  alM.   addhfMi.   t.  paleia. 
ULM  tun.  «.  Ml.   ^M.  pdMM  Jb.  936. 

plur.  palase  Kiid  palas,  Leys.  pred, 
53,  y.  12:  die  riehen  palase,  Nib.  Z. 
62,  4^:  dri  paJas  u.  ö.  —  iat.  ptla-  16 


worl  iMird«  wohi  miekt  vor  dem  1%. 

jahrh.  aus  dem  franz.  eingeführt,  in 
eimer  jfio$$e$uammL  au$  dem  1 2.  jahrh. 
Kj/er.  Sfmk.  S63:  pMa  (»O  «tira  96 
dkitmr  palu.  rfo»  §ndil§ekt  schwankt 

sogar  bei  einem  und  demselben  dich- 
ter. Uartm.  sagt  da;^  p.,  Wolfr.  der  p., 
tkmm  Mmnd  $tets  (e^/.  m»  Om« 
m).  «R  4«r  «60rarMiM9  40r  iVi6.  9B 

und  im  Wigal.  steht  beides,  der  ton 
Hegt  auf  der  ersten  sUbe.  häufig  aber 
tritt  hmter  dieser  die  pause  ein,  u$td 


hebung.  si  gi^ngen  gei'nme  päläs  Pars.  36 
186,  15  Cr  gl.  Barl.  Pf.  :J16,  21.  Tri- 
stan Massm.  203,  6}.  wa^  si  pälise 
pflof«  Pm%.  366,  16.  1.  daetMe 
fikämitf  das  palas  heisst,  trird  auch 
hh§  genannt  Iw.  1079.  tgL  das.  1135.  36 
Nib.  l.  2i9,  2^  vgl.  das.  26»,  3*. 
Wi§aL  flfJl  ftM.  06«iW0  mkA 
•  al  222  witf  259.  das.  7307 

Mid  7502.  rfffs.  7866  »mrf  7774.  Tr«/. 
11225.  vgl.  11363  und  11372.  G«or^  40 
2668.        ämi.  2687.    ameh  maoi- 
Ii6t  wgeiiift  6ts»Ml«i  mii  pdm.  t. 
«■Im  MMf  vgl.  Benecke  zu  Wigal.  un- 
ter palas.     unterschied ett  wird  palas 
von  sal.    dri  palas  wite  und  ein  sal  45 
«oifBllR  rm.  Z,  62,  4*.   der  palas 
md  die  wende  was  gesieret:  der  Gan-> 
Ibers  sal  wart  vil  wol  bezimbert  das. 
85,  6^.    Seele  der  riebe  bet  an  bow 
fM  iImb  «Ms  koaleiiltdM  Mit  größer  50 
•rdMit:  palas  tude  tdm«,  keneniteo 


höflichen  sal  das.  277,  4^  —  palas 
steht  in  der  m$tte  »wischen  sal  und 
kene^Me.  iai  palaa  wr  mMmttm 
eine  grosse  rämnÜchkeü ,  die  hinrei- 
chend verdiente  auch  sal  genannt  ms 
werden,  im  gan*  grossem  bürgern  aber 


tcnrett  ausser  dem  sal  auch 
ten  (in  dem  palas  wlte  stuonden  ka- 
■eallmi  baaite  Emst  2360.  vgl  2373). 


üebe  epeiseummer,  daher  für  dasselbe 
auch  der  name  muoshAs.  vgl, :  in  eines 
keisers  palas  geboren  sich  zufurderst 
draiariai  woavage  n  habaa  «te.  • 

erste  wonunc^e  ist  ein  aehdiiaa  wfles 
ufTctiberlichs  hüs,  dä  er  inne  sein  ge- 
ricbte,  seinen  räl  heldet  uad  sein  volc 


«ii,  die  ander  wonunge  ist  ein  raaoahüs, 
dd  er  mit  stme  volke  nf  zu  tische  sitzet 
and  sine  spise  inne  teilet  eiaeai  iege- 
Ucbeo  Bich  siMr  wirdigk«t  dia  drlNe 
woMUfe  iil  aain  abdkMuaer,  beiHall^ 
aus  2 ,  1 378.  sn  ist  es  erklärlich, 
dass  sal,  palas  und  muoshOis  in  ein- 
amder  »dueanken.  oft  be»eicbmet  astck 
laMarat  äm  epeeM  §§§mfmutm  aal 

(so  ».  b.  wohl  Ernst  '2356).  vgl.  sal. 
vgl.  da^  trrö^e  muoshus  in  der  bürjfe 
und  die  kemenAtea,  da;  muoshüs  und 
dia  aaden  kaMiilaB  ii  dar  Mtaif^ 
bei  HalUme  %  1877.  —  ari  laMllM- 
■aaÜe  schUessen  einander  ans,  der 
palaa  komm  beide  enthalten  u$td  be- 
rOtrt  eieh  daher  weit  beiiem.  mgL  dia 
grose  kemenide,  dia  da  kliaMl  das 
muoshus,  hei  Haltaus  a.  a.  o.  —  der 
palas  stemd  gewöhnlich  (teta  über- 
kampt  die  gehdmde  im  mitielaUer') 
aimtim,  kmerhalb  dar  rimgmmtt  äer 
barg,  auffallend  »x/  Flore  6425  eoi» 
einem  palas  die  rede ,  der  mitten  in 
dem  turne  war  {sollte  ut  lesen  sein 
im  dar  birga?).  da^  palaa  Im.  48  stMmsi 
sieh  an  die  enge  burgstraese  an.  als 
der  helt  enbi^^en  was  dö  gie  er  von 
deai  palas  durch  schoawen  vitr  da^ 
borge  t«r  WigaL  8416.  aa  Iroimiaii 
im  aaaer  bttrg  mehrere  palase 

9^6, 
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18.  auf  der  bwg  des  Vergulaht  mi 
MMpCunAi  Form.  399,  15.  auf  der 

VMle  ze  Isenstein  xMuf  sehs  und  ahzec 
tiirne,  dri  palat  wite  und  ein  sal  Nib. 
Z.  62,  A\        2.  betehaffemkeU  des  5 
pdM.  ifai  iBk  50  «.  St  6i«dWiiiW 
pilM  hu$  bei  fl0iMW  ektgtMge  mm 
iwgweg  her  und  an  seinem  andern 
mde  faUthore  und  ausserdem  ein  tür- 
Uo,  iNicA  wird  ein  uterst  ton  Im.  var-  tO 
geteilt  ^eMcktet  futner  &tifgelkuiL  der 
palas  Ml  Munl^An  hat  mekrwe  femler, 
W.  Wh.  139.  bisweilen  stand  der  pa- 
las  auf  ebener  erde,   so  dass  man 
imrek  deiteelbem  reUem  kmm.  9§L  he,  15 
a,  a.  o.  Wigal.  1720.  gemeingUch 
fahren  stufen   hinauf:   ein  palns  dä 
htVdi  hin  üf  geg^r&det  waa  Pan.  18ß, 
15.  W.  Wh,  139,  %i  m.  d. 
«inl  der  palaa  oli  ein  prächtiges  ge~  30 
hdede  beschrieben:  buch,  wtt,  (^emälet 
(ar  von  golde  /w.  50.  IT.  (fik.  t44, 
I.  AmH  95.  a.  Bor/.  23 ,  8.  ITi^ 
7470.    der  paias  tf«r  ^amdUm  da* 
k.  Artus  ist  marmelsteinin,  sinewel,  se-  25 
weihet,  belouhet  unibe  und  umhe  wol 
WigaL  222    und  tnit  einem  graben 
mmgeiem  202,  der  im  dem  htm  ta 
Kornltn  gemüret,   gewelbet  iae  dach 
WigaL  4600.  der  palas  unt  die  wende  30 
waa  aUe;^  über  al  gezierel  gen  deo  ge- 
alM  m  2.  85,  6\  —  W,  Wh.  187, 
2  Hegt  vor  dem  palas  ein  grosser  s» 
rit tertichen  Übungen  bestimmter  plan, 
der  palas  Jcoimi  verschiouen  werden  35 
0att.  28.  a.  —  Ermt  25.  a  ai»  palas, 
«m  welchem  schlafummer  Ckemenlte} 
arigehaut  sind.  vgl.  ?n43  (s.  o.).  viele 
kümmern  werden  encahnt  m  dem  pa- 
las des  bürgert  M  Eisenach.  eta  bur-  40 
far  in  dar  alada  waa  dar  hala  ain  wl- 
tes  palas  in  slme  hove  stunde  wite  und 
verre  g-^nde.  dA  wären  kamern  ane  vil 
aaderacheiden  näcb  ir  zil;  st  wären 
iadodi  anffa  and  oaeh  in  avleliar  lange  45 
JNML  1,  417.   eigen  ist  der  gebrauch 
des  Wortes  bei  Boner  (47.  fiS"),  wo 
es  den  plaA  bezeichnet  ^  auf  welchem 
wamrilan  mit  wädem  fUaran  kdmpf- 
lan.  —  m  einem  fürstlichen  palas  Umd  50 
gmeöhnlirh  ein  belle,  d.  h.  ein  präch- 
tiger sits  mit  polstern  etc.,  Iw.  50  «.  51. 


Btsden  ampUtute  die  Uagan  über  al  aiit 
faaidala  rihlan  palaa  »da  aal  gin  den 
lieben  gesten  Nih,  M.  229  ,  7^  «ja 
palas  mit  einer  bröke,  auf  der  betto 
•«Ml  Sitten  liegen,  Wigal.  7470.  W. 
Wh.  144,  1  iet  der  §mue  palaa  mir 
leppidtem  belegt,  warmif  rdaan  bände 

dicke   ffnrorffTt   trerden.  3.  be- 

stimmuntj  des  palases.  a.  auf  demk 
palas  werden  öffentliche  persanunkm-' 
^^((^^  ^^bä^bä^j^j  p  ^^^jp^'^B^^^j^s^h^^t^yMm^yjwt  p  i^p^^^^ 
richte,  Iw.  94.  W.  iyÄ-139,  19.  Trist. 
11363.  11372.©^/.  11225,  15427. 

b.  die  königin  Gynov^  wohnt  auf 
eksem  palas,  Wigel  222.  aa  mmA  der 
prims  Josaphat,  Barl.  23,  25.  295,  33. 
die  landfjräfin  von  Thüringen  hatte 
einen  palas  tu  Wartberc,  MS.  2,  1 1 .  b. 

c.  der  palaa  dh'anl  anai  empfange 
vornehmer  gesta,  die  königin  von 
Pelrapeire  empfängt  Partical  auf  ih- 
rem palas,  Part.  186,  15.  Gaathar 
Etzelen  gesandte,  Nib.  Z.  219,  5*. 
Blaal  Guntharan  mit  aeimem  §t(Mfe, 
JVüft*  X,  276,  1  V  d.  der  palas  dient 
als  speisesal  (s.  o.).  Gurnemanr,  und 
ParzivAi  giengen  üf  den  palas  aldi  der 
liadi  gaMat  wm  fmr%.  159,21.  dar 
paUtt  aa  Hnsalvcsche  ist  ein  unge- 
heurer speisesal,  Part.  229,  23.  230, 
21.  vgl.  Wigal.  1718,  8416.  U444. 
Bnut  24.  b.  din  arOna  yki  weder  m 
daa  palas ,  den  speisesal,  Otte  274. 
auch  im  mlat.  heisst  der  speisesal  der 
mönche  palaüoni  (vgl  das  schwanken 
Bwairiban  palaa  «nd  nmodiOa).  a. 
amf  dem  palas  kdeepft  Roas  mal  Wi» 
firalois ,  Wigal.  7315.  —  hier  werden 
auch  strafen  ertheilt.  vgl.  stat.  d.  d. 
ord.  s.  230,  wo  die  im  glossar  gege^ 
beme  erUänmg,  palas  iaifania  den  mit 
ringmauem  umgebenen  hof  und  hänge 
etymologisch  mit  palns,  pfähl ,  tusam- 
men,  verkeltrt  ist.  f.  auf  dem  palas 
singt  denMe  Wächter,  der  1, 
16.  b)  dar  sinnen  singt  :  ich  hörte 
ttle  singen  den  wahter  fif  dem  palas 
MS.  1 ,  15.  a.  g.  der  lewe  wart 
gelail  in  aiaan  paha  der  was  gröi^ ;  vil 
sicharlldi  man  in  besld^  zuo  andern 
tieren  vreissnm  Rnner.  47,  f^!^  (s.  o.). 
auch  das  Pantheon  •»  Born  wtrd  pa- 
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Im  ^iMMil.        «fA  94,  18  mtd 

anm.       h.  übertragen,    so  wird  der 
$ekoo$$  der  Jungfrau  Marui  genautU. 
gotM  lauM,  ei  WM  iin  w»wm  ein 
päbtf  reine,  dA  er  eine  lac  beslo;/,en  5 
inoe  Wakk.  5,  I.   9fL  Smekmw,  41, 

pftlut  Mn*  w.  sin.  dötisUe.  die- 

§mr  mum  de$  v,  den  Gr.  3»  437  mir 

für  nhd.  *«  erklär eu  scheint,  kommt  im  ^0 
14.  jahrh,  schon  hau/ig  vor.  palast 
palaciuin  ooc.  o.  4,  5U.  der  palast 

M  pthst:  gtS^siXaHu' l 

1027.    e^t  Lieders.  3,  157.    ob  her  15 
ein  palflA  künde  gemachen  n<1ch  deme 
ttmtatkm  pahsle,  dai;  dA  unverg^ng- 
Bcb  ist   Cäas  Pantheon  ist  gemeint") 
my$t.  24,  40.    ja  bereits  in  Konrads 
troj.  kriege  Uest  man  3499  si  gie  in  20 
ir  ]mIhI  (:  gast). 
rAuas  5(m.  dawgftai  palail.   ein  edel- 
stein,  Pari.  791  ,  26.    der  palasl  der 
liehtvarwe  Hart.  50.  n4ch  golde  schein 
der  paleis  TiiriL  ITA.  38.  b.    vgL  ba-  25 
lat,  baUz. 

PALKNZK,    PiLlKZK  S.  PH*LEWZK. 

PALKRNK  Palermo,  der  riebe  Seciljoys  was 
geborn  von  l'aleme  W.  Wk.  Ö4,  11. 
206,  93.  30 

PAumiY  na  U  dich  minnen,  skIIc  wip, 
werdio  criatiare  paliare  MS.  2,  62.  a. 

PALLB  nm.  C?}*  paile.    d<u  Ai/. 

paUifli,  da»  bitdtöflidte  omaL  amdb 
sacll  naa  ai  bemeiligen  altir  (^altar),  36 
pallin  linde  omät  Jerosch.  Pf.  96.  d. 
di  altir  si  intdactin,  di  pallin 
$acra$f  da*  origO  ^  abciwaclb»  «fw 
■II  und  di  Mfifea  va;  das.  160.  c. 
9gL  p  a  1 1  i  II  m  nugst.  69 ,  6.    aus  ihm  40 
is/  vo/U  palle  direci  entstaitdem,  ohm» 
amaatmenhang  mit  paile. 

Mulv  C*i>^  ^  'meitktr  ttidmtmr 
Stoff,  der  tortüglidt  m  tnalratzen  uttd 
bettdecken  gehraucht  wurde,  der  ton  45 
ruht  auf  der  ersten  sUbe.  ein  kulter 
Wüt  dea  beNaa  daok ,  tM  was  darah 
Giwins  gemach,  mit  einem  pfellel,  sun- 
der golt  verre  In  heidenschafl  geholt, 
geateppet  Of  palmAt  Pan.  552,  17.  50 
pal^  äm  didw  Mitow(  lae  «ndaf 

1bSB0O  JÄJiJk  Äff  flfli^  y  ^h^ff  Olk 


pfeUe  breit  das.  683,  13.  Mlan  aa- 
neger  künne  von  palmät  niht  ze  dünne 
wurden  dd  der  matra^e  dach,  tiwer 
pieU  HMHi  drOr  geateppet  aaoh  4m.  760, 
14.  gesteppet  nnde  nikt  genst  was  > 
dä  er  Afe  lente,  pfdl  %'on  Nouriente, 
und  palmit  was  sin  matra}  da*.  790, 
17.  Ii  tiehn  aanlle  ia  aUaa  ha|  vw 
palmM  ftf  ein  matra;  W.  Wk,  106,  10. 
ein  tiwer  pfell  von  g^olde ,  g-esleppet, 
als  er  wolde,  von  palmüt  üf  ein  matrai^ 
dar  üf  TemuBftr  d6  aa^  vor  aioM  ge- 
adde  if  das  plta  4m;  3S3,  »1. 
un  «M».  ti.  s/m.  (no^.  u.  swn.  s.  ms~ 
ten).  t.  der  palmbaum.  2.  die 
paUnweide,  der  palmeu  loup  in  grüene 
atlt  MS.  %  345.  a.  3.  pakmmtig, 
iitr  keUamd  führUy  al*  er  nach  Je- 
rusalem ritt,  ein  pabne  an  der  hant. 
der  palme  der  bezeicbaot  den  finde 
Kmi  17.  a.  pilgrime  irmge»  palM. 
ir  traget  knicken  an  der  hant  und  pal- 
me über  herte  Biter.  225.  egl  das 
fran^  palnuer  paumier,  engl,  palmar 
pilgeTy  mitteU.  palauurioa,  palmataa.  ei* 
MB  pidmen  si  ob«  ir  ahMta  OHi 
se  dl  dem  lande  wolde  gdn  Rother 
24.  b.  einen  gräwen  kotzen  tet  er  an, 
einen  palmeu  üf  den  ruke,  ein  krucke 
ar  «klar  üa  aliaal  mai  Monk  070. 
ein  eilender  man,  der  traoc  einen  ko- 
tzen an  unl  ein  palm  in  der  hant  Hahn 
ged.  48,  67.  durch  da;^  sö  traget  ir 
die  pakMO  Ulla  ii  dar  kaut,  da^  ir 
dl  aila  dnM,  da^  ir  fol  gcraa  fol- 
gen well  zuo  der  stnen  maHer  pre- 
digt am  pabnsonnL,  fmuigr.  1,  109. 
dia  Mntermre  oftmeD  von  der  gotes 
haat  das  bahmo  und  die  tartea  Aarl 
114,  23.  der  enj^el  E^ab  ir  einen  palm 
nUch  disen  Worten  in  die  hant  Pa$s. 
122,  66.  den  palm,  palmsmetgt  da*. 
127,  15.  ada  awart  ki  alMa  pdai  er 
macht  Hugdietr.  396,  2.  teitsehr.  4, 
447.  der  brfthte  ein  rts  mit  palmen  1^:5 
deme  paradise  mgst.  197,17.  —  auch 
ab  m»f.  «.  nm.  enektmt  4m  «ort 
thiu  palme  bezeinet  dea  sige  fragm. 
de  b.  5.  b.  dd  die  apostolen  da;^  pal> 
meu  vore  tmogen  ntgst.  197,  29. 

palmen  4la.  pktr.  pahnsomstag.  in 
deaMlbea  JIm  ftf  pakaea  «ML  /«kr*. 
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31.  2S.   si  \Xgn  M  irol  M|  M  fd- 

mea  das.  53,  10. 

paloiAbent  QZienuumX  palmWani, 

anm  72),  palmris,  palmtac,  paltn- 
^•cbe  (jAulm.  34,  20}  i.  «tot  ammU 
mort. 

taui  MM'  «ff»  4amM9  wort  wie  da» 

9^ttt**fgehende.  der  ball,  velcher  mii 
dft  flachen  hand  (palma)  geschlagen 
%ritd,  vgL  du  Gange  $.  v.  paüna,  pal- 
lurii  hidHL  fi^aim.  pMMB&  Mwer, 
tum  die  palmen  schd^,  d6  warr  er  midi 
an  den  nac  Nilh.  H.  s.  238 ,  35  n. 
anm.,  wo  weiter  verwiesen  wird  auf 
da»  ieuiiehe  wtrbeh.  i ,  im  «.  «< 
BtkmMu-  1,  1731 

MUMms  notn.  propr.  ein  «oAn  des  käm, 
Balifan  W.  Wh.  428,  14.  441,  13. 

pALSTKi  name  eimtr  pfiame.  pelU  paJ- 
ÜBT  mmmHL  yr,  19.  piMÜM  blirter 
•oe.  o,  20,  11. 

FALTK  etil  langer  grober  rock.  mlat.  pddo, 
woUenrQck.    *.  t'rieeh  2,  37.  o. 

paHoMBN,  lNil«aiMn  «yt  0r.  2, 
129.  mU.  paUomrins ,  alifr.  pautoaier, 
obwohl  häufiger  in  schlechtem  sinne, 
wai^ohreri  iandttreicher  impHgerge- 

walnra  Triat.  15636.  ein  wal- 

laer«,  dem  alten  baltenifre  Cj^fhi"«') 
Biter.  249.  so  de/  manch  tlsan  der 
alte  balÜMBT  C*wer)  AoMUf. 
1748.  wmIIm  habt  ir  iwoam, 
»tt  ir  von  disen  baUen.rren  kompn? 
Malagis^  pfal^  hs.  3.  a.  r<//.  W\  Grtmm 
Hl  Roseng.  643  C^}*  ^i"*  «»/- 
t<>ar 4d ydl—wMai gaaak  ij/mtknifB-' 
tka  aisf.  passionsp. ,  teitsdnr.  3 ,  499. 
«1^  Wackem.  litlgesch.  s  307,  anm. 
3k  OMdtfre  formen  sind  balter^lo 
tMMl  peitakfti,  wäleU  mm  aal«. 
Müft  üM»  pla4ektn? 

r ALT« AM  fMWk  jpr«fM>.  P.  AiMmiHa 
Bit,  -m^i  M70. 

MunuM  mm.  propr.  imnm  aiMt  Ic^jifs, 

PtMstL  S/n».  pensei,  im  eoe.  r>.  1429, 
trie  ZierN  (inn  anführt.  vgL  hmfi$ek 
pemftel,  «Sicyifltaibr  1,  2d5. 

imP  tim.  km»  *r  ÜMfaf  ata»  Im- 


schlagen  der  pan   wie  böeh  trat 
gescborn  Ottoear  cap.  1 1 2. 
rkVML  sin.    ein  an  dem  stUtel  hafimd- 
litkm  aüc*,  woU  dm  mU»mu%m, 

5  engl,  pannel ,  altfr.  panel.  P/«/- 
fer,  d.  ross  im  altd.  2n,  1  m.  20,  39. 
w4ni  die  sauere  ant  da^  band  röt 
Mm  #r4am  fd,  ftileppel  wol  aitt 
stdeo  Flor«  S.  2813,  #0  Sommer  bl- 

10  nel  geschrieben  hat  C^ohl  ams  metri- 
schen gründemf  weil  banil  au  accen- 
tmi»Nm  M}.  «Mbra  if«iipf.-  tU  guol 
waa  da^  panel  aOl  eiaea  kalbea  Td 
der  ich  doch   manes'e;!  h^n  gesehen 

15  di  künde  ineaMO  an  ersehen  leders 
dnaa  oafds  bidt       was  gvot  ende 

im  wol  te  mki^e  kam ,   gefüllet  prtsü- 

chen  wol  linde  saai  ein  boumwol,  da; 
20    e{  da^  pblirt  aiht  lebradi.   fwa^  uan 

•!■  vor  deai  aatd  nck,  da)  iMi  §«- 

steppet  dicke  Eree  7694. 
rAivKR  m^sl.  234,  2.    s.  bantkr. 
PA1IFATI9  geogr.  name.    dar  grlve  Aitor 

29  foa  Panftlto  Pm  779,  29. 
PAnFBMTii  «.  riRirni* 

pAKSAMfRs  «om.  propr.  name  des  wUtrt 
eines  fitrsten,  den  AapllM  am  Qak-' 

30  gemahUn  BeAAnra  die  wlrae  vm  der 

frien  art  Par%.  87,  28. 
PAJXSCHAVAH  noni.  propr.  mnne  emes  aeiat. 

kfimsges,  WigaL  9224.  10074. 
MMB  a.  ieh  peea«. 
3.'jp*r<>^E  strr.    schmausen'^  visch ,  karpfen, 
hecbt,   hau.sen  pnnsen  süU  wir  us^  aim 
pfeffer  bajss  //atoi.  1,  91,  127  ^lUeid- 
hmrm  ftfirdm^ 
pahtaror  iwm.  propr.  name  einm  köni- 
40    ges,  der  ein  autge^eichnelm  tckmmt 
besaesj  W,  Wh.  77,  24. 
r Aimnu  s^.  «.  ata.   9umm ,  famHi  ata. 
nuniRR  sin.  panther.  wiria  pantera  Km^ 
raj.  76.    dem  panthera  gellob  ebenda. 
4n    panker,  puilbera ;  paolier  voc  o.  38|  11. 
tgL  Lmm,  9397.  Immw  79,  2«.  mt 
wafiaeMiafftfii  das  Aiei>ea  sl  fefadaJL 
fundgr.  1  ,  18  «.  1  ,  23  fg.  Karajan 
75  /i?.  Renner  19270       (o^/.  ^.  51». 
60    Llt  33         6Moiidart  ermähnt  wird 
a.  aü»  e9bMii#  ta<.   aita  airn 
«iWi  pMM  d  idiB  dM  d«  Wh 
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IHb.  Z.  148,  P.  als  ein  pantel  wilde 
lief  er  Af  die  steine  Gndr.  98,  3.  b. 
MM  tüster  gerueh.  vgL  die  ph»i$ioU.^ 
K&tß§,  «.  Ummer  «.«.«.  SIAril  itügf 
aber  seinem  köeker  von  eime  pantel 
ein  höt  durch  die  s(le7,e  Nib.  Z.  144, 
5*.  grdve  Ludwig  von  Otlingen  er  ist 
«Ib  pnller  wol  ra  iIHfcc»  «tf Bfoi.  4m 
pantier  atrichenl  dar  stn  lAe^e  nich 
elHu  tier,  sam  tuot  nich  im  gemdiu 
diel  US.  2,  156.  a.  daj  pantier  iat 
dir  sdMi)  di^  mM  itMoi  Miick%  m- 
neger  sfle^dieite  rieh,  flüeget  da^  der 
Irake  sunder  widerstrit  tot  von  ime 
feltt  da$.  2,  200.  ■  C«^/.  nr.  c).  den 
ftaAm  Mirt  de;  wiH  dweh  si«;m 
nwo  MB  Bsycn  nich  g.  sckm.  602» 
der  marcgrflve  AIhrrht  von  Branden- 
kurg  h&t  an  süe^er  stimme  eines  pan- 
ters  lagent:  die  gemdeo  volgeot  ime 
itehy  dsB  kfli  MT  kuBbcr  ringwi  Miiy. 
47.  b.  si  tuot  mir  als  dar,  pantier  bi 
den  tieren :  dem  volgents  ndch  durch 
•fielen  snac  in  bitter  nöt  FrL  L  IV, 
3,  1.  aoek  ti»m»  4mm  dm  fmMi 
tnol  ilnf  nicbes  vtn  dat.  ML.  18,  11. 
di»  wlle  da;  panter  bisem  treit  der  hät 
«fl  tiffOBt»  tö  rntteien  nüch  im  zisem 
al«  tier  —  Tk.  MtV,  84.  ff^i  «wi- 
dM»m  3,  159.  ly.  (rrimm  ein/,  «ur 
f.  $m.  VLK,  19.  LH,  1.  t///,  15. 

c  vo»  diesem  gerucke  stirbt  der 
ifmeke.  9gL  die  pkgs.  m.  m.  o. 
Mb  flinhet  dieh  des  ■AtM  Mb  ■!«  ein 
pantier  der  trache,  der  vor  stnem  smake 
iln  leben  nibt  gevristen  kan  MS.  2, 
206.  b.   vgL  oben  nr.  b. 

nrnna  «Ihk  äm  tdMiirtii,  Pmm.  T91,  8. 

VANTOFTBL  sim,   wiiywMci.  4,  18,  1^ 
tUe  anm. 

raJizB  «mn.  UU.  pantex,  mit.  paacia,  front. 
pMNSk   dtr  Mfl^Mi  kiMik  laA« 

den  panien  und  dm  paa  nnd  swa^  dA 
bunde  sptse  was  Trist.  3007.  2907. 

FAKiEiiR  Stn.  tiUL  panceri«.  der  eigmo-  45 
Ibpiidh»  nmtmmuishmig  mU  dem  mt- 
as^gekenden  ist  im  deutscken  «flkper» 
Uck  noch  gefühlt,  pancir,  kollir  etc. 
Berk.  4735.  Wilhelm  hite  nibt  an 
•iah  fakU  wan  ein  vealt  fuimr  Ober  50 
eis  ddtm  ayalin  Wh.  von  Ort.  in  Ca- 
tfwmm*»  MT.  m  NHL        »  JET/. 


eM  paneier  und  ein  fsenhnot  Brw  2348. 
al  witn  gewifeot  siebte  näch  der  rou- 
btr  rdrte.  ir  iegllch  bet  ein  tsenhaot 
no  «BMI  ptaaere:  det  het  er  il  iaMera 
5  ruo  ein  nnder  peleit  Erec  3231.  mÜ 
bantzicr  und  mit  swerten  Clos.  chron. 
102.  von  guolem  isen  ein  veale^  bao- 
liar  anfs  wtiiucktMlg  lisaA»  999  f  9» 
oach  hei  dar  wol  f  enale  Maa  nadar 
1 0  einem  rocke  ein  pantir  an  Ludm.  kreuzf. 
3457.  daran  hMe  der  gotia  tr&t  ein 
paaair  atel  sa  dar  hAl  Jtrmek.  Pf, 
M.  a.  ar  hilt  da;  eine  ptagellch,  da; 
er  ein  panzir  iserin  Ima  la  atet  dca 
15    übe  stn  das.  96.  a. 

panaeiffiBc  «.  dm  apafli  i^arfL 
Piiraaili«  stm.  pafugei.  ladt  waa  gealrei- 
chet  als  ein  papeg-Sn  Trist  10999,  und, 
von  da  ausgeschrieben,  fragtn.  XI A.  a. 
20   —  papegeye  voc.  ex  quo  v.  1469. 
PATiLB  M^.    aMiva  Boffin,  mmtrL  40, 
13.    tgl.   bapele  Sckm.  wb.  1 ,  290. 
Blehia  est  herba  quaedam  ,   papel  Die- 
fenb.  gl  18.    papeln  sint  ehalt  ande 
lkS   veaht  aa  daai  Aialaa  grada  aada  bre» 
chent  diu  geswer,  diu  von  blnot  aint, 
unde  machent  da;;  warch ,  si  voubtent 
den  bouch  und  stillent  die  husten  und 
Kadeat  die  aehcrfe  dar  hiaala  aad  dar 
30    lai^,  sft  mans  in  dem  wa;;w  siedet 
aruieib.  Diemer  6.  ÄIllL    afi  weile 
res  das.  q,  II. 

aafihe,  papdaascii  s.  dm  vmeiie 

3f>  wort. 

fatirIs  nom.  propr.    könig  von  Trogo- 

djenta,  Par».  770,  1. 
rtfiaa aia.  psipier.  da;  er  iai MdabffMhIa 

tincten,  veder,  aad  gedachte  nlch  pa- 
40    pier  Zo6e/  AleTtus,  bei  Massm.  143.  b. 
PArrK  swt.    papare  significat  comedere  ut 
paaffi,  pappea  Diefenb.  gL  901. 

peppe  stf.  OX  «haoaiaai,  lagdi- 
che  spise  vel  pepp«  voc.  vratisl.  e;ert- 
lieh  peppe,  obaoniua  voc.  erat.  v.  1422. 

pepele  tme.  fernere,  da  papelat 
Bur  rebt  sam  dinem  kinde  HeAL  15, 
422.  der  kneht  mac  dir  heimlich  sin, 
daai  da  pepetot  d4  oüle  dos.  1,  1195, 

pepalwa  tm,  fuknerf  da  Uü 
der  beale  pepdM.  iah  f«bd  liltt  airii 
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sw^n  minn.vr  dinen  )?etriuwen  lip  Helhl. 
1  ,  lü84.  der  Muammetthang  sckeitU 
die  annähme  dieter  bedeultmg  m«  ge- 


tAR  S.  BUU 

rill  adj.  au$  dem  lat.  par,  fram.  pair. 
vgL  ür.  if  340.  p&r  und  gelich  sial 
«Naticht  nd  itl  tB  !■  kato  mtoUttl» 
wao  da^  si  mit  den  wortcn  sint  gesau- 
dert  und  gescheiden  troj.  6.  a.  Fenix 
dn  vogel  isi  geoant  der  wunderlicher 
art  enpfligt:  er  Mb!  aldn^  Midflr  plr, 
okne  setiMs  ghirkm,  Mnine  frohl  er 
birt  HS.  2,  245.  a. 

p4r  itn.    das  paar,  Moei  vom  glei- 
elar  hmehaffemheii.   sehen  pir  »Am-' 


h$.  bl.  95.  B.  er  güM  wol  siben  p.1r 
leseh.  yy.),  MQWarkern.  schreibt  par). 
ir  wAreu  mer  dann  Uuäeut  yir  das. 
1001,  10. 

PAIUBKLLB  stpf.  poToML  Utt  ieman  sin 
snellen  der  tiole  ein  ellich  zetiter  mir, 
dar  nAch  die  parabellen  MS.  2,  240.  a. 

MUllm,  pauIbb  fin.  e^JL  IKr.  1,  681. 
4m  «  fäOi  HM  nom.  soteoU  aU  mmer 
diesem  öfters  ab.  da4  ander  para- 
dbe  Erec  9541.  da;  ander  pardlse 
em  »weites  pmradis,  Iw.  94.  ab  cia 
irdesch  paradls  keadMMNi  iImmiI  dii 
einlant  Engelk.  .'i234*  im  wart  da/, 
saelden  pnraili.s  üf  cntsto^^en  und  gclUa 
das.  J14ti.  DU  Iruu  dich,  vrüoe^  para- 
dte  CKmria)  Qfir,  Mf,  49,  5.  m  IMb 
dich,  wünne  paradts  das.  43,  3.  vgl 
du  bist  sd  gar  ein  paradis  das.  9,  1 1 . 
der  ist  geboren  onde  erkom  it  leben- 
d«B  hbMm  alfe  wli;  er  Ut  dn(  lei- 
bende paradis  in  stoen  liefieD  begra- 
ben Trist.  18070.  —  swa;  in  dem 
paradlae  was  Trist.  17942.  diu  vier 
WK^er  A^em  pardis  C:  Tigris)  Pen. 
481,  %2.  in  da^  paradeise  Hahm  ged. 
13,  55.  mir  w.i're  ie  liep  bi  ir  re  sin 
dan  bl  gote  in  pardis.  got  herre  ma- 
chet mich  ir  minne  wis  MS.  1,  178.  a. 
▼M  der  kiMgime  wie,  efai  wa^^er 
vor  dea  paradls  troj.  10651.  da^  ir 
dem  paradts  gevarn  sit  in  siniu  lant 
fra$tetuL  466,  10.  da:^  vröne  paradis 
•mtk,  /«M.  48,  31.  das  mimb  pa- 
raüie  Ot^Kkti)  M.  814. 


PARAGK  mit.  paragium,  fram.  parage.  adel. 
die  selben  vrouwen  wären  von  größer 
pArflge,  eins  lifinges  töhter  von  Rar- 
llge  Fhn  8,  9ft7.  eyJL  «e  mm.  ms 
5    einer  ande^m    stelle  ÜbersetU  Fleck 
das  fram.  ele   estoit  de  grant  peiage 
durch  ir  gesciiaft  was  edelUch. 
plaufBr  MPt.  haMe,  na  perail  indi  driia 
pf  Kuonr.  185,  23. 
10pakI>  stm.    ist   es  das  franz.  parrain, 
mhd.  tote?  der  känec  von  Britine  der 
kiu  ela  pariaa  aad  al  db  aNüaala  ala 
Um.  8710.  ayi  dmm  äi§ 

mann's 

15rAAANiä  nom.  propr.  name 

MTs  dm  lutmgi»  mm  Mmsd,  fWsl. 

9322. 

pabW  stf.  (las  mit.  paratae,  expensae  ad 
huspitum  susceptiones.  swer  par£it  welle 
20  lernen,  der  var  in  dise  lavemen,  dA 
der  wfa  aal  der  aMi  1^  de«  aapÜM 
klinget  und  in  den  becher  springet  Jftf- 
ler  3,  bei  Ziemann  s.  r.  pär.U.  ist  m 
idetHtsch  mit  dem  folgenden  vorte? 
SSrlaiT  elf.  wmkmit  faaüdk,  b^mg.  m* 
dem  roman.  barate,  wuU.  baraet.  vgL 
Jac.  Grimm  su  Remaert  483.  fundgr. 
1,  359.  a.  in  bete  wol  beworrenheit 
ia  mndeiM  pArit  geleit,  waa  er  en- 
do weete  «edar  ir  auiol  wider  ia  wäre 
übel  oder  gnot  Trist.  874.  onch  fuor 
der  market  binden  näch  mit  wunderli- 
cher parat  Pars.  341,  17,  mit  gar 
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zeoten  maneger  slahte  hirH  Engelk. 
299'A.  er  machet  pärAt  vil  d.^  mite 
Helbl.  2,  383.  si  bet  oucb  pirät  ge- 
aaae  ae  eUer  pArAt  aad  aaekea,  dA  lieli 
din  wlp  mit  kunnen  machen  dem  maaaa 
liep  unde  wert  Ottocar,  bei  Ziemann 
s.  9.  pArAt  ir  allen  eine  habet  mir 
diMB  hnber  ellea  Of  feWt  bH  pArAt 
aad  mit  kändekeit  IWüL  11588.  Mfe 
von  pärät,  lüge  von  trfige  JfÄ.  2,  1 33.b. 
der  piirAt  valscher  sendn  MS.  i,  1 47.  a. 
swie  dich  pArAI  A^  veilem  munde  habe 
ffcfcraaet  MS,  2,  150.  a.  ok  dA  ikt 
spotter  sär^en  zem  gril  und  blrlt  hat- 
ten? Tit.  VI.  34.  bürgere  basten  Af 
geleit  mit  pArAt  and  nül  valscheit,  de^ 
ai  ia  la  Mda  ektegM  OMe  040.  ff& 
«KiMBk  lagaa  Hit  flHIl all  eki 
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PARDRlS 


PARLIERE 


pfäher  k$,  S4f,  M  Wmektm. 

liUgesch.  s.  104,  anm.  22. 

parliere  «wp.   foigt  am  dem  fol- 


her  partierens  pflac  der 
wac  Pari.  296,  29. 

pÄratierer  und  partiersre  stm, 
b§ihlgtr.  9gL  Gr,  %  143.  der  pirJI- 
liera,  wie  kan  er  gesehendia  oofei 
blenden  Trist.  8350.  partierre  unde 
vaUche  diet  von  deo  werden  er  die 
•eUet  Pm%.  207,  9. 
tABDRis  $tm.?  rebhuhn.  pardriie  begiMIli  er 
miden  W.  Wh.  134,  14. 

pardrisekin  stn.  dwtmtuio.  swei 
pardrlMkfa  Pmn,  131,  28. 
nntai  CO  cfA  pwd«  est  genta  (tetolM: 
pardawn  vel  Irometen  Diefenh.  gl.  202. 
pardawe  parda  toc.  v.  1482  bei  Friich 
1,  62.  b.  vgl.  dat.  2,  39.  c. 
riBMjs  tm,  0im  AitTy  äa$  mit  d§r  kh- 
wi»  den  Uoparden  tnmgt,  MS»  % 
231.  b.    vgl.  part. 

lebarte  swm.  u.  stm.  vgl.  W.  Grimm 
m  VrU,  88»  21.  leoporä,  §.  tm, 
746.  —  «MM  iagte  wm  ühM,  doM, 
wenn  er  das  toild  mit  dreimaligem 
spnmge  nicht  erreiche,  er  es  nicht 
weiter  verfolge ,  immI  äies  gab  m  «»- 
MT  99rj^eichung  mit  Cluristus  veram^ 
kueung,  s.  Wilh.  Grimm's  einteit.  zur 
g,  gm.  s.  LH,  21.  —  leopardas  leupart 
mmerL  48,  21.  lebirt  gl  Mone  4,  94. 
Hebarde  Au.  7»  596.  liebart  pardas 
sumerl.  12,  56.  leopardium  lehpardin 
das.  31  ,  59.  l^barte  lötiwen  tracheri 
Fatal.  1430.  iobarten  unde  löuwen  das. 
1480.  iImb  atum  hab»  Hebarle« 
■II  Lampr.  Alex,  bei  Diemer  190,  2. 
—  mehr  beispiele  vgl.  %u  Vrid.  88,  21. 
PARBLiEKB  swv.  iwer  wäfenroc  ist  riebe 
■ad  wol  geziauoret  ir  int  gepareKe- 
ret  als  ein  rebler  wlgant  Lasu.  503. 
es  ist  das  fram.  npareille,  wie  Lach- 
matM  m  der  anm.  amgiebt.  vil  wol 
dM  pavelitaie  blr  wt 
»ht  Mir  dat.  5438. 
MKFOTAS  nom.  propr.  grAve  P.  vo«  Lmh 

pregün  Par».  772,  16. 
rARiLUJs  Mim.  vgl  buullx  Qlat.  beryllos^* 
mm  4m  fttUm  fi8^  die  icbrift  bi 

a 


im  ze  lesea,  «o  wädteel  in  deinem 

herzen  jede  tugent  Tit.  XI,  58.  hieher 
gehört  wohl  gagates  parleyn  stein 
Diefenb.  gL  135. 
Sriats  nom.  prepr.,  JVfawini*  Mi«.  Jnpi^ 
ter  $&gß»  den  göttinnen,  der  selbe  kneht 
WKre  ein  hirte  nnmäi^en  wis  und  hie/^e 
dä  von  Paris  daj  an  im  geUcbe  der 
eme  and  oaeb  der  riebe  Ibedca  starke 

10    gerihte  grd:^  troj.  13.  a.  vgl.  das.  6.  a. 
näch  Parisen  däi.  719.   Paifse:  wlse 
das.  22869. 
rtate  UMM  der  MÜ.  9gL  €r.  1,  341. 
348.   vdli  Päris  noi  an  Wtjsant  Pan. 

15  761.  geteeihtes  brot  von  Paris,  W. 
Wh.  68.  bi*  dahin  verspricht  Arofd 
geleite,  4a»,  79.  dar  Hmg  Ldys  k» 
dort,  da*.  148.  Terramer  gedenki  e$ 
%u  zerstören,  das.  339. 

20  parisin  adj.  tischlachen  wijc  and 
mange  twehele  parisin  Türl  Wh.  85.  a. 


früh  in  ansehen. 

parisis  stm.?  eine  pariser  münze. 
25    tat.  parisiensis,  vgL  Hoquef.  s.  v.  pa- 
risli.  KenaH  24108.  sl  ^ben  te  le- 
ben pfunt  euoter  parfsise  toolf  in  der 
schuU,  A<mA.  «.  335,  1187.  vgL 


SOPJunUM  sbM.?  sM.P  parebam 

didtiir  spacivn  ioler  fossnai  et  Tossa- 
tum  voc.  eratisl.  parcban  vel  plank, 
vailus  ebenda,  parcbin  vel  blanke,  val- 
los  ebenda,  des  lac  ir  m  naaieb  hon- 

35  dir!  lAl  in  deai  pantem,  in  den  gm* 
ben  Ludir.  krettzf.  ?nfiO.  die  cristen 
wurden  cst  üf  cehaben  Ane  die  jene, 
die  in  dem  graben,  äii  di  in  dem  par- 
kane  Ugea  dde.  3176.  —  »oUHHiitt, 

40    parcus,  parcare  und  somit  *u  pferch. 
PARLIERE  stev.    Vgl.   Gr.  I  ,  981.  frans. 
paroler  aus  paraboiari.   reden,  schwa- 
ttem.  naniger  bände  si  parfietfea  ülr. 
Triff.  1177.  9jfl,  IM  With.  s.  110. 

45  parlieren  sin.  nn  hnop  sieb  par- 
iiereo  von  der  vil  clären  fieren,  ich 
■mne  der  kfinegin,  geeeles  T§rl  IFb. 
110.  b. 

überparliero  swp.   überrede.  Par- 
50    ziväl  der  clAre  wart  des  ine  vdre  Ober- 
parHeret  Par%.  696,  17. 

f  sovMPIMOf»- 
30 
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nannts  Par%.  465,  21.  ist  pareliure  so 
viel  als  wUstige?  er  wird  mit  Sibille 
Ußi^m»n§eMiM,  beide  teetuagtem  wm 


pari  «IM.  et&rtwerhsel.  der  selbe  ho- 
■fliitir  brudir  Karl  nam  an  sich  grö^ir 
oeniea  pari  au  PrO^eo  in  dem  Unde 
'  Jetvaek.  Pf.  164.  b.  v»  da;  Mibe 
rlftbe  kegn  dem  von  Osterrfche  hilt  der 
von  B^mio  langen  pHrl  (^poat  multas 
ßllereaHones}.  xu  juuguit  du  behilt 
Kttl  Am.  171.  d. 

pariMUCBt  sfM.  fron».  parlemMt 
bespreckung.  d6  sich  ir  pariamcnt  er- 
hnoby  da^  ü  driben  uuder  ein  hUsab. 
im  leeeb,  746,  6. 
riitMBHiR  name  eines  lande».  Trisiamt 
Taterland,  Trisl.  243.  328.  jensil  ßri- 
tanje  Iii  ein  lant  daj(  isi  Farneole  ge- 
Mol  3096  igiebi  abmr  IWMm  auf 
rMlif  am^  90  da$  kmd  Uegtf)  6119. 
5127.  5174.  5307.  5386.  5580.  5862. 
12618.  vgl.  Gröle's  wb.  —  weitere 
mUeretickimg  mirde  hier  ut  weit  füh- 
raik  im  dUtUfßlMiiM^  gttUthte  ttckt 
Irnonie,  was  durch  Armon  (rfer  in- 
'  Hi  MoM  fftgmuiibm'Uegemä)  erklärt 
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riMMM.  parier,  em»  kit. 
lAMt,  4m  durch  sein 
äusseres  ansehen  oder  auch  durch 
eeine   üuiere  natur  verschieden  is/, 
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che  durch  diese  gegentsiamg  abste- 
chend, bei  den  kleidungen  steht  hie- 
fur  auch  undertDlden.  1.  mit  trän- 
tH,  aecu».  e.  eAne  pri^oe,  d«;  si 
Cdin  wip)  dnroh  evMdtcliea  «not  ir 

labl  aus  parrierptit !   um  den  geliebten 
KU  quälen,   ihr  :.ailes,   feines  beneh- 
men bald  so  bald  so  an  den  lag  le- 
fmt,  Pmm.  20 1>  35.   pntiert  der  rt- 
ler  iMh  bMcfto,  situ  neben  euch^  ir 
.  nade,  ein  ritler,  W.  Wh.  247,  27. 
b.  mit  prapo*.    gegen:  eUwenue 
ich  Madebani  gedano  gein  der  Ua- 
Hhe  pwrierte  Pmn,  458,  9.  mit.  wir 
sulen  ouch  pnrriern  den  win  mit  ^wo- 
«er  9«lvei«a   W.  Wk.  326,  20.  der 
T9€kwmr  M»  grUnom  santl,  nätaii- 
len  geparrieret  WM  ein  rftter 
iralM        Q.  (hrk  3M& 


beispiele  von  mit,  deegL  von  und  in 
vgL  unter  tw*.  e.  c  tUu  particip 
0h  btimtrt.  alMs  wibee  gUchea  schin, 
ieh  iMitie  den  faparrierlea  aa4,  emf 

den  3  blutstropfen  ge fallen  waren, 
Part.  295,  7.  Artüas  her  was  an  dem 
tage  komen  freude  unde  klage:  ein 
aoleb  feparrieite)  Mm  «aa  den  heldea 
dA  gegebn  das.  326,  7.  grüener  sa- 
mit  und  phelle,  rieh,  zesamene  gepar- 
rieret hrec  2341.  von  pferdeäecken: 
die  «iMe»  warm  $9,  jeM  aadere  an- 
tagt  wis  xeraniten,  geveliei  und  ge- 
parrieret, 8U8  und  8Ö  gefeilieret  Trist. 
669.  da;^  ander  teil  der  m&re  was  rut 
und  griene  als  ein  gf«e  ndt  ■nraiel- 
steinen  geaierel  mit  golde  gepairieret 
Wiifal.  706').  da7  nie  deliein  fferell 
bai^  von  pfelle  wart  gezieret,  mit  golde 
geparrieret  Wigal.  10841.  de^  ge- 
weibe  da^  waa  ainwel  mit  geou^de 
wo!  g'ezieret  von  g'olde  geparrieret 
WigaL  8307.  der  rok  was  gel  uode 
brdn  in  einander  geparrieret  dtu.  1 1297. 

3.  mü  reßmriMm  mac  geamaehet 
unde  gezieret  ist ,  swd  sich  parrierd 
unverr.egct  inannes  muot  als  ageistem 
varwe  tuot  Pari  1,4.  di;  msere  iai 
bie  vaal  nndamken,  e^  paniert  aieh 
mit  sn^wes  silen  iaa.  281,  22.  lU 
heilic  leben  din  sin  parrieret  in  manic- 
valten  tugendeo  sieb  (fügt  verschic- 


lobspruch  auf  CMaalar,  bieekof  «m 
35    Bremen,  in  Darens  miscelhnem^  b*  Ui^ 

s.  281.    bei  EUm,  128,  5. 

underparriere  $wv.    sus  wart  ir 

tarn  geaierel,  wol  anderpanrierat  die 

rltor  linder?  rronwao  her /*ar«.  639, 18. 
40H*RT  s/m.,  gen.  des  pardes.  parder.  er 

eneugt  mit  der  lowi»  den  löbart  Vrtd. 

186»  M  m.  aMWfc  CXXXItL  api 

pardna. 

PARTK .  PAHT  stf.  (auch  »/«.).  theil y  an- 
45  theti ;  ablhetlttng  ,*  partes,  din  lifp  bit 
ganaer  tagende  pöt  JK&  1,  178.  b 
Cee»  Wmekerm.  im  gkmar  mm  leeeb. 
für  maac.  erklärt),  von  riltem  nnd 
voa  luiebtea,  die  wol  künden  vebtel^ 
M  beten  ai  manege  pari  Pas».  K.  270,  17. 
di  (ßkm  tUHTlm  raia)  all  te 
pMla  in  vardnufei  «A 
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519,  40.  —  Silvester,  unde  wellest  dft 
besehirmea  iower  parle  nä  mit  rede, 
■ö  etc.  deine  parte,  dem  chrütUckeu, 
9kmhm,  Slh.  MX  <Ke  locaMira 
Cwurten,  die  nlob  iren  ptrten  bereit  5 
den  abgoten  wären  Pats.  IT.  90,  45. 
di}  wArea  iweierbaode  part,  da^  eiae 
Wim  ctifira  eie,  Aw.  IM,  80.  dit 
Mrtm  hatten  bisweilen  »etttpiele,  also 
da/,  si  do  teilten  sieb,  und  machlen  knie-  1 0 
ges  parte,  sö  was  er  eio  grie^arte, 


Lohengr.  R.  3223.  mit  gewalt  die  Wi- 
derparte scliendeu  das.  4670.  wt''  im, 
der  im  ze  widerpart  auf  sireit«  kumt 
gcfcUckit  Saehmm,  9,  86.  9gL  äa», 
8,  7.  er  nam  mit  swinden  slegeo  war 
der  feiode  auf  der  widerpart  das.  13, 
63.  ie  meioem  leben  xajn,  da^ 

WM  der  •«!  wid«^  ilm.  44,  15. 
ich  hosr  die  widerpart  HätU.  1,20,  19. 

2.  feindschaft.  er  häl  noch  «n  wi- 
derpart gein  mimen  unde  ratoen  üaanA. 
mniumg  M%  99L  M»  mm.  3. 
wümrmiiftigkeit,  leid,  6w6  der  wldir- 

parte  Had.  r.  Laber  149. 

widerpart  slm.  C^}  wiflerparle 
swm.  C?)  gegner.  gam  sicher  nur  an 
fsigtndtt  §MI§k  er  Mt  Httigwi 
derpart  retcAn.  179.  und  danach  auch 
das.  144  C»-  o  )  *"  vermuthen.  nicht 
gan»  sicher  ist  j.  Titurei  Hahn  2206 
der  widerperle,  4m  d9r  TU,  MMf  4tB 
/Im.  ftbtmtAt.  auch  in  betre§  ti» 
nifier,  oben  aufgeführter^  stellen  aus 
dem  Lohengrin  ist  Mtoeifel  gesUUM, 


krSmN  im  tieger,  trej.  5.  a.  ein 

gr*ve  wert  von  BApp  lie  sicfi  in  dirre 
parte  sehn  tumey  von  A'.  (^in  Massm.  15 
denkm.')  104,  5.  dd  kam  vil  manec 
kiifieh  deges  m  iIm  pert  g<ei#get 
das.  45,  3.  da/,  ietw^eder  parte  swei 
lilsent  rittcr  an  sich  lüge  das.  47,  6. 
der  kunec  von  Schotten  was  in  der-  20 
eelbeii  paite  dm.  66,  I.  kdMe  Wdlt- 
mnot  was  in  der  efaMi  perle  MmgM, 
2681.  rffl.  die  anm.  ein  eTOS$o  part. 
die  er  hatte  in  sime  her  Qriesk.  chron. 

a&  d6  kUdee  eiM  Mrfl  eO  heil  geb  95  9gt.  Mdtar«  w  1614 
eiuider  beide  part  Jmrosek.  Pf.  43.  d.  partie  stf.  abtkeHung^ 

da;  von  beider  parte  C-  harte)  ir  dä 
töt  gelÄgin  guuc  das.  78.  c.  mehr 
ititfid»  flfL  im  glostar  m  J^rosek.} 
tkmat  wird  dm  wort  mUeModm  mb  SO 

n  eulru  m  gebraucht:  da^  andre  part 
sich  neigele  kegn  Colmin  wart  das. 
101.  a,  während  es  dagegen  78.  c 

im  Passional  seheint  das  femimimm  35 
•«  gelten,    eine  parte  der  peischcher 
leeeb.  Ö35,  31  fg.  —  tu  der  heraldUc 
dm  gtdkeOl»  fOd  im  wappm  am  pert 

di  geit  Hechten  schein  . . .  di  ander  part 


partie  C:drie)  er  kegn  Masow  sante 
Jerosch.  Pf.  iOO.  a.  im  jAr  1228  he- 
gundie  in  IlaUA  di  partien  weaia  el 
Celle  ude  GihbeUa  das.  10.  d.  ehe 
eine  partie  uf  die  andere  lief,  wordin 
dem  herzogio  von  Sachsin  siner  dinere 
aw6ne  gewunt  Ludm.  42,  31.  mit  bei- 
der bartei  wiliigMge  firtihmg.  tidir.  93. 

parliere  am.  Aeiie.  in  der  he- 
raldik  den  Wappenschild  theilen.  den 
schilt  mau  sieht  gexieret,  in  pianchweif 
gleich  parliarel  Smdmm.  l,  174 

PARTIERB  S.  rinlTIBRE. 


ist  hymel  plä  Suchmw.  1,  175  fg.  ngL  40parzival  (tgl.  Gr.  1,  341}  nom.  propr. 


ich  parliere. 

Widerparte,  widerparl  stf.  (mmI 
mf.f).      1.  gegmiforltL  naaec  bmui 

wart  sin  widerparte  Lnhengr.  R.  1614. 
%gL  die  anm.    Ignacius  ist  mit  j^ro^er  45 
hÖchvart  gegen  uus  gar  ein  widerpart 
Feas.  K.  166,  41.  ewer  der  gereeh- 
tekeil  nikl  wert,  der  ist  gotes  wider- 


der  name  ist  rehle  enmitteu  durch  Pars, 
140,  16  (ßiMo  mal  percer  msmtmm 
gakrmkty.  TiL  XXXVI,  38  :  aieMwert 

er  getoafet  durch  .«ine  üclito  varwe; 
die  bedeutnng  der  leMeti  albe  ist 
nicht  klar.  Par*.  182,  7  reimt  wai.  im 
IKslbik,  wird  «r  wrwhkmt  4  «Nid  Vti, 
Gahmurei§  mtd  Herwehgden,  dm  M- 
iw^Mi  eon  Wflieis,  söhn,  daher  er  auch 


part  Teichn.  1 44  {doch  vgl.  wider- 
part stm.y    wie  sie  dä  würben  gein  60  fil  U  roy  Gahmuret,  Gahmuretes  kiut, 
der  widerpertea  TU,  Böhm  1826,  4  Heneloydea  ben,  Henetoyde  iMhl^  der 
m  doeh  mim  )m  hei  wideipwle  dei  Beneloydo  her,  der  Wllpee 

80« 
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naiuU  wird,  der  von  Kanvolei;  Porz. 
749.  kttne  tchüderu»<f  deueiben  Port. 
4.  MldM*««,  da$.  39.  132.  308.  400. 
723.    treue,  296.   wie  ParaivAl  wCben 
ba^  getruwt  dan  trote  370.  done  wolt  5 
in  CUtiiffluretes  art  deokens  oihl  erlikjen 
■Aeh  der  leboBCS  Liä^eo  1T9.  dia 
aventiar  von  Panhrll  noh  Kydl  hei- 
densch  jrfNf  'iriben  416    er  wird  nack 
teittes  v<Uer$   tode  geboren  und  zer  10 
wa«te  in  SoltAne  enogen,  an  kOoecU- 
eher  Am«  betrogen  118.    «idbl  w- 
fäBi§  eiiini  riller,  122.   fordert  von 
seiner   muiter   ein  pferd :    sie  giebt 
Um  ein  sehr  schlechtes  und  toren  Idei-  15 
der  126.  m  reifef  er  fein  den  Uhreet 
m  BrilUAn  120.  ßndet  in  einem  zelte 
JeechAlen,  gemahJin  des  diic  Oriius  de 
Labnder  129  und  darauf  sine  uifVei, 
SigOnen  138,  die  thnsagt,  werertei,  30 
mie  er  heisse,  welche  lande  ihm  ge- 
körten, 140.  Tit.  78.  ein  vilän  tceiset 
Um  de»  weg  nach  Nantes  »u  ArtQse, 
14T.  148,  90m  4äm  «r  de»  hamüch 
IthiVs  verlamgt,  dem  er  vor  Namte»  ge^  25 
troffen  hatte,  ...  l.'iS.    er  nimmt  Ur- 
laub von  Artus,  trifft  Ither ,  erschUujt 
üb»  und  nimmt  ihsn  seine  rothe  ru- 
atmg  «Mi  eeks  recf ,  155.  156.  157. 
159.    damit  kommt  er  s«  Guroemans  30 
de  Grclharz,  der  ihn  über  manches  be- 
lehrt, 161.  Iö2.  165.  174.   er  schei- 
det «0»  dm  mtd  eeim  weg  führt  ihm 
m  das  liflnecrtch  se  Brdbarz  m  die  slat 
ze  Pelrap«ire,  die  er  belagert  findet,  35 
befreit^  182.  187.  191.  192.  193.  195. 
196.  197.  198.  199.  200.  betekrei- 
hemg  des  uoeikampfes  mit  dem  k.  Clä- 
midc.   die  königin  Condwträmurs  giebt 
ihm  ihre  hand  und  ir  land,  201.  206.  40 
207.  208.  209.  210.  212.  215.  222. 

mutter  su  besuchen  und  auch  durch 
dventiore  sil,  223.  zur  nachtherberge 
wird  er  von  einem  viscbsre  nach  ei-  45 
mer  kmg  gemieeem,  226.  229.  230. 
236.  237,  wo  ihn  aber  darch  zuht 
Wigens  verdröjr  239.  240.  242.  243. 
244.  245.  247.  so  rettet  er  fort  248 
md  hemmt  ^Aermeh  ms  Sigteen ,  die  60 
•Am  emgtf  er  sei  ui  MonsalvaBsche  ge- 
meeem,  mmd  kmbe  dort  Ate  emd  rllerll- 


eben  pris  verloren,  sie  wolle  gar  nickt 
weiter  nm  thm  sprechen,  249.  261. 
er  $ekeidet  wm  ihr,  trifft  Jciehftlee 
tmd  Orilus,  mit  dem  er  kämpft  uiul 
ihn  besiegt,  2."i'2.  '2 5 8.  259.  520.  beide 
komsnen  *u  dem  etosidel  Irevrixen^  wo 
f^Mi^^^^  ^tiM^v^k  ^riititt^      J^itistut^ft^  4M^^ 
sekmU  erhärtet  umd  eie  mit  Ordne 
aussöhnt,  260.  262.  263.  264.  265. 
266.  267.  268.  269.  271.  274.  er 
reitet  weiter,    bkUstropfen  auf  dem 
edkmee  eeredehem  ihss,  281  282.  287. 
288.  -2!) 3  296.   Gäwftn  bringt  ihn  sm 
sinnen,  3UU.  302.  304,  führt  ihn  sm 
Artus  y  305.  306.  308.  309.  Cuudrie 
k  sondere  edUlf  lAn,  dmee  er  ms  Mea- 
salvssche  den  k.  Amfortas  nicht  er- 
loset habe,  315.  31  f..  319.   durch  sie 
mird  farüvals  name  und  arl  bekatuU, 
326.  326.  er  reitet  weiter,  331.  338. 
mmerkannt,  als  der  rute  ritter.  in  ei~ 
nem  (jefechte,  392,  im  föresl  La>hlatn- 
ris  besiegt  er  den  könig  Vergulaht  und 
Idmt  eieh  gelobem,  ihm  de»  grU  ser- 
werben  424.  «leiferer  AerieA#Mii  lAei 
433.     h<^rre  der  Aventiure  uod  oach 
der  min  434.  kommt  »u  Sigüneu  435. 
436.  437.  438.  439.  440.  443.  444, 
heeiegt  ektem  tempMeeü  msd  mkmet 
sein  ross ,  445.    begegnet  einem  aU 
ten  ritter,   446.  447.  449.  450.  er 
komnU      Trevrizeut  und  ervert  an  im 
^  verbolMB  rnnre  eaken  gril  452. 
456.  457.  458.  459.  460.  461.  464^ 
467.  4H8.  471.  474.  er  erfährt^  dass 
seine  mutter  tod(  und  Trevriunt  ihr 
hruder  iet,  476.  485.  486. 487.  Per», 
geelekt  ihm,  dass  er  le  Mnneelveehe 
war  und  nicht  fragte,  488.  491.  492.  ' 
493.  500.  501.  Parz.  ist  ze  terre  mar- 
veile  659.    für  Lügroys   bietet  ihm 
OrgelAee  Up  nd  leel,  mm$  er  mm- 
schlägt,  618.  619.    fünftehalb  jAr  und 
sehs  Wochen  ist  da/,  der  werde  Parzi- 
val  von  dem  Fiimixcel  nAcb  dem  grAl 
reit  646.  Fers,  le  JAOnnie  689.  693. 
694.  695.   696.  697.  698.  699.  700. 
701.   702.    703.    704.   705.  kämpft 
mit  tiramoflauz  706.  708.  709.  717. 
727.  730.    er  demhi  mm  teim  weih 
mmd  scheidet  vom  Joßmm*,  732.  734. 
mmd  trifft  Feirmße  735.  737,  ktiHfft 
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mii  ihm,  740.  742.  743.  744.  74.5. 
746.  748,  erkennt  seinen  hruder  749. 
751.  753.  754.  755.  758.  759.  762. 
763.  764.  76».  771.  namm  4er  rit- 
ter,  diM  Pm%.  hmiegie,  772.  darch 
not  ichs  mno;  verswig^en  vil  772.  774. 
778.  779.  Candrte  la  surziere  ver- 
ktmdei  Um,  «r  «off»  des  griles  herre 
WCMB  78t.  782.  783.  784.  786.  789. 
er  kommt  von  Joflame  in  Terre  de 
salvaesche  792.  793.  794.  795.  796. 
797,  md  erlöset  Amfortas,  reitet  wu 
TrmriMmim  798,  799.  800.  801. 
80*2.  804,  »«  Sigunens  klöse  804.  sie 
kehret»  nach  Munsalvavsclie  zunicky  805. 
807.  808.  809.  813.  814.  815.  816. 
830.  s«fo  mA»  Lohemfrin  836.  837. 

MRCTVANT  stm.  froM.  parsuivBii^  der  dem 
houptherolde  folgt,  die  persevanten 
dtwften  %war  den  heroldsrork ,  aber 
keilte  wappen  darauf  tragen,  vgl.  net- 
renscK.  63,  55  u.  die  anm.,  wo  wifcr 
beiqnele  aufgeführt  sind.  s.  ameh 
Frieeh  2,  44.  c.  —  vgl  fkrsbrt. 

PAS  stm.  em  ÜMf  m  dem  leibe  des  Mr. 
ediee,  den  ptuan  wd  den  pas  Trist. 
3907.  —  ein  anderes  wnhl  fJämhches 
pis:  MS.  1,  8.  a.  doch  belt  mich  mioae 
in  eim  pas. 

PAMlsea  wmf.  weg?  €ber/iahrtf  mU.  pts- 
sagium?  von  pass&schen  ungcvcrte  g^rt^^ 
gienc  an  ein  wa^^er  da^  dA  üö^  Pan. 
535,  1.  si  kümen  geheistieret  durch 
de  peeilackee  6r  den  plm  dos.  693, 
39.  Aber  des  gevildee  breite  et,  waere 
llcli  odc  bach  swä  er  die  passAschen 
sach  dä  reit  der  künec  peilen  her  da». 
731,  36. 

riissn  swf.  die  Uidensgeschickte.  dd  bat 
si  aldft  vor  ir  lesen  die  passieo,  die 
Lucas  schreib  Pass.  K.  338,  97. 

pat»8i6ii  s/m.  die  Mdmugescluckte. 
9^Wttekem,m§et«k,9,Z\%mmt.1% 
pasnionäl  stn.  buch,  in  welchem 
die  leidensgeschichten  der  märtirer 
erUMl  werden,  man  iiset  in  dem  pas- 
^nlle  migtt.  119,  87.  de;  aiidere  paa- 
aioBlIl  dM,  339,  11. 

FAssiGWKiz  nom.  propr.  ein  sofm  Ter- 
ramers,  W.  Wh.  32.  98. 

pAsnuTBini  nom.  propr,  §e  keM  Sff^ 
magmu  rem,  W,  Wk,  868.'  369.  w- 


»ammenseUung  mit  impermi,,  mAmP 
ler  als  der  trindhund? 

FASTART  S.  BASTART. 

PAsnairAc.    paatinaoa  paetcfiieek  Diefenb. 

5    gl.  '2{);}.    vgl  die  atm. 
PASTiKKi.K  Stf.     eine  melodie,  vielleicht 
unserm  Siciliano  iUunUch.    si  sanc  ir 
paatnröle  TrieL  8075. 

PATI  «Ml.    «.  BATB. 

lOpilTKLAMrNT  geogr.  name,    wohnsit%  der 
königim  Belacine,  Par».  17.  64.  86.  , 
90.  97. 

pATBunuta  «Im.  e^  0r.  3,  143  (mit. 
battallare.   iUtfr.  batalleir,  combaKre). 

15  belagerer  sovoht  als  belagerte  haben 
patelierre,  vgL  ich  batalje.  slingtt>re 
nd  patelierre  der  was  eil  laagin  rierre 
Pm«.  183,  7.  beidiu  der  mt  diene 
slingare   unt  palelierre  sarjande  nnde 

20  schüUeo  ...  erbuoben  einen  aturni  W. 
Wk.  333,  10. 

patelle  stf.  kämpf  si  kdraen  sno 
der  patelle  gerant  troj.  bl.  204.  si 
nämen  ir  k^re  lao  der  palelle  das.  bL 

25    216.    9gL  Scher*  2,  1186. 

patelle  $we.  kämpfe,  tref,  74.  «. 

Scherz  n.  a.  o. 

patcllen  stn.  das  kämpfen,  vgl. 
Sehen  a.  a.  o.  und  Glos,  chron.  51. 

SOptmitosm  «Ai.  beadUe:  aian  aadi  ir 
goldes  eine  saoor  Keinem  schapel  Afe 
liiren.  diu  was  überal  gerigen  vol  ede- 
les  gesteines,  daj  man  nie  sö  reines 
noch  aA  gnotes  niht  gewan.  ab  eb 

35   pAtemoster  dran   wären  si  geitö;en. 
man  sach   den  vaden   blöden  niender 
eines  häres  breit  Engelh.  3017. 
PATatARCHK  stam.  patriarcha  patriarcb  9ee* 
0,  39,  4.  der  p.  Ton  DkeniBaleB  AM. 

40  1 ,  407.  pjitrfarc :  slnrc  fronend.  77, 
25.  der  biderbe  patriarke  missewcnde 
Tri  Waith.  34,  36.  vgl.  die  glossare 
ms  Jeroidi.  Pfi  m.  m  Peue,  Imdm, 
kreutf  59.   wrch.  Jahrb.  49,  ?r.  «. 

45    s.  ».   W.  Grimm  iu  graf  Ruod.  9,  18. 
FATHiGALT  noute  etnes  landes  {jes  ist  Por- 
tugal gemeinf).   der  kinec  Ton  Patri« 
galt  Pars,  gq,  23  iH  auf  dem  tnr- 
npy  ze  Kanvoleis.    ein  lemplds  Ton 

50    Patrigalt  gewipenl  bi  der  l^fingia  reit 
Pnn.  605,  33. 
PAinte  eine  mrt  ketter.  Bert.  394. 
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pmte  »im,  9gL  Gr,  i,  346.   CMlte  pAtsmnn.  te  der  MM  M  Pa^jd«»* 

/Ur  in  stnes  vater  riche,  da  enpiMe  dtt  bisebof  ...  Pilferfn  Nib,  Im.  1336, 

man  in  vil  schone       eime  ("wia-en  pa-  t.  1'23B,  1.  1567,  4.  15(19,  2.  swi- 

tröne,  u  keiser  not  sc  küoge  dö  Gm.  sehen  Tunowe   unt  dem  In  noch  ein 

41.  b.  5    alliu  bore  stit  {?Miyamt  den  nniea  blQ 

Mou.  dl      Hl  flehe  feMof  Kl  Im.  1645. 

wIHerpaulc  siTP.    die  wider  Krisl  pftAniTRS  sfm.  e«i  «debfetn,  Pars.  79t,  29. 

habent  ie  gesaulet  unt  kristentuom  ha-  pccH  s.  bech  Q^oliich  4ireiMi6.  Diemer 

beut  viderpaulet,  gegensati  von  Sau-  G.  IIO. 

ku  mid  PmOm,  K8H,  3,  440.  t.  lOtKim  Um,  oder  de«  heidea  mbb 

nvii  »ame  der  Stadt  Pacta,  Gr.  1,  349.  tA  pobenfljrtCl ;  in  dütscheme  lande  hei- 

350.   Irmenschart  von  Paveye  W,  Wh.  pX  man  si   peckarde  myst.  214,  24. 

143.  152.  IGO.  168.  323.  vgl.  die  anm.  u.  namentkeh  die  dort 

MmOM,  roouOn  «1».  mir.  papUio.  frmm.  eilkrU  ree^mhm  Jmc  €himm^$  i»  4m 

pavilloQ.  »elt.  vgl  Legier  pred.  155.  15   miMUT  JaMb.  1835,  M.  33,  §.  315. 

kom  dä  er  sin  poulQn  vant  Pari.  271,  pkcke  =  bkckk?  s.  pkke. 

36.  273 ,  3.    avoy  welch  ein  poulüu !  pboCk  stm.   (ans  dem  rovum.  pedonej 

Pops.  63,  19.  81,  16.  83,  9.   twer  «m  ftuibote^  lOufer,  w  das*  et  mit 

des  poulftu  nein  rehte  war  Türl.  Wh.  earrier  und  grarzAn  gleiehheiwamti  ieL 

138.  b.  maneger  pavelüru-  huol  sälicns  20    die  pedftne  Vir.  Tns/.  2341.  «913837 

vor  in  schlnen  Lam.  2Ölö  (fem.?  so  u.  2342.  //ei»r.  Trist.  4356. 

<eA«tiil  ea  aonaf  ün  Lam».  gebraucht  pkigk?  «Kt).    Uge  in  kaufen,    ay  teilten 

wm  war4em^  a.«.).  da^  gevilde  waa  äf  unt  md  pcyglan  de«  eektta  . ..  fUhi  im 

zclal  volle;  pnvelüne  geslagcn  Wigal.  H.  Alex.  C?) 

2646,  r(jl.  Heinr.  Trist.  4686.  TU.  /A',  25peilk  swf.  stf.      wt'ren  slrö,  peilen,  eras, 

13.  fru/  ÖL  165.  dos.       176.  Lude-  oder  swa^  foters  xe  wege  was  Ludw. 

wie  dft  aanderltchen  hei  ab  pMUkn  krmmf,  3846.   da;  ai  aller  tage  live- 

Iwfip.  kreuif  955.  an  ir  paalAn  wart  Itch  oib  ein  atröfiiter  wlgMen  «oh, 

si  pcbr.'u-lit  zeitsclir.  1,  84,  239.  noch   sich  baten  veOe         gna  ^er 

ua>ciüuc,  |)avilüoe  stf.  »eli.  aus-  30    peile  das.  4025. 

fiUuriMta  bndwe^ung  emer  hoMo'  fuuu  e.  auuz. 

ren  pavelAne  Srec  8900.    diu  pave-  MKS  m.  u.  f  —  beekef  pehe,  hnrre 

lüne  diu  wa.s  rieh  Trist.  13271.  5350.  vel  wolfinne,  Inpa  «oe.  vratid.  1422. 

er  kom  ae  der  pavclüne  Trist.  13291.  eyn  pekc,  ganeo  da*,  pd^e,  kotcze  vel 

diu  pavdAne  Imm.  4805.  —  dft  achal-  35    wolfinne,  lupa  ebenda. 

len  die  buaänen.    man  sacli  düi  pan^  nuxioln  Um,   efJL  Or.  t,  341.  pdliea- 

welftnen,  mauic  keiserlicli  jjt  zcU  i'if  ge-  nns  pellican  voc.  o.  37 ,  98.  ppllicä- 

slagen  an  da^   vell  tJUsab.  im  leseb.  ms :  alsus  Varz.  482 ,  1 2.    man  sol 

744,  22.  W ackern,  halt  das  wart  für  dich  (Maria^  viir  da}  himihiest  bezei- 

am».;  taOle  aber  aiehi  die  aaaahme  40   chenitehen  iainer  hlaf,  dl  der  vogel 

vorwog  verdienen,  es  sei  swf?  Pellic.lu       und  tn  vil  ach<ine  yknt, 

riMAN   name  eines  m»garischem  grafeOf  der  biuol  ü;^  sinem  herzen  souc  g.  sm. 

ütut.  1,  449.  470.    vgl  das.  L,  30.  der  sise  goom 

PAvniniT  U».  fimbodm.  da;  aun  aehiere  phi^nel  f^mdgr.  1 ,  34.   vg^  M8.  3, 

wart   gcwar   al  sieht   der  paviMBte  45    301.  a>   pellioÄnus  .  .  .  gelichet  ist  üf 

C:rcnte)  Pass.  K.  r>75,  85.  den  gnädigen  Kriat  Vnd.  145,  3.  ogjL 

rAZKWK  stof  em  getrankmasSf  theii  einer  eiitieit.  LXXXV. 
Am.       SehmtlBer  1,  303  M  halber     pblul  a.  piillb. 

nnd  ganzer  patzeidea  und  bt  gaaaen  pkuIviitk  geogr.  mmma,   ptal  farlhl  von 

und  halben  vierlcihMi  v^iu  zno  koBfen  SO    Pelpiunte  Part.  70H,  30. 
gcbt  n  meran.  sldlr.  416.  uro,  pataai-  pklr.*pkir  geogr.  name.  die  Stadt  ze  Pel- 
den, poUigen  das.  422.  rapeire,  der  köiugin  Coodwlrlaiftra  ge- 
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der  känec  Tampenteire  bet  M  ftfbet  öf 
sin  kinl  Part.  180.  Peirnpeir  staont 
wol  xe  wer  das.  181.  wie  Pelrapeir 
JlnersTol  186>  wbt  hil  der 
Cldmidö  verwOestel  pnrf  e  aode  lanl 
an«  an  Pdrapeire  194.  vor  Pelrapeire 
Af  dem  pUn  ...  betwungen  ist  der 
■dieBesd^Dt  203.  ir  and  iwer  bi- 
diu  ber  vindet  Pelrapeir  mit  wer  909. 
fttr  Pelrapeir  kom  ClAmid^  209.  von 
der  see~  «nd  landseUe  belagert,  210. 
reieker  naeklass  des  k.  Tampenteire 
dort  n/BewAK,  222.  dt  wu  rltes 
m^re  danne  er  ze  Pelr.  vant  228.  von 
Pelrapeire  dia  kflnegin  =  Condwirämürs 
283.  293.  302.  425.  619.  734.  stt 
ir  von  Pdnpdre  geriten  310.  dt; 
berzeleit  da:;  ich  vor  Pelrapeire  gewan 
(_sagt  riAmidA)  326.  Panital  sckickt 
dorthin  besiegte  könige^  um  ihre  si- 
tiurMi  d§r  IMgiis  Condwtriraftrs  w 
Mmgem,  389.  e^  noch  das.  491  (anob 
den  mitten  morj^en  reitet  Panital  eon 
dort  weg).  559.  743.  744.  809.  W. 
TUurel  22. 
rmjiwttM  Um.  mtu  paltenvre.  wa;tiot 
ir  hie ,  her  peltekÄn  ?  so  redet  Wolf" 
hart  den  mönch  Ilsan  an.  Roseng. 
Gr.  643.  vgl.  W.  Grimm' s  anm,  s.  68. 
run  a.  rauea. 

rtLZi  tW9.  engl,  to  pelt.  einem  eins 
versetsen.  vgl.  Schmefhr  1,  283.  Stal- 
der  1,  156.  dö  huop  sich  ein  aprtn- 
flii  ud  ein  pdxen  MSH.  3,  195.  a. 

rin  stf.  strafe,  lat.  poena.  man  leit  in 
an  ein  herle  p^n  Ls.  2,  215.  ein  p^ne 
lazten  si  under  in  Dioclet.  2883.  dä- 
nich  geböt  der  bischof  bl  eiare  pöne 

.  des  boBBee  Clot.  eiron.  68*  \ih  ge- 
beiil  dir  under  der  des  trtdes  ge- 
sta  Rom.  63.  vgl.  meran.  sldfr.  41.1. 
414.  415.  416.  423.  glossar  »um 
Mn.  rtdit;  plna  firtibmf.  UttHr. 
s.  289. 

riMBiT?  nim  peneit  »ehs  unze  und  bonich 
and  mache  divon  ein  syrup  cursMib. 
mmmr  k.  JT. 
? 

darchpenge?  nre.  sns  wart  in  Striae 
and  Stege  dorcbpeagel  LoAea^.  ^2886. 
an  amoi? 


iMioi  t/km  mn  Mne  (flHuHUif). 
ein  peiih  «mmK  49»  M. 

PKN-E  strv.  aus  dem  rom.  penser.  prät. 
panste.    mit  jamer  er  aus  panste  W. 

5  IFA.  65  ,  1.  pense,  weOwr  alltr  aiei- 
■te  wege,  triegey  Morolf  58.  i.  ach 
arm  ich  pense  sin  welle  e^  taon  niht 
ilf^.  1,  7.  b.  umb  iuch  peose  icb  tac 
and  oaht  MS.  1,  8.  a. 

10  pensier«  smei  doMette.  trthtea  urt 
pensieren  Trht.  12071. 

PEKSKL,   BENSKL  S.   ich  PI>^K. 

PK^zKLBOUM  s.  dos  sweite  wort. 

MPBLB  «M.  riKLjniB  tim.  a.  kfc  Tätn.. 

ISpiaaTBL  a4f.   ».  brrhtel  unter  bkrkht. 
piRMi?(T  sfn.  auch  PKHMiT,  prrgmIt.  Perga- 
ment, leder.  Gr.  1,  387.  2,230.  noch 
gma  nakB  der  lol.  fofm:  de^  ri  in 
ge  ben  pcrgemente  und  tinte  and  eine 

20  vederen  mys/.  144,  17.  —  dö  staont 
sö  minnecüche  da}  Üigemundes  kint 
san  er  eatwerTeB  wnre  an  ein  per- 
mint fiih.  Z.  43,  6^.  er  bat  da^  naa 
im  holte  tincten  unde  permial,  MN  e^ 

25  nen  brief  «u  schreiben,  Par%.  625, 
13.  ato  ein  geschriben  permint,  swarz 
ande  blaae  ber  oade  dA  Fers.  747, 26. 
als  da;  birmint  angeschriben  Teichn. 
im  leseb.  909  ,  5.    puocbstabe  selten 

30  an  eineme  permeot  Diemer  187,  21. 
penaiatet  kappea  Paa.  K.  566,  81. 
ein  pirment  haot  marrenseh.  76 ,  68. 
w.Tre  alle;  loup  permit  (:  tit) ,  dar  aa 
möhte  man  geschriben  nibl  die  fröude 

85  Geo.  1013.  wnre  der  grie;  gar  ge- 
zalt  der  bt  aOen  wai;;;ern  lit,  und  waer 
da^  nllc7,  permit  und  ieslich  stern  ein 
sehribaTe  deu.  3943.  er  muo;  geschri- 
ben sin  an  des  tiaveU  pergntt  Legser 

40  pred.  47 ,  20.  liaeleo  vedcr  aak  per» 
mit  (:xlt)  Massm.  Alex.  58.  b.  da; 
piermeit,  dA  ein  hantvest  auf  geschri- 
wen  wiert  brüuner  stdtr.  s.  400,  224. 
wer  glt  adr  des  Uaidi  breite  ae  ber- 

45  mft,  des  meres  tieffi  ze  tincten,  loub  ande 
gras  ze  vederen,  da;  ich  volscbrtb  min 
berteleit  H.  Suso,  im  leseb.  873,  29. 
ir  aMiBt  mt  aleb  waasohes  bot,  gieieh 
ab  ob  er  adt  prisüchem  röt  üF  aia  pir- 

50    met  sei  gemilt  Haiti.  2,  53,  86. 

permentin  a4i.    ms  fergammt. 
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rtRSlMCkK  stf.  name  eines  ßus$e$  im  der 
Tulner  ebene.  NUfi.  41  ,  5  OfS,  2, 
72.  b,  wo  falsch  Perse}. 

mnoiT,  tnamrun  ih».  wa$  wtMovun 
C«.  oO»  unterheroUf  lehrtingf  gehülfe 
de*  Heroldes,  dabei  sei  in  persent  ahte 
meuler  ClingescBre  MS.  2,  12.  a.  vgL 
Uif^  UL  MtiL  1809.  kiUMigM  t.  408. 
—  der  MBai  kört  mao  kreieo  von  deo 
oralden  persewant  Suchen«.  15,  121. 

PBHSKK,  perca  Diefenb.  gL  208  (mii  anm.}. 

tgL  BARS. 

msü  name  mms  kmde».  Pan,  15,  657. 

W.  Wh.  30.  32.  76.  81.   105.  106. 

151.  203.  204.  255.  345.  diu 
kuBegiQ  von  Perall  H^i^a^.  2968. 2684. 
3710. 

Pertian  land,  Gr.  2,  97. 

Persan  $im.  Perser.  Arofei  der  Per- 
•Ib  oder  A.  voa  Persya  oder  der  Per- 
ala  »ktd  diMMb»  ptnom,  W,  Wh.  29. 
77.  80.  125.  214.  345.  374.  —  er 
selbst  sagt  ich  pin  ein  Persän.  min 
krune  al  6ä  der  fürsteo  pflac  W.  Wh. 
80,  €.  «Aar  mar  wm  ikm  brmidU 
Wclf^tm  dem  nemm  Pento,  ^0909«» 
.  eon  jedem  Perser: 

Perse  swm.  der  Ptrten  laut  W.  Wk. 
101. 

rnsnl  eme  sladtf  e;  ist  ■ihl  da^  lant  le 

Persla :  ein  slal  heilet  PersiflA,  d^  t'r- 
ste  zouber  wart  erddht  Patz.  ()57,  2b. 
PKRSÖHE  stf.  (jpäUr  auch  swf.^.  vgL  Gr. 
1,  346.  674.  Maria  ...  dieh  bim  «r- 
Kiihtet  golea  dri  persöne  MS.  2,  170.  a. 
gO%  unl  d!n  ebeu^wekeit,  mit  drin  per- 
ataen  underachribeo ,  sU  es  gelobt  da;^ 
waar  Mt  der  drter  einer  hit  verlvOiea 
Jf5.  2,  122.  b.  dtii  \%i;^;ent  golea  per- 
söne Cgedr.  persunen)  dri  llennenber- 
par  ißüUer  IL  60.  aj.  si  spielt 
ein  peratean  dit  M  33t ,  18.  d^ 
Udster  und  di  penön  C/^iar.}  darine 
Ludic.  55  y  2.  tgl.  die  anm.  an  die 
einen  persönen,  om  die  penom  aUem, 
Rentier  8675. 

penöaliek  a^.  «.  ade.  awer  aber 
persönlich  nihl  zegegen  ist,  dem  ist 
man  duz,  utht  schuldtc  basler  recht  beil. 
Vlllf  34.  Maria  die  muter  goUs  sie 
im  aalaaliiBaB  peitoilidi  drie  adir  vier 
aul  aaitoeftr.  8,  312. 


PRRTKL  aiirlle  Diefenb.  gl.  46.  mit  anm. 
wohl  m  MRfB.  egL  SekmeUer  l, 
204. 

fnn?  der  atein  bcbabct  ala  perae  ba; 
5    daane  ein  michel  kerze  Lata.  4803. 
PESCRNARR  stm.    \0B  dem  lande  ze  Kie- 
wen  reit  di  manic  degen  and  die  wil- 
dea  Peaceaai«  Nib,  2.  304,  5'.  a» 
■■dam  hss.  Peacbencre,  PetscheBiere. 
lOnsTiLRifaB  swf.  mit  großem  stcibea  nade 
pestUenden  Lmdw.  45,  2. 
vtm  «MMk  prfl|M-.  der  efoUA  saget  ir 
uns  da^  er  saut  Pilers  slu^^el  habe 
Waith.  33,  3.    Vf-ler,  des  himels  por- 
15    leuoys  W.  Wh.  332,  8.  Pdter,  der  sd 
wol  geribtes  pflac  se  Röme  n&ch  den 
rcUea  M8,  3,  130.  b.  aa«l  mr,  der 
bApst  von  R6me,  wa:^  sol  iu  der  krumbe 
slap ,  den  got  dem  guoten  sante  Pöter 
20    uns  zebinden  gab?  MS.  2,  170.  a. 

pAtere  eme.  folge  dees  keHigm  Pe- 
inu  nach,  führt  Hemmm  ew  am  Ol> 
tocar  453. 

pftTUüBHX  S.  PHITKHiKRB. 

SSmiHLfer  sin.  ueme  einer  pßame,  pe^ 
tersilie.  tgl.  SchmeÜer  1 ,  301.  pe- 
trosalinum  beterli  roc.  o.  43,  156.  pe- 
trisilinm  peterli  Mone  gl.  2,  233,  114. 
peterlln  unde  loach  firugm.  38.  b.  a^ 

30   das  felgemde  wert. 

PETERsiuK  f.  dasselbe,  petrosilinam  pe- 
tersilie  sumerl.  40  ,  65.  petrosilium 
petersilge  Diefenb.  gL  211.  petrosili- 
mm  peleraaie  saaieri  13,60.  im.  33, 

35    23.  petersil  and  venichel  ar%neU>.  Die- 
mer a.  VI.  über  die  heilenden  ksrdfte 
dieses  krauies  vgL  das.  c.  X. 
nm  adlf.  am  dem  /hwis.  hertAerge" 
•oaNMn,  doch  nie  eingebürgert,  tarn 

40    getwerc,  Melöt  pelit  von  Aquit;iii  Trist. 
14244.    sin  hondelia  petil  cria  dat. 
15001.  18361.  ab  pett  nKaaduairer 
Bmmr.  Triet.  858. 
PRTscHAT  stn.    das  pettschaß.  vgl  wiener 

45  handf  2,  292  (,cod.  satisb.  petschafi}. 
fmdgr.  1,  360.  a.  Frisch  2,  46.  a. 

durch  Karl  IV.  aus  dem  böhmsehen 
eingeführt  sei,  u^ird  durch  das  ror- 
50    kommen  in  der  wiener  handf.  und  tm 
firmuead.  kimUmgUch  mUtH§gt. 
▼erpetsebite  sm*.  aw^rtifaii.  mih 
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staeter  liebe  verri^elet  verpetscbalt  wd 
venigdet  frauend.  650,  24. 
HRMoun  «.  mscuLnau 

riz  stH.  so  sagte  man  sfnff  phcp .  pa'ce  5 
wsd  so  steht  bisweilen  im  frauend.  u. 
waMlmmr9:  dd  man  da}  pes  alumbe 
ftp  82. 

PK-  5.  PH-. 

PHA  S.   FHAWB.  10 

FUACH  intery.  pfui,   phaech,  herre,  pikcb 
firmmd.  30«,  1.  vgL  pfeeh  «9.  9» 

211. 

rrADBinc  s.  pfkpemr. 

lum  swm.    aus  ku.  papa,  dos  bereits  15 
•M  90II.  flti/penowiw  vor*  «gi  IL 

V.  Raumer,  teitsehr.  6,  408  /j^.  der 
geistliche  (doch  entgegengestellt  dem 
kloslergeistlicheu  t  s,  «.}.  vgl  Gr.  1, 
683.  397.  398.   ^tUhrto  twwHwina,  20 

religionstcissenschaft  sieh  bezogen,  wa- 
ren im  milielalter  vorzugsweise  in  dem 
besitze  der  geistUchkeit ,  so  mechatUk 
(jUr  HmvMw,  dtt  4m  rad  werfBrUg/t  25 
AflM9,  dos  an/'  d0M  mI»  des  königes 
Joram  bewundert  tcwrde,  ist  ein  pfaf- 
fe,  WigaL  1043),  seitaupiel,  firemde 
wfrmehms.  tancli  ud  fctopil  CMf* 
7701 — 30}.  man  list  von  einem  phtf-  30 
fen  dai^,  dn?^  rr  in  siben  künsten  waa 
feieret  wol  und  anders  vil  kund  er 
wol,  ali  idi  Mfen  wil;  nigromitfft 
InM  er  vil  00«.  94,  1 .  stnen  suo  hat 
er  (der  ritter^  geleit  ze  schiinl.  ...  35 
nu  kam  er  nf  die  Irift,  d»/,  er  diu 
buoch  und  diu  schrilt  far  kleinen  ge- 
riel  ranlto.  der  riNer  woM  niht  abe 
lin.    er  bei  vil  gern  ein  pbaffen  giiot 

im  tremacht.    re  schnol  sant  er  In  40 
g^D  Färis ,  in  künsten  aold  er  werden 
«If.  Mit  größer  k<Ml0  er  dd  m»;  doeh 
er  aiht  ttt  der  booche  las.  er  vant  dl 
der  gesellen  vil,  die  alle  uobten  seiten- 
epU.  vil  kleiner  wisbeit  er  enpflac  Bo-  45 
MT  99,  4  fg.  fwi  dhi  uütot  vcrirm 
uity  was  «d«^      Mber  pbaffea  Kil? 
das.  99  ,  74.    r^/.  narrensch.  73 ,  4 
M.  ai»m.  solis  leulonis  varuum  vel  turpe 
videUir,  ul  doceant  aliquem  nisi  cieri-  50 
cw  aec^Mv,  Wifpo  ptm§g§t.  ad  Hmr, 
Z9  IM.  f9i  tnmmt.  m  mmtmuek 


s.  41.5  fg.    daher  wurden  auch  laien, 
die  den  pf äffen  in  dieser  hüuickt  gleich 
Umidem,  pkalTen  genamU,   alt  ein  lei 
der  ficb  verstdt,  ob  der  niht  ein  plaU 
lea  hit,  dannoch  hei-^et  <>r  ein  phaF, 
dervan  da;  er  die  geachrift  versUt  und 
kan  Ls.  2,  11.  auch  Flore  717  di 
Caa  dea  iMmdhea)  Amdeo  geieliribea 
an  von  minnen  vil  mangen  list,  der 
uns    an   den   buochen  ist   von  «Isen 
pbafTeu  verUben  scheint  das  wort  in 
dimm  w0Um  tkme  m  steAen.  laiea 
nada  phalTen,  jedermann,  Iw.  67.  tgL 
Waith.  9,  25.    seht  an  pbaffen,  seht 
an  leien  das.  51,  16.  25,  24.  34,  1. 
12,  32.  Teieks.  242.    plUTea  aoeh 
leien^memant/,  KS.  2,  179.  b.  ritterll« 
che  phafTen    Waith.  80,  21.  bischove 
und  edele  pbaffen  das^  33,  1.  werltUch 
phaffe  fireib.  Udlr.  177.  aa  dam  6beri- 
atea  pbaffen,  den  pAbeat  kk  dl  BMiaa 
Jerosch.  Pf.  38.  d.    phaffe  wechselt 
mit  priester,  kapeldn  Nib.  Z.  241  ,  I  ' 
Qcgl.  das.  240,  5*  «.  7  2),  wird  ent- 
gegmgeOM  dmm  aiAidle.  pbaffen  aada 
mfinecbe  si  bellben  bat  Nib.  Z.  160, 
l'.  tigl.  leseb.  224,  16.  das.  74'>,  8. 
ebenso  werden   bei  BerthoU  34  fg. 
pbalba  und  gaiatlteba  liate  (= 
■rtaaebe}  geschieden.  desgL  im  aidtocA. 
stdtr.  ort.  120.  tgl.  das  glossar.  auch 
begebene  liate  werden  den  pbar- 
hn  mUgegengetIeßi.    $0  im  knbner 
reckt  6,  42  u.  68.  vgl  SekmeOer  1, 
305,  wo  für  die  berührten  gegensdtze 
noch  mehr  beispiele  beigebracht  wer- 
den,     die  geiiUidun  geschäfte  der 
pbaffea  find  —fjaidAfl  m»§b,  $,  1.  a. 
xxxYii.  vgl.  auch  Berth.  34  fg.  unter 
diesen  tcerdeii  oft  erwähnt        a.  ein- 
segnung  en  der  eheleute.    dä  wären 
pbaflte  geaaoge ,  die  titeo  ia  (aliMa) 
die  i  tw.  96.   dl  wAtea  pfafliea  ge- 
nnoge  die  ?Aben  si  im  ze  wtbe  arm. 
Heinr.  im  leseb.  360,  4.    und  rite 
owb  iwtre  da:;  ir  £  le  kircbea  ir  ge- 
tooebel  jeheo,  da  e;  pbaffen  unde  leijen 
sehen,  der  ^,  näch  cristenlichem  site 
Trist.  1630.         b.  Seelenmessen. 
dd  hört  Biaa  aflealhalben  naneges  pbaf- 
fn  faac  Nib.  Z.  157,  7>  c 
^rdhmiiBB»  hei       der  whm  pbaf- 


Digltlzed  by  Google 


474 


feil  bi  siner  bivilde  was  das.  161, 
d.  beichte,  swenoe  ich  soide 
vMlea,  sO  MMR  ieh  den  pliaflin,  der 
■ir  die  bao;e  gebot  Diemer  308,  13. 
• —  die  kirche,  die  ein  pliafTe  hatte^  war  5 
vom  bischofe  abhämgig.  so  ist  diu  kir- 
cbe  verion  die  ir  von  nir  Ut,  tagt 
der  bisdtof,  Amis  86.  —  e;  was  ie 
der  Iei<>n  site  da;^  si  den  phafTen  truo- 
gen  ha;  MS.  2,  '251.  b.  also  ist  al-  10 
weg  ein  zweieo  swischen  phafien  ande 
leien  ...  Mnefer  fihi  der  fktttn  Uir 
st  nihl  anders  \\:\n  nlch  ff  Ah  Teichn. 
24*2.  swer  den  phallen  woll  verbieten, 
da^s  uiht  swcrl  und  mcj^^^er  tueten,  der  15 
aolt  oodb  veriboten  Hn,  da;  sie  niimaa 
rlieret  an  das.  246.  —  an^äclen,  in 
welchen  die  rjeistUchen  nicht  im  be- 
sten Uchte  erscheinen,  finden  sich  hdu^ 
fig;  dodk  wird  aufgefordert  y  sie  an  M 
ehren:  enruoche  wie  die  phafTen  leben 
MS.  '2.  2.51.  b.  oft  irird  eirujeschdrft^ 
das»  ihr  heiUges  aoU  von  ihrem  per- 
•Mdb»  MmumamM  ^nmge  m 
idttiien  sei  md  mUer  letUerem  nieht  M 
ernstlich  leide.  —  über  den  phaflen 
gelten  urb.  18,  29.  das.  20,  4  u.  :J0, 
4.  es  bedeutet  das  einkommen,  wel~ 
ekM  nach  ahwng  des  dmn  pfarrer 
amsgesetUen  geholtes  aus  den  einkünf-  30 
ten  einer  kirche  dem  patronatsherm 
sufäUt^  der  überschuss.  vgl.  das  glos- 
smr  mm  wrb.  $.  855.  —  pfaff  in 
der  veder  Ufone  gl.  8 ,  255 :  g|iil| 
pfalT  in  der  feder.    vffl.  vederstMe.  35 

phäflin  swstf.  beischläferin  eines 
pbaffiBo.  das  ^  gesetiede  tiber 
die  geaeiMn  frouwen  —  m  sulient 
Oich  iir  irn  schnoben  tniffen  ein  ;^el- 
we<i^  vanlc,  dd  mit  man  st  erkenne  ....  40 
dam&ch  svllent  die  offen  pfeffinne  stn 
in  den  obgtnanlai  pteen  wurm,  üdlr. 
425,  XIII.  nur  Jüdinnen,  phürfinen, 
und  die  siebten  biutc,  die  (i(  dem  gra- 
ben g£n,  sollen  gelbe  bänder  tragen  45 
FflrH  859.  —  i»t  mdmrt  m  «enfeAe» 
presbytera  pftfün?  gl.  Hone  4,  234, 
170.  nher  vgl.  pbaffenwtb  pretbytera 
Sehmeller  i,  305. 

hriiodui'plnffB  iwai  geuÜMkttins^  60 
der.  Jerosch.  Pf,  117.  d. 

itiiif  hnfffi,  mm,  mtilgmmtktr. 


USH.  2,  218.  a.  so  gezem  halt  män- 
eben,  da:^  si  trüegen  swert  und  w^fen, 
ich  geswig  der  leienpMTen  Feieftii.  246. 

loncrphaflre  ««IN.  «HMT  aus  dem 
orden  der  landstreicher ,  alid.  w.  II, 
59.  clericus  vagabundus.  ausführltch 
dtfw  m9  99L  M  der  rdfm  796  fg. 
tk  die  anm. 

meislcrphafTe  swm.  ein  gelehrter 
pfaffe.  da^  ich  von  höber  kilnsle  ein 
meisterphaffe  bin  MS»  2,  II.  a.  16.  b. 
die  HMblerpbaffen  Mar.  MmmOf»  6. 

anlwcflcr  meisterphaffcn  oder  Icsemei- 
slere  »/lys/.  '23.  bi.scliol  Albrehl 
der  meist erphalTe  das.  lOU,  15.  0^ 
MS.  %  986.  n. 

schiiolphaffle  awn.  auf  schulen  er- 
Mgener^  studierter  geistlicher,  von 
einem  törebten  achaolpfaffen  Boner.  99, 
^her$idtr, 

sternenpliafle  awa*   ein  attrebg, 

Marl.  79. 

luompliaife  swm.  nalnaUanne  doom- 
pbalTe  tmnerL  1 1 ,  67.  fL  du  Gan- 
ge s.  t. 

y  'iiriihnffe  amm.  eiear?  Oft.  Sekmel 

ler  1,  ;iü5.^ 

pfaffenriliter,  pfnffenvürste^pfnf- 
fcnwihunge  e.  da»  ameUe  wort. 

pliaflicit  stf.  die  geistlichkeii,  prie- 
sterschaft, clerus  pliiflieit  toc.  o.  29, 
50.  derimouia  Dtefenb.  gl.  69.  vgL 
TVmI:  15309.  dA  biet  der  pfiiflieil  ge- 
WOD  Gregor.  1291.  er  hie;  beruefen 
die  pfafheit  Theoph.  299.  dö  kam  der 
erzebiacbof  si  mit  vil  grdjer  pbafheit 
pbaBtebe  ud  wol  beUait  Barl  398, 
23.  da^  in  dem  lande  diu  pbafheit  ei- 
ner sHe  dienstes  w»re  bereit  Ernst 
18.  b.  du  sprach  der  überiste  und 
dUtt  der  Juden  praflieit  Diemer  159, 24. 
dn^  dd  nnaem  vUer  den  plbnü  N.  and 
alle  pfafheit  in  heiligem  Mid  in  rehtem 
leben  bebuldest  des  bite  wir  dirh  er- 
höre uns  letauia  tn  dem  deutschen 
breeier  lies  14.  /b.»  gimsemer  Af.,  M. 
122".  vgl.  leseb.  303,  21,  Herb.  18248. 
SerraHus  3208.  Teirhn.  244.  Ludm. 
kremf.  2390.  4673.  Jerosch. Ff.  136. a. 
P«f8.  IT.  43,  3.  199,8.  285,91.  Mar- 
leg.  25,  485. 
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lieh,  phatntche  rilter,  ritterliche  ph äf- 
fen WaUk,  80,  21.  phedichiu  kleit 
tinypr.  3485.  die  dl  pbdniche;  aint 
ieraten  in  der  schule  Pat$.  65,  40. 
Clemens  der  grda;e  bischor,  rier  den  5 
pfefltchen  hof  nftch  sente  Petro  besa;^ 
da$.  Germ,  1,  314.  vgL  Pass.  K.  643'', 
%.  fit  pfefllch  lebM  n  fidi  Gr«- 
gAritis  Hetbl  2,  804.  alle  pßflirhe 
ruHn,  priesler^  »eilsckr.  5,  285.  vgl,  10 
Pass.  K.  245,  43.  248,  78.  pfeffll- 
«kes  OBt  tfat.  326  ,  55.  von  tl  tltami 
pislifllM  #ren  kulmer  recht  5,  68.  — 
nich  pfaffenUchen  siten,  nach  der  weise 
emes  pfiffen,  oder  der  auf  hohen  1^ 
teMm  «or,  Bemer.  99,  30. 

Sittliche  adv.  Barl  398,  24  (phaf- 
che  ist  falsch).    phifllelM  rften, 
fftn  augsb.  $tr.  58. 

unphaflidb,  anpliclicli  adj.  u.  ado.  29 
ob  OB  pliafTe  onpheffltdi  vert  Helhl.  2, 
821.  er,  stAt  phaffn  unphefflich  an,  da^ 
mans  siht  mit  «werten  gkn  Teichn.  246. 
PHACB  mm.   pferd.  Gr.  1,  682.  397. 
462.  ef»  mMmrä»  wort,  ä§$sm  tieh  25 
Bmrbort  öfters  bedient,  %.  b.  5446, 
6918  «.  ö.  vgl  die  antn.  %u  eritwer 
H$Ue  und  Sehen  2,  117a 
ffflAin  mmA  ram  §tf.  «•»  dem  Int.  pa-' 
das,  pactum,    fl^  Cr.  1 ,  673.   hart  SO 
15.  b  ti.  Schert  s.  v.    unter  der  folgen- 
den form  des  Worte»  siehe  mehr  bei- 
spiele  —  die  iln  la  Irt  geilaUe  an  der 
Torderisten  pbahte,  die  vornehmsten, 
Exod.  fundyr.  2,  98,  4.5.    ahn  der  35 
höchste  rang,  stand?  vorher  heissen 
sie  die  tinresteD.  vgL  vio  iwir  in  ereu 
pliahte  FHL  414,  3. 

pliaht  gen.  p hellte  stf.    ngl  Gr. 
2,  204.  nach  der  wärheit  pfehte  (:  ehte  40 
acht)  sagen  Hart.  76.    die  beisptele 
«an  phalU  md  plialite  folgern  »aeketo- 
Am4  mgeeondert.  —  d!n  braoder  wm 
dir  änderten,    du  bevulhe  im  ce  La- 
terän  den  sUiol  und  da^  gerihte.   häi  45 
er  an  der  plnMe  iirt  gellB  wider  gote 
nid  wider  die  Gate  da|  a<dl  dn  ver- 
kiesen  Hinte,  sagt  Crescenlia,  hehr. 
77.  a.         was  vergej^en  harte  der 
phahta  ConstanliBi.   dieee  den  ^etsf-  00 
lialM  erAeiUem  reckte  beelStigt  tmd 
anrnert  ämH  4er  Gr.,        89.  d. 


auch  erneuert  er  die  den  hauem  ror- 
geschriebene  kleiderordnung ,  ebenda» 
Hier  liaiser  hie;  thie  phalit  da»  reieke- 
§e$et%  vfire  tragen  pf.K.40,  18.  durch 
da;  sin  (ArtAsesl  manlich  eilen  so  sol- 
len wirl  gerücmet ,  dö  kund  er  sich 
gesellen  sö  vil  der  andern  lugende  böch 
gebl9taM<  mille).   dea  lie;  aiaa 

nun  sto  nanheit  fl:^er  ahtr.  hie  dise 
üvenlinr  seil  ir  (rfer  manheit)  noch  vil; 
diu  git  im  rcemscbe  phahte  Tit.  AK, 
56.  giebt  ihm  olle  eorreekte  tmd  kohe 
ehre  eme»  rdMtteilai»  kaisers ,  tde  sie 
in  der  w  ahlc  apitulati  on  (dies 
ist  wohl  phahte}  bestimmt  sind,  kai- 
eer  TUae  hie^  die  pfaht  vir  tragen: 
er  newolde  nie  nibl  gerihten  wan 
Cansser)  nlsö  im  gebol  diu  pbahte  kai- 
serchr.  31,  3.  vgl  das.  32.  a.  68.  d. 
(als  er  vom  pabst  mm  kaiser  gewoAt 
«arj  Karl  aalte  abe  phahte  der  en- 
jjrl  sie  im  vorbihte  (sie")  kniserchr. 
DO.  a.  M.  47.  d.  im  .swuorcn  die  her- 
ren  die  der  lande  wielden  da;  sie  die 
pbalil  beirieidee  «H  tnnreii  abe  Ir  ftp 
eAemla.  ich  wil  iu  sagen  umbe  den 
bAman  wa^  er  nAch  der  phahte  an  solde 
tragen,  taa«  ftir  kleider  er  tragen 
«otte,  ^eoda,  do  er  te  Rdne  fere- 
stende  sine  phalile  md  er  alle  reht  be- 
trahte  das.  90.  h.  die  fürsten  hie^  er 
(jMdtDig  der  fromme)  sagen  das; 
aie  öe  JndriMren  üo  phahl  hie^eB  1^ 
ren  nAeh  rdmeskeme  rehte  das.  92.  a. 
der  künec  rihte  nAch  der  phahte  das. 
92.  b.  ktnt  der  viirslen  slaht  hie;  er 
l^ren  die  phaht  das.  92.  d.  twine  sfine 
fvole  geber  aie  im  einer  nabl:  nleb  . 
heideniscber  phat  man  nanic  s'\  geliche 
das.  s.  68.  d.  sweder  Her  g^ebruodere 
d  gc  dem  erteilde  man  da^  geribte  alse 
M  RAme  gebM  die  pbahte  ebenda,  den 
Slnol  und  da^  gerihte  bät  er  an  der 
phahte  das.  77.  a.  vgl.  pf.  Kuonr.  21, 
23  {tgL  23,  11}.  40,  18,  und  die 
emm,  W,  Grimme  •»  21 ,  23.  «i  «sf 
dem  geschriebene  ^nsato,  wonach  recht 
gesprochen  ttird.  Swsp.  im  leseb.  731, 
7.  e^  HaUam  2,  \A5:i  fg.  —  sie 
aiitrtM  im  Ain.  Löys,  det  kimig 

AUMA     J^^^m^a^maL      ^^aJ     mao^J^mm^  mJt^^Ä 

VOM    FfWMFoMNi    VW    M^iffiCli  rvOTV** 

oOm  IM9  III»  da|  er  ««Mn  im  fl- 
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che«  pfaht :  an  das  was  ihm  die  teahl- 
capitulation  auflegte,  diu  lerte  in:^  ri- 
ebe schinnea  and  nnuMr  der  gehimen 
•ra  warlM  det  ridief  %nW.Wh»  I82> 
20.  sohl  war,  man  roemschem  keiser 
l.it  zo  R(^me  an  roemscher  phahte,  hoch 
mit  hoher  ahte  bit  rcemisch  krön  vor  ri 

dw  slilt)  d«(  ir  iriht  eboddv^e  gtt 
«fc.  da$.  434,  7.  —  ifi«  abgäbe,  zu 
deren  Mshtng  man  sich  ronlractlich  10 
verpflichtet  hat  (^nhd.  packt,  cgi  Halt- 
MU  1,  1453).    pfacllt  Vlld  liM  Gr, 
«.8»  745.    dass  alle   pfecht,  sA  Ar 
den  hof  gehörijf,  seien  zu  S.  Merteins 
tag  fellig  da*.  2,  480.  —  gehört  hie-  15 
her,  wie  der  httmugtbtr  eiieiewil, 
da;  pfAt,  welches  SUmMtr'i  mu- 
ijahe  des  Frl.  an  ein  paar  stellen  auf- 
weist?   ich  wxn,  da^  ieman  lebende  pi 
sUt,  der  siofens  pfleige  uot  mir  da^  20 
pdlf  4»  rilMB  horiMt  anl  «fin  hon 
kfliine  eben       ^erihten  das.  170,  18. 
tr  höhe^  phät  mit  melde  an  rtcher  and 
an  armer  wdt  sich  nie  versdiriel  das. 
316,  8.    dl  liit  ia  aehaoden  pflte  35 
Cr&le)  das.  382,  9. 

phahtüniden  s.  das  zweite  wart. 

pkahte  nov.  Cpociscor}.  bestimmt 
MfHMdben,  eonflrwelKdk  /SnMeffm.  wil 
er  wi/^:i;en  da;  nie  wart  gepredjet  noch  30 
gepfahtet?  hestimmt  gesagt,  Waith.  10, 
8.  betrahten,  geme;;en  oder  gepbah- 
ten,  wo  eiwM  am  finden^  Hart.  39.  — 
a»  §mmm  •rnrhirnämg  ms  elmw  «fe- 
hen.  die  aries ,  die  damite  padleBt  35 
und  darzuo  haftent  glaube  417. 

phehte  swo.  messe,  vergleiche  noeft 
äm  fmMf,  «idbe.  fromre,  ieh  Inbe 
fepfehtel  beidiu  liep  und  dar  uo  leit 
Li,  1,  99.  vgl.  Tobler  appem.  sprach-  40 
ael.  s.  V.  facht.  Schm.  i,  304.  SHU- 
1,  361.  Wtilmr.  491.  da;  aller 
Bännecllch,  der  an  der  wäg  und  mit 
eilen  kaufet  und  verkaufet,  n;kh  frdu- 
gelffit  und  näch  firdnmji}  pfacbten  sei  45 
wiadl.  üaäit.  329.  amone  ii  (4i$ 
wlaMp^er)  hin  für  die  slat  in  da;  gfln 
Arn,  patzeiden ,  pottiR-en  b?  einem  fno- 
der  pfehtent,  dä  sullent  si  von  ncmen 
ae  loa  ...  mer.  sfdtr.  422.  onch  sul-  50 
M  Ae  wlanettcr  vaa  IL  oad  vaa  L. 
inMulwi  ile  jlr  aeha  laii|<r  f«a  ei- 


ner (im  se  pfehten  ebenda,   nnrh  sul- 
lent si  haben  da^  isen,  Ak  mit  man 
prebten  so!  unde  me^;en  die  eilenstab 
das.  427.  vgl.  L$,  \,  99. 
5p!iuiT.    i'iiditT   (Jernsch.  Pf,  136.  •. 
h\\\T  unter  ich  B.f.HE. 
PHÄL  stm.  plur.  phaeie.  Gr.  1,  671.  <<er 
pfaU,  palai  eia  pM  INefeaA.  ^  900. 
audes  ein  pfel  das.  2^4.    e^  stunt  an 
0    eines  phnles  sul  gebunden  ein  schcener 
mül  Ludw.  kremf.  3912.    er  brach 
balt  der  wiaden  eia  tdl  tt,  der  pha^le 
(wohl  gen.  phtr.  sm  teil  gehörig')  W. 
Tit.  158,   1.     binden  zu  einem  pfAle 
5    Pass.  K.  36,  48.  ftf  ein  res  si  in  aa- 
len gebunden  aa  ^r  pfUe  aleh  ine 
Sitten  w£le  JeroscL  Pf.  171.  c.  9gL 
feseb.  1012,  1.  das.  1049,  5. 
PHALg>ZE  Stf.  tat.  pallanlia  ?  oder  ist  dies 
0    wort  erst  aus  dem  deutschen  wrück- 
gehOdel,  leftleres  abmr  am  palitiaai 
entstanden?  Gr.  1,397.  2,341.  schon 
frühe  ins  deutsche   eingeführt  basili- 
cum  moHs.  331.  382.  praetorium  das. 
5   398.  palaliaii  pMiase  swMfi  13,  80. 
phallenze  das.  28,  33  u.  36,  55.  pa- 
lacium  et  aula,   palinze  das.  50,  69. 
aula  jtholBuze  das.  2,  9.  pballantz  roc. 
o.  4 ,  49.    Olfir.  nmmi  Mmitft  ««lU 
0   wmng  palinza  s.  5,  17.    und  Alatas* 
pr.i'lorium   palinzhäs  das.  4,  20,  6. 
in   einer  gtossensamfnlung   aus  dem 
12.  jiUtrh.   Qsjpmb.  303}:  Francoran 
lingaa  eoden  veribo  riguleatm*  el  a^ 
5    dificiam  et  officium,  cum  dicitur 
pclenze  («o  sagt  Arentin  [ehr.  :Uii]: 
das  hofmeisteramt   oder,  wie  mans 
Jelti  nmmtf  die  pfak"),   «f  aektkU  Je- 
des öfesttiiche  g^äudo  m  beseichnem, 
0    kirche,  königsfrnhnung ,  gertrhfshaus. 
daher  die  dienste  und  gewuhnheiten 
der  phalens  (j)fali):  leges  palatinaa. 
das  atrium  palatii,  der  phorzih  Cpl^f, 
phorr.ihha),  aus  dem  lat.  porticus ,  ist 
5    bisweilen  mit  phalenza  gleichbedeutend 
CSymb.  194}.    vgl.  motu.  337.  341. 
361.363.  ||iN6.303.331.334.5eikNe|. 
ler  I,  309.  Scher%  %  1221.  crist  der 
in  der  phallenze   stn  verdolt  nehdne 
0    vinster  Maria  217.  Mart.  76.    vgL  g. 
wm,  XLVm,  22.   di  ia  «a  phaliBie 
waDeat  g6a  aleb  dae  wirtea  in  Ofa- 
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mer  84.  17.  palenze  das.  190,  27. 
diu  pfalleox  und  der  palas  troj.  bL 
174.  d.  der  iogaoc  der  hunelisebeo 
phahM  «fKL  395,  a&  plUhue 
were  mir  erkorn,  wolde  ich  weadea  5 
drüf  min  sedel  Pass.  K.  260,  26.  — 
ein  vursie  bi;  Ueinricb,  adilis  unde 
tafcade  glänz,  der  wat  grtve  der 
Phalav  «B  Am  BtM  Jmvick.  Pf. 
A.  10 

llkaize  stf.  dasselbe,  so  die  woA- 
mmsg  ä§i  bkekofes,  Smuk  Mr.tOS. 
desgL  m  den  zürck,  joM»  88,  12.  ] 
die  form  ist  alt  Qetwa  gar  ursprüng- 
licher als  phalenze?),  schon  Dtemer  15 
191,  4  steht  palize;  tm  Sertat.  1635 
wo  der  plMlfe  Mm\  airwl.  JdM. 
88,  12  pfailaz.    m  St.  Gaüen  heissen 
die  hofgebäude  bis  auf  den  heutigen 
tag  pfalz,  Arx  1,  72.    so  auch  in  20 
Ämgsburg.    im  MegmtUmrg  Mttt  da§ 
gemeindehaus  der  jitdm  ^Mk,  Stkmtl 
ler  tob.  1,  309. 

phaLenzj^Ave,  uhalz^rave  iLud». 

6,  21)  «.  iät  MMä»  worL  25 
nunoi  »mf  Qu.  stf.^  mit.  panM  m$  pa- 

tioa.  vgl.  Gr.  1,  684.  pfanne.  patina 
phanne  sumerL  12,  59.  patella  voc.  o. 

7,  22.  frixoriiUB  mmmtA  8,  8.  sartago 
Äbb.  17,  68.   da;  gerdsle  vlei«ch  in  30 
der  phanne  arvneih.  Dienur  f.  XI  diu 
ander  swerze  ist  als  ein  rAmigiu  ptiuiine 
das.  y.  IV.  tgL  das.  y.  XII.   dai^  man 
mbI  Ragda  ia  «ia  bala  pCMmen  vd 
wallendes  harzes  werren  solle  iirdk.  35 
jahrb.  47 ,  24.    hävene  nnde  pfannen 
bey  wa^  man  der  dä  vauk  iV»6.  Z.  117, 
€*.  sft  ifl  aila  wla  gdeaoa  «ad  iAmI 
wal  nln  pfanne   Waith.  34,  35.  ir 
ae^et  noch  mit  kinden        der  pranne  40 
MSH,  3,  216.  b.    ein  röstrige  phanne 
uteelr.  3,  485.   an  wart  •eltaa 
phanne  gewenaet  Aä  mit  muose  trt(f, 
im  lesph    714,  20.    ein  Trühending-ipr 
pliaane  Pan,  184,  24.  den  sin  muoter  45 
■il  der  phannen  schalke  atea  an  sine 
•liraea  ilaoe  JfA  2,  73.  b ,  äa  ge- 
steüe,  worauf  die  pfanne  gesetU  wird  ? 
(vgl  Stiefelknecht)    Scherz  l ,  1202 
erklärt:  ansa  cacabi  oel  ferreus  uu-  50 
ans,  ex  quo  saysr  fow  pamätt  Mas. 
4m  pfMM  tia  ItSL  2,  3.  k 


phanl;no<he,    phaMfviade  a. 
dos  zweite  wort. 

briuphaime  swf.  brat^famte.  sar» 
tago  biawpiuHia  JW^fanft.  ^  243.  WMkr 
i   beispiele  »erdm  4m§^iBkri  fkmdgr,  1, 
361.  b. 

gluotphanne  swf.  arula  gluolphanne 
stanarl.  1,  16.  Aw.  51,  60.  batilaf 

das.  32,  53.    vatillum  das.  20,  26. 
)       rn<4tphannc  swf.   rrixorium  sartago 
strigilis,  rcestpfanne  voc.  o.  7,  24.  fri- 
xoriaai  Doe.  mi$e.  i ,  231  C^ieaian). 
nuMt  Um.  Jiiar.  phant  und  phender.  vgl 
Graff  3,   341.  ß/t.   618  fy.  Gr.  1, 
1    679.  680.  vüt.  pannum?  vgl.  du  Gange 
s.  a.,  oder  m-SfrüuglMi  9on  pondo? 
mit  pfBaaiaf  iaiaaiana^bJajaady  — 
dflffaa^  mu  sur  Sicherung  der  an- 
spreche eines  (indem  diente ,   sei  m 
\    bewegliches  oder  unbewegUches  eigen- 
fimm\  oder  saUal  düa  afjaaa  jMrsoii, 
aai  as  gegeben  oder  mit  gewatt  ge- 
nommen, pig^mis  pfant  sumerL  14,  57. 
arrubo  pbanl  das.  1 ,  1.    obses  ein 
;    pfant  Diefenb.  ^JL  192.   4ie  eUte  4e$ 
pfandgebens  war  früher  y  wo  die  cir- 
rtifation   fies  geldes  keine  so  flüssige 
war  wie  keutiutagef  gmu  allgemein 
md  wmrd  ao»  voriMAai  mid  gerimg 
I   faaa  wtkedenkUek  geübt.   Mar  die 
mpiujp  tjesetzlicher   bestimmungen  für 
diesen  fall,  und  daher  der  reichthum 
Ol»  biUUicken  Verwendungen,  dte  diese 
siMa  ta  der  epre^  §efmdm  kat. 
)    ouch  sol  man  den  bürgeren  allen,  duom- 
horren,  pfafTen  unde  riltern  win  geben 
unde  alle:^  wjic  guot,  dft  man)  veile 
hit,  tf  gaot  pfant,  nada  vanqwiahat 
ieaian  pfant,  da)  gaot  ist,  treit  er  da; 
I    veile  guot  dannen  und  lät  diz  phant 
dkj  er  büejet  dnunb«  niht.    versUt  e) 
jener  nevdltdie,  er  bOcfal  dria  pftml 
daai  biachofe  basler  reekt  6,  2.  vgl 
die  anm.    es  ist  ntirh  rrrlit,  weliicher 
>    wyn  schenkt  in  der  wallstatt,  der  im 
von  eines  herren  amptman  uf  gethön 
isl,  aoU  der  adbig  kaiaeai  wya  vwaa- 
gen  zu  geben,    hat  einer  nil  gelt,  und 
einer  einem  pFand,  die  des  gelt^  wol 
I    wert  sint,  üf  das  vass  leit,  was  pfand 
dai  wen,  Aia  bhielifa  ptuA,  aoll  ai- 
aar  «iai  det  wf»  gabea  mi  lAnna- 
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gen.  uad  wellicher  eim  wyn  uf  pfand 
nit  gebeo  wolt,  so  mag  der  selb  eia 
taroni  im  Mlben  wirf  llllr  4m  hAt 
mebm  md  off  ichadeD  Gr.  te.  i,  158. 

vgl.  auch  meran.  stadlr.  428  fg.  —  5 
erUgegengesetU  dem  baaren  gelde.  und 
wm  din  wdie  ntn,  idi  nieit  hm 
pfenüng  oder  pFant  Boner.  35»  15. 
umbe  pKbe  pfanl  oder  pfonriinere  mühlh. 
ttadtr.  50,  U2.  —  Oj^/.  Sackssp.  d,  39.  1  ü 
fcAiPs;».  133.  $äeh$.  weiehh.  37.  AnIm. 
rMftf  3»  185.  MÜMMr  rM*f  §.  S4. 
meran.  $tdlr.  418  fg.  münchei^  reckt 
C^gl-    das  glossar^    an  vielen  orten. 
nUUtlh.  rechtsb.  46,  30.    Ualtaus  2,  15 
14«6  /Sf.      des    «ta  sMe  imrer  pflmt 
/w.  54.    euch  sol  min  hant  ir  gelles 
selbe  stn  ein  pfant  das.  275.  der  rede 
mia  triawe  si  diu  pbant  Wimb.  10,  b. 
nla  iMMpl  tl  phant  Lokmtgr.  JL  470,  00 
4.  des  81  min  houbct  iuwer  pTanl  Nib. 
Z.   134,  5  V    dar   iimhe  sol  min   t  re 
■  und  ouch  min  houbet  weseo  pbaol  das. 
b*,  folde  dcf  nlo  stte  weiei  pftivt 
des  der  lip  hie  begftt  WigaL  8175.  25 
des  sl  min  trinwe  bür^e,  min  houbt  si 
iuwer  phant  A<7;.  Z.   235,  2-.  Artuä 
isl  blirge  uudc  plant  Iw.  281.  dort  di 
er  pbMl  Moh  htrgm  hlt  WM,  16, 
31.  dne  Iiiirgen  und  ftne  pfant  /v.  361.  30 
dono  helen  si  l<ein  ander  pfant  niuwan 
dai^  Isen  das.  264.    da^  er  Übe  von 
der  ktnt  In  brief,  ta  sigcl,  äne  phuit 
Teichn.  150.    vor  den  herren  za  der 
not  (zum  kämpfe^  er  sich  menlich  da  35 
böt,  er  wolle  phant  vor  in  sin,  für 
Um  §kar§mf  MiM  gefahr  im  kam- 
ffe  «ftenMlMn,  SmAk».  kremf.  3385. 
umbe   pfant,  din  man  riton  sol  unde 
pfanl,  diu  man  füeren  sol  uude  phant,  40 
diu  man  tragen  sol  meran.  stdtr.  418. 
—  Ii  hfil  lA  hMrai  giiol,  im, 
beidiu  lant  da  gegen  niht  wasren  phant 
Mai  75 .  30.     da?,  waere  wol  gelich 
ein  pfant  gein  Uiseat  marc  von  gokle  45 
Onm»  64.         tfi«  mm,   d^  wäre 
eio  pfant  wu  rlidu   irein  mencgtBi  IHr- 
tien  riebe  da$.  2711.    da;^  wiere  dA 
gegen  niht  ein  pCanl  da».  3119.  ir 
{jier  weU)  HUidaa  MM«  der  bm  nie-  50 
•  aer  werd«  phMi,  dtnae  et  nmrni^  der 
'  Mptt  u  tert  nd  d«r  lumt  aü  ir 


niAirr 
• 

kraft  Teickn.  9.  —  die  Schilde  wtren 
unvermiten :  die  wurden  alsd  bin  geeni- 
tai,  ir  bldp  m  MmI  vor  der  bat: 
wu  der  scbül  iil  kmm  «iHllt  piirt 

Parz.  537,  20.    immer  swenoer  an  si 
sach,  so  was  sin  pfant  xe  riwe  quit, 
fo  AcMi  fiw9,  Mliiievs,  ktkim 
^ruch  mebr  tm  äm^  so  war  er  firokf 

Pan.  531  ,  33.  ir  müe^et  mit  dem 
t6de  phant  da:^  kriemhilde  wesen  iVt6. 
Z.  295,  4*.    die  Röedegftree  degene 

340,  1  *.  der  keiscrinne  diu  vart  brAht 
vrendru  phende  aber  gesickert  durck 
den  r6un:  ende}  Loksngr.  83  utUen, 
•wen  dm  noitigi«  bn«l  m  ddwinoi 
strite  überwant,  des  lebea  wart  dei 
tödes  pfant  Wigal.  «;737.  —  adjec- 
tive  tnU  pfant  verbündest,  gaabej 
pfint,  sielerM,  giltiget,  ia  dOhto  daz 
er  hete  gesbia  pfant  für  Arabeln  W» 
Wk.  47,  13.  er  lie:^  ein  so  gaebe; 
phant  Türk  Wk.  15.  b.  die  liefen 
giAe  pfanl  Lokengr.  70,  127.  al  ej- 
r^endiu  pfui  (aMkatcj,  die  lol  ana 
halten  an  den  driten  tac  schemn.  stdtr. 
art.  40.  vgl.  Gr.  tr.  t  ,  32.  munck. 
stadtr.  58.  meran.  stadtr.  419  {vgL 
mm,"),  dO  MMMe  ielvoder  eaphla  aa- 
gesellccllcbe:^  phant  Lons.  5289. 
ich  M-il  min  triwe  geben  der  iren  phant 
das^  meiste  das.  3715.  bdhe  pfant 
fMHL  ITA.  sab.  «.  fMff.  es  ü  var»- 
dia  pftnH  od«  arbar  «leraii.  staätr. 
427.  rerba  mit  phant  verbun- 
den, sul  wir  geben  sö  höbe  pbant 
an  dife  >riiade  IM  ITi.  68.  b.  «i- 
acai  fftuidei  helfen,  ikm  eist  pfmd^ 
recht  zusprechen ,  als  pfand  uberge- 
ben, kulmer  reckt  3,  105.  augsb. 
stadk".  art  310.  pfant  verkoufen 
wmI  lioafea,  mM  emgMiB  pfm-^ 
der,  meran.  stadtr.  430  u.  431.  ir 
muc7,et  uns  hit-  IS  7^11  ein  pfant,  ihr 
werdet  besiegt  icerden ,  WigaL  39 1 7. 
iwea  aiaa  begreif  der  aMMtae  ein  phaa^ 
den  vrcchen  ll;^en  sö  zehant,  die  hende 
odc  die  vüe^e:  da^  sint  der  Beyer 
grfle^  Emst  17.  a.  danunbe  aiAe|el 
ir  Mir  hie  %ea  eia  Haie  pbail#l0re 
&>  6441 ,  dat  Mtm.  m  bdt  feamnen 
grao^  Mir  gar  veiiigaa  art  III  aich 
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Sender  ndt  ze  phande  li^^en  Ben. 
beUr.  239.  laaen,  erloBSeo,  theils 
ohne  daf.  dar  pmnon^  thmU  mit 
äai.  der  pmrum,  4m  9§ntM§  ffimd 
einlösM,  aus  der  herberge  lösen,  5 
die  reisekosteti  bezahlen  (womit  auch 
noch  ein  gachenk  für  rti»»  und 
mak§  kftiglm  Mi»  kmm).  «.  Ahmt 
«.  446.  daktr  überhaupt  für  „be- 
schenken, eine  güte  thun*^  gebraucht.  10 
er  iüsle  dea  rekea  dicke  ir  pfaal,  half 

ti$  m  den  stand  4kn§  schulde»  m  ba^ 

»aklen,   Wigal.  219.    die  sich  ver^crt 
basten,  den  wart  dicke  ir  pbant  gelos-  15 
set  umd  gefrtet  Gudr.  327,  3.  wer 
kMfll  Mir  dk  pbal?  wie  wteie  ieh 
der   vindo  MS.  2,  fi9.  ».  swenne 
■0  ein  Igelten   (^at  sö  wirt  mir  we  ze 
■Bote  und  ich  diu  pfant  aoi  lassen  sö  20 
InMl  4^  Uitp  w&  IcMe  4m.  3»  69.  a. 
nu  schaffe,  da;  der  gemden  diet  erks- 
sct  sin  diu  pFant  das.  2 ,  4.  a.  mit 
den  selben  sinneo  gewan  er  guolen  ze-  25 
hant,  da;  er  «iMal»  äaSm  pbant,  nd 
Mlhes  rtcbtuomes  witH  di^  er  sin  h&s 
wol  behielt  Amis  470.    Beyer  laut  mit 
sinem  vürsten  der  di  Iceset  unse  phant 
den  gtfnden  nnd  manigw  hande  gaste 
Bmmelanty  amgb,  «.  9,  b.  CCC.  awl  SO 
er  mich  loesen  hie;  diu  pfant,  da^  tete 
ich  willecliche  C''*"  fremden  rittem^ 
Crane  Ö4ö.     vint  men   diirkel  iuwer 
hut,  m  aiescB  ksMii  inwM  pftnl  an- 
der fürslen,  die  gern  eine  stn  das.  S5 
1935,  teenn  ihr  freigebig  seid,  so  wer- 
det ihr  dadurch  so  viel  anhang  ge- 
MiHiiwi,  diu»  ihr  mn  Mrmögensmr- 
käUmua  Mdkl  mfkotim  dmr  fünten, 
die  gevUg,    also   ohne  anhang  sind,  40 
bassem  kamst,    dar  mobten  Icasen  wol 
ir  pfinl  die  knappen,  die  dl  8«9tM 
gelten ,  aia  AoMm  eme  hübsche  ain- 
nahme,  das.  2060.    ich  sende  in  vür 
den  bcrren  min  hundert  täsent  marc  an  45 
inwer  lant,  dä  mite  Iceset  iuwer  plant 
dm»  4676.    dar  mOf  arbiem  äak, 
td$  ein  reicher  vomdmar  herr,  dem 
ttanA  diu   phant  ze  Icesen   um  drin 
handert  pbuut  Boner  Ii,  27.    d.  h.  50 
Um  far  dm  gMitim  dimm$  300 
m  tnwUm   k  arililite  di- 
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sen  man  ....  ,,icb  wii  im  losen  als6 
di  pfant,  da;  ich  des  ere  mües^e  en- 
pfän"  Crane  554.  vgL  pbaotloae 
ahm  1,  1085^,  16.  wir  sparen;  üf 
den  testen  tac.  wir  setzen  hie  diu  hdhe 
pfant  diu  niemen  dort  erlassen  mac  üfS. 
2,  16Ü.  b.  swer  da;  geloubet,  seht 
dem  wirt  ein  wernder  trOet,  der  Ban- 
gen bAt  sCt  rehte  phande  erlöst  Hen- 
nenherger  CCW  (Müller  II,  «n.  iO. 
er  icBSt  uns  eiUu  unsrin  pfant  (befreU 
MM  to»  dm  strafm  dar  Adlb,  die 
smspmch  auf  uns  hatte")  Hahn  ged. 
127,  28.  der  hriester  loeset  im  sin 
pbant  unt  git  im  da^  verlorn  gewant: 
de;  isl  diu  echcene  reiodieit,  dia  der 
nMwdie  in  gvntem  leben  Ireit  taar^ 
wmg  1345.  —  die  bekannte  stelle 
man  mac  iu  michel  sanfter  Id'sen  bie 
diu  pfant  danne  dä  zen  Iliuueu  I^ib.  Z, 
934,  a'  lef  901»  tedrHie*  m  «ftar- 
set%en,  wenn  auch  freilich  BumoU 
sich  der  anspielung  auf  einen  so/cAe», 
M  jener  %eit  mcht  selten  vorkoumen- 
dm  faU  (nach  1435  mrpfdmdela  kas- 
ser  Sigismund  während  eines  festes 
sein  silbergeräfh  an  die  triener  fnir- 
gersehaft^  nur  nach  art  eittes  sprich~ 

merm  fodanken  ammdrüdtm:  ma» 

jeder  t  erlegen  heil  und  bedrängniss 
wurde  man  euch  in  der  heimath 
wmt  leichter  als  dort  befreim  kön- 
uem,  eeü  SeUtgti  hat  aem  diate 
stelle  durch  allerlei  gezwungene  er- 
klärungen  zu  verwirren  gewusst,  na- 
mentlich auch  indem  man  sie  m  eer- 
bsndang  m  bringen  encAUe  mif  dar 
albernen  dndanmg  da»  überarbeitart 
Lm.  1404.  4.  —  anerlsset  phan- 
des  sluont  sie  eUenthnftej  lehn:  da; 
MM«  ädi  den  tOda  ergebn  Ära.  344, 
34b  gUekbedentend  mit  latm  ist  qnit 
machen,  der  künec  diu  pfant  liie; 
machen  quit,  löste  alle  gaste  aus,  be- 
»ahUe  was  sie  schädig  warm,  W, 
Wh,  166,  16.  MM*  Mif  dal.  dar 
pers.  der  kamerxr  sol  machen  qult 
pfant  den  (denjenigen)  dies  twinge  not 
das.  212,  13.    trut  sich   von  trüte 

StMalT^ S^6T.  a!^  adTdar 
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cwlvel  neme  ein  phant  und  mich  des 
llbes  pfende  bucU.  i,   nul.  ieder 
•MB  rieh  ba^  tnagti  te  gebei^w  im 
feirwB.  6k  von  swer  na  welle  eobcni 

iingemuot  tiiid  aftcrriu ,  der  nem  g'ootiu  5 
pfanl  vür  Iriu  und  vür  brief  Teickn. 
229.  ob  iemcD  nibt  entpfieoge  ge- 
wonMeh  dl  der  Meldett  pfant  Jtro$ek. 

Pf.  45.  d.    wir  setzen  hie  diu  hohe 
prant  diu  niemen  dort  erlipsen  mac  MS.  10 
2,  160.  b.    wir  suln  im  setaen  böhiu 

Ulr.  Trist.  665.  er  saile  ir  ^mI  nde 
phant  Iw.  144.    dem  setze  ich  mlne 
wirheit  hie  se  phande  Waük.  82,  6.  15 
MOt  «w  M  iId  Im  M  pkanl  Teidlii. 
305.  iflh  hto  Teriat  ein  liebe;  phaoti 
gar  mtnes  prises  werdekeit,   da/,  loese 
mir  Ulr.  Trist.  10ü2.  ze  phande  stän 
/«.  264.  awa;  Trottwen  Üe  alM  phan-  20 
det  Pmn.  558,  18.   «r  IdM  onch  Of- 
fenbiirg-  von  deme  marggrAven  von  Ba- 
den, dem  e/,  pfandes  stuont  Clos.  chron. 
75.  e^  ist  eiu  spehsre  mit  im  in  dem 
lud«,  den  ittl  ila  Kp  le  ^Mnde  Mr.  95 
Tritt.  1054.    ich  wU  dir  mlne  Tröude 
Ifin ,  diu  sol  dir  hie  ze  phande  st.^n 
Ben.  beitr.  214,  min  phant  stüt  leider 
lif  d«D  fehadea  dee  idi  Boch  oie  an 
leU  vergalt    hilf,  herre»  ich  mac  ver-  30 
l^elteii  nibt  MS.  2,  256.  b.    da^  phant 
atlt  weites  trigBd.  2754,  ist  terhaftet, 
nlo  phifll  stit  leider  Of  den  lehadcB 
Wimsb.  70,  10.  ich  habe  geelrileB  ail 
kinden  unz  her;   ditz  ist  ein  man,  ie-  35 
doch  muo^  er  beidiu  wip  unde  lant  sö 
tiure  koufen   da;^  sin  pfant  danimbe 
Mhe  fttede  wirl  nid     in  ie«ar  oiftra 
swirt,  spricht  Itter  et,  ehe  er  wu  fuss 
mit  tänzelet  w  kämpfen  anfängt,  Lau».  40 
4512.    sie  müejen  ze  phande  8tre~ 
ben,  gar  vereleidei  ieaer  lebe« 
Mtwt.  122.   erla>se  uns  da;  verstände! 
phant  MS.  2,  219.  b.    wi;^t,  da?,  er 
nie  verstän  sin  triu  lie  pfandes  Lohen-  45 
gr.  80.    venttt  in  ieäder  itn  pfant, 
de;  eol  er  0^  freund)  im  losen  le* 
hant  ttehch.  gast.  R.  369.  der  sol  man 
Coott  den  2  steiften)  keinen  vür  ein 
pfanl  iemanne  entragen  Post.  K.  440,  M 
58b  wen  iw  dM  dfi»  ^  wen  le 
ftedt  Mir  f  tTtra,  wärm  mit 
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heim  gefallen,  W.  Wh.  145,  9.  der 
ze  dem  phande  ist  erweit  Konr.  r. 
Hotlam  371  (wwHaekt.  8,  561);  f>gU 
pfander. 

prantguot,  pfantlMC^  pfntMiit 
s.  das  weite  wart, 

gebepkant  sin.  oder  giJbepliaot. 

von  den  gprang^cn  ^Abephant  nam  onch 
dd  der  wigant  Emst  10.  a.  er  (Hein- 
ricb)  het  ooch  hinder  im  verl^n  an 
fevmgen  gebeptenl  dm,  10.  b.  loeh 
febephant  betten  die  cristen  an  mane- 
gem  heidene  rieh,  die  selbe  BwhteB 
lösen  sich  Lnd».  kreuif.  6334. 

■6t|iluuit  9tm,  4m  mUgegemges^U^ 
ton  gebepfaol,  mm  moth  gegebenes^ 
nicht  freiwilUg  rersetUes  phant.  die 
Schilde  wurden  dar  gegeben  ze  nOl- 
piiaade  fir  da;^  leben  Im.  264^ 

ftckrinphant  stn.  UMmm  hmm§ 
tiches  pffttid,  im  geqensats  zum  e^^en- 
den  pfände  wie  ium  Hegenden,  vgl. 
flNMcA.  stdir.  197.  Gr.  w.  3,  670. 
moek  0ktig0  tt$am  fiUmt  Eimtmm  mif. 
tgl.  auch  MmmMmt  8,  SIC  «.  4m. 
1,  317. 

vürpkant  stn.  Unterpfand ,  vor- 
mntgegebenes  pfand.  vgl  SekmUmr 
1,  817.  Westenr.  175. 

>vidcrphant  stn.  entgelt.  er  findet 
lihte  ein  widerphant,  swer  wü  ir  scha- 
deo  nioelMu  Gtsm  1826.  ans  enhelfe 
inwer  liant,  er  eofladcl  BieMer  «idar> 
phant  an  strite  das.  2904.  er  sol  mir 
schaffen  ungemacb  oder  er  sol  haben 
ein  widerphant,  da;^  er  iu  läje  iuwer 
ImI  dm.  2913.  —  fegea  iaeNeher 
riirsteii  lanl  dn;^  wsere  wol  ein  wider- 
phant das.  \H[U.    vf/L  das.  4800. 

winpliant  sin.  für  wein  gegebenes 
pfimd.  iwiieh  kilvebe  oaeii  wleplnt 
veilKOBfen  wil  meran.  stdtr.  420. 

pliantlin  stn.  ein  kleines  pfand. 
nu  ist  e;  in  der  werlt  sd  swacb,  trinkt 
mm  WM  ein  pfcowcit  wib,  wmn  vrii  dim 
be^i^er  phantlln  du  itn  tikwt  voa  Im 
hin  Teickn.  305. 

phantbaere  «u^*.  verpfändbar.  vgL 
S€lmm%  1182  H.  1200.  Westenr.  424. 

naphantbaere  m^f.  der  miekte  m 
wmrpfämdm  bü.  in  de^er  a«  iw— 
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fBOlt  myiuidbar  ist,  M  lol  man  in 

wfiesteD  an  Bllem  dem  guote,  da;  er 
und  ioue  bat  iürch.  richiebr.  14. 
itl  «r  nnphantbaMre,  sö  st  von  der  stat, 
an  er  de«  rH  lud  deo  kleger  gewer  5 
dat.  22.  ist  er  unpFantbKre ,  s()  so) 
man  ime  die  stat  verbieten  das.  23. 

phantlicke  eulv.  wie  es  mw  pfäit- 
dmg  fMrU  pbulltolie  feblrsD  JVoIr- 
MU  2»  1473  fg.  RA.  867.  10 

phande,  phendc  sv)V.  prät.  phande, 
piwt.  gepbant  und  gepbeadet.  mii  acc. 
d§r  ftn,  md  ge».  der  ioeke,  mich 
wtit  Präpositionen  (an,  mit,  öQ  terhum- 
den.  deo  80l  er  darumbe  pranten  und  sol  15 
Ottcb  dA  voa  nemeo  sin  rebt  me- 
nm.  Midit»  438.  sonst  fmü  oAn«  out- 
nähme  phaadaa.  —  einem  tim  pfand 
abnehmen ,  um  sich  daran  zu  hallen, 
einem  einen  vertust  beibringen  y  ihn  20 
einer  mcA«  berauben,  auffänden, 
pigaoran  pffBnden  gl  Jf.  4,  234,  M. 
den  lOl  man  für  s(jget;1n  einwürle  pfen- 
den  alse  dft  gesazl  wirl  mühlh.  rechtsb. 
46,  27.  si  salen  den  mau  piieuileu  uut  25 
das  ^  ^  haiadiirgcB  hte  vAa- 
NB  das.  4f!,  30.  swelch  man  den  an- 
deren plieudet  dne  gerihte  das.  52,  32. 
der  rät  sol  ombe  die  ALX  marc  pfen- 
den  bt  dem  aide  a<rdb.  riektebr.  14.  SO 
darumbe  nac  er  sinen  gelter  QiohteTf 
Schuldner^  fürbaß  pfenden  unz  flf  i^anre 
wernüsse  siner  gülte  meran.  stdtr.  420. 
den  nac  der  leitgebe  pbentan  ob  er 
wil  das.  429.  bü  ar  das  guotes  aibt,  3S 
da:;  si  in  phenden  mßgen,  s6  sl  von 
der  slal  lurch.  richtehr.  20.  da;  iucb 
des  die  vursteu  pfenden,  pfand  wm 
Mcb  nekmmSf  aiicft  iodmrk  iifflfttjffH, 
Usingen,  Karl  B.  3339.  ai  btt  flUt  40 
ir  schosne  höhe  mich  gepfendet  MS.  1, 
34.  b.  der  vü  dAren  viren  mac  mich 
pbaadan ;  oaeb  ano  ai  ab  aaada  aovge 
wandea  das.  1,  191.  b.  dd  möhte  ichs 
ir  minne  wol  mit  vuojye  hAn  g'ephant  45 
das.  \f  56.  b.  mac  diu  buot«  micb  ir 
Ubai  pbaadH  WeMu  »4»  7.  der  aia- 
aagaa  vaigaa  dar  a4la  hit  gepfant  dos. 
77,  33.  8ua  gedäht  ers  phenden  ir 
vruuden  unde  ir  ören  Gregor.  145.  6  50 
mir  der  zwlvel  neme  eia  phant  und 
BMb  dct  Ubci  pbaade  MdUL  1,  1701. 

D. 


beide  roup  und  brant  wirt  geslillet  sä 
EehonI,  SU  diu  minne  wirt  bekant  diu 
gewaltes  ist  gepfant  (^i  Ziemann  giebt 
ms:  gewaltes  gepfant  ist  der,  dessen 
eigenihum  verpfändet  i*0  MS.  1, 1 99.  b. 
diu  min  «'  wiiiinecüclie  pdac  der  muoj 
ich  iemer  sin  gepfendel,  die  ist  für 
mich  verloren ,  das.  i ,  1 6.  a.  wan 
das  der  Awiga  alac  afteb  tdda  aaa 
vröuden  phendet  Türl  Wh.  58.  b.  swa^ 
dich  brxht  in  siufteba7ren  pin  da;  muo;  • 
micb  a  n  fruudeo  üucU  phenden  W.  TU, 
93,  4.  der  anicb  aa  mtaea  freadea  alsA 
gepfendet  hät,  sol  im  leide  argla 
AVA.  Z.  '2fi'2,  2*-.  da:^  si  ir  holen  san- 
ten,  die  iu  des  llbes  pfanteu  harl  B. 
184.  ai  bata  aa  binden  got  gepfant, 
Aolfa  iftr  kekte  kinder  gegeben,  Massm. 
Alex,  77.  b.  wie  lange  suln  die  bei- 
den uns  mit  dlnem  lande  pfenden? 
MS.  2,  Iii.  a.  da^  sol  mir  freade 
awaadaa  aad  aidi  ftf  £rea  ptaadaa 
Part.  416,  16.  da/,  ir  in  richet  iiiid 
uns  Tinischen  ermet  unde  pleudel  Waith. 
34,  15.  wer  ist  der  ruumes  uiht  en- 
ger? dar  gaaa  bar  filr  aad  pbaade  adab, 
strafe  mich,  Boner,  79,  63.  9gL 
Ls.  2,  714,  t06. 

phander  stm.  1.  deryenigt.  der 
den  iämHspns  tdmUbser  mir  tAtra- 
gung  seiner  schuld  zwingt,  vgl.  RA. 
619.  2.  der  inhaber  des  pfandes. 
halt,  berre,  ich  mac  vergelten  niht  min 
pbaat  atAt  leider  df  dea  acbaden,  dcf 
ich  noch  nie  ela  teil  vergalt  dta  aülte 
sol  mir  stiure  geben  ;  der  pfaiKlcr  gr^- 
5er  buo^e  gibt ,  droht  mir  furchtbare 
strafe,  Winsbek.  70,  10.  wuucberer, 
pfeader,  Mrfcdaffar  Bertk.  im  Imek. 
663,  42.  3.  derjenige ,  der  beim 
spiele  die  einsalze  als  pfand  in  em- 
pfang nahm  oder  iiberkaupt  jias  spiel 
vmiiirgtef  den  ^mimter,  der  eiek  an 
ihn  kiel$t  heukUe  und  dafikr  von  dem 
gewinne  einen  theil ,  das  s.  g.  phant- 
rebt,  fitr  sich  erhob,  vielfach  scheint 
der  «0«nh  aaftar  der  pfiadar  (Para. 
82,  18},  der  aa  dem  pfände  iat  er- 
well (//«s7rtw,  zeifsrhr.  S,  561),  gewe- 
sen a«t  sein,  im  u)iener  stadir.  sind 
diese  eerkaUnitse  am  eing^endsten 
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delt  über  diese  silte  und  erklärt 
die  durch  dieselbe  erläuterten  stellen 
(Pan.  82,  18 j  firec  854  fg.^  Haupt 
j»  d&t  MüwJIr.  11,  42. 

phuatner  tlRi:  was  prander,  m 
wiener  st n  dir.  vgl.  die  stellen  i» 
Haupts  ertcähnter  abhandhmg,  *eU^ 
sehr.  Ii,  56  fg. 

phanaiiBipe  ^fi  pfSaAmg,  von 
phandoDfe  des  lantmnnnes  nit  des  rä- 
tes  urfonbe  zürch.  rirhlebr.  25.  phan- 
dunge  lideii  muhlh.  stadtr.  37,  4.  vgL 
Presberg,  atdir.  174. 

pbendcc  adj.    der  zageheit  phen- 
dec  s\n,  nichts  von  s. 
XXVII,  198. 

abephcndee  a4f>  ^  den  Mli 
kommend  f  fütii  Zimnmm  Mf,  oAm 
beleg. 

entphende  stoe.  pfände^  <ü$  pfattd 
in  ompnidb  nehmen*  dA  wart  tdiiere 
enlpAinl  nnneo  ritter  jaofer  nnb  Al- 

pliorfos  töl  A!ph.  437,  2.  —  sollte 
hteher  gehören,  ob  im  der  Spiegel  wirt 
enpfendet  Frl  120,  7,  oder  ist  das 
«orf  ein  drudtfebkt  fitr  eotpfreoidet? 

gepfende  swd.  toas  ich  prende.  dA 
enmac  in  nieman  ze  rehtc  umbe  ge- 
pheodeo  mühlh.  recht  48 ,  23.  der 
bmmeiBter  nto  ooch  idemn  gepfen- 
den  hie  b  der  «tat  fireiierg,  etndlr, 
»66. 

Terphende  swv.  pfand  setien.  A, 
okne  oltfeet.  KtAt  hM  verphendet  Pars. 
807,  27.  B.  mU  accus.  1.  iek 
gebe  zu  pfände,  dn;  Isen  dn;  ver- 
pfaaten  si  dar  Iw.  264.  ir  gewant 
st^t  Terprent  MS.  2,  244.  ■.  2.  ich 
nehme  ah  pfand  an.  de^  eokeltt  Jude 
noch  jiidinne  ald  ieman,  die  pfenninge 
umb  gestiocb  lihent,  eiibein  kilchcnschats 
von  niemanne  verpfendeo  sol  aärcA. 
riektebr.  81.  S.  iefc  sieAer«  änrek 
ein  pfand.  e^  wnrl  verbflrgel  and  ver- 
pfendet,  da^^  si  ir  orbeteil  enpficnc  Iw. 
281.  die  wile  ich  dai^  {was  ich  mei- 
nmn  leihe  wn  gute  Urne)  ▼erpfcndea 
mec,  sö  lebe  ich  dne  sorgen,  so  lange 
man  mir  das  borgt,  treil  man  an 
meinem  eigenthume  Sicherheit  tu  ha- 
ben gltmbt,  oäer  änranf  rechnet,  äatt 
mkk  em  mklerer mdtte,  ie9.2^60.a. 


der  gnote  wftider  sftret  mir,  twenne'ch 
sin  nihl  mac  verpfenden,  wenn  ich  ihn 
nicht  mehr  auf  credit  bekomme,  MS. 

2,  69.  ■.    wil  iemaii  Terpfenden  mir 
6    nAhe  gelingen  das.  2,  91.  a.  —  lol 

der  ambtman  den  h;ir  {Pachs^  verpfenn- 
ten  mit  drey  stuut  pessern  pfanten  dann 
der  har  wert  ist  Gr.  w.  3,  676. 
vemnderplieBde  amt  aefM  m  em- 

10    terpftind.    Gr.  3,  771. 

PHA.sTAsiK  /'.  wan  di  memorje  und  di  phan- 
tasie  und  di  bildende  kraft  di  mugea 
wol  vatoehe  Mde  wirlm  Mftf.  129,28. 
PHANZELTK  swm.  (?)  rnlt.  pancellas.  eine 

15    art  Pfannkuchen,    frigdnia  phancelte 
sumerl.  49,  79.  Ziemann  cittert  noch 
voe,  9.  1429. 
niAifr  ein.   ans  aiff.  paraveredns ,  pare- 
fridus  entsprttngen  (Gr.  3,  :}28).  gen. 

20  phxrides.  vgL  Gr.  1,  126.  334.  345. 
349.  iTiilaes.  207  reimt  vanMarl:  pfert. 
MS.  2,  146.  b  pflaift:  glt  cii  ge- 
ronbete^  pbärit.  hey,  sun,  betest  du  den 
Sit  Hetmbrecht  459  (vgl.  Lachm.  sm 

25  Nib.  657}.  Laehmann  (ausw.  s.  VlIO 
eriU  Hose  rekna  mkbt  geUan  laseen; 
sie  scheinen  jedoch  durch  paraveredoa 
bestärkt  &u  sein,  aus  pfaerit  wurde 
verkürU  pf6rl,  das  oft  auf  wert  reimt, 

30  a.  b.  Fan*  89,  4.  daneben  ßndef  aieft 
noch  jiferfrit  (palednis,  vilis  equus}  sn- 
merl.  12,  55.  pfarft  münch.  stadtr. 
93.  Helbl.  15,  787.  pferiA  HeUtL  4, 
391  m,  ö.  9gL  SebauMer  wb.  1,  323. 

85    Wackem.  eorr.  tu  roc.  o.  s.  7.  Gra^ 

3,  346  fg.  gesrh.  d.  d.  spr.  31.  Diez 
»b.  249.  ausführlichste  zusammen- 
MteUang  aon  Stetten  bei  Pfeiffer  y  das 
ross  im  altd.  i,2fg.^  pfert  ist  der 

40  regel  nach  immer  das  reitpferd ,  das 
streitross  dagegen  tob  oder  ors.  to 
dem  herwede  hört  dat  beste  ors;  is 
daa  dar  albl,  ad  aahal  imb  favao  dat 
beste  perl   script.  Brünste.  111^  434. 

45  auf  dem  pferde  reitet  Iwein  re  velde, 
das  TOS  wird  nachgebracht  ^  Iw.  955 
tf.  965.  Aa  riMerMbift  erbest  dno 
sider  und  sft^en  üf  diu  pbarde  sh  TiirL 
Wh.  t3t.  a.  scha>nin  ros  and  schceniu 

50  pfert  Heinr.  Trist.  1527.  bringt  mir 
mbi  pAerH  ber,  btfMMb,  ors,  und« 
aper  WifoL  117a  ii  fia^en  aehan  der 
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phirt  g«Mlt  vnd  OMft  d«r  one  lonfei 

Eracl.  1260.  ein  pfert  on  der  hai^ 
vüeren,  tiehen  Iw.  132.  137.  si  Tno- 
ren  reislicbe ,  ir  pfert  and  ir  gewant 
da;  wit  in  koaeo  ^ßm  Nib.  Z.  112, 
3^  i«^  pArit  nit  dem  toume  zucken 
si  beg-an ,  kielt  es  an,  si  bat  sich  he- 
ben baide  nider  vou  dem  aatele  dan 
dM.  200,  4*.  tgl.  m  Lm.  531,  6 
tt.  1245,  3.  ein  frömde:;  pfert  nemii 
Waith.  82,  19  spottend  den  missge- 
schaffenen Gerhard  Atte.  ein  pfert 
wird  Miel  da»  ron  gmtanmtf  wddte» 
diettr  endumm  hatte  ^  e%  was  wol 
drler  marke  wert  ,  das.  104,  7  h.  11. 
scherzend  nennt  Waith,  es  min  pherit 
m«re  das.  104,  16.  fif  Vethem  pherd 
der  buchof  bi;  an  die  slat  se  BmcI 
Htet  hasl.  recht  VIII,  fi.  vgl  das.  17. 
81  sulen  pfluoc  unde  phert  lä^cn  sli'n 
atählh.  recht  31,  27.  si  bäten  xii 
wtpi  rofl  tf  der  veste,  dSmit  m  fe- 
wonlich  riten:  alsö  stalten  die  von 
Zürich  ouch  haimlich  nhch  xii  wt^en 
rossen  oder  pfürden  uirch.  jahrb.  54, 
7.  fi  triben  mit  in  Knie,  pferde,  vibit 
vil  Jeroseh.  Pf.  100.  c.  von  00  man- 
chirhande  roube,  väpin,  pferdin  C:  wer- 
din)  das.  73.  b.  drei  tag  und  nacht 
c;  in  mw  gö;,  des  pM  imd  lente  vil 
verdr^  Suchimm.  4,  434.  vgl.  kuU- 
mer  recht  5,  26  Crynysche  pfert  oder 
andir  wilt}.  —  wol  trüwen  rit  vil  pfert 
hinweg  narrenseh.  69,  24.  9gL  die 
MM.  ieb  wmn  ugen  dl  pferit,  dl 
man  dai;  beste  faoter  den  ohsen  und 
den  eseln  gil  MS.  2,  146.  b.  ein  pfert 
da;  vil  harte  sanfte  truuc ,  das  gar 
miekt  eUe»»,  im.  132.  ein  cieldeiide 
pfert  adir  dnen  turkeman  stat.  d.  d. 
ord.y  gew.  il.  —  d6  kam  des  herzo- 
gen folk  wol  mit  fünfhundert  pferden 
Creüini}  nd  Uten  oneh  bt  CCC  rao 
ftio;  wOnk,  jahrb.  87,  25.  —  beschrei- 
bungen  schöner  pferde:  der  frauen 
Ernten  pferd,  Erec  7290—7765.  vgl. 
dat.  1424  «.  Flora  2736  fg.  ,*  ein  gam 
MtoM  pferd  mit  rothen  mähnaOf 
einen  rothen  und  einem  schwanen 
Ohre,  WigaL25A3.  vgLTürl.  Wh.  127.a. 
pfert  röt,  swarz,  apfelgrä  das.  u.  $.  w. 
9§L  ffti§Br,  du  roM  I»  «M.  i;  4/^ 


pherdesMgel  sAn. 

pflanze  ,  s.  z  a  g  e  1. 

phcrtkleit,  phcrtjjerpit«' ,  plierl- 
scuar,  phcrtKtirn  5.  das  zweite  wort. 
5      jagr<^P  ^     ^  jagdrou.  Trist.  341 3. 

mijderpliprt  5/n.  ?  wer  ein  miider- 
pferdt  oder  munchpferdl  schicket  öf  die 
weydt  Gr.  w.  %  156.  zu  meidem? 

mBnechpliert  H».  epm  eosirA- 
10  Iiis?  s.  da$  rorautgdkmde  beiapUiwitd 
oben  233%  47. 

pliluocphcrt  stn.  pfard^  das  zum 
pflügen  gehram^  «M  ogL  üben 
92%  15. 

15  rosptiert  sin.  selve  inliiie  he  sin 
rosvert  Ruoth.  M.  5099. 

riistphert  Un.  betehOler,  Gr.  w. 
i,  573.   etwa  enOteBt  ame  dem  aor^ 

aufgehenden  ? 
20       stuotpliert  stn.    weibliches  pferd. 
SchmeUer  3,  673  (im  jähr  1233}. 

▼eltphert  Jia.  pferd  mtr  feUar'- 
beit?  wildes  pferd?  equa  veldpherit 
voc    o.  38,  53.    ze  Cappadocift  die 
25    veltpfert  kindent  äne  vater  zeitschr.  9, 
20.  vgl  Pfeiffer,  da»  rose  im  dM.3, 18. 

vrowenphert  stn.  Pm%.  666,  18. 
egl.  Kib.  Lm.  531,  5. 

zelteaphert  stn.  wohl  aus  zeiten- 
30   de  pbert  entstanden  ».  oben  92*,  12. 
pherdi'lin  stn.   schwaches,  elendes 
pferd.  Porz.  154,  29.  155,  28.  536, 
20.    vgL  leseb.  598,  4. 

PRARlUt  $.  VAU. 

35PiiAiiRB  »tf,  u.  Msf.  pfarre.   mit.  paro- 

chia,  gr.  naooixta.  um  in  (den  sloc) 
erfüllent  aber  alle  pfurreii  Wallh.  34. 
19.  uindert  wer  ein  man  ba;  dan  da 
beine  id  einer  plbrre  iWtt.  12,  11. 

40  selben  site  man  dä  heime  in  mtner 
pharre  h;U  das.  30.  b  {vgl.  MS.  2, 
84.  aj.  der  dö  begraben  Ut  in  unser 
pfarre  lall.  ^«Arft.  5,  12.  oieb  wurdin 
in  den  stnndin  vortilgit  von  den  hun- 

45  din  pfarrin  wol  drithalbhundirt  Jeroseh. 
Pf.  11.  d.  manche  pfarre  das.  180.  b. 
pfalfln  vnde  pfSurtin  vnde  den  eaen- 
nentin  gots  wart  vil  tAvilischis  spots 
erbotin  das.  140.  b.    ich  nam  in  bt 

50  der  swarten,  und  truog  in  durch  die 
barre  rflr  bai^  in  ein  ander  pforre  Aen- 
iMf],  IM  Itttb»  779|  2& 

31* 
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pliarreh^rre  Opseh.  947,  20  fg."), 
pkarrehof»  pliarrekirche ,  pharre- 
man  $,  äa$  wnu  wort. 

pharnere  Um,  der  pfarrar,  par- 
rochiantis  plebanus  pbarr^re  sumeri  49,  5 
27.  plebanus  pfnrrcr  gl.  Mone  4,  234, 
132.  si  beguude  tuiaoeu  in  heimlicben 
ir  phamere  Slridt§r,  Halm.  s.  9.  m 
Wolde  mit  Urkunde  war  nemin  der  pfar- 
r«*re,  ob  di;  alsö  w«re  Jerosch.  Pf.  10 
146.  b.  pherriere.  er  sal  gco  tu 
•Ihm  pfcrrere  «<m.  rteht  54,  3.  vor 
dem  pferrere  von  der  stat  Pom.  K. 
628,  79.  si  dersliiffen  den  pherrer  und 
den  schulUteys  zu  lüde  ÜU.  jahrb'  16,  1^ 
21.  —  plierii«r.  Ine  lonbe  ttttea 
pÜBniats  nd  lue  bichte  *eiisckr.  8, 
310.  er  neine  da;  oppfer  ÖIT  und  wil 
pfemer  sin  darzu  dat.  315.  vgL  auch 
Scher»  2,  1210.  20 

sUtphamere  Um,  f^L  keimimr-' 
ger  handfeste  281. 

phcrne,  plierrc  su>v.   bestelle  »um 
pfarrcTf  führt  Westenrieder  428  auf. 
Heaumm  eUiert  moeh  MS*  l,  Ii,  «o  25 
tdk  das  wort  aber  mehi  fbtde. 
HASUIT  «An.    fasan.    phasianus  phasant 
9oe»  0,  37,  97.  tgl.  vas^n,  vasaut, 
woedbu  mds  phaiehao,  phate- 
kaoa  mfgefiBkrt  emd,  30 
nuscH  stm.    aus  passus,  franz.  pas?  vgL 
Gr.  1,  421.  Rennewart  kom  durch  deo 
pfasch  te  fuo;  geheistieri  her  üädk  W, 
Wh.  439,  10,  dmrek  doi  wauer, 

PHASE  5.  PII>ASE.  35 

riASK  n.  das  paschahfesl.  da/,  7.il  hoi/,- 
yti  pbase,  da;  habet  immir  me  Exod. 
Diemer  153,  14. 

nusoL  f.?  name  euiar  pßoMe.  phasolo 
sint  zweier  slahte.  ein  sint  wei^,  die  40 
andern  rot.  die  wijen  aint  warm  in 
den  treten  grAdft,  and  ainl  Tcoht  ea- 
milten  an  demselben  grädO.  die  rdtea 
sint  ein  Winnie  heii5/,er  dennc  die  an- 
dern, unde  blaint  ouch,  unde  wecken!  45 
frowcB  lieehtaoBi  tmmeib.  Diemer  6.  Xi, 

Ulf  Jli.   $.  PHART  gegen  ende. 

flUff  $tm.    pl  pfedc  (Gr.  1,  fi71.  396). 
auch  sin.  und  dann  im  plur.  diu  pbat 
und  pheder.  gr.  maTOf,  w  ßaiva,  ßa-  50 
Wf,  pfkd,  wef,  $lra$$e>  der  pfii  dea 
er  M  IMlea  gia  Mtk  13498^  en 


FHAT 

hele  weder  wec  noch  pfal  wan  als  er 
selbe  gelrat  das.  2561.    üf  den  pfat 
treten  dat.  17428.  er  vflerte  da^  kin- 
del  aa  ein  phat  de;  e;  Iraoe  Ina  geüi 
der  stat  lleinr.  Trist.  3665.    seht  da^ 
pfal  da/,  er  mit  siuiii  vuei^en  trat,  und 
volget  im  YVigal.  4983.    diu  sei  da; 
vi!  eage  pbl  dee  perfee  alcli  iai  iral 
Hahn  ged.  48,  33.  gelübede  vcrt  den 
ören  pfat  Hat  229,  40.  einen  pfal  ge— 
\äbeu,  ihn  einschlageUf  p f.  huonr.  21 Q, 
9.  der  itolie  Biilnaal  eia  leaaea  darcb 
in  lerte  pfat,  durchstach  ihn,  Par%. 
413,  16.    dem  gevellel  lihle  ein  en- 
ger pfal  Waith.  80,  7.  kumt  iemen  au 
da^  felbe  pfat  dae.  40,  6.   dti^  ai  ft^ 
tVen  pfat  niemer  kamt  noch  ue  feirat 
MS.  1  ,  200.  b.    ir  1.  re  hAl  uns  ge- 
baut dixi^  rehle  pfal  Barl.  78,  14.  sus 
ateic  er  ie  da;  hcebste  pfal,  erwarb  er 
$ieh  keeeer  dem  höektlem  rukm,  Wi~ 
gal.  7830.    hrr  minnen-druc,  ir  tuol 
der  freiide  al  sollii-n  2uc,  da^  sich  dür- 
keit  Ireudea  j»lal  und  bant  sich  der  ri- 
wea  pikt   eaa  Iweitel  sieh  der  riwea 
alk  Par%.  533,  4.   sö  ist  mir  rröiden 
strä^e  in  niuwen  pbat  gebaut  Ben.  bei- 
tr.  18.    dl)  sprach  der  wolf  üi^  nides 
pfat,  out  Am»,  AemA.  1,  432.  di 
stimme  des  niofenden  in  der  wustenunge 
bereitet  den  weg  des  herren  unde  be- 
reitet sine  pbede  mytt.  144,  25.  ir 
«eilur,  necket  eben  &f  der  £ren  phede 
Ai  16,  1.   ehrtet  dta  rat  dmt,  bAbeal 
pfal  errungen  hät  das.   ir)0,  1.'».  sd 
weiset  in  da^  pbat  ze  einer  samnunge 
Uah»  ged.  41,  45.  ich  kom  rebten 
pbadea  (iiaalr.?)  aad  verreit  niefa  ia 
wildei^  gehage  Teich.  81.  dö  ich  vant 
snell  ein  kleine;  phat  5ucA^ir.  24,  16. 
er   hieb   dä   wageuwile   pbat  Ludw. 
kretuf.  3043.   die  er  ellialian  bekart 
von    irretume  hatte   zu   des  geloubia 
pfalle  Jerosch.  Pf  121.  b.    vgL  Pass. 
IT.  63,  1  II.  92,  88.    da}  rehte  phat, 
der  fHmmigkeitf  dee.  907,5.  wm- 
derltche  pfadeCeln.?),  mtmderhere  er- 
eitjnisse,  das.  666,  33.  ebenen  pfaden, 
gleichmassig,  das.  683,  59.    der  sa'I- 
den  pfat  MSIL  3,  258.  b.  bluotes  pfat 
IM  ITA.  15.   dei  lAdea  pikt  dae. 
22.  der  aebiaw  pfhl  Am.  32. 
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^phat  Mim.  u.  jfü.?  kUker?  recht- 
mässiger veg?  onch  Mnt  der  raeier- 
hof  and  daj  dorf  da^  rebt,  daj  si  alle 
ir  «unnig«  tm  ^den,  vob  Mdn  md 
VOB  graben  selber  iinder  in  üfsetien 
Ör.  10.  1,  74.  sol  eefridt  und  eefal- 
len,  desglicb  die  weg  und  die  heguss 
lehowM,  mmcImb  oad  gefHcfteo.  iIm. 
1,  21 1.  —  doel  «^JL  Mdk  phatte. 

liellcpliat  slm.  n.  sfn.  Strasse  zur 
köUe.  Aai  er  k^re  den  jaemerUcben 
hellephat  Fri.  18,  5. 

lumelphat  «An.  «.  tf».  ürasse  tum 
himmel  vgl.  MS.  2,  220.  a.  aUd.  bll. 
1  ,  85 ,  222.  fl^t  etiit  wr  «n. 
ALK,  14. 

walpbat  flM.  «L  «ftk  »07  «Atfrt 
Schlachtfeld,  wander  sach  in  dem  wal- 
phade  manegen  hell  guoten  beflo7,7,t>ii 
mit  dem  bluole  Lampr.  Alex.  M'.  33 uu. 

pkatleitfaie  C*'"**  «a^miaar,  Ja- 
fPOfdb.  Pf.  121.  b),  pliathiicke  ida- 
für auch  phadehuche,  phadehawche, 
wird  im  toc.  vrat.  von  1422  durch 
schadur,  lairo,  vispilio,  ebaateorieb  rit- 
lar,  alratocles  erklärt,  vgi  Frisch  2, 
46.  b},  plinniucken  (phadhuecben, 
latrociuari  ebenda}  fehlen  oben  unter 
dem  Moeiten  worte. 

phideliB  Bln.  kleiner  $leg.  aoa 
kwam  ich  an  diz  pfedclin  Trist.  21 1 4. 

phado  st«?,  einen  pfad  betreten, 
gehen^  schreiten;  ihn  ebenen,  bahneti' 
ai  kaa  die  reMaa  atrA;e  gawlsan  wol 
die  man  ze  fröiden  phadeti  sol  MS.  i, 
lO.'S.  b  des  muo7,  froide  öjj  menschen 
herzen  pfadea  das.  2,  244.  a.  sun, 
da  aoll  hovaltelw  aite  in  dfaea  rauMa 
lä^en  pfaden  das.  2,  254.  a  (fTwisft. 
38,  2).  an  mime  Übe  Oagt  Isolde') 
ein  dinc  ich  bän^  da^  iat  ein  beinllcbiu 
atat,  dähin  gie  nie  naooea  pIrat  tU 
ferne  man  e;  aMille  plMdeo,  ob  enke- 
len  ze  berg^e  den  waden  Vir.  Trist. 
417.  lestu  in  dime  herzen  phaden 
(:  schaden)  värba^  die  I^re  nnde  die 
wort  Pan,  aOT,  ISl.  a^JL  Past.  £. 
505,  24.  ndch  richem  gute  phaden 
das.  560,  92.  vgl.  das.  587,  42.  das. 
615,  9  und  622,  49.  die  kristen  gun- 
dcn  wttea  phaden  SenaL  3113. 

gejÄnde  «m.    donalto  w  iah 


phade.   tgl.  Herm.  Damm  bei  Miller 

n,  60.  a. 

FHAT  stm.    gen.  Phädes.  tat.  Padus.  der 
Po  CGr.  U  377.  3,  388).   Grimän  Ift 
5    dem  Pfäde  bt  IIS.  2,  67.  b.    si  möh- 
len  ö  den  R!n  gekfren  in  den  Pfal  das. 

1,  94.  Ben.  beitr.  142,  scheint  sprich- 
worL  nnd  ob  der  Pllt  Ifl^e  von  rA- 
ten  golde  dae.  85.   ich  hin  gemerket 

10  von  der  Seine  unz  an  die  Muore  ;  von 
dem  Pfäde  ans  an  die  Traben  erkenne 
ich  al  ir  Aiore  WaMi.  31  ,  U.  die 
besten  die  man  vinden  künde  von  deai 
Pßde  unz  öf  den  Rin  MS.  1,  145.  a. 

15PUATTE  f.    die  einUiunung.  vgl.  Diefenb. 
goth.  wtrbch.  1,  415,  9.  Haltmu 
1476,  wo  reieUieke  keitpieie  aus  spä- 
terer »eit  aufgeführt  sind,  irahrsrhein- 
lich  gehören  hieher  die  beispiele  ^  die 

2Ü    oben  unter  «phat  angefükrl  wurden, 
nümt  ewm.  akgek.  pH.   der  pfeu.  Gr. 
t,  682.  lat.  pavo,  ahd.  phAwn  Gr  äff 
3,  355.     Vfrirfi  ron  Lichtenstem  bil- 
det den  gentitv  piiius.    der  tuomvogt 

M  temi  eben  bnot,  der  waa  von  pllna 
vedem  gnot  frauend.  248,  22.  en 
riisch  von  pfansvedorn  auf  dem  kehn, 
das.  259,  27.  aus  dem  roman.  ei»" 
geführt,   pavo  pfaire  ewmerL  12,  63. 

30  gL  Mene  4,  94,  120.  pavo  pegaaaa 
pbaw  voc.  o.  37,  100.  pavo  pFowe 
ieitschr.  5,  416.  dö  gienc  ich  allchent 
als  ein  pfäwe  {auffallend,  als  aaidban 
der  gedrdeklen  tUmmung  entgegenge- 

35  setU  dem  kranechcn  Irit)  Wnlih.  f9, 
32,  ein  stolzer  phäwe  das.  38,  1.  er 
(die  krähe')  gie  stolzieren  bin  nnde 
her,  reble  ab  er  ein  pbftwe  w«r;  er 
nam  im  MMgen  lumben  ganc  und  tet 

40    ouch  mangen  umbeswanc  mit  den  ve- 
dern  swä  er  gie  Renner  1774.  pfA- 
wen  auni  dk  ato  (auf  der  tafeO 
755,  12.   kranechen  nnde  pf&irea  aini 
herle  unde  deuenl   sich  nihl  arxmeUt. 

45  Diemer  f.  X.  der  pfäwe  zöch  dem 
niosle  ft^  al  gevidcr  Bomer  39, 
38.  dea  pbftwen  vedere  Wigal.  2418. 
8nto.  spätere  farmm:  p}ikk%t,pttge 
triged.  2515. 

50       pliawenhuot,  phiwenbleit  (Nib. 

2.  197,  5*),  pliawenspiegel,  ph4- 
wcBtilber  C«*  «nrraMdb.  98, 26,  eg^ 
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dw  mim.  «.  dm  mUL,  mid  nobrlber 
mkd.  w§rbck.  3,  89*,  24),  pkiwcD- 

vcdere  jt.  das  iweite  xjoort. 

{^^eiiplii'nve  swm.  ein  übermülhiyer, 
auf  seine  kleidung  eingebildeter  bauer-  5 
teifcfte.  ir  geopMwoD,  ir  14t  den  sa- 
g«l,  MM  letrd  euch  euem  pfauen- 
»^meif  ausreissen ,  AV/ä.  46 ,  3  C"- 
102,  II).  vgL  Haupt  »u  Mth.  77,  lö. 

phaswia,  phawinne  tl*»/.  «016-  10 
Hdkff*  pfmt,  ptewiD  pvn  toe» «.  1419, 
führt  Ziemann  auf. 

pUxwiu  adj.  aus  pfauenfedem  ver- 
fertigt, vgl.  Chr.  2,  178.  ptowlD  Meto 
trugen    soiruht  mäntter  als   frauen,  15 
frauend.  (,Tiek)  92,  m.    rgl  ^^  ein- 
hold s,  424.    Amfortas,  getürriert  sb 
hnot  wts  pßwUi  Fm%.         \%.  TOn 
Landen  ein  pfiewtn  huot  gefurriert  mit 
dnem  bllnlt  der  hieng  ir  an  dem  rücke  30 
Pari.  313,  10.    d6  bant  im  da;^  süe^e 
kinl  Quncbörrelln}  ab  den  beim,  iinl 
swaae  den  wkt  nüt  ebne  hooto  i^mb- 
win  wi:^  under  d'oiigen  Parz.  690,  13. 
phspwin  von  Sinzester  ein  huol  uf  sime  25 
houbte  was  Pan.  6ü5,  8. 

pluewlii  ado.  wie  em  pfau  «a/- 
geblasen.  he  ging  niht  vel  mu^ig  noch 
phäwin  iMdm.  35,  22.  tgL  die  OMI. 
$.  121.  30 

phswe  s«v.  bdumdde  «Ii  pA»? 
Man  mac  dft  bt  den  gouch  lange 
pfa^wen,  da^  er  vrl  wU  guekena  sin 
Frl.  324,  4. 
PHBCH  «.  raio.  35 
fUDim  «mn.?  emf.?  wohl  erstem,  akd, 
pfedemo,  aus  !af.  pepo  Graff  3,  321  fg. 
das  d   ist  xtohl  an  die  stelle  etnes  b 
getreten,  vgl.  bebeuuu  pepooes,  me> 
lones  Qrulf  &  o.  o.  SeimeUer  1,  304.  40 
auch  p  h  a  d  e  m  e  kommt  vor,  egH»  firbeft 
2,  46.  b.  kürbiss,  melone.  pepo  phe- 
deme  sumerL  23,  34.  pepo  pliedema  (?) 
▼el  erdapfd  das,  19,  66.   ovch  «ach 
ich  dh  nn^e  grö^  und  niwit  lOlad  45 
größer  si  wären  dann«  phedemon  zwäre 
Lampr.  Alex.  ü'.  62.  b.  es  stnd  tcohl 
eoeotMne  gememL    dA  vanl  er  an 
deme  velde  sehs  pbedemen  bi  einem 
M'ftldo.  si  wären  rileo  iinde  gnot  Die-  50 
mer  26,  14.    vgl.  d>e  anm.  phaedem 
■int  chall  und  veubt  an  dem  andern 


gridft.  d  denwant  dch  schiere  and 
erwecheot  den  harn  and  sial  fad  für 

die  ziteroche,  swer  si  daran  strichet. 
swers  ofle  ii^^el,  der  gewinnet  die  Iri- 
ben  anneib.  Diemer  d.  IX.  er  aol 
aieh  salben  nul  den  da;  in  den  phaa« 
dem  ist  das.  o.  XII. 

nliedciublat  iarineib.  Diemer  M. 
iv),  pliedeuilsern  (das.  v.  VlU) 
fehlem  wUer  dem  »weiten  werte, 
mamn  «Im.  mu  laL  piper,  gr.  niniQk, 
1.  ein  gewür%.  piper  pfefTer  Die- 
fenb.  gL  214.  eoe.  o.  41,  138.  vgl 
mrmeib.  Diemer  d.  XIIL  weder  pltf- 
fer  noch  salz  Iw.  126.  des  schullhd— 
^en  bulil  sol  die  Kuchen  herihten  mit 
heven,  mit  pfetfer  und  mit  salze  ör. 
weitlh.  47.  in  was  der  pfdbr  tiare 
tw.  128.  unde  so!  e^  e^fen  nul  einen 
Sluppe,  da^  mnn  machet  von  dem  pher- 
fer  und  von  chum  arzneib.  Diemer  b. 
Vlli.  stü^  darin  langen  pbeiTer,  der 
seriben  et  tfos.  J.  Xii.  dn  phnnt 
phefTers  ör.  weislh.  78.  er  si  zuo  Al- 
keyr  gsin  und  zuo  GiänAt,  und  dö  der 
pfefTer  wecbsl  und  sUt  narretuch.  76, 
87.  9gL  die  «m.  2.  «tee  pfef- 
ferbriÄe,  emtee*  mit  dem  niYdpml 
brachte  man  dem  könig  einen  pfeffer 
der  was  al  wallende  hei}  ...  den  pfef- 
fer alsA  hai  er  gu;  im  ander  stn  ani- 
lOtze  bld^  Heinr.  Trist.  5290.  5295. 
willpret,  pfeller,  guoler  visch  5«cApn»p. 
31,  176.  man  sol  in  oucb  gehen  ein 
violdl  whis,  das  d  den  pfeffer  gema- 
chen Stöber's  Alsatia  1854/55  s.  90. 
der  has,  der  in  der  scbriber  pfeffer 
kamt  narrensch.  71,  12,  wo  die  anm. 
Mch  manche  belege  dieser  bedeuttmg 
Mmgt.  egL  mmk  da§.  81,  41.  Friiek% 
49.  c.  fg. 

phcflerljnit,  phefTerkuoclie,  plief- 
fcroian ,  pliefferiuiil ,  pbefferzelte 
C^^Andifer  1,  306)  s.  4as  mmUe  wcrL 
crtphfllTer  s/m.  crassda  nijor  erd- 
pfefTer  sumerl.  56,  19. 

lancpheffcr  s/m.  uneigentUches  com- 
pemtem,  macronpiper  laugepfeffer  9oe* 
0.42,  46.  tgl.  mrmeib.  Diemer  J^XIL 
swarz.plieirer  stm.  uneigentl.  com- 
positum, melampiper  swarxepiieffer  voc. 
o.  42,  45. 
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swazCswanQpheflrers/m.  fulfale- 
iiat  (fulvalabiaDswuzpfofFer  sumerl.  57,  7. 

plieffere  iw.  akd.  pbeiTaruu  Graff 
3,  330.   vile  wole  er  e;  phefliBrota 
C^ites.  fundgr,  11^  36,  39.  ^e])liefrerot  6 
das,  38,  38.    piperare  pfefferen  ^ 
JTofM  4,  234,  26. 

pkeffamuge  stf.  wSrwt,  di;  di  sao 
gefueget  werde  diu  pfeffemoge  der 
minae  gotes  bei  Scherz  2,  1204.  10 

phefferliBC    shn.      eine  yattung 
MCModmme.  pfefferliag  vel  swamp,  fuo- 
gw  9oe,  erol.  e^  FiHidt  %  53.  a. 
ranr  9if.    ein  hemdähtUiches  kleidungs- 
stiick  (Gr.  1,  677.  397).   schon  Ul-  15 
/iL  setu  für   das  gr.  ztTcav  piida, 
mmI  In  Baitm  wird  da$  »ort  maeh 
heule  gebraucht,    doch  muss  es  ein  i 
fremdtcort  sein ,  da  es  sich  auf  ket- 
nen    deutschen    stamm  buritckfuhren  20 
UM»  im  finstisdkem  bedevM  paita  eftea- 
fails  ein  leinenes  hemd.    tgL  Schm^ 
ler's  tob.  i ,  325    und  tirol.  Sammler 
III,  32.  38.  richtiger  scheint  Wacker- 
nagel  (juäeekr,  6,  297  omn.}  griech.  25 
ßtdvn  Ml  vergleichen,    den  vorhligen 
kinde,  da;  bcunstlbert  sin  pfeit  &  daj^ 
bat  wirt  bercil  Helbl.  9,  119.  swer 
da  trage  die   aller  zinzelbesteo  pfeit 
der  nch  o  de«  reiea  ailit  vereftnel  30 
KSH.  3,  222.  a.  swie  breit  aber  iuvver 
muller  sin ,  diu  d^  geiwe  schincnl  unl 
diu  riogelobte  pfeil  das.  3,  257.  b. 
■antel  roc  ude  pfeil  ätu,  i,  670.  m 
deBf  Boneg'M  foMm  wm  Bodmer  an-  35 
gehängten  erzählungen  s.  270  steht 
hemde  und  ^feit  eines  für  das  andere. 

badephett  stf.  baddkemd,  ta  den 
eben  angeftährte»  erzählungen  a.  216. 

phcitel  stn.  saracile  phaitel  sumerl.  40 
31,  45.  bot  nam  ir  pfeitel ;  ir  wijeo 
beio,  ir  Uoden  begaode  se  dar  in  win- 
dea  Hekir.  Trist.  698.  IWfloii  Aolfa 
seinen  rock  abgelegt  und  halle  nun 
ein  pfeitel  an,  das.  5690.  ieh  wil  da;  45 
pfeitel  au  mich  legen,  da  ich  iuuen 
wnat  worden  bin  setfteAr.  6,  279. 

cntphette,  enphctte  swv.  »iehe 
die  pfeit  aus,  lege  die  kleider  ab  QGr. 
1,  947.  948).  seht,  des  wil  ich  wet-  50 
tCBf  svl  ei  10  bt  den  pfluogen  sehn 
das  st  io  gar  «V^^attM  MS,  %  76.  b. 


IHslan  gtenc  le  bette,  vil  schiere  er 
sich  enphelte  Heinr.  Tri$t.  662.  si 
vüerte  in  an  ein  bette,  und  jach  daj  er 
enpfetle  eieki  und  'legte  sich  dar  ta 
\  dOB,  4904.  er  hete  sich  enpfettet:  im 
was  ouch  wol  y^cbeltet  das.  3083.  wir 
suln  sie  daa  euphetten,  unser  lanl  vor 
Bnufehe  retten  RabennM.  37.  a.  dd 
sich  enpfetle  ein  ieslich  man  Mai  13, 
I  11,  swie  ir  vroed'  nieman  künd  mit 
heres  krafl  enpfelten  MSH.  3,  203.  b. 
—  sin  phu:rit  was  enpfettet  Qausge- 
tekkrrO  >si  sdbeo  wol  gebettel  üeto- 
br.  845. 

I  g^eplielte  stn.  der  anuig?  si  hänt 
gejebeo,  sin  gepfetie  da;^  si  wol  dri^ec 
meisen  wert  MSH,  3,  276.  a. 
raaixB  stm.  CGr.  1,  670)  auch  puellel, 
PHELi.KR,  pnKii.ni,  etc.  QGr.  2,  117. 
I  119j  das  entsprechende  ags.  wort  ist 
paiU,  plur.  peilas.  wmUMM  mu  dem 
lat.  Pallium,  proe.  patti,  pali,  fraxa. 
paile.  ein  kostbarer  Seidenstoff,  mei- 
stens mit  eingewebtem  golde^  ur^^rwig- 
Ueh  fwr  kememmtff  slaes  sMi-  oder 
kirekeitifewtmdei,  1.  das$  der  phelle 
ein  seiden  f/etvebe  v)ar,  leidet  kei- 
nen iweifel  (_cgL  sericus  pfelle  vel  si- 
den  sumerl.  17,  32.  andere  bewei- 
temde  $I^Ueis  s.  McftslefteiMO ;  öfter 
die  arl  des  gewebes,  ob  atUu,  Uof^ 
sammt,  ist  schwer  zu  bestimmen,  bei 
Suchenw.  40,  154  und  lt)4  wird 
$elb$l  da§  griedt.  ßvMog  (jMe.  16, 
193  dmr^  phelld  wiedergegeben;  aber 
wir  brauchen  nicht  an  gleichheit  des 
Stoffes  SU  denken,  nur  die  kostbarkeit 
wird  HM  äuge  gefasst.  Waekeruagd 
im  glossar  tum  leseb.  erklärt  pfeitel, 
pfelle  für  baumwollenstoff,  doch  hat 
sich  hiegegen  schon  Weinhold  mit  recht 
erkobem.  egl  die  deutschen  frauen 
s.  421,  oiMN.  4.  mm  aamit  wird 
phelle  bald  a.  unterschieden,  semtt, 
phellol,  purpur,  golt  MS.  2,  239.  b. 
pfellel  unde  samit  was  sio  ander  co- 
vertiar Fers.  540,  10.  muh  phel- 
leltn.  dä  ligent  inne  pfelle  breit  und 
manic  tiwer  samlt  Parz.  11,  19.  war 
umbe  si  in  niht  wunden  in  pfeller 
aU  ia  semtl?  mgst.  301,  27.  pfellil 
aade  sanll  Pass.  £  193, 30.     b.  Ibeüi 
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niekL  ein  roe  frteiR  pfUHki,  da^  wm 
ein  samtt  giUene  Wigamur  2566.  ein 
samit,  da^  man  bi  keiner  jhre  lil  sd 
Uuren  pfeller   nie  geaach   froj.  Qbei 
5el«r»2,  1222),  auch  trof.  3753.  3757  5 
«ff  phdl^  —  samU.  —  dasselbe  gUt 
von  achmard!    utid  cyclät.  vas 
Tri$t.  11106    cyclädes   deit  genannt 
wirdf  keü^  11127  pfdle.  ein  kappe 
von  achmard! ,  der  prellel  was  g^rüene  10. 
ab  ein  gras  Tvrf.  Wh    I(i4.  h.  '»4.  a. 
—  dau  der  pfeJle  nicht  starr  war, 
sondern  in  schöne  falten  fiel,  sagt 
uns  Trielam.   der  selbe  pfelle  der  tet 
sich  an   den  vall   und   an  den  strich  1 5 
also  nahe  und  also  wol  als  ein  pfelle 
beste  sol  Tnst.  11127.  vielleicht  war 
pfeUe  ätu  mttgmeine  «of^  und  nm% 
achmardi  C^gi  Türl  Wh.  94.  a.  104.b} 
Unterarten,    da  mnn  dir  s'rtienen  ach-  20 
mardi  wurket  und  die  püellel  rieh  Par*. 
71,  26  ftdmil»  dmmoA  non  gfünem 
pfdlel  ohne  gold  und  von  goldpfellel 
Ml  verstehen  sein.      2.  tcas  die  farhe 
betrifft  (der  phellil  varwe  ist  als  ein  25 
glas  ,  golt,  la;är,  grfiene  onde  wl;  Tdrl. 
Wh.  94.  vgl  das.  10:O,  so  wM  er- 
wähnt (rrfl.  (inch  Weitifiold  a.  a.  o. 
423,  wo  leider  nur  keine  citate  an- 
gegeben  sind):        tu  weise,    sni-  30 
wl;  BwAr  TUrL  Wh.  151.  a.  b. 
schwarz,    herminp  vedoren  dar  obe 
pfelle  lagen  swarz  al^am  ein  kol  ISih. 
Z.  56,  3  '  u.  ö.       c.  r  oth.  coccus  rot 
phelle  aumerL  4,  20.   in  einen  rAten  35 
(Lachm.  rtchon)  pfelle  man  den  toten 
wanl  Nib.  992,   1.    ein   pfeller  guot 
von  siden  röt  alsam  ein  bluol  Trist. 
(Sdten  2,  1205).  der  phelle  CeaaUO 
als  ein  röse  bran  in  einem  ruten  glaste  40 
inj.  28.  a.    Wigal.  10903.  d. 
grün,    grüener  dan  ein  meüsch  gras 
Triet,  2546.    pbellil  griene  ris  an 
graa  IM  Wk.  103.  b.  104.  b.  WigaL 
10704.  10904.        e.  lazurfarbig.  45 
ein  banir  von   phelle   la:^urvar  Ludw. 
kreuif.  696.    blau,    in  bUen  phelld 
fdeit  d0$.  6228.       t  bruun,  vil 
brOnar  dan  ein  vlolate  reht  eben  brän 
der  gloijen  blale  Trist.  1 1 1 25.         g.  50 
bunt,    da^  poulüu  von  reinen  phel- 
lila  aaniger  bände  wwe  T,  Wh.  128.  b. 


3.  die  pMle  «arm       a.  ohne 

eingewehtes  gold.  mit  einem  pfelle! 
sunder  golt  gesteppet  Of  palm.H  Par%. 
552,  15.  h.  mit  gold.  vgl.  phelle, 
mit  golde  wol  beslafen  Diemer  164»  6» 
olscr  (rlohte  in  eime  Cur  lac  dri'kfTe  ein 
pfellel  lieht  gemäl  Pari.  243,  3.  ein 
phelle  von  golde  tinr  unde  riebe ,  ge- 
worfat  spobltebe  JR.  1164  lodhn. 
rfeb,  nnd  an  fewftrhte  wunderlich,  er 
was  von  Sarrazinen  mit  kleinen  bortellnen 
(vgl.  IS'ib.  Lm.  408,  4)  in  vremdecU- 
chem  prise  nach  beidenischer  wise  wol 
underworht  und  nnderbrüen  Tritt.  2538. 
vol  mänen  and  gesterne  von  (rnidc  T. 
Wh.  104.  b.  vgl.  das.  112.  einen 
pfell  mit  golde  vesten  Pan.  375,  8. 
WigaL  8899.  10904.  dae  gold  war 
nicht  nur  eingewebt ,  sondern  biswei^ 
len  auch  aufgeheftet ,  und  dann  hiess 
der  pfelle:  genagelt,  vgl.  Nib.  Z.  197, 
5^  iri^5568;  «fe  dem  miek  adä- 
steine  mofgesetu  wurden ,  Wh» 
112.  a.  4.  besonders  herrorge- 

hoben  wird  auch,  dass  die  stucke  breit, 
WigaL  9076,  und  Mt  ^getehiUm 
waren,  pfelle  breit,  gania  die  man 
nie  versneit  Part.  11,  14.  ungeschrö- 
ten  Wigal.  1701.  der  wirt  hie;  in 
tragen  manegen  riehen  pfelle,  die  wä> 
ren  nngesulen  Qudrttn  64»  3.  wh  et 
scheint,  gab  auch  aller  einen  vor- 
iügliehen  tterth.  äne  alten  phellol 
MS.  2,  2U().  e.  5.  wo  wurden  diese 
phelle  terferügt?  im  der  beidenschall, 
A  A.  In  mohammedanischen  landen, 
in  Asien  sowohl  als  in  Afrika,  von 
liebten  riehen  pfellen  verre  fi^  beiden 
lanl  Nib.  Z.  87,  1*.  brtht  verre  0; 
beiden  laut  Kl.  \  1 66  Lachm.  WigaL 
10579.  von  Sarrazinen  nAch  beideni- 
scher wise  geworbt  Trist.  2536.  be- 
tondere  an^ken  nnd:  von  einem  lande 
dä  nibt  wan  megde  innen  leben!  nnd 
die  besten  pfelle  webent  die  man  Af 
erden  ie  gewan  troj.  28.  a.  der  sa- 
mit ü:^  den  alben  was  komen  dä  die 
megde  sintitas.  28.  b.  —  alpkabaUteke 
aufiählung  der  orte,  von  denen  die 
Verfertigung  ton  phelle  erzählt  wird, 
vgl.  hieiu  Weinh.  d.  deutschen  firauen 
t*  422  anm»   Aerat6n,  eina  tiadtf 
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die  iDohrschemlich  im  nnrdJ.  Afrika 
lag,  Pan.  309.  687;  tteUetcht  Ale- 

Adramahftl,  «fMff  im  Morland^  wohl 

das   alte  *ylTQa(AvrTtov ,    das    heutige  5 
,      AdranUtit  Lesbos  gegenüber  unier  dem 
Ida.  W.  Wh.  19S.  447.  7.  Wk,  104.  b. 
Agttyrsjeote  Pars.  687  CWekt^ 
htM  a.  a.  0.  denkt  an  die  hei  Hero- 
dei  nind  PtoUmäus  genannten  skythi-  10 
$ehen  Agathgrsen).  Alamaosura  W. 
Wh.  248,  26  CoMMTtf  am  hukuf 
Ahnanssurah  am  untern  Tigris  ?  Kfmu^ 
surah   in   Aegypten  ?    auch  in  Gra- 
nada giebt  e$  einen  küstenßms  AI-  15 
MtfRSora).   geworiil  le  Alexandrte 
Gregor.  881.    Arahi,  $tadt  in  Mdr- 
lant,  Pari.  228.  235.  7.1fi.    pfclle  i^^ 
Arabia  Nib.  Z.  87,  3^.    geworht  in 
Arabtn  da*.  126,  t\  T.  VHl  94.  ■.  20 
WigaL  10903.  vil  BaDegeii  knller  spsebe 
von  A  r  r  n  7^  man  dä  sach  von  vil  lieh- 
ten  pfetlea  Nib.  Z.  279,  3^.  Assi- 
garsioate  Fora.  736,  16  C**'  an 
SpamtH  w  denken?^.  A^s^ab«  BSf.  25 
12.  b.  trnhl  Assaheh,  Rceheh  nm  zu- 
sammenfluss  von  Tigris  und  Euphral. 
Beliuar  7.  Wh.  94.  a.    Driant  s. 
Triank  IpopotiticAa  Anra. 687. 770. 
Kalomident  Par%.   687.    770   iin  30 
Spannen 

?).  Kandalac  T.  Wh.  37.  a. 
94.  a.  Kaukasas  VTi^a/.  10853.  Li- 
bil.  aia  wAfimbaaida  aldtn  leile  an  dia 
mcit  da;  in  debaiaa  atotte  wAfen  nie 

versneil  von  pfelle  ö^er  Libtft  AVA.  Z.  35 
66,  1^.    Nouriente  Par*^  375,  U 
Cm  SpamemT^,  NianWO  Pan.  306, 
13.235,  II.  WigO.  10703.  10904. 
P  a  t  s  f  h  0  r  (_irn  erträhtit  ?")  tielleicht 
Bassra  am  untern  Euphrat.     P  e  i-  40 
plante  Par%.  708   O'n  Spanien?'). 
da^  nie  von  Kriecben  Mmea  noeb 
von    S  a  1  e  n  i  r  k  e   pfeller    alsd  dicke 
Lam.  84"^?,   Thessalonirh.  Snmar- 
göo,  hauplsladt  ton  Persien,  T.  Wh.  45 
94b  a.  37.  a.  Saranl  Qmo  ermdhntf), 
ti^eicht  Sari  oder  Saria  am  Tedjen- 
ßaete  in  Tahrestan,  südlich  com  kas- 
fUeken  see.  Syrie  Wigal.  4082.  Ta- 
brontt,  reMke  Stadt  Ws  Indims^  Pan.  50 
374,  2R.    krAtn   pewant  von  T.  616. 
16.    W.  Wh.  63,  16.    oMeidU  Ta- 


hrestan? rgf.  SM  Sarant  und  Weinh. 
d.  deutschen  fronen  a.  a.  o.  T  a  n- 
grunet  T.  Wh.  94.  a.  Tbasm^, 
Stadt  im  Secundiüentande  (in  Indien^, 
ein  meister  SArant  von  Trlonde  erfand 
dort  eine  sehr  vonügliche  art  pfelle, 
dia  8lranthasm6  genamU  worden,  Pan, 
629,  27.  736,  17.  pfellel  der  ein 
kdnstec  hant  worhte  als  in  Sflrant  mit 
gro7,em  liste  erdAht  ^  in  der  stat  ze 
Thasm«  Par*.  808,  5.  W.  Wh.  63,  16. 
Tri  an t  Pan.  629.  786.  W.  Wh.  59, 
13.  63,  16.  444,  13.  T.  Wh.  94.  a 
CDrfant).  ist  es  das  italische  Vorge- 
birge Trianto?  6.  vor  allen  an- 
dern geidiäitt  aber  waram  die  pheMe, 
dia  aieht  aaa  $aeiudtaahdadaa,  foii- 
dem  von  f/eteissen  dem  Salamander 
verwandten  thieren,  Samanirlt  genannt^ 
gew^t  wardem.  wae  bis  Jettt  dar- 
über  tu  sagen  ist,  ist  in  der  anm. 
SU  WigaL  7435  mitgetheilt.  als  n ach- 
trag dasu  ist  noch  zu  bemerken,  dass 
der  angedruckte  Reinfrid  von  Bruns». 
s.  203  dar  haamoaandiaa  hamdeekrift 
eine  ausführliche  ertdhlunr/  dersel- 
ben sage  enthält,  die  in  der  Haupt- 
sache mit  der  enähiung  im  Titurel 
übereiakommt.  aadt  tat  Ldtaagri» 
s.  138  und  164  werden  solche  ua- 
verbrennliche  von  Salamandern  ver- 
fertigte pfelle  erwähnt,  für  die  art 
wad  weUe,  wie  eie  den  greifen  ahfje- 
nommen  werden,  vgl  Pars.  71,  17.  — 
aus  W.  Wh.  3fi6  und  einigen  stellen 
m  Benecke's  Wigalois  a.  a.  o.  lasst 
sich  sehUessenj  dat*  diese  pfelle  iduiee- 
weiss  waren.  vgL  aadk  Wetak.  du 
deutschen  frauen  s.  421,  anm.  5,  wo 
noch  mehr  beispiele  aufgeführt  sind. 

7.  wo*u  wurden  diese  phelle  ge- 
braucht? a.  sie 
baren  ehren geschenken ,  unter  denaa 
sie  nebst  gold  und  edelsteinen  ge- 
nannt werden,  Nib.  Z.  1113,  1 .  Part. 
II,  15.  7.  Wh,  28.  a.  b.  ab  «W- 
dungsstückCf  eowohl  der  männer: 
Holofernes  dk  mit  phellp  behang-en, 
mit  golde  wol  besiagenen  Diemer  164, 
5.  hermlne'  vederen,  dar  obe  pfeDe 
lagen  swarz  alsam  der  kol  Nib.  Z.  56, 
3^.  1^  d<u.  87,      m.  179,  6*  «.  d. 
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pfelle  zer  zimier  erdiht  Pars.  687,  14. 
roek  und  immlsl,  WigaL  700.  705. 

4079.  Trist.  2532.  11130.  du  iiimesl 
pfellel  an  dich,  alfiam  tuot  ouch  diu 
pfafheit  da;  selbe  riebe  lüeiQ  Pau.  5 
K,  248|  72.  purper,  phell  er  tlgdieh 
traof  Suekenw.  40,  154.  in  half  niht 
parper  noch  sein  phell  das.  40,  164. 
der  reich«  im  evang.  trägt  phellel 
ande  richia  kleit  BarL  65,  2%  wä-  10 
pearoe  Pan.  39,  19.  71,  7.  735,  93. 
Wigal.  556S.  als  der  frauen,  iif  edel 
röke  ferrans  von  pfelle  ü-^  Arabi  Nib. 
Lm.  535,  3.  533,  1.  776,  2.  1234,  2. 
Pan.  808,  B.  375,  0.  ITi^  4114.  15 
10577.  kappe  (jreitkleid)  WigaL  8897. 
T.  Wh.  104.  b.  einer  riehen  vrouwen 
gewanU  e^  was  ein  pbellü  daimalica 
Em,  787.  Elkab9tk  hatte  Tel  riches 
gewandis  von  phellel  Ludw.  14,  13.  30 

c.  ah  festes  wärenhemde.  ein  wä- 
feohemde  sidin  leite  an  diu  meit  daj( 
ia  debeime  strile  wifen  me  veraaeft 
^/7;.  Z.  408,  1.  A.  als  leicherUvek, 
in  einen  riehen  prellel  man  den  toten  25 
want  Mb.  Z.  159,  4^  KL  1165  L. 
die  Hchenameu  vil  werde  hie^  der  kü- 
nee  io  gm>te  pbdler  ridle  nit  keiaer- 
Itohen  snrhen  verwinden  und  vermachen 
Barl.  395,  40.  e.  als  decke  über  30 
die  polstert  auf  denen  man  sass  oder 
lag,  tO  maaegeB  kalter  qiiBlie  tobAt- 
ra;^  man  dü  sach  TOa  vU  lichten  pfd- 
len  Ai6.  Z.  27 !i,  3^.  ein  pfelle  ge- 
steppet af  palmilt  Pari.  552,  17.  Wi-  35 
gal.  7473.  10853.  mit  pfellor  ut  aita 
«tuol  bereit  Boner  41 ,  29.  über  die 
Schemel,  die  güldinen  schemele  ob  lieb- 
ten pfellen  guot  (jtum  aufsteigen  auf 
die  rosse")  biilil  aiaa  dar  deo  fronwen  40 
Nih,  t,  86,  4'.  auch  das  hündM» 
liegt  auf  einer  decke  ron  phcllo  Trist, 
16347.  f.  uher  den  satteL  für  den 
palas  riehen  uut  freuden  si  dö  riten, 
vU  Bianegea  pMld  apehea,  ftdi  aad  45 
wo!  gesaitea,  sach  man  über  sätele  deo 
lirowen  wolgetdn  allenthalben  hangen 
m.  Z.  121,  2l  WigaL  2534.  wie 
BMnieh  lAre  pdld  breü  ftf  ireo  roaaeo 
wart  bdiaat,  gesehen  ^  Crane  1428.  60 

g.  wr  decke  über  die  tafel,  Porz. 
309, 18.     b.  Mi  s«^eii,  7.  Wk.  U  2.a. 


128.  b.  129.  b.  WigaL  10350.  ü 
an  baaieffflik  T.  Wh.  130.  a.  WigtL 

10900.  10703.  ein  banir  von  pheOe 
lä^ürvar  Lud»,  kreuif.  f>*J(>.  Serons 
banir  het  ein  roch  goUvar,  in  biAeo 
phdlel  geleit  doa.  6228.  k.  «fr  M- 
daehmy  Pan,  687  »  26.  L  a«  da- 
cken  über  die  rosse,  Porz.  540,  10. 
Trist.  662.  T.  Wh.  103.  b.  130.  a. 

m.  als  schuldender  überusg  über 
dm  $d»UA,  ein  halft  von  liehteai  pfaDe 
ob  siner  Cde$  idMo»)  varwe  lae  Pfik, 

Z.  260,  1 

phellelvar,  plielloitiioch  s.  das 
ameite  wort. 

goltphelle  s/m.  goldgeUickter  Sei- 
denstoff, in  deauelbeii  goUpheile  •$«•- 
tat.  550. 

wfttplielle  aam.?  dO  vaortea  die 
gesellen  die  zieren  wätphellen  niuwea 
gescbröten  und  naacbaa  aaaitt  rOten 
En.  11623. 

wdtphellel  sin.  $amd$chium,  per- 
ticumy  führt  Ziemams  m^,  oime  b^g. 

pliellil.  v>ird  es  als  adj.  gebraucht? 
ein  phellil  dalmatica  En.  787.  oder  $st 
es  eine  smammensetiung,  uae  mr  sa- 

übep  rocke  ferrans  Nib.  Z.  87,  3'? 

|)1iellin  adj.  aus  phelle  t/emacht. 
vgL  Gr.  2,  178.  tiuwer  pbelUo  ge- 
waat  En.  12983.  da  roc  phdlla  Ift- 
gaL  700.  ir  wüt  dia  waa  phetteb 
Hahn  ged.  60,  12.  einen  roc  swarz 
phellin  sach  man  in  tragen  Lm. 
893,  2. 

phcUelin  adj.  was  phellin.  pel- 
lellne  rocke  Roth.  14.  b.  der  phül  der 
waa  pheUdln  En.  1281.  mangen  tiu- 
rea  borten  wol  mit  golde  genAt  ftf  die 
phdldlae  wAt  En.  12773.  tAwer  pkel- 
lln  gewant  leseb.  290,  16.  diu  sepel 
waren  alle  pfellelio  ande  sideu  wol 
geweben  trqj.  bL  157.  er  strecket  sich 
uoder  ataan  phdMtaea  deckda^ea  Lag», 
pred,  f.  155. 

pliellelin  stn.  das  neutrum  ah  sub" 
staiUiv  gebraucht,  in  pbellelins  clei- 
derea  Legs.  pred.  78,  17. 

phellerin  a4/.  was  phellelin.  er 
scbuof,  da;  man  im  sneit  des  selben 
phellorina  kleil,  bei  Schon  2,  1205. 
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PHBixB  stom.    lai.  pelantts,   ein  breiter 
fiussfitck,  fahrt  Ziemaau  auf  aus  voe. 

rHERHK  geschttiir  der  haUdriisen?  fimd- 
gr.  1,  386.    iu  phinne  gehörig?  5 

PHsmcH»  PHEKBCH  ttm.  panicium  pieiuch 
mmerl.  12,  64.  htukweiMm?  dort  iMt 
pfenech  ande  hirs  HelbL  1 ,  620.  der 
phenirh  ist  dem  hirs  «reUch  an  slner 
ualür.  iedoch  speiset  er  deo  llp  ein  10 
w4iiieh  nimMT  d««M  4er  hbv  amimb. 
Diemer  b.  MI.  s.  Westenr.  406.  Doc. 
misc.  1 , 228  (ZiMk^.  fl^  VBXCH  Qwlrbek. 
3,  297*,  43i 

/hwdul  t&duAm  mmmi.  22»  3f.  15 
xmM  CmUk.  3,  297%  48). 
MEKNiHc ,  PHRNRic  stm.    Gr.  1  ,  .387.  2, 
178.  sckttMikt  im  ahd.  tunschen  phaa- 
ünc,  pfeotinc,  phendiog,  phenning  und 
VwSag,  pwilUMr,  ffgl.  Qrmff  Z,  343.  20 
das  doppelte  n  ist  also  nicht  ursprüng- 
lich (tgl.  Gr.  1 ,  390},    dies  scheint 
wriickbuweisen  auf  pbant,  womit  et 
mds  Pf9»lfmr  im  ghuar  amm  mrimr» 
wusammen stellt.  Waekermifd vergleicht  25 
mit  recht  keisurinc.    die  von  Graff  a. 
a.  o.  vermuthete  entsteUung  au*  pe- 
cania  iii  «eAMrJüel  am  hiUigem.  velche 
der  beidm  fcigemden  bedeutungen  die 
frühere  tjevesen  sei ,  ist  woht  nicht  30 
mit  toUer  bestimmtheü  lut  entscheiden, 

«r.  1  Cv  üadnt  Bmteke*$  ansieht 

nicht  var.  vgl.  auch  scaz  edo  prantinc). 

1.  eine  mün*e  von  bestimmtem  ge~  35 
halte,    denarios,  nununus,  aummisma 
phmt&ng  «oe.  o.  26,  25.  der  bei  der 
rechnung  die  mUmeinheit  repräsentie- 
rende Pfennig  icar  eine  silbermüme, 
denarius,  bracleat.    er  war  vom  12.  40 
Mf  15.  jfflArA.  lU«  ekuige  gddiorte, 
die  im  OberehasSy  Oberschwaben  und 
in  der  Schweiz  kvrs  und  gettung  hatte, 
und  worin  alles  berechnet  und  be- 
ashlt  ward»  mtm  redmete  imsner  i»  45 
marc  Cmarca},  pfunt  Oibra},  siliillinf 
CsoHdus}  tjfid  pTenning  Cd^narins).  aber 
nur  der  pfenoiog  war  wirklich  vor- 
handen, wethtM  «r  amek  dia  bedeu- 
Hmtff  mm  baarem  gelde  «rhi^  nuire,  50 
pfnnf  utid  sihilliiic  hingegen  traren  nur 
ideaie  rechsumgunrnnte».  das  verhält- 


niss  vom  pfennig  tum  Schilling  und 
vom  sehiUimg  mm»  pfunde  war  fett  und 
wmerdnderlkk:  dir  ■dii'flltiiy  imcAm 

12  Pfennig,  das  pfund  20  Schilling 
oder  240  pfenniye.  dagegen  wech- 
selte das  verhäUniss  des  pfundes  *ur 
martt  mit  Jeder  terändenmg  des  mfiM- 
fusses.  vgl  Pfeiffer  ^  glossar  wum  «r- 
harb.  s.  355.  noch  ausführlicher  über 
den  Werth  der  verscluedenen  arten  des 
Pfennigs  Mf  uersddädeium  aeitem  hmt- 
delt  Schmeüer  i,  311  Bit  pfcn- 
nin|?en  alse  si  genge  and  gsebe  sint 
kulmer  recht  2,  36.  sehen  gemeioe 
pfeDDioge,  der  man  le  konfe  gert  Om^ 
tie  im  handel  und  wandel  gäbe  tind) 
sint  ein  denarius  odrr  s  üb  erphenninc 
Mart.  255.  ein  guldiuer  phenoiuc 
ttrattb.  Str.  art.  84.  ein  pheoninc 
nm  golde  Brael  4285.  des  genaiet 
mich  alse  eines  pfenniges  der  dö  innen 
kupferin  ist  unde  O^en  uberguldet  myst. 
146,  1.  ein  gülden  pfeuaing  vür  X 
grö^  flüberla  pfeoniBf  Swsp.  bei  Zsb^ 
mann  s.  v.  vier  pfeMÜnge  von  den 
pfimde  Iw.  235.  diu  na^me  eins  allen 
schilUnc  vür  eins  jungen  prentiiiic  Vrid. 
98,  21.  ftmf  sebiliinge  guoter  phcn- 
ninge  Exod.  Diemer  157,  31.  ein  vaU 
scher  schillinj?  pfenninge  kulmer  recht 
5,  19.  du  wart  gebrievel  da^  cbint  ze 
RdM  waSta  em  pbennidi  UtaMr  233, 
14.  der  soll  phenninge  vinfhnadert  das. 
244,  26.  drizech  phenninge  erhielt 
Judas,  das.  249,  18.  diu  dri  fenige 
wach  das.  350,  12.  vgL  die  anm.  «m 
233,  14.  dngmi,  de^  ist  einer  kende 
Pfenning  Legs.  pred.  64,  ' 12.  der  eine 
solte  fümrhundert  pfenninge,  der  ander 
hundert  pfenniuge  myst.  282,  2Q.  > 
gotis  phenning  das  hemdgddf  Me  drae^" 
gaba,  airha.  ItrkenMt  eia  man  des,  da^ 
er  sinen  golis  pliennyng  getfebcn  habe 
uf  einen  kouf,  so  sal  her  den  beiden 
ktdmer  radit  5,  1.  dA  huop  sich  grö; 
gelen^el  M  der  pläniiire  ringe  als  man 
do  Pfenninge  vil  und  wunder  slüege 
tumei  V.  Nant.  QMassm.  denkm.  145.  b}. 
er  sol  gAn  in  die  mflnse  nnde  dk  der 
nflnseneister  ist  bereitende  (pgL  lie- 
reite  phenninge?)  unde  zellende 
phenninge  b€ul.  recht  8,  4.     2.  geld 
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überhaupt,    vgl.  Schmeller  2,  314  fg. 
diz  Ul  von  dem  pfeoninge  MttUer  1, 
316.  ich  mooi^  Mo  phenninc  oder  phaot 
Boner  35,  15.  und  giltet  dem  leitge- 
bcn  .'•in  cell  mit  pfennig-en  oder  pfan-  5 
Icn  meran.  stdtr.  429.    da?,  si  pehen 
siiJo  uoibe  Pfenninge  ald  Af  pfand  iürcL 
ridto&r.  48.  vidergcbea  weder  p9at~ 
mag»  DOdi  pbnde  da$.  80.  die  Pfen- 
ninge nmho  ß-psnoch  lihont  das.  82.  —  10 
der  sot  den  win  gelten  mit  bereiten 
Pfennigen  C^awem  geUe)  oder,  ob  er 
Pfennige  niht  enhät,  sd  BOl  er  dem  wln- 
sclienken  pfant  d;1  lü^en  meran,  stdtr. 
42ä.    e^  sol  ouch  kein  leitgebe  näch  15 
der  wtngloekeB  keb  spil  lik^en  gesdie- 
hen  weder  umbe  bereite  pfennige  004^ 
umb  ledigiu  das.  4fR.    bereiter  phen- 
ninge  ein  hant  vol  ba$l.  recht  8,  5. 
vgl.  die  mm.  vgl  wiener  kandf.  387.  ei  Vi 
fierent  niar  die  phenniDge  ft^  den  lanl 
in   d'lieidenschafl  Teirhn.  7.  welleof 
aber  n;kh  pfenninc  streben ,  so  grnl  si 
ein  vil  ander  strä^en  dan  Sant  Pikier 
dae.  9.  we;  da^  ellerslerkiet  wmrf  46  M 
sprach  ich :  der  pfenninc  das.  44.  het 
er  niwau  pfenninc  vil  das.  148.  der 
beste  vriunt  ist  der  pfenninc  das.  22S, 
nüimenBe  und  rittersehifl,  da^  wirf 
■De^  gewegen  rinc  als  man  siht  die  30 
pfenninc  das.  291.    den  walt  bette  diu 
etat  gekouA  umbe   ir  pfenninge  «i//. 
JaM.  11,  8.  er  wante  die  lelbeo  phen- 
ninge  an  die  schif,  die  man  machte  zu 
Präge  das.  18,  14.    her  pfenninc  bei  35 
Reinmar  von  Zweier,  MSH.  'Z,  188.  a. 
vgl  Waekenagel  m  der  MifteAr.  6, 
301.    ber  pfeBDine  der  nua  TOnMO 
dran  narrensch.  17,  9.   tgl.  die  anm. 
vmd  46,  61.    üf  den  pfenning  suwer,  40 
kabsüchtig ,  Jerosch.  Pf.  112.  d.  le 
pfeaninite  bringen,  «eraitten»,  güter  im 
geld  renrandeln,  Pas*.  K.  154,  29. 
wand  er  pfenninge  truoc,  er  hatte  geld 
bei  sich,  das.  540,  7.   vgL  mgst.  235,  45 
37.  da;^  man  al»er  die  riehen  *ret,  dl 
meincf  man  niht  sie  mite,  man  meinet 
ir  Pfennige  das.  322,  21.    tgl.  auch 
haimbmrger  handf.  271  u.  274,  und 
g^uar  an  de»  etat,  d,  d  ord  50 

phenniiicbredigaere,  phenninc- 
bier,  plicniiiq^elt  iSdien2, 12073, 


phennincg^iilte  ,  pliennincwot, 
phennewert  s.  das  itoeUe  tDorl. 

banplietiiiuic  alm.  bannpfemug,  die 
abgäbe  der  «IrM«»  ftrauar,  adbimfar, 

bäcker,  metzqer ,  frngtter  etc.  an  den 
ricfUer.  paiijjloiuiing  mütirh.  stdtr.  245 
u.  246  {,cap.  von  dem  panpfeoning 
den  nehter).  miUl.  redUift.  s.  32  «. 
s.  33. 

bürg^erphcnninc  stm.  alweg  sol  der 
richter  Ober  vier  wochen  «nen  andern 
birgenaeiater  aeleien,  md  den  man 

abaetczet,  der  sol  demselben  in  die  ta- 

vel  lieben,  >vi  vil  er  der  bürgerphen- 
niog  aufgehoben  bab  brOnmer  stadtr. 

f.  Lxr/. 

grö^phcnninealN.  so  e«e/  wie  groa, 
grosse,  fäkrt  Ziemmim  m^,  doch  oAm 

beleg. 

Itanpbeniiiac  s/m.  wer  oneb  ein 
kanschilling  aol,  der  toi  ein  vart  tnoa 

g^n  Kam  (Cham ,  im  canlon  Zug  ge- 
legeti),  der  VI  kanpfennig  sol,  der  sol 
ein  halb  Kaovart  tuou,  wele  aber  minz 
CniBiier?)  aol,  dA  nag  ein  abt  din 
Pfenning  lAn  stdn,  unz  da;  er  ein  scbil«> 
ling  schuldig  wirt,  und  sol  denn  ein 
Kanfart  tuon  wrch.  weist.,  in  Gr.  w. 
1,  4. 

legcpkanuae  um.  das  geldy  weU 
chfs  wegen  %uge fügten  Schadens  er- 
legt werden  musste,  führt  Ziemams 
am  WaOt.  40  m/. 

mAlpbenninc  sim.  eine  jdMdb« 
abgäbe,  tgl.  Schmeller  2,  562. 

münzplieauioc  stm.  di  wile  e; 
winec  giidet,  so  aullen  si  ij  geben 
■mbe  munipfoiminge  nnda  aihl  inbIm  ail« 
ber  freiberger  recht  s.  181. 

reg^elphenninc  stm.  Ls.  3  ,  392, 
69.  eine  abgäbe,  die  an  ein  kloster 
getahtt  wird. 

salplienninG  stm.  ekia  «Au«,  wel- 
che der  empfänger  eines  gutes  dem 
einantworter  Csalmanj  desselben  reiek- 
ie;  «dL  Eiemmm  a.  v. 

simerphcuninc  stm.  silberphenninc 
ande  golt  Ilelbl.  4,  750.  9$L  obem 
phenninc  nr.  1. 

•toolpbenniiic  aM.  gM,  maldlai 
die  Pfarrer  an  den  bischöflit^ie»  aMU 
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Tlideplienninc  stm.  eine  jährlich 
Mt  MoUenäe  abhabe,  wodurch  sicher- 
MI  wmI  tdmU  gegen  auswärtige  frie^ 
imtüönmg  eHumft  wird,  vgL  wrbar. 
169,  6.  Scherz  1,  429. 

wahtphcnninc  s/m.  abgäbe,  die 
an  den  burgwuclUer  für  bewachung 
itr  hmrg  md  der  darum  woknmdm 
mUrichtet  wardy  urb,  912,  4  ii.  ö. 
9gL  das  glossar  s,  364. 

wurzpbeiuiinc  stm.  grundsteuer. 
9gL  FHseh  %  Mi,  b. 

ziiispheimlnc  stm.  aiusabgmba, 
Griesh.  pred.  1,  1 48. 

pjuuiuiHÜfi  stn.  ein  slauge  beij  unser  pbe- 
rierila  n.  Äbm.  144.  o. 

mal,  rmiici  «An.  mU,  pmw,  pur» 
ricnty  fram.  parc.  umhegung,  abge- 
pferehter  ort.  üf  den  siegen,  die  man 
Muet  CteiilMuner  pferrich  Or.  w.  i, 
733.   99L  8ek§r»  2,  1309. 

PHERiSTAC  S/m.  Z)oc.  nii5c.  1,  228;  pt- 
rasceve,  rüsttag'i  {^Ziemavti) 

PHKABB  swv.  zweinzic  künecricben  her 
fepferm  US.  3,  tl.  a.  a»  pham? 

raiRSiCH  sim.?  pfinkk,  persicura  pher- 
sich  voc.  o.  143.  prersich  sint  ehalt 
unde  veuht  an  dem  ersten  gr&dü,  und 
■nehMt  da^  fleuaia  io  den  Ube^  di« 
man  von  dem  eherne  übte  löset  nnd 
ein  dünne  rinten  babent,  die  dennt  sich 
üble,  swer  si  e^en  wU,  der  tuo  da^ 
■ttter  vor  aadar  splse  and  trinche  gno- 
len  wIn  arsntäb.  Diemer  k.  V. 

pliersichbnnni,  pljcrsirhlotib  (an- 
neib.  Diemar  L  VilO  <•  das  uoeite 
wort. 

mar  f.  nmr. 

KiRTAN  nom.  propr.,  entstellt  aus  Tlv^mv. 
der  gro7,e  wurm  Phetän  Wigal.  4956. 

PHETKRAaE,  PKTKHAHK,  FBKOKLJIRS  Stm.  mit. 

palraria.  nm.  pierricr  Gr,  %,  135. 139. 
akd.  phetarüri  GraU^  Z,  338.  eine  ma- 

schine,  mit  der  steine  gegen  die  feinde 
geworfen  wurden,  petraria  vedrer  voc. 
o,  33  ,  46.  pfedeler  potraria.  phcdler 
eatapulta,  patraria  macbina.  phedilar 
catabula  voc.  vratisl.  aries  pfetersere 
sumerl.  25,  23.  ebenhue,  gescbütze, 
pbedelere  Herb.  14139.  vgL  die  anm. 
ein  dine  da$  waa  dea  tddca  wjß,  pala- 
ran  md  gröit  mugm  WiguL  1074a 


wie  ein   pfelerapre  mit  würfen  an  in 

seigte  Part.  197,  24.    pheter  uode 

mangen  BUtrolf  5935.    noch  triboc 

nodi  bilde  noch  pbederer  noch  taranl 
5    Diut.  2,  118.  vgl.  Türl.  Willeh.  1 19.  — 

fcderxre  s.  Scher*  1,  378.  pecb- 

trer  das.  2,  1188. 
rnarmn,  nmw  Um,  mit.  patrinna.  pa- 

the.    vgl  Scherz  2,  1211. 
10       himclplictter  s/m.  hieher.  vgl.  Frl 

339,  7  (.her  Himelpfeler)  u.  die  anm. 

BUmdütt^t, 
pfetterich  stm.  der  pathe,  der  das 

kind  sinen  gelten  Mit  der  tasife  keht, 
15    altd.  bU.  1,  58. 

üaL  piaiieaK.    am  mir.  pelia  afie*, 

fetzen,  franz.  pii^ce.  der  manigen  wol- 
luste,  dä  du  da^  fleisch  mite  phezsis, 
20    dine  s^le  d&  mite  leizii  gUuäte  3488. 
nl  s.  mu. 

PinBEL  S.  VIBEL. 

pHiEsiCL,  PHisKL  stm.  mit.  pisalis,  pisale. 
pbiesal  pisaie  gL  iwetl.  40,  32.  pfiesel 

35  ^  S.  BUu.  87.  b.  noch  im  /Wefj- 
sehen  pysel,  fram.  poesle,  poi'Ie.  das 
heiibare  gemach  der  flauen,  vgl.  Graff 
3,  352.  SchmeUer  1 ,  .i24.  si  enbut 
fitto,  el  newflrde  mener  ttö,  wne  kwne 

30  iti  ir  phisel  (:  ziese)  kaiserdur.  Diemer 
427,  24.  du  muost  heizen  mtnen  phie- 
ael  und  muost  selbe  schiirn  die  brende 
GMdr.  996 ,  4.  9gL  WM.  d,  d.  fr, 
332  anm. 

35       plilcselg^adein  5.  das  zweite  wort. 
fhIkk,  pheik  ,  piuKKE«  stv.  (,Gr.  1 ,  936). 
1.  schiesse  als  k^türaU^  oder  ob 
cfraM  einer  omlem  pdeiigkeH  mm, 
pheif  im  da^  bluot  Herb.  54.52.  da;. 
40    sin  bluol  ü/,  (iheif  das.  I4TI7.  2. 
die  phite  blasen,    phifeii  unde  singen, 
leasen  nnde  springen  Bneit,  im  Iise6. 
289,  33.    der  sluoc  die  drumen,  dirre 
pheif  S.  Elisab..  das.  744,   11-  der 
45    dirne,  die  vor  im  pfeit  Pass.  247,  17. 
pRf  üf,  splbnan  It.  3,  403,  169. 

plilfen  stn.  sd  ist  einer  pfifen  holt, 
einem  ist  mit  vidlen  wo!  Teichn.  299. 
bi  pfifen  waer  ein  swigen  guot  FrL  1 96, 8. 
50  phiPe  «vn.  der  spilman  pfifet  einen 
acbal,  da;  e;  dnnb  die  Uebe  bei  £t. 
3,  403,  171. 
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phifc  sitf.  mit.  pipa.  die  pfeife. 
ich  stie^  min  pfifen  in  min  pfosen ,  ich 
Steckte  die  pfeife  em  (^sprichwJ),  Lt. 
%  700.  Ii  bete  eise  pfifen»  dar  in  li 
blies  Pas$.  '24n,  23.  swers  ahlen  wil, 
8Ö  ist  niht  vor  pfifeD  schal  7eic/tfi. '21  5. 
mit  knunmeD  pfeiiTeD  mortn,  leaeb.  ^^1, 
SO.  ton  kttren  gold  ir  irfieiffen  wtrn 
das.  998,  21.  bi;  im  die  pdf  0;  dem 
erroel  fallt  narrensch.  67,  i  1 .  vgl.  die 
amm.  guot  sin  üf  der  pflf  Qst-?}  dat. 
im  I8m6.  1067,  8.  —  9^  Wachem. 
lUtgesch.  s.  97,  anm.  2'2. 

hlaterpfife  strf  dudehack?  da; 
vir  windeschen  treten  nicb  der  bl&ter- 
pflfeB  HOhl  14,  49. 

aacplüfc  sitwf.  kdaßger  im  luarrem- 
schiffe,  ».  b.  67,  y. 

pliifaere,  phifer  $im.  vgl.  Sehmel- 
Ur  1,  307.  pflfer,  pOker,  singer,  Sprin- 
ger, videler  Waekain.  Uttgetch.  s.  104, 
anm.  23  mit  trumetcn,  mit  pflfem 
and  posilnern  zurrh.  jahrb.  69,  28. 
vir  vorbyteu  ouch,  da/,  keine  pheiffer 
pbeiflEen  millin  nieb  Ave  radrin  glocken 
Wackem.  littgetch.  s.  118,  anm.  1 8. 
der  allergrössten  pfcilTer  >icr,  ie  iw»''n 
üf  einem  kenieltier  mörin,  leseb.  997,28. 

holerphlfere  $tm.  der  bUUer 
dem  holre.  vgl.  »trbch.  3,  31»,  29. 
ein  alter  holerpfifar  Helbl.  2,  1440. 
raimtRunc  stm.  eine  yeniessbare  ort 
ardtdtmamm,  agaricus  piperatm.  Am- 
gof,  bolelns:  swam  ald  pAfTeriing  voc. 
o.  43,  84.  bolclus  phifera  sumerl. 
60,  46.  nfich  pfiiTerliDgen  kliUteu  USU. 
3,  307.  a.  vgl  oben  487",  11. 
PirfL  fiM.  nOf.  pilnm  CGr.  1,  666).  1. 
die  scharfe  spitze  des  pfeiles.  von  in 
wurt  manec  slehtir  zein  durch  den  srhu/, 
uuz  an  den  pbil  gezogen  W,  Wh.  375, 
9.  ait  ^lUn  nnd  onefc  Hit  cceynen 
md  kddiarn  mag  her  umme  gehiu  rit" 
tersp.  55 A.  2.  der  ganze  pfeil,  der 
pbil  samt  dem  zein.  das  gewöhtüi- 
ekere  wert  Ideflkr  tiT  ■brlle.  tlrllai 
nnde  phlle  Pass.  40,  11.  ir  pfUe  ri 
vil  s^re  mit  kraft  onz  an  die  wende 
sagen  Nib.  Z.  204,  5^  Coder  steht 
hier  phO  1»  der  bedüniimtg  nr,  egL 
bericKte  der  kj^  sdchs.  gesellsch.  d. 
I.  1850,  «.  107>  liM  pUto  in  den 


tärkts  stecken  W.  Wh.  321,  22.  ko- 
chaer,  bo^en  unde  pbil  truoc  er  QApoUo) 
nAch  der  jaga-r  aite  Barl.  255,  14. 
donen  phOe  Iternei  wm  Ifamt.  35, 
5  150.  noch  sneller  ist  des  argen  wort 
denne  von  dem  arbrost  si  der  pfil  Bo- 
ner. 3,  58.  da^  maut'ger  wart  des 
lebeofl  nat  von  ateinen  nnd  von  pfllen 
Suchenw.  13,  105.  maneger  pheil  und 

10  gläfeneisen  slant,  dai^  er  mil  sterben 
Ciberwant  das.  18,  270.  siuer  ougen 
bfieke  dn  tdl  mit  loci  er  an  ri  wuf 
bievon  begonden  in  vil  scharr  ir  pflle 
en  binnen  s4ren  Pass.  284,  43.  h6- 

15  mutea  pflle  das.  406,  83.  der  minne 
plll  lios.  421,  42.  k  da^  der  sneOe 
phfl  ber  dan  von  der  senwen  snüere 
gesnnrrete  und  geftere  Ircy.  im  letek, 
715,  31. 

20  '  hAkenpfil  sftot.  pfeile  mU  wider- 
hakem,  marreiudk,  13, 27.  e^  die  mm. 

entgegengesetzt  den  glatten  pfeilen. 
PHiLA;nK  stm.  mit.  pila  (Gr.  1,  3973-  die 
stützen,  auf  denen  ein  gewölbter  bo- 
25   ge»  nM.  p3a  rit  tibi  pflier  aeHtdur. 
5,  414.  manec  marmelsQl  gesetzet  was 
under  höhe  philaere  W.  Wh.  270,  3 
die  Säule  stiUtt  den  pbilere.  statua- 
rinn  ein  lendrter  ader  pfeiler  EH^bak, 
30   gl.  257.    der  selbe  pbAnre  iit  nick 
wtsheite  mit  swibo^en  gespreitet  Flore 
S.  4237.  vgl.  mgst.  123,  6.  8.  9. 

philcre  «an.  erriekie  mä  pfeUeriL 
ein  tor  von  nuirmcl  gq>blleret  WigaL 
35  7064. 

raiLOSoptuK  sum.  derjenige^  der  die  ver- 
borgenem eigenschaften  der  dmge  er- 
forsch hat,  die  pfcikwopkien  nnd  ei 
die  ie  gesä/,cn        si  starke  liste  mh- 
40    ^en,  Kancor  und  TliiM)it  iiude  Frebuchel 
der  smit  hiUten  Gawan  nicht  vom  tode 
rette»  Hmtem,  Par%.  643,  14. 
ntn  MS.  2,  22.  244.   s.  ftn. 
ratn  stm.  pinus. 
45       pliinapfel  s.  das  zuleite  wort, 
Hill  ffn.  hätte,  seil,  nuinig  paviUnn  nnd 
phein  und  manig  bMeicb  geiell  Oltok 
c.  89  .  führt  Ziemann  auf. 
raiHGKSTKM  datic  plur.  (juDohl  fem.)  (ßr, 
50    1,  397.  442).    ams  penleooite  ent- 
standen,  ao  der  ndltewoeben  in  den 
erinoeingen  vor  den  pU«g«ttM  Berth» 


Digitized  by  Google 


PHIMGINGE 


495 


PHIU 


im  Imeb.  673,  37.  unz  ao  die  pliff- 
ftcn  wirch.  jahrb.  91  ,  8.  vor  den 
plii|:e8tin  Jerosch.  Pf,  139.  d.  an  dem 
diiutage  var  dewdbaB  pfingstM  wät. 
$äkrh*  17,  14.  zeinca  pfingiteo  am  S 
einem  pfingstfesle,  Iw.  !  0.  ic  pfinge- 
sten  unde  saut  Martins  tage  meran. 
Mtadtr.  427.  dia  höchzit  was  besprochen 
reht  die  tit  se  pftigateii  B,  Ml. 
513. 

pfinjjpstcn  als  nom.  sing.  fem.  ge- 
braucht, die  pfingsten  uns  sö  nähe  lit 
hi.  %  937.  kBBen  lAteat  mmlit  ick 
IMtattt  mich  enkeiner;  mir  ist  vil  fe- 
neiner  phingaten  durch  daj  Inge  jir 
Li.  3,  387. 

phing^esUbent,  phing^estlieilec 
Cl/ndw.  35,  19),  phiDg^estonorp^en, 
phinn^eströse,  phingesttac ,  pnin- 
g^ci«twoehe  s.  das  %meUe  wort. 

phinge^lA  mff.  foH  Ire  ieges- 
llneB  ■limee  dar  einen  pflogesllchea 
kfinges  namen,  wurde  si  verwitwet 
alsö  schiere  MS.  2,  128.  a. 

PHi.NGi^GK  stf.?  Ls.  2,  505  Qdas  citai 
trifft  Mu). 

nttmn  stf.  u.  swf.  tat.  pinna.  1.  na- 
get vgl.  Frisch  2,  60.  a.  dar  nAch 
nam  er  phinnen  aode  lie^  alle  ire  won> 
den  vomftwea  ude  oibeen  fiayaf.  \% 
SO.  ^  %  ßma. 

pbinncc  augsb.  str.  pfinig  fleisch 
Gr.  w.  1,  334.  —  phindigej  swin 
ude  fchelmige;  riet  «lerwi.  sMIr.  418. 

nramc  «.  tac. 

Ph!sEL  S.  Pn!K'5KL. 

PHisTER  stm.  lat.  pistor.  bäcker.  pistor, 
pister  nmerL  49,  41.  pistor  pinlfex 
ftinariw  trlhoeopos»  phister  voc.  o. 
in,  104.  rrjl.  Schmeller  I,  324.  ein 
phister  und  ein  scenche  Genes,  fundgr. 

2,  57,  30.  dei  dehein  phister  künde 
■lehea,  dei  mm  iMlewe  ecolte  Im- 
chen  das.  58,  32.  den  phister  hie;  er 
nhen ,  houbeten  u"de  haben  das.  59, 

3.  dö  bies^  der  küaich  (^Pharao')  sinen 
•dienken  und  einen  phialer  ino  Joeeph 
in  den  kereher  werfen  Griesh.  pred* 
1,  98.  vgl  Gr.  w.  1,  150  u.  das.  1, 
754.  hseb.  777,  \b  u.  das.  1043,  12. 
aMber  ridblrtr.  t .  38  «.  Am.  e.  68. 

pInsterliAs  «.  4m  avete  wwrt. 


pbUtii  phister  stf  (jthr.  de*  er- 
sten Wortes  auf  fn).  1 .  bäckerei. 
vgL  Schmeller  to6.  1,  324.  e^  gelteat 
andi  die  iddelilB,  die  leifclibenke  ande 
die  tabemen  in  der  stat  jirlichs  xvin 
Schill,  urbar.  259,  17.  2.  der  zins, 
den  die  brotbäcker  lahlen.  so  in  der 
Uadi  Wintertkur:  der  uns  beisset  dia 
pliiri  «r6ar.  238^  13. 
lOnfTORissK  sif.  pfAomiBia.  a^  SSojkara  2, 

1228. 

puiTZE  sict.    was  ich  ruETZB. 
raiü  iaiei;^.   aa»  amdrueke  des  «lab 

CGr.  3,  304),  auch  Ha  n,  0.  ffe,  phl, 
16    pFoch,  pfech ,  pha'ch.    lat.  phy,  phui, 
gr.  <peVf  itaL  fron*,  fi.    das  wart 
fcftaiaf  mU  eaaeai  eertonieii  Uaritm 
9».  ich  pfioche  Qnr.  259)  iusammem- 
zuhängen,    das    „stinken"  bedeutet. 
20    phiu.   pbiu  iuch,  ir  cardenil  In  bipst 
HM  %  830.  fio  da;  er  ie  wart  ge- 
bom  leiek  des  von  Rugge,  MSFr.  98» 
38.    riA  fi.    hie  kumt  der  aiiker,  ffä 
n !  Par».  80  ,  5.    dä  schrei  man  im- 
25    mer  DA  fl!  hie  kumt  der  junge  Göorl 
09wg  154.    aOloIi  wae  dea  kaappea 
krie  fiil ,  na  He ,  fi  Ir  vertdaen  Fara. 
284,  13.    phl.    phl,  ir  ragen  boBse 
Ai6.  Z.  282,  5^.    da}  mau  iht  spre- 
30   eke  'aeUlt,  pfl  dick!  wie  e^  aiiek 
vor  dtme  loonne  grüsel*  MS.  2,  1 32.  a. 
pR,  vcrschamtiu  bruot  das.  2,  135.  b. 
pfi   dich  und   oucb  die  alle  das.  2, 
147.  e.  pfl,  Terihochter  keiert  Bmlh* 
35    tm  leseb.  678,  13.  vgl.  pfuch.  pfuch. 
pfuch,  sprach  er,   da;^  sö  wisen  rät 
niht  ein  hAher  küuec  h&t  H.  Trist. 
2855.    pfuch,  sprach  si,  frouwe  das. 
5391.  6  w£,  pfacb  und  pfl  J^ariL  20.  b. 
40    184.  c.    dü  wort  niht  werc  ze  vlge 
ligt.    pfuch!   der   gewiht  ist  ganzem 
friunde  unmasre  MS.  2,  157.  b.  pfucb 
daaer  boaeen  klaale»  pky,  Jhi^  a^ 
Monlf,  im  leseb.  952,  29.  pfech. 
45    pfech    dich,    du    rehtverkerc    MS.  2, 
211.  h.    pfech,  wer  solde  iu  prtsen 
da^?  Mai  179»  15.   noch  M  GeOer, 
Post.  II,  48.    e;  ist  alle  samen  pfuch 
und  phech.  —  ob  phQch  statt  phuch? 
50       piiiu;;,  rtk'^  neulr.    von  siuom  un- 
gefdegen  gU;  huop  lidi  Tor  in  «in 
fil^  Vr.  Wlu  414»  6. 
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verphie  skv.  vor  jemandem  pfui 
ausrufen  f  mit  abscheu  lurückuieisen. 
dm  herreB  ieh  verphie,  der  aA  zegelt- 
chea  tuo  Ilelbl,  15,  72. 

verphcche.<wr.  mU  ahsrheu  zurück-  5 
»eisen.  Ziemann  citiert  OUok.  s.  439. 
FHLAC  Min.  gen.  phlages.  OOt. 

1,  679.  Schmelier  1,  234.  Slalder  1, 
178.  ein  füle;  pblac  Börner  73,  26. 
pRLACKE  swm.  s.  viecke.  10 
PHLAGB  §tf,  mit.  plaga?  die  gegend,  4i» 
fUUs^md,  drt  altere  atuf  darioiie 
vant,  zwrno  öf  den  mitlen  lac,  der 
dritte  wol  mit  <  rm  lac  ^'cgeu  der  öcter 
pfläge  C'l^gO  i'f^^-  337,  5.  15 

niia  t.  nl«. 

nUCE  S-  PH  LEGE  Stf. 

piLAHT  stf    obligatio,  mu»,  eomueiudo, 

führt  Ziemann  auf. 
VMLMn  MPf.  lai.  planla.       Crr.  2,  215.  30 
(/i>  pflame.        Sehmeller  1,  329  fg. 
ich  habe  pflanzen  gesetzt  J^ojcA.  Pf.3.n. 

plilanze  swv.  Gr.  1,  955.  ich 
fflane,  si  Mde  —  Cbrifti  garten  plan- 
Mten  uode  bewarlen  Pom.  155,  53.  25 

diirchphlan/c  swr.  pflanze  da- 
tmschen.  reines  herzen  grünt,  mit  ma- 
niger  tugeut  durchpflanzet  und  durch- 
awtet  MS.  2,  247.  b. 

ong^ephlanzet  pari.  adj.  brassica,  30 
caulis  non  plantatiu,'  ungephlansit  col 
sumerL  54,  69. 

phlanzunge  stf,    plantatio  plan- 
zunge  sumerl.  13,  42.    vgl.  ^  Mime 
4,  234,  29.    des  geloubin  pflanzange  35 
Jerosch.  Pf.  41.  d.    di  nuwe  pflan- 
svpge  des  felonbin  däi,  75.  c. 

phlauz  sim.  das  gedeihen  des  ge- 
pflatnten,  führt  Scherz  2,  1228  auf 
rHLASTKH  Sin.    tat.  emplastrum,  mit.  auch  4Ü 
plastrum.        1.  pfioiltr  wum  verbind 
den  der  wunden,  emplastram  dn  pla> 
sler  Diefeuh.  iji   !  (iS,    emplasmii  cata- 
plasma  pflaster  voc.  o.  25,  14.  catha- 
pla£ina  pflaster  cxu  wunden  Diefenb.  gl.  45 
62.  calaplaaBM  plaater  mmeri,  61, 14. 
membrana  eyn  ploster  (kMerf  vgl.  die 
anm.")  Diefenb.  gl  179.    ein  phluster 
guol  ze  wanden  Erec  5131.  mit  die- 
fem  phlaster  Terbaat  der  kflnagiuM  50 
haut  des  riUers  sUen  das.  5147.  ttan 
aol  eiB  pUaater  dar  üt  auctai  tob 


senfe  und  von  nitensouge,  von  piber- 
geil  und  von  ascben,  der  gebranl  si 
von  nenaeliefl  bire  surmteib,  Dimut 
j.  II.  mache  im  phlaster  üf  den  ma- 
gen  das.  l.  V.  swA  man  sach  ir  wun- 
den, die  wurden  an  den  stunden  mit 
babeai  gcalinrel;  ildua  pllaater  yoI 
getiorct,  vtmi^yA  aad  zerbenzeri,  arö- 
mAl  und  amber  was  derbi.  swd  der 
pflaster  keine^  lac,  di  waa  ünner  sAe- 
^er  amac  W.  Wh.  451,  23.  n  bIbcb 
pifBiaBten,  aiaae  giol  blaatcr,  da;  tku« 

a!nh;islrr,  mniiiß-f  gute  salben,  zum  etB- 
balsamieren  der  leiche,  pf.  Kuonr. 
260,  2Ö.  ein  krüt,  das  hat  solch  krafl 
lad  gwaU  glicb  wi«  die  aalb  iai  ala- 
baster,  dar  oss  die  scherer  al  ir  pla- 
sler  machent,  al  wunden  heilen  mit,  es 
slgeo  gswär,  stich,  bräch  und  schnit 
lUHTMMdl.  55, 18.  deB  fewoBdea  onde 
s^ren  ein  plaster  unde  semflicheit  Pila- 
tus, im  leseb.  280,  29.  '2.  cement, 
morteL  die  dri  lügende  hallenk  zeaa- 
neBe  onde  andieBl  attte  alle  dea  Mai- 
Bee  guoltäte,  atse  da^  piiaatcr  vil  guot 
die  steine  an  der  mQre  tuot  ieitschr. 
1,  278,  325.  turne  von  quädern  grö;^, 
der  fuoge  nihl  zesamene  sl6i^  kein  san- 
die  pblMler:  ai  wAm  gebBBdeB  vaeler 
mit  Isen  und  mit  blle  Erec  1851.  Mo- 
ses erschlägt  einen  Aegypler  und  hie^ 
in  zebant  in  das  pflaster  und  in  da^ 
aaal  aeralabcB  nad  aerfftereB  Bad  diu 
stücke  zerröeren  in  dem  pflaster  C** 
kalk?')  her  und  dar  Ruod.  veltchron. 
69.  b.  Ziemann  cittert  tu>ch  Doc.  mu- 
eeJL  1,  211.  3.  atamm  6elif- 
ter  füuboden.  schon  im  voc  S.  Geili, 
leseb.  15  Caslriciis  plastar}.  machte 
man  vielleicht  die  dielen  zutceilet^  aus 
einer  cementartigen  masse?  gennoeel 
waa  da^  phlaaler  (ilaster)  ff<ride 

und  mit  t^-cstcine  Hahn  ged.  59,  75. 
daij  diu  gut  an  dem  phlaster  also  H- 
geut  nider  geslri^ut  das.  9Ü,  60.  da; 
pUaeter  wart  gar  beeMit  aül  edden 
tepechen  spaehe  Mai  8,  12.  an  da; 
phlaster  er  viel  Serval.  1147.  —  stras- 
senpfiastery  vgl.  miinck  stdtr.  //,  20 
Ca.  208  fg.^.  Zimmm  eUim  mc* 
Doc.  misc.  1,  228.  vgl.  Gr  äff  3,  3G2. 
phiaatere  tm,   wUt  wtortel  auf- 
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taMSi  vgl.  phlasträri  cementarius, 
Graff  3f  363.  jä  sol  iedocii  gephla- 
steret  dia  selbe  barch  mit  luu  sin,  der 
wincbclataki  iM  nh  Mtlii  DimtBr 
3Ca,  38.  5 

rauECEL  s/m.  vgl.  vlegel.  tribula  sit 
pfleget  »eitschr.  5,  4  t  5.  tribuU  äa$. 
5,  416.  tribula  phlegel  toe.  o.  10,  46. 

nua,  riLAo,  phÜmbi,  «inu.B6BN,  piu<* 
CKR.    im  Annoliede,  im  pf.  Kuonr.  u.  10 
a. ,  die  dem  niederd.  sich  zuneigen, 
auch  plige.    vgl,  Gr.  i,  935.  üraff 
3,  356,  wo  Grimm  mmakm» , 
starke  form  de*  verbums  sei  im  ahd. 
höchst  unsicher,  mit  recht  mrückge-  15 
wiesen  wird,  w  gr.  nUneiv?  lat,  pli- 
mnt  W,  Wotktns.  im  glouar  mt- 
gUidii  gr.  ftAm,  ßXitpuQov  C„wie 
trafen    Stt  rgicpca ,    goih.   I^ragjan  zu 
drabeu"}*    phligest  wird  terkürU  in  20 
phlist,   phliget  in  pflit.    vgl  Gr.  1, 
345  H.  Gr.  1,  943.   fomer  anm.  ms 
Herb.  989  u.  1343.    das  partic.  lau- 
tet  bei   spätem  bisweUen  gepflogeo 
Vir.  5Ö3.  H.  Trist.  113.  1460.  54d3.  25 
5T62.  FOM.  83,  99.  382,  68. 
K.  61,  19.    selbst  neben  gepflegen, 
wie  H.  Trist.  2122.  2290.  3810.  4960. 
und  OUocar  482.  a.  tgl.  497.  b.  die 
form  gephlegen  erteil«!»!  noch  im  30 
16.  jahrh,  tgL  Germania  Pf  i,  2.  über 
phlacb  st.  phlac  Iw.  4431   s.  die  anm. 
tu  dieser  steUe.  —  die  grundbedeu^ 
tung  scMaU:  mit  oksem  dinge  im  tku» 
Aatot  Qwe^alb  phliht  nicht  weit  ab 
m  Seyen  scheint');  daher  bei  perso- 
mom.  Je  nach  dem  stände  derselben 
tmd  der  orl  de»  oerkäämues .  jemats- 
dem  dimsem,  ßr  ihst  sorgen,  eiek  »ei- 
ner annehmen,  aufsieht  führen  u.  s.  u>. ;  40 
6^1  gegenständen :  in  obhut  haben,  be- 
sorgen, nicht  selten  so  oiel  wie  be- 
eUuis,  hateisf  bei  kandhmgem.'  tie 
betreten,  als  gesekäft,  als  pflicht  be- 
sorgen ,    tro  es    hei  infiniliven  mei-  45 
stenthetls  als  blosse  Umschreibung  dient, 
«M'f  goM  geringer  nemseiermtg  de» 
begriff s.   die  nkd.  Bedeutung:  die  ge- 
wohnheit  haben,  meistens  thun,  kommt 
mhd.  nur  erst  ausnahmsweise  vor  5U 

die»  moU  fteodUm).  die  ftetyiefp,  « 


denen  pflegen  diese  spedeUe  kedem  • 

tung  hat,  und  die,  in  denen  es  nur 
umschreibt,  süid  im  folgenden  nicht 

keit  kalber  die  vereddedemem  eo»- 

»Iructionsweisen  zusammengestellt. 

A.  ich  pflige  ohne  eine  weitere  ter- 
mittelst  einer  präposition  beigefügte 
boMÜmmeng:  »libifeet  »ksd  1.  per- 
sönliche wesen  1.  ohte  einen 
von  dem  verbum  abhängigen  casus 

a.  oAn«  beigefügten  i_doch  durch 
eine  reMcfmiiikeil  angedenMen)  in- 
ßnitic  doee  nohter,  als  er  e  pflac,  oiht 
viireba^  gejagen  Iw.  50.  si  tdteo  als 
er  ie  pflac  der  ie  rebteo  muot  gewan 
da».  369.  wirbe  ab  ich  eö  md  I 
pflec  WaWi.  117,24.  ad  man  ze  böh* 
zilen  langte  h;U  gepflegen,  wie  es  her- 
gebracht ist  bei  soldten  festen,  Nib. 
Z,  122,  2*.  d5  ai  gingen  m  den 
■prigekey^ele,  al«  si  pUegm  Lndm,  54» 
'29.  —  verdächtig  dagegen  und  wohl 
nur  der  incorrecten  und  überflüchti- 
gen spräche  des  bearbeiters  «mimd0»- 
se»  sAmI  die  folgenden  sCallm  de» 
Nibelungenliedes:  SigUnt  nAch  allen  si- 
tea  pflac  Nib.  Lm.  4t  ,  2.  wie  EUel 
unde  Sifril  zc  sanioe  häi  gephlegen 
Co.  hden,  habe)  da».  1960,  2.  vtt 
wisUcb  er  pflac  das.  1142,  2.  — 
auch  ein  stthslaniic  ist  zuweilen  *u 
ergänten.  hilf  pflegen,  htif  d*e  auf' 
tiefti  tffter  da»  han»  ftAren,  L»,  I, 
402.  b.  mit  beigesetUem  infin.,  vor 
dem  kein  ze  steht.  Siglint  phlac  tei- 
len rote;  golt  Mb.  Z.  7,  2^.  diu  nie 
gegriio/,te  recken  diu  sol  in  grAe- 
;eii  pflegen  da».  44,  2*.  als  er  vil 
dicke  phlac  die  edeln  vrouwen  triuten 
das.  213,  G'.  Artus  nach  dem  al- 
ten Site  phlac  die  ritter  alle  eapfähen 
wol  WigaL  202.  da^  die  honpl  dar- 
unter pfldgen  zerbrechen  und  zerspal- 
ten Stricker,  bei  Hahn  s.  88  iu  4, 
30.  unser  vrouwen  gexit,  die  noch 
genooger  sprechen  pflii  Maileg.  7,  10. 
die  zU  si  muosen  pflegen,  der  truhsae^e 
und  der  schenke,  rihten  managen  bunc 
Ai6.  Z.  117,  5*,  m  welcher  Stro- 
it die  gedankenbuen  dndermtgen  de» 
mnarbeUor»  amek  diese  tfeHe  werderbt 
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haben,  da^  er  den  tac  macht  ze  naht 
and  släfen  pflac  Teichn.  59.  du  plist 
die  vriunde  Irenken  mit  dir,  wand  ir 
*nt  ■teh  dir  iil  Aut.  9,  94.  da 
pfltst  oach  Ane  geruofe  die  vriunde  w!-  5 
MB  ane  Vernunft  das.  3 ,  2.  —  mcht 
okme  grosses  bedenken  isl  der  helt  in 
werffun  pMao  Mi».  E,  71,  2*  im  BC. 

e.  mit  dttr  eonj.  da;;,  mtn  pfligt  iti 
dirre  bürg-e  da^  decheine  geste  hie  1 0 
wäfen  8uln  tragen  Ntb.  Z.  62,  7*.  die 
fdODUM  BHOMD  pflegen,  da;  si  be- 
gunden  niwer  wer  geio  Nöupatrises  her 
W.  Wh.  11,  23.  dä  manc  edel  fiirsle 
p&ac,  da^  si  dienten  Terramdres  haut  15 
Am.  84,  13.  86  pUae  li  dtj  al  k 
rae  rief,  »u  er  tili  sUln  nnoM  Ito 
Stricker,  Hahn  4,  30.  A  mit  ze 
und  dem  inßn.  dd  ich  got  le  vi^hen 
phlac  Amis  1414,  dabei  war,  gott  20 
muKMrmfms.  wand  der  tac  der  wdl 
■iht  n£  ze  Huhten  phlag  Ls.  3,  307. 
die  fürsten  er  ze  süencn  phlac  frauend. 
96,  13.  der  mit  ir  ze  reden  pQigt 
IWeA«.  177.  er  eipbiesf  den  tegen,  95 
als  den  zu  gebenc  pflegen  die  prister 
Ludtp.  kremf.  7455.  wie  Elizabeth 
iower  bette  phÜt  zu  handelue  unde  zu 
befleeken  Imdm.  36,  15.  e^ü  das.  62, 
2  u.  70,  16.  darombe  plac  nan  deo  30 
heiligen  etev^'anne  nicht  zu  vn.slene,  sun- 
der man  phlag  in  zu  wacbene  uad  des 
■achtoe  gar  vrAllchen  so  <lBe  aiysIL 
80,  26.  nnde  pflegia  naochirbant  ab- 
gole  an  zu  betin  Jerosrh.  Pf.  II.  b.  35 

2.  mit  einem  von  dem  verbum  ab- 
kängiyen  casus,  dieser  beteicknet  a. 
tffa  faAnwdlitfiTi  weMHk  mmI  iMt  tu  tks 
reßexioer  accus,  ich  pflige  mich.  Mo- 
ses slussl  zum  zweiten  male  die  hand  40 
in  deti  busen:  si  \>a8  ave,  pflige  ich 
■ieb,  doB  aidereo  vleiake  gettdl  Eso- 
fimdgr.  2,  94,  1  kann  kaum 
etwas  anderes  heissen  als  ich  stehe 
dafür  f  verpßickte  mich  dafür ,  t>er-  45 
htlrffg  mieb.'  ogL  mim  p biege  und 
verphlige.  —  gemeiniglich  steht  noch 
ein  allgemeiner  genilir  dabei,  zwäre, 
des  phlige  icb  mich ,  dilze  erget  über 
dicb  Exod.  Diemer  141 ,  21.  ir  suU  60 
■ir  aber  0  MgW}  iwiba  dl  hki  leha- 
las  varaa,  dae  iril  iah  mMi  pMagaii, 


ime  meget  e?,  verhelen  das.  147,  19. 
r.w^tv  phlige  ichs  mich,  si  nuogen  onde 
NTd^en  swa^  bäte  verU^ea  der  hagU 
■ade  der  aebov  da$,  148,  31.  sirire 
des  phlige  ich  mich,  die  scbinen  vil 
verre  das.  158,  28.  zwäre  des  phlige 
ieb  mich  das.  100,  35.    des  pbliyeo 
ieb  ideb  Dimmr  41,  18.  Mwlra  pUl- 
gin  iob  ia  nieb  Bm§d,  fimdgr.  2,  91, 
1 1 .    mir  nist  niemen  geüch  an  Her,- 
;^enne,    des  phlig  [ich]  mich  Genesis 
fundgr.  2,  68,  9.        ß.  der  geniHm. 
fOt  aOtt^e  des  gastes  pflegen  /«>.  246, 
ihn  unter   seine   obhul  nehmen,  ich 
phlac  ir  her,  nu  müeje  ir  got  der  ri- 
ebe pflegen,  sagt  dir  w^iMer,  MS. 
1,  15.  a.   e^  eowarl  deheiaer  feate 
ba;  gepflejren    nie  Nib.  Z.  121  ,  5^, 
der  wirt  pllac  slner  geste  vil  grcB^liche 
wol  das.  38,  6'.    vgl  das.  104,  5^. 
der  vflrato  ir  «ibnrilebe  plae  Mai  81, 
26.   der  wirt  ir  minoecUche  pflac  IS'ib. 
Z.  257,  7^.    die  zu  tisch  der  vurslen 
pflegest ,  dUsen  aufwarten ,  Suchemw, 
31,  173.    ir  pflAgeo  vli^ecitcbt  die 
RaedegAres  man  A^i6.  X.203,3*,  dien- 
ten ihr.     alle^  da;  ^esinde,  da;  sin 
von  rehte  pflac  das.  160,  1*'.  der  wol 
des  Ilbes  pflegen  kan,  der  des  leike» 
SU  pflegen  weiss,  Iw.  88.  mit  saeldeu- 
rlcher  hiiote  pflac  Hin  Gabriel  der  guote 
Waith.  24,  29.  da/,  sin  der  süq(e  va- 
ler  aüch  geniden  pflege  dae,  108,  13. 
St  bat  got  der  a«le  pflegea  /«.  103. 
si  bal  ffol  den  riehen  der  sinen  s«^le 
pflegen  IS'ib.  Z.  167,  3^.    swie  vient 
man  io  wtere,  doch  sch6ne  ir  pflegen 
bat  Gaalber  da$,  94,  %\    naa  ea- 
pflege   ba;  der  jegere,   ine  wil  nibt 
jaglifosrilo  sin  das.  146,  4^.    do  be- 
gunde  diu  magl  des  rilters  pflegen,  sie 
badtt  ikttf  aartorgt  Um  adt  khidmUf 
Iw.  88.   si  bäten  sin  got  alle  pflegen, 
mtnschten  ihm  alle .  dass  gott  ihn  in 
seinen  schuii  nehme,  WigaL  529.  tgl. 
da».  3986.  7030.    si  pfligt  ir  barte 
wol,  als  ein  mooter  ir  tohler  sei  das. 
3773.  vgl.  dax.  9535.  9544.  sin  (des 
jungen  fürsten)  pflügen  onch  die  wt- 
aeo,  deo  £re  was  bekant,  sorgten  für 
9tina  aindtkiiißff  MiA.  Z*  8,  l'*  def 
Orliiclea  plac  4as.  301 ,  %\  Krian- 
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kflde  pfligen  dri  Ulfe  ihre  brüd9r, 

das.   1  ,  3 da^  man  ir  da  pflegen 
unde  warten    soide  in  firbaerer  huote 
bi^  da^  si  mündig  worde  Lväw.  46,  7. 
die  ongeiofei,      slk  h«ten  wol  ge-  5 
plogen  Pass.  83,  29.    du  h.lst  Brüche 
zu  aller  vrisl  dises  kindes  gepflogen, 
ej  hil  gut  durch  dich  erzogen  tUu. 
392,  68.    Herrtt  nodi  des  gnhidfla 
pflac  Nib.  Z,  210,  6<.   der  orse  pfle«  10 
gen  Pars.  275,  9.  Flore  S.  2»;Hfi  u. 
3716.  vgL  Pfeiffer,  das  ro$s  im  aUd. 
36,  3.    der  liere  pflegeo,  rie  mt9r 
mifitM  kaUn ,  Iw.  27.  43.    die  des 
fihes  phlAgin  Ludw.  43,  3.  ein  vogel,  15 
des  wart  wol  gepflogen  Pass.  K.  61, 
19.   wer  Togd  sei^t,  der  pQigt  ir 
zart  Suckenw.  22,  165.  der  ritter  der 
des  lewen  pflac  =  der  ritler  mit  dem 
lewen  Ito.  178.  186.  190.  da;  si  ge-  20 
verten  nieoe  pflac  =  Ane  geverlen  das. 
314w  idi  pÜM  der  mairen  m  naiigeii 
tac,  lebte  mit  ihr  zusnmmpn,  das.  135. 
einer  juncvrowen  si  dä  pndgen  leider 
über  ir  willen,  sie  voUten  sie  smngen  25 
alM»  Mi  «aillMi  an  eele,  WigaL  3068. 
dn(  getwerc  pflao  dee  ^lerdea,  haUe 
es  Hl  besorgen,  das.  2574.   der  tievel 
der  sla  pflac,  unter  dessen  schutie  er 
Btmäf  da$.  7331.    mtii  wirt  wol  ge-  30 
plegen  das.  9h3T).  swer  des  biderben 
swache   phliget   und   des    bcbsen  wol 
MS.  1.  der  sin  bete  dar  gepflegen,  got, 
der  pflae  efta  vfliln;  Bart.  37,  38.  — 
die  iiodelAsen,  die  nibt  wibe  pflegent  35 
arzneib.  Diemer  n.  VII.  Rüedegrr  den 
künec  nibt  wolde  lä^en  Kriemhilde  beim- 
Hebe  pflegen  Nib.  Z.  307 ,  4^    dd  er 
•0  Binecllelie  der  junellriMiwett  pidac» 
etpkem.,   das.  9.'),  4^.    ine  sage  in  40 
nibt  m«^re,  wie  er  der  frowcn  pflac  das. 
95,  5'.    er  pflac  ir  minnecliche  das. 
103,  4^.        /.  4er  rfaüv?  vend  im 
got  vil  sixte  pflac  Pass.  K.  454,  78 
(^doch  vgl.  auch  d).        h.  ein  nicht  45 
lebendiges^  aber  für  sich  bestehendes, 
ei»  eonerelet  diii^,  tmf  wMe»  aidk 
die  tkäügkeit  den  verbum»  beaiekt.  das- 
selbe steht       a.  im  genitic.    er  bete 
velschlicb  gepflogen  des  amtes  Pass.  K.  50 
30,  90.  dee  Imdes  phlegen,  Aerr  4es- 
Mtbm  eate,  WigaL  8597.  11176.  dee 


hndes  and  der  Icröne  phlegen  Barl  7, 
3.  der  lande  pflac  er  vil  gewalticleicb 
Suckenw.  34,  3.  sit  Röa;  der  lande 
pflac  WigaL  8597.  got  pliligel  der 
Uael  Bari  37,  35.  eiaer  elele  pUe- 
gen  Anno  1 1 4.  der  gröi^en  stat  bete 
er  lange  wol  gepflog-en  Pass.  K.  1»,  43. 
des  hoves  pflegen  an  dem  hofe  setn, 
WigaL  155,  die  diaaete  bei  kofe  be- 
iorgea,  vgL  IVib.  Z.  2,  5^.  der  mal 
phlegen,  die  mühlengeschäfte  »ahmeh- 
men,  MS.  2,  249.  a.  die  der  müli  pfle- 
geiil  uQrdL  rMUsefrr.  75.  dee  iet  neneo 
tac  da;  icb  der  Niblunge  hortee  nioe 
gepflac  nicht  mehr  in  meiner  pßege 
hatte,  Nib.  Lm.  1680,  2,  der  stiegea 
pflegen  dat.  1895,  3,  sie  hüten  Ctne 
auch  in  E  «lalO.  elt  ich  Ton  £rete 
bftses  [iflai  eigene  wirthschaft  führte, 
Winsbeke  48,  4.  swer  mit  tagenden 
hüses  pfligt  das.  50,  1.  golt  unde 
gmU:  ieh  wie  noeb  ieeger  pfegen 
Nib.  Lok  486,  6.  din  venelianiten 
kleit,  der  man  in  der  weite  pfligt  Su~ 
chemo.  31,  137.  die  des  ungeltes  pfle- 
gen! edrdb.  riehMr.  38.  tob  dee, 
die  es  pflegent,  unter  sich  keiben,  s« 
besorgen  haben,  das.  55.  die  des 
einunges  pflegent,  die  aufsieht  dar- 
iAer  haben,  das.  69.  «Mbediole,  die 
des  me7,;es  pflegent,  bei  Scker»  3, 
1213.  Mars  der  got,  der  des  wtgee 
pfllt  Herb.  989.  der  slü^^jel  pflegen, 
oAnoeeiMer  eem,  Nib,  Lm.  483,  1. 
der  Inuneren  pflegen,  Ardiweiereii,  $ekat»- 
meister  sein ,  Nib.  Lm.  497 ,  6.  vgl. 
Nib.  Z.  213,  4''.  des  vanen  pflegen 
das.  248,  4''.  vgL  das.  265,  3^.  der 
bnre,  der  porlea  plegen,  bargwddUer 
sein,  Nib.  Z.  75,  1 der  flne  ane- 
genge  ie  pflac  alles,  des  du  mnlit  ge- 
sehen Barl.  51,  5.  ß.  im  accusa- 
He»  der  ^eftnnieh  des  asißeeiiertea 
infhuties  bei  pflegen  nimmt  diesem  ac- 
eusativ  alles  auffallende,  und  an  den 
folgenden  beiden  stellen  des  Nibehta- 
gentudee  ia  rei|».  C  «.  B  M  er  6e- 
legt,  da;  ich  hoii  der  Niblenge  irfene 
g('[>lilac  Mh.  Z.  '2fifi,  1'^.  tto  der  Über- 
arbeiter anstoss  neüun.  ein  verre  sippe 
di  Btsel  nnde  Sifrit  «eeamne  hint  ge- 
paegen  Hib,  im»  1960  ,  3,  a» 
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gem.  iesarl.  c.  «m  abstractum,  eine 
eigensckafty  verhäUnistf  handiung  etc.f 
die  im  jedem  etmukte»  falle  erU  «farek 

wird.   mU  etwas  umgehen,  etwa*  trei-  5 
beHf  als  geschäft  üben,    hie  und  da 
kttmn  «um  schmmketif  ob  eine  redens- 
ari  kieket  oder  mUer  I,  b.  «.  gMrt. 
es  steht       a.  der  genitie.  tgl.  Gr.  4, 
659.     alsö  plilägen   sis  den  lac  Bit.  lU 
1079'^    81  phiägens  luit  dea  s werten 
tw,  199.    wes  er  aul  mir  pflae^? 
WaUk.  40,  13.    si  pflegeiiU  noch  als 
mans  dö   pflac  Pan.  4,  27,    es  ist 
noch  die  getoolmheit  eic,  swe«  lemen  15 
•adcr  pfliBge  IHh.  Z.  98,  i*.  ieh  wil 
n  aegeu  twes  er  pflac,  trus  er 
•     tinm  pflegte,  Wigal.  lMAA.  ryi.  Waith. 
117,  23  u.  1 20 ,  Ö.  —  eines  h  ni  b  e- 
(es  pblegen  /«  101.  angef  t  phlegen  20 
W.  11%.  227  ,  27.  228  ,  25.  rehler 
a  n  t  w  II  r  l  e  phlejf en  ,  ror  gericht  rede 
stehen,  miihlh.  rechtsb.  52,  21.  ar- 
niuete  phlegen  W.  Wh.  216,  2.  «r- 
•ente  pllegra  Waltk.  79,  11.  •veo-  25 
lior6  phlegen  =  ritlerscbefte  phl.  H. 
Trist.  1460.  swa^  man  liutscher  buo- 
che  pflac,  diu  stöut  niur  von  ritter 
III,  tum.  viit  «D  debeber  slal  von  «in 
UlhAMBre  geichrihcn,  wa^  er  froBbdicil  30 
hab  getriben  Tetclm.  '24.  da^r  sie  aller 
bcBsen  dinge  pfligt,  diu  sie  wei/^  üf 
•llem  ort  Triekn.  175.  su  pflcgeut  die 
kiiehte   gar    unhuvescher  dinge 
Waith.  24,  5.    ichn  wil  konelicher  e  35 
mit  staite    pflegen   nienier  nie  Wigal. 
11389.    der  eren  pblegen,  so  leben, 
feie  et  die  ekre  verlangt  ^  aUo  auek 
wohl  herrlich  umd  in  freudeti ,  nß. 
Iw.    l;J4.   MS.   2,  4fi.  a.    dann   als  40 
wirth  die  honneurü  iu  machen  terste- 
kete,  WigaL  1664.   «9t  dis«  berrcn 
MOMB  pblegen  des  hoves  und  der 
^reo,   ihnen  la</   die  würdige  reprä- 
tentatioH  des  hufes  üb,  iSib.  Z.  2,  5"^.  45 
er  bcaaeb  die  arme  well  vnd  ir  lumic- 
liebes  gelt,  des  si  mit  dem  töde  pflit 
Pass.  K.  7,  35.    gel  genäden  pfli- 
get  Bari  106,  9.  vgl,  MS.  1,  2(i.  a. 
f  erihtes  pOegea  BnM  5.  b.  grüner  50 
hdchverte  phlegen,  pradU  u.  über~ 
mmtk  ireikem,  WigoL  2672.  der  baa 


mit  übermiiete  der  hochverte  pflegen, 
sich  stuU  benehmen,  liib.  Z.  9,  6'^ 
der  baoie  pflegen  HM.  1,  22,  26. 
•olt  icb  pflegen  der  sweier  alO^ci  boote 

Waith.  Ü3 ,  35  er  pflac  der  nacb- 
h  u  o  l  e  mit  st'hzcc  siner  man  A'<&.  Z. 
245,  2*^.  SU  sul  wir  uns  wan  Ileus 
pflegeB  Ih«  161,  24.  jAnere  pfle- 
gen Kib.  Lm.  1168,  2.  dö  er  dirre 
klage  pflac,  laut  klaytCf  Iw.  152.  der 
Unlgräve  hdher  koste  pflac,  riduele 

iMdm.  kreuif.  kurzwile  phle- 

gen, sich  die  leit  vertreiben ,  AVA.  Z. 
6,  7'.  man  doch  kur7.e  wile  pflit 
rrif/.3506.  da^  si  liste  pfliget  ITdM. 
58,  1 .  1  u  u  d  e  r s  phlegen  Teichn.  2 1 4. 
als  ub  si  beten  ein  gezelt,  da^  ob  in 
aldÄ  luige  und  iu  (dativ?  oder  ist  ir 
an  lesen?  doek  cyL  unten  d)  ge- 
■  aehes  pflage  Pais.  K.  364,  44, 
ihnen  bequemlichkeit  gewährte?  er 
pflac  solher  m  a  u  h  c  i  t,  war  so  mann- 
kaftf  WigaL  2583.  ob  er  rehter  man- 
beit  pfliget  Barl  111,  1.  wOoMelt- 
eber  mä;e  pflegen  Waith.  61,37.  ich 
waene  ie  iugesinde  so  größer  milte 
gepflac  Ntb.  2.  7,  3^  minne  phle- 
gen, tkk  dam  diemte  einer  geHektem 
weihen,  MS.  1,  4.  b.  beiliegem,  Ifs- 
ffai  !(().')  I.  9303.  Sil  er  gein  mime 
kuuue  piligl  minne  und  unminue  grüs^ 
An«.  719, 21.  din  nnnne:  die  ir  pbte- 
gent  armeik»  Diemer  A.  VI  II.  lützel 
delu'iruT  itui  o e  ir  deheiniu  ptlnc  .V/7». 
Z.  11,  3'.  die  niiiosen  vil  unmuo/,  e 
zuo  den  xilen  pflegen  das.  85,  4-.  gut 
der  ir  nntüre  bil  gepflegen  der  in  ir 
mi^e  hat  gewegen  Huri.  237,  19.  nl- 
des  pblegen,  neidisch  sein,  MS.  l, 
149.  b.  pines  phlegen,  schmenen 
ieideii,  WigaL  »48$.  dea  böbsten  pri- 
ses  pbliget  Pan.  57G,  28.  ir  aalt 
miues  räles  pllegcii.  sollt  euch  von 
mir  rathen  lassen,  den  icb  luon,  swie 
e:^  erg4t.  nü  Yerneaent  nlnen  rit  Nora 
S.  460&  vgL  die  m«.  eines  rils  leb 
nien  gepflac,  mtn  herze  mir/,  aleine  riet 
da».  7072.  wand  er  oucb  siuea  rdten 
pflae  Gr^or*  326.  b&  IA  aueb  dlnes 
rMee  pflegen  KtUer  3»  41,  296.  egL 
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lerseliefte  phle^eo,  ritterliche  Übun- 
gen und  kämpfe  treiben,  AVA.  Z.  *2,  7' 
u.  das.  18,  1<  «ncf  199,  6^  vgl.  troj. 
12732.  satel  rümens  pflegen  Par*. 
288,  24.  li^e  got  der  sslden  ple-  5 
gen  Waith.  105,  in.  der  hete  des 
gesn  n  g  P  S  gephloß-en  Vir.  .583.  s  r  h  a  I- 
ies  piiiegen,  tonstücke  blasen ^  WigaL 
10877«  schanet  pllegrat  ri,  dh  tög^ 
JMi,  def  norgOM  Nith.  H.  19,  23.  it  10 
pflftgen  rir  gewinne  harte  vremder 
sinne  Iw.  263,  gingen  dabei  auf 
mne  gam  mngewöhiUidke  weit»  m 
verke.  guoter  sinne  pflegen,  verslim- 
dig  sein,  Wigal.  1210.  der  lewe  an-  15 
den  Sites  niene  phlac  /lo.  181.  froe- 
Iteher  site  phlegen,  frch  $»iit,  lUb.  X, 
24,  4*.  Bieb  i4ten,  der  ti  pfligen,  da$, 
97,  5'.  r\h  man  r.en  Biirffonden  dA 
der  sile  pflac  das.  112,  S"*.  släTes  20 
phlegen,  schlafen,  Barl.  17,  7.  Sige- 
■mt  der  herre  dee  sMfes  nilit  eBpflic 
NU,  Z.  154,  4^.  snellc  phlegen, 
schnell  sein,  MS.  2,  249.  a.  wrpr  wir 
wts,  wir  sollen  pflegen  sorgen  (.<^ocA  25 
wcU  gen.  plur.)  einhalp  m#r  dav  ta- 
eben  Teichn.  65.  da;j  ir  keine/,  sor- 
gen pfligt  das.  147.  jjcspottcs  pfle- 
gen Teichn.  3 1 .  witer  .s  p  r  u  ii  g  e  phle- 
gen, grosse  Sprunge  thun,  Nib.  Z.  347,  30 
7^  als  man  zer  tjost  ersprciifrens 
pfllt  Ltirftr.  Arretis/".  1499.  sterke  pfle- 
gen Waith.  79,  11.  die  in  di  kämen 
engegcn  and  mit  in  strttes  aolden 
pflegen  lud«,  kremf.  1847.   der  ms  35 

solde  rechen,  der  wil  Her  siione 
pflegen  Mb.  Z.  341,  2  \  sich  aussöh- 
nen, diu  grceste  swere  der  er  phlac 
Bort  7, 33.  wfere  aber  da;,  da;  er  nibt 
rebler  teidinge  enwolde  pflegen  von  40 
deme  gnote  mit  deme  rehten  mühlh. 
rechtsb.  38,  32.  sol  er  umbe  reh- 
ter  teidinge  pflegen  das,  48,  2.  lib- 
fteane«  phlegen,  gduifUkh  m^setien. 
in  tersen  oder  prosa  verfassen  ,  Iw.  45 
10.  toufes  phlegen  Pan.  448,  13. 
trivwe,  antrivwe  phlegen  fragm, 
lle  b.  1025.  1416.  2699.  na  mögt 
ir,  friiint  Hngene,  noch  der  triuweii 
pflegen  /Vi6.  Z  184,  l\  triUens  50 
phlegen  H.  Trist.  113.  wa;  din  reiner 
Up  erwdter  tagende  pfliget  IFWtt. 


42  ,  24.  alt  er  s&  maneger  tagende 
mit  so  strt'ter  triuwe  pflnc  das.  84,  12. 
swelcb  wip  ie  tagende  pflac  das.  92, 
23.  tgL  Nib.  Lm.  13,  1  «.  18,  1. 
m  SL  171 ,  4l  203 ,  4^  swA  der 
edel  nntugent  phtigel  Teichn.  201. 
lurnierens  phlegen  Ite.  117.  des 
herze  ie  pflac  unde  noch  pfliget 
▼alsebeil  BmrL  48.  39.  piligt  ai  Art 
ander  varwe?  Waith.  75,  29.  wie 
ich  Vehlens  mit  im  pflige  Teichn. 
297.  siniu  not  pflac  decbeiner  vtre, 
war  wMnfh&rKeky  W.  Wh.  107,  5. 
aller  hande  vröuden  phlegen  IS'ib.  X, 
104,  2^  lui.  168.  von  solher  herze- 
liebe maost  du  vröuden  pflegen  Waith. 
92,  2.  da^  iMn  rehter  vrOide  aobdne 
pflege  als  4  4a$.  97,  39.  dm. 
21,  18  u.  115,  3.  vuoge  pflegen 
lu).  41.  der  schillwache  pflegen 
Nib.  Z.  279,  6^.  gewaites  pflegen 
Wigtii.  8243.  der  wtpene  pfle^n, 
mt/  den  Waffen  umgehen,  wr  mi/t» 
gehören^  stat.  d.  d.  ord. ,  gew.  c.  41. 
ein  juncirau  vein  sol  der  Warnung 
pflegen  ffOhL  1,  22,  10.  der  warte 
gein  den  vlcnden  pflegen,  recognoscie- 
ren,  AVA.  Z.  28,  1 vgl.  das.  28,  5'. 
der  wahter  der  were  pflac  Iw.  215. 
d6  pflac  Biwan  weinena  der  Krieoa- 
bilde  np  Nib.  Z.  187,  6>.  eines 
willen  phlfigen  diu  liebe  unHer  in 
zwein  WigaL  9477.  ir  pflegent  wls- 
heil,  Sterke  nnd  arzenle  Waltk.  79, 
II.  so  pflegest  si  tngentldaer  witse 
das»  28,  27.  des  warf  es  pflegen 
Nib,  Lnt.  436,  4.  zehere  pflegen, 
IPeme»,  führt  Ziemann  auf,  ohne  be~ 
Up.  er  solber  sflbte  pflac,  hatte  so 
viel  feine  sitte,  Wigal.  2198.  swie 
blide  er  pflege  der  zöble  IS'ib.  Z.  64, 
1  hüt  noch  ir  scbcener  Up  behalten 
iht  der  sflbte,  der  ai  wol  Inmde  pfle- 
gen  4m.  116,  7^.  die  dA  pn.lpen  fre- 
cher znngen  Waith.  24,  19.  d. 
stt  achten  ist  auf  die  stellen,  in  de- 
IM»  «etoi  pflegen  ein  daüe  der  fers. 
and  em  genUi»  der  sache  etdU.  hier 

scheint  pflegen  SV  hednitcn  :  einen 
mit  etwas  versorgen,  einem  etwas  ge- 
währen, der  ribter  sei  pflegen  eines 
sddRcs  nnd  einss  svertes  dem,  d« 
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IMB  an  sprichet  da;  er  kempfen  sol 
aug$b.  stdtr.  bl  94  Kr,  der  ricbter 
•al  ooch  pflegen  MMt  fohUde»  deai 
des  Man  aldö  beschuldiget  kttlmer  retkt 

2,  71.   als  ob  si  hasten  gexcil,  da^  ob  5 
in  aldä  la'ge  und  in  ts^cmaches  pflege, 
ihnen  bequenüichkeit  gewährte ,  Pa$s. 
K.  364,  44.   frieOeiehi  gtUrt  Udtar 
mueh  Egidius  vlöch  aber  d<5  zuo  eime 
einsideU  n  guol,  do  er  mil  voller  d^muot  10 
lange  bleib  mamgen  tac,  wand  im  got 
vO  sUBte  pflM,  gßmährie  ihm  $tät$  $»' 
srnnumg^  das.  454,  78.   kieher  ist  »u 
stellen :  wir  hßrten  iuch  der  kristen- 
heit  gebieten,  wes  wir  dem  keiser  sol-  1 5 
ten  pflege«  WaWL  11,  9.  «.  geselle, 
da;!^  bcvillie  ich  dir,  dea  underwint  dich, 
des  pllic  mir  Trist.  II.  auch 

von  dingen  wird  gesagt,  dass  sie 
pflegent,  und  wmwt  so,  i^iss  »seh  mdU  30 
•MM«*  eüM  personißcoHms  mm^mtm 

lässt.  rill  tnr,  dos  ein  rat  von  ere 
pflac,  das  durch  etn  ehernes  rad  ge- 
tdtüh*  wurdet  Wigal.  C7T5.  ganxiu 
trinve  ir  iicider  pflae  oni  an  ir  ende  35 
das.  11578.  sin  pflac  der  gotitche 
segcn  Bar!.  19,  34.  pusüner  gäben 
dü^es  klaue  alöü  der  duner,  der  ie  pflac 
vB  anfeslllchflr  Yorbte,  «10  der  fiwdU- 
barste  donner,  den  man  je  gdtärt  30 
hat,  Pari,  379,  i'l.  steine  die  größer 
kosle  pbljigen,  die  sehr  viel  kosteten, 
W.  Wh,  303,  10.  harter  KUilegunge 
•Iriob  pOac  ir  vil  dä  binnen,  viuwer 
and  erlslinnen  Pass.  K.  3,  5.  B.  ich  35 
pblige  sowohl  ohne  davon  abhangigen 
aum  ah  wdt  9mem  soieAan,  hat 

timtr  Präposition  angefügte  he- 
stünmungen  bei  sich;  und  zwar  t.  40 
ich  pblige  mit  einem  eines  d. 
•wer  da{  vor  ein  wnider  um  aelbeaie 
am  sagt  da;  im  ein  unsippiu  magt  nah- 
tea  a]£0  nÄhen  lac  mit  der  er  anders 
niht  eapüac,  dem  wei;^  niht  etc.  Iw.  45 
341.  wea  ar  nit  mir  pflxge,  oiener 
memen  bevinde  da;  WaUh.  40,  14. 

2.  ich  phlige  eines  d.  u.präp. 
er  prtses  an  höhen  vOrstea  phlac,  der 
wai  «r  ete  neiger  M,  80,  11.  itnea  60 
roMCf  er  bi  den  sonne  pUao,  dea 
gwarioa  «1  der  Miwan  haat  Wigak 


6845.  8^  der  herre  Sivrit  bt  Krien- 
liilde  lac  nnd  er  b6  minnecliche  der 
jnneffowen  pflac  mit  itnaD  eddn  min- 

nea  Kib,  Z.  95,  4^  der  wirt  der  hie$ 

ir  pflegen  mit  der  besten  spise  das. 
47,  1  ^.  da;^  er  ir  voUecliche  mit  spise 
solde  pflegen  das.  265,  3^  alsos  ich 
•hl  mtt  wnttwhe  phUge  W.  WL  381, 
30.  si  pn,1prcns  mit  den  swerlen  /». 
199.  latit  des  min  vater  mit  eren  hkl 
gepÜegen  ISih.  Z.  Iti,  1*.  sint  da^  er 
aveatinr  gepflogen  mit  teen  het  Jf. 
Trist.  1460.  des  geltes  pflegen  mit 
dem  tode,  mit  dem  tode  lohnen,  Pass. 
K.  7,  35.  in  diser  töreu  wise  wart 
atn  aut  gnoter  sptse  nnd  oneh  mit 
tränke  vol  gepflogen  Heinr.  Trist.  5483. 
so  pflige  ich  der  stiegen  näh  den 
eren  min  Nib.  1895,  3.  wan  aolde  si 
nCt  pflegn  gebsrde  nleh  ir  giele  tw, 
69.  wil  sin  unser  trehten  nich  rah- 
lern  fferihto  pflegn  das.  188.  also  ge- 
schihl  dem,  der  Ine  mA;e  xe  minne 
phliget  turtneib.  Diemer  h.  Vlll.  des 
ir  ae  mar  mnoatel  pflegen  Bugelh. 
1343.  der  kneht  te  dienste  pblege 
enbeidonthalb  der  licken  Frl.  .54,  11. 
SU  man  ze  hocbzitea  lange  bdt  gepfle- 
gen,  TTOwea  uade  meide  hie;^  man 
aehdne  leeren  Nü>.  Lm.  748,  1.  er 
vuorte  ecidemAn  da'/j  tier  des  Feyraffij 
ze  wdppeu  pflac  W.  Wh.  379,  27.  si 
pflftgen  zir  gewinne  harte  vreaider  sinne 
lü>.  263. 

toufplilpf^eiKlc  part.  adj.  rgL  Gr. 
2, 590.  (warum  soU  phlegende  schwach 
seil»?)  das  chfisiesUhum  hdtmmeisd, 
getauft.  0^  heidenschaft  gefuor  nie  au» 
öf  toufpflegenden  landen  Pnn.  766,  27. 

plileiyo  swm.  derjenige  y  der  et- 
was verwaltet,  wer  gap  mir  ze  teile 
«nen  artet  nnd  ein»  krtees  pflegen 
Pars.  531,  15,  in  d. 

phlcffaerc  s/m.  ahd.  phleijÄri  Graff 
3,  358.  1.  der  jemanden  in  sei- 
ner pßege  hat;  eerawwrf.  gelrinwer 
küneges  pflegsra  Qder  er%bischof  von 
Köln ,  der  Vormund  des  jungen  Ho- 
nigs) Waith.  85,  6.  hie  sulen  wir 
apreelien,  wer  lerehte  pfleger  mac  ge- 
ain  oder  war  sin  nit  mac  gesin.  e^ 
anmne  menMn  phlager  gaatn  lerehlc^ 
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er  st  danne  fünf  und  sweinsec  jirt 
Bit.  der  kinde  und  der  froweii  pfile- 
fer,  die  liei^^ent  etwÄ  eia  voget,  etwa 
da  yXtegmTf  etwft  iieb«>boteii|  etwA 
vomont,  etwd  behalter,  die  sulo  alle  5 
gelriuwe  liule  sin  Strsp.  Laasbg.  59  «. 
so  öfler.  tgL  tmck  kulmer  rechte  glos- 
war, %  der  Verwalter  «cm*  Imt- 
4l0f)  «ifte5  gutes,  riekier,  amimann. 
e^  sprichet  oft  ein  tnmber  kiieht:  in  10 
dem  laot  sint  ba>siu  rcht.  da^  ist  ge- 
logen, diu  reht  sint  guot  ...  aber  die 
itn  phlegiere  sini»  die  eilt  oll  an  fnm- 
keit  blint  Teichn.  315.  diu  holzer  und 
diu  almcinde,  diu  da  ist,  sint  der  brr-  15 
Schaft  eigen,  ej  gent  oucb  dem  pfle- 
ger  TOI  den  bAbern  It  imller  kebem 
ze  fuoter,  sd  er  dar  rltct  durch  ^e- 
rihte»  willen  urbar.  'IT2,  23.  vgl.  dns. 
223,  2  M.  223,  11.  dd  schaucten  die  20 
bvrfor  aed  die  herrei  and  pfleger  Dei- 
nem herren  TeUei  BoKmital  reise  192. 
die  dirre  slat  herren  und  pfleper  wA- 
ren  XMrck.  ricktebr.  32.  pfleger  über 
den  rehleo  IKde  IsaeA  727,  43.  25 

phlege  stf.  1.  Sitte  y  gevokm- 
heit,  thun  und  treiben,  beschäftigung. 
dai  ist  oucb  der  esel  pflege,  si  entwi- 
chent  niemen  dem  wege  FrigBd, 
2333.  ir  geeehefede  ud  ir  pflege  wie  3o 
alle  zlt  und  alle  wege  niht  anders  wan 
des  si  geram  Trisi.  17'27.t.  da^  ist 
ouch  des  lugeners  pOege  leseb.  ÜOO, 
10.  nnd  docii  die  phalTen  frerdlnft 
tragen!  mit  der  ritterscbaft  swert  nnd  35 
WcAfen  spät  und  fruo.  d;)  .sol  nieman 
reden  zuo,  und  verstent  doch  keinen 
weg,  da^  sie^  tuont  in  rebler  pfleg 
Teiehn.  254.  dö  wdde  oleb  der  hei- 
den  pflet^e  Maximiiinns  opfer  geben  Pass.  40 
K.  4b7,  18.  dÄ  stunt  ein  dompuseb 
breit,  den  wiMm  bowen  üi^em  wege. 
diewile  er  was  in  dirre  pflege,  dd  viel 
da/,  Isen  vorne  hin  das.  223,  78.  dö 
wären  liute  üfem  wege  in  vollen  hei-  45 
meltcher  pflege,  die  solden  in  nemen 
mit  gewalt  ätu.  598»  38.  Doch  pdeer 
ist  des  Krieges  pflege,  d&vor  uns  got 
bewar  Suchenw.  33 ,  63.  —  den  site 
si  in  pflege  getDohnUck  han  Jerosch.  SO 
Pf.  67.  b.  Bttt  Irflrigia  laenrai,  dniue 
er  n  pfleg«  vaehl  Am.  147.  b.  dii 


scbttf  stn  wonheit  zn  pflege  Pass.  K. 
3f>4,  23.  dä  zu  pflege  ein  schifman 
sa^  bi  einer  vlut  das.  367,  16.  2. 
pflege  f  filnorge ,  obhut,  gewahrsam^ 
gewait.  s6  teilet  ber  deeno  die  sehÖf 
gellche  halb  mit  dem  manne,  der  si 
gehaiden  h6t,  vor  sine  pflege  und  vor 
stoe  erbeit  AwIhmt  rmki  4,  62.  ir 
ndalerinne,  diu  si  alle  zit  und  alle 
wege  hete  in  ir  lere  und  in  ir  pflege 
Trist.  1200.  wie  er  selbe  in  siner 
pflege  achrtben  lenite  alle  wege  dat. 
11952.  der  io  nit  der  gotee  pbkge 
wlsen  wolt  uf  rehle  wege  Barl.  39, 
6.  der  lewe  antM'urt  sich  in  sine  pflege 
als  seinem  herrn,,  Ik.  147.  und  be- 
Adben  oneb  d6  Kurke  eteb  md  de; 
lant  in  etne  phlege  Trist.  443.  si  vnn- 
den  si  in  ir  vater  pflege  wohl  aufge- 
hoben bei,  Iw.  252.  von  unaers  herren 
gotei  pflege  arm.  Heimr.  an  leaeft. 
355,  38.  da;  du  über  naht  in  miner 
pflege  wiere  leseb.  376 ,  9.  er  het  in 
in  slner  pflege  Wigal.  3695.  da:^  büs 
Au;  8376.  twej  ntn  berre  hie  ge- 
U^ea  hät  da;  neme  er  gar  in  eine 
phlege  das.  8351.  die  frouwen  vuort 
si  von  dem  wege  in  ir  heimliche  pflege 
dm,  9045.  «r  pflac  ir  ed  da^  si  der 
pflege  wert  tU  \t6  doi.  9546.  nn 
twano  in  starke  hitze  diu  in  hete  in 
heiler  phlege  BarL  146,  15.  30,  13 
tst  lu  ir  phlege  »u  lesen,  die  bliksen 
n.  die  donre  aiege  lint  nit  geweit  in 
slner  phlege  MS.  2,  166.  b.  in  der 
pflege  hha  Jerosch.  Pf.  26.  c.  dö  in 
die  leitiiche  pflege,  die  unterweistmg 
dm  Ammert,  lange  sIt  an  eicb  ge- 
nam  i*aii,  K.  320,  62.  —  das  an- 
vertraute amt.  pliafheit  und  gedigen 
viel  ür  einen  herren  wol  geborn ,  dö 
der  wert  erkom,  vi!  wol  phlegte  er 
■hier  phlege  S§nat.  1935.  so  mrd 
es  ein  bestimmter  ausdruck  der  rerhts- 
sfrache.  dö  wart  deme  rAte  di  lant- 
vogtie  und  di  pflege  deses  wtcbildee 
...  bevolen  wUL  jahrb,  17,  7.  9gL 
Haltaus  2,  1482  fg.  auch  für  den 
herrsckaflsb  ezirk ,  den  bann,  das 
revier  gebraucht,  kumpt  der  bischof  so 
Bemceitel  oder  in  di  |rikge  €hr,  w,  2, 
325.  ieelteber  IM«  in  eeinar  pllcgo 
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4a».  2y  Vt,  9gL  Sekmdhr  1,  328.  — 

si  kflmen  stner  oiig^en  phleg'c  ihm 
aus  dem  gesteht,  Erer  170.  vgl.  Wi- 
gaU  6721  u.  Flore  S.  1365.  da}  nam 
dar  kMliI  i«  ttne  phlej^e,  t^mdiM»  6 
#r,  da^  er  wol  sach  war  »ij;  bare 
Stricker,  Hahn  1,  13.  die  ziiovarl  der 
unkondeo  wege  nimeo  si  gar  in  ir 
pblege  fforH  194,  40.  —  Hwtu  im 
seiner  gewalt,  gewahrsam  ,  obhut  ha-  10 
6011,  wird  oft  mit  dem  plural  des 
Wortes  pblege  ausgedrückt,  die  bei- 
de hMeof  ia  ir  pblegen  JVSft.  Z.  I,  3^ 
fil  nangen  degen  htVen  hei  der  künec 
{■  stnen  phlcpcn  Bit.  4033.  ich  lie^  IS 
dA  beime  io  gotes  pblegen  zwei  vil 
kleine  kisdeltB  da».  4204.  diu  ist  hie 
in  Guothera  pblegen  da»,  6284.  koeme 
mir  daj  Cs^vprl")  /o  mitiPti  phlcpen,  mir 
kunde^  niemeu  wKkrwoirtn  das.  8530.  20 
dA  was  in  Wallüeres  phlegeti  von  Ar- 
ngAn  nanec  bell  gnot  da»,  10781. 
frouwe,  ich  hiln  in  mfnen  phleffen  g^äbe, 
diu  iu  ist  ei^esanl  das.  1.1173.  diu  in 
hieli  in  ir  pflegen  Lam.  2215.  si  25 
•praoh  'Ud  nrt  in  fotes  phlegen'  gate 
Gerh,  2725.  stne  ratgeben  beten  in  in 
ir  pblegen  Dietr.  294.  min  herre  Diet- 
rich bAt  iuwern  suo  Fridericb  noch  in 
•tnen  pflegen  da»,  3825.  die  habe  wir  30 
beide  in  unsern  pflegen  das.  445  t.  er 
bät  mit  allen  sinen  pdei^en  (mi7  allem, 
was  seiner  pflege  anbefohlen  war^ 
efeb  M  Braenrlche  gqiUihlet  da».  7754. 
da;  got  haben  man^  in  stnen  pflegen  35 
liut  undc  lant  das.  8728.  in  mfnen 
pflegen  ich  die  hdu  Rabenschi.  60,  3. 
vgL  da».  66,  4.  du  lit  ü}  iuwern 
fiefen  niht  Hdcbeo  kint  da*.  299,  3. 
vgl.  das.  30fi ,  6.  342,  4.  Nuodunc  40 
unde  HüedcgcV  die  holen  in  ir  pflejfen 
zweinzec  tüseol  recken  hi^r  das.  550, 
2.  die  keten  ander  ir  pflegen  wol 
•htzehen  tüsent  degen  da».  837,  2. 

phlpjjcjiinnreliiic  Cglossar  tum  kul-  45 
mer  reckt%  phiegemaa  s.  das  weite 
wort. 

napUege  »If.       1.  incuria.  des 
pflac  er  gar  mit  nnplege  Pass.  197, 
71.    tgl.  Sehen  2,  I84D.    da;  er  su  50 
vü  b  unpflec  durch  hdehvert  vergab 
onrae,  di^  wns  ir  annl^eo  ieit  Mar- 


lag.  20,  Ol.        2.  wAequemUehkeitt 

nnth,  Unlust,  schlechte  pflege.  ein 
schifbrücke  man  Ö5  dem  wa^^ere  kilm 
entran  und  bh'i;  gieng  mit  unpflege 
Pa$».  K.  140,  73.  ti  Reifen  nieh  in 
Of  dem  wege ,  dä  man  in  mit  unpflege 
vnrle  bin  irevaniren  das.  172,  42.  dö 
er  aus  mit  unpQegen  von  vröate  an 
dem  wege  lee  da».  90,  32.  in  erbeit- 
lieber  sache  was  si  dicke  mit  unpflege 
das.  416,  89.  drt  lac  ein  siecher  üf 
dem  wege  mit  berte  größer  unpflege 
da».  453,  42.  en  eieehlteher  unpflege 
das.  518,  82.    vgL  das.  625,  77. 

ztioplilcg^c  stf.  tebensweise,  hand- 
lungsweise.  sine  boo^e  entpfienc  er 
dmm,  und  was  md  wtser  zupflege  84 
er  wanderte  öfem  wege  Poss.  K.  226, 
79.  der  ist  ein  herte  man  ^esin  miner 
mutere  alle  wege,  und  pflac  ir  übel 
tun  zupflege  das.  29 1 ,  40.  darunune 
er  wfteo  wn>  erfcnnt  ud  efai  pkOoeo- 
phus  genant,  idoch  suchte  er  gar  zu- 
pflejfe  üi^en  und  innen  sulche  wege  mit 
Schrift,  da;  die  adle,  die  er  truc,  ua- 
tdUieh  eolde  inmer  wesen  dat.  645, 89. 

phlegcliaft  adj.  adscriptUius^  cen- 
sualis.  tgl.  Scherz  7,  1213:  dajj  sol- 
len suochen  die  pdegbaften.  —  die  bir- 
gOlen  und  die  pfleghaflen. 

plileg^elich  adj.  wie  es  gewohnkeit 
ist,  hergebracht,  diu  ong-en  wischen 
daran  durch  sin  phlegelicb  weinen  Pass. 
156,  27.  gedult  di  ist  ein  tugent  gr6{ 
dee  aiges  pflegetich  genA; :  si  Obertrin- 
get  /Ine  dr<^;^  di  im  w;1pen  unde  biß} 
Jerosch.  Pf.  16.  •.  0^/.  üaUam»  2, 
1483  fg. 

phlegellclie,  dien  ade.  gamiUm- 

lieh,  slnen  stap  er  mit  im  nam ,  den 
er  pflegellchen  truc  Jerosch.  Pf.  20.  c, 
er  hiU  da^  eine  pflegelich,  da^  er  ein 
pansir  tserln  tnio  ti  ntet  dem  llbe  ein 
das.  96.  a.  hie  von  da^  pfle^enUch 
gescharh  das.  28.  b.  den  vor  der  7.ft 
Gr6gorius  io  vruntlicber  stiete  pblecü- 
cheo  bt  im  bete  Pass.  f.  211,  76. 

nnphleg^elich  a^j,  u,  adt.  sorglos. 
da?^  si  unphieclichen  und  zu  mMc  obir 
di  md^e  grö^  almosia  vorgebin  bette 
Ludw.  46,  2,  ISO  es  die  anm.  s.  131 
mal  ^mwiirfftiflfl/Wcl*  wiadm'gMt. 
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phleg^cnisse  stf.  die  pflege,  die 
Vormundschaft  rr/!.  Ifnltaus  2,  1483. 
tnener  handfeste  2Sb  u.  291. 

phleg^e  MMk  Gr.  1,  955.  fwie  vO 
tigende  sie  phlegetcii  Maria  55.  äa~  5 
9on  pfleget  verkürzt  m  pfleit.  alsA 
fpUt  er  mit  der  kOnegin  als  man  pfleit 
■Dt  Idode»  Maria  106.  edd  nnde  wer- 
ddcdt,  der  iwer  veter  hänt  gephleit, 
die  verliesent  ir  dä  mite  zeitschr.  '2,  71).  lo 
vil  wol  phlegte  er  siner  phlege  Sertat. 
1935. 

verphlege  sw>.  ist  am  gr.  Bmod. 
E.  6.  24  noch  nicht  sicher  m  fdgem. 
tgl.  ich  verpflige  B,  2.  15 

phUg;e  toder  phlage?)  äff.  a»  f«- 
fMMfM,  die  dem  niederd,  eiek  tarn«»- 

gen,  oft  für  pflege.  Pfeiffer  im  JernscUn 
seilt  [)liliipe  an.  bis  im  mit  triitir  pflage 
bi  Jerusck.  Pf.  50.  b.    er  hill  in  sinir  20 
plage  O^tfe}  da^  130.  b. 

di  meistirschaft  hilt  er  in  pflage  vir 
jir,  sechs  wochen  und  dri  tage  das. 
188.  aber  auf  k  reimen^.'  in  tu- 
geBtndier  pllge  (:  wäge*)  eiae  wRe  er  25 
sin  dö  pllar  Pass.  '240,  30.  der  du 
mit  rlcher  plAgi-  (  m.1^e)  an  It're  wol 
geplogen  bist  das.  öU,  13.  au  sa^  er 
Cber  ÜaA  nad  a}  im  harte  sehAaea 
phMgea  (:IAgeo)  liac.  225,  38.  Pria-  30 
mis  m.lgr,  die  heten  an  irre  plAge  dri 
tüsent  ritter  wo!  bekant  Herb.  3992. 
der  an  siner  phUge,  in  seiner  pflege, 
■it  iai  dar  qoan  das.  6510.  9^.  Sack~ 
sensp.  1,4.  —  hiernach  scheialf  da  35 
J  er  oschin  a  :  i  reimt,  die  läage  de$ 
a  gesichert. 

BsphUg^e  stf.   smbulf  msbequem" 
UdUtetIf  noth,  schlechte  pflege,  teas 
iinpflege  nr.  2.    sw;^  die  siechen  h'igen  40 
beswart  mit  unpfldgen  Pass.  K.  620,  6. 

phliht  tmd  phlnoc  t.  «m  ihrer 
alpkabeliukmt  UeUe. 

cnphlijjc  stv.  ahd.  nntphlegan  Graff 
3,  358.  im  mhd.  muss  man  auf  sei-  45 
ner  hat  sein,  damit  man  niehl  die 
negaUo»  en  eor  pflegen  für  die  wO' 
eammensetznnf}  cnphlegen  hafte,  ich 
hsre  sagen  im  sl  wol  zo  miiote  der 
tougenllcher  minne  enpflege  MS.  1,  5.  a.  50 
größer  wIMl  er  enphlac  Ahmt  69,  59. 
gr^ei  haigeit,  giotcr  «ttien  «r 


pflac  das.  63,  26.  Sn ,  2.  des  ritter 
wart  enpflepcn  wol  das.  48,  117.  — 
ist  in  den  folgenden  beispielen  en  die 
»egaHonf  wa»  ieb  eta  vil  aebOne  en- 
pllae  W<Uth.  12,  13.  da;  er  ir  minne 
niene  enpflac  noch  bi  der  scho'nen  niene 
lac  WigcU.  9051.  ruowe  mac  er  nibt  en- 
phlegen  Mari,  im  leteb.  768,  1 1.  JA«- 
Ueh  tweifelhafter  stellen  giebt  es  viele. 

jjeplili[j<*  Str.  was  ich  phlijre.  dd 
er  des  lange  gepflac  das  lange  getrie- 
ben hatte.  Im.  126.  der  ea  iriftt  bit 
gepflegn  dae,  256.  ich  möhte  ir  bei- 
der gepflegen  ode  beidiu  lAr^en  nndcr 
wegen  das.  183.  got  kan  iuwcr  bu; 
gepflegn  das.  206  swa:^  ich  vröaden 
ie  gepflac  WaUk.  42,  9.  twea  ieb 
aelber  leider  nie  gepflnr  das.  02 ,  4. 
sW87j  er  \Teuden  ie  gepflnc  Barl.  '2><4, 
7.  ich  wasn  ie  iugesmde  sü  grü^^er 
nrilte  gepflac  JVS6.  Z.  7,  3*.  aoa  grö- 
ßer anlriuwe  solde  nimmer  man  gepfle- 
gen Nib.  Lm.  858,  4.  di  ze  Pa^^ouwe 
man  kund  ir  niht  gcphlegen  das. 
1569,  2.  des  acbildea  BM>bt  er  libt 
gephlegen,  er  konnte  ilut  nicht  ge' 
brauchen,  Lanz.  2084.  der  gephligct 
min  nimmer  tac  Trist.  14001.  kein 
widerwegCB  aiae  din  gepflegen  fH 
167,  16,  wmg  deiner  mächtig  seM, 
eticas  ausrichten  in  hczutj  auf  dich. 
als  si  des  wol  drijec  tage  mit  ir  aldd 
gepflägen  Pass.  K.  178,  3.  wand  er 
niht  enkeade  tot  krancheit  ata  Cder 
tihlenden  arbeit)  m^  gephlegen  dae, 
251,  71.  —  swer  ie  geuflac  »e  sin- 
gen tageliet  mir  WeUth.  jfo,  9.  —  er 
mac  kAn  s6  wol  gepflegen,  so  gut 
fahren,  Pass.  K.  37  H,  64. 

verpli!i{jp  .</r.  A.  mit  genit.  I. 
thue  nicht  mehr  was  ich  *u  thun 
pflegte,  s^Usge  mir  am  dem  «tma«, 
^0  auf.  er  verpflac  alles  des  des  in 
te  schaden  mohle  komcn  Itc.  199.  ej 
ist  hiute  der  dritte  tac,  da;;  ich  des 
leben«  dort  verpblac  Hahn  ged.  127, 
55.  egL  aO  laoge  nna  er  hie  Terplac 
des  lebens  und  er  was  nl  ti'«t  Pass.  K. 
T-)Hn,  68.  si  ffelac,  wand  si  des  lebens 
hie  verpflac  das.  628,  55.  e:^  ist  hiut 
der  dritte  ta^  da{  ich  der  weride  ver- 
plae  Gregor,  2792.  ill  du«  Iriiwe^ 
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milte,  nre  wil  verpfletjen  so  svrc  WaUh. 
il2f  15.  ir  siie^cr  site  si  verpüac  und 
Mrt  ir  iMIb  fewwt  WigaL  7675. 
aller  freudeo  si  verpflac  das.  8919. 
da/,  ich  mines  snnges   wil  verpflegten 
mSH.  a,  234.  b.  so  da;  ouch  ick  ver- 
phlage  alkr  Anb  HcU.  i,  868.  da; 
idi  fröide  wil  verplIefeM  MS,  2»  30.  b. 
minne  er  mno:^  verpflegen  Pan.  4f'r>. 
8.    der  des  siges  bete  verpflegen  das. 
688,  16.   dd  OMD  «(jeu  dl  vcrpllac 
dat.  698,  15.    vor  schäm  diu  süc;e 
was  verzaget,  da?,  s'i  zitternd  bi  im  Ihc 
der  rittcr  oucb   schäm  uiht  verpllae, 
doch  lärte  in  slns  vater  art,  da;  er 
ein  teil  beider  wert  Mai  93,  6.  als 
dn^  sliirmon  was  ß-elreen  und  si  Helten 
des    vcrpllegen    Liidtc.    kreuzf.  1413. 
der  abgute  was  verpllogen,  ihr  dienst 
mmfgtge^f  Pan.  K.  668  ,  28. 
wert  dises    verpflegen,  kam 
ansser  ühitng.    durch  der  i\i  langen 
louf  das.  .576,  4t>.       2.  übel  pflegen, 
nieht  gehörig  pftegem.    ein  wart  nil 
huote  verpUegen ,  wand  er  in  die  ver- 
tust quam  Pass.  K.  4(i3,  14.  der  riebe 
Schals  was  im  entzogen,  des  mit  huote 
iras  verpllogen  das,  612,  42.  3. 
ldk  aarsichere,  eigentUdk  ohM.*  aiaem 
aine  ohliegmhril  oder  sorge  wegräu- 
men,   oder  dieselbe  für  einen  ganz 
und  gar  übemekaun.    vgL  ich  ptlige 
mal  die.  flk  gem.   M  verpttife  folgt 
neben  dem  datit  ein  genitir,  oder  ein 
abhängiger  salz,  der  liald  durch  dn?, 
eingeleitet  wird^  bald  nicht,  tgl.  Hahn 
m  Ions.  5f2.  Soaaaar  oaFlora  5. 41 1 3. 
da  nc  wart,  drs  wil  ich  iu  v«pflegen, 
niht  vil  erbci// 1  under  wegen  Gregor. 
2365.    ich  wil  iu  zew^re  verpflegen 
£«iHfN*.  AI  MK  3387.  nn  vril  ich  dir 
fiir  wAr  verpflegen  de;  ich  dir  nu  er- 
wirbc  elc.  Gregor.  1296.    des  >vil  ich 
dir  verphlegen  Erec  9066.  besonders 
häufig  M  Vkrieh  ao»  EatUAoaa»,  eb 
ei  den  kflnegc  was  verpflegen,  dee 
wart  ein  punci^  erhaben  Lam.  .3257. 
well  ir  mir  sicherlich  verpflegen,  da; 
ich  nihl  missetuo  dar  an  das.  522. 
wen  ibe  in  verpflige  von  ndner  vrowen 
wArheit  das.  4717.    ich  wil  in  wxr- 
Nebe  verpflegen  da»,  771  itgL  kma 


ich  wil  iu  werliche  verpflegen  kaiser- 
chronik  61.  a  tn  //,  Schreibfehler  staU 
in  veijchen:  geechebenju  nril  alner 
wirbdt  ieh  verpflige  das.  5011.  weit 
5  ir  mir  sicherifche  verpflegen  ,  da;  ich 
nihl  missetuo  dar  au  Laiu.  522.  ich 
wU  verpflegen ,  er  iel  ein  kOnco  wnl 
gemnot,  und  hAt  ein  burc  alsö  gnol 
das.  5034.  mir  sint  unwandt-llHiTc  zwei 
10  diuc,  der  wil  ich  iu  verpflegen  t'lore 
8,  4113.       B,  amt  reßemieem  oeevs. 

1.  ich  entschlage  mich,  gebe  amf» 
also  gleich  dem  einfachen  ich  ver- 
pflige.   des  (mines  libesj  wil  ich  mich 

15  verphlegen  ze  der  marterunge,  himge^ 
be»,  glaabe,  996.  —  6et  Seher*  2, 
f7ti1  lautet  auch  die  stelle  aus  ffart- 
niaru's  (irci/or.  '27;»2:  e;  ist  hiute 
der  dritte  tue,  da;  ich  mich  der  werit 

20   vcrpOee  nnd  eile;  nieb  der  vrMle  gie. 

2.  ich  verpflichte  mich  QvgL  ich 
pflige  niicli),  versichere,  wofür  eben- 
falls das  einfache  ich  verpilige  aus- 
reiehi;  eowoU  «■iV  ge»,  wia  atU  eine» 

25  ei^enei»  satte,  entriuwen  des  verpflig 
ich  mich,  si  wären  deste  knener  vil 
Lani.  5278.  si  hänl  sich  beide  des 
verpflegen,  da;  si  den  tnmei  wellen 
wem  da$.  2633.    da;  ich  mich  wil 

30  verphlegen ,  da;  er  dir  leides  hat  ge- 
tfin,  da;  sol  im  an  da;  leben  gän 
Lampr.  AL  MK  3319.  und  darnach 
hat  W.  Grimm  mit  raekt  karga$i$Ut 
w.erUche    des   >erphlr!j-e    Ctcohl  nicht 

3')  schtpach,  sondern  ntederd.  für  ver- 
ptligej  ich  mich  gr.  liuuä.  ,  25. 
agk  die  «mhn.,  «o  nodk  angaßkrt  wird 
des  tar  ich  mich  gar  wol  verpflegen, 
aus  Eilharts  Tristan. 

40  >viderphUgc  stv.  thue  das  gegen- 
thaU  aam  pUegen.  ir  iet  eO  vil  die 
dee  nn  pflegent,  dar,  si  da;  gnota  le 
lihele  wegent.  An^  iiIm-I  wider  ze  gnote 
wegent :  die  pflegent  niht;  si  wider- 

45    pflegenl  Tri$t.  32  (vgl  der  lebet  niht, 
er  widerlebet  Mar.  kimma^.  1768). 
PHi.iHT  Stf.  Gr.  1  ,  ri77.  2,  204.  {so  trie 
von  ich  silie  herstammt  sihl,  von  ich 
gibe  gibt,  so  seheint  auch  phlihl,  fliht 

50  ein  aoOm,  ieb  flibe  eoramanseOigw.  mit 
phlcgen  15/  es  vielleicht  gar  nicht  ver- 
fMmii.1  »o  Bestecke,  mir  dagegem  §dm»t 
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fdlMI  die  unleugbar  vorhandene  Ver- 
wandtschaft der  hedeutuncjen  auch  die 
terwandischaft  der  etymologie  unab- 

M  diese  kein§  §diwierigkeüen ,  man  5 
vgL  »•  b.  nur  mnhl  u.  a.  diu  pflihte 
stf.  scheint  der  bedetUung  nach  ton 
ptm  nickt  veneUeden  w  sein.  Wolf- 
ram ,  me  er   auch  in  andern  ähnli- 
chen fällen  tknt,  reimt  pfliehte:  lieble  10 
Fors.  613,  lt.  —  mit.  plegium,  ple- 
giire.      1.  tkßUnakme,  gemeinsehafU 
tiehkeU,  amtheUkaben,   das  m  Ikm 
haben  mit  ettcas   (durch  den  Zusam- 
menhang erst  kann  der  begriff  spe-  15 
cialisiert  werden,  s.  1*.).  dea  wirl  vcr- 
•tooBt  4er  vOrtte  ntht,  wie  er^  Minte 
umb  die  phlibt  und  umb  die  geselle» 
flchafl  Mai  230,  38.    miniirn  :'ine  val- 
•eher  fiebe  plUht  ohne  dass  falsche  20 
Ite6e  doM  tu;  MS,  %  89.  e.  aeferne 
hflt  er  d6  Tcrjeheii  stas  kiunenden  pft- 
ses  phlihte  ieman  an  der  geschihte,  er 
wollte  den  rühm  des  sieges  für  »ck 
atttim  kabeny  Par%.  286,  2i.  dm  wfti  26 
waf  »o  rieber  phlilU  //.  Trist.  2544. 
wir  müe:i^en  der  schänden  phlibt  mit  im 
•Igeneijie  nemen  Mai  32,  12.  des  yi- 
■en  mm  ich  nH  ir  pUihl  da$.  A&,  21. 
die  heideo  nftmen  legten  piililil  äne,  30 
20'    •1»'',  rroiide  nam  und  soriren  phlihl 
ffSip  dem  criätenlichen  her  Ludw.  kremf. 
7565.  er  sprach  iu  voller  leide  phliht 
äoi.  7661.  ieii  fdKnre  an  der  vogele 
pidibt,  stt  den  vögeln,  Teichn.  15.  da;  35 
81  bin  des  fridcs  phlihl  die  slnt  soRen 
eptseo,  so  lange  der  friede  da  wäre, 
Lnd».  krmuf.  3800.   swenoe  er  lieh 
te  verre  verjeit  in  der  grÖ7,en  sorgen 
phlihl  Teichn.  74.    dn/^   ist  pein  der  40 
richeit  ntht,  ich  meiii  des  himelriches 
phliht,  ia»  theiUuAm  am  himmel,  da$. 
151.   ich  lebe  in  grdjes  nides  phlihl, 
habe  grossen  hass  und  neid  an  mir. 
das.  234.    swä  man  sol  geio  vienden  45 
varn,  dl  sU  xe  vordrist  le  tlier  phliht 
das.  260.    wer  dich  M  hAt  in  leien 
phlüit.   trer  dich  unter  die  ungelehr- 
ten laien  rechnen  will,  tMS.  2,  11.  a. 
rgl.  Lohengr.  G.  3.    der  altest  bruo-  50 
der  Mite  hAo  stna  vater  feneii  erbe-* 
tflü.  dt)  wai  der  jnfem  uhcil,  da^ 


in  der  tdt  die  pflihte  brach  als  in  ir 
valer  leben  verjach  Pars.  5,  7.  sU 
ir  nAcb  iwers  selbes  wibe  sorgen  pflihte 
gebt  den  Itbe  Par%,  468  ,  4.  bl  Sita 
mit  räte  und  helfe  phübt,  mit  gnädcn 
phlihl ,  führt  Ziemann  auf,  ohne  be- 
leg. —  ein  man  verblutet  dne  phliht 
«n  spil,  des  in  nieman  wol  gevotgen 
mac  WaUh.  1 1 1,  23,  kaisst  das  =  ftne 
>  ülge ,  ohne  dass  jemand  zustimmtf 
durch  Zustimmung  theil  nimmt?  — 
Verbindungen  mit  nerbis,  der 
an  fvotcn  wibea  erwirb  et  pitibt 
fröide,  der  ir  ffiiete  wunder  geben  kan 
MS.  1,  97.  b.  mir  gebe  diu  liebe 
au  Freuden  phliht  das.  i,  12.  a.  da^ 
er  nOeete  h^  einer  pifibl,  «1»  dem 
mos  er  besitU,  den  dritten  teil  sins 
gootes  geben  und  immer  drane  solle 
leben  ütlv.  1895.  in  ijhn)  geselle- 
sehelte  wemt  al  die  drflher  pflihte 
gerat  Par%»  684,  10.  er  wil  faaie 
pllihte  hän  swa;  iu  ze  laster  ist  ge- 
Uln  das.  218,  5.  er  gelobte  ihm,  kcem 
ieanr  in  sOihe  adt  sb  bot  als  e;  von 
Clemid^  gewan,  des  lasters  wolder 
pflihle  hAn  das.  .MW,  14.  des  sol 
min  herze  pllihte  häii  se  QOste  ode  ze 
gewinne  das.  431,  30.  swer  di  Üble, 
der  beb  des  flt^es  phlihte  Jerosch.  {4.  d. 
gar  seilen  liab  der  phlihl,  da;^  anfride 
werde  gesUcht  leseb.  Ü63,  15.  ««7/. 
das.  964,  3.  er  wolt  an  ei^en  phliht 
nOl  in  haben  Jans  BnenM,  M 
Rauch  /,  324.  an  dem  gewinne  he- 
henl  si  phlihl ,  an  die  vlust  k^rent  ri 
sich  uthl  Warnung  1321.  die  zunge 
hAt  die  meiste  phUbt  an  gnot  nnd  Obele, 
da;  geschiht  Vrid.  165,  11.  rehte  le- 
ben gil  vil  guole;^  ende;  nnrclile  leben 
pfliget  (jtichi  phlihl}  der  missewende, 
mit  der  der  twivel  hftt  die  pflihte, 
wie  diu  sCle  mag  gevarn  MS.  2»  ISO.  a. 
ein  hn\siii  lät  ir  manigcn  dienen ;  des 
enluot  ein  reiniu  niht,  diu  hüt  mit  einer 
liebe  ptUhl  «ios.  2,  145.  h.  er  hit 
▼oNeeltebe  mit  ir  hiosche  gemeine  pOibt 
das.  2,  126.  b.  si  lebete  mit  im  aIs(N 
wol  als  liep  mit  liebe  leben  sol  äa  da; 
eine,  dai^  si  niht  mit  siner  minne  hAte 
plliht  ifeanr.  Trist,  1122.  diu  mgent 
iol  haben  mit  in  phliht  Jam  ßnaiUutf 


Digitized  by  Google 


PHLIHT 


508 


PHLIHT 


bei  Rauch  1  ,  3fi7.    des  hei  mit  mir 
vi!  trüreiu  Csubj.^  phliht  frauend.  13, 
1 0.  iwer  hlt  nflit  mit  der  werlde  pUiht 
Renner ,  »w  leseb.  786  .  28.    da;  hlt 
mit  di?f»r)  vier  diniron   plilili!  dn$.  7*^8,  5 
7.    iiep  und  leide  hobeot  beide  püiht 
üf  ntnen  schaden  MS.  2,  101.  b.  sus 
hfti  gelfleke  tob  »r  pflilit  da».  % 
245.  b.    si  hAnt  ze  liiepn.fpn  pflUit 
da$.  2,  "24.1.  b.    Miirde  mir  ir  habe-  10 
dmc,  s6  bete  ich  noch  ze  Freuden  pflibt 
tfos.  if  11.      dar  da;  er  babe  ser 
flOhte  pfliht,  damit  er  fliehen  könne, 
das.  2,  207.  b.    het  niemen  zwo  er- 
naote  pflibt,  der  rieben  ricbtuom  waere  15 
ein  wibt  da».  2,  178.  b.    sno  der 
stiete  phliht  hnben  da».  2,  241.  a.  diu 
s^le  ist  zailen  stunden  zno  dem  lihe 
gebunden,  da;  ai  zuo  im  muo;  haben 
pflibt  Friged.  631.   er  bAt  alsan  eil  20 
sw!n  ze  träeber  schandes  pfbole  pflibt 
MS.  2,  203.  a.    er  häf  ze  valschem 
muote  phliht,  swer  stn  selbes  hanlgetüt 
Tflr  einen  got  flf  erden  bAt,  o*  mI  j» 
faUeher  ansieki  befamgeUf  Sil».  2115.  25 
der  kaiser  Consiantin  sagt:  es  w.vr 
min  reht,  meine  pflieht,  ich  müsste  von 
reehtswegettf  da;  ich  zem  besten  biete 
pflibt  ele. ,  immer  da»  beste  wa  äma 
strebte,  das.  2(>3R.    der  phliht  zu  den  30 
*ren  h;\t  Pa$s.  K.  250,  66.    du  hnb 
ze  btesen  dingen  phiiht  leseb.  962,  31. 
einen  oder  ein  dine  in  pblibt 
baben;  Mer  nimmt  pbUbt  «/Ir  ganz 
die  bedeuhmg  ton  pflepe  an  und  of-  3.5 
fenbart  deutlich  die  nahe  verwandt- 
»ehaß.    min  berze  enbete  ri  in  pflibt 
MS.  1  ,  f)3".   er  ist  vil  wol  geliurel 
den  du,  frouwe,  will  hnhrn  iti  plliht 
das.  1,  96.  b.  got,  den  habe  in  diner  40 
pflibt,  auf  den  achte,  da».  2,  93.  a. 
Jacob  bete  e;  aDe;  in  siner  phlihte 
Diernrr  20,  21,  unter  seiner  nfihut. 
da;  golt   hrU   der   lupende   niht  noch 
der  krefle  in  siner  pfliht  da^  liste  von  4ö 
hn  werden,  an  »einer  gemalt,  Innf.  2089. 
lA;ent  mir  den  prfsant  bellben  hiule  in 
mtner  hant  und  in  miner  hAhen  pfliht 
das.  2132.  da^  der  getriuwe  in  siner 
banl  nocb  in  aller  stner  pflibt  Qver-  SO 
waUung)  det  tfttcn  erbes   bete  nibt 
SU».  313.  er  wolt  im  den  brief  ge- 


nomen  hän,  den  er  haple  in  stner  phliht 
Conr.  Alex.  965.  die  in  hänt  in  ir 
phUbt  Waith.  106,  32.  lAit  dn  nrttt 
herze  ü;  diner  plliht  MS.  1  ,  26.  a. 
si  n  fl  m  p  n  jylir he  phlihte  der  niistebaBm 
geschihte  W.  Wh.  235,  11.  Johanne» 
nahm  dwanf  Maria,  die  matter  Gui- 
»H,  in  »eine  gewaU,  pflieht,  hat  nnd 
schirm,  Geifer  postiHe  194.  h.  ich 
trage  die  wären  pdihte  al  gelirh  di- 
ner pine  W.  Tit.  93,  1.  —  so  da^ 
idis  le  mfaier  phlibte  debeine  «b  niht 
nobt  entwesen,  ich  meinestheitsf,  Mahn 
ged.  68,  29.  ?.  art  und  treise 
(»eil  diese  gemeinschaft  mit  gleichar- 
tigen dingen  voranesetu,  oder  i»t  hier 
die  bedentung  =  pflege  nr.  1 .  ?  tgl.  die 
dä  ze  Kirchen  swlgent  nihl,  die  siiit  Hol- 
ser mit  ir  pfliht  dan  die  valschen  Juden 
dort  Teiekn.  48}.  dem  wmr  swtgen  ein 
edel  phliht,  oder  sprechen,  ich  wdf  litt 
niht  das.  dni^  mich  iuwer  grrt- 

;iu  phliht  so  wirdeclichen  bät  erzogen 
Bt^^  3762.  9^  die  a$m.  vielfach 
m»d  meitt  in  umschreibender  weise  ^ 
braucht,  einige  heispiefe  köttnien  di- 
rect  unter  nr.  t  gehören ,  und  einige 
dort  iu  anfang  aufgezählte  hieher  ge- 
sfefff  »erdefi.  a.  mit  genUie  eine» 
subst.  si  leiten  in  der  wäge  phliht 
swa^  si  rehtes  wiellen  Enge/h.  47!)8. 
künde  ich  aller  Künste  phliht,  ich  hülf 
der  wirbat  fejdbi.  54.  tgl.  da».  108. 
da^  ein  münch  in  konen  phlilit  genw- 
helf  einer  frowen  hant  t/fl.t.  187.  swern 
bi  des  eides  pblihl  MSH.  3,  294.  b. 
auf  Streites  pblibt  bdnnnen,  wie  man 
zum  streite  zu  kommen  pfle0,  Su^ 
cheuxr.  10,  102  «.  256.  j:lmers  phliht 
leiden  das.  39,  212.  ich  künden  grö- 
ßer freuden  pflibt  das.  41 ,  414.  di 
vart  des  tOdes  pblibte  in  den  strtle 
wol  heknnt,  es  trxtrden  viele  erschla- 
gen, W.  Wh.  402,  10.  cht  einen  got 
den  eren  wir  und  hau  zuo  zim  trostes 
pblibt  Sih.  2893,  eertrauen  w  seanem 
trosie.  du  g§st  in  t»nzes  plliht  MS. 
2,  12.  M.  hierher  rechne  ich  die  hei- 
spiele^  die  Frisch  2,  55.  c  gesammelt 
hat.  in  strtles  pfliht,  in  Ihmden  pflibt 
in  vil  hartes  stHt«S  pUihte  Jerosch. 
Ff.  14.  d.  die  mit  aller  wenden  pblibt 
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■■MT  M  himde  beiteal  Pun,  662^ 
63.      h,  tnii  eimem  a4f§eih  verhm- 

den.    er  k^rte  muol  herz  tinde  sin  mit 
keiserllcher   phlihte  an  vride  an  guul 
gehble  an  zulU,  oiht  au  getiusche  g.  5 
Gtrk.  69,  Im  luu$erlicket  weiie,  wis 
es  sich  für  einen  kaiser  gezietnie.  er 
was  eiD  quccbruDne  der  tugent  bewart 
vor  valscber  pllieble.    u;^  der  vinster 
fda  d«B  liebte  het  er  sich  eDbleckel  10 
Pan,  613,  10.    in  lieber  phlibt  teil 
ich  mit  dir  wa^  ich  vermac  Suchente. 
22,16,  freundUch,  gastUch.  mitscbed- 
leieher  pbliht,  »«  semem  «cAarfen,  das» 
38,  251.  vand  er  mit  girlicher  pbliht|  15 
habsüchliffer  tr eise  y  den  köpf  IiOte  on 
sich  gekarl  Pass.  K.  23,  89.   da^  mir 
die  gesiebt  qudme  iu  sulcber  pbliht  als 
ich  sie  xnm  Arsten  sach  das,  44,  40. 
mit  dienstlicher  pbliht,  gehorsam ,  (/r/5.  20 
171,  34.    mit  tugentlicher  piililil  das. 
419,  14.  mit  wilUger  pbliht,  mU  nach' 
fM4^seilf  da».  439,  65.  aD  amdteber 
ptiliht ,  in  der  armuth ,  dcu.  624 ,  38. 
in  urdenlicher  phliht,  ordentlich,  das.  25 
244,  ÜU.    vgL  na  wiiltcher  pbliht,  bei 
Frisek  2,  55.  e.  ~  diu  wit  was  §6  rt- 
eher  phlilil  H.  Trist.  2544  gehört  woU 
auch  hierher.  c.  mit  einem  er- 

gunwngssatie.    dein  kost  nütz  axi^-  30 
leieh  in  der  pbliht,  da:^  da  leiB  ndgeil 
enphinden  Suchenw.  38,  253. 

plilllitjjesellc,  plililittac  (?  Zie- 
man»  427.  bj,  pLUktteil  s.  das 
wtseite  wtrt.  35 

anpUilit  stf.   er  Me  in  nut  rei- 
nes herzen  anplitlit  Pass.  293,  1)3. 

inpliliht  slf.  nur  ahd.  andere  gen- 
tes  pefalb  er  angelisi  Israbelem  nam  er 
in  ein  selbes  iopflihi  Kolk.  p«.  134^  4.  40 

gephlilit  slf.  sus  würben  si  guoten 
mit  reiner  gepflihte  Lam.  2725.  Lachm. 
9ermuthet,  gepUiht  bedeute  gegensei- 
tig» Sorgfalt,  wofBr  deutH^er  gegen- 
pÖihl  gesayl  tcorden  wäre;  aber  es  45 
genügt  wohl  auf  plliiit  nr.  2,  b  >u 
verweisen,  du  ich  kom  in  ir  gepiliht,  so 
«lasf  iek  mit  übten  wtsamme»  war,  gar 
Uslecltch  gein  Zeizenmur  ,VSH.  3,  238.b. 

inilcpliiilit   stf.     llieilnahtne ,    an-  50 
thed.    und  gap  der  tVuN>en  ein  übt  üf 
da^  si  bete  mitepblibt  au  der  bugezit 


Pas».  138,  40.  von  der  nileplililil  ei- 
ner Sache  mys<.  1 1 4,  33.  vgL  die  anm. 

er  hAt  tougen  milcpRifhl,  der  offinbäre 
sunde  sieht  und  der  geruchit  stuiren 
nicht  Jerosch.  Pf.  138.  c.  er  entsub 
gr^  nngelttckes  müepflioht  Po»».  K.  645, 
15.  ob  er  im  an  ganzer  mitepflidit 
volgete  sines  willen  das.  384,  5fi.  da:^ 
er  mit  lieber  nütepllicht  qui  me  in  da; 
£wige  licht  ilat.  437,  79. 

suaderplililit  sl/l  Barl.  2G6,  24 
wan  si  gar  mit  sunderphliht  nit  mit 
ha^e  truogen,  aber  diese  stelle  tst 
«MicAer,  denss  Lassb.  h».  hat  sflnden 
phliht;  und,  sundirpliliht  angenom- 
men, bin  ich  über  die  erklanmg  nicht 
gani  gewiss,  nach  dem,  was  in  Köp- 
ke's  amsg.  gesagt  ist,  soU  sunderphUht 
sem  'beistattd,  dm  num  sich  seUtt 
leistet,  egoismus.  mir  scheint  Ruo- 
dolf  zu  sagen:  es  war  etwas  cha- 
rakteristisches an  ihnen,  si»  »eiclm»- 
ten  sich  dadnirdk  am,* 

unpMihts//:  verletsmg  d»r  pßidtt. 
cgi.  Sehen  2,  1849. 

niderpliliht  stf.  das  gegentheil  von 
nutepllibt,  iPMiersA'e&eiMle  thtUnahm». 
du  hlsl  wol  gehört  meister  Silvestres 
wort  ist  wür,  du  macht  sin  nibt 
gelouben  mit  wideipbliht  vgL  ich  wi- 
derpblige. 

ziiophtiht  stf.  was  das  einfache 
plililil,  nur  mit  etwas  verstärkter  be- 
deutung ,  sowohl  gemeinsamkeU  wie 
art  und  weis»  b»*eiehnend.  Ueblings- 
teorf  lies  eer/*.  d»a  Patriomtd,  dtr  et 
meist  in  bloss  umschreibendem  sinne 
gebraucht,  diz  was  ir  aller  /.iipHicht 
Pass.  K.  72,  y4.  er  sprach  oiil  sul- 
cber lupflicbt,  m  solcher  weU»,  das. 
74,  58.  mit  aller  true  zuplicht  saltu 
in  drumbe  liep  haben  Pass.  42,  12. 
mit  aller  leide  zuplicht  das.  65,  57. 
mit  aller  mnden  nnpfieht  da».  2,  81. 
mit  aller  jämers  zuplicht  Qtgl.  dagegen 
unten :  mit  alles  lobes  zupflichQ  lac  der 
durlUge  das.  45,  51.  dieselben  maire 
wiren  PetrO  vil  swaere  nit  betrubanfe 
zuplicht  da»,  58,  83.  mit  dugenlllcher 
zuplicht  was  er  an  diensle  ir  holder 
knecht  das.  36,  35.  ich  wil  ie  haben 
zuplUcbt  an  sie  (ßaria)  mit  boiTeuuuge 
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ttarleg.  24,  197.  mit  alles  lobrs  zu- 
pflicht  das.  23,  256.  vmntliclie  zu- 
pQicht  Pa$i.  K.  50,  70.  des  leides 
sapflichl  da».  66,  30.  nit  JInm  ni- 
pOicht  das.  81,  5.  mit  alles  leid^  5 
zupflichl  das.  132,  53,  rf/!.  das.  212, 
75.  mines  gewaldes  zupilicbl  d<u.  214, 
73.  düpItdM  sapflicht,  dlefrtfaM,  da». 
233»  88.  in  InsUtcher  zapflicht,  in  se- 
Ilqpm  rjentisse ,  das.  249,  68.  in  tu-  10 
gcotlicher  zuptlicht  das.  261,  30.  mit 
eintrehtiger  zupdicht,  mit  völliger  Uber^ 
emaümmmngj  das.  292,  44.  mit  aller 
vrenden  zupdicht  das.  325,  28.  mit 
diensllicber  zuptlicht  das.  341,  43.  mit  15 
lusllicher  zupflicht  das.  342,  36.  an 
iHfMitttcber  upflidil  das.  546,  70. 
mit  almuens  zupdicht  das.  58  t  .  92. 
vgl  das.  589.  24.  mit  arbiitliclior  /.u- 
püicht,  mit  anslrengung,  das.  674,  69.  20 
frinunM  tAdei  svpfliclit  da»,  683,  36. 
—  iB  mIbm  Bann  zupdicht,  in  inai- 
wem  namen,  Pass.  K.  171,  84. 

pblilitec  adj.  verbunden,  bereit» 
t»  der  «M.  bedeahmg.  er  iras  den  25 
heisere  pflichticb  Pass.  83,  1.  die  in 
den  jAren  des  amIes  pflichtet  wären 
Pass.  K,  9,  48.  im  und  dem  geeinde 
•In  ri  M  scliafae  pdichlie  solden  ein 
ndtdnrll  aUiriiande  Jerosch.  Pf.  1 20.  a.  30 
dagegen  ist  sniitus  pdichlig^  Diefenb. 
gl.  251  kausn  richlig^  oder  sollte  eine 
berultrung  iv>ischem  plüihtec  und  phle- 
gelich  staUftadmf 

phlilife  swv.        i.  nehme  antheil,  35 
tergemeinsame  mich,  schlage  mich  auf 
die  eine  oder  die  andere  seite  etc.^ 
pfUdtie  bei,  wt»  mir  noch  »agm,  Gr. 
1 ,  949.    iwem  ist  ze  sölhen  werken 
gäch  dfi  missewende  haaret  ndch,  pdiht  40 
Werder  iip  an  den  gcwia,  da:^  muo^ 
in  ICren  kranlier  rin  Fan.  338  ,  28. 
Iiin  ze  wiben  suU  ir  die  sinne  rihten 
und  an  ir  helfe  pliülitni  W.  Wfi.  f.,  8. 
wie  du;  guot  mit  scliaudeu  phliht,  da;  45 
man  nimt  und  git  in  gevair  Teiekn. 
217.   Mif  se.   liweren  rite  wil  ich 
pblihten,  an  euern  rath  tcill  ich  mich 
kaüeny  W.  Wh.  194,  19.  >volt  or  /.ir 
dieoate  pflihten,  darauf  anspruch  ma-  50 
cAaa»  dos.  396,  30.  dn  Mal  len  adw- 
dia  gepfllkial  dat.  30,  24.  nlonn  din 


zuo  den  sfinden  gepdiht  hit  MS.  2, 
123.  a.  er  sol  zuo  der  werlde  Ifltzel 
pflihten  Renner,  im  leseb.  782,  35. 
dia  göuer  die  den  kinel  rihtenl  ad 
meisterliche  pdihteot  CO  Mart.  89.  din 
lösen  schellent  (ruolen  wthen  rotnen 
sanc  and  jehent  da;  ich  ir  übel  ge- 
denlce.  ai  pfiiliten  alle  iHder  miek,  Ji^ 
sie  alle  gegen  mich  auftreten/  WaUk. 
59,  12.  nu  lAt  in  C^ot)  tuo  in  pflih- 
ten Waith.  12,  15.  swer  mir  das^ 
wi;;e,  der  kone  tor  gerillte  nnd  fab 
nir  aehnlde  um  die  kunst  die  nir  gel 
gap,  TMO  dem  ich  pdihte  amg.  44.  a. 
—  mit  adverb.  prapos.  si  phlihten  mit 
den  brüedem  ao  und  hüben  sich  von 
den  Bingen  dO  Hrt.  cAro».  7662.  2. 
ton  rechtshändeln  gebraucht  (wie  nie- 
derd.  gani  gewöhnlich),  dn?  dn  g^e- 
rihles  sollest  phlegen  n«ich  ir  täte  an 
aUea  wagen  nnd  dea  ilehea  %n  pUili- 
ten  Smtt  5.  b.  ttr  ein  kemphlich  phlih- 
ten wofle  er  sich  des  berihlen  Krtist 
10.  b.  weit  ir  mir  helfen  pflihten  Jf& 
ly  3.  b  Iran«  komm  atmas  amderm 
»ein,  als  'wollt  ihr  mir  Mflm  mna» 
Sache  führe».'  und  dies  mag  viel- 
leicht halb  niederd.  sein.  Wackema~ 
gtA,  tm  ^loaiar  «.  426,  sdketn/  helfen 
/Kr  den  geniti»  m  ndiimm»»  3.  ro- 
ßexiv.  etliche  >vent  .sich  zuo  den  tiim- 
ben  pflihten,  sunieliche  minucDt  die  wi- 
aen  MS.  2,  143.  a.  geste,  der  hertz 
aicb  in  «ren  pflicfct  Saekmm.  38,  9& 
er  het  sich  gepflichtet  ze  afler  slachte 
(ippikeit  Hahn  ged.  43 ,  40.  nnt  die 
sich  phUehtent  ze  aller  ungute  das.  57, 
49.  nit  afles^en  werten  lOaen  ai  aicb 
zeinander  phlihtenl  Mai  00 ,  33.  die 
sich  darzuo  phlihten,  wie  si  den  glou- 
ben  entrihten  Servat.  669.  awer  sich 
darsno  phlibten  wil,  den  bilft  aehnnin 
rede  niht  vil  Teiehn,  136.  unselde  hiA 
sich  r.iio  mir  g-epdihtet  Rabrtisrhl.  im 
leseb.  HO 9,  30,  tersichere  (vgL 
ich  ptlige  mich),  J6,  sprach  er,  herre, 
Mlieb,  wann  idi  nridi  dea  pbhbte  ITol- 

ler  '2(1 1,  32.  4  transitiv  mit  acc. 
dar  nach  solt  du  dich  rihten  und  din 
geniüete  phHIiten  Mai  19,  2.  ze  gute 
si  ir  benle  pUibte  dat.  51,  12.  nnd 
eb  leb  an  dir  pHcfate  ntn  gnot,  da{ 
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ich  ouch  schichte  mit  dir  her  miA  dem 
gewin  Ffus.  K.  407,  45. 

eB|»hlihte  twm.  mek  mii  «fvot  mhkl» 

zu  thun  machen  y  mit  etwas  nichts  m 
schaffet^  haben?  goi  der  leil  niht  ar- 
beit, dö  er  die  werit  beschaffen  häi. 
•r  «tiioiil  fülle  u  einer  etat  and  be- 
schnof  mit  elBen  worle  woi,  wie  4in 
wevh  loufeo  lol  von  anevanc  unz  an 
da^  lest  .  . .  unser  herre  leit  niht 
swsr,  als  ich',  sprach  der  müiuu.>r, 
'wen  er  itn  atle  firihlet  wol'  ...  dA- 
von  häX  sich  ^ot  enphUhlet,  er  beichuof 
die  werlt  mit  ruo  and  siht  ouch  mit 
vrönden  suo,  daz  in  niemen  betriieben 
kan  TMm.  87. 

Tcrplilihtc  stDv.  1.  jmmMicA 
oder  reflexiv:  mit  etwas  gemeinsam^ 
kait  haben,  ich  winde,  da;^  ir  vil  baj 
wwet  ferftlet  nleh  fol  lad  niht  Ter- 
pflihlel  le  «erldlohen  dbgen  »eiVsdb*. 
2,  53.  swer  sich  ze  ^uote  aisu  ver- 
pUihtet,  da;^  Waith.  20,  21.  mit  vil 
Sarazenen  bette  sich  ir  hervart  gar  ver- 
pffichM  ftt.  1,  114.  %  rtfMo,' 
foanißkern ,  versprechen ,  sich  zu  et- 
was verpflichten,  üa:^  gc'^t  Tristutide  an 
sinen  lip,  des  bat  er  sich  verpllihtet 
JleHir.  IWslL  4241.  da;  >i  aieh  wO- 
leottoh  vorpflichten,  wer  di  vorlore, 
den  solde  man  hengen  Ludw.  9,  25. 
er  wart  in  den  gedankin  an  dem  ge- 
Inbde  wank»,  de»  er  haNe  iidi  vor- 
pOicht  JeroscL  Pf.  153.  d.  die  hetcn 
sidi  ;ilso  vorpOicht  da/,  si  sich  wolden 
scheiden  nicht  Pass.  K.  614,  49.  — 
passi».  wand  darAf  bin  ich  verpflichl 
Po$s.  K.  55,  92.  3.  activ.  sine 
wärheit  zu  pfände  verpHichten  I'ass.  K. 
(s.  das  glossar  $.  796.  h).  hieher 
antch  wohl:  der  Scharte  hftl  driu  spil 
verpflicht  MS»  2»  93.  bw 

phlihtaere  stm.  der  theilkabeTf  der 
geselle,  der  schadehaftc  erwarb  ie  spol : 
saeldeo  ptlihtair  dem  half  got  Pan. 
289,  12. 

phlilite  swm,  m  folgern  om$: 

geplililitc  swm,  genösse^  UKeod, 
27.  a  Qwtägr.  1,  3723. 

•a^lihte  «mn.  mUgUed  des  ge- 
riekttt ;  der  beim  senet  gegenwärtige. 
dA  cflaillMi  im  Qdm  kümgo^  di  imI- 


phlihte  pf.  K.  307,  15  C«n  A  senet- 
pbihten}.    sie  finden  das  urtkeU,  und 
wmar  toitulrafe.   vgL  RA.  835. 
PBLoc  stm.    pflock,  s.  6.  etnes  »elies.  di 
5    phlok  von  liolfeobaineiMUMPu  25,  39. 

rHLOUM  S.  PHLliM. 

PHLCcKa  «199.   pflücken^  Gr.  1,  949.  er 
pAnelen  barl  an  rta»  lein  Jfasani.  Alm» 

s.  74.  a.    wir  wellen   in  die  vederCB 
10     pilücken  /»>/.  ehr  au.  5512. 
fULiH  Stm.  auch  phluum  Q.gouok)  Gr.  1, 
356  u.  1',  180.    «mek  geeekriebem 
vläm.    der  fluss.    der  Zusammen- 
hang mit  tat.  Uumen  ist  unbesireiibar, 
15    aber  die  Schreibung  mtt  ph  tst  so 
wetrkreäet,  date  es  gereektferügt  er- 
sekeimen  mm$$,  das  wort  unter  pk 
einiureihen.    /eime  endeloseii  phliime, 
dar  inne  ein  berc  versiuke  wol,  gell- 
20   eben  man  dis  mmn  aol  m(f.  2.  c. 
seime  pblüme  si  giengen,  da^  wa:^;er 
hei;^t  Ohlivio  En.  'MA2.  der  phlüm  der 
dä  Flegeton  hie/,  das.  3353.  üf  bi  dem 
phloume  Okoume^  Hahn  ged.  125,  62. 
25   dune  soll  nibt  tauMi  ibem  pUte  Op>- 
vilün)  Ulr.  Tr.  1265.    swenn  si  durch 
den  frischen  pllüm  Iluhen  unz  uu  den 
salzst^  idas  meer^  W.  Wh.  436,  12. 
Af  der  genMcn  pfltoe  g,  am.  1947. 
30    sfn  runs  sich  niht  geUchet  eime  vlöme 
der  lise  slichel  kröne  Sch.  98.  b.  er 
sach  verre  einen  schlo  vliejeo  üf  dem 
vltae  das.  1 12.  b.  ak  OAb  4w.  157.  b. 
der  angcr  an  dem  vlAlM  das.  274.  b. 
35    über  den  ilüm  das.  332.  a. 

phiuiue,  viujue  swm.  dasselbe,  du 
▼10;  ein  bieiler  OArnnkroneSeL  326. b 
(:kQme).    fr^kk  könnte  auek,  da 
der  vers  4  Hebungen  bat.,  Ilftm :  körn 
40    gelesen  werden,    aber  Benecke  fuhrt 
auch  an  die  phlQmen,  f  Air.,  siwar  ohne 
kele§.  awie  er  ndk  ionden  flonen  OUn- 
nen)  gewonlich  ander  saehe  trcip  Jf«r^ 
leg.  21,  64.  hieher? 
45       phlüme,  vltuue  stf.    dasselbe,  in 
knraen  a tandea  fnlnwn  aa  an  eine  lUbne 
diu  was  Bnfrales  genaiA  lanyr.  Mb9. 
70.  a.  72.  a.  nu  hört  er  vor  im  wal- 
len äz  dem  berge  ein  vlüme  Icrone 
50   Sek.  9a  b. 
nLOin  m^,  kd,  pmanm.  die  pßamme, 

9.  41,  151.  bn- 
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nella  phlumen   »tmarL  54,  71. 
phrümboam. 

phlAmbonm,  phlAmoiMr,  pUdl- 
ncuther  t.  das  %meite  wort. 

ntf  MK  «r/l    lat,   pliima ,    franz.   plume.  5 
fiaumfeäer.  er  legete  eioe  plüineu  (:  rü» 
mep}  dä  d»i  goU  k  lac;  tpditr  atekt 
dafilr  vedei«!  Lampr.  Mn,  M\  7140. 
e^i.  7148. 

phlüjuvedcre  s.  das  weite  vorl.  lo 
phlAmiich  adj.  fuhrt  Ziewumm  tmff 
Doe.  mite,  1,  328  «ttteraid 

rnLrMiT,  pli  mit  stn.  von  demselben  stamme 
mit  dem  vorhergehenden,  aber  nicht 
direct  abgeleitet  f  sondern  aus  dem  15 
/hMS.  mh§kmt.  m  b§ir»f  4er  Mtm 
ds»  u  ist  lacAiMNM  §^(ä^.  —  nf»- 
kissen.  in  dem  paias  man  alumbe  vant 
vil  leppch  und  drüf  diu  phlumlt,  kul- 
lerai  drtlMT  W,  Wk.  248,  15.  vU  20 
bette  man  dar  üf  dd  tretl.  eiie;  ww 
ein  pilumil  Porz.  552,  9.  mit  senften 
plomilco  manec  gesiz  dA  wart  geleit 
Am.  627,  27.  Inadert  sinwd  teppech 
breit,  tf  ictUdw«  «n  pQoall  laii  eui  25 
kilUr  lanc  von  samit  das.  794,  13. 
ein  kemenäte  beräten  mit  seofleo  pflu- 
miten  W.  Wh,  323,  29. 

mooe  Um,  phr,  phldoge,  doch  kommt 
auch  pbluoge  tor.  Gr.  1,  671.    über  30 
einen  iweifel,   oh  dieses  tport ,  das 
übrigens  das  nord,    sowte  das  ays. 
mit  dem  hä,  gemeim  habem^  msprüng- 
Uds  imttaek  sei,  s.  Gr.  1,  397.  —  lu 
pflegen?  die  bedeutnng   nr.  'l  macht  35 
diese  ableUung   sehr  wahrsche%nlich. 
Wmdtermofd  im  glosser  eergleicht, 
docA  nicht  gam  zutreffend,  uop  fOl» 
flebcn.        1.  der  p/lug,  ein  Werkzeug 
wer  besteUung   des   ackers.    aratrum  4U 
pUaoch  mmmt/L  32,  1.  ptluog  «oc  o. 
10,  28.   iww  bl  itiiMB  pflnoff«  wm 
und  von  der  unmuo^e  gciins  dem  wart 
der  pfluoc  re  gole  erkaiit  Bart  264, 
37,  Christus  ist  die  erde,  die  vom  45 
pßi^  dmrdkidmilteit  wird*  9^  MS,  i, 
134.  a.    die  wUen  giengeo  mit  dem 
pfluoc ,   dii>  v>'elln  nu  stechen ,  wApen 
hka  Tetchn.  16.    die  btkrenknehte ,  die 
ii  TOB  dra  pflaogen  liehfliit  ^eitda.  60 
divoa  habt  iuch  zuo  dem  pfluoc  rittr 
■■d  kiMbI»  da^  iit  bIb  ril)  lU  der  bof 


»6  übel  stit,  da;  man  nimmer  zuht  dä 
siht  das,  218.  der  drischt  und  habt 
dai  pflioe  dat.  263.  der  btatt  ..  er 
\ät  den  pflnoc  undMlrlebea  das.  278. 
er  lie/,  eine  vorch  varn  mit  eime  pflü- 
ge, um  das  Stadtgebiet  mi  be*eich»en, 
ein.  ydM.  3,  18.  A  rafia  pflw  wd 
pfert  U^ea  »Üb  müklh.  redUi&.  31, 
27.  und  so)  der  pfluoc  gän  abd  da; 
ein  krei  ein  nu;  i;;et  üf  dem  rade 
Stöbet's  Alsatia  1  »54/55  s.  76.  vgL 
eomateiUar  am  narreiudt.  w  84^  «  «. 
64,  82.  —  mich  hAt  der  pfluoc  hiote 
geriten,  hilf  mir  an  min  bete  nider 
Helbl.  1,  1063.  2.  das  geschaft, 
dat  flMM  ireiM.  et  itt  tekr  tdmer 
SU  entscheiden,  ob  dSme  Meutumg 
eine  metaphorische,  aus  nr.  1  ent- 
lelMte  ist ,  oder  ob  sie  direct  am  dat 
MrteM  pflegen  atUeMpft.  im  Mem 
beiepMen  liegt  die  metapher  aller~ 
dings  auf  der  hand,  bei  andern  wie- 
der kann  man  sie  kaum  mit  einiger 
makrtdieimKekkeit  ktkmiptem  im  get 
atn  pflooc  harte  wol,  etil  bof  ist  aliee 
rätes  vol  a.  Heinr.  775.  min  phluoc 
giM,  gi't  woi,  ich  tretbe  mein  geschäft 
mit  erfolg,  vgl.  l\iith.  38,  8.  vou 
enden  nüitia  giene  ein  pflnoe:  de; 
düht  in  urbor  genuoc  Pan.  544,  15. 
ich  nenn  iu  sinen  t>esten  pliluoc.  ze  reht 
er  püac  der  wäfeu  W.  Wh.  244,  22. 
dei  wooeben  pbhioe  üt  eo  feribt  er  dl- 
fet  und  envlret  niht  Vrid.  27, 15.  vgl.  die 
anm.  so  al  diu  werlt  hAt  ruowe,  so  gelit 
diu  {jdes  wucbers)  pUuoc  niemer,  der 
gewinnel  niener  dehen  roowe,  weder 
tec  Docb  nebt  BerÜL  60.  du  la;;eit 
mich  niemer  geruowen :  wan  din  pfluoc 
ist  eht  alle  dt  üf  der  verle  und  üf  der 
arbeil  des  gewiones  —  e;  sl  hagel 
oder  niht,  lö  gtH  dln  pflnoe  eile  xtt 
geliche  das.  273.  ze  Rüme  und  JÜrnt 
ist  ein  pfluoc  der  hat  iemer  loren  ge- 
nuoc Vrid.  155,  14.  vgk  die  anm. 
liefM  triegeo  iet  ein  pflnoe  der  btt 
ackerliute  genuoc  das.  168,  13.  ntl 
und  valsch  des  tiufels  pfluoc,  mit  dem 
er  biute  ze  acker  g£t  Renner  230.  er 
nani  den  pflnoe  nnt  den  ende,  eer- 
folgte  eifrig  sein  vorhaben,  er  gieoc 
iow  ffcietltebe  nicb,  da^  er  nie  biader 
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sich  iiesach  an  dene  selben  ackergange 
Litanei  851.  ie^^m  und  lonfen  ist  min 
phluoc  und  darauf  Iluochen  acbellen 
iit  min  phluoc  m.  w.  5i  u.  67.  dt} 
ich  hftn  von  stien  scholdoi  nader  gln-  5 
dea  ptluoc  ISith.  38,  8.  dit  was  in 
gewinnen  pluc  Pass.  31,  19.  vil  harte 
ebene  gienc  sin  plluoc,  sein  geschäft, 
$ekte  MrUttMaite  Umtdm  JMnA. 
18.  vgl.  die  cum.  von  vof^elweide  ist  iO 
mtn  plluoc,  ich  btn  vogelsleller.  acker- 
mann  aus  Bulunen  s.  3.  —  Gr.  Ruod. 
E^,  21,  wo  W.  Orimm  anfangs  pttuoc 
vermmtitHe,  üi  i»  der  zweiten  aufläge 
von  ihm  rouot  getetU.  3.  die  leute,  15 
die  mit  dem  pflüge  arbeiten,  dort  gi't 
eia  IddI  her,  da^  sol  dem  pUuoge  z'e^- 
im  tragen  Reinh.  s.  2^)2,  31.  9gl,  die 
anm.  dä  vanl  der  pefm'ifp  fronn  Herze- 
k»id«i  pQüege  Fan.  im  leseb.  4UU,  6.  20 

erbcpkliioe  »Im.  4ot  geerbte  ge- 
$ehäfi,  «4M  dem  man  Mt,  Tria.  1 6846 : 
diu  liebe,  ir  erbephluoc. 

vurcbphilioc  stm.    p/lutj,  nut  dem 
eine  furche  gebogen  wird,    aratrurn  25 
ferchpflaog  gl.  Hone  6,  22.3. 

pliiiioclioiihct ,  pliliiO||^csliOiihp(, 

J>h|iio(Mseii,    |)liliiO(*is(T ,  phlnoc- 
inehl  (brünner  siadtr.J,  pliliioerat, 
phlnocrebt,  phlnocs^r,  phlooc-  30 
ftten,  pUao^i^lerxe  s.  da$  moeUe 
Wort. 

pblüege  sufv.  ick  pflüge,  er  halt 
vier  ros  gespaoB«!  m,  die  ia  denveld 

nmb  zagen,  ain  menknehl  kaad  si  lei-  35 
ten  schon,  weislich  sach  man  si  pOu- 
gen  Hättl.  1,  130,  14.  ob  der  heller 
das  rint  pfluogli  (»um  pflügen  gebrauch- 
te') oder  witti  CmuiMumUi),  ia  weihen 
schaden  des  kämen  die  von  0. .  das  40 
sol  der  k eller  africhten  Gr.  tr.  1  ,  96. 
phlüegc  pfiugarbeit.  amg.2.». 
naxm  $.  mim. 

pmnn,  phkach,  phahrn,  gephiibhen  stv. 
ahd.  fnehan  Graff  3,  IHl  fg.  spirare,  45 
anhelare.  w  gr.  nviui.  —  er  gris- 
grmte  eade  phaaeh  Sere.  3086,  teftiuMft- 
te»  ir  phnehen  und  ir  phnurren  wart 
vil  unvertrepelich  Serr^il.  1 68.  er  leit 
lieh  nider  unde  pbnacb,  aber  er  zor-  50 
aadlehea  apradi  Benrmi  e.  WUdoniet 
dM  9m'kek§'tm  wirtke  209.  Bmpt 


SU  Sero.  168  ».  Stalder  1,  163.  — 
hieher  gehört  auch  irohl  .sin  scharfer 
griff,  sin  grimme/,  ineuu  (:  leun)  ver- 
jaget« vil  der  knappen  Pass.  h.  564, 90. 

pknehe  nm.  da*  tu^Hotsets^  der 
s.  g.  schlucken,  si  ist  ewol  für  den 
phnehen,  der  dä  ist  von  dem  lleiimale. 
dai(  sich  gesamnet  hat  umbe  diu  iuuge 
mrimeA.  Diemer  a.  X  vgl,  das,  v.  iX 

U.  T.  IUI. 

pliiiiilit  stm.  u.  stf.  das  $chnau~ 
ben.  wii^i^l  ir  mht,  wie  fiugeloiiir  ge- 
sehach,  der  «ich  aa  stai  pAiahtea  gar 
erlät  MSH.  3,  194  a.  sitii^nltus  di« 
phnulTt  oder  der  iicseh  Brack  1 487. 

gephnaetc  stn.  das  schnauben,  bUS" 
«en.  eia  «ader  goach  —  ich  gellcha 
sin  gepfna^te  zeiner  säten  tühea  dio  mit 
vollem  kröpfe  öf  einem  kornk asten  stäl 
Nith.  3,  5.    vgL  Haupt  iu  Serv.  168. 

plmiae  i»«.  edmaube,  die  wim- 
derbaren^  pbelle  bergenden  samtairil 
mit  Iii?,  si  diinne  arbeitent:  mit  vil  stae- 
tem  blasen  unt  mit  heiles  Ademes  pliniU 
seo  (gedruckt  pfäsen}  wirkeul  si  sich 
lelbe  dria  TürL  WL  94.  b.  al  aa 
hant  e^  (das  kind)  gen  mir  pfnAsl  lim- 
mend  uls  ein  wilder  ber  Ls.  1 ,  378. 
vgl.  SchmeUer  1,  331.  Ziemann  ci- 
tieri  noch  Doe.  mite.  1 ,  211.  Coder 
tollte  es  vielleicht  ein  starkes  verbum 
phnisle  ffppeben  haben  und  in  dem 
beispiele  aus  dem  liedersaal  pfnasl  »it 
le$en  «eia?  daremfHmite  auch  pfnasl 
leiten"). 

plinnHl  stm.  das  schnauben.  Gr.  I, 
407.  der  lewe  tet  durch  die  nasen 
roanegeu  pfn^at  Pora.  8T2,  6. 

phnost  stm.  nrnterdrüdOe»  Indien. 
nu  wart  dä  ein  gevlitlir  \ou  den  her- 
rin  nnde  ein  pfnust  0<^U8lj  Jerosck. 
Pf.  54.  a. 

plinAac  flipa.  ich  weae  er  eich  amb- 
sas  niht  pfnDs  C:roOs}  Helbl.  8,  457. 
der  Zusammenhang  bietet  nichts  ent- 
scheidendes für  die  erkiurung  f  doch 
leird  dm  wor$  mt  dieter  fon^  ge- 
hören. 

plinexche  ster.  Gr.  I,  421.  2,  278. 
rneske;^/,an  singullire  gl.  bei  SchmeUer 
wb,  1,  331.  edknM  athmen,  kenehen, 
$duunibe9i,  teuften,  wttt  tla  barie  eia 
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flins ,  möhte  gespalten  stn  von  kla- 
g^endem  pfneschen  (Möschen)  Tit.  8. 
156.  SU  enmac  der  lip  niht  wot  so 
ungewonlloke  vrcode  Yertrafco  Ine  et- 
Hche  mdunge  mit  IMe  oder  pfneschen 
oder  mit  elltcher  !)0\vo?iim?o  myst.  li'.i^, 
9.  «icA/  unwahrsduitnUch  igt  esj 
dat$  d«r  ■eseiie  (t.  ö.  387,  a.  28} 
nicht  Mm  ich  oiusfl,  nmdem,  mit  mt- 
/ms/  anlautenden   pli ,    hieher  Mf 

steUen  ist.  auch:  anhclalMiiitius  pTeh- 
senler  $umerl.  2,  20   gehurt  mohl 

nifisRi.  fjMm  tor  auf  gehenden  stamme?^ 
calurrus  scJinupff  od«r  pfoysei  Brack 
14Ö7. 

rnnv  imttrj.  pfnio!  pfain  lunwider,  herre 
nt»!  HslU.  i,  1128. 

famniRE  swv.  min  hor/e  aldA  b)'Lr>ifi(lp  wi- 
der zoclten ,  plnut  ren  bei  Richen  2, 
1216.  ir  phoebea  node  ir  phnurren 
wart  vil  mTerlregellch  Senat,  168. 
vgl.  Haupts  amn. 

PHÖCB  «.  pelvK. 

raoMBT?  TM  ly».  »7.  b. 

mom«  um,  9^  porre.  turne  eme$ 
kraules.  exiiporiiim  phorro  stimerl.  f»2, 
4.  piirriini  pliorre  (ins.  'M) ,  G5.  der 
bafen  nach  dem  phurren  liäl  immer 
girrt  TW:  24,  193.  phorre  wl  htxt,  an 
den  dritten  gradA,  nnd  truclieu  an  dem 
ende,  nnd  srhadet  dem  siochcn  honhct 
nnde  den  ougen  ,  und  tribet  deu  {ii^'i- 
den  Ar  den  dinnca  «nfiei6.  Diemer 
d,  VIL  99L4a$.k.  JL 

phornsonr  s.  das  zweite  trort. 

PHUHTK  swf.  vgL  porle.  aus  dem  lat. 
porta.  da$  tkor,  diu  bnre  hlte  nben 
phorten  En.  360»  pforle  der  sa'lde  g. 
$m.  XXXII,  17.  troin  dem  tore  nnd 
der  phorttn  Ludw.  ;iy,  J8. 

|iliortliiii»  stn.  für  porlicu«  ge- 
braucht, fünf  pforthAser  mffst.  128,  9. 

valpliopt«'  swf.  falllhiir  ,  fallthor. 
heisre!  ür  valpforten  ül  ziehen  Eneit 
59ü5. 

phärtelin  sM.  kleine  Ikär.  n  öf- 

fenten  im  ein   prorleliii  Heuw.  IVisli 
3077.    vgl.  das.  .IfiU  f?). 
PHOHzicH  stm.    das  lat.  porlicus.  —  pa> 
atoforia  phmich  mmmi.  29,  72.  e^. 
SekmeOer  l,  635. 


rioSB  swm.    ahd.  phoso  Graff  3 ,  352. 
der  beuttl.  ob  auch  für  das  ffefd  der 
phose  diente?  das  trug  man  im  biu- 
tel,  aeekel  oder  teckettn,  dM$  am 
5   Inf  iUn^   KM  für  einem  frimen  kern 

SM  gelten  und  sich  den  fronen  ange- 
nehm iu  macheu  f  trug  ntan  in  dem 
pfosen  giiole  wnnen.  m»  dem  Uket" 
mäthigen  dürpern  sagt  Nith.  2,  5  ich 

10  nide  ir  pfellcrine  pfosen  die  si  lrn?enl : 
dil  iit  inne  ein  würze  heilet  ingewer ; 
der  gap  Hildeboll  der  guolea  eine  bi 
dem  tante,  die  geinlit  ir  Hildegtr.  die 
den  frauen  wohl  behagen  wollen,  de- 

15  nen  sollen  sein  ß-uoter  wuracn  vol  ir 
pfusen  Uetmeletns  minnelehre  496. 
1»^  Harnft  an  rm.  74,  17  «.  femd- 
imhen  t  .  386.  b.  SchmeUer  I,  327. 
sprichwörtlich  scheint  zu  sein:  ich  slie^ 

2U    min  pfifeu  in  min  phoäen  Ls.  2,  7UU. 
rorphdaet  mm.  eim  nmme  dee  ßtor^ 
ches?  fundgr,  1,  386.  b.  ayJL  Sekmei- 
ler  1,  327. 

wehäelphose  sw$n.  der  beutet,  i» 

25  welehem  da»  befindlich  ist,  da$  der 
Itonfnan  wehaelt,  «aweM.   om  gewan 

nie  miinziscn,  siti  iretriioc  nie  wcfi- 
sel|)rost'ii  l'arz.  363,  2^.  H'.  (trimm  s 
erkUirung  Qsu  Vrid.  155,  1).-  er  war 

30   kein  beirdger,  legt  der  etelle  maU  «•< 
nöthig  einen  schlimmen  sinn  unter. 
piio^T  sini.    laf.  postis.   der  pfosten,  die 
stuOe.  dö  wart  ires  irönüs  pfosl  ko-sQ 
snbrocbin  gar  in  aekartin  JeroedL  Pf. 

36    166.  c.   eine  ungewöhnUche  form  ist: 
si  lirncliciil  übe  schlos  iindt'  rijfelt'  tindn 
benkc  undc  ptusler  Oos.  ckron,  59. 
nmlcmni  flai.  em  handehmannf  der  le-> 
bentmitlel  verkauft.  pH,  ir  krimer  und 

40  pIWigeiHT  lierth.  61.  der  pfrlicrenor 
giu7,el  etlewanne  hier  oder  waji^er  in 
da/,  oiei  das,  91.  vgL  SchmeUer  I, 
6Ü.'>  fg. 

plirajpiorlunr  stswf.  item,  wer  da/, 
45    waltolis  da  liiert  oder  welcherhi  Inuhl 
sei ,  da^  gehurt  czu  den  phragne— 
rinnen,     aei  pliarran  odw  cswival  oder 
knoblanch  oder  rieben  oder  tme^  solchs 
sei.  (1:17,  <l<-ii  phragnerinnen  czu  gehsrl 
50    bruHuer  sidtr,  anh.  s.  373,  148. 
rmuHOi,  numeiic  ali.  goth.  pragga,  prdi. 
P^P'W  *  «9oAnr  meer  matt  frm§er 
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tl.  phranger  Cs.  «PttfMr  Jahrb.  b.  46. 
«.  189>. 

plironjjp  adj.  enge,  gedNbtfft.  tgL 
Schmeller  1,  332. 

phranc  sfM.  einseMinnmg,  drang- 
floJL    behaltet  ans  in  Vagnys  pfrange 

ze  g^lsel  also  Innere  J?«c.  $er.  med.  aevi 
//.  1456.  Ottocar. 

phrancsal.  tgl.  SchmeUer  a.  a.  o. 

phrengDfissc  sf^.  bedrOngniBt,  ein- 

teMi'  Ssunr/.  mit  viiMckniiss  und  mit  an- 
derer pFrengnüsse  Gr.  w.  3,  736.  vgL 
das.  Ii,  077. 

pli rennte,  phrancte  raw.  bringe  im 
enge.  Gr.  1,  948.  2,  295.  si  phren- 
pent  die  armen  Diemer  40 ,  l».  «ier 
(•rate  mensch  sin  lere  ilüch  Aix  von 
war!  er  Ar,  paradbes  frAideit  her  ire- 
pfreni^et  in  dirre  werlde  iinrroideii  ku- 
mer  MS.  > .  Itit;  n.  ngl.  fundgr.  I, 
386.  b.  wiener  liandfesU  289.  twin- 
fen  rnide  pfrengen  TeieAii.  68.  meng 
unbekantes  liden  pfrenget  dich  Smo, 
im  lesph.  87fi  ,  40.  nji  Diefeiih.  ijl. 
95.  desselben  goth.  trorterhuch  1,  340, 
15.  die  sehnhe  pfrengen  tnichf  drü~ 
eken  «Mtdh.  irren  m.  pfrenf  en  sfeft/ 
öfters  neben  einnndrr .  s.  Schmier 
1,  332.    rffl.  dn^  prangen. 

uotphrenge  stcc.  nothwchtige.  wer 
ein  janefrowen  oder  frowen  nölpfreogt 
schemn.  stdtr.  ort.  23. 

raanDR  5.  MtEtna.  ich  inphreide  Gett.  fdgr. 
%t  77,  37. 

nmimn  pfrime.  st  nam  dae  pkrie- 
men  En.  328.  ich  worhte  pfriemen  nnd 
enbant  diu  alten  reht,  sus  wart  der 
stric  des  valiea  sieht  Frl.  FL.  1 1 ,  '^^i, 
w&m  l^tmähr  bemerkt:  pfrieme  imdt 
hier  nad^,  stächet  bedeuten,  womit 
!jpfl(>rhlene%  (fxind^  strick^  rniff/ehisl 
vDtrd ;  das  band  aber  sind  diu  allen 
reht. 

FimauE.   alFonia  plnilla  nmerL  39,  8. 
imüiB  f.  die  primn^   egL  Sdier»  2, 

1218. 

FRitiMMK  swm.  Y  ein  kraut,  niihee  phrini- 
nea  ramerJL  39,  59. 

FfiftOPPR  swv.  aus  lat.  prnpngo.  pfropfe. 
sin  slerbon  undc  sin  Ifhrii  iroprophel 
was  üf  iren  stam  i03,  31.  Ii)ter 

inde  fir  nim  gepfropfet  ar  dei  le- 


bens  stam  Post.,  Germ.  7,  282  (Poet. 

K.  .5,  .57).  vgl.  SchmeUer  \,  333.  got 
pfropfte  üf  eitH'ii  wilden  Slam  so  vil 
genAden  Pass.  h.  69,  30.  der  stam, 
5  darUr  er  pfropfke  sta  leben  das.  193, 
39.  tif  den  reinen  Slam  pfropfen  le- 
ben nndc  miiot  dm:.  "2^7 ,  fi4.  und 
wil  si  an  im  pfropfen  das.  376,  57. 
sweih   mensche  Qf  iren  stengil  sich 

10    pfropfH  JerosdL  Pf.  19.  e. 

pliropfris  .s.  doi  meeUe  wort. 
pliropfa-re  stm.  pfropfreis.  snrcu- 
ius  ein  pfrupfer  Diefenb.  gl.  266.  prop- 
pher  wkrd  in  der  eassder  h$,  bL  151^ 

15    unter  dem  garleawerg  aufgeführt. 
pi!ru'(»nF.  fff    nu<:  dem    lat.  praebenda. 
nach    Wacliemayel  (^glossar  tum  le~ 
seft.)  und  Pfeiffer  (^gloaear  um  urA.) 
ton  itrandinm.  präbende,  pfründe:  das 

20  fr(7s  einem  (jehllichen  {ov$nahmstreii>e 
auch  nichtgeistUchen}  sti  seinem  le- 
bennmitrludi  wrtragsm&stig  gereieht 
wird.  egl.  SchmeUer  1 ,  332.  wan 
ich  (I<T  phrüende  niht  enknn  s<'»  wo! 

2.'»  üff'dicnen  als  ich  sol  Amis  1 374.  vr 
gebot  da;  niweht  bestuonle  deheinem 
armen  stner  phmonte  Gen.  ftmdgr.  % 
TtT» .  40.  der  rilorlichcn  Itnioderschaft 
die  pfrfiende   in  ffil  dvs   «rr.ile»;  kraft 

30  Pari.  470,  20,  liefert  ihnen  aUes, 
«NM  sie  b»d§rfen.  die  bt  im  gestuon- 
den  den  gtt  •  r  \  olle  pfraonden  in  sfner 
eiffonen  stifle  Mart.  14.5.  an  pfrflen- 
den  unde  an  kirchen  müge  in  misse- 

3S   lingen  If alWk.  11,  3.   unser  phraonte 
CbrAt  und  wIn)  sol  i;  noch  s!n  Die- 
mer  IT,,  S.  n.    r;/!.  altd.  hl.  I, 
annona  phrnnlc  sumerl.  2,  2.    do  wart 
mir  (der  rabe  spricht")  mtn  pfrande 

40  genomen  von  dem  Itoeh  nnd  von  dem 
kell.iTe  f)<itr.  IT-^G.  er  besline  iPirli- 
clien  mit  einer  pfrnnde  zürch.  jnhrb. 
49,  .5.  si  Iribeu  simonie  mit  ir  pfriin- 
ten  dat.  52,  14»   der  mahl  des  lior^ 

45  kfiniges  pfräende  7.11  SlroS7,burg  Clo$. 
ehrnn.  21.  soll  der  pfarherr  ei»  hel- 
scben  halten,  der  ist  pfrünten  frei  Gr. 
w.  1,  758.  vgl.  das.  3,  881.  mAieA. 
stdir.  485  w.  s.  w. 

.50  alnmoaeiipbrilciMlc  »tf.  urbar»  41, 
10. 

ndtpliriieiMle  elf.  die  nOiklge  nah- 
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rtmg.  vgl.  freib.  sidtr.  1,  78.  80.  2, 
128.  130.  fundyr.  1,  .386.  b.  isl  diir, 
da^  goi«hÜ8  debeio  gebresieo  liel  au 
•Imt  üdlpfraBd,  an  itneB  gdlten,  ra 
sinen  xinsen,  dö  sol  man  im  det  crtiM 
nmb  rihten  Gr.  w.  1,  303. 

phrüendebrot  {^urb.  2UU,  iü), 
pliniODdl^beii  0*^^"*^'  199,  4)  s. 
das  zweite  worl* 

phriioiult'  sfrr.  einen,  gebe  ihm 
den  lebensunterkalt.  Otfr.  II.  4,  32. 
ein  ipilal  mit  12  siechen,  die  man  dar- 
iwMD  pMndoi  und  apflifcn  sol  Sehen 
2,  1217.  ir  habent  uns  geheissen  kiuscb 
sin,  und  ir  habent  oHentlicli  an  uweren 
liöffea  frig  wfp  gepfrünt  ebenda,  man 
mI  dMi  pfcner  sechs  Dosser  frei  hei- 
lea  für  dem  hirlen,  der  solle  iwey 
gannta  sein ,  das  uberge  sali  er  prrun- 
deo,  wollen  iue  es  die  iiachbür  uicbl 
crlasssea  Gr.  w.  888. 

pliriieiula're  stm.  dtt  pfrundneTf 
dem  seine  bedürfnisse  ffereirht  wer- 
den, ab  unser  pbründasre  löl  si  Matsm. 
Ahm,  B.  188.  baMe  werlit»  ab  ■■•er 
phmdAra  tAt  sl  mytlL  163,  14. 
piiHrMHOiM  5.  dM  meile  wort, 

raiCH   S.  PHIU. 

p kucke  (jider  phAche?)  swe.  phach 
iMfm,  Aber  dea  Ifttharl  pbch  ich  gar 

MSH.  3,  240.  a.  s('>  pfachte  er  als 
ein  eberswfn  Frl.  '201,  (>. 

pkuckze  swv.  hie  mite  i^das 
Aimtfhwi)  phnchtea  began  aad  weibe- 
|eia  ir,  es  druckte  dMtdk  $eine 
\e  imd  durch  sein  sch«än*eln 
fireude  und  uUhaiigkeil  oim, 
a§k»,  Triit.  4572.  fft  Sdmäler  1, 
397. 

FHl'LMKNT  $.  M'LLKMUNT. 

PHULWR  $wm.    ahd.  pbalwo  und  daneben 
pbolwi  Groff  3,  336.  «ws  paivinar. 
darMssan,  pfnkL  pulvioar  pbuiwe  voc. 

o.  IC),  10.  diu  beUewf\l  vil  liiide  »as, 
der  pluhve  und  uuch  da;  küssia  Lam. 
4107.  da;  bette,  kussin  unde  pfulwen 
kotier  recht  Vill,  i%  n  hiancn  phl- 
wen  onderstrowen  eim  ieden  andern 
eilenbugen  narrensch.  18,  21.  sidien 
und  pfulwen  (irr.  v.  1,  100.  pToil 
kiUmer  recht  4,  51. 
bui^hnlfre  mm,  pfiAi  iAer 


bank.  scamnale  est  pulvinar 
bauckprul  Diefenb.  gl  24.'). 

bcrpkulwe  vom.    ein  kriegth^te. 
damlch  sal.  si  geben  einen  heyrpfoil, 
5   das  ist  ein  bette  unde  ein  luwsea  kmi~ 
mer  recht  4,  47. 

iioubelpkiilne  sum.  kiuen^  tM- 
ter"»  hanpt  sn  legen,  plonarinm  ein 
bonpipital  Diefenb.  gl  216. 

1 0piiri.sK  swt.  das  lat.  pulsare.  ein  fischer- 
ausdruck  cotn  aufregen^  sturen,  schla- 
gen des  wassert,  damit  die  fische  mmdk 
einer  besOtnmlen  steUe  hingeiriehen 
werden,  vyl.  hülsen  bei  Stalder  1,  '241. 

1 5  ir  sulnl  den  c-inier  hie  in  lun ,  wan  ich 
wil  pruliiin  gäu  a.  Heinh.  74ü.  vgl. 
J.  Grimm'i  «mm. 

phiilsc  f.l  ein  hiew  gehrmtehtee 
inslrtiment.     die  vischere  solen  gayn 

20    ni)l  )reu  pulsen  Gr.  w.  2,  791. 
racMT  sin.   am  lat.  poodo.        I.  eim 
betümmies  gewicht ,  ein  pfund.  lihra 
pfiint  roc.  0.  20.  3'2.    mna  phunt  su- 
merl.  52,  71.    libra,  xu  uncie,  pfunt 

25  vel  wage  das.  10,  52.  vgL  Sekmel- 
Isr  1 ,  3 1 8.  dir  wirt  einem  orte 
ein  phiiiil  MS.  '2,  Ifü*.  h.  diu  elüu 
sollu  sieden  in  vier  weibischen  phunde 
wa^^ers  uuz  daj  niwan  ein  phunde 

30  dl  beKbe  ttrurnH.  Diemer  L  V.  % 
ein  gewittes  geldmass:  wie  verschie- 
den dieses  mass  war,  lehrt  schon  die 
firan*.  livre  und  das  engt,  pound.  vgL 
SehmeUer  i,  318  fg.    man  gil  nna 

35  von  dem  pfund«  nhiwan  Pfenninge 
Iw.  235.  dar  zuo  gap  er  mnnec  pfunt 
und  scboeniu  ros  den  gesten  Wigai. 
1704.  iriA  bt  bottdert  phunden  gap  er 
Ine  lal  Nib.  Lm.  485,  1.  du  möhtesl 

40  gemer  dankes  geben  ti^ent  pTutit  Waith. 
19,  20.  und  gülle  ein  fuoder  guoles 
wines  lOsent  pfunt  das.  20,  14.  man 
gap  dl  niht  bt  dri^ec  pftinden  tfns.  25, 
32.    i-orpit  talenlnm  i^i  creditum  ad 

45  usurani  accommodare,  siniu  phunt  er  ze 
wuocher  kdrte  Vir.  733.  eim  bunde 
Uebcr  ist  ein  bein  denne  ein  pftanl  Bö- 
rner. 1  .  31.  eins  Ullis  ein  berre  hal 
einen  bunt ,  der  was  im  lieber  denne 

50  ein  pfunt  das.  31,  2.  swer  umb  ein 
Pfenning  gft  ein  plbnl  and  ein  pfert 
nm  «nen  buni  ifns.  76|  55*  man  gap 
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ein  mulkerD  umb  iii  pfuiid  und  tiiiire 
zürch.  jahrb.  Ol.  11.  driii  phiint  hel- 
ler änc  smxi  Schillinge  ör.  veisth.  21. 
n  loMtM  in  kihn  nil  eim  pfunt ,  od  er 
lief  1^  in  bellen  gronl  Brant  nan-ensch. 
3,  21.  vgl.  die  anm.  und  soll  wirs 
Ifleseo  omb  ein  phunt,  wir  Ii(>;<*n7,  un- 
der  wegen  besUn  teeUche  gast  Ii.  '^600. 

weMrpbmit  tin.  eim  beitimmtn 
pfund.  ouch  sal  ein  stein  sechze- 
hen  weberphunt  belialdeB  freib.  stadir. 
s.  292.  ^ 

p^Bader  t An.  ekt  toUa  pfimd  mii* 
haltend,  vgl  Schmeüer  1,  319.  to 
heisst  im  münchener  sladlr.  ein  mass 
Mim  ausschenken  des  meths.  sol 
omh  nrbai^  memntt  eliainen  met  in 
nnen  glns  mor  geben,  er  geh  dann 
den  rechten  halben  pfundtT  darein,  oder 
dem  richter  lx  dn.,  der  stal  1  pfunt  pfen- 
nig  münek.  stdtr.  339.  ein  pfunder 
wtnt,  «MW  jähr  1390,  6«»  Wntmw. 
431.  —  so  K>ird  Gregorius  genannt 
der  lugende  wilge  ein  pfunder,  ein  voll- 
tctegender,  gewichtiger  manny  Pass.  K. 
192»  5. 

pliiiiidec  adj.  ein  volles  pfiatd  mU" 
hallend,  rolltrichtig.  pfundige  kerten 
tragen  Cios.  chron.  114.  alle  pfeunige, 
di  man  in  dotscfaen  lande  tlln  aal,  di 
sullent  mit  rechte  alle  pfundig  sin,  toll- 
wichtig,  kulmer  recht  5,  19.  9gL 
strassb.  recht  I,  18.  22.  28. 
pnooL  Mtm.  pL  pbaele.  Gr.  1,  671.  der 
pfid.  Inf,  palui.  and  soldes  in  dem 
pfiinlp  bi  dem  swfne  leseh.  749,  18. 
trinket  dä  des  pfuoles  harn  MS.  2, 
218.  a  iFrl.  172,  18).  das  framt  im 
BiM  nmb  einen  phol  Frt  197,  4.  oni 
nnser  veint  geleit,  in  seinem  pfuole  ge- 
solget  Hahn  ged  124,  72-  a1.<«  im 
geriet  der  siiaden  phul  (:stul3  Pass. 
334,  9.  nnd  jene  stie^  si  in  den  pfui 
«yi/.  244,  23.  der  werlde  pfui  Pass. 
ÜT.  n  1 5 ,  5  ,  der  sündhafte  xceltlauf. 
vgl.  das.  h,  63.  55,  78.  566,  17  und 
671,  31. 

nennt  ave.  bmren?  lA  mich  fl^  diner 
hnote  von  hinnen  piwrren  nicli  mlnem 
muote  Helmbr.  422. 

pdfiTzE  8//".  lat.  pateus.  e^<.  btttse  «. 
Gr^f  8,  355.  ^/tee.    pahia  pfltes 


wriiadir,  5,  416.    plintse  sumerL  28, 

.1.5.  putens  pfn/.zie  das.  14,  2.  cistema 
phu»e  das.  5,  9.  lacus  sew  pföcz  gL 
Hone  4,  232,  59.  somellche  konden 
5  ueht  enrKen  allii  der  werlde  plUtxe 
nnde  Iftgcn  vil  unnnlr.r  iii  ir  pfiilc  Pass, 
5,  61.  der  sfindcn  pRilri'  r/rrs.  I  !».3, 
16.  238,  48.  53U,  4.  der  unlugcuden 
pntae  dau  369,  69.   ana  aide  er  in 

10  die  pfutse  nutze}  nnd  zöcli  Concor- 
diam  hervor  Qdiese  trar  geworfen  in 
einen  tiefen  graben,  in  ein  un>lät)  das, 
393,  14.  vgl.  fundgr.  1,  386.  b.  — 
alM.  oder  stm.  (egL  btitze)  und  bltlil 

15  er  in  dem  pfüts  norraiMcik.  21,  ß*  9^ 
Scherz  2,  1250. 

liigephütze  stf.  pfui  der  Idge,  «ir 
alrüchen  in  die  MgpMie  der  betrofan 
hßhvarl  myst.  333,  7. 

20nBLEsCN  nom.  propr.  künec  Piblesün  von 
Lorneparz  Par*.  772,  4. 
nc  a.  nc 

PiCARnfK  geogr.  name.    Flandern,  Franll'" 
rieh,  Piiardie  MS.  1,  200.  b. 
25ricu  s.  BECH. 
fimcftii  geogr.  neme.  ben.  Strennolaa 

vm  f,  Pm%,  772. 
pimnoRAS  nom.  propr.    Pgthagora^.  der 
wise  Pictagoras  der  ein  aslrononiierre 
30   waa  —  der  knnde  wo!  von  atdnen  na- 
gen Farn.  773,  2S. 

fICMKNTK  ,    BIMKNTK   Swf.   11.   stn.    (^ob  OUCh 

swn  oder  svcm.?  tgl.  Graff  3,  338). 
lat.  pignientum.       1.  gewün,  q»ese- 

35  res.  ahd.  ptmentn  Oraif  3,  337.  pl- 
nentn  hei  Williram.  vgl.  zeifschr.  fi, 
274.  .\braham  choufle  ir  ein  grab  und 
bevalch  si  scöne  mit  stancb  aller  bi- 
menldne  Genes,  fdgr.  2,  33,  31.  be- 

40  legen  mit  ptmenlen  das.  83,  24.  si 
chouflen  pigmenten,  si  wollen  ir  herren 
salben  Diemer  265,  17.  got  die  Mcrll 
dA  aegenl  nnd  heil  von  hinel  regenl 
pigmente,  ole,  und  mirre  Maria  48.  er 

45  twuog  im  die  wunde  mit  pigmente  vil 
gaot  En.  1  1706.  vor  im  ftfem  teppech 
lac  pignwBt  und  aerbenslnen  amac,  mOi- 
sd  nnd  nrdnMtft  Par».  789,  26.  mit 
fünf  hirnrnlen  rein  sol  si  latwerje) 

50  gemenget  sin  MS.  1,  177.  b.  2.  ge- 
würUer  wein.  vgl.  W.  Waekemagel 
1»  der  eeUukr,  6,  274.  da^  olartt  iat 
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lüler  uude  diUuie,  ge;>iiiac  und  riuje, 
iui(le  sint  «In  wKit  sUnfi  und«  vil 
itwc :  muo^  kosten  mang«  narc  dits 
vU  edel  pigment  Ueinr.  kmtie  55.  vgl. 
(MDieDUilos  cralere«  Walthar.  3ul.  vi-  5 
nom  piperatan  Buoälieb  5,  13.  potiis 
piperatiis  wbom  806.  9gl  auch  Frisch 
2,  58.  c. 

pljyiiii'nk* .   iMincnIc  swr.  würze. 
gcpiuieiilelcr  wiü  WiUiravi  LA/A ,  10 
vinam  condilum  «ml.  8,  3. 

pignicntivre,  Liniciila>re  «Im.  ge^ 
Küfikräfuer.  Westenr.  A'-i'l. 

riL  dus  Spundloch  am  fasse,  vgl. 

Seken  %  1225.  16 

PiLATi's  num.pt:  P.  VOB  Poocia /Vir».  219. 
Barl.  72,  t  0.  dö  da/,  mos  ergangen ,  dn/, 
er  siuoQl  guvuugea  unl  gebuiidcu  >ur 
PylAlA  J7ai9)l  ««tticAr.  1,  5.^4,  3519. 

hlcbbIm  «.  BtLcnlR.  20 

riLCEHiN,  piLGKiaM,  vn.c.nh  nniii.  propr.  hi- 
$chof  »«  Passau  von  ü71  1)91,  von 
AuUa  also  500  jähre  entfernt,  von 
Pasowe  der  Imehof  Pilgerin  hie^  sclurl- 
ben  disiii  ni:i're  mit  Latinischen  hiioch-  25 
slaboii,  hliuje  Lm.  2145.  über  diese 
nachricht  der  klaye  und  Pilycrims 
rinmisehmg  nu  Nibehutgenli^  (JVtft. 
Z.  11)8,  -2  fg.  218,  2.  228,  4.  249, 
3  fy  )  vyl.  Dtitnmler,  Pilitjrim  von  30 
fassau,  $.  sr»  fg.  und  /.arncke ,  bei- 
Iräge  tur  'jeschiehte  des  Nibelungen- 
liedes, in  den  herichleu  üb.  d.  ter- 
handl.  d.  hgl.  sachs.  geselisch.  d.  ms~ 
sensch.  1856,  s.        fg.  35 

riLwIx  (pUot  erklärt  Roquefort  trait  d*ar^ 
bal^tO  si  wollen  da^  kein  pWmi  ai  da 
schü^-^e  durch  die  knie  W.  Wh,  324,  6. 
s.  b  1 1  w  i  i. 

VI»  f.?  fichief  für  das  geschledil  fehlt  40 
ei»  belegf  inn  mit  kttnem  i  »dbne 
ich  au  wegen  pineboum. 

piucbouiu,  puirAt  s.  das  sweiie 
wort. 

tbi  stm.  ot»  dem  bu.  poena.  Gr.  I,  666.  ^ 
RA.  680.  1.  iiolA,  mühe,  manec 
rolle  in  brAbli'  sölbon  pin ,  da'^  si  be- 
durften oiwer  lide  W.  11  Vi.  32,  4.  daj 
er  nn  Hdet  bAheii  pin  fora.  mn  leseb, 
403,  18.  durch  die  liehe  trage  ich  SO 
diseii  pin  .^IS.  1,  \T).  h.  iiiize  si  be- 
denke mineo  seaecliclieo  piu  tieifen. 


im  leseli.  613,  39.  d»i^  ir  vernenent 
mineu  piu  leseb.  619,  2.  mich  müel 
ir  henoDlkhcr  pla,  der  heftige  seAnwra, 

den  sie  durch  ihre  krankheit  leidet, 
Vir.  Trist.  1 5  1 1».  e;  ist  ir  wnniie  bcra- 
der  schiu  vür  senden  pin  ein  sa!ldc  ri- 
eh« Mre  Qf,  U  %  16.  ii  geben!  fttMle 
und  h5hen  pin,  dem  herxen  sencKche 
not  Wignl.  !i70.'{.  dsi^  er  soUc  änc 
erben  sin  do^  leit  gap  im  sü  höhen 
ptn  Bart  7,  36.  er  tmoe  durch  uns 
vll  höhen  pin  das.  71,  15  {$.  I.assb, 
hs.'  an  beiden  stellen)  niiues  leides 
liuibster  pin  das.  60,  4.  berieUebe  diu 
gap  ir  herzen  aolhen  ptn  dA  von  ir 
scbcener  Ii|>  M'rdarp  WigaL  1892.  waa 
da:^  ein  grö/,er  jAmers  piu  v(  i>iire!l  en- 
ntiltco  dariuue  lac  C'm  seinem  heneu) 
das.  8483.  sin  herze  truoc  vil  höhen 
ptn  nlch  der  naget  vol  gallu  das. 
;t3nii.  (dl  nl  diu  werlt  kumen  daran 
« ere  darf  b  des  turnes  pin ,  um  den 
ihurm  w  bedrängen,  tateruns.  485. 
einer,  dem  diu  wArhät  w«re  ptn  Teidm, 
79.  da;  ist  den  liulen  swierer  ptn  das, 
150.  des  lillens  großen  pin  nnd  an- 
gest  Boner.  26,  8.  —  plur.  si  bten 
manlge  ptne  BarL  114,  5.  gro^e  pine 
Wigal.  9970,  ü;^  disen  pinen  W.  Wh. 
,Vl\.  1.  vgl.  Hfiuh.  s.  391,  8.  tu 
ewigeu  piueu  Lud».  kreu*f.  646.  vgL 
Boner.  74,  67.  —  natirlhh  ist  im 
plur.  nicht  SM  entscheiden,  ob  pin 
ode)-  pinf  ijeineiut  sei.  der  Sprach- 
gebrauch des  Schriftstellers  muss  hier 
eonstatierl  werden.    vgL  pine. 

2.  fleiss,  eifer,  ntühe,  die  mam  sieh 
gif-'bt,  csiniu  kleider  leil  er  an,  und  kerte 
d;'i  /.im  sinen  piu ,  und  flei/,  sich  wie 
er  sich  dar  in  gcligierle  «isu  wol  als 
ein  volndete  rtter  sol  Trist.  10845. 
sagt  mir  wer  si  sin  durch  iwem  zaht- 
ba>ren  pin,  ich  bifte  eiieh .  rreil  ihr  so 
höflich  seid,  euch  bei  mir  %u  entschul~ 
digen.  Pars.  343,  16.  Muasehoie  al  die 
sine  riefen  inic  ptne  gein  starker  vieude 
lilierkr.in  IV.  Wh.  329,  4.  und  lä  in 
dinem  herzen  sweiieu  schäm  unde  ma; 

alaeten  pin ,  so  dan  du  dich  ihrer 
^s  beßeissigest,  MS.  2,  258.  a.  den 
esten  ist  ir  ere  gelieli.  diu  blust  ir  zuht 
vil  minneclich,  da^  loup  ist  gar  ir  lo* 
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bes  pio?  thr  sti  eben  nach  uUem,  u>a* 
M  wrdimt,  MS,  I»  42.  b.  icb  mmt 

ir  mianeclicbeo  gruoi(  fflr  niangcr  wer- 
den froiiwen  piu ,  «lic  miiii  tlotli  höhe 
nennen  nuo;^?  für  die  fleissigtle  be-  5 

geben  t  um  Uebentwtirdig  wul  sdbAl 
sich  x,u  zeigen,  ItlS.  1,  43.  a. 

licrzepiu   sim.   oder  fem.?  (jogl. 
pine}.    wie  gru^  ist  unser  benepein  10 
lueh,  1019,  3. 

klostcrpiii  slm.  oder  fem.  ?  (ry/. 
phifj-  Teirliiier  scheint  sonsl  piii  als 
masc.  iu  gebrauchen,  ei,  ist  jeur  ein 
rebter  lAr,  der  «d  Obel  wip  bit  und  IS 
wil  umb  sin  missetfit  varn  noch  in  klö- 
slerpiu,  die  mühstUe  und  entbehrun- 
gen  des  klosterlebenSf  Teichn.  173. 

lasterpiii  sAr.   Ilt  mir  den  laster- 
pin,  iob  fol  io  bUlfato  bin  U.  Tritt.  20 
löos. 

piuc  stf.  (auch  swf.?  s.  u.).  1. 
4i»moih,  mßke.  Gr.  1,  673.  tu  vietm 
fallM  tdsst  sich  nicht  entscheiden,  ob 
der  sintjttlar  des  foninitiuiiis  oder  der 
plural  des  mascuUnums  (^uder  fem.) 
gemeint  istf  %.  b.  slner  scharpfen  pine 
^  finMwe  sftre  lacble  Par%.  531,  8. 
pedranc  si  ItTle  pine  W.  Wh.  'lO. 
si  crlcit  nikh  dem  helde  i»rö/,e  [)iiie  .iO 
\\  tyuL  liü7ü.  er  luol  durch  miiiue  piuc 
MS.  \,  19.  b  quak  tieh.  iagigem 
ist  der  ung.  fem.  sieher  m  folgenden 
fteispielen.  sin  jamer  unt  sin  pine  diu 
ist  grüner  dan  diu  mine  Trist.  lä5üJ.  a5 
ein  oobdtenM  ptae  ud  ein  bigel  der 
Sarrazine  was  er  Ludw.  kremf.  307. 
d6  hub  sich  ouch  ein  p!nc  (:  Schrine ) 
den  Juden  und  ein  ungemacb  Pass.  K. 
38,  8.  audk  woU:  sl  versncbtco  die  40 
pbi  von  der  6wifen  SKÜk«!  wegen  nnd 
spott<^teu  der  |)in  zürch.  jahrb.  47,  .TT), 
nü  Iii  vrolich  di.se  piu  Jerosch.  Pf. 
4U.  d.  übrigens  ist  auch  bei  ichrift- 
üMem,  die  sieA  «|N»e0!pe  de$  totUo-  45 
sei»  e  ge$taUe»t  sMst  im  sing,  nicht 
immer  fem.  u.  masc.  zu  unterschei- 
den. 2.  eifer.  er  warb  nach  einer 
Joele  mit  nenliebir  ptne  Athis  B  73. 
wgL  die  anm.  —  plur.  (doch  wie  es  50 
scheint  nur  in  ersterer  bedeutnny') 
got,  der  in  allin  pinen  wiggit  i  den 
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üineu  wundirbei  Uder  helle  Jerosch. 
Ff,  133.  b.  ^  ndlin  and  pinen 
das.  i3n.  d.  er  was  in  manchin  pi- 
nen be.s>v(  iit  mit  den  sinen  (fas.  147.  b. 
A»er  ist  das  fem.  amunekmen^  da 
Jerotdum  dat$dbe  eantt  tM»  m  ge- 
bramduH  sebeiii/.  si  imste  yile  pfaen 
llden  mgst.  84,  40. 

pinlich  a4;<  plnliche  uöt  liden 
Ueiiur.  Trist,  2807.  ob  i;  dem  eugel 
icbt  ptnfieb  sl,  nb  mnn  stnre  mamuige 
nicht  involgit  mysl.  160,  '20,  schmen~ 
lieh,  nl  ir  piuliche  not  Pass.  K.  <iO,  25. 

pinlidic,  piuliclicu  adt.  wir  siu 
bie  in  goles  gebot,  die  beiden  Af  livi- 
ftlligea  tAt,  wir  strilen  M  ein  goUich 
wcsen ,  und  ftf  ein  <"  wi(  irenesen  .  jene 
pinlicbe,  wir  umb  da^  htwelricbe  ludv. 
krmaf,  3220.  nnn  snnle  in  ptnKeb  Af 
eis  mt  Uni  ckron.  .711.  an  der  grim- 
migen not ,  dnrinne  er  pialicben  sAt 
Pass.  76,  48. 

piucdc  stf.  erudmiuBf  tormenta. 
der  kristenheit  zu  schedelicber  pinde 
er  des  <re|(iiibiu  \Uu\c  dl  Littouwin  oHe 
pdac  etc.  Jerosch.  Pf  138.  b. 

pinecliclie  adv.  er  wart  wunt  pi- 
nedlebe  gennoe  Heinr.  IVul.  6865. 

pine  sirr.  ahd.  pinön  Griiff  .1, 
34Ü.  I.  nöthitje,  zwinge,  qunle.  du 
kaust  mich  sere  piucu  Ueo.  35.  u.  mau- 
ger  sHe  die  er  wolde  ptneo  Serval. 
177.  gelernt  gcpinet  Lndto.  kreuzf.  631*2. 
er  ddcble  mit  den  pilgerinen  die  dit 
TreisUcben  pincu  Jerosch.  Pf.  157.  d. 
di  geptnien  krislen  lias.  147.  b.  den 
gi-liiulien  pinen  Pass.  K.  344,  18.  2. 
reflcxir ,  ich  pine  ritii  li.  (!r.  1  ,  ?).''»6. 
bemühe  mich,  qualc  micU  oh.  ich  be- 
gunde  mich  des  pineu,  da;^  ich  eie. 
Tritt.  160.  nnd  sA  er  sid»  ie  mftre 
pinele  unde  ndte  Trist.  \\y.\M.  swem 
m:ii!  nllcr  beste  spracli .  dA  piiilen  sich 
die  juugeu  nach  Miu  1,  'iö.  da^  er 
sieb  konde  ptnen  nAcb  tagenden  und 
nAch  (^rcn  das.  81,  12.  vgl.  das.  86, 
3M.  die  krislen  künden  sich  pinen  niuh 
ereu  an  dem  sirite  das.  121,  6.  uäch 
Aren  ir  incb  plnet  »anumg  2637.  sö 
sieh  der  8üe;;c  jftmer  näcb  dir  plnet 
mgst.  375,  '2'i.  Uan  er  sich  uf 

höhe  milte  pinen  31  ü.  2,  207.  b.  er 
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beifuii<i<<  sich  ptnen  Qf  ritlerlicli  Lt  stTte  pbilL  f.  pynel. 

}lai  107.  10.   sin  herze  sich  d  u  h  pi-  pinke  stpc.  blicke,  swelch  in  dö  ba?,  jje- 

iiel  üf  triuwe  und  ürguclc  ItV^u/.  2b4ö.  valle  die  zeiget  mir  mit  wiukeo  oder 

805  baete  er  rieh  gepinet  ftf  loyenl  Ai-  oit  ougen  pioken  Koloot.  278. 

<7CÜ^  240.    diu  pinde  sich  vil  scre  üf  SniisB  Itw.  male,  fimsele.    von  lip  var- 

hoher  kiinste  Urv  Barl.  '2.'>S,  .11.    (hti^  >ven   «."  [linset  Frarftn.  XLIII.  c  miiie 

sich  miu  zuoge  piiiet  scre  fti  ir  lop  siitiicn,  in^an  innen  siul  mit  li|jeu  wi{ 

Irq/.  90162.    mto  valer  hit  irepinet  gepinsd  Frl.  PL.  1,  10.  niiit  iriilTcr^ 

dar  Ar  mit  hoher  koste  rieh  das.  2 1 1 04.  Irageo  «wer  herren  schilt  nit  kachlcf 

3.  itnreilen  hat  das  wort,  auch  ohne  10    varwe  pinsel  l'ri   üT,  6. 

reflexiv  w  sei»,  die  bedeuiuny :  sich  piuscl,  bciisel,  pensel  s/m.  pin~ 

um  etwas  bemühen,  swer  umme  gru^e  sei    tat.  pioaellus,  pinceliua,  tgl.  Die^ 

gewtlt  ptnel  Wemh.  e.  Elmend.  1157.  fenb.  t^tplem.  t.  436.  a.  auffnUend 

pliicii  >7n.  ryi  icli  piiie  nr.  3.  dn/,  [»inuiii  i-iii  pyiusol  Diefenb.  gl.  213.  als 

flt7,en  und  da^  piuea  da;  er  begte  Trist.  !•'>    er  inil  einem  betisel  wol  entworfen  w.i-re 

5220.  Gudr.  Ibül  ,  4.    ir  brüoen  brän  ge> 

pinaere  UM.  pekUger.   dA  von  blt  alricheo  mit  rioen  pensel  wol  fcwar 

si  keinen  groe^em  ptner  denne  Inmfftt,  Wigam.  50.  b.    ir  braune  hrä  gestri- 

350,  37.  eben  mit  einem  pensel  wärn  dar  Su- 

pinunge  stf.  peiniyuug.  vullcherlit,  20    ckenw.  25,  2u7.   wie  müht  ich  gemi- 

ir  oradere,  itt  diseo  plnuogen,  wan  wer  lea  Ane  Densel  BM.  2,  72,  195. 

volleherlit  der  wirt  s^lic  myst.  1 39,  38.  pSiuelBtriek  a.  «Im  ueeite  ttort. 

plnpjye  stPP,          I.  peinifße  (  piiie-  pinsplin ,    benflclin    s/w  kleiner 

gun'O«    pungu   peinigen  Diefenb.  gl.  ptnsei.  da  üwebeten  brüne  bräwen  obe 

228»  infligere  peynigen  da*.  154.  af-  ^    aisö  gevüeglldiea  alt  ob  ri  dar  fealri- 

Bigere  peioyteo  das.  15.   alBcere  pu-  eben  biete  ein  kleine^  benadln  Engeüu 

niro  peyni?cn  ebenda,   crucio  poinjifen  2!)85. 

das.  84.    cnK-ialu;>  gepeiniget  ebenda.  pintiele  swv.  gepinselt  uude  gemalt 

extorquere  aus  peynigen  das.  117. —  Fti»  380,  17. 

an  kriden  und  an  htlxen  geptneget  in  30puit,  hiim  ^twm.   am»  tat.  penis?  pynl 

der  hoeh-sleii  kh^c  Theophil.  135.  du/,  erres  [eretts]  sen  nembrnm  viri. —  eyn 
si  den  menschen  plnci^^eleii  üf  <ier  lö-  pynde,  penis  —  pynl ,  pinl ,  pcnis  Vö- 
des vart  Pass.  7ü,  1.    si  wurden  ge-  cab.  oro^u/.  pitte  mentula  e6em^a.  kunte 
pineget  u  manigen  weg  dos.  cAron.  vei  piUe  ▼erelra«  ebenda. 
3t,          wir  näch  gevelle  dich  pbi-  JSnudTKä  ein  edelstem.  Pan,  791,  22. 
cen  in  der  helle  Pass.  K.  34,  HO.    er  piksk  s.  ich  hirsc. 

Wolde  si  mit  bungcrhuul  pinigcn  uude  i-iscimü  stf.    bedeutet  iwar  etymologisch 

Villen  das.  36,  3.   ad  man  si  plnigel  et»  icasserb^äUer  für  fische ^  dmm 

unde  dAt  das,  104,  71.    dar,  in  des  aber  auch  ein  behätter  für  ein  bad 

kuniffes    grimmer   shic  pinigen   woldc  40    «.  iiberhanpt.  ein  piscine  in  <leni  luise 

manigerhaut  das.  403,  27.  —  da;^  di  machen  und  die  vuiien  der  kleineu  kinde 

lieben  haiigen  gcpingut  sotten  wenlen  bluotes   (wr  heikmg  dm  amuafes) 

Mireh,  Jahrb.  46,  13.  ~        2.  re/le-  Sih.  90«J.  U16.    eine  piscine,  in  die 

Tie.  sich  abquälen,  abmühen,  wammbe  der  tdnfiing  gesldjen  wird,  da$,  1239, 

pinigchlu  diih  so  Dioclet.  2785.  45  1507. 

uu^jüpiiiey^ct  adj.  pari,    impuois  piscoi*  (.pi^^üt'O  schiffsiwieback.  min  pis- 

eyn  vogepeynigler  DiefmA,  gL  151.  eop  der  Ist  berle  MS.  %  68.  b. 

pineger  stm.  qualer.  peiniyer.  cni-  pisk  tinm.  prnpr.  einer  stadl.  Pisa. 

eiator  peiniger  üiefenb.  gl.  84.    spi-  pistkl  &irf.  dw  episieL   daj  Sanle  Päwel 

Cttlalor  peyuiger  das.  255.    vgl.  Die-  50    in  der   pistelu  hat  gesprochen  leseb. 

fanbaek  snppieatent,  546.  c:   es  isl  696,  18. 

der  trabant  etoes  Igramnan  gemeüU.  rntr  a4f,  m»  dmn  fraan,  mtlithmt,  kkin. 


Digitized  by  Google 


PfTSCHB 


521 


PLAN 


9gl.  pelil.  pilit  m;ui£rior  ist  in  pcsuiit 
MS.  2,  169.  b.  Pilit  puni,  eiti  ettger 
pass  »wischen  Oran&che  AUscham,  W. 
Wh.  933.  30^  333.  389. 

ihscm  f.   peiUeke.  fimdgr.  t,  387". 

nzA?  apoxima  pin  nmerl.  '21,  '2. 

PLACK  tmte.  dintte  vd  plack,  bei  Sehen 
2,  1237. 

PUCKB  suim.  der  /Itoli».  «in  M»  dein 
tuederd.  auff/ennmmenes  lenrt :  das 
kd.  ist  blelz.  wü  ir  cleit  zerriji^eu  vuu 
tllere  wts  sesli^^ett  pteekoi  Mste  ti 
Ak  viir  Diut.  1 ,  449.  —  Ithertragen 
fleck,  stück:  von  eyra  wiesen  [»lacken 
io  dem  RympeodeUcb  einnahmecer- 
iteickn,  mm  Marienhom  t.  jähre  1 465. 

pUcke  m».  ehtm  fUckm  a», 
obe  ir  arme  wAren  zenri7,3;en  der  vil 
Clären,  dai^  si  di  wider  plackcle  Diut. 
\,  448.  sechs  scbil.  dem  busseomei- 
flflr,  dar  am  die  roreD  de*  bom« 
placket  einnahmeMT».  wm  Karieitbom 
V.  jähre  1465. 

FLADEKiH  stm,  lofls  palteuBTe,  baltergio, 
peltekto?  M  ▼orilArto  be  «He  Mw 
rete  unde  5rblAsun^e  der  unlo|?inU!chen 
pladekin  nnde  slerkete  den  edehi  fur- 
stin  Ludw.  21,  1.  uode  voraaro,  daj 
det  gr6^iii  Dilhcrlchs  ton  mit  eine  m- 
dern  pladekin,  der  hie:^  Nasekanoe,  den 
lantfrede  gebrnrhin  unde  ffcfrcvell  hnt- 
tin  das.  30,  1 2.  die  nnm.  $.  115  />/. 
brmgi  das  wort  mit  piuderen  iusam- 
wum  mä  niamt  plidditn  s=  xnbltoer 
wul  klefler. 

PlIgk  stf.  im  plur.  auch  stef.  Inf.  plaga. 
selten  verschoben  in  pflege  (,bet  Su- 
dmm»  u.  Jgrotehm),  mu  dem  9ei$t- 
liehen  tat  ein  erst  spät  und  allmätiij 
eingeführt,  vgl.  Gra/f  :i,  liniK  Diefenb. 
g.  «6.  1,  386.  von  oben  her  gesand- 
le$  mk$geidUeh.  de;  er  mich  Inse 
von  der  miselsuht  und  der  groj^en 
piftge  min  Entielh.  önil.  Ziirluirins 
was  noch  behalt  an  der  zungeu  plage 
Pose.  347,  86.  die  grobellchen  pläge 
doi.  4t,  39.  da;  ist  ambe  die  Krönen 
plAgen  di  dA  jreseliÄhen  zu  dirre  zit 
mgst.  I0'2,  -U-  indes  alse  dise  dri 
plige  irre  gingen,  im  lande  umgiengen, 
Lud».  45,  4.  die  wflcierich  wurden 
gesehlegeii  mit  eiaer  plauf  würeh.  J&hH, 


46,  34.  plAg  und  narrensch.  1 1 , 
34.  des  pl.ljr  isl  nit  ein  vierte!  mil 
das.  88,  mit  plAgin  hert  Jerosch. 
Pf.  8.  b.  mit  Iddis  plAge  dae.  15.  e. 
5  di  mortilehe  pUge  das.  41.  d.  mit 
pUge  manen  pflac  got  di  sine  dite  das. 
14Ü.  b.  —  uode  slac  mit  sulchir  pfiäge 
die  vtende  tn  dem  tage ,  du^  si  Kdin 
michil  ndt  Jerosch.  Pf.  46.  b.    si  eine 

1 0  er  mil  manchin  pflä^in  hart  das.  49.  b. 
diz  was  io  gar  ein  pflüge  C^^^O 
dae,  53.  d  kegn  Pollnen  er  rril  der 
reinen  golis  erieliaheit  zu  jänirlldiir 
pflä^e  das.  !36.  a.    ich  fiircht  e;  sei 

15  von  got  ein  phl<V  Suchenw.  35,  49. 
seit  du  so  manich  pbiäge  von  boubel- 
fanden  leidest  da»,  39, 4.  mit  maoigcr 
hende  pblSg  das,  3,  313. 

plajipe  swv.   quälen,  mit  einer  platje 

20  heimsuchen,  ouch  plägetc  got  die  lüte 
doreh  snnde  willen  ndt  grö^im  steri»in 
onde  pestilencien  Ludw.  45,  1.  geplA- 
git  hertlich  und  g^emant  Jerosch.  Pf. 
81.  d.    si  wart  geplflgt  von  got  dar 

35  von  (die  hamfiram  Lot's^  und  muoet 
dö  zu  eim  zeidien  8t6u  narrensch.  B, 
15.  r///.  die  anm.  darnlcli  über  ein 
lang  zit,  d&  pifiget  got  Amicus,  das  er 
malAleeh  wart  leseb,  984,  9.   an  ndeh 

30    got  fepMgit  hait  mit  diter  sneht  dat. 

984.  40 

riAC.E  Her  bort  3992,  was  pflege. 

FLAlie  5.  BLAUB. 

nJUi  afm.  (C**.  1,  341.3         deas  tat. 

35  planus,  altf.  plane,  plaine.  a6eiie,  aue. 
ob  von  diu  pläne  unterschieden?  ein 
schifprücke  üf  einem  piän  gieng  über 
einen  wa;;ers  trftn  Pars.  60,  37.  Af 
dem  pliln  ame  rivier  das.   tt8,  13. 

40  zeime  fiirle  — -  dA  was  anderlialp  der 
piän  mit  eime  gezelt  gebi^rel  da«.  129, 
18.  der  koeppe  a1  eine  flBrb«;  reit  Af 
einen  plAn  nihl  ze  breit,  der  stuont 
von  bliiomen  lieht  jreinAI  das.  144, 

45  sus  kom  der  fürsle  nf  einen  pliWi,  da 
werden  tumierübungen  angestelUf  das. 
173,  37.  von  Dfana^drte  dar  plla 
muo.se  Zeltstangen  wonen  m(V  dan  in 
Spelilesharl  si  ronen  rff/s  '2M».  Id.  rffl. 

50  das.  59,  25,  wo  für  die  flache,  auf  der 
die  %eUe  sIeAeii,  dia  pMne  erwdhmt 
wiird.   aadi  teigl  diese  afsKe,  da»$ 
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der  plaa  sehr  gross  sein  kann,  man 
6ibl  ttUeulhalben  üf  dem  plao  vil  der 
blniMieii  Mm  MS.  l,  200.  t.  hm  frte- 
ngr  plän  =  her  an^er  dtu.  1,  46.  b. 
wol  ehl  üf,  wol  alle  daa  zuo  den  kin-  '> 
den  fif  den  pläa  das,  1,  14.  a.  dä 
ww  mto  dar  bloonmi  Ine  aad  tf  pUoe 
■unger  vtr  das.  2,  193.  a.  dur  ma- 
nigen  plAn  ach  blüendiu  berndiu  beide 
Gfr.  iied.  2,  46.  du  blüender  ph^n  lU 
Gfr,  Mg.  23,  7.  vor  dem  tan  üf 
dem  pUn  IMnr.  Trist.  1710.  1721. 
1753.  ir)!)4.  ein  fros  mit  stnem  sune 
kam  etsmäls  gespruug^en  Qf  den  plc^n 
Boner.  46,  2.  vgL  das.  50,  2.  7  b,  2. 
7»,  32.  94>  24.  äch  fleb«  Af  den 
p\kn  der  tugent,  nach  analvgie  der 
zu  rillerlicken  Übungen  benutzten  ebe- 
ne, das.  4,  23.  üi  dem  plan  Lude~ 
wig  dl  «mderfieh  het  stn  pmlAB  iMi». 
kreuif.  953.  er  leite  sich  zu  dem  lant- 
gräven  üf  den  piän  mit  eime  Trechen 
here  das.  1163.  der  pUn,  der  den 
rache  ibergrücken')  ruorte,  Amt  A  ichinl 
i/ot.  6589.  des  marcles  pita  Pom.  K. 
206,  67.  sus  riteu  si  anger  nnde  plAn 
Crane  2919.  ich  wit  beide  unde  pläii 
fiten  Darif.  104.  di  dir  wären  durch 
•choawen  gckoneo  Of  den  pite  Crane 
3846.  vgL  Alphart  4,  2.  das.  21,  2. 
4.'),  :].  \'2'k  '2.  der  mein  riebet  wall 
und  pläa  letckn.  204.  vgl.  tri  259, 
19  «.  Ae  «ml. 

pUn«  Uf.  dasselbe,  dä  was  Ge- 
stagen manc  poulöii  (if  die  (tl'nu-  Porz. 
59,  25.  sich  zücb  diu  truuwe  zer 
waate  m  SoUAne;  niht  durch  blnoiMn 
Af  die  pMiie  das.  117,  10.  das  hus 
lac  an  diicr  pUn  Odar  an^  Wigai. 
177. 

LoüpliiDe  s.  an  semer  alphabeti- 
schem steOe. 

plAnr  airr.  ahd.  hlAruMi,  blanAn  Graff 
3,  254.  I.  mache  eben,  sie  wnz- 
tou  iro  grilTela  unde  blänotun  iro  la- 
beOas  isehreihtafeks)  Notker,  mit  an- 
festen  pl'iiilc  si  da/,  wahs  Sn.  10454. 

'2.  letjc  flach,   eben,   nieder.  die 
toten  blaiiteti  sie  enlwer  Dtetr.  101.  b. 
in  der  Riedegger  ks.  lautet  die  weUe  5ü 
si  plonteu  die  toten  da   enluer  und 
plonteii  steht  wahrscheinlich  st.  plAn- 


PLAM» 

tenn.  vms  Frisch  2,  64.  a.  aus  Ec~ 
cardf  scrtpt.  med,  aeti  IL  15ö6  (.d. 
h.  einem  hrueksHIeke  ms  Oueemr)  mh- 
führt,  ist  uear  falsch  erklärt,  da  plooea 
der  inf'tnilit  ron  ich  pl4ne  ist,  mag 
aber  als  Variante  *»  Ottocar  s.  450.  b. 
bemerkt  werde» f  wo  bolien  {werfen') 
steht. 

pl.'Vnl«',  |»I;»nJo  (oder  planie,  plan- 
je?)  stf.  cyl.  Gr.  2,  16.  einhalp  was 
ein  plänie  (plsojc  Massm.')  :fiutAnte 
CAnlanje  Massm.")  Trist.  16742.  vgL 
denselben  reim  das.  17350.  vor  Akers 
uf  der  plänie  (plänje,  planje?)  dk 
5  Luäu).  kreuif.  26 Th.  vgl.  troj.  bL  176 
u.  207.    paÜM  das.  bL  237. 

pUnitire  oder  planiare?  stf.  ebe- 
nes feld.    vgl.  Gr.  1 .  353.  troj.  bl. 
27.  MS.  2, 161.  — ?  bluomen  üf  dem 
20    planinr  IM.  Wh.  128.  ■. 

rLANc,  gen.  planges,  stns.  voe.  eet.  v. 
14H-2  erklärt  es  mit  vordriess,  dis- 
curdia.  dü  verböf  sick  ein  plank  Leibm. 
Script,  rer.  Brmsee.  iii,  264.  t. 
25  plM|pc  «Ml  die  froKwen  si  Mit 
ungenuht  plaifcte  Mdenreide  Mm. 

1,  415. 

FLANKTK  sw$n.    vgl.  Gr.  l,  344.  werden 
oerßnsleri  CvtflieseBt  fr  achin}  Heinr. 

30  Trist.  241.  diu  selbe  baut  die  pUaft- 
ten  lAl  ir  poynder  vollen  gäben  W. 
Wh.  309,  21.  ieder  mensch  hi(  sin 
pUB«teii  CpliMlea?)  di  ah  iebea  iat 
iniie  «oveten  Teichn.  91.  di  sterile 
3.^>  unde  di  siben  pUneten  Ludit.  13,  t. 
fLAri-'?  enplipfes  und  enplaples  da;^  lant 

alle;  g4t  HelU.  3,  364. 
njMJt  im  9oe.  «.  1429,  C^'awuw  «.  e.) 

S.   ni.fitK  II.  VI.KRHK? 

40rLASciiE  swf.  was  vlaschk  und  vlatschk. 
ich  slahe  im  mit  willen  ein  plaschen 
MSH.  3,  263.  b.  aie  plaaehen  Ira^ 
ich  sta*te  in  miner  hcnde  das.  3,  199.  a. 
der  vtinlle  von  Bernriiil  »Uir  slrichcl  mit 
45  einer  plaschen ,  diu  ist  aUü  lanc  das. 
3,  19S.  b. 
PLA^kK  s.  BI.4MKB.  mit.  planca,  fran*.  plan- 
cbe.  SO  scheint  auch  die  umtrallunff 
der  bürg  genannt  w  werden,  ausser- 
halb der  iMiMT.  zu  jnngisl  doch  be- 
gundin  di  bradre  legin  vAer  an,  di  vov 
euch  di  bura  enpran.   da^  vAer  wuchs 
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sö  lanjre  unz  in  wart  s6  huugc .  di  in 
der  hure  iiibiaueu  warn,  da^;  si  aller 
wer  vorbüro  und  vilen  üf  di  planken. 
66  wart  ir  höchvart  cruken  Jenueh, 
Pf.  185.  b.  die  erklärung  Pfeiffers 
ilf  di  planken  Valien  sei  wohl  gleich: 
sich  ergeben,  scheitU  mir  mnöthig  ut 
«0HI.  —  ffergi,  devaltare  blaaken 
•der  baaeczen  Diefenb.  gl.  95.  val- 
iare  iimb  b  I  a  n  c  k  c  h  (/«s.  279.  Zie- 
mann  s.  plaukc  cUiert  noch  toc.  v. 
1419. 

PIAWIMM  «.  BLASRNIEHK. 

plXt  stm.  name  em§$  ßmu*.  frmimä, 

180,  15.  25. 

fLXOL  f.  BLATB. 

fükf^  mom.  propr.    Gr,  1 ,  347.  der 

parliure  Plälo  Parz.  465,  -.'l.  W.  Wk, 
278.  er  iceissiu/t  von  Christus. 

tLA'lf  FLATZE,  ClüFLKTZK  S.   bLA/.,  WO  UtUCr 

ich  blaUe  naUreielM  b^itpida  mw 
Jerotehm  naehuUragen  sind. 
pi.v/.  Hl. ATZ  stm.  die  stelle,  der  plati. 
wtener  iiandf.  2,  287.  blai  Ochs  ßa- 
a«!  1,  434  (1386).  vgl.  fundgr.  1, 
367.  a.  SehmeUer  1  ,  340.  üf  dem 
platxe  aMMik  der  toiokea  «mtm.  itadir, 
413. 

obessplass  «Im.   ftf  dem  oliei(|dalso 
vor  der  mttnze  marm.  fftfir.  413. 

PLAZLOTKK  s.  (/os  uoei/e  wort. 

ruccKK  <ic.  blocke,  bläke,  plecken  ba- 
lara  Diefenb.  gl.  48.  pleckeo  vehare 
fieal  capram  voeifarare  äa$.  380.  epi. 
<l»e  anm.  wu  letzterer  stelle  u.  Frisch 
1,  to.1.  —        oMch  Buun,  oben  1, 

196'',  aa. 

rUGTKfili  «f».  d^  «ÜRNMeMiasaf,  $m- 
leMMar,  IWilL  3556. 

rLKDRLiNRK?«,  geiigr.  name.  Stadt  an  der 
Isar,  jelU  Pladlmg,  i\tb.  Z.  lüb,  4'. 

ruMfiK  swf.  pimr,  die  piergen ,  eine  kmU- 
krMkkeä,  9gL  fimägr»  1,  387.  a. 

rLKVKUi.'tzK  geogr.  uaaut.  vou  l\  Laudu- 
tAl  Pan,  772. 

PUtX,  PUtm  «.  BLIZ. 

PI.IAT  S.  Bl.iU. 

FLIMOP  1.111t: IM  niiine  nnes  niti'rx,  der  von 
OriUts  bestegl  wird,  Pan.  134,  28. 
fl^  Fltopleherta. 

KoasttL  iMMM  aiMf/huMi,  ä§r  MKa- 


nobrä  in  dem  bisUiom  z.c  Barbiffn;!  sich 
s.Hvet  Pari.  497,  10.  auf  dem  Pli- 
mizfeies  plAnc  QPan.  298,  1.  325»  2. 
415,  12.  541,  %  775,  7.  780,  25  fg.^ 
5  /flf^  ^r/«s'  Acer,  W.  Wh.  356,  8.  bt 
dem  Plimiza'l  bricht  Hei  in  etner  tjo~ 
ste  den  zcsweu  arm  und  da;^  wiosler 
bein  Pan,  297,  24.  675,  5.  —  naa 
•alte  den  kiinec  CUmidö  an^  uover 
iO  suo  dem  Plimizwl  Pars.  311,  5.  336, 
5.  385,  1.  418,  15.  503,  7.  646,  6. 

16.  675,  5.  695,  29.  761,  7.  780, 

17.  799,  11.  803,  24. 
PLiNKsrnA>?:  nom.  propr.    gtivt  PI.  VM 

15    Zambrua  Par».  772,  12. 
püoPLEHBiiM  iMMie  etHM  fiUtn  om  Arim* 
koft,  4tr  von  Meljagam  beti§gimirä, 
Iw.  177.  tgl.  PlihoplihtTi. 
PLij'VM-ixVr  nom.  propr.    ein  verje  Par». 
20    564.  597.  599.  621.  623.  628.  663. 
667. 

fUSCHEi.  s.  das  folgende  wort. 

silherplisrlicl  st.  ich  jg^ibe  mio 
wei^e,  miueu  win,  lieber  utnbe  silber* 
25  pliachfll  daniie  ich  im;  geh  ifelML  15, 
431.  vgL  die  anm.,  tco  mit  recht  ver~ 
wiesen  wird  auf  Sch melier  I,  33 S; 
pläscli  stm.  lahn ,  iu  duuneut  blech 
geplatteter  gold- ,  jüfrer-  oder  me»' 
30   Mingärakt^  SekmeUer  1,  334. 

PLOitKRK  s.  Bi  ("iriK-KK ,  tto  über  fälschlich 
gargarisare  — -  plodoreu  angegeben  ist. 
es  heissi  bei  Diefenb.  gL  137  garmlo 
plodereo- 

35pi.üz  stm.  oder  plozk  s»r»i.?   eine  fisch- 
art,  plotz.     gubea   \c!  j»ul)a  C>r<Jbi<0 
est  albus  piscis,  ein  plucze  Diefenb. 
gL  144.  9sß,  Selm  2,  1231. 
PLOZucH,  plöt^ck*  m  ieh  pialse,  blalie? 

40    a.  if.  blaz. 

unplozlieh  plotüich.  gcchlicb  uode 
wiploilieb  Ludm*  61,  25.  tgL  über 
die  bedeukmg  der  partUtd  un  die  msm, 
s.  147. 

4jrLiMK  swf.  vom  UU.  pluina.  fiaumfeder. 
vgl  phlAne.  er  legete  eiae  pIAoeii 
und  erde  ein  deine  wider  dene  ataiiw 

J.ampr.  AI.  7  3.  h.   74.  a. 
PLiMiT  stn.    sitikissen  itom  lat.  plumaj 
50    Pari.  627,  28.  tgl.  phlumit. 
runir        i*iwj>/,  /UrT  Biemam  mu 
mbe.  2,  217  att. 


Digitized  by  Google 


MÜNDER 


5S4 


POPBLE 


mniDKR  stm.  ein  theil  des  beUzeuges? 
Iwwpa?  daj  ich  ie  genas  da^  was  ein 
nidid  wunder,  die  dedie  um!  den 
plonder  warf  ich  dicke  her  nnde  Un 
altd.  wätd.  2,  137. 

POBEHAFYTE  twm.  frater  de  paupere  vita, 
ronMM.  de  povere  vita.  vgl.  Pfeiffer 
m  mf^  214,  24:  also  phlcgent  di 
löte,  (Ii  man  in  welsihcme  lande  hei- 
let fraterecbellen  (.fratriccUi,  d-  i.  fratres 
■inom};  mder  den  beiden  lieiset  tun 
n  pobemryten ;  in  ddlscbeme  lande  hei- 
'//'[  mnn  si  pcrkarde. 

POCHK  s.  ich  hoch  e. 

focän  swm.  blotir  vel  pocke  vel  wamil, 
Temiee  toe.  mraHA 

FÖftTE  5ipfn. ?  vgl.  pö^tenwort  (Jero§ek» 
Pf.  23.  d.},  s.  das  zweite  vorl. 

rÖFiz  stm.  so  hiess  eine  art  kostbarer 
goldpftUt.  der  pfbllcl  hie;  p6fa^  fV, 
Wk.  364,  27.  der  tinre  phdlel  pnfä^ 
gap  gein  der  ennne  s<flhe;  prehen  dag, 
367,  26. 

rdOAS  eane  ort  mmgeiäuerter  AveAe»,  «y- 

nongm  mii  maUe  und  matzenkuoche. 
vgl.  oben  1  ,  856.  b.  und  2,  89*  b. 
pogatz  polenta  eoc.  o.  1482. 
iteniT  «In.  ?  Mmtmgf  woU  mu  podagrt 
etUtleUt.  Titnrel  —  ein  necbtaom  heikel 
pögrat  tnnt  er,  die  lerne  lidfelde  Fors. 

501,  27. 

rocROT?  pogrot  ceptale,  pogerot  ceplale 
•oe»  ervljsL    |Mgrot  enlda  Bi^tuh. 

mqffhiuentum  37.  b.  bopgerot  ceptare 
das.  1 1  h.  pogret  antela  ebenda. 
ein  pugrateu  perguia  das.  426.  b  {vgl. 
pergulnn  ein  lenb  efteni/a},  wo  Die- 
fenbach  auf  das  steirisrhe  pougrat 
bretterboden  über  dem  ofen  hinweist» 
vgL  Fromtnanny  d.  mundorte»  2,  348. 
roensT  «.  bist. 

roHEREi/,  nom.  propr.  kfloec  F.  von  BtiiniBe 
W.  Wh.  33.  97.  349.  387. 

POIIHDER  S.  POVNDER. 

poiNE  5100.  BO  eiel  wie  panieren,  si  poin- 
ten  Af  dnender  Herh,  9893. 

POIS  5.  P0Y8. 

pa:Li> ,  name  eines  landes.  Polen,  der 
herzöge  Herman  ein  fiirste  üjer  P»*län 
klage  hm.  173.  Ar.  3719.  3750.  3805. 
3847.  3977--95.  Hornboire  der  m«re 
von  PdUn      der  nMrite  /Meir.  5886. 


ein  herzöge  von  PölAn  rieh,  was  Po— 
myzla  genennet  Lohengr.  70. 

PeeUn  sfln.  der  Pete.  Feie»  im 
Stiels  (lienste,  Nib.  Z.  204,  4*.  die 
5  Poiän  Hit.  :).')75.  3560.  Behdae  nnd 
Völäüe  Dtut.  1,  348. 

pAlAniseh  aif.   die  hAhcn  pMiai- 

schen  schlier  Helbl.  3,  227. 

YoU'iic  (Pfeiffer  setzt  Pol<"'rie  an")  sitm. 
10    der  Pole.  Jerosch.  Pf.  25.  a.  da;^  lanl 
in  PAI^nen  4m.  II.  c.    you  FOMnen 
das.  25.  c. 

pdleniscli  adj.  polnisch,   einer  der 
pölönsch  künde  Jerosch.  Pf.  155.  a. 
15       Poiönier  Bit.  3583. 
mn  «M.   iMMne  emer  pßaaae.  poldnn 
polci   snmerl.   ."iS,  17.    vgl.  pulegium 
polenkrül  Diefenb.  gl.  227.  s.  krOt. 
POLIERE  stDV.    aus  loi.  poUfe.    golt  and 
20   cdd  geitdne  ieh  poUere  g,  gm.  1912. 
i'OLLÜä  Poüux.  IroJ.  23296. 
hAi.mCs  s.  das  zweite  wort, 

POLSTER  S.  BOLSTER. 

roLTni6inui  «IM.   e«n  6en>diii«r  eoii  Si. 

25    Pölten  in  Oesterreich  unter  der  Sme. 

vgl.  Helbl.  i,  314  u.  Karajans  anm. 
PÖLi's  stm.  —  altissimns  der  pöliis  antarti- 
cos  und  den  andern  «temen  gab  ir  louf 
W,  Wh.  216,  7.  pdhu  enpireos  MS. 
30  %  240.  h.  auslerne  hei^ent  >vol  ir  vier 
und  zweinjic,  in  den  ir  louf  hänt  sihcn 
pidneten;  ir  ingu^  und  ir  üfzuc  der 
arcMten,  fr  pAInt  nnd  fr  idn  MT) 
man  sdt,  Mdi  HMH  ir  tthnUlen  FrL 

35    3fi4,  8. 

PO LZ  S.  BOLZ. 

roimn»  nom.  propr,  P.  von  Babylon 
'  FpomidoHS,  des  königet  von  Mnire,  bru- 
der,  Nabchodonosor's  neffc.  Porz.  14, 
40  4.  Tit.  73,  2.  der  römer;  von  ihm 
leitet  Terramer  «ein  geschlecht  her, 
und  gründet  darauf  ieine  anspridke 
amf  dat  r&mitehe  reieh,  W.  Wh.  338, 
26. 

45po«TBsiTAT?  men  «nh  euch  manegn  an  der 
kir,  der  se  nnioten  wider  feworüM 

hftt,  da;^  er  reheite  pontestät,  da/,  der 
ganre  povnder  öf  in  stach  H'.  Wh, 
361,  24.  vgl.  puntestiU. 
SOropiUE  «ip«.  dl  wns  nnter  dem  pett  ein 
pmnn,  der  biet  .siben  pächlein,  die  nvf 
popdiM  ge$la  Rom  124. 
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verpoppele  suw.  von  dem  eigeH-^ 
namtm  Boppe,  Poppe  gebiUti,  §6 
singt  der  ein  den  Fraaenlop,  der  cw 
den  Marner,  der  ein  den  starken  Puppen, 
der  Poppen  ist  so  yü  worden,  da^  sie 
d«r  goUhenser  gnot  und  in  verpop- 
pdM  meUter  JoHam,  D^ctm  im  Bor- 

mairs  archir  1821  ,  214.  vgl.  Wa- 
ckern. liUyesch.  s.  117,  anm.  1 5. 

PORRK  Slom.  ?  vgL  p  b  o  r  r  e.  ich  kroch  wi- 
dar  wt{;era  mo  dM  poma  £«.  t, 
378,  wmtmal 

rORT  sM.  hafen.  Marl.  2.i.  also  stiren 
si  abe  vom  lande  unde  von  dem  port 
der  etat  M».  6»,  3t.  —  Am  diu 
porte-ay«  der  kafen  heitst,  vie  fund- 
gr.  1,  361  gesagt  wird,  »tceifle  ich. 
freiiick  liib.  Lm,  451 :  daunen  git  dö 
SIMt  ler  portoB  tt  dea  Mot  C«"  1«- 
Umd)  flNtail»  port«  ~  portal  smu, 
trenn  man  nicht  bei  dem  iiberarbeiter 
geteohnt  wäre,  dem  gedankenlosesten 
gnekmait  ui  begegnen,  ist  die  porte 
dce  aön  S€km%  2,  1936  =  por- 

lu.s? 

POKT  S.  BOHT. 

roRTATir  x/n.  ei»  tragbares  musikinstru- 
rooU  eine  kmdorgA   mto  hArt 

portalifTen  von  ir  grillVii)  \ii  süe- 
:^er  stimm  erhellen  5«cA«Uf<r/ 4 1 ,  l.'37H. 
PORTE  $wf.  das  tkor,  auch  phorte  «. 
b  o  rte.  der  sing,  dezimiert  «meh  »tetrk, 
der  plur.  gevcöhnlich  schwach,  doch 
bei  Hartmann  ist  auch  der  plur.  stark. 
porte:  dröworte  iw.  227.  tgl.  Erec 
8483  «.  Ladms.  m  /w.  1267.  porte: 
börte  Vir.  Tritt,  9730.  porten:  hAr- 
ten  W.  Wh.  97 ,  9.  die  h.  junfffrau 
ein  besto^s^eniu  borte  entdn  deme  gotes 
worle  leseb.  134.  der  bisgof  gmjte  si 
an  der  borte  Marian  firndgr.  2,  167, 
29.  gi'^n  des  tödes  porten  (Lassb.^ 
Bari  I3(i,  11.  die  porte  üf  .sw  Ingen 
Ulr.  Trist.  2732.  ensperren  Iw.  230. 
6r  loon  dcf.  55.  227.  sao  tvoa  dat. 
71.  in  vil  kurzen  staadea  brAchene 
beide  porte  den  Iw.  .5.5.  ir  schult  ma- 
chen diu  meil  mit  des  lambes  bluote 
an  dea  porlea  obeaaa  BmnL  Diemer 
153,  30.  die  gehoerede  hie^ea  die  vt- 
•ea  bie  bevor  dei  aiaolei  porte« 


10 


15 


20 


25 


30 


35 


neih.  Diemer  j.  XIII.  er  kan  des  mun- 
d^  porten  wol  und  zübticlichen  pflegen 
Mai  192  ,  34.  BaeeUilef  porte,  di« 
nie  wart  Af  getaa  CHetek.  44,  2) 

Waith.  4,7.  cgi.  Hätzl.  1,  125,  78. 
ein  wort  ub  allen  worten  beslu:^  d!nr 
drea  porten  Waith.  5,  24.  dö  kom 
er  für  die  poriea:  veralo^ca  iai  dia 
stuonl  AVA.  Z.  74,  5'.  aber  das.  251, 
4':  dö  ffie  er  dir  die  porte.  diu  wite 
strai^e,  diu  giu  des  tudes  porte  güit 
Awi  136,  11.  Bit  roalbnadert  bmb- 
nen  er  fOr  die  porten  gie  Alph.  399, 
3.  wir  Ui&n  in  bi  der  porten  stAn 
dos.  417,  2.  die  porten  wdren  be- 
Mist  Ann.  K,  198^  t&  ta  alle«  por- 
ten, naek  allen  teilen.  Azi  si  in  sa 
allen  porten  mit  ir  wtiheit  amMeelac 
das.  641,  38. 

goUporte  «Um/,  da;  al  akh  ctaea 
Worten  quam  ser  follporien  Püee*  •» 
der  Germ.  7,  251. 

helleporte  stswf.  got  mit  dir  ze- 
broebea  hit  di  vesten  belleporten  Die- 
mer 299,  I. 

hiinolporte  slstef.  der  himelporte 
liuetet  St.   Pöter  2,   93.  a.  du 

luoielporte  (Maria),  du  enislü^^e  uns 
der  geoAden  tor  Qfird.  tobg.  33,  9. 

fttatportc  stswf.  dö  beten  si  die 
Statporten  beslo:^;en  Clos.  chroti.  1  ü  1 . 

porteuKre  stm.  der  torwerte  In. 
227.  229.  240.  249.  m.  Z.  75,  2^ 
das.  75,  4»  «.  s.  ».  U'r.  Trist  2731. 
Wigal.  7H47.  tin  dö  des  höhen  muo- 
tes  den  höhen  portenere  bedrd},  der 
•«Idea  porte  er  adr  beslö;  orai.  iMar., 
•BI  leseb.  331,  35. 

luinelportenaTc  stm.    P6ter  der 
40    himelporteniere  Sertat.  1202. 

portenoys  stm.  pförtner.  Pöter,  des 
buaels  porleMye  W»  fTü.  332,  8. 
PORTE  siem.  s.  borte. 
poktkgal  yeogr.  nom.  propr.,  name  eines 
45    landes.  die  von  Portegdl  Part.  66,  26. 
roRTBRscBii?  lieber  aita  ber  porteascbei 
0  offei),  ir  siat  eia  ade^w  Impp*»  oflU 
MS.  2,  58.  b. 
POSSB?  die  possen  sol  man  tä^en  FrL214, 
60    15.   vpf.  Grimm,  d.  wirbek.  9,  961, 
IVO  vermuihungen  4ior  die  etffm^Ofie 
msfgetteUt  laardaa. 
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fOSsROHfvs  nom.  ftvfir,  P.  vot  TM^r 

Par%,  770. 

posTB  svm.  da»  lat.  postis.  pfosim. 
iiiereB]K>fite  tmm.  der  pfosten,  mü 
dem  schiffe  am  ufer  befestigt  werde». 
wer  ein  schifT  ladet,  der  sni  2  \  ge- 
ben, wäre  dan  nietnanls  dA,  »o  sal  er 
die  2  A  ür  den  merenposlen  legra  Gr. 
w.  1,  522. 

rosTEF^R  nom.  propr.  P.  TOn  Lradtn- 
drelile  Pars.  772. 

POTBSTAT  stm.  der  atntsname  der  ersten 
oMgkeit  t»  einer  ttaät  CeisemOiek 
Italiens').  H.  Trist.  3284.  3302.  der 
potest.M  7,e  Tervis  fronend.  1  f»8.  180. 
der  sol  polstdt  zer  helle  sin  ^1$.  2, 
93. b.  mtkrtre  beitfUe  v^im  firmen 
dienet. 

FÖTsaiK  SKI  f.  amptustr;)  nnonym.  rra- 
UsL  pöczen  iS'icol.  tgL  fundgr.  \,  387.  a 
«.  Binfenb.  etiffiem.  31.  b. 

NTWAR  mete.  tekmdhe.  $.  hotwar.  ei- 
nen mnwcn  imde  potewtrn  SU  umrehte 
freib.  sidtr.  272. 

PüiF-RMKiz  nom.  prapr.  kunec  F.  von  In- 
«ntte  W.  Wh.  28.  53.  54.  55.  20«. 
344.  371. 

POl'LÖN  S.  PAVKLIIN. 

poizEMoe.  schlage,  stosse.  s.  ich  biu;e. 
■MD  pau^^el  mit  ■«  att  eHicn  starken 
schalle  Rob.  40.  a.  m  der  Riedegger 
Oeider,  trt>  es  tdtemt,  jetu  terhre- 
nenj  hs.  biu^eL 

povBL  BtHL  dae  firtmt.  peul,  peuple  «. 
der  bovel. 

rovmjwc,  pnvEBLEt.  eine  arl  ketier, 
ptMperes  de  Lugduno  iLiouJ  Bert.  394. 
Leonistae  dat.  302.  egL  miener  fakrb. 
M.  32,  t.  215.  Pfeiffier  tu  mgtt.  214, 
24.  früher  hielt  man  da%  irort  für 
eine  hnlhdetilsche  hildiin;/.  l'ralres  de 
paupere  vila,  also  ^-  puberafylen.  aber 
PMter  knt  in  der  seifidlr.  f.  d.  o. 
9,  55  fg.  den  nachweis  geliefert,  dnss 
das  ttort  pover  de  l-enn,  d.  i.  panpe- 
res  de  Lugduno  bedeutet. 

rov,  eümet  een  Terrwmere»  nem  kmden, 
fr.  Wh.  34,  28a 

lOYniconjinz  nom.  propr.  rois  P.  von 
Gors  Par%.  343.  344.  345.  35 U.  358. 
359.  360.  379.  382. 

poTMüs  iMia.  vrofir.  ktoee  toi  GiüIm^ 


Trtende,  IVlMldo»  Koukasas,  söhn  der 
tothter  Terrameres.  W.  Wh.  .Hl.  8  2. 
84.  282.  346.  347.  375.  376.  379. 
432.  444. 

5roYi»w!p.  nom.  propr.  söhn  von  Ariri,  W. 

Wh.  .'?(».     oft  tersrhicfieri  ron 
povhwi/  Hom.  propr.    von  Kaabs,  sohH 
des  kömgs  Oukin?  W.  Wh.  350.  389. 
390.  391.  392k  393.  394.  398.  4t  1. 
10    41-2.  420.  432.  433. 

POVK  .S.  BOVE. 

PUVM)KR  ,      PÖKDEH,      P(  »DICK  ,     PINT  Stm. 

ftgL  pnnjflr,  fNHMi^.   nUe$  nom  dem 

frani.  poindre   Cpo'iss<^r),  lamenste- 

15  chen.  vgl.  Diez  trörterb.  708,  14  «. 
Benecke' s  Wigalois  s.  679.  dieses 
frank,  wert  eehelnt  von  Wo^innny  Sen$ 
gar  manches  der  ort  »ur  last  fätti, 
eingeführt  zu  sein,  und  die  hedeutun- 

20  ^«it  desselben  lassen  sich  nicht  aus 
sfoNMi  nnd  biUemg  oftlnieN,  eon^em 
mÜBten  mm  der  eerbindung^  in  der  es 
steht,  gerafften  frerden.  poiiuier  und 
puneir,    scheinen    bisweilen  synonym. 

25    poiader  bedeutet       1.  das  anrennen 
mit  dem  etreHresse^  wenn  der  reifer 
sieh  auf  den  feind  stürzt  und  ihn 
werfen  snrhl.  einigermnssen  dem  ähn- 
lichy  teus  man  JetU  choi  nentU.  die- 

30  ses  anrennen  kann  ton  einem  oder 
eon  mehreren  msammett  gesHtehen.  so 
bedeutet  |)oiiider  aurfi  das  hin-  und 
heneogeti  des  kavipfes  in  folge  der 
dareheinanderßevhtungen  der  eina^ 

35  nen  poinder.  slme  gnsXe  er  riten 
ffap,  wienr,  nrs  li/.em  walwp  ...  üf  den 
poinder  solde  wenken,  und  den  schall 
xe  rehte  senken  Far».  174,  3.  da^  si 
bdiabent  ir  reise  doreh  den  poinder 

40  swA  9is  ^ernt  das.  67,  3.  min  »nker 
vtisle  wirl  g-c.«liiirn  dnrrh  lenden  in 
sins  poinders  hurt  das.  68,  11.  du 
vrieseh  der  kineo  von  bsarnsne,  da^ 
die   poynder  wll  undo  lanc  wÄm  le 

45  Velde  worden  al  naeh  rllers  orden  das. 
69,  2.  er  uani  den  poinder  wol  so 
wit  da^  von  einer  tjoste  hart  bMea 
orsen  warl  enkurt  das.  197,  4.  er 
nam  den  poinder  lanc  das.  211,  1.3. 

50  da  warl  genomn  der  poynder  wit  das. 
262,  14.  ein  tjost  dorch  sinen  (rslen 
iohill  nit  kvles  poynder  dar  fewll 
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das.  349,  16.  den  poynder  möe?,!  ir 
riteii  das.  370,  21.  er  hiioh  oiich  sich 
mit  poynder  dar  tias.  dbO,  4.  du  er- 
giene  dn  poyider  ail  krall  Au.  881, 
22.  e;  wäre  Itnhwin  oder  mäc,  der  5 
Ijoste  poinder  g-ein  im  m«;,  da:^  der 
decheiner  nie  gesaz  doM.  434,  15.  wil 
er  folHdi  tn  ntra  Tm  di^  er  d« 
poinder  niht  kan  sparn,  er  fol  nieh 
nider  rften  das.  53<>,  22.  sns  reit  er  10 
manegen  pcynder  grö^  das.  567,  19. 
bcidia  on,  die  alm  Ue  Ke^en  nlher 
ttrlchee  tkm  poinder  Imrtecllchen  das. 

679,  26.  si  tätn  ir  poynder  rehle  das. 

680 ,  1 .     die  körnen  gebartieret  mit  1 5 
sneliem  poynder  dar  getribee  W.  Wh, 
34>  17.   Mit  TOleelliilMB  peffider  reit 
der  hetdei  vor  den  slnen  das.  23,  24. 
wir  beeren  von  sim  poynder  sopn  es 
möhten  starke  velse  wagn  dar  zuu  die  20 
wllrie  eed  der  well  itoe.  87,  3.  dA 
niwe  storje  von  dem  her  mit  poynder 
kom  das.  50 ,  22.    mit  ^(^i^ea  poyn- 
ders  bardeij  üf  eim  ors,  hie;^  Marschi- 
bei;  TeNn^n  boa  gereni  4m»,  59,  25.  96 
de  ergiene  ait  poynder  pnirtesUt.  im- 
mer r.weinzec  ensamt  slfichcii  od  mvr, 
da^  gar  zebrAcben  üf  im  diu  sper  ze- 
stochen  gar  das.  85,  18.  mit  poynder 
mm  ii  für  de^  iker  ee  voige  md  se  30 
Ireviers  (fns.  wh,  ifi.  schiere  der  poyn- 
der  (^gewissermasseti   rolferlir  gesagt, 
nicht  selten,  s.  0.3   was  gedigu  unz 
wider  geta  der  porlen  da».  t14,  24. 
mit  poynder  rflen   W.   Wh.  187,  13.  35 
i]f>  si  mil  poynder  kömen  her  das.  207, 

6.  wer  kwm  mit  poyndcrs  burte  das. 
239,  23.  4lberlragen:  die  selbe  [bant] 
die  pl/kntMen  lit  ir  poynder  vollen  gA- 
hen  das.  30*»,  21.  ^iu  »warze  diel  siiil  40 
poynders  hurte  gegenbiet  das.  350,26. 
mtne  poynder  die  starken  nagen  nibt 
ze  Trumen  voldruckcn  noch  hinder  sich 
gednicken  (icii  linmure  Loys  das.  357, 
18.  bernart  mil  gro/^em  poynder  un-  45 
gespart  kerte  gein  den  kinden  das.  373, 
4.  ir  brie  Ssmngdne  in  nranegem  poyn- 
der wart  fjeschrtt  das.  374,  10.  r  dii/ 
diu  schnr  mil  ir  poynder  voldrnrke  gar 
das.  394,  24,  durch  ihren  choc  die  50 
fektde  warf»,  da  der  Idhiee  MorianB 
mil  bnileellebee  poynden  kraft  sich 


stacte  in  die  rfterschaft  das.  396,  5. 
er  ktinde  mil  rieher  ljo.st  diu  sper  in 
dem  poinder  brechen  Wigal.  1 1 645. 
wnd  mal  sdberaA^er  iie6<wi6edsiiln^ 
er  tele  den  poinder  and  din  rtterschalt 
ze  liarte  über  sine  krafl,  er  spranc  hin 
an  da;  bette  Trist.  15191.  sin  punder 
dl  Yil  BMngen  jeit  mit  selbe  in  der 
blnomen  sämen  Türl.  Wk,  9.  b.  iwer 
ponder  so!  sin  in  den  .siten  als  ein 
donrestral  das.  11.  a.  von  iu  zweien 
wirl  geleflel  ifA  bartedtehen  poyn<Mrs 
kralt  das.  12.  b.  der  ttt  in  die  p6n- 
der  hart  das.  2f.  a.  von  der  iristenen 
riterschaft  der  pönder  hie  so  herte 
wart  das.  22.  b.  sin  poynder  was  85 
ereile  rieb  da».  III.  a.  da  idi  Af  dem 

jagene  mich  verjrit  in  pimdcrs  rrnff  bij 
öf  da:^  mer  das.  114.  b.  oiuii  irrt  yn 
nit  pOnder  seines  rosses  kiiene  Tit.  8, 
80.  Geylet  apraeh  wer  beeeUmea 
mich  in  herte  mit  ponder  hurteglei- 
chen  als  mich  dein  leip  vor  Cnmfoleiss 
emerte  das.  8,  178.  ietweder  auf  den 
pondicr  dar  gcnande,  der  OnbonHa  nad 
Tbeangdeia»  die  tyost  hurtigleichen  sy 
massen  wo!  nach  hochgelohtem  preise 
das.  10,  159.  von  druntzen  ain  newe 
leise  scbnyte  aH  da  sein  ponder  sieb 
hin  czogte  das.  15,  57.  weyte  pon- 
dicr lange  ir  C'^^  f^on  Spangel  lioste 
mass  das.  1 6,  40.  die  weit  und  auch 
die  lenge  bedorfle  wol  seyn  pondier 
dosL  16,  73.  gen  Ipomidone  sni  inr 
den  pondier  hurteg-Kchen  drucken  das. 
24,  336.  war  sy  den  pondier  neyten 
die  zwölfe  mit  der  krie  das.  25,  34. 
des  werd  ton  im  efai  weite  war  sieb 
der  pondier  saackte  —  ^  sein  puneyss 
vollendet  so  kund  er  leichte  wol  .«echs 
da  nyder  drucken  das.  26,  13.  von 
•taes  poynders  barle  geacbaeb  ein  aol- 
ber  dbvo  Lohen/jr.  69.  mit  poynders 
crefte  mans  dö  dranc  das.  72.  A  sie, 
von  poynders  craft,  sich  muosten  schei- 
den dtu.  109.  si  qoämen  zuo  dem  strll 
gar  ritterfidi  mil  poynders  hnrt  Jas. 
111.  des  poynders  hurt  volrllen  das. 
113.  ir  poynders  hurt  es;  also  schuof 
das.  1 1 3.  driuzeben  künege  den  poyn- 
der nmoledieb  nrit  im  vottriben  dk». 
116.   swt  sie  an  sin  mil  poyndkn 
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hurte  liierten  das.  1  K*.    der  slril  mil 
maniger  punder  schiel  Irqf.  OberL  1248. 
mil  crafi  ponden  dracke  Imdm.  krmuf. 
Vits,  nit  ponderi  kraft  nanlicher  gar 
hiell  er  sich  öf  der  beiden  schar  das.  Tt 
4178.        2.  auch  eine  schar  derge- 
italt  »im  kämpf  amreimendtr  (jnuk 
woU  em  BktaslMrf  W.  Wk,  85,  1» 
find  immer  Kwcinzpc)  wird  nut  poyn- 
der  bezeichnet,  es  ist  übrigens  srhwie-  1  0 
rig ,  genau  tu  wUenchetden ,  wann 
wirUidk    üb  mufrei^tmd»  adboor 
»tüttt  unter  dem  worte  venkmde» 
wird,  und  wann  nur  das  lanzennnren- 
nen  derselben,  so  ist  ».  b.  die  redens-  15 
ort  di«  poiader  wanm  «ich  tehmer~ 
Kdk  m  erklären .-  die  edmarem  gerie- 
then  unter  einander,    sondern:  die 
reutUimen,  die  rosseloofe  flochten  sich 
dmrekemamdert  »tu  denn  freiUdi  im  20 
retmüat  gleiekbedeutend  ist  mit:  die 
idutfjren  wirrten  sich  durcheinander, 
im  fiiliirnden  lasse  ich  ohne  strengere 
sonderung   dte  beispiele  folgen ,  die 
fMi  teklmgemd  mUer  «r.  1  gehören.  35 
wi$  starker  sper  vor  im  zesloup  d:\ 
»ich    poynder  in   den  poynder  slujj ! 
Pan.  384,  23.    der  ganze  poynder 
•iMh  Ar  in  W,  Wh.  361 ,  25.  wie 
wart  dä  gefohten ,  maBM  poyader  ge-  30 
flöhten  hurteclichen  in  ein  ander  das. 
306,  2.  aUci^  sin  flörsen  üf  belme  und 
tt  karille  wart  Ton  des  poynden  alrtte 
nit  tweHeo  gar  zerbouwen  das.  273, 
18.     ist  er  gezimieret  hicV  avoy  so  35 
sol  man  schouwen,  wie  sin  iip  den 
poioder  irret,  wie  en^  mit  horte  wir- 
fat  Pmn.  65,  3.    Af  den  plflo  dl  eick 
die  pAader  wnrron  imt  diu  ors  von  Sti- 
chen klirren  das.  61),  lü.   vgl.  so  sich  40 
der  poinder  wirrel  WigaL  8453.  wie 
ay  den  poadcr  ia  dem  laraey  werrea 
TU.  15,  68.  sam  tympentaropeo  valcken 
die  pnndier  sich  da  wurren  das.  15. 
.  lOü.  von  ir  stö^  vil  ors  erkar,  du  ir  45 
poynden  hart  sieh  aader  eia  aader 
war  Lohengr.  108.  poynder  wdrn  sin 
wende;   die  (wende)   worhlen  riters 
hende  Pan.  69,  20..,  die  poynder  «r 
setrande,  immer  dnrch,  aaderthalben  A;,  50 
er  imrchbraeh  die  feintUichee^  sdboa- 
fM^  da»,  73»  6.  swOlf  aehoMe  raaa  ~ 


POYNMm 

das  nuMi  \  \\  >^ol  bekande  an  in,  das  sy 
vil  starken  ponder  trandeo  die  dar  auf 
herier  atania  kanden  waRen  TU,  13, 
37.   dA  ai  aul  sekam  zein  ander  litn 

Avn>  wie  \>art  d.1  gestritn!  —  —  dA 
si  zein  ander  g<^hlen,  die  poynder  sich 
U  fliblen,  sich  wurren  die  banier  Pan. 
106,  3.  awelf  kaappea  die  ala  ai- 
men  war  an  der  tjoste  und  aa  der 
povnder  schar,  die  ihm  Speere  boten, 
das.  384,  4.  dA  wurden  unverdrossen 
die  poiader  sA  geslo^^en,  dte  ndlile 
fweadea  sieh  der  wall  dös.  665,  14. 
ein  unser  poynder  was  sö  komn  mit 
hurte  ODS  an  ir  barbigan  das.  673,  8. 
Pyael  der  saUea  alten  waa  dA  Tor  dA 
■MB  die  poynder  stdrle  W.  Wh.  31,  3. 
er  warf  sich  gein  dem  poynder,  die 
feindet  die  üun  nachja^mf  wider, 
Talimöa  sluog  er  tAl  demider  dos.  57, 
3.  na  koB  in»  dar  geaAkel  Bit  hart 
ein  poynder  das.  189,  '29.  da^  der 
ganze  poynder  uF  in  stach  das.  3b  1 , 
25.  ein  poynder  stach  der  ander  sluoc 
da».  375,  6.  lA  aiek  die  poiader  Beb- 
ten Wigal.  8449.  er  reit  durch  die 
poinder  mit  siegen  wider  das.  781  "2. 
ein  poinder  der  nihl  irides  gtri  das. 
8443.  her  Wigsims  die  poiader  krach 
doB.  11116.  vgl.  mit  hurte  er  den 
poinder  brach  Part.  7S,  2!).  swenne 
er  sich  in  die  pönidier  Habt  und  durch 
die  ganzen  adMfO  brach  nM  skier  aMhl 
WS.  2,  15.  b.  dA  wart  vil  aiaaic  pao- 
dcr  von  im  i^^espallen  schiere  enzw«'i 
troj.  Ücher»  2,  1247.  sich  spielt  vil 
aunic  paeder  voa  aiaer  hartedicher  ari 
ebenda.  3  eine  etreeke,  dar  glaiek, 
die  ein  ross  im  poynder  durchläuft. 
$0  viel  wie  rosseloul  (d.  i.  120  schrit- 
te?), grüenes  angers  lulzel,  sandes  wul 
dflaee  poiader  hiades  ist  air  geteMon 
vome  graben  Part.  31,  28.  si  stuon- 
den  vierzec  poynder  von  einander  das. 
69U,  27.  da}  wol  ein  poynder  landes 
was  Yoaw  aedd  aa  lavelreader  dae. 
775,  14.  onck  het  sieh  Arnalt  fär 
genomn  wo!  vierzic  poynder  oder  mer 
VK.  Wh.  118,  3^  wer  er  da  vol  lou- 
fen  ein  pAndier  leng  er  het  den  hm-' 
eken  raaden  Tit.  10,  13&  het  er  die 
pAndcr  hing  vol  spfangen  da»,  10, 139. 
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poynderlicli  adj.  zum  poinder  ge- 
hörig,  mit  der  Schnelligkeit  desselben 
gerUlen ,  gewaltsam^  heftig  rennend.  d4 
Wirt  vU  nde^  gthcn  von  pAaderitdieii 
hnrtea  Titrl  Wh.  9.  b.  pdnderllch«r 
Uete  Varl  das.  H.a.  pöndcriiclies  hiir- 
tes  raor  das.  21.  b.  ir  punderliche^ 
gftbeo  rfM.  23.  a.  poyiiderKch  vtri 
•ich  hie  war  da«.  109.  b.  in  po)ii- 
derllcher  ile  das.  M  0.  a.  in  dim  p6ii- 
derUcher  vart  da*.  110.  a. 

poynderliehen  aih.  am  poioder,  mit 
poinder.  pdnderHdKNi  tt  den  vtenden 
sin  TürL  Wh.  II  b.  do  er  poynder- 
Itche  Of  micli  kcrte  das.  \l.  n.  min 
crafl  sö  poynderlichen  ruerte  das.  108.  a. 

poyiiderkeit  <jf.  dfo  tekmtlUgkeitf 
mit  der  der  poinder  geritten  mrd. 
von  rabinps  poynderkcil  durch  den  stoup 
ins  gedreoge  reit  gein  dem  strile  iea- 
Ikhe^  her  der  kflneg«  ro»  Aber  ner 
W,  Wk.  32,  19. 

rOTVtkCÜas  nom.  propr.  masc,  name  eines 
/hu$e$,  W.  Wk.  382.  Pars.  681.  686. 

fon  flrmn».  hma.  Wotßram  AedSenf  M 
des  Wortes  an  wei  stellen,  tir^  flßr- 
est  in  Bri^Ijän  reit  ich  dö  in  juven  poys 
Ptar%.  271,  9.  0;  vuor  Segromors  roys 
kalopiereode  alter  juveo  poys  das.  286, 
IM.  M  eniarer  Mlttte  erlääii  es  5. 
Martf  aCerm.  Pf.  2,  86)  für  et» 
Sprichwort j  aber  in  einer  weise,  die 
kaum  Zustimmung  wird  erlangen  kun- 
nm.  mit  reckt  nmmi  A.  RodUtt  (Cenw. 
Pf.  3,  119)  für  btide  tkUen  die  e»- 
gentUche  bedetitung  in  anspruch,  die 
er  durch  hübe  stüden  wiederzugeben 
rälh. 

poysCn  stm.  frtt$a.  poiaon.  giftiger^  um~ 
bervcirkender  trank,  wnn  in  der  poy- 
sün  dar  £uo  twanc  mi^re  dao  diu  kraft 
der  auone  MS.  I,  19.  e. 

fOiTOuwe  geogr.  name.  Poitou.  voe  Poy- 
touwe  Schyolar^  Parz.  fiS.  21.  von 
Puytowe  Aoähelm ,  söhn  von  Uuc  von 
Luniel  W.  Wh.  428,  27. 

fonvtR.  die  pmlß»  Poytwlne  im  Tmra^ 
wun  Aeer,  W,  Wh.  358. 

poTTwiN  nom.  pnfT,  P.  de  Prienlescoie 
Pan.  72. 

fOSaMlff  geogr.  imhm.  fOD  Poi^^idut 
HiffOt  W,  Wh.  94.  9&  SSI.  396. 


ra2cHB?  MW.  prägt.  cfiL  SekmtBer  t, 

342. 

gepraeche  stn.    vgL  Renner  4135. 
nuouB  «.  nAssni. 
Spractik  stswf.    woU  kaum  vor  dem  15. 
Jahrb. ,   da  aber  sehr  häufig  zur  Ac- 
%eichnung  der  mit  Wahrsagungen  ver- 
s^mm  kiUmiä§r.    vil  pradäek  nd 
wissagcnd  kmet  MfreMwI.  65,  63. 
10    vgl.  die  anm. 
prUiuk  f.  anger.  QGr.  2,  963  diu  küele 
prfleile  was  ilnne  ir  baaekfe  IWUL 
17155.   der  booaw  lorie,  dts  Kehle 
praerle  das.  17300. 
1.5PRAL  stm.    lärm.    tgl.  deutsches  wtrbch. 
2,  292.    da;  mere  moble  iezuo  erbi- 
ben  TOD  des  mofes  braDe  Diät,  i,  410. 

pralle  swv.    lärme ,  '  schreie.  vgL 
Gr.  1,  J)r»5.  frani.  braillcr.  tgl.  dtsck. 
20    wtrbch.  2,  292  if.  u$Uen  ich  prale. 
riAL  md.  muge^mtnit  9o  do$t  wo» 
es  anrührt,  abprallt,  mii 
aufgehenden  schwerHek 
hörig. 

35  prelle  prdf.  pndtc  mae.  1.  ab* 
prallen,  fortgettotms  werden,  slieh  ki 

bd,  8Ö  prellet  er  verre  H  Trist.  2075. 

2.  aeUio:  fortstossen,  werfen,  ubir- 
mml  was  der  sweugil,  der  den  hdesten 

30  eogU  von  dem  faimde  pralle  und  adt 
valle  valte  in  den  g^rundelösin  luf  C  vor- 
schuO  Jerosrh.  Pf.  149.  c.  wanl  ouch 
di  sträle  Jonathe  zu  rucke  ni  gepralte 
4  4as.  19.  e.     3*  6eM!ps  Midk  scAmV 

35   fort,  hredte  henor.  di  brudre  fi;  den 
lAgin   EU  bezfte    praltin  Jerosch.  Pf. 
134.  d.  dö  pralle  &f  ouch  gene  tnicbt 
da*.  84.  d. 
PHAi.K  swv.    etwa  was  ich  pralle?  e^ 

40    d4*ek.  wtrbch.  2,  292. 

JirAlen  stn.  prahiereifjactantia.  si 
in  eines  krigis  coro  in  einer  tuä, 
wer  di  sin  kom  zun  firstea  solde  na- 
lin.     der  zwllrachle   prAliti  wiub.s  zu 
45   jungist  alsö  grö;,  da/,  i;  vor  di  berm 
irdü^  Jerosch.  Pf.  68.  a. 
ndM  sAr.  SM  Usaner«!  fhuueUff.  tf 
Moen  bort  des  prümes  C:  strümes}  Post. 
K.  445,  37.   vorher  wird  es  genannt 
50    ein  schif,  kleine  und  zu  mik}en  gr6^ 
dat.  445,  23. 

nuuiol  s.  MAm  1,  333.  «,  wo 

34 
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tragen  ist  der  p  r  a  ii  c  aus  JeroschiMf 
vgL  Pfeiffer  s  glossar  s.  2üü. 

iMAiiGn  «Ar.  oMdiafluiis  dicitar  g«ms 
tonnenti,  quod  ponitur  in  medio  civita- 
tis, eyn  pranger  Diefenb.  (jl.  17J>.  der 
8ol  drei  marcktag  sl^u  aul  dem  prao- 
fer  sdbMM.  $ldir.  orl.  18. 

i>Hi>/.ii.R  geogr.  name.  der  gräve  Boftt'- 
daht  von  Prantile  Fan.  112. 

rHASBM  «int.  nQaaiog.  ei»  kostbarer 
Hein.  fU  prasem  grüeoe  §h  ein  gras, 
dorm»  wird  ein  $arg  gemacht^  En, 
2501,  so  auch  das.  8251.  vgl.  Part. 
791,  9  in  der  außahlung  der  edel- 
Mleimnamem*  brasme:  ergraben 
dm  WIMM  MarL  50.  mto  nrilnn  grl- 
■atln  brjüc  des  tröstes  brijsfn  CT) 
heilsam  an  iuch  strirlu- n  muo^ :  sus 
werdet  ir  des  himels  niargarileo  Frl. 
FL,  20,  30. 

nisVBL  MMk  prasseln,  nu  quam  sö  har 
mit  grflr^ir  bracht  j^epraslilt  genc  böte, 
di  mit  vordrdjnim  niüte  dort  was  ge- 
luddiD  ober  tae  Jero$eh.  Pf.  131.  b. 

faiTBi?  da;  ir  minne  niht  pravel  wielt 
da:^  gap  in  toofen  bl  den  piaan  TürL 
Wk,  149.  b. 

paiiiiBBi.  stf.  das  präbtdieren,  die  «m- 
Mtem^  ab  hirpfer  oder  spilmao  — 
des  irrsten  macht  er  ein  prt^ambfl  oder 
vorlouf,  dus  er  die  Icut  im  auf  r.e 
merkeben  bewege  Mune  am.  1 ,  429. 
hieresu  bUdet  $iek  dat  tpätere  wort 
priamel. 

FiEciösE  stßf.  name  eines  Schwertes,  das 
erst  der  kömg  i'ahgau  führte  ^  pf.  K. 
Vl%  T.  289,  i%  ab  sehlachiruf,  Beiw 
nart  zuch  Ar  ein  swcrt  Preciosen,  da;^ 
der  künic  truoc  den  der  keiser  Karl 
sluuc,  daj(  wart  genomen  ze  Runzev^: 
daaaen  kom  e;  M  Kehl  geiiAI  mit 
den  Franzoysen  widr:  Berabarte  wart 
CT,  sidr  W.  Wh.  410,  35. 

fKKDlüK  S.  BaKDIGK. 

t^MUJt  «109.    9gl.  BM6LB,  IM»  AmIMM«/|Ü- 

gm  iit  Jerauk»  Pf,  20.  •. 

PHEHK  S.  BHKHE. 

PüiuÄTi^  sicm.  aus  praelalus.  küher  geist- 
lieAer.  biaehove  ud  prWtea  IWUL 
15641.  tgl.  H.  Trist.  6773.  6801. 
pfanrer  utd  prilAtea  »eiitcär.  Q,  313. 


FRiCMK/K  .«irr.  bremsen,  coercere.  er  nam 
\ur  dl  iiungiruüt  uicbt  wen  wa^^ir  unde 
brAl  und  prempst  alle  nk  da^  vkiacb 
mit  abslineoaieo  vil  Jeroe^Pf,  174.  d. 
5     tgl.  bremse  1 ,  238.  1. 

nwssB  «4f.      1.  presie.   ala  ob  ae  m 

einer  presse  zesamne  wurn  getwwi(ea 

\y    H  A.   391  ,  20.     du   edele  |.re-se 

1 0  (^Maita)  aa  dir  gar  aller  eren  :iuuai 
geprcsaet  unde  gedrungai  wart  FrL 
KL  17,  3.  vgl  Scher*  2,  1240.  dea 
kr67,e!i  presse  aleioe  ich  habe  dort  ge- 
treten Pass.  105,  65.         2.  Schaar ^ 

1 5  gedrängter  kaufe,  zuo  der  engel  pres- 
acn  Meri.  84.  14,  205.  «t  aloea  bo- 
ves  presse  das.  \'.\'^.  der  lie\e!  presse 
das.  145.  2.'{1.  der  tievcl  ein  niichel 
presse  Tundal.  i^Hakn)  54,  6.  die 

20  hatlinte  zuo  aigeo  aut 
Serval.  853.  rilsre  eio 
das.  'ZTiO'.l.  häufig  hei  Konrad  r#>w 
Wurib.  s.  Hahn  tu  Olle  s.  94.  diu 
ritlerilcbe  preaae  IktmI  43. 

25  winprossc  stf.  prelum  eyn  weyD- 
pres.se  Diefenb.  221.  (ier  mit  gfd^or 
not  die  winpresse  hii  getreten. 

pre«»ael  f.   preaaula  presaei  ooe.  0. 
18,  9. 

30  presse  swr.  nhd.  pressi^n  (haff  Ii, 
368.  pressen ,  bedrangen,  zw  isclieii 
zweiu  brelitt  preslin  si  also  lange  deu 
bab  iai  aut  gelwange  Jeroacb.  P/.  75.  b. 
der  so  bcrte  gebreste  de«  Volkes  plo- 

35  licli  presto  des  m;irschnlkis  reinen  mut 
das.  lüü.  d.  morUicb  si  prestin  allein 
bü/,en  der  vealin  wol  aaha  Ukaint  cri- 
ateo  das.  t7(i.  b.  laoge^  hir  und  kur- 
zen Scheitel,  Mi^t  (^epresset  in  ein  reitel, 

40  als  man  \rouu  gezopfel  süit  (jpgl.  nar- 
renedk.  4,  11  «.  amm.)  Teiekm.  311.  -~ 
contorquere  zcasammen  pressen  Die- 
fenb.  gl.  78.  in  praaBiBd«  krafl  fmsd- 

gr.  1,  377.  b. 
45       presaikre  sif.   der  kaufe,  das  ge- 
drdttge^  atn  ora  Iraoe  in  dvcb  die 
preaaflre  manecvalt  in^.  U.  220  ,  6iä 

Scherz  2,  1240. 

PR&äTKR  S.  PRlKSTKn. 

SOfibtiibrOn  eine  ort  eem  aett,  htUe,  tum 

sah  di  HUch  df  geslagn  an;  velt,  dl 
der  herc  erwaa^  Ireif  mdo  tolan^  ekub 


Digitized  by  Google 


pr£zel 


531 


PRIESTER 


Mde  preymerAa.   oneh  Mh  der  Hein- 

rfcbes  sun  manic  höch  gesell  ^esni- 
ten  wit  gein  der  rürsten  künfle  zH 
W.  Wh.  197,  11.  Heimrich  und  ieges- 
tteh  dn  sira  nnder  eiiieiii  preymerAn  dl 
YOr  in  sd^en  «1  sellMit  das.  245,  14. 
preymeruM  und  manc  gezelt,  ekiibe,  treif 
unl  tulaot  man  vil  dä  Af  geslagen  \mi 
doi,  316,  6.  pgl  318,  ein  prei- 
merOn  höh  node  wtl  gar  von  blanken 
SS  mit  da$.  464,  9.  andere  k$i.  po-> 
welin. 

prIzel  s.  br£zile  1  ,  239.  a.  vgL  itoek 
precid  gryfe  knche,  artocrenn  m«. 
traiisl.   90»  1422.    prccsel  croatila 

ebenda. 

PRUMBL  praean^tdmn.  cgi.  »»hkambkl  und 
Seken  %  1241. 

nttAMi's  (nom.  propr.')  declinierl  Conrad 
theils  latein.,  Iheils  bildet  er  Prtant, 
Priandes.  vyl.  Gr.  1,  772.  troj.  336. 
1103.  Priant  In^.  22895.  Prfande  ia$. 
24662.   Priandeo  da*.  24821. 

pnicKE  siTfJ.  stimulo.  er  reiste  inil  in  vort 
iD  da^  laut  zu  Medeoiken  uode  vtolde 
iz  abir  priken  in  ttentltchir  uhbiriatt 
Jmrosch.  Pf.  171.  a.  vgl  Frisch  2,  71 .  a. 

pnrkclp  sw©.  dasselbe,  führt  Zie- 
mann aus  dem  vocab.  r.  14Ö2  an. 

prickel,  preckel  $tm.  der  stacheL 
n,  ist  dir  kette,  wider  den  preekd  tn 
strebene  myst.  74,  6.   tgl.  die  anm, 

raiBNLAScoRs  gcograph.  name.  Fu)twtn 
von  Pr.  Pan.  72.  Lybb^äls  von  Pr. 
erbom  ätt$.  473.  540. 

mssTiR  SM.  da*  tat,  presbyter.  orü- 
nierler  geistlicher,  sacerdo»  prespiter 
priesler  voc.  o.  29,  39.  swaj  din  ouge 
äf  erden  aihi  da;  glichet  sich  dem  prie- 
sler nihl  Pari.  502,  14.  fia;  der  bei- 
den ein  pricster  «rr'i  W.  Wh.  4()4, 
11.  bi  dem  kappelüuunie  er  den  prie- 
ster  vant  Nib.  Z.  240,  5 dafür  wird 
241,  1*  pfaffe  und  240,  5^  kappeUln 
gesagt,  daijeijeu  irird  ein  nutrrschied 
gemacht  zwischen  pliüüe  und  priester 
t»  den  stat.  d.  d.  ord.f  cgi.  das  glos- 
utt  9.  280.  di  brudere  pfKOiBn  di  niekt 
pristere  sint  d«u.  *.  50.  über  prSster: 
mf'sler,  wie  W.  Wh.  464  in  Caspars, 
ausg.  steht  f  s.  Gr,  i,  449  und  obe» 
2»  11&  b.  piiMlar  Jdhn  TU,  41,  73. 


cnprSenter  $hm,  der  o&enle  im- 

ter  mehreren  priestem  einer  diöcese; 
früher  waren  die  erzpriest  er  viearien 
der  bischöfe.  arcbipresbiler  erczprister 
5  Diefenb.  gL  35.  nrchidiaconna  erU- 
priester  wc.  o.  29,  40.  er  bftl  otteb 
einen  wisen  man  zuo  erzpriester  ge- 
seUl  biu  dau  Boner.  9b,  8.  ein  en- 
priestar  war  der  n^ttrer  der  Engel- 
10  lender  tm  Elsas*  1365.  9gL  xarek 
Jahrb.  80,  20  ii.  90,  37. 

korpriester  stm.  archiprespiter  kor- 
priester  voc.  o.  29,  37. 

Untprienter  sin.  pfmrert  weil- 

15  geietlirhcr .  im  gegensatze  zu  ordens- 
geisllichen.  plcl)inius  hilpriester  voc.  o. 
29,  3i.  iucurulu^  besteler  liutpriester 
da*.  29,  34.  der  Kn^rieator  von  Dnt- 
tenriet  urbar.  27,  20.  vgl  kulmer  stdir. 

20  ä,  4t;  M.  6.5,  iro  der  Swsp.  an  beiden 
steilen  pfarrer  hai.  du  besant  meister 
Albrehl  den  tOlpriestcr  CZos.  cAron. 
125.  ein  npl  von  Engelberg  sol  mit 
im  fiiercn  sin  kapplAn  und  ein  probst 

%5  und  ein  ifitpriester  und  ein  ritter  tir. 
w.  1,  1. 

priestorlich  adj.  n&ch  priestodt- 
eherne  relite  Barl.  36,  35»  IPt0  if 
Pflicht  des  priesters  ist. 

30  prlesterschafl  *tf.  1.  die  ga*t- 
üde  teürde,  die  die  ordiHaHon  er- 
theilt.  dem  pricster  ist  priesterschaft 
getnhrn  Frl.  54,  13.  2.  colUctin: 
die  priester. 

35  prienterbraoder  «Im.  bei  Jertueh, 
Pf,  67  a.  u.  75.  h,  wo  da»  ori^ßmal 
aacerdos  cnslri  hat. 

prieHtcTviirstc  swm.  fürst  geistÜ- 
dtenetamde*.  cgi.  pfaflTenfllnto  3, 379.  a. 

40    awa;;  er  der  prisU  rrnr^len  sach  und  zun 
piitriarehen  er  sprach  Ludir.kreuzf.  8()7*2. 
PHiMK  stf.     der  name  der  canonischen 
Utmde,  däe  auf  die  ntatutina  (meite^ 
folgt,  am  lat,  prina.    der  frowen 

45  dienest  werte  von  prime  bi;^  ze  nöne 
Lampr.  Alej:.  64.  a.  von  der  prime 
uoz  au  di«  vesperzit  Diut.  2,  32. 
nick  prine  ih  Herb.  7927.  der  sol 
sich  entwltaten  sao  pitaien  sUranft.  ür. 

50    art.  28. 

preym  und  promzeil  UaliL  2, 
83,  49  «Mi  2,  84,  7. 

84* 
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FRi«?  dö  veretuont  des  tören  miiol,  da:^  er 
(der  habichtf  den  itcei  nUer  yelobt 
htMtm)  dl  gwt  frln  Ckrtif  «t  MMtf 
speise  bedeuimy  W«r  Teichn.  '235. 

nuiin  nrm.  fürst.  MS.  2  ,  93.  b.  aller  5 
enfd  priocen  g.  sm.  593.  Ifar/.  211. 
Irff.  M.  M3.  ir  prince,  der  Mb- 
priesler  derjuden,  Mar.  himmelf.  1379* 
vgl.  Suchenw.  18.  I  :n.  142.  152,  ge- 
sckneben  priaU,  priaUeo.  10 

nIoL  «Im.  da»  kii.  prior.  da$  r  mI  «• 
1  4A§rgtgangen,  wie  tu  körpei,  dürpcl. 
der  prior  in  einem  kluster.  prior  priol 
voc.  0.  29,  21.  prior  toc.  vratUL  und 
wtee  ich  aber  prtol  in  diMn  klöster  15 
mgsL  263,  4.  «^i  Ism».  903,  9.  — 
der  toKf/rspizle.  Wart.  177  iMnl  rf«r 
wfseher  des  löwen  prioi. 

prioltn  und  prioriu  ^/sv/*.  die  er- 
st» maime,  prhrim.   priorisM  priorin  20 
we.  0.  29,  22. 

nis  stm.  den  gen.  prises  ver kürten  Wolf- 
ram, Fraueniob  u.  a.  in  priss.  aus 
laL  prcHam,  /hHH.  prix,  engl,  priie  mtd 
pric«.  in  folge  des  fremden  ur^nm  25 
ges  schwankt  der  gebrauch  des  Wor- 
tes. —  die  höhere  geUung  im  urtheile 
anderer;  die  öffentfkhe  mtmiteiMung 
einer  eorireglMUuit;  «fiMt  preiswer- 
tes, der  pris  was  stn  unt  min  diu  30 
lehame  Iw.  37.  des  prises  hän  ich 
ferne  rdt  des  min  vriunt  lasier  hAt 
dae.  276.  er  Mt  sdeh  in  not  eellmi 
prIs  das.  41.  ist  iuwer  pris  und 
iawer  heil,  lät  ir  ir  mit  minnen  ein  teil  35 
das.  280.  da^  der  pris  werde  breit 
illjpib.  94,  4.  da,  Maria,  bist  der  selde 
ein  prts,  die  Aodble  sdigkeity  Gfr. 
l.  2,  9.  iuwer  werder  pris  ist  lunes 
wert  Wigai.  Ö999.  da}  buch  seit  von  40 
dem  lobe  und  prlce  des  RirsteB  Lndm, 
3,  17.  ein  roc  in  rremdeclichem  priee 
WOl  underworht,  so  wie  man  im  aus- 
Itmde  ekrenkleider  verfertiget,  Trist. 
2537.  ein  wlfenroc  in  fremdem  prise  45 
bedabt,  nnd  nocb  prliHeher  Yollebrabt 
das.  fi363.  ü;^  g^cnomen  an  kiin.stUchcm 
prise  ton  ausgezeichnetem  rufe  in  hin- 
eicht  der  kenntnisse,  BarL  21,  29.  — 
nnvrcnde)  mckeo  ete,  orionp  gap,  dei  50 
prts  was  hdch  Wolf^.  iL  7,  10,  gab 
kMbckmi,  kerrUchem  nrloap.  Tbeaeni} 


nis 

der  het  ie  genuoc  priss  für  sioe  ^e- 
DÖ^e  mehr  aU  sie,  W.  Wh.  205,  15. 
got  hftt  noch  m^reo  prts  an  dich  Oi»- 
ria)  ^eleit  MS.  2 ,  98.  b.  rittcnehafl 
und  ander  pris,  da^  ist  reht  ze  srelt- 
cher  wis  sam  e^  ungesalzen  si  Tetchn. 
115.  er  bete  an  iai  aoKdien  pris,  ui 
dem  er  trat  den  andern  vor  Post«  JT. 
9,  60.  sine  prises  t;U  nihl  mac  xe 
Worten  bringen  ich  Ludw.  kremf.  6641. 
—  prts  tfli  ptur»  iwer  vater  waa 
manlichcr  triwe  wise  md  «rltvangve 
höher  prise  Part.  317,  der  wart 

euch  get'ret  daran  in  tugeatlichen  pri- 
sen  Pass.  K.  258,  49.  obe  si  prise  ir 
nrinne  wem  Wolf^*  keder  6,  14.  egL 
unpris.  —  pris  personif.  die 
SiV/,en  hie  nAch  jirisos  kür,  $i>  trie 
ehre  und  preis  sie  ausersehen  hatte, 
WigaL  10622.  egL  MS,  1,  36.  a. 
mngb.  3.  a.  stn  gernder  pris  nich  ^ren 
ranc,  gerud  wie  ein  edler  falke,  Wi- 
goL  11647.  sin  pris  seite  lu  allen  mat 
da*.  7829.  dA  tIooc  sin  lomnat  and 
sfn  pris  obir  alle  farstin  in  dutschia 
landin  Lndw.  I.'j,  16.  —  verbind%ts~- 
gen  mit  v  er  bis.  wa}  ir  wirde  prt- 
aea  bringen  mac  Frl.  298  ,  5.  c$ 
ist  ein  swacher  mannes  prts,  des  er 
begot  an  wib«'n  erwirbt,  MS.  1,  181.  b. 
ob  er  mit  manheit  begie  deheinen  lobe- 
liehen  pris  Iw.  128.  ir  muget  an  mir 
behalten  prli  Wk,  194,  11.  er 
hdt  den  pris  Qf  dem  velde  ritterlich 
behalten  Ludw.  8,  6.  Elias  hielt  mit 
wArbeit  pris  narrensch.  104,  21.  vgL 
die  mm,  ich  hin  vil  mengen  herlea 
prts  se  rillerschafl  bejagt  Iw.  134. 
der  minne  pris  hcjagen  Teichn.  280. 
dö  wart  von  in  allen  an  Alpbart  w&uec 
pris  bejaget  Alphart  114,  4.  rehtmi 
prts  an  einem  erspehen  Wigal.  8467. 
pris  b  e  7.  a  I  u  s.  bezoln  Qvgl.  Herbort 
14457}.  man  hat  in  ie  den  pris  ge~ 
geben  an  rehter  ritterscbefle  WigaL 
618.  9155.  den  auw  in  mfleste  geben 
den  pris  an  dem  ^ejitgede  Nib.Z.  143, 
1  ^  ich  hört  in  vil  der  recken  den 
pris  vil  grcD^lichen  geben  das.  329, 
4^.  was  <A  UI  aol  g OTallen  der 
pris  vor  in  allen /».  242.  Wigal  1894. 
eiami  das  prlica  jahan  WigeL  565. 
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728.  8469.  3027.  9731.   einem  des 

prtses  jehen  vär  einen  andern  Wigal. 
5577.  si  beganden  an  in  kirren  den 
lop  unde  den  prU,  er  w«re  Iw.  143. 
•tn  prti  itl  gelegen  t«l  kirn,  WigaL  5 
1 1 472.  eines  prls  ni  i-  r  c  n  fit.  1 1 7. 
223.  276.  278.  sinen  pris  nidern 
Ludto.  kreuif.  2560.  er  het  ge Do- 
men den  prfti  se  bMen  ftlen  fw.  118. 
er  prlss  an  höhen  fursten  pflac,  er  tO 
hat  hohe  fürsten  besiegt,  Frl.  80,  11. 
ritterlichen  pris  scbalfen  und  wür- 
ken  TeicAii.  16.  iwer  werdekdt  nnd 
iuwer  pris  diu  st! gen I  als  diu  sonne 
Trist.  1614.  sit  ir  nn  trog-et  den  ha^h-  15 
sten  pris  Wigal.  9392.  da  ich  sö  vil 
nnee  edd  wtp  den  stnen  keisertt^en 
Up  unt  sInen  ritterlichen  pris  mit  lobe 
gehörte  in  bnlle  wfs  alse  unibe  tri- 
ben  unde  tragen  unt  stnes  lobcs  so  20 
vil  gesageo  Trist.  1027.  den  pris  au 
allea  dingen  traoe  er  vor  nanegeni  m»n 
mb.  Z.  148,  2'.  op  mtn  hant  mit 
gäbe  oder  in  stürme  ie  hohen  pris  ge- 
tete  W.  Tit.  4,  2.  daj  er  ir  valer  25 
•drall  YeriEar  twa;  der  ie  priss  gein 
im  verlor  H^.  Wh.  213,  20.  der 
vflere  den  pris  ze  Korntin  lVt7a/.3416. 
des  ruert  sio  name  noch  hohen  pris 
iMdm.  hremf.  246.  wie  man  mit  fibe  30 
erwirb  et  prts  und  trt  WaUk.  19, 
22.  sin  pris  wart  sT)  hTpcli  trerogen 
da;  in  niemen  mohl  erlangen  Wi- 
gaL  7625.  —  mit  präpos.  sö  möbte 
man  in  nn  ir  prtse  gesttn  jr5.  1,  48.b.  35 
der  gar  an  dirre  werlde  pris  sin  g^e- 
mflete  kerte  Barl.  6,  20.  wand  er  an 
des  gelouben  pris,  löblichen  glaubeny 
bdd»  Up  mde  leben  bete  eristedBeh  er- 
geben Pasi.  JT.  346  ,  24.  slt  ir  ie--40 
manne  geha;,  nicht  rechet  an  ewerm 
prise  da^,  den  oidert  niht  Ludw.  krewtf. 
2559.  ob  icb^  Termac  mit  nibdt  an 
kreflecUchem  prise  ,  :>m  grossem  lobg^ 
Pass.  K.  348,  65.  etsliche  kernen  45 
durch  ir  pris  W.  Wh,  209,  14.  er 
ibete  in  voUea  prtee  sine  ritteracbafi 
Liidm.  ArMM/L  1024.  nftcb  prise  hart 
wart  dä  geslriten  das.  7.103.  er  knnde 
sin  swert  näch  ritterlichem  prise  ge-  50 
leiten  Ä^h.  238,  3.  näch  tugeutlichem 
pifN,  pnimrttraget  mgmd  gmäm, 


PRiS 

Pom,  K.  233  ,  21.    geziert  üf  allen 

prh,  zu  jpffem  Jnhe  berechtigt ,  preis- 
lich, herrlich,  Boner  38,  8.  Üf  prises 
gewin,  um  preis  eintuemten,  Ludm. 
kremf.  6051.  gtric  fif  prtsen  gewin 
das.  6067.  flf  ritterlichen  prts  ^cwilt 
sin  Teichn.  302.  von  prise  scheiden 
Ludw.  kremf.  2055.  lip  unde  guot  er 
»erte,  der  neweder^  vor  piti  er  sparte 
W.  Wh.  204,  13.  sin  lop  göt  vor 
allem  prise  Waith.  78,  30.  ir  kiusche 
was  für  pris  erkaut  Pars.  103,  5. 
da^  nbd  gnr  s  e  prbe  alll  vtir  mnncgen 
rilSer  inwer  Up  /w.  223«  dl  wart  wol 
zc  prise  vor  den  frouwen  geriten,  so 
dass  es  hohes  lob  verdiente,  Nib.  Z. 
199,  7V  ovdi  mug  er  w«l  le  pite 
•ebnnsflne  etc.  Trist.  2291.  wol  nnl 
ze  prise  bereit  sin  das.  6690.  nn  nam 
er  zwirne  sine  man  die  wirn  se  prise 
wol  geriteo  BarL  125.  n.  • 
prisb^nc,  pri8gtenindkf.4as  Mseife 
wort. 

priscl  s/n.  diminutiv  von  pris.  da^ 
wiere  iwerm  höhen  namen  doch  ein  vil 
kleine^  prtiel  IT.  Trüt.  3557. 

mlflscpris  stm.  unehre,  schände. 
da^  ist  mir  swär  und  ist  ir  (der  wibe) 
missepris  MS.  1,  20.  a.  al  w£re  et  mich 
ein  misaeprtf  AOi»        5.  e^L  dfo 

iinpri!«  stm.  schimpf,  tadel,  schände. 
umpris  der  dran  bejagte  Pars.  453,  4. 
swa;  man  beißet  onprls,  da;  entruoger 
nie  deebeincD  wts  halbes  vingers  Inne 
noch  spanne  das.  678,  25.  dä  im  ge- 
schach  der  unprts  Lam.  447.  uoprts 
er  daran  bejaget  swer  e;  niht  gelou- 
ben wil  ükr.  Trief.  3624.  vaUeo  in 
gröz,en  unbris  troj.  19190.  si  wert 
sich  unpHses  ze  rehte  als  si  sol  frauend. 
408,  22  in  C  QMS.  2,  30.  a}.  Lach- 
mamn  hai  nnpHke  äs  dtm  iesl  gnehif 
was  nur  der  gen.  phtr.  sein  kann 
(vgl.  pris  im  plur.^,  wie  Wol  fr.  I.  6,  14. 

iingepris?  die  laster  und  den  un- 
gepris  lie;  er  im  nn  ifti  hene  gftn  troj. 
17721,  wohl  verderbt  für  nnpris. 

prislleh  adj.  preiswürdig,  herrlich. 
prislich  kleit  Frl.  53,  11.  nAch  prisU- 
chen  werden,  auf  prmwürdige  loetse, 
JPms.  K.  257,  1. 
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priftlichen  adv,  er  schöj  prtsll- 
eben  wol  tw.  126.  er  sanc  prtsltchen 
wol  Lani.  4796.    da;  wisit  manche 

gr<^7,e  läl  di  er  prislich  begaiitrin  hSt 
Jerosch.  Pf.  25.  b.    da^  i;  werd  ge-  5 
i&mt  prlsUch  und  aaneme  das.  2.  b. 
—  comp,  noch  pristtchw  ToUebrihI 
Trist.  6563. 

iinprislich  adj.  u.  ade.  unlöblich. 
unprLilich  er  muoj  von  dir  snaben  le-  lO 
t06.  79  t,  a 

prise  sm.    vgl.  Gr.  X ,  956.  er- 
Mei/e  den  prts,  verherrUche.  (woher 
wnd  seit  wana   die  starke  form  im 
nkd.  ?  ist  fie  dm^  terweduüung  mit  tS 
brise  entstandenT)  der  al  die  Werlte 
wfsel  iinl  sine  wArheit  priscl  mit  relit 
und  mit  güele  Maria  82.    wie  selten 
ich  dich  prbe  WallL  %6,  3.  ich  pilw 
in  mn  er  reble  laot  /».  99.  sl  pri-  20 
slen  si're  sliieii  niiiot   rfc/s,  181.  da; 
unser  beider  ere  prisel  rwr/.  H'A.  91.  a. 
da^  priset  in,  ersieht  er  mich  das.  29. 
die  Mlben  vreode  ich  prlse  vftr  alle 
die  ich  ie  gesach  dof.  34.    da;  mae  2$ 
in  wtten  prisle  Barl  30,  5.    an  dem 
Up  ich  nibt  cupris  Teichn.  63.  die 
wol  knnden  prtsen  beide  mao  ond  Iscii 
Trist.  6691.    diu  lobe   prlsenl  nnde 
liurent  wol  HIS.  2  ,  98.  b.    si  prisel  30 
lasier  manege  vrisl  Teicht^.  71.  Alarj^ 
hAt  elUa  wip  gepriset  MS.  1 ,  29,  a. 
sd  ist  ailn  gemflete  gepriset  C~  ffC- 
liiireO  «emfir  ra^re,  so  bin  ich  immer 
hohes  muthes,  WigaL  274.  swelcb  rit-  35 
ter  wolle  prtsen  sich  mtt  iterhe  und 
mil  nanbeit  Lata,  1720.    des  lop  her 
gcprist  halle  Ludw.  10,  9.  gewirdiget 
unde  gepriset  das.  69,  30.    sine  sinne* 
unt  sine  manheit  diu  prisle  bof  unde  40 
lanl  IWsl.  18957.  er  prisle  nnde  lobete 
böch  den  fürslen  Ludw.  9,  19.  [|»rl- 
sent  iwern  stolr.en  lip  und  dar,  ir  iiich 
balde  pri»enl  MS.  2,  78.  a  scheint  bri- 
aee  a«  sein.   e^JL  iVtfh.  IS,  3.   ebm  4S 
so  fragm.  XXVI,  a.]    Aai^  der  helt 
guote  immer  stncn  lip  dar  öf  dörfte 
prisen,  da'^  in  min  tobter  minnc  Gudr. 
612,  3.  die  woH  ich  se  hfisTrou  pri- 
sen Teichn.  176.  als  vor  gote  die  ge-  SO 
pristrn  Ludw.  kreuif.  A'i5^.  t'roii  iituie 
priseo  PantaL  2i3b.  die  prise  ich  unde 


geste  troj.  bL  46.  d.  loben  nnde  prt- 
sen HidU,  2,  S4.  prben  inde  rOemen 
g.  tm.  235.  —  ifos  particip  prisent 

in  passirem  sinne:  dos  höh  prisende 
lat  lu  su^er  rede  br;\rht  hat  her  Wolf- 
ram von  Eschenbacb  Ludw.  kretaf. 
9S8.  die  sin  hOch  prisende  Ut  bmder 
Wallher  nibt  ungesclirihen  lie  dn$.  5978. 
—  aÜgemeiu :  beurthcilen,  leseb.  00(1,5. 

prisen  sin.  das  lob.  diu  schellen 
isl  ein  prisen  /».  14. 

prisivre  stm.  lobpreiser.  ich  bin 
prisier  dos  kuniges  Frl.  370,  17. 

enprise?  swc.  enpris  dich  in  (,dei» 
benaeMiunen  känigen^,  da;  isl  adn 
rftt  MS.  2,  250.  a. 

gpcprise  swv.  was  ich  prlse.  wie 
seilen  ich  da^  wip  geprisc  Iw.  203. 
swa^  er  maabell  ie  begie,  die  wolde 
sie  geprIsen  nie  Wigal.  2190.  da; 
gepris  ich  nimmer  tac  Teichn.  290. 

misseprise  swc.  schmähe,  tadele. 
Sit  in  min  lop  ist  alle  mine  tage  mit 
Iriuwen  aaderlAn,  sO  arissehrbel  an  mir 
niht  da/,  selbe  leben  fronend.  403,  18. 
da^  man  im^  mi.sseprisolo  Pass.  82,  87. 
da;  er  daran  mibsepriäcte /^aaji.  A.  671, 
53.  da^  wart  in  niissd»rlset  und  wart 
des  underwiset  Stricker,  alid.  wäld. 
3,  202,  175.  tgL  W,  Grimm  an  AM$ 
A'\  5. 

miprlae  s«e.  letfefe.  wie  siml  he> 
lade  lügene?  ich  wil  unprbeii  da^  Mb. 
Z.  312,  1 in  A  steht  umbrisen.  da; 
ich;  in  (jUv.  phir.')  ibt  unprise,  stiM 
wtncmrfe  MocÄe,  BUerolf  5453. 

uuderprine  siee.  hieher?  Franciscns 
der  vil  ^giile  wolde  im  d«'k  genzlich  wl- 
sen ,  wie  er  solde  underprisen  richeit 
und  oucb  arme;  leben  Pass.  K.  527, 
32,  schlag»  unter  dem  werthe  «m,  ms- 
terschätze  ?  so  erklärt  Köpke  im  glos- 
sar.  doch  trahrscheitiUcher  dünkt  mich, 
dass  das  wort  m  brisen  gehöre  und 
bedeute  uitammeittelmii^ ,  emeima» 
der  schnüren,  vereinigen,  vgl.  Gr.  2, 
STH  ,  4.  freilich  ist  eintreten  des  p 
statt  b  tm  Passional  sehr  selten. 

▼erprise  saae.  reflex.  preisemd  sieft 
eerirren?  seinen  preis  ver scherten? 
sich  vprrjphlich  abmühen  zu  preisen  ? 
dennoch  geweode  ich  mioen  sin  k(m 


Digltized  by  Google 


PRtSB 


5S5 


PROMERE 


odor  nimmer  dar  an,  daran  sich  alsd 
manic  man  versuochet  und  verprfset  hät 
Trat.  4^25,  gewiss  nicht:  steh  preis 
erwerten,  wie     d.  Wayen  tmgMi. 

volprise  swt.    eöllhj  loben,    ichn  5 
möchte  in  rIs  irh  solde  mit  lobe  niht 
volpriaen  ietischr.  f.  d.  a.  7>  508. 

FRlra,  nun  s.  mfsB. 

nSaun  stm.    gen.  prtsandes,  und  prt- 
s  e  n  t ,  prisendes  Qauch  prisnnles  ,  pri-  1 0 
seotes?}.  etwas,  das  als  ieichen  der 
^erhiUmg  dargebrachi  mrd,  vom 
lot  praeseotare.  bringet  iawern  prlsant 
ze  hove  nilch    hovelichem   silf  Trisl. 
3ü5ü.    alsus  gelopteii  hi    der  zit  die  15 
dri  göUinae  wider  strit  Fanden  ir  hö- 
hea  prbmit  lr«tf.  20.  e.   du  liairdit 
und  diseii  prisant  Trist.  (>Ü03.  dar-« 
nAch  zuuclens  schone  den  pri,s!iiil.  den 
si  beten  brÄbt  Lam.  8647.    di  werlt  20 
kll  WS  me  fessiil  eiMfl  «dehM  prl- 
sut  Pau.  100,  -23.  swa^  iekefick  ga-  i 
ter  dinfire  vanl,  da^  gab  man  ir  vur  i 
prisant  das.  42,  72.  c^^.  Pass.  ÜT.  51, 
85.  tS9,       924,  17.  364,  Tl.    m  25 
im  dö  tn  prisande  brut  und  win  be- 
nande  Jerosch.   Pf.   5.  a.     der  i'ii^er- 
weite  prisanl  das.  6.  c.    der  prisant  i 
•M  hAr  da».  45.  d.   gut  Kep  was  im 
der  prisant  Boner.  98,  19.   heb  dir  30 
dise  riehen  prisent  Par%.  77,  6.  r<//. 
troj.  209,   6c»  Sehen  2,    l'iA2 .   ze  i 
prisenden  er  in  saode  ein  durslagen 
wlnrebe. 

priseiitc  stn.?  dt}  WM  ir  prlsente  3Si 

Pari.  375,  13. 

prisante  swv.    überreiche,  bringe 
ämr,   wie  mtm  den  liirz  prisanl«!  sol: 
prlsaald  ii  le  rehte  Triei»  3054.  di^ 
wart  9chn?ner  ande  ba{  xe  hove  g«-  40 
prisantet  nie  dai,  3299.  i 

pfCMttt  (.oder  pr^Mnt?),  pre-  i 
sent  tHn.,  gem.  iwesandes,  presendes,  i 
doch    auch   presentes.     iegllcher  dan 
muo;  iu  geben  presande  von  sines  sei-  45 
bes  lande  immer  m£  von  jkt  se  Jlr  i 
Georg  23.  b.   le  hove  si  alle  quAnen 
mit  präsenten   riebe  Mai  200,  3.  — 
sani  ob   ich   wa-re   krapfen    vol  und 
manger  bände  prösent  Helbl.  2,  11.  50 

prtecnt  »if.  gäbe,  9gl.  Gr,  i,  393. 
gol  gibl  mA  dan  mm  kan  hegm,  md 


kan  ouch  da;  vi!  balde  ^ewern  mit  vi! 
richer  present:    diu  vier  element  etc. 
Geo.  31).  b.    tgl.  weltcluron.  2,  197. 
FRisn.  f.?  SOS  warf  geroBtet  sonder  prisd 
5    diu  palme  Frl.  FL.  9,  19.  prei$d- 
beere,  berberisbeere,  bärenirauhe. 
pRisiK  stm.  ?  name  eines  baumes.  der 
art,  des  boame  nvosen  Stn  tlnrii  int 
prisin  Parz.  601,  12.    opi821,  12 
10    durch  da^  föreht  Lieprisln. 
PRisfin  stf.   gefängniss.  in  ir  pris&n  ge- 
ttn  MS.  1,  7.  b.  in  «ner  pristbi  alten 
4m.  2,  24.  a.    schalTe  dta,  der  hell 
werde  wol  bewachet  und  niht  werde 
15    \erswachet  diu  prisiln  mit  huote  und 
palas  —  hei^^e  wol  pflegen  der  prisün 
TM.  Wh,  44.  b.   siben  flinten  er  dA 
nam  In  prisfin   (die  gefangen  sassen^ 
in,  isernbant,  aldä  er  si  bcslo^^en  vant 
20     W.  Wh.  457,  29.  —  Mart.  10  pri- 
snn:  sin  CmAh). 
rarozB,  pröz  s.  briizr. 
PRivÄT  swm.  ?  abiritt,  si  würfen  den  mon- 
cben  nyder  den  ganc  df  der  mür  ir 
25   prirAten  «•*<!.  fakrh.  50,  25 ;  vgl.  dm, 
51,  12:  der  ganc  des  gemaches,  das 
wir  ß^ehrOchen  czu  unser  notarfl. 
PKizR,  PHKiz  nebenformf  vieü.  ursprüng- 
Udte^  van  srain,  spain. 
30      pri^e  f.  tpktter.  ircj.  bei  Seher»  2, 

FKiNKtaR/  geogr.  name.  der  herzöge  Ma- 
raugiiej^  von  Privegarz  Pan.  772.  s. 
Brevigarie;. 
35PHIVILKIK  Stn.  (Pfeffer  im  glossar  zu 
Jerosrhin  setzt  —  stf.  an.)  Privile- 
gium, iu  deutsch  banlveste.  tgl.  Gr. 
i,  436.  Mßri.  286.  293.  er  naeheie 
die  abbeleie  vri  mit  privileie  Ulr.  1263. 
40    in  privileigen  ewikeit  Jeroteh.  Pf,  25.  e. 

PRUZIL  f.  BRIZZKL. 

raÖnsT  s.  mOaist. 

moanniB  eme.  ieh  wU  des  siones  lie  flo- 
rieren .    mit  rosselohten  worlen  sehte 
45    probieren  FrL  370,  2. 
moHixRK  stov.  mdest  ieh  bt  der  wol  ge- 
Mneo  liebiu  kint  pronieren  MS.  1,  7.  s. 
so  hat  Bodmer  drucken  lassen,  in  der 
As.  steht  pnieren,  was  man  pernieren 
50    lesen  müsste.  perner  steht  im  altfran*. 
für  prener.  IU  proHem  ri^Mg,  so 
kömUe  SM»  auf  progigMn  ralke». 
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mocMsii  C-iB?)  m/*  proemhm.  da^ 
fi  kdne  processien  g^n  noch  hdncsM 
fiDgen  soldin  Ludtr.  50,  7i.  si  mu- 
sten  vor  der  processien  gebuodin  unde 
gevangin  gin  din.  50,  27.  ai  gingen 
der  Iteb  su  kdn  nit  «iMr  hIfUehm 
pcocctsien  das.  66,  4. 

processione  stf.  dasselbe,  in  einer 
pröcessiöne  Tür  den  keiner  schöne  ITe^ 
ler  194,  lt. 

nonttE  strm.  (Gr.  1,  344).  Davit,  der 
stt  mit  sa'lden  manege  zit ,  ein  künec 
und  ein  prophöle  was  Bari.  58,  32. 
n  beggoden  bilca  gencioe  den  pro- 
phaeo  OpUiMleO  troj.  24108.  si 
bilden  ii  ab  eioeo  prophetea  ieU$ehr. 
6,  313. 

prophttiaae  «»/'■  CP/m/fer  im  ghp' 
sar  %u  JeroscMn  seMy  wie  mir  scheint 
fälschlich,  stf  an.')  vgl.  Gr.  2,  328.  vin- 
stemisae :  proph6lisse  CSibiUe}  Eu.  24.  c. 

26.  b.  SibHl  diu  propbfilitse  Pan, 
46B,  23.  her  maehte  stae  noler  lo 
einer  prophrtissen  myst.  143,  12. 

proplu'cie,  proplietie  stf.  doch  im 
plur.  auch  smf.  vgL  Gr.  2,  96.  pro- 
flhtnrimg*  vQ  wMiafl  «rart  disi«  pro- 
pbitte  hie  Barl  68,  29.  ir  selbes 
proph^cie  g.  sm.  172.1.  mi^r  denne  ir^ 
an  iwer  prophäcie  lest  Hahn  yed.  107, 
63.  da^  er  oaa  bedahle,  di  prophteten 
VOl  hraehte  das.  r24,  81.  der  Sibillen 
proph<^zie  fallirte  myst.  127,  24.  awer 
die  prophöcle  kan  Teichn.  133. 

prophj^tiere,  proph^siere  tvo.  Da- 
vh  —  der  propbAsierte  eine  kunst  Barl 
S9,  5.  da?  er  mich  proph^tierle  Pass. 
348,  20.  hie  bevor  habe  ich  gepro- 
pbiUeret  dat.  100,  T6.  doch  prophl- 
tierlco  ai  danwder  Pass.  K.  100,  30. 
Ziemann  eitler t :  Müller  III. 
PROSERPinE  nom.  propr.    Proserpine,  dia 

alle  wine  sine  En.  2928. 
nd/nmM  natm.  jirc|M*.  et»  Aarao^.  Fora. 

27,  52. 

PROUCHB  S.  BROrCHK. 

raovAifZ,  rROVKHZ  name  eines  landes,  Pro- 
tenee.  der  Jacb  da;  Art  ood  Pirovaoa 
sin  erbe  wsre  Wilh.  1,  16.  a.  Vj^ 
Pari.  827,  9.  von  Provens  der  roar- 
kis  W.  Wh.  117,  23.  293,  14.  halp 
Proyeitt  ■.  Arle  dat,  221,  18. 


PfOTOasAl  aiai.         6r.  1,  Ml. 
Jovedaat  von  Arl  ein  Provens&l  Pora- 

772,  22.  der  Provenzäl  -=  Kyöt  dns. 
805.  827.  die  Provenxiie  das.  66. 
5  416.  W,  Wh.  15, 27.433, 13.  «Aar  der 
flirrte  0;  Proveaalleo  lant  das.  422, 
12.  439,  4.  452,  15.  der  ProvensÄ- 
len  iant  das.  455,  26.  467,  8.  —  der 
Provenzftle  forste  WiUehaim  der  markis 

10   dat.  439,  30. 

PROvis  name  einer  Stadt ^  Provins.  Gan- 
daii'i:^  von  Schampäne  und  die  sine 
schrilen  Provis  W.  Wh.  437,  U.  vgl. 
vorr.  XJav. 

15pRovisK  swv.    er  provtst  niht  g£n  aai 
pfunt  der  kleinen  phenninge ;  si  dOa- 
kenl  in  ze  ringe  HelbL  7,  1022. 
t9,taat  nom.  propr.  aia  Sancmmfini. 
W.  Wh.  438,  28. 

20pRfiEVR,  PRrnvF;5t99.  ameh  bräeve,  brno- 
ve  geschrieben  (fi^  Lachm.  answ.'). 
n  praoften  Wallh.  105,  20.  Port.  361, 
24.  praeTCto  Pars.  392,  16.  3  ,  21 
hat  D  pruoven ,  G  bruoven ,  im  text 

25  dane  sol  ich  varwe  prüeven  niht,  eben 
to  430,  19.  581,  30  und  so  häufig, 
nach  einer  mnndari  ieh  praoTO,  aoeb 
der  andern  ich  prQeve.  —  Ulinnoriliafl' 
mird  dieses  ttort  mit  b  r  i  e  Te  n ,  amf^ 

30  schreiben,  daj  miere  dö  briefen  befan 
eia  aohriber  neiBler  Kaonril  KL  2154. 

wo  BC  haben  prüfen  do  began. 
vgl.  auch  Mb.  Im.  2170,  2  in  JD. 
auch  vielleicht  mU  briuwen.  Kart 

35  77.  b  Kail  eine  ht.  prfiereo,  die  am- 
dere  briiiwa&  was  Grimm  über  den 
meisferges.  s.  94  f.  sagt,  ist  weder 
klar  noch  mtcerldssig,  und  wohl  längst 
von  ihm  edher  »mückgenoesmen.  dass 

40  prüevea  A»  einem  grotten  theUe  tekmr 
bedeutungen  aus  dem  roman.  prover 
genommen  ist,  leidet  keinen  Zweifel 
Cäast  es,  wie  Wackernagel  im  glossar 
am  Iwe4.  wiiii'aiail,  fikr  berfleveB  sfa^ 

45  he  und  mit  raova,  oM.  »ahl,  iusam- 
menhänge,  erscheint  kaum  glaublich: 
woher  wäre  dann  auch  das  späte  auf' 
treten  det  wartet  a»  erklären?),  ob 
in  allen,  ist  eine  andere  frage,  pro- 

50  ver  ist  das  lat.  probare;  trie  ober 
änderte  sich  praebere  ?  providere  ?  wel- 
(mem  rtman.  sprachgebraMcke 
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ämJtmt  die  engl  inIrans,  lo  prove  und 
to  improve  ihre  hedeutung?  vgl.  Ro- 
quefort prouvebu,  prouvue  =  pourvu, 
prowroir  =  ponroir.  t'eA  ikoto  «0  /fer 
da»  Wtdtndimnlichsle,  dass  da»  däut-  5 
»ehe  prflefen  den  beiden  fram.  war- 
te» poorvoir  Cprouvoir}  vnä  proaver 
aal»priekt,  ^  vor  dar  miU»  de»  12. 
Jakrh.  wird  tieft  da»  wort  »ekwerUek 

finden.  Hartm.  hat  es  gar  nicht:  der  10 
dichter  der  Nib.  nur  in  der  hedeu- 
tung 'Uefernf  fertigen.'  so  auch  Wal- 
fftcr.    W^firamf  der  itborhampt  auA 
Wörter  lieht,  hat  es  häufig.  —  ich 
nehme  priieve  und  scpri\e\e  lusammen,  15 
wo   sie  im  parliap  wusammen fallen, 
amd  gebe  mtter  g^piüere  mir  die  stol- 
len  ttUy  wo  etUschieden  ich  geprdeve 
steht,   ich  prüeve  bedeutet     I.  ich 
liefere f  schaffe  herbei  (pourvoir},  20 
tfftfrft.  mache,  errege  ete.  ogl»  Gr.  4, 
608.    d»i  kint  da^  d  'i  Tiir  g\e  si; 
rem  Arsten  cnpfie  da:^  brüerie  der  hei- 
lige geäai  Maria  fundgr.  2,  196,  29. 
fwelf  geseUen,  den  sol  mso  präeven  25 
wit  Nib.  Z.  Ii,  2^    durch  ir  kinde 
liebe  hie^  si  bereiten  kleit.    dd  mite 
wart  gezieret  vil    frouwcii  nnde  meit 
ond  vit  der  jungen  recken  ni  Burgon- 
deflltnt   fi  Irie;  oneh  vil  den  frend»  80 
brfleven  h^rlich  gewant  Nib.  Lot.  263, 
1 .    hier  scheint  bereiten  und  brfleven 
synonym  iu  sein,    da^  uns  ir  scbcBnen 
migede  helfen  prfleven  Ueiti  diu  wir 
tragen  mit  «ren  Nib.  Z.  53,  4*.    wir  35 
wellen,  liebin  swesler,  tragen  gtiol  ge- 
want, da;  sol  helfen  prüeven  iwer  wi- 
gfn  hnt,  dei  Yol^eken  fwer  mägede, 
da;      um  lehte  sMt  das.  55,  2\  da^ 
leit  und  den  impemath  hct  g^epmofl  ir  40 
selber  munt  klage  Lm.  255.  daj(  kün- 
den wol  gepraeven  dee  littniges  trah- 
Gudr.  88,  4»   Ml  hcBfl  wie  die 
(juncfrouwen)  geprflevet  sint  Pan.  232, 
12.    nu  hferel  wie  diu  hcrvart  penr-  45 
deot  nnd  geprüevet  wart  üi^  dem  lande 
M  Kornttn  It^t^  10475.  geprOevel 
Ine  schände  zwelf  megde  wflnnecitche 
das.  10513    wie  din  banier  geprflevet 
si  d€U.  10902.  darzno  brfleve  in  allen  50 
^  ein  wt^  von  slden  Lom. 

3082)  ataehe  fertig.  on«re  din  brtfle 


ie  mit  witen  «liMlIt  M8,  2,  128.  b. 
brflvet  iemer  wemde  nöt  ebenda,  mir 
selbMi  prOef  ich  gröje  nöl  Site.  1073. 
Iftt  ri  rieh  in  eb  Irivwe,  da;  brlell 
ir  afterinwe  ^Mfentf.  634,  18.  er  prtie- 
vet  grÖT^en  zorn  veranlasst,  Nith.  35, 
3.  disiu  rede  prüevele  ein  IQt  lachen, 
erregte,  kromo  S.  1391.  winlnr  wilde 
gr^i  nnbilde  brflevet  mit  dee  inßwes 
va!  MS.  1,  '203.  b.  da?  brflevent  beide 
vint  unt  rife  grö;  das.  2,  90.  b.  ma- 
neger seit,  wes  ich  niht  tiht  von  der 
wOnneeltchen  gsifat,  die  der  meie  prQe- 
ven  kan,  wenne  er  rkhel  walt  und  pUn 
Teichn.  204.  diu  kerge  birt  und  ist 
und  prüevet  manige  untugent  das.  2, 
231.  a.  er  prflevet  werren  nnder  nna 
swein  Nith.  45,  2.  die  den  snmer 
tanze  pröevenl  in  dem  geu  das.  45,  4. 
die  tän»e  angeben,  ordnen,  ist  einen 
tana  prOeren  MS.  2,  11.  b  In  deauol- 
ben  sinne  iu  nehmen  ?  ^e  sagen  tmo- 
gon  slillpn  rAt ;  si  svniorcn  hie,  si 
swuoren  dort  und  pruoften  nngetriu- 
wen  mort  Waltk  105,  20.  h«r,  m 
prttevet  iwer  gemach,  begebt  euch  zur 
ruhe,  Porz.  640,  14.  so  siiln  wir 
prüeven  eine  vart  vür  siinde  hin  le  go- 
tes  grabe  MS.  2,  160.  a.  si  braoften 
nanege  ritleraiAaft  direh  nni  aril  rit* 
terllcher  knfl  frauend.  599,  ir».  dA 
brflevent  si  vil  rilterschan,  dA  stechent 
si  vil  sper  enzwei  das.  610,  4.  ge- 
prflevet hftt  ir  rOter  nnnit  da;  ich  nno; 
iemer  m^re  mit  fröiden  leben  saller 
stunt  MS.  1,  176.  a.  der  prüevet  mel- 
den das.  1,  19.  b.  siner  hulde  bei 
ieb  nibt  teriora  wold  ea  ain  tohler  bin 
enhom:  din  prOevete  gein  mir  tdren 
achimpf,  da;^  vra?  unfrouwenllch  ge- 
limpf, die  hatte  mich  zum  narren, 
Par»,  392,  15.  da;  waa  geprOevet 
alle;  I  ai  aoocbte  stnrmea  Olnidd,  daua 
waren  alle  Vorkehrungen  getroffen,  das. 
205,  25.  dd  giengen  Ü5  zwei  werdio 
kint.  nu  hoert,  wie  diu  geprüevet  sint, 
«10  die  wmrotkt  gemadu,  gMeidot 
nnd,  das.  232,  1 2.  noch  gruencr  denne 
ein  smfiräl  was  geprüevet  sin  gereite 
gar  war  gemacht,  das.  14,  21.  s welch 
Ante  nieb  dem  beiaer  glt  dem  geUch 
ala  en  mit  trinwe  meine,  nnd  Of  in 
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pKievpl  \iils(hen  rAt,  der  hAl  sich  zim 
in  wolves  wis  K<'!)^'llt't  Mü.  i,  lt>5.  b. 
nfe  nir,  lieber  geselle  nlo,  wie  ist 
dar  in  da:^  weeei  dtn?  er  sprach  '^vU 
wol  berAten,  ich  pröef  hie  minen  fiten  5 
mit  Dianicrer  süe^en  spise'  Ls.  2,  43. 
Reinh.  s.  356.  377.  ich  labe  mich, 
$iärk€  miek.  vgl  iten.  so  MS.  % 
1^0.  h:  <(m  Alen  berdteii  mit  wtne. 
fft'ffon  sime  hove  möhlen  niirrn  die  sin-  10 
gKre,  sin  lup  hie  prüevu  und  anders 
wi  dtu.  9,  187.  tA  taoB  ich  mil 
gMange  schio  ob  ich  ein  scbeiteo  prtte- 
ven  knn  den  allen  umi  den  jungen,  ob 
ich  sie  schelien  kann,  amg.5.b  15 
da:^  prüevet  in,  bringt  tkiu»  w  ttege, 
diu  gitekeit  WigaL  11683.  dai,  brüe- 
vel  jämerhariü  saht  lUai  137,  8.  er 
praofte,  voUbrachUf  an  der  widervart 
dAvoB  e;  vil  boaser  wart  da*.  137,21.  30 
wl  d«  Boir  schaden  prflevest.  TU,  6, 
70.  vgl.  wunder  prüeven  (ia<.  jn,  78. 
— '  ich  het  Ee  Tröiden  mirieii  muot 
fepräevet  JT^.  1,4.  b  ist  falsch  gelesen, 
m  dtr  As.  slsAf  gepaek  d.  i.  geprbat.  M 
aeftoi»  die  bremer  abschrift  hat  ge- 
priset.  desgl  mag  im  schlusa  der  klaffe 
moire  prüefen  falsche  lesart  sein 
f§f  da^  auere  briefen  Cv9^  ^»ft.  Z. 
341,  6^,  Nib.  Lm.  '2170,  2),  «te  it  30 
bietet,  vgl.  klage  Lm.  2154,  trenn 
auch  da;  maire  prüeveo  einen  leid- 
liehem  skm  gitU.  vgL  mtien  mUer  nr. 
Ii,  %.  —  $0  auch  sich  prdeven.  si 
heten  ouch,  äne  wün,  eine  swesler  wo!  35 
getän.  diu  nam  sider  einen  man,  dA 
von  sich  prfleven  began  vil  aianeges 
gnotea  hddca  nOl,  mde  da^  er  seihe 
den  t'M  o-ewiin  von  slner  ilhermuot  kt. 
Lm.  l^.  jär  hiiu-  prüevol  sich  der  »chnl  40 
gegen  dem  liebten  meieu  da  die  vogel 
fiber  al  siagent  MS.  2,  65.  a.  vor 
allen  riUem  smder  het  sich  der  edel 
ritter  mit  sinne  uepriieft  mit  der 
ziinier  sö  wunder  WKhe  Ttt.  26,  77.  45 
w»  e;  sieh  prflefle  an  ailea  stlea  da$. 
25,  165.  —  mit  acc.  des  prdd^ 
eafes.  des  heilieen  kriiir.es  kraft  prfleve 
dich  mit  freuden  sigehaft  an  menschli- 
cher 6»lai^eit  g.  G^rk.  2788.  ich  prtteve  50 
b§dmM.'    iL  pr€fef  tak«^  Adr«  $0^ 


prnver.  franz.  pronver.  sö  wirde  ich 
golde  gelich  da^  man  dä  brtievet  in 
der  gluot  unde  versuocht  e^  hui 
I,  96.  h.  di  hryve,  di  wir  gehört  aad 
vlysseclich  ffepruvet  huben  kulmer  reckt 
4,  92.  und  ob  er  kundc  bnleven  wi^- 
;en  unde  zelu  de«  meres  grie^,  die 
sterae  gar  besoader  MS.  2,  230.  b. 
ich  brfievo  in  mime  sinne  da^  liMerliche 
minne  der  weite  ist  worden  wilde  /Hül- 
ler 1,  208.  a  u.  Ls.  2,  359.  der  win- 
ler  iit  tergangen,  da^  pnüelii  ieh  if  der 
lieide  MS,  2,  r>I.  a.  prfleve  er  wol 
swer  tihten  (nicht  rihten  wie  die  bre- 
mer abschrift)  künoe,  wa;^  malirie  lit 
an  dem  walde  and  ftf  der  beide  breit 
das.  I  ,  61.  a.  si  prüeveteu  dis  all* 
spil  Parz.  7(Mi.  4  C^'pniov.)  sahen  es 
an.  Keye  prüevete  (^ü  bruovelj  Gd- 
wlns  koste  beirachielef  iah  4W  dm 
grossen  amfinrndf  Pmn.  675,  6.  dkt 
merkcns  niht  verg-A/,eii  die  priieveten 
da7,  her  GawAu  wn're  ein  manlich  höfsch 
mau  das.  430,  19,  die  sahen,  über-' 
%em§lm  sieh;  auek  hier  DG  pmova- 
ten.  nu  pnieve  niH  die  mir  got  hAt 
an  im  s^ei^ebn  da^  er  niht  langer  solde 
lehn  das.  252,  21,  nun  sieh,  denke 
dit.  pmCiBk  oach  afnen  rachligin  liO- 
scbin  an^  siAl  tm,  bedenkt,  Ludw.  27, 
16.  swenne  Ir  gepnievet  slnen  (de» 
Schwertes)  art  ir  sit  geiu  strite  der- 
aute  bewart  Fan.  240,  1.  gern  ieh 
vernim  wa^  ir  kumbers  unde  sttndan 
hAt.  ob  ir  mich  die  prüeven  lAt,  ge- 
nau betrachten ,  das.  467 ,  22.  nu 
prdevt  wie  Lndfem  gelanc  dos.  463, 
4.  na  prtevt  wie  rein  die  amde  aint 
das.  4^)4,  25.  nii  priievel  weder/,  helfe 
ba;  das.  466,  10.  wände  ir  sit  ein 
Werder  man,  ob  ich}  gepriievet  rehte 
hla  dos.  238,  20.  Sehendea  in  praovie 
gar  sin  arme  und  ietwcder  hont  ba- 
trarhfele  genau,  das.  361,  24.  dane 
80I  ich  varwe  prüeven  nihi  das.  3,  21, 
tUdtiidU  MAaMs  auf,  D  praoven,  0 
brnovea.  der;^  heimlfche  an  ir  sol  prüe- 
ven das.  404,  4,  der  an  ihr  vertraute 
gunst  erfährt,  dö  prüevete  (_DG  pruo- 
vele}  min  her  GlwAn,  dise,  die,  und 
aber  jene  das.  581,  30.  na  prtflva^ 
PaniTlll  Atfr«/  9M  udut  dm.  583» 6. 
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gwer  nii  ritter  pnteven  kan  und  an  in 
rebten  pris  erspehen,  bet  er  den  rilter 
dö  gesehen,  er  nüse  im  ganze«  prises 
jehen  WigaL  8466.   oigdb  käme  ao 
einem  prüevcn  amgh.   12.  a.    seht  ea  5 
ir  ougen  und  merket  ir  kinne,  seht  an 
ir  kele  wij  unl  priieveut  ir  munt  MS. 
2f  55.  b.   der  pfaflSen  ditpstiereo  ist 
mir  gar  ein  wiht:  si  priievent  in  den 
arken  niht  da  ensi  ouch  iht :  nu  priic-  1 0 
ven  her,  nu  prücvea  dar,  sou  habe  ich 
driMM  nikt  Wollk.  VJ,  14.  ich  prOeve 
ein  diDe,   and  ut  ouch  wdr  MS.  2, 
tM6.  a.    ir  <'re   pnievi't    man   d.l  bi 
da$.  2f  187.  a.    da;^  brUeve  ein  man!  15 
da$.  %,  216.  a.  swenne  idi  ir  uider- 
scbeide  gamerke  wider  uude  für,  le 
bant  sö  phieve  ich  unde  spür  dai^  man 
erkennen  mac  d^  bi  g.  sm.  414.  sö 
prfleve  ich   da^  wol  unde  wei^  da;  20 
si  tr<^,  6t  109.  b.  daa  tag  iras  eo- 
phengnisses  pnive   wir   wol  bl  denip 
tage  irre  geburl  myst.  17,  24,  erken- 
nen, ermessen,    und  du  her  pruvete, 
da}  dl  kalde  obarbaBt  wolda  nemeo  35 
dlas.  215,  7.    als  man  Übte  pruvea 
mac  Pass.  K.  46,  82.    tyl.  das.  132, 
70.  156,  41.  194,  6U.    e:^  ist  wun- 
derbsra  saehe  wer  ec  bie  praevet 
rehte  Tit.  16,1-    HU  prüefl  die  gotes  30 
Sterke  das.  5,  14.    nu  priievet  an  der 
Stelen  magt  das.  6,  üb.   sol  man  sus 
ir  MiMB  prftevaa  aiida  bradmi,  Ift«'- 
Im,  Am.  7,  35.  9^  das.  26,  19.  nu 
prüevel  wilde  m.Tre  das.  1  (» ,  1 .    sin  35 
läi  ist  in  der  beiden  lant   \<)u  siuen 
werken  s6  bekaut,   da^   man  si  wol 
prflavaa  aiac  bii;  an  dea  jungisten  tao 
Mai  l!)2,  7  Cc^/.  priievelicb).  dts 
prüevel  man  dicke  da  meislersaiic  lilS.  40 
2f  187.  a  man  lernt  ihn  da  kennen, 
köri  sA«.  der  kOnae  aller  der  fcsebibt 
prüefle   noch  en  mercte  niht  Heinr. 
Trist.  3461.    dA  bi   rr  mohte  tonu-en 
prüeven  und  erkenuen,  da;  si  dem  beide  45 
ibt  was  gebai^  das.  5863.   er  prfiafle 
anda  merkte  di  Truchtbare  gelafanboil 
Hiser  stiit  zitl.  jahrh.   3.  8.  —  mit 
prapo  sitiunen.  nu  prüevel  an  der 
atetan  magt  CSigünen}  TU.  6,  95.  na-  50 
feto  kdona  an  aineai  prOeven 
19.  a.  klar  an  da  prflavasi  nnda  weial» 


ob  du  dich  reble  will  verstfin ,  da; 
Silv.  3U16.  gut  von  himel  ist  der  kii- 
uec,  SU  praeve  ich  wol  zwö  silen  bt 
den  Bchnenen  binden  beiden,  fMe,  dsu$ 
sie  Seelen  bedeuten,  MS.  2,  7.  b.  un- 
kiusohe  wort  ich  prueve  bi  den  dor- 
nen das.  2,  7.  a.  du  mabt  du  prüe- 
ven scbdna  bl,  da;  fot  nibt  allere  eiaa 
was  SÜO,  2936.  swer  mich  pime  scbilde 
siht  der  pröevet  mich  gein  rilterscbufl 
Pan.  269,  7,  siefU^  dass  ich  dahtn 
gMre,  nu  prflevet;  uns  für  ouiaelAt 
erkennet  an,  es  ist  mmreekt,  Pan,  361» 
30.  ob  da;  wirt  von  in  verswigen 
da;  prüeve  ich  iu  fiir  güete  das.  576, 
35.  weit  ir;  iu  praevan  flir  ein  beil, 
»oüi  ihr  e$  ab  etmas  euch  willkom- 
menes ansehen,  das.  402,  24.  ich 
prüeve  alle  die  werlt  z  u  o  Sternen  glast 
MS.  2,  5.  b  vergleiche  sie  damiL  ich 
prteve  bedaatei:  Uy  3.  fam  dm»  km- 
nenyelemle  urtheil  %usammen:  spre- 
che aus,  was  ich  beobachtet  habe,  be- 
urtkeile,  stelle  dar,  betceise  (prouver^, 
betdifeihe,  di$  adbf  gemam 
Überall  ist  rüekeidU  auf  einen  au» 
einzelnen  bemerhtmgen ,  beobachtun- 
gen,  darsteUunyen  gezogenen  oder  mi 
tidiaudem  seAlwf,  ein  urAeU.  (oder 
SOÜt»  es  mcA  einfach:  sekUdem  be- 
deuten können?')  mit  eines  muiides 
düue  pruoile  niemen  anders  nibt  wan 
da;  da  keiaerllch  gescbibt  von  In  Cftai 
kaiser  Otto')  geschehen  wäre  g.  Carl. 
247,  das  urtheil  aller  lautete  so.  dir 
prüeve  ich  schiere,  sunder  Iiii^e ,  be- 
scheide,  erkläre  es.  Trist.  4520.  herre, 
da;  wipan  leb  prlafa  nflch  dem  ieb  a; 

gesehen  habe,  irh  gebe  es  so  an ,  wie 
ich  es  gesehen  habe,  Alphart  192,  4. 
ich  prueve  e/,  aber  au  dirre  zit,  da^  e; 
em  oIRnier  alHl  von  twein  ganaaa  rot- 
ten was,  swie  da/,  doch  nie  kaln  Man 
gelas,  ich  mach  eij  doch  wftrb;pre 
das.  6875.  seht,  da;  prüevel  einer 
beweiset,  Nith.  38,  4.  soll  ieb  an  wip 
unde  man  ze  reble  prüeven  als  ich  kan 
Part.  3,  2(>,  so  schildern,  teie  ich  sie 
fttt  schildern  weiss,  ze  prüeven  ich  da; 
mlde,  ich  mUerla»»»  die  »diUdenmg, 
dävon  sö  stapf  ieb  prfievens  ab«  ae 
valda  TO.  13,  39.  se  «acben  Mm  dii 
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mmn  ein  man  der  Iveotiare  prtieven 

kan  und  rime  ktinnc  sprechen,  beiriiu 
samean  unde  bredien  Pan.  337  ,  24. 
diu  Ctr^BßSmt)  prtievet  mangeB  Im 
lit;  darodieii  oder  Tür  in  ba;  dan  des  S 
maeres  harren  Parr.iväl  das.  338,  5.  na 
prüevel  uns  die  selben  zai  {^hericht) 
M'aj  von  sin  beoden  si  geschehen  das. 
433,  7,1,  wdt  in(  biern  ich  prieve  ia 
^f^-ie  das.  460,  24,  wohl:  ich  führe  10 
euch  den  beweis  ,  leite  euch  her.  sas 
prüeve  ich  Poydjuses  her,  so  erscheint 
mir,  M  tehüdere  ich,  W.  Wh,  377, 
7.  nn  raoeht  nir  prtieven  iwem  art, 
$agt  mir ,  poh  welchem  stamme  lAr  1 5 
s«mI,  Part.  474,  24.  in  dem  buoche 
TOfl  der  miime  dt  bist  da  geprOevet 
inne  wol  nach  lobertchen  nmie  MS.  1, 

29.  b.    ein   wunder  fiberwunder  v^•a•^ 

se  prfleven  wie  sie  wArn  gesteinet  Tit.  20 

30,  56.  36,  69.  3,  120.  —  an  iat 
•Di;  lob  tn  prufene  an  dem  ende  Lnd». 
15,  17.  besonders  in  hinsieht  auf 
ia  hl  oder  wer  th  (aus  diesem  grün- 
de vermuthet  Wackemagel  iusammen-  25 
kamg  mü  nova,  mA/,  t.  o.}.  ob  i*; 
gcprflevel  rehle  hlD  hie  solen  ahzehen 
frouwen  sMn  Pan.  235,  6.  die  man 
hie;^  die  sine,  die  prtief  ich  alsus  mit 
der  nt:  er  bed«eteCM«f  keer»)  30 
berjre  unt  lal  W.  WilL  10,  11.  ebemo 
mit  zal  bereiten  das.  16,  I.t.  desn 
prüeve  ich  niht  der  wocben  zai  über 
wie  lane  äderPaniTÜ  rril  durch  Iven- 
tinre  ab  «  Fora.  446,  3.  die  da^  35 
prtieven    sollen ,    schätzen ,  taxieren, 

W   Wh.  257,  I.    für  alle^  guot  über 
giiol,   höher  als  aües  gut,  prüefe 
ich  «tte  grd^ea  güete,  taxiere  teA, 
Qerh»  6140.   ach  w(^ne,  in  k;ni  be.min-  40 
der  mit   r.al  i^  niht  bereiten,    ftf  des 
Veldes  breiten  ir  gezelt,  swenue  icii  diu 
prtevea  wil,  ana  aiae  der  aterae  niht 
aO  vfl  gekiesen  W.  Wh.  16,  17.  er 
pnivele?,  üf  denselben  lac  und  Af  di  45 
tit  da]^  er  verschiet  Pass.  K.  371,  50. 

pr&eTCB  «Ai.  ioha  wil  niht  da^iea- 
lieh  mant  gein  mir  tao  afa  prflevea  kaat 
Parz.  .'iO!>,  1  r> ,  ausspreche,  wie  er 
mich  gefunden  hat,  wert  minne  ist  50 
b6h  an  priterent  aal  W.  Wh.  83,  14. 
d«B  swigdl  nit  Am  prOevaD  wäre  ge- 


aalt W.  Wh.  151,  5,  denen  wäre  der 
r.wigcll  in  zahlen  angegeben.  Her  lar 
80  vil  di  töt  gevalt  day:^  äne  prüeven 
gar  bdeip  das.  107,  9.  vod  ainer  se- 
henden schar  flttele  nOhl  ieh  prftereaa 
wol  pednffen  das.  390,  19.  hestimmi 
anzugeben ,  wie  stark  sie  tcar.  min 
prüeven  läl  iuch  doch  niht  Tri,  mein 
urihea,  Por%.  509,  Vt. 

prücTaere  stm.  der  heschreiber» 
der  valsche  prtiever  Ls.  1  ,  579.  der 
taxator,  W.  Wh.  257,  8.  vgl.  auch 
Sekent  %,  1245. 

prüeTnnge  beweisführung.  nn 
sol  man  fif  ein  ende  kumen  der  val- 
schen  prüefunge  din,  der  sig  der  muo^ 
verirret  ain,  dea  lae  rcht  dir  wart  ver- 
Jehea  SUeester  4767. 

prüpvrlich  adj.  denkwürdig,  me- 
morabiUs.  ouch  darzu  wol  ebin  trift, 
da;  ich  her  In  vlichte  ein  teil  der  ge- 
schicbte  durch  hoTdtebe^  sagia,  di  hl 
iren  tairin  in  der  werlde  sin  irgän  und 
ouch  wa^  si  selbe  han  pruveltchir  tAt 
getan  Jerosch.  Pf.  8.  a.  die  ange- 
flthrte,  mm  Pfe^fbr  mgegeiene,  be- 
deutung  wird,  denke  ich,  auf  einer 
vergleichung  mit  dem  original  beru- 
hen; sie  findet  reichliche  analogie  in 
de»  obem  amfgetähUem  AeiipMni  dee 
eerbum ;  sonst  hätte  9Um  midk  M 
probabilis  denken  können. 

geprüeve  swv.  was  ich  prüeve  in 
beidem  hedeiOmtgen,  mU  etwae  eer- 
tUrlUer  bedemlung.  L  henlettem, 
machen,  swa^  s6  da;  ros  und  ouch 
den  man  ze  rittiere  geprüeven  kan 
(das  folgende  ist  neuer  satt  und  Hä- 
gens mierp.  fatseh)  THü.  4584. 

//,  1.  erkennen,  swenne  ir  gcprüe- 
vet  .sinen  arl,  ir  sIt  irein  strile  dcrmite 
bewarl  Pars.  240,  1.  scbowent  beide 
Jaage  lade  alt  swer  die  alt  gehrflevea 
künne,  und  di  snmer  wflnne,  wie  der 
meie  bUiemet  manec  velt  HfS.  1,  203.  a. 
ob  i'n  (den  wäpenrockj  geprüevea 
kflane,  er  schein  als  ob  hie  brflane  bt 
der  naht  ein  quecke;  fiwer  Part.  71,  11. 

//,  2.  darstellen,  schildern,  ob  da 
mich  vrägest  sunder  spot,  wer  der 
werde  sfle^e  st,  sd  wis  mir  sö  lange 
bl,  das^  ich  dir  in  g^rtevea  niffe^ 
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da^  e:^  slner  werdekeite  lüge  üfoi  191, 
33.  e;n  künde  eiu  schriber  geprüeveo 
■och  gesagen  (in  DJ,  wofür  Cy  B  mi 
A  gepricven ,  gebrieren}  die  manegen 
angebaerde  Mb.  Lm.  2170,  2.  ge- 
prüeven  würde  an  sich  auch  nicht 
murMUiff  sein.  —  «dkm  gekört:  vil 
niiiMr  kan  ich  witwea  nnde  weiteD  g»- 
prteren  TU.  8,  s? 

geprüeviere  stcv.  stt  nu  die  vier 
richeite  riliche  swertleile  sua  kunoen 
geprflevieran  a6  bevdhai  wir  in  Tieren 
unsera  friunt  Tristanden,  anordnen,  be- 
reiten, Trist.  4975.  der  räl  inbinnen 
wol  geprüevieret  wiaet  iabQ^eu  wa; 
■mi  tnoii  sol  Leiter  pred.  46,  22, 
gtorämU,  eiRgerichiet. 

rBi'R?5  name  einer  Stadl,  vor  Pruriu  wird 
Orilus  ton  Erec  besiegt  ^  Pan.  134, 
12.  egL  Erec  2240.  2352.  2575. 

nftn  «.  vattE,  wo  ein  Substantiv,  der 
brfis,  strefUuM,  am  Jeroeekim  uachm- 
tragen  ist. 

rsALMB  swm,  meist  mit  ahgefaihnem  p: 
aalm,  was  man  sehe.  — 

der  psalm.  si  sprächen  die  psalnwily 
und  sungen  ziirch.  jahrb.  47,  8. 

psalter  stm.  das  psalmbuch,  si  sprüi- 
dMn  die  psafanen  in  den  pseller  atfreft. 
jahrb.  47,  8. 

psaltcrie  f,  psalterium  psalterie  noc. 
0.  28,  3. 

psalmodie  $wf.    psalmgesang.  nrit 
pialnodien  Ulr.  1080.  ai  sprächen  ge- 
bet und  psabnodien  Cvrien}  Pass, 
213,  9. 

pomcia  üM.  «olher.  Juden,  beiden,  pn- 
blicftne  W,  Wh.  162»  30. 

FCFKL,   OKPI'KKI.   S.    BOVKl  . 

ruGGBL  sim.  buckel,  rucken?  schwerlich. 
fi  suUent  oucb  eim  ieglicben  xe  kou- 
fen  feben  ein  lialbe^  atfleke»  swelher 
leie  si,  Ane  rindrinei^  aleine,  hi  der 
vorgenanten  prne.  si  sulleiil  otuli  eim 
iegiichea  ze  koufeu  geben  ein  puggei, 
fl  von  kilM  oder  von  lanp,  dar 
näch  und  er  konfen  wil  oder  nae  Mar. 
stadtr.  418. 

rÜKE  swf.  die  pauke,  ahd.  poubhan.  Um- 
paanm  ein  paacke  DUfmb.  ^  272. 

fkmdgr.  1 ,  387.  a.  Ziemann  ci- 
Hmi  noch  dem  noe.  n.  1482  C«^ 


Frisch  2,  42.  b  «.  Sehen  2,  1246). 
pdkeo,  tambürea  schal  W.  Wh.  40,  3. 
der  pAken  hat  prli  ich  vor  aller  knnat 

Teichn.  215.   f{piL  bouke  und  com- 

5  mentar  zum  narrenschiff  tu  110**,  7, 
wo  mdess  das  wart  des  textes  nicht , 
wi»  doek  angegeben,  -  pQke  ist,  vgl. 
Grimm,  dUeh.  w§rbeh.  i,  1 186. 

pnko  strr.    die  pfikendin  tympani- 
10    Striae  Petrus  pacte.,  m  de»  fundgr.  i, 
387.  b. 

püken  «fki.   vil  pftken,  vi]  tambü- 

ren,   busfnen  und   floytieren   W.  Wh. 
34,  6.    SU  duoct  einem  püken  guoi 
15    Teichn.  299. 

pültcre  «Im.   dar  pasdteatMä$ar. 
phifer,  pilker,  videler,  apringer  und 
koukeler  ghss.  zur  (jörlitzer  hs.  des 
Swsp.f  vgl.  Wachem.  lUtgesck.  s.  104, 
20   mm.  23. 
Nuin  «An.  kupplet,  a^L  fimdgir.  1,  387. 
pvLm  warne  einer  pfitmaa.  pnlagiun  pn- 

leie  90C.  o.  43,  171. 
pOllk  ApuHen.  fir.  da  b.  3232.  &ir^  der 
25   leiden  verte  die  dan  gegen  Pulle  luot 
min  lip  iV.S".  I,  15.  a.  der  mir  ze  Fülle 
die  hervarl  gcbut  —  dwö  da;  Fülle  aö 
verre  ie  gelac  das.  1,  173.  b.  Kala- 
bern,  Pfllle  nnl  Sicil  7.  Wh,  13.  a. 
30    von  Rdme  vog!^  von  PtfDe  kflnec  WM, 
28,  I. 

pülliseli  adj.    apuhsch.    ine  wei;^ 
ob  e;  ein  ptiKaeh  nonber  Itate  MS.  2, 

133.  b. 

35pi<ls  stm.  pulsus,  der  puls.  df>  er  den 
pulsz  und  ander  ding  und  auch  aein 
wasaer  dA  beaacb  KeSar  142,  1.  fi 
Qdie  ärzte^  grirent  im  den  pnlat  vil 
eben  Piorlel.  8766. 

40p(  lvkr  stn.  u.  stm.    staub,  asche.  pulvia 
pulver  Diefenb.  ^  228.    der  GircM 
wsadu)  nacht  in  pnlver,  an  aastdaf 
kreis/,  und  zil  narrensch.  66,  20.  vgl. 
die  anni.    di  vesten  sach  man  in  vor- 

45  swendea  unde  iu  pulvir  wenden  Jerosch. 
Pf.  188.  d.  der  Knix  iai  genannal,  ao 
pulver  si<  h  der  brennet  troj.  im  /e«a6. 
705,  2.  du^  ir  fleisch  unde  ir  bein  ao 
pulver  wurden  gar  verbraat  W.  IFb. 

50    109,  27.   ir  Itp  ze  pnlver  dA  vcffbran 
Irqj.  83.  b.   von  tfer  aarbnmnenen 
Dida  tbam  ai  daj  pnlvar  vob  aUen 
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irme  übe  von  vleisch  und  von  gebeine, 
da^  puKer  tttens  in  ein  ein  ful- 
den  rdre  WM  da;  und  legten  die  r«'>re 
in  einen  sarc  En.  2487.  2493.  —  der 
pulver  free  3819 :  den  pulver  tesrpjen, 
die  otdto  in  verhramUai  körpers; 
«HUl  gememiglich  im  «rm«<6.  SHemer: 
den  pulver  den  sol  man  nutzen  das. 
n,  III.  gib  ir  den  pulver  das.  i».  K. 
dl  dersdbe  pulver  in  af  gesst  das. 
n,  XIV.  er  aol  den  pulver  trinchen 
da$.  L  III.  mische  den  pulver  das. 
P.  IV.  du  soll  den  pulver  alsö  berei- 
ten das.  p.  XII.  aö  soll  du  den  pul- 
ver damleli  wwoheR  eftaidhi.  dm  Hal- 
ver luot  man  zu  andern  erzentcn  das. 
q.  XU.  teniper  den  pulver  mit  ole  das. 
P.  Iii.  so  werden  denn  auch  die  vie- 
lem stellen ,  kt  denen  das  geschieht 
wmicher  ist,  tnascuUtut  setn,  auch  wenn 
es  stets  im  arr.  sing,  heisst:  mache 
ein  pulver.  vgL  mache  ein  pulver,  den 
teaper  da$,  Li,  —  hnad«  p«1v«r 
htmdekotkf  Motte  aUd,  $ekmup,%  181. 

677. 

salzpalrer  stm.  oder  sin.  Y  salcz 
pirifer  vel  spat,  nitmm  voc.  watM.  wm 

pulvere  swv.  zu  slauh  und  nsrhe 
machen,  mit  rösen  ole,  d"i  jjpinilNrrhn 
minze  in  aei  getempert  annetb.  Dieiner 
U  III.  awenne  si  gebrant  tiat  nnd  ge- 
pulvert werden  das.  o.  V.  er  pulverte 
da:^  hertzr  sin,  Hess  es  w  asche  bren- 
nen, LudtD.  kreuif.  8124.  den  leilU 
lad  di  atnrM  nodit  man  gepulvert 
aehoBwen  Jwrmeh.  Pf,  186.  a. 

pri-ZK  s.  Hoi  ZK  unter  im  rii,. 

p(Aii'KHK  swt.  hammern.  —  durch  klo- 
pfen, skmm  eHim  $idt  oftwieder^o^ 
lenäen  schall  verursaeheis.  swer  dem 
reien  volffel  mit,  der  muo;  wol  sdirirn 
heia  hei!  unt  hei!,  den  so  pumpert  in 
der  amit  af  ein  kübel  fiberlit  MSH.  3, 
twa.  b.    Main  die  hM  bereitet,  ad 

piimficr  drin  dn/,  man  e-^  hn>re  das.  3, 
*2MT.  b.   vgl.  üchmeUer  i,  284. 

PIMZ  S.  BIMZ. 

mnm  $*  roynna. 

rama  M|f>  Sinkend,  sin  burse  mncliet 
in  pnneis ,  sein  beute}  macht  ihn  stin- 
kend,  er  trägt  in  Um  etwas  stark 


riechet^desy  Mth.  U.  XXI II,  18.  vgL 

dU  «MM. 

nmiCKi  geogr.  name.    apralter  von  Pn- 
nicke  diu  wilde  grAnItepfel  treil  $.  aat. 
5  1324. 

roiaiBK,  nmeniRB  QeiUerB  form  stUm) 
swv.  ich  steche,  fron»,  pogoer,  poigncr, 

vgl.  das  heutige  poignard,  von  pao— 
gere  ijucht  von  puguare).  —  ich  rette 

10  an  »oller  rMmg  mit  eingelegtem  speer^ 
em  dem  walap  in  die  rabbine  feUemd, 
in  gerader  linie  auf  meinen  gegner 
los.  auch  die  rosse  tum  rennen  an- 
treiben heisst  puuieren,  pungieren,  s. 

15   die  folgende  teile.   90  HU  der 

sliure  gegen  den  Ijostiure,  so  rottest 
gegen  rotten :  so  sprengte  der  ein- 
zelne unter  die  feinde,  auch  ohne 
eiitm  feied  eor  tkk  m  häbeit  pa- 

30  aierle  «mmi  wer  last  oder  sur  übung. 
eine  reiche  anzahl  von  beispielen  ist 
attfgetMt  von  Pfeiffer,  das  ross  im 
eltd.  32,  15  1.  ohte  objeeHe- 

casus,    da;^  si  näch  tameischen  aiteo 

"i^  w(»l  künden  puno-ieren  Lam.  639.  daj 
er  wol  puDgierte  das.  6415.  dö  pn- 
aierte  iOtea  auM.  wa;  mohte  Mdja- 
eani  im  toon,  en  liibe  ora  aut 
Sporen  dar?  Parz.  .187.  9.  sus  kom 
(iBw.in  /.»()  zim  g-eritcn  siinder  kalo- 
pieren  und  äne  puiiiereu  das.  300  ,  8. 
ai  aolden  tjoatieren,  dort  adl  rotten 
panieren,  so  dass  sie  in  rotten  ritten, 
das.  78,  4.    er  unt  die  sin  punierten 

35  gar  6  ai  den  puneij^  vollen  tribn  da 
von  da^  velt  begnnde  erbibn  IT.  Wh. 
395,  38.  var.  pungiertcn.  Camille  pu- 
nierte  En.  8!»  93.  vgl.  auch  Herbort 
9545 :  piu^ren.  Morolt,  der  noch  allein 

40  tmf  dem  kampfplatie  ist,  Of  ahi  ora  er 
balde  sa;,  an  sine  haut  nam  er  sin  sper, 
al  Obern  Werl  so  lie^  er  her  rirhliche 
gän  punieren ,  hin  unt  her  laisieren 
Trist.  6748.  der  trubass^e,  als  er  sich 

46  lAerzeugt  hatte,  da$t  der  diradke  lodi 
jg^  hie  mite  so  neict  er  dn:^  sper,  mit 
dem  ziit;!('  er  hande,  er  hiu  unde 
spraocle,  uude  lie  hiu  gän  punieren,  pu- 
nlerende  croiierea  das.  9167.  Rtal 

50  OBl  die  gesellen  sin  punierten  under 
der  viende  srlinr  Wigal.  1  f  087.  her 
Wigalois  puuierie  dO,  mit  im  {verbuit^ 
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te}  her  Iwein  ande  Erve  das.  1198. 
welche  dd  punierten  Helhi.  1,  8(»4. 

2.  mit  einem  accusat.  Fraozoyser 
lurdiMm  om  knde  wol  |NinerM  im- 
■er  swft  tfn  tif e  m  W.  WL  334, 
28 .  auf  uns  mit  dem  speer  einren- 
nen,  wir  kuDneo  de  ora  punieren,  mit 


reiten  keine  stute,  das.  395,  14. 
3.  mit  priip.  üf  einen  punieren  an- 
rennen, swä  die  gesimierteD  Af  io  pu- 
uiwten,  ungezalt  valt  er  si  in4«r  W,  Wh, 
430,  20; 

piineij;,  jniiifyci;^  s/m.  franz.  \n\- 
gneis,  puignais,  poiiiijrK'is,  poiipriis  (Gr. 
iy  350).  gebildet  me  kalupei^,  kurei; 
«te;  (jMt  =■  iwgMtio  von  pMfure). 
Im  althoU.  pougyg.  1.  das  reiten, 
das  putiiercnde  geschieht,  sei  es  von 
einteinen  oder  von  vtelen.  si  Iie7,eii 
▼OB  «Midcr  gin,  di;  si  ir  punei; 
mMm  hin  Iw.  1 08.  eben  so  WigaL 
3523.  und  so  ich  mich  mit  dem  sper 
viel}  uf  ein  lange^  punei;  Gregor- 
1443.  iewmler  stnen  puoei^  von  r«- 
bloe  näher  treip :  eBwedör  «per  dA  gua 
beleip  W.  U  A.  118,  fi.  den  punei/, 
voUeo  triben  das.  396,  1  sowie  vol- 
recken.  ir  letweder  rAmde  dem  andern 
tfien  pwfli;  vmi  in  vtfte  mi  ao  den 
krei^  /ir.  ?5fi.  vil  mnnecen  pnncyy,  ri- 
ehen man  vor  den  jnncfrouwen  saiü 
Ai6.  Z.   120,  vil  mancgen  pu- 

ney;  langeii  sad  nu  dl  geritoi  da$. 
206,  6^.  der  fuorte  üf  den  punj^ei; 
den  riehen  künec  .It'serei;;  W.  Wilh. 
36,  11.  eislicher  sus  siu  sper  xcltrach, 
der  den  puney^  «6  ▼obacte,  du/,  er  sich 
selben  stacte  in  die  rtterschaft  der  hei- 
den  so  da/,  swert  in  die  scheiden  das. 
361,  27.  fünf  Stiche  mac  turnieren  han: 
die  aint  anl  aitner  haal  fellik  einer 
iit  scn  pmai^  Pan.  812,  11.  unt  wä- 
ren .sin  punei/,(!  in  dem  ernest  krei/,e 
SU  rin^e  uul  so  scbimplliffire  als  e;  ze 
schimpfe  wäre  Trist.  6753..  — '  ne» 
man  weaen  aol  le  geil  dnrch  ainaa 
viendes  unheil  .  wan  er  stn  truren 
\H,  uf  in  lihte  der  puncii^  gät  Reinh. 
s.  365,  kleinere  ged.  1994.  —  vom 
gegenseitigen  amrewnen  gesagt.  dA  wart 
«in  imnai^  erhaben  Um,  3357.  im 


frauendienst  ist  der  pnnet;  die  stre- 
cke ,  die  man  punierende  durch- 
sprengt, min  punei^  muost  dti  sin  un- 
laae  framemd,  361,  31.  der  pnnei; 
5  wart  eavoUen  lanc  ...  ich  dAht  ''diu 
ist  ein  starker  man  und  der  sin  rit- 
terscbafl  wol  kan',  dö  machet  ich  den 
Imnei;  lane  du,  fT4,  37.  ona  waa 
Besamen  beiden  ger  wir  fuorten  zwei 

1 0  vil  starkiu  sper.  do  machte  wir  den  bu- 
nei;  lanc,  ze  vellen  mich  was  sin  ge- 
dtne  Aw.  184,  19.  den  pnnei;  lanc 
aach  man  mich  hdm  dtu,  204,  33. 
der  bunei/,  wnrl  soha'tie  niide  lanc  das 

15  226,  5.  nii  w.ir  ouch  wir  ze.'^amcii  d.i, 
des  war,  komen  also  nk  da;  zitlich  was 
der  hanaii(  «loa.  187,  3.  han  den 
punei;  rlten  ba^.  im  was  geha^  gar  min 
gedanc,  den  piuiei^  machet  ich  dA  lanc 

20  das.  270,8.  ich  und  der  höch  gemaole 
nmn  vi!  beide  ein  ander  randcn  an,  der 
piinei;  wart  envollen  lanc  das.  277, 
1.  —  2.  pnnei/,  ist  auch  die  schar ^ 
die  anrennt,   wie  ein  punei^  den  au- 

35  den  mno^  nieh  hovennife  weiben  W. 
Wk.  402,  26.  der  grd^e  punei^  ii 
doch  schiel  das.  403 .  1 4.  die  stnem 
punei^  vor  gehielleo  das.  4o8,  11.  ein 
ponei^  sinoc,  der  ander  stach  das.  380, 

30  0.  ein  iwynder  sInoc  der  ander 
stach  das.  375 ,  0.)  Tylinldes  ^ö^er 
pungei;  was  niht  vollecUclien  komii  her 
n&cb  das.  366 ,  24.  dd  wart  manec 
pttnei;  enawei  gehioben  4a».  391,  13. 

35  in  SinagAnes  pnnei;  fuor  da;  her  des 
künec  Ponfemei;;,  in  der  schar,  deren 
houbetman  Sinugiiu  irar,  das.  344,  1 9. 

poneni^  sin.   vi)  amme  hart  pn- 
nei;en  (:  heizten)  muste  matt  dft  orit  in 

40    h.1n  Jerosch.  Vf.  IH.  c. 

vvKitR  stm.  derjenige,  der  puuieret  (pnn- 
aAr  Gr.  1 ,  347).  Willahn  der  hflene 
ponjür  W.  Wh.  335,  10.  durch  wa; 
wart  der  markis  genant  Willalm  der 

45    punjQr?  das.  346,  9.    dd  kern  Syna- 
gün  mit  achar  der  punjär  und  der 
atanthart  4m.  368,  7. 
rOKK  Stal.?  vgl.  R^^GK. 

ponholiii  stn.  dii7,  ich  im  ein  pnn- 

50  kelin  erzeige  A*/A.  7,4,  eines  aus- 
wüeke.  von  der  VH  vil  mnaie  hnn* 
kel  Wirt  beeehert  NUk,  36,  6. 
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punkeswv.  «cM^«,«l0M«.  Sokmel  puntloch  s.  das  ttteite  wort. 

ler  1,  161.  ruifiKSTAT.  da  ergienc  mit  poyoder  piu- 

pankel  mm.  danMe,  du  hcne  poo-  IcftH  W,  Wh,  85,  1&  um  iah  «Mb 

galsl  unde  pochest  da;  ich  niM  Im  UMMgB  ao  der  kflr,  der  10  lOtMl 

Yorhte  bin  du  woUcat      mar  BpmifMl  5     widr  j^eworfen  hH,  da;  er  rebelte  pon- 

Lf.  2,  183.  •   test&t,  da;^  der  gante  poyoder  Ol  io 

nur  «Im.   ioi  «ladb».  c  poyndcr.  ttacli        361,  24.   Btm§dt§  ■iwii 

punte  nov.  steche,  htme.  dA  war-  ikäie  puntes  (d.  ^  flo«M9)  III,  Mir 

den  alr^rsl  siege   geslogen  die  nider  wenig  tcahrscheinlich. 

punten  nni  im,  ort  Dietr.  96.  a.    m  {  Opi^ntdrtoys  geogr.  name  (fir.  1 ,  354). 

der  Riedegyer  hs.  voa  in  wart  manic  ich  streich  ondi  Tcrr  tob  Putarloia 

redw  eniafeii.  ai  kftiens       m  ei-  Pan.  606,  26.   der  iLfinec  tob  Pu- 

MOi  ort  dA  geschach  sö  kreflicre^  mort.  turtoys :   der  heiy;et  ßrandelidelin  das 

UmT,  pim:t  stn.          1.  der  punkt ,  mit-  67,  16.  74,  '21.  7'2(; ,  '23.   727,  17. 

t^punkt.   unlheiiaam  deyne  punt,  pun-  diu  werde  diel  von  Puuturteys  das.b6, 

fltif  ßmdgr.  1,  387.  b.  er  aehoor  der  11.   die  v««  PanUtfloye  dM,  416, 10/ 

erden  ein  punt  da;  heilet  euch  ir  cen-  UrjAns  der  fürste       Putartof»  ibf. 

trum  (reo.  40.  a.  —         2.  abthei-  526,  21.  545,  30. 

hangt  stück^  artikeL    in  allen  stücken,  Pnnturteis  stm.  der  bewohner  vom 

pwrten  und  artiklen  Schreien  mriim  20   Pantarloys.  Kaheala:  der  fitavte  ist  ein 

iembuch  2,  134  (p.jakr  1399),  fmd-  Pootorlets  Par%.  457,  13.  den  viengen 

fr.  1,  387.  b.         3.  teitpunkt,  au-  Punturteise  das.  74,  29.  die  werden 

fmbUek.   dd  der  licham  und  di  süle  Punturteise  das.  682»  15. 

vereinet  wtudeo,  in  deondben  pucle  miiSB  «mii.   fassy  eniiHnt  tim  iolches, 

lA  WM  der  heilige  geist  di  mgst.  18,  25    das  uoei  eimer  mtd  drdhet  mAäU» 

9.  gar  zuckende  körne  iu  einen  punirte  tgl.  Schmeller  1,  288. 

einer  wile  das.  393,  29.  Hilbprpunze  swm.    silherfass.  fiir 

puncte  smn.    dauelbe.    zuo  dem  ir  alte  ruoieo  git  si  im  sUberpunzea 

eentrmi,  da^  ist  den  aUir  nittebtea  HML  6,  192  O^orte  dt»  B§rmhard 

puiicten  in  dem  ertriche  meituustr  na-  30  Freklank). 

turlehre,  im  leseb.  11 1) ,  3A.  der  pnncle  pf pprl odern.?  mit.  pnpnla,  diepuppe^ 

der  eomitlen  ist  dtu.  770,  36.    mit  das  kindlein,    ich  h^n  ew,  pippel,  vil 

pnwten  JKdk  B^mn,  im  ImwI.  1007,  geseit  ;  in  trewen  ick  dns  mine  Sis- 

15.    auf  ieglichen  pnncten  und  artickel  chenir.  33,  117. 

Niel.  Weil,  das.  1040,  12.  rffl.  1041,36.  35pru  alte  form  der  fron»,  prdp.  per.  pw 

punctei  s/n.  demnuttv,  punktchen,  d«^.  Vir.  Trist.  2246. 

ein  Sterne  ist  als  ein  pnnelel  gein  dem  rm  M  Jenw^  Pf,  161.  d,  vgl.  glossmt 

Uael  wsinansr  naMrlsIrs,  tm  Ineft.  s.  208. 

769,  2.  pflR  adr.    lat.  pure,  der  biscbof  den  to- 

pnnctisen  s.  das  uoeite  »ort.  40    ten  berteclich  beswur,  da;  er  im  mit 

rom  geogr.  noffi«.  einn  wa;(^erveste  Stadt.  worlen  pAr  der  wAriieit  sette  mite 

Pmn,  682.  Ofr^n)  Jerotek.  Pf.  56.  b. 

rcNT  5.  nniT  O»  135.  a,  46}.    bmi  nninEL  geogr.  name.    Girant  Purdel, 

leerk.  ein  framose,  W.  Wh.  428,  vom  dem 

nmt  stm.    Aristoteles  gewan  beide  wurf  45    könige  Purrel  erschlagen. 

nnd  oneb  den  pnnl  MS.  3,  14.  e.   s.  rcu6ir  iht^?  dokh.   pngio  pnrdnn  sn- 

mter  ieb  binde,  1,  135,  a.  22.  merL  35,  76. 

fCKTE,  prxoTR  swm.  der  Spund,  das  spund-  pubrir  stm.  name  eines  Stoffes  zu  frauen- 

loch.    vü  krüt  oorän  stöszt  man  com  Ueidem.    der  aller  beste  porein  der 

pnnolonfai  das  tass;  disebwangemfro- 50   ie  se  Kriecben  wart  geweben  href. 

wen  driadcen  das  narrensch.  102,  18.  109.  b. 

9gk  dit  mm.  «.  #lnscb  3,  312.  a.  ronuni  sm.  poiinm,  wmeh§  jidntsnrf. 
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nin  part  di  geit  Hechten  schein  von 
perlein  chliir  und  von  rubein ,  purliert, 
•cht  sUikch  sind  dar  geleit  Suchenw. 
1,  177. 

nmPiTR,  PVRPER  stm.  Coh  auch  /l,  s.  w.) 
lat.  purpura.  (oAd.  sitf.  ?  vgl.  Graff  3, 
3483  name  einet  Stoffes  von  bestimmter 
Cfdehthlonrolkm'')  färb*,  piaie  (bysse) 
■■de  iwrpw  pf.  K.  91,  16.  vil  harte 
onloniEre  lag  er  h'u  purper  unde  hWki 
bette  unde  bettewät  mitalle  wurden  mis- 
•evtr  IViit  1S903.  da^  nder  teil  der 
W0te  guot  was  ein  purpur  violvar 
troj.  11.  b.  er  hie^  die  heiliron  lichnnm 
mit  purper  umwinden  leseb.  981,  2. 
Bit  purpure  bekleit  Pau.  K.  606,  6. 
MBitt,  pnriMr,  oder  aebea  Vir,  TWtl. 
771.  in  purper  und  in  snmft  Griesh. 
pred.  1,  38.  was  [»urpcr  und  sahen 
HtUtn  ^ed.  62, 67.  ein  purper  (^acc.^alsö 
wol  fem»  der  bt  ir  rcH,  den  dftkt  er 
gar  grflener  als  ein  gruene  gras  Erac/. 
3585.  -  ■  >'isrhp  hAn  ich  so  guote,  daz, 
man  mit  ir  bluote  die  schönsten  pur- 
psre  verwes  naeh  oJML  ML  1,  317, 
369.  Iii  am  dieser  stelle  doM  wort  Uf. 
oder  steht  es  im  plural? 

purperbrün,   purpcrvar  s,  das 
ameite  wort. 

purpur      Auee  aandt  rdle^,  pnr- 
por  unde  grüenen  En.  12626. 

pürpcrin  adj.  iiud  wart  di\  michel  volle 
von  rötem  biuote  zuo  getdn:  dä  von 
di^  woDe,  aander  yrin,  emglkio  der  it- 
ehei  varwe  schtn  und  wöden  anoile 
pflrpertn  Silvester  4194. 
piTRRKL,  gen.  pcrxllks,  nom.  propr.  künec 
P.,  der  llili(leei  tohter  mn  W,  Wk, 
358.  425. 496. 497.  498. 499. 430. 431. 


PüRZKL  swf.  portilaca  bareel  sumerl.  23, 
22.    porlulaca  purcella    das.   39.  77. 
vgL   gL  Mone  8,  95.     alaulus  pur- 
ciHe  g/L  Motu  7,  601.    paneln  eint 
5    ehalt  an  dem  andern  gradA  and  aint 
feubt  an  dem  dritten,   dft  von  sint  ai 
gut  den,  die  heijjer  oatAr  sint  ora- 
nett.  JKemer  e.  17.    dO  brikt  era 
des  Wirtes  sun  pnnela  ande  lätOn  ge-> 
10    brochen  in  den  vlnmgar,  oU  sahtf  Potm, 
551,  20. 
rOscB  s.  aOaci. 

rOSCH  a.  MI80M. 

pfsK  stf.  pause,  rast,  knehte,  schfitt  üf 
15    äne  püs,  weit  ir  oibt  baben  mineniom 
Hetbl.  1,  618. 
rcadm  elc.  s.  raaOira. 
piTTE    swf.    sumpf,   pfütze,    mehr  kd. 
b  ü  t  z  e.  in  der  patten  ich  belac  o.  m^. 
20    26.  c. 

pose  sf/l  pfUtot,  batxe,  phdtiei 
puTZKLin  sf».  den  weisen  sieden  mit  puUe-* 
lin  ode  mit  Wegerich  armeib.  Diemor 
b.  II, 

95m?  nHl  puien  alahe«  rngst  17«,  19. 
tum  stamm  leb  biu^e. 

pr^ÄT,  pr^^\T,  name  des  streitrosses  des 
markgrafen  Wilhelm.  W.  Wh.  37.  58. 
71.  77.  8X  88.  89. 
30nn(iLi  f.  da»  firmm.  pmseUe.    aert^  dtt 
la  piu.fMe  Triit.  749. 

PVR  5.  BIK. 

PTMKii  oder  pInkl,  ge».  Pyneltea  nom.  propr. 
kAMe  Pynel  tob  Ahafan  oiier  Aaaia^ 
35  etNer  der  braoo^on  saracenischen  für- 
sten,  sahn  des  kön.  Kätor,  von  dem 
markgrafen  Wilhelm  getödtet.  W.  Wh. 
91.  45.  46.  56.  85.  106.  955.  305. 
337.  341.  369. 


0  s.  K 


a,  ein  ßüttigtr  hmt,  dorn  I  oorwandter  40 

als  dem  m  und  n,  entspricht  im  all" 
gemeinen  tu  den  urreiwandten  spra- 
chen und  den  uönyen  germamiidun 
dtolacien  obmtfiiB»  oimm  r.  mmtMi- 
det  sieh  gieiekgem  wnt  Mhhn,  In»-  45 

a 


fvolm  und  gßttnrohn,  e^  <lr.  1, 581. 

nur  zuweilen  entsteht  r  aus  s,  rt  aus 
sd  igoth.  zd),  ist  also  die  jüngere 
bUdtmg.  vgL  Gr,  getck,  d,  d,  epr,  ' 
918  fg,  991  f$,  997.  980.  339.  350. 

35 
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im^  gebiete  des  mhcL,  ja  noch  über 
dauelbe  lunaus,  fort,  fatt  mil  regel- 
mMtktU  tritt  dm-  wmM  «mi,  »mm 
im  üarftwi  ablautendm  tet^um  i«r 
dem  8  voreutf gehende  tocal  eine  rer- 
Mmderung  seiner  quantitdt  erleidet,  so 
Im  lAreOi  reis  rirn,  k68  kura  gekorn, 
dadk  im  den  dem  ersten  beiepiele  ana- 
logen fällen  nicht  ohne  ausnähme, 
vgl  Gr.  1,  343.  der  ahd.  anlaut  br 
(vgL  tutck  Gr.  gesch.  d.  d.  spr.  215) 
«BiMin  mkd,  Mt  mehr,  /ttr  tliiJlflM 
tinfaeket  r.  «t  ttenekmiiuiet  während 
der  mhd.  *eit  nach  und  nach  aus 
werlt,  und  häufig  in  der  vorstiöe  zer, 
mmahmeweiee  ondb  in  der  wnS^ 
ver,  vgl  Hahn  gr.  1,  25.  fr^e  schon 
fehlt  es  in  wA ,  sä ,  hie,  und  für 
mär  kommt  auch  me  vor.  «u  beachten 
i$t  die  miUuknmg  der  eäbe  er  im  re, 
.  ».  b.  rekorn,  reslagen,  unrekanli  ampei- 
len  mit  der  absieht,  hiatus  tu  vermei- 
den^  dorebei^te,  sirekanteo.  tgL  Gr.  1, 
387.  hiemit  dwrf  vergtiehem  »erde» 
dim  Air  duer,  nArre,  tinrra /tir  mteer 
tiurer,  nndcrre  für  anderer,  ausser  der 
orgamschen  geminatiou  (ficht  es  eine 
nwr  graphische  me  uuserr  =  unserer, 
inwerrssiow«r«r. —  wegem  d»  tekmair^ 
remdm  «.  polternden  in  der  auespracke 
mard  der  buchstabe  schon  bei  den 
Römern  litera  cantDa  genant  dies  hat 
Sdk,  Bramt  im  mige,  wmm  er  im  imt- 
rmidu  35,  3  fg.  sagt:  der  umb  sich 
Bchnawek  als  ein  hunt ,  kein  buochstap 
kaa  er  dann  das  H  und  meiot  man  soll 
in  irMrtMi  eftr.  9gl,4iemmL,  wo  noch 

HA  gen.  hawks  s.  rO. 

RAABS  geogr.  name.  Poydwi^  von  Kaabs 
W.  Wh.  350.  389.  412. 

näMtSm,  RABfm,  mjmSm  ttfi  am$  dem  rom. 
rtvine  gchneüigkeit,  mstnvtt  ton  raver, 
also  für  rAvfne,  ioi>  vipper /ur vIper, 
vgL  Gr.  \,  345.  4G6.  das  rennen  des 
ttreitroaeet.  walep  in  die  rtbbtn 
ir  ors  mit  sporn  st  b^de  tribn  Pan. 
37,  23.  mit  hurteclicher  rabb!n  wart 
di  manc  ors  ersprengcl  das.  60,  24. 
dit  eit  fon  nbUne  er  reit  mit  voOee- 
Hraer  harte  dar  Am»  174,  23.  dtt( 
Oft  dea  walap  w  dar  rabbtne  fap 


das.  211,  3.  dä  wart  von  rabbfne  ge- 
riten  das.  262,  23.  von  rabin  sanctea 
ai  dia  aper  dae,  29i,  i%  da;  wart  le 
b^der  sit  getla,  dia  Ota  in  den  waiap 
5  veriän ,  mit  sporn  i^etriben  und  euch 
gefurt  vast  Qt'  der  rabbine  hurt  das. 
444,  14.  von  rabblae  bvrtoalleik  er  IcÜ 
in  sUfe  elsUche  n6t  das.  245,  1%  aut 
kanstllchem  kalopei^  ieweder  .sinen  pii- 

10  nei^  von  rabine  nflher  treip  W.  Wh. 
118,  7.  von  rabine  hurteclichen  ai  lie- 
^ea  bUmt  atitdMa  dm$.  67,  93.  da^ 
ors  von  rabbine  spranr  ^^ein  dem  jangen 
Frnnzoys  das.  24,  8.  von  rabines  poyo- 

15  derkett  durh  den  stoup  in^  gedrenge 
rdt  geia  den  alrlto  iei^lief  her  dm, 
32,  1 9.  swer  soihe  tjoste  wolde  urborn, 
der  bedorfle  wol  der  sporn ,  und  da^ 
üi^  dem  kalopeyj  von  rabiu  wau*  sin 

20  puney;  tiae,  362,  30.  der  paaeif  wart 
volreket,  von  rabbtn  aul  den  sporn  ge- 
tribn  das.  404,  13.  von  walap  in  ra- 
bine wart  beidenthalp  gewendet  Tit, 
32»  98.  er  rail  e;  ros)  ia  den 

25  walap,  dam&ch  in  die  rabine  WigmL 
8463.  von  rabine  reit  si  her  ir  ora 
gegen  den  vienden  wider  das  11011. 
von  rabiae  si  bide  riten  tuo  ir  tjost 
dae.  11067.  9gL  Pfeigler,  da$  roB  imt 

30  altd.  32,  12  li.  Bfo  9866,  wom 
Haupts  anm. 

HUHU  S.  RAFFB. 

aoaii  f.  die  Umdt  Hmmma.  Gr, 

2,  159. 

35       Rabenaere  stm.  einwohner  oo»  £a- 
tenna  ;  Bit.  58.  6  und  97.  a. 
Mm  elm,  oM.  hrabaa  Graf  4,  1148. 
nftch  rabens  varwe  was  ir  achiu  Pore. 
20,  6.  sonst  ist  das  wort  meist  eer^ 
40    kwnt  m  rabe,  ram,  rappe.  s.  unten. 
mahtraboi  Um,  noctna  nabtrabeo 
^  Mone  4,  96,  68. 

vvalralien  stm.  rohe  auf  srhlochi- 
feldern,  führt  Ziemann  auf,  ohne  6e- 
45    leg.  tgL  Gr.  2,  156. 

mboMwars,    rabenvar  t.  dtu 
Mteite  vort. 

raiii  stm.  gen.  r  a  m  m  e  s.  verkür%t 
aus    raben,    schon    ahd.   hram,  ram 
50    ermi  4,  1147.  egL  Stkmtihr  3,  8!». 
im  trumgemmmdtsUed  iteht  die  raaie 
iat   awancr  den  die   Mckl.  e^ 
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Im«6.  833,  %9y  aUd.      9,  iO.  .9dUr> 

%  1263. 

nalitrani  stm.  nicticorax  nachkrani 
eoc.  o.  37,  88. 

rabe  tmm.  attek  tUtd.  kommt  9dUm 

rtbo  cor,  Gr  äff  A,  I14fi.  corvus  r«b« 
swnerl.  3H,  49.  ruh  ///.  ^yn«»  4,  93. 
ein  hrab  IJiefenb.  gL  bl.  wt^^e  rabeo 
Hmmer  8726.  —  iimi«<%  Wü- 
ckemagel,  leseb.  689,  13,  rftbe  am 
C:  habe :  gäbe! 

nalitrabe  swm.  nicticorax  nachtrabe 
tumerL  38,  50.  lacifuga  ein  ■aehlrabe 
Di^emb.  ^173  Mieliconx  naebtrabe 
gi.  Mone  4,  94,  1  03.  vgl.  Frisch  2,  4.  v. 

>va7,7,errahf;  sitm.  larus  ein  wasaer- 
rabe  Diefettb.  gl.  165. 

rappe  mm.  kditßgtr  ah  4i$  «or- 
amfgekimd  aMfgt^ähUen  formen,  cor- 
"us  rappe  ©oc.  o.  37,  35t.  tgl.  zeiisckr. 
5,  416.  ein  vogel  der  heilet  rappe 
Dimer  13,  4.  Trieimt  19380  fbuie 
ich  das  tco/t  nichi,  reiger  gense  rap- 
pen  MS.  1,  132.  a.  iu  wirt  der  valkc 
zeime  rappen  frl.  53,  iU.  der  liule 
vil  begonde  gbre  Bode  rappen  minnen 
Bari,  365,  11.  Af  den  boom  ein  rappe 
kam  fff^'^nffen  Boner  IH,  3.  Hie  well 
ist  valBch  und  liegeus  vol,  der  rapp  Ireit 
dardnrch  iwaree  wol  MMTimeb.  101, 
35.  9gl.  die  amm.  wer  aingl  erns  eraa 
^Ich  wie  ein  rnpp  dn^.  .]\.  n.  er  singt 
cras  cras  des  rappen  gsans:  da$.^\,l. 
RAC?  was  bedeutet  und  wohtn  gehört: 
est  was  worden  grlM,  «Ii  gewam  von 
golde  rac,  wände  er  sin  schöne  pflac 
Enenkel,  in  Massm.  Eracl.  s.  167.  Hl? 
RACHK  stf.  die  sacke,  ahd.  rahba  Gra/f  2, 
373.  Maa«  gehört  ieh  rnocbe.  aiAd. 
$ehr  selten,  doch  wird  hieher  gehören 
Pass.  K.  430,  18:  sunderlioh  er  ie 
was  ein  vint  der  aflerspräcbe,  wand  im 
diwdb«  raebe  Cit»  Ant.  reimi  •:  1} 
io  wider  was  ab  ma  vergilt  Zsmmmm 
eitierl  noch  Dnc.  t,  230. 

räche  swe.  sngev.  besprechen,  tUid. 
Qraff2,  375.  lueher  ataAllKe- 
37,  30:  dd  rvu^Uk  m  aicb  ra- 
dd  wart  ein  widerspreche, 
errachelicli  adj.  explicabilis  errach- 
bcher   sumerL  7,  26.  tgl.  Graff  3, 
363  tg' 


jcralisiiic  swv.  dasselbe,  swer  die 
gafle  11^  gerabsinet  ßemet*  DiuL  3,45. 


ahd.  hraebo,  mdio  6r^% 

385.  4,  1148.  palatum  räch  eoc  o.  1, 
54.  suhli^iiiiim  räche  sutnerl  16.  19. 
die  ligent  in  simc  rächen  W  aith.  29, 
5  11.  Abt  warf  atme  rechen  roacb 
and  flammen  Trisl.  8974. 

raclicnliülc  s.  das  tweite  wiort. 
rahsene  t».  rirli^ene  swt.  ahd.  racbi- 
wbm  %.  rahsinjan  (T)  Graff  3,  386. 
1 0   dem  epeichel  oder  sehleim  mU  keHarem 
laute  herauf hnleti,  räuspern,  aushusten. 
80  im  der  mensche  sneiuet  oder  su  er 
riihsent   anne^.  Diemar  a.  X.  da^ 
blnot  da^  man  rahsent  ü;^  der  bmst 
1 5    das.  b.  Ii.  den  hinirf.«iechen  iinde  den 
die  biuol  rahsenl  das.  f.  XIII.  diu  Iru- 
chen  huste,  von  der  mau  niht  ü;^  rah- 
aent  da$.  k.  X.  e^f.  da».  «.  ///.  ren- 
s  e  n ,  sich  rensen  f>gl.  fmdgr.  1,  887.  b 
30    und  Schmeller  3,  10. 
gcra 
iTe  11^ 

ist  unser  krächzen  dies  wort? 

rclisc  sitf.  iaher  schleim,  Speichel, 
25    führt  Ziemann  auf,  ohne  beleg. 

HACBBL  nom.  propr.  auf  ser  gereimt^  also 
wohl  Raebil  Genes,  fundgr.  2,  51,  25. 
RACJÖNAL  Sin.  das  viereckige  srhild.  wel- 
ches der  jüdische  hohepriester  beim 
30    eingang  tut  MeHkeiHgtte  auf  der  brüst 
trug  Q»^  Brodas  38),  dann  über' 
tragen  auf  ein  sttirk  des  bischöflichen 
(?)  gettandes.    «la/,    rationale  ist  ein 
brustgezierde  von  sideu  und  von  golde 
35   Mytt  365,  6.  eio  gewank  wart  in  d6 
an  geleit,  da^  nienMui  wan  ein  bischoF 
treit,  da^  was  racjönäl  genant  Servat. 
523.  doj  raclöndl  was  spähe  gezieret 
nnde  geftioge  da».  568. 
40RADAMAMT  uom.  propr.  emaa  ganeUan  Im- 
cifers,  Pan.  463,  11. 

S.  fUT. 

■AM  stn.  die  rhede.  vgL  Ülr.  v.  TtrL 
Wh,  69.  /hm«,  la  nide  iiemamt  fährt 

4r>    das  frort  auch  als  rat  stn.  auf. 
RA>'KB  swt.  er  tuot  in  pin  mit  slahen  und 
■it  raffen  MSH.  3,  306.  h.  ms  roa- 
r«n?  9^  Sekmeller  3,  60  Cdoeh 

gieht  Benecke   an   r:if,  uiederd.  rap 
50    schnell,  hurtig),  wan  ich  ioztio  liAn  den 
sin,  ich  wet  mich  mit  einem  raflen,  der 
mich  Iriegen  wil  lad  aite  TabOm,  397. 

36* 
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ist  iu  ««ryWc*«»  ahä,  rtQMi  Groyf 

3,  494? 

reffe  swv.  hieher?  er  C^'"'  vo^m^ 
wu  teiain  gerefft  nil  widca  IF«IML  t, 
634.  —  tgl.  reffe  u.  refse. 

rafTenrer  sin.?  aus  pust  macht  man 
sail  oder  gut  ratTenretl',  bei  Schmeller 
3,  61.  gehören  die  beiden  letUeu  worte 
m  reirr 

refliorp,  refstap  CAMber?)  f.  da» 

zweite  wort. 
IU6K  stDV.  akd.  raköo  führt  Benecke  im 
ffUntar  m  iweim  tmf*  da^  in  von  den 
houbele  der  g^r  ragele  daii  Nib.  Z. 
316,  4^  im  ragele  voo  dem  herzen 
ein  g^rstange  lanc  das.  924,  2.  die 
Moe  ngleii  in  henrir  Im.  Vi.  ein  n- 
fende;  hlr  dtu.  25. 

ra^i^chiifTc  &  t/as  airei/e  »or/. 

re^e  «ico.  hieher?  s.  es  an  seiner 

BAOBL  ardea  ff.  Braek  1491.  JNe- 

/"(PMÄ.  supplem.  46.  c. 

RAHE  5»/*.  1.  ewe  Stange,  pertica  rabe 
sumerL  45,  21.  ich  hiln  einen  gulde- 
nee  aiigel,  den  um  ood  bint  im  ao  ein 
rahen  gesta  Rom.  65.  swer  uiigerne 
beeret  hundcs  bellen,  der  sol  im  gehel- 
len und  sol  niht  mit  der  raheu  ie  stun- 
ddtclMB  wider  •Iahen  kröne  6L  135. 
daa  wart  inne,  dar  dea  panna  pflag 
nnd  nam  triakers  vorn  an  ein  rahen 
und  wo  er  sacb  ein  cbiuft  von  der 
luBch  dea  iMmna  vis  an  die  nider,  da;^ 
gcatraich  er  nil  Iriaker  gesta  Rom.  32. 

2.  die  rae  am  schiffe,  ir  segele  nnd 
ir  maate,  ir  rüder  und  ir  rabeu  Eneit 
22,  13.  s.  auds  raebe. 

galg^rahe  «w/l  fwraInMp«  4A«r 
einen  soleschöpfbrunnen,  Won.  Bnicn 
9,  555  a.  1150,  führt  Ziemaan 
auf.  es  gehört  «u  galge. 

un  «4^.  ahd,  HM.  99L  Gr.  I,  748. 
aiim  vorhergehenden?  schsoertiekf  ob- 
wohl Rückert  w  Lohengr.  7435  es 
behauptet,  rauh,  steif,  lahm,  da^  ros 
wart  ae  nebe  L»,  2,  436.  ogL  Sdkmd- 
ler  3,  74.  cgi  Pfeiffer  ^  das  ros  im 
altd.  9,  35.  Schmeller  3,  74  fg.  — 
d&  hie^e  du  mich  alahoi  mit  der  ger- 
len  rahen  Lohongr.  J.7435  (hieher?^ 


■chcfrKlie  adj.?  eis  adafrafc wn^- 

^  Pan.  354,  5. 

iniucheiraehe,  vuoterrseke,  wa;- 
^emelic  s.  Sdm^er  3,  74. 

5BAI8B  a.  RACBK. 

HAHTE  sfPT.  lege  bei,  schlichte.  Ziemann 
ciäert  WaUr.  12.  gerahl  beigelegt, 
Sehers,  2,  1257. 

rahtnnge  stf.  die  beäegmssg  Mtea 

10    Streites,  transacOo,  Öfters  in  urkun- 
den.  vgl.  auch  Sehen  2,  1258.  1260 
u.  Frisch  2,  tiO.  c. 
nlut  »mo.f  wiUn  die  annne  mllen,  ad 
darfla  knner  strAle,  diu  minne  kaoniht 

15    rAlen  noch  trfigelicben  treffen  ano  icein 
mäle  TU.  27,  151. 
■jbi  am.  pkur.  rnne.  Or.  1,  671.  raaa, 
Bchmuts.  Idnt  iuch  bemaaeln  mit  rine 
und  ouch  mit  ü.seln  aiillilz  iinde  varwe. 

20  dai(  iu  der  lip  vi!  gurwc  swarx  aUam 
ein  erde  st  ihtter  3,  XL,  148.  awer 
aieh  an  alte  ke;;el  rlbl,  dar  Tnhat  gerne 
den  rrlm  heldenb.  2,  770.  :\  (rgl. 
leseb.  1U34,  263«  besonders  vom  har- 

25  fMicJbi<aii6e  gebraucht,  ein  vaj^er  iescb 
dar  jnnge  nan:  er  twnoc  den  rin  von 
im  sän  undem  ougen  und  an  banden 
Pan.  im  leseb.  406,  fi.  übertragen: 
der  künic,  den  lasier  nie  beruorte  noch 

30    keiner  auaaewandn  rin  liini.«.JViniit54. 
barnascIirAin  afa».  nm,  der  sieh 
unterhalb  der  panserringe  auf  klei- 
dung  und  körper  absetU.  si  badete  den 
bamaaebrin  in  abe  Atter.  1869.  dea 

35  barnaschrAm  von  in  gatwagtn  imdio. 
kreuzf  7732. 

ranivar  s.  das  twvüe  wort. 
riaiee  adj.  russig,  sehmutsig.  Gr. 
2, 393.  awer  rämec  at  der  wasche  aich 

40  iindo  wasche  dnnne  mich  Knrf.  70,  10. 
diu  ander  swerze  ist  als  ein  rämigiu 
phanue  arsneib.  Diemer  g.  IV.  vgL 
dat.  y.  Xii,  ein  «pige^a  HMnr  tne 
rämec  mlil  Pa»»,K,  671,  51).  s wer  aich 

45  an  den  allen  kessel  strichet,  der  wir! 
gern  römig  leseb.  835,  23.  Diut.  1, 
324.  —  «9/.  mmA  rinac  mter  rlm 

liamaschräiuec  adj.  eon  hamasch' 
50    msf  beschm%UU.    swl  hamaschrämec 
wfarl  ein  wip ,  diu  hIC  ir  rahli  verge^- 
)«n  #Wa.  409,  12. 
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rkwtmgt  am.  maek»  nmig,  filkN 

Ziemann  aus  Pn  an. 

raeme  swv.  prät.  rÄmle.  den  russ  ab- 
wischen, ant  da:^  si  künden  raenieu,  da^ 
er  rieh  dei  CAanMMdbei)  ibt  dorfle  sekfenui  5 
Part.  578,  1 6.  so  Ben.,  doch       $.  551*. 

bcraeinc  swv.  he$chmu4ie  mit  russ 
oder  sonst,    wer  sich  ouch  liad  be- 
r#nit  ud  bemMiil  nil  iehte,  de;  eme 
nicht  wol  ziemit,  dem  betrabit  e;  Cdas  10 
spiegeffflai)  daj;  pesichle  ritfersp.  23. 
der  gäl  beraenil  duch  wider  beim  nar- 
rMMcA.  34,  33.    sieh  benemen  wie 
ein  kol  das.  110^,  64. 
RAM   slm.   das  ffesteckte  siel,  das   aufs  15 
korn  genommen  virdi  dann  das 
Im  $M§1,   den  apfel  se  line  nemen 
iroj.  1 969.  le  rlme  sehie;en  nraefen 
schujj  das.  im  leseb.  717,  4.   zr  rAme 
komen  das.  bl.  97.    ich  slt-n  7,e  rAme  20 
aam  ein  wilt  Ssp.  prüf,  rhythm.  bei 
Bameger  *  s.  13,  89.    gtm  dem  rt- 
mea  zil  W.   Wh.  70,  18.    mit  eime 
räme  schö;  er  durcli  dri  Herb.  7703. 
von  Adäme,  der  näch  (>rcn  räme  an 
dem  bomie  sich  yerga^i;  Pos«.  207,  S3. 

si  ach  zu  r.Ame  sin,  fchAaet  ir  mchl 
Ludw.  kreuif.  1869.   wer  im  zu  r/lme 
quam,  den  tot  von  im  gewis  der  nam 
äm.  2318.   so  rechtem  rlme  er  n-  30 
cbente  in,  vorne  an  dem  befall  äa». 
5169.  ihreder  sinrr  lanfzen  ort  zu  rech- 
tem räme  neigele  ür  in  das.  5883.  zn 
rehter  ^ost  traf  er  in,  nAcb  rikmes  ge- 
löste 4^9.  6176.   GwidA  w»B  im  n  35 
räme  knmcn   drt  das.  7333.    er  quam 
dä  wol  zu   r;imc  liiten    vil  gennogen 
Pass.K.  509,  14.  dö  quämen  ouch  des 
keisers  boten  so  rechtem  rAme  clder 
da*.  68,  59.    dö  er  aus  genflhete,  da^^  40 
er  quam  in  rechtin  räm  Jerosch.  Pf. 
35.  b.  dö  der  meistir  des  intsub,  er 
•eUekte  eine  M^e  stare  biih,  di  sieh 
sö  lange  bare,  unz  das;  wol  io  rechtin 
rAm  da^  her  der  Schaionwiti  quam  das.  45 
HO.  c  und  dö  ai  im  geoetin  (nahe- 
iaO  wol  in  voiKs  ritanis  sweif  (an  dm 
ArsM,  mo  er  tie  erreichen  koimte), 
fiz  stme  schiffe  er  beereif  den  mast- 
boum  in  di  bände  das.  88.  d.  si  ne-  50 
ment  mein  mit  atffijen  rim  Suchenm. 


ti^eheibe  ihrer  stösse.  er  lief  Ar  demn 
str.lme  biz,  hin  zu  deme  ramo.  dä  er 
da^  kint  herü^  nam  Pass.  K.  223,  62. 
«iner  heiligen  worte  Hm  wanter  dirflf 
iemer,  dn;  men  nimmer  Am.  251,  10. 
er  Nvns  ijcpebcn  in  lodes  rim.  »«5  ge- 
biet des  indes  überliefert,  Suchenw. 
43,  54.  tgl.  Wilh.  3,  32.  b.  Sehen  2, 
1262.  Mc*  2,  84.  a.  flut  mr  «m- 
sdbrniAeiid  gebraucht:  zu  der  verlnsl 
rSme  dächte  er  in  tiefme  sinne  Pass. 
K.  269,  8.  idoch  in  gutemc  räme 
wnchs  des  gelonben  sime  ia$.  327,  11. 

riiin  stf  gm,  raeme,  dasselbe,  mwt 
din  kint  bequeme  nAch  des  tödesrame 
MSH.  3,  340.  a. 

rime  «Ijf!  imuttbe,  din  rlmo  im 
niht  ealone,  er  schd^  in  ITsrft.  7719. 

ramcc  adj.  ein  %iel  ins  auge  fas- 
send, es  erreichend,  da;  uwer  heilic 
Orden,  der  vr}  und  reine  ist  worden, 
imnwr  rtmee  werde  des  gutes  Af  der 
erdp  Pass.  K.  370,  91.  hieher  stellt 
Kopke  das  xcort ;  doch  könnte  der 
gegensati  von  reine  den  verdacht  er- 
»edlem,  es  sei  rimee  6esd>miifif  ^ 
«etil/,  die  stelle  ist  nicht  gant  Uar. 

jyera'inp  adj.  acht  habend,  ein  liel 
itn  auge  haltend,  eines  dinges  gerxme 
sin,  auf  der  hmi  »eim,  odkl  kahm  dO 
man  sich  des  wol  reraach,  da;  der 
^rsle  müncb  quasroe,  dö  Mären  si  ge- 
raeme  Lieders.  1,  314.  tgL  fundgr. 
372.  a. 

rime  mm  (M.  rftman  inmI  rftmto) 

ah  ziel  ins  auge  fassen,  aufs  harn  neh- 
men, in  eigentlichem  wie  itbertragenem 
sinne.  1.  mä  genitiv  des  objects.  er 
rlmte  des  kOnefes  pf.  Kwmr.  225,  5. 
vgl  Gr.  4,  656.  dA  schilt  unde  heim 
schiet:  wan  dA  rAmet  er  des  man,  der 
den  man  Vellen  kan  Iw.  260.  dä  rdmet 
id  der  wilde  da».  24.  rlmet  ein  man 
eines  vogels  Swsp.  wiltu  der  l^re  r&- 
men  Barl.  279,  .5.  obe  du  will  l^re 
rAmen  das.  41,  7.  ai  begonden  beide 
rAmen  mit  Tll;e  gotes  Mre  Pose.  K, 
27,  10.  dä  rAmt  ich  jimers  16re  W, 
Wh.  61,  5.  tgl.  Scherz  U  126.  si 
ramten  dAmite  der  ebenbö,  die  sich 
darabe  entzonten  i6  iMdw.  kretnf.  2968. 
er  knnd  der  veindo  rAmcn  tflndtenm.  16, 
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1 36.    er  kund  niht  anders  ramen  wen 
da7,  goi  und  der  s<>l  /.am  das.  19,  46. 
des  geboles  r&mea  Fuss.  214,  85.  da; 
•i  MslMra  ia  die  iMb«M  qaAmn,  itft  A 
doch  dachten  rämen  da«.  201,  22.  dö  5 
die  boten  qudmcn  und  ir  wulten  rdmen 
Pass.  K.  66,  24.  du  begünde  ein  suocbe 
rAnen  der  frowea  Am.  426,  2f.  da; 
wtp  begonde  rAoM«  tegentllcber  Wege 
dM.  131,  92.  ei^^ens  rAmeu  das.  390,  10 
27.    eines  rämeo  das.  551,   11.  si 
begonden  guUicli  rlnen  daee  mmnee 
mit  ir  bete  das.  535,  74.    si  begon- 
din  rAmen  sü  des  vogelis  mortli(  hcn  mit 
hoawen  und  mit  Stichen  Jerosch.  Pf-  1^ 
74.  e.  sd  bftlin  onoli  der  lAnediPrä^n 
ebene  ger&mt  4m$,  95«  e.  m  qnem  ob 
in  stn  nnhlc  nicht  r.lmiiide  der  wundin, 
der  er  nuw   oirin  fiimlen   liette  dos. 
I2ü.  d.  er  r<imle  sin  su  ituigc  uuz  er  2U 
in  dnrdi  ein  wnnf»  ndt  eine  apere  ge- 
■tich  das.  56.  a.  wer  seines  bruders 
mit  willen  rümet  im  zu  srhadcno  slal. 
ä.  d.  ord.  G.  44.    er  rime  der  rech- 
ten Bli^e  WIMrqi.  346.  da;  ich  gotie  ^ 
rämen  gelimpfM  unde  fuoge  wil  troj. 
9"24.     2.  mit  (/eniliv  des  objecfs  und 
daiio  der  person.  md  als  er  im  Qdem 
kknduO  ^  sMien  quam,  du  4  in  selben 
dag  dfthtot  da;  er  in  schieben  mohte,  30 
dA  rAmel  er  im  der  sllon  Eneit  4fil9. 
dA  räment  die  slangeu  mit  zugel  und 
mit  lungeii  dem  wibe  der  versen  aneg. 
CUakm)  16,  56.     3.  reßeaeh  mtf  gen. 
des  objecis.    die  sich  wirlcr  dn/,  riche  35 
valsches  riimen  FrL  .'Hl,  4.  vgl.  die 
anm,  Gr.  4,  35  fg.  feMi  dies  worl. 

4»mit  aee,  dm  obßeetsC?).  da;  Ich 
dieh   hie  lArte  rämen  (rsämen)  den 
stein,  an   den  geheftet  ist  himel  und  40 
erde  BarL  162,   15.  mii  recht  Uesl 
Mar  Pfeiffer,  auf  kmukekriflem  ge- 
UütU,  hrÄmen.       6.  dßM  ükftet  wird 
mit  Präpositionen  angeknüpft,  sä  n\mc 
er  X  u  o  der  lugende  zwecke ;    triflet  45 
er  da;  sil,  sd  MS,  2,  203.  a.    si  be-  • 
gondo  BHl  feaklile  rliMn  a  n  die  Inrele, 

di  ir  riii  imen   FcSf.  IT.  590,  97.  auch 
hier  kann  noch  ein  datir  der  person 
htmutreten.     er   rämle    im    gegen  50 
•chade  JferA.  4556.      6.  da»  oif§et 
httttkt  iB  #jiiin   batündtn»  saIm. 


rAm 

a.  anr/eknüpft  mit  da;,  dö  wolle  Knr- 
jel  rimen,  da;  er  sin  »per  behafle 
Laiu.  6362.  sil  begunder  rämeo,  da; 
ae  alle  wurden  gar  vencrl  MS.  %  30B. 
a.  beganden  si  d6  rämen,  da;  si  zu 
houf  n.^men  Pass.  77,  59.  er  bepunde 
rAmen,  da;  er  den  edelen  sAmen  des 
gelonben  an  in  warf  dtu,  285,  91. 
unde  begunden  riimen,  da;  sich  ir  wech 
voleute  das.  '24,  79.  nu  di  lit-goudeu 
rAmeo,  da;  si  zem  herren  (|uAmea  Pass, 
K.  340,  63.  daraidlr  nuin  oneh  rimin 
pOac,  da;  ai  ie  da;  leger  schiel  Jerosch. 
Pf.  13f).  d.  er  begonde  rAmen  sAn, 
da;  er  ahwarr  di  brücken,  dar  obbir 
si  dö  rucken  ä;  dem  lande  soldin  da$. 
t70.  d.  b.  m§9kmapfi  dmtk  em 
frayetrort.  unde  si  betrunden  rämen, 
w;'i  si  BarlAAmen,  den  gotes  rie^rn, 
funden  Barl.  195,  7.  dü  beguudeu 
rtain  die  heidenisehen  SAnn,  wie  n 
(Itr  brudre  lebin  irvsm  BMMhIin  «bin 
Jerosch,  Pf.  67.  d.  7.  absolut,  ohne 
object.  birsen,  bei;en  uode  jagen,  und 
■it  dem  bogen  rAmen  Lmn.  291.  er 
zdg  in  da;  lant,  dA  er  ungewarnit  vant 
ein  dorf,  als  er  rdmte,  und  do  nach 
werkis  amle  gemach  di  heidin  haltin 
Jumek,  Pf.  116.  n. 

rAnaea  am,  dmt  aiefe»,  trachten 
nach  etwas.  dA  feschach,  da;  di  Po- 
l^ne  quämen  in  vientUchem  rAmen  in 
poK'nsche  lant  JeroseLPf.  24.  d.  nAch 
vientllehim  rimcn  da»,  27.  e.  ir  aibcil- 
llche/,  ränien,  ihr  wM§»otlm  simAeit, 
Pass.  h.  5  >4,  6  2. 

gcräuie  swt>.  1.  ium  ueie  gelan- 
gm.  er  iat  bie  und«  wil  vol  knMMi 
(rfef#  kämpf  vollführen^,  lt^;el  is  in  gol 
geriimen  freib.  stdtr.  '2"29.  I<  t  h  in 
got  gerAmcu  das.  231^.  vgl.  auch  Halt- 
m»  1,  662.  Sam%  1,  527.  2.  MW 
ich  rame.  wie  sol  ich  diss  gertMOn, 
da;  ich  di;  wort  i\w  diiile  briiipe  ra- 
terums.  4705  i_oder  gehört  dtese  stelle 
SM  nr.  1  ?).  her  entheUit  dA  ber  solde  . 
g«bin,  and  di  lAle  werden  eme  graaa; 
her  knn  (l<\s  nihl  ^erAmen  ebin ,  her 
muo;  darvune  lidin  schäm  rittersp.  467. 

%erraaie  sicv.  sette  einen  temün 
«•»  lade  9or  gmridU,  aol  der  «ahallri« 
dea  paribiea  cia  lag  wfai  flr*  «. 
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2,  22fi.  vgl.  WaUr.  83  u.  84.  auch 
▼flrrftmen  und  vorrAmen.  vgL 
Mmek,  mi*.  3,  fIM.  $er.  Brmum. 

8,  233. 

raeme  sipt.  (^ahd.  räman)  was  ich  5 
rAme.  ir  triuwe  und  ir  ^elimpi  vii  nae- 
her  nemlen  dem  bimclrtcb  dem  nmcr 
flnist  Renner  im  leset.  785,  31.  swa^ 
piol  getün  st ,  seht ,  (les  sol  er  rAmen 
Frl.  125,  9.  hievüii  beguade  er  r^men  lü 
(:qu£men),    da^   Margarlta   P«M.  JT. 
833,  39.  er  befonde  oueh  de«  rhätn, 
da;  er  mit  kraft  in  qnt'me  en?egen  das. 
271,  34.  wir  woldeii  des  ol  r^men, 
wit  wir  dich  hie  verjageten  das.  604,  15 
84.  rtael  dn  mm  eim  vogüi  Mknar 
recht  5,  15.  hieher  woM Pars.  516^  16, 
BiM?  ist  es  das  eben  besprochene  wart, 
tcelche$  in  den  folgenden  sfeUen  des 
PMMkmmb  ef$^MiUf  a6  hin  doreh  die  20 
helle  was  vi!  snellich  ir  strömet 
der  barmherügkeit)  ganc,  si  nam  dä- 
durch  einen  swaiic  an  voiigeme  ströme, 
md  Mhof  Mit  ime  rftoM  vi!  der  gotee 
fruide  P«f.  if.  4»  20.  eft  mI  mit  vol-  25 
lern    »torme  komen   der  ffereihlekeile 
strain;  ir  starker  swingender  räm  en- 
schAnel  wedfr  dei  noch  die  dat.  4, 
70.  an  rAm  schmutSy  russ,  »u  denken, 
erlaubt y  obwohl  davon  die  rede  is(,  30 
dass  der  strdm  bestrichet,  dennoch  der 
waummenkang^  wie  mir  scheint,  niekt. 
iek  kdUe  Hm  /Mr  ^  iH,  umd  wie  dies 
lelztere   wort  häufig  zu  Umschreibun- 
gen gehraucht  wird,  die  kaum  noch  35 
die  grundbedeutung  erkennen  Uusen^ 
so,  gUmbe  idk,  wird  atidk  Hm  ver^ 
wandt  sein.    tgl.  oben  rIm  am  ende, 
ebenso  mrd  w  fassen  sein:  dA  ires 
herzen  wiaer  ram  di}  bekaute  üfer  stat  40 
Pmss.  K.  208,  72. 

■AM  S.  KARRN. 

BAH  Stf.  (mit  golh.  hramjan  Oxttvqovv  %u- 
sammenkdngend?  vgl.  remej.  wohl 
dasselbe  wort  ist  oolmMn  ■nitmtaeii-  45 
lam  rama  sumerl.  4,  24,  waa  Graff  2, 
.505  tpoht  mit  unrecht  rAma  ansetzt, 
der  rahmen,  ein  gestell  aus  höh,  be- 
sonders sam  nähen,  sticken,  gan»  oor- 
■<fh'db  mm  bortenwirken.  oathtate  SO 
eia  rem  d6  man  di  lach  an  flecht  Die- 
fmik,  gL  62.   gauoge  worhtea  an  der 


rame,  der  werc  was  aber  äne  schäme 
Iw.  228.  die  nonnen  muosten  ein  alter- 
porlm  dringm  elder  wirinn  m  der 
ram  Ls.  1,  223.  von  Steinahe  Blicker: 
diu  siniu  wort  sint  Itissam,  si  worhten 
frouweo  an  der  ram  von  golde  and 
o«ch  TOB  Btdm  TSrist,  4690.  iet  al  Biir 
nnverdieaet  gram,  doch  wansche  ich 
da;;  mir  an  ir  ram  min  drich  schöne 
erklinge  MS.  2,  109.  a.  sich  dringen 
mit  den  «pellm  m  der  nm  dW.  vdU. 
2,  230,  euyieimj  mif  das  borte»- 
tcirken.  wa;  sollen  frouweo  Äne  schäme, 
reht  alj»  die  Spellen  6ne  rame  Mart. 
17,  ohne  ram  komUen  die  Spellen  mcM 
ff^ameht  werde»,  da  w»r  na  tviie- 
kiiniere  slner  h^ren  trinilAt,  dar  inne 
er  ii\t'h  ffedning-pn  hAt  mit  den  spalten 
an  der  raiu  su  vaste  da^  sin  emec  nam 
drIvallielielMB  oodertrilw  eatoeucl 
aiender  noch  versniten  wart  an  kdacBi 
orte  g.  sm.  348.  des  covertiure  was 
gebnleu  von  slner  frouwen  an  der  ram 
EngettL  2529.  oaeii  worble  ai  twei 
si  gczam  in  der  hast  and  an  der  raai 
Hahn  ged.  1 37.  a.  —  der  giirtel  was 
uibt  gewürket  in  der  rame,  si  mohte 
ia  baliea  iae  soiwme  aoch  gewiikit  Ii 
Spelten  Hart.  22.  JMafc  %  123.  sns 
wolt  ich  in  der  kfmste  ram  g^olt  in 
seiden  slingcn  Suchenw.  44,  86.  er 
werkte  iob  ia  #ren  ram  das.  27,  3.  — 
Krist  wart  geapmnen  an  des  kriv^ef 
ram  Diul.  3,  15.  (vgl  reme)  —  ge- 
hört hieher  ouch  hat  er  l/.wey  ram  ge- 
buwet  Gr.  ».3,  365,-  etwa  ~  fiur- 
nm? 

rana  swai.  dasselbe,  bereits  im  Pas- 
sional  K.  482,  87  :  si  was  niht  in  des 
rades  ruraeu.  vorher  stand  dafür  des 
nbclB  radce  aamereif  da$.  78  rA- 
men  ist  sehsserlidk  su  denken). 

reino  stcf  der  rahmen,  do  lie^  her 
si  üihengeu  an  eine  reinen  (nicht  rö- 
mmO  md  lie;  ant  teerlam  tmauaea  ir 
vMtdi  abe  lihen  mgst.  85,  10.  —  da^ 
gegen  swm. :  darnäch  lie^  her  si  hengen 
m  einen  remen  und  Ii;  ir  ir  vleisch 
abe  dhen  wtgsi.  156,  9.  mar  scAeaami 
diese  steilen  geeign^  m  aeia,  «aa  Hehi 
auf  das  golh.  hramjan  zu  werfen,  des- 
sen bedeaimg  dmmach  tnchi  figere 
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«MUre,  sondern,  trie  die  oben  milffe- 
IktiUe  stelie  lauUt:  spauueu  au  des 
krin^et  nm, 

▼mivMü  ttf,  feumMuliler,  ^Mld^ 
um  feuer   darauf  lu  machen ,  rotf. 
mil  marmel  was  gemürul  dri  vierekke 
flwcfTune  Pan.  230,  9. 
roisdioap  a.  4m  uoeUe  wori. 

■AM  sitn.  lat.  rnmiis.  dit  was  des  bnmes 
ein  ram,  ein  a$t  am  sachsückem  $tamm- 
btum^  scr.  Bruusw.  3. 

■AM  «Im.  90m.  ruMMB,  piM*.  ranne,  docft 
€mek  ramme,  der  sckaßock.  vgl.  Schmel- 
ler  3,  82.  Abraham  blichle  hiuter  sich, 
dA  sach  er  einen  ram  erüch  Gene»,  fundyr. 
2,  33,  18.  ilfteM  tiiB  er  enbeolf  den 
ram  er  aDerwut,  ftihrle  er  Am,  das. 
2,  20,  wo  die  nullst.  As.  widir 
hat.  got  da;^  wole  weii;,  da;  ich  dioes 
rtonuM  nie  enbei^,  00»  deinem  sckaf- 
kodt  nie  etee»  Hum  genou^  4a$,  2, 
46,  19.  ram,  rint  und  ein  ram  der 
unbebende  MS.  2,  225.  a.  wider  vel 
ram  vervex  gL  wwelL  52,  39.  ram 
ariet  da».  A%  1.  fimäfr,  t,  387. 
a.  scAlTe  zweihundert,  remme  zw  ire  zehcn- 
atunt  Genes,  fundgr.  2,  47,  23.  dä 
oppheröte  mau  diccbe  pbarre  unde 
boeehe,  ruMW  ude  widere  Dimutt 
57,  13. 

ramme  swm.  dawifte.  rfinri  ii— ni 
nuneri  48,  55. 

nuame,  $tf,  derUol^  wtü  im  mam 
pfäkU  md  Uame  in  die  eria  traiU. 

uits  — sturmhork.  dä  wnrt  nflch 
^e  fleiBches  sit  mit  des  tödes  ramme 
mqeelBchil  bruder  Tamme  JeroMch.  Pf. 
174.  e.  tdmarlidi  ut  dm»  wari  idm- 
tisrh  mit  ratnn  sustcnlaruhim,  toi»  3Bi^ 
viaun  anminmt.  tgl.  diu  kam. 

rauuuel  stf.?  trusohum,  iustrumen- 
tUB  qnoddn,  eis  reanel  Di^M, 
gL  «78.  ' 

Torremninnjj^c?  stf.  obsidio  vorrem- 
■ngk  Diefenb.  gL  192.  vgl.  die  anm. 
«.  AM  2^  85. 

rammele  nao.  akd.  rammildi.  eo« 
dem  bespringen  der  böckef  luum  M. 
$.  ».  vgl.  SckmeUer  3,  83. 

raoimelnng^e  Hf.  aämittmra,  agL 
Sekmeller  3,  88.  OrayT  ^  SOS. 


bock,  s'i  $iull('ii(  ouch  kein«-  hndeii  ab 
den  remleru  niüt  ab  Saiden  mer.  Udtr. 
417,  wo  Pfeiffer  erUärt:  raaieifer, 
sckaf  $Bäkremd  der  krunstteU.  — 
5  dann  übertragen  für :  ausschtreifender 
m^sck.  ramler,  scbamper,  laficivus 
Pictoriui. 

rammelcria  afm/.  dt'italaln  aar^y 
fükri  Ziemaam  am  ahm»  aae.  das 

lU     15.  jh.  an. 

raiiibüe^c  stpv.  springe  wäd  uatker, 
U  Z,  412  C»i«Al  aa  DiaL  %  37}. 
kieker? 

RAMKT  S.  R*NKT. 

1 ÖRAMSKR  sw.  oq>ioatiö(^dov,  aUium  m-si$um, 
fSkrt  Ziaaunm  am»  PSetaria»  am. 
RAN  oder  RAN  a^.  tdUaak^  sckmäcküg. 
dein  leib  ist  ran,   gnr  wolgclin  Cder 
renn  e$Usckeidei  nicht  für  rän,  da  das 

2U  gedickt  aaek  an:  getkaraSaU) Hatü.  1, 
133,  50.  eia  schoMMr  mm,  adlelwaok- 
sen  und  ran  Ls.  1,  161,  16.  vgl.  MtÜ' 
ler  fragm.  XXXII,  16.  schwerer  fdlU 
für  rka  in  die  voagsckale  nit  tu  breit 

25  aocli  n  Wko  Opmda)  Lt.  1,  382, 
263,  da  mit  geringen  ausnakmen  nur 
das  lange  a  in  o  überMigeken  pflegt. 
vgL  fusuigr.  1,  387.  a,  wo  nock  Pie- 
tarim»  325.  a  «Aterf  wird,  mach  agL 

30    Frisck  2,  85.  c.  SckataUar  3,  92. 

rane  odar  tkmt  elf.  §eluaaekH$- 
keit. 

ranec  odar  rinee  adi.  n,  die  frau, 
\s\  runig-  in  einer  ebeMo  ling  Teftel 

35    Rosmital    reise    164.    —  trcranitr 
koamt  bei  Harn  Sacks  vor.  vgLSckatei- 
hr  a,  a.  a* 
lAmaioaa  aAi.^  »a  »ata»  iek  da»  amter 
verschiedenen  formen ,   tcie  rankorn, 

40  raekhoren ,  rachorn,  auftretende  «ort 
an.  ts  wtrd  damit  eine  krankkett  tm 
kaisa  dar  »ekmaiaa  kataiehmel.  a§L 
Diefenb.  gl.  218  M.  düe  mamt,  »omia 
Diefenb.  snpphm.  35.  a  ».  r.  an^na 

45  u.  das.  448.  a  s.  o.  porrigo,  auch 
M»ek  2, 85.  a.  dl«  M  artlarar  aleffe 
von  DiefemboA  amfgeeteOte  tmkaUbara 

rermtithung,  das  frort  hänqf  mif  recken 
und  bar  *usammen,  ist  von  tkm  selber 
50  faetisek  widerlegt  dmrek  die  atamge 
wffmntgnmr  imteameaa  mm  atffaaauaaaF 
argiabt  »Uk  mmA,  doti  der  ierwict. 
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das  wart  mit  räche  zmavimrmmteUen 
{jtoout  umickretbungen  wie  der  berleo 
of  der  rakeo  getwelle  auffordern  kämm- 
$mU  ^  ffergebUi^er  $nm  wSrde.  dfo 
b^^fMe ,  die  Diefenb.  stipplem.  448.  5 
a.  fg.  uuler  porrigro  zusammenstellt, 
weisen  auf  v\  raiige  weitpk.  iraiigeu,  Iran- 

,  fMie,  kNbime  der  sdmmM.   oh  doi 
WWoUe  WON  hon  oder  kern  sei^  vage 
ich  nicht  tu  entscheiden.  d$e  lat.  aiat-  10 
drücket  '^'^        *^ort  glossiert,  $md 
aofiiia  «.  porrigo.  • 

EANCVLAT  geogr.  nom.  propr.  wxrslu  tob 
Gylstram  geboru  oder  komm  her  von 
Ranculüt  Far%.  9,  13.  als  tele  der  ka-  i5 
I0IU16  von  Rurattlft  4m.  563,  8.  von 
GrilllM  OOS  an  Rnrimlat  W.  Wh.  94, 
15.  rois  L>bUftn  von  Runktilat  dos. 
255,  25.  vyi  das.  350,  IS  m  MV2, 
15. —  0f  u/ Hrhomgla  am  Eufrat  ge-  20 

%age  7.  42),  wo  der  catholicus  d.  i. 
der  Patriarch  rnn  Armenien  seit  1150 
$emen  sUi  hatte,  in  dem  ersten  bei^ 
spiek  am  dem  ParuuU  diemt  e$  ölige-  S6 
moks  »ur  be*eidimmf  otme$  im  fern- 
sten Osten  gelegenem  orUe,  ogLweitedur. 
f.  d.  o.  11,  42. 

lAivr  Um.  wM  m  itepfen,  s.  Woekom. 
^IstMT  430.    brolrinde.    ri  ftp  in  80 
einen  ramft  Ilelbl.  1,  971.  ranfl  crusta 
voc.  o.  10,  120.     ein  ranft  von  ha- 
berbrftte,  der  wwl  im  dar  gewunuen 
ero§.  2720,  Im  Uteh.  316.  33.  era-  1 
tna  (d.  t.  canllnis,  gr.  xmß9o^  rampht  35 
aüd.  blL  1,  352.  egl  SektmUer  3,  91. 
¥risch  2,  85.  c. 

lUMB  t.  Bna. 

lAHKB  fwe.  bewege  mich ;  dehte  mich  (f), 
oder  liegt  der  begriff  der  drehung  40 
zu  gründe?  vgL  mundartlich  rank  die 
biegung.  dd  rtiAel«  si  Mn  nd  her, 
wano  81  den  ganc  nit  gerne  tet  Keller 
195,  1.  die  wtl  er  aber  alsö  hin  und 
her  nmkel,  das  hooptlocb  auochend,  45 
winket  ti  den  «brecher  SMnhöf  bei 
Seher*  2,  1264.  sieh  rankea  ngL 
Schmeller  3,  III. 

umberanke    swv.    umfasse  y  um- 
arme,   mit  einem  kuase  er  sie  enpfie  50 
od  bM  dam  nbiiikMi  SehmeUer 
3»  ill. 


verranke  «irr.  was  iA  varrake. 
cgL  Schmeller  3,  III. 

renke  aioe.  a^eAe  Am  «kikari  aarre, 
deAfi«.   llt  iawer  silekeo  sto.  iah  bl^ 

iu  in  die  hanl  ,  renken!  ir  mich  m^re 
wolf  in  der  schule  \  H:i,  Heinh.  s.  M\H. 

durclirenke  swv.  perforare.  der  di 
schif  bomde  den^reakte,  fni  mnws 
terebro  perforatfit,  Jerosch.  Pf.  79.  e. 

verrenke  swv.  tiehend  {oder  dre- 
hend ?}  aus  der  gewohnten  läge  brin- 
gen, oerdroken,  er  frdf  in  bt  dam 
dre  onde  verranct^  im  hin  und  her 
wnlf  in  der  schule  1267,  fieinh.  $. 
33Ö,-  die  in  der  anm.  s.  31a  gegebene 
eriädnmg:  aontorquere,  ist  wohl  nichi 
gam»  mUrofToad,  drei  leben  CiiMe; 
e«  ist  von  einem  wappen  die  reJe^  in 
barre  weis  gelenket,  die  het  Her  löd 
verrenket  Suchenw.  3,  173.  daj  mau 
in  Oft  IHkait  nnde  ir  recbt  adir  ore 
brife  (urkunden,  beleihungen')  in  keine 
wis  vorbriVhe  adir  vorrenkele  Ludw. 
19,  26.  von  uns  beiden  wirt  derblio- 
nan  vU  vwrenket  M8,  \,  a. 

■nTerrenket  adj.  pari,  unverdreht, 
in  unveränderter  richtung.  ob  albie 
vor  dir  stunde  ein  boom,  den  die  suane 
gar  besehine:  swie  vil  man  her  and 
Una  in  den  bovm  geslüege,  der  schln 
sich  ie  trtiege  nnverrenket  dar  in.  wa; 
irret  den  sonneoschln,  swie  vil  man 
drin  gehewe  fcss.  K.  83,  69. 
■8  UM.  rfssel,  «mmIL  wen  man  ein 
suw  frogte,  ob  sye  lieher  woll  den 
rans^  in  einen  sack  mit  ncgiin  stossen 
oder  aber  ob  sye  in  lieber  woit  in  ein 
bnraniytrf  flosaan,  sye  sprmeh,  sye 
wolt  in  lieher  stossen  in  ein  hurenryol 
Geiler,  bei  Scherz  2,  r2fi4.  denn 
stossel  sy  das  maul  oder  raiis^  darein 
ahmdtt,  —  ^ehdrf  kiehor.'  §6  sol  man 
im  nmme  den  rans  die  hftt  Un  buch  e. 
guter  sp.  4? 

renae  sipo.  mit  dem  mtmde  ein  ge- 
rdmth  «laeAef»,  lonl  oHmen,  scAnar- 
ehen,  dö  heschte  unde  raosta  der 
wunde  Ifp  in  siner  schii/,  W.  Wh.  65, 
2.  hieher  gehört  auch  wohl:  sagt  der 
herr:  mich  schläfert,  so  ihaet  sich  der 
schoMichkr  nmtaei,  Am  Sehmdkr  3, 
11«.  ofk  iflh  nmon. 
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pensere  sirr.  da^se!he.    rensern  vel 
adeneo,  balare  voce,  vratt.  sollte»  die 
glouen  rnameD  fla^elD  alare  imi  alare 
rugfen  vel  rensen,  M  Sdm^kr  3, 
115,   auf  einer   venrcrfiselurtf/  ron 
alare  und  hnlare  herulien  ?    die  con 
Diefenb.  $upplem.  20.  a  angeführten 
btiipide  erMm  Heu  twwmthimg  fmU 
XMr  gewissheit,   dock  f^L  Mich  Frisch 
2,   110.  h,   trn   sich  rensen  =  $ieh  10 
strecken  »u  sei»  scheint, 
tum  «Im.  pkr,  rende  Qatidk  rende?).  m$ 
mde?  «Ol»  der  gegenwärtigen  bedeu- 
tutiff  des  Wortes  liegt  mir  kein  mhd. 
betspiel  vor,    die  von  mir  gesammelt  15 
Im  AeieidbfMil,  mU  Miur  ommakeMf 
mr  «t»  stück  de*  sekildes,  darauf 
den  srhÜd  seihsf.  jener  thcil  des  ^chif- 
des  scheint  aber  nicht  der  rand  des- 
Mttbm^  d«r  «iNicreM,  w»  «em,  sondw»  ÜO 
MfllmiAr  der  mUuifiunkiy  der  buckel 
(s.   auch  rnntlioirc  Ornff  3.  .TU} 
die  glosseti,   die  Gr  äff  2,  531  auf- 
fiArff  raot  umbo,  media  pars  scutoruni 
i.  •>  eupdla  Td  ort  dyiMi.   sekOdes  95 
rant  und  rant  allein  werden  gleicher- 
weise für  'schild*  /fehraucht,   si  brÄh- 
tin  manegen  Mböiieii  schiidea  rant  leseb. 
19%  37.   hie  wir!  von  In  verbonwen 
tH  mnec  hAriteher  rant  Nib.  Z.  30 

rffl.  das.  30,  5*.  d(S  h<\rle  man 
von  hurte  erdiejen  manegen  rant  das. 
31,  3'.  si  Imofen  dnr  von  vil  r&tiem 
go\de  einen  Hdit«n  tciiildfl«  rant  mit 
alahelhcrlen  spnng-pn  das.  6fi,  7"-.  do  35 
aast  er  für  die  füe^e  slnen  »childes 
rat  dM.  345,  1  \  plur.  r  a  n  d  e.  di 
si  di  acbildea  rande  leldiwe«  vor  dl 
bände  leseh.  2i]n,  30.  diu  w;\ron  klan- 
gen den  recken  an  doii  handen  üf  den  40 
randen  Biterolf  3600.  ab  den  schildea 
randei  0  binden)  das.  9313.  irsebar- 
fcn  Bwert  versunken  ofte  in  des  Schil- 
des randen  beslnndenl  Heinr.  Trist. 
1799.  nur  der  letuere  reim  ist  be-  45 
tsfläMMl.  9^.  tt  den  renden  Ohon» 
den}  Biterolf  8450.  iit^  Schildes  ren* 
den  (  hendcn)  das.  12064.  beweisen- 
de» reim  ke»»e  ich  für  die  form 
rade  Melf.  sin  aobettaer  rant  der  30 
wai  farserhonwen  La»*.  2378.  — über- 
ingtm.'  er  ataek  dich  diroli  den  ain- 


nes  rant,  mensdi,  Surhenw.  im  leseb. 
918,  7.  —  über  rant  if6er  den  sekild 
weg.  si  sUioaden  geleinet  Ober  rant 
iVift.  E.  325,  1'.  tmd9n  unus  mt- 
■sttnndrn  werden:  bietet  den  recken 
(In/^  g-ull  über  rant  das.  309,  6^  diee 
letUere  beispiel  möchte  ich  i»  verbi»- 
dmg  bringe»  mit  der  von  Sdmelter 
3,  106  angeführten  redensart:  die 
wirthe  sollen  die  raitunjjen  nit  siimmn- 
rie  in  pausch  oder  über  schillsrant, 
sondern  particolaritcr  thnen  C** 
1603).  damaek  kieswe  an  jener  stelle 
tlber  rant  etwa  soriel  wie  Ane  wii^t-  ? 
tf»«  eon  SchmeUer  versuchte  deutung 
befriedigt  nidU.  —  Ober  sohildes  rant 
drate  da?  gespenge  AVA.  Z.  313,  2*. 
—  Ober  Schildes  rant  fd.  h.  gedeckt 
durch  den  schiUi)  riefen  sich  die 
kdmpfetuie»  oder  mm  kämpf  Aem»- 
eiisiidew  gegner  an,  somAI  nv  rata 
wie  tu  fuss.  so  pf  Kuonr.  154,  16. 
das.  1()H,  10.  Eekenlied  74,  2  Qbei 
o.  d,  egL  Haupt  s»  Nith.  74,  1 1 
iedoeb  §6  tele  din  fnota  ndr  ein  Itticl 
über  Schildes  rant,  d.  h.  obwohl  die 
ihrigen  und  auch  sie  mir  feindlich 
u.  kämpfend  gegenüberstanden^  grüsste 
sie  mich  dödk  eim  wenig  CA  A.  ««AI, 
ste  terrieth  mir,  dass  sie  mkt  do«A 
nicht  ganz  abhold  sei^.  dies  war  ge- 
gen kämpf essilte.  vgl.  sioea  schilt  den 
gooten  saater  Ahr  den  hut^,  dft  anoaer 
den  gesten  versagen  dienest  nnde  gmo; 
Nib.  Z.  33.1,  rgl.  auch  das.  344, 
6^  (^bei  nicht  feindlicher  absieht  trug 
man  wohl  den  sekild  mmtleiu  amf  dem 
riUskm).  wo  A'e  fwimdetM^kak  Mdk 
nicht  zweifellos  ist,  sondern  nur  erst 
befürchtet  wird,  kommt  auch  griie7,en 
über  rant  vor.    so  Biterolf  2789,  wo 

gefasst  wnd  fttr  iie  gerüstet,  sAbA  er^ 
kundigt.  -  in  anderer  bedeutung, 
doch  noch  keineswegs  der  riAd.,  wird 
da$  wort  kei  Sndtowwirt  gebmdkL 
«Hl  riUer  trägt  mtf  seinem  heh»  eoM» 
Schwanenhals :  fiher  den  hals  sft  was 
mn  rant  nAcb  sobel  var  gestedcet,  von 
hanvader  gereoket  AneAems.  17,  162. 

wnmeraut  si».  aUer  dinge  ein  um- 
iiemnt  Ist  dIn  gewatt  and  mb  baft 
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Pa$s.  1,  18.  da^  stn  wort  ist  ffe^ 
nant  aller  dioge  ein  ummerul  Pa$i, 
K.  634,  88. 

holremiit  üm.  9im  Maalmtnmm». 
s.  oben  2,  3i.  t,  29.    dö  pfeif  er  Af  5 
dem  holreraiil,   des  wart  in  wol  M 
maote  MSH.  3,  236.  a. 

mtbogpc  9.  tfw  meii«  wart 
lun  Um.  Mirauuy  $irtit?    du  bftst  ge- 
vocbten   mnni«ren    ranj!   HätzL  '2.  72,  10 
170.    da  wil  ich  bin  cum  riaxeo  raiu 
Am.  2y  72,  206. 

ranse  nav.  meekt  jmmtdtm. 
Fnseh  2,  86.  b.  StaUer  2,  367. 

HAPfK  «le/l  lo/.  rapa,  feULrübe,  morella 
n|ipe  JKe/M.  ^  186.  «yl.  48«  mm. 
iäch  auch  DUfenb.  supplem.  484.  a, 
wo  unter  rapa  mocA  raben  vel  moren, 
mtä  rube  vel  rape  angeführt  wirdy  20 
düfL  Am  368.  «o  unMr  aordki 
ajcA  iiodi  ßmitt.*  nhtm  geOb 
mben. 

lUPPR  tw.  eine  hautkrankheii  der  pferde. 
9gU  Pfeiffer,  4m  m  im  M  18,  34.  95 
wgL  üaL  rappa. 

luscii  adj.  ahd.  rase  Graff  2,  548.  ist 
mhd.  sehr  selten,  mir  Hegt  nw  tor: 
fünf  steiDe  acbarf  genao  Im  flr  io  ilne 
ta«idM  nd  «m  daakre  mehe  Irae  er  80 
ourh  in  slnre  hant  Jerosck,  Pf.  20.  c. 
im  original  steht  agüu.  veü  hämfi~ 
ger  ist 

riieli  aä$,  kmrHgy  gemmtH,  firittk^ 

kräftig,    siin,  luroei  macht  rischo  diel  35 
MS.  2,  Qrtd.  a.  wand  er  lur  fluht  was 
vil  risch  Pass.  Germ.  7,  272.  risch 
■Bde  junc  Paet.  40»  3.    er  wart  riMh 
nnde  fesunt  das.  218,  67.    ein  »tat, 
diu  vil  rischer  lütn  pflac  das.  "271,  29.  40 
er  apranc  üf  als  eis  hell  risch  Pass. 
K,  107,  66.   die  Wirdes  m  in  der 
feMUdlt  VOfl  alleBn  ongemache  risch 
das.  282,  85.    risch  was  si  und  wol 
gesuDt  das.  2»7,  43.    hnlh  ein  tier,  45 
halb  ein  viach,  in  wa^^ere  und  Ar  lande 
ffiioil  Am.  334>  40.  jmie  ande  riaek 
vateruns.   4280.    .si  liAnt  so  manetfen 
rischen  man  M.  chnm   '.Mi.  vß.  das. 
651   M.  671.    sumeiicheii  nscheu  man  50 
Am.  8366.   MtMUB  riMkin  heU  Je- 
itedL  Pf»  38.  •.  eis  kMibe,  der  «m 


risch,  kreftic  schöne  uode  \'risch  das. 
50.  b.  der  was  starc,  menlich  und 
rtach  das.  84.  c  tOaiot  riache  man 
Am.  109.  d.  fttfit  einer  danne  viaehe, 
di  fellin  in  derae  waMir  Ilse,  e;  bedu- 
lit  sine  werke  rische,  senAmutig.  retig 
unde  wise  ritiersp.  165.  wao  wo  du 
eeiiist  eynen  wiain  man,  knne  riaek  und 
ouch  irwegin,  nnd  der  wol  gefechtin 
kan,  der  ist  eyn  rerhlir  degin  das.  8fi.'). 

riache  adv.  vil  risch  er  Alpharten 
aluoc  Alpk.  272,  4.  wie  risch  ai  Al- 
pkart beide  vor  aich  nider  aluoc  4ä$. 
295,  2.  sö  wollen  wir  loufen  rische 
Pass.  5t,  50.  vgl.  M.  chron.  1767. 
swer  vor  des  harte  riücbe  gesunt  ker 
Md  dar  fief  IVMt.      196,  81. 

rische  üf.  munterkeit,  srhneUif^teit» 
Aber  tische  was  er  ie  mit  ri.srhß  tinde 
ao  voller  meiaterachafk  Pass.  197,  63. 
dnmlek  in  aneHer  riscke  briklen  si  Tor 
in  ein  glas  Pass.  K.  220,  91.  dM 
stunt  si  üf  in  der  stunt  und  dienl  in 
futer  rische  das.  297,  45. 

finclilldie,  risekiteieii  aiA».  seüiMll, 
kmüg.  mache  rischltche  diu  seQ  Fnaa. 
196,  16.  ganc  rischelich  hin  vor  das. 
8,  15.  rischlich  er  zur  tär  0;^  trat 
Pom.  K.  250,  60.  er  Uf  riackUck  in 
itt  enppelen  Imdw.  86,  28.  ein«  Unde 
fing  ri-srhlich  ein  grÄr,e  krankheit  zu 
das.  89,  12.  —  si  santcn  rischiichin 
einen  boten  das.  37,  32.  da^  her 
riicbliehHi  nnde  beide  von  danoan  tihen 
solde  das.  45,  ts.  er  quam  vH  risdl- 
liehen  dö  Pass.  h.  IGO,  52. 

rescke  adJ.  ein  altes  rasci  vormu^ 
selBMMf?  1.  AekeMfo,  scsAmM^  fi6k~ 
rig.  Euo  allen  guoten  dingen  iril  ir 
ro.sche  sin  (vorher  hiess  es  snelle) 
herth.  194.  diu  £rste  regel  ist,  da$ 
dCT  gvole  Meascfc  rescke  st  sno  allen 
guoten  werken  mysl.  311,  5.  dA  er- 
kaltet und  gestet  eins  ieglitiien  men- 
schen bluot  da;  X6x  ist:  d()  was  da; 
sin  hei^  unde  rasch  da$.  402,  34.  ein 
Vehlen  reseh  vor  Li  gesehnch  St^ 
chenw.  18,  43.  er  voht  Rlr  mangen 
reschen  das.  18,  237.  2.  frisch, 
hart,  resche;  koro.  vgl.  SchmeUer  3, 
140,  wo  Wmtmr,  Mtt,  6,  172  md 
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jähr  1390  tmg^lßkn  wer4em.  $.  «mA 

rosch. 

rcschc  adt.  du  lief  Birnsteugel 
gar  rateh  von  Imm;  so  ham^  DkO, 

2,  90. 

reiche  stf.  die  rateUteit,  pgL  Sekmel- 

ler  3,  140. 
kmIm  tm.  kmrHg  bei  d0r  hmd 

$ein?  der  herzoffe  doch  niht  riht,  er 
hflt  vil  Tc  schafTen  mit  leyen  und 
mil  pbafTen :  des  sulii  wir  vralichea  re- 
•eheii,  sagen  die  unekmormntf  EML 
1 3,  1 53.  oder  ist  et  eme  efriidimM' 
liehe  redensart? 

reacliliciie  adt.  rasch,  st  (rtindeo 
retchUdi  jagen  Hät»L  i,  67,  193. 

röselic,  rosche  m^.  twadterm, 
setzt  rosrfic  rrn^  dasselbe,  ich  führe 
dtese  form  des  trortes  gesondert  auf 
obgleich  sie  tcohl  sicher  =  rescbe  ist, 
weU  die  bedeultmg  eine  eheae  medi- 
ß eierte  Q frisch^  *u  sein  pßegt.  vgL 
Schmeller  3,  141.  da^  machet  den 
lip  rosch  und  liht /e««^.  771,  17  {mei- 
mimrkkte').  baderia,  m  g«win 
nAcb  dem  bad  ein  ritoche^  bette 
Hätzl.  I,  104.  da^  man  den  Cwin) 
alwege  vinde  wol  smekenden,  röschen, 
■ft  wtilendeD  aoch  schiDmelendeii  ha»L 
reckt  11,  13.  ayt  die  mm.  dn  mrc, 
dar,  was  rtisrh  ntide  starc  /.r/ns.  ,'?54. 
Kartf  spröde:  weich  und  nicht  r.e 
röache  was  diu  lidertn  wit  troj.  1945. 
meUere»  dber  die$  „eieUeeHftf*  wori 

$.  bei  Schmeller  a.  a.  o. 

röschcit,  rost'lieit  s//"  (Wackem. 
eetU  rOscbeit  an),  munlerkeit,  frische. 
die  teae  aad  hende  wesebaa  dorch  ffk- 

herheit  undo  durch  roscheit  lIMMI.  M- 
/(/r/.,  im  leseb.  771,  14, 

KASE  swm.?  oder  rasen  stm.?  rase  vel 
torf,  eeapei  eee,  «roÜiJL  eeapea  ein  ra- 
ta« JHefeeb.  gL  66.  euch  wrase, 
w rasen  kommen  eer,  egL  IHefeeb, 
supplem.  116.  a. 

«IsB  Sipe,  rosm,  toU  sei»,  froowe,  riael 
ir?  idi  riae  niiideit  ein  knnna  Heimr. 
Trist.  5398.  die  vrnwrn  räseten  vor 
in  dä  in  elbisdipr  nnschowc  Pnss.  97, 
15.  hörä,  hörif  sprächen  si,  wa^  dirre 
Mt  gerftael  Ue  dte.  141,  i.weUmekr 


BAsrK  SM«.  «M.  hraapön^  hraspan.  t.  idi 

REKSR. 

KASTii:  Stf.  und  häufiger  hbste  stf.  akd. 

umr  neÜ  $tf.  9gL  Grmf  %  560  fg. 
5  ruhe,  rast,  er  hetc  gestrichen  vaste 
des  tatfes  und  was  durch  raste  gese^i^en 
xuo  der  linden  Heinr.  Trist.  1 1 62. 
wanne  ai  raale  pUgea  BUeebelk,  im 
leseb.  744,  26.    in  drocte  ein  süche, 

10  da/  er  lac  und  vil  kleiner  ra.*;lo  pflac 
Pass.  h.  37 U,  34.  von  sedeles  raste, 
umedireibung  für  satteL,  ebemde.  an 
Mher  tagende  raate  das.  505,  49.  alle 
.sine  raste  brach  er  mit  kestegnn^e  en- 

15  zwei  das.  601,  78.  er  iie:^  in  weder 
mh  noek  raat  leseb.  1 050,  34.  —  in 
waa  ndt  reste  Ogeate)  li  iMlen  w«^- 
7,ernnt  crlUcii  Mai  207.  10.  sin  beili- 
ger licham  zu  Trierc  ist  nu  mit  reste 

20  Pass.  321,  4b.  als  der  tisch  was  be- 
railf  dA  rief  in  diaen  realen  (plmr.") 
der  Wirt  den  lidbeo  gesten.  über  tiach 
gesA^en  sie  das.  36,  20.  do  giengen 
si  se  realen  Lern*.  896.    durch  der 

M  ade  reale  O^nete)  Hahn  ged.  44,  83. 
diu  s('l  bet  lülzel  reste  weste}  dae. 
50,  77.  si  babent  b^de  die  st:»tigen 
reste  das.  59,  44.  vir  hin  und  bu}e 
deine  grd;e  nriaaellt:  aOmaeddnwcr- 

80  den  rAt  und  nabt  reste  enphAben:  dn 
wil  nu  ze  harte  gAhen  das.  65,  61. 
gote  seit  er  danc  an  lobelicher  reste 
Pate.  K.  8,  43.  die  geneinllche  nöt, 
ick  meine  der  gewiaan  Idi  nn  nnaer  al- 

35  ler  rrste  das.  609,  81.  alsbald  die 
sunn  zu  rest  gieng  Tetiel  Rozm.  reise 
1 83.  —  reste,  der  ort,  wo  man  ausruht, 
Ann»  dberhampt  ert,  plats,  wMeit 
hit  Ee  himel  rest  und  ist  hie  in  ^ren 

40    stegent  Teicha.  1 1 0.  wedir  der  bürge 
veste  (munihones)  noch  der  virre  reste 
Oocormm  dsatmUa)  Jerosch.  Pf.  129. 
^  d.    ein  bi)s ,  da^  lac  gebilwit  veste  ftf 
einis  bergis  reste  irhabin  dna.  101).  b. 

45  raste  stf.  Qnie  resie)  schon  goth.  rasta 
fUXiiOv.  eme  beslimeUe  strecke  weges, 
«eek  dere»  werßeklegsmg  esemeiek  mm- 
ruht,  Station  rr/l.  Schmeller  3,  14*2.  sw- 
weilen  auch  im  gen.  plur.   raste  nach 

5  0  analogte  einiger  fremdworte.  vgl.  Lachm. 
m  iMan  554,  lenga  mala  imneii,  36, 
84.    eiM  bnicka  Jane 
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C:  vaste^  Hahn  ged,  49,  72.  hundert 
tooger  mte  Nih.  Lm.  463,  3.  hmi» 
hundert  raste  het  verdienet  w«i  ^ 
hant  Biter.  1790.  ein  schrit  was  in, 
ihnen,  ein  raste  Erec  6641.  Trist. 
2648  C?)-  wol  ein  raat«  \vitAlph.  143, 
1.  wol  «iMT  raste  wtt  da$.  455,  3. 
des  Weges  eine  raste  er  mit  den  helden 
reit  das.  467.  dervor  lac  raste  breit 
ein  pläa  Pan.  399,  25.  tgl.  heimb. 
lumäfmtB  293.  wol  drier  itark«*  raste 
lanc  MS.  2,  212.  66  fuor  er  alle 
wile  manec  raste  undc  inile  EracL 
4458.  da;^  dü  von  des  edelen  steioes 
giasl«  mtfest  fesehea  vierthtlp  raate 
Osw.  1336.  sie  vuoren  in  einem  hil- 
ben  tac,  vürwär  ich  dar,  gesalzen  mac, 
dan  siben  raste  das.  2745.  der 
dl  ist  von  Alexandrtl  ftuif  hundert  raste 
«ys/.  138,  17.  dö  im  da^  hoapt  wart 
abjfesliiß^pii  und  von  dannen  gefuort  ein 
rast  Teichn.  9.  sunne  und  des  mänen 
mnbesweif  zel  ich  bl  rasten  gar  Wrtbgkrg. 
Simr,  151,  i%,  ^  tfA«r  ain  raste  U- 
cben,  eme  weile  lachen,  eins  lachen, 
Berth.  214.  s.  Schmeller  3,  143.  — 
bedeutet  raste  auch  eine  aus  vielen 
h§Mmie  reisef  da;  im  des 
ateines  glast  helfe  varvieren  die 
grölten  rast  Ostp.  1 1 08. 

raatatat  s.  da»  »weite  wort. 
UMWte  alf.  mwmlB'i  rütt^  ts,  mA«- 
Uni^uil»  dar  nieh  in  dar  vastin  den 
crislen  tm  unrastin  hesament  di  Samai- 
ten  vor  di  Memil  jaiten  Jerosch.  Pf, 
175.  d. 

bettorcnte  ttf,  ruhe  mfd&m  laMs. 

man  tites  alle  bringen,  die  künden  und 
die  geste,  zir  lang-en  bcttereste /r/a^/e  Lm. 
1190,  es  ist  die  bestattung  gemeint. 

lichrestc  $tf.  üb  huUMmtg.  hin 
ae  stner  ttchreato  worden  snmilche  ge- 
spart, den  ir  geaanl  widar  wart  Ser- 
9ai.  1578. 

▼rAMTCste  Hf.  MHge  $l§tt§f  vgl 
rast,  reste  o.  ende.  An^  den  alap  an 
frönereste  dehein  bischof  neme  wan 
der  dem  stuole  zxme  Servat.  234.  sin 
breite;  eigen  wart  verselt  üf  die  fröne- 
reate  dM.  1943.  der  kaiacr  wlatai  mit 
stn  selbes  hant  fkf  den  Mr  IHr  Mae- 
reate  das.  2761. 


raste  suw.  u.  reate  sm>.  ahd.  rast- 
Jan  Graff  2,  549.  mAsM.  reqniesco 
naton  Diefenb.  gl.  237.  acquiescere 

rasten  oder  volgen  das.  8.  da^  dir 
5  wol  w;ere  gerastet  da^  gevidere  din 
Osw.  1924.  da;  ouch  gerastet  wArn 
ihr  pfert  UU,  ehron.  5239.  dA  apraeh 
der  künic:  schön  und  rast  Teichn.  I. 
niht  lange  si  s(j  rastin      vastin)  Je- 

10  rosch.  Pf.  155.  d.  wand  er  selten 
raate  Fast.  K.  249,  29.  er  i4tr  kO- 
fer")  rast  üf  lalUBnen  bintman  niht 
Teichn.  184.  wan  der  her  nu  rasten 
wil  das.  275.    di  lint  in  selten  rasten 

15  (:lnaten>Jrar<.  am  fes«6.764,  7.  Mn. 
fig  =s  begraben  sei$t,  munenUieh  mm 
heiligen  rjehranchi.  dA  sante  Clemens 
raste  C-g^hraste}  das.  665,  23.  wer 
dar  heilic  si,  der  der  kircben  rastet  bl 

20  Ttkim.  168.  giamn—  fikrt  noek  msekr 
citate  für  diese  bedeutung  an.  —  eime 
heiligen,  der  aldä  sa^  und  in  der  kir- 
chen  reste  (:  ein  ticlt  vesle}  Pass.  K. 
409,  55. 

25       rasten,  resten  Um,  das  asunken, 

der  aufenihalt.  kleine  der  wirt  trären 
mac  umb  scheiden  an  dem  morgen  . . . 
e;  dAhte  eb  halbin  mlle  den  wirt  geht 
dem  rasten  Hetbl.  1,  766.    sundir  ra- 

30  sten,  ohne  anfenthalt,  Jerosch.  Pf.  177. 
a.  si  wantin  sich  zum  Colniin  vor  di 
vaalin,  und  di  Ana  reatm  atermdin  Am. 
100.  c.  sunder  raalia  er  di  vnatia  ane- 
vacht  das.  138.  c. 

35  geraste,  gcreste  sw9.  was  ich  raste, 
reste.  wA  auln  wir  hinte  aSn,  dä  gera- 
aten  nnaer  mesre  lad  onch  di  ttehan 
herren  min  Nib.  2,  248,  4^.  ich  mac 
weder  gerasteii  noch  geruon  osterspiel, 

40    tm  leseb.  1025,  24.    bi:^  er  sich  en- 
gaato  nnd  ondb  ain  teü  gereate  Eäut' 
b^A,  im  leseb.  745,  38.   d<^st  wär,  si 
mae  niht  lant^er  d.1  geresten  US.  1 ,  2.  b. 
nogerastel  adj.  part.  ohne  ruhe 

45  «.  «fiAolmi^.  a6  mfled  noch  ungera- 
ater  Cnnswaaletf)  bb  idi  nie  gewnaen 
HStiL  2,  42,  92 

restnnge  stf  der  aufenthalt,  pauaia 
reatange  sumerL  13,  66. 

59iAaAin  ama.  reßem.  M  vm-ektm.  die  dA 
vor  A  dicke  ernanten,  rasQnten  aioh  se 
fOaf  acham  W,  Wh,  323,  11. 
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RAT  a4j.  gen.  rades.  akä.  hrid  CO  ^«/T 
4,  1150.  ieknell  bei  der  hand,  ratch, 
d6  tieagren  A;  d«r  •!»  rib«i  dino  rade 
foil^te  linde  scftne  Genes,  fundgr.  2, 
(>0,  1.  bereits  die  milhlädter  hs.  an-  5 
dert  in  gerade,  von  dem  ich  femer 
Mein  beüpMe  Amm,  wenm  m'cAl  rat 
noch  Herb.  144  $teht:  kindisch  des 
kinden,  g^rimme  den  swinden,  Ano  wort 
frum  zu  der  IH  uod  mit  den  worteo  10 
rat,  berle  ra  nnfcrlte.  9gL  die  mm, 
u.  SekmeOer  3,  48  fg. 

|rerat  adj.  schneU  bei   der  hand, 
rasch,  di  was  snel  und  gerBiHerb.  ^300. 
alsö  gereit  uot  also  gerat  das.  14089.  15 
da;  vch  di  mog«  ist  ad  gertt  das, 
1504(1.     harte  snel  und  g«ffat   das.  f 
18014.    also  vuoren  si  dÄhin  mit  wol 
geradem  winde  Pass.  h.  48,  31  (hie- 
JUr?}.   di  beade  wlren  in  iü  fände  20 
(im  bade')  um  e;  schoumen  began  Halm 
ged.  88,  32.    er  eilt  zen  vienden 
gerad  reht  als  ein  katce  in  ein  bat 
Smekeem.  91.  b.   er  ist  se  Tehten  t6 
gerad,  rekt  ab  ein  Katze  in  einem  bad  25 
Ls.  3,  64.  tgl.  Schmeüer  3,  48.  — 
ist  gotk.  nPs  »u  vergieieken? 

gerade  (?)  o4j,  doiselbe»  dem  was 
die  mge  and  der  moM  gerade  n  den 
Worte  Herb.  15009.  oiich  wüs  sfn  ;U) 
xunge  wol  gespriche  und  gerade 
OicJiade}  das.  3037.  er  mochte  wol 
eil  itnie  iü,  aehdae  feiieble,  grd^e 
gelide,  wl:^e  häl,  au^e  stimme  nit  Idt, 
vil  gerade  unde  snell  das.  3149.  35 

gerade  aäc.  dasselbe,  ahd.  girado 
IXra/f  o.  o.  o.  er  awaai  anelliflli  nd 
gerade  gein  sinen  vrionden  MO  den 
Stade  Heinr.  Trist.  3213.  er  sprach 
balde  und  gerade  Herb.  395.  si  be-  40 
fanden  fintttehe  rHce  vil  bilde  od  ge- 
rade das.  4207.  ein  vofd  linhfll  sA 
gerade  Stade)  Of  dem  wa2^7,er  dort 
ber  dan  schieanr.  152.  darumbe  He- 
lena vü  gerade  C:  Stade)  gevüeret  wart  45 
le  aehiHi  Iny.  164.  n.  dar  m  ein  kd- 
nec  vil  j^rradc  das.  174.  b.  ill  dem 
geloure  euch  betrat  Mcrtin  in  einem 
bade  zehn  man,  den  er  gerade  dl  stuite 
Ana  iien  dnnc  Jenmik,  Pf,  116.  a.  dea  SO 
ianle  er  g «rade  bnidre  Cunride  das. 
64.  e.  der  golia  mm  bm  fid^a  wli- 


beit  luUe,  dar  zu  er  wol  gerate  walscbe 
spräche  künde  das.  164.  b. 

mgnnt  mdj,  bmgsam,  trüge,  ftkrt 
Ziemann  auf  und  citiert  Doe.  1,  241. 

geradekeit  stf.  frische  leihesge- 
wandtheit,  fertigten ,  bereiischaft, 
rasdUetfc  faradlkeü  aiert  rillars  ohmI 
Suehenw.  31,  134.  in  ftriteididfen 
ireradikrit.  dar  an  die  jungen  seint  ver- 
aait  das,  31,  125.  da^  machent  diu 
veraebaMen  elait,  dl  von  geradiobah 
verligt,  an  dmsem  mm  sieh  mkkt  rük- 
ren  kann,  das.  31,  138.  troradikeit 
muo^  swinden  von  der  ieslerücben 
wüt  dag,   31,    148.    vgl  Sekmeller 

3,  40. 

R\T,  rnn  der  vorhergehenden  gani  ver- 
schiedene wur*el,  mit  goth.  rabjiV  nw- 
meru«,    msammmUtängend.    vgL  Gr. 

4,  750. 

gerat  C?3>  gerade  a^.  m  mU, 

in  art  u.  weise  gleich ,  ein  ans  utei 
gleichen  taklen,  «wei  gleichen  theilen 
keUekeadee  fome  daniMendy  par. 
>  din  rede  was  nnder  in  gerade  C:  bade), 
si  seit  im  und  er  seit  ir  Trist.  11960. 
si  beten  eine  geraden  schar;  dane  was 
aiwan  ein  nad  ein.  hetens  ienua  auo- 
ain  Bwain  an  die  geraden  acbar  gela 
I  sen,  sA  wa-re  ir  Cgen.')  ungerade  ge- 
wesen, unt  wasreu  mit  dem  ung^eradeo 
söre  überieatetttat  überladen  das.  16856. 

—  er  apüla  ftrade  and  nafendeJtai- 
ner  2747.  —  hieher  scheiat  wmr  fe- 

\  rade  —  gleich  gewachsen  zu  gdiären 
u.  (Uuu  wahrsehettUich  dte  folgenden 
keitfiale.  er  waa  einea  fondM  be- 
hegeltchen  Ubes  au  lenge  oade  andicke 
Ludw.  18,  12.  also  s&re,  da^  si  kein 
I  gans  gerade  wort  gesprechen  mochte 
dOB,  83,  22.  der  jungebne,  der  m 
dar  giekt  krank  im.  geknimmfy  iag, 
wart  gesunt  und  gerade  das.  97,  21. 

—  hie  und  da  kann  man  in  UBeifel 
i   seia,  ob  gerade  rectua  oder  vekuc  ge-- 

meint  sei.  vgl.  s.  6.  eiaige  der  <Mfe- 
fuhrten  stellen  bei  Schmeüer  3,  49. 

ebcngcraUe  ad^.  gleich  gerade, 
führt  Ziemanu  auf,  kaiserchr.  j.  d. 

^     ^ÄÄlÄP^^mi^^         ^I^B^  H900^f  ^fdft^a 

mifcrat,  angerade  a<^'.  taifar, 
mgkiek,  wir  wmrw  ail  dam  nnf 
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reden  s^re  überlestct  und  überladen 
Trist,  1 6Ö60.  vgL  gerni.  —  swer wer- 
ben wtt  wol  «Ise  er  kan,  dma  gibeich 
lieber  eogerat  FW.  175,  4.  ^  <lie 
anm.,  vo  die  letarS  mU  gnmä  Amm-  5 
standet  wird. 

ongerade  ade.  er  spUte  gerade  und 
OBgerade  Aenner  2747.   drt  rAeee  in 
fünf  brüchen   brechen   ungerade  amg. 
4S.  b.  —  ha'lens  ieman  zuozin  zwein  10 
an  die  geradeo  schar  gelesen,  s6  waitr 
ir  Cmtnmt  gmu  fÜM*.)  lagtnde  f e- 
weeen  Trist.  16856.  über  ii»  etm- 
struclion  vgl  Gr.  4,  759. 
RAT  sin.  gen.  ndea  phw.redeTf  doch  auch  15 
ret  dm  nUL  wjl  Oroff  3^  444,  ge- 
hört wohl  mit  ret,  sekmeü  0*  *** 
demselben  stamme  y  voramr^eseiu  dass 
sich  ein  aUes  hrad  rota  beweisen  lässL 
rola  rad  «oc.  o.  21,  20.  rat  MNMrA  30 
36,  36.       1.  rad  am  wagen,  vgl 
MS.  1,  136.  a.    der  wagen  hat  de- 
heioe  stat,  dä  wol  gezeme  dai^  vunfte 
rat  Vrid.  127,  12.   umbe  chörteo  aicb 
dhi  reder,  obe  iiooeeii  ä  twebei  foml.  25 
Diemtr  163,  19.    der  bischof  hAt  stn 
sei  te  Basil.  der  stAt  aUo :  der  soum 
einen  pfenning,  daz  rat  einen,  iwei 
awtea^  vier  reder  viere,  e^  trage  MImI 
oder  vil  basler  recht  *J,  1.  ein  wagen  30 
üf  in  trat:  in  xerdruclen        diu  rat 
Poss.  K.  20,  25.    reht  als  ein  rat  da^ 
nbe  g  U  ÜNwft.  640,  33.   ein  ktknei- 
Uches  rad  s.  WigaL  1040.  eüi  rad  ist 
Wigalois  schiUizeichen  y  daher  er  der  35 
riUer  mit  dem  rade  AeiMf,  WigaL  5559 
«.  6279;  liof  hmA  Mu  ickM  das 
m  gmmml  ms  «ein.  9gL  IbmA.  604, 
3.       2.  rad  an  der  mühle.  harpfen 
le  der  mül ,  da  der  stein  sö  riuschent  40 
■mbe  g<kt  und  da^  rat  sö  manege  un- 
wtee  b«t  WüUk,  65,  15.  ein  bmnne 
von  dem  boume  nm,  sd  grd;,  er  tribe 
wol  ein  rat  leseb.  543,  2.    wfnes  der 
wol  tribe  ein  rat  das.  756,  13.  tgk  45 

fäferinijiniaidKnen.  and  die  dä  nolie 

Wesen  wol,  w.1  man  die  stete  stürmen 
sol,  ala  chocke,  chatzen,  maogeoi  ri- 
bolde  Af  rat  gebangen,  minlele  darbin-  50 
der  aoldea  (in  Uid».  kreuxf.  2833. 
4.  mtrhumig  mar  ttoUtitkimsg  einer 


RAT 

marternden  todesstrafe.  vgl.  RA.  688 
fg.  nibt  brennen  noch  zerliden  nocb 
scbinden,  noch  mit  de«  rade  lerbre- 
eben  noch  darftf  binden  Waith.  85,  15. 
du  muost  benamen  bangen  oder  du 
niuost  uf  ein  rat;  man  sol  dich  rade- 
brechen Mai  169,  12.  da:^  man  Istn 
red  er  bereiten  8ol^  und  diait  aoU  man 
ir  Üb  ze  stücken  zerzerren  zürch.  jahrb. 
47,  32.  dise  näcb  geschriben  wurden 
alle  ilf  reder  gesetzet  das.  76,  19. 
man  aaste  bi  ptnitcb  tf  em  rat  UaL 
chron.  711.  der  darumbe  bie  se  Frl- 
burg  ilf  ein  rat  gesetzet  wart  leseb. 
941,  20.  einer  siht  den  andern  ste- 
oben,  sleipfen,  brennen  und  lebreeben 
ür  dem  rat  und  an  der  wide  Teidm. 
319.  nücb  dem  scilchroube  retailte 
man  di  wide,  a&ch  dem  morde  da;^  rat 
kaiurdur.  Dimaar  464,  5.  dea  mii 
erleilet  da^  rat  Heiitr.  Trist.  3149.  eyH 
wiener  handfeste  290  «.  RA.  a.  a.  0, 
eine  eigenthümliche  todesstrafe  durch 
melur&r§  rädmr  s.  Fuss.  K.  683,  55 
fg.:  da^  aan  vier  redere  «acbte  nnd 
jämerlich  dran  awacbte  dirre  juncvro- 
wen  leben  .  .  .  da^  mau  griffe  zu  den 
raden  Cpf^den}  ...  der  meister  machte 
vier  rat  Obel)  ....  nn  hOret  von  den 
selben  raden  C:  pfaden}  u.  s.  ».  5.  es 
dient  mtr  be%eichnung  einer  kreisför- 
migen gestalt.  tavelninde  ist  alumbe 
•efalbelebt,  geforaMl  rahle  abani  ein 
rat  (  stat)  Heinr.  IWsf.  1334.  in  da; 
brebende  rat  der  sunnen  sehen  Berth. 
59.  der  ar  sihet  ouch  an  daj  rat  der 
flonnan  kltrltdier  wanne  beb  vogel 
«fei.  201,  18.  6.  besondere  «ci- 
sammenstellung  r  er  dienen  die  beispiele 
vom  geiückes  rat,  die  indes  üben  i, 
1049  unier  gelücke  ausreichend  ge- 
gebem  Ist  da»  rad  iei  ein  d^peUeSf 
einmal  rollt  es  umher  und  der  mensch 
balanciert  auf  demselben ,  nach  der 
ander Vorstellung  steht  es  fest,  ähn- 
Udk  ekum  mMrad,  dreht  aidb  mm 
teane  adkee  und  bringt  »q  die  menschem 
von  unten  in  die  höhe  und  wirft  sie 
auf  der  andern  seife  wieder  hinab. 

ms  37,  ff  wad  66,  42. 
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ratber  u.  radebcr,  radebreche, 
ratschibe,  ratvel^e  s.  das  ueeiie 
«ort. 

kamprat  sin.    kammrad  •»  der 

müMe.  peclaculum  est  rota  in  molen- 
dino,  eyn  kamprat  üiefenb.  gl.  204. 
tgl.  fundgr.  1,  378,  a.  idi  VIm  mir 
dar  ein  mülslein  und  mach  ein  kamprat 
rein,  da;  deo  stein  unb  tnil  Li»  % 
313,  lOX 

Diarterrat.  $o  ickeini  A,  HagM 
LMdw*  krmuf.  7930  werfet  «wer  sinne 
marc  an  .TTiesu  Christi  marter  rat  ut 
verstehen,  es  ist  a6er  marterAt  (s.  oben 
84.  a)  gemeint. 

miilnit,  mülnrat  Hn.  mMemrad. 
da;  bluot  hete  ein  molnrat  gelriben 
Geor;/  40!»  8  ir  wn^r^er  trtbet  ein  mu- 
leral  wol  myst.  149,  22. 

pllnoerat  Um.  rad  am  plhge.  als 
ein  verruorle;  pfluocrat  s6  ebenhirge- 
SChefte  stiU  Helhl.  1,  1219. 

schalrat  5/Jt.  et»  bestimmtes  rad 
t»  der  miM»»  sol  der  baeh  also  weil 
und  tieir  seyn,  dass  cwey  scluillrcder 
under  dem  wasser  nAfind  gabn  Gr, 
w.  i,  255. 

iva^errat  sl».  ntiklrad,  da;  kind 
sdiAi;  Af  da;  wa;;errat  nnde  hilt  sich 
doch  an  dem  rade,  da^  e/,  wol  zwier 
mit  dem  umbe  fnr  Ludw.  73,  13. 

knicrade  stcm.  ob  daneben  die 
fem  knier  st  Um.  guiekertitif  wige 
ich  nicht  iu  behaupten,  die  forme», 
die  in  den  glossaren  der  spätem  zeit 
erscheinen,  gewahren  schwerlich  ge- 
mteAeit.'  verldimm  knorad  «oe.  o.  1, 
210.  pobles  knubog^rad  Qd'  i-  kni»- 
boge-rad)  das.  t,  '21  \.  knierad  su- 
merL  13,  30.  vertebrum  knuwerat 
Diefemb.  supplem,  614.  b.  vgl  tmeik 
Oraff'  %  470.  dagegen  ist  das  swm. 
gesichert:  fi;i  to  dorne  cJinieraden  dft 
sint  si  geb<)j?en  Oeties.  fundgr.  2,  14, 
45.  niderhalp  des  chnieradeii  an  deme 
bäne  slint  die  waden  den.  2,  15,  a. 
knierado  gl.  trev.  3,  6.  fundgr,  I, 
379.  b.  tgl.  auch  Graff  7,  4fi9.  chne- 
radi  poplea  gL  Mone  7,  589.  ob  das 
wort  meft  alt  swf.  gebramdU  wird? 
tgL  die  beitpiele  bei  Qraff  2,  470  «. 
iStaWer  %  263.  —  da»  wort  m  am- 
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serem   stamme  sm  ziehen .  wird  vohl 
durch  die  analogie  ton  kiiicsi  liibe  un- 
bedoMA,  ogL  Diefemb.  supplem. 
b.  s.  V.  poblex. 
5       rodolin  sin.  dinUmaHo  *o»  rat  ogL 
Schmeller  3,  47  fg.  . 

scbelredlelfai  Hrn.?  wann  er  mit 
s!neai  btwgeschirr  üfem  acker  Tahrl 
und  wann  er  Affem  sebellridU  stath  Gr, 

10    w.  1,  218. 

rade  «pb.  präi,  radete,  muammem- 
ga.  rat,  saofc  ab  rad  dr^em.  am 
snvlh'i  ruf  lief  iinde  rat ,  da^  selbe  rat 
Ireip  KiionrAt  elc,    eine  Spielerei  mit 

15  homongmen,  m  der  rat  und  rat  als 
gleieklUimgemd  gemaamemwordem,  amg. 
43.  b. 

rcdcloht  adj.  hieher?  sind  räde- 
lobte  Spören  Nith.  2,  9  (beiHai^t  15, 
20   9)  sporem  mit  Ueimem  rdderuf  agi, 
schlbekhL 

nlTE ,  HIRT,  GERATKN  str.  redupUcicrendf 
goth.  rMa,  niiröf).  vgl  Gr.  1,  566. 
934  «.Graif 2, 457.  es  tetU  eine  war- 

25  sei  nP,  nP^  rddun  eormis,  e^L  Or» 
1,  ITi  u.  2,  515.  der  umfmit  dringt 
in  den  umlauts fähigen  formen  meist 
durch:  du  netest,  er  retet;  aber  es 
koaamt  aaehaor  da  ritest»  er  rllel,  HL 

30  vgl-  Hahn  gram.  s.  15  «.  Somt.  72, 
92.  rAlen:  tAten  im  Flore  «.  sonst 
bei  schweiierischen  und  elsässischem 
BokriflMtetterm.  die  firdkette  ai^moime 
bedeutang  dieses  abgeleitet  WOt^omt 

35  scheint  tu  sein:  herankommen,  her- 
aneilen,  treffen  (jogL  tagerät  =  ta- 
geskunft^,  woram  wich  die  mteUe: 
eiaam  keraakoamem  ^  üm  wa  kdlfe 
kommen,  entwickelt.       A.  ich  treffet 

40  komme  heran,  vgl.  ich  cn träte,  er- 
rAte  uiut  gerate.  letUeres  hat  das 
simplem  faU  gam»  oerdrdmgt.  m  Her" 
bort  9742  hielt  Benecke  dieletartaom 
Klx  in  W.Wh.  11,  8  für  ein  beispiet 

45  des  Simplex  (er  riet  mit  gewalt  näch 
■nnne),  aber  eeU  rtekt  SeetLaekmamm 
mit  mnop  reit,  dagegen  scheint  es 
mieht  nöthig  lu  sein,  in  der  stelle: 
den  spie;  suchter  Ut  mit  chrefte,  er 

50  riet  in  AT  die  belmguphen  pf  Smemr. 
155»  15  Mi»  Wh,  Grimm,  der  dae 
woN  im  der  mm.  fabek  dealel,  eimem 
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»dureibfehler  für  er  erriet  antmnekmeH. 
—  gehört  hiezu:    hie  enmitlen  sö  rä- 
tcDl  doch  als  die  blinden,  t'ende  grifende 
Mfir.  364,  28,  wo  4§t  k§rmug^§r 
rlten  vermuthet,  mil  der  Mtithmg  5 
des  zufälligen  erlangens,  ireffens.  rrjl. 
SchmeUer  3,  146.        B.   ich  komme 
Ml  jemandes  hülfe  herbei,  helfe  ihm^ 
geb0  &im  roll,  aiif  tfofto  d,  ptnom. 
dann:  berathschlage,  mache  einen  an-  10 
schlag,  einen  plan,  auch  ohne  rück- 
sichi  auf  eine  penon,  der  ein  rath 
miktUt  wtrde.  im  üeier  bedeultmff 
kmm  vielmehr  ein  nemer  dativ  der 
ftnom  hinzutreten  %ur  bezeichnung  des-  1 5 
Mm,  gegen  welchen  der  plan  gefatst 
wML  idi  Bonden  im  folgendem,  ohnt 
riduidU  auf  die  genesis  der  beden-^ 
tungen ,  nach  den  verschiedenen  con- 
ttructionen.     a.  ohne  object.     a.  ohne  20 
AiCfp.    siig^ro  ich  rate  mmerl  29, 
5.    er  sprach  le  sime  gcMlIeo:  rfltl, 
lieber  Hascnruo;  MSH.  3,  240.  b.  dö 
rieten  die  alten  und  t^len  die  jungen 
Wiüth,  85,  30.  OQch  hlnt  wir  in  ge-  25 
lobt  M  rttende  und  ce  belffende  wider 
dbraienglichen  basler  recht,  beil.  VI!, 
17.  —  mit  als.      d»^Me  lac  zc  ketne- 
ndleu,  als  ej  vor  was  geraten,  nieman 
wtQ  Marke  und  Ml   IVM.  15136.  30 

ß.  mit  dativ  der  person.  vgl  Gr. 
4,  691.  solt  ich  den  pTafTen  raten,  so 
spreche  ir  bant  den  armen  zuo  Waith. 
10,  25.  ichn  rftle  in  mht  steh  wlie 
dM,  29,  16.  iu  ra>tet  rehte  der  kfleae  35 
spilmn  Nib.  Z.  278,  5^  ich  riete  im 
•Ise  leides  {adv.  vgL  Laehmann's  anin.}, 
da^  al  die  llrlmde  •!■  tob  ■hwitehal- 
den  mfiesen  immer  klagende  sin  Nib. 
Em,  965,  3.  ir  geb;prde  die  rälent  40 
mir  ...  diu  mir  so  vriuntllchen  riel 
MS.  i,  143.  •.  dk  man  dir  rftten  sol 
Am.  2,  210  ■.  ab  Ir  der  trinwen  Jl- 
mcr  riet,  ir  scbfPticn  r.opfe  si  ahe 
schriet  Wigal.  9891.  dö  tel  diu  kü-  45 
neginne  als  ir  der  künec  riet  Nib.  Lm. 
480,  3.  Sigeflap  von  Berne,  ab  iai 
stn  eilen  riet  Nib.  Z.  349,  2*.  (gor 
nicht  selten  sind  redensarten  teie  mir 
riet  min  Itp,  erbennde,  im  rieten  sine  50 
tageade,  Ib  riel  •!■  elea,  ab  MOl  «. 

w.)      k  flril  €i^Ht  im  MCi  « 


neben  etnem  dativ  der  person.  mit 
triwen  rAte  ich  iu  da/,  Nib.  Z.  140, 
2^.  er  rite  wo!  mit  ören  in  künec 
Bielen  lant,  da;  rieten  im  die  besten 
das.  222,  A\  der  belt  het  in  geritea 
des  si  doch  nihl  verdrö;^  Nib.  Lm. 
1810,  1  (joo  der  acc.  vor  dem  rela- 
Üe  fehlt),  da^  ich  in  gerflten  hAu  Iw. 
81.  tgL  dat.  187.  er  rCtt  nir  aiclier 
nur  das  pest  Suchente.  22»  101. 
diWon  ich  in  des  strites  r.1len  niht  enwil 
i^der  gen.  ist  von  niht  abhängig)  Nib. 
Z.  157,  l\  amffattend  i$t  aber  der 
geniiie:  doch  was  er  stn  ratende 
and  flSegende,  da;  e/^  heschach  leseb. 
942,  23.  ß.  ohne  dativ  der  per- 
to».  BomokI:  ldk  erAoUe  ejM»  roA, 
wie:  ich  berathschlage^  und:  ich  fa$$e 
einen  plan,  unst.'cle,  schände,  sdnde, 
untere,  die  (jacc.)  rätents  iemer,  swA  mana 
boBren  wil  WM,  44,  3t.  swi;  an-  * 
der  iemen  rüte,  sd  danket  e^  mich  gaot 
getän  Nib.  Z  189,  7*.  Volker  rSten 
da;;  began,  si  solden  Nib.  Lm.  1809, 
2.  er  vrAgte  wa^  ai  rieten  das.  701, 
1.  Hageae  riet  die  reiae^  ledodigerow 
in  sU  Nib.  Z.  231,  \*.  die  helde 
rieten  den  Sifrides  töt,  fassten  den 
plan  daiu,  das.  131,  4^.  HSrödes  uod 
HMdiftna  baten  di^  alle;  vore  gefftlen^ 
ins  werk  gerichtet ,  mgst.  190,  10. 
swer  dupheit  rxtet  und  si  der  ander 
taot  kühner  recht  5,  30.  da;  er  tao 
da;  der  «Im  rit  Bonor.  72,  92.  wa; 
meinet  ir,  da;  si  hiate  hänt  sd  lange 
geraten,  berathschlagt y  das.  97,  23. 
heimlich  riten,  lange  rdten  das.  97,  23 
u.  89.  —  leb  wil  dir  sagen,  wa;  der 
rll  bt,  den  nan  hiute  geraten  hät  Bo- 
ner: 97,  34.  wie  sol  der  rAten  Ären 
rftt  MS.  2,  210.  a.  ddvon  rüt  ich  ei- 
nen rät,  der  tugentllchen  stAt  (/Ir.  «. 
Lichtenst,  im  leseb.  639,  21.  Ifcator 
dd  riet  den  Kriccbcn  einen  giiolcn  rU 
Herb.  1 1 985.  y.  mit  datip  der  per- 
son, gegen  welche  der  rdt  gerichtet 
•ff.  nnd  weiae  ieb  wer  da;  täte,  icb 
riet  im  immer  stnen  töt  Nib.  Z.  153, 
7*.  vgl  das.  267,  1*.  wie  sol  ich 
rAten  in  den  töt  Nib.  Lm.  2096,  4. 
das  b  ^  kineginne  riel  aA  groejlichhi 
Mt  m     295»  7«.    in  riel  din  ki- 

35 
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neginne  diu  aller  g^ra-^isten  leit  das. 
279,  2^.  c.  kühn  ist  die  folgende 
eonstrucUon :  man  riet  mich  tiindan, 
mm  riet  nich  voi  dem  kerrei,  «m 
entfernte  mich  von  ihm  durch  das,  5 
vas  man  ihm  rieth,  Surhemr.  22,  116 
II.  120.  d.  mti  füllendem  satMy 
weMter  angdtniipß  wird  a.  durch 
em  tnierrogaUmm.  nu  habet  iu  ze  täten, 
wer  im  dii  kttrti  zi'  trösd'  M'i<^a/.  6862.  10 
nu  ral^,  dcgcii  kucue,  waj  dich  des 
danke  guol  get&o  Ari6.  Z.  47,  5^  vn 
rätent,  liebe  friunde,  wie  sol  ich  körnen 
(liir  ({(IS.  Iir>,  -  nu  rAlct  alli-,  niA?»' 
uat  miiie  man,  wie  wir  die  hucbgezile  15 
sd  lobelfche  bin  do$.  41,  6*.  na  rMe, 
wie  ich  tuu  i\ib.  Lm.  312,  1.  dar 
umme  rit-t  Hrrndes  und  iKTudiäna,  wie 
si  Jobanncm  getöten    mgst.   189,  18. 

ß.  durch  ob.  nu   räte  ein  iegltch  20 
firtttii%  ob  idi;  bditlte  ode  ob  ich^  IA;e 
Walih.  27,  n.       •/.  durch   Ha/,,  iu 
fiX'tel  Rümolt,  <la^  ir  hie  belibel  durch 
den  willen  miu  A«6.  Z.  223,  5 im 
rieten  slae  mlfe,  di^  er  eine  ncme^  35 
din  im  möhte  temen  dae.  8,  5*.  d6 
rieten  mine  sinne,  da;  ich  iuch  solde 
sehen  das.  12U,  1^    rät,  da^  si  mir 
too  belfe  wbin,  füge,  ardne^  bringe  m 
wege,  MS.  1,  14.  b.    die  furstea  im  90 
dö  rieten ,   da;   er   sich  besande  ba; 
WigaL  9891.    dü  riet  er  den  uuwi- 
sen,  da;  si  den  keiier  liefen  haben  itn 
kaneges  rehl  WM.  W,  27.  wir  suln 
den  kochen  rAten,   da;  si  sich   niht  35 
versilmea  dat.  17,  11.    die  wisen  rl- 
lent,  iwer  le  bimelriche  welle,  da;  & 

HÜ  wol  bcilelle  den  wee  dm.  36, 
1 3.  wan  mugrns  in  rillen,  dn;  si  h1/,en 
in  ir  kragen  ir  valschc  gehibdc  das.  40 
28,  28.  du  riete  mir,  da;  ich  dise 
riobeit  fie^e  fnr  BorU  237,  14.  d« 
rieten  si,  da;  man  ir  da;  houbi-t  abc 
slahen  soidu  myst.  13.  30.  ich  räte 
uch,  da;  ir  wider  gdt  Pass.  K.  21,  62.  45 
ande  ist,  de^  ein  mcasebe  deme  andirn 
netct,  da;  er  stele  kubn.  recht  5,  30. 

6.  durch  hinssen  conjunctiv.  so  wil 
ich  iu  wul  räleu,  ir  bilet  Ibifride  I^ib, 
Z.  51,  3>.   VoIk«r  der  kOene  rilen  50 
dö  began,  si  seiden  buburdiereo  das. 
280,  4^   mir  rAtent  friwide  min,  ick 
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sQle  hie  b!  in  sin  das.  164,  4*.  — 
Hagene  riet  alle  rite  (Junllier  dem  de- 
geue,  ob  Slvrit  niht  enlcble  b6  wurde 
im  uderiln  vii  der  kOnege  lande  Nib. 
Z.  132,  3^.  e.  mit  infinitit.  a.  ohne 
le.  dü  giengen.s  wirles  gesle  dA  man 
in  sitzen  riet  Ai6.  Z.  6,  6 ja  rieten 
si  ir  ammen  den  kOneo  Hinnen  Innt 
das.  190,  7^.  des  rU  ich  iu  beliben 
das.  224,  3 riel  verenden  9IS.  2, 
37.  8  iGr.  4,  loo).  /i.  mit  ze. 
aber  na  sd  riet  her  in  mit  der  aller- 
bealen  kristenlkher  rede  su  belene  in 
pfnen  myst.  139,  15.  f.  mit  adrer- 
biaipräposilio».  mir  tst  nur  das  fot- 
^mdn  beiipM  nur  kmut.  nn  ncml 
war,  ir  berreo,  unde  nUet  an,  beide 
Triunt  unde  man ,  wie  ich  also  gevar, 
da;  ich  min  £re  bewar  Mai  200,  17. 

g.  mit  präpoeitionen,  vgL  Gr.  4^ 
843.  «.  an  «äl  aee*  atu  im 
vohhtollender  absieht  einem  tu  einem, 
zu  etwas  ralheti ;  die  person,  der  der 
rath  ertheili  wird,  steht  im  dativ.  du 
verwiest  mbr,  da;  ich  dir  riel  an  da; 
wtp  baehL  1,  582.  diu  rieten  mir  an 
zwei,  da;  ich  diu  solde  minnen  Waith. 
31,  4.  an  die  (meine  söhne')  wil  ich 
ir  rlten  Mmrüs^  fmdgr.  2,  173»  14. 
dtr  iiiinne  rät  riet  mir  an  dinen  wer- 
den lip  3IS.  1,  33.  b.  diu  sne;e  minne 
miunet  mich  mit  triuweo,  da;it  mir  sü 
gar  an  die  iril  nrinnedläwa  riel  dm, 
1,  196.  a.  d6  däbter  an  die  muoter 
sin,  diu  riet  an  wibes  vingerlin  Paru 
130,  30.  Hildebraot  riet  an  Rüedeg^re, 
riMA,  Rüdeger  m  wäUen.  egL  Grimm 
a»  AeML  1338.  ßß.  an  aekUmmem 
sinne:  einen  nachtheiligen  rathschtag 
gegen  jemand  hegen  und  auszuführen 
suchen,  die  person,  gegen  »eiche  der-- 

durch  an  «mgehiäpfif  oder  sie  steht 
im  dativ  und  die  besonderheit ,  auf 
welche  sich  der  anschlug  erstreckt, 
wird  eeU  an  hmwgefügL  kflnec  ril 
btBse,  warumbe  rietest  an  mich?  Nib, 
Z.  310,  ]\  dar  umbe  si  aber  r&ten 
an  die  gesle  began  das.  310,  2^.  riet 
ieh  m  an  da](  ifehe  Cgegen  dm  kfiaig), 
a6  t«t  ieb  nngelrflwaltcha  Merelr. 
INmr  209,  31*  fwer  an  da;  rkhe 
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rätet  augtb.  $td»r.  68  (Gr.  4, 843).  — 
da;  du  mir  ie  riete  an  den  Up  pf. 
Kuomr.  50,  4.  deo  nel  Reiabarl  an 
des  Up  A0iiiA.  40.  da;  da  dtoeo  ml- 
ftn  rietest  an  den  Up  Nib.  2.  291,  3^.  5 
—  durch  nit  so  volge  dem  rätgeben, 
der  dir  ritet  an  da;  leben,  der  dir 
riam  ratik  giebt,  durch  de»  deim  le- 
ben gefährdet  wird,  Boner.  90,  42. 

ß.  mit.  dn^  du  mir  mit  dienste  ie  10 
riete  dar  MS.  i,  158.  b,  mir  riethest 
w  diene»;  nit  gekört  wohl  eigentlich 
m  dar:  dar BUtdMoaleite.  y.  alch. 
da;  si  im  r.Men  wolte  ndch  OrtrAoen 
minne,  rathen  sie  tu  lieben,  Gudrun  15 
1617,  3.  ^r.  die  richtung  des 

rmtim  oder  nrtfcidfclajgj  auf  eme  per- 
so»  oder  sacke  bntitkaend.  aa. 
in  freundlicher  meiming.    si  rieton  Of 
einen  Heinrichen  (jconsulere  de  aliquo  2U 
eligendo)  cod.  pa£Bl.360, 10t.  a  COr, 
4»  843).    ür  da;  rehte  rllen  kulmer 
recht  ,').  60.  anders  ist  tu  erklären: 
si  rieten  üi  ir  *^re  Eneit  1937.  —  si 
rieten  alle  ftf  eiaea  sia,  beratkschlaglen  25 
äA  tiftar  am  gescheidtes  atiMal,  Bo- 
ner. 70,  19.     ß^.  in  feindlicher  mei- 
nung.    sit  e;  min  neve  H6rant  üf  mich 
geraten  bat  Gudr,  254,  1.  dö  begund- 
cr  acbeMaa,  dia  «f  ia  «arüea  hMen  30 
den  ungetriuwcti  ti1t  /ViA.  Z.  149,  6** 
—  niemi^re  rület  mir  uf  in,  gebt  kei- 
nen  ratk,  der  ihn  ins  verderben  stünt, 
JWM.  8S48.   vil  «Aa  crhlingen  hOrl 
■an  da^  iirart  an  einer  hant  ar  kam  36 
dA  er  ROmolden  vanl:    Qr  den  was  im 
geraten  BUerolf  10554.      <.  umbe. 
la  ritat»   aUa  mhia  maa,  «mb  daa 
schoene  Tronwe  Morolt  123.    sö  suln 
die  nidern  umb  da;  riche  rAten  Waith.  40 
83,  21.    der  Ak  ze  kemendten  umbe 
ana  tflrre  ritea  /•n.194.  dlrltetombe: 
dai  bt  nOt  Par%.  424,  2T.  9gL  dat. 
Si%  4  Cs(^  gebt  mir  umb  ir  miiinr  rAt*). 
der  umb   diu  leben  r:^ten  sol ,  der  dir  45 
da,  wo  es  das  leben  gilt,  rathen  soU^ 
Bmm.  90,  86.  9gß*  iah  f  erlta  t 
VOB.   rit  in  von  allen  schawlmi  Su- 
ckenw.  22,  221.    sun,  turnei  machet 
riache  diet ,  d4  von  wii  ich  dir  räten  5U 
■iat  JK8L  2,  250.  a.      «iilofato  «nah 
■Mit  d&  fM  tlliB>  imm  ainriktut^ 


Ludw.  11  y  7.  i;.  vflr.  vil  getnlwe- 
llche  riet  er  vör  den  kristenluom  litl. 
chron.  532.  zuo.    dö  rieten 

ataa  vrioada  aaiaar  werden  wRewen 
lÜh.  Z.  175,  1^  do  ir  mir  zuo  Etzein 
rietet  Nib.  Lm.  2086.  2  (do  ir  mir 
suo  Btulen  her  ze  lande  rietet  varn, 
im  Cy.  eit  riet  aihr  ano  dar  grd;en 
avantear  Smekenw.  lo,  173.  —  da^  n 
ir  räte  her  r. «■  mir  ode  mir  den  muot 
beneme  vou  ir  /ir.  69.  —  dagegen: 
da;  waere  nft  der  beste  rAt!  vriunt, 
harra,  dl  sao  ritat  ir  TrieL  1555 
heisst  nicht  '^rathet  es  an,  sondern 
'gebt  euren  rath  dazu,  wie  das  ins 
werk  »u  richten  sei .  C.  ich  er- 
raH«,  sietfa  aaaaaMRaiiii^  awwwMaiijr 
tf6er  etwas  auf.  iesllcher  dl  besnnder 
riet,  jeder  hatte  seine  eigene  meinung, 
vermuthung,  Wigal.  Ö543.  obe  ich  rehte 
ritan  kflaae,  wa;  dia  anaaa  si,  sö  spra- 
ehe!  daoaa  jl  WM,  69,  8.  oh  icli; 
rüt,  weit  ir  mir/  sncen  ,  iwer  herzen- 
liehe?,  klagen?  frauend.  306,  25. 

geraten  tu^.  part.  gehört  woM  ei- 
genlUiA  m  ich  gerlte.  ain  man,  dar 
obil  ?erMen,  schlecht  ausgeschlagen  itt, 
kulmer  recht  h,  .'»8.  —  desgleichen 

ung;ertilen  ac(/.  part.  ungeratheut 
tddedU.  ain  auferllan  llp  Wimbek. 
46,  9,  ein  schlechter  mensch,  mag 
si  beheben  mit  der  kuntschan,  da?^  her 
angerlten  si,  kann  sie  es  bewetsen, 
Mmer  recki  5,  58.  ktU  aber:  ah  ayn 
tochtir  ungeräten  ist  dm.  5,  49,  dia- 
selbe  bedeutung? 

rataere  s/m.  rathgeber.  er  ne  bete 
se  alMr  vräge  neheinen  rMIra  noh 
neheinen  rAtgeben,  wie  er  strita  leban 
Exod.  fundgr.  2,  89,  21. 

ritnngc  stf.  boesiu  rxtunge  sugge- 
stio  Moue  237,  citiert  Ziemann. 

vIt  siai.  ^sn.  vAlea,  phtt.  nate* 
letzlerer  ist  rton  dem  plur.  des  fem. 
äusserlich  nicht  tu  unterscheiden,  doch 
ist  Uttteres  so  selten  belegt^  dass  man 
«•^MtaiMKel  oft»  pimnd»  dem  wuue» 
tuweisen  kann,  der  begriff  eon  sorge, 
hülfe,  der  mit  dem  worte  r.lt  verbun- 
den ist,  betieht  sich  Iheils  auf  das, 
MS  tH»  Mf  helfen  jettt  gesckidU  oder 
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$ekon  früher  in  gleicher  ab»eht  ge- 
schehen ist.    I.  rät  bedeutet  rath,  bö- 
Mii  lote  guten,  belehrung,  Mure,  be~ 
ralk§eUagungy  Überlegung,  mtMkkm, 
muscMag;  tortorge,  beihülfe,  abhülfe,  5 
torrath;   einzelne  oder  vereint  han- 
delnde rathgeber.    nicht  twiner  sind 
ÜB  gremm  dmr  MmUungen  strenge 
mite  wu  halten,    es  wird  daher  ver- 
bunden mit  hüoi,    helfe,  lere,  bete,  10 
genftde,  Ut,  werc,  wille  u.a.  al  iuwer 
d6I  die  er  ia  laot  der  wirt  in  bno{ 
aide  rit  Im.  130  CO,  vgL  Bm,  3989. 
helfe  suoche  ich  ande  rät  Waith.  \i9y 
13.  wij^ent,  daj  helf  unde  rAl  der  reine  15 
martersere  luoi. Fantaleon  21 diu 
keife  mller  rit  mawan  en  ta  einer  eilt 
Iw.  292.  ir  suochet  helfe  unde  rät,  dä 
81  iu  ze  suochen  stät  das.  170.  dem 
8ol  miu  helfe  uud  mia  rit  iemer  uuder-  20 
tenec  ib    WigiU.  7986.     ieii  fibini 
helfe  ande  rdt  das.  8789.    si  sprach 
herre  Dietrich ,  ich  suoches  dinen  räl, 
helfe  und  gendde,  min  diac  mir  ao- 
«eetttchen  sUt  Nib,  E.  290,  5\   twie  95 
gtr  ich  doch  worden  si  rfttes  onde 
Ure  frl  Engelh.  3374.   süe^e  minne, 
gib  mir  rät  und  l^re  MS.  2>  89.  a* 
mnget  ir  mir  rix  and  l£re  geben  da». 
2,  104.  a.  iuwer  rät  und  iower  bete  30 
hit  mir  liebes  vi!  gct;ln  Itc.  107.  e{ 
vuocte  min  rH  und  min  bete,  da;^  si 
leit  und  ungemach  verkdi  das.  121. 
9gL  da».  157.  von  der  Cvnm  LAnrten) 
rflte  und  von  der  bele  da?,  von  firste  35 
was  komen,  da/,  das.  120.    min  bele 
und  min  r^il  Wigal.  Jöiü  (?X  biliicbe 
men  im  volgen  lol,  efai  itt,  ein  tit 
ist  reine  Mai  126,  6.    die  rdt  oder 
tiU  darsuo  geben  häten  türch.  jahrb.  40 
70,  33.     mil  willen,  guost  und 
rät,  itnee  genien  conrentce  da$.  71, 
19.  mit  werken  ode  mit  rsten  Wi^ 
gal.  7485.     1.  rath,  rathschlag, 
den  man  jemandem  (oder  sich  selbst)  45 
trtktUL  da;  ist  na  ata  rit  At».  & 
61,  9*.  den  rlb  ieh  bbumt  nüeh  ge- 
scham    das.  44,    1  *.    wir  mügen 
noch  wül  scheiden  mit  zuliten,  di^st  min 
rät  das.  19,  2^    da;  was  Gärndtes  50 
rit  das.  19,  7*.  direh  den  huim 
Hebe  wif  der  rit  getAn:  damibe  riet 


RAn 

die  raone  der  vil  ungetriuwe  man  das. 
169,  4^  sin  (des  liuvels)  rdt  und 
bceaes  fleisches  gir  die  hänt  geverret, 
b«n«,  nai  dir  WaUk.  3,  13.  da;  iat 
min  rät ,  der  U;  den  hof  ae  DOrengen 
fri  das.  20,  5.  bot,  sage  dem  keiser 
«Ines  arm«!  mannes  rät  das.  10,  17. 
tdrei  aehnUen  ie  der  wtaen  rit  da». 
13,  31.  erlamen  mfle;ea  im  dia  bcin» 
als  ers  rem  rite  biege,  um  seinen  rath 
absugeben,  das.  28,  23.  er  I6ne  in  an- 
ders  übt  wan  eise  ir  rit  nft  il  dat. 
107,  1.  nach  slaes  (des  tiuvels)  rätes 
köre  ir  sin  began  in  iwlvel  sin  BarL 

53,  32.  des  slangen  und  des  wibes 
r4t  das.  52,  25.  u.  ö.  miner  llre  rit 
Baaar.  11,  00.  von  ir  lire  was  bereit 
den  liulen  manic  r.1t  ze  nöt  Bari  258, 
37.  ein  mcnlich  hell,  sfns  r;\tes  wis 
Ludu>.  kreuif.  2518.  endehalles  rd- 
tcn  wti  Am.  570.  m  beUell;  dweh 
rehter  mfaHM  rit  fara.  438,  5.  e;  pre- 
deget  mane^pr  hrthen  rät ,  der  doch 
sich  selben  mbt  verslat  Boner.  schluss 
25.  afle;en  rit  geben  Gfr.  lobges.  2, 

54,  des  sol  sin  (des  fleischest  vleisch^ 
lieber  rät  niht  bilwen  hie,  im  kloster, 
Pas*.  K.  403,  45  (das  glossar  giebt 
'enhekluts  ab  hedmUmg  an,  wa»  mar 
imjiiiiaii  scheifU).  angananet  waa  der 
rät  arm.  Heinr.  ff.  iA5A.  —  mit  sus  ge- 
tanen meren,  diu  rat  ze  muote  bieren 
Trist.  16804.  nu  stiure  ans  got  an 
beidea  und  gebe  nna  rit  ITalCl.  7, 
17.  deheinen  r<U  kund  ich  gegeben, 
wie  man  drin  dinc  erwürbe  das.  8,  1  I. 
die  rät  oder  t^t  dar  tuo  geben  bäten 
a«rdl.  Jakrh.  70, 33.  kerae  die  acboM« 
wären  dtn,  da  gsebe  mir  ane  si  des 
rat  MS.  1,  172.  b.  Sibich  der  unge- 
triuwe, der  hät  rät  Ober  mich  geben 
mittem  vetan  Irmemiclie  Alph.  71,  1. 
der  maere  warten  beidentbalp  and  hlil 
den  rM  von  mir  Waith.  29,  24.  nu 
bän  ich  friunt,  nu  hän  ich  rät  das. 

55,  5.  er  hät  manegen  rät,  der  zuo 
dem  wege  geaimbert  hit  rescAii.  215. 
ich  wil  die  h<Tren  li'ren  daj,  wies 
iegeslichen  rät  wol  mügen  erkennen 
Waith.  83,  29.  swer  sinen  rat  Iii 
an  din  w^,  dam  iit  idbl  ein  wlfeer 
am  WigaL  135&  rUea  phlefen. 
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dek  rtUhes  erholen,  sich  rath  geben 
lassen,  vgl.  oben  500,  6**  unter  ich 
phlige.  darch  da;^  sö  suoche  ich, 
llrom,  iaw«ra  rH  WaUk.  46,  37.  ir 
moelMl  helfe  unde  rät,  dä  si  iu  ze  5 
snochen  st;U  Iv>.  170.  herre  Dielrfch, 
ich  saoches  dineo  räl  Z.  290,  5\ 
ao  d«  genäde  snoehe  idi  lit  WtM. 
71,  92.  der  kfinic  sachte  rfti  ra  nar- 
grÄven  Cunrät  Ludw.  krenzf.  514.  sit  10 
ai  min  selde  und  al  min  rät  niwan  ao 
diaem  räte  stät  Trist,  i220.  da^  dia 
Mfe  Nller  Iii  niinraB  in  ciMratiiI 
/tp.299.  der  rüt  was  ze  liebe  manegem 
recken  getän  Nib.  Z.  42,  l*.  der  15 
rit  wart  manegetn  degene  ze  grujen 
soffM  fello  4m,  t47,  1*.  d6  wm 
der  r<U  mit  meine  von  den  degenen  ge- 
tAn  das.  147,  2^.  tuo  mir  etesllchen 
rät  Barl.  35,  11  u.  ö.  di  disen  rAt  20 
tHeo,  die  hlnt  nieb  rerrtten  /«.  173. 
i^  wei;  wol,  da^  si  mir  den  rAt  oin- 
wnn  durch  alle  triuwe  tele  das.  82. 
ich  tuoD  iu  mioeo  rftt  bekajit  Denum- 
tm  189.  er  feor  alid  drite  nlch  der  26 
mite  lile,  «m  ihn  ekumholen,  arm. 
Hemr  ff.  174.  der  r9t  ifeviel  doch 
an  da^  kint,  das  kind  verfiel  auf  ihn. 
Tritt.  12434.  wer  ia  rfti  vinde  io 
fanrenne  gciMe  im*  286.  ein  konec,  30 
der  sich  ist  fitzen t  tiuvels  rfit  Teicfin. 
263.  die  volgen  mime  ri\te  WaUh. 
29,  16.  volget  guoten  rite  das.  36, 
20.  iwer  volget  gaoten  rite,  deanit- 
•eKlftl  iplle  /v.  87.  ich  muo^  dich  35 
rÄtes  vrftgen  IriicM.  1,  1003.  swer 
rites  Trägt,  der  saocbe  gaot  Teiehn, 
8t.  li  w«ste  iref  Itliee  ketnen  rAt 
Uidm,  93,  4.  ebenso  das.  98,  7.  ich 
wei;  mtn  keinen  rAt ,  ich  weiss  mir  40 
mekt  iu  Keifen,  Iw.  183.  vgL  u$Uen 
rAt  ist  an  wert  dw  rAt  Af  ge>offt 
Md  gesetzt  an  der  Daringe  vogt 
Ludtc.  ftreutf.  1606.  —  mit  präpos. 
da;  erloub  ich  iu  ze  sagene  Ane  frinade  45 
rät,  ohne  vorher  den  ratis  eieiwer 
ftmnde  eingeMt  m  hohem ,  Nib.  i. 
182,  5^  Ane  vater  r9t  niao:^  ich  mfn 
kindeltn  ziehen  Trist.  1484.  wie  si 
ine  rit,  oAne  rathfrage,  ze  suooe  ko-  50 
mm  4m.  130S1.  wilt  dn  ae  galiet 
— otei  ita  Al  eHoi  ril  nnd  umrewi- 


gen,  oAjie  raUk  amunehmen,  Win^eke 
33,  7.  snn,  du  solt  selten  schafTen  iht 
An  dtner  wlsen  friunde  rAl  das.  34,  2. 
■an  hAt  geerdnet  iv  Aee  stuev  rAt 
iMdw.  kremf.  418.  mit  kflnegea 
vriunde  räte  di  boten  hiioben  sich  dan 
Nib.  U.  2964  (*•  o.  ine  vriunde  rAt), 
IM»  A  aHem  abkürU.  die  redensart 
mit  rAle,  mal  Überlegung,  gehört  w  b 
oder  c  (s.  unter  b).  mit  willen  und 
rAt  stnes  ganzen  ronvenls  iürch.  Jahrb. 
71,  19.  siu  schict  e^  gar  näch  rdte, 
ewa^  Af  der  bore  UMbene  alaoBt  Lmn. 
2148,  gegebenem  rath  gemäss,  oder 
(da  von  rathgebern  nicht  die  rede 
ist)  =  mit  räte  (ji.  ti.)?  swer  ie  tuot 
da^  meiste  riogea  iiAeb  gol  vnd  der 
wisen  rftt  Teiehn.  263.  —  Rudolf  t>o» 
Ems,  der  ein  wort  so  l<tnge  hetzt,  bis 
es  fällt f  sagt:  swer  rAtes  leben  sol, 
der  sol  soodheii,  dA  er  rAt  vindet  Ane 
missetAt:  durch  da^  sö  suoche  ich  löre 
hie:  wan  iiiwcr  witze  tet  mir  ie  helfe 
rAt  mit  triuwen  schtn  ...  an  dem 
wdde  ich  snochen  rAt,  dar  oAch  an  iu 
alleii,  wolt  in  der  r.U  gevallen.  ich  bin 
solher  witze  eriän,  fin/  irh  siile  nleine 
gAn  mit  räte  zuo  dem  riebe  g.  Gerh. 
867.  —  deist  ROmoldes  rät  Mb.  Z. 
224^  1*,  M^r  der  redende  eem  rieh 
selber,  ebenso  da;  ist  der  RQmoIdes 
rät  Mb.  Lm.  1409,  4  ivgl.  das.  1406, 
1}.  dai{  ist  liagenen  rAt,  so  rathe  ich, 
Hagen t  Nib.  Z.  284,  5*.  egL  auch 
das.  193,  2^  daher  wird  diese  for- 
mel  von  dichtem  mehrfach  gebraucht, 
um  ihren  namen  ut  nennen:  swer  dre 
oder  goot  hAt,  da;  iit  dei  Hnffisneres 
rAt,  der  gebe  den  kinden  in  der  mä;e 
Gesammlabent.  3,  736,  534,  und  am 
ende  des  gedicktes :  da^  ist  des  HufTe- 
mrea  rAt,  des  volge  nir  der  gnot 
hAI  dos.  3,  736,  365.  vgL  am  sehkmte 
des  Jrregang:  Rüedegor  von  Munre  an 
disen  rät  iuch  k£ret  Gesabent.  3,  81, 
1428.  loghene  schal  uns  wesen  leit, 
dat  ia  vai  Repegowe  rAt,  im  der  eerr» 
%ur  repgnttischen  chronik,  v.  88.  — 
plur.  die  Riiede^t'res  ni'te  iu  nimmer 
werdent  leit  Nib.Z.  193,  2*^.  man  ver- 
Knaet  gMtar  nete  ffl  MS,  2»  253.  b. 
■agtmwdldis  benea  r«Ae  mit  gern  m 
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rätent  minne  Pan.  439,  26.    wan  da^ 
im  ia  sin  6re  g&l  eioe{,  beißet  valscbe 
rate  MS.  2^  239.  b.  dif  ia  rihl  vlie^e 
As  vabohca  raten  niMellt  ebenda,  der 
gaOten  nele  der  sint   dri:    dri  andtT  5 
boBse  sl^nt  da  bi  Waith.  83,  3ü.  hilf 
ans,  da;  wir  sin  behuot  vor  des  libes 
ratan  und  vor  der  wcH  getaelra,  ud 
vor  des  tiiivels  sAtnen  Dotier,  sckluss 
43.  also  hJin  ich  nvlc  vil  Teirhtt.  "215.  10 
docb  sine  rt^le,  die  er  gelriulich  uns  luot, , 
w«MB  üMse  UNle  fsol  Utiim,  krtmf. 
6597.  «pI  rit  stf.    2.  bel6krnn$t 
lehre,  die  über  einen  blossen  rath 
Umauigeht.    ir  i^der  Christen)  K're  ist  15 
kleiae  kdibe»  hie,  der  rtt  alsA  ele^e 
dick  danket  Barl.  181,  13.    sine  l£re 
und  sinen  rAt  er  (fjutO   duh  mit  mir 
gehVet  hät  da$.  177,  11.  ab  dich  der 
aue^e  gotes  rit  geladet  an  licii  luite  20 
Ut  dm».  97,  t7.   «n  piur.  m  kofte 
DActftniis,  dn/  si  nii  wider  tnt'ten  von 
kristenlichcti  r.i  len  7.u  lobe  siuen  grö- 
{eo  golen,  von  der  Christenlehre,  Pats. 
K.  120,  62.        3.  berttikseUägmig  25 
mit  andern  oder  mit  sich  selbst,  m 
UtUerem    falle   also   —  Überlegung. 

a.    her  athsc  klag  ung ,  üera- 
thung  mii  miämn,    «  glt  mit  den 
fttrsten   aao    den  kflnegea  w  ir  rät  80 
WaÜh,  31,  20.    swenne  er  an  niinen 
rAt  gie,  awes  mich  der  belt  deone  bat, 
da;  moM  ith  Malen  an  der  atal 
UmgB  Lm.  1027.  der  könec  nhch  rk\e 
sande  Nib.  Z.  184,  1-,  Hess  »u  einer  35 
berathschlagung    tusammen  kommen. 
si  hörten  einer  gloggeo  klaoc,  die  man 
M  rite  lüle,  wn  m  ekuar  bern^ueUa- 
gmg  SU  versammeln,  g.  Gerh,  729.  dö 
sprach  zuo  dem  rute  der  Türste  G^rnöl,  40 
gab    bei   der  berathschlagung  seine 
iümm  dMs  oh,  Nib.  E.  223,  iK  ai 
eilten  dl  si  dävor  t  gese^^en  dicke  wä- 
ren        durch  ir  heimltchen  r/il  Barl. 
179,  29.     der  künec  und  Barachias  45 
•ehiedan  von  dem  r*le  dO  4u$.  16, 35. 
die  nam  der  kdnec  an  einen  rit  d«. 
21,  35.    mi  nnm  der  ktinec  Josaphat 
sinen  vater  an  einen  rät  das.  349,  36. 
in  sinem  rAte  oieroan  was  wan  fot  and  50 
Baitchiaa  dm».  224,  35.   nn  hM  mtn 
wee  dÜMr  ndeii  brliit  an  neli,  ttelien 


brudere  mtn,  und  wnide  in  deme  rite 
sin,  bei  einer  berathschlagung  dar- 
über, wie  ick  vil  ungen^me  von  der 
werlde  qntoe  üf  einen  tofenUiehen 
Slam  Pass.  K.  404,  18.  si  kam  dA 
zuo  ir  rate,  %u  der  berathung  der  hur- 
ger,  FrL  417,  14.  alsö  ein  ende  nam 
der  lAt  iMdm.  krmnf.  610.  der  lanl- 
grAve  hatte  khiffin  wisin  rät  and  ge- 
köse  gehat  mit  dem  orwirdijren  ern 
Cunrade  Luduj.  52,  15.  vil  dicke  si 
dl  wiren  bl  den  varalao  an  ir  rite 
fast.  K.  41,  79.  der  bischof  £0  Wircs- 
burg  hatte  rat  darubir,  unde  schreib 
darnAch  tetischr.  f.  d.  a.  b,  313.  dar- 
tun  gar  beiariieli  was  ir  rit  Bmmer.  97, 
10.  oeoh  kirnen  si  des  überein,  de; 
nieman,  weder  grös  noch  klein,  von 
dem  räte  solde  sagen  das.  97^  13. 
wa;  der  fit  iat,  dea  man  Uile  ferHen 
kit  dm*.  97,  34.  da:;  Barlaam  beson- 
der sö  dicke  ze  rftte  mit  Josa- 
phAte  Barl.  177,  39  u.  ö.  sus  gien- 
gen  die  prallte  mit  dem  patriarckea  an 
rite  Ludm.  ktmmf,  8011.  dO  gienfen 
si  zu  rflte,  wie  si  di  sache  weiden  vor- 
enlworten  »i//.  jahrb.  36,  '21.  ze  räle 
giengen  si  gemein,  und  kirnen  des  al 
Obereia  Börner.  26,  11.  der  kflnee  gie 
■e  rAle,  wie  er  Idnie  sinen  man  :  d(^ 
sprach  der  herre  G^rnöt  Nib.  Z.  39, 
1^  ae  rite  werden  ».unter  4.  wand 
er  im  dl  vore  enibdl,  er  atige;  wol 
ze  rAte,  wa;  er  dAmite  tAte  Lampr. 
Alex.  .W  4'2.  I)  (oder  sm  /i  ?). 
Überlegung f  berathung  mit  »ich 
»M»t.  kiohor  gehört  besonder»  die 
redenimrl  mit  rile^  an  ilerisylsr,  Oer- 
ständiger, kluger  veise.  dise  rcrle  \cr~ 
nam  der  ander  man  :  mit  räU'.  schlauer, 
listiger  weise,  fuor  er  balde  zuo  Bon- 
ner, 95,  29.  twei  tiseat  grade,  die 
wAren  mit  rite,  AAu/li^,  von  saphfre 
(remachet  Lampr.  Alex.  59.  a.  dai; 
wart  mit  riie  gelAn,  mit  uberlegmng, 
im,  Z.  270,  i*.  got,  dtaer  trinitü^ 
die  beBlo;;en  hAte  din  vürgedanc  mit 
rite  Waith.  3,  3.  den  n/lmen  mit  vol- 
lem rite  dö  die  fürsten,  si  körn  in  se 
kinege  Lodw.  krooaf.  232,  Mar  m^f- 
licher  Überlegung.  4.  der  ent~ 
»ekln»»,   ak  i-aanftnl  der  iwH 
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schlaffung  und  Überlegung,    mit  ge- 
roeioein  räle  bäteo  81  in  liib.  Z.  15, 
f'.   nM  gemeine«  rite  liefen  li  den 
strit  dtu.  33,  5*.    ze  jungest  kAneos 
flberfin  mit  gemeinem  rate  Boner.  70,  5 
26.    da^   was    ein   miuneclicber  rat 
WalA.  26,  2  (ßm  vahricketnUchsten 
kieker).  wa;  Mmet  ir  iacb  an?  da^ 
iaI  eil  «nwtser  rat  /ir.  187  (freilich 
gleiek  darauf:    swer  in   da:^  gerAten  iO 
bftt).   mit  räte  sl  iu  nibt  ze  guch  Bo- 
ner, 88^  18  Coder  m  3?>.  —  ftaaoii- 
den  m  derredeweise  zt  täte  wer- 
den, durch  berathung  und  Überlegung 
.    Mf   einem  enischiusse  kommen,    ich  15 
tialb  muk  die  Mepiele  hier  muam- 
men,  in  denen  se  r^te  werden  tu 
deuten  scheint:    in  berathung  liehen 
(vgl,  3.  aj.  si  wurden  des  ze  räte, 
iAerlegtenf  wie  da^  aolde  ergAn,  da;  20 
aiaa  e^  verhsle  IS'ib.  Z,  151,  5'.  er 
wart  mit  den  zo  rMe,  wa;  man  tun 
mochte  Lndm.  kreutf.  1603.  also  war- 
dent  aber  die  von  Zftrich  soo  rdt,  wi 
ai  di  atat  and  die  bnrf  nro  Rappen-  25 
wil  mit  sorgen  inne  hiv\en  iiirch.  jahrh. 
78,  23.    der  rede  erschraken  die  von 
Zürich  übel  and  wurden  aber  zuo  rät, 
wie  ai  wdUin  tan  tfoa.  58,  29.  — 
8118  wurden  si  ze  räte,  so  beschlossen  30 
sie,   und    riten  aisö  dräte  nach  der 
aelbeo  Ite.  131.     er  wart  ze  rät  io 
täMm  nmol,  er  woM«  eeia  lob  nachen 
breit  HtUin  ged.  2,  70.    66  wurden 
wir  se  räte,  beschlossen  wir,  da^  wir  35 
•briefaeo  drdte  Moria,  fundgr,  2,  204, 
37.   ai  wardea  n  rite  8^  ivder  in, 
ire  boten  die    herren    sanden  Ludw, 
kreutf.  268.    dö  wart  he  des  zu  räte 
mit  ainem  brudere,  da}  ai  üf  brächin  40 
iMäm.  45,  21.  iü  aber  da;  ein  frovwe 
daa  n  rito  wirt  mit  ime  vonmiade, 
da^  si  e;  mit  liebe  den  erben  abge- 
winnet mühih.  rechlsb.  A4,  21.  ist  aber, 
da}  di  erben  des  zu  räle  werden,  daj  45 
al  ir  Üpfediis«  abe  icoallM  de».  44, 
25.    alle  di  wtle  unz  der  rAt  mit  den 
bürgern  ze  räle  werde,  wie  man  im 
luo  wrch.  richtebr.  28.   des  wart  der 
fll  la  i4to,  d^  ai  e;  onmegienffen  50 
■il  beacheidenheit  nitt.  Jahrb.  12,  3. 
dft  Wold       MMrtar  w^en  daj,  dea 
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man  re  rAte  worden  v!m  Boner.  97,  78. 
ala  si  des  wären  zu  räte  nu  worden  ge- 
meinKoh  Lud»,  kreierf.  1149.  5.  «»- 
eehlag,  pton.  meisi  in  üblem  n'im«, 
doch  nicht  immer,  ja  fiirhle  ich,  lierre 
Slvril,  eleslichen  rat  Mb.  Z.  140,  2'. 
alsO  da;  diner  viende  rät  nach  dinem 
willen  far  lergit  BarL  125,  5.  lu 
seht ,  wie  des  tiuvels  rät  iiich  an  im 
betrogen  hat  das.  252,  39  (könnte 
auch  ut  1.  gehören,  doch  ist  dies 
minder  wakredieSnUdO-  ob  erdeheinen 
argen  rät  deheiner  arclichen  tM  Af  tr 
leben  leite  Trist.  ir>7t».'i.  sus  munste 
dulden  Joaapbät  vou  dem  tiuvel  mane- 
geo  rftt,  den  er  an  io  ie  kMe  .  .  , 
idn  valaeber  räi,  sin  kflndekcit  ze  allen 
fllen  was  bereit  mit  maneirem  valschen 
räte  (anschlag,  nicht  rath}  geiii  dem 
junge  Josaphäte  Bari.  299,  32  fg.  du; 
h(ere  ich  wol,  da}  iat  ein  Itst,  und  für 
wi'ir,  (lii^  (liscii  rAl  der  Iruhs.'i'^o  fif  Ge- 
leit hat  Trist.  13743.  si  wären  söre 
verladen  von  dea  biachofea  Worten,  hie 
dordi  an  aOen  orten  Ir  erge  rhi  Of  in 
nam  Pass.  K*  246,  21.  die  zagen  truo- 
gen  slillen  rÄt,  si  swuoren  hie,  si  swuo- 
ren  dort  und  pruoflcn  uugetriuweu  mort 
Wakk,  105,  la  dOne  wolde  Hagene 
nie  des  rälcs  nbe  gfln  AVA.  Z.  134,  2*. 
besonders  häufig  im  phir.  dö  wären 
sine  guoten  rxte,  sein  guter  plan,  da} 
er  die  enge!  werden  hiese  Bdm 
2,  77.  durch  ir  karge  raile,  mn  ikre» 
listigen  anschlages  willen  ,  sö  sweic  si 
dereuo  Iw.  210.  da}  uns  durch  Kriem- 
bilde  rffite  ienen  ai^aden  tno  JVift.  Z.  226, 
4'.  si  h<5te  swinde  riete  an  die  geate 
getan  dax.  292,  5*.  diu  mai^et  ant- 
wurt  im  also,  da}  si  die  selben  rxte, 
ikren  plan,  ttra»  ansehlag,  von 
ir  aelber  herten  Uele  arm.  Heinr.  H. 
1069.  weste  ich,  wer  iu  daran  alaua 
geleidet  hirle,  e:^  goliegen  mine  rste 
niemer  unz  üf  sineu  tut  Gregor.  2408* 
gnot  nnot  iniriawe  nnd  arge  rinne 
und  valsche  raite  von  manegea  her- 
zen wendet  MS.  1,  189.  a.  valsche 
raite  der  argen  meider  und  ir  nit  das. 
%  91.  b.  er  waa  rriner  tagende  vol: 
ine  valsche  ra^te  minnete  er  iege- 
lieben  nun  Wi9nL  206.     6.  oor- 
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iorge^  hülfe^  da%uthun;  ab- 
hülfe, da/^  liAher  sipchltiom  dicke 
rät  von  kleiuer  arzeuie  hat  BarL  147, 
5.  gotes  rät  da}  viur  dem  menBchen 
g9gAtn  hll  M  beUBchen  rAle,  da^  5 
siede  und  brnle  das.  239,  39.  goles 
höhiu  kunst  und  wisir  rat  das.  t,  7. 
Criflt  valer  ane  muoter  bat  und  muuter 
Ad«  ■•ones  rAt  Vrid.  8,  4.  da^  Ane 
aller  manne  rAl  Marli  got  gelrngen  hät  10 
Barl.  hs.  äne  rät  lä^en,  nicht  helfen. 
diu  mich  lät  äae  rät,  den  si  hat,  des 
aergAl  an  IHMden  gar  adn  Itp  MS,  1, 
12.  a.  ii  bar  gar  klär  den  rfti  ob  al- 
ler engel  schar,  die  hülfe,  Kelche  15 
mächtiger  i$l  als  alle  enget,  frL  12, 
7.  9gL  die  anm.  wir  beg^n  bftto  die 
bdre  höcbzit,  da^  gotis  rät  und  flne 
genäde  aller  6rst  über  den  menschen 
quam,  der  gotis  verloukint  hatte  Leys.  20 
pred.  129,  41.  —  als  man  lieber  friude 
eol  pUegen  unde  aehalTeB  rAl,  «bd  der 
Avale  Cunrat  mit  grd^em  vollen  .sie  be- 
sach  LudvD.  kreuif.  672.  unde  die 
ambetüute  üj  des  bischofes  coüteu  suln  25 
bw  rfti  taooy  d«r  ■arsehakb  alnm  roa- 
aen,  der  tnili8ae;e  da;^  e^^en,  der  schenke 
den  wln,  der  camercr  da^  cewant  6a«- 
ler  recht  12,  7  Qder  lat.  ausdruck 
in  praeorare,  cyi.  die  mm,"),  die  bei'  ^ 
dm  httien  beispiele  kötmtem  ScAo» 
der  fulfjenden  hedeutumj  tjerecfmet 
werden,  s.  unten  s»  b.  das  beisptel  aus 
MS.  2,  188.  b.  T.  torrttik,  ia«t 
durch  früheren  rät  gesammeil  ist?  35 
richtiger  icohl:  das  material,  womit 
man  rät  schafft,  si  Iruogen  bröt  unde 
wln,  vleisch  unde  vische  und  anders 
m»egCB  r*t  m  IP.  140,  alt 
man  uns  von  der  kiirhen  gtt  sö  mane-  40 
gen  rät  das.  4'.    der  geste  und 

iur  selber  mugt  ir  heilen  pflegen 
■leb  iwcr  adber  willen;  ir  bebt  vil 
guoten  räl  doe»  223,  4'.  hieher  stelle 
ich  auch:  dd  bat  si  gol  den  riehen  45 
füegen  ir  den  rät,  da}  si  ze  gebeoe 
bAte  goh  aaber  nnde  wAt  aaai  bl  ir 
Anten  Banne  das.  190,  4^  dita  wea 
an  ir  und  gar  der  rät,  des  der  wünsch 
an  wibe  gert  Iw.  237.  euch  vant  man  50 
dA  rAt  Ober  rAl,  ala  man  ae  böchgesl- 
Inn  bAi»  an  aplie  tnd  an  edder  W9le 


Tm/.  601.  wa^  sol  der  rede  na  märe? 
er  bete  rät  und  fire,  durch  da^  böt  er 
dem  herren  rät  als  der,  der  rät  und 
£re  hät  das.  5216.  und  foorte  ondi 
rAlea  die  kraft  an  apiae  and  an  wate 
das.  8600.  si  brählen  im  grölen  rät 
von  spise  das.  18796.  ir  kemenäle 
was  räles  vol  Boner.  48,  86.  des 
nMOj  ai  ieaer  blAj  gealAn  Ane  Ar,  An 
rät,  än  wirdikeit  das.  44,  55.  diu 
vrouwe  was  mit  rät  gevaren  von  ir 
lande:  deheinen  mangel  si  erkande  IKi- 
gA  2T50.  ein  nnn,  der  nien  rAt  bAt 
C=^ein  guotes  rlcher  man)  dtu.  5779. 
im  was  aller  bände  rät  anders  vil  tiure, 
er  heute  nichts  am  leibe  als  schuhe 
«.  komt,  dtu.  9310.  ad  dnnket  e$  in 
ein  rAt  awa;  er  danne  bAt,  als  e;  iai 
an  die  nöt  gal  daa.  1032.  meister, 
gip  uns  rät,  gieb  uns  etwas  iu  essen, 
MS.  2,  188.  b.  rätes  blö^  ebenda, 
90,  oAe»  nr.  6  «.  ei.  andern  der  rit- 
tere  rät,  alles  andere,  was  ein  ntter 
haben  muss,  Trist.  4579.  an  der  vuoge 
dürfen  alle  räles  unde  geiiuges  wol, 
nMlerjoKe»  inmI  mrftaeii^e,  JfS.  2» 
207.  a.  swer  dirre  werlt  unmuo^e  hät 
unde  ourh  ir  rilichen  rät  an  übe  unde 
an  guotes  ricbeit  Barl.  112,  2.  dir 
aol  dln  Howe  werben  der  AwieBiAen 
vreuden  rät  das.  355,  37.  nu  selaet 
mich  in  den  vollen  rai,  der  dä  niemer 
zergät  arm.  Heimr.  H.  773.  ich  habe 
die  geiate  guot  und  aro  ...  bimd  and. 
erden  rAt  FrL  441,  4.  wol  nieb,  da;' 
aller  vröuden  r;'ii  so  vollicllcben  an  dir 
stät  das.  ML.  28,  4.  ei  tumbiu  werlt, 
wie  lülxel  dir  ist  rät  geschehen  an  dl- 
ner  tongenl  mAr  ir  bAt  ein  aAie  dm». 
430,  1,  wie  wenig  geheimnissvottes  ist 
dir  »ugetheilt.  noch  gäben  in  die 
mercte  vollen  rät  Ludw.  kreutf.  1299. 
aem  bma  eratnnd  in  toOm  dü  5hi- 
cAeme.  12»  80.  8.  die  Aern- 
thende  v  ersammlung  zur  seUe 
eines  fürsten  oder  als  städtische  obrig^ 
keif.  awA  der  liAhe  dder  gAt  ind  oneb 
der  nider  an  höhen  rät  gezucket  wirt, 
dä  ist  der  hof  verirret  Wnllh.  83,  15. 
den  möht  der  keiser  uemen  wol  an  si- 
neu  hAbsten  lAt  dat,  83,  35.  swer 
an  dae  edeb  lanlgrATen  rAte  al  dt$ 
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85,17.  des  rate«  hit  er  Ane  goU  zwein- 
sic  lanlbarüme  Trist.  8594.  cgi.  dat. 
8527  M.  8582.  get  balde  ze  iuwerm 
Hte  wider;  tag«!  in  aOan  4m,  9745. 
er  Sande  vil  dräte  n^h  allem  sinem  5 
rite:  dem  sn^et  er  diu  mere  Mai  100, 
22.  ebenso,  das.  200,  t4  (der  rät 
qaan  Mhier  fannina  dar),  nerk^  wer 
dir  an  dinem  rite  xeme  MS.  2,  210*  a. 
dem  zimt  ze  rAte  wol  ebenda,  er  sa;  10 
mit  slnen  rAte  nider :  mit  triaweo  snocbt 
ar  aa  ai  ffü  B&rL  343,  79.  a6  heij 
VM  dfaiem  räte  scheiden  hinate  drita 
zw^ne  vtende,  die  du  hisl  das.  9,  17. 
9gL  das.  178,  14  ii.  23.  kumst  du  15 
ia  vflrslen  rste,  den  machest  du  durch- 
grste  AwAam».  32,  13.  —  arit  daa 
bischofea  nrionbe  twiniret  ein  rM  die 
ambetliute  hasler  recht  2,  7.  ein  bur- 
germeister  uad  ein  rut  das.  Vli,  4.  20 
der  lit  wart  geaadrdt  «mI  eaiaazi 
»üreh.  jahrb»  74»  20.  der  richler  der 
rÄt  und  die  burger  zu  der  Syttow  titt. 
jahrb,  33,  13.  und  hatten  eynen  rät 
oUr  deo  rit  deaer  alal  Aw.  20,  23.  25 
einen  nuwen  rät  kiesen  das.  14,  13. 
di  Hkti.s  meistere  und  die  r*^te  brAchtin 
swu  kenin  Ludw.  93,  30.  nü  sints 
koBMB  0;  der  sehool  b  die  lebraaien 
■ad  io  riit  Teiekn.  277.  riebtw  rlt  30 
unde  stat  mühlh.  rechlsb.  50,  13  fjg, 
der  rät  und  al  diu  stat  sol  sin  Up  unde 
guol  adunnen  Ukrck.  richtehr.  40.  aO 
bt  er  Mio  voa  den  uMa,  dtar  ralJk 
hat  keine  anspräche  mehr  an  ihn  zu  35 
erheben ,  das.  2'J.  da?^  enkeiner  des 
riles  ao  des  vogtes  stat  ze  gericbte 
aiaae«  ad,  86  er  an  daai  rftte  iat  da$» 
69  «.  ö.  wirf  ein  man  gekom  zu  den 
diniren  nn  den  rM  kulm.  recht  1,  7.  40 
der  vogt,  der  Schultheiß  und  der  rll 
Bomtr,  9,  36.  —  dii  waa  d6  er  bete 
concilium  deo  hüben  rAt  zu  WieoM  is 
der  stnt  Jcrosch  Pf  lOf?.  a.  der  yn- 
n  e  r  i  s  t  e  rät,  das  coUegium  der  ersten  45 
rilftf  4u  AdrihwaftUr»  4m  imätdum 
orieM.  ofL  atal.  d.  d.  ord,  im  ^m- 
sar  s.  315.  der  miuse  rät  g'csamnet 
wart  Boner.  70,  18.  kein  kint  ka>m 
in  den  rAt  isenat^  als  h  das.  97,  86.  60 
idi  der  rlt  die  froewen  aaah  Am.  97, 
62i  iefc  dri^f  OMb  in  den  iiBen  rfti 
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Suchente.  29,  117.  9.  einer,  dessen 
nmt  et  ist,  rath  %u  geben,  als  im  stn 
rit  RQal  geriet  Trist.  5552.  des  kün- 
fea  rll  a|Nra«di  aber  d6  4m.  8627.  an 
hilf  mir,  edelr  küneges  rAt,  di  enzwi- 
schen drin^ren  Waith.  84,  28.  ich  wil 
daß  hin  sno  iuwern  geschwomen  csteo 
aetee«  aM.  /oM.  66,  7.  ala6  aao- 
ten  wir  seabaaebe»  der  Irbaerlalea  mA 
der  besten  von  unsern  rieten  ze  Zürich 
dos.  80,  16.  hersog  Albrechtes  r«t 
itlami  «Ü  iai  Am.  84,  14.  er  ver- 
hört onch  des  herzogen  ra*t  nad  ir 
brief  das.  84,  23,  der  des  herzogen 
rät  was  das.  94,  25.  als  im  etliche 
valsche  böse  rite  rieten  Ludw.  27,  1 3. 
dö  beapraeb  bar  aieb  aiit  aliea  rMfai 
dn%.  38,  13  do  qiiftmen  dy  r6the 
beider  hern  gebrudere  von  Ache  leit- 
schr.  f.  d.  a.  8,  305.  d6  kern  ein 
■ewr  rlt,  der  apradi  Sntkmm.  22, 94. 
—  ein  ritter,  der  ettwenn  waa  gewe- 
sen inner  ister  rat  des  chüniires  ^«sfa 
Rom.  38.  —  gam  verschiedene  rat 
amaiaiaiijesiailf  iai  mn^.  43.  b 
{DLXXXf):  ein  snelle;  rat  lief  nnde 
ml,  da^  selbe  rat  treip  Kuonrat,  der 
twuoc  {^0  unrat;  guot  was  der  rlU 
■6  riit  den  rlt  mit  miojen.  //.  ^ 
f  OMierr  afelfe  ich  wmmmmm  die  re- 
densarten  e?,  wirt  rat ,  e^  ist  rlt ,  rät 
haben,  rät  tuen  und  ze  rite  toon.  1. 
e;  wirt  rik  hülfe,  rethmg  ist  vor- 
kmi4m.  a.  Mif  pan.  der  penms. 
der  andern  wirt  guot  rAt,  für  die  soll 
wohl  gesorgt  werden,  die  machen  mir 
keinen  kummer,  Iw.  197.  vindicb  deo, 
a6  Wirt  mta  i6t  4m.  212.  aiemer 
werde  min  rät  das.  204.  mtner  vrou- 
wen  wirt  wol  rat,  die  verliert  nichts 
dabei,  das.  122.  weit  ir  in,  Trcuwe, 
mimMB,  86  m6ble  atn  aodi  werdea  rü, 
so  könnte  ihm  noch  gekolfe»  werdem, 
mb.  Z.  192,  3^  ist  e^  also,  wie  sol 
min  danne  iemer  werden  rat  Waith. 
90,  22.  taoB  ieba  iilbt,  arieb  dmdrat, 
daß  mtn  niemer  werde  rAt  das.  113, 
36.  er  sol  bedenken ,  wie  sfn  werde 
rat  Trist.  1869.  ich  benähte  in  disem 
walde,  aade  enwirt  min  dämm  aimaMr 
rll  das.  2519.  nu  sprechet,  wie  8b 
werde  rlt  der  eia  kraake^  barM  bit 
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als  er  te  strite  rften  sol  Wigal.  4442. 
mugt  ir  genesen?  jii,  wil  mir  got  ge- 
■Mlfle  weten,  §6  trAw«  ick  wol,  nh 
werde  rät  da$.  5180.  noch  mac  min 
werden  vil  wol  rüt  das.  6834.  der  5 
8£ie  wirt  uimmer  r«l  das.  8177.  vgl. 
dm$,  8135.  iuwir  wirt  vtt  gw>t  lil, 
•tt  ilsuft  nnbe  meh  ttAt,  dt;  mu 
iu  gehelfen  mac  arm.  Heinr  H.  917. 
er  hie:^  in  werfen  in  eine  vinsler,  dÄ  10 
■In  rit  flimer  wirt  Bark  88,  M.  im 
iwa  aiemer  werden  rAt  da».  102,  19. 
da;  mtn  wän  des  swtvel  hät,  da;;  mto 
iemer  werde  rki  das.  346,  8.  w<^  ml- 
ner  gröj^en  miueUl!  lät  si  mlo  iemer  IS 
wordoi  r«t?  dos.  354,  34.  Mine, 
fäege.  da:^  mtn  werde  rät  MS.  1,  36.  n. 
dA  wirt  des  mannes  also  rAl,  hIs  er  hie 
verdieoek  h&XBarL  hs.,  da  mrd  er  so 

kommen  in  den  kimmelf  die  gottlosen 
m  die  hölle.    niemnn  solhe  siinde  hAt, 
sin  enmUeje  werden  räl,  dass  ihm  nicht 
g^lfm  wirctai  äßmmla,  SoHL  h$.  de; 
wir  des  tu  got«  iioflfai  Müs,  da;  sfn  95 
rÄl  worden  sl  Ley$.  pred.  65,  1 6.  die 
ir  ebenknsten  siaben  oder  mordeo,  btrte 
Ml  i^  an  fole  gt^n,  ob  ir  famier  rM 
werde  das.  67,  17.  swer  alsnlich  ist, 
des  wirt  leider  seiden  iemer  rit  das.  30 
71,  18.    da;  des  (des  künisten  men- 
MlieB}  koD  rH  mochte  sin,  eme  muoile 
MttliM  in  da;  eifeetllcfao  Tinr  dat.  112, 
22.   öwer  wirt  vil  Abel  rAl,  ob  ir  den 
goten  opfert  niht  Pass.  K.  292,  42.  wol  3.5 
im,  der  euch  mit  i^ren  hdt :  des  mac  pey 
fot  wol  werden  rIt  nnd  hlt  der  werile 
werdichait,  dem  ist  im  himmel  u.  auf 
der  erde  geholfen,  Suchenw.  29,  238. 

b.  mit  gen.  der  sacke,    es  tptrd  40 
rulh  gesdiaffi,  einer  tncAe  wird 
gtko^eiSj  ne  idrd  entfernt,  bevindent 
81^,  BÖ  e%  ergat,  des  wirt  guot  rät 
Iw.  44.  vgL  das.  174.    weste  si  ouch 
wdeh  adt  nnoii  twrae  *r  ir  herren  tdt,  46 
•4  wurdes  deste  be;;er  rfit  das.  69. 
friunt,  wie  wirt  es  rAt?  trat  ist  da- 
gegen zu  machen^  Waith.  89,  37.  bei 
ich  nibt  miner  fröidea  teil  an  dich  ge- 
leit,  a4  nKUit  ea  wol  werden  rit,  so  50 
könnte  es  vieHetcht  noch   gut  gehen 
(fit  slaJkl  in  fl^emetn«m  süme  und 


bezieht  sich  auf  nich4s  rorhergehendeSy 
wie  ebenso  lu>.  69 ,  s.  o.) ,  das.  97, 
14.  bit  ai  da^s  ir  wiptteli  fiele  gefco 
mir  ki^re:  sö  mnc  miner  sorgen  wer- 
den rät  das.  1 0!»,  28.  dö  sprach  von 
Troneje  Hagnu  des  wirt  wol  alles  rüt' 
Hik.  Im.  1689,  2,  dut  wird  tick  »eki 
geben,  liep  bat  dicke  leides  ende: 
mlne^  berzpn  tröst,  na  wende,  dai^  des 
lieben  mir  mit  leide  ibl  werde  rkl  (mii 
Msar  ironfo)  HS»  1,  169.  b.  nol 
ee  aHaa  werdea  rfit,  anl  nogen  vil  harte 
vol  genesen  Trist.  1602.  swer  durch 
guot  «'re  niht  enldt,  des  armuot  wirt 
wol  r&l  MS.  2,  239.  b.  noeh  mac  atn 
alles  werden  rit  Wi§oL  6006.  schier« 
würde  miner  sorgen  rfll  nAth  der  vil 
lieben  vrouwen  min,  wolde  si  ba^  be- 
denken miue  swiere,  ich  diente  ir,  Minne, 
flr  dlaen  rit  HS.  1,  11.  a.  eö  ■OUe 
der  geschibt  werden  noch  vil  Ifhte  rit 
Müller  3,  XXXIV.  swie  sin  darnAcb 
werde  rät,  kumt  er  morgen,  als  er  b4t 
gelobet,  wi^^et  da^  man  in  bestit  Wi- 
gaL  360  C^ier  halte  ich  jedotk,  oi- 
teeichend  von  Ben.,  stn  für  masc.  u. 
dtu  beispiel  daher  w  a  gehörend}, 
w/hm  leides  wirdet  ritte 7979.  der 
rede  wirdet  vil  guot  rit  dat.  J0147, 
das  wollen  ttir  schon  zn  machen  wis- 
sen, swenne  iht  leides  mir  geschibt, 
mit  vuoge  icb;^  tougenliche  bage  nnd 
gedenke  'et  wirdet  rit'  HS.  1,  79.  b. 
aller  miner  misselM  der  wart  von  reh- 
Un  triuwen  rät  Barl.  hs.  da^  aller  mi- 
ner misseUt  von  siner  gnäde  werde  rit 
eieniia.  des  wirt  vil  gat  rit  Lmdw. 
22,  13.  c.  mit  gen.  d.  sacke  u.  die. 
d.  person.  im  i.st  armüete  genzlldie 
worden  rät  t'lore  S.  4865.  waeret  ir 
koiMn  dar,  84  wnre  dem  wirte  wor- 
den rfti  vil  kumbcrs,  den  CT  lange  bit 
Parz.  251,  23,  »Am  wäre  rath,  ab- 
hitlfe  geschafft  für  eielen  kummer.  der 
ndl  wirt  ia  bao;  onda  rit,  «rsola  «ntf 
abkülfe,  Iw.  130.  das  anvirt  in  nim- 
mer rät  Barl.  hs.  —  so  enwirt  nieaur 
sorgen  rit  a  o  mir  aenedeo  MS.  1, 1 99.  a. 

2.  rit  iit  iser  tsf  ^  begriff 
der  »bküife  der  tdigemein  «fareb- 
gedrungene.  die  deulvng,  trelche  Lach- 
menm  im  glossar  »er  aetwakt  giebt '  et 
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kann  dafitr  gesorgt  »etiem,  d,  k,  mit 

bald  nicht  mehr  gefßhUer  hron'ie,  mm 
kann  sich  danach  umsehen ,  ex  fehlt 
mmem   ist  unhaübar.   (auch  in  heireii 

helfet  dirre  meide  mir  mit  hilf  mir  des 
ongelnuhin  Gr.  4,  664/17.  ähnliche  dop- 
pelte beüehung  bei  sich  Iroeslen  und 
feliiBslM,  0idi  bewegen  «.  a.)  ■. 
«11/  gen.  der  sacke.         tt.  in  beja-  10 
kendem  satte,     de.s  ist  >il  ^ot  rät, 
dagegen  giebt  es  abhülfe,  dafür  kann 
iaMbl  näh  werdeiSf  Sneheim»  41, 964. 
imr  begriff  der  aUMfk  geht  im  de»  de» 
entbehr enkönnens  üher:  maneffer  ^5 
vert  durch  ritter  \&l  über  nier.   des  wa>r 
wol  rit,  das  könnte  man  entbehren- 
QvgL  unten  b.  w.  3.),  war  der  ünen 
liaten  bt  und  tä  te  si  unrehtes  fri:  dfi 
Wörde  er  als  heilic  mit  Teichn.  6.         ß.  20 
in  verneinendem  satie.         ua.  ohne 
kelmtü.  des  enwat  ender  rit»  dagegem 
gab  es  keine  andere  abhülfe,  das  war 
nicht  %u  ändern,  Eneit  12705.  des 
eomac  ander  rät  wesen,  anders  kann  25 
da  nidkt  gOtoifem  werden^  da».  2107. 
tU  der  edeln  steine  die  frowen  leiten 
in  da;  golt,  die  si  mit  porten  wolden 
würken  fif  ir  wit  den  stolzen  swertde- 
fenen:  des  enwes  niht  rIt,  da»  anmte  80 
so  sein,  Nib.  Z.  5,  7*.    swa;^  ieman 
roden  kundo,  des  was  deheiner  slahle 
rät  (,des  beueht  sich  nicht  auf  swa;, 
»ondem  auf  die  wffkargMmde  fette 
erkldruag  Siagfirieds') ,  dagegen  war  85 
nichts  »M  machen,  es  blieh  dabei,  das. 
9,  4^.    eines  spils  liegunde  Qdes  was 
66  niht  rat,  dagegen  gab  es  keine  ab- 
MJ^Bj  da»  komUa  nidU  uatgamgea  wer- 
den") Stvrit  der  vil  starke  und  oacb  dio  40 
schcene  meit  das.  100,  5^-    dfiht  sach 
wol  Hagene,  da^  sin  niht  wiere  rät, 
ie^im  y9t  mrnn  ssgelen  dii  wilden 
■Mtwtp,  dass  dagegen  nichts  aaoa- 
fanffen  sei,  dass  es  nicht  abgewendet  45 
werden  könne,  Nib.  Lm.  1520,  2;  in 
t  sfdU  (M  C  i»t  eine  Hkka  ks  der 
A»0  da;  e;^  waere  nngewmt  —  wol 
dan!  sin  mac  niht  rAt  wesen,  es  kann 
nicht  anders  sein,  es  ist  nicht  »«  um-  50 
gehen,  «Mbr  am  daderH,  Mai  216,  23. 
dd  des  deWn  lil  wes,  üb  eis  nnose 


Bin 

tnrbrinneo  dl,  so  smbs/«,  Wigal.  6971. 
PS  enmac  niht  wesen  rät  Barl.  As.  des 
ist  deheiner  slahte  rät,  ichn  mac  es  lan- 
ger niht  verdagen  ebenda.  —  kieher 
sieüs  teft  aaek  ieh  wei;  sihi  dckeinen 
rät,  iek  weiss  mir  nicht  zu  helfen,  fw. 
183.  ßß.  mit  angefugtem  sat%e, 

der  gleichfalls  temeinend  tst.  ei  dAhte 
si  sllesenl  ein  dine  vil  harls  eispsbesre, 
ob  es  niht  rät  w.pre,  ir  einer  enwOrde 
dä  erslagen  Iw.  253.  desn  ist  dehei- 
ner slabte  rät,  ern  mfie^e  in  bestän  Wi- 
gal  1939.  des  ist  dcMner  äsiile  rIt» 
iu  ne  müe^e  reht  von  im  feseiiehcn  da», 
2664.  b.  mit  gen.  der  sache  «. 
dtt.  d.  person,  swer  die  selbe  gimme 
hftt,  dem  isl  «Her  sorgen  rät,  der  hat 
eiaa  oMnI^a  g^ea  alla  sorgen,  dem 
ist  von  alten  sorgen  geholfen,  Barl, 
hs.  —  an  ir  was  aller  huote  rät;  wan 
si  was  äne  missetät  Wigal.  8056,  alle 
boote  kemm»  emAakrt  werdms,  agi. 
oben  ii ,  et  da»  beispiel  aus  Teichner. 

3.  r<^t  haben  eines  dinges ,  ein 
ding  entbehren  können  (^vgl.  rät  ist 
8,  a  «.  b),  Mratolisn,  at^ge^ea.  «9t. 
sich  getrcesten  eines  dinges.  a.  ein- 
fache bejahende  sätze.  b»V  ktiner,  ich 
het  des  rftt,  da^  iwer  kamer&>re  mir 
wil  mtner  wftt  ll;en  nihi  beübcn,  ndt 
halb  iroaieehar  färbung,  Nib.  Lm.  469, 
1.  ähnlich  er  leite  sich  sA  verre,  da:^ 
er  ir  schoene  wäl  niht  mobte  gereicbeo. 
des  Wolde  ottdk  dd  bsben  rit  Mfft. 
Z.  97,  3^  ob  mir  mfn  Up  besUt,  sd 
sult  ir,  fronwe,  haben  aller  sorgen  rät 
das.  57,  6^.  er  ist  ein  sA  unbilltch 
man,  da;  mr  sin  wellen  rät  bän  se 
herren  in  den  lenden  Mai  160,  86. 
(möglich  ist  es  übrigens,  dass  in  die- 
sen vier  beispielen  wirklich  noch  der 
begriff  der  abhülfe  vorliegt.) —  des 
nrnget  ir  der  reise  heben  wanrllehen  rlt^ 
könnt  at^  sie  verUchten,  sie  wohl  un- 
terlassen, Nib.  Z.  50,  5*.  ich  hrähte 
üi^  mime  lande  des  minen  alsö  vil,  dai 
wir  es  (da»  aoa  eneft  mümmstowiidenj 
Of  der  8trä;e  bahn  guoten  rdt  dm».  194, 
7"*  C'''^"  fl'f  nnrh  dem  zusammen- 
hange waiwsckeinüchste  deutung,  vgL 
auch  Wigal  3248;  wölke  aum  inde» 


Digitized  by  Google 


579 


kättm  wir  an  dieter  sIeUe  ein  bei^iel 
fitr  I»  7X  der  ^rm      ieh  ferne  rit 
da$.  64,  6^,  der  ffruss  kommt  mir 
nicht  SU.    habt  ir  der  erbe  rät,  umbe 
Buregondeo  degeoe  e;  niht  sö  übte  slüt,  5 
«MM»  Ar  MC*  dat  er6e  enlfteAre» 
Jbiww/,  M  austehiagt,  aufgebt,  ISib.  Z. 
106,  2'.    ieh  hän  der  hunde  rM,  ni- 
WM  eioeo  bracken  das.  141,  5^.  des 
prieee  hin  ich  gm»  rit,  des  mSm  vrfnt  10 
Ilster  hftt  /».  276.   idi  sol  es  haben 
rkX  Trist.   4926.     der  tAt  gernp  rät 
haben  unde  den  willen  viir  die  t^t  De- 
nen d4u.  16429.    ir  suH  iuwem  ge- 
win  geben  nnrerer  vitandln,  wan^Kch  15 
stn  giioten  rftt  h!in  WigaL  3248.  ooch 
hftn  ichs  g^uoten  rA[  Eneit  1147.5.  wem 
er  mit  werten  ibt  verbieg,  der  bei  der 
brieve  gnolcn  rll,  komüB  sie  leiekl 
entbehren^  Suehmiw.  6,  115.  nfi  mao;  20 
ich  rI  der  werlde  haben  durch  stnen 
willen  rftt,  muss  sie  entbehreny  MS.  1, 
41.  b.   des  roefcet  bei  er  wol  Hit  im, 
238.  sö  well  er  ir  M  wtbe  haben  rit 
das.  170,  woUe  sie  gar  nicht  aur  fran  25 
Kaben,  sie  ais  solche  entbehren.  b. 
m^Sadi9  MmeAtende  fiAe;  Jbtsr  tritt 
tfsr  begriff  der  abhalft^  ^mabnOmti, 
fast  noch  über  all  hervor,    er  wol  de 
einer    verte  hin  debetner  slahle  rät,  30 
looUie  sich  von  $emer  fahrt  durchaus 
midU  abbringen  Imssm,  fHh,  Z.  11, 
wand  ich  dirre  verte  hän  deheinpr  shihle 
rM  dos   .55,  2'.    der  vräge  hän  ich 
keinen  rät  das.  123,  4^    Sil  ir  der  35 
vnrte  nibl  weDel  beben  rIt  4m,  236, 
2'.    sine   beten  vliehens  keinen  rIt, 
nichts  konnte  sie  von  der  flucht  wn- 
ruckhaUen,  Part.  21,  28.    ine  hin  ii 
ha;;ens  keinen  rlt,  kams  nidtt  nwJto,  40 
sie  m  Aossen»  ins  114,  18.   ich  hin 
es   nihl  einen  rät  Eneit  1147.5C?). 
der  kftaec  bei  nihl  sornes  rät  klage 
Im.  814.        e.  mir  angefügtem  solM. 
de^  ich  niht  wolle  haben  rät,  ich  eo-  45 
blle^te  mtne  missetAt  Barl.  hs.  4. 
rIt  Inon  was  rH  haben,  machen,  dass 
rlt  ist  (tgL  nr.  //,  2},  abkülfe,  be- 

leisten.  a.  mit  gen.  der  sachr.  50 

swa^  kumbers  dich  des  an  pat ,  des 
toost  du  wol  guolen  räu  du  hast  kur- 


cewile  vil  6«ieML  1,672,  daieon  befreist 
*  4ids  woU,  den  eeUäfet  dm  dir' 

woU  aus  dem  sinne,  ir  toot  ze  wibe 
miner  tohter  wol  rät,  wan  si  des  |^o- 
tes  nibl  enhat,  ihr  werdet  leicht  auf 
eine  keimh  wsit  meiner  §oekter  ner- 
üchten,  ihr  könnt  sie  leicht  missen, 
Erec  546.  swcr  der  vromen  hulde  hat, 
der  tttot  der  bcesee  lihteo  rät  Frigeä. 
1006,  der  entbehrt  sie  MellL  den 
nedieD  hrert  der  arsät,  die  gesanden 
liiont  sin  Übten  rät  Vrid.  59,  7.  b. 
mit  gen.  der  sache  u.  dtv.  der  person. 
ist  diu  saht  alsO,  der  toon  ich  im  vi! 
gnolen  IM,  die  weUem  wir  btdd 
ben,  Iv.  13t.  (]^  hilfet  mich  darzuo 
und  tuet  mir  miner  sorg'en  rät,  befreit 
mich  von  den  sorgen,  büchL  1,  661. 
er  tnot  mir  grO^er  eorfen  Hü  MSPir. 
38,  9.  dem  tnot  der  stein  vinsteraisse 
rat  Bari  hs.  c.  mit  abhängigem 
sal*e.  nu  getuon  ich  gaoten  rät,  da^ 
ieb  debeine  nnele  v6r  ntnen  Up  bieten 
nun  habe  ieb  $ar  nicht  nöting^  Eree 
974.  5.  se  rate  tuon,  abhülfe 
gewähren y  entbehren,  versteht  leisten. 

a.  mir  pen.  der  soeAe.  wol  nricfa, 
deich  stner  hÖreehafl  bin  se  rate  getan, 
ihn  aus  dem  tcege  geschafft  habe,  IS'ib. 
Z.  150,  4^.  ja  tuot  diu  wioe  min  des 
teiles  wol  se  räte,  den  ir  ir  woldet 
geben,  «enieAlef  dmrmtf,  das.  106, 
1  b.  mit  gen.  der  sache  u.  dtv. 

d.  person.  vor  leide  müese  ich  ster- 
ben, swenne  ich  Hagenen  solde  sehn, 
'^dei  inon  ieb  dir  te  rHe,  vfl  licUn 
ewceter  mtn'  Nib.  Z.  163,  6^,  davor 
bewahre  ich  dich,  des  will  ieh  dick 
überheben.  —  die  im  obigen  ausge^ 
führte  enIwieUnng  der  bedeulungen 
echeint  mir  die  einzig  haltbare  sh  seiss^ 
und  diese  ansieht  icird,  wie  ich  glaube, 
auch  von  Wackemagel  getheHt  (vgl. 
^sear  wem  IsseA.  t.  9,  lit).  die  «n- 
nähme  Lachmann* s  über  rät  ist  (ti.  «s 
folge  dessen  über  rät  tnonl  ist  schon 
oben  zurückgewiesen,  ebenso  wenig 
befriedete  Beneeke*»  mir  am  numu- 
eeript  nortiegende  «isiebf ,  dtty  «mIU  ^ 
ifem  sie  aUe  früheren  aufsteihmgen 
verworfen  hatte,  *u  dem  resultat  ge^ 
langte,  rät  luon,  rät  bän  gehörten  ui 
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7,  Jm^itm  rix  nicht  nur  do$  wOre, 
vas  man  xurückgelegt  hat,  um  es  wm 
brauchen,  sondern  auch  teas  man  nm- 
Htekgelegt  hai,  wiii  «NM  e$  nicht 
braucht."  —  nicht  immer  übrigens  sie-  5 
hen  die  redensarten  rät  wirl,  rät  haben 
in  dem  gewöknkckm  negativem  sinne. 
cyi  i.  6,  w«r  diciiittt  gm  verge;;en 
wil,  M  will  ^ot  rät,  ab  d«a  mhl 
wirl  gedienel  vil  Boner.  47,  120,  was  10 
Benecke  erklärt:  so  ist  es  schon  rechtf 
weim  etc.  diet  entspricht  dem  MifM»^ 

getcühnlichere  deutung:  dem  (neutr.") 
kann  abgeholfen  werden,  wenn  man  15 
auch  ihm  *u  dtenen  unierlassf,  ketnes^ 
we§*  mamgemeeam  Mf.  rit  habn  kaem 
awh  heissem:  berathen  werden  ^  %.  b. 
ich  habtes  gerne  giioten  rät,  wie  Ich 
zer  schienen  solte  komeo  MS.  1, 161.  b.  20 

fiermU  «Im.  M,  giriti  Graff  2, 
495.  ent^tricht  als  cottteHmm  dem 
wtnehiedenen  bedeutungen  von  rät. 
1.  die  räthe,  die  man  ertkeiU.  d6 
ir  alkr  gerate,  da^  er  tehint  95 
•0  tvte  Mmnoy  ßmdgr.  %  158,  17. 
si  begonden  Sterken  in  daran  mit  val- 
schem  geraete,  dai(  er  dea  Obel  taste, 
die  Krisi  se  gote  noden  BmrL  14,  11. 
dMMoh  tob  eis  gerale  kw  wol  er-  30 
dcakeo  dä  b!  Flore  S.  7270.  gerate 
oder  gelaete,  bei  Scherz  529.  öfters 
bei  Herbort.         2.  Überlegung,  ent- 

kieker?  ftt  ot  stete  nik  gerate  an  35 

gotes  gelouben ,  sA  mac  uch  niht  ver- 
irren Fass.  /T.  678,  ÖO.  sumelicbe  guo- 
t»le  ledigent  mSi  gerate  die  eUe  ft^ 
dcB  vegenire  dos.  584,  32.  3. 
muchlag.  si  hüben  in  rehter  st«te,  des  40 
keiseres  geraete  wogen  si  vil  unhö  das. 
315,  34.  4.  9orsorge,  hülfe,  m- 
temütumg,  MunentUch  auch  an  lebens- 
mUerhalt  C'o  dass  zwischen  4  v.  5 
wuweilen  nicht  sicher  iu  scheiden  it0.  45 
0gL  rät  nr.  6.  sloeii  bungerigen  wwi^ 
nm  be^^ert  er  im  ail  qitee.  m  lageal- 
lieber  wise  vil  gut  gerate  im  dA  ge- 
schach  Marleg.  24,  371.  si  Funden 
manicben  wunden  ritter,  den  schufen  si  50 
ffcrMe,  ab  dt;  dA  bM»  M». 
Araai^.  3250.    deo  gavabgeBeB  imb 


schaf  gerete,  als  man  da^  dü  h^t«,  oach 
gereinet  und  gebunden  wurden  ire  wun- 
den dos.  53 IS.  den  vers^rten  gerete 
BMiB  Mbef,  96  ana  da;  h«le  «Im;  7446. 

5.  das  material,  »omit  Vorsorge, 
hütfe,  unterstütutng  etc.  g^eietet  wird, 
der  vorraih.  ir  ladetel  moh,  dä  ich 
was  gaat  and  arir  geratee  gcbraal,  icb 
was  oacbent  sunder  kleit,  dö  buo^tet 
ir  mtn  ermekeit  Barl.  92,  38.  dd  im 
worden  gegeben  von  golde  aw6  marke, 
dd  be;;erten  nob  starke  aDe  stae  aaehe 
an  gerste  and  an  gemache  Gregor. 
1044  C^gl.  ieitschrift  f  d.  a.  5,  441. 
da;  was  ein  wilde  lant,  du  neheiner 
•lachte  geräte  was  Legs.  pred.  78,  3. 
Walser  nade  kom,  aUr,  wtagariin  nad 
ander  getregede  und  gerate  das.  78,  7. 
die  wile  si  dä  wären  geriles  si  enpä- 
ren.  von  wurzeln  krüte  und  von  bla- 
len  generle  er  lieb  d4  laage  Ftue,  K. 
596,  60.  zame;  und  euch  wiltbraete, 
gnoter  kost  alle^  gersete,  der  besten 
aplse  gmuoc  704.  vgi  das.  1U22. 
Blieb  darf  dnrck  gerate  deman  Btdea 
noch  beschelten,  denn  ich  bin  so  arm, 
dass  ich  durchaus  nichts  habe,  ItlS. 
2f  69.  b.  wer  »acb  an  geraste  ie  vrea- 
dea  mt  sA  vil,  mar  id^  Arali  olbr  or- 
muth  des  pär^tßM,  dae,  2,  107.  b. 
herbest,  din  gernete  der  swaere  hilfet 
überwinden  ein  michel  teil  das.  2, 
179  b.  al  da;  geraete  und  al  da; 
gBd,  dea  er  bedarllBB  woMa  aade 
CIB  JÄr  haben  aolde,  da;  wart  im  an 
ein  schif  getragen  Trist.  414.  von 
werltllcber  zierheit,  von  richeme  ge- 
nele  Cbei  einsr  eekmerlhUB)  du,  4601. 
■BOt  unde  guot,  swer  zuo  dea  sweia 
gersten  tuut  bescheidenheit  und  hof- 
seben sin,  diu  vieriu  wirkent  wol  da$» 
4966.  dA  was  vil  grö;  gerate  tob 
tränke  und  von  splse  Iroj.  9.  b.  ein 
bAs  genetes  vil  verbirt,  ist  e;  Ane  wi- 
sen  wirt  Bari  155,  13.  dä  muoste 
Achilles  lonfen  in  nnd  roabeB  adk  der 
beade  stn,  swa;  er  geralee  drinne  vant 
troj.  imüseb.  721,  1.  von  im  begunde 
strichen  gelucke  und  gerate  als  obe  e; 
fu;e  h(He  Marleg.  24,  17.  er  machet 
ir  riebe  itMa  aMovl  ki  deaia  gartl^ 
dasBBi  bit  geiobBI  ab  kmlio  iptBcli 
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dl  ut  gebrecheas  stiler  bruch  ükck  n- 
Atr  froideo  gebOt  Pomm.  M,  €71,  6. 
—  kitkmr  9tk6rt  tmd^  wohl:  an  den 

edeln  mule  was  Paulus  ictner  st^le;  ge- 
rete  und  ungen'te  künde  iu  brengen  niht  5 
dA  vooe,  weder  fülle  noch  mamgelf 
Pwu.  185,70.  «vi  Siek  iwci  vcffhan- 
den,  da^  die  ouch  wirren  stote,  gerate 
unde  ungerele  mit  einander  liden  wol 
das.  300,  7.  6.  die  nachfolgen-  10 
4mi  b§d§tUiiit0tii  Atfito  ich  mm*  fät 
tpecialUäten  von  nr  5:  a.  dSe 
ttusrüstung.  vil  Erhalt  er  stn  ^en^te 
scbuoph,  die  wnuiung  sunt  feltUuge, 
JNMMr200, 13.  h,  d§t  hmutulh,  iS 
du  §§fMAitt  di9$9  itd^titititg  ßfkäU 
das  umusammengeseMe  wort  erst  uem- 
kch  ^dt.  icb  habe  ouch  guotes  ge- 
lal«!  vU,  Ducheln  nade  deutelseil»  beo- 
td  mde  leiehelcin,  danuo  die  fleeeiBe  90 
löpfelein  oslersp.  im  leseb.  1015,  38. 
»in  bete  was  daruf  gejrant,  da;  er  icht 
gutes  im  töte,  wand  er  alle^  gerate 
▼erion  ii«te  4ä  beMbea  Am;  JT.  193, 
92.  c.  ein  ein*elne$  tüek  des 

kausrathes,  des  geräihes,  gefäu  etc. 
0üie  diebM  nimmi  ein  corpor&i  von  dem 
•llar*  wde  eine  aeppeh  mde  dar  ta 
di  kKhiiB  nit  dem  heiligen  Uehaa^  am 
priester  merkt  dies,  he  nam  or  di  30 
bucbsen  uode  slug  or  da^  andere  ge- 
rtl«  0;  der  Iniit  Ludm.  86,  31,  abo 
kirdtengeräth.  -  hieher  gekört  wohl: 
ich  wil  ir  (etner  heili(jen)  einen  riehen 
sarc  iAn  machen  su  gerete ,  weil  der  35 
reUq^iimMmrg  swii  kirekengeräüie  ge- 
hM,  F0U,  K.  573,  74.  idrch- 
gmela»  korporAlgenrte. 

g^crxtlacli  stn.  (T)  gerälhschaften, 
Schasp.  lehrb,  $.  133,  anm,  $o  fUuie 

ich  citiert. 

bü^eriete  stn,  materialien  um 
bmi§,  m  iiMt  «eifM  IVMf.8617,  im» 
«orAar  bAaaelie  ^wunmI  «aar.  45 

hAsgeraete  stn.  hrnrnrath.  wil  si 
haben  kleider,  rieh  hQagen'te :  der  bei- 
der mac  si  niht  eotwesin  Mart ,  m 
(M.  767,  10.  —  der  kuiit,  di«  katse 
ud  ouch  der  han  hai|eiil  bAsgeraete.  50 
dä  rätent  si,  da;  maMfea  kumt  le 
giiote  Mä,  2,  133.  a. 


lin 

kircbyersBte  sin,  »t^eUem  eccU- 
aiMÜM,  jyraadk  Pf.  06.  d. 

oorporftlfcraBte  sl».  vasa  acda- 

siae  corporalia,  Jerosch.  Pf.  12.  a. 

lipgeriete  sin.  was  liprat  Qs.  u.}, 
lebetuimterhuU.  ai  Iruogen  verborgen 
iuerhaip  der  w«to  d«(  beste  Upge- 
rttte,  da;  man  zer  werlde  gehabea  kan, 
da;  was  diu  reine  triuwe ,  diu  gebal- 
samite  miune,  ..  diu  was  ir  bestiu  Up- 
■ar  rWKL  16830. 

•dtafll^raete  sin.  was  wr  «aarti- 
stung  eines  schiffes  gehört,  er  vöerte 
rates  die  krafl  an  spise  uode  au  wa'le, 
an  aDderm  aebil^erato,  daj  aA  vil  lia- 
tea  inozir  vart  nie  Idal  ad  wol  baii- 
ten  wart  Trist.  8« 00. 

schripgeraete  sin.  schreibgetätk. 
grapbiuai  sekreibgeffelke  Di^mAads 
gL  143. 

selijeraete  stn.  1.  remedium  Mll- 
mae,  was  man  tum  keil  der  teele 
Cseiuer  oder  Mdwer')  der  kirche  ver- 
MoeM;  9gL  SekmeUtr  3,  148.  er  hm- 
chele  re  s^Ie  geriete  Ctenbilr  die  abbe- 
teie  vri  mit  privileie  Ulr.  l'Ztil,  im 
urig.  pro  rcquie  animae.  ze  der  bevilde 
aolt  OMB  waaeo  auMa  nil  opftr  ud 
mit  8«]ger«l  HML  7,  79.  ud  dcia 
weip  nimt  ir  eynen  andern  man,  mit 
dem  sy  dir  ein  selgerail  mynnet,  da^ 
deiner  aCl  wenig  ae  ataten  «Aonrt  ^ealci 
Roman.  94.  wer  silger^t  wil  machen 
an  sein  lesten  czaiten,  der  sehet  da; 
nicht  an  erb  und  an  aigen,  sonder  an 
keraitem  gelde  bHkuur  aüfrv  bäk  175. 
er  sol  da;  s^igerdt  volchleick  Inan,  dai( 
der  töt  durch  d«'r  st'I  willen  sreschafi 
bät  das.  beil.  167.  du  wart  nicht  sei- 
gerste an  slme  tdde  gegeben,  wand  er 
kito  4  vetgeken  anaan  Ilten  gar  iwek 
gnt  Pass.  K.  437,  50.  tgl.  Gr.  w.  3, 
365  u.  3,  389.  münchener  sidir.  u. 
m,       2.  überhaupt:  letUer  wiliey  ie- 

u.  225:  von  s^lger^t  and  von  gescbeft 
«./  hebt  sich  ein  kriec  zwischen  ieuten 
um  s^lgerSt  und  um  gescbeft  dos.  176. 
dia  sMgerM  keaekaek  aM,  da»  fasfn- 
ment  ward  so  ausgeführt,  Boner.  89, 
13.  sö  suU  ir  haben  stt'te  an  Ach  min 
sölgerdte,  dai^  ich  Üch  mi  wil  iHen, 
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meinen  leMen  willen^  Pas$.  K.  370, 
7ü.  (lii^  ist  min  si'lgerete:  miiiue,  de- 
■001  md  geMl  dM.  412»  4.  er  lie; 
ans  ein  miaMadleh  •^Igttrtl«  mfftt. 
292,  20.  5 

selgertetebrief  stm.  (urkunäeüber 
em  »tUgmBie)  fiüun  ZitmäHn  oi^f  ohne 

9Älgcra*ta*re  s/m.  der  priesler,  trel- 
eker  die  messen  für  ein  selgerxle  iO 
Kmt,    ud  gitt  te  a^lgeräthisr  3  ß 
Gr,  m.  »,  U% 

ungcraete  $tn.  das  fjer/enlheil  ron 
räl  u.  gerate,  rathlosigkeii,  ermatuje- 
kmg  deue»,  u>a$  vorrätkig  sein  soUte,  15 
wmmgtl,  Mrämgt»  (Jummmn0U§)  kt^ 
noth,  leiden,    wiltpranle,  da;  wart  mit 
ougersle  gegerwet  bi  dem  viure  Iw. 
138.  n  wären  gecblaidet  alic  mit  sue- 
wei^er  wMle  An  ina^  mgirole,  et  20 
/Mili  fljdkH»  Htdm  tfed.  61,  34.  heHe 
KU  angerdte,  gegen  entbehrungen  ah- 
gekdrtetf  Herb.  145  «.  öfter.  vgL  die 
mmk  «.  SehmBtt  3,  146.   m  aohle 
kflin  ingtrale  von  einander  gescheiden  25 
Ftare  S.  6494.    anders  stüenden  ml- 
niu  dinc  wol  näcti  uogeraete,  sie  $tün- 
dtn  gut,  MdUiem  «dl  wtrker  tMMtu 
Mr»  das.  5467.    vr6  mit  ungenete, 
diu  vreude  ist  seHen  sta-te   Vrid.  117,  30 
22.    ich  wü  sin  vrü  mit  ungersle  MS. 
1,  162.        mil  nngenete  der  geile 
Mv  as  der  litter  ftiM  Mmea  Lan»,  1685. 
ein  hrts  gera-les  vil  verbirt,  ist  ei,  Ane 
wlsen  wifl;  ungerale  e^  gar  verbirt,  35 
Jiiit  e}  eioea  wisen  wirt  Barl-  155, 15. 
in  bete  na  venirel  iiimmc  anferste  m 
spise  und  an  gewo'te  Massm.  Alex.  s. 
108.  b.    d;"i  du   mit  ungersele  dfnen 
herren  iChristum^  saebe  sterben  Fass.  40 
228|  9.   Ii  wtri  dweh  uogertte,  «m 
$ie  in  nolk  wu  bringen,  gesät  AF  ein 
grüweliche/j  rat  mit  scbarfcn  nageln  wol 
besiegen  Post.  K.  1 90,  60.   er  starb  mit 
ungeraHe,  itli  I4i  w«t  Ue  die  idMinde  45 
Am*.  225,  77.     Zwirfttgel  und  sfn 
meide  dri  reient  mit  ungora  te,  in  bäu- 
rischem^ ärmlichem  auftuge,  MUH.  3, 
197.  b.  mit  grö^eme  ungert^te  in  einem 
muten  weide  er  was  Pm$.  IT.  204^  14.  SO 
er  gab  den  armen  8wa;  er  htHe,  wnnd 
im  ir  upgerSte  ihmU^cb  n4  lu  herzen 


■An 

lac  das.  249.  4(1.  an  im  d'a^  ungerfie 
Franciscus  wol  da  understund  das.  521, 
33.  durch  we^  de  eled  elMe  betrabet 
in  unger^te  dinen  sun  wollest  klagen 
dos.  491,  44.  wnnd  er  mit  ungeri^te 
gebrochen  selber  bete  mit  abstinencien 
dea  llp  Am.  534,  13.  d4foa,  wea  er 
ras  betraia  wae  mit  oogerite,  das;  er 
nicht  enhAte,  dä  in  an  genugete  Je- 
rosch,  Pf.  12.  b.  geraate  nr.  5 

MM  Pm$$,  185,  70  md 
ZOOt  7.  —  diu  ftventinre  vcft  mit  grA- 
^^em  mgenrleTUureUfahn  .'5072»  4,  sie 
ist  rathlos,  so  lange  ihr  ein  herty  ein 
held  gebriekt.  —  cyJL  das  ad^.  ungerete. 

idtbKre  ■«*  tndk  m  fkdm 
teein,  gmcheidi.  folgt  aus  iMMAef»- 
hender  wsammenselzung  : 

unratbaerc  aäj.  wer  nicht  auf  rath- 
gehtm  sieh  versteht,  dem  rathgeben 
tudU  entspredimd,  swie  unrätb<ere 
kindesche  minn»>re  in  ir  kintheite  sint, 
der  rät  geviel  doch  an  das;  kint,  so 

Tritt.  12431. 

iinrAlbaerlichen  adv.  gutem  rathe 
nicht  entsprechend,  swa^  min  herze 
diae  tage  unrfttbnrltcbea  fcät  gegert, 
da^  sol  ich  verwäi^en  du  vil  drdte  iSiiv. 
1136  C'^gl.  Diut.  2,  16"). 

rät  lös  adj.  incultus,  unbebaut  (vgl. 
gerate  nr.  3)  führt  Ziemann  aus 
Pictorius  an. 

rät{]^ehc,  rAtgebcr,  rntgebinne, 
rätherr<>  Csenator ,  Boner.  97,  72. 
Uirch.  jahrb.  74,  23},  rätbda,  räU 
linte  (rdlke,  minister  MS.  %  134.  e. 
brünner  stdtr.  glossar"),  rätinan,  rat- 
miete,  rätschatz,  rätgesellc,  rat- 
stat,  rätvräge,  ratvrägen,  rätwise 
iUem^  «.  d^  ametfe  wen. 

holHt  stm.  falscher  rath,  biser 
anschlag.  vgl.  ahd.  balarAti  nequitiae 
Graff  2,  467.  si  engan  nieman  niht 
guotes,  ir  Tabebeit  aod  ir  bdvAlMiie- 
geo  man  Yertribd  bH  vob  goote  und 
von  f'ren  Diut.  1,  295.  er  was  mit 
sinen  balraeden  an  da^  riebe  kamen 
ley«.  pred.  99,  20.  —  walr&l  Nieod. 
26.  a.  vgL  fimdgr.  1,  396.  a. 

biträt  stm.  der  lebensunterhalt  durch 
feldhau  QogL  koofrat).    mit  weihem 
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bQräte  der  lebenden  iegelich  gMM»  Mfo 
leben  fristetet  Amis  1268. 

UiAt  fHk    4m§km  iund  Aäu/f. 
fir}  üf.        hirmU  «.hirAO 
Or.  %  514.  516  u.  3,   53;{.   ronnu.  5 
6mmi,  MnndJUM»^,  etg.  XMrustung  da- 
Mi.  icA  stelle  merst  dU  beispieUs  vom 

die  fem.  tttsammen.  nu  beg:uudeQ  im 
die  wisen  raten  uode  prtsen  umbe  £11-  tO 
eben  hirät  arm.  Uemr.  H.  1453.  mirst 
Hq»  Ar  nliie  tikwe,  da;  ie  der  hfaAl 
ergie  Nib.  Z.  333,  1^  (diu  htrdt  tn 
BD^.  wan  ^lieber  hiräl  der  enwirt  noch 
wart  Die,  got  luwer  herre  eovüege  io  15 
ie  gule  frm  3266.  diti  w»re  bcna- 
MB  der  beste  rät,  wände  (Mich  UrAt 
da^  wer  daz^  aller  beste  leben  Gregor. 
2060  (oder  fem.?  s.  o.  Heitw.  1453 
«.  Qng.  1489}  —  dtewAr,  icb  ge-  20 
llleffe  dir  eil  abA  riebe  bIrAt,  dkl  wol 
näch  dinem  willen  slat  Gregor  1489 
(jolso  hätte  Harlmann  der  und  diu 
blrit  gesagt),  karte  nüschteu  si  sieb 
Mit  ail  ir  Urale  «le^^e  22,  61.  25 
die  ntt  ^lieber  blrät  sd^en  Tundahu 
61,  40.  da^  si  iMicher  hirät  doch  nibt 
eolvesen  wU  kindh,  Jesu  69,  ti.  du 
wee  iHuwc  krenber  eltp  (A&cAo/!),  dA 
dn  UrAt  (eMhach  Mai  87,  5.  swer  30 
virsacbet  bät  di  blräl  JHemer  60,  15. 
da)  si  di  hirit  dulteo  Genes,  fundgr. 
%  50,  10.  ~  «ft«r  Aw«  liiarAt, 
n/Ui.  beerst  s.  Or.  1*  193  «.  Gr.  guek. 
4.  d.  spr.  *  852.  35 

hirAte  stoo.  zuo  eineie  hIrÄteu,  ihn 
AetrolAen,  vgl.  beispiele  fimdgr.  i, 
S76.  b.  SchmeUer  2,  131. 

hträtliute  plwr.  teugen  des  ehe- 
tersprechens.  testes  idonei,  qui  nuptia-  40 
les  homines  dicuntur,  boc  est  vulgari- 
ter  dieeado  rinelewt  oder  heiratUewt 
brünner  stdtr.  202. 

Iiovernt  stm.  die  tum  rathe  eines 
fürsten  gehörende»  räthe.    beseadet  45 
imrani  boverAt»  vrAgel  li  TritL  8448. 
er  hei  eio  ber  zuo  sieb  gemnca  vom 
■faiein  hoverMc  das.  18373. 

hAarAt  stm.  was  in  einer  haushai- 
Umg  warkamdm  kt,  kmurülh,  eteaaile  50 
Iwaüröt  DiefM.  gl  288.  aupellex 
hnnrAt  4m,  366.  ai  alrtea  ir  aaeha 


■In 

nacb  dem  h&sräte  Iw.  240.  da;  bei- 
aerlicbe  bettegewaot  von  purpurn  slden 
dt;  dA  wart  geaait  nil  aaderm  edelna 
tOrea  hAiiAlB,  de  wimnk  vd  lelea  ane 
Ludw.  14,  15.  menic  not  im  hiefet, 
SU  da;  gesinde  wüefet  nach  meagem 
büsräte  Hart,  im  ieseb.  766,  20.  in 
■ade  anhl»  hAaiAl,  hAavhdil,  der  tagttA 
val,  der  schänden  suht  mit  vrageenreii 
ein  iesllch  vruht  FrL  63,  16. 

koul'rat  siei.  1.  waarenvorrmik, 
More.  an  aeUere  wart  le  kaw  ge- 
seil,  wa;  di  kourrätes  were  TriiL2l9l» 

2.  lebensunterhaU  durch  verkaufen, 
katrfwMuuugewerbe.  sos  lie;  ich  oiich 
aa  MrAt,  doAar  mmr4  iek  eAs  lumf- 
mmm,  Trist.  7677.  99L  bürül. 

liprut  stm.  was  Htr  teibesnahrung 
dientf  =  üpgersete,  Upnar.  Up  ine  Up- 
rit  «las  leidet  eicJi  vil  gerne  Irq;'.  21.  e. 
der  bq^^em  HprAt  a»  diaeai  lebeae  er- 
knonet  btt  Trist.  1 692 1 .  tyl.  Gr.  2,  465. 

uieinrAt  stm.  der  verratb.  ich  wkd 
immer  recken  deheiner  mer  getuot  so 
frA;er  BNume^  aA  iai  eifie  iViAu 
Z.  137,  5'.  swer  in  dem  herzen  tregft 
di  untrQwe,  dea  bi;(,  die  ateinrala  Lefa. 
preä.  67,  13. 

niuMffAt  aAN.  rtOk  dmr  rnkm»,  99m 
minne.  ir  sOe^^e  minneraste  bAnt  mich 
in  beswserde  gereij;et  Engelh.  2209. 

lubaerat  \tm.  faisehar,  unrichtiger 
raA,  hötm-  r&A,  da;  ai  ir  nia  fo- 
ISBte  deheine  iriaitrBte  I».  196. 

niortrat  stm.  mordanschlag.  I,  dirre 
mortrcte  wa;  wirdet  der?  Trist.  14704. 

niwrAt  siai.  pnaiiliae,  fmgn  km- 
fm  mmL  tgL  8ek»n  1 ,  713  &  w. 
hurendbeisz. 

pinrät  stm.  dizze  hei^^et  der  pin- 
täl  wände  i;  atle^  gevrumet  wart  uu- 
der  cineai  pioelMMHia  jif.  Kmomr»  88, 10. 

aamentrAt  siai.  der  sprächen  aa- 
mentrAt,  communieafio  idiomntmif  Coar, 
vgL  fundgr.  1,  388.  a. 

■ondorrAt  aAn.  cA^eeendarla  Ae- 
roJAiNi^.  er  gie  an  einen  sanderrit 
mit  einem  fürsten  riebe  Barl.  364,  iO. 

tagerAt  stf  kieher?  vgl  Gr.  2, 
515.  dia  nakt  aegleit  and  aergieM» 
aAdi  der  vinatar  kaneerAt.  rehto  m  der 
tafiAt  dA  knh  nowa  DIdA  BmU  14Aa 
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mlio  iage$tmhruck?   kermMkm  dei 

tages?  vgl.  oben  ich  hItb  %u  anfang. 
ttuuer  m  der  angeßkrten  stelle  kommt 
dtu  wort  mkd.  miekt  vor,  u.  dfo  ÜMil 
§tm§ktt  fOt  äie  form  keine  wUe  n-  5 
eher  heil,  die  sireng  ahd.  form  schemt 
vielmehr  takaruod  sti  sein.  vgl.  Gr.  % 
253  ofM».  M.  2,  415.  mnl.  dagheraed, 
Or*  %  1^  •■»  UMtonMa  «Mll 
daclireit.  10 

trügerat  stm.  trügender,  falscher 
ratk,  wä  ul  der  trügenere,  des  ver- 
kkUr  Mstrit  d«s  kteeget  kial  verk«- 
Nl  hät  Barl.  196,  11. 

im  rat  s/m.        1.    schleckter  ratk.  15 
wä  deme  uorite !  na  gedenke  ichs  alzuo 
«plle  Bmil  13054.   Tirhlet,  da;  si 
ngen  andern  unräl  Karl  37.  b.  X 
mmtg^  dÜrfHgkeU,  das  gegentheil  von 
rki  =  fülle,    si  lilen  grujea  uurdt  au  20 
den  Übe  onde  an  der  wAt  /«.  228. 
d«(  ir  grd^ea  muit  ienen  fremder  liel 
gesehen  das.  229.     da;  si  debeinen 
uar&l  bete  von  armuote  Wigai.  2479. 
e;  schein  wol  an  ir  riehen  wil,  da;  25 
dflhiu  wrll  ir  dekeuin     gvwaii  dM. 
7420.    dft  er  von  hungers  nöt  verdarp, 
von  vrotle  und  von  unräte  erslarp  Barl 
128»  14b   der  swache  Uchenan,  der 
■flnde  wol  feteet  Ut,  Mt  ingeiutdi  30 
*  unde  unrät  das.  160,  38.       3.  riA- 
losigkeit,  Verlegenheit,  noth  Coder  :  vor- 
raik  von  düngen,  die  nichts  taugen?} 
in  der  heUe  itl  flucbd  anrAt,  .  . .  Jt 
■M  la  dle^  dn^  er  «lit  #5.  Fr.  28»  35 
20.    merket,  wa;  der  arme  bäl  kum- 
bers  ande  unrdt  Hart.  761,  31.  ich 
lie  in  in  manger  nöt  ftf  dem  vil  wilden 
■loiM:  tuet  er  der  niwan  eine,  der  er 
vO  WHMfM  WUit  d:l      dem  steine  er-  40 
fiten  Mi,  eT,n  möhte  dehein  lip  erwern 
Gregor.  3165.       4.  unkeilf  wgekö- 
rigMt  (ßHimtB  muh  mr.  3  wtomi. 
Maerl  werden"),    us^  dantzen  vil  unrfits 
entspriniTt,  dk  ist  höchfart  und  üppikeit  45 
und  fUrioaf  der  nnlüterkeit  narrensck. 
61,  12.      vgl.  SekmtHtt  3»  140.  — 
personificiert:  Unrftt  Md  kcr  Sckat- 
feniht  MS.  2,  67.  b. 

Volrit  sim.  der  mme  für  den  de-  50 
gwüly,  ^  flft  Mone  9,  439  äM 
•ommmarm    ^Mtedlr.6,340  />. 

IL 


RATE 

ftMkimie  ealmdarinm.   s.  oben  55'» 

40.  —  gekört  das  wort  hieher? 

verrat  slm.  vorbedackt,  Überlegung, 
vgl.  glossar  m  den  §tat.  d.  d.  ord.  — 
Ziemam  giebt  an :  norlän/igo  Un- 
tkung,  suratheziehung ;  rathschtag^  an- 
weisungi  veisthum.  er  begerte  zu  ne- 
men»  haben  uud  erfahren  eynen  gemey- 
act  vomd  tob  dea  crtera  witen  irlii. 
ren  luden  etc.  Gr.  «0.  1»  544. 

n elträt  stm.  alle  mögliche  Vor- 
sorge, aller  möglicke  vorratk.  dar- 
nidi  was  e;  unlane  t  et  lo  herbeiff 
riten:  d5  was  da^  niht  vermilen,  si 
eofundeti  allen  weltrdt  Lam.  9116. 

rät  stf.  gen.  raete.  Gr.  1  ,  677. 
vgl.  hlrlt  (u.  tagerdt?).  völlig  itdb«r 
Bleht  das  fem.  beim  simfißw  nirgmdt. 
ui  Waith.  30,  1 1  da  man  eteswenne 
hovellchen  tcte  mit  gebserd«,  mit  ge- 
visser  rede,  mit  raste  kat  Laekmaun 
in  der  anm,  nickt  oksto  gnmd  tote 
vorgeschlagen,  auch  altd.  w.  1 ,  38 
mit  manecvalter  r.Tte  truoc  er  diz  vruo 
und  spste  darf  man  tele  vermutken. 
foUm'  m  atokm  $eMntf  •  d  wirdei 
des  zu  rSt  uud  plybea  dar»  ilit  Wi~ 
gamur  3956.  komen  von  des  tievil« 
räle  0  b»te}  Maria ,  fundgr.  2,  177, 
7.  wol  se  rtte  C:  täte)  Lan^.  Ahm. 
MK  3150;  aber  die  roinmerbindmtgm 
beweisen  in  diesen  gedickten  nichts, 
vollends  die  stellen,  in  denen  raete  mit 
▼olgeB  otrhmden  auftritt,  werden  aUe 
als  genetive  pluralis  anfktifntsen  sein, 
d.1  volgel  ich  der  wisen  raste  MS.  1, 
169.  b.  volgent  miner  rxte  das.  1, 
176.  b.  aa  volge  mlner  raete  Part» 
499,  27.  ngL  Le,  21  f.  folge  aiht 
valscber  ra-le  das.  3,  205.  jÄ  volga 
ich  iwer  riele  Ai7A.  56,  3  u.  s.  w. 

raete  a4i.  akd.  räti,  nur  in  »usam- 

ineinraete  adj.  verrdtkerisek.  aua 
hie;  die  meinreten  zen  herbergen  varn 
^ib.  Lm.  824,  1.  zuo  des  künic  £nn- 
ricbct  Uli:  dl  lae  der  BMiariBl  nadar 
Dielr.  4197  igetdMen  eUki  mar 
reit). 

luortraete  aä,j,  mordstiftend,  diu 
Biortfala  ipTMli  aao  lia  Tritt,  12797. 
•w  MÜiB  diM  awCaa  mb  IiOI»  der 
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■ortrffiten,  da^  s!  si  ermordel  hnlen 
das.  12876.   vgl.  RA.  627. 

nicbraete  a<(;.  «Aerltfj^sam,  auf  die 
mHuft  denkend.  Trittau  4er  ■ielnrte 

rri5/.  18940.  5 

riMieraite  adj.  wer  mit  rede  an 
einen  ritet,  »Am  nachstellt?  er  was 
rederst«,  siniu  wort  hövelich  Flore  S. 
S096.  «9^1  die  mm.  wakrtMmlieher 
aber  u.  dem  zusammetUtOHg  entspre-  10 
chender  scheint  mir  nach  analogie 
von  ndcbraite  die  bedeutuny.   in  sei- 

m|[Craete  at//.  führt  das  gloetar 
tum  Pflss.  K.  auf.  doch  bietet  die  erste  1 5 
steUe  Cgerüte  und  ungeröle  von  sinen 
vrutoi  er  vMck  dm»  517,  60}  ojf^ 
^  rfoff  ni6«l.  ongenele,  mmI  mek  o» 
der  zweiten  scheint  es  zu  stehen,  wenn 
mtm  eine  geringe  änderung  vornimmt:  20 
er  qven  dO,  als  got  geböl,  ht  einen 
grQweddieB  piin,  der  was  vil  jlmer- 
lich  getän  and  Clies  m'xO  monrepm  un- 
ger^te  das,  585,  73.  tgl.  oben  uoge- 
raHe  »tm,  ^ 

netce  M(f.  raJA^eAeiul,  sieik  amf 
Tathgehen  verstehend,  einen  ralhschlusx 
fassend,  er  was  ein  vi)  r.vtig  man 
koL  chron.  3505.  es  bedulit  sine 
werke  riiebe  Mnflmitif  rMg  Md  vtse  30 
rittersp.  165.  «IsA  wurden  fi  netig 
Tetet  Rozmital  reise  188. 

gcraetec  a^j.  rath  wissend  ^  ge- 
»ekidtt  mim  rt^  gndkeidf.  die  lier- 
reo  wert  von  hOher  arl,  AF  alle  dinc  35 
fer^tio,  gr(^^gemut  und  grur,  lelic  Ludw. 
ilt$mf*  4256.  vorgesichtig,  niinnesam, 
gerMe  lUMlt  M  tnm  wn  er  m  eUe 
ehre  tit  Jerosdl.  Pf.  7.  d. 

nnra'lec  adj.  der,  nn  den  ger.Men  40 
wird  ?  ziel  eines  anschlages  seiend  ? 
ichwerUch;  wahrsekeiiMeher  i$t:  auf 
entern  pUm  Cmw  nbkulfe')  tkmmd.  die 
enget  eraeigeten  srot  n!.s6!hen  brtr,  da^ 
sin  werdiu  krafl  vil  sta-tec  von  in  wart  45 
annetec  W.  Wh.  308,  8. 

Biclinetee  tk^.  iAerhgendf 
im  voraus   auf  alles  denkend,  listig. 
Gr.  2,  762.    dirre  alle  ist  nächrietec 
Karl  19.  a.    Blanscandi^  ist  ein  n^rc-  50 
Uger  man  pf.  Kmeur.  32,  18.  9gL  die 
mm,  'fwinde'  in  ein  lo|»>  twer  des 


nn  ktn  M  der  weMe  terdienen,  der  iet 

ein  srar  nAchrelec  man.  wa:^  gnr 
nichr»tec  si,  daj  wirt  in  Sibchen  ahte 
dieke  echin  MS.  2,  130.  k.  der  Ure 
der  pfaffen  si  gehoBM  md  nAckrvlee 
Tit.  14,  17. 

uoraetec  adj.  nicht  zum  rathe  ge- 
addeki,  uniücklig.  die  nntngent  ma- 
diit  eae  onck  stnen  nwd  nnkutig  und 
nnfl«'ti£r,  da/,  her  diinne  nicht  nutzlichis 
lud  und  wordit  gar  onr^tig  riiter^. 
815. 

netcdichc  ade.  eenlindig.  wol  ende 

retichleich  oder  rehtichleich  ftieret  er 
da?  reich  gesta  Roman.  48  (rfaj  auf- 
fallende oder  legt  fast  die  vermuthung 
^tA^tf  y  ÄääJ'  f^fltMKNd^ifii^ 

t^idireHers  beim  drudte  m  den  legt 

gerathen  sei,  vgl.  das  Vorwort;  dar- 
nach wäre  vieUeichi  die  exü/ens  im- 
$en  wartet  nodt  gar  ntdbl  ^eeMherf). 

netlich  adj.  u.  adv.   was  ansmm 
then  ist,  räthlich.    bindet  iir  die  helme, 
da^  ist  rxliicb  getdn  Nib.  Z.  245,  4l 

uoratUch,  uuraetlich  adj.  t. 
IreMM»  rftt  be»it»end.  onritlkkin  er- 
muot  gröi^e  h(^chvart  selten  tuol  BerL 
306,  34.  2.  nicht  zu  rathe  haftend, 
tersctuoenderisch.  unrötlicb  vel  sum- 
pmoens,  ntim  niodmi  lergne,  bei  Jfalr- 
CM  2,  1950. 

ra>telni»se  sif  räthseL  probleme 
reteinisse  sumerL  12,  41.  enigma  das. 
6,  52. 

ra*tcr8clie  stswf.  räthsel.  rapterscheo 
ö^tfehen,  aufgeben,  Mart.  270.  eergl. 
ücherz  2,  1296.  in  einer  retersch 
die.  2, 1267.  in  einer  rwtaneUn  da». 
%  1268.  vgl.  dat.  2,  1283.  fVM  % 
90.  a.  Schmeller  3,  150.  ein  räters 
fese6.  1 062,  2.  das  wort  ist  wohl  eor^ 
meliert  nm 

rctsche  ttemf.  rdHiei  «Ad.  ritim, 
rfllisco  Graff  2,  467  fg.  in  den 
fundgr.  l,  387.a  wird  angegeben,  das 
wort  sei  stn.  enigma  rstiscbe  Diut.  3, 
218.  wwd  er  ine  eegele  eki  rMeee 
mit  vorhten  und  mit  bedecten  worlen 
Lampr.  Alex.  91 K  1058.  vgl.  fundgr. 
a.  a,  0.  —  ^en.  cUiert  noch  raetsche 
Rtnd.  chron. ,  ohne  genentere  an» 
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nstedie  mml  t^A  mmrmuek,  39, 

16  u.  die  anm.  —  kieher? 

r;«tsal   s/n.    iahd,  rätisal,  welche 
form  jedoch  nicht  sicher  nackg&wieteH 
in.  igt.  Qrmf     4S9).   mM.  /to4cf  5 
«ie*  rcUal  6et  Rm  in  ^rmidr.  «;  301. 
Gr.  2,  107. 

rwtäele  s/n.  maihesis.  so  gl  Bern. 
323.     oj^/.  fimdgr.  1,  387.«.  M  Am 
Schlüsse  ürgonisek,  so  würde  dadurch  10 
Ora/f's  annähme  einer  ahd.  form  rA- 
tiali  {(i,  i,  ritisaU}  ^achsch.  2,  469 

g«rAte  MMk  tfodk  mmA       da  m 

alten  formen  ausser  denen  des  prae-  15 
ter.  die  starke   und  schwache  form 
uuaaunenfaUen,  so  führe  ich  alle  bei- 
form gemeinsamen  bedeulung  hier  auf. 
die  übrigen  bedeutungen  des  starken  20 
verbum  werden  unten  besonders  ab~ 
9tkanM,   die  hier  ms  betraekt  kons- 
mende  bedeutung  ist:  rit  haben,  ent- 
behren können,  entrathen,  einer  sache 
über  sem,  mit  gen.  d,  sache.    ich  kan  25 
kmm  lUit  gerllM  A».  225.   ob  ick 
des  libt  gerllen  kan,  ichn  mfle^e  das. 
78.    bA  wart  di  niht  gerdlel  eines 
phellea  tiure  Tit.  8,  115.  vgL  das.  6, 
7S.  40,  194.    Crist...t6  Baiieger  30 
mete  durch  unser  bAI  fer&ten  niht  en- 
Wolde  das.  38,  63.    d»;^  si  dftmite  un- 
gerne  behaftet  siot  und  sin  gar  niht 
gerAlen  mügen  mgst.  324,  8.  maniger 
kttde  kOeiwrt,  der  ir  wol  gerielel  35 
Berth.  im  leseb.  668,  18.    der  sol  dem 
kleger  sein  gelt   guot  machen  in  d«*m 
dittchaus,  ob  er  sein  uicht  geraten  wil 
iMbwA.  $Htr.  289  («.  III),  veterii- 
ches  und  mfiterltches  erbes  geralCB,  bei  40 
Scherz  t ,  527.   mehr  bm^fitk  vargL 
SchmeUer  3,  152. 
boAte  «ü^       Gr.  4,  634.  1. 
Iii  s  rfllfc,  ÜihmUguag ,  amord- 
nung.    er  was  des  wol  beraten,  da^  45 
er  si  lAieu  solde  sprechen  swa;  ti 
woMo  Mf  4329.   M  wwl  «r  flu 
barllia  Keinh.  im  leseb.  208  ,  21 ,  da 
war  er  schnell  entschlossen,  nicht,  tcie 
Wachem,  angiebt,  überlistet,    als  in  50 
des  gol  von  in  beriet  Sudunw.  1 1, 242, 
mit  Am  gou  •»  MMliMf  iktw  Ar- 
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doch  scheint  die  deutung  nicht  gaws 
iveifellüs).  da/,  hele  si  berAlen  Qan- 
geordnei^  selber  bi  ir  lebeue  EneU  !^312. 
mtn  gab  gemoe  io  beide«,  alt  e;  der 
wlie  kttnec  beriet  HSb,  Z.  292,  7^  — 
sieh  herlten,  lu  rathe  gehen  mit 
»eh  oder  andern,  %u  einem  entschlösse 
gelangen,  kiat,  db  ist  n6t,  da^  da 
dich  beratest  hs^  arm.  Heinr.  1075. 
her  Wigalois  licriel  sit  h  ,  da^ 
mau  die  burger  iie^e  leben  WigaL 
llisa  der  hdt  lieh  iduere  beriet 
Lam.  8337.  UcMile  berieten  ri  sich 
do,  da^  Trist.  2450.  wes  wir  um 
haben  her&ten  Ulr.  Trist.  2179.  sich 
beriet  der  herre  Dietrich  mit  Berköre 
deow  alten,  wie  e^  JMer,  im  ieteb. 
231  ,  19.  %  ton  rät  =  vorrath^ 
unterhalt.  a.  mit  acc.  der  person. 
er  beriete  uns  niemer,  gäbe  uns  nichts^ 
MS.  2,  93.  a.  die  dia  goles  brafl  be- 
riet, für  sie  sorgte,  Barl.  268,  24.  ir 
trost  vil  mangen  ie  beriet  lUS.  1,65.». 
ich  wolte  da^  ir  berietet  mich,  mir  ein 
geschenk  gäbet  ^  das.  1,  3.  a.  er  het 
manigen  gast,  deo  er  mit  siner  bant 
beriet  Wigal.2\l.  er  hete  in  iu  sIner 
pflege  und  beriet  in  allewege  durch 
sine  grö^e  Manheit  dae.  3696.  swa; 
er  araier  Kate  vaat,  die  beriet  der  la- 
genthafte  man  4a».  3748.  weit  ir  be- 
raten mich ,  nuch  mit  der  ausrustung 
versehen  f  sö  wirt  er  stritee  vuo  mir 
gewarl  im.  6041.  Reinbarl  was  wol 
berllea  Bieinh.  im  leseb.  201,  11.  der 
edel  künec  liät  mich  beräten ,  durch 
Verleihung  des  lehens,  da^  ich  den  su- 
mer  lall  und  In  dem  winter  hilse  bin 
Waith.  28,  34.  er  gülte  im  solbe 
miete ,  da^  er  sin  hilis  beriete  zeinesi 
halben  järe  Auusy  im  leseb.  553,  2.  — 
eine  tobtcr  berMeo,  sie  amsffaeni,  tgl. 
Hallaus  1,  134.  auch  von  söhnen  ge- 
braucht, vgl.  ob  z>i»ei  »^leut,  die  chind 
mit  ainander  habent,  sterbent,  ^  deu 
aUc«  berlten  werden!  mOnehn,  stdir. 
211  O^Slfg.')  b.mit  oecd,  per- 
son u.  gen.  der  soebo.  dö  mich  gol 
dirre  magt  beriet  und  mich  von  imge- 
■Oete  scbiel  Pars.  374,  1 1.  des  wd- 
ran  al  die  liicbe  envoHen  wol  bcrttea 
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M  90,  11.  «er  hü  M  d«  MM 
berlteB  ad  gw  wOnnecltch  dat.  182» 
19.  er  beratet  uns  desselben  gern 
mysl.  344,  10.  der  koste  wart  rieh 
da/,  her  berllmi  inNl».  Atm^.  2696.  5 
des  Wclren  st  tigellche  berüten  rtchltche 
das.  5339.  des  wart  rieh  benUen  da^ 
gände  volc  da».  5725.  ob  in  got  ei- 
ner IHiWM  beriet  HM  1,  3,  136. 
du  vihtes  fmo  and  späte,  wie  dich  got  10 
berdte  der  swachen  splse  Boner  41,  8. 
alles  des,  des  mich  beriete  got  da$.  94, 
19.  die  tacke  wird  durch  prä' 

patUiemen  njeJhi<j>/>.      «c  an.  be- 
raten sin  an  splse  und   an  gewande  15 
Barl.  1G6,  2'2.       ß.  mit.  er  hie;  in 
bereiten  mit  ricbiicher  wa;te  Trist.  4ü62. 
fot  hlte  Ii  berllM  nit  lieber  oogea- 
weide  arm.  Hemr.  1399.    mit  wfne 
und  mit  splse  w.1m  si  alle  wol  beraten  20 
EneU  5552.    in  ein  iiemeodleD,  die  er 
vil  wol  berÜM  aii  liaer  mmte  vant 
arm.  Heinr,  1186.    mit  stierem  werke 
beräten,  ihre  süsse  arbeit  um  sich  ha- 
bend, Maria,  fundgr.  2,  177,  34.  da^  25 
hOa  WM  wol  berftten  mH  vi!  grösser 
ffidNnt  WigaL  197.    swa;  icb  armer 
liute  vant,  die  beriel  ich  mit  splse  das. 
4684.    dar  slo  die  Cristen  beraten  mite 
Lud»,  kreu^.  6998.    der  togende  wlse  30 
al  Uemite  wol  beriet  Poss.  K.  55,  1. 
ir  diener  si   mit  helf  hvr\v\  Surhenw. 
2,  40.        3.    mit  die.  der  persun  u. 
aec.  der  sache?  so  steht  Eneit  5541 
j»  Of  er  beriet  in  tHea  wlfiea,  aber  35 
ilie  bessern  hss.  geben  sämmtUch  da» 
richtiae:  er  bereite  in  allen  wifen. 

unberaten  part.  adj.       1.  ohne 
roML   iMoaMhM  «aberlteo  Diefenb. 
gl.  1 52.       2.  nicht  gegen  mangel  ge-  40 
schätzt,  si  wären  iinberAten  Iteein  228. 
din  on  ist  ooberÄtea  gar,  ohne  pflege, 
Pan.  485,  4.    dO  Hef  ein  anbavAten 
man  Cbei  «ferlem  frost")  dareh  eiuM 
wall ,  nicht  gegen  die  kälte  ausgerü-  45 
stet,  ungeschutit,  Stricker ,  im  leseb. 
566,  20.  vgl.  berdteoliche.        3.  un- 
amsgesUMety  wn  söhnen  wie  wm  töch" 
tem  gebraucht,     ob  zwai  (Meut,  die 
chint  mit  ainander  habent,  sterbent,  ^  50 
deu  chint  alleu  bereiten  werdent,  swie 
ril  dauocb  der  nberllM  efafart  ia^  die 
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aillen...«*seA.ffd«r.fttl  C«>83).  and 

swa;  guotes  Aber  die  unberäten  chint 
und  über  gelt  wirt,  da^  süIIen  deu  chint 
gdeich  nait  aioaoder  t^en  ebenda.  vgL 
Miel  Gr.  w.  1,  106. 

bcrÄtenliche  adt.  mit  vorrath  mne- 
gerustet.  der  edelc  färste  riebe  vuor 
gar  beräteoUche  beide  mit  koste  und 
adt  wer  Mmi  107,  n, 

entrite  s/o.  woht  s«  ufaririaida« 
eo»  M- träte,  ich  fürchte,  s.  3,  84, 
20.  1.  M*  ich  räte  A  gehörig. 
Hectdr  in  allea  eniriet,  d.  A.  er  geriet 
nibt  an  sie,  er  maeb  Am»  «fla« 
aus,  Iferh.  !)74'2.  unsicher  ist,  ob  en- 
Irätcn  oder  ent-raten  gemeint  sei:  der 
edele  nuwit  entriet  niet)  Pylalis  maii- 
beit  raalM  214,  wiek  mu  oder  ßrdk- 
tete?  man  vergleiche  den  tusammen- 
hang.  2.  *u  ich  r;*ite  B.  ich  rathe 
ab.  want  i;  im  enträten  wart  Jerosch. 
Pf,  137.  d.  iedoeb  eatriel  iai  Haaale 
dai(  arit  IrOwen  das.  163.  a.  —  ffa- 
ehem.  scheint  (vgl,  glossar  s.  v.  in- 
trätenj  die  durch  das  ags.  draed  eer- 
tuiin$$i$  ßtufltteBeKit^  einte  MfAmiia 
trUe,  en-ti4le  Mt  m  hittigem,  aam- 
dem  nur  Hn  verbum  und  ztcar  ant- 
räte, eig.  bin  rathlos,  anumehmen.  aber 
vergL  Or.  2,  812  u.  813.  SchmeUer 
gkmar  mnm  Be^mtd  t.  23.  Ontlt  5, 
522  u.  $,  wo  das  woH  iAtr  oBm 
»weifet  festgestellt  ist. 

errate  st».  i.  *u  ich  rate  A. 
gefvike,  trwgle  emf  «fmw.  arit  de« 
swerte  er  in  erriet  den  heim  er  im 
vcrscarte  pf.  Kuonr.  2H4,  >').  in  al- 
mitteo  er  in  erriet  das.  169,  17.  er 
Stach  oMnegM  denddar  der  nAeb  acbrl- 
ender  dieU  einC?}degen  er  öf  den  scbüt 
erriet  gegen  den  vier  nagelen  hin  Lan- 
ceL  1518.  vgl  die  anm.  nu  erriet  er 
in,  da^  an  eaipbaal  aen  rier  nagelen 
gegen  der  baat  Bree  2793.  sno  dar 
sftcn  ern  erriet  und  sluoc  im  eine  wun- 
den das.  4416.'  mit  guotem  willen  er 
e;  (das  schwert)  sluoc,  üf  den  heim 
er  in  eniet,  traf  er  Bm,  dm.  9201. 
da^  iecitch  auui  sich  selbe  erriet  TIhW. 
Wilh.  132.  a.  fäUchUch  wird  von  W. 
Grimm  *u  pf.  Kuonr.  155,  15  em 
MfA.  enMM  anjawawaiM.  mmA  dfo 
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lesart  swa^  er  erraiten  künde  klag» 
484  in  A  giebt  sicherlich  nicht  den 
inf.  Mf  uaserm  tcorte,  sondern  i$l 
ichMUB  tekteikmg  oder  eerderbniu 
fltr  errilio,  wie  die  ßMgen  h$.  leeem.  5 
die  ableitung  9tm  tn&len  gewährt  keine 
Mchwierigkeit.       2.  s«  ich  rä(e  B. 

o.  reihe  a«.  erbermde  hit  gote  er- 
filM  Mt  da^  er  Af  die  erde  kaa  ml 
Moeehe  wart  MS.  1,  187.  a.  10 

ß.  errathe.  dö  sprach  lok  'da  bbtj 
erriten  Teiehn,  268. 

gerAte  tte.      A,  9gL       nln  A 

Qr*  3»  75.    1.  tßohin  kommen^  ge- 
langen.   diUM  der  begriff  des  tufälU-  15 
gen  dem  werte  geritea  niclU  uiesent- 
heh  angehört,  aeigt  iMken  MM 
mdaer  14,  6.  9.  15,  14.  i.SmmmA 
10,  6.  10.    der  ber  von  dem  schalle 
durch  die  kachen  gmiet  Nib.  Z.  145,  20 
4*.   awar  ich  aider  hin  geri^  Triei. 
4121.  da;  atn  reiae  ailit  geriet  wan 
öf  da^  hös  re  Kläremant  Mai  170,  2. 
zuo  Bethlehem  er  du  geriet  Pats.  5,  80. 
ieiweders  stich  geriet  dji  schilt  uode  25 
IwIbi  8<Aiet  he»  959.    na  waa  der 
atrtt  gerftteo  zeime  alsd  verrem  rucke 
von  der  drter  kflnege  drucke  W.  Wh. 
423,  26.  —  ijn  half  manoea  herze  niet, 
täaX  er  dar  ane  geriet,  da;  iadea  dAhte,  30 
das  ^  varwe  lühte  gellche  wol  der 
sannen  Uerb.  11164.    an  die  andere 
aache  er  geriet  Posa.  ä.  74,  94. 

%  mufaüenf  amtehiagem.  geriet 
er  alflli  den  nigett,  er  wflrde  ein  ktle-  35 
ner  man  Nib.  Z.  108,  6'.    geratet  ir 
im  rehte  nä,  sö  /v.  220.    slniu  kini 
diu  wären  gellche  und  sö  rehte  wun- 
■edtehe  getAtea   an  den  lüie,  da^ 
Gregor.  35.    da;  er  sö  wol  geraten  40 
was,    dass    er   so  gute  Fortschritte 
machte^  troj.  47.  b.    einen  sun  si  ge- 
wuMD  t  *  *  doch  er  dbel  geriet  Me- 
^««fe.  19,  76.    gerMit  da;  kint  ubil, 
da;  sich;  l£;it  an  spil  mühlh.  stdtr.  45 
55,  24.   iat  das  eyne  frouwe  eynen 
M  hit,  der  oMl  gcrlten  iai  Mbner 
recht  5,  58.    des  sun  wol  geraten  hil 
and  also  par  re  lobe  st.H  Free  2913  gg 
(jüio  gerAten  mit  ain  und  häa  i>erbun- 
dem?").    da;  er  ad  wol  gerüten  vttr 
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722,  11.  der  loph  vras  für  da^  bou- 
bet  ianc,  halp  swarz,  halp  blanc,  »Is  in 
diu  grüene  varwe  schiel:  der  zagel  al-  « 
Bern  geriet  dos*  7334.  ir  beider  ijoät 
dd  g«riel  abd,  da;  6h  ir  dromzen  fin- 
gen h«*>  frauend.  275,  P.  der  ftrste 
ungewtn  geriet  ze  sineu  uneren  Ivo. 
176.  gerite  onsippe  geseileschaft  ze 
goole  dos.  106.  alii  Arende  geri^  an 
klage  Pas».  K.  227,  89.  nie  manne« 
varwe  ba;  geriet  Parz.  im  leseb.  399, 
8.  —  dö  geriet  e;  mislicbe,  da  fiel 
et  «iden  m»,  WigaL  1989.  ana  i; 
Ar  den  tac  geriet,  da;  der  pomerdn> 
sehen  diet  man  die  brQdre  sach  irsiän 
tüaint  onde  vurnfzig  man  Jerosch.  Pf. 
55.  d.  onde,  da^  en  ein  ereateie  aolde 
aein,  aen  einer  seache  icht  gerate  stat. 
d.  d.  ord.  s.  93  (29).  —  glückUck 
ausfallen,  gelingen,  dem  üf  stnen  vtent 
ein  slac  geriet  Imdm.  kremfi  4406. 
—  Ptindvlia  anlphaiie  dO  geriet,  manege 
schoene  vrouwen  muos  er  sich  küssen 
schouwen  Porz.  698,  22.  3.  mit 
adeerbialpräpos.  u.  aec.  treffen,  die 
roten  er  an  geriet  üf  der  wiltniaae  verre 
nenlich  mit  strltis  wtrre  Jerosch.  Pf 
1 52.  a.  4.  mit  inf.  ohne  ze.  dazu 
kommen,  daiu  gelangen,  etwas  »ti  thun, 
es  anfangen f  dstbei  fein,  o/l  dem 
griech.  xvyx«vHv  ettUpTtehend  ^  e^ 
Gr.  4,  96.  so  rainne  an  toroben  kin- 
den  ir  spil  geratet  vinden,  erst  anfängt, 
Tn$L  12436.  ont  sol  ieh  da  dich 
lange  etn,  ad  gersel  mtn  sin  verkCren 
sich,  fO  kommt  es  dahin,  dass,  Georg 
778.  gerieten  si  dö  ze  schroten  Da- 
niel 63.  b.  swenne  ir  Cbanent)  ge- 
rltet  aetaei  iaweni  maol  nAch  acfaitt 
nnde  sper,  laenii  ihr  darauf  kommt, 
euren  sinn  dahin  w  wenden,  teitschr. 
f.  d.  a.  2,  88  Qbnch  d.  rügend  si 
gerieten  aohrlgen  Römer  7,  ^  wen 
ir  gerltenl  «ingen  das.  18,  22.  er 
geriet  ZUG  slme  herren  fi^itn  Dioclelian 
1403.  mehr  beispiele  s.  fundgr.  1, 
37«.  a.  ffr.  4,  96,*  doek  wird  eiek 
die  dort  emfgesUMte  mmnAmtg,  diese 
aiiTifiare  Verwendung  von  gerÄlen  sei 
in  dem  Elsass  wd  der  amUossenden 
Schwei»  einheimisch,  eehmertidt  dmrek- 
/Urm  lafMn.      B.  ayL  ich  rlie  B. 
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1.  rmAm,    anrmtkem,  beauftragen. 
«Mem  eine  mairt  xe  wtbe  i^er^ten  H'i- 
3811.    hie  mite  gerietea  si  ooder 
in,  wmrdem  umtm'  ekumder  m  rmike. 
Trist.  9641.    si  gerieten  io  ein,  umr-  5 
den   darüber  eins.   das.  12866.  ich 
ger&te  oiemer  dar  an,  äoMu,  das,  93. 
■Ii  herse  ftriel  nir  ra  Mtnen  will  im. 
38.   dd  ar  in  mit  guoter  laoht  an  da; 
zeichen  sns  geriet  Pass.  K.  350,  5.  10 
an   höchgestüele    man    geriet  Remk. 
1338.  vgL  ä.  amm.    6k  nute  mahtu 
fnrtlM  wol  de«  UderM«  vil  gnr 
umbe  al  stn       JUS.  1,  189.  a.  ge- 
netet  si  ir  herze  mir  das.  68.    wer  15 
iu  geriete  disen  wAn  das.  93.    du  let 
dm  ktneginne  da;  ir  der  kttnee  fariet 
Nib.  Z.  78,  6^    dö  täten  die  Btirj^on- 
den  als  in  Slvrit  di^  geriet  das.  85,  3 
d6  kom  von  Tronege  Hagene  als  im  20 
der  vir!  farial,  avfltrug,  da$.  90,  7^ 

geratet  nimmer  min  Up,  ich  kann 
nickt  dazu  rathen,  das.  184,  5^  da; 
enkonde  nieman  mir  geraten,  da;  ich 
uUede  ton  dam  w«ne  WäUk,  119,  6.  as 
iwin  wir  geraten  wolden,  da^  wir  da} 
dulten  Sölden  Hahn  ged.  12,  43.  vil 
wol  ich  dir  geraten  kaa,  wie  dir  wirt 
der  sorgen  buo^  Barl  17,  40.  als 
iB  dirre  warn  geriet  dm.  18,  S4.  dd  30 
er  (.der  teufet)  deme  wtbe  jreriel,  da; 
si  da;  obe;  Wiedas.  52,  22.  im  ge- 
rieten stne  man,  da;  er  das.  344,  2. 
er  lel,  ab  er  in  geriet  Posa.  JT.  9, 
37.  dd  er  da;  beste  in  geriet,  da;  35 
man  zu  tilgende  nande  das.  18,  14. 
si  täten  dd  als  in  geriet  der  töten  ge- 
wonheit  dm.  350,  5.  %  im  $ekilde 
ftkrm,  als  plan,  ansehlag  hegen. 
jftne  jretar  ich  dinen  mägcn  peräten  40 
keinen  ha;,  wände  si  nin  brooder  gerne 
bt  iM  riM  m.  E.  291,  6*.  3.  M- 
ordnen,  die  veranlassung  sein,  m 
ruoche  mich  bewfsen  der  mir  le  lebene 
geriet,  goU,  Nib.  Z.  330,  3^  4.  45 
eiUratken,  m  entbehren  tnssen,  s.  ich 
farlta  um. 

wolger4tenad;.par/.  wohknuge fal- 
len, s.  oben  übel  gerAten,  wol  geraten, 
als  ein  getrüwer  vater  guot  nach  woige-  5U 
rllneai  kiide  taotI«db.  krmaf.  8071. 
furdtesMia.  abmmr  ieh  bardtA 


misserAte  s/r.  i.  s«  ich  rAte  A. 
falsch  gerathen,  an  eine  unriehüge 
stelle  gelangen  f  übel  ausfallen,  dö 
■iaaeriat  dialaasea«  atnar  hartaallehM 
Jlit  irqf.  km  Sehen  2,  1053.  di 
wnnde  im  misseriet  Jerosrh.  Pf.  80.  c. 
da;  in  doch  misseriet,  want  gewärmt 
wart  dl  diet  dar  obea  dm.  170.  a. 
dl  misseriet  an  prifTo.  das  fmems,  hml- 
ten  missrieth,  Pass.  K.  .363,  62  ir 
enweders  tjoat  dö  misseriet  Par%.  444, 
15.  dea  Buot  oat  des  Up  misaeraet 
ab  ab  teihi  wlp  HelUL  9»  976. 

2.  SU  ich  ritte  B.  ertheile  etM» 
schlechten  rath.  sö  misseriet  er  mir 
nie,  swenner  an  minen  thi  gie  klage 
Lm.  10)7.  ab  wb  olle  alaf  vor  da 
andere;  missesehen.  als  olle  aiaserAten 
wir  ein  guote/,  für  ein  bn«se;  Herth. 
99  Qdie  predigt  ist  aber  von  David 
9om  Augsburg,  «.  iwlar  deesm  tmritms 
kerami§9^en  von  Pfeiffer,  mgtL  32d 
fg.  unsere  stelle  steht  327.  24"). 

oorate  stv.  einen  übeln  rath  arlkei- 
lan.  ad  wi;;et,  da;  unedelin  ger  ntito 
ir  adbeo  PrL  874»  17.  ugL  dia  mm. 

venrdte  stv.  l.  verleUmt  fir- 
rathen;  umrderben  durch  eimm  tf6efti 
ratis  oder  durch  eiaef  femdUdtm  m- 
t^dttg*  wamrikawoldal  ir  wUb.  aHaf 
mtn  stoltheit  mich  herzö  verriet  Lampr. 
Alex.  2749.  diu  minne,  diu  im 
verriet  die  sinne  Gregor.  154.  di  mite 
waa  vcrrMao  der  ril  kdaM  mm  m. 
Z.  137,  3^  nu  velschent  si  nick  adre, 
ich  habe  si  verraten  /».  157.  die 
disea  rit  tAten,  die  hünl  mich  verriten 
dm.  173.  wie  ai  ir  tronwen  verriet  dm. 
196.  Terrialidi  iaah^  was  würde  min? 
das.  80.  verrAtens  ich  doch  wf^nic 
kan,  swie  auch  des  slhen  sine  man 
Fora.  a7,  1.  die  andera  mocheot,  wie 
si  in  verrieten  reieAn.  157.  der  die 
Hut  verrMen  tnot  das.  217.  2.  mit 
rath  versorgen,  alle;  unser  riebe;  gut 
an  habe  und  ouch  erbe  wirt  ans  nu  an> 
bedeike  mA  an  mIm  vergrabe»,  wind 
wir  niemannes  haben,  der  e;  klBM  ver- 
raten Pass.  K.  103,  47. 

verratgead;  s.  das  »weite  wort. 

▼ORAtcvcy  TcmBtaBre  sIm»  Ira» 
dior  voirMar  SH§fmib.  gL  973.  vcr- 
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riler  gL  Mone  4,  235,  87.  verraUre 
Onlme)  pf.  Kuomr.  imleieh,  235,  18. 
der  8ol  iu  sin  unmacre  ab  eis  TcrrA- 
taere  Ite.  120.  ein  valsrhor  verräler 
Boner  18,  46.  daj  ir  wäret  gesellet 
dem  verneter  JddA  Mai  152,  35.  du 
nagt  ir  hdrio  wie  i^  ginc  dem  selben 
wröti're  s(S  arc  so  un^fewere  Jerosch. 
Pf.  125.  d.  r^/.  (/as.  83.  b.  ze  den 
vier  verraetern  C^iuvre  Ixrn}  OUokar 
im  Im*.  823,  1&  dm  vemBler  Jttdas 
dof.  823,  13. 

landesverrntaerc  stm.  patricida, 
parricida,  vattertceder,  lanUverraier  toc. 
o.  24^  34. 

verrÄtaerinne  OnD»  vemeUermne 
fiiO  sts¥)f.  verriitherin.  vür  eine 
verräUehone  bin  icb  da  her  in  geleit 
iw.  153.  A  ist  dn  ▼errAUerinne 
C:  minne)  Warnung  1617.  wenest  du, 
da;  ich  ein  vorrrlerin  sie  myst.  257,  4. 

verritüdi  ad,),  verräiherisck.  sin 
varrUltdrar  ain  Pa$$.  59,  41. 

vetrAtnisse,  Tcmatniste  Ut*  «. 
stn  vgl  Gr.  7,  322  fg.  verrathy  car- 
rätherei.  ein  hauptsächlich  mitteldeut~ 
«eftes  wortf  tgL  Gr.  3,  324.  e;  en- 
wiffc  denne  urträw«  aade  fr6;  vnrri» 
tenbse  Werft.  1787.  er  reit  mit  ver- 
ra^tnisse  bin  Uvl.  chron.  5767.  dar- 
umme  suchten  si  dise  Ursache  mit  vor- 
rdtniaae,  da:^  ai  b  getöteo  aioebtai 
my$i.  190,  20.  ist  ein  vorriHnisse, 
da^  Sarecke  tribit  Jerosch.  Pf.  Ml.  a. 
vgl.  da».  101.  d.  entschuldiget  si  sich 
daa  iwrdaa  noek  dca  vorr^yaaaa  ayeht 
kutmtr  recht  3,  37.  vgl  das.  3,  26. 
das  vorr^tnysse  des  totslnges  das.  3, 
27.  luignäde  uode  mort  unde  mort- 
tieh  virrltinaa,  die  alcb  eriiabio  halnn 
stdtr.  87.  ouch  gescbach  grö; 
verrotnisse  in  welschen  landen  an  dea 
edelen  küneges  sun  von  Ungern  Grieth, 
chron.  35.  die  verrätenisse  des  lant- 
volkea  daa.  dhro«.  29.  verraUmaa 
mort  manslehtig  bluot  Suchenw.  20,  167. 

uiderrÄto  stv.  abrathen.  discon- 
sulere  wider  raten  Diefenb.  gU  99. 
da}  wU  ieh  widerrAla»,  aprach  dd  St~ 
Vfit  Nih.  2.  50 ,  5  ^  er  hi^te^  widar- 
räten  niwan  do^  Grrnöt  ..  .  das.  231, 
2  *.    da}  wü  ich  widerraten,  sprach  dö 


Hagen e  das.  311^  2'.  ob  du  mir} 
.widerrfttea  ißr.  Trist.  2162.  aiemtB 
e;  widerrütes  aol  Mai  100,  36.  da} 

widerriet  imo  5nnte  Kiljaniis  myst.  152, 
5    1 7.    dai^  wart  iin  aber  vast  widerriteo 

a«rdk.  Jahrb.  74,  34. 
Rira  awfli.  woraus  fHAe  rItrh  sin»,  ge- 
worden 15/.  ahd.  rMo  Qdie  länge  des 
a  wird  durch  die  form  roten  ttahr- 

10  icheitUich)  Gr  äff  2,  47ü.  eine  art 
mkrma  im  ftom,  roden,  lisania  lo- 
üaai  ratte  cor.  o.  10,  88.  zizania  rate 
iumerl.  20,  52.  raten  das.  49,  63 
M.  29,  54.    Diefenb.  gl  288.  lolium 

15  raten  smmerL  11,  1311.22,  39.  heid- 
rieh  ader  roten  Diefenb.  gL  172.  ca- 
lamenta  raten  in  dem  koren  Diefenb. 
gl  55.  nigella  ratte  voc.  o.  43,  145. 
raten  sumert.  23,  9  «.  63,  19.  llgdla 

20  eat  herba  quaednm  cuina  aemen  dioilnr 
ratyn,  etiam  diciliir  inslrumcntum  mnsi- 
cum  Diefenb.  gL  124.  tgL  die  anm. 
Ci$t  hier  rite  mii  rotte  eanaediteft? 
oder  figeDa  mii  nigella?)  vgl  Frisch 

25  2,  81.  c.  Schmeller  3,  153.  Diefenb. 
supplem.  380,  b.  335,  c.  H8,a/"5.  H;)5, 
c.  ein  kuoche  von  spriuwen  und  von 
räten  am^.  45.  a.  dl  mir  Me  vor 
wei}e  wuchs,  dA  wehset  mir  nü  räten 

30  ebenda  (Jeseb.  690,  11).  man  .si  von 
den  guoten  Icesen  als  den  ratten  und 
nnrdn  krAt  A}  dem  reinen  aftmen  goot 
Ls.  I,  479.  dd  kern  sin  vigent  und 
sAte  ratten  alder  knüllen  nider  treffen 

35  alder  swie  man  datiiit-  heii^et  Griesh. 
pred.  2,  37.  gemang  korn,  dt8  W*ro 
eyn  teil  korn  eyn  teil  rocken  unde  ein 
teil  ralhen'  Gr.  w.  3,  62.1. 

nia^crate,  mageraten  swm.  stm. 

40   ^llnm  Salomonia  magerate  aiMMri  23, 
58.    girada  magoraten  das.  22,  41. 
vgl.  Diefenb.  supplem.  263,  b.  tf.  533,  a. 
RATICH    oder   r.*;tich?   stm.   rettig.  ra- 
fanum  ratich  sumerL  63,  48.  ralTanoa 

45  aor  ratich  DiefmA.  231.  raiinBa 
sure  ra'tich  90e.  o.  43,  176.  radix 
milter  ra-tieh  das.  A3,  177,  vgL  Schmel- 
ler 3 ,  15.3.  Diefenb.  supplem.  484,  6 
s.  e.  rapbanoa,  «o  «.  o.  noch  die  for- 

SO    aM»  rettich,  recdich  aufgeführt 

den.  r.elich  ist  ehalt  und  veuht  .  .  . 
und  git  guot  bluot  und  senflet  den  durst 
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und  machet  den  släf  unde  leschel  den 
huorgeliute  anneib.  Diemer»  b,  XIII. 
nrtieh  ift  wm  . . .  fwer  w  feMtea 
i;;et ,  dem  iat  er  gvot  fttr  di«  kaottcn 

das.  d.  III. 

rätichsiinc ,  rätiehsouc  s.  da» 
•M«|0  wort. 

merrätinh  stm.  nieht  mit  ahd.  ne- 
rihd,  mähre,  $tule,  lusammengesetU,  *u 
welcher  annähme  das  engl  horeeradish 
MTWilMSim^  geg^m  hai,  eonäem  mii 
mtn,  wur§f  der  aber  meer  s«  UH$ 
gekornmene  reiHg.  vgl.  Weigand  d. 
totrbeh.  2,  127.  SchmeUer  3,  153. 
tAffn  iun?3  stDf.  «.  MMn.  glia, 

gISris  eyn  rttte  Dtefenh.  §L  Ul. 
sorex  mus  radde  sumerl.  16,  15.  glis 
raU  ieiischr.  f.  d.  a.  5,  415.  rat  roc 
o.  38,  62.  6}  woDt  ein  Übel  ratte 
Cntof)  gtr  Bit  gnoter  Malle  OMie) 
in  eins  herren  liemenäten  Ls.  3,  53,  3. 
d6  des  der  rott  wart  gewar,  er  hegiind 
zuo  kallen  das.  53,  12,  aber  alsbald 
•A  rette  ti  «.  mo  wUer  durek  da$ 
gtuue  gedieht,  u.  diu  ratte  4^.  54, 
37  C-  »•  gn'«"}-     aber  %um 

Schlüsse  wieder  iä  woU  sich  der  ratt 
nit  Uten,  dei  mnoft  er  se  UMe  flMen 
das.  54,  59. 

rattenvalle  s.  das  %teeite  wart. 

ratze  swf.  u.  swm.  wm  ratte.  gi^n 
nttoseii  ende  ratsen,  die  kra  ri  wol  ier> 
kretsen  La.  3,  558.  dias  nagt  ein 
weyss  schwMiier  reli  C:  kats}  tu^. 
1062,  7. 

«Am  aiM>.    ArofM.   bl  hnnden  und  bl 
kattea  was  ie  bteen  und  rainn  Friged. 

n8.  15.  si  hr)rlen  srhiere  ratxen 
(:  katzen)  an  der  türe  sin?  den  koch 
Boner  15,  26.  ratzen  unde  nagen,  ratsen 
der  conacieni  bei  Sehen  2»  1368. 
,  bIve  swm  oAtf.  rlvo  6ro/f  2,  495.  bal- 
ken  am  hause ,  der  das  dach  stütU. 
f>gL  Frisch  2,  82.  a.  SchmeUer  3,  58. 
3,  75.  tignum  raf  vee.  o.  4,  83.  ti- 
gitlmi  rave  eumerL  51,  5.  tigna  ra- 
ven  sumerl  29,  14  ti.  34,  12.  en- 
mitteo  stuont  ein  krumbiu  sfil,  diu  was 
gar  des  bftses  kralt»  die  rftwen 
ven)  wAren  dar  gehafi  Bra^  2066. 
wie  menff  ralTen  duiin  AT  dem  hns^  ist, 
als  meng  10  if^  4^  ist  er  verfallen  Gr. 


w.  1,  282.  wer  euch,  das  oner  den 
andern  Urereite  nnder  roasigem  raSSna, 

der  sol  es  bössen  das.  1,  37.  tsf  Ate- 

mii  der  fall  einer  heimsuoche,  eines 
5  Überfalls  im  hause,  angedeutet?  tgl. 
were,  dass  deheiner  den  andern  Traveo- 
liek  IberidlTe,  der  selb  sol  daa  «neM 
vogt  bessern  von  iegkticbem  raffen  dli 
stund  nun  Schilling  Gr.  w.  1,  39. 

1 0  gerave  swm.  wer  hüsen  C<j.  i.  haus 
bemem)  wil,  den  aol  man  gtbei  hoRt 
SU  einer  uffirichty  and  vier  geralien  und 
nit  füro  Gr.  w.  1  ,  79.  —  gehört 
hieher    ref,    gereffe  icUteUa')? 

15  eekmertek. 

grAve  hieher?  s.  dcu  «ort  m  Mei- 
ner alphabetischen  steUe. 
ravIt  (oder  Rivh?)  s/m.   streitross.  Gr. 
2,  230.  tom  rtm.  raver  remieii.  eaele 

20  aleUM  mm  ker%og  Ermty  Paruoai, 
grafen  Ruodolf,  Lamelet,  Heinr. 
Tristan,  aus  der  Eneit ,  Wolframs 
WtUehalm,  Engelhart,  Wigahis,  Helb- 
Umgt  illUt  «.  FroßKae  flBkrt  Pfeilfier 

25  Ott/',  das  ros  im  attd.  3.  35  fg.,  doch 
läsft  sich  die  zahl  noch  beträchtlich 
vermehren,  ein  ravit  von  Späne  höch 
Pars.  400,  4.  W.  Wh.  128,  17  = 
castelan,   dagegen   Lan*.   5607  9em 

30  kasteien  unterschieden  über  die  quan- 
tität  des  a  vgL  Haupt  *u  Engelk. 
2693. 

aiWB  S.  BCOWB. 

RAZ  (y^KTY.  stf.?")  stm.?  stn.?  honigwabe, 

35  honigseim  (?}.  vgL  Frisch  2,  126.  c 
fg.  Gr.  3,  464.  mnt  rfti,  Mit  raat  a 
radioB  melHa?  aber  e^i  wa$  Friede 
sagt,  dass  r^i  allein  das  wachs  be- 
zeichne,   im    ist  näch   (^ren  iilso  jsrer, 

40  da^  nie  eim  huugergltec  ber  sö  not  en- 
waa  nfteb  afle^  bonegea  rft^e  MS,  % 
154.  b.  stn  trinken  was  din  vM  rA{ 
(:  A^")  Georg  4!).  n  {veilchen-egro^T), 
hängt  es  tusammen  mä  ru'^e? 

45iuzAuc  gen.  «akaucbs  iumo.  propr.  eiern 
fürsten  von  Aiagooe.   Fan,  41.  43. 
45.  .^0.  (U.  85. 
R£ZB  adj.  ahd.  rä^i  Graff  2,  556.  Cr. 
1,  748.  dae.  2,  573.   eehutt,  iorbe, 

50  diMnd,  hit%ig,  heftig,  der  «tn  eiwele 
MBijer  sin,  herber,  Waith.  106.  21.  des 
meien  glana  mit  deinen  möslen  reaae 
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MttJL  1,  91,  948.  Mlcr  »de 

dflnne  gesmac  und  rae;e  kröne  Sek. 
513  C''^  getränk^.  sin  ddn  ob  allen 
rejea  doenen  vert  in  eren  scbtne  MS. 
%  207.  I.  wtich  iM  er  M  fai  brtebte 
Bit  küstegmife  r£;e  Poss.  K.  378,  47. 
ein  gestdrme  rte^e  Massm.  denkm.  138. 
b.  der  bunt  wirf  winoonde  luide  raej^e : 
da^  fCMhihl  tller  ««ift  hi  den  heitete 
oimifr.  DimMf  o.  V.  nu  wart  dar 
lewe  rae^e  ze  in  /».  200.  der  lewe 
wart  rae^er  vil  dan  d  dcM.  201.  mani- 
hell  vU  n^en  bete  dii  wol  fe~ 
zierte  stat  5«rp«l.  88.  da  er  (£/üu) 
einen  kflnic  rieben  vli^ch  das.  904.  den 
▼rechen  nnd  den  f'^^en  troj.  bL  299. 

das  ^  ^''^  s^S^^ 
Am.     326,  35.   ai  den  heriei  W^e, 

fiNwifer,  das.  505,  19. 

mortrac^e  acf;'.  mordgierig,  da^  ir 
die  oiortreejen  ibt  lüjet  für  den  sal  Nib. 
Im.  2026,  3. 

raomrae^e  adj.  ruhmgierig,  ruhm- 
redig, verswigen  und  niht  niomrae^e 
was  er  aller  siner  läi  Heinr.  Trist.  2155. 

rada.  er  ist  8nnbe1r.T7^cr  dann  ein  vi- 
pemäler  müge  stn  MS.  2,  175.  a  C"» 
r«Muel  ton  der  wnge^.  ob  icb 
m  ndt  den  neren  waer  se  aaabelnBie 
OUokar  $.  i  47.  b.  erst  le  mabelm^e 
Nith.  H.  78,  34.  r^/.  die  anm. 

8turinrae;e  <u^.  wiUUtürmitch.  Ti- 
imrel  21,  192. 

tnmpne^e  m4i.  nnOarlejl  jUf%. 
er  ist  gnuoc  tumprsp^e  /tr.  195. 

wortra';5C  adj.  scharf,  bitter  in 
warten,  des  mich  sö  lüte  zihet  daj 
wwInB^e  wlt^  m  2.  126,  5*  Cd«Mi 
da$s  auch  in  C,  mo  jettt,  von  nmerer 
band  geschrieben ,  wortherte  gelesen 
wirdf  ursprünglich  wortraeje  gestanden 
luU,  iU  gegtnmdrtig  kekum  vueiftt 
watBrmorfen). 

ras^e  stf.  die  schärfe,  härte,  bitter- 
keii.  abd.  rd^.  SchmeUer  citiert  die 
allaek^  pmd^glm  5,  4f  (d.  t.  Jlolftt 
pred.  31,  wo  iieAl.*  er  etdrte  ouch  die 
T^^,p  der  unreinen  juden,  r^^  die  nnm.^; 
Benecke  Martina  46.  ausserdem  kenne 
ich  noch:  er  hete  an  eich  gebrochen 
■it  arloages  r*^en  tü  der  nMaeaA^ea 


Arn.  K.  566,  59.  —  «oAe  MaAar  ^ 

hören  feniciutn,    coccineum    rezr.e  Jt<- 
merl.  7,77?  schwerlich;  vgl.  Diefenb. 
supplemmU.  129.  a,  wo  noch  reizza, 
5   nrte^,  röti  »  a.  mifftfUurt  »arrfan. 

rvT^c  $wv.  incilare.  so  giebt  ein 
vor.  F.  jähr  1455  an.  gehört  hieher: 
si  ri^nent  beide,  dirre  und  der,  si  rä- 
leni  hin,  ai  lA^ent  her,  bm»  aOtt  ain 

10    beide  zwinken  nnd  zwierea  MS.  H.  2, 
139  a?  s.  das  folgende   Wort.  vgl. 
auch  dö  strecket  sieb  ir  einer  und  ranzte 
a«i«  Bmm§r  10218. 
KAsn  Bm9.nnele,  9gL  to  rallle.  üM  ieh 

15  HATZI!  ?  SO  setzte  Benecke  an  u.  so  deu- 
tete er  das  unter  dem  vorhergehenden 
»orte  aufgeführte  MtpM.*  ai  ra^i^enl 
hin,  n  ra^ent  hcr'lfS.  2,  94  •  C**  A 
Hagen  2,  139.  a  liest  rA^enQ. 

20rb-  wuweilen  für  er-,  wenn  im  an- 
rührenden  w^etonten  amslaut  voeal 
oder  n  odarr  nnlaiwl,  a.  k,  doreM^ 
unrecfaant,  erresach  «.  a.  Gr.  1,  387; 
analog  ist  die  urnkdurmtg  dee  en  in  ne. 

25  Ri:  s.  nftcH. 
nti  gen.  atwia  alai. «.  aOi.  ?  C«9^  dbn  dW. 
pl.  rrwir)  goth.  hraiv,  ahd.  hrfio  Gra/jf 
4,  1131,    vgl  Gr.  2,  412.    das.  3, 
398.  mgth.  659.    M  caro,  vgl.  Gr.  g. 

30  d.  d.  tpr.  1010  fy.  dae  geteUeekt 
tehemt  keinen  ek^uu  amf  die  bedeu- 
tvnij  zu  haben ;  doch  ist  mhd.  das 
neulrutn  wohl  gar  uiekt  gant  sicher 
bezeugt,  vgl  Fara.  321,  14  (s.  v.). 

SS  1.  der  toJUe  Itihfer,  derMehnam,  die 
leiehe.  gebalsemt  wBrl  sin  junger  r^ 
Porz.  107,  5  ir  lip  der  isl  ein  jun- 
ger re  unt  lU  hie  WigaL  10133.  des 
r4  wart  fehabenit  gar  geleit  in  einen 

40  edeln  stein  das.  10723.  dä  wart  der 
rfi  »e  reste  brüht  Ernst  1251.  2. 
bahre,  den  edeln  künec  riebe  si  leiten 
Or  den  rO  Nih.  E.  1S5,  7*.  dO  B;an 
si  leit  ftf  den      kL  L  398.  die  wor- 

45  den  erebäret  Af  den  das.  537.  er 
stöt  hie  selbe  oacb  ame  rö  Pars.  53, 
1.  Glldeaen  nnd  Ganinrelen,  ü»  hahl  ir 
bMe  übertreten,  da^  ir  se  g^bet  an 
den  r(^  das.  .'»Sfi,  21.    ist  ieraan  nnder 

50    itt  sd  biderbe  und  alsö  getriu,  daj;  er 
nnch  vorder  ftf  den  rO  M  104,  20. 
a-^roMMa?  mmwergL  die  fSelgei^ 
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den  beispiele:  si  rhomou  ensamet  ze 
dem  ri'.y  die  frauen  iur  grabstatte 
Ckristiy  Diemer  266,  1  Mnd  'fu$UUfr. 
1,  180,  44.  d6  mmt  sin«  friwit  le 
grabe  truoc,  zäher  ciil)  er  im  genaoc:  5 
vou  dem  r»^we  wart  im  vil  ghch  trar- 
mtmg  35.  das  erstere  beuptel  kann 
firtäiek  tmek  mt§r  1  §ek6rmt  äa$ 
mniie  mmer  4.  leiehenbegängniss, 
bmMiung.  funus  sumerL  8,  68.  10 
AUf&  gl.  trev.  3,  18,  11.  5.  der 
lod.  dtil,  sper,  da;  Gäbaireto  gap  den 
t%  Pan.  III,  21.  e;  tuot  manc  Idsent 
htlMB  wt' :  da^  C*^onj.  ?  si>  Betiecke') 
■trenge  mortlidie  r6  ao  mime  berren  15 
ist  fslla  äa$.  321^14  (m  gg:  stroi- 
gtr  BMiHicher).  sia  leben  aliioc  des 
lAdes  r«',  der  tod,  Türl.  Wh.  25.  a. 
si  babent  zuo  des  tödes  rc  br&hl  man- 
fen  lieideo  wert,  tmd  si  belteo  oucb  er-  20 
üttsD  w«,  dd  des  Mdes  dl  se  Alters 
ergie  führt  Frisch  2,  105.  h  aus  Ec- 
card.  icript.  med.  omm  ///,  1476  u. 
1500  an. 

rAdolt,  rtleite,  r^roufi,  r^rouber,  35 

wort. 

rcwe  Mpe.       i.  lege  auf  die  bahre. 
M  las  diu  fdiinre  oiht  eine  tAten  ge- 
Itck,  als  b!  unsern  ziten  ein  lieh  geri-  SO 
wel  lind  gestreii<et  Konr.  r.  Heimes- 
furt  himmelfahrt  513.    cid  löler  man, 
feriwct,  in  gewmdn  Sr$e  66T0  «o» 
X>MJIaMiM  sMf       gernel  der  A«.  ge- 
settt.    auch  das.  dl  AI  rermuthet  I,fich-  35 
mann  Of  die  strafe  er  kerte,  die  er 
geriwet  dar  reit  für  gewert  der  As. 
•9^  Mu  Im.  6862.       2.  ftWafS  aitf 
die  bahre,  bildlich:  ertödte.    si  sollen 
in  dirre  werlt  we.sen  löt  iint  sollen  da;^  *0 
vleisch  an  in  r^wen,  da;  e;  tigeiicb 
sitflese  siiweii  todet  gdk.  191. 
USB  swf.,  doch  auch  $wm.  Gr.  1,  684. 
Schmeller  3,  6.    daneben  auch  schon 
stf.  im  stng.  ahd.  repa  Graff  2,  353.  45 
die  r»6e.  vitis  reba  mmert.  45,  68. 
reb  WC.  o.  19,  10.  <f<u.  41,  181.  la- 
brusca  wildiu   rebe    sumerl.   27 ,  49. 
labmsca  wilde    rebe   das.    40,  50. 
MD  saeh  de«  rAsen  ood  den  reben  50 
ob  den  grabe  gevlohien,  da;  si  niht 
harler  noblen  an   anderiu  sin  ge- 


wunden Ulr.  Trist.  3694.  si  sohluo- 
gent  die  reben  ü;  und  wuosten  swa; 
si  runden  mirch.  jakrb.  86,  21.  des 
selben  jires  erftwen  oneh  die  rabca 

aUenlhalben  an  dem  ,  da^  man  si 
muost  rt;  slahen  das.  88,  25.  der  win 
gefrör  ao  den  rebeu  das.  91,  7.  er 
nan  in  wildekeU  ud  tielkeil  eine  rebe 
6^  den  grabe  Ludw.  78,  17.  twd  re- 
pen  dl,  Adribente  sieb  ü;  dem  sarke 
wunden  Titwel  Hahn  5790,  1.  — 
ramkeu,  gmmmdeme  Umint  ton  gold- 
sHtciarw  mtf  dem  gmomtiB.  Ustsnnnde 
reben  von  golde  rnt  gedrungen  drin 
troj.  kr,  10*-  mit  listen  unde  reben  ge- 
liert wo!  IVO  den  orten  das.  55^  wuk 
wAren  löuber  unde  reben  darüf  genät 
mit  golde  frisch  das.  146^  cgi  En- 
gelh.  4694  u.  Haupts  anm.  darinn  von 
golde  was  geweben  vögei,  tier  and« 
reben  nnd  aunec  galdta  Usie  OMoJknr 
s.  146.  a. 

balsanircbc  swf.  si  balsamrebe  diu 
sich  lit  sö  schöne  bernde  vinden  MS. 
3^  211.  b. 

giinderchc  Sief.  acer  gundereba 
sumerl.  60,  7.  triindorebe  das.  40,  6. 
acera  das.  21,  24.  acro  das.  21,  14. 
aeer  gonderebo  Tel  ansallm  tfos.  1, 40. 
acer  gundram  das.  53,  33.  aocragnn- 
dram  üiefenb.  gl.  7. 

herzerebe  swf.  arteria  hercerebe 
^.  JToM  7,  598. 

hirorebe,  hirnribc  swf.  hiAtr? 
Till.  Gr. '2.  517.  Schmeller  3,  6.  ge- 
htrn,  schlafe,  cerebrum  birue,  cerveUa 
himirebe  ^  Mmse  7,  589.  ernaslnoo 
im  die  UniHben  pf.  Kuonr.  166,  24 
Cim  fragm.  b.  thie  hirnreben).  Strick. 
62.  b :  er  sluog  im  durch  di  hirnre- 
ben. di  hirnribe  sich  im  entrante  pf. 
Kuonr.  214,  34. 

kiirbi2;rebe  swf.  lanaceta  cbnrbis-. 
rebe  sumerl.  40,  43. 

leitrebe  swf.  der  leitrebe  der  den 
gast  tmaken  nacbt  Legs,  pred.  17,  26. 

ougcnrebc  swf  ir  ougenreben  in 
bhiate  sweben  Frl.  4,  18.  augapfel? 
oder  ist  ougenrebe  %u  vergleiehe»  mU 
Umrebc? 

•dlO^rebc  swf.  schui^reben  propagi- 
ncs  fs.  irM.  39.  b.9gLfimdgr,  389.  b. 
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winrcbc  n0^MnN.M.  $1.  vÜiswiiiKbe 

sumerL  40,47.  ^itis  vel  uvb  das  40,  46. 
vgL  aUd.  blL  1,  350.  dri  wiorebe  Genes, 
fmdgr,  2,  58,  7  (6«  HiMMr  80,  36 
drI  wiiMhmi}.      wlnrahe  nad  der  rö-  5 
fendorn  ffw'fir.  Tris/.  fiR30.  einen  grfle- 
Ben  winreben  das.  6825.  vgl.  das,  6840. 
dagegen  alsam  diu  wiorebe  d<u.  6862. 
iincB  rdteuloe,  eme  wliMben  Vir. 
Tritt.  3546.    weinreb  mit  «(^ich  ge-  10 
tempert  artneiÄ.  Diemer  O  VI!  wir 
ftn  die  wioreben,  die  au  im  solleu  vruht 
gdbflB  wiHriwi.  1602.   edalm  wlsr^ 
beo  geltch  <fM.  3184.    an  des  gdm- 
ben  winreben  Pass.  K.  381,  4.  —  r»-  15 
ccmus  weynremen  Diefenb.  ^  231. 

rcliMiftaAt,  fcbcseil,  rdbetuior, 
nbctiichel,  rebeablat  t.  amaUa 
Wort. 

BBBB  sioe.  «MU  dem  /rans.  rever,  en^^  (o  20 
nwa,  iribmen,  verwirrt  snii,  wm  ian- 
«M  MM.  machet  miMW  da^  teh  raben  ? 

(:  geben)  Herb.  757.  dise  wtp  die 
reheu  (:  leben)  das.  9745.  in  Id- 
des  streben  er  sunder  reben  gap  sine  25 
■BOler  ttlM  Mben  WrL  153.  16.  ag^ 
anm.  u.  die  anm.  mi  Herb.  757,  fernar 
Gr.  1,  954  und  SckmeUer  3,  6  rebern. 

MBIHDAL,    BKVSNTAL,   RRBBIITKR ,  RIWBIITUI, 

vmmnm,  lurafin  «  «.«.  aaMrikmgam  30 

von  refectorium,  speiseiimmer  iarwlia^ 
che.  vgl.  Diefenh.  gl  '2;u.  Leffs.  prad, 
50,  12.  Jerotchin  Pf.  u.  »,  w. 

MHvn  ßaumaaaa.  M8,  %  212.  tu  agL 
Gr.  %  342.  35 

BICH,  MH ;  genauer  lät$t  »ich  d^r  stamm 
nickt  angeben^  auf  den  aieUeicht  auch 
reht,  riht  aar^kutfäkran  i»L  weiter 
BeUie$$t  ridt  daran  recheaea,  nwh«, 
niochen.  sollte  Bartsrhens  annähme  40 
eines  stv.  ich  riebe,  räch  erreiche,  treffe, 
richtig  sem,  so  möchte  dasselbe  auch 
Ml  diaaaas  akaauaa  faköraa»  $»  w.  ich 
riebe  nr.  '2,  unter  rkchk  stem. 

gerech  adj.  aiirÄ  jjrcch.  viohl  be-  45 
sorgt  und  geordnet,  passend^  gehörig, 
im  fatat  ordmang  rnd  aarfauung.  tgL 
Graff  2,  397.  Gr.  3,  148.  SckmeUer 
3,  1 5.  der  ffürtel  was  näcb  g'Otes  wil- 
len greb,  noch  bäte  rioggen  noch  da^  50 
fÜk  JMiaa,  JNML  2,  123.  der  het 
fwtflh  M  alleaMlMiwaihmdert  riller 


USCH 

wd  gBwaot  Lmm.  8328.  agL  Haka  tu 

Lam.  1747.    wann  nurh  dajkom 
räch  würde  Gr.  w.  1,  168. 

hantg^redi  ad§.  dar  kamd,  dA 
wie  der  aader  haotgereehy  argtriff  den 
ritter  an,  wen  ia  der  haagcr  tele  frech 
Lam.  1Ü63. 

ungerecti  a^j.  nickt  m  gekörigen 
MUiaaäa.  aitaia  bcii  aagererli  eiol, 
conturbata  sunt  ossa  mea ,  N.  R ,  3. 
an  siner  ziing'en  uniferech  (:  viirsprech), 
er  musste  verstummen.  Hart.  10. 

(Ifcrcehe  ada»  gakörigp  Weifif,  ga^ 
rade,  genau,  si  beten  gereehe  bejagel 
clesliche  werdekeit  Lani  5967.  da^ 
siu  gerecbe  taste  swes  man  si  gebiete 
doi.  5967.  Bo  veralaoal  eidi  tiI  ge- 
redie  Erec  wa^  er  meinde  Erec  4664. 
der  minneste  finger  Her  ne  bat  ambeht 
ander  ne  wanc  sös  wirt  nöty  de^  er  in 
daj  öre  grubildt,  da^i:^  veraeaM  geredM 
Bwa^  ieaien  epreohe  Genes,  fitadgr.  2, 
14,  19  C<f brechen  bei  Diemer  6,  4). 

gerech  stn.  die  gehörige  besckaf- 
fenkeit,  das  woklbefinden,  der  bekag- 
liefte  awlaail.  a^  Gußff  a,a.a.  aar 
gereh  aide  ungereh  pegragene  N.  33,  2. 
got  gebe  in  ^re  ind  gerecb  (:  wech  = 
wec)  Karlmeinet  135, 40. —  oft  als  ada. 
im  riag.  wia  ptar.  dea  Criebea  gebrielel 
aiht,  si  farent  riUche  und  wol  so  gereche 
C:  spreche)  in  guter  Verfassung,  Herb. 
2158.  di  in  kurzen  jdren  zu  gereche 
kaaMB  wirea,  beide  ea  6am  gute,  aa 
Felde  aad  ea  bäte  das.  1872.  zu  ge- 
reche wol  das.  .l.l??  und  3380.  Hec- 
tor  wol  zu  gerecbe  und  bereit,  wokl 
gerüstet,  das.  4546.  daa»  4755. 
ei  beten  ir  bebberfeea,  wol  n  gerecbe 
in  alle  wis,  comme  il  faul,  das.  13565. 
sie  was  wol  zu  gereche  das.  14432. 
er  waere  niht  guot  zu  gereche  das. 
13931.  agL  dia  mm.  aa  1872.  wol 
was  der  Frise  freche  nu  georst  und  zu 
gerecbe  Ludw.  kreuif.  3539.  —  er 
was  in  den  gereeben,  swa;^  im  ze  tuonoe 
gesan,  de^  er  di^  alle^  veraea  aiit 
euer  hande  getiute  Lan%.  6586.  tfi- 
senl  beide  wol  gemtiot,  z-nllen  gerechen 
wol  ber^t  das.  8069.  er  muo;  veh- 
lea  . . .  ae  roe  aad  salleB  gefeehea 
0  ipraehw)»      aü  ifl  gttitai  kMh- 
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t«n  das.  1747.  r^t  die  anm  und  ab 
(T  kam  ze  ^ererhen  (^Hahn  giebt  an 
zuo  deu  gerecheD  j>  wieder  Mi  sic/^  /ram, 
Jicil  MW  tm&r  mmaekt  erMle,  im^ 
er  mlite  fprechea  Flore  S.  223 1 .  vgl 
J.  Grimm  ut  Remmmri  UOl  (ß  274) 
Gr.  3,  148. 

ung^erecfc  tim.  itu  gt^mtkeU  «o» 
ferach.  mir  gerech  aide  ungerech  be- 
fUgaoe  /V.  33,  2.  rielleichX  gehört 
kUktr  sie  schuof  im  anders  autserdem 
fMiMii  w  dam  woadeo,  sAsie  ne  an- 
gebunden  oder  le  ufenlte 
che?  vgl.  gerech)  vant,  niekt 
werbunden,  Herb.  12613. 

gerecfalichc  adv.  kieher?  dat 
Kch  gertto  ImM»  bt  eme  genehllclke 
Karlnteinet  eo,  nn  BarHeh^iAer  KarU- 
meinet  s.  317  steUi  das  wort  m  einem 
angenommenen  ich  riebe,  erreiche,  s. 


le  $wv.  nur  erhalten  in  ge- 
rechcne  »ipc.  bereiten,  du  chint  Jo- 
hannes, du  wirdist  gebeijin  des  hdhi- 
•Hl  wfNige,  da  liioil  die  Amtet  ino 
le  gerecbeneone  sine  Wtfe  Dkit»  3, 
137.  daz,  wir  dir  vore  gerechenen  vel 
ge^arewen  opher  ai  verbranti;,  ul  tibi 
praeparenof  holocaastan  Diui.  3,  468  w 
|M.  28.  re/fe».  «el  btnitm,  rMea. 
unz  ich  mich  darzuo  mege  gereehinen 
Genes,  fundgr.  4'2,  22.  vgl.  Schmel- 
Isr  3,  15.  binnen  einre  wechen  sal 
ieb  aieh  gereelMi,  dil  Mi  Bit  och 
dar  gAn  Karlmeinet  159,  24. 
nftcH  stn.  verkürU  Rft,  ^«t.  n^hcs,  pl.  r^- 
her.  doi  reA.  caprea  rech  sumerL  37, 
73.  eapreolaed^3,47.  Hmipi%til$tikr. 
5,  415-  Telis  capreoliu  sumerl.  7,29. 
e^t  Cro/T"  2,  385.  e/,  kwam  Qf  si 
gevarn  ein  rech,  da}  was  als  ein  agel- 
iter  tMi  Mr.  Tritt  5SS.  dl  er  di 
rftch  stunde  vant  Iw.  148.  wa;  ist 
sneller  danne  da;  r^ch  leseb.  833,  19. 
der  winl  ist  sneller  denne  da;  r^ch  dtu. 
833,  24.  frou  Saelde  ist  wilder  denne 
ein  r«ch  (:  fevteh)  MS.  1,  139.  a. 
ob  er  wflrd  kapfen  nls  ein  rfich  MSH. 
3,  193*'  diu  rt^her  und  die  hasen  ars- 
fi«t6.  Diemer  t  VIII.  er  chund  oach 
Übel  -rlher  dei  tMcb  Qtmm.  fimägr, 
%,  33,  83. 


Hmlerim  1,  9,  138.  —  unt  war 
sneller  denne  ein  rÄ  Fr/L368,  13.  snn- 
der  gallen  ist  da^  0  Vrid.  141, 
5  C*o  ««9«  «dbo«  flWm  XT,  74).  «6 
5  mir  die  Unger  nement  r^,  sö  rert  er 
jagen  hin  ze  1^  HelbL  5,  14. 

r^chboc,  r^cliböcltel ,  r^chgcif, 
rftcUialp,  r^dilielbeliB,  r^duMM»- 
ter  •.  diu  zweite  wort. 
10  r^chiscli  adj.  u.  adv.  wie  ein  rek. 
r^chiscb  draben  anUuter,  bei  Pf.  das 
roi  im  aUd.  9,  40. 

ricke  elf.  da»  »wiBrte  r«l,  /Mrl 
Ziemann  auf,  ohne  beleg. 
ISreciie  st«?.?  s.  RE<HK>K  nr.  3. 

HKCHK  swm.  Graff  2,  386.  fundgr.  1, 
387.  e*  lief*  fMlbeny  di$  h&Hsa. 
steHos  vel  fenUega,  reche  mmerl  32, 
20.  rastrum,  rech  das.  51,  80.  ra- 
20  strion  rechen  das.  28,  58.  rastrom 
ein  raehen  Diefenb.  gl  233.  trdm  eta 
scbliten,  ein  rechen,  ein  eyde  das.  275. 
vgl.  Schmelier  3,  1 4.  mit  gabelen  ande 
mit  rechen  Gregor  3557.  —  groin  holz, 
25  dea  eo  diele  were,  da:^  man  ait  ämm 
rechenloaigh  C^ldatdirah  borlh  iSr. 
w.  3,  832. 

reche  swv.  harke  u$sammen.  da; 
houwe  er  lesamene  reebete  Mr.  1513 
30    eim  raaliiht  eomgregmmi  aa 
dA  nam  er  ein  gT<\7,  holz  und 
da;  Hur  mitten  üf  inys/.  61,  24. 

riche  s/o.  p^^L  nicHR.  i.dasnd. 


35 


40 


45 


50 


krat%en,  raffen,  scharret^, 
lu  recken?  r«jl.  goth.  rikan  hadrja 
aci>^£V£(v  ttv^(fa»as.  er  räch  übr  in  brend 
onde  koia  W.  Wh.  366, 18.  wgL  Stkmri 
l§r  3t  14.  Pfeiffer  ut  myst.  397,  3. 
riebe  vaste  kein  daninder  buch  von 
guter  qieite  nr.  20.  riebe  vaste  viiir 
danrader  dies.  38.  dia  bargsria  riebet 
des  nahles  einen  slarlien  brant  in  den 
herd ;  ob  da;  vinwer  erlesche,  da; 
si  doch  viur  habe  mgst.  397,  3.  oft 
im  Passional.  die  araien  herA;  rieben 
C:  apriebea)  aabaat  die  erdca  Fase.  K, 
575,  82.  die  andern  man  zu  erden 
räch  das.  759.  a.  5.  r.  rechen  —  vil 
der  hei;en  glüete  man  im  vaste  zao 
tacb  Am.  133,  47.  ayiL  bia  dM  taer 
ad,  M 
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0,0.0.  «91  Ap.  9|  98«      2.  ^Adr/ 

hieker  rechen,  gerechen  erreichen,  tref- 
feoy  sit.t  das  Bartsch  im  Karlmeinet 
omoimmt?  den  Cftlra,  dmi  Kiri  dd  ge- 
rach  C:  ttich}  Karlmeinet  79,  7.  dat 
si  mit  eren  manden  sich  nict  gerechen 
enkunden  das.  11  y  12.  dengddeaMo- 
rant  he  gench  Q:  stach)  äo$.  82,  60. 
ia  de  Bchilderea  he  es  fench  äm*  84^ 
6.  dnt  he  Bn'^mtint  ^er«ch  das.  91,8. 
wint  he  dö  an  der  stunde  Karl  oiel 
gerecbeo  (gerecken  die  As.)  eokande 
Am.  91,  58.  dtt  he  aieh  Bit  «tue 
sper  alsö  gerechet  C:  dat  hey  mich  af 
geatechet)  das.  105,  61.  wat  he  ge- 
rachde  mit  dem  apere  das.  116,  49. 
dca  ftrUcii,  den  he  f  erach  (:  stach)  A». 
331,  37.  vgL  das.  331,  4.5.  Karl  be- 
gunde  rechen  (:  brechen)  dat  kolter 
van  dem  pidcbe  das.  384,  38.  u.  so  öfter ; 
•Aer  wM  m  beodUm  t»^  Am*  fo$t 
oftae  äBo  ausnähme  die  handsckrift 
gerächt,  gerachde  schreibl,  obwohl  da$ 
wagehörige  reimwort  meist  stach,  lach 
ist.  da  femer  91,  58  gereehen  go- 
adMefte»  laf  md  105,  61  gcfeehel: 
sterbet  auch  g'erecket  sein  kömttß 
einem  fast  halbniederdeutschen  ge- 
dichtet u,  ebenso  384,  38  rechen :  bre- 
che«; 4a  mkttiek  dio  flk^  dio»  Uarko 
verbim  georderte  bedevlung  der  an- 
knüpfungspunkte  entbehrt,  diese  aber 
für  ein  swv.  recken  genügend  torhan- 
dm  smdf  so  kaäe  idi  et  Cgegen 
Bartsch")  mekt  fOr  iMMdflieA,  dan 
überall  unreine  reime  antunehmen  sind 
(tgl.  Bartsch,  über  Karlmeinet  s.  2b'lJ 
m,  «die  diete  Ut&em  m  ieh  reehe  (t, 
uj  $eUren.  doch  vgl.  amek  ieh  mcn 
an  seiner  alphabetischen  stelle. 

beriche  stv.  bescharren.  er  grebet 
in  die  erde  and  berichet  dia  eier  mit 
dCM  eende  INm.  3,  37.  efl.  SekeieUer 
3,  14.  diu  glimmende  gluot  berochen 
in  dem  herxen  lac  Trist.  1 9052.  nacA 
dem  cod.  fior.,  der  heidelberger  hat 
betrogen,  werooi  Bogem  hetroehen  Aer- 
gesteUi  hat.  ogL  SekmeBer  1,  471  «. 
e.  trechen. 

^eriche  stt.  »msammenscharren , 
dmuktekonrm  UHdtwas  ei  widernde 
vfr  gench  die  tiche^  die  dl  wie,  ud 


ir  geeoc  hervOr  las,  sd  was  ir  goR  ot 
verlorn  Pass.  K.  156,  79.  über  ein 
anderes  ich  geriche  =  erreiche,  treffe 
f.  ieh  riehe  % 
5  unberochen  o^.  part.  unauage 
scharrt  min  viur  sint  anberochen,  e^ 
brionel  al  min  marke  W.  Wh.  178,  12. 

viekd  kiekerf  9.  doaelbe  om  sei- 
mer  olf^üAetischen  stelle. 

tOucRENE  sv>t>.  goth.  rahnjan.  ahd.  rechanön 
Graff  %  381.    öfters  abgekürU  ich 
reche  swv.       1.  recAnen,  aufuUäen. 
tougaHen  reeheo  gL  Mono  4, 
38.    mit  hundert   täsent  mändcn  din 

15  ßre  ich  niht  vol  rechene  g.  sm.  833. 
dö  rechente  der  berre  Iwein  die  kttnne- 
eehell  /«.  39.  se  kflmle  raehentan  ei 
•ft,  de;  si  genifteln  wären  dä;  na  wie 
moht       na'her  sin  i?rec.  9715.  fröude 

20  und  klage  was  da  vil,  der  ich  nibt  auu- 
der  reeheo  wil  Mt  11182.  woü  ieh 
alle  sine  tAt,  die  man  von  im  geeeiuj- 
ben  häl,  rechen  al  besunder,  desm»*res 
wurde  ein  wunder   das.   18465.  er 

25  wart  sao  in  gereehial^  die  i»  ührtm 
eeiuereimr  numero,  Vit.  1209.  ich 
hAn  ouch  mit  dir  te  rechnenne:  ich  gab 
dir  etc.  leseb.  892,  33.  die  andern 
rechten  ir  vertust  narreiudL  vorr.  97 

30  («^  die  MM.).  —  eO  werdel  ir  no 
dem  Idde  gerechent  IHoclet.  577.  wer 
Vormunde  ist,  der  mu-{  rechen  zu  rehte 
den  kinden  und  der  mutir,  rechemckaft 
oblegen,  hOmer  redd  4,  100.  2. 

35  i^emehme»,  bedenken,  berechnend  ine 
auge  fassen,  der  valsche  künic  be- 
gunde  recheaen  alsö,  wannen  ieglich 
w4re  kamen,  dberredmeiSf  Po».  K.  284, 
93.  KU  rehtem  räme  er  reebente  in,  vorne 

40  an  dem  heim  sin  lante  er  brach  Ludw. 
kretuf  5169.  3.  etiMeAi  aufUMen, 
deotUeh  omeiooodet  aetum.  de;  da 
naht  spreehea,  wdao  wort  rechen  Hartm. 
V.  glauben  32.    von  demselben  glonben 

45  Wold  ich  sprechen,  bescheidenlichen  re- 
chen mit  dütischer  zungeo  ze  läre  den 
tnhen  doe.  20.  die  di  heweat  epre- 
ehea,  mine  wort  rechen,  di  irli  arme 
Hartman  von  demeglouben  hän  getan  das. 

50  97.  na  soi  ich  rede  rechen  vorhllicben) 
TOB  den  jangüten  tage  Diemer  388, 1. 
alnu  hOrt  ich  it  raehM  0  vi«  weehea) 
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Karhtemet  14,  42.  sd  ich  hörde 
recbeo  (:  sprechen}  das.  78,  6.  £  man 
nockto  fcrccIicB  |  mhi^mAmm^  Amimi^ 
ken,  dal  ir  Karl  ninnet  do$.  80,  4ß. 
als  ich  ach  sal  rechen  das.  187,  64. 
vgL  ich  recke  4.  m  den  fmndgr.  1, 
196,23  raimi  rwohm:  tprcckMk  ($§^ 
körem  weHmekt  die  mt  Hartmmm  «fe. 
anye führten  beispiele  unter  ich  recke  2, 
oder  ist  etwa  neben  recke  mm  reche = 
ersöiUm,  ron  rahha,  amMmtämmf) 

berechne  am.  der  vorwauto  ul 
18  yn  wedir  grebin,  dortza  alle  ir  gut; 
her  enkanne  sy  denne  berecheii  des, 
wo  her  is  an  eren  nuU  gewant  habe 
Mmt  tttld  4,  49.  wir  misw  «; 
dm  gttraide  dort  uberal  btrechea 
deme  keisere  hin  Pas$.  h.  12,  55. 

erret'hene  (?}  swv.  aufiahlen^  auf- 
r§t%mtm.  idin  nag  e^  alle/,  erreolicii 
niht,  swa;  dö  geschach  und  noch  gft> 
schihl  Wtgal.  I  O.lOfi.  (ipoA/  ¥>ahr- 
schemUcker  an  errecken'O  ou  sol 
ich  r«ht  errMhen,  vorlrtUelMn  fpreehen 
TOB  dem  jongiilflD  tefe  fundgr.  1, 198, 
23  ;  hieher  oder  m  errecken? 

j'crerhene  snw.  was  ich  rechene. 
er  vurhle  et  an  mir  Sünde,  k  wir  gere- 
elMilM  M  ktade.  m  Mb  ieh  siae  hulde 
wol  Pan,  759,  15.  (vgl.  ich  rechene 
unter  1.)  du  soll  s«)  grö/,  guol  ent- 
fan,  dal  du  is  gerechenen  oiet  euiuacht 
KmHmeM  7,  14.— ich  dir;  bIM  g«- 
rechen  kan,  kann  dir" s  wkM  genau  sa- 
gem.  Mar,  36.  •.  {.oder  »m  ich  ge- 
reche?} 

▼etrediwe  C^}  me».  abd  eol  der 
mensch  alle  stae  Mnne  verrecken  in  die 
minne  nnsers  herren  J«^su  Kristi  myst. 
397,  6.  hieher?  im  texl  hat  Pfeiffer 
verreckra  geeoM,  die»  öfter  im  dem 

in  verrecken  fest ;  fitr  reckea 
ja  häufig  rechen  geschrieben. 
reckeoungc  stf.  aufuUUtmg  des 

der  vormnade  sol  tz>vir  des  jAres 
vor  der  kinder  vnmde  rechenunge  Hal- 
den kulmer  reckt  4,  lu3  (.von  reche- 
aBBMmdifer  hinder).  wir  aia- 
wol  rechenimge  hahea  hie  mit  un- 


iht  tuet,  da;  uns  niht  endonket  guot, 
daj  muge  wir  wol  mit  rehte  klagen 
eattrtm.  3471.  der  Cpferdeu,  c  ar.) 
ich  kein  achte  habe  liie  ia  recheaong« 
5  wis  Jerosch.  Pf.  57.  d.  unde  sich  da^ 
du  dich  bewarst,  sd  du  ze  rechenunge 
vant  nr  dfaicB  schephatre  AmHL  369, 2. 
■nemekcatlich  e4f.  imespUemMie, 

Doeem  1,20*2.  (auchettta  iu  'u  h  rrrke  ?} 

lOBKCKl  JWk  s.  ich  HiciK  an  seiner  aipha- 
bet, »teile,  golh.  rakjan  idoch  tgl.  mm- 
tem  mr,  4.)  mäd.  rwduBB,  rad^ 
chan  Graff  %  363.  prät.  recte, 
und  ralile.  A.  trans.         1.  aus- 

15  strecken^  extemiere.  dadurch  rabt  er 
die  haad  As.  127.  bmb  wirft  aOe  hvaal 
wol  aider  aad  recket  nAcb  dem  schati 
die  bant  Teichner  30'Z.  si  racten  vrolich 
alle  dri  gegen  bimele  hende  unde  ougen 

20  fMS.  K.  17,  48.  er  rade  atae  beode 
vri  voa  iOMlen  scbimele  da».  135,  48. 
sin  herze  was  im  reine,  da(  er  tu  gote 
unch  racle  das.  148,  53.  nich  reines 
heracB  wiOehar  racten  si  tu  gote  hin 

2S  hcade,  herzen  unde  mb  ilos.  651,  47. 
wand  du  was  uieman  liberal,  dem  er 
ie  recte  »Ine  haut  das.  138,  87,  setne 
hatsd  dargereicht  haUe.  den  reccfaet  si 
ir»  CBot^e  haal  »pee.  eeein.  199.  vm 

30  den  abseien  reckcBl  lieh  zw6ne  arse 
geiiche  Genes,  fundgr.  2,  14,  2.  — 
swer  hieb  hüelen  wil  vor  hellebitz^  der 
M^e  rittwo  ood  ooch  des  prieate»  aiefc 
mit  ilrife  recken  (:  decken)  leseb.  75  t, 

35  3.  do  der  vischaere  ze  hove  chom  la>re 
mit  lu£z«leu  vischen  und  man  in  vor 
dcai  liaehe  aider  aoMe  atreehee,  adt  de« 
Stäben  reckea,  6  man  ia  do  nider  breite, 
do  sagete  erwa:{  in  irte  kaiserchr.  Die 

40  mer  366,  26.  die  spieleman  hiej  der 
hell  vasle  reehaa  uade  iMib  Botker 
4297.  dem  lodiem  OMifratteB,  gerUe 
legen,  si  hiey/^en  in  recken  .  .  .  di  bi- 
vilde  man  zehanl  gap  Hahn  ged.  44, 

45  1 9.  J£!sus  sin  durchstochene  baut  racte 
giiB  AdeBM  hiB  ffasa.  191,  49.  — 
mit  ar,  IN  die  höhe  austtredtem^  im 
die  höhe  richten,  erheben,  fär  ir  füe;e 
er  sich  böt  mit  üfgerabten  headen  Wi- 

50  gel.  4221.  die  aadcn  itaOBdM  ifiri« 
chnie  mit  armen  ftf  fCfacten  Hakm 
ged.  121,  79.  die  aaiweB  haal  der 


Digitized  by  Google 


BBCKE 


581 


UCKK 


iegen  wwt  if  nete  fda  dm  Pirme- 

nois  Heinr.  Triit.  1821.  er  reckete 
sine  dr!  vingere  Qf  leset.  934,  19.  stn 
berxe  sich  üfracte  mit  voUeelteher  ger 
M  got  F4m,  K,  98»  35«*  Af  «dm  5 
iegelichen  vanen  wart  ein  kriu/,e  g'e- 
stact  und  mit  vreuden  üTgeract  (/as.  271, 
88.  mauicli  stark  sper  di  Prä^ia  durch 
ir  f If  kefii  n  &6  raeleB  Af  Jerotek, 
Pf.  103.  c.  supiniu  ärgereckt,  hAek  10 
Diefenb.  gl.  'lf>5.  zutreilen  auch  ohne 
Af.  der  vogelatre  recket  vil  lise  den 
ddok«  vor  dem  rli«  $p9e.  «edb*.t44, 
11.  dit  btHeken  sollen  so  hoch  sein, 
dar,  ein  man  sl&  mit  gerackter  Hand  15 
auf  eiaem  flo}}  uad  an  die  prugk  nicht 
Htar  mtneh.  tkUr.  ort.  148.  —  iNft 
i|.  extendere  ausrecken  Diefenb.  ^ 
238.  Alexius  recket»'  sine  hant  unde 
nam  ouch  da^  gelt  von  in  rngsi.  162,  20 
13.  mit  vor.  prolendere,  vorreckeo 
IN^fnft.  2.  «hmMimm. 

Jockel  in  diu  roere  penis  vorne  unde 
recket  sich  arzneib.  Diemer  M.  V. 
von  relil  siii    diu   röre   das.  M.  IX.  25 
doo  liek  dio  rÖre  m  oIIo  reeket 
dm*.  Jf.  XU.  MdUch:  dar  fif  ir  muot 
»ich  racle  Jerosch.  Pf.  127.  b.  ir  möh- 
tetmich  der  rede  erlän,  diu  niuwe  swa^re 
week«!  lod  «He  tckolde  reekel  IWil.  30 
6498^  was  Gr.  4,  603  mit  excitare,' 
movere  erklärt,  in  welcher  bedeutung 
das  wort  ahd.  allerdings  torkommt  j 
9^  da».        3.  mUteU  amUreekent 
holen,  wohin  bringen,  erreichen,  dä  was  35 
bt  den  zllen  ein  fridebös.  da/,  Hie  wnive 
dar      diu  scäf  nit  ne  rächten  Utanei 
654.    bildhck:  dö  Wirt  mit  vrAge  vor- 
gerool  0  bcdact)  Jeroeeh.  %B.  b.  ob 
ieman    sich   hinrecte   in    die   uns:elige  40 
secte  Pass.  K.  121,  41.    hieher  gehört 
auch  wohl:  gein  Mentxe  geschicket  und 
geracM  VOD  irer  ond  von  ir  ailMkdfen 
wogen  SU  BHvil  Gr.  w.  1,  544.  —  ge- 
hören hieher  die  oben  (589")  unter  45 
ich   nche    besprochenen   stellen  des 
Karlmekutt  di»  dh  btdmUmg  ergabem: 
erreichen,  INik».*  Moder  daoi  feddo 
kor  <Int  ros  gerächt  u.  s.  w.  s.  obms. 

4.  ttusfükrlich  hersagen,  orMi-  50 
rm»  9.  orrookoo»  volrookoo.  «r- 
tftiki^kk  mM  tks  gmm  geirtimter 


»tamm,  neben rMimmnMm,doeh$elum 

ahd.  nicht  mehr  tu  scheiden,  swer  da?, 
rechte  gesmekit,  dä  da  Jobis  scrifi 
kl«  gereckit  älamei  M,  707.  da;  re- 
ekil  aaoelas  Grlgdrioe  allir  beMo  dae. 
1 3 1 5.  recke  stner  zungeo  ort  nich 
sinem  willen  ie  diu  wort,  diu  aineft 
herzen  rät  beülo^jen  bäl  y.  Gerh.  281. 
McAf  MI  oonMcleoAiy  abwoU  to  der 
bedentmng  sich  berührend,  mit  rechen 
C :  sprechen )  =  rechenen.  doch  9^ 
oben  590 '\  (i  fg.  B.  intrans. 
I.  starr,  sfei^  tem,  emporragen,  die 
veder,  die  e  in  vreoden  rekchet  Q'  ffO- 
stekchet),  di  bät  nu  leider  sich  gepo- 
gen  Suchenw.  16,  210.  %.  asitteU 
amuireekms»  irge»d»<Ma  roffiew.  ir 
ndl  den  Up  darumbo  geben,  da;  ir  sA 
rehte  sßre  dem  künege  «n  sin  (Ve  mit 
willen  hät  gerecket  endecket)  E»- 
gelh.  4065.  eilen,  losrennen,  du  quam 
eogein  in  gctabl  ein  ritlor  soelllebo  Bat- 
bort 8008.  vgl.  die  aom,  Diomedes 
quam  üf  Troilnm  gerächt  das.  8946. 
ül  Uiumedem  quam  er  gerächt  das 
9038.  als  er  100  kooi  gmcht,  Heolor 
empfie  in  das,  10304.  dieqnanea  alle  so 
gerächt  mit  einer  st  getaner  macht 
das.    12971.  3.  eerreeken't  in 

Pekeoi  BMWst  der  adelar,  bal  der  icbt 
schier  gerekebel  Saekmm,  37,  78.  a. 
590  43. 

errecke  swe.  tgl.  Graff  2»  376  u, 
ick  reeke  «r.  4.  adMe  iiwiefti  aaf, 
eruihle,  lege  dar.  orwoHedl  vordeekeo 
da;got  dannoch  verror  weil  erreken,  o/"- 
fenbaren,  kaiserrhr.  Diemer  381,  32. 
da;  erreehit  Gregoriu.s  aller  beste  toa- 
nai,  fimdfr.  %  234  (ßg^  da»,  göre- 
ckit ;  smeckit).  da;  nimmer  mensrben 
sin  künde  vol  errecket  bAn,  v/^  enliet 
din  gutbeil  getän  Hahn  ged.  67,  25. 
divoo  eomae  iek  ab  lok  aol  der  vro- 
wen  leit  eatecken  noek  orfl  wofieo 
errecken  Gregor  630.  irhn  mag  e; 
alle;  errechen  nibt,  swai^  dii  geschach 
ond  ooek  geeokikl  Wigal.  10306  Cm 
Beneekekiikar  gettelltf  tuerreckooaof). 
des  aventiure  mir  zno  wilde  w.ere,  von 
so  wunderlicher  geschibt,  daj  ich:^  mit 
■faMi  gcMkl  oieoNT  liowo  erraiMo 
0  endookeo)  da».  iiüS,  wo  oe  weil 
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umtölkig  ist^  abweiehenä  von  der  son- 
stigen bedeuhmg  des  Wortes,  an  die 
bedeutung  nr.  1 — 3  von  ich  recke  an- 
udtnüpfen,  wU  Bm»ek»  im  tnCrAdh.  t. 
Wigai  tlutt,  obwohl  nieki  m  leugnen  5 
ist,  dass  die  sich  hieraus  ergebende 
nr^rüngliche  bedeutung  oft  eisten 
jMMÜdkün  tkm  giebt,  s.  b.  wold«ii  wir 
i;  Berken  B^bI  und  mit  siune  erreclmi 
(jerreichen,  verstehen?^,  iv;  mohte  uns  10 
wot  an  (lerne  geloubeo  stercben  fundgr. 
1,  148,  35  Cdas  glouar  366.  •  giebi 

—  nn  sol  ich  r«hl cmedlMI»  vorhtlichen 
sprechen  von  dem  junfnst^n  tage  das.  15 
196,  23.  vgL  ich  errecheoe  u.  ich  vol- 
f6ClM* 

gerecke  mdo.  darsteüen.    da^  wir 
doch  mit   unserm  sinne   niht  erg^run- 
dea  fflugen,    nuh  mit  rede  niht  ge-  2ü 
rodMB  mgen  fundgr.  1,  76,  13.  idi 
«Kn(  fllkt  gcrechen  kan  Mor.  35. 
wohl  hieher  und  nichi  %u  ich  gerechene. 

—  ob  ein  vb.  gerecken  -  erreichest^ 
treffen  mtuutkmm        iaHIhm'  •gl»  96 
obm  ich  ridie  OMl«r  neu  mmü.) 

unerrecket  part,  adj.  unsäglich. 
•wer  dM  gdoMcck^  di  su^«  istuer- 
NMhel  /M^r.  1,  193,  36.   g^tlhifil  SO 

gehört  auch  hieher: 

unerreckentlich  CO  uncre- 
chenUich  ioexplicobili«  Doc.  1,  202. 

Tolieeke,  eeUen  vollenrccke  «ml 
9gL  bd.  III,  362^  über  vollen  /tirvol  35 
«.    H^.  Grtmm  s«  >1/At4  s.  79,  140. 

1.  wMUdndig  besprechend  ausein- 
emUntttm  Qm  ich  reck«  «r.  4}.  m 
sagen  uns  bt  ir  Iviiweo,  an  wdher  rede 
wir  sin  betrogen;  volrecken  uns  die  40 
einen  wol  von  gründe,  die  alten  ode 
die  Biaw«ii  IfsMk.  13,  t.  lieaMB  kvnde  i 
votaeckea  die  Ue^,  die  si  hAten  Mai 
150,  6.    wan  er  diu  wort  dA  niht  vin- 
det,  diu  sine  girde  volrecken  künnen  45 
mgtt,  390,  27,  «dkiaerfteft  mii  redteo 
wieiidere  muammmmibringem  äk:  9dl- 
Hg  erreichen,    tne    Pfeiffer  in  der 
anm.  annimmt,    niemen  kund  ir  weh- 
•elrede  volrecken  an  den  lieden  IS'ilh.  50 
B.  —   dmgegm  gtkörm  4i»  fot" 
gmäm  «tottm  m  ich  recke  mtmdo: 


2.  bis  Sil  eiMl«  erstrecken,  edflijf  4m 
ziel  erreichen,  vollenden,  des  wart 
der  tavelrunder  ort  des  tages  dh  vol- 
reckel  Are.  662,  3.  coli  ich  veriie- 
sen,  tpridU  Gyburg,  manege  werdec- 
Uche  ger,  die  uuder  Schilde  mit  dem 
sper,  mit.  heime  verdecket,  sö  dicke  lUt 
mbeckcl  der  Braregrftve  mä  keldee 
IM  in  in.  215,  22.  elalkkersus  ski 
sper  sebrach,  der  den  puney^  sA  vol- 
racte,  da;  er  sich  selben  Steele  in  die 
rlterschaft  der  heidea,  §6  daf  «wart  im 
die  scheiden  da».  361,  97.  alchaber 
sie  g^edTihtei),  und  wart  ouch  da;  vol— 
recket,  hundert  ors  si  brühten  Titurel 
H.  27U4,  1.  der  sperwer  nach  dem 
vofele  cchd;,  er  hele  gar  voirecket 
Pass.  /r.  61,  41.  n  vorchten,  da;  er 
volrecte,  d.  h.  vollständig  Christ  wer- 
den witrde,  und  mit  siaer  chrietenkeit 
kr  pari  wird«  hkiccieil  doB,  944^  36. 
dUm  aiaBe  wil  uodar  zwein  persouen  ir 
wesen  und  ir  wonen  vollenden  und  vol- 
recken Hättlerin  2»  58,  267.  darinne 
gw6  vasck  VM  perlen  veiaiahinra  wtt 
gcatrecket,  in  rechter  mä;  vohreeltet  Su- 
chenw.  16,  196.  sin  wisheit  was  niht 
vollearact,  da^  er  qusaw  sa  der  ver- 
anail  Poes.  K.  269,  14. 

▼errecke  «wa.  enlriirftawd  Mnya- 
hen  !(isseri.  nlsu  so!  der  mensch  sine 
girde  und  siue  verstantnusse  unde  sinea 
muot  und  alle  sine  sinne  verrecken  in 
die  mune  naaen  karren  Mm  KM 
aifeC.  397,  6  Qweshalb  will  der  hsgbr. 
in  der  anm.  das  verreckea  der  Aa- 
anieder  herstellen  YJ. 

sermke  tm.  »wdtlm§  ick  aadi 
im  di  dea  dBM  kale  lanackHi  MSB. 
3,  186.  e. 

raluaen  s.  das  weite  wori. 
«n  twm.  oM.  recdMo,  red^o,  recko 
Graff  1,  1131.  alt$.  wrekkeo.  aa«- 
führlich  handelte  Benecke  über  dieses, 
mluL  besonders  tm  irreise  der  deut- 
»ckm  kdäeiuage  $ekr  gemöhnIMte 
weHf  knkmnovendtms  aiBjwitia  1820, 
31.  stück,  doch  vgl.  schon  Gr.  1 
329  note.  es  hängt  höchst  wahr- 
scheisUich  mit  desn  slasnsn  goth.  vrikan, 
VOdNUl^ 

i.  ämr  tmft^tB  awnlMflli^  tfar 
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i§t  mm  ieimem  9at9rUmde9ertri§bm0^ 

der  gezwu$^en  in  der  fremd»  Mendt, 

heimalhtüs  umherirrende,  so  wird  es 
in  aiiä.  glouen  erklärt  exui,  profugus, 
extorris,  advena.  egl.  66  ai  dara  reccben  5 
wären  unde  si  wallöten  Tone  diete  ze 
diete,  fone  riche  ze  riche  IS'otk.  ps.  104, 
12.  ebenso  ist  die  bedeutung  von 
wrakkeo  •»  Heiland  (vgl  das  jetüge 
engl,  wrelch),  «.  am  reccheo  im  HiU  10 
dÄrentsliede.  so  ist  noch  in  der  kai- 
ierehr.  1 36,  29  bei  Diemer  rekke  syn- 
onym der  eilende  man  Qdas.  136,  15). 
mall  Ummer  i$t  m  enteeheiden,  ob  dae 
wort  die  eigentliche  bedeutmug  noch  15 
beibehalten  hat  oder  nur  in  der  spä- 
teren allgemeineren  gebraucht  ist,  so 
wem  Omte$.  fundgr.  %  73,  8  Jakob 
M  Egypten  ein  ^rHclier  recke  genannt 
wird,  oder  Maria  fund(jr.  20  4,  15  die  20 
keiL  drei  konige  recken  ziere  heiuen, 
oder  wmm  Siegfiried  «idk  dem  rietem 
aiacB  rediM  »emtt  Nib.  2.  75,  2*. 

2.  der  nusserhath  seiner  heimath 
{gleichviel  ob  gezwungen  oder  unge-  25 
wmmgen')  kriegsdienste  suchende  aben- 
inrer,  der  oU  solcher  in  soid  Ge- 
hende,   sicher  ist  diese  hedeitlnug  noch 
in  der  redensart  in  recken  wise  varn, 
oh   eimehte,  herumziehende  krieger.  30 
wir  sab  ia  recken  wtse  rara  setal  den 
fttn  Nib.  Z.  52,  7*,  wenige  im  gegen- 
satt zur  hegleitung  eines  rjanien  hee- 
res.    di  zw^ne  degeiie  uUu  wis  mit  in 
fegen  Plflrta  in  reeken  wbe  wollen  varn,  35 
wan  ai  mit  sa'^e  noch  mit  scharn 
niht  erwerben  künden  Lanz.  (;237.  ein 
Btattliches  auftreten  war   dabei  na- 
firiieft  Md  autgeschlossen,  wieickon 
die  NibeL  %eigen,   er  aoide  in  grA^en  40 
ftren  in  recken  w!se  over  mer  varen,  50 
mohter  sin  ere  alier  be^isl  bewarn  Ro- 
tker  H.  560  (wie  im  NibMede:  es 
war  so  gefakrioter  aU  mii  drohender 
heeresmachi).     Her   herverte    ist   ein  45 
teil  t6  vil,  unde  ob  du  i:^  tuon  wil,  so 
mahta  dich  allerbeste  bewarn,  wiltu  in 
reeben  wtoe  over  ner  varen  dm.  589. 
ich  mno{  A^ne  lande  in  eines  recken 
wise  varen,  unde  wil  mich  anHers  nn-  50 
mea  dos*    720.     Rother  giebt  sich 
dmm  wirMftk  fdr  eineii  gedidMtn 

XL 


MM,  dnt.  934.  —  vgl  femerdö  ä  dm 
bort  nn  hite,  dö  brllitea  in  da;  lant  vil 

der  vremden  recken :  jä  gap  der  frowen 
hant,  da:^  man  etc.  Nib.  Z.  171,  4^  ir 
aalt  den  mll  den  fremden  reeben  geben 
Alph.  202,  4.  3.  jeder  krieger,  dock 
so  dass  nicht  der  stand,  sondern  die 
tüclitigkeit,  die  herzhaftigkeit  bezeichnet 
wird.  $0  werden  sowoU  die  könige  wie 
ihre  vantten  wie  die  Untenneaäen  dte- 

scr  rt'cUeii  tjmtinnt.  also  tücMigerfOr^ 
probtet-  krtetjer.  ich  bin  euch  ein  re- 
cke und  solde  kröne  tragen,  sagt  Sieg- 
fHed,  X.  17,  5 1.  Scbtonatalander 
ein  kintllcher  recke  MS.  2,  129.  a.  bei- 
spiele  aufzuzählen  ist  unntithig.  vir  furtis 
übersetzt  es  bei  Jerosch,  Pf.  6".  das 
won  tu  reebl  eigenfiieh  mi  haute  in 
den  gedickten  der  deutschen  heldensage, 
selten,  ja  meist  gar  nicht  in  den  höfl- 
ichen aus  dem  framomchen  über- 
eekUen  gedichten,  nnr  munahmtweite 
ton  teldien  didUem  terwnndt,  die 
auch  sonst  dem  rolkslhümfirheti  nähmr 
stehen,  so  wird  das  tcorl  auch  woU 
$päler  noch  ganz  besonders  von  den 
keHden  der  deu^dten  enge  gebnuehi, 
als  man  schrlbct  von  den  recken,  da; 
si  vnhien  mit  den  lieren  Teichn.  25. 
>vu^  luaii  i-  von  recken  las,  da;^  ist  vur 
im  Mn  gonbetaMer  deu.  24.  a  in  ra- 
re cke.  —  Rottend  wird  so  der  e»d 
genannt,  altd.  wälder  3,  191,  145.  ein 
esel  SUD  eim  lewen  sprach :  got  grfle^ 
dich,  bmoder  recbe  Börner»  14»  7. 
4.  übertragen,  mich  daucht,  ich  wer 
der  kunst  ein  reck,  ein  rechter  heidin 
meiner  kunst,  Suchenw.  43,  40. 

nortrecke  »lehl  in  D  Nib.  Z.  338, 
I  *  fikr  mortrecbcn,  daraut  in  Magens 
ausgäbe  u.  glossnru.  in  Ziemanns  wtrbch. 

stiiruirecke  swm.  kampfesheld,  auch 
besonder§  non  den  hdden  der  deut- 
$dmn  $ngen  gehraueht.  der  von  bem 
Dietrich  von  Rcrne  gcsagen  kan  und 
von  hern  Kckcii  unde  von  den  alten 
slurmrecken,  vür  den  gildel  man  den  win 
Renner,  in  W,  Orimmi hddmuage*.  171. 

nalrrrkc  swm.  held  der  wählst att, 
führt  Jas  giossarzum  leseb.  au/*,  832, 21 
cHierend,  wo  indess  das  wort  nicht  steht. 
ni  »If.  goth.  ral>jö,  dM.  ndja,  re^Ja, 

38 
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reda  Graff2,  444.  wiat.  ratio.  1. 
=  tai.  rnlio ,  ^o/A.  ra^j«^  übersetU 
oQt^lios,  Aoyof,  mA/,  berechmmg,  re- 
^muekaft.  äknKek  nodt  ofi  im  oM. 
ploflte»  reda  =  ratio,  ratiocinium»  de-  5 
biliis  »rdo ;  redoa  ari^eban,  ralionem 
reddere.  reda  pezeicheuel  p£diu  r  a  t  i- 
onem  et  oratio  Dem.  a.  re- 
dtmuckafL  ist  hm  yelilMii  vom 
gotes  gnüdeii  und  mfle^en  rede  ii-  10 
von  geben  mysf.  '.VZO,  30.  ein  iegeltch 
mennifche  muu^  an  der  jungeslen  ur- 
ttfl  (ot  in  rade  (ta  aUet  des,  des  si 
or  dirre  erde  fMiioal  ^pee.  «eebs.  98. 
swenne  aber  ir  einer  zt  rede  würde  1.5 
gcilöiea  von  aoie  riUer  oder  voneiaie 
bürgere,  mw  rede  getetu,  uht  rsdl««- 
$ekaft  gnogm,  6aft  reell  12, 18.  pgL 
die  anm.  der  gustM  er  aller  in  rede. 
die  hat  er  alte  tu  veranhoorten,  üe-  20 
Mfc  fimdgr.  2,  21,  15.  einen  ze  rede 
seUeo,  tu  tat.  aliqiMn  ad  raUonem  po- 
nere  vg!.  Haltaus  2,  1532.  ebenda 
1533  ze  rede  &liü.  noch  jetU  in  der 
redmuart  „red  und  antwort  geben'".  25 

b.  die  gebdktf  da$  der  termmft, 
der  gebühr  entsprechende;  verständig 
geSy  begriindetes  teesen,  foltjerichtig- 
keitf  grund.   mit  rede  het  er  den  val-> 
sehen  man  Wiged,  1605,  d,k.d9n  mom,  30 
0»  dem  irgend  eim  faleek  mur,  bei 
dem  nicht  alles  so  war,  tf>ie  ex  sein 
soUtef  behandelte  er  so,  wie  es  sich 
gdtörte^  wie  e$  redU  md  hiUig  war* 
da^  wir  wip  nibt  nflgen  gewinnen  Tri-  35 
ünt  mit  rede,  si   ne  wellent   nu",  ucA, 
dau  die   männer  immer  mehr  ter- 
lamgem  mtd  «cA  wicht  mtl  dem  begnü- 
gen meUem,  wm  ihnen  eine  firenndin 
nach    recht   und  hiUigkeit   gewähren  40 
kann.  vgl.  anm.  iu  Wtgal   1605  QvgL 
r  e  d  e  1  i  c  h  u.  auch  unten  nr.  3 ). 
2  =  lef .  oratio,  die  rede^  eraMemgt 
das  gespräch;  alles  tras  gesprochen, 
mündlich  verhandelt    und  abgemacht  45 
wird,    das  wort  kommt  mit  so  fnan- 
nigfalHgen  edkutHenrngen  dieeer  eeiner 
bedentungen  vor,  dass  es  hi  weit  füh- 
ren  würde,  diese  übersichtlich  tu  ordnen 
und  scharf  tu  sondern,    «i  sluondeu  5U 
in  ir  allen  rede,  wiederkoUen  mh  sie 


21 ,  39.    iuwer  rede  hat  nilit  knil  Sm, 

16.  wa^  hülfe  rede  lanc  das.  92. 
schtuet  wul,  dai(  diaiu  rede  uack  «Ulta 
ist,  unüberlegt  wie  an  der  wii'nfninie 
nach  tafel,  dm$.  39.  diu  rede  ist 
Dich  wine  das.  97.  diu  rede  dilht  si 
gemelicb  das.  99.  wunderlich  das, 
293.    diu  rede  was  von  in  zweia,  die 

\  1  9.  ii  h  vanl  der  rede  eine  warheil, 
fand  das  wahr,  tcas  er  mir  gesagt 
hattCf  das,  31.  einuui  der  rede  geüteu, 
«1»  AeislaBMMii,  da»,  41.  ww(  sol  der 
rede  m^re  das.  96.  vaUcber  rede  vrt 
sin,  nicht  tadelsüchtig  sein,  das.  99. 
vabchiu  rede,  aus  bösem  wUkn  her- 
rttrsndsr  toM,  Wigai.  7.  wer  mag 
das  wesen  Ikt,  da)  er  tun  müg  Anrede 
keinen  der  arg^en  Bnner.  3,  59  m.  61. 
der  Deister,  der  got  dienen  sol,  der 
sol  dnrdi  kein  red  abdte  da»,  2,  39. 

da».  62,  92.  vil  red  büt  er  air 
abegenomen,  viel  übele  nachrede,  das. 
53,  70.  si  gäben  im  der  rede,  des  ge- 
redes,  achult  Pass.  K.  322,  25-  er 
wart  von  firowan  rede  oflSsnltdi  fo- 
scheut  zürch.  jahrb.  47,  25.  ilt  «Ks 
vingerliu  ein  getiuc  der  rede  stn  Iw. 
13.  der  rede  ist  uulougeu  das.  115. 
der  rede  fareit  stn,  IsislM  «oa«  wum 
sidk  erboten  katy  das.  158.  lauel  flbe- 
riger  rede  ergie  hie,  der  doch  gerne 
vil  gescbiht,  dä  nun  vil  wibe  easauien 
siht  da».  231.  der  rede  vU  db  fe- 
schacb  das.  278.  ich  bedarf  dAstwtnr 
rede  wol ,  darf  nichts  sagen  als  wor- 
auf man  sieh  fest  verlosten  kann, 
da».  288.  in  ist  sut  dar  rede  ze  gäch 
da».  39.   bie  was  mit  rede  8chiai|rfiBn 

vil  das  41,  dabei  wurde  manches  ge- 
sagt, was  nicht  tm  ernste  iu  verstehen 
war.  ei(  ergienc  nach  ir  rede  das. 
117.  dar  rede  fiengen  ■  dO  nbcbte. 
158.  e;  ze  rede  bringen  da*.  206.  er 
erkunnele  nie  säe^er  rede  das.  239. 
het  er  uns  die  rede  erwanl  das,  17, 

^^^m^  4^09  ^itfftfdÄÄÄ  AdIfCffy 

was  Calogreant  m»  erUdUem  wollte. 
wtn  gll  rede  das.  39.  güete  und  wise 
rede  bsbeo  das,  237.  ai  begundcn 
rede  dnmnibn  hte  dae»  2Cft.  er  hat 
atn  rede  vfr  au  ifil  4aii  13t.  vo« 
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dcM  ich  die  rede,  aASm  wo»  ich  midi 
0ndUt€f  kifte  ääi.  996.   dte  rede  be- 

Rinder  klagen  das.  278,  das  tu  hören 
that  ihm  leid,    dd  muose  ich  rede  und 
vr<>ade  iän  da$.  23.    die  rede  lät  das.  5 
87.  ir  soH  die  rede  tfm  dat.  f  00.  196. 
386.  291.    lät  boese  rede  das.  188. 
herre  got,  nu  Mre  mich  die  rede  das. 
121.    die  rede  meint  er  niendersu  das. 
Ol.  dO  ipncfc  irer  Ken  ehe  rede  diu  10 
in  Yol  tobte»  die  ihm  gam»  gUiektak, 
das.  30.    er  g^etet  sfner  vrnnwen  rede, 
sprach  für  sie,  in  ihrem  namen,  das* 
95.   <Be  rede,  «Ke  mui  Ue  taot  dmt, 
336»  272.    swenne  Ä  iower  rede  ver-  15 
nement  das.  87.    da^  man  nns  tumbe 
rede  vertrage  das.  280.   in  eines  rede 
IreteB,  auf  seine  seUe  treten f  Ptun. 
S3T,  14.    bie  g«t  div  rede  eM«rei 
WoUh.  104,  R.    mir  was  ir  rede  swar  20 
das.  121,   39.     wie    kiimt  e/, ,  da?, 
ich  ad  wol  veraian  ir  rede  und  ai  der 
mhMr  fiibt  dm.  7t ,  38.    neu  b6rel 
M  der  rede  wol,  ydei,  nmb  da:j  hme 
siat  das.  H.l,  3S     so  wil  ich  die  rede  2.5 
eiiUiiejen  kur7.vriien  das.   16»  24.  sö 
band  ich  die  rede  venttD  dut.  43»  4. 
lA  die  rede  atn  dat,  88,  28.  mit  ge- 
baprde,  mit  g-ewisser  rede,  mil  ra-te  das. 
30,  U.    die  rede  lät  beltben  Nib.  Z.  30 
3,  5  *.  f  0  saR  Ir  weit  eioer  rede  j^n, 
f^&UktnstSM  aogämy  das.  .59,  5^.  da 
hast  mich  r.e  dien.tte  mit  rede  dich  an- 
gezogen, hast  behauptet,  dass  ich  deine 
untergebene  sei,  das.  128»  3^.    die  35 
rede»  dm  «m  tel  getagt  bdk,  wfl  ieb 
dir  b«5  bescheiden  Wallh  2:5.  2.  wa^ 
sol  din  rede  hesch(pnel  das.  6. 
tao  der  rede  kom  Ortwin  md  oach 
GtmOl,  m  der  mämredmg,  ilW.  Z.  40 
13  t,  4*.    si  zagen  selbe  ir  anker  in, 
als  eij  der  rede  tiiht  solle  sin  Trist. 
2306»  gan»  heimlich,  da  es  nicht  Mir 
ijpfMbe  koetHteH  aoJIfe«  dantet  pcden 
ate  keinen  auftrag,  sondern  thaten  et  45 
selbst,    di'/.  wort  rede  hat  sö  vif.  dar, 
ich  nemach  noch  newil       alle}  nibt 
viitaideii  etfMTNM.  1093.  ärit  Mtdo'  lis 
nd  hoge  wider  eincirbabea»  äek  amf 
eine  überlegte  und  angemessene  weise  .50 
gegen  jemand  äussern  ^  Trist.  5422. 
eine  rede  sein  Karl  27.  •.    diu  kO- 


»Dt 

aegin  le  rede  mit  denn  kiinege  wart  von 
diieir  twelB  BmgeBL  664.  des  wert  eis 

hjirger  ze  rede  mit  der  tuochmarher 
einem  zitt.  jahrb.  12,  25.  daij  weder 
wip  noch  man  it  ir  rede  niemer  ko- 
mm  ken,  mm*  mntwredmg  mU  Ar, 
Flore  S.  4148.  ebenso  awie  si  sant 
ir  re  rede  ka*me  das.  .536,  «jo  B  liest 
tüo  ir  rede.  vgl.  und  füeg  ouch  lieplich, 
«iflg  e7,  sin,  no  diner  rede  bdidicb 
■lieh  Heintelein  ML.  1432.  und  flie- 
gest, sd  e;  möge  sin.  da^  ich  küm  zuo 
der  rede  dln  das.  21  ü7.  dö  ich  kom 
MO  der  rede  dln  dte.  3086.  mit  den  fe- 
sten kam  er  hdveschltche  se  rede  Fhre 
S.  36(10.  Ani  si  mit  im  ze  rede  kam 
Herb.  8016.  waer  ich  mit  ir  ze  rede 
koBMB  coloc%.  codex  101»  167,  hätte 
ich  tie  gespntdtm.  vgl  mmt.  m  Flore 
S.  .536.  da;  ich  den  sfle^en  sprechen 
miige  und  ich  mit  im  ze  rede  kome 
Engeik.  1295.  da;  er  in  Iceteu  uiht 
enhiet  niid  in  se  rede  kosM«  Ue^  dat. 
3670.  cfa^  !r  in  niht  enlln^ent  ze  rede 
und  ouch  ze  rehte  komen  das.  36.57. 
nu  läi^e  wir  die  rede  stän  Diemer  84, 
30,  elae  eSlHg  ttereotype  rtdemari, 
mm  den  Übergang  m  ettfOt  anderem 
sm  bUden,  tgL  die  menge  von  beispie- 
ten  in  der  asm.  nu  lii^en  dise  rede 
Kfen  Patt»  33!»  8t.  doeb  Mt  die  rede 
alad  Kgen  Ludw.  kremf.  3634.  der 
lantgrAve  des  beffcrt,  wie  din  geschiht 
wiere  venfwigen  imde  der  diu  rede, 
dat  getpräek  von  dertelben,  soldege- 
Ufen  dat.  5965.  di  eiste  rede  ins 
nitch  sin,  er  huob  an  Ludw.  12,  .5.  dO 
was  wol  ein  rede,  wi  marcgravp  We- 
tber  gestorben  wsre  das.  29,  15.  dar 
Midef  deeb  rede  vil  genehseb  Ibsider 
rft  Ludu>.  krenf.  814.  rif  hobtseber 
rede  dä  geschach  das.  2776.  ir  rede 
dftbt  ooch  alsd  lief,  man  aoide  teilen  die 
soUr  da».  3918.  ws^  nie  iek  i^  ob 
sieb  din  rede  tzofd  da».  4434  dir 
rede  wif  ich  beginnen  nn  Ludtt.  kreuif. 
26.  des  tuon  ich  rede  hie  bekattl  Craae 
B.  3345.  snsgelAue  rede  ralie  mser 
hem  spec.  ecetes.16.  und  schiede  wir 
mit  minnen  ilf  .soihe  rede,  solche  münd- 
liche Verabredung,  von  binnen,  da^  ich 
■Ud  unarebl  stalle  ...  iia;te  7rtsi.  6816. 

38* 
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n  banl  dise  meistere  mit  radn  mffst. 

'254,  Ui.  irr  sli'  sin  beste  rede  hl, 
seine  beste  certheidiyuny ,  Barl.  213, 
^a.  »wer  borg  ist  ...  mag  voo  chai- 
•er  red  aicht  ledif  werdei,  in  dann  6 
der,  des  porg  er  ist,  ledijf,  durch  keine 
ausreden  ?  atlcr  von  Hemer  verbtnd- 
UcUkeit,  wie  der  Herausgeber  a»mmml  ? 
wandt.  Btälr.  175.  vgl  reddöi «.  IMf- 
ttus  2,  1533.  er  sprach  zun  ir,  wolle  10 
si  sin  fürsprech  sin  geii  go\,  sö  wolle 
er  tr  rede  tuon,  für  sie  sprechen,  ikre 
9erlktidigiim9  ßkrem^  vor  der  well  to- 
$eb.  ^38,  8.  welre  schöffel  oucli  dit- 
rede  tiiol  an  dem  g^eriiite,  dem  sul  der  1 
herre  sia  achutaele  sendea  über  tiscii 
iUiaü«  1854/5.  i.  90.  —  leekmseh«r 
mams  fSir  »prueh,  gedidU,  mmmiI  ept- 
sches.  tgl.  den  anfang  des  AntwUedes 
swd  man  eine  guote  rede  tuut.  gehört 
kieher  §ekon  hie  get  diu  rede  euzwei 
WatA.  104,  6  «Ml  mir  iit  Bin  irre 
rede  enmitten  zwei  ^eslagen  das. 
61,  33?  die  rede  hai;l  der  frömd  sin, 
die  red  i«t  mit  verltörtea  wortea  Su-  25 
dbenw.  43,  61  «.  69.  im  mmtm  rede 
geben  sich  die  bücher  Mose  bei  Diemer 
3,  4.  fundijr.  '2,  lü,  die  jüngere  Ju- 
düh  bei  Diemer  127,  3.  vom  jüngsten 
gefiekte,  ilos.  !K83«  1.  Retuu  anegenge  30 
1,  7.  Tundalus  41,  5.  66,  23.  £ra- 
clius  4^  1I2''.  FUaliis  lese/).  -277,28. 
isengriiu  notk  12.  vgL  klage  Lm.  b.  22. 
94.  MWft  33.  3440.  Luäm.  kretuf. 
6  Cnir  geboten,  da;;  ich  aol  ein  35 
rede  se  rehte  berihten}.  Harlm.  arm. 
Hßmr.  17  (an  beginnet  er  iu  diuten 
ein  rede,  die  er  gescliriben  vaat}.  vgl 
Waekem,  MUgeiek.  $.  145  «im.  5. 
ton  didactischen  gedichien  nennen  sich  40 
so:  Hartmann  rum  ijlauben  "25.  34  H. 
o.  phystologus  73,  2.  Wernher  t.Nie- 
äenMm  30,  12.  WenUisr  «.  Mnm- 
darf  1  fg.  Suchettw.  leseb,  017,  1». 
selbst  in  strophischer  form,  vgl.  die  45 
reden  des  Hugo  von  MotUfort,  so  »v- 
«eOm  $ekwamkmdmiih^9fL  Wacker- 
uttgel  Uttgesch.  s.  271  onm.  14.  s.  286 
dum.  I -  auch  als  tportgehalt  der 
meludte  enigegengesetU.  nieman  ge-  5ü 
lerueu  kau  rede  uod  gedtene  «ingeo 

ir&.a»  to7. «.  fioMidM  ciiiM  M 


in  ir  herxe  die  veraojist,  da;  u  den 

künsterichen  stein  ir  r^de  und  ir  ge-> 
dcBoe  das.  2,  106  a.  3.  gegmMand 
der  rede,  das  wag  m  belraeki  kammty 
die  Mmeke$  efi  reim  mmtekreikemd  fikr 
0^  dklUieh  m.-pre  Cs.  dasselbe).  der 
bibes  sprach  dö.  diu  rede  ist  nisr'».  so 
ist  es,  nickt  etwa:  so  wird  gesagt^ 
kmterehr.  Diemer  289,  12.  doH  er 
die  marter  durch  da^  da;  der  mennisce 
verlorn  was?  der  babes  sprach  do :  diu 
rede  it»t  also  das.  289,  18.  der  rede 
isl  alsö,  et  eerUU  uek  atso,  WigaL 
2<U)4  u»  4186.  »6  gesihest  du  wol 
selbe  ,  w«7,  diu  rede  ist  Iie.  30.  diu 
rede  ist  üi,  ir  wege  gar,  den  bnumen 
werlkeidigen  wn  mollm,  das  fäOt  tlaMM 
gvr  nickt  ein,  Iw.  87.  s6  aam  dieli 
der  rede  vil  unture,  da;  du  uns  n.fmest 
den  tip,  so  wurdest  du  dir  kein  ge- 
wissen daraus  machen,  nns  am  ermor- 
den, Gregor  2620.  §e  empfängt  Dame- 
wart  den  Blödel,  der  mit  seinen  ge- 
waß'neten  an  die  tische  tritt,  ehe  der- 
selbe noch  ein  mort  gesprocken  hat, 
mit  der  flmge:  j4  wnndert  mich  der 
maire,  wa;  sol  disiu  rede  ala?  Nih*  Lee, 
185ii,  4.  moht  ich  mich  hin  ze  iu  bei- 
den einer  rede  verladen,  und  {namiick 
dmrmnf  dass^  woltel  ir  ioch  mk^tm  Ibe- 
1er  geberde  her  se  mir  nnd  Meli  dca 
hn/,7,es  Trist.  I033ri.  vrowo,  si  \8rnl 
nihl  so  enwec,  ich  versuoche,  wa;  diu 
fadeatlutalaf  6379.  icmitteo  gienc  ouch 
BrangKB  In  und  erkande  da;  glaa  und 
sach  wol  wie  der  rede  was,  »ie  die  suche 
stand,  Trist,  leseb.  451,  27.  zubaut  nk 
desen  reden,  nackdem  dies  geschehen 
war,  darnach,  Karkneinet  526,  3.  «ff. 
stellen  wie  Boner.  57, 68.  59,47.  66,  25, 
die,  ohtrohl  wirklich  reden  vorhergehen^ 
doch  nicht  anders  ut  terstelieu  sitsd, 
—  Ar  die  rede,  an  dteiMi  amacAa. 
swelher  ai  daa  jiriwa,  da$  ai  diu  schce- 
nisl  w:i're  da,  der  giube  man  nuch  da; 
ptseril  sä ,  wände;  der  künec  von  Irlant 
ar  die  rede  dar  hit  gesant  Wigal^O^Z, 
&f  die  rede  körnen  si  dar,  da;  si  da; 
vi!  getriiiwe  wip  mit  in  f^erüeret  wol- 
den  haben  das,  9225.  du  wil  ich  alle 
kristea  her  Af  die  rede  vristeu,  da;  er 
dia  and  ir  kamfhe  tft  BmrL  223»  34 
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tfarek  welbe  rede  Inot  ir  6»%,  ms- 

halby  aus  wetekem  gründe,  Eneitl 
durch  weihe  rede  ta>te  ich  da:;,  teniUf 
Barl.  2 tu,  14.  —  dö  was  ei;  an  die 
rede  konen,  dam  gdtommen^  da^  Uro-  5 
wen  üoten  kinde  dielt  eHe;  de;  fe-> 
sinde  Ar/o7C  Lm.  4t.  swenne      an  die 
rede  gdt,  da;^  er  entwiche  ^roe  das. 
1582.   wer  »olile  des  fetrowen,  da; 
e;  100  der  redeeolde  chomen,  so  treif,  10 
bis  tur  ermordtnifi  aller,  kfaife  Lasshg. 
1331   (gleich   darauf   wir   beten  diu 
•tareben  mwre  wo!  understanden).  tm 
fWilM  165«3  C^et  M.  416,  5)  Jtot/ 
K.:  b!  der  gebiprde  erkenne  ich  mich,  15 
da^  er  iu  lieher  ist  dann  ich,  aher  in 
P  steht  bl  der  rede,  dahet,  erkenne  ich, 
IM»  dauMe  $agm  wMe, 

redcanibet  (om/  des  stadtredners, 
münch.  sidir.  VII,  90),  redchalt  (^kühn  20 
mit  der  rede^  Mai  232,  4),  rede- 
bhrame,  redqpdM,  redr^^rlt,  rede- 
geselle,  rcddras  iketomderer  ort  im 
kloster  zum  conversieren  mit  laien. 
Scher*  12dl3,  rederich,  redespaebe  25 
s.  dtti  wmU§  morL 

redebmre  a^.  1.  der  rede  ^ 
mäss,  wfwon  w  reden  ist,  teerlh  er- 
zählt tu  werden  C'«  rede  nr.  2).  hie 
hebet  sich  ein  ma^re,  da^  WKr  vi)  re-  30 
debvre  und  oech  vO  geot  se  segene 
Idage  Lm.  1.  2.  redend  (oder  *a 
nr.  31  ?  er  g^eschuof  uns  von  der  erden 
unde  blies  uns  sinen  geist  in,  unde  gap 
m  witie  ende  ein,  ende  nocbele  eot  35 
redebsere  vom  glauben  155.  3.  so 
tcie  es  sich  gebührt,  tüchtig  C*«  rede 
nr.  l**,  vgL  redelich).  dd  sprach  der 
redebmre  BUerolf  50.  e.  der  böte  vil 
redebaere  das.  74.  a.  ir  sft  ler  böte-  40 
schafl  vil  redebRTf  Gudrun  'JIO,  4.  — 
einige  gelehrte  stnd  geneigt,  das  »ort 
m  der  letUem  bedeutung  abwleiten 
eo»  dee»  ottleeAd.  redi,  kttrUff  bereU, 

Grüff  %  470.  engl,  rrndy.  45 

redebaft  adj.  redend,  beredt,  aven- 
tiure,  wie  her  Uolricli  mit  siner  frou- 
wen  inH  wert  redebeft,  tnent  mit  ütr 
tpraeh,  firamend.  s.  32.  thar  vore 
thrang-  thd  ßinabel ;  er  was  michel  unde  50 
snel,  starb  unde  kuone,  relhehaft  ge- 
nooge ;  er  sprach  pf.  Kuemr.  ICM^.  935» 


TS.   de;  senge  nie  sd  redebaft  noch 

herze  nie  sA  wfse  wart,  da?,  sfne  schnene 
und  sinen  nrl  künde  gesohrihen  oder 
gesagen  Trist.  15818.  si  wurden  sa- 
BMBt  redehefl  von  naniger  lande  listen 
Stfp.  2798.  da;  ich  niht  sA  rnlhaft 
noch  Sinnes  also  wise  hin,  da?,  idi  di- 
sen  begin  Ane  dich  verenden  miige 
Hahn  ged.  103,  4.  lÜB  wol  redehafter 
nont  lobte  iinsern  herren  got  Pau. 
348,  Ifi.  des  heiligen  geislcs  kralt 
machte  .si  vil  redehuft  Pass.  K.  .334, 
12.  sumeliche  cronke  hät  geseii,  die 
ottck  ist  wol  redehefl,  de;  er,  die  auch 
Hiohl  SM  erzählen  versteht,  das.  217,  41. 

nnredliaft  adJ.  nicht  redend,  sttimm. 
so  wird  der  stern ,  der  die  hetUgen 
drei  hörige  UiMe,  ein  nnredhener  böte 
genannt,  Hahn  ged.  32,  15.  t>gl.  das. 
32,  8  (mit  einem  dinge,  da^  niht  Im  le 
stimme).  Ziemann  citiert  noch  Docen 
1,  231  Icmere 

redelieh,  rcdollcli  adj.  rationahi- 
Vis,  $0  tcie  es  sich  yehührt.  geziemend, 
angemessen,  rechtmässig^  tcohl  begrün- 
def,  verständig,  m  rede  nr.  l**.  di 
beidenischen  meistere  sprechen,  da;^  der 
mensch  si  ein  redelfch  lier:  sn  sal  der 
mensch  alle  sine  werc  tuon  nach  rede- 
lichkeit.  redelicb  ist  da;^ ,  da;  ein  iclicb 
dinc  intscbeidet  und  ordinetalsO  i;  ist: 
da;  gute,  da/,  i;;  gut  sl  und  i;  liep 
haben,  da/,  hftse,  da;  i;  böse  sf  ;  da^ 
mau  relile  wege,  wa;^  got  si  und  wa; 
krtetOre  st  und  we;  4wig  I4n  st  und 
wa;  vorgencitche  ^re  sl  and  we;  sl 
ewige  solicheit  und  wa/,  <^wige  pine 
mgst.  200,  31.  si  senten  sich  vil  srre 
nedi  redeltcber  minne  Iw.  6526.  der 
Mner  redeUrher  verminst  Barl.  230,  2. 
alsam  diu  kint,  diu  redeüch  siitt.  ehelich 
geboren,  bistu  an  der  stunl  geborii  das. 
175,  8.  e;  en  ist  niht  redeltch,  dn^  ein 
schuldiger  man  enders  werde  flberwen- 
den  Flore  S.  fifi32.  dÄvon  ist  da;  re- 
dellch,  da;  ich  diu  verteilte  sl  das. 
7116.  da;^  ich  niht  hab  geme;^;en  all 
sein  gevert  redleicber,  tapferer^  wie  et 
sieh  für  einen  ritter  geiiemte.  tM,  als 
sie  der  hell  begangen  yt  Siirhentc. 
529.  er  tet  s6  vil  strit  und  redlicher 
tikty  de;  auui  sin  eigen  boock  von  im 


Digitized  by  Google 


wmt 


m 


fMMchel  hAt  iurck.  jahrb.  S9,  .14.  dfls 
her  is  vorkoufe  adir  vorseUe  vor  syne 
pfeanynge  und  vor  redcUche  kost  hd- 
«MT  rMftl  3,  tos.   is  MÜ      «■  re- 
dellcher  bnto,  der  stern,  dessen  ange-  5 
messenheft  ah  böte  «u  dienen  alsbald 
»mtiaufig  auseinander   yeseUl  ictrd, 
Hülm  99d,  31»  75.    «a  vogd,  der 
wise  und  redeltch  was  %ürch.  jahrb. 
54.  17.    wes  er  si  biten  wil,  d«^  re-  10 
delich       verstämdiff,  gebührlich,  mjßst. 
20,  2.    der  uder  UmA  iel  redelteh 
fcwerp  de»  geiitci,  der  driUe  himel  ist 
veniunflic  j^ewerp  des  geistes  das.  98, 
15.    sd  sprichel  der  redeliche  wriile,  15 
dtr  ttnUmdige ,  dtr  m  «rUMIr  tsie 
«t  mek  gniemty  dos.  289,  31.  die 
frowe  was  rrdelich ,  so  wie  eine  frau 
sein  soil^  und  kiusch  Crescentia  im  /e- 
teb.  993,  23.    ach  redeliche;^  tritbel-  20 
blaol  aflr.  L  II,  44.  redeUch  f  dl,  mU- 
spreehende   betahhtufi ,    Rothe  1H97. 
sie  liefen   die  redeliclistm  Doriii^e  le- 
ben, die  brauchbarsten  tur  bestelbmg 
4t$  «dkert,  IM«  1642.  9gl  di»  mm.  25 
tu  Ludw.  71,  3  C<-  148  fgO-  —  re- 
deliche Sache,  vernünftiger,  triftiger 
grund.    er  ist  schuldic  le  vastene,  in 
im  daane  redelldie  fiehe  mysl.  102, 
27.        mort  geschiht  und  dd  man  die  30 
liute  piniget,  dft  sal  redeliche  SHrhe  bt 
•in  das.  189,  11.    und  berauböten  die 
csrfirsteD  tob  redlicher  steh  wegen 
aireJk.  Jahrb.  61,  7.    ob  er  eins  bi- 
schors  hulde  verliuset,  als  ob  er  wider  35 
in  iemanne  huire,  oder  mit  andereu  re- 
dettcheo  Sachen,  aus  andern  triftigen 
grtmde»f  bader  ndd  12,  4.  mtden 
Ml   die  bedeutung   Suchentc.   AI,  4, 
wo  es  das  angemessene  thema  iu  he-  40 
zeichnen  scheint:  die  redleicb  sache  mit 
witM  trth  dunst  und  venranfR  in 
hertm  fimt,  darwi  so  nie7;/,en  durch 
den  munl  synn  und  worl  verstentitbait. 
»eitere  beispiele  vgL  bei  Uaitaus  2,  45 
1533.  —  di»  ofi  wrinmmemde  w&rhin 
dung  mit  reht  9gl.  unter  dem  adv.  w- 
tceilen  kommt  redrlirb  für  rcHcrit  b  ror, 
aber  wohl  stets  nur  verschrteben.  vgl 
d.  dwisehe  Cato  s.  35,  135  eorr.  50 

redelidbe,  redelichen  mfo.  cum 
raHmt^  riU,  mif  f§kikHiekB  mtiu. 


angemessen ,  geüemend ,  ordentlich  , 
verständig,  gesetvnassig.  siose  her- 
griven  er  dö  gebot,  da:^  er  de  tUe 
vieag»  nnde  vU  radcdohen  hienge,  wie 

es  sich  gebührte,  grate  Ruod.  f*",  17. 
doch  bftel  ir  verworbte/,  leben ,  swie 
redeliche  habe  gegeben  diu  beteiche- 
WBg«  «fai  md9t  «mder  mmtmmdm 
den  Worten ,  diu  Ml  wärheit  die  wls- 
sagen  h.1ut  geseit,  obgleich  die  erfüüung 
der  9erh»UPmgen  der  propheten  in 

ipnekmtdtr  W0i$e,  vor  sich  gegangem 
ist,  so  harren  die  Juden  doch  noehy 
BarU  ilü,  30.  wir  lebea  redeliche  das. 
261,  39.  dm  neh  mmm  aidgenö^en 
redlidi  veraatworten  iürch.  Jahrb.  84, 
ob  si  mit  in  wollin  fechleu,  sö 
woitio  si  iro  dä  warten  und  wolUn  si 
dA  rwUicb  besUa  das,  89,  25.  si  kkaH 
gar  redlleh  gfodrtM  HmShmUm  im  fo- 
seb.  931,  10.  da;  stum  chint  wart  re* 
delicb  sprechende,  es  sprach  (fam  or- 
dentltchf  so  wie  etn  sprechender  sm 
Um  pßagt,  Udm.  71, 3.  «f^  4i«  mim, 
s.  148.  redelldMa  leben,  $o  wie  m 
sich  gehört,  wan  si  vor  als  diu  üer  le- 
beten Schiorf  exc.  f.  22.  st  ligen  niht 
redeliehe,  wmm  »ieki^artkeilkaft  ge- 
lagert, Stolle  p,  112".  der  aehite  itt 
briioder  ?iiches«ro ;  <ier  nimt  sich  an, 
er  si  guot,  und  gebäret  sich  vil  rede- 
ltdie  faseA.  904,  14.  —  muntämmd 
häufig  mit  reht  terbm^m:  ich  tihh 
auch  solche  stellen  hier  auf,  in  denen 
rehl  und  redlich  adJecHve  sind, 
6o\  man  schouwea  air^rsl  iuwer  frü- 
neidieil  dam  da^  ir  inwer  Idt  vdM« 
und  redeliche  traget  Iw.  74.  wil 
der  guol  rihla're  we{»eii,  er  itelet  mirh 
und  läi  luch  gnesen:  da^  ist  reht  und 
reddieb  IVar«  5.  6699.  «i  waa  reht 
und  redelich,  da^  in  elliu  selelieil  von 
rehle  wa-re  bereit  das.  7849.  diu  Chri- 
stenheit, diu  rehte  und  redeliche  treit 
die  gCTrwna  l£re  gotes  Aar!  317, 30. 
rehte  und  redelichen  gar  ankwAite  fit 
der  bebest  nu  Silr.  3644.  er  voriobete 
sich  mit  or  reht  unde  redeUch  zu  einem 
ulichen  leben  ütdm.  32,  29.  aian  unde 
«Ip,  diu  rebt  unde  redeUcheo  aar  4 
koM  dm  Sehmhmtf.  im  lm§h,  733» 
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8.  daj  he  da?  fiil  pekouft  habp  rehtp 
Wide  redeiiche  muhl/i.  siäir.  34,  18. 
gübti  he  ime  dan  deheine  rechte  und 
nMMtb  Mhril  ia»,  S9,  38.  «9!  äm.  4% 
8.  awel  weher  Ewilchnn  verkouret  zei-  5 
Rem  mftle  recht  unde  redlich,  verkouret 
er  Mirch.  riehtebr.  82.  die  stat  hate 
4m  mtkm  bnder  tbegiakMll  recht  und 
redlich  iitt.  jakH,  32^  5.  recht  und 
redlichen  schuldifir  sein  ond  geldin  das.  10 
41,  11.  redellchin  und  recht  gescba- 
•tirin  rimnpiegel  $lr.  680.  irir  Mmb 
verköufl  tnd  zu  kouFen  geben  reht  und 
redlich  unser  veslin  Tübingen  kaußrief 
vom  jähre  1342  inPfeiff'ers  Germama  15 
I,  15.  wir  bdebaen  berrn  N.  rechtlich 
oiid  redflüch,  wir  recMIfoligt  md  re- 
ddiehtt  moffen,  bei  Hnltans  7,  1534  hl. 
e$mpricht gewohnlich  rite  et  ralionabililer. 
redelicheit  stf.  der  ratio  eni^re-  20 

tiekkeüy  iMhägkeit.  der  mensch  sal 
alle  stne  werg  ton  nftch  redelichkeit 
Mysf.  200,  32.  9gl  die  »teile  oben  un- 
ier  ndelteh.  dikelMt  dingei  enbege-  Vi 
ret  di  redelicheit,  vemunfty  dan  der 
wärheit  das.  47,  9.  rf/l.  das.  47,  14  f'/. 
diMr  phester  aette  etwä  dicke  dem  bi- 
Mtof  voa  HeiMe  ond  •■dem  Mneo 
des  gräfen  von  Hähtpwf;  fromkait  and  30 
redhkait  und  von  slnen  ndelHchen  täleu 
%ttreh.  jahrb.  57,  36.  nicht  sin  herze 
noch  stn  kkid  noch  sioe  schönen  pberde, 
•mdlni  4m  Infviil  and  reddieikeidi 
di  mnrhin  slnen  namen  werde  rittertp,  36 
Str.  505.  alsö  nu  in  dem  glase  tfid 
das  hl),  da^  e^  das  durchsichtige  werit, 
tlid  iMf  «(  «MM  di  reddyehkeyt  sy, 
di  den  wedirglant;  gnberit  das.  str.  35, 
tgt.  mm.  zu  l.udtr.  71,  3,  $.  148.  wei-  40 
f«r«  b^tpiele  aus  dem  14.  v.  15. 
jahrL  fikri  lUk&m  mif  %  1534. 

geredellche  adv.  ordentlich,  mll- 
ständig,  dat  he  up  dem  dorpel  lach 
harte  f  «redeiiche  döt,  volUtändig  todi,  45 

micdclieli,  nnredelieh  d^'.  der 

ratio   nicht   entsprechend,  ungehörig^ 
ungebukrkck ,    unge»iemend ,  unor- 
äentUeh,  m»twrtiünd%$.    aniinelu  un-  50 
mUMidk  v«l  imredlieh  DUfmA,  gL  80 
(«0  4lto  wmmikmg,  m  mögt  imder- 


reit  w  lesen  sein,  gespart  werden 
konnte^  er  häte  onredelichen  r.orn 
mit  senflem  muote  verkorn  Gregor. 
1071.  der  dewederre  nie  gewan  n- 
redellcbe  tagebeit  das.  1961.  almeijle 
diu  tragenden  wip  gelüstet  unredellcher 
dinge  anneib.  Diemer  L  /•  von  des 
grd;en  ungebOrten  mordes  wefen  und 
niht  mit  unredellcher  sache  türch.  jahrb, 
72.  1 .  iu  vil  fhleiner  nfite  mit  einem 
vil  unredeticheii  diuge,  da^nihihele  sUn- 
m  nd  waeowb  uverfleBtlich,  wird  dmr 
tiem  gauuHU,  der  dm  ktÜ.  3  kOmgem 
erschien,  im  ijegensatze  sm  dem  enget, 
durch  dessen  nuttheilung  die  armen  Atr- 
ten  geehrt  wurden ,  Hahn  ged.  32,  7. 

mireilcliclie,  unredellchcB,  adp. 
ungebührlich,  unrerständig.  aber  wen 
her  unredellrhe  gebeten  hate .  unrer- 
stMdig,  mgst.  104,  34.  um  da;^,  Ab^ 
•e  aieh  uredidieb  hiit  nach  deakonifa 
Ottackira  Idde:  im  al  nam  bem  C^a- 
bichT:,  irre  manne  eyn,  cio  der  ee  MÜt, 
Jahrb.  4,  J3. 

beredelidie  «.  nmis^rcdelieb  s. 
mn  Schlüsse  dieses  artikels. 

rodelös  adj.  was  klagelt^s,  Uber  ah 
impetiHone  tUterhUf  also  rede  ~  on» 
Uage.  tgL  btufMB  M  HaUma  % 
1534  fg.  aO  Biasste  si  der  richter  re- 
delo.ss  las.scn :  redeloss  und  unheclaget  ; 
redelos  und  unangelanget  lassen  u.  a. 

rcdcsenoi  at^j-  beredt.  alTabilis  scu» 
spreebHf,  redaam  Di^emb.  9t  14.  fa- 
eundus  redsam,  gesprech  das.  117. 

re<lesainkeil  stf.  beredtsatukeU. 
facuudia  redsamkeil  Diefenb.  gL  118. 

aberede  af.  mtrede.  addarn  nd 
Ittae  abt  worden  plint,  swenne  kluo- 
gio  wfp  hn  werworl  sint  noch  snel- 
ler  kumt  in  im  gedanc  ein  abrede  denne 
dm  haaeo  dt  wanc  Ummer  12207. 

abercdcc  adj.  in  abrede  nehmend,  ah- 
redic  und  nicht  gestendic  sin  Scherl  i,  7. 

dröurede  stf.  drohrede,  der  dreu- 
redn  waa  fenafe  Poit.  360,  88.  das 
^ssar  Mi  Foss.  K.  eUimt  noch  das. 
159,  86,  wo  aber  das  wort  nicht  steht. 

gcgenrede  stf.  gegenrede.  antwort, 
erwi^demmg.    da^  ir  von  hiute  aber 
ein  jAr  aar  te  gegenrede  MM  m  kanpfa 
418,  fl. 
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exceptio,  and  zöge  der  antworter  nicht 
IIS,  und  her  alsd  vor  deme  Hehler  hiilf- 
rede  n£me,  so  sulde  her  deme  richter 
wetten  Mbner  reckt  3,  147.  Sehen  5 
707.*  den  scbadin  sollen  nnd  wollen 
wir  vorgen.  tumplinge  dem  probst  äne 
huiferede  mit  dem  vonessen  ziose  gat- 
licheB  legfeo.  okae  elleriei  bnlfrede 
und  geverde.   9§L  Hakau$  1,  877.  10 

liindcrredf*  stf.  nachrede^  Verleum- 
dung, der  tiute  rede  ist  mani^vait,  diu 
binder  snldet  jung  end  alt;  An  hinder- 
red  oad  Ana  dl  v9  Hute  tang  vU  kftne 
gellt  Boner.  3,  3.  ir  merker,  liiiider-  15 
rede  suU  ir  durch  Steide  miden  />/.  16, 
2.  darÜA&  uofrüntscbafl  springt  und 
hiae  nit  Innderred  und  Began  grtu 
marrensch.  7,  5.  vgL  dt»  mmi.  vmd 
Haltaus  1,  IM  5.  20 

külfcrede  stf.  tgL  helferede. 

kdarcde  tif,  mtlerkaUmg,  führt 
Ztemmn  auf,  auf  Pe*  eenteisend. 

leircdc  stf.   die  prediyt  für  die 
laiem.    bomelia  layred  gL  Motte  8,  26 
251. 

nachrede  stf.  nachrede,  verleum^ 
dung.  dctractniio  nachrede  Diefenb.  gl. 
94.  e^  was  ocb  ain  ander  sache  ir 
nAcbrede,  ihre  nachrede  halte  ameh  30 
«adk  iineii  mdem  grundf  GrieeLpred, 
1 ,  I  n  I .  er  wart  hytemk  von  aieh* 
rede  ebenda. 

notredu  stf.  eruvmgene  rede,  die 
wum  nmr  nothgedrtmgem  Um,  diewum  36 
gern  unterlietse.  so  heisst  es  bescheiden 
ablehnend:  ir  sult  mich  ncMrede  trlkn: 
e^  tet  hie  mauec  htter  ba^  Pan.  95,  22. 

acheltrede  sif.  ladende,  edteUend^ 
rede,  dft  begunde  er  ir;  verwii^en  oad  40 
sich  A^  wider  flijen  schellrede  umh  ir 
schulde  tlore  S.  2597.  vgL  Scheltwort. 

aebimpfrede  $tf.  edmhafle  rwfo, 
kmrweilige  ertählung.  si  gäben  kouF 
umbe  kouF,  schimpfrede  umb  Itelwort  45 
Marleg.  17,  4.  des  bore  ein  schimpf- 
rede, dawm  höre  jettt  ekte  lustige  ge- 
»Mdae,  Steinhawde  Aäeop,  Uecb. 
1057,  6. 

slojjrede  stf.  anstossige,  nnchthei-  50 
Uge  rede.  Man.  Boica  XV ^  57  ad.  a. 
l3S2>AUb*l  titmmm  emf. 


atoramde  Uf,  kmiffireät.  coa- 

flictus  ain  slurmred  gl.  Mone  4,231,  18. 

troiimrede  stf.  träumerische  rede. 
pbautasia  droumerede  gL  Mone  5,  187. 

noibertde  etf.  rede,  die  mm  ihr 
üel  henmgehti  umeidndliehe,  m§ilUm- 
fige  rede;  umsehveif.  ambages  umbe- 
rede Bumerl.  52,  26.  tgL  diu  umhesage 
im  Wigtd.  ira;  aal  nnberede  gesagit, 
wovu  lange  Umschweife,  Herb.  1213, 
der  das  wart  öfter  gebraucht,  vgl.  die 
anm.  der  unüierede  der  was  vil,  die 
si  im  Ihr  ongen  leite,  von  slacr  bumi- 
heite  oad  oacii  von  dem  aeepaada  nnd 
wie  si  in  zwir  erkande  Trist.  11954. 
in  minem  sänge  ich  oiTenlich  sol  stra- 
fen nul  umberede  mit  worteu  FrL  40 1 , 
6.  awin  aal  daa  ambeieda  vU?  die 
rede  ich  iu  kürzen  wil  Mai  20  t,  9. 
doch  wil  ich  dich  die  Sünde  ein  teil 
baj  leren  merken,  so  ich  beste  mac, 
mit  nariMrede,  meudureUmmg  (J),  wem 
anders  mag  si  nieman  beliuten  ze  raKa^ 
bei  Sehen  2,  IHI5.  die  Kriechen  do 
beguoden  mit  umberede  in  wiser  kur 
ni  kOadedtehea  legea  vCr  fm;^.  M. 
bei  Sehen  2,  1818. 

iinderrede  stf.  ztcischenrede.  nO 
lan  wir  eine  wile  rün  die  natene  unde 
tun  mit  uadirrede  eia  teil  bekant  der 
feiakiebta,  die  votanl  m  aadria  laidi» 
manchir  s\\  sin  ouck  biaaca  dirre  att 
Jerosch.  Pf.  ö3.  b. 

uurede  stf.  ungehörige  rede ;  rede, 
wie  sie  midU  taM  saAL  wa$  aKtble  ir 
an  ir  tugeadeo  be^^er  sie  danne  ob  ai 
ir  nnrcde  lie/^e  sieht,  tele  an  mir  ein- 
valteclicbe  als  ich  ir  einvaltic  bin  MS. 
l,  174.  8.  dl  ick  wAade  viadea  IrAat, 
dA  kAa  ich  nihl  wan  unrede  vundea 
das.  2.  182.  b.  aUd.  bl.  1,  365.  da? 
wci}  ich  wol}  du  bist  unrede  vol  Hahn 
ged,  50,  34.  eerboteme  rede,  faleehm 
temgmiiit  Westemr.  635. 

vorrede  stf.  vor  auf  gehende,  einlei- 
tende rede.  prologus  ein  vorrede 
IKefemb.  gL  224.  prefacio  ein  vor- 
rede dme,  330.  iiraaambakui  inraeirtio 
vorred  gi.  Mone  4,  234,  52.  bi;  e^ 
an  da^  ra«re  g6,  ein  vorred  wil  ich 
sagen  6  HeUtl.  4, 564.  Jerouunus  sckri- 
bat  ia  dar  vorrada  Aber  HalbAiB  «fal 
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210,  33.  dii  in  die  vomte  Udm. 

I,  5. 

webseiredc  «//l,  erwiedemde  rede, 
g9§m$mti99  mUerkaUnmg,  diu  wehiel- 
rede  ein  ende  heke  Winsbekin  12,  1.  5 

der  wehselrede  wart  ff>  vil  unr,  der 
neister  nam  ein  ris  Poxs.  55,  77.  der 
weehielrede  wts  genaue  unz  er  in  mil 
des  fcefee  etaoe  Hdm  99ä.  iO%  19. 

diu  wcchselrede  und  der  brAcht  wart  10 
lfeh(pr»t  lifr  fiir        l'iA.  41.  ir  wehsel- 
rede was  manicvait:  si  wurden  beidiu 
redeMt  Kai         3.  9gk  weieelrede 
TürL  Wh,  83. 

widcrredf  sif.  die  t/fgenrede,  wi-  15 
der^prucky  atUwort,  Widerlegung,  danc 
ist  Widerrede  vS/tA  Iw.  233.    ei  kuael 
SU  den  siegen,  der  man  sö  vil  wirt  tl 
dich  lepen ,   da/,  tllii  tArehler   mnt  nn 
Widerrede  wirt  bebut  Pas$,  K.        42.  20 
•i  «wigen.  er  spracii:  wes  swiget  ir? 
der  Widerrede  li  geewigeu;  ei  itMeadeB, 
lie/en  in  jresic-en  ,  wan   si  niht  m?re 
künden,  nihl  Widerrede  si  Funden  Barl. 
242,  35.    dd  gesweic  Jonas  zehant,  25 
wend  er  mht  Widerrede  eevenl  Fm$. 
K.  78,   50.     8Ö  wolden  si  ime  Äne 
alle  jjeva'rHe  unde  Widerrede  da;  slOi^ 
antwerten  Ludm.  39,  26.  —  im  procesi 

e^  sei  deee  de^  ein  lail  nicht  widerred 
hah.  sd  mag  er  nach  des  andern  tails 
rede  urtiil  fragen  britnn.  sidtr.,  beil. 
MO.  iet  eher,  da:^  her  nicbt  enwil 
vir  hwMO,  sA  «ai  man  in  Ane  wider-  35 
rede  tn  achte  tun  mtihlh.  stdtr.  '28,  8. 
so  sulen  si  beide  den  richtere  gewis 
meehen,  der  eine  stner  clage,  der  an- 
dere elacr  Widerrede  de«.  34,  25.  e^iL 

das.  34,  39:   c:^  si  an  der  claft'  oder  40 
an  der  Widerrede,   cergl.  hamburger 
handfeste  280  und  wiener  handfeite 
288. 

sebelrede  stf.  schenrede,  wie  mM 
6etm  Schachspiel  iu  führen  pflegt.  f>gl.  45 
xebelwort.  die  sebelrede  lä,  framerknebt, 
MM  3,  109. 

SMMMde   $tf.   zornige   rede.  III 
inr  zomrede  sin  Helbl.  1,  1284. 

suorede  $tf.  Muatt  m  der  rede,  50 
«MMmmnUmk.  dii  Iii  efai  nrede 
ratek  jy.  &  ik  «.  d/hir. 


rede  sm».  ahi*  redjöm,  red(Sn  Gra^ 
2,  448.  präl.  redete,  redte,  rette  (redde 
myst.  303,  5).  port.  geredet  v.  geret 
C«.  b,  OUokar  29b,  510;  Bantr,  84, 
41,  Staufenberg^  kulmer  redU  «.  a.). 
sehr  häuflg  findet  sirfi  im  präs.  frie  im 
prät.  u.  pari,  die  terkununtj  in  rcisl, 
reit,  reite,  reiten,  gereit,  auch  bei  gu- 

Schriften  schwankend  mit  den  uncontra- 
hierlen  formen,  umählig  oft:  im  Iwein, 
auf  Erec  7048  hm,  von  Lachmann 
»Mi  §9$eM  im  reime  ereekeiimm 
dime  formen  an  folgenden  stellen,  der 
vil  gereit :  wa:^  er  seit  Vrid.  80,  1 4. 
Yfui  man  reit :  gelegenbeit  Georg  3338. 
gereit:  geseit  Vir.  IWifL  435.  tgl. dt». 
1578.  reite:  heite  kalte,  dae.  2398. 
ffpreit :  arbeit  Erec  7048.  femer  egt. 
Türk.  Wh.  131,  c;  194,  c;  212,  b 
u.  ö.  dagegen  *flMliireit  Olelr.  45.  i 
iif  MeJk  iler  Kedegger  ks.  in  mein- 
rete  »«  bessern,  vgl.  Benecke  su  Iw. 
21!I0  M.  Lachm.  iu  Iw.  2\8S.  —  über 
unterschied  der  sinnverwandten  Wörter 
rede«,  eegei»  epreeiieef  qnedeo  e.  Or. 
4,  829  fg,  reden,  .sprechen. 
I .  ohne  beigefügtes  object.  ich  rede 
als  ich  erkennen  kan  Iw.  2859.  ich 
wil  io  se  redeee  gannen  WdUk.%^,  7. 
ir  minneclicher  redender  nrail  dos.  43, 
.n.  '2.  mit  ade.  reit  er  wol,  so 
reit  er  baj  Iw.  7641.  ir  tuet  als  ein 
wol  redender  OMR  WedA.  43,  21.  Mch 
riuwel  dtn  wol  redeader  mnnl  das.  83, 
9.  ich  wAnde  ich  reite  rehle  dran  Iw. 
2523.  ir  redet  iibele  Trist.  541b.  Wer- 
tteile Creme  B.  1623.  vgL  dm.  2150.  * 
lAte  aruteib.  Dimnm'J  VtlL  Meh,  egL 
hochreden,  —  mit  orlsadverbien.  als 
ich  mit  gcdanken  irre  var,  so  wil  mir 
maneger  sprechen  £uu :  sö  swig  ich  und 
ll^e  le  reden  dar  WM.  42»  I.  ide 
huop  sich  michel  rOflen  von  riteren  und 
barilnen.  si  reiten  hin,  sie  reiten  her 
Tritt.  4051.  3.  mit  ergdnumg 
durtls  emen  mdk^ect  mtgefitgßmi  odur 
dmrek  da;  eingeführtem  sotk  dö  rei- 
ten aber  die  alten ,  sie  w!v>ren  beidiu 
samt  alt  Iw.  6538.  —  si  reiten  al  be- 
•mder,  dt;  de  tf  der  erde  niender  ne 
vnden  debein  wl^  lA  le^M  JNeiiir 
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f66,  19.  dö  reite  Hafcne,  ob«  ■  Mild« 

leben  noch  deheilte  wile,  da;;  si  mi- 
nefea  man  in  ir  diensl  gewiiaue,  das^ 
9%  im.  im,  1068,  2.       l.  mit  ae- 
eusaiit).  ich  hän  gereX  ditz  m.rrc  Crane  5 
B.  4870.     er  rette  die  rriunlllchesten 
rede  mit  ia  mys/.  292,  20.    »i  retten 
diie  aiMeellehe   gwehiht  Am.  401, 
10.    der  heilige  geist  ffab  in  n  der 
Stande,  da;  ai  redeten  aller  slabte  zun-  10 
gen  «pee.  ecct.  87,  t.  allen  einen  wil- 
le«  er  in  reden  bat  mit  der  Iciiaeginne 
Z.  65,  S<.  dar  redete  mheHche 
allen  stnen  mimt  das.  241,  7^.  Hagene 
reden  du  betran  mit  der  Hinnen  kiineg-e  15 
ir  willen  unde  niuot  dtu.  309,  4  *.  ma- 
■agar  mh»  da«  vroawaa  glt  md  awt- 
gal  aUen  eiiaii  tae  «ad  aaders  niemen 
sinen  willen  reden  lAt  Amam.  IfFr.  170, 
28.    awer  aber  reit  da;  guol  unt  diu  20 
arcre  daraao  %iuA$pw.  eedn.  146,4t. 
■  redent  ir  zuht.  reden  so  höflieh  wi» 
sie  sind,  gol  gebe  in  heil   MS.  2,  88. 
a.  vyL  Erec  9032  u.  die  anm.  dwtu 
In  der  aaaCMlr.  f.  dL  «.  3 ,  279.  —  25 
■It  man;  na  aüa;  radaa  aol,  ad  ist  ler 
werlde  nieman  wol  wan  der  ein  liebe^ 
wip  hkl  Vrid.  104,  8.    ou  reden  wir^ 
an  ein  ende  enilt,  £  im  ain  Tröide 
gar  aerffM  #&  1,  41.  a.   dmn  atlbea  80 
masre  vemam  dA  Sigemant    e:^  reite 
sin  ffesindc,  d.i  von  wart  im  kunt  Nib. 
Z.  9,  %\    si  reiie^  heiolicbe,  des  si 
d6  hMe  aarot  4m,  110,  a*.    dl  der 
▼ftlaades  aian  e;  mit  ir  reden  bagan  95 
Colon.  248.    nu  rede  in  knreen  zflea 
allej  da^  du  wil  WoUk.  88,  36.  swa; 
icaum  reden  knnda,  dea  iat  iMMaer 
slahta  rit  im.  3.  9,         wa;  rooht 
ich,  sw«:^  er  reite   lUr.  Trist.  2398.  40 
allen  sinen  degeneo  reden  er  verbeut  ihl 
Hul  ibermaele        2.  19,  5^.  bnioder, 
ine  hftn  nihtgerait;  apraoh  ich  iht,  daist 
angeaeit  (Ur.  Trist.  435.  dH/  dar,  reite 
Hajrene,  da;  eic.  Nib.  Z.  17t,  5^.  da^  45 
rede  ich  MS.  1,  17.  a  (nicki  klar). 
,  aM  ferne  bhw  ein  anm  ibele  Inon  abO 
arol :  alt  ag(  nIeaHa  reden  sol,  iohn  ge- 
wahe  atn  niemer  m^rt  1w.  2526.  ditr. 
reiter  das.  7703.  —  passipttck,    da  50 
van  wart  e;  geradal  al  hädiB  lUlBildBifl 
wde  anr  an  ainankaiayf  Jkyeft.  464l> 


5.  mit  präpotiHomtm.   des  rebtaa 

unverziiren,  des  ich  n  n  iwch  r.e  reden© 
hin,  über  euch  klaye  »u  führen.  Tritt, 
749.  dl  von  wart  ei;  geredet  sft  an 
einen  kämpf  Rntfelh.  4444.  jane  re- 
dent si;;  durch  deheinen  ha;/».  6139. 
swai(  ieman  dk  gein  reite  Uk.  Trist. 
3126.  er  in  reden  bat  niit  der  M- 
aeginne  Nit.  Z.  65,  5'.  radea  er  be- 
(ran  mit  der  Hinnen  kfineg^e  das.  309, 
4^.  s6  ai  mirh  mit  ir  reden  lAt  Waith. 
115,  23.  vgL  Nib.  Z.  322,  6*.  eoh«%. 
cod.  248  C«*  o.y.  radea  er  verblt  ibt  mit 
äbermüele  Nib.  7.  19,  5'.  der  anmilte 
rihter  rette  vil  mit  inen  mit  gttete  und 
mit  sorn  *üreh.  Jahrb.  47,  2.  er  rette 
aber  aiit  ia  and  apraeb  d§$.  47, 12.  and 
dA  der  wolf  g^eret  alst^  mit  etnem  ohseo 
Boner.  84,  41.  sA  red  ich^  nAch  der 
suone  mit  disen  beleden ,  die  hie  sint 
NU.  Lm.  2041,  4  (anCseiaer  naone). 
swie  niht  dar  nmbe  an  redete  der 
riirste,  nicht  davon  sprach,  Nib.  Z. 
294,  2^.  ich  hin  geredet  um  min  dinc 
Pmm.  217,  7.  reden  nmbe  restea  Wmri- 
MBkM.  9gL  m  dm  im.  1756,  4.  4 
ich  r.e  dem  kflneg'e  von  dir  reden  be- 
(funde  ETod.  fundqr.  2,  98,  11,  dei- 
nem amftrage  gemäss,  dise  reiten  von 
aeneder  arbeite  von  dea  aaama  tagant 
/».  71.  6528.  awa;  man  von  den 
liuten  reit  Georrf  3338.  si  retten  un- 
cristenllchc  von  dem  gelouben  urrcA. 
/«Ar*.  52»  24.  er  reite  arit  in  von  der 
nialiindi  aiysf.  303,  5.  dd  retten  si 
\i\  von  jfote  nvyal.  107,  22.  er  rediti; 
selbe  wider  sich,  sprach  au  steh 
wMai^  Dka.  t ,  15.  vgl.  Gr.  4,  832. 
er  begande  reden  wider  in,  ihn  ann- 
redcn  .  Riterolf  7871  {vgl  solch  was 
sin  rede  wider  si  Par%.  320,  15).  A 
idi  ae  deai  iiinege  von  dir  reden  bn- 
gande  Bmod.  /kmdgr.  2,  98,  11.  ad 
rede  irh?  y.riner  auone  mit  disen  recken 
die  hie  smt  Ntb.  Z.  322,  6*.  6.  mtt 
adoerbialprapositionieti.  also  redent 
si  aieh  e  b  e,  redm  tiek  Aarans,  TtUkm. 
15  (_tgL  aberede).  da;  er  olle  von 
dem  koniife  wart  an  geredt  üU.jahrh. 
7,  2.  suo  mlner  sach  nicht  lenger  bit, 
rad  aa,  fang  m  an  reden,  JOnar.  95, 
53.  dA  iaMtt  wir,  da;  harte  kmon 
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and  Ihm  sin  8w«sler  iren  brnoder 
Hoyses  n  A  c  h  rededon,  ühelen  hinter 
setnem  rucken  »prachen,  und  jähen 
6H§$M0r  pr§4,  i,  100.  dtnmAe  n- 
dtUM  ri  iae  ■tob  iIm.  t,  loi.  der  5 
niur  stille  geswfgen  kund  und  Ue<^  re- 
den ü  r  lud  a  b  e,  gerou  in  niniaer  sU 
T§klm,m.  dl  101  numn  redmino, 
wmreden,  ratk,  iurechtwmmm§  «rOlaitoi. 
nid  verslAnl  doch  keinen  wetr        254.  |  0 

reden  $tn.  das  reden,  und  sol  oiht 
lool  reden,  und  soi  dehein  lout  reden 
hören  Divtner  anneib.  J  VHI, 

wolrrdt-n  stn.  (?)  die  beredtsam- 
keil,  tDohlredenheit.  gleichen  dem  wol-  15 
redenden  Cwolredenne,  redende  ?3  und  ge- 
•prtchMM  DOMT  altvordtmiHÜ«.«.  H^yfe, 
Im  /«se&.  1039,  25.  vj^lL  das  glossar, 

berede  svw.  ein  besonders  in  der 
reekissprciche  häufiges  »ari.  auch  hier  20 
triU  im  prät^  ftäl.  u.  pnrtie.  dfo  mw- 
traction  in  bereile  etc.  ein.       1.  be- 
spreche Pirnas,    als   Trtstan  sich  das 
ansehen  gtebt,  als  verstehe  er  nicht, 
mm  im  mit  Imm  sagen  will,  er  be-  25 
dttle  ande  bMndi  MwUnhea  ud«  klmw 
des  selben  wortes  meine ,  . .  .  mer  (\a 
mer}    »ode  sür  (ramer)   beredet  er, 
darüber  ^rach  er  mit  sich:  ich  wKue, 
wfnA  «r,  fchoM  bdl,  n«!^  ind«  lir  30 
nnt  iuwer  nrtl  Trist.  12006.  Abi,  wa? 
man  ir  noch  hiiite  sihl  der  Marke  «nt 
der  Uüt,  ob  mau<^  bereden  solde«  »enn 
mmn  4mrthmf  tpreekem  dttfi»,  die 
ktedtr  oder  als  blint  ir  hersen  und  36 
ir  ongen  sint  das.  17776.    si  solden 
an   ir   bette  g&n:   da^   bereite  Ha- 
fena  Ulik  Z.  978,  1*.   vgl.  Laekm. 
an  iVijl.  1756,  4.  ai  bereiten  und  be- 
sagten, si  belrürten  und  beklagten  da;  40 
ir  in  der  »innen  namen  ge8<;hach  Trist. 
17191.  —  heredenf  mü$uUich  ausma- 
cAm,  /kilMtMi».  ud  düM  IM,  d«( 
uns  dar  an  gar  UftteUich  md  oareeht 
bescb«ebe,  wia  e:^  beredet  wart,  da:;  45 
num  ai  ledig  und  lös  antworten  solt 
wtrekJäM,  84,  6.   and  omh  den 
herzogen  suo   ^ren  wart  di  beredet, 
da^  wir  den  herzogen  geben  söllin  etc. 
dmt.  80,  13.    des  haben  wir  suschen  50 
daft  ohtMawtai  and  daa  hmtgen  n 
Wunw  bcradt  md  beladiaeat  nl 


der  partei  wüsen  oad  willen  6m  Schert 
1,  122.  —  dttrrh  mundliche  rede  gOt- 
Ueh  beilegen,  abetrag  und  suue  bere- 
den, V.  j.  1490,  bei  lleUmm  t,  135. 
die  spenae  nnd  awldracbt  in  eiaer 
gutlickeit  mit  heider  teil  vorwilligunve 
bereyt  und  betedingel  ist,  e.  j.  1471, 
ebenda,  haben  wir  aolehe  gahiaakiii 
durah  uaare  nete  beredak  and  beleidin- 
sret,  r. /.  1496,  eftff»rfo.  —  durch  rede 
wohin  bringen,  der  bof  fröute  sich 
gar.  Lausck't  beredete  ej  dar,  da^  in 
der  kfaee  icr  aelbea  alal  wd  al  atn 
massente  bat,  da;  er  vaehle  vtr  die  kii- 
negin  Lam.  5230.  mit  fome  und  mit 
minnen  beretler  da;  si'u  riten  Ue;  das. 
%4Si,  %  pmeieitek.'  mit  rede  ha- 
gabt  sein,  *u  sagen  wisset,  wer  nu 
b»7,  heredel  si  der  kiinsle ,  der  wirde 
ich  im  wol  gau,  teer  besser  über  dte 

eiektt  Keimt,  Trist.  214.      3»  6eivet- 

sen,  sffiionym  mit  bewa'ren.  meist  ist 
der  beteeis  durch  eid  oder  kämpf  ge- 
meint, ir  htkse  und  wider  Ma  bia 
Iah  beroobal  alles  des  ich  hin,  fröide 
und  al  der  sinne  min.  da;  hat  mir  an- 
ders niemen  wan  si  getän:  da;  berede 
ich  als  ich  sol;  wil  sie  lougen,  so  ge- 
Iriwe  ich  Htm  rehte  wol  AV.  1,  <9. 
b.  iu  hit  min  her  TrisUin  niht  ze  la« 
sler  getln,  da;  berede  ich  hie  an  dirre 
stete:  er  taot  ir  ab  man  ie  tele  bili- 
«endeQ  wibe«  übt.  Tr^  705.  mde 
sol  man  der  iecUcheme,  den  uns  ab- 
Uefemden,  geben  ein  hrAt.  unde  spri- 
chet  man  in  dar  n&ch  in  den  vierzen 
nahten  an,  da;  er  dl  irifat  il  «vveaeii, 
da;  sol  er  bereden  mil  dcai  brÖte  unde 
bednrf  anderre  gelingen  niht  hasler 
recht  15,  7.  —  ist  niemen  da  gewe- 
sen, sö  berede  er;  xen  heiiigeo  unde 
gl  ltdec  Sehmabeiup*  L.  a05.  der  man 
sol  sinen  schaden  bereden  selbe  dritte 
mil  2  eideshelfem:  und  häl  er  der 
nit,  SU  sol  er  sinen  schaden  bereden 
mk  ab  ainea  best  91^  die  in 
aeui  laaehoh  helfen  bereden,  die  süllen 
sweren,  da;  munch.  stdtr.  248  (s.  96) 
in  den  narr.  und  sol  bereden  mit 
•cbMM  aid,  wa;  dea  bartlgmla  aai 
dm.  4.  «s  abdai  daan  ianaal  aa  4m 
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■adwwten  Stat,  der  bereden  möcht,  da^ 
er  kn  g^evaprd  der  chha;  nicht  enwest 
ebmtda.  berede  daoD  dersetb  mit 
wäntm  «d,  da;  er  ei^  niekt  kfinn  4a$.  5. 
er  sol  sein  boten  darsenden,  der  sol  5 
»ein  dhafte  not  dA  bereden  hei  Scherz 
ly  122.  sö  sol  her  das  selb  drylte 
bereden  uf  den  beylegen  kttbner  reckt 
5 ,  39.  Md  betet  ber  de«  den 
hylgen,  her  ist  der  dopheit  lediir  und  10 
unschuidyg-  das.  43.  and  beredet  her 
selb  dritte,  mau  sai  is  ym  we- 
dir  fehen  Am.  5,  54.  bereden  in  den 
heiligen,  bereden  nit  tfhien  zweien  vin- 
^ern  mehrmalt  im  augsb.  ttdtr.  in  15 
Freffberfft  $ammhmg  f.  RA.  1 ,  62  fg. 
moek  Mg»  Mqriefo  9gL  M  HmUmu 
i,  18S  «.  bei  Sehen  1,  122  fg.  be- 
ziug-en  und  bereden  mit  rittern  und  <lr- 
beru  bürgern,  bereden  mit  biderben  liu-  20 
teo,  bereden  bH  iweien  schöllien  oder 
vor  wdinebem  geribte,  Sdk«rs  n. 
m,  O.  —  durch  ridesbeweis  einen  an- 
dern überführen  loukel  er  ime,  wil 
er  in  bereden,  wan  er  das  gespnchet,  25 
«r  wol  in  bereden,  ed  eol  die  beredunge 
Uf  eich  g()n  öne  hinschiessen ;  mag  er 
in  dan  nit  bereden,  sA  sol  er  ledig  sin 
Sehen  a.  a.  o.  di  sullen  in  bereden 
selb  drüle,  da;  i;  eied  et.  dilegendes  30 
burgherren  göinge  hin  kuhmer  recht 
5,  39.  —  beweisen  durch  Zweikampf, 
aUo  nüt  gämtUcher  aufgäbe  des  be- 
friffn  reden.  eyJL  JlSnÜnnf  1,  135. 
iet,  da;^  ich  Ant,  ÜF  iiwern  tfp  bewsrea  35 
nnd  bereden  sei,  cntriowen  da;  berede 
ich  wol.'  u;,  sprach  Morgan,  in  go- 
tee  ha^  inwer  bereden,  wa^  aoi  da;? 
iiwer  ibf  engdt  sedehelnen  nnn,  der 
ie  ze  hove  reht  gewan.*  'dir  wirt  wol  4o 
schfn  sprach  Tristan,  er  iwcXqi^  swert 
und  rant  in  an,  er  sluog  in  obene  hin 
le  tel  IWit  544T.  ewer  §6  ir  wellet, 
oder  ir,  der  rtte  in  einen  rinc  mit  mir: 
ich  wil  bereden  an  dirre  frist,  da;  diu  45 
schflene  ieot  min  ist  das.  13245.  ich 
sprach  dnrA  nrfien  com,  iwelbe  drt 
die  timlM  man  sich  von  dem  hove 
n— e«  en,  da;  si;  bereiten  wider  mich, 
yflfe»  wUch  beviesen,  das  gegentheil  50 

einen  n<* 

•er  TOnda  ioh,  der  «U  fai  eüca  drin 


strite,  ob  man  mir  Tterzec  tage  bite  ... 
da;  ich  in  sehs  Wochen  mich  mit  kämpfe 
löste  iw.  157.  4.  unter  anbietung 
itt  ieweiiev  iH  sMiipfvcA  imAmmm 
Cdurch  eid  oder  kämpf),  die  blüejeo- 
den  Isolde,  die  er  bereden  solde  Trist. 
16012.  5.  terlheidige  vor  geriehi, 
namentUeh  durch  eid  oder  kämpf. 
Bwenne  ieb  nn  rede  geleme,  sol  ich 
in  bereden  bn;,  wanimbe  er  sirier  znht 
verga;  W.  Wh.  163,  5.  Binahel  sieh 
verme;;en  h<it,  er  welle  in  (Genelünen) 
der  nnlrinwen  bereden  ff*  Emomr.  30  t, 
7  (^das.  299,  22  heisst  es  gennsculdi- 
gen).  der  in  sin  sculdigen  welle,  der 
versaocbe  sin  eilen,  trete  gegen  mir  in 
den  ebrai;,  mit  chaaiphe  berede  ieb  in 
gotewei^  da».  300,  10.  berede  mich 
eeijren  der  vroawen  mfn,  tritt  als  mein 
fürsprecher  bei  meiner  herrin  auf,  sagt 
Uolrich  mt  dem  boten,  framend.  317, 
15.  da;  ieb  ie  wart  gd>oni ,  da;  oino^ 
mich  immer  rinwen,  dune  beredest  mich, 
künec,  der  grft;en  schänden  AiA.  Z. 
129,  7^.  wi;;et,  da;  ich  in  des  wol 
berede,  ele  ieb  ce  r^le  sol,  da;  er 
deheine  schnide  h^t  an  dirre  grd;en 
missetAt  Mai  166,  14.  —  rrfler.  sieh 
entschuldigen,  reinigen,  den  terdacht 
vom  sidk  oAvÜmh.  dl  beredete  sieh 
der  ersehischolf  Diemer  kaiserchr.  508, 
1 3.  mit  eime  liigenmaTC  bereite  sich 
diu  maget  Iw.  3658.  wil  er  sich  des 
bereden  ...  da;  er  rieh  nnscbnldig  wil 
enaigen  münch.  stdtt.  M7.  ist,  dn; 
er  sich  also  beredet  . . maj»  er  sich 
aber  also  niht  bereden,  oder  mag  man 
in  Oberseugen  mit  nben  mannen  ebenda, 
wil  er  sieb  der  ontit  bereden  iaa.  348. 
rgl.  haimburger  handfeste  269.  272. 
273.  274  u.  ö.,  wiener  handfette  285 
u.  o. 

bereden  sfn.  inwer  beredea,  w«; 

sol  da;  Trist.  5450. 

bercdbote  s.  das  wtpeite  vort. 

entrede  Sipe.  1.  vertheidige.  da^ 
verkArte  man  ir  unde  grisgameton  Afsi 
linde  mOrmelten  g^n  ir,  swie  doch  er 
selbe  si  entredete,  da;  si  ein  guot  werc 
an  im  worhte  mgst.  334,  31.  Artus 
entredete  sie  habeschlicb  MomHe  AWnr. 
fVisl.  2»Zt.    da^  dn  in  binmidMM 
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riebe  nodieft  entreden  mich  Raben$ek. 
1020,  2.    meist  reflexiv,  sich  verthei- 
digen,  durch  »eugHi$$  (fedtf  etd  oder 
hurnff)  tAmtitm,  ficA  towtiiifigii. 
MMM  Af  in  vechteo ,  des  roubes  sol  5 
er  enlreden  sich  graf  Huod.  E^,  24. 
mao  im  oiht  erwerben  kuode,  da^  er 
aich  ihtM  enlreden  solde,  wuda;  min 
in  vorMb«  woMe  £msl  t089.  wdt 
ir  enlreden  unde  entsagen  iiich  benamen  1 0 
des  jferiges  Engelh.  \Qyü{naili  Haupts 
uuaufeckibarer  hersteUuug^.     du  biai 
bdibifel  1^  §A  kwm  Mr  ud  «ilrtde 
HA  ßänh.  1531,  vgL  die  anm.  ob 
er  sich  mit  rechte  nicht  entredet  zu  deme  15 
nesleo  dinge  ktUater  reckt  If  53.  her 
mrtrede  neb  nit  fmrolte  4m.  2»  82. 
tgL  das.  4,  91.    der  sol  lieh  te  der 
lilltcfaik'he  selbe  sibinde  unarcwa^niger 
fiate  enlreden  aairc^  richtebr.  l^,  wil  20 
er  dtmie  vdre  koMO  lade  vil  iieh 
ealredeo,  der  schultbei^e  eol  ime  vride 
geben  mühlh.  rechtb.  1,  14.    obe  der 
man  vüre  gewil  unde  wil  sich  enlreden 
unde  wil  da  vär  swem  das.  29,  4.  25 
.  fweldi  Ben  aa  «ehle  fetta  wirt  unde 
neb  der  achte  enlreden  wil  ...  de;  er 
selbe  dirte  si  das.  4ii ,  5.    so  kan  er 
sich  enlredeu  wui,  er  entschiUdigt  sich, 
MWftI  fort,  der  «  woH  Bit  in  eMea  30 
t6t,  der  hülf  im  nicht  als  um  ein  Idt 
nod  lAl  sich  irren  kleine  dinc  Suchenw. 
21 ,  74.    »eitere  beispiele  tgl.  bei 
Baltmi  1,  334  fy,   Seher»  I,  317. 

2.  bringe  ein  gut  reehUieh  MM  35 
dem  interimistischen  besitte  eines  an- 
der» in  den  meimigen.    sü  viut  man, 
ke  schal  tick  des  nanoee  gnt  ander- 
winden,  sö  vrftge  he,  wat  he  damede 
dun  scholde,       vint  me,  he  schal  yt  40 
holden  yh  und  dach;  untredet  he  denne 
dar  bioneu  dat  gut  nicht  mit  rechte,  sö 
in  el  dee  keren,  Aei  Sehen  1 ,  334. 
dä  underwinde  sich  der  herr  des  gutes 
ffir  sein  i^^ewette.  entredet  der  man  das  45 
geweit  nicht  mit  recht  binnen  jar  und 
lef ,  M»  veitfliiet  m  «ein  gut  danm 
ebenda,  wo  noch  wtehr  Aeiijiaeff 
geführt  sind. 

gerede  am.    sprechen.     genuoge  5ü 
Mrrea  kmMMii  deste  ba:^  gereden,  da;^ 
Ii  bt  iebe  ikit  WaUL  121,  25.  ge- 


tfirstich  e-i^  mit  hulden  hin  sin  gereden 
Trist.  145y.  da^  ich;^  ie  g^ereile  A'iÄ. 
Loa.  337,  2.  swaz  ir  geredet,  Hagene 
im.  Z.  185,  6*.  er  gereit  Trist. 
1 0498.  da^  ieh  ie  mit  ir  geredde  oder 
ir  nihe  st  bigelegen  MS.  i,  96.  b.  — 
ich  muc-  dem  tränke  niht  sin  art  a  b  e 
gereden,  abspredtem,  noch  enkan  wan 
ttit  der  rede»  dia  geHn  ist  voa  deai 
gestirne  hie  Heinr.  Trist.  260.  diu  ist 
sö  manesre  wis  beschriben  und  ist  mit 
rede  aUü  zerlriben,  da;  ich  uihl  kan 
geredea  dar  abe^  dl  tob  deheia  bene 
Tröude  habe  Trist,  im  leseb.  441,  27. 
vgl.  das.  447,  10.  siu  srelnrslen  ouch 
zu  keiner  frowen  gereden  konigsh.  im 
leuk.  933,  38.  —  keitpUle  oo»  der 
juristischen  anwendung  des  wertes  S* 
bei  Haltaus  \,  6<;3.  Sehen  1.  .«)28  :  er 
mag  ouch  dafür  niht  gereden,  ^'arane»- 
faai  purgtUiomiM  praestare. 

hinderrede  «taa.  aariwiaido,  rede 
übeles  nach,  in  gcnuogte  ouch  nikl, 
üf  si  alleine  ze  binderredenne,  si  mdr- 
mellen  ouch  üf  den  heiiant  myst.  334, 
33.  da;  er  ia,  aeeiia.,  biaderredel  and 
i'if  sich  Sünde  ledet  Martina  im  leseb. 
762,  36.  der  dA  hinderredel,  der  wirt 
eic.  bei  Sehen  1,  673. 

hiaderredea  «fa.  des  eerleumden. 
But  venrnktange  aller  menschen  und 
•aiAcheit  und  hindcrredea  TmUer,  im 
leaeb.  859,  33. 

liAehrcde  sa«.  rede  praklerkek 
gegem  jemand,  ir  mügl  leiehl  bAeb- 
reden  mir  Hät%l.  2,  7,  166. 

ioserede  swv.  ir  loaeredet  tUsü  vil 
atld.  Wälder  3,  208. 

mUaerede  md».  e^.  Gr.  2,  587. 
übel  reden,  nein,  herre,  ir  misseredet 
hier  au  Trist.  6363.  be^s^er  ist  ein 
hersens<^r  denne  ich  von  wiben  misse- 
rede  MS.  I,  69.  e. 

überrede  5trr.  I.  mit  rede  über" 
winden^  widerlegen  ;  überieugen.  über- 
reden. SU  man  den  bäbes  uberredete, 
das  aHHi-^  alle  bonpte,  so  «ottaa  er 
umd  aOe  eotkauptet  werden,  kmserekr, 
TiQ.  a.  mit  rehte  er  sich  beschirmen 
kan,  swer  überredet  einen  man  aln 
acte  booebea  SUnsHr  2857.  itt  da; 
iek  wl  .dh  aaibea  «  dieh  Ibemdea 


Digitized  by  Google 


606 


REDE 


MMt  sol  dat.  3330.  si  wolt  keinen 
man  wan  Her  sö  wise  w.Tre  und  ein 
solcher  si-haliit^re,  da;  er  si  ze  einer 
ilni  Amnim  knl  itfger  ding«  Li, 
1,  537.  539  (uberlistec  ir  üst).  ütt  B 
wart  (Irierluinde  strit  von  den  jeden 
Türgcleit.  zun  ersten  wolde  ir  vnlsch- 
tit  tOk  wortM  Ibtffidim  in,  ihm  mm 
»ekmeigem  brmgeuy  Pas*.  K.  38,  29. 
ich  enl.^^e  mich  des  nimmer  flberre-  10 
,  den,  swH/,  dem  menniaken  soi  feschiD, 
er  eamsc   is  sich  mit  oikte  bewtni 

al  geifche  den  künec  Lam.  7300.  er 
weate   sich   so   wIse,   ob    e?   immer  15 
kuttde  ergi«,  da^  si  sich  den  recken 
gbimdw  Bitte  Md  m,im.  1169,4. 

2.  durtk  wmgmn  {rede,  eid, 
kämpf)  überführen,  wirt  ir  siner  dar- 
nach ttbcrreit,  als  recht  ist,  6m  Ualiam  20 
2f  iS2l.  ivirt  tr  tW  drittart  tbtr- 
reit  derselben  schulde,  man  sol  ime  die 
hanl  abeslahcn  ebenda,  oh  si  <ies  über- 
redt oder  aberseil  wcrdee  als  recht  ist 
ebeada,   ob  er  tife  Otiiiil  virl  VM  M 

m  kmkabmrgmr  kamdfuie  393. 
mag  er  in  aber  aberred«i  telbe  dritte 
bei  Frisch  2,  99.  c. 

iimberede  s««.  herma  re4m»  ta- 
Ugiw  ndirtdti  SHtfmik,  ^  M.  e^  30 
■nberede  ambages. 

nnderrptle  sv>v.  durch  rede  ter- 
hmdem.    diu  vruuwe  da;  underredeo 
btffM  Ktd  186,  n,  der  heyttr  woMe 
dete  Hei  Iwfenf e  Rndrili  von  Sachsen  35 
vorsetzen,     des  qiiAmen  dise  burifere 
CSU  ym  keyn  Pra^e   und  undcrredten 
da^  geyn  im,  und  göben  ysa  D  tehok 
Af  die  gtni&e,  da;  si  unvorsaezt  b! 
dem  rUlit»  Illeben  aü«.  jahrh.  9.  8.  —  40 
eine  rede  unierbreekeOy  sermooem  in- 
lemuapere,  maeh  Frisch  3^  9i.  e.  ein 
mdcrredeBde;  nrleil,  §mttmlim  Mtrlo- 
cutortOy  Scherz      1858  -  siipplodere 
i.  supponerc  vel  susteatare,  underreden  46 
mefemb.  gL  265. 

mimfwiem»  ai  ft;;erredeteii  im,  redete» 
ihm  »w,  d«;  er  e-^  tet  Grieth,  pred.  1, 
loa.    wie  spsKber  Worte  da  nu  bist,  50 
du  il;errede8t  mir  titiMr,  dtg  tn  Mfleje 
hte  Hlat»'  hts  mt,  IWafc  M59. 


dtr  Abredete  mir  dd ,  da?,  ich  iiitner 
Ivinwe  an  dir  reriEra?  Barl.  19(),  27. 

yerrede,  swm.  rede  faUck,  tmrechi 
bofike  liw  ül  rUm  tiMm  fehlety  sage 
mehr  als  UA  Mgm  §(Mte :  Stets  re- 
flexiv, frcuwe,  nv  verrcdent  inch  uiht: 
er  sprichet  '^alle;^  dar,  geschehen  aol, 
dt;  ftteUht*  KS,  i,  71.  b.  eti  mam 
anag  sieb  verredeo  vor  geriefat)  da;  er 
ein  hüser  recht  grewinnet  dcKM  ob  CT 
swtge,  bei  Haltans  2 ,  1 879. 
2.  sage  ab,  entsage,  lekae  ab.  si  wftn- 
tMi,  dte  WtlMa  ta  qakam  nl,  die  dct 
Idder  niht  entftten,  als  si  vor  verredet 
bftten  (si«  hatten  schon  früher  ge%agt, 
si  wollen  des  ra^r  ledig  sin)  Ludw. 
kirwmf,9SV!.  m,  4a$.98S^fg.  egLWriadt 
%  99.  e.  3.  verspreche^  eerhbe, 
nein  knechl  edder  megedcken  meoh 
sich  vorreden,  dewlle  il  binnen  jüreo  is, 
H  endCdt  Ü  iidl  littit  reeblen  vonniiide, 
e.  j.  1433,  601  Hattaus  2,  1879.  obe 
»ich  ains  mit  dem  andern  ichtes  verret 
helle,  dieweil  sein  elich  gemahel  lebte 
Sdker»  2.  17«8. 

▼olre««  MM.  •«%  a»  «ndle  reimt, 
wer  mac  voilereden  vott  gOlt»  gwrall^ 
bei  Scher*  2,  188^. 

SIP0.  dayegen  sprechen, 

mU  ace.  sö  soR  du  mir  tnlworte  ge- 
ben, ob  du  i^  wellest  Widerreden  kai- 
werebr.  Diemer  100,  34.  und  wider- 
redet dM(  ieiMii  WM.  6,  5.  de;  wi- 
derreit der  Irfhiec  Iw.  172.  si  wider- 
redent  da^  s!  dnnket  guot  das.  77. 
^c  der  widerreite  da;  Srec.  640.  da; 
widcrredele  ütgene  tt».  119,  4^ 
dd  widerredete  i;  Stvrit  das.  499,  7. 
noch  widerreit  Haffene  AVA.  Z.  184, 
6  *.  si  widerreit  e7,  stVe  das.  1 86,  4 
doch  widerreite  er  e;  sIt  AK6.  Lm. 
149»^  4»   der  woh  o;  «Mtn«d«i  ie 

Trisi.  11253.  ds;  mnhfii  Widerreden 
niht  Barl.  233,  2fi.  swer  da^  Wider- 
reden wil,  der  hät  tumber  sinne  vil  das. 
288,  88.  dtt  dl  dt|  widemdee  wiH, 
da;  in  ttt  s^re  missetAn  das.  247,  4. 
da^  er  da^  unbilde  Widerreden  solde 
Lant.  5237.  die  Widerreden  e;,  ob  si 
megen  IM«  ged,  16,  48.  docb  wi- 
dtnrtdt  leb  e;  rihly  dir  tBVcnl^  vil 
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wA  4§$.  90,  66.    wir  sulen  noch 

mefen  dajj  niclit  Widerreden  das.  ?3, 
t»b.  Uer  da)  immer  widerreit  dus.  34» 
40.  twas  ir  gebiete!»  dai^  geteluht: 
■ifin  widerredet  des  nibt  Mai  217,  2.  5 

di;^  widerrcit  do  Heime  Alphart  6'2, 
1.  da^  ich  iiulf  der  wärkeit  hin  und 
widerrel  daa^  uurehi  w:ur  Teicbn. 
108. 

redene  iWV.  ahd.  redinÖD  Graff" '2,  10 
484.  was  ich  rede,  da;  ai  uf  der  erde 
nieader  ne  viiade  deheia  wip  sö  scuue 
■oab  ad  wol  redawidk  JNmmt  166» 
19«  10  dem  miuide  sioene  san  in  dem 
dineme  wil  ich  selbe  redenea  mit  mi-  15 
cbeko  tnuwea  Jüeod.  fumdfT'  2»  94, 
39.  te  gote  er  redeMi  l»afan  4a», 
y8»  8.  er  bevalh  stnett  maBsen,  die 
wul  redinea  «hwidaii  Qmu,fmdgr»  2, 
47»  ^8.  20 

rcdeamre  «m.  rodbiar,  w^rtfikrtr, 
wdUtrg  <giaiitf  ah  ii'iqilgj  «idhf  aoran 
komneu^amnahmtweUe  Gr.  w.  I,  41). 
ahd.  rcdiiiäri  Graff  2,  458.  dö  loull 
in  der  heilige  man,  den  awelfen  rede-  25 
larai  tel  «r  alaaa  kaiatrtkr.  Dimtr 
317,  20.  vgl.  1,  387.  b.  anwaU  «or 
gericht.  darauf  bil gedachter  g-laubiger 
durvh  aiaeo  ledoer»  IBM  su  vergHnoeu 
mmtek.  Umilr,  Iii,  3  §  1.  SO 

ailrc>(1er  iiHLwmrtlmdiger,  befirtier 
von  anschutdiguMgen.  JA«U8  ift  adlw 
ir  eatreder  mffii.  335,  8. 

hSaderredtr  ««r,  MrlmaMf«*.  i^t 
M  ^cAers  2,  673.  85 

nAchreder  stm.  Verleumder,  sollen 
alle  nächreder  li^^aesi^  werd«n  Grimk, 
ftrtd,  1,  101. 

aUtredoer  sito.  dar  im  mmmm  der 
Uadi  «u  sprechen  hat;  mtukim  mnIncA.  40 
stdtr.  ein  besondere»  mmi,  wgL  äti$» 
2U1.  273.  36 U.  49». 

■belicdbr  am,  mnm  «ideraioher 
Hd  ibdredcr  Nie.  Weil,  im  leteb.  1040, 
33.    einen  schelter  und  ühelredar  dei  45 
ruatiacbea  aUiola  das,  1042,  13. 

Yomdcr,  TMMdcBttie  »m.  i» 
/dr  aiMll  askdem  das  tcort  führt,  fikt^ 
Sprecher,  si  bäten  in,  da;  er  le  hove 
wer«,  ir  vorredeiuere  pf.  huunr.  44»  9.  50 
praebtor,  varrcder,  wiasager  gl  M&m» 
4»  984,  M.  der  kqMr  MiiMe  dd  kl, 


da^  »i  vorba;  mi  keinen  vorrader  ild- 
den  hAn  gein  im  u//.  jahrb.  5,  8. 

mlenunge  stf.  disputatio ,  führt 
Zimtmm   emfy   üoc.   1»  231  eme- 

bereiltin^re  stf.  1.  die  heweit- 
lieferung  (meist  durch  eid,  auch  kämpf) 
sowohl  Mtr  belostumg,  wie  sur  ver- 
Atiii§mi§.  bar  am  Ire  baredoage  (der 
kläger')  neraen  mit  allem  rechte»  dar 
angeklagte ,  üru/m.  recht  5,  39.  wan 
er  das  gesprichet,  er  wol  ia  bo^deo» 
ooMMMMra»  a6  aol  die  bcMdaaf  für 
sieb  fta  M  ScW>  I  ,  122.  —  da; 
sol  man  vor  seiner  beredunif  toon,  be- 
vor er  *tm  beweise  seiner  tmschmiä 
a^^ialufMi  iMrd|  mAmA.  aldlr.  947* 
des  bei  i  Jig  aod  aciDor  Mftr  ül- 
sclmldigang  sot  man  niht  nemen  dat. 
249.  beredunge,  das  wort  um  sich  m 
vertheidigem,  eia  man  babeo  »ol»  dea 

■■wiriHiller  Ut  m*  ofai  Mm  Hindeii 
hät  Emst  1216,  vgL  1210  da;  be«  er 
wol  verwendet  hei  er  den  unschul- 
digen man  zcu  rehter  rede  komen  Idu. 
1^  kttimkmrger  kmi^B$§§  984»  ad 
mos  er  sein  baradaif  ftracnen  mit 
seinen  zweien  fingern»  das  er  nnschuliÜE 
sei  bei  Uchen  1»  123.  laugent  er  im 
des  nrnm,  da  mn;  der  hofharr  Jaoea 
beredong  mub  Kmcn ,  oder  er  bm(  ia 
beziu^-en  selb  dritte,  juramentum  pur- 
gatorium^  ebenda.  2.  die  verabre' 
dtmg^  bmemdmnuMkkhmg^  MUgmtf. 
diaa  beredange  und  raebtungvM  Belara 
1 ,  123.  nach  data  diser  hereduns: 
ebenda.  3.  übele  nachrede,  rer- 
Utmtdimg,  von  scheppen  beredunge 
Mmt  raeftl  5,  13. 

entrediiDge  stf.  vertheidigting.  ent- 
reding  Baner.  p.  254,  führt  Bemeeke 
auf. 

bwedaSMC  »tfif  9$L  Gir,  %,  386. 
di»  etUredung,  99iMi$mt§f  miscktMi- 
gung.  Martinns  expnrgationem  homici- 
dii  habere  non  potest,  hoc  est  vulgari- 
tar  diatado:  Maitin  naa  beya  band» 
MW  babin  6rti»».  stdir.  730  s.  336. 
es  welle  dann  die  fraw  mit  wilt4>n  mit 
iai  kempfen»  so  sol  man  sein  bered- 
■iaia  Bichl  aeaiaB,  nom  aämitlemäM 
9U  mi  JwMBiaiHwi,  IMkm»  1,  136. 
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«■tredniisse  ttf.?  vgl  Gr.  2,  326. 
<it>  gerichtliche  reinigung.  ist  aber  da/, 
eoeu  vrau  mit  sibeo  orsam  inaiiiicu  lu 
dca  viomebm  tagen  6Mü  Abcnrint,  lA 
l£t  MU  in  chaiii  LMilrelnusse  nibl,  sun- 
der man  siecht  im  da;  htnbt  ab  AriM. 

Bnorednasse  a^.?  daa  aiacr  ayai 
ia  aaui  haus  nach  cham  von  xu  redd- 
mti  wefeii  lindii^et,  der  ial  verfalkn 
32  ^  Gr.  IC.  3,  Ü95. 

geredec  a4i.  btrtdi.  die  atooaden 
alle  Mae.  kh  daehl,  war  ich  fcre- 
dec,  von  den  vröide«  aödK  idi  aagan 
Suckenw.  '24,  13. 

beredeliche  adv.  mU  vorbedacht. 
m4  ahif  Midi  badeehllicb,  baredUidi 
nd  flne  alle  mtn  ichulde  ander  min 
ougen  und  aft  MtiMB  kopr,  bei  Sehen 
1,  123. 

BBA^redelidi  a4f.  mkkt  m  auf- 

eehuldigen,  voobei  tnan  sich  nicht  aus- 
reden kann.    Schert  ciiieri  eine  stelle 
tttu  dem  jakre  I4U2.  vgU  das.  2,  1Ö20. 
MDB  $»  UMk 

RtDiMa?  rada  rediof  toe.  o.  21,  15. 

KKiiiCH  S/m.  rheder,  rüderer?  do  sähens 
«iaeo  marner  gegen  in  vaste  schiffeu 
her,  sin  reder  strichen  far  gerade;  dd 
galüaldana  an  da«  atade  Beimr.  THeL 
40S9.  r^'-  K4DR. 

MnunzBirr,  herr.oi^f  Letdebrön  von  Redun- 
sehte  Far».  7  72. 

■IT  aftka«  raffen?  8«  r«rr  JM.  680. 
ein  geslcll  tum  lasten  tragen,  sarcina 
meise  >el  rei  Uiut.  2,  237.  b.  ein  esel 
und  Irüege  er  niemer  reß*  Ls.  1,  .^79. 

geref  ain.  geralf  dardf  man  tregt, 
ditella  ror.  ante. 

burdref  s/n.  pera  Tal.  Lue.  22, 35. 
Graf  2,  1152. 

RKFPB  Maat.  I.  an  raffen.  hoHs reffen 
nnd  hauffen  Gr.  to.  2,  378.  vgl.  ralf- 
holz bei  Frisch  2,  82.  c.  dann 
ftffen.  den  vashanen  relU  er  mit  fleys, 
ay  beraitt  in  mit  irer  hende  weyss  Wi- 
ftm.  1068.  3.  für  reiben  (jmr 
dmrck  sckreibfMerfy  Orafeny  laäekt, 
ermahnen,  dai;  rechen!  mine  sunde. 
gut  reffet  mich  darumbe  pf.  huonr. 
256,  14.  er  ralle  eine  glsaeDcn  ... 

.  Witt  ir  dftvon  entrincn  äa$.  iO,  23. 


dar,  er  den  armen  niihl  paAl  M 
Schmeller  3,  61. 

berede  $mt.    was  ich  bereise,  er 
beiefle  die  Midare  lÜnMi  86&  be- 
5   reile  idi  in  YtU.  80,  2t.  eyl.  dte 
tarr. 

Bin  KR  sin.  Gr.  142. 

iipun  albi.  pietoeinrina  ein  allMWM  adcr 

ein  reller  Dierenb.  gL  212.  ifL  Üe 

10    anm,  u.  Frisch  f,  22.  n, 
RKKLuiT  aüfr.  reflet,  mkU.  reflectun.  sekeimi 
eime  beamdere  gatkmg  mmerbeih  der 
innjftniDii  äid^kKtg  an  4eMidbMii,  üe— 
der  mit  kebrreim.    ouch  sang  er  wol 

15  ze  prise  schanzüne  und  spa'he  wtse, 
refloit  und  slampenie  Trist.  221^3.  si 
aenf  ir  pnaMlei  ir  rdrawange  nnd  Ir 
randite,  schansAne,  refloit  and  feilte  das. 
8078.    do  was  manegtu  süp/^e  zunsre, 

20  diu  dä  schantoit  und  diacantoit  ir  i^diun- 
alne  nnd  ir  refloit  4m.  17876.  —  ge- 
nauer der  kehrreim  »elber ^  refram. 
sö  tilitet  er  schanzüne,  mndAte  ond  höf- 
schiu  liedelio,  und  aang  ie  dis  refloit 

25  darin:  'bAk  m  dme,  bdk  «'i«e,  en 
vAa  na  Mort,  en  v6a  m  vie.'  dme. 

102ff>. 

REKSK  XID9.  mit  schlagen  oder  worten  stra- 
femf  »Sekägeiiy  ttuMn,  sckeltm,  egL 

30  gneek  ^waft»»  mil  der  mibe  »ekUi fem, 
akd.  rafsjan,  rersjan  draff'  2,  500  fg. 
Gr.  1,  !»48.  2,  2(i8.  RA.  680.  den 
herren  rafsl  er  harte  Wemb.  Marut 
ßmägr,  3^  153,  22.  da^  ai  die  aaget 

35  h^re  rafsten  als6  s£re  das.  188,  3.  si 
rpfsent  niewan  die  armen  hueh.  221.  13. 
Jacob  si  rarste  vil  eruislhatle.  si  heten 
inw  Ibele  mite  gevam  Ganaa.  fimdjfv. 
2,  50,  42.  docb  ne  tte  da^  der  beide- 

40  niske  man  nirhi.  crnp  rafsl  in  mit  sie- 
gen swAre,  des  erbakh  aicb  Moyaea 
sewlre  dsu.  88,  36.  ieb  aehnllb  da^ 
Apollo  berebet  wirf  JfcrtL  7.  ein  wf- 
ser  man  der  häl  verg^uot,  refse  ich  in 

45  awenne  er  missetuot  Vrid.  ÖO,  20.  di 
dine  widerwarleo,  die  reftcat  du  aver 
vn  hirle,  a«lM8l  ttMn  ton  an,  MereAr. 
Diemer  414,  24.  den  bAten  die  laji- 
desherreii    si  den  künec  rerspn  BarL 

50  44,  2y.  der  bruoder  raCst  in  aire  das. 
Ab,  32.  dlnen  iNnpllehen  aile  Mn  ich 
garelMl  hieaite  ina;  46,  14.  der  nir 
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dm  hdkt  gänne,  iar  rUk«  wMk  dwdi 

Uli  in,  tö  tuon  ich  es  nimmer  mdre 
büehl.  1,  1093.    diu  refsende  slimbe 
Leyt.  pred.  15,  40.    nait  schelteDS  lu- 
gebaraa  rebtM  fi  d«i  hdim  wmmmg  5 
3609.  «fL  kk  warn  nr.  2.  u.  BBgra. 

berefse  svw.  tüchtige,  schelte,  ta- 
dele, tgi.  €mch  ich  bereffe  u.  ich  be- 
ntft.  wil  ein  maa  sieh  telbe  ansehea, 
bccdlMi  Ml  im  fliw  «miht  ait  abaDMr  f  0 
llfende  vracht  L^s.  pred.  s.  155.  er 
berefzende  aller  meist  die  irren,  die  bö- 
sen ebenda,  dä  si  vil  w^oich  dln  lebeo 
k«TCbtB  imdtt  vteOea  wil  Fun.  374,  8. 
twie  mich  des  bischoves  reht  berefset  |5 
dä  alseinen  knehl  Pais.  A.  248,  30.  den 
kuuic,  deo  törechteo  alf,  wolde  ouch  si 
hewfcw  d4  4m.  «84,  4i. 

gereAc  mml  wMHgey  tchelte,  ta- 
dele,   den  g-erefien  wir  harte  pf.  Ku-  20 
onr,  32,  4.    da;  du  kQneges  diemaot 
gcvdlMt  iMMT  Bmii.  46,  28.    vU  wot 
kh  Meh  fcrefsen  kan  4at.  46»  29. 

refflunge,  rafsung-e  stf.  Graff  2, 
502.    die  strafe,  der  tadel,  die  tüch-  25 
Hgtmg.  tgL  RA.  680.  guoler  zühte  le 
mA%tm  mH  mr  ti  wSkt  «rii^ea,  rebmfe 
ze  maiieger  stunt  wamung  1139. 

rafaliche  adr.  scheltend,  er  sprach 
ine  zuo  eltewai^  rafsiiche,  in  etwas  bit-  30 
terem  Mtt,  Benei.  fkmdgr,  2,  53,  27. 
MSI  Mpo.  «ot  ich  lUflB.  teab  siht  mans 
sich  binden  mit  riemen  vor  und  binden, 
da^  si  regen  als  die  scheit  SuchetuD. 
31,  141.  35 
M6R  swc.  fir.  1,  946  ff.  bemgB*  av- 

fteilen  zmammengpzogen  im  präs. 
mnd  prät.  reite,  reit,  e^  smecket,  sö 
Mm;  ieoder  reget,  alsam  e;  volle; 
bdHnm  st  WaUk.  54,  14.  M  tude  40 
heiä  hei ,  dn/,  ?üete  alsölhen  kumber 
trefft  und  immer  Iriwe  jAmer  regt  Par». 
Iü3,  20.  sus  reget  er  vedere  und  ml 
dM  IWML  848.  eni  regle  weder  hast 
DOch  fno;  Heinr.  Trist.  4916.  der  45 
neige  reget,  bewegt,  belebt,  alle  di 
■Iden  warzeien,  di  in  der  erden  be- 
deekel  Hfen  MyUL  59, 3.  nlt  den  spon 
er  da;  ors  vaste  regte  Part.  452,  12. 
da:^  da;  kint  in  dem  bache  Ing  nnde  50 
ertraaken  was  and  reite  weder  hant 
■och  hu  Inia  98,  4.  er  reit  ata 

n. 


am  nd  albe  beul  Ttin.  iGrote)  2566. 

si  begondin  regin  ir  unmechtigin  hende 
Jerosch.  Pf.  84.  a.  sö  grö^  wart  da; 
ertbibbio  dd,  welch  gebäde  dä  was  hö, 
das  als5  geregil  ud  waakiade 

bevegtt  dm»  183.  e.  eio  eagd  pllae 
da^  wa;;er  regen  Pass.  K.  269 ,  48. 
—  reßexic.  si  dühte,  als  er  sich  re- 
gele Sertat.  3415.  ouch  reget  er  sich 
ein  wdaie  ba;  Lmu.  3757.  voa  Bind 
reite  sich  da/,  kind  Ludw.  93,  7.  Hein- 
rich dö  bleib  dii  allein ,  der  sich  ouch 
nindert  regen  getorste  noch  bewegen 
Jera$dL  Ff.  153.  b.  —  daa  allerbest 
tDOt  nan  an  regen,  anrühren,  nar- 
rensch.  IIO'',  \r)'2.  nii  reget  da^  swert 
Massm.  denkmäler  28.  vgL  SchmeUer  3, 
65.  Grimm  «M.  wtrML  I,  424  Cabo 
dieselbe  daffdU  h§ämilmtg  wie  bei 
rüeren).  —  anregen,  vor  dem  irö- 
miscke»  legaten)  dö  brüdir  Conrfit  der 
laadmeiaHr  regele  «nde  in  elage  legete 
da;  nureobt,  da;  JerosdL  Pf*  120.  b. 

regen  sin.  die  hewegnng.  da^  re- 
gin  im  solcbin  snerzin  b6i  Jerosch.  Pf. 
90.  a. 

r^jfCB  sA».?  dh  bmoegfmf.  iti  amge 

Her  im  als  ein  rat  alumme  in  stnem 
munde.  dAbI  er  ouch  begunde  niwan 
sprechen  lal,  lal,  lal.  die  zunge  bete 
NMnigen  ral,  waad  et  da  pflao  ai  iinime 
jagen,  dar  gvte  sprach,  du  aall  nir 
sagen,  wand  ich  e;  dir  gebute,  wa;  al- 
hie  bedute  der  regen  an  der  zungea 
diu  Fots.  K,  369,  57. 

lüflercgoi  «Ai.  sö  sol  er^  weaka« 
onde  wegen  mit  senflecliohcm  lüfteregen 
Barl.  240,  18.  übrigens  ist  lüfte  wohl 
dm'  genili»  msd  Aewe  eomposition  vor^ 

reg^e  stf.  die  bewegung?  sie  wären 
dä  in  strites  rege,  niman  ertzden  noht 
ir  siege  Ludw.  kretuf.  7398. 

bcrege  nae.  h0we§em.  der  alcin 
sanc  in  die  erden  mit  deme  Hchamen 
als(^  da?,  in  nieman  boregen  noch  Im» 
wegen  mobte  mgtt.  167,  13. 

geregte  sm.  btmegms.  al  mohCeB 
noch  eidconden  ir  swert  mit  kreflea  niht 
gewegen  noch  die  arme  alsA  geregen, 
als  si  täten  unze  dar  Erec.  887.  er 
mobte  si  oneh  aibt  bewege»  noch  ein 
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wMdi  ftrcfM  Ami.  314^  1 0.  ti 

sich  vil  köme  pereg-en,  sti  g^rilw flieh  was 
si  gebratil  Pass.  fi.  183,  29.  den  müe- 
deo  lip,  deu  alden,  lie;  er  oiht  besitcB 
l«f«B,  dtewlle  er  iht  nohta  io  gere- 
feo  dat.  509,  64.  si  kondeo  nindeit  fi 
geregen  von  der  stat  als  iimb  ein  hftr 
da$,  29,  42.  d6  verlameten  der  kneble 
■nne,  da;  «  ir  aibt  geregen  «oMoehleB 
Cm  «f  Ml  Ihm)  mg$L  64,  33. 

g^ereg^encp  adj.  regsam,  gewandt,  ich 
was  ganU  ^eregnig  uode  ungeharnisch 

R^fdich  mj^.  WM  aidkngm  kmn, 

md 

unregeiieli  adj,  was  sich  mchi  re- 
gtm  kmn».  weglich  und  anweggeKch, 
regfich  nnd  uareggelieh  Jtroaek.  Pf. 

1.  a. 

RBßEL  Stf.   aus  lat.  reguln.   Gr.  2,  117. 
SchmeUer  3,  64.  Graff  'i,  440.  die  re^ 

densregel.  die  hei;^ent  von  hern  Selp- 
harles  regel  leseb.  9()'2.  Irt.  und  di^ 
was  ir  regel  ebenda  933,  25.  waa 
IMB  heific  wflrd  dftmit,  sA  wmr%  ein 
sridenrtcber  sit,  aber  e;  btl  kein  regel 
niht,  da^  ein  miinch  in  konen  pMihl  ge- 
maheU  einer  vrouweo  hant  Teickn.  1Ö7. 
■Isd  km  ans  nibt  bewnra  klAflennftre, 
klösterwAt.  wan  der  menteh  nihi  wür- 
zen hAt  ze  gotes  minn,  r.e  rehtem  sit, 
er  muo:^  der  regel  volgen  nibl,  mu$ 
nidU  miömdk  werden,  dot.  256.  der 
nfteb  der  regd  sumIi  der  regel  de» 
ritterordetw  ftmüu  gtrimU  i$i,MS,  1, 
190.  b. 

regeigelt,  regelliüs,  regclpfen- 
ninc  (WKealenr.  464  M  Xiematm)  $. 

das  zweite  wort. 

reg'ulaTt*,  rejfolarre  stm.  der  einer 
regel  sich  angeschlossen  hat,  ein  mot^chf 
dmm  noch  hetümmier  die  eememdre- 
gelarei,  die  klostergeistlichen,  die  nach 
der  regel  des  heil.  Augustin  leben.  vgL 
w  mgsi.  188,  21.  &it  wilkum,  ein 
bmoder  regninr  ir5J7.  3,  198.  b.  her 
WM  tut  geialKch  man,  ein  regeler  mysi, 
188,  21.  ei  ist  <*lli<h  regeliir,  der^ 
ie  gerne  beide  waer,  geistlich  und  der 
weride  bl,  ud  tebint  lidi  deg  eral- 
nieb  tt  Teidm.  OST. 


ausführen,  mit  höher  kunst  seit  du 
dich  wem ;  piMMen  lacbent  miner  ger 
UDtregulierentsliht  enlwer  Frl.  367,  14. 

tenios  qd.  piscis,  ein  regeling  Di^mk, 
gl.  213.  vgL  Frisch  2,  95.  b. 
RKGKM  stm.  »usanunengetogen  rein.  akd. 
tegm  Ornlt      441.  ^olk  rign  aH». 

10  Gr.  1,  332.  %  156.  su  lat.  rigare.  der 
regen.  1.  eigentlich,  imber,  pluvia, 
ninnbus,  regen  smnerL  44,  4.  ymber 
MC.  o.  46,  112.  ngL  emnerL  27,  22. 
•ich  buop  ein  bngel  nnde  ein  regen  !w. 

15  33.  ei,  kom  ein  regen  und  ein  winl 
das.  214.  tu  rtieret  regen  noch  annoe 
da».  30.  ir  lop  Mit  bemder  «inle 
Ar  g^  San  loap  graa  Unoaen  md  der 
klO-  durch  grflenen  \^  von  bemdes  re- 

20  gens  güele  Gtfr.  lobg.  13,  4.  des  för- 
sten  mille  fruit  dem  stie|(eD  regen  ge~ 
Hebe  beidin  Ihrte  mt  emh  da^  Inrt 
Waith.  21,2.  die  scbirmeten  den  bran- 
nen  vor  regene  un<l  vor  siinnen  Trist. 

25  10748.  an  fröne  stat  din  bilde  wart 
gcbrannel»  darin  der  lebende  gotee  de- 
gm  von  blBMl  aidar  drAte,  sam  uf  die 
hlaomen  sfle^er  regen  Gtfr.  2,  H»,  11. 
ir  berndiu  frubt  bat  bernden  regen  und 

80  himelloawea  aOe^e  du».  2,  57,  9.  aaaa 
sach  ergießen  sich  da;  bliH  als  eina 
alarkin  reignis  vliil  Jerosch.  Pf.  131. 
a.  den  himel,  day,  er  gebe  den  rein, 
die  erde,  da;  si  gebe  allw  bmde  Trabi 

35  Lejfi.  pred.  38,  20.  vor  da;  hAt  er 
uns  gegeben  den  tou,  den  reygyn,  sonne 
unt  wint  das.  66,  15.  s6  ist  maneger 
gar  verlegen  und  velt  üf  in  als  ein  re- 
gen ailbcr,  goU  nnd  nnder  apil  Teiei«. 

40  60.  als  ein  su;er  regen  des  meyea 
freut  das  ertriche  Ludu>.  kreu*f.  1019. 
—  vliuch,  milter  degen,  der  schänden 
regen,  ae  lagmdm  aohn  brOdten,  ale- 
gea  Frl  91,  16.        2.  häufig  über- 

45  tragen  gebraucht  für:  thränen.  sO 
iftre,  da'4  der  ougen  \l6i^  regena  wla  ir 
wll  hegti  Gregor  3312.  der  aahcr 
regm  voa  ime  vlü;^  Ulr.  303.  da^  ir 
ougen  regen  begö;  der  släfenden  füe^e 

50  arm.  Heinr.  478.  des  j&mm  regen 
in  begö;  in  clagendaai  rawea  ir  gewant 
ML  366,  12.  Ii 


Digitized  by  Google 


RIfiEM 


an 


rem  V  ougen  vlöj^  an  ir  wange  und  flf 
b  bniSt  VFi^o/.  9994.  ir  h6oli?eburt 
4er  cllrea  tötsuAxic  hertoeleit  ^ap  su^er 
trfte  maiUMt,  ir  on; en  fidil  d«r  tie- 
l«ff  regM  iMim.  kreuxf,  7312. 

mpipnrc{»'en  s/m.  ein  regen  im 
nat  Mai.  vgl.  MSU.  3,  332.  b. 

jikmerregeB  ün.  ridUiger  jämen 
gtmfOkQniekteamparition,  Barl.  366, 1 2. 

slej>^erpjfon  shn.  du  machte  sich 
gar  ein  grdi^  ungewittere  von  winde 
aode  von  alegemoe,  oade  wart  viiister 
Af  den  vcMe  imd».  41,  30. 

rcf^enbo{je ,  regendicke,  reg-cn- 
ga%,  re{;^(MiriiiMe,  r^euwurm  «.  dtu 
wueUe  wort. 

ngent  tm,  oktL  refmte  Graft 
%  442.  9gL  Gr.  %  957.  oHc  joch 
genftle  der  bind  regeudte  Exod.  Die- 
mer 144,  27.  «(  regent  bti^denüialben 
nie,  da;  mir  det  tBm  oilit  eowirt  ein 
tropfe  WatA.  90,  36.  got  huot  ir  vor 
aller  nOt,  er  regent  in  dn:^  himeihrot 
BarL  57,  8.  bagel  bech  uud  swefel, 
eis  Hör  regenendiff  idtd  U  die  vil  ar- 
men silen  gA;  Am.  310,  34.  der  hi- 
mel  vinsler  ffewan,  slarche  regen  be- 
gan  Halm  ged.  23,  82.  da;^  ei^  ainen 
tropfen  nie  geregoöte  wwck.  jakrb.  65, 
t7.  «nde  wart  viuter  Af  dem  .vdde 
unde  reinte  und  gÖ7,  alsA  s^re,  da:^  aicli 
di  wa^^irloufte  unde  di  beche  unde 
onek  andere  wa^^er  ergo^^^in  hatten 
Imdm,  41,  31.  wanne  her  wolde,  ber 
d anrate  nnd  blic;ete  unde  regente  und 
aniete  mftt.  199,  4.  und  es  reinte  alaö 
•ire  %mUchr.  f.  d.  a.  8,  309. 

■aregeBende  parL  .  dA  bat 
Eliat  got,  da;  er  nirtfwiiite  wAre 
tpec.  eccl.  73,  nicht  regnen  We.vsp. 

beregcoe  sm.  beregne,  bego^^en 
und  baregenet  g.  am.  180.  eoaiplnloa, 
pinviia  irrigatus,  beregnat  gl.  Mone,  4> 
232,  35.  beregent  leider  unde  na; 
Pius.  K.  144,  81. 

regenbasre       dam  rej^en  gemäu^ 


KgeniMb  mi$,  ragmkkt.  d^  maa 

dich  ür  dem  velde  siht  so  reiniaeh  Olm 
ApriO  Uätil.  2,  60,  155. 

gerigene  stn.  Gr.  2,  163  am  Buod. 
5   wmlekrouik  ahm  angäbe  akmr  JiaJIa 


auf,  astrol.  p.  29  citierend. 

regenee  adj.  regnicht,  phivialis.  nii 
was  regnic  unde  naa^  Jerosck.  Pf. 
107.  c  «gl.  niMc  fim^.  t,  887.  b. 


angefükrtf  doch  auch  bei  Dtamer  12, 
24 :  dö  wart  da  gerigeae,  dea  wafiera 

Bicbd  menege. 
nBCiOLTBR  stm.  junipems  regfaoiter  alAde 
10   90C.  o,  41,  108.   frana  junperi  reg- 

holter  Herr  ebenda  1  (lü. 
HKUiKiiE,  HKCMKRK  swp   regiere,  herrsche, 
da$  iat.  regere  und  regnare.    dai^  si 
0^  riebte  midn  regirte  alle  geaebelle  dea 

15  konißfrlcfaes  Lud».  14,  3.  dö  regirte 
uücli  im,  sin  rrsle  geborn  «on  das.  16, 
lU.  regieren  Dioclet.  2933.  rigieren 
da$.  2843.  der  regiyert  gar  gewaitec- 
lich   das.  2.    da^  sehs  und  ailaifal 

20    jikr  regniert  mit  maniger  bände  smerzen 
Suchetuc.  20,  241.    in  denselben  siten 
rengoirle  ia  Uagera  nie  rlebir  koaig 
imdm.  Ii,  10.  9gL  dtu.  44,  24. 
gcregiere,  gerpji-nicre  sirr.  das- 

25    $elbe.    durch  die  da^  rieh  wart  geri- 
gieret  Diod.  2840.    da;  riebe  gerey- 
giereo  das.  2873.    da;  er  mige  ga- 
regnieren  Hule  unde  laut  das.  106. 
RKfisnäiiJRCKH  stm.  ein  Hegensburger  zin- 

30  dAl  di  wer  xe  swacbem  werde  Pan. 
377,  30. 

RKHSENF.  secp.  s   obcn  547''  unter  räche. 
RKHT  adj.  goth.  raihts.  5«  lat.  rcctus.  tgl. 
iiralf  2,  398  fg.  Gr.  1,  140.  2,  »93. 
30   3,  514.  das  t  paldfif  airAf  «ngirda^ 
Uch  war  wur%el;  sicher  verwandt  ist 
daher  der  stamm  rech  r  e  h,  s.  oben 
587,  36'*  fg.       1.  recht,  so  wie  es 
tieh  gehört^  gebiüwt,  schickt,  nach  ge- 
iz^   Ml*  oder  nU§.  gerecht^  wahrhaft,  ei- 
gentlich, a.  prädicatit.  IHaurin 
bet  erworben  sins  vater  ambet,  da;  was 
rAt  Ära.  002,  25.  der  baa  d  kramp 
oder  alebt,  man  sol  in  vürbten,  da; 
45    isl  reht   Vrid.  158,  3.    dni  mih  nn- 
reht  dunke  reht  das.  50 ,  25.    er  was 
an  dien  tagenden  reht  JUü.  2,  65.  a. 
rebt  iat,  da;  iah  min  gdOeka  prlse 
NS.  1  ,  20.  a.    euch   ist    reht  ,  da; 
r)ü    der  misl  stinke   swu  der  ist  Iw.  16. 
e;   i:>t    rebt,     da;     man    si  krcenc 
dat.  237.    der  oaa  fltOida  wider 

30* 
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knrirte,  äm  nil  md  fallen«  wara 

Waith,  65,  2.    die  sprungeo  in  bege- 
bene, da;  was  mtchel  reht  A'i6.  Z.  1*2, 
6*.    da;  was  vil  michel  reht  dos.  106, 
5^  biata,  sprach  er,  noch  worden  reht,  5 
da$  d«  von  Mtee  geböte  woUeit  tre- 
ten vor  die  g;ote  Pass.  K.  171,  96.  er 
sal  in  beclagen,  aiäö     reht  ist,  onit  ge- 
achrefe  wnMh.  tldtr.  27,  12. 
b.  oUriM^:  $9mm  mamm  mU  reekt  10 
führend,  richtig,   virklich,  wahrhaft. 
die  fehlen  pruiren  worne,  da?,  si  Dibt 
gehceren  deu  uorehten   iVaUh.  10,  22. 
Ott  itl  hillidi,  das  er  dee  fefai  leb- 
lea  linlei  wol  tesM^e  das,  106,  33.  16 
unrehte  ininner  irrent   rehte  minnxre 
MS.  2,  193.  b.       was  durch  versuo- 
chea  fette,  ob  ai  tat  wcre  eis  rehte^ 
w!p  Eree  6780.  vgL  mm  wip  unwan- 
delbfpre  dos.  6790.    man  velschet  elliii  20 
rebtiu  leben  VritL  67,  26.    der  ie  ein 
rebler  adteias  rlterileher  tagende  waa 
/».  125.  doch  aol  icb  ufai  rehte;  erbe 
äeaeii  län  das.  212.    und  wil  sin  un- 
ser trehten  nach  fehlem  gerihte  pflegen  25 
das,  188.   aweder  ros  od  man  getrat 
iender      der  rebtan  aM  doi.  49.  waa 
sin  sin  und  ouch  afn  bluot  kamt  d>  ei- 
ner fehlen  stal,  s6  bringl  er  sich  her- 
wider  drül,   da;  er  sibl  die  lumpheit  30 
TejeJkn.  74.   der  atae  rIterMball  wol 
kan  und  sine  kraft  mit  fielen  SO  reblen 
slaten  vrislen  /tr.  1  98.  e^  was  se  reh- 
ter  md}e:  des  seilen  si  den  frouwen 
dane  m.  Im.  359,   4.    ae  rebter  35 
neaaeilt  Nib.  Z.  160,  5'.    die  rehte 
wa;;erstrft;en  die  sint  mir  wul  bekant 
da*.  58,  2'^.    wer  sol  uns  durch  da^ 
kml  die  reblen  weg«  wisen  das.  243, 
1*.    da;  enkan  iob  nibl  gebeten  reh-  40 
ten    beides  muot  das.  347,  er 
briugl  diu  rehtcii  mffre  her  von  Islant, 
ricMge,  zuverlässige  nackrickten,  das. 
83,  5f   awar  gelonbel  IrenBMn,  der 
enwei4  der  rehten  msnre  niht  le  aagOO»  45 
rserstelu  nicht  das  richtige  %u  rathen, 
d€u.  230,  5'^.    megt  ir  mir  diu  rehten 
mcra  aagen,  wer  der  raeke  w»re  iVtft. 
Em,  2253,  2.    da;  wi;;e  in  rehten 
triuwen,  e;  iat  adr  ianer  leit  Nib.  Z.  50 
128,  2\  alt  fol  än  rcbtar  ribter  hei- 
](at  an  den  bnocban  fTafti.  30,  19. 


lag  ir  die  wige  ein  rehte;  Idt  te. 
23,  8.     da;  er  §6  manegen  tac  soll 

Ane  rehten  erben  sin  Barl  7,  35.  mit 
rehteme  geümphe  das.  6,  39.   ad  ne- 
am  ieb  dir  die  reinen  frdK  der  rehlea 
werira,  da;  iai  soht  das.  102,  22.  be- 
twungen  eit  so!  binden  niht,  der  von 
rechter  vorht  beschibt  Boner.  35,  58. 
vgl  das.  35,  63.  aweleb  den  alsd  vUe 
bmrfaen  auw  rablea  eigenen  bin  dtaaaw 
wichbilde  mtihlh.  stdtr.  27,  29.  bette 
he  einen  rehten  nölnumR  an  ire  be- 
gangen das.  32,  12.    er  sal  ine  näch 
volgea  auf  geadireiga  aiae  ein»  reblen 
8trA;in  rouba>re  da*.  48,  28.  vgl.  das. 
48,  31.   siechlinde  von  rehler  krankeit 
meine  ich  tiibl,  die  mitwirkheherkrankkeii 
behafteten,  mysi.  311,  33.  nndabmalo 
die  vorborg  ;  abir  he  lag  vier  wocbe« 
N  (ir  deme  rechtin  slu^e,  dem httttpUeUotsef 
LudtD.  34,  31.    ich  riet  den  harren 
rechtew  tAt  Smdietm.  22,  93.  du  firOnde 
in  rebter  bitlerkeit  Gfr,  JL  I/,  1.  ge- 
ben te  rebter  ^  Part.  729,  28.  und 
samnulend    zesamen    ^ar   ain  ü^erweit 
vulk  uud  ain  her  ainer  rechten  ritler- 
aebafi  idrdL  jdkrA.  43,  24.  wir  be- 
Bchermiii  die  rechten  n(k  des  richs  das. 
44,  19.    die  haiigen  ndmen  ir  abge- 
slagenen  boupler  an  ir  arm  und  gien- 
gen  von  de«  bneb,  di  ai  enthonplnl 
wurden,  ains   rechten  gangea  flf  40 
schritt  und  truogen  si  sno  der  stat,  di 
ai  ir  begrebte  erwalten  das.  48,  35. 
atarb  vU  vicba  von  recbtem  hunger  nnd  von 
frdal  dos.  89,  13.  »nhstatUMsch. 
der  gerechte.    Job  was  gote  ein  vil 
lieber  man:  wir  anln  in  undem  rehten 
hin  kaiserchr.  57.  d.   da;  ich  andern 
rehten  heUb«  liaa.  82.  h.  die  gnotea 
und  die  rehten  das.  103.  c.    die  rech- 
ten viierent  d.1  deu  sie,  sö  windent  die 
vertanen  dai  vil  jwmerlicb  ir  heode  MS. 
2,  166.  b.  9gL  tfnt.  2,  lll.n.  ir  reh- 
ten, gint  eer  zeawen  min  das.  l,  157. 
a.    man  sol  dem  rehten  bistän  Vrid. 
158,  1.    so  half  ouch  got  den  rehten 
ie  Aa.  278.  wander  fcalnont  dem  ralh> 
ten  ie  WigtiL  2773.   waader  nan  ie 
des  rehten  war  das.  2922.    da;  ich 
an  der  jungiaten  wUe  ander  den  rehten 
belfbe  pf.  Kmomr.  112^  2.  die  golebcit 
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man  lopseo  sach  die  rehten  6;  der  helle 
Bdt  Barl.  321 ,  7.  da^  ein  valscher 
bflMewibt  üf  die  rehten  liuget  Boner. 

7,  35.  swft  der  rihter  wolf  WH  wcmo, 

dl  MM  der  rehte  kftm  i^eaen  das.  5 
35,  30.  da;  reht  billich  beschirmen  sol 
den  rehten  äa$.  62,  77.    die  rechten 
e^ent  m  4m  UmbI  da:^  engelbrAt  lifi. 
pred.  3,  13.   de;  m^rdria  yröade  ist, 
dA  sich  der  santaere  beköret  dennp  liber  10 
nion  and  ninnsek  rehter  spec.  eccL  109, 
9gL  fMMTMMcA.  6,  25  (wo  es  prädi- 
ealkf  uM)  m.  die  mm.;  /Hlft«r 
scheint  das  wort  in  dieser  Bedeutung  prä- 
dieatiD  u.  attributiv  nicht  tu  stehen.  —  15 
die  präposition<jUen  Verbindungen  von 
reblet  s«r«bte«le.  wai»  reht  he- 
ben, obwohl  rie  meistern  hierher  fdUf- 
ren  mögen,  vgl.  unter  da^  reht.  comp. 
rehter:  ich  waene  man  an  kinde  niemer  20 
nfre  ^nde  eflajer  wort  noeb  rebter  alte 
/».  238.  ey,  rtcher  kunic,  beschouwe, 
welch  recht  er  miiß^e  wesen  rass.K.613, 21 . 

2.  recht,  im  gegensat*  wu  titUt. 
dextroTBHi  nderreebtenbeit  JKefmA.  25 
gl.  96.  ftf  der  rehten  slten  und  demich 
öf  der  lingen  sitcn  meinauer  natur- 
khre,  im  leseb.  771,  24.  der  in  dem 
Winter  üf  der  lingen  alten  leg,  der  kdret 
eieb  le  aemer  Af  die  rehte  dsm.  TTS,  8.  30 

refite  swn.  das  ndj.  stihstanlieiseh 
gebraucht,  die  richtige,  die  gerechte 
Sache;  das  einem  siukommende ;  recht- 
Udt$  euUeheUmmg,  redilsspmeh ;  redte- 
verfahren,  proeess.  er  mante  si  durch  35 
got  und  durch  daa;  rehte  W.  Wh.  16, 
28.  ich  wil  näch  dem  rehten  varn,  se 
leide  in  der  ndch  endere  Mre  WaUk. 
113,  27.  swer  gemach  wil  hän,  der 
ewige  Stil  und  walt  des  rehten  Teichn.  40 
224.  swer  allermeist  des  rehten  tuot 
bMi  got  md  der  wtiea  mioI  dos.  263. 
idi  gM  dir  dfane  reeUei  wol  Boner. 

8,  40.    einem  vor  perihte  slnes  rehten 
helfen,  für  ihn  »eugniss  ablegen,  augsb.  45 
stad^.  305.    dö  vrlgete  der  bisehof 
mm  rechten  wUt.  /«M.  13,  17.  da$ 

sy  e^  weiden  klagen  zu  den  Gnriiczern 
mit  dem  rechten  das.  40,  25.  swenne 
ein  burger  mit  einem  andern  burger  iht  50 
se  aehallSen  hAt  mit  den  rehten,  da^  der 
gebtlel  fai  die  bofger  atauiea  aolnsum. 


stadtr.  428.  hät  aber  «o  barger  se 
schalTen  mit  einem  Aitern  man  mit  den 
rehten  ebenda,  r.em  rehten  haogeu,  vor 
geridU  anhängig  sean,  Seher»  1275. 
an  dem  rehten  sitzen,  Sil  getridd  tUtem, 
bair.  landr.  bl.  128. 

rehte  stf.  ahd.  rehtl  Graff  2,  407. 

1.  die  gerade  rid^iamg,  66  shioe 
er  al  nnbe  die  rehte  und  die  crombe 
Herhort  1273 f.  rgl.  diu  rihte.  dar 
fuort  er  sie  die  rehte  Mar.  himelf.  462. 

2.  die  gereehtigßtmt.  da^  gotes 
redrte  werde  aehfa  Börner.  5,  50. 

rohtc,  reht  adv.  ahd.  rebln  (Irnff 
2,  403.  recht,  so  wie  es  sich  gehört. 

1.  mit  verbis  verbunden,  als  er 
der  tAtwmdei  reble  bet  enpAndei  tw. 
47.  geratet  er  im  rehte  nft  das.  220. 
alsA  rehte  und  fl1.s6  wol  stAt  e;  umbe 
in  das.  84.  tuot  dä  mite  da:^  in  rehte 
atl  dat.  281.  der  e;  rehte  wH  ver- 
aMn  4as.  83.  rehte  eines  dinges  war 
nemen  das.  'Ih.  171.  er  hrdhte  si  vil 
rehte  an  ir  gewarheit  das.  251.  ich 
wttn,  in  bMe  rdde  ir  bene  das^  geseit 
/Vi6.  Z.  12,  1*.  dA  aagete;  im  ir  einer, 
dem  e^  rehte  was  bekant  das.  13,  1*. 
nnx  ich  vil  rehte  ervinde,  die  recken 
aint  das.  28,  1^.  iu  ratet  rehte  der 
fafleBe  apifanan  das.  278,  5*.  dea  toI- 
ziehen  inwer  mäsrede,  Haj;  r?,  uns  rehte 
stäl  das.  55,  2'.  der  sliiol  ze  Home 
ist  allererst  berihtet  rehte  als  hie  vor 
bt  einen  tonberttre  GIrbrelile  WMt. 
33,  21.  kan  ieh  rehte  schonwen  das. 
57,  3.  swer  aber  ir  insigel  rehte  er- 
kande  das.  82,  5.  sö  du  mir  rehle 
widersagest  dm.  101,  3.  diskurt  oa 
rehte  Trist.  9612.  die  amen  kmnbeo 
rehte  gdn,  gam  wie  es  sein  muss,  wie 
gestmde  gehen,  BarL  69,  38.  si  giengen 
inrle  rehte  flir  den  wir!  al  eble  Fora. 
233,  25.  der  würze  hAch  geeiste 
kom  uns  dAfür  niht  rehte  das.  483,  18« 
half  uns  nichts,  sin  (des  Schwertes") 
ecke  iigent  in  rehle  das.  253,  27. 
er  nerete  ir  atiame  refate  dae.  4t5, 
14.  nmb  alle^  stn  gesiebte  stunnt  di 
geschriben  rehte  das.  455,  16.  ej  st^t 
mir  noch  iu  niht  rehte,  passt  weder  für 
midk  «Mb  /Mr  anel,  dm,  422,  18. 
nkh  gifte  alwmt  gerwwil  ah  bhde  wol 
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md  rehte  troj.  7*2.  b.  ob  der  munt  im 
Ktüendc  rehte  das.  116.  b.    al  reht  ist 
mir  bescheheo  Boner.  50,  52.  vgL  da». 
75,  37.  ri  Uta  ir  poynder  rehte  Pars. 
680,  t.    gehdrsame  ist  al  eine  ^uot,  5 
die  wlle  der  meisler  rehte  tuol  Vrid. 
157,  24.    swaer  ist  recht  tuoo  ders 
Dicht  h&t  geiront  »orrmwel.  5,  34. 
reht  luon  mibe  wiener  handf.  285. 
dem  burger  sol  der  rAt  gebieten  da^  10 
er  dem  laiitman  reht  tuo  lürch.  ricktebr. 
24.    einem  dinge  reht  tuon,  da*  tium 
wu  M  9erkmgty  Ulm  mlqirfdbMy  gß- 
nigm^   narrensrh.  1!),   94.    ffyl  4U 
anm.;  im  16.  jh.  sehr  häufig.  15 
2.  bei  adtjectivis  und  aäv.  »ur  mt- 
gUrkmtg.    ob  dir  ^  gdlefet  cias 
rehte  gnoten  ritters  Up  Nib.  Z.  3,  4^ 
de^  man  in  wallen  dingen  so  rehte  h^r- 
Itchen  vant  das.  4, '.  äne  minne  wir-  20 
det  niemv  herse  rehte  firA  WaUL  14, 
9.  vgl  da$.  74,  13.  118,24.  120,  11. 
wand  ich  sö  rehte  boesen  herren  nie 
gewan  das.  26,  31.    sö  rehte  reine 
•Aal  ir  Itp  da*,  45,  19.   wie  rehte  35 
feinere  ieh   danne  kür  da$.  46,  29* 
dd  man  sö    rehte   miimeclichen  warp 
dat,  48,   12.    ob  e^  mir  s6  rehte 
Mofltt  tele  das.  63,  22.  dai^  den  jun- 
gen llrAide  taot  bA  rehte  wA  dm».  98,  30 
1.  wie  rehte  licp  er  ir  sl  Iw.  III.  wer 
hät  mich  hergegeben  sö  rehte  ungetanen 
das.  136.  sö  rehte  wole  das.  11.  alsu 
rehle  Itttael  dsu.  23.  lA  rehte  wdoneo- 
lieh  das.  70.     Sirt^nen  sanc  nie  wart  35 
•iö  rehte  siio7,«'  Gfr.  l.  //,  5.        3.  an- 
derweit verstärkend,  namentlich  bei 
vergleid^gen:  gerada,  gmasSf  recht 
eigentlich,    der  sich  dem  man  Qy,  der 
hant  windet  rehte  als  ein  fil  Wafth.  3n,  40 
24.    die  sint  unmtere  mir  rehl  als  den 
vogellinen  die  Winterhelten  tage  das. 
89,  23.    nA  lige  ich  liebes  dne  rehte 
als  ein  senede  wip  das   90,  14.  reht 
eis  ob  e;  sl  gelogen  das.    124,  8.  45 
rdile  eb  engel  «it  diu  wip  getAntfas. 
57,  8.    dA  ieh  dich  gesach  reht  under 
Ollgen  das.  101,  f).    do  greif  ich  als 
ein  ttire  tuot  zer  winsteru  hant  reht  iu 
die  glttOt  das.  133,  31.  rehte  ab  da^  50 
dinc  te  murooeiM  git,  ehe  Kefeel  dt} 
IVitf.  36.  inch  hAI  rehte  gotei  fca^  dA 


her  gesendet  Iw.  225.  rehte  vierzehen 
tage  das.  (49.  rohte  al  din  geltch  da«. 
37.  rehte  als  ein  man  dos.  44.  rehte 
ebA  dtu.  80.  177.  rehte  en  eenele 
JAhaonee  eaht  das.  42.  wirt  si  rehte 
ir  meisterinne  das.  68.  reht  in  einer 
m^je  wAren  den  rittern  ir  kleit  ?lib.  Z. 
61,  6V  inB  kArt  da^  hinder  rdit  her» 
für  Teicha.  285.  -  superl.  wir  fnla 
gein  Karke,  sö  wir  allerrehlRst  miigen, 
m  geradesier  ricAlwi^,  Ulr.  Trist. 
1871. 

▼ndemreht  9di.  «.  adie.  §aMtkk~ 

tig,  nach  der  schnür :  tcohl  von  dem 
Senkblei  der  mnurer  u.  timmerleute 
oder  von  der  bekretdeten  schnmr  der 
iHUem  mHd  der  tUeUer  enIbAnl;  taoAl 
erst  in  gan*  später  *eit  auch  ton 
den  schneidern  gebraftcM ,  die  beim 
zuschneiden  und  iusammenset*en  des 
AcMet  tmt  dem  faden  de$  laeke$  adkt 
haben  müssen,  wie  Frisch  1,  237.  a. 
annimmt,  denn  zw^n  timh  ein  ill  fe- 
denrecht  narrensch.  96,  24. 

Ttdemrehte  stf.  die  ridUmag  nach 
der  schnür,  die  eoBe  riehtigkeit  siaek 
dem  faden,  s.  das  torauf gehende  wort. 
wund  er  die  vademrechte  vor  des  in 
voller  siechte  an  jenen  hielt  und  disen 
AMt.  IT.  507,  47.  der  (gvtee  kncbt) 
hielt  die  vademrirhle  und  versweic  an 
nichte  die  gewisse  gotes  Striae  da*.  603, 
59. 

rebteclldi  adf.  m.  ade.  $e  feie  a$ 

sein  soll,  e;  enmac  nieman  ein  tnibet 
viieren  rehteclich  sunder  wfln,  ej  nmof 
der  berre  vUr  in  stAn  Teichn.  157. 

rehtekeit  *lf.  1.  riehtigkeit^ 
»aktiieit.  ewr  mniit  hAt  mir  geteit 
niht  wen  die  waren  rehtirhait  Suchenw. 
31,  204.  ndch  siner  t  in  rehlekeit 
M.  ehren.  3740.  3.  die  gereekle 
saeke,  das  gerechtsein,  diu  Iriegen* 
hait  Rerg.1t,  diu  rehtckeit  gestät  Boner. 
74,  116.  DU  vint  man  manegen  ntter 
gnot,  der  zweinzec  jAr  vergießt  sin  bluot 
nnd  Ist  lieh  jABeritchen  vfllen  und  Ul 
da2;  durch  der  werit  willen.  III  er^ 
umb  die  rehtckeit,  im  w»re^  himelrich 
bereit  als  eim  andern  marteraer  Teichss. 
393.  3.  die  gereekUgkeit,  die  Mm 
md  ttrafe  mmAaUL  6  rehlekeit,  dd 
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äi  d(Ui  eafd  nider  slaoc  dem  höhen 
«Mm  Am.  ffl  1,  52.  alles^  dai^  got 
i«  Wifdeo  lie;,  Wtvreu  da;;  al  cagtl 
zRrl,  P7  Kunde  alle^  niht  ein  hfpsen  von 
der  rehlekeit  erkasen,  ob  e;  allci^  umb  5 
is  bvt  41  iit  diB  nhtekal  ab  stast, 
ab  aich  din  gflele  bie  lat  viodcn.  die 
enkan  niemon  Überlingen  üf  der  werlle 
bl  ir  verteo.  also  kan  ouch  liherher- 
lea  aiemen  dort  die  rehtekeil  Teich».  iO 
104.  «yt  mimtr  kamdf,  «90.  got, 
durch  dIn  rehtikeit  rieh  diz  hertea  IcÜ 
Ottocar  im  leseb.  830,  2«. 

unrelit  adj.  nichi  gehörig^  tmriVA- 
imgereeht,  mmgeMtHMi.  die  reh-  15 
tan  pfMTen  warne,  da;  si  niht  gebaren 
den  unrehten  Waith.  10,  23.  man  hät 
des  waoder  geaeho,  da^  unrebtiu  h^h- 
Varl  Biil  kleiaer  kraft  genidart  wart 
Trist.  6221.  'manlich*  wert  aieh  w-  30 
rt'liler  tat  MS.  2,  127.b.  unreht  mnot- 
wille  läl  bich  mit  Worten  noch  mit  wer- 
kao  aienan  momb  ebmäa.  awer  vt^- 
^adtdie  den  g«iUI>  der  unr^te  kriage 
hAt ,  swa^  Sünde  mac  darumbe  ergAn,  25 
diu  muo^  üf  siner  sile  stan  Vrid.  51, 
8.  untriawey  unfuore,  unrebte«^  leben 
K8.  2»  210.  b.  avehleelles,  fakeke, 
haimb.  ha»df.  280.  tollatur  impius,  der 
unrehte  werde  fürdcr  getan  Leys.pred.  30 
3, 17.  du  bist  mir  hie  gar  unreht,  tm- 
pmntmdi  im  wtgB,  fdäerwärHgt  Pan. 
K.  277,  6.  unrehte  liute  man  66  lie 
vor  der  kirchen  besten  das.  410,  60. 
seimjil  wart  ein  bein  uoreht  an  einem  35 
■Olasere,  krmUt  Cn^ek  das,  14}  doa. 
448,  4.  unreht  hirdt  VrkL  75,  7.  vgl 
die  anm.  da/,  ich  nir.oges  guot  wfp  ze 
leide  brähte  ir  lip  mit  unrehten  mannen 
Dimtr  307,  18,  eAeirecAeni,  vgl  die  40 
tmm.  ledagtl  fimtumn  von  unrek- 
ten  mannen  haiserchr.  44.  d.  da;  kern 
dannen  füeren  mit  uarebter  gewalt  rnUUh. 
stadtr.  47,  17. 

■nrdite  ^49.  mtfwmivkü^,  45 
hörige,  ungerechte  weise.  »6  si  mick 
und  jen  unrehte  hät  Waith.  53,  16. 
waj  huUe  mich,  ob  ich  unrehte  strite 
4ia.  56,  35.  iO  kmd  iek  «Hrekle  ape- 
kan  4«a.  59,  23.  da^  dritte  hAt  aiek  50 
mtn  erwert  unrehte  manegcn  lac  das. 
84,  9.  da^  wir«  onrebte  würkeo  sehen, 


unrehte  hoereu  sagen  das.  34,  30  {Jeti^ 
leres  lUdU  als  stf.  aufzufassen'),  ei- 
nem unrehte  tuoa  Im,  40.  tgl.  das.  99. 
Trist.  175)12.  swen  sin  sin  verleitet 
SU,  daj  er  unreht  im  äelbeu  tuot  MS. 
2,  254w  b.  da;^  sint  lörehle  plaflen,  di 
di  scrift  unrechte  dülen  mgst.  33,  35. 
doch  mochten  si  dem  keiser  vilHcht  un- 
reht tuen  zürch  jahrb.  90,  39.  da; 
uns  daran  gar  ungiietUch  und  unrecht 
beeohasebi  dos.  84,  0. 

unrelitc  stf.  die  ungerechtigkeiL  so 
fuhren  Beiiecke  im  (/lossar  zu  Honer. 
u.  liormy  im  glossar  m  Walther  auf  \ 
Oker  Üe  eUieriem  smOm  bemium  die 
eaeiilem  des  Wortes  nicht. 

iinrebtc  sipc.  begehe  e«*  unrecht. 
i  da^^  er  Jaihe,  da^  wir  hier  an  gewal- 
tan  und  rarebtan  Tri$t.  11307. 

Termrcliti'  str>t>.  beleidige,  fiäui 
Ziemann  auf,  ohne  beley. 

iinrehtckeit  stf.  Ungerechtigkeit. 
wer  unrehtekeit  ist  vol,  der  wirt  vil 
kOne  geweschen  wol  Bmur.  55,  55. 

unrehtoolicli  adj.  u.  ade.  mit  un- 
recht, und  huob  m  von  Sncralc  zc 
sagen,  wie  der  uurechligüch  von  den 
aeiveo  wer  worden  feurlailt  fTfla,  am 
leseb.  1044,  5. 

rclitc  svw.  gerechtigkeit  handhaben 
Cso  giebt  Ziemann  an  ohne  wutreffen- 
dem  bemei$),  wM  eielt  mr  ummdeH- 
tkke  mebeisform  m  ribten.  rabtan, 
vor  gericht,  im  wege  rechtens  ausma- 
chen i  wieder  aufs  rechte  bringen. 
wdt  er  tambe  red«  f^fehteo,  er  BOeat 
al  die  N^erlt  verkilMI  Teidkl.  224.  al- 
len luden,  die  gerne  nlle  snchen  ass- 
rechten  nich  der  sattunge,  bei  Scher* 
1,  77. 

rditnnge  sif.       1.  rechtsspruckf 

weisthum.  die  recht  und  die  rechtnn- 
gen,  die  wir  über  die  guter  haben  Gr. 
w.  1,  30.  die  vorgeaeiten  rechtungen 
der  obgenantaa  diagBlat  «ad  eraOwert 
und  verhört  vor  ofTem  gerichte  das.  1, 
26.  2.  richterliche  befugniss.  die  eidge- 
nossen  erklaren  1353,  da;^  si  von  al- 
tera her  deai  rieb  soo  fdidrt  balia. 
der  keraoge  von  Oesterrich  bei  wol 
eteswa;  rechtung  und  nnz  und  zins 
in  ir  bade,  des  wöltind  si  im  ouch 
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wol  güoaeB  wtrch,  jakrb.  84,  21.  vgl. 
Piri$ek  3,  9T.  tu 
rdhuräe^  luitrehUere  s.  rihtare^ 

lantrihtsere. 

beruhte  I .  vor  (jericht  an-  5 

sprechen,  si  sprecbent  ouch ,  ob  eio 
erb  d»  01111116  in  dem  hof  se  AMorf, 
da^  sülK  man  nienä  anders  berechten 
wan  däselbs  in  dem  hör,  da  e;  ab  er- 
storben üt  Gr.  tc.  ly  16.  und  wirt  10 
faot  bt  in  fhuidei,  de^  einer  bereeht 
wtSnch.  stdlfm  77.  Wirt  aber  aus  eins 
^ewalt  diebes  gvkoi  bererht  das.  78. 
8Ö  sol  der,  des  da}  guot  gewesen  ist, 
eein  fvt  bereebten  da.  79.  tgl  flSnlf.  15 
MM  9.  ».  ist  er  ein  so  ^etän  man,  da; 
im  re  plouben  ist .  der  in  berechlen 
wil,  der  sol  dar  gän  und  eic.  bei  Scher» 
I,  i22,  wo  es  convincere  erklärt  wird. 

2.  reiMkk  enbektidem.  wir  wol-  20 
len,  f?a7  die  trcscheen  vor  nnsrem  scholt- 
e^stri  von  Siirliriiikcn  und  er  die  be- 
rechte mit  ein  und  zweuliig  iicbeiTen 
Qr,  m.  %  ^  Urafem:  fwer  bweehtet 
wirt  umb  da?,  wort ,  dä  ist  man  dem  25 
häher  nihtes  umb  schuldec  ze  g-eben 
dann  Tünf  Schilling,  bei  Scher*  1,  122. 

frereht  m^,      1.  gende.  dA  wart 
ein  knimbe;  >vfp  gerdit  Servat.  TUn» 
huftialte  machele  er  jjerehl  sper.  ecel.  30 
30.  er  was  gereht  no  als  ein  sein  und 
woMe  lieh  niht  bongen  Fns.  K.  t^7, 
16.   die  krummen  wurden  dl  gerehl 
das.  447,  80.    tgl.  das.  613,  86.  er 
machte  gireht  die  chrumben  Hahn  ged.  35 
10,  20.    si  machten  tonben  gehoerent, 
lernen  gereht  adrol.  jahrb.  48,  21.  9gL 
das.  48,  39.         2.  leibUch  geschickt. 
zer  zeswen  und  zer  ierzen  gereht,  ze 
beden  banden  W,  WL  46,  9.   ein  ros  40 
ferefat  m  btdcn  iHen  Farn.  41,  1. 
—  die  ne^er  wSren  gereht  und  gar 
kaiserchr.  32.  c.         3.  bereit,  wir 
handf  ferUg^  gerüstet^  mit  u.  ohne  die. 
der  fer$on  n.  gern,  der  uneke  oder  45 
le.    ze  der  verte  was  er  gerebt  Lam. 
7033.  dö  sehn!  ein  horn  löte,  da^  die 
bristen    w^ern  gereht  Servat.  2087. 
di  wiren  goote  kneble,  »e  illM  nftlen 
ferehte  pf.  Kuonr.  113,  32.  si  wiren  50 
im  gereht  unz  an  den  töt  das.  114,  2. 
ich  bin  gereht  luxe  an  den  t6t  da*. 


Iii,  32.  kneble,  wol  gerebte  mit  hei- 
■MB  nade  mit  babbergen  kokerekr.  4t . 

b.    Jacob  sprach  d6  stnem  bmoder 
ZHO  Vi!  du  mir  ffeben  din  crhereht,  so 
hin  ich  dir  is  vil  gereht ,  bereit  dawy 
dir  meü»  üneananiM  m  geben^  Genes, 
fimdgr.  %  37,  10.   ieb  wei^wol,  bet 
ich  ir  nuo   ze  e:^;en  gevoderet  alsam 
duo ,   sin   Wc-cr  mir  nimmer  so  gereht 
Stricker  H.  4,  213.  vil  schiere  mn— 
ehele  er  aicb  gereht  ftniiercir.  2l  b. 
si  sprächen,  si  wsren   im  gcnMa  Am. 
38.  c.    aller  bände  dienste  was  er  iai 
gereht  Nib.  Z.  16,  2^.  si  beten  mane- 
gea  kneht,  die  hn  ao  dlenste  wiren  adt 
nllem  vll;e  gereht  das.  290,   1^  er 
was  iu  doch    ie   gereht,  dienstbereit, 
Mai  147,  4.     ich  vare  mit  dir,  war 
dn  wil;  wol  bin,  ieb  bin  gerehl  IHb>. 
Trio.  3120.   ieb  bin  iawer  kneht,  le 
allen  dingen  gereht  fraym.  XXJX.  pfaf— 
Pen  sint  der  leien  kneht ,  müe^n  in  el 
zSt  sin  gereht,  naht  und  tac,  swan  sie 
gebielea  Teidm.  241.    wie  im  dines 
willen  siebt,  geloube,  er  ist  dir  gerebt 
Ludw.  kreu*f.  3625.  swenne  er  chome, 
da:^  si  gerehl  wahren  spec.  eccL  141. 
er  hit  alaaa  gvotea  geboten,  da^si  aal- 
ler oH  gorehl  afa,  awenaa  er  ohome 
das.  142.     der   was  im  gar  gerecht 
und  er  im  berwider  OUocar^  tm  leseb. 
824,  11.      4.  eiitem  amUekend,  pas- 
send,  willkommen,    wes  liebet  mir  ein 
wip  s6  s^re,  der  ich  bin  so  gereht 
nimmer  m£re  Frl.  358,  7.      5.  rich- 
tig, der  wakrkeit  entspredtendf  so  wie  e» 
sein  soU.    sint  die  baeher  Cregocina 
falsch,  St)  bllbe  ich  Irhende  M  diseme 
stule ;   sint  si  aber  gerecht,  sö  sterbe 
ich  al  zu  haut  mgst.  104,  25.  da;  an- 
dirre  vile  was,  die  oneb  ewangeha  ge- 
schriben  bäten,  und  die  wiren  nicht  ge- 
recht das.  210,  24.  der  glaub  ist  bei- 
denthalb  gerecht  ^ucAemp.  41,  649.  — 
—  der  uralt  aHMat  trinken,  daraleb 
Irene  der  kfinec  ouch  und  wänt  e;  waere 
gereht,   dö   der  arzAt  vor  tranc  larci- 
jahrb.  73,  8,  nicht  verfälscht. 
5*  f^eeii^  wti$  doos  foeife  ^liaremsllMi— 
mend.    zu  Röme  hab  wir  einmi  pftba^ 
^u   Avidn   den   andern ;   igleicher  der 
wU  sein  gerecht  Suchern».  35,  21.  nna 
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sweii  paebsteo  mach  ans  aitra  und  gib 
■M  den  gerechten  das.  35,  lOf).  die 
pbaflRn  sprecfaent,  wö  by  man  erkennen 
MÜi^  dtv  dis  gdfchclvifl  gwchl  wwr 
K4M§$k.  im  leseb,  936,  21.  5 
7.  rechtschaffen ,  gerecht.  Joachim, 
mtMr  vroweo  valer,  und  Anna  würeo 

195,  13.  her  wm  vwwehtig  nodwlM^ 
fsrecht  linde  gestrenge  Ludw.   8,  31.  10 
{■  dea  selben  geziten  vant  man  noch 
mMr  bisehofin  ude  prulern  gerechte 
fofc— eae  teHge  MIe  te.  49,  21. 
9Wer  dA  Irahtet  finio  aod  apit,  da;  er 
triu  und  warhcit  hÄt,  der  ist  niht  ein  15 
weritiich  stam,  er  bat  einen  andern  oam, 
9t  hflitl  da  gereehtcr  nra  Tekkt.  S13. 
—  iMMtamlimsch.  wa;^  half,  wie  vil  er 
81  beschiel  mit  rede,  und  doch  der  \fi- 
•en  diel  ze  heinlicb  was  and  schühte  20 
die  genMei  MS.  2,  127.  b.   da^  die 
ferehten  überwindM  die  rehtes  wider- 
sachen  sint  Reinm.  p.   Ztr.  im  leseh. 
688}  10.       8.  rechte  im  gegensat*  iu 
IM;    le  der  gerehtea  itteD  Griesh.  25 
pr§d,  1,71.  M  der  ferehten  heil  da$* 
1  ,  23.  zur  ^rechten    se>iten  Osw.  v. 
WoUt.  91,  3,  U.  vgl.  Pontus  cap.  5. 

gerehte  ade.       1.  bereit,  so  ge- 
UH  eimi  geelai  bneMe,  der  el«  bt  30 
dir  gerehte   kaiserchr.  27.  e. 

2.  rechts,  denckisch  zno  sehen  weist 
■ich  das,  waoQ  mir  gerecht  ye  was 
febeee  Omvi  «.  WoOt.  52,  2,  2. 

3.  ergo,  so  wird  f^reht  ghniatt  Dkh-  35 
Hsca  3,  484  u.  494:  te  ergo  qeim 
BUS,  dich  greht  wir  besoochcn. 

gerate  sAi.  die  HMung;  wu  mtr 
kmHfßmvitsehafI  gekört    Aiebdch  den 
Tan  nam.    im  volgelen  zehenzec  tüsent  40 
man  mit  allem  gerehte;  si  wären  geote 
luMhte  pf.  Kmamr,  287,  9. 

geraite  sw/l  «ig.  adj. ;  m  argäimem 
ist  haut,  die  rechte  hand .   dir  rechte 
ggiie.,  du  Sitzes  zu  der  gerehten  go-  45 
tee  in  dlnes  vater  dre  mjfst.  117,  1. 

gevditlMrt  tff»  fttre^kHijjkttt»  es 
glostitrt  jMlieieiii  eeteelr.  /.  A  o.  3, 
238. 

gerehtil(eit  s//:  i.  gereehti§k§it,  90 
MNM  «MI  riiMgei  gete  Md  äe  eist 


e6  gar  wider  die  gerehtOieit  BerthoU, 

tm  leseb.  669,  10.  aequitas  gerechtic- 
kett  Diefenb.  gL  9.  rectitudo  gerech- 
ligfceH  du.  233.  dai(  ir  gerflefet  find 
no  den,  die  dA  besitxent  die  krun  der 
gerechlikait  zürch.  jahrh.  48,  12.  der 
forste  des  landis  lij  der  gerecbtikeil 
iren  gang  iMdm,  20,  28.  2.  4fo 
nektspßege.  er  wolde  ffirba;  die  ge> 
rechtekoit  hchnlden  gar  Pass.  K.  55, 
21.  wie  im  was  entsliffen  die  lAne 
der  gerechtekeit  dat.  55,  69. 
3.  ve^^ecM,  pufstf^yAnn.  #i  lef  niekf 
gam  deutlich,  ob  nr.  2  oder  3  ansu- 
nehmen  ist  in  der  folgenden  stelle. 
her  gab  ouch  dem  bantwerg  schalt  Qder 
Hickof  im  tumm  dnkmi§9n),  li  be- 
ten sich  eyner  gerechtekeyt  gewert, 
«fidersetU:  wen  eyne  wöge  weiden  di 
schepphen  gemacht  haben  io  dtrre  stet 
nich  irm  eide,  da;  ein  ietIteiMai  menne 
rehl  gewegen  wurde,  and  da;  was  ge- 
scheen ,  «llpinr  i/,  den  schepphen  leit 
was,  da)  her  woste  »iti.  jakrb.  13, 
27. 

ugereht  ad§.  mieki  $0  wie  es  sieh 

gehart.  bekennen  si  denne  da;  di 
Pfenninge  üT  di;  isen  geworcht  sint  und 
angerecht  und  zu  ringe  sint  freib. 
reckt  185.  mit  ungerechtir  gewaH 
mühlh.  recht  27,  16. 

UDgerchle  adv.  unrecht.  er  toot 
nur  zallen  ziten  ungerebt  I>lith.  H.  60, 
29. 

angereht  stm.  das  widerspieL  ir 
machet  A;  dem  siebten  krtimb  und  fi; 
dem  krumben  wider  siebt;  ir  habt  al- 
len nngereht  an  Inwer  seil  geva;;et,  ir 
minnet  da;^  iiich  ha;i^;et  ond  be{|el  de) 
iuch  minnel  Trist.  9882 

ungereblc  stf.  ahd.  ungerehtt  Gra/f 
2,  412.  sine  wunden,  s6  äesie  unge- 
finden  oder  m  nngerehte,  meht  gehö- 
rig gebunden,  vant,  herte  WOl  sie  sie 
im  bant  Herb.  12613. 

ungerehtikeit  stf.  da^  man  solche 
gWk^e  nnerberbeit  nnde  nngerechtikelt  en 
dir  ftinden  Ml  Ludw.  67,  24  (rfer  land- 
graf  hatte  die  heilige  EUsabeti^  wm  der 
Wartburg  vertrieben'). 

gvwhts  SVK  Aewtf  ammAsh,  ennecftf 
nMMlea.  dfj  sb  in  gcreoblen  die  pfbrit 
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f/elh!.  4,  390.  alsA  ffprehlel  der  lei- 
dige Uuvel  sime  va;;^e  dem  aiitichriste 
Btbilonwin  ^c.  eccL  172.  mei$i  re- 

si  beifonden  harte  gAhen,  si  tllen  sich  5 
liferehteo,  si  wollen  mit  in  vehten  pf. 
Kwmr.   10,  34.    si  vrägetea,  ob  st 
sich  lold««  fereehteD  iMercAr.  CO.d. 
si  nden  sich  gerehteo  das.  84.  d.  die 
Beheime  wtirdon  ir  gewar:  schiere  pe-  10 
rehlen  si  sieb  dar  das.  104.  a.  vgL  anm. 
m  pf.  Kmmr.  10,  34.    des  ttgesgAnt 
■Be  fWVItche,  die  sich  darsao  gerehtent 
spec.  eccl.  21.    da?,  sirh  der  mensch 
gerehte  it  sioer  biovcrle  das.  48.    ir  1^ 
gvrehtel  inoh  in  disMi  ehanem  stte  iku. 

▼OtgWehtunjij'r  sif.  die  rnrherei- 
km§.  so  wird  uhersetu  praeparatio  in 
dm  wm4h0rger  ps.  s.  33.  20 

AMt  04f.       1.  gerade  emper- 

gerichtet,  gerade  gestreckt.   MrehX  sol 
der  mensch  jfAn  Genes,  fundgr.  2,  13, 
7,2.    in  der  beschreibung  eines  schö- 
nem roeees  hei$$t  ee:  nit  dftrrani  fe-  25 
beine  te  g^rcV/  noch  se  kleine:  dia  wä- 
ren flnrh  linde  sieht,  als  eime  Here  öf- 
reht  (wts  bei  ei$iem  reh,  erklärt  ße- 
necke,  doch  vgl.  Triei.  6676  OMhtio 
alle  viere  als  einem  wilden  tiere}  Eree  30 
735«.  hi/,  si  7.0  jungeste       re  ir  sel- 
ber kwani  ba;  unde  baj  und  lUreht  von 
b  sdber  ss^  Trüt.  144&   oach  saget 
OBS  da;  maere,  diu  fossiarewBre  sim- 
wel,  höch  lind  Afrehl  das.  16709.    er  35 
bete  die  kraft,    da;   er  lUrehler  gie 
Bahn  ged.  18,  68.        2.  aufrichtig, 
ohne  falsek.   kaee  were,  gsberd«  gsot 
triegent  manger  menschen  muot  ...  ein 
Afreht  lebsD  dsj  ist  guot  Boner.  43,  40 
101. 

Aflrcfate  ade,  amfiadrh  gerieklei.  ob 
ieman  sekOie  und  Afreht  mit  ebenen 
sinnen  dar  gedrahe ,  (Inj;  er  darüber 
uihl  besnabe  Trist,  im  leseb.  4A2,  30.  45 

nrrelitsere  sIm».  peiniget,  rOeker.  $o 
Ziemann,  voc.  n,  1482  citierend. 

▼errehle  sm>.  I     hrinrje  ror 

gerichtf  behandele  gerichtlich ,  recla- 
rniere  nor  gerieki.    dis  pffnd  sot  er  60 
(der  gimbiger')  ligen  lassen  8  tsge  ui 
fsridilei  ud  darMoh  as  des  Mehstea 


■oalig  sy  verrediteD  zu  Bubikenn  ror 
der  kilcben  und  an  dem  andern  sontag 
sie  TerrOfn  €r.  w.  1,  67.      2.  dnreh 

Juden  claijetpn  ime  znhant  iiber  die  apo— 
Stelen  stVe,  da/,  .si  niit  valscher  h'-re  da; 
volc  au  xpm  brecblen,  und  bälea  in 
verreebten  den  nnvocblMi  irrilMi  PaeOm 
158,  96.  -  Zieamnn  citiert  noch 
Westenrieder  beitrüge  7,  326.  vgl. 
auch  noch  Haitaus  2,  1877—1879, 
•0  noek  «dhr  tsiyi'sis  mndamdkmtek 
andere  jarisHsehe  auwemdmgem  daa 
trortes  aufgeführt  sind.  e 

vcrrecliteiee  sipn«  geridtdieh  eer- 
mikeäen,  nnd  ob«  ieoMui  w  rH  «er^ 
recbtiget  und  nn  itn  Idien  nbe  «fcnnl 
wart,  hei  Srhen  2,  1763. 

rebt  stn.  l.  dayenige,  »a» 

einer  person  oder  siwew  ^infe  mt- 

set%es  oder  auch  vermöge  geilender 
Sitte  tukommt.  1 .  die  allgemeine 
norm,  »eiche  angiebl,  W€u  reckt  nmd 
gebdkriiek  eei.  gwAdn  isl  be^er  4wm 
rebt  Iw.  15.  sö  mac  er  dem  Sünder 
gen/ide  tuon  über  reht  mifst.  356,  37. 
über  das  recht  htnaus.  durob  reht 
noch  dnreb  gnele  enhele  ri;  ninMMr 
gfUn  /«0.280.  dir  ist  be;;er,  da;  dl 
reht  verdagest,  dir  ist  minne  be;:^er 
danne  reht  MS.  2,  4S.  b.  dh  wirt  d«} 
rebt  TÜ  knn  gedrOMl  dat.  U  157.  s. 
fride  nnd  reht  nat  s^re  wunt  Waltk. 
8,  26.  des  hinket  reht  und  trtlrel  zuht 
und  siechet  schäme  das.  102,  27.  ge- 
walt  gel  üf,  rebt  vor  gerihte  swiMiet 
da$,  22,  t.  ir  Ilirslen,  lerhet  rdrt 
das.  36,  13.  swenne  alle  krOmbe 
werdent  sieht,  sö  vmdet  man  7.e  Rome 
reht  Vrid.  152,  3.  ze  R6me  ist  alles 
rdiles  krnll  md  aBes  väsches  niBislM 
Schaft  das.  1 53 ,  7.  der  Tilscb  den 
rechte  hät  die  tiir  besloz^s^en  Boner.  35, 
4.  —  der  sprach  uu  waldes  halb  rebt 
nnd  geüeke  mde  frone' Am« '28«,  12. 
9gL  J.  Griam  »u  Reinhart  s.  278.  — 
drt  er  in  ebeneme  rehte  den  hir^  wolde 
itzu  howen,  so  wie  es  sich  ge^fukrte, 
PMS.  K.  Iii,  3«.  —  kieker  fallen 
faei  aUe  nerkimdnngen  mit  prdpoeiH»^ 
«m.  an  M  o«eh  leider  rlehM  hMhk 
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vor  irmen  herren  äne  reht  VHä^  $% 
i.  ich  han  alle^  ftne  reht  sinen  r.orn 
MS.  2,  116.  b.  ein  keiser  ane  rebl 
da$.  2,  179.  a.  er  hll  mir^alle^  wol 
feMH,  wie  in  iim  hAvcMbflit  4iat  5 
*re  hftt  eevüegel,  der  in  dvrch  reht 
fenüeget  /«?.  107.  durch  reht  noch 
dnrch  gdele  enbete  si^  nimmer  geUn 
Am.  280.  da;  er  den  itp  dlmh  rebl 
veriflr,  da^  wart  gekündet  ime  hie  10 
nüe  Barl.  45,  7.  hie  mite  slaog  l'r- 
gla  anbe  sich  als  m  i  I  rebl  ein  blinder 
MO,  Wie  e§  etecw  hUndm  gehükrt^ 
täte  «in  bUnder  et  tkun  muss  und  zu 
tkun  pßegt,  Trist  16163.  bedunket 
iach,  da;  ir  i}  mit  got  und  recht  nit 
htbea  nägent  wtrek  Jdtri,  57,  31. 
ob  wir  nAch  rechte  riawe  haben  tnysf. 
353,  23.  antworten  den,  Hie  nf  si 
klagen  nAch  rechte  mühlk.  stdtr.  52,  20 
8.  dt{  ich  habe  von  rehte  liute  unde 
hm  m  2.  17,  6>.  de;  wil  ieh  im- 
mer  dienen  als  ich  von  rehte  sol  das. 
138,  2^.  bi  den  kinden,  Ak  si  von 
rebte  aa:^  deu.  255,  6^.  e;  hbt  von  25 
leUe  «In  hiot  ewa;  dir  laelen  itl 
geachehen  /v.  39.  diu  ir  von  rehte 
wäre  smsehe  und  unm^re  das.  66.  von 
rebte  ai  dea  jähen,  e;  wtere  vrume  und 
tee  Am.  96.  dea  Ida  virt  von  rebte  30 
kranc  das.  244.  dar  na  was  er  so 
welervar  als  alle  die  von  rehte  sint, 
den  huBger,  froat,  sunne  und  wint  ir 
varwe  «nd  ir  lieh  Uit  benoaiea  Mf. 
4009.  die  kdawn  in  die  hal>e  geio-  85 
gen  mit  armbrusten  und  mit  bogen,  als 
von  rehte  ein  roupher  das,  8756.  sam 
anh  ir  gfletllchen  leben  ala  von  rehle 
ir  lOhtir  spec.  weL  10.  diae  were 
sint  wirdic  Äwii^es  lAnes  von  rehte  40 
mftt.  225,  16.  wan  des  pfla-pe  ein 
iegeltch  mau  des  er  pflegen  suU  von 
rebl  TMdm.  79.  ieh  w»ne,  ieh  von 
rehte  im  sol  alles  gnotes  gdnnen  Herb. 
12600.  der  oucb  danne  vehte  sö  45 
gtf  wider  deaa  rehte  /v.  196.  da^ 
ir  fenaofa  sehaane  ae  rdile  wol  ge- 
laai  im  &  87,  1  3.  ob  e;  dea  bei- 
den wacre  ae  rehte  kurz  und  lanc  das. 
56,  7^  da}  ai  le  rehte  niemaa  gno-  50 
Mr  acMdan  aal  WM,  18,  33.  han 
er  aa  rthla  oaeh  waaen  vrA  Am.  44, 5. 


wirf  da;  bereit  se  rehla  wol  das.  106, 

18.  ich  solde  et  iuwer  se  rehle  sin 
WigaL  2769.  e;  mao;  under  una 
beiden  got  se  rebte  achcidea  daa.  2930. 
sweaae  aian  ir  ae  rebt  pliget  alcb  des 
libes  durfte  arineih.  Diemer  h.  VIII. 
er  sol  /.(<  rehte  lange  me;^7,en.  der  an  si 
aö  ebene  ma^,  da;  er  an  si  zerweride 
wo  aieh  volleai  waaaahe  weder  dea 
noch  des  versra?,  ilf^.  1,  154.  b.  awer 
unreht  wil  ze  rehte  hon,  der  muo^  vor 
got  ze  rebte  stän  Vrid.  5ü,  16.  ze 
rehle  awtc,  le  alalen  aprieb  KS.  % 
253.  a.  valaches  triegena  ist  sö  vil, 
dn^  man/,  r.p  rehte  haben  m'ü,  für  ei- 
toas  rechtes,  Boner.  37,  50.  ob  man; 
ae  rebte  nerhea  wil  I».  18.  «.  dl  da^ 
ich  Obel  unde  gaot  ce  rehte  crhennea 
kdnde  Barl.  1 0,  25.  das^  der  jse  rehte 
dulden  sol,  der  (t  gerihte  in  höher  dol 
das.  267,  5.  ze  rehte  bedenke,  wie 
er  gelno  wtget.  310,  13  dhi  aehala 
ist  swa<^  du  lieber  h^st  denne  ze  rehle 
das.  314,  3H.  der  bisehof,  swer  niu 
bischof  wirl,  hat  ze  rebte  lidig  alle  dea 
MataoHiea  anbet  Aaai  reell  4,  1.  iat 
da-^  diu  vrouwe  ein  vater  hüt,  die  sol 
ze  rehte  die  vormunlschnft  nf  lA^en 
muhik.  rechtb.  40,  34.  als  der  voget 
von  Berne  da{  ae  reht  craaeh  Alf  kart 
408,  %  9om  dimm  mii  aa  aaiaemieji- 
geseMen  redensarten  gehören  einige 
wohl  mm  ad^ecUmtm  rebt.  2.  m- 
begriff  eonereter  normen,  gesawmi 
kaU  feset%licher  besHmmungen  (des 
rechts,  des  glauhens,  der  sitle^,  das 
positive  recht,  bestimmte  annahmen  der 
eilte f  dann  auch  ein%el»a  bestim- 
mmgm  dae  raekle  und  49t  aatfe.  i<er 
näher  bei^iimmende  genetiv  ist  bald 
subjectif  bald  ohjeciie  »«  verstehen. 
da^  man  geschriben  reht  liei^  gäa 
Teialii.  9.  da^  bnni  naa  bt  vaaem 
g-uotea  gewonbeiten  und  rechten  lie;e 
beltben  türcH.  Jahrb.  80,  II.  als  er 
von  reht  und  gesatz  aoU  hau  narrensch. 
56,  94.  nleb  kriatenllcheai  rechte 
wart  er  getoufet,  nach  dm  hesUmmun- 
gen  des  rhrisfenthums,  Nib.  Z.  212, 
1^.  da;  si  in  begruoben  aich  cristeo- 
Mcheai  reeble  Pom,  f.  196,  5.  der 
trat  in  cfiataalldM^  reht,  waad  er  dareh 
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irot  sich  toofen  He  das.  MI,  89.  die 
mit  der  goiea  boldeo  wären  in  da;^  reht 
*elr6ln.  mm  dbiMmllMii  lAttitin- 
/en,  <liM.  293,  13.  die  praffen  wellent 
leien  reht  verklären  Waith.  25,  24.  5 
die  selben  brechent  uns  diu  reht  und 
ttOMPeat  OBter  6  dat.  83, 25.  äuk  hlul 
dtMtf  d«r  laide  nht  m  hov«  wol 
gemAret  das.  107.  .'S.  sir  kipsenl  kü- 
nege  unde  reht,  si  setzent  herren  unde  10 
kneht  das.  9,  6.  so  belibe  vil  Übte 
State  iBe^  ritterlieh«  reht  WigoL 
2332.  du  hoerst  in  ritterlirhem  reht, 
stechen  da^  sl  al  ze  sieht  für  den  tor- 
nei  Suchenw.  30,  253.  da^  alte  reht  15 
iil  gtr  Taloni  H^t^.  2345.  unde 
•ul  die  boo^e  von  altem  rdite  (die  ge<- 
watiPtheil  läj^e  ich  lieen}  dip  r.wv'i  teil 
de«  bischoves  hasler  recht  1,  3.  sö 
weren  von  altem  rehte  die  gewanheit  20 
mde  di^  ttbereüikoaM,  da;  dßi,  2» 
1.  Mser  alte  reht  an  kome,  dai;  ist 
da;  mühlh.  recht  46,  27.  man  iBpht, 
e;^  sl  ein  alte^  reht,  da^  man  tiht  von 
keinciii  kodit,  ma  «(tt  von  gr6;en  26 
herren  tihten  Teichn.  201.  onch  spri- 
chit  da:^  bobist  liehe  reht  mysf.  93, 
29.  ius  canonicum  geistlich  recht 
Diefmsb.  gL  164.  lagbta,  der  werlt- 
1  i  c  h  recht  weist  Mone  gL  4, 233, 75.  i6  30 
(febftl  er  den  rijr.<!ten  da/,  si  behiel- 
ten Karies  reht  und  diu  j^erihte  mäh- 
ten sieht  über  alle;;  siu  riebe  WigaL 
9554.  wgl.  mm,  Willdk  mde 
HaiaM,  die  brtchen  gotes  reht  (wohl  35 
noch  richtiger  »«  a  *u  üeheii)  Alph. 
1 4,  1.  da;  an  eim  jungen  ritter  man  da; 
gotee  reht  gehraeb  etentf«  14, 4.  bei- 
ßet k  ü  n  (■  r  s  reht  lesen,  dfo  tfm  kö- 
nig  betreffenden  bestimmungen ,  das  40 
recht,  unter  dem  der  könig  steht,  Trist. 
13232.  da;  reht,  da;  iawer  vater  Ge^ 
dl  nie  iiah  last  und  liut  begia  Ai- 
flieiWfc  27,  64.  dix  sint  diu  reht  te 
Basil  basler  recht  tit.  der  stete  45 
reht  oring.  w.  18.  von  der  ambet 
reohle  aeteit  die  aaibettrato  aagon  kM- 
lar  radbl  16,  1.  dA  sprach  der  val- 
8rhe  m;in  ein  vil  »w^rllohpi^  rehl , 
eme  harte  besttsMumg,  oertragsbedin-  50 
gung,  Paa.  K.  130,  57.  eil  geti^wer 
gotee  InMhl^  der  wk  gcwteel  hH  da; 


reht,  dttss  nämlich  m  den  ehor  mar 
die  geistlichen  gekörten,  nicht  auch 
der  kaiamr,  d^  249, 14.   wleee  fehl, 

die  gesetzlichen  bestimmumgess,  mtMkm 

in  betreff  des  tteines  geUen^  meramer 
stdtr.  429.  si  suUen  abir  beide  brivee 
recht  behauen  Com  dar  bnger  bmf 
»mrdm  äi»  gnchri^e»,  welche  megem 

unvuoge  einen  theil  ihrer  rechtlichen 
befugpisse  eingebüsst  haften^  freih. 
stdtr.  224.  er  was  dä  kuebt  dersel- 
be« alt,  ritters  rdrte  gep  iai  sH  der 
edde  Wat;elabe  LmdsB.  kretuf.  5415. 

.).  da  die  verschiedenen  stände 
im  MA.  unter  verschiedenem  rechte 
Mkmdeny  $e  wprdatredit  lugMdk  der 
emtäruck  des  stmiet,  und  so  bezeich- 
net reht,  ah  die  gesammtheit  der  recht- 
lichen terhdltnisse  jemandes,  reckt  wie 
Pflicht,  anspräche  wie  schulden ^  — 
öfigermdem  9iund,m,  dkmirmgem  mrt 
und  weise,  der  troum  hät  mir  mfn 
reht  benomen :  swie  g^r  ich  ein  i^ebör« 
bin,  e;  tumieret  al  mtn  sin  Iw.  136. 
•wddi  ann  iat  dar  gioler  kiebl^  der 
bit  iemer  schalkes  reht  VrUL  56,  18. 
mpnec  kneht  gewflnne  onch  herren  rehl 
das.  76,  22.  hundert  ir  dA  wären,  die 
aierte  der  rütenebi^  rdh^  ovdi  iia- 
nic  kidil  reit  ante  Lmdw.  krew^.  900. 
juncherren  unde  knehte.  gekleidet  nAch 
ir  rehte  fte.  20.  noch  hn»re,  wa^  sin 
reht  si,  wie  es  sich  mit  dem  bnmnem 
werhdlif  da».  30.  Hier  nde  knabte 
in  n&ch  stnem  rehte  enpiiengen  unde 
gnio;ten  das.  207.  müe^ekeit  hat  das 
reht,  ai  machet  manegen  boesen  kneht 
Vrid.  49,  8.  viaehe,  Wirme,  vogele, 
tier  hAnt  (4a/!fenO  ir  reht  ba;  danne 
w-ir  das.  5,  1 4.  lietren,  trtegen  hant 
da;  reht,  si  machcnt  krump  mit  Worten 
aieht  das.  167,  10.  a4  was  diu  jimo- 
fHmwe  gakleit  näch  ir  rehte  harte  wol 
Wigal.  744  hiemifc  hehieltens  under 
in  Tristan  sin  reht  an  muote,  Rual  die 
mä;e  an  guote,  da;  ir  dewederre  an 
der  atete  Hbt  wider  ateaa  rebte  tete 
Trist.  4544.  Terram^r  sime  rehte  sprach 
sreliche  W.  Wh.  209,  6.  KMn  rehte 
als  ein  sac  under  stme  rosse  lac  oAch 
atee«  rebte  unglich  eim  gootea  fateMe 
Erat.  4781.    m  apiaik  dA  wMe 
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riters  reht  Pan.  78,  10.  ih  begtinden 
berse  and  ören  UimbeD  unde  tören  oade 
ir  rehte,  ihrer  redUe  ort  md  mtit»f 
milMi  lWff^9593.  liwifm  «bar 
Wde  ir  rehtes  alsi^  rchlelns,  da^  si  de-  S 
wedere;  dä  kös  das.  Ih4iil.  swersime 
rehte  unreht  tuol,  da  wirt  das  ende  set- 
tcn  fnot  VrU,  106,  20.  vgl.  M8.  % 
260.  b.    nftch  sinem  rehte  ernmbegdt, 
lote  das  seine  naturgemdsse  einrick-  10 
timg  ist,  näch  der  oatüre  geböte,  aif 
in  t«oHMt  ist  von  fole  Bari 
S.   fillar  ad»  knehte  in  nAch  ilaen 
nhle  empfiengen  Wiyai  683.  swer  dem 
•her  and  der  jageot  ir  rebt  behaltet,  15 
deist  ein  tugent  Vrid.  51,  24.  awer 
ündM  iwigfl  if  den  don,  der  hlt  ir 
XVCier  reht  verlorn  das.  118,  12.  und 
wil  er  hie  bi  mir  bestän,  ich  behalte  in 
nAch  siaem  rehte  WigaL   1540.    diu  20 
Ibme  halp  gekroaet  lAdi  iMiegM  rdit, 
wie  ein  könig  gekrönt  wird,  FrL  ML. 
11,  2.  sanfte  7;(irnen,  sirt  säenen,  deis 
der  Bünne  reht,  ihre  art  so,  WtUtk. 
TO,  6.    der  junge  reine  goles  kMht  35 
begie  dA  itier  zühte  relrt,  eto  ie  div 
reine  herzen  tuont  Barl.  333,  16.  die 
liefen  ji^mer  schinen ,  als  in  des  jftmers 
reht  gebul  das.  357,  13.    swenne  si 
lieh  Tcrliftreiil  ei  ir  rekle,  Ore  mmtut  80 
dtorfem»  anweift.  Diemer.  a  III.  näch  st- 
ner  lügende  rechte,  gemäss  seiner  fugend, 
Pass.K.  201,92.  oft  umsckreibend.  da^ 
ir  teot  nidet  rehl  lmlm.rBeki  2,  50.  — 
da  die  gesanmikeU  der  rechtlichen  35 
steUungy  da»  tnas  einem  gebührt,  auch 
die  einem  ankommenden  pflichten  um- 
fasstf  $0  heisel  reht  an  mmdien  eleUem 
geradem  p flicht,    der  kaieer  sagt 
e/^  wa-r  min  relit  flf  erden  hie,  da/,  ich  40 
aein  hosten  lia'te  pflibt  Silv.  2655.  sii 
nu  miune  uude  ir  riit  sich  min  under- 
weeden  hlt,  tdhAtai  nielMi  rel«  dl«M>, 
da;  n  der  iweiw  doe;  tno,  da;  si  ir 
rftle  ber  te  mir  ode  mir  beneme  den  muot  45 
TOB  ir  Iw.Qü.  nu  h4t  ir  des  Arsten  reht, 
da;  n  iower  ^  breite  oede  mlredae. 
112.   eweiBc  ich  mlB  rdrt  getoo,  da; 
ich  im  nngesige  das.  179.    sit  er  in 
erlöste,  kom  er  im  nu     truste,  «wäre,  50 
des  het  er  nicbel  reht  dae,  24B,  we; 
ane  ieh  ipreBhii  ateo  wm  da^  idi 


iuch  fire  als  iower  ntr  und  iuwer  kneht? 
da;  ist  min  wUle  und  min  reht  das. 
275.  jä,  Trowe,  er  entlHiilel  in  sin 
rehl,  dieMlieb  IriBwe  ta  aHen  waae 
PtWi.  645,  1 0.  riter  unde  knehte,  iege- 
Ucher  näch  sincm  rehte,  enpQengen  den 
riter  und  die  maget  WtgaL  3974.  ouch 
wU  ieh  iai  IMr  dbea  tee,  awie  idi  km 
nnde  mac,  mit  Übe  unde  guole  dienen 
ndch  sinem  mnote.  da;  ist  min  reht, 
ich  bin  sin  man  das.  1975.  zweir 
AaaM  knappen,  dio  imteat  in,  da;  ist 
ir  rekl  das.  3443.  zu  dienstes  rechte, 
wie  es  der  dienst  fordert,  Pass.  K. 
693,  20.  gehört  hieher  W.  Wh.  209, 
16  dieritter  stossen  m  grosser  ateage 
warn  kdmiga  «.  mai^,  fkOUka  kdM 
durch  ir  pr!s,  etsUche  hetens  vor  ge- 
sworn ,  durch  da;  ir  reht  niht  waere 
verlorn,  getreu  ihrer  tasaUenpflidU'i 
4.  digtmaks  ottfeeHa,  dae  der 
redHemrm  eaUpreehende ,  ritäüge» 
die  wisen  böten  reht,  da/^  si  den  tura- 
ben  dieaten,  als  in  was  e  getan  At6. 
Z.  9f  i\  dSn  lebea  sin  krnaip  oder 
•lebl,  ä  wellent  aUe  habea  rebt  Vrid. 
10,  22.  da;  riet  er  mir  und  hät  ouch 
reht  Suchenw.  22,  I  o;{.  ein  herte/,  ur- 
liug  wart  vil  schier  erhaben,  wer  da 
b«te  reekt  Baaer.  44,  13.  Keiler  Heia- 
rieh,  du  hitst  recht  Teicha.  155.  ali~ 
gemein  :  das  einem  aakommende  (mt- 
abhangig  von  statuieseerhäitsUss  u.  be- 
eaaderer  art  aad  wetsey  tioato  im 
sin  reht  gar  Iw.  30.  in  sol  hie  iuwer 
rehl  geschehen,  ö  iu  diu  porle  werde 
enapart  d<u.  230.  der  wanden  lel  er 
dd  ir  reht  firamead.  26,  17.  min  rebt 
ist  äS.  1,  8.  b.  dae.  tO.  a.  «.  21.  a. 
da;  recht  sim  ebencristen  geb  Suchenw. 
39,  208.  wiin  wir  doch  niut  anders 
begerteu  duune  rechtes  »urcA.  jakrb. 
83,  18.  —  die  getedue  eaeka.  miek 
Sterke!  vaste  daran  iuwer  reht,  dau 
ihr  gerechte  sachehabt»  und  sin  h6ch- 
varl  Iw.  186.  diu  jancfrouwe  büt  reb- 
lea  aärt  dae.  230.  ir  swester  ist  mü 
rehte  hie,  sd  half  ouch  got  dem  rechten  ie 
ebenda.  5.  speciell:  die  gebühr^ 
die  einem  »»Utommende  yelduMang. 
sO  wellea  vir,  da;  er  ze  pue;;  der 
IMval  diiM  seiüca  acbadaa  pener  lad 
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geb  dem  ricbter  da;;  gewonMeh  M«M 
haimb.  handf.  278.  so  gebe  er  den 
scheppeo  ir  recht  za  einem  bekentaifse 
md  lotse  di«  imlw  fcuhrybn  tufcnr 
fwfti  %  60.  VM  des  ricbteres  reohte  5 
....  da^  synt  vir  Schillinge  das.  2,  52. 
vgl.  d6  riet  er  den  unwisen,  da^  si  den 
keiser  liejeu  haben  sin  küaeges  reht 
md  fol  twa^  gotat  wäre  WaUL  II, 
29.  unverxigen  des  rihters  reht  ine>  10 
ram.  $tdtr.  418.  6.  rechtlicher  a  n- 
tpruek.  aber  des  rehtes  unverzigeo, 
des  iek  •■  iedl  se  redeee  hta  YWsf. 
748.  da^  er  sich  sines  rechtes  an  dem 
rtHmi.scIien  rieh  entzige  lürch.  jahrb.  15 
73,  12.  nnde  diz  kint  bAt  alsu  guul 
recht  an  deme  gnote  alsd  d«$  andere 
«M.  reell6.  39,  8.  ob  der  Ungeber 
ilnia  rclit  demidi  tuot,  da;  er^  ver- 
koaft  linbe  meran.  stdir.  414.  urivpr-  20 
sigen  uude  ze  behalten  dem  siu  relit 
Uu  dem  dem  e^  mit  gerslit  4a$* 
416.  an  dem  der  töt  nam  sfn  reht 
Ludv.  kreuzf.  4452.  7.  prit>ileffium, 
Vorrecht,  reht  ouch,  da-i^  man  nem-  25 
met  tnorwin,  isl  im  Kdif  tost  reckt 
5,  1.  si  söUin  ouch  die  ilat  Rappers- 
wil  hAn  mit  allen  den  rechten ,  s6  si 
der  von  Habspurg  inne  gebept  hAt 
awrcA.  jahrb.  77,  15.  dd  behnobent  30 
die  voo  Alf  dem  henogen  alle  «Ine 
recht  vor,  stinr,  ziae,  gflit  und  alle  Mr- 
liknit  das.  82,  15.  das  üol  im  nicht 
schaden  an  sinen  rechten,  bei  Uaitou» 
2,  1615.  a  A'e  raehUidlt  b€fi$g-  36 
«te,  dfo  TtehttfAkigkeit,  9gL  tber 
diese  specietl  juri:f(iarhe  anwendung 
des  Wortes  Homeyer  iSachsenspiegelf 
gkntat  t.364.  9.  üe  htttte,  MirmfB, 
der  oflenltche  gesondet  habe  und  noch  40 
niht  rehtis  habe  getün  vor  der  rrisleti- 
beit,  der  wi7,;e  sich  unvtrirdigen  und  ite 
des,  da;^  er  wirdich  werde  spee.  eceles. 
68.  ewer  evoh  kora  mldel  nnde  da; 
bewindet  unde  helr^ret  oder  bedecket  46 
mit  grase  oder  mit  anderme  dinffe.  da; 
zu  korn  nibt  enböret,  der  bat  da;  selbe 
reehl  das  Jaaer  bM,  der  e;  in  deme 
sacke  vflaret  mühlh.  rechtb.  47,  12. 
unde  dazuo  liAl  <ln?,  pfert  verworchl  50 
zu  rechte  iiLse  roanigeu  pfennic  alse  i^ 
manigen  vuoj  hil*  fUt  i$  iber  uoge- 


ipanan  mit  zwein  vao^ea  vomt  in 

kerne,  s<^  hAl  i^  zwAne  phennii^re  ver- 
worchL  da:^  selbe  recht  hAt  da;^  nat, 
das  dii  pbeil  Ut  A».  48»  t6. 

iL  1.  ^eridU;  geriehtKcknverfmk- 
ren.  zu  reclite  ^estru.  sich  vor  gericht 
stellen,  kuUner  recht  3,  23.  vor  recht 
komen  das.  3,  146.  treten  vor  recht 
in.  3,  66.  die  er  se  reble  vint  and 
dar  er  rihtea  solde,  da;  wart  alaö  ge- 
tan, da;  man  sAre  vorhte  der  schonen 
Kriemhilde  man  Nib.  Lm.  658,  2.  and 
wU  gol  des  rehtes  pflegen,  geriekUmi' 
len,  als  er  ie  häl  ^etan ,  su  waen  nao 
niht  g^oschaden  kan  Wigai.  9912.  da- 
vür  büt  er  siu  reht  zebant,  erbot  aick 
mt  fferiekUieheM  eer/fcawdfcw^,  Ubr. 
1384.  nmbe  aefcen  ttsend  pfint  ae 
reble  vor  dem  keiser  stAn  Barl.  121, 
25.  an  wcler  stat  man  vor  voele  ald 
vor  schuithe^en  ze  rechte  slän  suie.  nie- 
man  der  bnrger  ald  der  landMoto  aol 
vor  dem  vogte  ald  vor  dem  lehulthe- 
^en  vor  gerichle  dem  andern  ze  rechte 
st^n  MürcA.  richtebr.  22.  der  muo} 
vor  got  te  reble  stAn  Vriä.  60,  17. 
selbe  sa;  er  an  da;  reht  den  er» 
men  und  den  Heben  Suchentt.  5,  25. 
Adolf  wsere  ein  unnützer  man  und  ain 
lerstnrer  des  haiigen  riches,  und  wöl- 
lu  in  mit  reaht  eaiselMii,  di  bisiiink 
türch.  jahrb.  60,  34.  er  sol  darinne 
recht  nemen  und  i^eben ,  den  rechts- 
streit  verhandeln ,  *tU.  jalu-b.  1 1 7. 
reebt  tnon  nnde  nemen  Mmmr  redlf 
3,  146.  dem  burger  sol  der  fAI  ge- 
bieten ,  da?,  er  dem  laniman  reht  tuo, 
m  gerichtlichem  tterfahren  rede  stehe, 
witrek.  ridUekr.  94.  swelebseehe  mit 
rechte  vor  den  bisebof  gezogen  wirf 
hasf.  recht  14,  1.  e;  sei  dann,  da; 
der  klager  recht  vodere  in  dem  gericht, 
dA  der  aaUrnrIer  in  gesej^en  ist,  und 
Wirt  MB  dl  rebt  versait,  so  kalt  er  wol 
einen  andern  auf  aus  dem  seihen  gericht 
brünn.  stdtr.  anh.  230.  wir  verleihen  auch 
den  purgern  ...  da;  si  sich  v reuen 
senlme;ige8  reekice  wiem,  kmäf.  989. 
vgL  münch.  stdtr.  s.  848>  und  sol 
der  schiillhei/^e  den  liuten  ze  rehte  bel- 
len basl.  recht  5,  7.  wurdentoach 
■itt  dm  wtMm  Ttidaffbl  die  Ue  ■iek 
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fescbribneo  türch.  jakrb.  76,  18.  dar- 
oäch  kämeot  die  currflrsteo  aber  suo- 
MBen  gto  Frankfurt  und  erkutenl  aicb 
aber  wA  ■rtail  md  redrt»  da^  dn(  rieh 

anversechen  und  ledig  sUfend  das.  72,  5 
34.    und  erkanlend  sidi  dä  mit  recht, 
da^  da}  bailig  rieh  uaversecbeo  stüend 
4m.  7%,  10.     2»  geradem  uri he il§' 
»pruch   {vi^eieki   gehöre»  icho» 
kieher  die  leiUen  der  angeführten  bei-  1 0 
»fieU).    ir  herren,  wart,  da;  ir  minem 
kerrw  eio  ndkt  tafll  adl.  /dirft.  13,  . 
24.    wie  ir  mtaem  herreo  ein  recbt 
vint  das.  14,  Iß.    und  runden  dä  mit 
einander  ein  recht  das.  1 1 7.    wir!  eine  1 5 
vrouwe  geacheiden  von  irem  Glichen 
■«MM  Mit  dm  rechte  kukMr  redU 
4,  64.      3.  gerichts  be  zirk.  unde 
dunket  her  uns  niiti^e  siu,  alleine  her 
in  unser  stat  rechte  nicht  beerbit  sy  20 
Mmt  rweht  i,  3.      ///.  da$  hMft- 
Mäclüichste  beveismiUel  tor  gmidU, 
der  cid.    t'jl   fJumeyer  Sachsensp.  s. 
365.  iusiurandum  geaworeo  recht  Die" 
fe$tb.  gL  163.   wU  yeaer  dM  bewy-  35 
e«R  ail  itee  rechte  if  dei  hOfea  saihe 
dritte  kulmer  recht  3,  64.    yener  ist 
nehir  eynen  kamp  lU  in  zu  brengeue 
deuiie  )ene  Inte  myt  iraie  rechte  ent- 
feya  ■Ofea  kmbiur  ndä  3,  21.  yeM  30 
Ukte  mögen  ys  ym  bas  entgeen  mit  yrme 
reclilc  (lenne  her  das  üfe  si  volbrenjfen 
■oge  ebenda,    derselbe  man  ist  nt'hir 
n  entgene  mit  syne  rechte,  wewwdM 
man  das  uf  yn  brengen  möge  das.  3,  42.  35 
vgL  das.  2,  53.  3,  89.   des  geweigern 
and  entgän  mit  eime  rechte  das.  1, 
15.   mm  nd  in  tu  atme  rechte  ho- 
nen lasaeo  das.  5,  1.  inphellin  irc  aber 
di  geziu^e,  su  mar  he  wole  mit  sime  40 
rechte  da  vür  stf^n  mMh.  rechtb.  31, 
4.   vgL  noch  ausfithrUch  über  diese 
beimilhMg   das  «oriaa   Balkm»  % 
1515  fg. 

rehtbiiocb  {Teichn.  30.  münch.  45 
stdtr.  glossarX  rehthalp,  rchtcshal- 
bea  (unMib.  JHemtr  80),  rdithüs 
Cmünch.  stdtr.  glossar"),  ffvhtUnBK» 
rolitiiicister,  relit8cliirni»re,  rehl- 
8|ireckai:re, r«liltac,relitvertec, reht-  50 
wert•dicl^  relitvertekeit,  rchUer- 
t.  dw  mailt  law«. 


bäbcHtreht  stn.  da$  päpstliche 
recht  «.  gerichtf  das  verfahren  nach 
päpstl^hem  redUe,  die  redtHiehm  tmd 
^aMKeheii  AoMÜMi^My  die  auHs  aar 
dem  papste  anstellm,  an  ihn  bringen 
muss.  dai  barucambet  hiute  st^t. 
seht,  wie  mau  kristen  i  beget  ze  R6me 
ab  nua  dar  loar  vergibt,  heidenaeh Or- 
den aatt  dort  siht  ze  Baldac  nements 
ir  bfibestreht  (da;  dunket  se  dne  krümbe 
sieht},  der  bArac  in  für  sünde  git  wan- 
dda  urfcOnde  Par».  13,  28. 

banuerrebt  stn.  baiutrecht?  wolt 
einer  dem  hof  die  güeter  aufgeben  für 
die  zins,  so  sol  er  es  lassen  Ilgen  eins 
bei  dem  andern  und  dann  dem  meier 
dft  Ofgabaa  nd  aatworteii»  alao  daa  aa 
lig  in  guelem  bann  nach  bannerrecbt 
und  kein  versessen  lins  aaboldig  hiaibe 
Gr.  U).  1,  716. 

bAreht  $tm.  hofgereehHghtsL  ea 
sol  nyemant  den  andern  cbainar  paa- 
recht  enterben  Gr.  ip.  3,  730. 

burcrebt  stn.  i.  dos  recht,  unter 
«aldteM  dia  büryer  ütkm,  bürger- 
reeht.  wer  in  der  stat  pnrerecht  'an- 
pfacht  miittch.  sladtr.  423.  ?  auf- 
nahmegebuhr  eines  neuen  burgers. 
porcrecht  geben  nmnch,  stdtr.  447  w. 
Kfl,  70.  3.  tat  ai^^ani  aAma  am 
bestimmtes  rechtliehet  terhaltniss,  un- 
ter welchem  personen  Qdie  nicht  voll- 
bürger  sind)  u.  tmmentlich  liegenschaf- 
fa»  «fakaM,  aaiia  butkHmte  ühhüngig- 
keit  edm  der  stadt  othr  dem  burg^ 
herm  ausdrückend,  ganz  sperielt  - 
jus  emphgteuticum,  jus  emphyteusis.  de 
cenaiboa  et  jore  enpbiteatico,  quod  vul- 
gariter  purckrecht  dicitar  ilrilaia.  ttätr, 
117.  dir^  selbe  recbt  sei  euch  an  dem 
purcrechte  toiener  stdtr.  209.  du  biet 
von  mir  burcrebt,  die  ml  du  bist 
gawaaaa  knahl,  daa  wil  ich  mich  ver- 
sthen,  dir  ze  l^hen  Üben  Helbf.  8.  269. 
dann  4.  diese  lief/emchaf(eti  selbst. 
umbe  swelich  sache  ein  burger  auge- 
aproden  wirf,  aai  nmbe  eigen  oder 
umbe  pnrcrecbt,  da;  in  der  pure  vride 
leit  wiener  stdtr.  285.  si  silzenl  öf 
burcrebte  HeibL  8,  157.  —  weiseres 
egL  bei  Bmllmu  1,  t94  fy. 

bariperrebt  afti.  Mr^arradlt  der 
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im  4ot  >tat  wont  aod  bargerrakl  hÜ 

geben  türch.  richtebr.  71. 

^reht  sin.  konmt  ftir  erbereht  vor. 

gen  des  am4$m  d^gaUen?   uH  oadi,  6 

d»5  diu  frouw  von  lod  abgal  vor  dem 
man,  so  gefeit  dem  mau  da:^  ligend 
guot,  halb  da;  te  geoiesseo  uod  sol  sio 
craekt  bduttai:  ttirbl  üm  d«r  wum 
vor  den  wib,  wil  denn  diu  rrouw,  so  tO 
mag  si  erben  die  varende  hab  halb  le 
eigen  etc.  und  sol  oucb  ir  erecht  be- 
hdtea  Or.  «.  1,  14.  ww  caredil  uod 
erbfel  berfirt,  wer  und  wie  mm  «wil- 
der erben  sol  das.  1,  210  15 

erbereht  sin.  das  recht  des  erben. 
wil  da  mir  geben  dln  erbereht,  so  bio 
ich  dir  it  vil  ger«hl  Qemn.  fimdgr,  9, 
37,  1 0.  mit  vollem  crberehte,  im  jähr 
1286,  bei  Haltaus  1.  381.  vgl.  das.  20 
weiteres,  si  haben  biuser  ze  erbrebte 
oder  niht  rnrnnrntr  Mt.  413. 
amch  Sehen  1,  332  fg, 

ernerclit  stn.  emtesitte,  recht  der 
ernte  ^  recht  der  schmtter  9u  grös-  25 
Mm  fireUieiieH  gegen  MdmiUeiiit' 
M»  Mir  Mit  der  emt§,  ir  tott  iaiper 
•Wentel  krispen,  dierne  guot ;  (\st  crne 
lit  . .  • .  dA  kumt  SU  manec  stolziu  dierue 
•nd  knappe,  des  man  d&  wirt  fru  ...  3^ 
oaeli  in  emerebt  fröade  tf  deta  ilrd 
MS.  2,  193.  b.  in  der  eme  pfligt  man 
gerne  frdude  und  wilder  sinne  ...  wie 
ist  eroereht  s6  guot!  das.  2,  196.  a. 

hertrdit  sAi.  ktrdnelu^  foeagkim,  35 
vgl.  Sehen  1,  664.    HaUaus   I,  893. 
houbetrehl  v.  hertreht  meittens  M6ai 
einander  genannt. 

honbetreht  U».  eine  abgäbe  C«r- 
epr§it^tdk  de»  besten  hauptviehet)  bei  40 
gelegenheit  des  lodes  jemandes,  vgl 
HaUttus  1  ,  832.  Sehen  1 ,  623. 
frisch  1 ,  426.  b.  sd  sulu  sin  erben 
geb«D  rti  belle  vihcf  hovbet  m  bov- 
betrefate  &rimgermei^  107.  ifaiae  ud  45 

hlubtrecht  und  velle  sol  man  geben 

von  einem  lebenden  häubtrecht  4 
YOB  ehiea  d6(e«  beabtredit  2  -4  Or. 
w.  1,  429.    der  ist  gestorben,  hhl  üf 
300  fl.    wert  gaots  hinderlassen,  dA-  50 
von  häubtrecht  1/1.,  bei  Schern  a. 
a.  o. 


bovereht  ün.      1.  im  ntkl,  mk- 

ter  welchem  die  hofhörigem  sieken,  jus 
ctirtii.  egL  HA.  561  fg.  anck  die  dienst- 
mmmm  mekm  wUer  demtelbem,  UaU^ 
mm  1,  938.  «fL  obem  37«,  4.  dk^ 

da;  guot,  du;  der  herre  sinem  die- 
nestman  liliet  ze  hoverehte,  &k  sol  er 
boverebtes  ab  pflegen  und  nit  i£heo- 
rehtai.  Ml  hovirehto  mI  lofefieh 
dienstmnn  febora  tmbse^e  ab  oder 
marschalc  oder  kamerser  oder  sebtake 
Sckwsp.  ed.  Lassb.  lehenr.  111. 
%  da$  M  hofe  geUead»  raekL  ball 
ie  da;  alte  hoverebt  Iese6.  791,  1*  — 
eiyen  ist  der  gebrauch  Iw.  268:  er 
sich  vil  gar  verlief  ze  sinem  boverehte. 
hier  komm  das^  bovereht  mir  darin  be- 

hofe  durch  Zweikampf  entschieden  wer- 
den soUte,  vgl  Beneckes  anm.  &u  7341 . 
m  gleicher  beüehung  auf  gerichtUckeu 
tmeUtampfwkrddaMwart  ermdhat  MB,%, 
135.a:  ewer  indanne  vorgerihte  kaBipf— 
lieh  nnsprichel,  da;  alte  bovereht  er 
bricbet.  3.  gewisse  mit  dem  hove- 
fdil  MHbii^/li  ahfoben  an  den  kettiSm 
9^  HaUams  a.  a.  o.  4.  mmeUlmU 
sches  Ständchen,  aufspielen  um  tanze, 
vgl  narrensch.  62,  23  «.  die  antn. 
Haltaus  1,  fg.  beteichnet  es  :  was 
wm  fetlHfhm  amnmmanädnfian  mtd 
wum  courmachen  gehört? 

liuobereht  stn,  das  recht  der  huo- 
ber.  Gr.  w.  1,  677.  2.  die  abgäbe 
9om  der  kafe.  ed  vil  der  erb«  tbit,  die 
alle  sollen  einen  träger  und  bibraekl 
geben  Gr.  w.  1,  685. 

jagereht  stn.  jagdgebraueh.  di  nam 
■b«*  dd  wunder,  da;  in  da^  kint  be- 
«iDder  onde  mit  bescbeidenbeile  fO  m- 
nie  jagcreht  für  leite  Tristan  3060. 

kainpIVclit  stn.  kampfrecht.  na, 
berre,  sprach  er,  hie  bin  ich  und  vor» 
dere  nbi  kwpfrebt  Tritt.  11039. 

kampfrehtc  stn.  geriekOichen  wwei- 
kampf  ausführen,  du  teidingest  ine 
nöU  mit  wem  wil  da  kamplrefatea? 
dirre  berre  wB  aibt  reMm  Trisi. 
1129». 

keiserrcht  stn.  das  von  den  kai- 
sem  gegebene  recht,  wen  i;  uac;eme- 
fieb  ist  meyn  keyserrechte  by  lichte 
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tedingen  and  dingen  mM. /aAr6.  14,  14. 
do  sproeben  di«  sehepphen  CEU  dOB 

bischof  ijnoHcg'er   herre ,   ir  nvoII,  das 
wir  unserm  herreu  eyn  recht  sprechen 
in  dem  Iteyserrechte,  herre,  daj  vor  oy  5 
fewodieh  fvwett  iit,  and  oooh  keyn 
man  in  dirre  slat  keyserreehl  Vf  fe- 
lart  hol  das.   14,  25  u.  s.  w  den 
keiserrechtin  li^  her  iren  gang  Ludw. 
i%  6.   do  Ki(  her  obir  Ii  riehHn  mit  10 
den  swerte,  also  des  da;  keiserrecht 
belferte  das.  30,  1 4.    so  werden  Sach- 
sensp.  u.  Sekmabensp.  genannt  {tgl. 
Wadum,  liltg$eh,  344,  12).  v.  im  ge- 
jumalie  an  ihnen  giebt  m  ein  eigenet  15 
s.  g.    kleine;  keiserreht,  heratuge§^em 
von  Endemann,  Hassel  IS46. 

kirchrcht,  sin.  das  «o*u  man  der 
Mrdke  verpfliehlei  «ML    cehenl  bio^e 
und  endriu  ehirdirekt  wiiM^tg,  p».  im  20 
leseb.  249,  2!1. 

iantreht  5/».  altetnheimisckes  recht 
eimm  btnäee  im  gegemat»  mm  geiu^ 
Udim  md  aKM  lehenrechte,  unde  sMt 
onch  an  disem  buoche  (dem  geistlichen  25 
reclU)  keiner  slahte  lanlrchl  noch  le- 
henrebt  noch  keiner  slahte  orteil  wan 
ab  e^  Ton  reMe  von  rOmiaeber  phahte 
her  ist  kernen  Schrcabensp.  im  leseh. 
731,  5.  8Ö  enmach  der  päbest  doch  30 
debein  rebt  gesezzeu,  da  mit  er  unser 
Iantreht  oder  Mheorcht  gekreaken  nrilge 
llfle.  734,  2.  tgl  RA.  728.  sö  hät  da; 
unse  Iantreht  kulmer  recht  5.  61.  das 
kint  behelt  au  laadrechte  aliis  das  is  35 
criMtt  fol  400.  5,  50.  der  hit  rieb 
TOB  landrecbte  und  von  l^nrecbte  gele- 
dipet  ebenda,  wie  er  Iantreht  beschei- 
den künde  Diemer  189,  4.  iuwer  Iant- 
reht ist  enwibt  Hahn  ged.  Hl,  41.  40 
wie  Ii  loif  nnd  Iantreht  aoRen  wegen, 
wie  si  ir  gerihtes  solten  pflegen  Trist. 
5*J*)9.  2.  das  gerichtliche  verfah- 
ren nach  landrecht,  da^  der  rihter 
lengl  den  tne  nnd  Tenanfat  efan  armen  46 
man,  da^  er;  rehl  niht  erlaogro  kan. 
da;  beißet  dann  ein  Iantreht ,  e;  bieje 
ba;  ein  ungesleht  Teichn.  315.  — 
t^tragen :  gip  her  nnd  11^  dfai  Iant- 
reht, Mre  auf  tu  eIrtUms,  gub  kur%  50 
und  gut  her,  Par%.  154,  21.  3.  die 
rechtliche  be/mgm$$  md  steilmg,  die 
IL 


Jemmd  «oeft  dm  teOrnrngm  des  land- 
rwAlM  hai  md  eimümati.    wan  e; 

ime  gH  an  stnen  Mp  unde  sfne  ^re  unde 
sin  Iantreht  mühlh.  recht  :iO,  10.  12. 
ist  da;^  her  sine  triuwe  unde  sine  £re 
nnde  an  hnlreht  behalden  hat  da$.  30, 
17.  9gl  das.  31,5.  s6  sal  man  deme 
man  sin  Iantreht  wider  g-eben  das.  33, 
1.  wil  her  siu  iautrecht  behalden,  sO 
aol  er  eweren  da$.  35,  20.  sO  euiae 
e;  ime  nicht  geschaden  weder  zn  ilnen 
ereti  norh  zu  sinie  lantrecbt  das.  49, 
6.  vgl.  das.  55,  13.  einem  sin  Iant- 
reht nemen,  wider  geben  vgl.  RA. 

lantrplitbitoch  s.  das  »weite  wort. 

Irhenrebt  ft/n.  das  recht,  unter  dem 
dte  belehnten  stehen,  das  für  ilire  ver- 
häUm$$0  md  ihrm  fteate  ^  m 
rechtsbüehem  dem  Iantreht  gtgemiAer 
gestellt  u.  mit  diesem  %usammen  dem 
geistlichen  rechte,  die  soidin  von  16n- 
rehle  vor  den  vanin  Hten  AMe  A\ 
151.  and  sttle  dAmite  bin  verlorn  nttn 
löhen  und  min  Ißhenreht  Trist.  5415. 
wir  vorderöten  ein  tag  an  si  nAch  rechte 
unib  nnser  Knrecbt  ndreh.  richtebr.  49. 

leiewolit  ein.  fünrt  tiemmm  mf, 
Swsp.  4fi  citierend. 

lipreht  stn.  —  lip^edinges  rebL 
Westenr.  325.  HaÜaus  2,  1247. 

lipveliter  aAn.  fetewrUngÜdb  be^ 
rechtigter  tmuttter  eines  gutti.  90 
führt  Ziemann  auf,  ohne  beleg. 

manrehl  stn.  vgl.  Westenr.  342. 
Bßltme  2,  1308  fg.  msollmg&Hehi, 
dodi  auch  dienstmannengeridtt. 

market relil  stn  das  gericht  über 
handel  und  verkehr  ?  das  recht,  han~ 
dei  m  treiben?  swer  in  der  stat  ze 
markelrahte  ailiet  Mng.  wdaA.  106. 
tgl  Haltaus  2,  1325  fg. 

iiicisterreht  stn.  1.  das  recht 
meister  iu  sein,  item  darnäch  sal  er 
sein  bnrferrodit  gewinnen  mit  20  gro« 
sehen  nad  sein  neisterrecht  mit  24  gro- 
sehen.  2.  die  abgäbe,  die  entrich- 
tet ward,  wenn  man  meister  ward. 
item  wer  meisler  werden  wU,  der  sal 
geben  tu  meinst  errecht  drei  rimaehe  gil- 
den  freUt.  recht  289. 

miiniberrelit  stts.  ist  es  reckt  iiber 

40 
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einer  aber  auf  gfiter,  das  stdMl  dm 
schultheissen  und  Schöffen  zu  und  nit  den 
«Ungmann  und  wird  einer  ein  mumber- 
reht  gerfl^l,  dcf  md  6  bmm  voin,  5 
dar  wein  gilt  was  er  will,  das  aUkdt 
dem  Schöffen  zu  Gr.  te.  1,  574. 

BÄclireht  tiH.  9gL  Uaüaus  i,  1391. 
Sdm  7.  Ii 00.    Weamr.  37& 

ndtrent  Um.  da»  notkrwht.  ma»  10 
90tstand  unter  diesem  ausdruck  itcei 
gan»  verschiedene  dinge.  \ .  ein 
besehlewUgles  abgekur*te$  gericktUches 
werfäktmy  «mnmmA  der  gdmidmmr  det^ 
selben  tage»  vor  getickt  erscheinen  15 
und  Zahlung  leisten  musste  welch 
man  den  andera  arobe  scbull  beclagt 
md  fewimel  her  dr  Bdlreekle,  daa 
mm  her  des  aalban  tages  larelden  kul- 
mer recht  3,  70.  über  dies  nötrechl  20 
wird  auch  gehandelt  das.  3,  64  bis 
86.  2.  dKa  Mioflm  MMarasM«» 
dmrtk  weldte  die  eerUagte  periei  ab- 
gehalten wurde ,  sich  vor  fferirht  tu 
stellen,  von  nölrechle:  irret  >mant  de-  25 
sir  dry  nöte  eyne,  geveucnysse,  heren- 
dyMl  ader  batorarl  adirwiaair  nOt,  dy 
mus  her  .  .  .  vorholen  and  bewlaea 
kulmer  recht  3,  87.  —  vgl.  Haltaus 
%  1427  fg.  Sehen  2,  1135  fg.  30 

oedereilt  ain.  padHeeHtdUmiit,  wel- 
ekem  gemäss  man  oede  gründe  eine 
getrisfe  zahl  jähre  ohne  stift  und  geld 
benutien  konnte.  vgLSchmeller  1,  29. 
HaUaut  2,  1444.  Seher*  2,  1152.  3S 

^terrekt  sM.  dm»  recht,  da»  man 
am  pascha  hat.  si  Iie7,en  Barrabam 
durch  österreht  6m  Scher*  2,  1 1  7.'). 

pkantreht  sin.       1 .  das  recht,  ein 
fftmd  m  ferdmmf  dm»  «•  folge  dime»  40 
rechtes  abgepfändete ;  das  als  pfamd 
gebührende  f  die  pfandgebühr,  swen 
nan  begreif,  der  aiuosle  eio  pfant  den 
vreckett  li^«D  sl  sehaat,  dw  kead«  oder 
die  flSe^e:  da:^  sint  der  Beier  gr(ie;e.  48 
8WÄ  si  an  die  viiide  ([iiAmen ,  die  da^ 
pfantreht  da  nämen,  der  was  äoemä^^e 
vil:  ir  was  ouch  vU  ftf  tödes  ail.  ich 
woll  dA  aiht  fapfeodet  ab:  d  iiln  ir 
pfantreht  haben  in  und  g^n  da;  swcfli  00 
si  wellen  Erec  1583.        2.  die  ge^ 
bühr,  der  antheü  des  pfander,  pfant- 


■er  (s.  4ieie  wm^'),  4m'  Mm  ipM 

MN*  mmmhme  der  einsätte  erwdkli 
feard  u.  der  dem  gewinner  die  Zah- 
lung garamtierem  musste.  hat  er  eaem 
seiae  pfiinMt  abfaiaeaea  an  gnet,  der 
gaoyeaa  wiener  stdtr.  bei  Mamk  rmr. 
auslr.  Script.  4,  162  Qvon  spilen  im 
leithaus},  ir  laberner,  ir  neait  oucb 
dao  Mit  der  iOadeo.  ob  ir  eaber  nie- 
■er  gelopelt  oder  gesiHlt,  aO  nemel  ir 
von  den  würfeln  nnd  von  dem  lichte, 
von  dem  brote,  von  dem  pfanireht ,  von 
dem  zuosebenne  Berthold  m  der  %eit^ 
•dir.  f.  4.  m.  11,  05.  min  wnikmmpf 
wird  im  Erec  866  fg.  mit  eimem  »ßdmi 
verglichen:  si  b£de  spillen  ein  spil, 
da:^  üble  den  maa  beroubet,  der  fiiaf- 
sdie  Af  da^  ImmM  ....  einer  eBanluH. 
ger  wunden  möhter  vil  wol  slo  beho— 
men  der  da/,  phantreht  solle  hin  ge- 
nomen,  wer  da  das  Pfandrecht,  seine 
procente  eom  ^ielgewiimy  hdUe  erke^ 
bem  sollen,  der  hdUe  »ekmm  etmm»  fwn 
ansehnliches  erhalten ,  eine  ellenlange 
ttunde;  vgl.  Haiept  t»  der  »eHachr,  f, 
d.  a.  11,  59. 

pklvoereht  »Im,  mhgmbe  für  dU  mr- 
laubniss  der  hekmmmng  eine»  grmnd- 
stücks.  die  Herren  zu  S.  Thoman  band 
euch  tu  Sinsen  von  holtse  und  ackern 
«nd  welcber  aeUie  ainae  «od  pflugredit 
nicht  engyt,  der  beaaert  2  aohiilinge, 
bei  Haltaus  "2.  1489,  wo  noch  mehr 
beisptele  *u  vergleichen  sind.  Scher* 
2,  1215. 

neilrekt  »in.  lohn  far  die  beeor- 

gmg  eines  Jagdhundes,  führt  Ziemtmn 
auf,  Freyb.  »aomU.  2,  111  od  1392 

ctiierend. 

seldeiekt  aln.  oa/bortbdheOyaOo 
(pgL  ieide,  salida).  ist,  das  ein  fremd 
man,  der  nit  vibes  UM ,  bllbl  jär  und 
tag  le  hAs  bt  etwen  üf  des  gots  gut- 
tera,  der  gibt  datHfai  yerlieh  eine« 
iNift  ein  BcbilMif  pfcniiief  MaeMraekt 
Gr.  w.  1,  349. 

senetreiit  sin.  synodalgericht,  geisi- 
Uches  gerieht,  bät  ein  man  wip  ze  bli- 
eben diagen  aad  beglt  er  riebia  gaiet. 
lieben  erden  äne  ir  willen  nnd  Ane  ir 
wort  and  vordert  si  in  ze  sentrehte  her 
wider  üs^  dem  orden»  aln  iantrebl  and  aadriu 


Digitized  by  Google 


BIBI 


stnu  rebt  hit  er  nilit  verioni  Sd»wa- 
kmup.  TS,    ü  rawdl  ir  Maf 

hundert   allherren ,    di   in  den  zahlen 
wären,  da;^  si  sentreht  vernaemen,  ver- 
standen, katMercfw.  IHemer  259,  25.  5 
9gl  HßUam  %  1M0  fg, 

■tegreht  s/n.  eine  art  »olL  wenn 
•incr  herkumbt  mit  siekchen ,  furt  er 
3  fehiUiDg  tauseod  oder  ner,  so  g^ibt 
er  «D  liweiil  ilifraeM.  —  Ümi  ste;-  10 
reeht  von  dem  tnllielieD  voa  einem  fa- 
der 4  4  (es  istw9mtekigfmäiM  retU) 

(ir.  w.  3,  701. 

Mwinreht  gtn.  das  rechty  em  tckmein 
im  ääm  waU  m  tni^    «•  toi  «n  t5 

schulUieiss  hel)eo  ia  bat  31  firTirtdit 

Gr.  w.  t,  426. 

uoreht  ttn.  1.  ungebükr.  si 
tkim  arir  «kM  uvibt  oad  geweit  In. 
167.   goti  der  durch  allia  hersen  sihi,  30 

den  möbte  nl  diu  werlt  oiht  erbiten  eins 
ttorehles  Vriä.  im  ieseb,  530,  3.  slo 
«vaht  da^  waa  dle^  eicht,  ifa  nmrer 
naot  lUit  aade  «Mit  Trkt.  5«31.  «faa 

bestinimle  un(jebühr.  fir^limmte  crimi'^  25 
neUe  vergehen  umfassend,  vyl.  //a^/- 
ttus   1950.    umbe  unreht   oder  uoibe 
moH\  frevel  «ade  anrdrt.  d&dk  midi 
von  gegenständen  der  civilklage  ge- 
braucht,    der  scullhei/^e    rihtet  umbe  30 
scalt  uode  umbe  gelt  unde  unreht  bas- 
Ifr  raelf  1>  %    ander  grevan^enen, 
ala  «adle  gilt  aade  aader  uareht,  m\ 
der   yo^K    antworten  dem  scholtei^en 
das,    13,  3.         2.    Ungerechtigkeit.  35 
■araht  iat  ae  Rtoe  eriieben,  rebt  ge- 
rihta  iat  ab  geeebaben  Vrid.  152,  27. 
ir  va*iiet  haben  bestanden  Mörolden  von 
Irlandeii ,   mit   dem  ir  iuwer  vchlt-  mit 
grö^em  uurehte  umbe  nibt  zesameue  Iruo-  40 
gd  TM.  3.  «M9«r«eAl0 

«■dke.  vil  dicke  £ne  reht  U'rgi\\  sviai^ 
anreht  gewannen  bit  Vrid.  50,  23.  min 
unreht  Iw.  278.  einem  anrehles  jehen 
4m.  279.  4.  iwijiraeftfar  iprueft.  45 
berre,  wir  iM»ehlan  da^  gateyl«»  da{ 
wir  noch  keysers  rechte  eyn  unrecht 
ohinrunden  wurden  eines  unrechten 
tffruehm  i^er/Whr/,  a«K.  jnhrb.  15,  3. 

6.   mmiekägktit,   m^tkäHsMi.  50 
vint  man  an  der  g'anzer  marke  rem  jrc- 
l(Bla  aareblea  ombe  vier  pfenaiage  bas- 


kr  r^eki  8»  7.  6.  gtUhrnme.  uod 
bAt  er  daaa  des  eblagar  drei  aaNebl  ver- 
loren ....  des  richters  Schreiber,  der 
Heu  unrecht  jj:eschriben  hat  münek.  stdtr. 
259.  Wirt  er  aber  furbass  bechlagt 
danun,  a5  vericaat  er  g«n  da«  riobter 
ein  unrecht,  da/,  sint  Xlldea.  ate.  Am. 
284.  vgL  das.  .}ü4. 

urreht  stn.  führt  Itemann  auf,  gL 
Up*.  cUkrmdf  dodt  woM  ate  acM»- 
•ätr  druck  fehler  fUr  aarabt. 

vo|r('lreht  s/n.  t  rfas  vogtrecht, 
jus  adtocatiae.  vgl.  Halt  aus  '2,  1979. 

2.  die  abgäbe  an  den  vogt.  man 
aM»ga  den  Ibagtaieiger,  der  die  bagt- 
rechte  hebe,  darnach  fragen  Gr.  ».  2, 
800.  unsenfte  was  ir  vogelreht.  ir  ar- 
beil er  alle  vra^  Serval.  2i»54.  der 
bÖHa  null,  den  er  an  ia  aol  bin,  aö 
aol  er  neaien  ein  vogelreht,  alse  vfl 
alse  im  dA  von  wirl  öfgeselxel.  swaj 
er  dar  über  niui^et»  da^  ist  unreht  Schva- 
bmup.  l§bg.  83.  Unia  aade  guot  des 
selben  bovea  gebent  jdrüeh  le  vogel- 
rehle  \l  mül  habem  etc.  Urb.  4'2,  5. 

vrirelit  s/n.  keiserreht,  vrireht,  bur- 
gerreht,  stetreht,  lanlreht  etc.,  bei  Hait- 
Mt  I,  511.  dm  reekt  dtt  /Man. 

TTÖnerelit  s/n.  jus  sanctae  pacis, 
immunilas  erklart  Haltaus  1  ,  542. 
bey  disea  zweien  xeicben  (_handschuh 
md  Arava)  iai  an  vomabaMn,  daa  da 
froB-recbt  aay  «ad  fteiaag  aad  reobler 
fried.  jus  commune  civitatis  nach 
trisch  1  ,  300  b.  jus  municipale, 
«Koa  wMUUtedU  nach  Sekam  1, 
44t.  firoareeht  ist  aaob  daramb  aaf- 
l^esetzt,  das  darinn  keiner  sein  eigen 
fromen  (also  falsche  etymnlogie)  so) 
suchen,  souder  das  recht  sul  »eyn  allen 
geaein  g^  «wjeA5.  5ai5dbaraa.«.a. — 
ich  sage  bt  vrönrecht  ....  ze  grd^en 
wandelschulden  einen  kündigen  man 
Helbl.  2,  520.  des  eides,  den  ich 
awnor  bt  vrdnrebl  Ak.2,  612.  dai^  er- 
teil ich  bl  got  und  bt  TrAnreht  4da.  8» 
988.  —  eine  ganz  specielle  anwen- 
dmng  hat  das  wort  m  kuimer  recht. 
Mar  ftatririhm  aa  dh  gmiekmehB  Ae- 
scMayaflAaia  ewiat  gnmd§tüek$  wur  be- 
friedigtitig  des  (jlnuhirjers,  welchem  das- 
selbe ubergeben  wurde,  vgl  dat.  3, 1 1 0. 

40» 
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Tsotrebt  ün.  der  dem  fimder  w- 

kommende  antheiL  dem  sol  er  den 
Vierden  teil  geben ,  wan  da^  iii  slo 
vantrebl  Schwabensp.  Lsbg.  346. 

vürstcarelit  skt*  der  reekteftamA^  5 
dem  der  färU  emmmmi;  das  recht, 
das  er  besitzt,  vörstenreht  im  billlch 
sol  werden  widerteilet,  s!t  er  sich  hit 
gemeilet  mit  sö  höber  missetit  ifoi  156, 
30.  10 

wehsiircht  stn.  rechte  u.  Vorrechte 
der  tcechseler.  ouch  sol  nienian  hän 
üilberwäge  noch  gelwte  >van  die  weh- 
uAmttf  die  weliiiMle  hftnt  ftaslw  tmAI 
7|  tl.        die  anm.  su  7,  13.  16 

idcmreht   stn.  jus  dolalitii  seu 
tUaUlii.    da}  wir  hAn  gewedemit  zu 
reehtem  widcmesrecble  Me$(en  sin  Ml- 
che  wirtiane  mit  300  piuden  kelreo, 
.  V.  jähr  hei  Haltaus  2,  '2098.20 

tgl.  das.  weiteres.  Sehen  2,  2üt5. 

zuisrekt  stn.  wiederkehrende  abgäbe, 
mderderokkdngi§e9erpßidUeti$t,  dii 
zinsreht  und  disen  prtseut  Trist.  6003. 
da;;  ich  m!n  zinsreht  sla>le  von  disen  25 
swein  landen  ha>te  das.  6817.  sus 
TOrhte  idi,  da^  eir  uns  ergi,  ob  wir 
dUH  haben  die  gedult,  da;  wir  verge- 
ben kleine  schult,  wnnde  unser  ieglicli 
ist  gotes  knebt  uode  suleu  ime  grö^  30 
sinereht,  mftr  den  tiksent  lAaeat  phunt 
waleruns.  3456. 

relitliaft  adj.  Graff  2,  413. 

rehtlick  adj.  Graff  i,  413.  Halt- 
ttus  2y  1526  fg.    Scher*  2,  1278  fg,  35 
—  rehtllehei  «.  oA«»  imler reddleb. 
vgl.  Haltaus  2,  1527. 

rchtclüii  adj.       I.  der  sein  recht, 
d.  h.  seine  rechtliche  befugn.ss,  durch  ein 
ver&reekem  vertoren  kat.  vgLHomeyer  40 
Sarhsensp,  register  s.  365.  Haltaus  2, 
Ij27  fg.    swer  Up  oder  hant  lediget 
daj  im  mit  rebl  verurteilt  i«t,  der  üt 
rehlelös,  bei  Haltaue  a.  a,  o.  amvii- 
len  synonym  mit  il6s  gebrauckL    die  45 
in  des  rtches  achte  sint  jär  utid  t»?, 
die  erteilt  man  alle  rehllös  Srhtcabensp. 
bei  Haltaus  1,  261,  uiu  etne  andere 
k$.  kat  denen  erteilet  nun,  dt;  A  «löt 
sint.    oft  verbunden:  alle  die  sich  i\uB  50 
und  rehtelös  gemachet  hänt  mit  unlal, 
deo  sol  luaa  debeineo  vormuat  geben 


Sekm^Aeiup,  bei  BaUtm»  eA 

widei  teilt  man  im  le  rehte  Ißhen,  eigen 
uiuie  erbe,  unde  ist  £lds  unde  rehllös 
baster  recht  i'Z,  12,  wer  getorste 
gewnochem,  geflirkonren  oder  pfant  bo- 
haben  oder  gerouben  oder  gesteln  oder 
^gebrechen,  sd  man  die  h6hen  lierren 
sasbe  te  banne  getuon  unde  duraäcb 
in  die  Abte  tuon  unde  darndcb  ilds  onde 
rcbtelda  sagen  nnde  damieb  den  Rp 
nemen  Berth.  13.  meineide  und  reht- 
lAs  und  ('los  freiburger  urk.  r.  l.toii 
tf.  1344.  vgU  W.  Wackemagel  ium 
bttäer  reckt  «.  39.  nieierd.  werdmt 
ebenso  wusammengestellt  echtlds  uttd 
rechtlos,  tgl.  Haltaus  1  ,  260.  aber 
ursprünglich  synonyma  sistd  die  »orte 
kektetwegs.  eigenlHek  fmd  mnfrüm$ 
Ijcb  aif  M  üwen  der  §egemeat%  eo» 
gesetz  und  recht,  ton  gesetzlicher  Si- 
cherheit leibes  und  gutes  und  von 
rechtlicher  befugniss  ausgedrückt.  €lös 
iet  exlex  mieA  dem  mUteUßttimieekem 
gebrauche  dieses  wortee,  rehtlös  dts- 
geqen  jure  suo  privatus.  tgl.  W.  Wa- 
ckernagel  a.  a.  o.  kulmer  recht  2,  78. 
tl.  gUuear.  335.  —  von  eebildes  anbei 
man  dich  schiet  und  sagte  dich  gar  rehte- 
lös Parz.  524,  25.  die  zo  keiner  helfe 
wärn  gczalt,  die  sagte  man  gar  rehtelös 
W.  Wk.  185,  7.  e^  JL4.  739.  da^  bdt 
mich  gemacbel  rehtelös  MS.  i,  68.  a. 
si  wären  aber  dö  beide  ir  rehtes  alsd 
rehtelös,  daa;  si  dewedere^  da  krts  Trist. 
18491.  2.  dem  sein  recht  vom  ge^ 
riebt  eermeigert  wird,  von  ersien  was 
beschrehin  eyne  clage,  wydai;  dy  tuch- 
macher  acht  jar  rechtlos  weren  blybeo 
iu  dirre  stat,also  daj  nymand  under  in  torste 
kein  reebt  begeben  mit  flocfcenffewnMie 
und  mit  anderm  valschen  gewande  aAC 
jahrb.  26,  30.  ilem,  aulT  da.s  nymand 
armut  halben  rechtlos  gelassen  werde, 
bei  Baltam  2,  1527.  das  man  das 
reht  neaien  aoi  in  den  dinabttfen  nnd 
nienn  anderswa,  es  wurd  denn  eiMr  dt 
gelassen  rechtlos  ebenda. 

rillte  stf.  ahd.  rihti  Graff  2,  415. 
1.  iieriliktmsg,  dam  die  garmda 
ricktung,  der  geifade  weg,  das  ricküga 
(rcgula  rihle  sumerl.  15,263.  dö  gieng 
er  {der  Stern)  sioer  ribte  ser  aller  ge- 
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7:]ri,  fi.  die  rihte  ^ein  BrttilDe,  der  en- 
mohtens  nihi  ß'evArrn,  wan  si  verirret 
wireo  Lam.  G56b.  sia  sprächen  in 
4er  rillte  iiihi  eis  Thomas  von  Brilii|je  5 
gichl;  ...  als  der  von  Tristande  seil, 
die  rillte  und  die  wiirheit  heeriinde  ich 
si  re  suochen  ...  uud  beguode  mich  des 
pinen,  da;^  ich  Hl  rfner  rihte  rihte  diM 
tihte  Trist.  U2,  162.  der  stlc  truoc  10 
in  eine  rilite  hin  :  in  knr/.er  wile  braht 
er  in  üf  eine  schcene  strafe  das.  2573. 
schicket,  da^  der  bir^  gein  Tiutajol  die 
rihte  lo«re  iVMw.  IWif.  2389.  daj 
der  hir;  ^ein  Tintajol  die  rihte  des  ge-  15 
verlas  lief  das.  2395.  nu  m'bs  sin  rihle 
durch  den  walt  Erec  5653.  si  liierten 
die  riht  gradmu  gtn  Preoken  lende 
Bm$t  5250.  da;  eine  anllilze  ist  ge- 
kart  in  dise  werll,  da/^  ander  antlitze  20 
ist  gekarl  di  richte  in  got  mys/.  179, 
10.  die  rihte  gegen,  der  Brneve  tao  IML 
dhro«.  1094.  der  reit  wol  die  rihte  dns. 
3731.  darnAch  fuor  er  die  rihte  mit 
dem  bischor  für  Lütich  (inesh.  chron.  25 
3.  b.  si  fuorte  mich  alhin  die  rieht 
nnder  die  Irenen  bOsehen  K^er  6, 
17.  ofi  im  Karlmeinet :  begtinde  sich 
heven  zo  Kivt^r  de  richte  das.  223, 
23.  riten  de  richte  zo  PArls  das.  233,  30 
48.  eint  beide  gerent  vOr  eine  borg 
de  richte  das.  284,  1 7.  randen  dorch 
PAris  de  richte  r,o  Moni  Leherls  das. 
284,  68.  he  »tönt  üp  de  richte  ent- 
gaen  Karies  angesichte  und  woldo  «Ar.  39 
4a$.  239,  1 7.  dAvon  ich  die  rihte»  ^ 
radezu.  di/,  bispel  ^ar  7.e  bilde  sage 
mangcm  Frl.  31,  4.  ich  muo^  doch  die 
rihle  sagen,  so  bleibt  es  doch  wahr, 
Wer  JImr  ist  al  se  vesler  Bne  6469.  40 
—  6«soiMl0rt  hät^g  mit  krümbe  sm- 
sammengesteüt.  sus  lief  er  nnch  in 
umbe  die  rihte  und  die  crumbe  Leys. 
fnä.  $.  145.  die  rihte  nnd  die  krinlbe 
Üsi  chroti.  4281.  nä  sath  er  wtl  al»  45 
umme  die  richte  und  oiich  die  krumme 
Pass.  K.  239,  11.  sus  lief  er  näch  im 
umme  die  richte  und  oach  die  kronme 
das.  611,  67.  bBsoHd§n  kOaißff  im 
Karlmeinet.  f>gl.  s.  r.  kriimhe,  und  «Ii  SO 
dwers  verbunden .  beide  de  richte  und 
ouch  de  dwers  das.  316,  14.  he  quam 


de  riohte  lad  ouch  de  wers  d»,  198, 

16.  —  so  bildete  sich  das  adcerbiale 
in  rihle,  das  bald  gelrennt,  bald  un- 
getrennt  enrihte  gesciurieben  wird  u. 
öfUn  imreh  ein  dem  rihte  oor^etefs- 
tes  al,  das  früher  alu  lautete,  ver- 
stärkt wird.  tgl.  Gr  off  '2,  41  R  Gr.  3. 
144.  145.  m  hinsieht  auf  seine  be- 
dmitUHg  UMi  sM  dieses  odverbimm 
bsM       dmt  ramm,  bald  auf  die  •eit. 

a.  rom  räum,  in  i/crnder  rirh- 
tung ,  gerades  wegs :  mir  mchts  dir 
nichts,  da:^  ors  da;  warf  er  umbe, 
er  naehte  i{  einer  krunbe  eine  riittige 
slihte,  er  lie  her  gän  enrihte  mit  ge- 
senketem  sper  Trist.  6840.  er  hebt  den 
rucke  üf  enrihl,  gerade,  HelbL  1,  69. 
in  rihte  ouf  se  berge  Bteodiu  Diemer 
142,  15.  du  streche  dtne  hende  en- 
rihl  in  den  himel  das.  149,  35.  dö 
gieng  er  en  rihte  zu  ir  aller  gesihte 
tiwr  di  hdligen  etat,  dA  da;  ddnt  ane 
lach  fm^dgr.  1,  145,  37.  da^  si  di 
mttee\  wollen  füeren  ze  lande  te  n;itii1nnj> 
enrihle  Flure  S.  3099.  Pgl  die  arim. 
und  sluoc  den  zagel  dar  eurihle  nach 
dem  erweiten  gaate  iref.  bL  9%  der 
rhunich  in  a!  rihte  der  wolle  si  ver» 
nikchen  mit  micheleme  st^re,  da;  ir  ne 
wurde  raßre  Exod.  fundgr.  2,  87,  8. 

b.  ton  der  se«f,  abbald,  sogleidt, 
der  kuninc  sa^  in  rihte  unde  klagete; 
der  kuniginne  Rother  1777.  die  st'le 
n&meo  si  in  rihte  zuo  der  h<irren  ge- 
sihte hauerduram.  i%  a.  aO  winde 
er  in  rihte,  da;  ich  da$.  69.  b  C^* 
Diemer  mit  rehle).  da/,  enkom  niht 
von  geschihle,  da?,  s\n  in  alrihte  in 
dem  vinsteren  hol  schölle  ruowen  sö 
wol  Maria  fkadgr.  2,  199  ,  25.  in 
rihle  erwachter  d6  Lampr.  Alex.  2665. 
dA  sprach  siu  in  alrihle  mit  gezogen- 
lieben  Worten  Lanh.  5758.  die  wären 
ouch  in  rihle  mit  ir  dinge  bereit  Tritt, 
19644k  ai  Iborten  in  enrihte  hin  wi- 
der 7.''tn  palns  iinder  in  das.  7256. 
wir  nemeu  uns  dicke  tougen  ein  michel 
ieil  von  nihte  und  li;en;  oneh  enrihte 
dos.  14968.  sd  toot  es  nns  gewisheit. 
gtH  her  in  al  rihle,  vertriiiwel  da^  ge- 
rihte  te  dem  glüejenden  isen  das.  1  5.527. 

2.  angerichtete  speise,  ein  gericht. 
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der  ff§m$  hei  tafel  ferculum  rihte  tu- 
rn er  l.  7,  7t.  man  sol  da;  brot  e^^en 
oihi  t  man  bring  die  tasten  ribt  «0. 
ftut  im  liMft.  504,  33.  vgl.  der  dmü- 
tdie  Cato  s.  136»  366.  mir  tuont  min  5 
dr!  rihU)  dä  heime  vollich  alsö  wol 
HetbL  1,  8.  frauw,  du  soll  gw  dise 
rkkl  «Um  ei^^en  •leine,  vm  dm  ir 
■ihl  «eleilen  maht  Hätü.  3,  33,  403. 
Senei  A  der  meisler  wis  spricht,  da^  vil  10 
rihle  uode  spis  si  ein  roup  des  men- 
seben leben  TeUhn.  40. 

rihte  sm.  tkiU  ferilrta  C«0te  ml. 
neine  /tir  gemeine  ti.  a.),  dos  getickt, 
Judicium,  an  der  Arsten  xiiokunft  quam  15 
unser  herre  gut  den  meuscheii  zuo  lo- 
uue  md  qnm  nbA,  da;  er  ttdea  wolde 
der  Uute  rihte  urleil  and  smftcheit  Leys. 
pred.  40,  19.  swie  lancsein  goles  rihle 
komt,  sin  r.orn  doch  swinde  erkreucbet  20 
FrL  65,  19.  9ffL  die  amm. 

rillt  SM^.  wtu  reht.  ich  sagen  mir 
von  gote  bat  elelichen  richten  strich, 
dd  sprächen  si  gemeinhch  zu  mir  wir 
sin  nihi  din  got*  Pass.  K.  420,  b7.  25 

awrikte  der  Üseft,  emf  mekkem 
MO»  d»0  Speisen  onridblef.  s»  ironi- 
icher  metapher:  maose  im  vil  übcle 
gesemen,  dem  HünoU  scbancte  dä  den 
wtn  md  den  ser  ■■erihte  et«  RAnoll  30 
gib  die  brdten:  die  wurden  dfi  berä- 
tpn  von  biule  lane  nnd  armgrd)  BUero^ 
i22  a. 

•cbafirihte  «1/1  filr  ftchftktrilite, 
eilte  «nleis  elteas  Areife  sfredke  •»  dem  35 

sahbergen,  tporin  von  dem  stoflen  %u 
einem  sinkwerke  oder  von  einem  sitik- 
werk  Mtm  andern  mit  karren  koM  ge- 
fehre»  werde»,  mm  acliaflriclil  ex- 
colemns,  9.  J.  1371,  bei  SeketeUer  3,  40 
337. 

ik^rthte  $lf.  der  tadele  die  turecht- 
weiamg'   Ilde  ich  eiM  andern  niMe- 

tftt,  in  selben  niht,  des  wirt  guot  rll. 
der  U7,rihle  wil  ich  geswfgen  Renner  45 
1 45 1 0  d.  h.  auch  sie  gehört  nickt  Htm 
todelnewertken  neide, 

rihtec  mdf-       i'  «HM  hesümmte 
riektung  höhend,    propterea  ad  omnia 
mandata  tua  dirigebar,  föne  diu  ward  •'iO 
ich  rihtig  se   dinen  geboten  Notker 
i  18,  138.      3.  gerede,  da;  on  daj 


warf  er  umbe,  er  machte  einer 
krumbe  eine  rihlige  slihte,  er  lie  her 
gin  en  rihle  Trist.  6839.  3*  rich- 
tig, so  wie  e$  eiek  gehSru  ebe  kei- 
•ers  des  hab  wir  zu  klein,  eins  pAbsts 
zu  vil  üf  erden,  gol  der  lA  daz,  richtic 
werden  Suchenw.  35,  96.  expeditivus 
richtig  eoe.  «.  1439,  M  30.  d.  vgß. 
weitschr.  f.  d.  a.  6,  393. 

ufrihtec  adj.  aufrecht,  srhlank.  diu 
bein  sieht,  üfrihtic  alle  viere  aU  einem 
wilden  liere,  gerade  in  die  höhe  ge- 
fiehlei,  Triei.  6675. 

unrihtec  adj.  ungerecht,  wer  da; 
zeitlich  gut  lieb  hat ,  der  wirt  leicht 
unrichtig,  bei  Sehen  2,  1851.  dirre 
was  boBia  «ad  anricfatig  gegen  aHea 
linten  Königsh.  s.  70. 

iV/rililec  adj.  ausrichfsam,  bescheid 
wüsend,  umsichtig,  alsö  sal  nu  sin  der 
ritler  geferle  gestrenge  togintsam  and 
ti(riehtig  riOerep,  341,  3.  daigerioht 
ist  des  Urteils  nil  O^lüic  AMn. f.  678^ 
vgl.  RA.  864,  3. 

rihte  su>t>.  ahd.  rihljan  Graff  2, 
419.  egL  Gr*  1,  949.  %,  307.  4,  603. 
633.  693.  846.  m  welchem  sinne  und 
in  welcher  grammatischen  Verbindung 
euch  rihten  gebraucht  wird^  imuner 
Hegt  der  begriff  'm  lihla  bringem,  m 
rihte  halten  sm  gnmde,  eei  nun  eine 
örtliche  r  i  c  h  t  u  n  g  jfemeint,  oder 
eineherrichtung,  oder  eine  Schlich- 
tung entweder  dweh  richterlichen 
gprweh  oder  durch  freuudlieke 
Übereinkunft^  oder  sonst  berich- 
ligunij  ( leistung  von  genugthuung 
etcS);  aus  diesem  gründe  ward  auch 
im  folgendem  eine  reim  grmmmmtieeke 
anordSumg  beibehalten,  nur  die  he^ 
deutung  von  rihten  ~  gerichtlich  be- 
weisen, d.  i.  meist  eidlich  bekräftigen, 
tritt  eme  dieeem  kreite,  wieee  eekeimt, 
heraus  und  kmdpft  eiMeidii  direet  ms 
die  bedeutung  von  reht  —  gerichtU^ 
ches  beweismittel  d,  i.  meist  eid 
a.  623  a,  XOoji.  /.  oiktia  QMhere» 
%.  fermereei  t^eel,  1.  okme  mUem 
weitem  susati.  a.  als  richter  etU-^ 
scheiden,  wer  sol  rihten  ?  hiest  ge- 
klaget Waith.  45,  6.  wan  er  wil  se 
iUiodea  ribtau,  ad  a^  iil  aa  den  laatan 
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läge  das.  16,  17.  du  soU  u  rehte 
fttllMi  im^  do  fwihtw  w«ff«htl  yrt 
AmiL  104»  17.    und  dA  er  rihten  Milte, 

da^  wart  so  ffelän ,  da/,  man  in  von 
Mhiildea  vorble  Mb.  Z.  lUb,  4^    nd  5 
III  ia  stn  bevolhen  die  bdrge  und  oocb 
4^  hat,  nau  dt;  hie  rihte  dee  klnee 
Guntberes  bant  das.  7<J,  6^  unnützer 
ist  ein  künec,  ob  er  niht  rehlt-  rihten 
wil  MS.  1,  ITü.  b.    sü  gal  er  danueu  lu 
nd  bei^el  den  voft  rdUe  rOiteB  ku- 
itr  reckt  14,  ^    der  ariiter  sei  rih- 
len,  der  rät  sol  urteilen,  bei  Sehen 
2f  1301.       b.  tühnen,  wieder  gui 
«•eleu,  genugtiunmg  gewikrm»    icli  15 
wil,  sprach  si,  ricbten   uiide  bei;». 
sv(  A  irh  mich  versinnet  bi^n,  ich  hdn 
H  unwii^^ent  getAn  pf.  Kuonr.  294,  9. 
vgl.  die  anm.        c  weU  der  könig 
der  o^«rife  rteftür  Iii,  r§giermf  ktrr-  20 
tekeft.    Heraclius  rihte  zwei  und  drl^ic 
jir  und  darubere  sechr.ehen  isf^e  kaiserckr. 
68.  d.     in  disen  hüben  ^ren  lebt  er, 
de;  »t  wir,  «id  rikl  ooch  ander  kröne 
ans  in  da:;  zwelRe  jir  Nib.  Z.  108,  ^ 
5'.    diu  lant,  diu  ich  dir  hän  penant, 
diu   ervibt  dir  alUu  Kuolant:   der  ist 
saeldeo  eO  vol,  die  wlle  dw(  er  leben 
•ol,   dai(  dn  immer  ribten  lolt  Karl 
6.  b.      d.  beweise  (vgl  rcht  623  a,  21),  30 
besonders  vom  entlastungsbeweise,  na« 
memtUch  dem  eidUchen  Qdoch  mick 
99m  yelleinrUlei'fa,  wmtUiumpf  efe;), 
gebraucht,  vgl.  geribten.    Maria  hat 
durch   trinken   des  gefeiten   tcasters  35 
tkre  tmschuld  bereits  dargethan:  jä 
Torirte  eie  die  mlluie,  da:;  sie  niil  bö- 
sem archwäne  dannocb  fuorlen  b  ha^ 
rihten  wolte  sie  ba^.     f^^^  swiior  sie 
den  grimmegen  Uuten  etc.  Maria  fundgr.  40 
2,  190,  37.  da;  ir  alek  «wbcn 
kel,  da;  wil  ich  rihten  SekmamHtter 

8t  0,  altd.  fräld.  3,  142,  wo  »irei- 
katnpf  yemeint  isL  vgl  ich  rihte  mit 
datn  der  pers.  2.  mit  pruposi-  45 

Üomh.  er  rihle  ab  nnier  ebne  In  rov- 
bee  aite  MS.  2,  2.  b.  und  iol  aan 
ab  im  ricbten  nach  nrteilde  zürrh. 
richtebr.  17.  rihten  über  einen  ine 
binoliffe  kant,  tft»  AenAe»,  arngnb.  «Mir.  50 
57,  59.  wir  Selsen  onch,  da^  der 
richter  gagen  keuen  nuia  riehte,  ^ 


sei  denn  der  klager  engegenwurt  haimb. 
kmdf.  27€.    ad  antde  nun  obir  die 

andern  ricbten  mit  dem  stränge  Ludw. 
10,  6.  dn  lie^  ber  obir  si  rihten  mit 
dem  swerte  das.  30,  13.  man  sol 
Ober  in  rihten  mit  dcai  braade,  $oll 
tAn  earftMMMii)  ttugik.  ttdir.  58»  aiit 
bluotis^er  bant,  enthaupten ,  das.  57. 
mit  dem  rade  —  radebrechen  das  63. 
so  sol  der  voget  ribten  mit  der  sbte 
tfof.  56.  e4  rillet  aelber  «ber  aick 
Trist.  775.  ribtet  mir  and  ribtet  ibar 
mich  Waith.  40,  28.  rihlet  selbe  Aber 
mich  Iw.  91.  und  ob  er  üäch  der  zeit 
begriffen  wirt,  sO  ward  «kar  b  gciickt 
kmmb.  kmif.  369.  dar  kftt  der  rikter 
niht  über  ze  rihten  das.  281.  man 
sulde  richten  über  si  ittt.  jahrb.  8,  1 5. 
ad  sai  man  dan  über  in  ricbten  muhlh, 
TtddA.  33,  17.  ob  BMn  obir  dnen 
man  richtet,  wer  syn  gut  nemen  sulle 
kulmer  recht  \.  !»H.  swer  über  da;^ 
{über  dtes  htnaus}  me  &f  in  richtet 
den  hie  beachrebin  et«!  mäklL  iwM. 
55,  28.  der  scultheis^^e  ribtet  unbe 
scult  imde  umbe  gelt  unde  unreht  hast, 
reckt  1,  2.  der  vogt  sol  ttber  in  rib- 
ten vmba  die   nOtMunll  mi§tk»  tHir. 

55.  ombe  ieglicb  untit  Aw.  67,  61. 
ist  aber  er  ein  sotrclAiipr  man,  so  wvWe 
wir  ouch  selber  um  in  richten  hatmh. 
kandf.  271.  da  aol  niht  anders  von 
geribt  werden  denn  nmb  eine«  enval- 
tigen  maulslag  das.  274.  rihte  von 
uns  beiden  MS.  1,  17.  b.  der  richter 
vicb  in  und  bebalt  in  als  lange  unts 
dn;  er  von  ini  richte  ab  recht  iat 
ktümb.  handf.  270.  sö  werd  von  im 
gcricht  nüch  dem  rechten  das.  271. 
dävon  sol  der  ricbter  nicht  richten  «fus. 
280.  gal  riklel  nadi  dea  goota  le 
Ibde  und  aegnoto,  tenkt  9m$er  sduek" 
sal  gemäss  unserer  gesinnung  ,  Vrid. 
3,  9.  man  sol  zuo  im  rihten,  lAn  be- 
strafen^ als  zuo  einem  valscber,  bei 
Scker%  2,  1300.  aO  aol  man  kin  se 
te  rikICtt  mit  der  ?phte  augsb.  stdtr. 

56.  3  mit  adverbialpräpositionen ; 
kaum  belegbar,  denn  meist  wird  nur 
äiu  t^wt  mug9lou9m  m»  am  dem 
susammenhM^  m  ergämten  sem,  a.  h* 
ab  her  in  vonieha  nade  her  dan  ge- 
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fOfes  iBhiJeii  neme,  d«^  her  im  dö 
vor  nA  tarn  welle  ebe  so  richleoe 
hdmer  recht  3,  60.   Benecke  führt 

auf:  ich  richte  a  n ,  gehe  die  speisen 
auf,  um  $te  auf  den  tisch  *u  tetMny  5 
doek  «Am  htUg,  IL  mit  doli» 
der  perton.  1.  oAm  weütrm 
sali,  jemandem  %u  seinem  rechte  ver- 
helfen. Alexander  der  rihte  Pbilippo 
Liümpr.  Alem.H,h,  arUim  ah  obm^  10 

Hess  Parmenides,  der  Philippus  schänd- 
lich verleumdet  hatte,  hinrichten,  dem 
liute  er  rihte  mit  gelriulichem  ernisle 
Omtm.  fkmdgr.  %  69,  39.  iMf  «Am»  15 
m  ihrem  rscAle.  Mr  keiser,  gol 
hie^  ia  klagen  (ir  »ft  sin  voget)  ... 
ir  maget  im  gerne  rihten  ...  er  hiej 
io  sagen,  wie  er^  Tendialdeo  welle 
...er  rihtet  io,  da  er  vofet  ist  Watth.  20 
12,  12.  16.    vrouwe  Minne,  rihtet  mir 
und  rihtet  über  mich,  helft  mir  su  mei- 
nmn  rechte  und  sprecht  euer  urtheil 
4her  OMdb,  Waith.  40,  28.  etoen  er^ 
men  rihten  als  einem  riehen  altd.  wäl-  25 
der  3,  69.     ich,  der  könig ,  konnte 
sterben,  konnte  krank  werden,  so  di- 
Ohl  aeoegew  f«r  te  laoe,  weoo  ieh  im 
rihte  alsam  Z',  da-^  heilen  ta»t  dem  armen 
Yi('  und  deshalb  heisse  ich  mich  vor-  30 
treten  C420  Bit.  5.  b.  und  ensol  man 
ober  im  nit  rieMen  im  «b  eim  hint- 
man  ziirch.  riehtehr.  71.    so  sal  be 
deme  richtere  geben  von  deme  schilHnge 
einen  phenninc  alse  ob  he  ime  gerichtit  35 
bette  mühih.  rechtb.  53,  7.   stirbel  he 
aber,  oo  aal  imhi  der  tötio  haot  richteo 
da$.  29,  3.    linde  sal  den  ricbter  bit- 
ten»  <^n/,   h»*  ime  richte   f/os.  47,  22. 
ieh  enwei^,  wu^  im  gclAn  hcl  der  Bcier  40 
houptmao,  da;  er  in  wol  selber  bei 
geriht:  dö  gestalen  im  des  die  bcrren 
nihl  Ludw.  kreuzf.  .57 (i 4.    dem  armen 
scait  ir  wole  rihten  spec.  eccl.  169. 
wie  soll  ir  iow  ribloR?  das.  160.  nlch  45 
des  Bcbolthei^en  clage  sol  der  voii  rill- 
ten (remeinlichen    armen    unde  riehen 
dring,  uieisth.  74.    er  rihtet  dir  vul 
mit  trea  cohc*.  s.  263.       2.  die  bei- 
tfieh^  ia  demm  ma  aee.  der  suche  BO 
himutritt.  sind  unter  III.  2  aufge- 
führt.      3.  mä  co^.  daj  Qmit  ab- 


weidtender  bedeutung).  in  wil  der  kü- 
Bie  rihleo,  wiU  euch  eimea  reiaigunga~ 

eid  ablegen  Qoder  sonstigen  entlashtnge^ 
beweis  liefern') ,  daz  ere  nibt  hat  ge- 
täa  AiÄ.  Z.  Ib8,  5^  vgL  oben  i,  1,  d. 
u.  umten  ti,  4  bei  Af.  4.  wutprd-^ 
Positionen,  swcr  der  ist,  der  in  diseflS 
fride  niht  sin  wil,  den  sol  der  landes 
herre  aa^  dem  vride  lä^ea  und  man 
•Ol  alleo  Biien  gegen  im  riblen  and 
in  aol  nienan  rihten  swa;  er  se  kla- 
gen hfil  österr.  landfriede  ton  1*281. 
rgl.  Schmeller  3,  32.  so  rihle  gote 
m  i  t  muote,  mit  übe  und  mit  guote,  ge- 
währe ihm  geam§äimm§  durch  gena^ 
nung  und  frommen  willen,  durch  buse^ 
Übungen  und  durch  gute  merke,  Gre- 
gor 449.  ir  sullz  (das  land)  sö  nihl 
behalten,  aan  ir;  ibt  weilet  walten  doroh 
debeine  werltliche  ^re,  oiwan  (sondern 
uwr)  dtt/,  ir  deste  mere  got  rihtet  mit 
dem  guote  das.  2543.  dem  sol  man 
richten  nAcb  den  rechte  und  alcb  der 
fowonbeil  des  geriekts  wOrtLrichtehr. 
24.  —  die  frau ,  trelrhe  ron  Julian 
betrogen  worden  war,  bittet  den  papst  : 
rihle  mir  über  Juliünen  kaiserchr.  64. 
c.  sie  aitm  a6er  loe  gerible  daaoe« 
f4n.  darauf  trägt  sie  ihre  bitte  aom 
nettem  tor:  rihle  mir  über  dinen  Cap- 
peln das.  65  a.  da^  ich  ir  morgen 
irroo  Ober  nieb  selben  ribte  «od  sie 
ir  angeeihte  durch  ir  willen  lige  lOl  im. 
161,  mir  seihst  die  ihr  zti  leistende 
genuglhuung  zuerkenne,  ir  scult  ime 
richten  fiber  iuch  selben  spec.  eccl,  166. 

einen  rihleo  Af  des  aadcro  fool 
ff /in/»  adjudicare  satisfactionem  ex  boaia 
alterius,  bei  Scherz  '2.  1301.  in  an~ 
derer  bedeutung.  einen  retntgungseid 
auf  dea  heUigea  ablegem.  clage  nor- 
geoe  Ober  Jnlilinnm,  so  relailel  man  im 
EewÄre,  er  rihte  Cm  der  heidelb.  hs. 
geribte}  dir  ü  f  dloem  bailigco.  sö  zeige 
d«  her  ae  der  Tiver.  sprich,  da  weUol 
da;  gerihte  üf  mir  enphAhen.  JoUAano 
swert  ör  mir  ain  ait  kaiserrhrnn.  3'?!). 
7.  Julian  wird  ium  remigungseide 
eerurtheHt:  diu  frowe  sprach  do  Vihte 
nur  Af  den  fote  Mennirio'  dA  wil  ich 
da:;  gerihte  von  dir  enphähen  da*.  330, 
10.  vgk  U  1>  d.  «.  //,  3.  ugL  amek 
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icb  gerihte  vnd  da;  ^rihte.  —  man 
rihtel  niht  den  armen .  den  riehen  rihl 
man  u  m  b  ir  guot,  wider  gole  man  da; 
Inot  gML  %  135.  —  na  kmn,  vil 
grimmecUcher  tdt,  und  rilite  Grote  von  5 
ans  beiden,  nimm  uns  beide  hin  und 
gieb  uns  beide  goU^  in  dessen  reiche 
wir  dam  auf  immmr  Mretm^  ikUm 
Oo  Rm^h  MS*  I,  17.  b.  DMD  fol  im 
danne  rihten  hin?,  o  dem  diebe,  Sne  10 
biuotij^e  hant  augsb.  stdtr.  60.  vgl. 
Scher*  2,  1301.  ///.  mU  accu- 

Mrito  d0r  fMl«.    Mm*  Imnmimii  fiut 
müe  beietUwngen  dee  wtrfM  m  an- 
wendung ,  stets  mit  grundlegung  der  15 
ursprünglichen.  vgL  Gr.  4,  603. 
fl.  oAfiemiteni  MMOlt.  diettt  ti  nvo- 
aen  pflegen  rihten  manegen  b  a  n  c  Nib. 
Z.  117,  5^     arh  da^  ich  der  sQnden 
b  i  r  CneUe)  alsö  vil  gerihtet  hän,  w-  20 
fwktgesteUit  ausgestellt  habe,  Sudienm. 
44,  43.  «yi  SehmeOer  3,  35.  4a$ 
buoeh  Mpl.*  ich  wei^  wol,  dai^  ich 
niene  bin  geliuterl  iint  gprihlcl,  noch  sA 
wol  geiihtet  WigaL  9.  ein  buoch  wirt  25 
M  Itäne  feriblel,  i»  äM  hiektitekB 
^A§n9t^t,  Barl.  4,  30.    Reinbot»  dft 
sali  ein  buoch  lihten,  in  diiitscher  spre- 
che rihteo  Georg  22.  vgl.  icb  berible. 
ir  Ihrte  dt;  lihteo,  dt;  si  toeineiiftl-  30 
gen  rihten  EtuU  B.  187,32.  er  rihlel 
da;  sin  hAr  sper.  errl  14*),  711.  ze 
Weinowe  Iii  ein  hof,  der  von  Sl.  Gal- 
len l^hen  i«t    t6  den  diu  b^rschan 
ribtet  tb  ti  in  rihten  toi  von  aller  ge-  35 
wonheit,  sA  sol  der  hof  gellen  xe  tinte 
etc.  urbar  buch  208,  22.    swor  zwAn 
krieg  hab ,  der  süll  den  einen  Idjen 
rihten  oder  firidcn  und  dentndemnitn- 
lieh  trtben  itfrdk.  jahrb.  55,  25.    und  40 
wart  der  kricff  eänr.lirh  eericlil.  fried- 
lich beigelegt  f  umb  alle  Sachen  das. 
88,  5.    eine  Iftge  rihten  führt  Or. 
4,  603  auf  ohne  beleg,    die  frösche 
fordern  einen  könig .  Hit  wol  rihten  45 
möbt  ir  leben  Boner.  25,  32.  48. 
•wt;  icb  leides   von   im  dol,  dt^ 
rihte,  herre  got,  ensll  Wigul.  2BS2. 
nitngen  (belagerungsmaschinen')  bie^ 
er  rihten,  seilen  unde  mannen  Eneit  E.  50 
189,  2.  gerihte  Pfl»s. /f.  673,  45  C?). 
er  fie  die  rtne  aogeribtet,  die  r^te 


lit  ein  ander  man  Reink.  2252.  tgL 
die  anm.  u.  vorr.  CXll.  ich  rihle  eine 
Sache,  lege  sie  gütlich  bei,  Sehen  1, 
1302.  to  tnllen  ti  Alrderiidi  und  ioe 
verzog  darzuo  tuon,  da;  der  schade 
gcrihi  werde  uf  im  eit  bei  Sehen,  2. 
1301,  getilgt^  ersetU.  sin  gevtaldiger 
grif  nich  willen  ricbiewol  ir  tchif, 
da;  e;  oiht  betiten  wne  Poe*.  IT.  1 1 , 
7fi.  nti  rihlpt  mfne  schulde  näch 
iuwer  selbes  hulde  Porz.  343 ,  1 3, 
straft  sie ;  der  knappe  entschuldigt  sich 
fahr  kößdL  nnd  taget  OHwIne,  den 
lieben  neven  mtn ,  da^  er  hei;e  rihten 
sidel  an  den  Bin  Nib.  Lm.  504,  2. 
si  rihlen  da;  gesidele,  als  io  da; 
wat  bekant  iV»6.  Z.  85,  4*.  geribtel 
wart  gesidele:  der  kftnec  woldegin  ae 
tische  mit  den  gesten  das.  91,  6'. 
wa;  richer  h  erg  esidele  man  d&  rib- 
ten  begao  das.  117,  4^  da;  ir  ribtet 
■nioben  apol  Amü  £.  67,  35  In  G. 
wie  er  im  den  heim  betihtete  und  oben 
dar  üf  rihlete,  al  nach  der  Minnen 
kwäle,  die  viurine  slrdle  Tm/.  4943. 
er  rible  nnde  leite  mit  einer  kflndec- 
bcita  einen  stric  der  küneginne  unde 
vienc  si  ooch  darinne  Trist.  \  :ifiHb(vgl. 
oben  bör}  du  verkerte  sieb  da;:  den 
ttrie,  den  er  ir  rihte  nnde  ir  tcbn- 
den  tihte,  dü  vie  diu  kdneginne  den 
kfinec  ir  licrrcn  inne  das.  13Hr)r)  ir 
blic  den  slric  mir  hüt  gerihtet  der  >linne 
Bmedt»  heitr.  1,  154.  si  bat  in,  den 
kOmig  AriiUf  war  er  te  rihtiBre  eriitnt, 
da;  er  danne  riht  ir  swa're,  die 
schmähliche  misshandiung,  die  ihr  wi- 
derfahren sei,  durch  gerihtet  maere, 
weit  er  tAtrUer  rieht&r  te»,  Pan.  527, 
5.  da;  ich  in  stner  rihte  rflbte  dite 
tihte  Tm/.  162.  do  rihte  man  die 
tische  in  dem  sale  wit  Nib.  Z.  255, 
5'.  d4  rillte  mn  ü»  ^cbe,  da;  wa;- 
;er  man  in  Irnoc  doi.  290,  2^  dl 
er  den  tisch  gerihtet  vnnl  ,  do  sa; 
er  und  enb«i;  zohnnt  Wigal.  8398. 
den  tisch  hie;  si  dö  rihten,  daran  ai 
beide  tl;en  nnd  ndt  einender  i;en  M«d 
6  0.  34  den  lisch  er  rihten  hie;  te- 
hniit  das.  '2l(i.  1 3.  die  tische  wurden 
geriht,  luoch  und  bröt  daiüf  geleil. 
nn  wnt  da;  wa;;er  bereit  Bänr,  TrüL 
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fi02.  r<7/.  Scherz  2,  1300.    iinde  rihte 
grö^  un bilde,  da^  eio  ledec  wipmich 
TeNerbd  gar  Aue  schulde  fKoM.  47, 
23.   tw%  «ngerihtei  Ue  fcwliili^ 
da^  rihlet  leider  nicmen  g.  Gerh.  5310.  S 
(16  wart  mir   roiner  Freuden  zii  in 
korxer  wfle  geslagen  nider,  daj  niemer 
Wirt  gerUrtct  wider  WigaL  4966.  einen 
sine  rilrtco,  hnaUem,  emtrichten,  Scherz 
2,  1300.  —  minnet        and  rihtet  swn;^  tO 
die  armen  klagen  Waiik.  36,  18.  von 
iweÜMn  dingen  de;  §1  komen,  de^  ni- 
der  got  und  rihte^  hie,  wand  er  ge- 
•biont  (irm  reliten  ie  U'i^o^.  2772. 
bet  ein  vruuwe  mich,  da;  ich  e;  lihte  15 
nnd  gerimet  rihte  Herrand  e.  WUd. 
In  ITeeftem.  UUgttek.  34T,  133. 
2.  mi/  (/a/ir  t/er  perton  neben  dem  ac~ 
emotiv  d.  sacke,   er  enrichte  der  hei- 
deaschan   ein    gröi^    ieit  IMfL   ckron.  20 
3246,  riektele  m.   dai;  Mt  uaa  alge- 
meine gerichtet  Krist  aleine  ea/enm«. 
1634,    in    die    richte    gehracht  {der 
vergleich  ist,  wie  etwas  tei kehrt  ge- 
MduMmm    «nt   im  spiegel  richtig  2.1 
•arO«  herre  got,  durch  dine  kraft  nu 
rihle  mir  min  leil,  wan  dir  diu  werlt 
elliu  klaget   Wigai  2(\00.     da^  rihte 
du  mir,  herre,  so  betet  die  treue  w 
90U,  MS.  9,  136.  h.     oft  =  Ae-  30 
laklen.    da;  er  inen  die  zinse  hii  an 
die  twei    jor  (gegeben   und  jferichtel 
helte,  bei  Ücher*  2,  1300.    ai  aollen 
jdritelien  von  iegeltchen  eclier  fdien 
und  rihten  den  liniren  und  ir  stille  ninn  36 
Vierlinge  kornes  und  »wenc  pff  nninge 
vttr  UDSe  ebenda,  und  sollen  wir  dem 
vOffgenenten  1900  pr.  guoter  gulddn 
onvenogenUch  richten  und  weren  4m, 

2,  130!.    da/,  wir  den  armen  luylen  40 
richten  und  weder  k^ren  irn  schaden 
volkomeohch  hUt.  Jahrb.  39,  25. 

3.  mU  pTtpotUitmem  ridttieki 
darauft  ob  ein  datit  der  person  4ü~ 
bei  steht  oder   nicht^.     da;  sol  der  45 
rät  im  rihten  ab  allem  dem  guote,  da; 

er  hä%  aOrdL  40,  dM  tott  der  mk 
ihm  9on  aUem  dem  gute^  das  der  un- 
gehorsame hat,  wieder  ersetzen f  vgl 
das.  110.  er  nhte  da^  swert  an  ei-  50 
nen  ilrAch  Im.  150.  der  aide  orden- 
IMmb  fw  da^  ToUi  rihle  in  di«  lehnr 


Ludw.  kreuzf.  6575.  da^  ich  dir  g©— 
vluochet  hÄn,  da;  riht  io  mich  lüint! 
ich  hin  Obel  daran  gelin  RmbwmeU. 
1092,  3*  da;  aolt  got  gegen  un 
rihten  als  gegen  boesewihlen  Mai  156, 
2.  ande  rirhtin  iren  g'anc  widir  kein 
der  slat  wart  Jerusch.  Pf.  45.  b.  »6 
ribie  wir  nnaerbariien  snof  efen  den 
patriarl^en  nnde  hn  ir  wlsungc  vater- 
uns.  1486.  ich  Cuonräl  von  welsche 
in  tiutscb  gelibt«  mit  rimen  gerne  rihle 
da;  bvoeb  von  Troie  Ire»/,  im  Imeb, 
710,  39.  des  küneges  ambetliate  di 
hieben  über  al  mit  (r^sidele  rihten  palas 
unde  aal  Nib.  Z.  229,  7-.  nu  riht 
Ober  nns  die  annde  Mai  145,  23. 
Wolde  er  da;  rihten  Iber  nuch  nnde 
lic;e  den  jferich  Ober  min  unschuldigen 
killt  Iw.  170.  rihle  da^  tinreht  äber 
dem  C-)  herrcn  und  über  dem  kneht 
eoloen.  266.  iwa;  dann  dn;  Unt  vcr- 
spilet  bin  der  lit,  des  enaal  man  nicht 
m^  öf  in  richten  nnihlh.  reehtb.  55, 
26.  der  hat  da;  verlorn,  da;  be  mk 
•r  in  richtet  da$.  58,  29.  ne  Mne 
er;  rihte  dur  gut  Barl.  4.  30.  se  fefti- 
den  rihten  si  ir  leben  Wigai.  8225. 
dö  nhte  der  gotes  sun  ir  stephe  t  u  o 
dem  wege  der  himeliachen  heimdde 
ipee.  eeei  10.  der  waelMt,  den  nn- 
dlht  hin  7.  e  gole  gerihtet  ist  das.  1 42. 

4.  mit  adcerhialpräpositionen. 
da;  welJent  si  wenden  und  den  vüraten 
rihten  ehe,  «Aaeftn/fe»,  JMt  16,  369. 
da;  houbel  hanht  ich  nider  unz  üf  mi- 
nin knie:  nu  riht  ich  e;  uf  näeh  vollem 
werde  Waith.  19,  34.  sin  houbet  er 
or  riht«  Amir  224.  er  habi  dort  mit 
üf  gerihtea  aper  Fern.  200,  13. 
gerihtiu  sper  wir  rnüe;en  sehen  das. 
281  ,  1.  dort  vert  ein  riter  her  mit 
üf  gerihtem  aper  dos.  593,  24.  die 
ninoaen  aper  Of  gerihi  aebn  dnrdi  Qonle 
ger  das.  664,  16.  als  ist  aller  giioten 
Hute  andAht  und  ir  gedinge  üf  gerihtet 
hinse  gote  spec.  eccL  133.  der  richte 
dO  aelbial  Of  dem  berge  Af  eb  betf«- 
frid  mtt.  Jahrb.  6,  24.  wie  der  her- 
ron  ein  ein  castel  üf  richte  Qfdem  Al- 
denberge  Ludw.  4,  26.  er  geböt,  da; 
ai  tlHehlin  ir  geselt  /eroae*.  Pf.  65.  e. 
ri  richtin  «Im  bnig  dl  AfOrniaM  hriiie 
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ätu.  31.  a.  man  sach  si  fifridilia 
▼or  der  biirc  dri  blidin  das.  83.  d.  swa?, 
der  dit  unviir  hatte  gevellet  nidir,  da^ 
ti^  er  Africhlin  widdir  das.  168.  t.  ri 
ridilui  di  ir  wm«  m  vteolllehea  tHurme  5 
tf  das.  11.  n,  11.  b.  des  vröil  sich 
ouch  der  bösewichl,  dai^  er  hatt«'öfg'e- 
ricbt  deo  cristeoea  solch  überlast  das. 
5a.  d.  da^  si  diien  großen  Tal  hviren 
ftf  rihten  litL  cArw».  1 985.  den  scha-  1 0 
den  sal  der  man  rii  rechte  üfrichten  ande 
abelegea  mühlk.  stdtr.  54,  15.  —  da; 
nra  alle  dt«  gMCtiede,  dia  an  dlsen 
richtebrieve  und  aa  diseai  bvoehe  ge- 
schriben  sint  umb  alle  Sachen,  vesticlirh  1 5 
haben  und  behnlton  so!  und  fl  7,  richten 
und  die  buo^en  iuuemeu  mrch.  rtchiebr. 
19,  keuMTffm,  MM/Urm.  da;  rieht  er 
mit  Sitten  Boner.  62,  9.  da^  si  ft; 
richte  und  regirte  alle  geschefte  des  20 
koaigrlches  Ltfdio.  14,3.  alse  der  edele 
teile  iOe  diifr  m  wol  gerieht  liatte 
iiu.  40}  5.  er  hatte  von  deme  keisere 
grö^^e  achtbare  botschaft  ze  werbenne 
unde  EU  richtenne  das.  44,  8.  dö  25 
^  M  sa  samene  qoAmeo,  beganate  her 
ii     n  rieirteoe  di  feacheAusae,  di  iai 

der  keisrr  bovoln  hatte  das.   44,  15. 
da^  er  den   sohl  nit  mocht  üfrichten, 
denn  da;  er  Regensperg  muoste  ver-  30 
fcoilSra  vnd  aodir  all  «igen  gnot  adrdb. 
Jahrb.  54,  3,  beuMM.    er  richte  der 
lande  n«*»t  fi?^  als  ein  wlse  getröwe  Vor- 
munde Ludu).  30,  17.    wan  Aristotilea 
der  spricht,  da;  eyn  cleyner  erretnm  in  36 
dem  beginne,  wan  e%  niciit  wol  verdil 
n^gericht,  berichtigt,  ma?  g^ar  eyn  gros- 
ais  erresal  gewinne  rittertp.  »33.  in 
maochem  land  ad  wirl  da;  peat  voa  dir, 
#6er  Üek,  geangl  «nd  ««igerieiit,  ge^  40 
rühmt,  Surhenw.  38,  100.    wilstu  mir 
ft;  richten  diz,  erklären  (vgl.  explicare 
aasrichten  Diefenb.  gl,  1 1 6},  da;  hcere 
ieb  Tollen  ferne  von  der  glOaen  kerne 
Foia.  K,  646,  72.  sol&ehe  bflecher  ge-  45 
borMt  Icigen  nit  zun :  wenne  ir  ein  teil 
wefleot  es  oeaien  und  wellent  es  üsrich- 
len  nich  ir  aeBMf  cigenrinnellelien  wt- 
aen  ud  künneat  denne  sich  nit  darüs 
gerichten  und   werdent  irre  Wachem,  50 
Uttgesch.  334,  27.    dann :  tadeln,  su- 
redUveüMi,  durchhecheln,   dise  kiagt^ 


die  klappert,  dise  lagt,  ^  rieht  uss  als 
das  stuhl  und  Oiigt  narrensrh.  fU.  26. 
dö,  M  der  kirchCy  rouss  man  richten 
■aa  al  aadmi  «nd  schaip  schoap  arit 
den  holaaehnh  aNehe«  Am.  44, 0. 
die  anm.  u.  anm.  %u  M  0 ,  a.  —  si 
richtin  aber  zu  ir  wÄpin  üf  der  crist- 
nin  mü  Jerosch.  Pf.  96.  b. 

/F.  mit  Meuioit»  der  peream. 
1.  reßexie.  a.  ohne  weiterem  sn- 
satt.  sich  nisten,  sich  anschicken^  sich 
verhalten,  maneger  spricht,  ich  sol 
mich  riehlen  «nd  aol  Ton  Juden,  beiden 
tihten  Teichn.  133.  wie  du  gftst,  als 
g^n  ich.  sd  du  stille  stdst,  s6  stAn  ich 
ouch,  und  wie  du  dich  richtes,  als6 
rieht  ich  mich  Boner.  65,  36.  ich  «0 
ir  gnm  Terhnnden  sein,  ieh  h«b  auch 
ir  gerieht  ze  leben  Hülzl.  1,  65,  23. 
sweret  ein  nntworler  üf  den  heiligen, 
da;  her  wegeverlig  sy  und  sich  ge- 
riehtel  hd>e  s«  liehen«  in  koofinaehaft 
ader  beteverte  AwIm.  reekt  3,  147.  als 
e;  geböt  und  als  e;  wil  diu  götllche 
wiUe  din,  also  hat  sich  der  sannen schln 
eoüinhtel  nnd  gerihtet  BarL%,2l,  dm 
ghtear  mm  wBreh.  riehiehr,  tlOgiebl 
an:  dar,  er  sich  richte  =  dass  ersieh 
vor  gerieht  steile  und  desselben  urtheil 
nachlebe.  b.  mii  präposttionem,  ieh 
rihle  ndeh  an  einen,  ^dlü»  amf  ahn  loa, 
Sekmeüer  3,  33.  biUtch  man  sich  rih- 
ten sol  gegen  den  beiden  mit  wer, 
die  gein  uns  iigent  mit  grö;em  her 
M  112,  6.  diTO«  anl  wir  deale  h«; 
«na  hOTelich  gein  in  rihten,  da;  si  uns 
niht  enlnihten  das.  209,  17.  richte 
dich  gegen  ^ote,  du  wirst  an  dem  dir- 
ten  tage  gebeuket,  bei  Seher%%,  1300. 
•i  wirea  alaO  wise,  da;  in  waa  Ton 
listen  knnt  aslronomie  und  nl  di  slunt, 
in  den  die  Sternen  rihten  sich  in  ir 
louflicben  strich  BarL  21,33.  ich  wölt 
■ich  mii  im  flehten,  terttmgem^  adM. 
jehrb.  55,  29.  wan  da;  ich  mich  rillte 
näch  der  beide  Waith.  42,  20.  ich 
sul  mich  rihten  nach  dem  A,  retai«  auf 
A  tmshen,  MS.  1,  157.  b.  da  «oH  dich 
rihten  Af  die  Tart,  diu  nie  an  mensehen 
wendig  wart  Boner.  87,  31.  dy  von 
ErlTort  richten  sich  üf  ore  were  and 
schickten  dy  bachsen  an  ringe  vnme 
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dy  stad  StnUe  in  der  zeifsrhr.  f.  d.  a. 
S,  305.  swen  sü  verböget  der  weite 
hac,  der  rihlet  küme  sich  v  o  o  ir  unde 
von  fr  flleeltelieiifir,  iremUiieh  §ekmer 

ron  ihr,  Barl.  136,   21.    als  rr  li<  Ie  5 
iretrnnken,  dA  rihl  er  sich  \nn  (hin 
A't6.  Lm.  920,  3.    dö  er  näcti  kiudej» 
dimill  mäk  wolle  rieMcn  wider  got 
Pass.  K.  75,  27.    si  rihlen  .«ich  rer 
verte:   man  sach  n  rllen  öf  d<  ri  sanl  1" 
Nib.  Z.  79,  7^.    nn,  twioc  des  dinen 
Arten  ein,  da;  dn  te  Mw  rHrteet  dirh, 
«•dhl  ftel  mm  haute  abwtend  seiest, 
MS.  2,  254.  b.     also  rihlent  si  sich 
suo  strit  und  stiionden  zuo  fuo;  von  15 
ir  pferden  iürch.  jahrb.  63,  17. 
e.  mil  flJperftfa|w4jpeiatoiien.  ftfrihte 
sieh  der  jani^e  man  Pars.  193,  21-  vgl. 
196,  15.    öf  rible  sieb  der  ktlene  sfln 
da$.  245,  30.  er  rihl  sich  üf  unde  s«i^  20 
4m,  58t»  25.    ir  rihte  rieh  der  wt- 
gnnl  das.  588,  11.    üF  rihte  sich  der 
deifcn  wert  als  ein  vederspil  da/,  eert 
da«.  64,  7.  üf  rible  sich  du  Sigemanl 
Nib,  g.  154,  9K  er  rihl  rieh  tt  nnde  35 
sBi  Itß.  150.  seht,  wl  atn  edeUu  kinl- 
heil  sich  ilfrichle  und  peslunt  als  die 
volwabsen  tunt  Pn^s.  K.  »i,  56.  Wier 
min  lop  gemeine,  da^  hie;^  ein  wirde 
Mrine,  dem  wteen  und  dem  tnmhcn,  dem  30 
siebten  nnd  dem  krumben:  wil  riht  e; 
sich  denne  v(ir  nÄch  der  werdekeite 
kar  Pari.  509,  21.     si  begunden  in 
der  ill  rieh  vil  sndle  richten  s  A  Je- 
fOtdL  Pf.  72.  a.         2.  mil  soMfi-  35 
gern  persönlichen  amiKfitlr-        a.  ohne 
wetteren  iusati.    Rrtmolt,  der  kuchen- 
meister,  wie  wol  er  rihte  sU  sfne  un- 
dertdne ,  die  küdunht^dUe  C«>  C  he- 
rihte),  AVA.  Im,  720,  2,  untertreisen,  40 
anweisen,    wan  liez^t  ir  incb  d(^  rihlen 
den  wisen  Türheiraajre?   WUh.  r.  Orl. 
im  lutb,  605,  17.    wem  man  n  hof 
iht  gelten  solt,  e^  wvr  rilber  oder  goh, 
der  k;i'm  zu  hanl,  man  rieht  in  srhAn. 
man  btiahle  ihn^  Suchenw.  4,  519.  si 
heten  niehl  ab  vil,  da^  ri  den  wirf 
richten  gesta  Roman.  96.    si  richteten 
in.  ihn,  dann  des  Arsten  und  des  letzten 
Pfenning  ebenda.     oh  ein  gast  einem  oO 
barger  nachvert  umb  gelt  oder  umb  an- 
der saeh,  rieht  in  der  barger  nichl 


des  \ntt9,  so  mag  der  R-ast  dem  burger 
fürpieten  auf  recht  münch.  stdir.  395. 
scboBne^  liep,  min  sundertrikt,  dur  vnoge 
rihte  niidl  in  ehenhoMem  rinne,  frowe, 
dlner  niinne,  sA  tuon  ich  iu  Qso  tu  le- 
sen) minneclicbe  dienste  genuoge  MS. 
2,  179.  b.  sundirlichen  so  teidiogte 
lantgrave  Lodewig  twnselun  deme  ko> 
ni^e  von  Beniin  nnde  dem  hemoghl  VOn 
()slirri(  he  unde  bette  si  gerne  gerich!, 
versöhnt  f  wenne  si  sere  zweilouflig 
wAren  Lnäm.  47,  33.  in  dem  BtetiB 
järe  wordin  si  gutlich  nnde  frvnifidi 

ffi  riilit  7,H  Fulde  das.  34,  30. 
b.  mit  Präpositionen.  herre,  errJug 
uns  din  pfal,  riht  uns  in  din  wärbeit 
würek.  jakrb.  48,  34.  dftmUe  werden! 
ounnen  unde  munichc  ze  fotot  dienste 
gerihtet  Diemer  345,  22.  c.  mit 

adterbtalpräpositionen  u.  adperbim. 
ob  er  dehrinen  gehresten  hi^,  des 
rihtet  in  gaotllchen  n  b  c  Dietr.  flucht 
5076.  dersol  die  andern  lohter  bind  an 
rihten,  dotare,  bei  Scher»  2,  1301. 
5  werde;  weib,  sch6n  deiner  Ar:  will 
dn  nn  volgen  mriner  I6r,  sd  riebt  den 
gast  von  hinnen  flnfzf  I,  23,  54. 
.si  ribtens  C*"")  (^'^  frauen)  güetlich 
wider  hein,  sie  mesen  sie  in  aUer  gute 
wMmr  mach  Aoaise,  B&ner.  97,  67.  — 
in  dem  rät  si  tibtin,  da;;  si  rihlin 
tn  schif  virhundirt  ö^irwclte  man 
rasch.  Pf.  11 0.  b.  achtbundirt  man  wol 
t%  gericht  riMn  von  Littonwin  4m$. 
114.  d.  also  der  böte  wart  üsgeriht 
DiocI.  161.  si  nehmen  urlAb  von  dem 
keiser  und  wurdin  ös  geriebt  mit  cze- 
runge  und  wolden  wedir  csibeo  gegin 
Avion  Witt.  $9lkrh.  19,  4.  leb  gedihte 
wider  mich,  diu  Minne  diu  ^f'^stüend(• 
sich  vil  Übte  tiuscher  sprAclie  nibl :  des 
«wlvels  wart  ich  gericht,  diese  mm- 
gewitdkgU  wird  mir  aher  Aenomme», 
Ls.  I,  237.  ha?r  deiner  armen  leute 
chlac  die  scholt  du  s(h<\n  ausricliten 
Suchenw.  38,  86.  chaiuen  cblager  nicht 
ü^richt ,  dn  hoBTSl  t  den  gegenlail 
das.  38,  209,  abfertigen.  da;  ich 
nö  .''ol  dich .  pnaden  vol .  mit  miner 
stimm  Ö7,richten  HätiL  1,  131,  10,  lo- 
beny  preisen,  da;  diu  werlt  ge- 
ricblel  wOrdtrinesgeicMeeoder  riner 
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wfsen,  wie  dä  aller  beste  wapre  üqo 
leben  »urcA.  jahrb.  43,  6,  ausgerüstet 
mü,  von  d«B  Idn,  da^  oben  getcbri- 
ben  ist,  fliiea  die  dncr  ir  cbneht  selb 

■u^richten  tnünch    sldlr.  391.    mancli  5 
narr  der  rieht  iiss  ydcrnum  und  henkt  der 
kaUen  die  sciiellen  &u  nart  ensch.  liü,a. 

rihtliAs,  rihtekamp  C'^'^^'^'^ 
lextores  habent,  voc  ex  quo  v.  1469), 
rilitstic,    rilitstiiol,    rilitscliilline,  10 
rihttac  Coj^/>  HaUaus)s.das  iweitewort. 

unfgennM  adj.  pari,  min  ktefe 
ist  ung-erihtet  mir,  8 wie  guot  gerihte 
der  künec  hät  JUS.  1,  60.  a.  lät  der 
künec  da;  ungerihtet  das.  2,  49.  b.  —  15 
oA  Iftt  geribte  wesen fleht:  ai  dem  rih- 
terwol  erkanl,  fAwt  iiiiferibtettAsehanU 

rilitil   s/m.  nur  erhalten  in  relt- 
rlhtil  auri«-ii,  yloss.   bei  SckmeUer  3, 
33.  vgl.  Graß  2,  418.  90 
•  ffiliUere,  rOiter  «im.  ohd,  rihUri 
Al^f  %  4%2  CmcA  eine  frau  kam 
der  rihtere  sein,  tgl.  der  Iriiinl).  der- 
jenige,  der  richtet,  also,  weil  der  kö- 
rnig d§r  obente  riekterwar,       1.  der  tUS 
r«giere$uiet  der  oherherr.    die  kann 
in  te  riht^re  (:  s^re),  wählten  ihn  zum 
kai$er,  kaiserchron.  65.  c.     dö  wart 
er  rihUere ,  kaiser,  das.  69.  «.  der 
rAniske  rihtere,  der  rMidke  i^aiter,  30 
das.  96.  a.    e;  sprAchen  Römipre,  da; 
er  ffuot  rihl;i*re  wäre,  wnnde  er  die 
tiüuen    ce  vluht   Iwanc  das.    94.  d. 
efteaeo  wM  A^mmmom  ab  oberfM^ 
htrr  ämr  Oriaekam  genannt:  da;  ich  n  35 
Hehler  was  penomen,  da/,  ist  von  fre- 
vel aibt  kernen,  ich  enhdn  es  gefure 
noeh  gewio,  dai^  ich  riehter  bio  Her- 
bort 10885.  swie  zorne  e;  ime  were, 
doch    bleip    er   richlere  das.    10914.  40 
der  herzöge  Gr^gorjus  was  j^uoter  rih- 
tare  Yon  stner  nilte  msre,  der  papst 
Ore$aria$t  Greg,  3086.       Au,  9327. 
3589.  3616,  wofür  3Z10  steht:  da;  ir 
min  te  meisler  gerl.  vgl.  das.  3377.  45 
guot  rihtxr  wart  der  selbe  man  Part. 
9M,  6.    Karl  der  ribimre,  der  kaiser 
Karly  Karl  5.  a.  vgl.  das.  127.  b.  A 
Miirsiljes   der  beiden  über  die  kristen 
rihter  werde  das.  78.  a.   sit  da;  mich  50 
got  tf  erden  mo  etae  riMer  kit  g:e» 


stoanritter,  altd.  walder  3,  69.  wohl 
nur  ein  Schreibfehler  für  riches  i»ie 
aitdere  kae.  kabem")  ist  et,  wem  u  ies 
kuhner  recht  3,  88  Mal.*  eehle  nOi 
iel,  dy  in  des  richterps  dynste  ist. 

2.  derjenige,  der  über  eine  frage 
entscheidet,  der  riehter.  vindex  ricbter 
Diefenk.  gL  384.  iedex  rihctere  ««- 
merk  AI,  73.  nft  niäe;et  ir  mb  rib- 
tspre  sfn:  nü  erteilet  mir  (ir  slt  ein  wip) 
Iw.  1954.  sit  got  ein  rehler  rihter 
beißet  an  den  bnocben  WalA»  30»  19. 
DB  kmmb  die  rihter  eint  das.  85, 
31.  saget  mir  den  ribtere  von  der 
stat  Mai  210,  35.  der  stat  rihtaere 
von  der  buro  te  BeQin  Gudrun  393, 
1.  dd  was  der  fiele  ribler  ano  dem 
Staden  geslSn  Olnit  ed.  Mone  267,  1. 
ein  r;M,  den  vSalumoii  der  erde  rihlapren 
Ittut  Bari,  34U,  27.  da  vor  dem  rih- 
tare,  am  Jün^iem  tage,  vervttict  miete 
kleine  das.  94,  4.  egL  das.  8.  BÖ  eo- 
het  der  richtere  nebein  recht  danne 
mühlh.  rechtb.  28,  21.  dö  gebot  der 
riebter  mit  alaer  nrtett,  da;  man  in  ir 
böupler  ab  aeUdege  m§rek.  jahrb.  48, 
21.  vgl.  spec.  eccl.  62  ti.  161.  glossar 
anrn  münch.  sldir.  —  rehter:  sullen 
dci  5  cenlner  eynen  under  yn  kiesen 
nnd  den  aetaen  sao  eyme  reebler  ud 
dye  ander  vier  sullen  urteil  sprechen 
Gr.  w.  2,  267.  3.  derjenige,  der 
ein  stra furtheil  volhieht,  der  schar f- 
riekler.  vgl  Seher*  2,  1301 :  der  rieh- 
ter apraeb  im  vor  ein  gehett.  er  schwang 
im  ab  nn  ilt-r  stett  diis  houbet  von  sinem 
leib,  der  nchler  was  bescbih  und  Trägt  den 
obem  ricbler,  ob  d6  recht  gericbt  w4r. 

rihtcriiiiic,  rilitcrin  stswf.  riekterits» 
des  ist  frö  Ere  ir  rihlerin  Ls.  t,2flO,  59. 

rtbterstuol  s.  das  iwette  wort. 

bercrihter  stm.  der  riehter  über 
ber^etde,  alle  barcrihler  oad  alle  bere- 
geawomen  nnd  alle  berclude  die  haben 
TM  rechte  kein  gesetre  zu  selzene  an 
nicbte  üt  die  bürgen  freib.  stdtr.  266. 

liOTcribtnr  alm.  kofiHdOer,  Ifanne 
von  Logou,  horerichter  ean  dem  Janir 
»i7/.  jahrb.  39,  32. 

j4rriliter  stm.  consul  romanus,  ein 
iirriebler  le  Rdme  eoe.  o.  34,  25. 

Inaliihtaere,  lantrihter,  ttm.  ner- 
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$tand  emet  knägmiddt,  der  rickUr 

auf  dörfem  u  gütem ;  schwerlich  da~ 
ton  fferschUden  wfUDtrehtaere;  oder 
bneiektut  htUeres  wor/  die  amf  den 

landgerichten  rechtendem  pmitimf  5 
die  stelle  aus  Wallh.  könnte  es  glau- 
ben machen,  celech  bebr.,  ecciesiasieü 
gr.,  coucinoator  Ut,  i.  laotrechlasre  mi- 
imHL  37,  1.  radiMibwgivt»  ItBtrdMere 
äa».  15,  53.  unser  lantrehtacre  tihteo  10 
fristet  dA  niemannes  klajfe  (also  = 
farspreche  wao  er  wil  zestunden  rib- 
len  Watik.  t9,  15.  ern  liMl  dkl  se 
lantrihtxre  swer  lam  ist  in  dem  munde 
MSH.  :\,  4fi8».  b.  tgl.  RA.  293.  774.  15 
weune  euwer  laotrichter  su»  laotge- 
riokle  yn  ew«r  iM  m  der  AMiw 
wUi.  /oÄrft.  s.  117.  der  lantricbter  mag^ 
is  vorHirn,  ab  ir  Af  dem  lande  ist,  ndir 
der  slete  herre  etc.  kulmer  recht  5,  20 
56.  der  lantricbter  hät  kein  gericbte 
noch  kdM  gvwiH  in  den  wicMde  an 
liebte  wen  da^  he  swert  und  me;^er 
(reit  freib.  stdtr.  268,  m  dem  eeffM: 
diz  ist  von  dem  lantrichtere.  25 

mortrihter  tm.  pnHor  ein  aort- 
richter  toc.  o.  34,  30. 

nariirihtcr  s/wi.  1.  scharf- 

fiehter,  henker.  judex  secundarius,  er- 
sMwfor  IM  erMmiMili6Ms.  wgL  HaUau$  2,  au 
1393.  do  du  nrtail  fef(dM  ward  nad 
in  die  hende  des  nachrichters  gehen 
ward,  do  ward  ein  grost  pelenf  und 
geacbray  des  volks,  das  der  aynig  sun 
dci  iniiara  aoll  erMdat  wanlcn  die  35 
tieben  v.  meist. ,  giess.  h$.  5\  aylL 
Scherz  2.  11 00.  2.  scherf/e.ge- 

richUdieneTf  praeco  judicii,  exsecutor 
im  eMähme,  egi.  üMtons  2,  1393. 
•Wellies  purgers  snn  oder  sein  vreaada  40 
ongevolgich    oder   nnirpvuorich  wescn 
. . .  den  sol  der  rfit  von  der  stat  liai- 
jaa  dan  ricbter  vlhen  nnd  legen  bioze 
den  aiehrihlnr  and  aol  a«;  dar  vaae- 
nOsse  nicht  chomen  fin  der  purger  wil-  45 
len  viener  band  f.  2«M.     um  ffevcllet 
oucb  wol,  umb  swelicb  sache  der  slut- 
riditer  von  einen  arana  gawinna  oder 
nem  ein  |)hnii(  phenning  zewaiddoder 
siinst,  da/,  der  nachrichter  von  einem  50 
ein  balb  pbunt  hAt  und  der  scherig  >üu 
*    dcWiftaR  der  da^  geit  drei^ych  phen« 


wng  haimb.  kamäf.  280.  und  sol  der 
Mchricbter  denselben,  den  bösen  srhuJd- 
mer,  dann  behalten,  biiue  der  cUager 
wird  aaaf<enalil  aad  gawerl  Mtfnok 
$tdtr.  29.  daroAch  sol  der  richter  den 
chlager  den  nachrichter  geben,  da?  er 
im  pfaot  anlwurt  xe  haus  und  hof,  ihm 
dem  edmildmer  au^fämde,  das.  51. 

phaff^BrüiteralM.  faaüh'rilar  riek- 
ter.  wir,  di  pfaffheit  nnd  der  rät  and 
darzuo  rittcr  und  hurger  von  Zflrich, 
setzen  uud  ordnen  imer  ewigbch,  da:^ 
eoliein  pfiff,  rMter  noch  barger  voa  ffl- 
rieh  den  rit  noch  den  pfaRenrichter 
not'h  ir  enkein  bitten  sul  unib  enkein 
buos^e  utrcA.  richiebr.  60.  und  ensol 
aakeiB  rit  Mab  die  dri  pfaffearicbtcf' 
die  baosae  aaneü  enpflÜien  U  den 
eide  das.  81. 

saleriliters/m.sotperdmim  schuarz- 
acher  weisthum  eiie  schaffen  geuannt, 
weU  eie  mmf  demt  eede  dt$  Mt§ttn 
redkt  sprachen.  egL  Gr.  m.  \,  423. 
oach  sd  gtt  ein  appt  von  Schwarzach 
den  vorgenaaten  vierlzeben  saleribtem 
...  eyn  viertcO  wyaa  efe.  dm$.  4M. 

statrihtaere,  atatrihter  stm.  rick^ 
ter  einer  Stadt,  wohl  schon  in  der 
Gudrun  der  stat  ribUere  von  der  burc 
ta  Baljta  dm».  293,  1.  der  aol  da^ 
veraatwurtea  vor  den  atalrihler  wiemer 
stdtr.  285.  nur  aleine  der  statrihter 
das.  288.  vor  dem  slatriht^r  wirt 
Weiler  gediugel  das.  292.  wa^  aber 
dA  Ogenwendec  feaobibt,  da;  aal  riblen 
der  itatricbter  freib.  üdlr.  266. 

vemerihtcr  stm.  so  hiessen  aucis 
die  richter  des  peinUchen  strafge- 
rfeHat,  «ealobetirarlfK.  «i  dem  aedb' 
landen  O'n  der  Lauüt*)  anordnete, 
rgl.  zitt.  jahrb.  s.  119:  zur  köre  eins 
femricbters ;  wenn  der  femrichter  nnd  die 
femscböffen  von  lodea  wegen  abgehen 
...  einen  andern  Innriebter  md  lien-. 

schoflen  7.11  kiesen  und  zu  N\älen;  TOS 
todes  wfßfen  des  lemrichters. 
^  rihtuugc  stf.      ^    \.  dte  gericht- 

unge  wil  ioh  nlden,  das  gerichl,  das 
dem  könige  zukommt,  Osw.  33.35.  doch 
behuobent  die  von  Luoem  dem  herao- 
gen  fOB  Oailcnlili  vor  wd  Ai{  ata 
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ricbtUDg-,  gericht,  lios  ood  f  Qlte  zürch. 
jahrb.  65,  10.  der  unb  scholl  ricb- 
lODg  hab,  i&t  solle  deai  telHdUieiieo  n 
W.  sein  gelt  geben,  alsdann  soU  der 
■mn,  der  die  richtont?  habon  soll,  vor-  5 
(•en  und  der  schullbeLs  nach,  und  war- 
off  der  man  weiset,  saU  ime  der  schult- 
heit  fiflfctoaf  Ibnn  er,  «0.  3,  773^ 

%  muirag  emu   $ireUe$  durdt 
tchiedsgericht  oder  Versöhnung,  dö  nu  10 
grM  Kuodolf  sacb,  da}  dem  apl  uod  den 
ab«  diiia  rkhtanif  und  su  wol  gelel, 
d6  ipmch  er  »ürch.  jahrb.  5S»  10. 
dise    richtung  macböt  der  mnrcffrAve 
von  Brandenburg  das.  73,  12.  ä  si  ir  1^ 
biM$  TOllflMtüty  dia  in  geben  wu  tAck 
d«r  ikhlUBt  mi  oAoli  des  A^spraekes 
sag  das.  76,  9.    wen  e?,  wolt  niemen 
kain  frid    noch    rirhtung^   tiii  die  von 
Zürich  suocbea  das.  77,  2t>.  und  machien  20 
•M  frid  deren  Af  eu  gtuM  lil,  dafMen 
dA  swischentainrichtungsuochte,  de^die 
von  Zürich  besorfföt  wurdint,  als  vor  gere- 
det ist,  und  den  von  Uabspurg  diu  stat 
Rapperewil  md  de;  ir  wider  wttrde:  35 
der  llride  wurden!  alsö  drt  oäch  einan- 
der ffemachl,  ie  ÖT  ain  g'enant  ril,  die 
doch  alle  verliul'eat,  da^  di  zwischen 
nienaB  kein  richluDg  maohöt  noch  be- 
ferdt  dM,  77,  34  fff,   darch  de;  diu  30 
richtung-  und  der  spruch  unverKogenllch 
ain  friunllichen  iV/trag  pewunne  üf  ainen 
getriuwen  Ind  oder  ül  aio  ganze  rich- 
tmg  md  ein  Awife  alnte  adoM  da«. 
80,  18.    ri  wöllint  ain  friuolSoh  riaii-  35 
lung  machen  das.  83,  17. 

al)erihlunge  stf.  besuldung^  bnah- 
kmg.  da/,  ^  dcse  slal  Itoste  nnl  oae- 
ninge,  mit  aberichtunge  der  layte  und 
mit  dem  i§ri^lde,  da;  wir  gäben  dem  40 
eroabiscbof,  und  mit.  schaden  aberichteu 
■Ar  wen  laohahandiri  achoc  »iU.jakrb. 
44,  9. 

unrihtiin{);e  stf.  ungerechtes,  un- 
richtiges wesen  ;  ungeschlichteter  zu>ie-  45 
^laU.  e^  isl  vil  uuhbtunge  in  der  kri- 
•tedieil,  da;  da  eil  aUe;  venrUrtea 
maht;  Ilde  ein;  mit  dem  andern ;  da;  du 
nit  triuwest  bmen,  dA  Aabe  äta  $e- 
dolt  an  Bertk,  100.  5u 

«igoanhlikeit  ttf  eigemtum,  b«~ 


ribtiicli  adj.  nach  Haltaus  2,  1548 
faciktf  pronus  ad  con^osUione  •»- 

Ättam  «4^.  mmekBaUam  %  1548 

idoneiis. 

berill tc  sttc,  part.  berihtet  und  fast 
noch  häufiger  beriht.  bringe  in  richte, 
im  eigmÄrkttm  «te  Impiidbeai  ekme, 
explanare  bericbten  Diefenb.  gl  116. 

/.  mit  acc.  der  sache:  mache  et- 
vas  ZMtechtf  bringe  es  in  richtigkeUf 
onfaa,  ridUa  ain;  am^  Mm  «arftan 
der  poesie  gekrmtcht ;  neben  dem  ace. 
d.  Sache  kann  auch  ein  dativ  d.  per- 
son  plaU  haben  u.  eine  prdposition 
mU  skr^m  eomit,  ndAara  wiMarfa 
kiimmfd9§nd,  der  aeclesien  beilie  aail 
sazte  er  und  berichte  richtete  den  got- 
tesdienst  ein.  mit  gotes  heire  er  tichte 
den  saue,  den  wir  noch  singen  Pass. 
ä,  310,  15.  deai  (aüarowyawii)  soide 
er  aetzeii  in  die  hant  zu  berichtene 
gOtes  aml  ( . . .  den  salter  er  leite 
. . .  igUchem  tage  er  beschiel,  wa;^  man 
daran  a<Me  laaan,  episteln  und  avaa- 
gelia)  das.  513,  53.  auaket  una  aa-> 
meliche  gute  man,  an  den  man  sich 
versehen  kan,  das^  ai  haben  gotesgeisl, 
die  oaa  daa  amiea  vaDeiit  beriehten  als 
■aa  liabeo  sol  ifos.  37, 62.  vro«  Avaa- 
tiure  wird  von  Rudolf  angeredel: 
beet  er  luch  alsö  schöne  berihtet  als  diu 
maere,  wie  der  edel  Sluufiere  verdarp 
im  lasaA.  604,  11.  oaeb  h«to  iueh 
der  Strickaere  ba;  dan  ich  berihtel  das. 
604,  31.  nu  stuont  ein  bette  dili  bi 
in,  da;  was  berihtet  alsö  woi  als  ein 
bette  beate  aol  iw,  1314.  so  vugal 
uns  vurbii^  ninun^,  da;  wir  fotea  wort 
verl;)n  und  mit  der  sorge  umme  gAii, 
die  den  buch  bericbten  pfllt  Pass.  A. 
37,  53.  dae  baoeb  ao^.*  aiich  hAt 
berihtet  Vrldanc:  eia  teil  tob  staaeo 
die  sint  kranc  Vrid.  1 ,  3.  tgl.  die 
anm.  mich  hki  ein  man  mit  sinnen 
kraue  berihtel  vlizeclicbe  Doc.  mi$c  2, 
173*  Aaaber  iU  Midb  m  slaflIsM.*  der 
guote  Kuonrflt,  s6  er  Floren  getAt  und 
Blanschcllür  berihte  Hud.  WUh.  t.  Orh 
•f»  leseb.  6Ü4,  23.  b riefe  tibten  und 
baribtaa  ktSU  K^iAmina,  pgf.  mm,  m 
Vrid,  1,  3.  sua  bariehlet  atuicbaa 
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dienst  der  siechen  in  den  spitAleo 
onde  ouch  des  vihes  mit  weibisnamen 
baj  denne  mit  manoesnameu  $icU.  d. 
•  dmit$eh.  ord.  t.  69.  der  eOia  dino 
von  nihle  geschuof  und  gar  berihte 
Bart.  5t,  12.  der  elliii  dinc  besithtet, 
beslihteDde  berihtet  Tritt.  24U6.  ^eAer 
dito  «taUai,  in  wekhen  em  ol^MMiMf 
UBUlrum  steht:  dti;  trAwe  ich  schiere 
haben  btriht  //.  Trist.  2464,  in  un- 
sern  rät  ir  li^ct  di/, ,  wir  wollen  niich 
^reu  berichten  ii^  Ludw.  kreuif.  liii^. 
die  ebenh^ke  helen  die  criMea  be- 
richt  ^gen  der  stat  dat.  2826.  da; 
si  Tristande  stn  gewant  berihte  und 
bereite  Tritt.  4953.  enwer  h&r  da; 
■Klitet,  in  die  nure  dn^  beriehtet  iMd». 
Arem/l  4039.  noch  im  s!n  h  a  r  n  a  s  c  h 
nicht  was  bericht  das.  6207.  di  ward 
der  kriec  geinzlich  bericht  näch  des 
marggräven  Anspruch,  friedUck  beige- 
Ißffi,  aM.  Sükrt.  83,  33.  liehaaipte 
ein  kreftipes  her  wol  berihf  nAch  ir 
lantwer  Ernst  3806.  der  si  hiillhei^en 
bütil  sül  die  kucheii  berihten  mit 
heven,  mit  pheffere  nnd  nit  sebe, 
di§  küche  ausrüsten,  ör.  weisth.  47. 
dtn  geist  berihtet  ot  die  k  u  n  s  t ,  diu 
menschliche;  leben  treit  Barl.  3,  14. 
wanrnib  beriht  ir  s6  dia  lant,  tf6er- 
tragt  die  regierung  andern,  Bit,  S.  b. 
da;  der  keiser  in  ein  lant  drie  vnrsten 
bete  hingesant,  die  solden  e;  berihten, 
•a  solchen  dingen  siihten,  des  si  be- 
durften ia  deo  tagen  l'ast.  JT.  14,  73. 
da;  wir  CvflntenDdin  lant  berihten  rmie- 
7,en  snnder  valschen  w.-ln  SUv.  2602. 
wie  du  berihles  sü  diu  leben  als  er  dir 
bilde  bit  gegeben  BarL  9T,  33.  gol 
selbe  sprach :  Moises,  ich  dir  berihte 
ba^  dfn  leben  Frl.  405,  9,  ich  unter- 
weite, belehre  dich  noch  besser,  der 
hei  da;  Ii  et  ia  wilhiaehem  getihtet, 
ieb  hftn;  in  diatischem  berihtet  Lampr. 
AI.  16.  ich  wil  ditz  maere  tihten, 
durch  got  in  tiutsch  berihten  BarL  5, 
16,  in  deultche  reime  kleidett.  da; 
ir  dem  tihiar  dea  genAde  adl,  der  düxe 
CmjBre^  hAt  eclihtet,  mit  rtmen  wol  be- 
rihtet Wigal.  139.  nim  eben  war,  wie 
die  m  ü  I  sei  berichtet  and  ir  ingebaw 
betiehtel  JIM.  2,  39,  a  wüaat  waa 


ein  man t  berihtet  wol  mit  einer  san- 
gen, nü  sprechent  twö  iV/,  eime  MS.  2, 
76  b.  der  dise  rede  berihte  in  tiusch 
und  geübte,  da;  was  von  Oaire  Haii- 
5  man  Gregor  1.  mir  ist  geboten,  da; 
ich  sol  ein  rede  Iku  rechte  berichten, 
iu  wärem  rim  versuchten  ordealich  an 
bringen  aie  iMdm.  kntmf,  6.  dH  red 
bAn   ich  gedichtet,  mit  werten  alacht 

iO    werichtet,  als  sich  di  rais  vergangen 
hÄt  Suchenw.  4,  558.    ich  mache  dich 
vil  h^re,  da^  du  weriiche  berihtes  alle 
rftneake  riebe  ifcoiserehr.  65.  b, 
deiner  gemalt  hmt^  kutur  wirtt.  Ro- 

15  mnlus  sal  der  eine  sin,  der  mcre  und 
der  riebe,  der  vit  gewalteclicbe  da; 
riebe  aol  berihten,  der  atrf  Rdme  aliflen 
Eneit  3664.  die  da;  kflne erlebe 
hurle  h^rllche  bevrideten  und  berihten 

20  das.  i;U7U.  dö  der  keiser  Constanti- 
nus  da;  riebe  berichte  an  Rdae  mysl. 
146,  10.  ob  mir  nleb  dir  eis  ander 
aian  berichtet  mitio  sache  gar  Pass.  K. 
206.  55.    den   wilen   sal  den  funden 

25  si  berihtet  den  recken  überal  mit  vil 
rtohen  betten  lane  nade  breit  JVÜft.  Lm, 
Vl%%  2.  vrAn  Kriit,  valer  nnde  avn, 
dfn  geist  berihte  mine  sinne,  bringe 
sie  auf  den  rechten  teeg^  Waith.  26, 

30  9.  vil  afle;e  w«ra  nrinne,  berihte 
kranke  ainne  das.  76,  23.  in  hnnl 
vrflgt  vrau  Minne  aus  wol  perihtera 
sinne  Suchenu).  25,  252.  rilter,  knechte 
werliche  gar,  ein  deine  rieh  berichte 

35  aebar  l4Mlia.Are«a^.  1187.  der  atnol 
ze  Rome  ist  ullert^rst  berihtet  rehte,  als 
hie  vor  bi  einem  zoubera»re  Gerbrehte 
Waith.  33,  21.  ich  sach  den  tisch 
wol  reine  ndt  aller  n4tdnrft  berieht 

40  Patt.  K.  521,  81.  einen  valken  be- 
rihten ist  der  weidmännische  ausdruck 
für  '  ihn  uthm  und  lieimUch  machen^ 
Qso  8mL  oAiM  dtat").  ein  heraoge, 
der  berihten  aal  min  volc  von  Jini- 

45  sal^m  myst.  50,  10.  durch  welher 
slahte  meine  diu  To ss iure  in  dem 
steine  berihtet  wsere  als  si  was,  einge- 
riehtH,  IWff.  16931.  her  aal  allcrtial 
ein  TrAge  berihten,  richtigen  besehoid 

50  darauf  geben,  ein  rdthsel  richtig  lö- 
sen ^  mgst.  10,  25.  vgl  das.  10,  31. 
dd  wart  beiibl  mniah  wagen  den. 
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die  die  tdteo  soldea  tragen  Ludw.  kreu^» 
4650  ^  fufbt»  diu  were  bcriht  bh  16, 
dai(  si  cleiDcn  daoc  des  hAn  tolden  tob 

dem  soldün ,   irornsch ,  sie  hatten  die 
belagerungsicerke  zerstört,  das.  6453.  5 
SU  sint  die  Würm  also  beriht,  si  gt- 
rea  gnots  noch  sMe  tM,  $omäem  mr 
de*  körpers,  Hätd,  2,  77,  23. 
2.  reflexiv,  zuweilen  noch  mit  gen.  d. 
»acktt  sich  in  die  richte  bringen,  auf  10 
de»  rechtem  weg,  w  die  re^te  ort 
«mrf  weiee  fmäem^  dtu  ridUige  erken- 
nen,   er  sesni  zuo  einem  brunnen  unz 
er  sich  bvrihte  wa^  er   toon  mohle 
Kxod.  fimdgr.  2,  89,  19*  dn  bAft  ein  15 
lAtlieh  taidmi;  dune  beriblcst  dieb  tfn 
niemer    m»*re   pf.    Kunvr.,  entfernst 
diesen  fleck,  diese  ungeiwrigkeit  Qdas 
tödtliche  ieiehen)  nicht   wieder  ton 
dir,  reinigit  diek  niekt  wieder  vom  20 
demselbem?  oder  Mmgtt  dich  nickt 
wieder  ins  rechte ,   erholst  dich  von 
ihm  nicht  meder?   vgL  er  bracht  ir 
daraider,  die  ridi  des  mit  nibt« 
wider  mochten  berichten  noch  m£  er^  95 
holn ,  si   enmiiesten  ein  bitler  sterben 
doln  Lud»,  kreutf.  232ä.  &  da;^  dise 
da  lieh  beriehtea  nlder  Tollieficb  da$, 
3935.    si  sieb  vor  den  nnden  berihten 
nc  l\iinden,  konnten  sich  nicht  auf  dem  30 
rechten  wege  halten,    Kneit  210.  in 
yt^lischem  riebe,  dA  er  sich  manllche 
orit  angeslm  berihte,  «if  dem  reditem 
weg  brachte,  das.  3618.  ir  t're  ist  ge- 
nicket  und  berihtet  sich  nien  mt'^re,  rieh-  35 
tet  sich  mcht  wieder  auf,  Maria  170. 
die  wfie  not  mdi  oaeh  THstui  mil  st- 
nem  lantgesellen  dan  liercile  unde  be- 
rihte, auf  den  rechten  weg  brachte, 
Trist.  11435.    vil  maniger  mich  be-  40 
tlbtdi  der  eiht  beribten  bau  rieb  seDNm 
•1s  er  tolde,  weiset  mich  werecht,  der 
sich  selber  nicht  zurecht  weisen  kann, 
Waith.  107,   17.    »wer  nu  ist  armes 
sinues,  da^  er  sich  des  dinges  berich-  45 
teil  ideee  kwuie  ffdk«  ged.  11,  35. 
der  sich  niht  xe  berichten  wei;,  der 
muo;  niuwan  frägund  ghn  Teichn.  62. 
—  mit  Präpositionen :  wie  sal  ich  micb 
beriebten  drtn  Post.  K.,  «ie  soll  leb  SO 
dM  eerstehen.    dä  benflileB  sich  die 
werden  ftf  die  vert  ait  gnoten  pfer- 

U. 


den  Ernst  5245.  vgl.  das.  3839.  er 
verstieg  allen  ungelonben  dd  nnd  be- 
ricbte  sieb  alsö  mit  der  genidea  in- 
loiif,  dii7^  er  den  heiligen  louf  enpfie 
Pass.  K.  5'2,  l'l.  sin  gesinde  und 
ouch  sich  liei^er  ulgemeinlicb  berichten 
wol  in  goles  nanen  mit  ansere  berren 
HchnameD,  versehen,  ausrüsten;  sie 
nahmen  das  heilige  abendmahl,  das. 
39Ü,  17.  daniüch  he;^  er  berichleo 
mA  ...  mit  aasers  berren  itcbnameii 
das.  437,  38.  diu  hurcvrowe  sieb 
häte  bericht  üf  ein  ander  stat,  hinbe- 
geben, das.  152,  71.  ein  ieclich  man 
ftf  strit  beiible  rieb,  steA  wmrecht  ma- 
eke,  Imdm.  kremf,  7161.  da;  wir 
euch  menlich  grifen  zu  und  uns  OFstrU 
berichten  nu  das.  1613  si  seiden  he- 
ben «^rsl  den  slrit.  daruf  berichten  si 
rieb  dO  da»,  1655.  IT  strtt  menlieb 
berichtet  das.  1741.  dd  Ii;  her  sich 
berichten  zu  deme  tAde  mgst.  241,  7, 
fertig  machen,  bereiten,  beimelich  er 
sieb  beriebte  tsa,  «so  «oAI  dar  mis^ 
lassen  ist,  das.  1486.  —  reciprok, 
sich  vertragen ,  friedlich  vergleichen. 
berichtet  sich  aber  eyn  man  myt  deme 
degere,  so  endarf  ber  aicbt  gcstdn  tsa 
dryn  dyngen  kühner  reeki  3,  143. 
vgl.  brünner  stdtr.  glossar  s.  418.  ist 
aber,  da;^  der  antwurler  sich  mit  dem 
cleger  bericbtel  der  drier  dage  freib. 
Udlr,  284.  nnd  beriebten  ri  rieb  des 
und  vereben  sich  ungerlait  das.  188. 
wer  lachen  hAt  von  dem  gotshüs,  der 
berichtet  sich  mil  dem  apt  und  dem 
goldiAt»  ab  er  es  an  iftien  gniden 
Ifaiden  mag  Or,  w.  i,  33.  3.  mit 
acc.  der  person.  bringe  auf  den  rech- 
ten weg,  unterweise,  verständige,  be- 
lehre {  mache  fertig,  rMe  ans,  ear- 
Mehemit  etwas.  wuweUen  mit  genetiv  der 
Sache  u.  mit  präpositionen.  ir  aller 
tat  vor  im  zesleif  und  was  vi!  nfich 
entnihtet;  ans  was  ie  der  berihtct,  der 
grin  im  tjostiercna  piae,  eines  ftessern 
belehrt,  zurechte  gewiesen,  Pars.  15, 
28.  vil  meneger  mich  berihtet,  der 
sich  selben  niht  beribten  kan,  auf 
dem  rechtem  weg  weisem,  Waith,  107, 
17.  —  wie  berichtet  der  ein  andern 
man,  der  rieb  beribten  niht  euluui  Be- 
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9tritändigt  seid,   wie  man  euch  schon 
gesagt  hat,  Herb.   11138.    d6  er  in 
berihle  des,  als  er  Um  darüber  turecht 
gewinmt,  vtnIUmdig*  A«lte,  ButU  3599.  5 
di  mich  berihtet  swenne  ich  awcfie 
Pilatus,  im  leseb.  '280,  8.    da:^  ir 
imer  sxUc  müe^eot  wesea  uod  iuch  f  o( 
bwllite  JLoM.  9443.  esttnlt  dich,  wind 
ick  gerne  wil  berichten  dich,  dir  was  10 
du  verlangst  geben,  Pass.  K.  367,  54. 
wie  er  ein  prälät  si  unde  wie  er  die 
underUne  wolde  beriblen,  regieren^ 
nd  Dich  ircB  stdleo         312,  26. 
tinen  berichten,  durch  darreickung  des  15 
abendmahles    zum    lade  corbereUen, 
ttat,  d.  d.  ord.  glussar.  <.  245.  der 
hercioffe  vm  Hemii  berichte  luilfri- 
vea  LÖdewigen    met  fronwen  Jutten, 
gab  sie  ihm  *ur  ehe,   Ludw.  4,  13.  20 
«l«e  be  m  mit  der  beiligeo  oiooge  wol 
heiieht  wat  tfot.  60,  14.   bericht  riU 
tCTÜchen  gar  mit  wApen,  ausgerüstet^ 
Ludw.  kreuif.  895.    vil  wole  berihtet 
er  uns  mit  guoter  deamuote  tpec.  eccU  25 
150,  287.   wir  atn  oucb  mit  gerihte 
niht  beriblel  «i  se  sdre  MS,  2»  Iii.  i. 
vil  fursteD;  ritterlich  und  riebe  gar,  itT 
strit  bericht  Ludte.  kreuzf,  5738.  tzu 
grabe  wurden  die  beriebt  orlich  vun  der  30 
plbffheH  4m.  7011.  wir  beben  ei  eliO 
bericht :  der  drf^igeste  der  gtuset  ir 
nicht  das.  5930.    gnt'diger  berre,  ich 
Wolde  uwer  gnide  wa^  vrägeo:  wolt 
ir  mich  berichten?  iMdm.  26,  10.   ir  36 
tnot  daran  gar  liebe  mir,  da^  ir  be- 
rihtet mich  der  mare  Ulai   211,  37. 
enhAt  der  iKoninc  erben  niht  V  hör  linappe, 
den  edt  ir  etn  beriht  Crm»  B,  676. 
d6  der  konic  des  wart  beriht  das.  764.  40 
'  des  Sit  beriht  das.  4037.    w»Te  ich 
vorba;  beriht,  wüssie  ich  es  noch  bes- 
ser, ich  kuBde  ^  doch  verswigen  wol 
Dmif.  15.   berichte  anch,  qmeh  er 

einer  vräge,  daj  ist  mtn  ger  Pass.  45 
A'.  84,  10.  ich  wil  dich  der  schrifl 
berichten  ba;  mit  werlicher  voUeifit  das. 
35,  63.  dO  wert  bericht  Odilio  arit 
eBdefaalWm  nuere,  w«;  di;  geeehreie 
Waere  das.  582**,  22.  als  ich  na  ein-  50 
veiter  din  gut  neme,  als  wii  ich  sin 
wfcler  §»  beriflhtaa  dich,  dir  arieder 


gnlattm^  dat.  19,  39.   e(  al,  da;  er 

ea  in  niht  berichtet,  ihm  nicht  wieder 
erstattet,  mühlh.  rechtb.  37,  9.  des 
wil  ich  si  beribten,  darüber  wiü  ich 
•fe  enredtoweiwi,  THtL  16817.  wiaee 
ieman  da;,  dee  bitte  icb  mich  berihten, 
so  belehre  er  mich  darüber,  MS.  2, 
142.  b.  eine  vrouweo  lobes  beribtea, 
fte  freUem,  ihr  ifoe  li>ft,  da»  ihr  ge- 
bürtf  erlheilem,  dat.  1,  43.  b.  Minne 
wil  in  Wunsches  par  berihten,  Um  hin- 
weisen tu  allem,  »a»  er  nur  wünschen 
kaim,  das.  1,  86.  b.  woldeet  dn  ae 
kove  gAn,  ick  kerikte  einen  galgaB  dkA 
Ls.  1,  538.  —  oiirh  berichte  in  Lude- 
wic,  wie  e^  in  wos  erganj?en  hie, 
tl^Ue  ihm  mit,  Ludw.  kreuif.  3600. 
nritck  kht  der  geackiehte  ein  kiderwer 
man  bericht  das.  5741.  icb  bin  der 
rede  vorba;  benbl  das.  6135.  alsö 
des  bin  berichtet  icb  das.  6205.  der 
natofialhBlIe  ritler  berickle  in  den,  da; 
er  in  sinem  unschemigen  herren  tiaoc 
Ludw.  22,  6.  —  der  hane  berihtet  die 
beane,  triU  sie,  aUd.wäld.  3,  231.  — 
da  ir  emyen  sie  nftch  minne  gddea  lOne 
betten  6;  bcriehtel  aehöne  liiiiBc  fereanf. 
1321. 

iinbcrihtet,  unberilit,  part.  adj. 
nicht  berichtet,  m  den  verschiedenen 
latfemvafe»  diaaa»  warlm.   ana  iat 

nianec  goot  wtp  uoberihi,  nicht  besorg 
temachlässigt,  Vrid.  104,  7.  der  dise 
rede  tibte,  der  lie;  uns  onberihte  Bite- 
rolf  1.  a,  MiAelBAf«.  da;  laut  iat  nn- 
keribt,  wicht  recht  verwallet,  maregiert, 
g.  Gerh.  5310  vor  dem  obersten 
rihter,  vor  dem  nehein  sunde  cliieiniu 
noch  gro^^iu  unberibtel  bmh:  bcetln, 
ungebüsst,  9mberichligi  imcht  'umk» 
kannt ,  wie  das  glossar  angiebt"),  spee, 
eccl.  122.  mein  sin  ist  stumpf  und 
ufflbericht,  nicht  unterwiesen,  i\x  folgen 
nAcb  der  chnnate  epnr  Sudtmm.  3,  iO. 
unberihtet  er  niht  lie  lant  unde  bfirge 
Mb.  Z.  232,  3^  und  I.Tt  da^  unberih- 
tet slAn  Cdttj  ungeriht)  Teichn.  7.  dn^ 
ein  Idnt  weinene  pHac,  ob  er;  streidi 
mit  eime  rts  omb  sin  onberibte  wie, 
sein  ungehöriges  betragen,  dag.  107. 
si  achtin  gar  vor  nicht  alle  ir  getane 
aehicbt»  di  i^ile  daj  ii  eibio  icbt,  du^ 
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TM  in  Mok  WM  iMhiriol^  «m*  «Ml 
mtMckt  gemacht,  nockwkktmmseftkri, 

Jerosch.  Pf.  109.  b 

berillt  stm.?    berickt,  belehrung^ 

des  geloobeo  beribt  Pass,  103,  89. 

berihtaere  s/m.  der  die  andern 
9urecki9uweisen  hat.  di  uns  dis  wci- 
0M,  du  Hl  dM  bcricbicrea  Cim  M 
netster)  di  czw«  sullin  seio:  mildfo-  10 
Itche  rütende  barmherczigkeit  unde  czii 
rechte  swiade  czacbtignn^e  $tat.  d. 
d0i»i$ck.  ard,  $,  71. 

bflffihtee         4tr  b«rilrtel,  /Wrl 
Ziemann  auf  ohne  beleg.  15 

berihtunge  stf.  Verrichtung  sfl 
war  im  dij  su  war  im  da;^,  da;^  er  ie 
■ahl  lug«  m;  Am  beiiclitMge  Am. 
1.  222,  19.  —  MgtM««»^,  scMicA- 
Ittft^,  ttuslrag  einer  angeiegenheit.  vor  20 
ir  berichtttiige,  bis  «t«  sicA  vergliche» 
käUm  C<lie  «fit  nd  aMt  ir  bema 
neb  haben  mit  uns  bericht  das  5275} 
Ludw.  kreuzf.  5308.  der  schoIHe  ho- 
reo,  wer  die  berichtunge  breche  ÜU.  25 
Jakirä,  43,  32.  dy  bcrichliiiige  mit 
itm  piigtr  «Ate  dos.  62,  S.  wirf 
eine  suniintre  und  eine  berichtunge  tiw>- 
scben  luten  und  eine  rechte  werunge 
vorrichtet  kühner  rechi  2,  85.  —  da^  30 
f«il  der  bmohtaift  d«f  löUltfM,  4m 
^•U  /är  die  stiAn«  dM  ftdUrilfl, 
Imlm.  recAi  3,  38'', 

entrihte  «vo.  bringe  aus  der  richle^ 
krkSfe  im  wsordnung:  das  gegentkeU  35 
ist  verrihte,  vgl.  Trisi.  4886.  ich  ent- 
ribt  i«  liht  die  Seiten  mb.  Z.  347,  2^. 
dir  seU}e  traheo,  tropfCf  der  eine,  der 
iil  Mcb  UM     blMH,  «m  idr 
miblM,  TcnifalMide  bedibtra  bdde  40 
Zungen  unde  sin,  an  den  ich  sus  ent- 
rihtel  bin  Trist.  4886.    der  valschen 
BabilÖDe  rit  der  wdte  rede  enlrihtet 
bll^  IniiMfidbMi^MnaiirrM^^fAraMAli 
Barl  317,  22.  mtn  lant  mit  nn^erihte  46 
8tät:    min  vrömde       entrihlet  hat  g. 
Gerh.  5150.    «äderstand  mioem  gaist 
Cd^  Umhm)  idebl,  td  wirl  dik  fmsl 
dest  minder  entrioht  leset.  900,  23. 
David  der  küng-  mit  tichten,  darauf  was  50 
er  gar  cluog:  ain  fraw  tet  in  entheb- 
IM  du.  961,  23.  «Ab  MtrichM  mu- 


dhM  BMi  MiplbegeM  gtbe  dej  ge™ 

birt,  da;  dicke  recht  sno  mreeht  wirt 
Boner.  95,  64.  die  sich  dar  zuo 
phlibten,  wie  si  den  glouben  eniribten 
SerMf.  f 70.  deei  «men  eeall  ir  wole 
fibt«,  da;  ir  iht  entribM  werdet, 
verlustig  geht,  der  ewigen  ^renädee 
^ec.  eccl.  169.  si  beten  die  belage^ 
TwisjftM&ttMMK  ▼erhottirra  Md  eM» 
riM,  M  niehte  gemacht,  da;  die 
tobten  niht  Lvdw  kreuzf.  6458.  dfi- 
mit  wirt  der  arm  entrioht,  in  verteir- 
ruHg  gehrüdU,  amsser  fassung  gesetzt, 
KM  %  60,  18.  die  kfleghi  epreeh: 
'sol  ich  den  Eckart  strdfen  nicht?  er 
hdt  mich  gnnz  und  ^tir  enlrirht,  da; 
er  mich  zeiht  der  zauberet  Herrn,  v. 
toAMnA*  bL  XV^,  smtser  fkumsg 
gebracht,  entrüstet,  vgl.  Schmeller  3, 
33.  sÖ  wirt  er  also  entricht  und  er- 
zaml  Aber  den  dieb  bei  Seher*  1,317. 
•ie  seiBk  catrfdMel  gelte  sAMdle.  — - 
scheinbar  gam  im  ihr  gegentkeil  stttHägt 
die  bedeutung  um  in  folgender  an- 
teenduttg.  nn  sol  ich  ouch  betichtin, 
beliehtiiide  intriehtin,  ameisumderset%enf 
iDlrichtiBde  beMbriben  JerweL  Pf.  8.  d. 
der  hAt  dn?,  bdirhlit  und  ^nziln  int- 
richlit  das.  177.  c.  wnnl  i^  vordrd;- 
lich  wire,  der  änsiin  di  m^re  solde 
ger  ielrieMli  dat.  109.  a;  i;  wAr  m 
M,  zu  breit,  zu  lanc  mtnin  cleinin  sin- 
nin cranc.  da^  (rar  zu  intrichtene  und 
Anxellicb  zu  tichlene,  wi  gröblich  das. 
40.  c.  9^  eBtrieMen  dHedicere  I.  die- 
cernere  Diefenb.  gl.  97  =  entschei- 
den, vgl.  Grimm  uhd.  \rtrbch.  3.584  fg. 
bei  Haltaus  :  da;  her  si  beidersits  umb 
eNfr  stA;  entriehlen  and  Obeieitt  bria- 
gM  aoll  das.  1 ,  335.  welche  iwUmebl 
und  sai-he  wir  nAch  gebore  zca  MI 
genomen  und  die  ftf  beide  teil . . .  eeW 
satst  und  entrichtet  haben  ebemda. 
dM  deger  ealticbleei  eN/NedeMlcflta, 
bei  Haltaus  1,  336.  gelden,  ent- 
richten und  betalen  ebenda  die  kin- 
dere  eutnchlen,  aussteuern^  ebenda. 

CBtrilitM  «ilf.  Mffa%,  ^efdUeftf 
vertoirrtes  in  Ordnung  wu  bringen,  vgl 
ich  entrichte  am  sehluss.  want  her  vor- 
besicbtic  was  und  gar  intnchlic  Je- 
Po§ek  lyi  a8w  e. 
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pntnhtnngpc  stf.  genuglhitung,  »«- 
fnedenstellung.  reus  respondit.  er  kante 
selbs  >vui,  das  es  biUicU  wa^re,  das  er 
in  «■biohliii«»  thite  M  Halkm  1, 
336.  «yl.  Mm»  4  wörterb.  3,  586.  5 

errihte  not.    mr  oM.  6«j0y^ 
Uteb.  124,  2. 

I^erilite  mm».  hrim§»  in  rilrtc, 
ja  rihte.  von  dem  gktfudkm  idi  rihte 
nur  durch  die  vorgeseltie  partikel  ge  10 
versckieäenf  in  de»  kts.  oft  mit  dem 
liUfm  wtrhtth^,  4odk  täktutt  ob 
die$9$,      1.  okme  i^jf&et.      a.  re- 
(jiere    alle  die  nu  lebende  sini  gerihlen 
nu-  so  verre  als  Alexander  der  berre  15 
ej(  lel  iu  sinen  tageu  fragt».  XVII,  a. 

b.  komm0  fai  rilMa?  ant  lamp 
•w«r  Ua  farihtea  bmc,  spart  er^  uns 
an  den  suonestac  Vrid.  36,  15;  hier 
ist  uioki  nur  ei»  allgemeine»  object  20 

4IM9^0XbSS0I^p  1^  tftflff  W09^f        4PCf0ft  A60f 

Irafus.-  j^eridkfiicA  w  Ordnung  brntgm* 
»ach  Ben.  anm.  wu  Iv.  7 (»70  tedre  «s 
=  gerihte  bieten.        c.  richte,  ir 
acall  aiHnar  dweli  nriele  ferihlen  an>  25 
rehle  tpec,  aeel.  169.        d.  eidlkk 
oder  durch  gottesurlheU  er  harten  n. 
besonders:  seine  Unschuld  so  beweisen, 
dv^  würde  wol  errocheo,  ob  ai  vor  ir 
feslahla  farUrtM  aien  nulrta  JhrMi  30 
fundgr.  2,  1  >^8,  1 1 .    ob  er  »e  den 
heiligen  gerichten  wil,  da;  er  den  lant- 
man  ücbt  enwiase  io  sulcbeu  bannen 
wBtrek»  ridtMr,  70.   wU  er  sieb  ba- 
redan,  da^  sei  er  taon  mit  den  genan-  35 
ten  also,  das^  er  selb  vierd  gericht,  da^ 
er  der  getAt  unschuldig  sei  münch, 
Mtdit,  248.      2.  mU  eimtr  MrmiUetii 
«aa«r  präpouHon  beigefügte»  AasÜm- 
nwng.    wie   mügt    ir  gerihten  an  ir  40 
^re  und  an  ir  Up  Tri»t.  15380.  wie 
mOget  ir  geribtaa  Ibar  iwem  aavaa 
aad  flbar  inwer  wtp  4a$.  15379. 
3.  mit  acntsntiv  der  snche,  v>o%u  noch 
ein    dattc  der  persvn  treten  kann.  4.') 
a.  in  rible  bringe»  i  richten  ^  Utrecht 
maekm;  ordium;  MMa»,*  sft'«äMpm 
tatfll^Mi.  £  er  da;  schiT gerihte  widere, 
müeden  er  began,    das  schiff  wieder 
auf  de»  rechte»  weg  brachtet  A«^.  Z.  50 
238^  7'.  der  Ibcba  ir  baldar  ricblar 
wart  lad  apracb:  kb  kaa  di^  aaobga- 


viabten  nicht  Boner.  71,  35.  als  na 
der  künig  von  Zürich  srlned  und  er 
die  Sachen  nit  gericblen  kund,  du  ma- 
ebal  ar  auaa  Md  9§tek  /«M.  85, 4. 
swa^  er  des  tages  niht  gerihten  mac, 
do7,  sei  er  ...  an  dem  n^histen  gerihte 
ribten  oring.  wasth.  75.  i  er  die 
baoi^e  geriiAiIal,  i&e  er  alaaa  fwaebad 
det  hAt  adrdb.  riehtehr.  70.  in  rime 
jTcrihlen  fein  buochl  Ruod.  tteltchr. 
vgl.  iu  Reinh.  2252.  unaer  berre  leil 
niht  swaer  ab  ieb,  apracb  dar  mähmr» 
waa  ar  abi  nttla  gariblet  wol  Taaeb«. 

87.  b.   ettras  durch  einen  reini- 

gvngseid  oder  ein  gotlesgertcktltches 
eniiastungsterfahren  bekräftigen,  seine 
mudmU  erkättm.  da;  wil  leb  bia 
gerihten  allem  disem  gesinde  Maria 
1.54.  ich  wil  dir;  gerihten  vor  allen 
dinen  man  mit  mineu  höben  eiden,  da; 
icb  in  nibt  gesagel  hki  IHb.  Lm.  80f, 
3.  rfnr  nwfaWajia  feriblel  da;  mit  sU 
nen  zweien  vingero,  dm^  er  nnschuldic 
st  augsb.  stadtr.  58.  die  drei,  die  im 
aeinnMaballbelfeaferiAten,  «KaaMto- 
kdfar,  artadk  aAttr.  248.  Aieber  ge- 
kört auch  wohl:  wapr  imant  in  einer 
insiebt,  die  er  gerichten  wil  (vgl.  oben 
1,  b.)  ...  den  sol  der  richter  darumb 
gerieblea  Iba,  ala  dar  aabnaaea  raebt 
ist,  ob  er  gerichten  mag  ....  und  aa 
dem  dritten  täding  sol  man  in  Idn  ge- 
richten münch.  stadtr.  67.  —  und  mus 
dea  gericbleB  If  dea  bügaa ,  daa  bar 
kulmer  r^ekt  2»  53*  4.  Mal 

datif)  der  person.  a.  richten,  ein 
urtheil  spreche»,  swa;  er  d^  te  dem 
rihter  kldlf  dar  aadi  an  «In  (il«s  ^ey- 
ners)  edelkeit  aad  wolt  im  gerihten 
nie  Teichn.  316.  swem  dar  rit  genh- 
let  Mirch.  richtebr.  26.  b.  eme 

klag»  darek  rei»igu»g$eid  beanlmar^ 
laa.  da^  er  dir  geribta  bf  dbm  beB 
gen  kaiserehr.   64.   d.  5.  mal 

adverbialpräpositionen.  dem  appeteslna 
smöcbeit  und  sinen  schaden  abe  ga* 
riebtead^  abfrofand^  aa  ataer  garida 
Gr.  U).  1,  673.  wie  er  noch  ein  sulch 
leben  Tgerichte  alofTenbilr  Pass.  A.  358, 
55.  mit  üfgenhler  kröne  Mai  217,  32. 
wer  baa  da^  Q  ;  gerihten,  adli  barM  diaa 
gaalifataa  Pm.  K,  5t,  87.  fiOnig  mid 
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gemügeitd  sehiidem.  nunaiik  kui  txjgt- 
richtin,  volschribin  und  vollirhlin  den 
jlmir  und  di  piue  Jero$ch.  Pf.  98.  c. 
■innt  der  m  lebü  swlr  Moelit  5 
gTricbtin  gar  das.  1 04.  a.  der  mir  (ÜB 
siben  houbet  unt  diu  hom  künne  eben 

gvrihten  FrL  170,  19.  wer  kan 
gerihtn  Sinei  ffewilit  frddekeit,  ilnat 
Itchunes  zertliehkeit  Ludw.  18»  10.  vgL  tO 
explicatuü  i.  solutus  vel  maoifeilaB  aus- 
goruht  Dtefenb.  gL  116.         6.  re- 
flexiv,       a.  Mick  bereit  machen  (?'). 
fle  d«  dich  fcrilrtca:  ma  volewt«MiMt 
du  vehten  kaiserchr.  67.       wo  firei-  15 
lieh  bei  Diemer,  u.  u>ohl  richtiger, 
gerebteo  $tehty  vgl.  dies  worl. 
h,  fiel  raeftftf»,  leiten,  tmrechtfimäen. 
dtraich  kan  ein  siebter  muot  sich  ge- 
rihten  ze  keiner  ett  Teichn.  64.    und  20 
kflnoent  aach  deiue  otl  darüt  gerihten 
md  mtiimü  im,  im  W:»  Wt^mamr- 
ge$ck.  $.  334,  27.         c  mit  adeeT" 
bialpräposiiionen.    dö  er  sich  üf  ge- 
rillte, sich  aufrichtete,  Ite.  3505.  da;  er  25 
einen  oogeoblig  niht  gelar  gewürkeo 
Boeh  ndi  tt  gmMe»  ■Aeh  ttairai  wil> 
len  mgtt.  %9if  2.    da;  ir  einer  vider 
dich  nicht  tar  Ar  gerichten  sieb  Pass. 
K.  186,  34.   die  arme  sele  ist  sO  tum,  30 
d«;  ii  sieh  nht  feriblM  nae  if  an 
den  himelisehen  bejac,  »ch  aufrichtem, 
das.  168,  56.        7.  mit  andenteitem 
per$öHkchen  objecl.  aelbwahaeo  kint, 
dA  biit  M  kramp:  A  tkmm  dkh  ge-  35 
rhUm,  gerade  madban,  gerade  ridb- 
ten,  kan,   ni)   slüf  oad   kabe  ffOMCli 
Waith.  101,  24. 

gerihte  stf    ahd.  garihü  Graff  2, 
4t7.   die  gerade  «fnuM,  rielfMi^,  40 
heriditigung.  Gr.  1,  675.  206.  nu  bin 
ich  an  die  gerihte  nlr«''st  des  gelouben 
komeo . . .  dem  wU  oucU  ich  na  folgen 
■Aeh  WigaL  6303.   der  drüe 
Boreas  und   w^get  vm   septentrionei|  45 
da:^  ist  von  des  wÄgenes  gerihte  her, 
da;  ist  von  der  mitteroaht  metn.  i>a- 
iarL  am  k§ek  773,  96.  —  mejaf  md 
in  verbmdam,  akd.  in  girihlt,  a.  6. 
leseb.  87,  15.,  vgl.  diu  rihlc,   oben  50 
629^'  er  swanc  sich   üf  in  gerihte 
kaiserchr.  32.  b-,  wo  freilich  die  Vo- 


rmtmr  ke.  Um  \m  rihle,  hei  Diamer 

168,  4.  gewöhnUds  durch  al  verstärkt 
und,  wie  es  scheint,  nur  von  der  zeit: 
alsbiUdf  sogleichf  gebraucht,  der  künic 
ktrte  irecvidiele,  er  iimiic  if  ia  al- 
farichte  kaiserchr.  7.  d  (bei  Die- 
mer 42,  16  nur  algerihte}.  sd  sal 
en  algerihte  rehte  ein  alsö  getän  an  der- 
selben alat  alte  AmÜL  B,  87,  3X  in 
algeffOite  hnop  lieii  der  töte  M  und 
gesa;  Leya.  pred.  70,  25.  in  algerichte 
s(\  sante  er  das.  76,  29.  er  wart  io 
algerichte  getoufl  das-  80,  8.  io  alge- 
lieble  aO  bnop  er  licb  dar  da»,  60, 
37.  der  heilige  geist  chom  in  einer 
täben  pilde  von  bimele  nalgritb  ze  der 
liute  gesilit  Diemer  333,  4.  st  viel  eo 
alferihle  se  aller  iinte  feiifate  In  al 
mitten  in  da;  bor  EracUus  3675.  er 
machte  en  algerichte  ander  den  frowen 
grö;eo  schal  das,  2014. 

gerihte  adj^  ahd.  garihli  Ora/f  2, 
425.  1.  getade,  diree$»  dia  iit  ein 
gerichte  widersetz  wider  richtum  myst. 
220,  22.  2.  bereit,  wibes  name, 

der  wünsch  ist  dir  gerihi  FrL  258, 
19.  9gl»  die  mmi. 

geribte  adv.  ahd.  nicht  nachge- 
wiesen, a.  rom  räum  (u.  übertra- 
gen von  der  »ei/) .  in  gerader  knie, 
gerade  f  genam,  die  al^en  beide  en 
einer  andern  tavelen  ort  gerihte  gein 
dem  künege  dort  tieinr.  Trist.  2588, 
gerade  ihm  gegenüber,  gerihte  gein 
dem  mitten  tafe  Legs.  pred.  145.  ein 
vrowe  aal  nibl  hinder  sich  dicke  aehen, 
dunket  mich :  si  gi*  viir  sitfi  fforihte 
uiui  .so  umb  ze  nihle,  yerade  aus, 
waUch.  gast  21.  a.  die  hioiele  häl  got 
feacbaft,  da^  ei  lonlbn  vmnm  fodile 
in  einer  krumme,  genau  im  kreise,  va- 
teruns.  483.  des  fitin  sie  ouch  hin  ge- 
riebt unde  quilDiin  zu  dem  berc  Je- 
roeeh,  Pf,  126.  e.  vant  wCrin  ai  ge- 
richte geiogfin  dem  gebtle  z&,  si 
w(^rin  kumen  alzu  vrü  das.  159.  d. 
da;  ia  was  gevrorn  sd  starke,  da;  man 
▼on  Panemarke  geriete  an  kagn  Ln- 
bek  reit  dae.  175.  d.  damäch  er  tn 
Halle  quam  in  di  stat  gerichte  da$. 
177.  d.  gerichte  zu  der  clobin  gasse 
»itt.  Jahrb.  3,  12.  nä  was  e;  von  ge- 
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MÜhta^        äe  Büt  f«n1ite,  gmrade$- 

weget,  te  der  kemenftten  künden  Flore 
S.  5572.  und  riten  harte  balde  gerihte 
VOD  dem  walde  unz  si  le  iaode  qud- 
nw  LMM.  677&  vir  in  die  ilrAfe  wd  5 
baktnt,  waad  si  d^hin  ^enckte  fit 
Poss.  K.  469,  93.    der  helf  uns  ^ar 
gericht  tit  jungest  hin  für  «in  gericht 
SitdimtiB.  44,  101.  —  dbrek  nl  mt- 
•MM/;  sd  MhMl  Ii  w  iwMT  «Are  10 
von  ffesichte  ze  g^esichte  ant  sehent  in 
•  I  g  e  r  i  c  h  t  e  aU  er  uns  nü  tuot,  ^e- 
r«4l«  tOt  Hahn  ged.  27,  32.    d4  dA 
der  vilnl  dehetn  «tat  m  iai  vast,  d6 
faort  er  in      Jeriisal<^m  iint  bat  in  al-  15 
gerichte  st^n  Of  da^  tempel  obcne  das 
37,  55  {oder  gehört  dies  beiztet  un- 
imrbf).       h.  9m  4er  aatf/  MmU^ 
io^nehf  geradnwtgif  ahme  9Ögem. 
die  vo^ele  al  (jemeine  körnen  hin  wi-  20 
dere  gerihte  kaaerchr.  62.  b.  dö  ant- 
wart  er  ferieMe  fleffar  142»  17.  iMf- 
flMf  durch  al  oerafdrif.  se  rite  wur- 
den 81  dö,  da;  ai  aanten  al  gerihte 
nber  al  ir  gerihte,    die  ai  zeaamene  25 
brAhtea  Umtpr.  AL  1327.   ai  brihteo 
algerihle  aieh  aelbea  dea  m  wn«,  da; 
si  den  mort  helcn   getAn  das.  3577. 
si  g-ienjjen  algerihle  beide  öf  der  ceilen 
solre  Legs.  pred.  145.    dö  begleit  si  30 
in  elgendile  Am.  «6,  a   d5  hi^er 
in  algerihte  sateln:  da^  waa  seluOTe 
fretän  Eraclim  15  08.        c.  auch  $onst 
terstärkend.    du  muhtest  algerihte  se 
diaen  aelbeo  atmdan  alaer  iNndartha-  SS 
ben  gebonden,  geradettty  im  m^urktU, 
Ales.  u.  Antiloie   lOH.    vgl.  Sommer 
m  Flore  S.  309U.  si  viel  üf  den  sarc 
und  winde  gar  geriellta  irea  aian  dar- 
in« ata  Pa$$.      48,  14.        d.  ««.  40 
perlativ:  le  wandern  er  begunde  sö 
er  gerichtesl  Kunde  den  wech,  den  er 
dft  her  beqnam,  so  schleunig  er  konmtey 
Ptm,  46,  87. 

(j^erilites  adt.  genet.  geradesmegt^  45 
auf  der  stelle,  quam  er  darnach  sä  ze 
hant  genchtes  in  £g>pten  lant  Pass. 
S7,  75.  die  eraie  rii6  verdorretea,  da; 
si  giriihtes  slorreten  und  wären  unge- 
lenke mc  Pass.  K.  301,  66.  Pontus  50 
reit  gerichtea  zu  der  houptkirchen,  bei 
Scktn  i,  531.  reit  im  gerichte  nader 


Mgw  ehmdm.  anri  iMm  41  dto  aM- 

;en,  diu  {rerihts  g^n  Röaie  gät  Grimm 
ged.  d.  !HA.  auf  Friedr.  I  s.  103.  a. 

ufj^erihtea  ade.  genet.  aufrecht. 
dO  ai  driar  jftr  aH  waa,  dO  giiie  ai  nrit 
vater  und  mit  muter  Af  in  deme  tem- 
pele  di  funf^ehen  grAte  Öfgerichtes  and 
leite  sich  üf  den  obersten  gr^t  in  di 
tara  dN  taipila  inyriL  104,  10. 

gcnflitee  m^.  nur  arldka»  m 

■■gcrihtcc  adj.  der  getralt  er- 
memgeMt  die  der  herr  eines  landes 
kabmt  aoÄ.  ein  leH  ich  ungenhtic  bin, 
M  iMt  and  IM  m  vU  donli  aioh 
MS.  2,  254.  b. 

niig^crilit  part.  adj.  nicht  in  Ord- 
nung gebracht,  tmgeschkchtet ,  nnbe- 
atrtjl  Ht  der  irtnf  dij  MferiMel,  ad 
habe  ich  zem  keiier  booI  MS,  2»40.fo.  alaö 
fiior  der  küng  wider  hinweg  und  beleih 
diu  Sache  ungertcht  mürch.  jahrb.  65,  2. 

geräte  al».  «M.  faAÜ  GrafT  % 
417.  !.  tfi  weiterem  sinne:  di» 

teneaUung  des  reiches,  die  königliche 
gewalt.  der  sol  dines  gerihtea  pflegen, 
der  soU  im  deisser  mAw»§mUieii  em 

chron.  69.  r.  {bei  Diemer  '^'il, 
die  beiden  Dieteriche  werden  »n  emer 
nacht  geboren,  der  kaiser  ussd  die 
Mutete,  ttra  atoin,  alarftaii.*  dia  ilaho 
worden  in  zuo  micbelme  strtte,  sweder 
der  ff^ebnidere  g^ ,  dem  irteilde  man 
da;  gerihte,  der  sollte  kaiser  werden, 
kaherekr.  68.  d.  er  tovakii  iai  abe 
la&n,  geriht  und  ouch  di«  laaC  PNk. 
E.  108,  4'  (Jkieher  oder  sm  nr.  2f), 
b4  wolt  ir  doch  noch  selber  lei>en: 
iwin  aoll  ioh  min  gerihte  geben  jenen, 
hei  iiA;  adbcr  ba;?  meim»  regienrng 
abtreten,  Rifer  5.  b.  die  votrel  döh- 
ten  sich  ze  nihte,  si  rnschüefen  starc 
gerihte.  si  kiesent  kuoege  unde  rehl, 
der  ferne  spruek  hat  aa  tmf  gnkm 
dmnf  einer  starken  königHehen  gemeM 
abgesehen ,    Waith.  9,  5.  2.  m 

engerer  bedeutung :  das  gericht.  a.  die 
geriekiaekärde ,  geHdUeeereammkmg 
Cirfl  MCloriMtf) ;  fi6er  den  utUersckied 
von  gerihte  und  dinc  vgL  Homeger 
Sachsen^,  i.  322.  wir  roüe;en  beide 
kämpfen,  awie  wir  für  gerillte  Itoaua 
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t8»  %  49.  b.  nfi  was  ze  ^en  stten 
Site,  di:^  der  schuldig^aere  lite  den  sel- 
ben tot,  den  der  man  soide  llden,  den 
er  ■■  Mit  kawpfe  vor  ferihto  fpnidi 

902.    swer  in  vor  f^erihte  kampr-  5 
Itche  ansprichet  MS.  2,  135.  a.  der 
kaiser  an  d«^  geliebte  f  esa;  pf.  Kuonr. 
297,  19.  and«  WMiuit  der  ricbler  ticb 
«eiset  an  da;  gerkble /M.ilAK25t. 
sö  der  voil  enbi^^en  was  und  an  sin  10 
gerible  gesa;  öriny.  weistk.  71  (oder 
nm  nr.  b?).  bi;  dar  der  ricbtere  slo 
fOTichte  geritaet  wü«.  raelK.  52,  23. 
Constanttn  sa;  an  sin  gerihte ,  nahm 
den  richierstuhl  ein,  kaiserchr.  48.  a.  15 
SÖ  got  an  dem  geribte  ste,  dem  Jing- 
Um  9ertek§By  MS.  2»  139.  b.  «cnI- 
Imd  hänt  die  maht,  le  sageone  an  dem 
geribte  öring.  »eisth.  1 1 .5.  gewalt  g^l 
tf,  rebl  vor  geribte  swindet  WaUk,  22,  20 
1.  da  iü  da^  geribte  guot  CM«* 
m  «r.  hf)  äM.  107,  a   mil  wteea 
Hüten  gezieret  und  fürkomen  mil  guo- 
len  gerihten  türch.  jahrb.  41,  b.  si 
bebuobenl  dem  berzogen  von  Oater-  25 
Hch  stn  rlehtoiig,  geridit,  rins  ind 
gtite  das.  65,  10.    twincb   und  alle 
gericbte  sint  des  bischoves  basi.  r.  1, 
1.  wir  wellen,  da^  er  oucb  uns  darumb 
M  gwidA  at«  kaM,  ktmif.  277.  da;  30 
•Hebel  and  vellit  nftcb  irme  t«)de  an  da^ 
perichte,  dar  i^  inne  stirbel  und  gelegin  ist 
kulm  r.  4,  96.  diu  peue  balbiu  dem  ge-> 
rible  nd  htlUii  der  «tat  mer.  Udir.  414. 
halbe;  dcM  geribte  oud  halbe;  der  stat  35 
ebenda.  b.  die  handhabung  der 

gerechtigkeity  des  richteramlesy  die  be- 
fugniss  a«  richten ;  gerichtüeket  eer- 

Scheidung  der  rechissaehen   und  die  40 
doiu    getroffenen   ansialten,  oft  ge- 
radem =■  urtheiisspruch.    wie  sie  ir 
gcriMM  aolleB  pflege«  VHelm  6000* 
Hh  klage  ist  ungerihtet  mir,  swieguot 
geribte  der  kiinrc  1k\I.  ob  ich  nii  clag^te  45 
da;^  von  ir,  da^  si  micb  in  den  sorgen 
IMi  w«r  fthM  tie  demef  was  ai  wir! 
TO«  wir  nibt  genant,    nö  Idnt  gerOrte 
wesen  sieht,  s6  ist  ungeriblet  sa  ze- 
bant  MS.  I,  60.  a,  die  handhabung  50 
der  geracktiffkeU  mag  noch  so  gut 
üiiSf  wir  k^iwti^  tiiBwMi  hMfHtf  wtU 


RBHT 

ich  tHe  fraUf  iher  die  ich  Mage^  nicht 
genannt  habe,  ich  halte  geribte  beide- 
mal für  den  sing.  {  wäre  es  der  phwal, 
§9  mtri»  äna  Oesi|pief  •»  nr.  •  paftd- 
ren.  bie  sol  werden  ein  geriht  von 
der  Minne  unsto>techeit  Ls.  1,  200.  da; 
da;  geribte  für  sieb  gS  ebenda,  da; 
geribte  beeeUht  «ftmrf«.  OvC  da; 
ie  der  tac  erscbein,  bl  des  liebte 
disiu  nöl  (noMtMcA/)  geschach  und  dh 
man  mir  gerihtes  jach  unt  ich  hiute 
ribter  bin  Pars.  526,  12.  da;  si  al 
geiMliie  dca  kOoee  giriklea  b«l6B 
527,  1 3.  wer  geribte,  e;  gienge  iu  an 
den  Itp  MS.  2,  119.  a.  gewalt  ist  dt 
der  8trä;e  micbel,  geriblea  häi  man  sieb 
▼eraehmrt)  diu  rak«  itat  kiewfciii  ab  eu 
sicbel  das.  2,  198.  b.  diefirau,  »eiche 
bei  dem  papste  über  Julianen  geklagt 
hatte,  musste  ine  geribte  dannen  gAn 
todsereAr.  84.  e.  der  Midiof»  awi  di; 
gtrikl»  vor  in  kumet,  er  Mdl  die 
buo^e  wol  la/,en  basl.  recht  1,  5.  von 
gericbte,  da;  gescheben  ist  einem,  der 
einen  scbepphen  wnote  »itt.  jahrb.  30, 
2B.  di  da;  geridile  ia  die  atal  gckO- 
rel  freib.  stdtr.  88.  swer  drin  entrin- 
net, den  sol  nieman  dnl;  nemen  äne 
geribte  or*it^.  u>eisth.  58.  —  speciell 
99m  rieht€r  gesagt:  da  iok  ae 
reble  riMflo  sö,  da;  du  gerihtes  wer- 
dest vrA:  swie  din  geribte  wirt  ge- 
tan, darndcb  seh  da  geribte  bhn  Bark 
104,  27.  da  kift  dla  eigen  Tcrek  e^ 
•lagca.  wiltu  fiir  got  die  schulde 
tragen,  sIt  da;  ir  b^de  wärt  ein  bluot, 
ob  got  dA  rebt  geribte  tnot,  sö  giltet 
ias  din  eigen  leben  Pars.  476,  21.  iok 
taoa  mim  geribte  Bmod.  Diemer  153, 
22.  got  kau  lins  geribte  geben  als 
wir  tuon  urui  als  wir  lehn:  got  rihtet 
iiüch  dem  muute,  ze  übele  und  ze  gaote 
Vfid.  3,  7.  der  aiek  Mübm  Oberglt  aad 
nicht  gericbte«  iai  wil  geben  Pass.  K. 
673,  47.  er  h Ate  recht  geriebt  und 
was  ain  from  berre  Hirch.  jahrb.  61, 
37.  er  ia;  cfai  geridile  ky  aad  Se; 
ka  eil  dine  hagaa  utt.  jahrb.  12,  19. 
und  er  sa;  ein  gericbte  ober  in  das. 
31,  12.  die  docb  beten  wol  vemoma, 
•wer  die  sebar  dl  iNweke,  ant  der 
Wide  da;  rvcht  TetraBin  gwifela,  $§' 
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rickt$fpntch,  W.  Wh.  402,  9.  —  »wer 
dise  schulde  an  im  hät,  da;  der  ze 
nUe  dokta  mI  der  d  gerihte  in  kö- 
her  dol  ML  967,  6,  die  in  den  10 
geboten  vorgeschriebenen  strafen.  —  5 
tom  klüger  luisst  esy  erbilet  gerih- 
tot       I,  003,  lft8,  biitety  dau  mam 
im  ribte.  din  gtnMuHi  ab  Uigarm 
diu  bat  jferiht ,   rerlangle .    <ia$s  ihre 
klage  ze  der  Minne  Qgegen  die  ütnne)  10 
uniersuckt  imd  esUsekieden  werde,  doi, 
U  903,  181  «.  die  Mo^  wird  emge- 
nommen,    tgL   die  ganze  eriähfung. 
Abt,  si  al  gemeine  den  kunec  i^erihles 
baten  Pari.  527,  13.  der  kläger  vin-  15 
det  gaot  fcrihle  tmd  klagt  dum  M- 
nige,  MS.  2,  49.  b.  der  könig  M4Hrk§ 
klagt  sinen  lanlfürsten,  iiber  das  rer- 
gehen  seiner  gemahUn  utrichien,  da- 
mU  «r  dim  niM«!!!  riebe  nod  gerihte  20 
a«ne  3Wil  15339.   st  aalen  näch 
rechte  vorderen  gerihte  basl,  recht 
7,  10.    da}  bluol  ze  himel  ruofeo 
laot  turnt  g«rüite  in  lAtem  ddo  rncA«. 
383.  er  eol  geriehtee  Ober  in  nmolea  35 
tnühlk.  rechlb.  32,  20.  besonder$ 
specieU  hat  sich  die   bedeutiing  des 
Wortes  entteickeU  auf  Seiten  des  6  e  - 
klagten,  hier  bneidmtl  «t  dm  tnt' 
tmlimgthaMis    im    reinigungsterfah"  30 
reu,  di«  rechtferligung  durch  gnltes- 
mnktil  oder  durch  eid  ivgL  Vir.  1234 
dnvttr  blit  er  elB  reht  lehait  ftt  da» 
Ißt.  de  objeetii  libi  criainibni  le  vo- 
luit  purffBre;   nachher  mM.<rs  er  einen  3.5 
eid  leisten^,    gein   dirre  ungeschihte 
böt  sin  gerihte  and  anders  waodelsge- 
mioe  Lyppent,  der  uechnlde  traoe.  e; 
Wi^re  krump  oder  sieht,  er  gcrte  sfnre 
genö^e  rchl,  hof  da  die  vürsleii  w.r-  40 
ren :  and  er  wsr  zuo  diaen  maeren  ke- 
inen Ine  edndde  Pan.  347,  30.  ir 
soll  d  min  gerihte  nenien  ddf;136,  t5. 
da^  si  sich  lä^en  des  gezemen,  da^  si 
ntn  gerihte  nemen,  da;^  ich  än  alle  45 
torfal  wil  Mek«  mi  und  eHe  sU  WiOL 
9,  Ort.  1545.  ""da^  gerihle,  d«(  dn  bia- 
test,  und  mac  da^  hie  geschehn,  aller 
valschen  dinge  wil  ich  dich  ledec  lAn 
....  Slvril  gein  dem  eide  hdbe  böt  die 
benk  m  Z.  130,  5>.  bdl  wMdrt 
ewts  geribtei  mn  nir  tt  geleil,  des 


bin  ich  gerne  bereit  Trist.  15515.  ihr 
gemahl  sagt  mag  ich  gerihle  von  io 
b5n,  des  taot  «es  gewiskeit . . .  vcr- 
triuwel  da;  gerihte,  den  beweis  tmter 
Unschuld,  zo  dem  elficnden  isen-  diu 
itflaegiane  tel  alsö  das,  15531.  das, 
wottit  dtu  gaUMfOtAtii  mn^ewownien 
mitdf  Aeassf  seAef  gerihte.  bi- 
schove  und  prt'lalen  scg'entpn  da:;^  ge- 
rihte ...  dar,  i.sen  da^  was  iogeleitdos. 
15646.  da;  er  (der  kaiser^  »6  geo«- 
deeliehe  tao  und  min  gerihte  dmernw 
nem :  wa;  ans  beiden  wol  gezem,  da; 
sagt  im  vür  die  wärheit,  des  gerihtes 
al  ich  vi!  bereit  Karl  125.  a.  wil  des 
din  gnote  ndnen  eik  oder  nifai  gerihle: 
swie  si  wil,  des  bin  ieh  ir  vil  bereit 
MS.  1,  43.  a.  3.  gerichtsbe%irk, 

gerichtssprengel.  der  in  disem  geriht 
wonbefl  eld  ge8e;;en  ist  idreft.  riektebr, 
13.  de;  giot,  da;  in  di;  gerichte  ge- 
hört mühlh.  rechtb.  38,  9.  sd  sol  ime 
der  schulthei;^e  volgen  swA  er  in  hine 
wiset  in  diaeme  gerichte;  wiset  er  in 
denne  in  eines  bnrgeres  bis  dns.  48, 
36.  beclaget  der  eine  den  anderen  in 
eime  anderen  gerichte  das.  52,  28. 
eile  lute  in  deme  £rforlischen  gericbte 
Stoib,  t»  dgr^tUetkt.  f.  d,  a.  8, 304. 
bä;en  deme  gerichte  adir  binnen  deme  * 
gerichte  kulmer  recht  4,  28.  da;  erbe, 
da;  in  der  stat  gerichte  leit  das.  4, 
74.  in  vnsir  stet  gerichte  da$.  i,  15. 
auck  vom  lande  eines  fürstrn  ga^ 
braucht  (vgl.  nr.  1).  im  heten  stne 
umbcsii'i^en  starke  sin  gerihte  und  stne 
marke  verurliugel  unt  genomen  Trist. 
1850&  Merlos  nnde  l^bolen,  ee  rite 
wurden  si  des,  da;  st  aanten  algerihte 
über  al  ir  gerihle  (^sogleich  über  skr 
games  land')  Lampr.  Alex.  1325. 
4»  di»  ektridUung.  so  eersfmd  ts»- 
nigstens  in  seiner  ersten  ausgäbe  dt» 
Walther  Lachmann  die  tcorte  ze  Ntiren- 
berc  was  gaot  gerihle,  da^  sage  ich 
in  se  niBre  WM.  84,  17.  vgL  doa. 
s.  195.  an  de»  apdfer»  »mtfabm  kt 
diese  anmerkung  rerschfnindeis,  tedb*- 
scheinlich  zuruckgenowmen. 
5.  die  iugerichiete  speise.  Trislan  bei 
eins  gerihtes  ml,  eine  soMssef  nieAr, 
H»mt,  TriaL  3373.  wl  nnieherhnnde 
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gerichle  de  drusstl^'n  vor«  drAg^en 
Karlmemei  H,  8.  tgL  äa$.  12,8.  und 
291,  45. 

•Igcüpnite  ttm.    da$  welljferidH. 
■d  tnel  ist  dft  te  Josaphat  dct  tlfe-  5 
rihtes  ende  MS.  2,  166.  b. 

bigeribte  stn.  mbenschiistel.  Mar- 
ÜM  975. 

bagengeribte  tte.  §.  htUfe- 
rihte.  10 

beimgerihte  stn.  dorfyericht.  eyn 
inn  and  lieying«richl  Gr,  w,  %  334. 
vgl.  das  folgend»  vorl. 

Iipliifypricht  stn.   wofür  auch  ha- 
firengeriht    torkommt,    dorfgerickt.  15 
item  wtseji  wir  in  den  16  doriTern  16 
hcyngeriedit  Or.  w,  2,  908.  v^f.  be- 
gedinc,  begemäl  u.  a. 

hAcbf^prihte  stn.         1.  peinliches 
gerichl.  was  bf^gericht  ruret  Gr.  v>.  3,  20 
795.  f^L  tfss.  2,  2.      2.  Weftl- 
jjyUfo.  w£re  sein  kdehgmidit  bnwMHg 
Hr.  «.  2,  410. 

boTegerihtc  tm.   kofgericki,  vgl. 
Hakam  i,  933.  25 

iHncboTegeribte  «in.  iKn^lbof^»- 
ricÄ/.  wenn  oiirh  der  hnlTherr  dinck- 
ho(T?ericht  haUen  wil,  so  soll  der  mei- 
ger  zweigea  hücbern  gebieten  zu  ko- 
€bM  Abalia  1854/5  t.  89.  30 

bäsgcribte  «M.  hausrath.  darnteb 
brdhte  man  im  swb^  er  het  äne  da^  ze 
äoem  büsgerihte  gehörte  Ulr.  1314. 
im  loC  originäi  k§i$$l  e$:  quidquid 
tiipdieclilis  habere  poInt  ]>nieler  pari-  35 
toraD  unius  domns. 

Jai^rihte  5/fi.  das  jährlich  wei- 
oitr  auch  dreimaS,  wu  Maien ,  im 
kmrk$t  u.  JoAmN^  ^eAdteii«  gmridUy 
bei  velchem  jeder  grundbesitier  er-  40 
scheinen  mussle.  sd  er  dar  kumet  7.uo 
dem  jArgeribte  Urb.  HO,  27.  tgl.  d. 

koM^ieriilte  an.  dt»  iem  kaiser 
tmkotnmende  gerichl.  er  gap  in  schult,  45 
sy  betten  sieb  des  keisergerichtes  un- 
derwanden  cm  ri<^B  vbir  vabeh  «Af. 
jahrb.  13,  14. 

lanlß^crililc  stn.  landgericht.  welch 
man  bese^i^en  ist  i»  dem  wtcbilde  zu  50 
Vrtberc,  den  roac  nimant  in  geeiacben 
hl  des  Inilffmclitt  vor  der  k«re/)vift. 


stdtr.  175.  wenne  ewer  landrichter 
sa^  landgerichte  yn  ewer  Stadt  so  der 
Zittaw,  SO  sA^en  ewer  scböppen  in  ewer 
Stil  bey  dee  landleotea,  letuftossai» 
MM  der  m  das  \ittatdsehe  weich  h  Uff 
einbetirkie»  riUertehaft,  mtt.  jakrb, 
«.  117. 

lentgerihtsgespraeebe  «.  Am  mei'le 

nAcbgerIhte  stn.  gerichl  ausser 
den  regelmässigen  »wei  jährlichen  ge- 
riekMogen,  gebotenes  gerieki.  9gL  Cr, 
1».  1,  51.  die  stnen  niebferOile  rint 
M  die  nnslihle  Helbl.  2,  131. 

notgerihte  stn.  in  nothfcUlen  be- 
ruf enes^  ausserordentliches  gericht.  tgl. 
iidtdieo  «.  Holum»  142«.  ein 
nötgerihte  hegen  und  legen. 

sentgenhte  stn.  synodaigericht.  et- 
liche leote,  die  sich  des  heimlicheo 
tiogerichtes  verstdvdeii  Gr,  m.  %  485. 

spigeribtelin  stn.  eow  iipeis«.  e^L 
buch  t.  g.  speise  1  9.  x 

statgerihte  stn.  Stadtgericht.  da{ 
ri  alle  wöchentlich  ma;^en  drier  slat- 
gericble  warte«  /haift.  atdir.  88.  ii 
snllen  fortan  niht  denne  eytfSi  alatfd- 
riobtes  wartin  das.  89. 

tischgerihtc  stn.  tischgeräthe  oder 
^eteef  wandeiltcbia  tiadigerihle  aiaa 
tt  ze  >ier  orltll  tmoc  und  gap  mit 
zuht  HA  nAch  pennoc  W.  Wh.  1 73,  -28. 
offenbar  speise  ist  gemeint  :  waero  die 
bfrgsr  Tedenptl,  siae  weren  dber- 
krflpfet  niht;  des  noch  ir  tischgerihte 
gibt  si  truogen  alle  hungermäl  Pan. 
191,  14.  r^^.  das.  190,  \0  fg.  die 
gesammte  bürgerschaft  erkieH  war  12 
Arole,  3  M^Mtem  ihmI  8  Ms«  m  «ar- 
%ehren. 

ungerilite  stn.  da.<:  unrecht,  per- 
gehen ^  terbrechen.  tgU  RA.  624. 
BOttm»  %  1936  fg.  Seker%  %  1837. 
stets  crimineBer  natur,  dessen  klage 
an  den  leib,  an  die  band,  tv  haut  «. 
haar  geht.  Homeyer  reg.  ium  Sack- 
imup.  ».  382.  der  Mnee  WiDehalai 
ial  löt  and  ist  da;  lant  unberiht.  swa^ 
unirerihtcs  hie  peschiht,  da;^  rihlet  lei- 
der nieman  g.  Gerh.  5312.  min  lant 
mit  ungerihte  stAt:  mta  Mmia  ent- 
rihtet   hAt  da».  5150.    dar  wmwt 
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•SjETen  Pride  ist  schtrf,  ond  alsö  scharr, 
di^  ungerihte  nieman  Türbten  darf  MS. 
%f  152.  b.  aver  wiln  er  übel  weis; 
mad  ttfflriht  In  itBea  krds  u4  brt 
da;  unberiht«t  stdn  rMcAn.  7.  ti  obir-  S 
setzin  di  armin  mit  bneghr  ^walt  und 
uogericbt«  rUtersp.  850,  1.  vgL  stak 
4.  4.  ord.  gUmar  «.  304.  fesdiyt  u 
abir  unme  nagMtebtc  ...  alse  omme 
tAtsleg'e  adir  nmme  dube  «dir  umme 
roab  «dir  lunme  kyrchbroche  adir  umme 
■MMrtbnttl  adir  wh  w6  g«/läner  dynge 
tobt  hUm.  rfdU  3,  53. 

TCn^^rilite  stn.  fehmgericht.  den 
iteten  Bad.  Gorl.  . .  .  unde  Camenz  1 5 
werde  gegunnet  da;  feymgericbt  in 
aller  der  neeiea  ...  wy  da$  ber  Karl 
...  genaebt,  i^esexzet  oad  gmbikket 
bit  %itt.  Jahrb.  s.  118. 

vorgerihte  $tn,    die  ze  diseo  sa-  20 
Aaa  ae  bekeaaea  geaaaieBt  worden, 
Af  Torgeriht  erteilt  wa«  se  apre<Aeii 
Ober  des  friea  marktet  rebt  aienM. 
ttdtr.  420. 

vrlgerihte  »in.  freigerickty  plema  25 
et  Ubtra  jurisdictio.  tgL  Haltanu  1, 
.')04  fg  si  da;  vrlgerilile  brnht  in  sin 
lant,  die  Jungfrau,  die  abgesandt  tst, 
den  Alexander  *u  tödien,  FrL  46,  1 0. 
BUm.  aeii— rtal,  et  Menfe  iUer  4m  30 
plöt%Uchen,  unerwarteten  tod. 

vrongcrihtc  sin.  Judicium  de 
tmmUiendo  creditore,  $o  erklärt  Halt- 
Mit  1,  539.   Sehm%  1,  438  fg. 

sncgCfilite  itn.  geriekt  höherer  in-  35 
stan*.  item  wann  ein  aach  von  diaem 
bof  zu  Zilliaheim  goho  Geuweaheim  ge- 
aofea  wflnit  aA  tolle  der  bolAneyerao 
M*  dean  boffmeyer  zu  G.  den  zug  wis- 
senthan  machen  nnd  sich  mit  einander  40 
eines  tages  vergleichen,  darauf  da^  zug- 
gericbt  gehalten  sol  werden  AUatia 
1 864/5  s.  33. 

OBflrrrilite  swv.  tceise  an,  unter- 
richte. H6  spranc  er  öf  enbor,  als  in  45 
tln  meister  dä  vor  durch  aine  liebe 
■aderribte  Flore  im  ftte^.  546,  1.  dft 
von  bin  ich  underriht,  wie  da$  gnot 
mit  schänden  pTliht,  da;  man  nimt 
uad  git  in  gevasr  Teickn.  217.  er  50 
•aderribte  ia  von  der  aaeko  ImI». 
10,  17. 


nnderrihtnng^e  stf.  naekweimitf, 
Unterricht,    leseb.  1015,  20  C?) 

verrihte  nte.  bringe  in  nhte,  ge-' 
§«idMt  von  eatrible.  1.  mU  aee. 
4.  «MAe.  mache  wurecht,  bringe  «öl" 
Hg  in  richtigkeit ,  ordne ,  lege  bei, 
gleiche  aus ,  schUchte.  iwer  iegeUcb 
dee  tibi  aO  wol,  da;  leb  da;  aibt  Ter- 
rihten  kan,  so  xcie  es  sich  gehört  4^-' 
thun,  d»T^  äne  Marke  nie  kein  man  an 
minen  arm  k«me  Trist.  M.  392,  31. 
e^  wen  aoeb  nbt  Ttrrihlel  da;  ander 
noeb  vertlibtcl,  dai(  hhhi  4Kr  bin  Mr 
wppren  sol  Sih.  3616.  <rnt  wei^  wa; 
jämers  daran  der  geh  e^  werd 

verrihtet,  ausgeglichen^  Suehenw.  37, 
8.  awa;  «an  hOber  dinge  aol  an  bovo 
aebidten  alle  wege,  da;  mac  ver- 
rihten  iuwer  pflege  michels  ba;  dann 
iemen  Otte  478.  —  da^  ich  diz  b  u  o  c  b 
verrihte  aad  in  linaeb  gedihte  briago 
▼oa  lattne  da»,  85.  £  er  die  baojo 
verrihtet,  diu  um  die  getäl  vorgesehri- 
ben  ist  iürch.  richtebr,  18.  iwie  er 
der  [buo^e]  verriblen  niM  wfl  dd  nn- 
mag  da»,  16.  ata  er  dl  nleb  den 
site  sin  j?uot  verrihte,  die  auf  dat-^ 
seihe  fallende  abgäbe  etUnchiet  hatte, 
Flore  S.  3399.  weiich  man  hofe« 
faot  bift,  der  aal  ifai  fvol  ferrihten 
nAch  des  hofes  reirte,  die  pflichten  des 
gutes  er  fällen  f  Gr.  «.  3,  483,  4.  unz 
da;  der  kriec  verriht,  gesdtUchtety 
wart  wtrtk,  JmM*  19,  1.  ob  aian  den 
kriee  awil^i  m  nög  verrichten 
schemn.  bergr.  art.  5.  vgl.  noch  Schert 
2,  1765.  der  künec  WlUebabn  üt  töt, 
nnd  iat  da;  lant  «Aeribt  ...  Ihnden 
die  herren  iemen  der  e;  verrflitan,  an 
rihto  hringen,  gehörig  ordnen  u.  rer- 
waUen,  mohle  und  uns  ze  b^en  tohte, 
der  würde  sÄ  von  in  erfcorn  g.  Oerh. 
5316.  ab  er  genendeeltcke  verrieMel 
het  da;  riche  Ludm.  krewf.  250.  er 
was  der  fumfte  chunic,  der  der  Behem 
riebe  verrichte  und  troc  die  cröne  das. 
6466.  der  anbete  knaieb,  der  oneb  da; 
riebe  verribte  ordenliche  da»,  5480. 
eine  snche,  die  <^mÄlen  verriebt  oder 
veracbaiden  ist,  beigelegt,  munch.  stdtr. 
8t  efain  verriolitete  aaehe,  res  jndieata 
Stkm%  %  1764.  enn  aaehe  frailBh 
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g^emeine  verrihtcn,  ordnen,  möht  steine 
troj.  hl.    193,    A«  Schert  2.  17ra. 
ourh    die   verriihlen    die  scbif,  die 
lie:^en  grte  tsar  borte  IiMto.  ArMnf.  5 
883.  er  was  lam  »n  allein  stuem  Übe 
und  was  doch  vprrihteler  sinne  Clo- 
iener  chron.  12.    eine  schuld  Yer- 
riUnii  UtaUm  imi  wum  tekiMig  tif, 
SokmMim'  3,  34.  eowiMM  tötsiinde  to 
vprrihtet  sint  mit  g'enuO|f  luonde  Tau- 
ler, im  leseb.  860,  8.  wirl  eine  be- 
rth lange    Bwitchen  liuten  Torrihtel 
Mmer  r.  2,  85.  e;  iel  vil  «nver- 
rihtunire  in  der  kristenheit  ,  der  da  15 
aller  niht  verrihten  maht  mysl.  327,  27. 
zwischen  Labans  döhtcrn  was  ouch  ein 
tialt;  ■rlioge,  da;  noch  niht  mrih- 
tek  ist  BerthoU  ttt.      daneben  kann 
ein  dtv.  d.  person  stehen:  würde  mir  20 
nur  ein  tropfen  aui  der  Hippocrene 
m  ikaU,  der  tdlie  IralieB  der  eine, 
der  im  oach  nie  §6  kleine»  ern  m(ie;e 
mir  Terrihten,    verrihtende  beslihlen, 
beide  sangen  unde  sin,  an  den  ich  sus  25 
entrihlet  bin  Tritt.  4881.  ein 
btkfM  wm  ffedankenlotigkeU  i$t  et, 
ireitn  es  Pfib.  Lm.  1701,  3  in  A  heisst: 
wa^  ir  s6  rehte  swwre  verrihtet  bete 
ir  nuot  für  wa^  ir  sö  snelle  erlrtiebel  30 
hele  ir  bAhen  ninot  CJV<(.Z.  369,  5*); 
die    lesart   der  vulgata  wa^  ir  sA 
schiere  beswacrel  het  ir  nrnol  lag  dem 
nhreiber    tor   «.    er  suchte  etnen 
^eknAfMer  Meket  ungmekieki  gta  95 
Mu  machen.  Laehmann's  anmerinmgm 
schneeigen  zu  dieser  stelle  und  die  an- 
gabe  Lübbens  im  toorterbuch  tur  iVi- 
defcwjflwmXfc  t.  43.  a,  verrihlen  60- 
dmm  Übt:         der  riekle  brimgem,  40 
in  u  n  Ordnung  bringen^  entbehrt,  irie 
hier  w  lernen  ist,  der  bef/rimdutirj  ; 
verrihten  hat  mhd.  nie  diese  bedeu~ 
Miy*         <l>  mA  tuntm  dtt  ptnoit» 
d  den  er  wart  vrrriht  Flore  S,  2230,  45 
wieder  tu  sich  kam.         Ift  hie  ma- 
neger und  vereert,    der  hin  te  leste 
wn  Ar  vcrl  ine  Irftit  nnd  ine  rll,  der 
lange  bin  gnlege«  hit,  dnr  lihte  ver- 
rihtet wfpre  ir^wesen,    geistlich  %um  50 
tode  vorbereitet,  %eitschr.  2,  S2,  263. 
die  pfaffen  donflen  die  kint  nnd  ter- 


ifebtolnn  die  linehen  ClDtiner  dkro«. 

58.  der  btchter,  der  in  yenrichtet  hat 
hei  Sehen  2.  1765.  und  worden  die 
liule  verrichtet  lu  gote  ebenda,  nihi 
■Ar  aolt  dn  tidgnn  mich,  ich  bin  wo! 
verriblel  dieb,  werUdndigt,  belehrt,  un- 
terwiesen, wer  sie  sint  Helbl.  7,  478. 
er  was  aber  ein  verrihter  man;  win 
nnde  iwfvd,  «m^MaiitlMI,  wne  dO 
dan ;  ern  winde  niht,  er  wette  Trist. 
18223,  einer  der  in  rihte  fjesettl  ist, 
dem  es  klar  vor  äugen  liegt,  wie  sich 
die  taeke  veritält.  nnt  er  den  eleger 
nnd  den  rAt  Terribte,  sem  reckt  gebet 
tufriedenstelle,  zm-rh.  richtehr.  2n. . 
vgl.  das.  21.  unz  er  den  kleger  ver- 
rihte  das.  29.  ich  bin  verrihtet  and 
vemnont  ndt  im,  nMKy  niif  abm  am- 
gesöhnt,  Sehmetter  3,  34  aus  einer 
Urkunde  r>.  j.  1297.  wir  stn  beide, 
wi^^est  da;,  numanegen  tac  verslihtet: 
warnt  ebt  ir  Terribtet,  wtit  akumder 
wieder  tn  rieille,  versöhsU,  MS.  K.  3, 
413,  60,  4.  —  mit  heif/efügtem  gene- 
tit.  dö  Pilatus  des  verribt  was,  da; 
JAane  Ton  HArodes  gewah  was,  dar- 
lUfor  Mekn  war,  Selmeller  3,  37. 
oneh  künde  er  ioffpUchen  wol  verrifilen 
sfner  vrApe,  ihm  belehrung  geben  auf 
seine  frage,  des  gab  er  sö  kündelich  / 
antworte  triff.  15.  a.  nni  d«(  wfar  si, 
ir  heinleaer  nach  ir  brief  sage  genz- 
lich  verrichten  Scherz  2,  1764,  wufrie- 
den  steilen.  —  mit  einer  vermitteUt 
einer  präpoeiliem  beigefügtem  AeaNn- 
wmmg.  Marke  stricte  Tristanden  {dem 
er  Mm  ritter  machte^  swert  und  sporn 
an,  und  Tristan  verrihtet  aber  dö  sine 
gesellen  an  der  stet,  rehte  als  in  atn 
Oheim  tat,  nn  awert,  nn  apom,  nn 
schilte  Trist.  5044 ,  stallet  sie  damit 
aus.  herre ,  verrihte  mich  i  n  diner 
wArheit,  dinge  me  in  veritate  kua, 
Sekmeihr  3,  33.  3.  reßemie.  «fei 
mrarill  ßmden,  seine  angelegenheiten 
ordnen ,  die  nöthigen  einrichtungen 
treffen;  die  begleitenden  nebembettim- 
eemmgem  werdem  eeit  gemettm  oder  wtii 
Präpositionen  angefügt  du  enkanat 
dich  hieran  niht  he  warn ;  die  jegere 
Biüe^en  selbe  vam  und  sich  verrihten 
nnder  in  ffWif.  3434.  nnt  al  da^  dicb 
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des  g^ot  grewer,  da;  du  dich  dl  v«r- 
rihtest  unt  din  dinc  dä  beslihlest  näch 
friunefl  und  n&cb  ireo,  sö  soitu  wider 
k'^nm,  wem  im  da  die  etferdtrUdtm 
eierichltmgem  triffU  tmd  attm  in  or^  5 
wemg  brmgst,  Trist.  5144.  ern  künde 
sich  verrihten  niht,  wie  er  ze  dirre 
geschiht  also  gewerben  möbte,  als  e; 
nicftt  und  UHile  da».  1S«09.  «n- 
liehe  frowen  liebem  das ,  sarollche  Je-  1 0 
nes  ;  etliche  minnent  d'ofTen.  er  snlic 
nan,  der  sieb  dä  kao  verribleo,  der 
dm  dm»  recAte  irrnffiem  Aan»^  MS.  i, 
143.  a.  swenne  man  diu  swert  tieben 
SoK  dÄ  kan  er  sich  verrihten  >voI.  tcehs  1 5 
»elMn  richüg  mit  sich  *u  bleiben:  er 
nil  M  bindriat  ao  der  schar  Smekemm. 
28»  265.  sweih  wtp  nu  kumet  in 
awache^  wort,  mOellcb  sie  sicli  vprrih- 
tet  wider,  bringt  ihren  ruf  wieder  in  20 
ribte,  Winsbekin  4,  10.  sie  wurden 
abA  gaorao^  da;  ir  dewadere;  kuide 
«ja  wort  ze  langer  Stüde  gesprechen 
noch  sich  verrihten  Flore  S.  5857, 
wieder  in  die  rechte  gemuthsverfas-  25 
sung  üroamian,  vgl.  die  «mm.  —  ir 
herren  alle,  von  iuwerre  helfe  hän  ich 
auch  verrihtel  alles  des ,  des  ich  in 
nhem  herzen  gerte,  habe  das  alte»  im 
riekkskeU  gebrockt,  IWWL  57C7.  —  30 
suB  hei  er  sich  verrihtel  niid  al  sin 
dinc  verslihtct .  verrihtel  a  n  dem  niuote, 
verslihtet  an  dem  g'uote:  sin  iinrebt  da; 
was  alle;  reht,  siu  8wxrer  muot  übt 
mde  sIeM  Tritt.  6627.  der  wfl  da;  38 
wtp  verhören  und  woprllcbe  alsö  sfrv, 
da^  ai  sich  nimmer  mftre  sö  wider  ver- 
rihtel an  ir  aite,  im  halle  immer  etwa} 
■ile  des  da;  der  bsfen  hit  gelragca 
dm»,  17883.  wil  der  dager,  er  ntc  40 
sich  ouch  minnecllchen  verrihten  mit 
dem  diel»e  Schw^.  Lassbg.  s.  140^. 
sich  mit  got  des  alnechtigeo  verrih- 
ten bei  Scher»  2,  1764-  k  er  sich 
m  i  t  dem  hiireer  verrihte,  vergleiche^  45 
aussöhne,  zürch.  richtebr.  52.  vor- 
ricblel  sich  ein  geecbtet  man  mit  deroe 
ssehwaldcn  vnhe  tolslag  Mkierredkf 
2,  62.  vgl  auch  Sdter*  2,  1765. 
swenne  sich  r.wt^ne  verrichtenl  umbe  50 
ain  wunden  manch,  stdtr.  129.  man 
•Ol  die  geHe  llrAgeD  «1  ml  ia  re- 


den etwa;,  ad  kunnent  ai  aicb  deste 

ba;^  an  frömder  stat  verslihten  und  ü  f 
da:}  dinc  verrihten,  darnAcb  ai  werben 
daiiM  trpf.  69.  h.  sl  beguodea  didc« 
»der  in  zwein  ir  ougen  und  ir  herte 
enein  mit  blicken  s6  verstricken ,  d»^ 
si  sich  ii  7,  ir  bücken  ofte  unt  ze  ma- 
negen  stunden  nie  so  verrihten  künden, 
Marite  eiltede  drinne  den  haiaesModer 
■inne  Trist.  16497.  reht  als  der  frle 
voeel  luol  . . .  reht  in  der  selben  wise 
luol  der  unbelwuugen  minne  nuot  (so 
am  letem")  ...  ad  siahel  ie  «Ki  ste;e 
nider  der  gellmten  minne,  6ä  verwirret 
er  sich  inne  sö  sere,  da;  er  sich  von 
dan  noch  aus  noch  »6  verrihten  kan 
dm».  839.  86&  gi|»  iiir  kclfii  «ide 
rfit,  da;  ich  zno  dirre  gelil  aaieh 
verrihten  kunne  Amur  1091.  —  mit 
adrerhium  der  ric/itung  verbunden: 
bi;  da^  verrihtel  er  sieb  bin,  stcAaur 
mtreite  mem  hier  fMig  mmmA^,  med 
lA;et  u  nit  eren  voo  iswerem  hoffa 
kirren  Trist.  14998.  —  4.  verur- 
theilen,  giebt  Seher»  2,  1765  om,-  ob~ 

Kegl,  »o  i»t  die  »^Ue  doch  amek  auf 

andere  weise  »«  erstehen,  fw^n  oder 
drie  prieater,  die  ddxuo  lougelicb  und 
geschiel  siat,  der  arnee  Mute,  die  also 
verrihtel  werden ,  bichte  zu  hären. 
hier  kann  es  [s.  o.)  auch  heissem:^ 
die  zum  tode  vorbereitet  werden. 

unverrihtet,  unveiriht  adj.  part. 
mieht  mm§ermi»a»m,  miekt  6elaftr^  nickt 
gehörig  besteUt.  da;  iemen  sich  an 
neme  ander  linte  xe  berihten,  der  noch 
aelbe  unverrihtet  ist  mgst,  343,  26. 
aM  isl  onoii  le  nihl  ein  tanl  n- 
verrihi  an  stner  ordcnnafe  IKsML  2, 

1453. 

verriliteciiche  ad»,  in  ordnender 
weite,  da;  er  (bnider  Chonrad}  den 
landea  sorge  het  unde   der  beiMgen 

Elisabet,  slnem  bniHer  Heinriche  vor 
wa're  verrichteclicbe  ImUd.  kremtf. 
8109. 

▼errikluige  »tf.    erdemmp,  «sr- 

wahung,  gerichtlicher  vergleich,  wen 
siS  her  Herman  wider  qu;i'me ,  da;  di 
verrichtunge  der  naeme,  d*e  verwaUung 
de»  Immde»  ete,,  iMdm,  kretnf,  8113. 
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—  letMtwiUige  cerfügung?  letUe  Ord- 
nung der  angeiegenheiten  bei  der  be- 
reUung  Htm  iode  ?  sie  (der  mder  und 
2  «dUflte)  soUeit  htm  verridimfe 
■Moae  und  fraawen  und  ire  erbeflchefte  5 
in  diesen  2  Steden  Gr.  ».  2,  1.  — 
brechte  yernant  brestea  rechU  io  mit  5 
MdcnMUUMB  miTcrtproelMO,  neifwvnd 
■cheffen  «uid  um  entfalien  1  U  Menlzcr 
^  zu  bussen,  und  sollent  uff  den  be-  10 
ruffer  des  jares  keyne  verrichlonge 
■it  hao  Gr.  w.  2,  2.  was  bedeuiei  es 
Mar? 

nverrihtunge  s//".  was  nicht  rich- 
tig geordnet  ist;  was  nicht  ausgegli-  15 
ehest,  geschlichtet  werden  kanti. 
iat  vQ  iDvemlitwg«  in  dar  krislMikcH» 
der  du  aller  wM  vMfilitCtt  Bäht  Mifil. 
327,  26. 

voilerillte,  volrihte  swe.    bringe  2ü 
täUiff  im  rihte.   nenn  lebl,  der  wip 
volloben  künne  ooch  ir  lop  müge  vol- 
lerihten  MS.  2,  1 42.  b,  eif/. :  völlig  wie 
es  tich  gehörte  »urechtmachen.  swer 
khgt,  der  sol  sin  klage  Tolriehten  inre  95 
jire  ud  tife  eirrt.  riehie^.  56.  m 
eendenne  übir   mer  vier  bereite  man, 
und  ist  des  ieglich   rät ,    der  danne 
sitset,  gebunden  bi  dem  eide  ze  vol- 
tiercflie  nad  se  volrichteue  tae  tllea  80 
Afi»g  4m.  67. 
nu  s.  SR». 

uucHB    swv.    ekUgeiMi    kommt  rei- 
ffen  9or,  MS,  %  182.  ■  «.  d.  «U. 
reidgu  und  reichon  Craff2,  396.  397.  35 
den  arm ,  die  hand  ausstrecken :  tr- 
geisdwokm  langess^  greifen,  die  swerte 
nihi  enliiteD,  die  reielitea  Ittr  diebaie: 
•i  ImobeB  ft^  den  füe^en  vil  manegen 
schamel  lanc  Nib.  Z.  296,  3'.   si  be-  40 
Bande  ein  kleine^  zengelln,  d.^mile  sö 
reichte  si  darin  unde  gewsn  dieschar- 
ten  du  IWUL  7192.        2.  smA  «ru* 
strecken  ^    sich  ausdehnen,    diz  l£n 
oucb  solde  reichen  an  di  meislir  allen-  45 
samt  Jerosch.  Pf.  Ö.  d.    er  reicht  in 
verrer  deaa  ano  Ocli  «arreiudL  103, 
33.  das  glossar  «um  leseb.citieKtmoA 
leseb.  436,  19,  wo   indes  das  ttort 
nicht  steht.         3.  erreichen^  hinan-  50 
rmdtm.  da  raiMg  wIp,  der  liiai^ 
teicbil  wol  dei  grfOct  tU  JMmik  0. 


Zw.  im  feseft.  685,  30.  möht  ich  die 
Steide  reichen  diu  sO  hoch  ob  miner 
fröude  stet  gezilt  HS.  i,  148.  b. 
in  wei^,  ob  icnan  dltao  tflge,  da; 
er  din  lop  reidien  müge  das.  2, 
123.  b.  —  erlangen.  Absolon  s!ns 
vater  161  nAchsleich  und  reicht  sin 
erbleil  aa  der  cicb  marresuek.  94, 
24.  dö  die  knechte  von  der  vestt  har- 
abe  rittent  und  des  von  Mundrachingen 
bengst  reichen  wolten,  dd  wart  ir  einer 
erstochen  l0se6.  940,  14.  4.  her- 
MreMtm^  Jlolsii,  g^em,  itorfttefni. 
er  hie^  im  reichen  ein  sper  Trist.  8934. 
da;  er  vride  weite  reichen  Lam.  1 382. 
dö  er  sit  daj  ros  streichete,  sinen  töt 
ti  ine  reichete  I/Ir.  663.  aneiebeni 
stiege  Sprüche  reichen  FrL  51,  10.  er 
schiele  mich ,  allerlei  dinc  tn  reichen 
Platter  76.  mit  des  krüzis  zeichen, 
da^  er  in  li«(  reieben  ieroieb.  lyi 
10.  c.  den  kunec  sach  man  in  reiobea 
sinre  banlre  zeichen  das.  68.  c.  diz 
wäm  wol  Vorzeichen,  di  man  ebbin 
reichen  da;  wesen  mit  Urkunde  aach 
4iaa.  127.  d.  got  begonde  ach^yne  sei- 
chen gnt'decHchen  reichen  beide  an 
liuten  und  an  hunden  das.  172  d.  diz 
was  ein  Vorzeichen,  daj  si  dö  pflac 
retchea  tt  pttnit  Cleaientia  151  Am. 
173.  e.  an  den  w&ren  gote^«  sun  wil 
ich  mfn  herze  reichen  Pass.  K.  497, 
17.  dö  reichten  si  ime  euch  da^  wir- 
dife  aaeraneat  Imdw.  60,  14. 
5.  reßexiv.  ö  wolde  sich  diz  zeichen 
oucb  üf  mich  kaiin  reichen  Jerosch. 
Pf  128.  d.  6.  mit  aäverbiofyrä- 
poiilionem.  dem  heiser  wurt  ianridi- 
chen  leit,  da;  er  ienen  darano  ge- 
weichte, da7,  er  (ist  er  zu  streichen?^ 
sfnen  herren  a  n  reichte  Servat.  2858* 
e;  ist  gar  unmugelich  bl  viure  aitsea 
eiaen  awn,  ewcicbe  in  eteswenae 
an  Barl  III,  40.  dd  aacb  ana  ir 
icllchin  sin  teil  sandirlichin  mit  dem 
erbezeichen  dem  meistere  ü  f  reichen 
JnrofeA.  Pf.  120.  b.  Ofttiebunge. 

kereiche  swv.  erreichen,  erlmgmi 
sich  erstreckend  umfassen,  swa^j  er 
mochte  bereichen,  die  prant  er  und 
draebte  Brnkm  §§d.  57,  1*  den  edah 
ritler  was  bekant,  wa|  «briilcttlMMi 
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benicben  ma^  Sucken».  14,  311,  §0 
mmt  die  Christenheit  reichte. 

cntreicbe  swv.  etUfremde,  eniuetie. 
irt  «■  M  io  diiM  hof  böraid,  der 
d«r  Hin  MM  gm  wU  unieheB,  so  sol  6 
der  \ogi  den  man  rwiiijEren  mit  seinem 
leibc  und  nit  seinem  ^ute,  das  das 
Hift  Mb  Ml  dH  ▼erU«re  Gr.  m.  1,  TftT. 

emicoe  awv.  erlange,  der  man 
vArte  sin  aber  unde  irreichete  im  den  tO 
zagel  le$eb.  2U5,  22.  wämite  ma; 
der  süoder  din  vil  beilig  rtche  errii' 
chm  MS.  %  121.  t.  ib  «Ife  «Mt, 
die  appla;  wollen  erreichen  Pass. 
Gtrm,  7,  271.  sö  wil  ich  der  wär-  15 
hei(  gir  beribteo  dich,  da^  du  si  mabt 
tmiäen  Arn.  347,  61.  fot  cr^ 
reichen,  m  gott  kommen^  dm*  461,70. 
iaij  mit  vollem  würfe  sie  eireichlen 
krefUclicäen  die  sUt  Lud».  kreu*f.  20 
5014»  —  reflexiv:  dek  mntntkm. 
ir  wteet,  da$  mensehUolMr  «a  mch 
errddWD  müge  dAhin ,  unz  im  rechte 
«•rde  kaol  die  gotbeit  uns  uffeD  gniot 
Aus.  K.^  86,  17.  35 

HCmdbesM«.  «mm  ich  retche.  doch 
gereichte  sein  gotbeit  dar  Hakn  ged. 
9,  In.  wie  verre  diu  driu  gereichen 
mügeo  MS.  2,  127.  a.  verror  gerei- 
ch«! ir  gewaU  üiil  i|Me.  «eei  49.  er  30 
t«rlM  kein  ritlcrtcbafl,  die  er  gerei- 
chen mohte  Lan^  9413.  ir  me;:;en 
wart  d6  wol  bewaot,  wan  si  gereich- 
Im  beide,  AeMle  In^/te  dU  Mim 
§€kilde,  Erec  9091.  —  s6  rehle  nri-  35 
nes  wibes  hant,  wie  lorst  ich  die  ge- 
retchea  aa  fratteuä.  48,  4,  amühren. 

▼erreiche  um.  gtri^tiidk  4l6er- 
g^en,  abtreten,  so  im  kulmer  recht 
an  mehreren  stellen,  vgl.  das  glossar  40 
t.  V.  ufreycLen.  abir  vorkouft  der  cle- 
ger  das  erbe  und  vorreychet  is,  so 
■ig  ie  yeaer  Mcb  Osleifigeii  oade  M- 
sen  das.  3,  104.  gebit  ein  man  und 
vorreicht  in  gehegetem  dinge  eyme  aa-  45 
dern  naone  ein  erbe  dtu.  4,  15. 

▼oUwddie,  Tolreiehe  sise.  «00- 
Mtändig  erreicheny  da^  meoscheD  rio 
volreichen  nibt  enkan  MS.  2,  13.  a. 

reichuDgfe  s//.  die  darreichung. 
iüktnkmg.  von  gibt  indo  raidnnge  gu- 
üiiBgeh^getendfaigo  MkMrrfcte4»31. 


üfreichunge  stf.  Übergabe,  dar- 
reichung, Schenkung,  alle  varende  habe 
. . .  sai  dem  maiuie  volgeo  aicb  der 
gibe  od  oAah  der  bfreyehnage,  dy  ym 
dy  woowe  gette  hiL  bü  ibar  dy 
vrouwe  steinde  eygen  . . .  das  mögen 
der  vrouwea  erbiuuneii  wedirspredMo, 
Bloh  dMi  aib  dM  dy  Aftenhnfo 
byaMD  jir«  oad  tago  gOMbAa  wt  W- 
•MT  nekt  4,  28. 

YOrreichuuge  stf.  darreichung, 
aekmkung.  alle  gibe  unde  vorreicbunge, 
dy  ia  gehegetaai  diage  vor  richtar  aad 
vor  srheppen  geschyt  und  gegeben 
wirt  kulmer  recht  4,  21,  aber  alle 
güi>c  unde  vorreychange,  dy  dö  ge- 
lehyt  vor  eyaa  aytiMdM  rMe,  dy  iat 
a»ehteloa  e^mida. 

rPicli«»  sttf.  hieher?  der  schmale 
raunt  iwuchen  den  katuem  für  dem 
iropfenfaU,  n  ia  viiiia,  abi  pro  ilÜji» 
chttis  tectorum  inlerstida  volgariter 
wer  dicta  raychen  dimittnntar  ini««. 
ttdtr.  7  b.  pro  iolersticüs  domorBoa, 
vulgariler  diclis  raia  vet  reycben 
ios.  150.  dks  ai  acAaiaf  sMer  m 
ttellen,  da$s  dem  vorte  ei  organisch 
ist;  daher  stelle  tch  es  nicht  zu  rihe. 
wohm  SchmeUer  6,  77  es  »u  rechnen 
tffbiiaf  er  fldeh  ia  §m  eage  rcftea 
bei  Schert  2,  1087. 

witreiclie  f  der  bezirk,  das  fr«- 
reich,  des  waUgericbta  wylraiche  uiid 
firyhaH  Gr.  «a.  1,  384.  ili  fenr  deoa  die 
wyttraichi  unnd  gewaltsani  glt,  die  ia* 
das  gericht  gehört  das.  1,  381. 

hautreiches^^.  kondreickstng,  hmife- 
MMaojr-  baalreiahse  thua,  auaislrmado 
gL  Mone  5,  88.  aal  goote,  aik  rite, 
mit  hantreiche,  mit  gebet,  mit  aller 
helfe^  Ak  mite  wir  im  geringen  kunueo 
sinen  gebreslen  mtgst.  340,  24.  9gL 
Frieek  1,  411.  b.  8ekm§B$r  %,  30«. 

reichevag  CAMberf)  $.  im  aMte 
wort. 

liantreichaEre  ttm.  der  katsdrei- 
dmt0  MffMda»  aaaittcr  liaaiMitlMr 
§k  Mam  S,  361. 

RRICHK  S.   nfCH  tl.  bIm. 

50iuauK  s.  ich  BKim 
BBOtt  tlf4   im  mbtm  der  wigeL  4iaM 
nd«.  die  MMirtinBa  ioh  bt  dar  vo- 
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fde  rcM«  «rkude  imk  H,  1»,  37. 

vgL  göU.  ^  «W.  1832  s.  807. 
RKiK,  5e^en  rer^r«/  hei,  sirm.  daneben 
später  fUUCB ;    su  ich  riuk.    et»  tan* 
m4  da$   dam  getmgmB  lmUi§d,  5 
•p»  ItDZ  üi  engertm  $mne  wohl  io 
tmtenckieden,  dass  man  bei  dem  tanz 
auf  «MMi  pku»e  blieb  oder  wetug- 
Utm  immmr  wMtt  auf  deiueiben 
jiloli  wmHeUum;  der  na»  führte  auf  tO 
einen  andern  pfatz,  man  iog  bei  ihm 
in  langer  reihe  hinter  einander  über 
feld.   9gL  sweone  der  taos  ein  eode 
kll,  swta  nkm  werdcnt  ffltaral,  der 
eioe  in  die  (Iwekeit,  der  ander  ze  der  15 
helle  MS.  2,  16.  a.    hiemit  lasst  sich 
gar  wohl  vereinen^  was  LtUencron  in 
dar  «eitecAr.  f,  d,      6, 79  fg.  m  «r» 
wauam  sucht,  dass  der  reie  der  „nach 
aller  siite  der  frühlingsfeier  iukom-  20 
meude  tan*'"  setj  iJm  e$Uspricht  als 
tmvüiad  dm  tommarUad  KaUham. 
näheres         «.  «.  «.    dar  taos  lum 
wohl  teinters  u.    sommers ,    der  reie 
nur  im  sommer  vor;  er  ist  ausgelas-  25 
stmer  als  der  Uuix.    der  tanz  icird 
ww'ilwn  femm»  dar  rew  aber  ge- 
apnagan ;  doch   wird  tanz    auch  in 
weiterem,  den  reien  mit  umfassendem 
«•MM  gebraucht.  vgL  si  woU  springen  30 
•n  Ha  tau  H4IÜ,  2,  57,  176  fg.  ogL 
«,  «k     «•  80.  Be  dienst  ich  der  Fro- 
wen  sanc  einen  reien  roinnecHcb  mit 
stiegen  worteo  dcBoe  rieh,    den  aanc 
ich  gegen  der  i»nmtl,  96  perg  md  36 
tal  gelieret  llt   und  da'4  der  walt  hlit 
grflene  dach  frauend.  431,  13.  Ran- 
doU  etc.  die  sprangen  du  den  reien 
vor,  ir  einer,  dannoch  swIne  Nilk.  8, 
7.  jene  wil  idi  lienier  iuren  trayros  40 
gesingen  noch  nAch  iu  den  reien  niht 
enspringtn    das.    17,    3.    den  reien 
springen  MS.  2,  61.  b.    der  uns  helfe 
diMi  feien  •prinfen       1,  61.  b.  wie 
mobt  min  vrö  Sfle^el  UmeiAnen  da^  45 
vertreiben,  da;  er  an  ir  hende  spranc 
den  reien  AilA.  20,  7.    dö  spranc  er 
den  krnmbeo  reien  ae  ir  wtjeo  haal 
das.  4,  4.    ht  den  krumben  reien  das. 
91,  4.    der  spranc  wul  den  krumben  50 
reien  an  ir  hende  blanc  das.  40,  6.  dd 
iold  ich  gesungen  haben  den  reieo 


da».  i%  5.  dia  eeae  vor,  die  mdem 

snngen  alle  ndch ;  in  was  gfich  für  den 
wnll.  dA  huop  sich  reig-en  manicvalt 
Mü,  2,  56.  a.  ir  {über  50  ncuaent- 
lUk  «mgaredale  widdekam')  iiageat  den 
reigen  (:  neigen)  das.  1,  14.  a.  da} 
vil  manic  reihe  C  '■  nieiel  wirt  gesungen 
das.  1,  196.  a.  des  wünscbent  dem, 
der  den  reifen  eaae  dae.  2,  48.  a. 
der  Alrtte  Priderich  in  Oesterrtcbe, 
swanne  er  singet  den  frouwen  den  rei- 
gen, so  hilfe  ich  im  sö  da?^  ich  singe 
mil  im  uiler  ztt  gerne  den  meien  dtu. 
2,  59.  b.  geiiagnn  aiawen  rei  Maria 
himmelf.  1737.  ich  sunge  von  der 
beide  . . .  ich  sunge  von  der  sumerzit, 
von  tanze  und  ouch  von  reigen  MS. 

2,  69.  a.  die  scaent  wol  an  der 
reien  schar  PfWu  8,  5.  na  iUlfeB, 
dannoch  harte  erspringen  den  reien 
MSH.  3,  38.  min  hAr  an  dem  reien 
•Ol  adt  eldea  üh  bewvnden  iVitt.  57, 
5.  —  über  die  form  u.  dam  anhoft 
der  reieii  handelt  LiliencTon  a.  a.  o. 
vgl.  auch  Wachem,  littgesch.  104,  25. 
233,  28.  248,  22.  259,  9.  —  doch 
an«!  an  einem  reigen  g^n  Dkd.  1, 
386  und  ich  h^n  den  reien  getre* 
ten  dicke  dar  und  oDe  dan  Trist. 
17118.  dö  si  den  krumben  reien  üf 
den  enger  Iral  MM.  29,  4.  —  wer 
Stift  uns  na  reien  in  dem  herbst  und 
in  dem  meien  Jans  Enichel  hei  Rauch 
1,  310.  —  unklar  ist  die  form  und 
badeaiaag  dat  morU$  M.  40,  11. 
Lucifer,  der  in  tödes  neige  durch  shie 
htV-hvarl  wart  gegeben  des  trrtnes 
reige  (stf.?)^  er  ward  der  folge  auf 
daa  Ihron  beraabtf  Frl  40,  1 1.  c^. 
dia  mm. 

hopplrri.  rmhl  für  hopelrcie,  swm. 
eine  art  des  reten.  sus  machent  umbe 
den  giegen  ie  zwei  unt  zwei  ein  ho- 
pdrei,  rebl  tan  si  weDen  liegen  M8* 
%  79.  a. 

ninpfenrei,  s.  hopelrel.  auch  eine 
art  des  reien.  er  niuue  zende  vlds 
einbalp  ikt^  den  wange,  d6  in  nin  her 
Enzeman  streieb  den  rinpflenrei  MSB, 

3,  252,  8. 

rcie,  rcige  swv.  ich  tm*e  den 
reien.  dibl  snhi  wir  taoMn  nnde  rei- 
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gea  (:leigco3  MS,  t,  14*  i.   wir  md 
tnm/tn,  wir  md  tiagoi»  wir  toa  froB- 
Itch  reiben,  wir  son  springen  das.  1, 
200.  a.    nü  wol  üf,  Rinder,  gtn  wir 
dir  tantea  ande  reigen     zeigen)  äa$.  6 
2t  56.  ■.         das  gam»  Kerf,  dir 
si       wil  ich  reieii  rfos.  1,  fil.  a. 
was  hie  vor  unbillii.h,    da^  du  megde 
iDOOl,  daj  si  ze  holze  liefen  reien  sam 
die  luraben  dat.  %  56.  •.   in  w«s  10 
gfteb  f&r  df'n  \Milt,  dA  huop  sich  fei- 
gen manicvail  das.  2,  56.  b.    si  reien 
oder  tanzen  Nüh.  12,  10.    maget,  sö 
man  reie  dat.  50,  1.  er  tomierelaade 
Stichel,  er  reigel  node  tanzet,  er  zieret  15 
unde  pnaiizet,  er  machet  Trö  und  ma- 
chet geil  MüUer  3.    ein  voUei^  hüs, 
io  dem  olUi  manic  aide  getanzel  nad 
gereiet  bit  Jtefiii«r  1648.    ^rent  dea 
meien  '   sinErrnt  und  reien!   ir  sull  iuch  20 
zyvc'iea  Benei  ke  beitr.  1,  184.  kurzweil 
ai  nicht  enlie^en,  taozcu,  ruyen  manic- 
Vill,  Ober  böfo  loafen  palt,  turnieree 
aade  stechen  Suchen».  6,  85.  der  sol 
rayen  mit  den  frowen  gerne  Häiil.  1,  25 
91,  31.  —  mit  dtv.       man  ir  reiet 
aa  deai  aal  MS.  %  62.  b. 

reien  sla.    dtr  rmgmUawi.  da^ 
reigen  huop  sich  vor  dem  wulde  MS. 
2,  56.  b«    der  wil  uns  reieu  bi  der  30 
fiadea  ksidea  da$,  2,  58.  a.  iwft  si  gll 
BUO  der  linden  mit  wolgemuolen  kin- 
den,  dä  zimt  in  wol  du/  reien  das.  2, 
62.  b.    in  siuem  biise  man  uuch  treib 
an  lusllichen  dingen   vil  reien    unde  35 
•priagea  arit  sebOaea  jaacliroDwea  Post. 
K.  302,  1 8.    fi-4   dem  lant ,   da  niht 
reien  waer  bekant  Teichn.  212.  wclher, 
be;^er  möbt  gesin,    der  tunuerens, 
ateitas  pfligt  oder  taaaea,  reiea,  wOr-  40 
M  wigt  dos.  283. 

unjjorcipt  part.  adj.    vr<^  sinl  nü 
diu  vogelin  ge&chrciet,-    nü  belibe  ich 
aber  nagereiet,   sprach  Weadebaaot 
mtk'  58,  2 :  Mp«i  parHe,  pofi.  mii  45 
octirer  bedeutung. 
REIF  stm.    später  auch  swm.  yoth.  räips. 
ahd.  reif  Graff  2,  496.  mU  doppelter 
Maahmgf  ftmi$  «.  esreulM. 
1.  der  Areii.    ü;  aslrönomle  künde  er  50 
svhoene  meisterschaft;    aller  elemcnten 
craft»   der  auaaeo  langen  ummeaweif, 


des  DiABea  siritel  aade  reif . .  eiltaate 

er  alle;  sament  gar  EUsabeth^  imleteb, 
745,  10.    des   firmamentes   wilen  reif 
in  loufender   sinewelie    Pass.    K.  1, 
22.    der  moa  siben  planeten  nennl^ 
der  yeder  seiaea  lauf  volleadt,  ia  sei- 
ner model  raifen  HätiL  2,  63,  33. 
'2.  band  um  ein  fass.    die  reife  bre- 
slenl  harte  schier  von  starkem  wlne 
taibcfte  ga$t  14.  b.   im  sial  die  reife 
alsö  vertriben  Waith,  106,  21.  9gL 
die  anm.    übertragen:  gotist  ein  ende- 
loser reif  um  alle  sine  bantgetit  Boner 
9orr.  10,  da$  twmcüffeaaeade,  taagai 
mtmhaUende   band.  3.  ?  eimi 

8«  t  ?  wir  i;^cn  hie  den  «mmesweif 
und  grifen  wider  an  den  reif,  dar  sich 
die  rede  beuget  Pa$$.  K.  431,  3ü.  na 
grlfea  wider  aa  dea  reif  aa  der  male« 
rien  ummesweif,  da  si  sich  hine  beuget 
Pass.  66,  88.  wir  lä^en  Christum  hie 
ligen  eine  wile  verswigen,  das^  ir  durch 
gut  sali  ttdea,  waade  maa  aal  hie  aal- 
den  in  die  materien,  des  man  darf,  aö 
grifen  aber  anderwarf  an  der  materien 
ummesweif,  dd  uns  wiset  hin  der  reif 
das.  81,  54.  4.  ring,  an  dm 

der  kränz  gewunden  wird^  den  die 
frauen  aufs  haupt  setzen.  an  irm 
arme  si  truc  einen  schönen  reif  von 
golde:  dar  Of  nk  setaea  wolde  bloaiea 
uad  eia  scheppil  haben  MarUg,  21, 
275.  vgl.  gollreif.  am  becher,  rgl. 
kröne  Seh.  2159.  [t.  gesrhlunge- 
ne$  seU.  wen  dö  er  traf  den  üladin 
nad  ama  0^  gewarf  dea  reif,  der  In- 
gener  zuhant  begreif  da;  schif  und  hflt 
i;  vaste  Jerosch.  Pf,  131.  d.  9gL 
Schmeller  3,  60. 

aflemif  sfai.  1.  der  sdkmma- 
riemeu  am  Pferdegeschirr^  der  ria- 
men,  der  vom  saltel  um  den  schitan* 
fükrtf  tgL  Pfeiffer,  das  rot  im  altd, 
IS,  50  fg.  postena,  allcrraif  tvmerL 
34>  72.  poetlela  subtela,  afkerreif  «oe. 
0.  20,  23.  9gL  glossar  zu  d.  stal. 
d.  d.  ord.  2.  der  lange  hinten 

hängende  riemen  am  Schwerte?  af- 
terraif  bit  sla  laage^  swert  adt  aueai 
schthelohten  knophe  Nith,  B*  52,  8. 
spannebreiten  Bflcrreif  von  wiben  miie- 
i^ens  haben  MSH.  3,  280.  b.  Uavpt 
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tditrierig  ist  die  bedetUung  «UUfdi»^ 
an  folgender  stelle:  rädelohte  sporen 
treit  mir  Fhdepreht  le  leide  . .  rocket 
er  des  tflerreirUD  wider  Af  die  •chdde,  6 
da;  ist  mir  ein  herzenteit  iVÜlft.  H.  75, 
1 1 .    doch  vgl.   die  anm.  3.  ? 

feinen  rmg  am  gewatide  vertnuihei 
Hrnupt  a.  o.  oS)  :   diu  Diemuot  nftch 
der  Höehvart  gräf,  si  vie  «le  an  ein  10 
afterreif  Helbl.  7,  1008. 

goitrclf  stm.  ein  reif  von  golde. 
si  baut  die  bluomeu  üf  den  goltreif  mit 
eine  ■iibcrdrftte  Ab  wm  i vO 
gdirodiei  der  bluomeiii  da;  der  rdeea-  15 
kränz  was  vollekomen  unde  ganz,  den 
dia  edele  vrouwe  saUt  üf  ir  houbet 
Mari$g.  91,  994*  breile  gt^treil^  mm» 
Steigbügel,  Er6€  7670. 

kinnereif  stm.     die  kinnkette  am  20 
Pferdegeschirr,    vgl  Pfeiffer,  das  ros 
MN  altd-.  18,  15.   sabmeattle  cbinoe- 
ndf  mrmHL  34,  ea  eiiiDirair  ^  tfone 
7,  694.    vgl.  fundgr.  1,  379.  a. 

steg^ereif  stm.  Steigbügel.  sIrepa,  25 
ein  stegereilT  Diefenb.  gl.  260.  Steg- 
reif M»e.  o.  20,  17.  ateferair  nmmi. 
34,  75.  atntoi,  atcfereif  das.  34,  22. 
itripariam,  ein  stejfereilT  Diefenb.  gl. 
360.  ftapulam,  ein  stegereilT  dat.  245.  30 
diitada  f«1  aaeeBaorinn  vel  atapoa  dW. 
bU,  1,  351,  31.  vgl.  Pfeiffer,  das  ros 
im  aitd.  21,  17  Z"^.  —  er  böte  solhen 
dienest  selten  d  gelän,  da;,  er  den  ste- 
gereif gehabt  ie  belede  mtr  riiö.  Z.  35 

wUerthäiUgkeit.  e^  sol  ouch  ein  man 
stnem  herren  den  stegereir  haben,  sd 
er  fif  sitset  Sw^.  Lassbg.  lehenr.  7. 

Saduem^.  kmir.  1,  1.  Uktmr.  40 
66,  5.  Homeger  3,  382.   Albreich  lief 
balde  here,  hielt  im  den  stegereif  Otnit 
Kasp.  V.  d.  R.  9^.    kein  stegereif  mir 
■it  hab  rtmrfe.  BlanieiMMr  den  ate- 
ferrif  Imop  unz  er  üf  geaa;  Flore  S.  45 
1349.    also  reil  her  Trislaut  mit  dem 
knappen  kosende:  der  knappe  was  im 
losende,    durch  sine  zuht  der  knappe 
greir  den  herrw  an  den  alegereif,  alaaa 
gienc  im   der  knappe   neben  Hemt,  50 
Trist.  r236.    einem  den  slefrereif  ne- 
men,  lAn  haiten,  Iw.  19.  —  du  enkuud 

IL 


ich  nie  s6  achiere  wider  se  ntnen  ste- 
gerallil  Innen,  e;  enhete  mir  den  zügel 
genomen  unde  lief  alle;^  den  walt  !n 
Trist.  2711.  al  die  wile  und  mir  der 
ategerdr  ae  ho?e  waget  NWk.  H.  65, 
36.  sö  dem  BÖthaflen  waget  dur  da;^ 
lant  der  stegereif  Spervogel  in  MSFr. 
26,  28.  du  er  greif  mit  dem  (a^e  in 
den  stegereif  Marleg.  21 ,  316.  in 
ategereir  in  den  satel  apranc  der  adele 
▼örste  Röböal  Mai  213,  33.  dÄ  fuor 
manc  küener  hell  halt  in  den  satel  äne 
stegereif  Z^anie/  100.  a.  der  gewApent 
b  den  eatel  apranc:  am  gerte  atege- 
reife  nibt  Pon.  157,  29.  mit  guldtn 
schellen  kleine  vor  iewederm  beine  wirn 
die  Stegreife  erkleoget  und  ze  rehter 
nise  erlenget  dm$»  122,  5.  «In  Tno; 
denlch  nie  gegreif,  er  apranc  drftf 
kne  stegereif  das.  215,  22.  si  habten 
sinen  Stegreif:  sus  muoser  von  dem 
orse  st^n  das.  227,  22.  ein  munt, 
den  dock  ander  ii«(e  tragen!  dan  die 
mir  ze  Stegreif  wagent  das.  337,  30. 
Gdwän  büt  ir  sinen  gruo^:  si  kust  im 
Stegreif  unde  fuo;  das.  621,  16.  sine 
ategerdr,  eine  fa;e,  aln  <Hra  vor  liebe 
kosten  sie  Ludm,  kreutf.  4557.  an 
den  siegereifen  was  ouch  diu  gezierde 
grö:^  . .  e;  enwart  in  tüsent  jären  nie 
des  gesmtdes  gemach,  da^  man  an  des 
alegereiren  aaoh  . .  sie  wAm  golde 
geslagen  von  golt.smiden  wJspn ;  si  en- 
wären  kopfer  noch  isen  noch  messinc 
enweder.  ouch  wären  diu  sticleder 
den  ategereiren  gdlch,  alaA  tinre  md 
als6  rieh ,  strac  und  onverscheideo.  nn 
den  siegereifen  beiden  M'as  ergraben  an 
missetÄt  ein  teil,  da:j  al  diu  werll  hil 
•  •  lewen,  trachen,  ander  wOl,  beidin 
irilde  unde  zam  Fhre  S,  2846  fg. 
nu  er  den  heim  ze  sich  gewan  und  hin 
zem  orse  gähte  unt  dem  alsö  genähte, 
da}  er  die  haol  zem  brttel  liej  und  den 
Haken  tao^  VOÜe;  wol  vaste  in  den 
ategereif  nnt  mit  der  hanl  den  satel 
ergreif  Trist.  7047.  beide  guot  und 
gemeit  wärn  die  siegereife,  breite  golt- 
reife,  gebUdci  nieh  iwein  trachen  . . . 
die  segele  aie  se  nmnde  bogen:  ir  ve- 
deren  stuonden  sam  si  fingen :  ir  ougen 
wären  steine,  vier  jichande  kleine  £r§e 
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7669.  die  stegereire  her  behielt,  er 
blieb  im  sattel,  ßel  nicht  ab,  Eneit 
325,  9.  im  entwischte  zoum  und  6te- 
ferwf:  den  Mlelbogeo  er  begreif;  dt  M 
er  aieh  bcrihle  wider:  er  wsere  ge-  6 
Valien  anders  nider  frauend.  185,  6. 
vgl.  das,  210,  19.  —  man  di,  dem 
itegeoreif  sich  nert,  Airch  rämbereten, 
uarrmuch,  7<j,  I7.  9^,  Üb  amm. 

stcrcri'incder  s.  das  zueile  trort.  10 
lliiiuercif  slm.  der  umkreis,  rarid 
des  kreises.  des  ubelu  rades  ummereil 
«tuen  ndiler  di  begreif!  tUe  •!■«  kmiit 
im  £tiileif|  wand  in  dructe  gar  en- 
iwei  Pass.  h.  482,  82.  zeimÄl  besach  15 
er  ouch,  welch  sile  dem  spioDewurme 
ist  gegeben,  wie  er  der  vlicfeD  aint 
ir  leben  mit  iM  Mlies  WBUMmt  das, 
432,  53. 

reife  swv.    mit  der  adverbialprä-  20 
pos.  ä}:  abicickelnf  aMcq»el».  in 
nmiwvaldir  ontane  di  denM  nsk 
reUlen   und  um  den  bona  beelcaftni 
Jerosrh.  ff.  62.  b. 
auGKR,  HbiUbL,  ouck  H&CBR ,  sicm.  ?  Vgl  25 
Qrai  ^t  443.  breigwo  Dmt  %  232. 
amftk.  bragnu  mkd.  ist  es  stm.  der 
reiher.    ardea  reyger  %eiischr.  5,416. 
raiger  Diefenb,  gL  37.  reiger  sumerL 
%  57.   wift.  dat.  aS,  39  u.  JTom  gl  30 
4,  93.    «rdea,  aside,  retgel  «oe»  o* 
37,  20.   die  fulken  erflugen  manegen 
wildes  mt,  vil  reiger,  manegeo  vasant 
Heisw.  Tri$t,  1146.    wann  er  aicb 
ciiMi  rifer  iwane  K^ttr  53, 18.  rapp*  35 
bda,  rsyger  und  vasshon  Hätzl.  1,91, 
164.     ein  liapich   hät   Tarb    wie  ein 
reiger  BratU  im  leseb.  1U66,  Ö.  r^^^ 
Fruek  2»  83.  b. 
.  Ki^fcnrallse  s.  da»  wmtiu  wort.  40 

REIN  S.  Ri-:GE!«. 

RiiH  stm,  vgL  Graff  2,  527.  w  brtnan 
fangen,  rom,  abgromaadar  Umd" 
streif,   der  ung^fkigi  md  fTmAo- 

tcachsen  bleibt.  swen  er  an  sinem  45 
reine  vaut,  der  wart  dO  sere  versniten 
Karl  66.  b  u.  anm.  üf  eime  grüeoen 
rmne  Bmmar  54,  115.  4»%  er  den 
rein  im  hin  ert  Helbl.  7,  773.  ach, 
ir  lebenden  stein,  ir  wilden  rein,  ir  50 
iiehten  ouw  en  •Simc;,  im  leseb.  ö71,  iÖ. 
Hmes,  transversa  via  in  agris  et  viieis, 


ein  reyn,  ein  steyg  voe.  «u  1470.  da^ 
ist  sein  mit  rain  and  mit  gemerken 
bruHH.  stdtr.  479.  da;  niemaot  die 
MM  der  eoker  prech ,  noch  die  rain 
aass  erde  QaHfßigte)  noch  die  steine 
von  iren  rechten  steten  legre  ebenda. 
teidingen  umb  rain  precbeo  ader  umb 
ttbereren  gehört  cza  veldeeker  »bamdm, 
wer  ooeb  nberwnnden  wirf,  das  er  den 
andern  ubercren  hab  ader  die  rttin  czu- 
prochen  hab  ebenda,  die  ecker,  die 
rain,  die  gemerke  ebenda,  einen  an*- 
ipreeben  nab  nbereren  nnd  rain|NrecbeB 
^enda  öfter,  ecker,  66  rein  durch- 
geen  ebenda,  die  reine  and  malsteine 
Haüaus  2,  1541.  reyne  und  graotsen 
da».  2,  1542.  —  ^»rtragem.'  awi- 
schenraum.  sie  schiet  ein  kleiner  reine 
C:  kleine)  küm  vierteil  einer  mile  breit 
Dietr.  ß.  8465.  der  meeresrand.  bi 
des  meres  reine  Mar.  133.  ich  etaont 
an  eines  slades  reine  Dkdke»  3,  98. 
Genes,  fundgr.  2,  59,  46.  der  räum 
zwischen  2  häusem.  vgl.  fundgr.  1, 
307.  b.  de  interstitüs  domoram,  vul- 
fariter  diclie  rain  vel  rtfcbcik  dl6er 
anwendung  des  tportt»  m  der  ^raeka 
der  schützen  rgl.  schütirein.  —  da- 
gegen Üuchenw.  4,  207  u.  479  ist  un- 
ter ran  und  ron  aiekt  wuer  wMt, 
wie  das  glossar  mem/,  »ondem  rone 
Qs.  dasselbe)  genieint,  und  Teichner 
309  wird  reiu  ein  fehler  des  heraus- 
gebers  für  RIn  »ein:  swer  nSr  hii, 
derselbe  avo{  oneb  den  Hin  vesbtwinel 
hAn ,  bei  wem  der  richter  eine  fette 
bttsse  einnehmen  iu  können  voraus- 
sieht, den  findet  er  auch  eines  gan* 
»mmögUchm  Mrbradiea»  »dimldig.  vgL 
Schneller  3,  102. 

reinstein  (ßaUam  2»  180 O  <•  ^ 
»weite  wort. 

nraabmatrein  sim.  ^riwsr  yfalt, 
an/  «sldkem  mit  der  oraAnM  $0- 
»ckossen  wird  (?}.  vgl.  an  mirrmscb 
75,  3,  u.  schütcrein. 

milreiB  stm.    der  rocn,  «w/  wel- 

pezeifrter   verreinunge  unde  rollreiae; 
bei  Hallaus  2,  1301.    vgU  das.  näcb 
anzeigunge  der  maiiU  unde  rdnsteine. 
■dkäUrciB  »9m.  ans  nmJwMiirin; 
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94Mr  fdiiettrein,  vgl  %u  narrmudi. 
9.  Ml  ffeht  oncli  no  vhi  uiithi» 

schiessen  und  mach  ein  schätzrein  an 
dem  Staden,  des  mancher  Täll,  nil  oii 
sto  schaden  narremch.  75,  3.    auf-  5 
fkOmä  tM  IMm  b§i  der  wm  mir 
oben  unter  srmbnutrein  gegebenm 
klärung  der  amdruck  des  reines  vae- 
len,  der  sieh  auch  narrensch.  75,  61 
wIedmMty  wer  seUeiMo  ivtt  und  im  10 
des  rein,  der  dreit  die  eftw  Im  eriMi 
heim;   aber  die  im   commentar  zum 
narrensch.  a.  a.  o,  getnuthmassle  deu- 
hmg,  rein  sei  der  raeenkügel  JbmMr 
dem  wiely  beMeäigt  meh  Mi,  da  ja  15 
diesen  hürjel  treffim  eben  da$  wid teT' 

fehlen  heisst. 

Sorg^eurein  s/m.  mit  be*iehung  ge- 
MMMer  iMtuumu.   tA  gilt  iD  damie 
RhiwentRi  und  Siuftenfe«m  «ttd  Sorfen-  20 
'   rein  MS.  2,  188.  b. 

wigrein  stm.  *u  der  wie?  hier- 
wUer  werMt  man  den  von  StoeHram 
am  Maken  Donaua f er  aufwärts  bis 
Krems  sich  fortziehenden  rand  der  25 
kügekreihe,  die  daseU)st  mit  Weingarten 
b^ßant  gegen  Süden  sich  ins  Donau- 
Aai  senkt,  vgl  Mangan  im  der  iei>- 
sehr.  f.  d  n.  4,  275.  wir  wellen  uns 
über  den  wag^rein  bi  Ekendorf  ze  veide  3ü 
lefen  HelbUng  1,  198.  üf  des  wAg- 
reinee  eteten  itot.  7,  M5. 

reme  sve.  MeAer  d6  sf  Meh  mit 
vasten  geg«n  gote  gereinti  ;  cum  je- 
juneodo  deo  appropinqotbat,  SchmeUer  35 
3,  fS?  vgl.  «mlür  tun»,  ein  gnot 
tk;  reinen,  ausgrehten,  ausm  arken  ;  vgl. 
SchmeHer  3,  9S,  der  Man,  Böiea  10, 
800  citierl. 

▼erreiae  swe.    srird  vorausgeseiu  40 

venreimnigp*  stf.  das  versehen  mit 
einem  ratn,  die  anlegung  eines  rains, 
vgl.  nftch  eogeteigter  verreinange  ande 
«Alreiiie  hei  HaUmu  %  1901.  45 
Mit  adj.  gofh,  Mkta,  gen.  krMiijia; 
ahd.  hreini  (»u  gr.  «pfvftv?).  rein, 
Mar.  iH^e  iinwit  reine  Iw.  238.  kalt 
m  vO  Nitte  iit  ier  bnime  dat.  30. 
de;  reine  gras  das.  236.  s'A^  eime  50 
reinen  bade  trat  Waith.  54,  26.  vil 
•eeUe  im  bereitet  was  eich  einem  willeo 


ein  reine;  bat  Wigtü.  2744.  häufig 
ihertrogen.  ir  gekdse  was  reine  mde 

schemdin  vol  Lndic.  28,  22.  von  lUeD 
Sünden  reine  (eseb.  21  ti,  29.  er  dflhle 
sie  vil  reiue  Qobtcohl  er  die  miseisubt 
haue}  das.  330,  14.  vgl.  dae.  355, 
34.  ich  was  sd  voller  scheltens,  da^ 
min  Atem  stanc:  da^;  hät  der  ktinec 
gemacbet  reine  Waith,  das.  388,  24. 
heeonders:  ohne  fheken,  dUte  sOnde, 
ohne  falsch,  ohste  ittdet,  hehr,  herr- 
lich, tollkommen,  namentlich  beitcort 
edler  frauen  u.  besonders  der  Jung- 
frau Maria,  ai  nftmen  sin  gebeine, 
da;  was  heHie  mde  mne  mit  in  selben 
Bxod.  Diemer  159,  5.  mnnec  reine 
mensche  ist  sA  guot ,  da^  so  >il 
durch  got  getuot  Vrid.  23,  19  (jdie 
haUigen  tiad  gemeint,  vgl  die  anM.). 
•In  wille  unl  sin  amot  Was  reine  onde 
guot  Ite.  208.  wie  reine  ein  nam! 
Waith.  82,  35.  Longinus  ein  sper  in 
sin  reine  Stten  staeh  da$.  37,  ^0.  wAre 
riuwe  und  reine;  leben  das.  6,  22. 
da/,  h^re  fant  vil  reine  das.  78,  12. 
ir  geköse  was  reine  und  schemdin  vol 
Lad».  28,  22.  diu  trinwe,  din  lange 
and  alsö  tange  IHsl  sO  reine  an  ona 
g-ewescn  ist  Trist.  18310.  der  reine 
Wirt  Wiffat.  6214.  reiner  gol  das. 
5157.  3056.  er  was  reiner  tugeude 
Tol  dai.  204.  manee  reiner  segen  dat. 
2984.  reiniu  wort  Barl.  43,  1 0.  reiniu 
jng-enl  das.  329,  18.  gotcs  wort  Vol- 
bringen mit  reinen  tugenthaflen  dingen 
Teiehis.  189.  sidl  reine  macben  vor 
dem  meine  SUe.  1265.  der  eit  Wmr 
doch  vil  reine  With.  /,  43.  fünf  wuo- 
cher  die  sint  reine  und  lützel  nn^  de- 
heine,  deist  vische,  honec,  hulz  und 
gras:  ob^  ie  reMn  splse  was  Kriil. 
27,  7.  —  die  reinen  fronwen  Waith. 
27,  17.  die  reinen  sne'/jen  fronwen 
das.  36,  16.  ein  edeliu  schtsne  frowe 
reine  dat.  40,  10.  ich  bin  den  mnot 
and  den  Sin  gewendet  an  die  reinen, 
die  lieben,  die  g-uotcu  das  110,  '21. 
ir  reinen  wip,  ir  werden  man  das.  66, 
21.  das.  61,  10.  reinin  wIp  nnt 
gaote  nan  das.  91,  9.  diu  reinen  wol 
gemuoten  wIp  das.  91,  18.  diu  reine 
guole  mag!/».  195.  diu  reine  dos.  22. 
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ir  reine  triuwe  das.  130.  froawe  Jt- 
flte  diu  reine  WigaL  7468.  8230.  La- 
rie  dia  reine  dm.  4134.  sin  rciaia 
uMOter  das.  1222.  w.  ö.  da^  eitadi 
diu  reine  MS.  '2,  107.  b.  —  von  der  5 
Jungfrau  Maria:  als6  gebar  diu  reine 
Krist  Waüh.  4,  13.  dt}  was  diu  raiae 
■aft  alleiiw  4ac  4,  20.  cioar  rainao 
megde  klQs  das,  5,  36.  si  reine  und 
er  vil  guoter  das.  6,  I.  der  reinen  10 
süe^eu  magcl  das.  3,  28.  —  super" 
IbI^  im  aiart  dio  reinial  ntnolcr 
TMm,  48. 

reine  adr.    rein,  lauter,   diu  reine 
gemuot  At6.  Lm.  1165,  1.  got  ist  su  15 
reine  geanuit        199.  ntMtcwmm, 
schön.    84  rciae  rdl,  a6  reiM 

Waith.  .53,  37. 

rciiieberncie,  rcinlierzeCy  rein- 
müete  s.  das  uceile  »ort,  20 

engelreiiie  a4i*  rtiit  «ja  ai»  an- 
gel.  da^  er  at  eagebeiBe  MS»  %, 
128.  b. 

katzenreine  a^j.    rein  wie  eine 
AsAa,  bei  Herrn,  n.  Saduenkeim  maftr-  25 

Molk 

maj^ptrelne  adj.  unversehrt  ftie 
eine  Jungfrau,  dö  gemeilte  da^  bluot 
QKatns')  die  nagetreinen  erde  IKaJbii 
ged.  20  ,  33.  d4  achiet  der  karre  30 
magetreine  Catu  dem  siedenden  dt) 
fln  allerslahte  meile  kaiserchr,  Dtemer 
172,  2.^ 

urdnem^.  mnin,  ungut,  eeklUmiif 
betanders   oft  von  den   heiden  ge-  35 
braucht j  vgL  dagegen  Waith.  15,  14. 
von  den  aunden  bin  ich  ein  unreine 
va^  Iafa6.  282,  6.   ffinck  die  werll, 
aie  iai  gar  unreiae  leseb.  893,  16. 
tiineken  and  e^^en,   da;  ist  unreine  40 
Sxod.  Diemer  140,  14.  die  sint  wider 
dich  doch  öffentlich  unreine  Waith,  10, 
14.  ich  bin  nikl  der  eioer,  TameiBler 
und  unreiner,  die  dise  göte  betent  an 
Barl.  50,  28.    diu  selbe  gifl  was  als  45 
unrain,  sweliche;  mensche  mit  der  gift 
verateel  wart,  da^  lept  nit  leager  deaae 
an  dea  driUea  tag  adrofc.  Jahrb.  71, 
27.  —  unangenehm,     da;  ist  wider 
der  natäre  sin,  da^  ich  der  unreine  50 
bia,  die  iek  for  ailea  «ibaa  krcuie 
TeiekiL  159.  —  coa^Mral.  diae  aial 


unreiner,  schlimmer,  die:^  mit  in  s6 
atille  liabenl  gemeine  Waith.  10,  16. 

tAtanrelae  rnfg.  kbmugtfiOHkk 
mwein.  hei^ent  si  0;  der  kfichea  IHImb 
(die  hatten)  oder  swä  ir  sit,  wanne 
ai  sint  totonreine  Berlh.  im  leseb, 
676,  26. 

reioe  s^.  akd,  breini,  reint.  Crmf^ 
4,  1161.  rein  heil,  makeüosigkeit.  nu 
fröu  dich ,  da^  du  mit  reine  emphienge 
und  in  gebxre  an  alle^  leit  Gfr.  lobges. 
50,  9.  10.  er  iat  an  awama  aller 
kiusche,  aller  reine  spec.  eedee,  13. 
vgl.  das  glossar  tu  Pass.  K.  s.  759.  b. 

unreine  stf.  Unreinheit,  die  Schrine 
aolbea  geaiaac  ü^lie^en,  da;  voa  ataer 
unreine  dea  Kotaa  aigemeine  vil  aib 
entwichen  was  ir  mahl  Bari  48,  11. 

reinite  stf.  rektigung,  bodensat* 
daeon.  diu  erde  iat  der  andern  ele- 
aieate  reialle  aade  eia  draaaeM  aaaaa. 
naturl.  im  Icaa4.  769,  5.  ayi>  IKar^ 
tina  293. 

reinaamc  stf  reinkgU»  Friged.  292. 

reine  aiae.  ehd.  kreinöa  u.  kreia- 
jaa  Qn^  1163  fg.  reinigen,  da 
reine  ans,  reinebernder  muot,  lachea- 
der  rösen  spilndiu  bluot  Gfr.  iobgee, 
14,  1.  daaaea  Jeae  virt  gereiaet  JM» 
geiu  29,  2.  stnea  aia  daa  reiaea,  ich 
wa>ne  da;  in  feinen  ze  wunder  haben 
gespunnen,  unde  haben  iu  in  ir  brunnen 
gelitttert  unt  gereinet  Trist.  4701.  dia 
hele  ir  beider  aiaae  tob  ba^e  alaö 
gereiael,  mit  liebe  alsö  vereinet  das. 
11727.  mit  einem  wa;;er  reine,  da; 
iuch  von  Sünden  reinel  Barl  81,  29. 
da;  si  aicb  aiit  v  beraei  Iowa  voa  ir 
Sünden  reine  das,  110,  27.  da  klat 
mtn  hüs  gcreinet  gar  von  miusen  und 
von  ratten  Z?oiier. 45,  38.  er  sol  vor 
aller  valacbeit  ata  berae  bin  gereiact 
gar  BürL  38,  15  Otfl»  v  wallal  iaarar 
herze  ailit  reine  machen  vor  der  höch- 
fart  leseb,  668,  22).  da;  min  unge- 
sunde; leben  gereinet  würde  Engelh. 
6021.  ad  Wirde  ich  gireiaat  aada 
wol  gesunt  das.  5995.  ob  er  s6  reiaet 
sfnen  sin  Bari  16,  10.  da;  hüs  iuwers 
herzens  sult  ir  reinen  von  alleralable 
aanhle  tpee,  eeele».  166.  iebea  aia 
eia  awta»  daj aich  idaal  aad  aidiaahaai 
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kh  wider  taiMt  fai  der  itoi  haktm 

Inot  Teichn.  78.    onch  g«reinet  und 
(febnnden  wurden   ire  wunden  Ludw. 
kreuif.  5320.    9^/.  glossar  tu  Pass. 
K,  t.  75».  b.  vHieolM«  er  M  Mlb«  5 
damäch  rihtel  unda  rainet  mytt.  336, 
7  C*w>         erklärung   in  der  anm. 
woU  fehl  greift^  denn  die  überteUung 
4m  gL  WiimeH.  [M  SdmtKkt 
3,  300]   com  ieiunaodo  deo  appro-  10 
pinquabat  durch  dd  si  sich  mit  vasteo 
gegin  gole  gereinti,  u>enn  sie  wirkUeh 
wörtUeh  ist,  Uegi  femer  als  tmsere 
k§i9atmg,  fffc  mtk  H  fi  M  1m- 
k^rte  von  ir  sandin  ont  sich  gegin  16 
gote  gereinti  spec.  eccl.  75,  was  im 
glouar  s.  218  mit  recht  kieker  gestelU 
Mkäba,  wmm  mm  Am.  59  M  ir 
nk  AÄ  gersobten  und  gereinen,  vgl 
unreinen').  —  wohl  ein  fehler  ist  näO'  20 
ten  darumbe  ftmägr.  i,  72,  40. 

gwiMia  mm,  rfmiBt.  Iim5. 
90.   ir  Mdl  ftch  fsneblM  «id 
gereinen  spee,  «eobt.  59  «>  75*  ffL 
ich  reine.  25 

entreine  sum.    neruureinige  y  be- 

entreine  an  mir  den  tonf,  da^  des  rei- 
nen bluotes  kouf  an  uns  iht  verlorn  si 
Mai  23,  37.     die  vil  reinen  süejen  30 
wit,  4i«  TM  de«  toofe  crreinel  wm, 
iiehielt  er  lAter,  als  ein  glas,  reine 
nnde  niht  entreinet  Barl.  298,  23.  sö 
kande  er  doch  eutreinen  wol  den  luft 
mit  sine  gesmache  Silvester  700.   er  35 
waoeoh  latt  faolea  wilieo  vkv,  twh 
er  si  hät  entreinet  MS.  2,  7.  b.  wie 
hästu  mich  entreinet  mit  dines  wa^^^ers 
onvUl  Pass.  359,  3.    si  Uten  ö;  ire 
kMt,  da^  Ii  Ii  ihl  eMnlea  ffns.  K.  40 
40,  91.    wand  du  niht  bist  ont  reinet 
an  der  kindeilne  blnot  das.  67,  71. 
dln  rede  entreinet  gar  die  Infi  das. 
189,  39.   dt;  dl  sn  gegen  mir  mi 
Ireist  des  vieische«  ▼altdie  ninne  und  45 
will  mich  al  darinne  entreinen  das.  630, 
81.    vgl.  das.  369,  33.    si  mustin  e^- 
i;in  gras  vor  bröt,  ür  da^  st  wurdin 
irikl  kMrt  noeb  nit  der  heidinflohaft 
vormeint  Jerosch.  Pf.  6.  b.    wint  des  50 
wart  üf  si  bekant,  da^  si  mit  vorgifl 
YOrmeint  di  wa^^r  hettio  nnde  intreint 


da$.  174b  n.   snnde  vcfMktt  nd  int* 

reinit  die  nntilre  des  menschen  Mytf. 
113,  9.  er  hät  e;  entreinet  gar  Dio- 
elet.  3649.  vgl.  fundgr.  1  ,  365.  b. 
er  bü  oocb  eflkreiiwl  ilie  d<wffB  mid 
crieleoheit  KmrkMkui  516,  63. 

erreine  sw.  reinige,  die  ^il  reinen 
•ttejen  wftt,  diu  von  dem  toufe  erreinet 
wnt,  bcUell  er  Iftler  tb  efai  gln  0«HL 
908»  21.  wie  wir  uns  na  errainen 
von  allen  den  sunden  Roth  pred.  49. 
die  beilige  tuorc,  in  der  die  mennschen 
errnnik  sint  das.  60. 

beidenisben  meilen  ni  sculen  unsioh  nicht 
nnreinen  Genes,  fundgr.  2,  51,  10.  die 
mit  meinteten  und  mit  meinen  raeten 
lieb  babeaft  genreiMt  Balm  geä.  48, 
27.  Migegen  got  da  ri  (der  temfü 
die  menschen)  unreines  glaube  im  le- 
seb.  246,  11.  bi  der  lugi  and  bi  der 
tolaitonge,  dteila  il  abn  gfonreiact 
predL  im  Im^  303,  &  wd  oaeb 
andre  gerne  nnreinenl  vil  guotu  nnd 
\il  rechtu  Utb  ebenda  9.  plAlern  wer- 
dent  von  vil  hei^^^er  veabt  des  Ubes 
od«  nm  deai  gonreialea  Seaaiate  rnnsj- 
neU>.  Diemer  h  XIII.  dA  kdmen  die 
vogele  nnde  si^en  dan^f  unde  wollen 
e;  vre^^en  und  anreinen  mgsi.  313, 
15.  ieb  wein  dir  d«n  kqif  enswei, 
spricht  er  vil  ketcerliebea  Helbl.  2, 
1258.  da:^  wart  von  in  gunreinel  das. 
2,  1177.  sin  munt  unreinet  den  lafl 
das.  2,  387.  dannocb  woH  er  air 
■ela  weib  geanrünt  beben  ^esl»  Rom. 
108.  da7^  unreint  die  liule  alsö,  daj 
ettelichem  dAvon  widerferl,  da^  ein 
balbe^  jär  siechet  £«r/4.  im  leseb.  676, 
9.  alein  der  llp  ^  aAle  kaa  ia  diee« 
pfuolo  nnreinen,  swenn  er  si  in  die 
Sünde  leit  MS,  2»  7.  b.  9gL  staL  d. 
d.  ord.  vorr. 

delMare  Toraareyaen  Diefenb.  gl  80. 

COnvicere  vorunreyn  das.  79. 

reinunji^e  stf.  die  reinigung.  pur- 
gamentum  reynung  Diefenb.  gl.  228.  dö 
die  tage  erfbllel  worden  der  reianage 
Marten  myst.  80,  4.  vgl.  Martina  208. 

nnreinde  stf,  wutmberkeiL  vgL 
Martina  145. 


Digitized  by  Google 


rculcc  afij.  reinlich,  kommt 
fach  vor  m  RueL  weUchronik, 

rngw  Diefenb.  gL  211.   eij^ie  rey- 

nij^en  das.  1 1 5.  expintus  ^ereyniget 
du$.  1 1 6.  die  seaftent  die  hitze  aod 
reioigent  den  Up  unneib.  Diemer  b.  I. 
der  Um!  remtcl  M  161.  b. 

entreinege  swv.  verunreinigen, 
betudeln.  di  sullen  si  nicht  mugen  ge- 
ergeren  noch  verwiaden  noch  ir  bene 
nicbl  «ntniaigM  i^fil.  98»  10. 

(^^ereine^  sipv.  nimigmk 
die  (inrin    ß'preinis'en  von  dtB 
OTMieiÄ.  Diemer  k  IX. 


leioben  nicht  enkonde  erweichen  in  des 
geloubeo  reioekeit  da*.  29,  77.  er 
■iMMle  NiMkeil  Cei»  lif«U»  kb«3 

to.  43,  51.    di  avir  vute  ist,  di  ist 
5    aller  slahte  reinechät  andtt  alMc  Ütkttt 
kAscbeit  spec.  eccL  53. 
■nreinekeit  $tf.  tmretnkeit, 


didare  wunp&gm  Dkfmk.  §L  VS% 

Ycriinreuiegie  MR».  verunreinigen. 
deturpare   vorunreynigen    Diefenb.  gl. 
fedare  das.  i'li.    ioquioare  das. 

166. 

reinekeit  stf.  remkeitf  keuMdÜteUf 
reiner  lebensvandel ;  synonym  mit  hei- 
lekeiU  ir  berze  ist  mit  läterlicber  rei- 
nekeit gerieiel  wol  WaUL  65,  93. 
da^  tier  CMmteirua)  die  meide  soMeo 
klagen:  e^  wirl  durch  reinekeit  er- 
slagen  Pan.  613,  26.  wes  er  geioa- 
beo  solle,  ob  er  eopbAbea  wolle  kraft 
Wide  geate  reioeebeil  SUv.  17a&  bie- 
mite  ist  bescheinet  des  reinen  toofes 
reinikeit  Barl.  8 1 ,  29.  du  rehter  kiu- 
sobe  ein  blanker  snd,  der  reinekeit  ein 
U«be  Gfir,  M9,  8»  10.  iril  MtetUeher 
minne,  mit  aeeginder  reinekeit  das. 
63,  5.  üf  die  gruBiveste,  diu  dem 
geloubeo  wir!  geleil,  sottu  mit  süejer 
renikeit  eive  teste  bftwen  gole  Asri 
101,  3&  ansucht  ande  beiltebeit,  na- 
chiu.sche  unde  reinicheit  eeei  gem.  le- 
ben^  im  leseb.  222,  4.  spreebet,  wel- 
eher  reiniobeit  er  bedürfe  ebenda  23. 
die  in  ir  testen  nnsdinlde  nnd  reinn- 
kett  an  lip  und  muot  beliben  sint  Suso 
im  lese/).  873,  "23.  ruchl,  scliemde 
waa  sine»  libea  reinekeit  vol  Luätp.  18, 
16.  oneh  sei  wider  sprießen  di 
suroerlate  der  ediln  kiVschcii,  aekemde 
und  reinekeit  das.  76,  3.  swa^  er  m«^ 
lebeos  in  wolde  geben,  da^  aoldeo  si 
iM  kftMk»  ieban  in  am tracbiMler  raiae* 
kcBt  Pas»,  K.  6,  20.  dag  ai  di«  «i^e 


d6  was  si  hindan  (von  hinten  gesehmO 

10  aller  der  marter  und  aller  der  unrein- 
keit gliob,  sd  man  hin  mocht  leseb. 
046,  16.  voa  aaueke  grö;  onreinckeit 
BarL  310, 27.  er  nemmet  die  boubet- 
snnde  sus:  weltliche  gelost,  unreinekeit 

15  dos.  102,  9.  e^  tpee,  ecdet,  136 
m.m.  wm  Ii  walaalaiekaiklaiisMi 
der  sekMüebaa  «senikait:  von  «o 
sint  si  gote  leit  warn.  1739.  p<lHalio 
unrainkait  gl.  Mone  4,  234,  38. 

20  reiucclich  04^'.  reimUch^  edel,  kei- 
Ug.  da^  ate  rekieellebea  anal  gar  tw- 
kda  der  welle  guot  Barl  143,  37. 

rcineeliclie,  reinccIicheD  ade. 
reinkch,  edel^  giU^  schon,    ein  biscbof 

«6  niaieÜ^  femaot  Mai  83,  27.  da^ 
wir  vU  reineclicbe  im  dem  iwicllcheo 
rfche  mniren  heilen  erbegenö^  BarL 
81,  39.  unde  wunden  in  reineclicb  in 
■wei  wl;e  lOob  Imdm.  62,  ».  dar 

80  faiwIiBb  nnd  scbdna  Aber  nlla  geloakao 
liuhtet  Berth.  im  leseb.  679,  23.  — 
alle  gru^e  tugende,  die  diu  frowe  in 
ir  jugende  reinedtchen  ie  begie  EracL 
2301.   dl  bofal  Bwisikia  hao^  aao, 

35    da;  man  die  reiaicUcben  Ino  tcam. 
3198.     düT,   ir   lAterlichen  retaecliche 
von  iuwern  suntin  in  dirre  beüigin  die 
vasle  garafai  aingit        aeelas.  61. 
relnlteli  adj.   rein,  raiaih't, 

40    lieh,     da;  er  reinlichen   namen  nicht 
besaite  mil  uuvlät  Posa.  ä.  8,  88.  die 
ir  herae  an  in  tiaoc  Cm  Um  führla) 
mä  rdaltakaa  diaga»  4m.  260»  62^ 
REiiHK ,  HE»  swm.    ahd.  reino  Graff  1 , 

45  978.  der  hengst ,  beschäler*  rain 
admisaarius  sumerL  25,  31. 

TCMaadi  a4f^  wititki  kengst,  mar 
sucAl  tauglich t  samliekk  erregt,  geiL 
vgl    reinesker  eroissarius,  scbelo  vel 

50  reioiaeber  bei.  Qrqff  1,  »79.  eaussarius 
laWika  anaanaiarl.  4^  42.  vgi.  Pfeif- 
fm^  dm  ami»  3»  10»  «mm 
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nischen  frA^en  rosse,  da;  verkouft  wirt, 
•Ol  er  nemeo  sehs  sweioziger.  voo 
fliMB  hMfvt  . . .  dit  iwaiarigoiv 

einem  obsen  . . .  zwine  zweinziger.  von 
einer  kao  oder  von  einem  stier  ouch  5 
aU  vil  meraner  stdtr.  421.  —  ^ohge- 
«Ntfl.  Mir  99  wird  w»  erktätm  §eim: 
wAfen,  äu^  man  dich  dt  dem  velde 
siht  sö  reinisch  unde  nöti^  doch  in  der 
herberer  Hätüerm  2,  60,  155,  wo  10 
HaUam  da$  wori  für  =»  rwMi  tr- 
klärt,  woi  miek  oim  611'^,  1  m 
ffeleitef  hat.  auch  ist  vom  Mai,  nicht 
vom  April  die  rede  und  die  penoni- 
fieation  ist  durchaus  durchgeführt.  15 

begier,  liebesbrunst ,  Stahes  wesen. 
frib  ich  einem  ^oten  morg-en  oder  sich 
in  güetiich  an,  der  wil  dann  ein  ruo- 
■wr  wesett.  ma,  er  ihm  m  lieli  fe-  90 
lesen  reinischcit  und  speher  site,  di 
bekümbert  er  sich  mite  und  spricht, 
da^  er  in  auDne,  von  mir  wall  und 
Mme  BUiitrm  2,  28,  26.  imr  kar- 
ausgeber  rälk  im  gfaiiaw  tmf  «tfel^  26 
tigkeit. 

RKINB6RAS,  RRmBVANE  5.  da$  iweite  wort. 

RKiiiFAL  ttm.  wem  ton  Ritoglio  in 
tUrimSf  m»  sdwir  «.  ftoH^orer  iMiii. 
tgl.  Schmellcr  3,  95.  coMmmlor  wmn  30 
narrensch.  63,  87.  raynvail  tm  ring 
Hmnrichs  von  Wittmweiler  23^,  44. 
eUAn  rafaiM  sdnidil  ntn  an  in  gruol 
^ve;^e  Suektmw.  4»  116.  nicht  an- 
ders tranc  man  zu  dera  mäle  nör  Wip-  35 
pacher  und  rainfal  das.  4,  408.  die 
drukcn  nioht  deo  whläbteii  wln,  M 
BOOM  Beynftil,  Elwer  slo  warrtmdk. 
«3,  87. 

RKisK  Stf.   ahd.  reisa  Graff"  2,  542.   ohne  40 
frage  *u  risan,  sich  erheben,  auf- 
krwA  wwm  kriegwmgef  kriegnug.  «fJL 
SdwMÜer  3,  125  fg.    sehant  warb  er 
onde  hesandc  eine  reise  in  sinem  lande 
mit  m&geu  und  mit  mannen  unde  fuor  45 
oaeh  M  dtiiMii  lade  wart  in  einem 
•Irtte  erslagen  Trist.  4198.    sus  reit 
er  äf  die  marke,  er  roobte  unde  brande 
oflenllche  in  dem  laode  . . .  dannoch 
vor  naht  dd  wart  der  sohal  in  dem  50 
Me  fliegeo  Ibcnl,  daj  der  alolw 
laodb  Asgaril«  toldo  ilo  bÜ  oHImi- 


licher  reise  das.  18841.  die  brÄhten 
in  ir  reise  (au  ihrer  kriegsfalurt)  vil 
■•Mgw  li«illeli«i  «Ml  Mift.  Im.  139, 
4.  dd  Schieten  sie  die  reise  mit  den 
knehten  dan  Nib.  Z  134,  7*.  da?  er 
den  veinden  alle  tag  mit  rais  zog  grö- 
len Mhadei  mo  Swdtmw.  18  ,  929. 
vil  rais  wart  in  da^  lant  getAn,  er  rfiert 
di  veint  mit  werender  hanl  das.  4, 
368.  wa^  Sturm  und  rais  du  wart 
gelflo  das.  4>  400.  e;  werde  dn  diu 
reis  volbrftht,  der  ich  gein  Prinzen  hAn 
gedäht  Teichn.  5.  doch  wart  nie  kein 
dinsT  sd  vreis ,  sam  ein  b(^re  in  einer 
reis  das.  14.  e;  geschach  ze  einen 
illeo»  di|  die  vofoio  «oHw  ilrlleD. 
Dich  der  fledermOs  sie  santen.  diu 
sprach  .  . .  dar,  man  sie  der  reise  er- 
lie;^  wan  sie  waere  ein  mäs  genant  das. 
15.  dbmmo  kt  niMsherwt  dm$. 
1€.  ir  rüter  habt  ni  roisMi  vitewen 
und  weisen  ze  ersrtnen  i^-ewont  zeit- 
schr.  2,  77.  die  vil  argen,  die  lange 
•fall  •&  ainMt  hüit  «od  in  de«  reiMa 
wo!  «eoebenl  MS.  2,  198^  auf  ikrm 
fehdezügen  gut  sehen  C^n  fttrns  zu 
nehmen  is/)-  der  lantgräve  zöch  eine 
reise  mit  großem  volke  in  da;  lant  kein 
Polen  iMdw.  4,  18.  vgl.  dm,  36,  32. 
da;  der  lantgrAve  alsö  eine  verre  reise 
Af  in  gezogen  waire  mit  sulchim  grö;in 
Volke  das.  38,  1.  dirre  reise  SalatiD, 
Un«  arit  faa  die  Simeln  nn  enlfelden; 
si  wir!  ir  fcl  Ludw.  krwf.  4080. 
morgen ,  s6  ej  erste  tng-e ,  sei  be- 
reit ein  ytslicb  man,  den  der  lantgrAve 
wolle  hAn  mit  im  m  der  rnse  gar  dtu, 
8112.  «fl.  da».  6410  «.  d.  ir  aolt 
uns  der  reise  hin  crlAn  Alphart  135, 
4.  si  wuoslen  alle  fruchl  in  dem  Elsa;^, 
swa^  die  viende  geleipl  bäten,  wan  di- 
•hi  rei^e  beecbaeb  in  der  em  Uroi. 
Jahrb.  91,  3.  den  Albrecht  man  sach 
mit  andrin  brildrin  reise  varn  Jerosch, 
Pf.  129.  a.  tt.  ö.  da^  si  vuoren  reiee 
ML  eknm.  2607.  eyi  daa.  3273. 
vert  iemer  esel  reise  Vrid.  140,  5.  der 
-vert  des  todes  reise  Froueni  13,  12. 
Iiervart  und  reise  riten  livL  chron.  3875. 
•am  Utten  al  gelicbe  die  in  der  reiee 
wiren  Im».  6861.  oveh  eal  ein  mer- 
eefaeic  alle  «ebfll  hin  in  reifen  nnd  w6 
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man  zu  velde  leit  basL  reckt  $.  10. 
am».  7.  nnd  kost  dieselbe  reise  die 
•lal  «tor  ce  Mdiok,  md  vnrt  ttat  nd 
lant  s^re  vorheit  und  vorterbet  «//. 
Jahrb.  53,  34.  vgl.  das  gedieht  ton  5 
Rosenplüt:  die  NOroberger  reis  =  die 
kterfakrt  der  lUimk§rg9r,  kither  ge- 
hören auch  wohl  die  stellen  hei  Ifo^ 
ther:  der  helt  wil  Kristes  reise  Yam 
29, 18.  möbt  icb  die  lieben  reise  fe-  lo 
tiren  tber  Aw.  IM,  9.  mber  im- 
werMmdUch  bleibt  mir  genuoc  Hute 
WÄrcTi  ;  die  liefen  an  die  reise  sA 
Can  das  wasser  ß)  und  nämen  des 
schifTeltoes  war  Uai  53,  7.  der  her-  15 
mu^bet  werwmAei:  wie  friflm  m 
den  iMjflM,  $elUen  sich  in  verthei- 
digunffsmstand ;  aber  datu  ist  gar  kein 
grund  vorhanden.  vgL  unten.  —  ohne 
rtMekt  mf  krieg,  4ie  mufakrt,  die  M 
reife,  so  der  mi^,  den  man  unter- 
nimmt um  eine  avenliure  tu  bestehen. 
vgL  Wigal.  1806.  das.  4365.  d6  liebt 
in  dd  dia  reite  (»um  feste)  ^  da;  si 
kdM  in  da;  lant  Nib.  Z.  7,  1^  na  25 
helfet  mir  der  reise  in  Bargonden  lant 
dos.  10,  7'.  rgL  das.  l  \  ,  i\  dA 
sprach  Sigemunt:  ow^  der  reise  her  in 
ditie  lant  (auf  ikMhen  eiiihdmg) 
das.  155,  4'.  e^  geborte  sich,  da^  30 
der  furste  eine  verre  reise  lAt  xu  einem 
andern  furstin ,  dk  wart  her  mit  grö;^er 
fruleelinft  enpbangin  Lud».  21,  9.  si 
trart  üf  der  vart  von  der  reise  siech 
/».  223.  dö  woll  er  frApen  iimb  den  35 
walt  ode  war  sin  reise  waere  getalt 
Pars.  436,  30,  wie  ihm  der  weg  be- 
•dUMe»  Wirde,  —  Tater  nnde  nrater 
starb  in  tölltcher  reise  Pass.  K.  453, 
69.  ist  dasselbe  gemeint  sin  lieber  40 
vater  starb,  des  wart  er  ein  weise. 
■Aeh  dcradben  reite  Gregorina  der  jange 
Wolde  ein  wandelunge  machen  an  stmc 
lebene  Pass.  K.  192,  84?  —  die 
strecke  f  die  man  nach  einer  tjoste  45 
eonadrlf  reml,  eAe  «an  wieder  «im- 
AaJbrI  (so  Benecke).  stn  ors  in  dan- 
nen  fuorte  hai^  danne  rehte  reise  WiifaJ. 
4573.  hiernach  ist  s»  bessern  Ser- 
vatius in  der  aeÜscAr.  5,  178,  3425,  50 
«o  die  At.  üesf  vot  Av  de;  denne 
reclile  reue,  der  kermugeber  über. 


die  stelle  im  Wigalois  nicht  kennend, 
heuert  unt  faor  dan  rehte  reite,  diee 
erklärmid.*  nie  eäfeis  iis  gerader  riek-" 
hing  (  schnurstracks  )  von  dannen, 
sollte  aus  dieser  anwendung  des  Wortes 
die  redensart  tn  der  oben  angebogenen 
tüffd  mm  Mai  m.  Betißor  O^b^O  9»- 
fh»$em  sein?  —  ipos  Aemf  daran  ent- 
lac  ir  reise,  sint  da;  si  wart  ein  weise 
nnd  vater,  nrater  starben  Pass,  K.  669, 
S9?  der  kermugeber  eHddet:  dmem 
katle  sie  keime  meigmug. 

reiscJjappp ,  reiseklcit ,  reise- 
kncht  (narrensch.  79,  29),  reiee- 
Ucheo,  reiscnote,  reisegeeelle  «. 
Am  Mveile  «orr. 

danreise  stf.  die  abreise,  so  steht 
im  gedruckten  Titurel  IX,  32,  bei  Hahn 
aber  1119,  4.*  dö  bereitten  sie  sich 
•Ue  vra  dnnne  der  reite. 

kerreise  stf.  dwchnuirseh  einm 
heeres ;  der  dadurch  entstandeme  ediB^ 
den.    vgl.  Haltaus  1,  885. 

liuirelee  Hf.  die  AMraiie.  tfdeiw 
tdben  hinniie  von  ■■fanritUni  Treise 
vortarbin  yü  der  sddfiB  JeroteA.  Pf. 
164.  c. 

hovereise  stf.  reise  an  den  hof 
(ßtwM  m  te  dee  eigemen  /fertlMi 
wie  m  einen  firemden).  unser  hove- 
reise tuot  in  nieman  ba;  bekant  Nib. 
Lm.  497,  4.  von  ir  hovereise  erstuon- 
den  ttarfchi  tAr  m.  Z.  Ita,  3*.  d« 
kom  der  küene  Volk^  zno  der  hove- 
reise  IS'ib,  I«.  1416,  9.  f^l.  4flt. 
1475,  4. 

Pria;enreite  Btf.   die  kriegsfahrt 

^^Sjjj^M^  iffv  ^^I^MVUMi y  lASf  MM 

gleich  einem  Aremn^  mjeeeAtii  wmrd, 

vgl.  Teichn.  7. 

tagcreise  stf.  reise  eines  tages, 
Her  did,  dieln,  tngreyte  Diefenb.  gL 
\9%  dieta  tagreis  dae.99.  ich  wirbe 
wol  iur  boteschan  gar,  and  blibt  hie 
heime  immer  mö;  iu  tuot  diu  tagereite 
wA  leMr.  f.  d.  a,  6,  498,  66.  lad 
tehiftf  in  einer  tagereite  bi;  in  die 
slat  Ortrant  Ludw.  59,  32  die  wtse 
hielden  si  tegelich  zu  allen  ta^ereisen 
das.  63,  6.  —  strecke  weges,  die  an 
ektem  läge  wmidtgriegiwird,  wolswAa- 
lic  tngenite  iane  J$ro$ek.  Pf.  149.  b. 
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A^FOM  ilf.  name  äkm  wIm,  «iMr 

mdo^e:  «m  lied  um  ritterlichen 
au$%uge,  tpohl  ein  marsch,  zwö  wfse 
ich  gegen  dem  samer  sanc,  ein  lange 
wte  md  eil  HreiM  fiiwtmi.  40^  5 
11>  da{  ist  ein  ü;reise  faii/el  illr 
Ii7«^,  d<M.  403,  24.  mit  der  ü^reise 
höchgemaot  fiior  den  samer  raanc  ritter 
fMt>  UmrittfB  WM  M  littet  ttt«  di 
dieoten  si  den  Trowen  mit  da».  405,  10 
15.    vgL  reisenote  oben  418",  21. 

waltreise  stf.  wg  in  den  wald, 
«M  M*  jagm.  wer  die  besten  Jegere 
M  dim  wallNiw  tlii  m.  X.  141, 
3«  15 

wegereisc  s//".  r«5c  auf  einem 
wege.  hin  gihte  der  corteise  üf  sine 
wvgCNiM  TritL  Htimr,  1440.  die 
leigin  ire  leise  sungin  di  wegereise  Je- 
rosch.  Pf.  45.  b,  während  sie  auf  20 
dem  »ege  «orfi»,  während  der  prO" 
ceuiom. 

rdsee  M|f-  kriegtsmge  «ras- 

geriMet,  dau$  gehörig,  vgl.  Schmeller 
3,  126.  dAhin  er  balde  sante  tüsent  25 
wol  reisiger  man  Pass.  289,  24.  der 
hlti  oidi  reinffMi  ritÜB  cid  fw  iwir- 
pfert  beiclirittin  Jeroteh.  Pf  1 53.  a. 
als  ein  reisic  wlp  ervam  ie  dem  man 
mit  rede  so  gesigt,  der  mit  ir  ze  reden  30 
pfUgt  r«idk«.  17T.  dil  ist  wol  gftt 
den  reiiigtii  pferdin  ritter sp.  554,  1. 

reisoc  adt.    dasselbe,   dümit  konf- 
ten  si  hamesch  an  sich  und  machten 
wlpenröck  ood  michten  sich  gar  nirig  35 
Of  wM.  jahrb.  69,  20. 

OD^reisic  adj.  nicht  gerüstet, 
nicht  »ur  kriegs fahrt  tauglich,  nicht 
streitbar,  ein  teil  ich  ungereisic  bin, 
m»  taol  md  Ml  wvil  dveli  wMk  40 
Winsbekin  47,  3,  ich  bin  vor  alter 
schwacky  so  dass  ich  dem  käme  tiieki 
vorstehen  kann. 

mrincsMi.  rritigar  Ime^,  kriegs^ 
knecht.    alsos  half  in  di  irre,  da;  si  45 
di  reisinge  dort  vunden  näch  der  möde 
6h  heim  an  irm  gerüde  Jerosch.  Pf, 
160.  a. 

reise  sotl    ahd.  reisön  Gr«Jf  9, 

542.   unternehme  einen  feldzug,  thue  50 
eine  heerfahrt.  des  mu^  er  dicke  reisen 
üf  witewen  aode  Of  yue^en  Marleg.  14, 


10.  dh  oveii  tue  tege  tf  «m  litea 

nnde  rais()ten  nnd  ans  grd^en  srhaden 
t«llen  %ürch.  jahrb.  80 ,  25.  da;^  der 
herzöge  üf  uns  raisut  das.  80,  33.  die 
Of  «Ii  niidteB  vnde  ne  eelMdfMiM 
da».  Si,  16.  die  von  Zug  raisöten 
über  <1ie  von  Schwlr  cfas.  81,22.  der 
raisüt  alle  tag  üf  ans  and  schatgöt  aas 
mid  wif  <He  rfeeiiy  fwA  wir  kraden 
da»*  87,  23.  irhebit  fich  in  dirre  zU 
und  üf  di  cristin  rcisit  Jerosch.  Pf. 
27.  b.  da^  er  sd  rehte  zuhticlich  ge- 
reist het  mit  irm  her  ^KcAenia.  4,  511. 
dif  hell  irfl  vieeben  roMsM  vil  dMte 
reist  in  Schotten  lant  das.  7,  71.  and 
rait  gön  Preu^^en  auf  der  vart,  dA  rit- 
terleich  geraiset  wart  das.  18,  158. 
dA  nen  gOn  weisen  Renten  raifl  ntt 
stolzen  beiden  froot  das.  18,  183.  auf 
krieg  unwidersagt  reisen  HätiL  1,  28, 
139.  ogL  Scherl  2,  1289.  —  ohne 
rückeicht  auf  kriegs  fahrt :  reka.  weooe 
■m  se  hofe  reial....da;  si  hdten  gu- 
tes m^  wan  sie  von  den  bofen  reisten 
Teichn.  28fi.  reist  in  den  landen  hin 
and  wider  das.  291.  d6  du  der  edele 
IM»  lieh  ToreiMleBdeB  wolde  «ide  ia 
pil^erims  wfse  ö:^  zihen  woldein  tewe 
fremde  lant,  dä  wolde  he  ziheo  nnde 
reisen  üf  stnen  eigen  solt  Ludw.  53, 
10.  li  mOalitt  alle  reifin  in  tOUteUn 
vreisin  nhch  iren  hergesellen  än  under- 
lä^  zur  hellin  Jerosch.  Pf.  37.  d.  — 
mit  adverbialpräpositionen.  dö  ver- 
nam  her  Swantopolc,  da;  di  brAdre 
vnde  ir  Tok  wirin  elgemenie  ferdiil 
ti,  am»$trüdtt  im  fM,  JanuL  Pf. 
53.  c. 

dnrehreise  swe.  hieher?  durch- 
drktge.  den  lanIgrOTen  got  ad  nnt  at- 
nem  geiste  iriOehle  und  dorcMaie, 

da;  er  der  toninn  warte  snndir  longin 
Jerosch.  Pf.  65.  d.  vgL  u.  reiben, 
emne  swn.  MMerf  amfierrebe 

erlangen,    aber  swer  nnt  kunst  erreisi 

herren  EfAbe  nnde  ir  Segen,  der  ist  ii- 
hin  niht  ze  wegen,  da^  er  gnot  vflr 
tre  enphckch  Teichn.  217. 

WlderFSMC   SW»  MH^AcJUfcONMMlIy 

umkehren.  lAt  Och  erbarmen  üwer 
kint  und  uns  armen  und  k^ret  an  wi- 
derreisen Pass.  K.  103,  37. 
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gereise  sin.  da$  wu  felde  MeAen. 
d6  wart  vil  maoio  fwrciie  §r6\  IM, 
«Ar<MuA  10183. 

gereite  mmm,    nimgtfiakrte.  46 
ai  sio  gereii«  WU  if  einem  walde  krome  5 
Srh,  2167.    die  gereisen  alle  viere,  n 
rileo  voo  eiaander  dö  7ml.  9370. 

Mhil^treiM  mmi.    der  rma4$e- 
imtB  m  schiffe,   dd  rief  der  mm- 
man  sine  schifgerätta  ift  den  MBtM  U  10 
VS.  ly  150.  b. 

VMliereise  Mpm.  gtmoue  auf  der 
kmßkPt.  d«r  mm  wihle  fa  m 
kvwi*  »U«n  stnen  miteraisM  fprach 
er  M  antlä^  kaiserchr.  Diemer  452,  15 
1.  dö  emphiengen  in  Rdasre  oade 
•IIb  tti«  ■ilanfaMi  dat.  518,  9t.  ayl. 
/Widjmft»»  i,  384. 

inaiM  fmtense^  itt,  »eutderer,  püger.  20 
dw  borioh  wceb  hiMtert  ouch  dea  we- 
giffd»— ,  d«(  «V  daaa  hiaeiiaclmi  kn- 
nige  niht  OMuih  baftffen  Lege»  pnd, 

43,  22. 

r«ia«re  </t».   d«r  reitige  y  kriegs-  25 
aMML.  dlir  a«  AUa  aidkl.  diwiaMmir 
gttOtfln  veste  iat,  der  erschrick«!  aihi 

vor  den  reis.vren  m^st.  317,  5. 

naclireiuere,  oachreiaer  $tm.  der, 
mtlUktr  Semamdem  mackreitet,  auf  der  90 
reise  in  seinem  gefolgt  itt?  ich  blo 
ein  fremder  abentewrer  zu  fursten,  zu 
herr«n,  su  königen  und  zu  keiaern  und 
Iii  irär  Wappen  ein  nacbreiaer  und 
aM>  aa  im  hofen  mein  ■annif ,  aaff  86 
RosenpkU  flOf»  sich,  egL  Wmdtem,  litt' 
gesch.  «.  225,  36. 

wegereiscre,    vreg;erel»er  stm. 
9ßt  wegaiaM«^  4«|  eoMck  kaia  we- 
gfBMiiere  haben  hin«  kuaw  la  laade  40 
Leys.  pred.  29,  37. 

keliereiaa&re,  lieliereiser  stm.  der 
kmeekß.  krieger  y  Mart  loa 

raiacl  am.    raub  fahrt?    stn  ge- 
smactiu  retael,  seine  heimlichen  raub-  45 
fahrten?     gebenk  im  immer  genooc 
OelbL  2,^  158.  vgl.  da»,  dm  onm. 

▼orrnael  am.  der  mif  eimeit  vek» 
vorausge^andle.     diu  werlt  und  alle^ 
d«;^  ai  hil,  mit  crimmem  wuofe     zer-  50 
gi^:  ej  keret  sieb  ze  grOjer  klage; 
diu  woril  i|l  ctdaliaft  aawlg«)  d«^  m  i 


■Bfciera  wil  sergta,  sine  mag  uht  langer 
a6  gestto:  die  Tanreiiei  atat  dttia 
warmuM  1811. 

raMMBM  a4if>  fähig,  ekmm  km- 
renug  rnttsumachen ,  dm  kriegttSek- 
iige  alter  habend.  Ziemann,  ohne  citat. 

reiseliche  adt.  einem  knegswge 
attgemeumt  reuig,  kriegerisek  ge- 
rüstet? oder  heust  m  Mofa,  toia  wum 
auf  einer  reise  fährt,  ungerüstet?  si 
fuoren  reisliche,  ir  pfert  und  ir  gewant 
daj^  was  in  komen  allen  Nib.  Z.  112, 
3^.  dd  aach  er  iflae  eMcalMr  des 
marschalc  reiseliche  einem  boten  gellche 
Hai  210,  17.  die  erstere  Bedeutung 
ist  bisher  adoptiert  (_Scker»-OberL, 
Hagen,  iMkm),  mker  die  IrtWüra  «af 
AMT  wahrscheinlicher,  denn  m  dem 
ttpeilen  beispiele  heisst  es  ausdrücklich 
vorher:  wir  sin  eilende  geste,  wir  sala 
van  ab  pilgerla  ...  ala  vift  rlnpa- 
asre  Mai  209,  7.  24. 

Iiitreiiite  adj.  eig.  Ion  fertig,  clo- 
mosus.  ahd.  hlitireisU.  Ifttreialar  aa~ 
norus  sumerL  17,  58. 
lfm  ala.  «.  Om.  regiiinHi?  m  ar- 
Uärt  es  Pfeiffer  m  Jeroschin,  bei  dem 
das  wart  oft  ersckekU.  an  de«  amtea 
reistir  den  eUAen  man  in  aalte  Jeroadk. 
Ff.  11«.  d.  Barghail  voa  Svaadia 
was  in  der  ait  hdmeiater  der  nilnde  an 
dem  reisler  das.  124.a.  s6  sturb  ouch 
in  Colonia  in  des  selbia  jirea  reiater 
Albertus  der  grd;e  meiatar  dm.  12S*  e. 
dar  aNialir  hUt  da^  reialir  dea  airiia 
dm.  1 44.  c.  schon  hier  scAetn/  der 
begriff  der  herrschafi  im  »orte  zu 
Hegen}   noch   auffallender   »ind  die 

ONjfin  nUt  roeister  (dodi  vgL  laat- 
reister}  u.  dann  stm.  ist.  ein  reistir 
er  der  lande  ii  zu  Pri^iu  ist  das.  i.  d. 
d6  was  der  Ofdina  reiiler,  ioh  mIm 
den  hömeister,  zu  PrÖ7,in  in  dem  lande 
das.  143.  c.  der  homeister,  des  or- 
dins  er  ein  reister  waa  an  geiaUicker 
Buht  das.  63.  c. 

lantreister  afli.  dock  ta  laM  der 
meister  da^  veige  lantreisler  (ich  meine 
norh  Bertolde)   intsazte  aia   er  aolde 
Jerosch.  Pf.  113.  a. 
R  a.  ieh  illn. 
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HB  1.  uk  ite. 

um  MW.  mit  d(yj>pelter  hedeutung.  1 . 
sdMm,  rechnen  .  2.  «irtM/en,  bereuen. 
Sckmeüer  3,  155  ii.  157  nimmt  2 

le»  m*l  poM.  ral>jaD,  miUt  reden  su- 
$ammenstellend,  reiten  —  turüsten  aber 
WHt  goth.  räida ;  doch  rai>jaa  uim^  reitea 
ÜtM»  kuMtk  /irmifl  «m  iteaa^ar. 

at*5  derselben  grundbedeutung  erwack- 
sm  seiJi,  d»0  —  sehe»,  ordo  tcar. 
«y/  po<A.  riids,  gariidt  tHtuutYfävog^ 
TÜdjßm  ö^roftovv,  garäidju  dton». 
Titv,  garäideios  6icfr«)'rJ ,  vitödis  jfa-  15 
räideins  vo|M>i>ea^.  cgi.  auch  Botreila 
ordoy  seriea;  aotreilöa  digerece,  dtä- 
f—tn,  Wadt§rma§d,  dbr  §ktmfiiUi 
wsammeHgeKöri^eU  auftteUt^  fdmaft 
verttandtschaft  an  mit  ich  R!tK,  tooAtn  20 
<i<u  vori  aUerdmgs  lautlich  »»  geköiten 
tdMl»  4m&  «Am  dmi  «Ati^  dfoMl- 
mekbmg  der  badeutting  ein  ouftchluss 
erlangt  wird,  im  goth.  fehlt  bekannt- 
lich ein  alBu  rcidau  vgl.  auch  IHefem-  %li 
buch  goUL  W§g§9rh,  2,  159  fg.  1. 
— /hrtim,  Wflimifc  ia4«  aadr«  Me 
alsö  Tile,  dir  ih  reiten  nit  ne  wile 
glaube  im  leseh.  24'i,  23.  der  reite 
die  8ip(»e  von  Adames  rippe  coloc*»  s.  30 
58,  18ft.  90t  rtiM  dta  wiHn  vor 
dk  ^It^t.  pred.  54,  a  dB  tott  owh 
reiten  die  jär,  Hie  mäoe,  die  Wochen, 
die  tege  und  die  slttode  dM.  33,  39. 
im  Mila  ihtb  kMhte  n  red«,  d&e  äte  9i 
gaol  ander  handin  hattin.  dö  mm  d6 
begonde  reilin,  dö  wart  im  einer  vür 
brüht,  der  solde  ime  zehen  tüsint  phunt 
dos.  75, 17.  swie  vtt  dooli  der  hiaele 
il,  M  i«kl«.  reilil  «ea  ir  dri  ualenm»  4t 
754.  von  silberin  ^iirteln  geit  meB 
nicht  losung.  iedoch  czu  ainem  meoscben 
echoi  man  nuer  ain  gurlel  reiten  brünu. 
tiHr,  t.  a8T,  17».  dA  mm  Nile  von 
€a  ieli>  1300  jAr,  Scher*  1260^  ras  45 
reiten  si  der  tage  zal  bi^  da;  si  ir- 
viilUt  al  am  aa  den  geaaotea  wteo 
JNTMdk  k  de«  Mbl  der  orM» 

verdroß,  die  loan  zu   lugenden  reilel 
Pass.  K.  47,  27   (incht  —  bereitete^  SO 
wie  der  hsgbr.  annimmt),    doch  was 
ir  d4  ^  vil  ,  tmie  gernre  icb^  reilt^, 


ieh  erin«  torW  Im  Imeb.  646,  16. 
dd  hie?^  er  raiten,  wa«  er  gelobt  het: 
dö  wart  sin  ainlofT  hundert  raarch  le- 
$eb.  839,  24.  kein  man  sal  böse  sil- 
ber  Boeh  bdee  pfmiBg«  ia  den  uber 
legen  ta  gescho;;e,  he  reite  denne 
n.1ch  sinem  were  freiburger  recht  171. 
80  mac  he  fregea  eines  orteiles,  ob 
BMB  da;  geschrein  fehl  reitea  enlle:  eo 
eel  saa  teilen,  man  seile  i^  biUlch  rei> 
ten  das.  230.  and  afllleo  darnkh  ir 
guot  raiten,  aveoo  die  steorec  hiu  ir 
heuser  komenl  miiteh.  MidSt.  4tl.  vgl- 
än  ghttm  mim  m'^mbueh  s.  — 
80  grA;e  bezeicheauBge,  die  niemer  gar 
min  zunge  enkan  wol  vollen  reiten,  got 
enwoUe  geleiteo  mineo  sin  und  eune 
kamh,  mwcUpfmd  mt/kßhkn,  «aMra, 
vateruns.  2804,  mo&l^  Aernife»,  me 
der  hsgbr.  annimmt,  wer  dä  wider  t»te, 
dem  mögen  si  ej  reiten  und  haben  vor 
einen  rwb,  A#»  8«h&m  %  ta»t.  er 
lesst  im  eil  veramAben  su  trafen  nad 
verslAhen,  ab  raiten  and  über  seien 
Hatü.  2,  43,  21.  —  bex,ahlet^  er 
rouo^  des  «irle  Miten  Martina-  im 
758,  5.  da  lAa  «irt  ip« 
gereitet  pf.  Kuonr.  3 ,  33.  2. 
stirti(5/tfft ,  bereiten.  wUt  du  Taren  zu 
strite,  sd  reite  dich  bezite  Herbort 
4730.  m  raela  ei  eleb  reiten  dA 
Ual.  chron.  2486.  tgl.  dat.  2508. 
sich  reitet  zuo  diu  heidenschafl  das. 
974>  nu  was  dä  näoh  vil  ha.rte  unlano, 
dn^  er  rieli  ebcr  ft^reile  wt  größer 
ilclieite,  als  der  6ren  gtre  tool  Triei, 
411.  heim  und  ir  bereilschafl  reiten 
die  beide  werhaft  troj.  bL  276,  bei 
Sckfir»  2,  1291.  vU  sobiem  reitle.  er 
•ieb  der,  eise  er  eoidn  A$  gavnra  Jha»- 
ierchr.  im  leseb.  205,  16. 

iingereitet,  uogereit  pari.  adj. 
ungerechnet  f  mcht  m  antchiag  kom~ 
mmi^  wida-  w  «erjpleieAeM.  ewn|  dar 
widl  den  loubes  VtÄ,  swa;  diu  beide 
bluomen  bringet,  swa;  diu  nahtepa!  ge- 
singet^  deist  gegen  wiben  ungereU  MS, 
%  Ml.  b.  vgl.  ungernit  s.  573^,  VI, 

bereite  svc.  im  prM,  bereite,  aei 
part.  bereit  neben  bereitet  l.  iäh- 
len,  auftählen,  enählen,  mit  acc.  d. 
sochß  oder  mit.  ac4h  der  perton,  u. 
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gen.  der  sacke,    wer  möhte  din  tptir 
eUio  bereiten  her  Iw.  142.    der  gotat 
fentden  ist     tO,  da^  A  ■!«■•■  m  * 
da;  sil  bereiten  noch  verend«  kan 
Barl.  106,  35.    rgl.  auch  unter  nr.  5 
1.  b.  —  beiaUen,  mii  acc.  der  sacke 
oder  der  penon,    da^  lie;^  er  alle} 
bcnttm  mii  brnn  aflber  laa«6.  839, 
%7,   «ade  lol  der  schultei^e  den  win- 
liaten  te  rehte  helfen,  dä  man  si  niht  10 
bereitet,  sie  nicht  betahU.    tgl.  die 
mim.  «.  SekmeSet  S,  156.  fcboN  be- 
reit mit  bereitem  gelde  kmkner  rb.  3, 
118.    tgl.  das  ghssar,  wo  auch  auf 
3f  72  verwiesen  vird.   unklar  ist  mir  15 
dat*  3,  61.  — >  d5  der  gast  den  arsAt 
bereite  als  er  gedinffel  hAle  arm.  Beimt^ 
im  leseb.  355,  7.    der  dä  brfitp^ome 
was,  der  bereite    die   spilman  Eneit, 
das.  289,  39.    der  amtman  soi  den  20 
bem  bereite«  mAm*.  efdCr.  169.  «adk 
dameibm  mU  gen.    einen  stner  gfilte 
bereiten  bei  SchmeUer  3,  156.  2. 
bereiten,  »urecht  machen,  praeparare 
bereytea  Diefenb.  gL  331.       a.  mü  35 
aec.  der  sacke,  retp,  4iü,  der  person. 
wirl  da^  bereit  ze  rehte  wol  Waith. 
106,  18.   dö  wart  oach  vil  der  vrem- 
den  bereitet  birltch  gewant  JVü6.  Z.  40, 
%*»  d6  ei  bereüeB  ir  kleider«!«*.  117,  30 
1^.    sfn  sarc  der  was  bereitet  umben 
mitten  tac  das.  159,  3^    ouch  was 
dariuo  bereitet  vil  krefteclicbe^  guot 
ifaa.  310,  7*.  die  ir  vil  Üehlen  britame 
die  worden  ouch  bereit  da».  11,  4'.  85 
der  Ckleider)  wart  in  i»o  der  verte 
vil  manegec  na  bereit  dat.  193,  4^. 
die  roa  bereitet  when  Ar  BeebeMreo 
komen  das.  202,  6l    dd  was  in  ftf 
den  Rtn  bereitet  vil^ecllche  ein  starke^  40 
schiffelin  das.  56,  5^  in  C.    na  bat 
der  hovebffire,  da;  s'in  im  rehte  leiten 
Cdm  Unek")  wd  fir  de»  baet  bereitea 
Trist.  2668.   da^  si  Tristande  sin  jfe- 
wanl  herihte  und  berette  das.  4953.  45 
man  bereite  pfert  Iw.  250.   nu  bereit 
Cpfar.)  «BS  die  nom  JVift.  X.  iOi,  l\ 
da^  si  ir  silber  hät  bereit  knmber,  löt 
und  arebeit  Roner.  49,  42.   da;  manjgr 
rephnon  gesendet  wart  dem  hänge  und  50 
Warden  eehöne  bereit  das.  61,  43.  wie 
Bun  bcrahte  wde  aeUckeie  was  ^ 


m  der  merfart  haben  solde  Ludw.  5, 
3.  dO  der  arsAt  da^  tranc  bereite 
aM.  JM,  73,  6.  ia^  rieh,  da;  in 
berait  ist  von  angang  der  werft  dme. 

48,  1 5.  der  kunig  diu  schif  wol  marcte 
nu,  wi  die  bereit  wären  ta  lobe  Ludw. 
kreuif.  694.  ich  sol  min  kJeincate  in 
bereiteB  Fan.  371,  36.  b.  arif 
aee.  dtt  pmton,  ausrüsten;  retp.  mit 
einem  genetit  der  sacke,  einen  mit 
etwas  versehen t  ihn  abfertigen,  gern* 
«beriblea  Qegl.  Or.  4,  633).  Mar 
gehören  vi^leieht  auch  einige  bei^ieltf 
die  oben  bereits  unter  1.  aufgeführt 
sind,   oft  auch  mit  emer  präposition 

oder  de»  wwedto»  oder  smt  einem 

terbium  der  richtung.  sehr  häufig  re- 
flcTit  sus  wart  bereitet  der  gast  Iw. 
141.  und  swer  airdrst  bereitet  wart, 
der  Wae  der  Orale  aa  die  wt  WigoL 
449.  wir  suln  ouch  uns  bereiten  hejm 
in  unser  laut  Nib.  Lm.  637,  3.  si 
bereite  sieb  sir  verte  Nib.  Z.  106,  4'. 
ai  bereiteB  aieh  daa,  Moobia»  »kk  omf 
sur  TMse,  fiih.  Lm.  645,  1.  die  von 
Becbelären  bereiten  sich  darzno,  wie  si 
behalden  Sölden  vil  manegen  werden 
gast  iVi6.  Z.  201,  3^  sone  kan  ouch 
sieh  mra  KrieadriH  bereilea  aihl  dar- 
SBO,  da;  uns  durch  ir  raete  icmen  scha- 
den tuo  das.  226,  4*.  mit  dem  ge- 
siuge  und  dem  soite,  dä  sine  reitge- 
seilen  aüe  aO  seMne  sint  bereHel  fWaf. 
4983.  ai  WoUen  den  wall.Tre  bereiten 
«beler  mfpre  das.  15606,  wollten  ihm 
übel  bereiten,  ihn  übel  »urichten,  mit 
sMieftwi  «f.  »Moik  ieb  bereite  (prOior,') 
Buch  se  wer  Iw.  35  u.  181.  si  be- 
reite sich  n.1ch  im  üf  die  s\rh/  das. 
317.  ich  muo;  mich  bereiten  dur  zuo 
das.  163.  man  sol  iuch  hie  bereiten 
Biaaefer  «BOrei  im.  330.  UM,  be- 
reitet incb  der  sliten  Af  da;  ts  NUk, 
27,  1.  —  des  wil  ich  iuch  bereiten, 
damit  wM  ich  euch  ausrüsten,  das 
•oiff  teft  euch  nickt  oor enthalten,  will 
es  eMb  eradblm.  ichn  wei^,  wa;  noeh 
sole  geschehen ,  desn  kan  ich  ikh  niht 
bereiten,  daoon  kann  ich  euch  nicht 
er%ahlen,  Eneit  B.  347,  37.  des  wil 
ieb  Och  bereideB  MMaef  367,  7. 
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fyi  jßouar  iu  den  fundgr.  1,  359  b. 
«0  «M  dem  Bresl.  RB.  einen  bereiten 
ssss  r§eketuckaft  ablegen  angeführt  u. 
wiM  mmötbig  daßr  berihten  vermu 
Aet  wkrtU    ich  lol  dei  wol  bereiten  5 
dich  Part.  373,  28.    Wackern.  stellt 
diese   bedeulung    unter   nr.    1  ■  mit 
recht?  —  gegen  deme  sculen  urir  uns 
bcrcilea  ^{mc.  «eci  J85.  den  iMidea 
hett  ein  aaiye  tdiftne  gar  bereit  Ludw.  10 
kremf.  3474.    in  ir  barnasch  si  be- 
reiten sich  dtu.  3555.    der  oar  bin 
ieb  bereitet,  damit  vendten,  Pan.  439, 
8.    der  magt  man  in  bereite,  überlie- 
ferte  ihm  die  Jungfrau,  das.  818,  18.  15 
dö  wolle  er  einer  uuminne  Schante- 
kldren  bereiten  Jieinh.  45.    du  bereit 
«r  die  ilcle  aad  diu  liat,  di«  im  ir 
boten  habeten  gesant  Diemer  139,  5. 
—   mit   adterbialprüpositionen.     der  20 
sich  dar  zuo  arbeite  Cprö/.}  und  si  wi- 
der Af  bereite,  die  goltva;  wieder  ot^ 
die  kairiiehen  selsle ,  Porz,  m  leseb. 
413,  10.    mich  s(^  so!  keiner  der  mei- 
eler anderswä  üjweoig  der  stat  koulBn  25 
ond  beriki  iil«eii  wd      bereiten  (fer- 
Hg  machen  s  vgl,  SehmeUer  3,  156} 
und  fürdcr  rerkouffin  freib.  stdtr.  291. 
di  briüdre  sundir  beilin   begondin  zü 
bereitin  gesouwis  und  gereilis   gnüc  30 
Jereeek»  Pf,  69.  e.  ea  eins  tagit  lO 
si  stöndin  und  arbdttin  end  veile  sA 
bereiltin ,  der  bl  di^ ,  genre  dort  da^, 
da;  sin  amt  iclichim  ma;  da$.  97.  a. 

sercfte  eme,  we»  idi  reite.       1.  35 
•Ali,  redbie.  und  ab  er  danne  alle 
die  guott^te  her  vor  gereitel,  die  si  an 
ime  habn  begangen  Legt.  pred.  96,  21. 
wie  eol  ich  dir  gereiten,  her  got  mlner, 
wen  de  hwMl  ae  den  gericbl  Sdmtet'  40 
/er  3,  153.         2.  mache  %urerht.  im 
wart  ein  kemenSte  ze  siner  siindcr  ge- 
reit /».  208.  {jkum  Simplex  ich  reite?}, 
beide  gereitte»  li  sich  nde  swioren 
der  rede  EneU  I?.  259,  3&   s^  Am.  45 
265,  11  «.  my$t.  374,  1. 

verreite  svox).  lege  recknung  ab. 
erlfen  adt  gnAd,  wa;  uns  gebrist,  sO 
wir  die  schuld  verreiten ,  oai  jüngsten 
tage,  Hätzl.  ?,  66,  III.  er  künne  in  50 
es  danne  verrnitcn,  wo  er  es  hin  ge- 
tto,  6et  Sehen  2,  1762.    und  die 


Torgescbriben  pfenning  suHea  «id  wel- 
len wir  im  venraiten  als  eiaesi  fferbabea 

ebenda. 

Tolreiten  sm>.  gatu  »äA/e»,  w 
ende  rmdmen,  gan»  schäfen.  oAh  der 

schar  sach  er  dö  stan  eine  sA  grO;e 
breite,  die  nieman  konde  volreilen,  dä- 
von  fiiu  äae  zale  bleip  oateruns.  IAO. 
da;  iii  des  heOegea  gdstcs  lil,  wen 
der  hdt  solbe  breite,  die  nieeMO  kaa 
volreilen,  wen  der  ist,  swä  er  wil 
unde  bat  bereitet  himele  vil  der  vil 
werdeo  triaitAI  da».  762.  di  gfltia 
werc  iren  wnrlier  u  der  vrondin  leiten, 
di  nimanl  aiac  v<Mtea  JeivaeL  i/. 
17.  d. 

widerreite  $wv.  lege  rechnmig  ab^ 
^Ä^!a  ÄW^^^^Äi^  ääi^jäÄääb  p  ^^jf^f^  ^t^^^ 
reehstmt,  die  recknung  revidieren,  den 
befund  durch  die  rechnung  darthun, 
bedenebe  vil  ebene,  waj  du  tuest,  alt 
do  widerreilen  smumI  Aiobema.  40,  1 18. 
SfL  WeUemr,  673.  and  wenn  die  steu- 
rer  und  oucb  die  kamrer  widcrraitend, 
als  vil  als  der  r4t  darzuo  geit,  als  vil 
weHent  die  gemain  dartzu  geben 
und  alle  die  rinnt,  die  di  stat  hät,  si 
sin  klein  oder  grö; ,  die  sol  man  ein- 
sten  in  dem  järe  widerraitten  inaMcA. 
stdtr,  7,  100  §  12. 

reit«  a<f.  reehmmg,  reekamgt- 
ablegung.  vgl.  Schmell^  Z,  153.  MIcA 
Sehen  2,  1261.    davon  : 

reitbuoch,  reitkamere,  reittac  s. 
da»  wmeUe  wtrt. 

ratmi^  Bif.  rechnung,  das  zu- 
sammenrechnen, die  rechenschaft,  vgl. 
SchmeUer  3,  153.  bei  dem  an- 
dern gib  wider  Tersti  ein  raitong  von 
allen  deinen  tngenden  nnd  von  allen 
deinen  werken  gesta  Roman.  65.  Ge»* 
bei  ist  mir  schuldig  all  raytung  Cm 
alter  rechnung^  100  und  68  gülden 
Oir.  Bakmd  3.  spricht  er:  ich  bin  des 
fsili  irre  vnd  wai;  nicht  recht,  wa^ 
ich  im  gelten  sol,  und  beger  einer  rait- 
tung,  s6  sol  man  im  auf  daz  eichst 
recht  tag  geben,  und  aodi  bereden, 
dag  er  die  raittnng  durch  chain  lenge- 
rung^  nicht  verriech  münch.  stdtr.  19. 
an  dem  tag,  und  raittung  geweit  wirt, 
sol  man  raitten.    Swer  dem  andern 
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nmnf  w«tt,  der  lol  «ril  im  rthtei 
dif  Mften  tags ,  und  lol  sw^n  erber 
tun  100  der  railtung  nemen;  ob  aber 
dar  chlager  lud  der  antwurter  sich  mit 
der  rtüloiif  niebl  rerafacn  mtigen,  sö  5 
säJlen  sie  dann  mf  di^  ofichst  recht 
wider  für  recht  chotnen,  und  dann  ge- 
scbecben,  wa|  recht  ist;   uod  swa^ 
•iner  itm  endem  nit  raittan;  schuldig 
Wirt,  ob  er  lieh  dtruA  bedileget  Ut»  10 
s6  so]  er  in  wem  mit  pfonl  orlor  mit 
Pfenningen  nach  des   biioilis  und 
sol  dem  genchl  ciiaioer  puu^j  schul-  . 
dich  feit. 

▼findCmife  elf.    mbreckmmg.    an  t5 
der  nshslen  Terrtilaaf ,  bm  Sekm%  2, 

1762. 

röter  $tm,   d^r  edUer,  reekiter. 

to  hie$s  s.  (>.  derjenige,  der  beim  spiel 
iähUe.  aber  der  dä  raiter  ist  des  spils, 
der  sol  gepuest  werden,  Tonuuckeckf 
die  äUetten  MtaMen  der  stodt  «.  iIm 
kiUk  Tritmt,  iWim  1861)  «•  <4  § 
46.  dtmebm  der  ^vnrfelleihcr  erwähnt. 
•    ffi  acMhr.  /*.  d.  alterlh.  11,  53-  25 

rette,  reit  aäj.  ahd.  reili,  bereit, 
reekf*  ^  Mkers  %,  l%9i.  wd  ptec 
ir  tf  der  strA^e  in  eled  reiler C?)  m^^e, 
ib  e{  ir  ^  wol  gezam  troj.  bl.  142. 
heegwichi,  wenn  es  reit  gemacht  ist,  30 
eiiattWerei  €hr.  m.  3,  745.  —  gekört 
kieher:  ich  was  dd  iibea  woAea  reit 
MS.  i,  212.  a? 

reite  ade.   aisbald,  bereits^  schon. 

alreite  o4e,   deeteihe,   ^UbefeiU»  35 
wl  dl  hat  hhUii  bewMrt,  «e  aireile 
wSm  bekart  an  crislliliefalD  IMBin  Jie- 
roich.  Pf.  12y.  d. 

bereit,  bereite  adj.    bereit,  fer^ 
tig,  geHMet,  mt  AoIhI;  wdt  dalte  d,  40 
*    per$tm,   amtihn  kann  man  tchwan" 
Aren,  ob  das  adj.  oder  das  verkttrUe 
pmrtieip  ton  bereiten  gemeint  i$t.  di 
si  enqphlbeB  eolden,  die  wirea  alle 
bereit  iViift.  Z.  88,  1  *.    güetHch  umbe-  45 
vähea  was  dA  vil  bereit  von  Slvrides 
armen  da^  minnecllcbe  kinl  das,  93, 
6'.  in  was  ir  gesidde  aHea  wol  be- 
reft  das.  40,  4^.  hoitea  »de  beuge, 
des  was  in  vil  bereit  das.  42,  3^.   dö  50 
was  ouch  ir  gewfefen  den  guoten  de- 
geueu  bereit  das.  56,  4*.  daj  iu  iauner 


at  mü  IrfwcB  iMcr  dieHil  banft  ini 

in  den  UH  das.  105,  3'.  dft  was  den 
werden  gesten  vil  grö^iu  wirtschafl  be- 
reit das.  201,  2^.  s!o  e;;en  waere  be- 
reit im.  MO.  UA  was  te  were  bereit 
das.  27.  guot  spise  uod  senfter  dif 
vilren  im  bereit  das.  181.  diu  hart  was 
bereit  untz  viur  darunder  geleit  dos.  192> 
DU  was  der  gast  wol  bereit  dm.  244 

^*  --.J-    ^mrmämm  m    *  *  «-    h>|--f-,,   » 

tnWS&rV  O«IipV0IV  HVHIfitll  0MSw 

*«  ich  bereite  gesogen  werden^,  da; 
iu  min  dienest  iemer  ist  bereit  Waith. 
43,  10.  ir  guot  was  manegem  man  be- 
reit WigaL  300.  «bl  getiiufrw  gruo^ 
was  ir  bereit  das.  3965.  Sfb  bOe  was 
im  bereit  das.  369.3.  der  wünsch  was 
in  bereit,  sie  hatten  aUes  vas  mtm  nur 
ledmeke»  Irami,  diu,  10503.  da;  ie 
■Ito  dieaest  iemer  Ist  bereit  Waith.  43, 1 0. 

.3.  ron  pers'men  gehraucht,  hereit- 
leiUig,  wÜlf ährig,  dienstfertig;  mit  ge^ 
«ef.  der  eetehe.  swes  iemen  di  begonde, 
des  wss  sbi  llp  beieit  m,  Z.  31,  I  >. 
des  bringe  ich  iu  wol  innen,  dar,  ich 
iu  bin  bereit  das.  54,  7*.  des  vant  er 
Vit  bereite  die  beide  küen  unde  guot 
Am»  77,  4^.  eise  wart  Ir  rMr  tria- 
wen  nlaUMr  m^  bereit  dat.  106  h*. 
der  stflBten  fHunlschefle  st  er  in  bereit 
das.  188,  3^.  den  von  der  tafel  runde 
waa  er  allea  tU  bereit  WIgoL  1011.  ab 
ehi  vriaat  dem  andern  sol,  der  im  die- 
nest Cdiensles?)  ist  bereit  das.  3149. 
wir  suln  iu  iemer  s!n  bereit  unsers  muo-> 
tee,  Hbea  ende  gaotes,  vnterwMe,  «m- 
90r  JafreM,  ansar  aerM^^Mw  satf  Mieb 
immer  lu  geböte  stehen ,  das.  6226. 
dävon  wirl  sin  sin  bereit,  da^  er  sin- 
get Waith.  113,  11.  dem  sult  ir  helfe 
alt  bereit  Fan.  171,  3.  Bhde  wa*  ai 
dft  aieb  st  bereit  irfane  nade  werde» 
keit  das.  2,  29.  —  mlfxe«.  inf.  der 
bischer  was  bereit,  sIdmo  bmoder  se 
bcMao  wank.  jeM»  60,  30.  aitria  «. 
itthsfc  da$  ir  dOkvh  diristam  bereit  sint 
BVO  der  marter  das.  44,  14.  4. 
amgeritsietf  auch  mit  gen.  si  w&ren 
swOne  bereüe  mau  des  maotes  sem  der 
hfalt  WigaL  3130.  dar  anihci;,  wie 
man  vier  bereite  man  über  mer  Sen- 
den sol  von  der  stat  wegen  zuo  der 
Arsten  bervart  »iirch.  nehtebr.  66.  si 
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•olaat  Mdi  ftete  w»i  m^if lioh  trtrtm 

mit  allem  irem  ziuge,  ob  fiiir  üi^  koeme, 
da^  81  dd  mit  bereit  sin  meran.  sidir. 
422.        5.  Mtr  hand  Uegend,  nahe. 
fWCT  des  UortfiifCB  irbote,  dM  MI  5 
het  er  bereite  Ludw.  kreiaf.  1985. 
6.  vom  ffelde:  haar.  dA  böt  Ehmereii; 
den  schaden  ze  gelten  disem  lant:  swi 
da;  g«Q  äoea  biMBt  Bit  IflMe  bet 
«ipbangeo  nOt,  it  Aä  gein  Karlea  löl  10 
wolt  er  wegen  bereilc/,  g-elt  W.  Wh. 
256,  23,  6mire  bewhlung.  derstet  der 
ehlager  auf  den  aotwnrler  berait  phes- 
Mf  Ml  cioeni  reeblea  hrim.  Udtt, 
231,  J.  40?.    er  sol  berait  phennitic:  15 
saechen  ebenda,  wer  stMj?er/'t  wil  ma- 
cben,  der  schol  da:^  nicht  an  erb  und 
m  «tca,  MMder  an  bendlea  gilt  4m,  - 
175,  t.  386.  der  WH-  ai  gans  and  gar 
mit  bereitem  gelde  and  guten  groschen  20 
'. .  beulet  haben  wUt,  jahrb.  56,  24. 
cjfl.  kmimmr  r§dU  S,  59.  ob  feflen 
berait  gelt  Terpoten  wirt   awer  ainen 
gast  berait   gelt  verpeott  datz  seinem 
wirt,  da;  selb  gelt  sol  still  ligen  jär  25 
and  tag  intMicA.  stdir.  62.   wie  man 
diMf  mb  bannte  fdl  fobea  eol  da$. 
368  M.  6.    e/,  sol  oiirh  kein  leitgebe 
näch  der  winglocken  kein  spil  liV^en  ge- 
schehen, weder  umhe  bereite  pfennige  30 
nodi  wnbe  Mifia  aMra«.  sftMr.  416. 
dar  sol  den  wIn  gelten  mit  bereiten 
Pfennigen  das.  428.   vgl.  augfb.  stdtr. 
17.  19.  er  sol  mir  gelten  30  ^  \,  die 
ich  ioi  benit  goHehen  hob  a.  ML  4.  3S 
9gl  Sckmelier  ^  155.  Waekmm.  tum 
basl.  dienstm.  recht  %u  8,  5,  wo  der 
ausäruck  bereite  phennige  etwas  ande- 
res beäeuUtf  nämlich  abgeregnete, 
«ffMsofiM  inom  beroilaa  hnr^dmmpf  40 
der  scholtei^^e  .  .   <^ne  wi^^ende  des 
miinzemei.slers  sol   gdii   in   dio  münze 
unde  dä   der  münzemeister  ist  berei- 
lando  onde  tt;  laHoade  phsüiiga,  dA 
sol  er  eripfen  bereiter  phoniage  eis  4S 
hant  vol  nnde  Ottt  ilnckHi  tmcn  tra- 
gen dan. 

fcmite  mIk  rnjOfilMg.  si  tMml 
bofiile,  vn^  du  in  gebutis  glaube  im 
leseb.  243,  16.  —  alsbald,  si  riten  vil  50 
bereite  für  den  palas  dan  IXih.  Z.  2 1 8, 
7^.   bereUs,  ab  si  bereit  getost  wsre. 


ab  wwo  dar  sebade  gsssishBi  Oe$- 

eent.  im  leseb.  995,  1. 

unboreit,  meist  ambereit  adj. 
nicht  bereii.  schif  dia  wAren  umbereit 
Triei.  8862.  getriower  befoUebe  sol 
ich  dir  wesea  ambereit  Nib.  Im.  785^ 
4.  einer  bin  ich  anbereit  dienstlicher 
triuwe  Pars.  114,  8.  sö  ist  e^  als  e; 
ie  was,  ansen  sinaea  oobareit  Wnllk. 
10,  5.  ach  cbunat,  m  pio  isb  unbereit 
KU  chunden  hie  dar  WOpfO»  oin  iS«- 
eben».  12,  104. 

kereitscliafl  $tf,  1.  wnkerei 
tmng,  mmiMtmff,  gmräAtekafi.  IMotan 
der  nam  bl  an  die  hant ;  sin  bereiV- 
Schaft  und  stn  gewant  dar,  was,  als  e; 
du  mobte  sin,  ein  vil  arme;  röckelin, 
baaahobao  asde  msli^^en  IVirt.  S002. 
wan  k^rt  ich  alle  mtne  kraft  ze  riters 
bereilschaft,  aur  ausrüatung  des  ritters 
vu  seiner  schieertleiie,  dat.  4928.  ir 
bareitsdMill  was  beroil  od  timc,  da; 
br  liebte;  brehen  man  gerne  orittta  hin 
gesehen  g.  Gerh.  565ß.  ein  mensche 
sal  haben  eine  snelle  bewegunge  oder 
bereitecbafi  sa  allen  tagenden  mjfs/.  96, 
18.  diae  sohs  Stocka,  di  ob  bonlteehall 
sinl  zn  domo  zucke,  di  meldet  sancia 
Paulus  das.  '28.  diu  buoch  von  der 
e  und  ander  unser  bereilschaft,  dar  an 
onsers  gctonbe«  krall  beWbeo  sol 
Hahn  ged  12t,  41.  bereitsehall  man 
dar  truoc ;  die  herren  ihtfin  nnde 
scbriben  das.  122,  86.  brader,  du  solt 
hole«  omr  tcfaMSi  briare,  da;  ist  adn 
gir,  hereitschaft,  der  ich  bedarf  Posa. 
K.  527,  75.  bereitachaft  wart  dem  mei- 
ster  genuc,  er  machte  vier  rat  das. 
683,  63.  berdtsobaft  ri  zu  in  oAmen, 
si  boraitoo  sich  Of  dio  Tart  IMtar  75, 
20.  2.  baare  tahlung,  baares  gdä, 
er  hieZj  sint-n  soll  sfnen  rillcrn  geben 
durch  bereilschaft  gewer  Fass,  K.  594, 
87.  bcnitachall  odkr  anderiai  gnol .... 
doa  da;  gdt  oder  da;  guot  emphol- 
chen  wart  wnOuek,  Mldkr.  183.  9gL 
Scher*  123. 

lienitecllch  m^f.  MeM  «mI  sdlnotf, 
ahne  beeehwerde.  da;  man  durch  aln 
dünne^  dach  ein  liär  bereitaelldM  tach 
troj.  im  leseb.  715,  19. 

gereit,  gereite  aa^.    bereit y  aar 
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hand:  mit  gen.  d.  sacke.  $t  ist  iu  \il 
gereit  Eneit  5.  er  vaat  sin  e^^en 
•1  ger«il  ääi,  291,  38.  icli  bin  gereit 
An.  114.  176.  186.  ir  ifltwcder  wm 
gereit  fif  des  andern  schaden  das.  44.  5 
du  >VBS  gereit  d.i  bi  diu  gewaltige 
miDoe  63.  ir  wehsel  was  gereit 
4m$,  264.  wn  war  ich  ii  fcreil  dtu, 
181.  202.  211.  tr  um  hiD  als  die 
pfaiTen  tuont ,  den  ir  ambet  ist  gereit,  10 
die  es  »oki  tersteheti,  Marleg-  22,431. 
•Im  bh  aOe  ding  geaehickel  and  gereit 
wirea  iMdm.  53,  16.  sine  Itunpäne 
wären  alle  gereit  das.  Sfi,  "23.  nn  sull 
ir  gole  sin  gereit  Strickers  Karl  537.  15 
der  fereile  goles  segen  Gregor  3574. 

—  «r  was  in  geltw  gareit  im,  291.  iA 
was  der  rede  gereit  das.  158.  des 
cides  gereil  das.  287.  —  wirt  er  des 
libes  gereit  das.  130.  gemachet  uns  ge-  20 
nit  se  äa$,  88.  n  wordan  m  s^lte 
fenit  4m.  198.  or  hat  m  ^ehenne 
aia  gereiten  muot  das.  48.  er  was  mit 
Hhe  aod  mit  guole  se  ir  aller  dienste 
ftratt  Tritt,  517.  kffliüf  nad  huf,  dia  35 
wirao  dö  se  slnem  wüten  gereit  da», 
8321.  her  sal  nllewefre  gcreit  sin  zu 
sterbene  umbe  den  glouben  myst.  192, 

4.  des  sint  si  gereite  tetunnedos.  109, 
27.  er  ift  gereit  sa  aUao  illao  ■■•  wi-  30 
der  zu  enphAnde  Leys.  pred.  127,  32. 
dienstes  sin  gereit  Jerosch.  Pf.  3.  c. 
«.  6.  c.  als  er  dk  vor  was  gereit  das. 
47.  d.  ich  wil  ia  alla^  nlb  lebaa  sin- 
wern  £ren  sin  gereit  Strick.  Karl  4458.  35 

—  einige  dichter  geln-auchen  das  wort 
so  gut  me  gar  tüekt  (js,  6.  der  verf. 
des  m.'UedoM),  mderekaien  es  sehr 
hämUg,  tne  HmHmmm  von  ilaia;  im 
Fms.  K.  hat  es  die  hs.  S  oft,  »dh-  40 
remd  K  dafür  bereit  setU.  —  die  form 

f  «reite  ßndel  sich  s.  b.:  ein  scbif 
wart  ine  fereile  Gregor  1687.  awA 
er;  mit  siegen  hin  böt,  dä  was  gereite 
der  töl  Strick.  Karl  4048  (jto  freilich  45 
eine  hs.  liest  das^  w.  g.  d.  U).  ich  bin 
dea  (ar^  /erotdb.  59.  b. «.  d/3rar. 
i^  tdi  eine  anderen  alsö  gereite  alsd 
ime  selber  myst.  1 92,  8.  da^  sich  der 
meusche  gerette  vinde  unde  licht  di  50 
ubunge  ze  tune  das.  59,  23.  und  da^ 
atat  ai  feraite  in  Wbm  än,  109,  27. 


er  sol  einvaltecliche  darzno  gereite  sin 
Legs,  pred.  35,  21.  —  vom  gelde: 
kmtr.  waane  ich  enwolde  nilit  aemea 
dmiie  feieite  gelt  mgsi.  245,  1.  nit 
gereytem  gelle  kulmer  recht  3,  ll8w 
vgl.  das.  4,  14.  t^ereyte;  guot  das. 
4,  13.  vereide  habe  Gr.  W.  2,  ()2(). 

gpereite  «Ak  mU  fmrtigkeU,  ieieki 
und  schnell,  alsbald,  wie  gereit,  so- 
bald, wir  got  danne  vinden,  sö  hailet 
er  uns  Diemer  88^  15.  dd  sande  er 
tf  dm  palaa  des  böte«  ata  gcfeüe 
Smgalk,  5681.  er  hörte  e^  san  «ereile 
samerundcrin  wapre /ir,  61.  er  enmohle 
«6  wol  gereite  üf  gestän,  sö  er  gerne 
bete  getln  das,  137.  ir  gdoebet  vil 
gereite  ntner  dorperbcile  Trisi.  15505. 
DU  gedachte  der  sold.in  gewis  si  alle 
gevaugen  hän  und  wie  si  g-ercite  C^tf- 
reits}  wären  sin  Ludw.  kreuif.  544. 
er  hatte  eio  kisdellB,  da)  was  faicite 
Hat  J«r  alt  wordia  Ludm.  72,  5.  abir 
d4  si  des  morgins  Tme  von  dannen 
aolden  zihen  unde  da;^  gröste  teil  des 
ynXkm  faralla  dar  flat  konea  was 
Ludt^  42»  12.  e^  die  anm.  s.  127. 

ung^erelt  adj.  nicht  bereit,  nicht 
aar  hemd.  er  ist  mir  ungereit  Iw.  158 
u.  285.  wtnt  er  hie  laut  gewinnen? 
dis  last  nit  dUrre  Aroswes,  e;  wIrtine 
vll  nngerdt  Eneit  128,  9.  ich  vorhte 
abe,  sie  si  ungereit,  ich  wäne,  min  teil 
ai  verlorn  das.  272,  5.  swa}  goteon- 
lobettch  es  saa  iai»  des  ad  wir  wesea 
isgereit  Pass.  K.  489,  5. 

gpcreitc  stn.  s.  unter  ich  Ri«. 

gereitscliaft  stf.  surüstung.  bin- 
nen den  pavU&ne  was  aUe  die  ge- 
reitschaft,  di  aun  gedeskes  ndHe 
leseb.  77.'»,  4.  vgl.  das  glossar  m» 
Ebemand  von  Erfurt,  Heinr.  u.  Ku- 
negundef  ed.  h.  Beckstein,  einem  ge- 
reitaehalk  tnos,  ihm  mtf  dem  milkifm 
versorgen  y  W.  Wh.  194,  23;  iAsi 
geniige  thun,  Gr.  ic.  3,  777.  — - 
geraihschaft  f  a.  6.  %um  schreibem, 
er  Tid  drAf,  da;  er  selbe  sehrib« 
einen  brief  mit  siner  hant  die  ge- 
reitschafl  wart  im  brächt  Pass.  K, 
129,  78.  —  baarschaft,  baares  ver- 
mögen, alle  sine  verende  iiabe  unde 
ganilaehaft  Misr  r§ekt  4»  21. 
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antreite  stf.  daneben  Un.  (j.  ti.) 
dte  ordentliche  folge  des  einen  auf 
das   andere ,  reihenfolge ,  geordnete 
reih»,    oäch  der  antreit  per  ordinem 
DkU.  S,  171.   t6  die  MMi^n       ir  5 
neste  g£nt,  sd  g^aX  si  alle  in  antreite, 
tVi  Ordnung,  unde  tragent  da:^  kom  se 
loche  fundgr.  1,  32,  3.    got  hki  ge- 
MiMfPai  nl  ■■traite  im  gewirlite  Äer 
heiligeo  von  des  todes  geh.  968.    diu  fO 
wtte  hin  und  herwider,  diu  lenge  und 
dia  breite,  da^  hftt  iia  antreite  Georg 
4<K  1.  ^  hoA«,  tiefe  und  Invite,  da; 
lilt  Ulm  nrtreile  gene^ijen  and  feribtet 
da$.  52.  a.    nSch  der  antreite  zil  Evä  15 
ttoch  einen  sun  g'ewan  Ruod.  wellchr. 
4.  a.  diner  hcsbe  und  diner  breite,  dJ- 
mr  lieflM  Mlrdle  wart  ide  ge^  an; 
ende  W,  Wk.  \,  ZfS,  vofür  die  lat. 
Übersetzung   iLachnt.   Wolfr.  XUlf)  20 
kai:  qaantam  na  latus  ^aatnmqae  pro- 
fluidni  el  aüo  ta  dem,  humna  ae-  i 
qail  aoodara  aopliyi.  —  nu  suln  wir  iocb 
niht  Terswigen  die  antreit  siner  geburti 
Bpec.  eceles.  15.  wil  da;  kint  wol  be-  25 
roochen,  s6  se;;et  man  ej^  sno  den 
bvoeiien:  der  aniraile  iai  fiL  —  adl 
voller  antreite  dea  s&Iigen  chunnes  das. 
118.  dö  garwete  sich  der  bftbes  in  dem 
munster  senle  Peters  mit  alleme  antreite  30 
(«Im  «i».}  MtereAr.  47.  d.  da$  11110- 
sler  er  im  wthte  inl  grd^er  aotreile 
Serval.  2559. 

antreite  $wv.    bringe  in  Ordnung, 
&tiiUf  MMAe  &fiMiMUk  MHVfiftli  anl^  35 
reitender  ordinans  Diut.  3,  171.  ich 
spriche,  dn^  nehain  got  die  werll  rihte 
nocb  sie  nihl  antraite  kaiserchr.  Die- 
mer 97,  27.  von  angenge  dirre  werlde  1 
wat  vwer  hCnre  attlreitMde  i|Mtf.  eeeL  40 
178.  sw6  hosen  er  an  leite,  di  wAren 
gantraitet  von  golde  und  von  berelen 
pf.  Kuomr.  118,  8.    er  wolt  im  sin 
iemr  Iömo.  man  Ue;  di  geiie  vrAne 
•eiiiere  antrailen  das.  99,   25  Qder  45 
reihe  nach  vorlegen?    gleich  darauf 
werden  die  gaben  ei$i*eln  aufgeUihU; 
A  hat  dafür  gereiten).    den  hät  din 
fiMielMit  anllMii  16a  geanlreitei  UUmti 
990.  —  m  einhlang  bringen,    der  s!  50 
onch  ie  antraitente  siniu  chOae  ae  gotia 
arteile  spec.  eccU  98. 

IL 


brantreite  uf.    dt»   Ir— delii«. 

andela  brantreit  roc.  0.  7,  46.  andena 
brantraite  sumerL  33,  22.  tedala  eyn 
Itraatrete  Diefenb.  gL  269.  ipogirgium 
CypopffgiwO  Mt  imtnuMBlnai  feirmi 
quod  malinel  fgacM,  ImntreHe,  iat, 
161. 

achafreite  stf.  gestellt  um  gefäu» 
dmmif  m  aelMii,  AieftaiitdlraiiA^  aea- 
liueita  Diut.  2,  344.  toreuma  schaftreite 

mmteri  32,  59.  scafreide  das.  18,  47. 

Kitkolx  (Jüeher)  $.  da*  »meiie 
wort. 

riMMBreiticbeit  «<f.  prajUML  aiht 

von  nimreilicbcil ,  stn  höhe  arl  twingt 
gebens  in,  ouch  da^  süe^e  beree  sin 
Ludw.  kreuif.  5505.  vgl.  Frisch  2, 
139  ndMwiliff  «l  ndHwrIliffkctt. 

anderreit  hieher?  underawanc  noch 
anderreit  gevalschte  dise  rede  nie  W» 
Wh.  5,  12.  vgL  unter  ich  rIdb. 
m  twf.  mkht  «HM  9oHutrgehendm 
gehörig.  vgL  ahd.  hreili-haoba  eolraia 
bei  Schmeller  3,  155.  eingescMooBHtr 
räum?  vgL  Schmeller  3,  54  u.  155. 

hovereite  su>f.    der  hofraum  bei 

MicA 

hov^crcitc  stn.  vgL  Schmeller  a. 
a.  0.,  Westenr.  256,  Haltaus  s.  a., 
Sdmn  1,  687.  Or.  ».  f,  411  «.  1, 
574.  fBhArt  hiektt 

g^ereJtc  u.  heimg^ereite,  die  wald- 
mark ,  die  markgenostenschaft  ?  was 
der  gereyden  TerboHen  tat,  da;  ist  ime 
onch  verbotten  Or.  w.  1,  772.  «flL 
Griesheiner  besehwmrdnckr^  ed.  Fr* 
Roth,  s.  12,  18. 

iTKL  stm.  prügel,  knitteL  dd  begreif  er 
eiaen  stecken  alt  einen  grd;en  reite! 
Cieheilal)  0«a  143.  dO  nam  der  rit- 
ter  wol  gebom  einen  reitet  lang  und 
grbi^,  die  tflre  er  herte  wider  besld; 
IKodifc  1741.  er  artcht  fumwea*  7 
grOeae  reidel  Gr.  w,  3»  322.  hawea 
2  Stern  — ,  hait  ers  von  nothcn  eines 
grinels  und  einer  assen  reidels  dazu 
twin  bint  reideli  Gr.  w.  2,  133.  mag 
er  aiaea  rdld  holta  auf  im  haia  tra- 
gen das.  1,  108.  —  lange;  hAr  and 
engiu  scheite!,  vast  gepresset  in  ein  rei- 
tel  Teichner  311.  vgL  Scher*  1291. 

43 
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WiTMiNzg  s.  das  mMiU  iMrt. 

IBUK  sirc.  ahd.  retzjan.  Notker  77,  58 
unde  in  iro  abfolbilden  reizten  sie  io 
fe   nmtiMlIe   (eum  provoeiTWwO* 
altnord.   reila  carpere,  veilere.    tgl.  5 
Graff  2,  558,  Schmeller  3,  174.  vohl 
*u  rijen.    das  i  hat  frithe  »wischen 
kärtm»  «.  üiidbgw  laute  gesehmaiüti. 
den  idtr  allgemeinen  regei  «Mlifrtf« 
chenden)  weichen  laut  hetceisen  reime  \0 
wie  reiben :   kreisten,  geilen,  fi^ehei-^en 
MS.  2,  198\  gereijen:  amei^en  Part. 
410,  1.  gehei^ctl:  m%(M  TM  1406. 
vgl.  das.    1546  u.  v.  a.,    auch  die 
Schreibung  rayszpn,  s.  h.  Suchento.  46,  15 
116.  reisseo  MS.  2,  198  b.  HäUl.  2, 
53,  la.  nilte  im  prMtr.  Udm.  6, 15 
«.  36,  3.  für  das  frühe  eintreten  des 
harten  lauten  spricht  die  schon  im  13. 
jh.  vorkommende  Schreibung  raiUco,  20 
reicien,  rcf  cseo.  i«4  set»e  madulehmkd 
«•»  ^  ßhitmUf  wo  mieki  der  kmie 
laut   ausdrücklich   bewiesen    ist.  — 
reiien,  locken,  antreiben,  heUen,  be- 
wegen^ impeUere,  prococare.   iocitare  25 
reycieo  Sk^enb,  ^  159.  proTOctre 
raycsen  das.  226.   böbiii  ninne  reibet 
unde  mache!,  dajj  der  mnol  nAch  wer- 
der  liebe  i^f  swioget  Waith.  26,  22. 
Ml  ftt,  htf  Sfrihmi,  irn  darfel  um  nilit  30 
reiben:  ir  habt  una  leit  getdo  Nih,  Z. 
346,  7^.  si  kan  die  tumbea  reiben  mit 
vakchen  gebei;^eo,    bi;^    da^  ir  l^re 
werde  gaoi  Barl  116,  8.  du  rayiiest 
mkk  vtt  fdr  ««f  der  vart  Sucheai»,  35 
46»  116.    wir  süln  einander  reissen, 
fchdleo  ^rynimen    und  peisscn  Häiil. 
%t  53,  13.    zeilige  talein  »int  warm 
■■dt  veokl  mde  rcitsant  die  bnorcd^sl 
aruteib.  Diemer  e  XUth   die  näch  ir  40 
•nlhei^en  (jol  iretorsten  reiben  mit  ma- 
■eger  unfuore  Hahn  ged.  53,  37.  diu 
■!■■■  hei  io  f ereilet  (:erbei;et}  Mai 
91,  8.   wenoe  got  rtisiil  sinen  zom 
spec.  ecrl.  50.  sö  reizzet  er  sin  iihtesal  AT* 
über  alle  die   chriatenheit  unde  über 
alle  die  under  deoi  hioMle  mbI  das. 
173.   er  reiüe  ires  vilers  kaeht,  da^ 
er  ir  begerle  zu  der  t  Pass.  K.  130, 
38.  tgL  das.  163,  81.  swa^  die  jrcliisl  50 
reibet  und  den  lip  vei^ft  das.  335,37. 
—  ditt  «uge  reibet  Baaegt  aAt  ..  n 


reibet  roup  nnde  brant  Vrid.  164,  13. 
'20.  mit  der  präpos.  in.  ich  rei^e  dich 
in  der  Miniieu  atric  MS.  1,  186.  a. 
Mal  der  präp.  Of.  •■•  beguide  ä  in 
wetzen  unde  reiben  Af  den  t«jt  WigaL 
3825.  diz  allc^  reibet  in  üf  den  sirll 
das.  4448.  als  du  der  werlt  geäei^esi, 
fA  ai  dnle  reigeel  wSX  kwrieM 
liebe  üf  lange;  Wt  Trist.  1406.  reiben 
äf  aller  frouden  söej;ekeil  Iroj.  219  1. 
ward  er  dar  üf  gerettet  und  genirut 
das.  15844.  du  rei^e«  an  dick  des 
llbce  hMt  kf  ein  weiade  veriost  Imdm» 
kreuif.  7635.  den  der  girUcher  muot 
dariU  ein  teil  trereizet  was  Pass.  K. 
214,  21.  biuneu  dirre  aelbea  xil  rd- 
;ele  •{■  eUer  all  dea  tkivel  kf  iie  bMe 
das.  498,  30.  die  bestin  des  landis  ra 
Samailin  rei;;lin  unde  jeilin  di  gemeine 
dil  daräf  Jerosch.  Pf.  139.  c  er  ret- 
|ete  dea  foakder  kfe  si,  da;  er  asgai. 
148,  14.  mit  der  präp.  te.  der  fia-^ 
mel,  «ier  inzihl  dä  heilet,  der  kwikket 
unde  reii^el  ie  zer  ergern  hant  Trist. 
15406.  zc  lugende  reiben  Flore  8u. 
loeket  aodt  reibet  aiick  sao  deai  ail 
troj.  15939.  die  fibel  guol  heilen! 
und  guol  T.e  übel  rei^jent  Barl.  95,  2.?. 
ich  habe  zu  einer  nunnen  im  gereia^el  ^ 
ikMa  mot  faas.  K.  386,  43.  aickl 
▼il  nt  nutzes  er  da  sckAf,  wca  wdes 
(resctireies  ruf  rei:^te  er  zu  dea  tilea 
der  Liltouwen  riten  Jerosch.  Pf.  155. 
e.  der  lantgrlve  reiste  di  iwtee  ket- 
sere  wedir  ein  andir  zu  strite  Ludw. 
6,  1 5.  er  hilt  si  unde  reiste  si  zu  den 
werken  der  bnrmeherzekeit  das.  36,  3. 
si  rei^eten  daj  volc  zu  deme  opfere 
atgil.  303»  6.  —  wnjpenMiek:  ouck 
reibet  vsste  deruo  ana,  Heksr.  aas 
Usch.  350,  25. 

rei^aere  &tm.  ahd.  reizäh  liotk.  67, 
8.  9^  Graff  2,  559.  4ler  wsidber  oii- 
reizt.  Hu  wrer  ein  reitzapre  zornes  unde 
sircidcs  Hahn  ged.  45,  74.  ich  wci^ 
wol,  rei^a;r  unde  diep  sint  selteo  gaO'> 
lea  Itaten  Uep  Vrid.  47,  24. 

iciziui|(C  $lf.  die  atureimag,  |ro-> 
vocBlio  reyczung  Diefenb.  ^  336. 

rci^cc  adj.  Leys.  pred.  82,  4  heisst 
es:  er  ginc  blasterude  der  reiyge 
wolf,  aher  dat.  83,  18  itaktf  4  vat 
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er  ein  reisiger  wolf,  $\6er  was  tr  ein 
mitde^  schAf ;  aho  tu  reise? 

gerei^e  sin.  ahd.  gereizt  concUatio, 
atdilia,  bei  atkmMhr  8,  174.  firo/f 
2,  559.  (He  aufreiwng.  d(\  macbele 
er  ein  g-erei^e  und  gemofte  über  sente 
Jotumnem  Leys.  prtd.  79,  2%.  ir  sult 
aihi  cio^  sm  dtn  mitora  fla  «id  sa- 
fCM  bocM  dnic  nnd  gerei^e  und  ge- 
werrc  machen  Bertk.  126.  mit  frnV^- 
me  gereije  qoAmen  sie  zu  krei:^e  Her- 
hart  8749.  fir  grö^  was  ir  gerei^e 
M3E.  3,  186.  a. 

rei^cl  stm.  Qauch  sin.  ?)  dS»  In 
dem  togelkloben  angebrachte  loek- 
speise.  der  vogel  Clf  dem  reijel  mit 
•flauer  HGmm  virl  belrogeii  Ai^dft. 
1926.  dm  nigli  volgai  läge  mite  Frt 
217,  4.  ein  zwisch  reisel  und  ein 
chlobe  kröne  bL  136.  e.  —  oft  in 
iAertrageneM  ekme,  tyf.  Hmif$  m 
Engelh,  1926.  ir  ■fan»  niqiA  mde 
klobe  hät  minen  munt  gevani^'on  troj. 
33.  b.  st  bäde  künde  wiseu  der  .Minne 
reisel  ande  ir  kraA  io  grundeldse  trüt- 
•cluifl  40e.  161.  k.  ooeb  ngt  ons 
d'äventiur  von  ir,  si  were  ein  reisel 
minnen  gir  Pari.  508,  28.  Sünden  rei- 
sel, scbaoden  klobe  ISetdharä  MS.  2, 
73.  ■.  rtilk  fie  mit  d«ü  raytiel  der 
mina  vmI  inktasch;  solchs  küssen  und 
halsen  sind  ratzel  der  lieb,  beiSchmel- 
ler  3,  174.  ob$cÖn:  selb  truog  er  den 
reibet,  si  dm  kloben  IKSff.  3,  320.  a. 

rci^lklol»e  n.  rei^dklölicUii  s. 
da$  Moeile  morl. 

rci^elaere  stm.  der  fallstrirke  stellt, 
togelkloben  auslegt.  tgL  amg.  42.  43. 

emife  «w.   mfireluik   dt^  hät 
mich  erreii^et  M  mentfm  mannet  lAt 
Z.  315,  42. 

gerci;e  »wv.  aufreUenf  antre^en^ 
erregen^  erwedten.  winme  femdt  fe- 
inst künde  ir  Up  vil  wol  gerei^en  Part. 
410,  1.  da^  er  sioer  frideltn  niht  en- 
sante  suicb  klein6te,  dn;  si  za  wilde- 
knil  nd»  dit«  W«r1d«  ftdkeit  gertijen 
nobt«  Lmd».  Vt,  U.  dn^  got  dl  bege- 
mge  der  Propheten  gerei^^te        44,  12. 

Oorchrci^c  SIT«,  vgl.  oben  665*',  39.  50 

■ndervei^e  sm.  sich  gegenseUig 
wekim,  •!  bagandMi  tich  ndentiseo 


von  Into  HÜ  deo  worton  thirhoH 

1448. 

RRMB  swt.  erhalten  nur  in 

gereme  sipo.   er  toi  wi^;en,  kamt 
6    ex,  td,  das;  ich  im^  in  gmiM^  dä  den 
vriunden  sin  wirt  ir  herze  von  ges^ret 
Nüh.  H.    70,  6.    Haupt  ter gleicht 
Sekm^er  3,  85,  feenaek  in  Aukaf' 
fenhurg  einen  »agen  ranen  oder  ein- 
10    remon  bedeutet,  ihn  mit  der  remketten 
oder  dem  reuschuh  hemmen,  u.  nimmt 
als  sinn  der  stelle  an:  dass  ich  sein 
trübem  kmme,    aber  der  MNanameii- 
hang  ist  dagegen  u.  völlig  verfM  «Ii 
15    die  Zusammenstellung  mit  dem  g»UL 
hrarojan.  s.  oben  unter  ram. 
wailbii  nam.  propr.  btrfla  Rente  De- 
■io  W.  Wh.  438,  33. 

RRTtrtE  5.  ich  BfNNE. 

20RKMISWART  nom.  propr.  söhn  des  Terra" 
mar,  egL  W.  Wh.  18».  «91.  198. 
197.  199.  300.  301.  303.  313.  035. 

326.  227.  230.  232.  2fi9.  270.  271. 
273.  274.  275.  276.  277.  281.  282. 

25  286.  289.  292.  395.  296.  302.  311. 
313w  814.  315.  316.  331.  334.  335. 

327.  328.  329.  330.  331.  333.  336. 
364.  36.').  388.  397.  398.  413.  414. 
415.  416.  417.  418.  420.  423.  424. 

30    435.  439.  430.  431.  433.  439.  443. 
444.  445.  452.  457.  458.  459.  ah 
ruof  das.  336.  388.  397. 
RBiiSB  swe.    dö  hescbte  unde  ransle  der 
winde  11p  in  einer  echd;,  da;  herae 
35    let  vil  manegen  stö;,  wan  er  mit  dem 
töde  ranc  W.  Wh.  65,  2.  0^/.  fundgr. 
1,  387.  b.    Schmeller  3,  10  u.  oben 
rebeeoe  unter  racbb. 
■mm  sMK.  dUL  rtiil4ii,  InfLreddere^  rem, 
40    rendre.  vgl  Gralt  ^  831.   aün,  renta 
Utcrtim  afferre. 

rentc  5^/.  die  renle^  der  ertrag^ 
reditue.  nimmd  rente  er  dA  tmI  was 
eine  mare  pfbmige  Jerosch.  Pf,  93.  b. 
45  di  heiligen  sacramente  der  kirchin ,  dA 
di  rente  unsir  s£hkeit  an  stät  das. 
75.  n.  dar  ift  bll  ooeb  di  pftiffen  go- 
lia  dtnat  in  acbnlün  mit  den  anemmen- 
ten  näch  ires  loofis  renlen  das.  R.  d. 
vil  s^re  er  dö  gähete  nach  den  sacra- 
mentin  crisliDlIchir  rentin  das.  126.  a 
CsMm  4h  beiden  letUen^  beiefiele 

A3* 
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etwa  unter  rente=reaoede?  vgl.  das- 
selbe unier  ich  HuraO*  vou  swesler 
conTcnle  ri  maehte  do  lobdlehe  reol« 
Pats.  K.  335,  16.  ir  ^tet  rwl«  dof. 
623,  62.  ür  unstMigeo  rentcn ,  sti  tm-  5 
gUlckkchem  getMt»,  da».  660,  27.  li^> 
ncs  reale  wirien  Mart.  131.  Maria 
waa  Mier  n  werde  ond  wirdifer 
rcnle  vür  die  andern  elemente  das. 
115.  oft  tPird  das  uorl  umschreibend  10 
im  Pass.  K.  yebraucht,  ohne  dauwuus 
Äs^B^k^nnlfc^jÄ^  ^ffnAvc^k^^BcKMiK  Jmmb^6  y  ^^^^ 
das  unsrige  oder  rente^ltBDede  ge- 
WMini  ist.  tgl.  das  letztere  vorl.  ydoch 
BMIsten  si  gebeo  C  marck  irre  rechten  15 
reyat  wUL  ^oM,  9,  11.  syne  jeriiebe 
reale  /i«.  11,  1.  CC  schock  obir  ir 
rechte  rent  das.  15,  28.  huiidirt  marg 
ir  rechten  renten  dos.  18,  23.  voo 
der  rechtea  rente  uid  voo  deo  loUea  20 
dof.  82»  29.  cn  jAriieher  reale  fcbea 
und  gelden  93  schock  t/ri.v.  48,  19ti.  ö. 

aBPA»>K  UK  sc.HovK  nom.  propr.  königinf 
so  schötty  dais  Condwtramur  vil  oäcb 
dMiikia^e  vaal  aa  der  cUrea  awide  25 
velles  blic  Par*.  811.  tgi  das.  228. 
255.  477.  806.  807.  809.  822.  r<7/. 
OMUEPAiisB  (flucA  wt  de»  lesarten  mi 
Pan.  228»  14). 

BDums  «.  RKrHiOK  s.  das  wieeiie  wort,  30 

airra  tm.  mit  rötem  zwirn  sint  diu  irn 
gollier  üf  gereppel  9ISH.  3,  191».  von 
ringen  stark  gereppet  ein  herseoier  der 
kttaee  Aerl  TU,  25,  139.  kraaib  ir 
här  und  haete  getwagen  da^  ej  Maden  36 
reppel  MSH.  3,  281.  a. 

Hfcuo^A^  '''n-  requienif  die  seelM- 

messe,  er  siagel  «aa  dea  raqaiani  aei- 
nem  mäie  in  der  wodiea  kekÜL  s.  334, 
116H.  rgi  die  anm.  40 

aiu  stcv.  ahd.  rerjan  Graff  2,  533.  *u 
riseu  gehörig,  vgl  Diefenb.  gotk,  «Pdf- 
iarb.  2y  170.  SchmeUer  3,  121.  Gr. 
1,  343.  2,  Ifi.  fallen  machen  Q^on 
fliusigen  ttie  festen  dingen^,  herab-  45 
laufen  machen ,  fallen  lauen,  ter- 
tinmm,  wergieaeit.  da^  bbiot  ftt  vaate 
rirte  der  Jonge  nil  starchen  wunden, 
die  er  dem  alten  schlug,  Wigal.  7182. 
da^  nieman  dä  enr^rle  der  kinde  bluo-  50 
tea  ebiea  traben  Dku.  2»  14.  e}  wirl 
alfaie  ger6rel  nnaer  bhiol  aMnge  wli 


das.  2,  153.  in  der  stat  si  sich  wer^ 
ten,  mit  deo  steinen  rirtea,  wurfeo  ai 
aber  den  graben  Hmrk»  3674,  mm* 
Frommatm's  erUäumg:   ai0  gimmt 

gleichsam  einen  steinregen  ton  der 
mauer  herab  i  aber  die  »teUe  bleibt 
tdutimig  m»  tielMekt  itt  bertea  am 
Jtaen.  manegen  aaber  Anetor  rCile  nM 

jAmer  unt  von  trüre  Serval.  1069.  der 
bröt  dar  in  r^rle  (/«  das  wassert 
Pass,  51,  63.  die  ander  chiiil  begon- 
den  brAt  in  ir  ehanele  rlren  Hahn  ged. 
99,  29.  ddvon  so  rörle  er  iinde  gd^ 
troj.  bi  223.  d.  diu  minne  alsam  ein 
vederspil  sich  mili^et,  si  rerel  leil  onl 
kleidet  an  aicb  rieb  gevider  u  wem- 
de^  liep  FrL  IMl§r  XU,  2,  3.  der 
vogel  bat  vcdern  gerfrt  Suchentt.  30, 
43.  rerel  loup  der  wall  and  swigenl 
vogeUio  MS.  2,  9S\  dia  linde  reret, 
Ussl  ttre  bUUUr  /Uba,  dt.  1,  203. 
b.  schouweot  an  den  grüenen  walt, 
wa^  der  loubes  häl  ger<^ret  das.  1, 
201.  a.  sus  r^rt  der  f^nis  oiü^e  sin 
Pan.  169,  11.  lUnrel  ant  einer  bnat 
die  rilter  ri^rte  üf  der  erden  dach  MS. 
2,  t  5.  b.  er  ist  als  ein  rpinbernde  boom, 
der  obe^  räret  das.  2,  163^.  der  nai 
r6rt  lovwea  tr6r  dtu.  9,  6.  ir  ongea 
rt^rten  hei^e  seher  über  die  «rangen 
HäliL  2,  30,  18.  vgl.  das.  1,  1,  52 
tt.  Sehen  2,  1294.  —  mit  adterbial- 
präpos.  untriawe  bit  ir  sämen  ü  ^  ge- 
rteel  WM.  21,  32.  ~  reßeth.  din 
kristenheit  sich  r^rte,  diu  heidenadlall 
sich  mtVle,  mauserte  sich,  liess  die 
federn  fallen,  ihrer  wurden  isnmer 
wetUomr  mtd  weniger,  W.  Wh.  392, 
25.  — >  scheinbar  mtrasuiSit:  da^ 
maneger  sach  sin  eigen  bluot  dnrcb 
liebte  ringe  rOren  möreo}  Suckmw. 
13,  123.  da^  wa^i^er  in  die  llfle  dar 
widerbergea  kirel  and  e;  danne  aüt 
klftrer  dufte  auf  erden  nider  in  blanker 
varwe  rerel  Titur.  bei  SchmeUer  3^  121. 

rcre  stf.  das  niederfallen.  d6  gieoc 
e^  an  die  rdra  von  den  onen  <tf  die 
erden  W.  Wh.  19,  8.  der  wonl  in  der 
mii:jc  rer,  dä  ins  werdekcil  entriset 
Par*.  170,  18.  su  kamt  an  die  rer, 
dag  wir  in  nibt  geben  mir  coleen.  170. 
ieb  Wolde  t  Uden  lOdee  rlr  WtOLd^k, 
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1,  80*  k.      bnt  ^  blwrtct  Hin  wA 

Bwerten  blaomen  hSl  ger^rt  dat.  1, 
3.  des  melmes  rere  das.  i,  130.  des 
▼•Uct  r£re  4im.  1,  106.  de$  aagelflckes 
ftoe  Am.  1,  86. 

^ertr«  s<n.  du«  «Mar^^Sirib)»,  4ie 
rvdera,  bei  Scherz  1,  529. 

r^rach  $tn.  was  herausfäUf^  heramS'- 
rimti,  tgU  SchmeUer  3,  121. 

worden  rdt,  da;  si  ir  liebeo 
frinndes  brost  mit  trehen  jorar  ber^rte 
Ben.  beUr.  1,  201.  lilgeo,  rdseo  san- 
der  lO  wt  -rtejan  loa  bariret  Afcten». 
98»  13. 

gertre  sict».  giet$e.  sA  man  einen 
valschen  tropfen  wa^en  drin  ger^t 
(:  geni£ret3  WS,  %  304.  b. 

▼cvrtrc  aiMk  hknf<tM&i^  lattan^ 
werfet^  ausstreuen  :  ausgiessen ,  rer- 
gietsen :  itegschütten^  verlieren,  alsam 
ein  hir^y  der  balde  ze  holze  und  iu 
geddne  verrtrsl  ili  fMne  iM. 
1382.  er  beende  stn  alten  hüt  verrd- 
ren  troj.  bl.  68.  b.  da^  er  verrfiren 
bie^e  der  scbaldeidsen  kiode  bluot  Süv. 
955.  4a;  Bafclbarl  verrftrto  dnrch 
Blieb  siner  binde  bluot  Engeih,  5506. 
d!n  blnot  ich  vcrrrre  MS.  2,  204.  b. 
der  mit  ären  hät  sein  pluot  verr^rt 
Suchemo.  25,  269.  da;  er  miltoollchen 
aol  TerrAra  aa  Hm  figefada  Cd«r  bi- 
ber,  der  stn  geil  abbeisst  u.  fallen 
lässt,  um  seine  Verfolger  zufrieden 
tu  stellen)  das.  2,  207.  b.  aint  diu 
aMeka  aOl  rwrttt,  9en9rmtt,  ^erwor- 
fen,  tertorent  Pan.  254,  9.  9gL  ga- 
schelle  und  bogen  Terr*rl,  rerloren^ 
das,  257|  3.  die  hak  des  bittern  tödas 
fln;  vardafbd  vd  vurtial  AteibaMa* 
8,  180.  dft  wirt  vil  seil  «^n  nutz  ver- 
r«rt  Hdttl.  2,  58,  191.  iId  lop  vaffr4- 
ren  Engeih.  3968. 

zerr&re  noe.  am^ntmder  schiitlen, 
9enprmtgm,  vermieklt»,  irtp,  dlo 
nane  ans  ArAida  mörel,  got  hftt  dich 
aiit  sviden  g^rel,  da;  die  leben  (?} 
nibk  mi  zerräret,  da  bist  aller  wanne 
ab  daeb  MS.  %  45.  b. 
ttamtttv.  ahd.  TMn  Graff2,  533.  tngL  to 
roar.  brülle,  schreie,  blöke,  eig.  vom  tieh 
raren  balar^  bei  Sc^metter 


3,  120.  aO  84t  da;  iO»    daia  valda^ 
da;  Ikr  t;  daai  walde ;  vil  lAte  ai  r^rent, 
SU  si  zesamene  diteanl /WadSpr.  1»  199,  7. 
aass  «.  MSB. 

Saisri  aap.  äan^B  woi  aarsa  (*•  dsss.) 
tadeks.   «tn  and^tu  respea  a.  mter 

idi  aispB. 

bercspe  su>v.  =  berefse.  tadeln. 
oncb  waren  sume  criaten  bie,  die  mur- 

10  aielaii  befmdea  und  ia  bereapan  knn- 
dan  toagea  in  ir  muole  Sih.  4850.  be- 
respen  onde  gesträfen  Bert.  1 1 1 .  nil 
wollest  mich  bereapen  in  deinem  zorn; 
beraspet  am  BMoaeb  allcsll  steh  adban, 

15  der  kumet  an  gotes  vorht;  beiespa 
dlne  .sc^le,  sprich  tun  dir  selben,  du 
muost  vor  gote  stAn;  swer  sich  selber 
bereapet,  der  ist  wol  an  allea  steten; 
dia  dato  kirbdin  betiotd  adaaa  brao- 

20  ders  stinde,  die  spnnne  ich  viir  mfa 
enge,  da;  ich  darumbe  in  berespe  und 
miner  Sünden  verge;;e,  vgl.  bei  Scher% 

1,  124. 

BB8TB  s.  unter  rasti. 
25RETFCH  stm.  vgl.  RincR,  r.«tich,  radix  re- 
ticb  sumerl.  40,  3.  cantertum  das.  55, 
32.  radix  rdidi  vd  gaita  dn.  14,73. 

aaeiretich  ttm.  ^  unter  Rinca. 
raphanns   merretich   sumerl.   58,  40. 
30    raphanum  das.  14,  74.  vgl.  23,  38  i«. 
40,  4.  raphanus  naior  eocoft.  arulfof. 
ann  swa.  oft  Miak  am  ^asaiknakan^ 
doch  im  präi.  ratte ;   das  pari,  bti 
Herb,  häufig   rat.   ahd.   retjan,  prOt. 
35    retita,  part.  retitör  u.  rattör,  vgL  Graff 

2,  4T1.  angeb.  kraddaa  rapwre,  arf- 
jMra.  — •  rtUtm,  b^irmmt.  das  roabes, 
de»  dÄ  was  geladen,  de«  wart  harte 
vil  gerat  Herb.  2631.    waa  daz  er  in 

40  aitao  wart  gerat  von  dan  baanardan 
doi,  12702.  vIeh  Ua,  ralt  di,  ein 
»ehlachlruf,  Suchenv.  0,  183.  der 
tamey  It^rt  auch  retten  unde  slahen 
das,  30,  221.    si  hülfen  ir  Up  unde 

45  gnot  retten  and  beheben  airek.  fakrb. 
78,  28.  kumt  der  übel  tiuvel  her,  ich  wil 
dich  l*n,  A  da;  ich  dich  rette  IHS.  1 ,  59.  b. 

rette  stf.  die  rettung.    der  leider 
hAt  geleadd  aaf  ÜdiBai  w|g  An  bdfa 

50   rdt  Suchm».  16,  173. 

rettunge  stf.  die  rettung.    ist  da; 
kaiaem  sin  büs  abgabrocben  wirt  dardi 
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rettunge  des  flures ,  dem  sol  mnn  s!n 
hOs  wider  maclien  meran.  stdlr.  424. 
wäre  i;  Mcbe,  da^  iu  ir  berre  üf  den 
nlattin  mAnltf  keine  rediuf«  iHe,  lo 
woldcn  81  ine  da;  s\6z^  antwerlen 
•  Ludw.  39,  25.  rgl.  Schmeller  3,  158. 

bereite  «re.  befreien  i  schützend 
wMrmtm.  Msb  toditir  berttin,  Gay- 
Ib,  tl<ö  quam  i;  dare  ÄMa  m  Prof. 
A*j  90.  r>r)}.  die  anm.  si  ranten  alle 
lao,  da;  ai  in  bereten  Herb.  5098. 
•Iner  er  vil  beratte,  der  gcvangen  er 
vfl  lAtta  äm.  4256.  die  Krieelmi  rteb 
rflerten  unde  wollen  in  haben  berat 
das.  7041.  doch  sö  wart  da;  ros  be- 
rat voD  den  bastbarden  das.  7820.  er 
well*       beroaMb  btrelei  tfot.  S003. 

aiiberat  a^f,  pm-t.  ungerttM,  ntekt 
befreiet,  dirre  wnrt  liie  geviil,  Ärre 
bleip  umberat  Herb.  6459. 

errette  tat.  btfrme»,  ^eadbiMen, 
ietcMraf«».  da;  rot  er  bÜ  deo  tpora 
twanc  unt  wolle  sumliclie  orlrelen ;  «ant 
Servjlcc  Hie  si  errelen  Serrat.  2986. 
alsu  erralter  slnen  roup  aliesameut,  den 
tl  ÜB  btlea  fmoaiei  Ori§$lL  prid,  i, 
16.  die  von  Zürich  erratten  ein  ronb 
»arch.  Jahrb.  82,  18.  di  Strä^burjrer 
hinderscbluogen  aineo  gröjeo  roub  und 
Iribea  in  «oweg ;  det  wnrdei  aber  die 
von  Zflrieh  innen  uod  fllen  in  alch  and 
erraUen  in  rrlich  das.  82,  22.  —  mit 
acc.  u.  genetiv.  ad  mühten  wir  ans  tin 
erretten,  imt  nor  ihm  retten,  Genea. 
fimdgr,  %  21,  26.  wgL  MgUmr  3,  XU, 
312  (von  der  bir).  wer  mohte  nu  det 
erretcn  in  Ludw.  kretuf.  4150.  er  kan 
mich  leides  woi  erreten  wemtc^eig, 
im  laaefr.  681,  16.  9gL  noch  Sehen 
\,  317. 

jrerelte  «w>.  wer  mohle  dft  des 
gereteo  in  Ludm.  kreu*f.  4421.  das  er 
ia  nicbt  ia  gebrengen  noch  gereiteo 
knnde  kaim.  recht  5,  8. 

naiBABBKR  stm.  vgl.  artneib.  Diemer  N. 
XU  u.  R.  VIII.  reubarber  ist  ein  würre. 

muMA  stn.  di  Opiate  git,  daj;  si  da;  revma 
awendent  tt  mmeik  Dimtr  tYl,  a6 
niu/et  da;  reoma  aMaimtial  ton  dem 
houptc  ebenda. 

IIKVB  S.  ich  BKBB. 


h!a>t  franz.  lachend,  heiter,  invento  bAlc 
et  Ia  Hanl,  diu  schoene  jttgeat,  dia  la- 
chende Trist.  3138. 

niAit,  gm.  iiaAUBS,  dmtbm  ■nayo.T 
5  stm.  aus  rom,  ribdl,  mitteOat*  ribnl- 
dus,  rubaldus,  später  frani.  rihaud. 
die  »weite  silbe  halt  macht  Ursprünge 
Uehe  eniMmmg  me  dem  tfenfadkew 
leahrschehUidkf  mmeh  J.  Grimm,  gr. 
10  1,  444  anm.  v>äre  riball  =  re^inbalt 
(teie  renart  aus  reginhart),  ursprüng" 
Uch  =s  vir  fortia,  dmnn,  mit  degeneri- 
nmg  der  bedeänrng  wie  reeke  lalro 
für,    =    ^-ir    violentus ,  verwegener 

15  barsche,  raufbold,  taugenichts.  ribaldi 
smd  die  vor  Streiter  ^  besonders  im 
firainötlethm  heere  («nibiis  perdaa}, 
auch  hier  schon  mit  übler  nebenbe^^ 
deutung.    vgl.  Scherz   2,    1299.  in 

20  deutschen  sprachdenkmülem  kabess 
ekh  folgende  beiden  mwemdmtgem  dm 
wortee  erkailm.  i.reH^b<dd,lmsd- 
slreicher,  taugenichts.  er  ^e  betein 
umbe  bröl ,   unt  Ireip  da^  slaetecMche 

25  wol  driu  jdr  oder  mt^re  anz  da;  er 
ato6  alre  voe  ahct  Iflbet  teboene  ^am 
...  die  schameifche  borde  die  traoeder 
werde  dan  ROalt,  gelich  alsam  ein  art 
ribalt,  da;  im  dehein  sin  armaot,  ab 

16  9%  doeb|  wet;  got,  maoigem  tuet,  alMa 
guolen  willeo  nie  benara  Trist,  3T93. 
dS  fiior  vil   rihalde  . .  .  elsllcher  irpvn 
ba;  an  der  wide,  denne  er  da;  her 
m^rte  unt  werde;  volc  nnörle  Per*. 

35  341,  26.  man  aaget  in  mtn^ea  tandee 
wtl,  da^  Keie,  ArtOs  tMMaeball,  mit 
Bitten  wflpre  ein  ribbalt,  ein  grobian, 
des  sagent  in  miniu  miere  blO;  das. 
296»  18.   er  apmch:  varl  bin,  ir  rib- 

46  bni^  mAlritfe  al  angezall  sutt  ir  bat 
vil  enpffthen  das.  360,  25.  di  sult  ir 
mich  für  den  boeatea  andr  allen  disen 
rotten  sein,  weit  tr  «inte  rttnlt  wein 
W,  Wh.  314,  24.  ans  wuoha  an  im 

45  ein  riball  Marleg.  21,  24.  ein  swachiu 
Cehrlose^  persön  als  ein  ribald  oder 
ein  puob  gesta  Rom.  23.  her  riball, 
dea  bin  icb  in  gm«  BM  %  1319. 
den  Site  h^iot  euch  liate  vi),  da;  in  ist 

50  alle;  sagen  enwiht,  der  in  von  ribaiden 
iht  seile  Wackem,  Uttgetch.  s.  112, 
7&  ein  naaMle  ribnit  Pme,  K,  467, 
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25.  2.  eine  r>orge$ckobene  bela- 
jfenmgtinaicbine.  die  ebeohoehe  bälen 
die  criftan  baiihtet  gegen  der  itat  lue 
and«'  wwt«,  die  man  dir  h&t,  wA  nao 

die  stete  sttirmen  sol,  als  chocke,  ka-  5 
Uen,  mangeu,  ribolde  üf  rat  gehangen, 
niintele  dar  binder  soiden  gcu . .  Ludw. 
knmf.  er  hiaf  die  aina  gar 

ribalde  bouwen,  er  woida  si  bedron- 
wen,  die  üf  der  burc  wftren  lioL  chron.  10 
2503.    nu  was  dia  ebeobcebe  komeo, 
ab  ir  lue  vor  iMdrt  veraeaian»  adt  aM- 
negem  ribalde  üT  den  graben  das.  9603. 
iie  bäweten  ribalde  grö^  das.  10031. 
vU  auoic  riball  gein  dem  graben  von  15 
4m  Iwidaa  wart  getriban  dm,  10059. 
•gL  im,  1049. 
■liBALf.v  sfn.  beinbekleidung,  eine idtleekle 
art  Stiefel,  gehören  sie  unter  die  tö- 
reo  kleit?    eine  unadeii^  tracht  sind  20 

aft  Wackern.  giy  der  amf  fi-an*.  ru- 
ban,  engl,  ribban  hinweist .  .  .  wart 
für  tören  kleit  erkaot.  eiu  gugei  mau 
obeae  drftfe  vant  al  Griaaii  iM  Ini-  35 
berin  von  einer  hftt  zwei  ribballn  nich 
sloen  beinen  wart  gesnilen  Part.  127, 
8.  Jesehute  weist  des  Ohlus  verdacht, 
dau  sie  sich  mit  Panivai,  der  tn  to- 
mMtUtmg  dmketreiMj  •trgmgem 
habe,  mit  den  worten  zurück:  mUM 
welle  got.  siiiin  ribballn,  sin  gabilAt 
YfäTü  mir  docb  ze  uäben.  diu  rede  iu 
aoMe  anlliaB:  fttratinne  Abel  aaaia, 
op  si  dä  minne  D«aie  das,  133,  23. 
IwAnet  gpracb :  diu  ribhnlin  ^uln  niht 
underm  iiern  sin,  du  solt  nu  tragen 
riUera  IdaÜ  dm,  166,  37.  vgl  das. 
167,  8. 

KiaE,  RiBBR  daneben  rippk  stf.  doch  auch 
stn.  ahd.  ribbi,  rippi  Graff  2,  356. 
Wolfr.  reimt  sowohl  ribeo;  vertriben 
«ia  rippa:  «|ipe  O*  ••3>  dm  rippe; 
dkertragen:  herkunft,  geseUeeht.  etn 
unterschied  zwischen  dem  fem.  und 
nmlr.  >»  baug  auf  die  bedeutung 
lässt  sieh  nicht  dnrekfBkren,  coslala 
ribe  Diefenb.  gl.  81.  coata  rippe  voc. 
o.  1,  148.  laociolata  rippe  sumerl.  27, 
51.  Oj^  das.  30,  66  u.  das.  3,  58. 
amariaoa  hundes  ribbe  gL  Mon»  4, 
38».  dia  liftliM»  den  ribea:  dar  hm- 
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ger  hei  in^  fleisch  vertriben  Par*.  184, 
Ib.  ie  wederbalp  driu  rippe  Trist. 
3691.  die  riben  (jresdki^.  lieban)  aleh 
den  büegen;  ..  da;  da^  jungeste  lit  ie 
sA  den  riben  volge  mit  das.  3175.  die 
ribeu  er  dö  beide  schiel  das.  '2905. 
mi;  denne  von  eim  rippe  unz  an  da^ 
andere  aad  apricb  altds  Dkd.  3,  393« 
diu  zeswe  huf,  die  rippe  gar,  die  tuont 
mir  von  dem  valle  we  Heinr.  Trist. 
2220.  man  bet  im  wol  durch  büt  ge- 
adl  ellia  ainia  rippe  gar  Pan.  366» 
19.  ein  rippe  er  von  im  nam  Hahn 
ged.  1 5,  48.  von  sime  ribbe ,  da^  sin 
hant  von  im  nam  Barl.  51,  3».  si  sint 
mir  alle  sippe  von  dem  AdAmes  rippe 
Pari.  82,  2.  wir  aln  a6  alhe  gemAge 
und  bt^de  ein  verth  von  wdenllcher 
Sippe  näher  dan  von  der  muoler,  diu 
da  wuohs  stelehaAer  rippe  W.  TUur, 
95»  4»  ai  ^nl  ?ob  edelra  rippe,  aon 
edler  abkunft,  Docens  miscelt.  %,  183. 
dem  ist  der  künec  von  Röme  gcsippe 
von  der  alleo  Adams  rippe  Renner 
13386.  Ift  Moei  aln  gebore  voa  ktae- 
gea  rippe  Waith.  79,  30.  aa  arleileBt 
uns  die  canones  septem  generaliones, 
uote  zellent  von  eiueme  rippe  vUe  rebte 
aiben  sippe  Diener  353,  5.  ~~  vTou 
30  adle,  tretet  äf  da  rippe,  weit  ir  aiht 
ertrinken  llethl.  1,  354.  min  stMe  öf 
eime  rippe  släl,  wäfen!  diu  von  dem 
wiue  darQr  gehuppel  hAt  itf6\2, 105.b. 
Idmribe  a.  birarebe  wtier  aiaa. 
35rIbi  ste,  anr,  riben.  ahd.  rfban  Graff  2, 
355.  1.  reiben,  an  kc55elen  und 

an  prannen  und  an  iagclicben  topf  reib 
er  brüst,  arm  aade  köpf  «ad  aUa^  atn 
antlulae  l'asf.  K.  33,  8.  des  Iie;  er 
40  aller  sunden  schimel  alsus  von  im  rlbcn 
das.  165,  80.  die  ribenl  an  dem  tanze 
dicke  ir  lange}  här  MS.  //.  3,  200.  a. 
ob  die  sende  aiedi  werdaa  tob  dam 
chochsilber,  sd  nim  ein  guldtn  vinger- 
45  iin  unde  ribe  sie  damit  vasle  arsneib. 
Diemer  h  XIIII.  interere  eynreyben 
Diefmh.  gL  169.  ela  awerl  darob  ei- 
nen Itp  er  stach,  er  reib  es^  in  im  umbe 
und  sneil  im  abe  sin  leben  Afph.  305, 
50  i  i,s.  «.3.  —  ^eciell  vom  reiben  der 
miUsMae.  ai  (vorcbte  und  hoffenunge) 
wollea  a|        berae}  na  ribea  aleh 
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ir  taffcnliMMn  fdrale  md  MlMr  wflhe 
fOte  brengen  Pa$$.  K.  440,  73.  die 

hoffenanj[fe  du  haben  saU  vür  den  stein 
dar  undeo,  sö  salin  zu  allen  standen 
der  Tordil»  itaiB  drAf  legen.  5 
%  vom  räbm  «.  MttdbMs  4tr  färben 
gttramekt,  mischen,    ouch  muost  du 
dinno  riben  beide  küscheit  onde  schäme 
MeM.  1,  1315.   fieh  begtn  da  lader 
Hbw  ein  michel  gelodae  Pau.K.  616,  16 
50.  der  feit  fei  fagt  rnn  der  Jungfrau 
Haria:  (•  ich  mich  umme  habe  gese- 
hen, sune  wei}  ich  waj  si  tribet,  da; 
rieh  dtrander  ribel  ein  gra^^en  nnde 
ein  frantschtfl,  zuhant  enstirbet  sA  mtn  15 
krafl  Mnrleg.  24,  140.    des  laejet  er 
mit  anlerecbeit  in  ieclicheme  lendelln 
dirdi  mta  ibi  anlHkl*  stn,  rieb 
Inn  lAten  rfben  Puu,  339,  95.  idoch 
wol   wir  ans    rfben  zu  in  durch  da;  20 
hoffen,  ob  wir  icht  vindeo  offen  ir 
herxe  Pau.  K.  331,  28.         3.  wm 
rtibtm  im  böd§,     der,  badeKate  rriit, 
le  mtnem  herren !  Iftt  iuch  niht  bedrie- 
len.  rIben  nnde  begießen  füeget  näch  25 
der  lecke  wol  HelbL  3, 62.  dann  über- 
ingm  im  doppelter  MmOmg:  e.«<m 
d§r  imrch   das  reiben  im  bade  er- 
zeugten  färbe,    die   vergänglich  ist. 
9gl  batstubenvarwe  dia  zergAt  Boner.  30 
76,  33.  geribenta  echoeoe  nihl  ensimt, 
dl   wma   des   eehaden  blecken  mht 
Wkubeke  26,   3  iso  die  beste  h$., 
andere  haben  g-eribeniu  varwe).  dicke 
worden  ist  ze  hcene  getwuagen  dienst,  35 
geriberia  edieMe  BML  %  149.  ge- 
twoDgener  dienst,  geribenio  ecbcen  dicke 
worden  ist  ze  hren  das.  6,  47.  liebi 
die  gekoafet  ist,  geribeniu  varwe  C<m*- 
dere  Aea.  eehoeaQ,  ^vatoeber  Hat»  daran  40 
gellt  krio  atatekeit  BoMr.  39, 39.  ge- 
ribniu  varwe  niht  lange  wert  und  kouF- 
tia  liebi  das,  67,  47.    sich  mit  güete 
rlben  MS.  2,  43.  a.    doch  be^^^ert  si 
bala  ande  kd.  keerilbar  gaffer  wri^nd  45 
nrft  rilen  amerwe  streich  sie  an  . . 
obs  ir  wengelln  noete  von  geribener 
rcete  HeM  1,  1151.  c^.  Pfeiffer  in 
i.  atUiekr.  f,  d,      t,  471,  doek 
itMHt  mir  geribeaer  varwe  roste  50 
nnnölhig  su  sein,  nach  diesem  letUen 
ieiqnefe  könnte  MO»  9«rtueht  §eü^  am 
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doi  obm  ams  Boner.  75,  33  aufge- 
führte astaioge  tpriehwort  verbietet 
diese  annähme.  b.  ebenfalls  von 
dem  hadot  mh  dem  eduerfen  mirei- 
bets  im  demedbem  ist  kergenommem 
der  gebrauch  von  rlben  =  hart  slra- 
fenj  quälen.  vgL  mtsführUck  hierüber 
dem  eommem,  wem  «onnaMdk,  menr. 
4  s.  5.,  iloe*  eret  im  epäler  eeU.  mmm 
darrt  si  nil  ßnriprs  baden,  ein  ieder bet 
sich  selbs  geribeii  narrensch.  torr.  5. 
gar  mancher  umb  solch  Sünden  sitxt, 
den  man  oll  rfbl^  aA  er  nil  aehwilsl 
dM,  20,  22.  äkniids  tfäiet  twafaa, 
scheren,  bürsten,  baden.  —  4.  vom 
spielen  der  geige  mit  dem  bogen,  mit 
mtfügung  eimee  eUffemektem  e{.*  do  b»-> 
gunden  di  videlere  e;  riben  mit  bin  ' 
stccUchen  frrifTen  Wigal.  8479. 
5.  von  einer  art  des  taniens ,  auch 
mit  tufügung  von  e^.  er  ist  an  dem 
lanae  ein  rebler  treibet,  nut  denif«o$e 
er;  walket  nnde  rfbet  MS.  2,  57.  b., 
nach  Grimm  gr.  4,  334/  mit  dem 
fusse  streicht  der  tän*er  auf  dem 
bodem  leiekt  Mer.  eiMdtt  itt  liie» 
ein  gan*  anderes  tcort,  cgi  Schmeller 
3,  6  fg. ,  der  mehr  belege  einer  be- 
deutung  „drehen,  wenden"  bei- 
bringt, vgl  Ahi^  geribe.  hie*u  würde 
dmm  emek  de»  obem  em  Alfh.  805, 
1  beigebrachte  beispiel  gehören.  — 
soUte  Pass.  K.  615,  14«  nicht  riben 
ein  druckfeMer  für  üben  seüi? 

iberlbc  «le.  mhreSbem,  eeU  reibem 
bekondein.  der  smac,  der  von  dem  rei- 
nen lande  sd  krefleclichen  waete,  He.t 
was  aa  meiner  waete  wol  diu  mkye 
beUbea,  tte  e^  mit  wmen  war  ben> 
ben  Aollii  ged.  126,  73.  a6  darf  ri 
harte  wol  ir  leben  ouch  hüten  vor 
stoubsundcn.  ich  wil  dir  vollen  künden, 
wä  mite  ein  herze  werden  sol  beribea 
nnde  bebalden  wol  ffaie.  K,  440,  4S. 
•  Yerribe  ste.  durch  reiben  zerstö- 
ren, aufreiben;  bildlich:  si  Wrirn  mit 
strite  sö  verribn  nnd  d'ors  mit  sporn 
ebO  Tertribn,  da;  die  vreehan  rillar- 
schad  ie  dennoch  Iwrnne  der  nrilode 
kraft  Parz.  93,  19. 

zerribe  sie.  serrci6e,  reibe  mif. 
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tritns  rcurihen  das.  177.  bXöz^  darin 
liDgen  pfefTer,  der  zeriben  st  anneib. 
Diemer  J  XII.  »wer  eio  fliegen  zerlbet 
ladtr  der  bMl  wie  «i  dtrMf  kge,  5 
dn^  •!  onoh  gnot  dss.  0  ///f.  und  gH 
ein  man  in  ein  ehir,  er  sal  der  ehern 
brechen  und  dä  Uoryben  mit  sfner  bant, 
ind  MM  du,  abynhungirt,  andeanyde 
•yi  nyt  d«r  tychil  nicht  kubner  recht  10 

5,  13,  48.  und  sint  si  in  strllen,  s6 
beware  si  und  vicht  vür  si ,  da^  in 
nicht  geschaden  muge,  sunder  di  viende 
gencMedtdl  und  oifMiclilMltob  no- 
^en  curiben  werden  myst.  141,  8.  er  15 
wirt  zarlben  als  diss  heres  löte  Jerofch. 
Pf.  15.  a.    si  zuribio  in  so  gar  das. 

6.  b.  6  herre,  ire  crtll  nirlb  md«  ir 
gaHu  gar  sutrtb  das.  73.  k,  trellnide 

er  i:^  toreib  das.  !61.  b.  20 

geribe  sin,  das  tarnen  mit  vide» 
wenämsgem.   ich  hör  in  der  ataoben 
taMM,  dd  gMiht  mtm  vil  fefflb«  nm- 
sen  Ben.  Mfe*.  1,  390.  ^  leh  ilM 
nr.  5.  25 
ribisen  s.  das  zweite  wort. 
rÜMmmie,  ftberlB  timf.  Üe  rei- 
herin,  die   das  reiben  im  bade  fr«- 
sorgte,  bademagd,  dann:  schamloses 
weibsbiidf  hure.  vgl.  »eitschr.  f.  d.  a.  30 
11,  53. 

fiMbcrlin  stn.   wohl  das  dismnmtit 

des  vorangehenden,  diu  sich  vor  aHem 
wandel  hAt  gerriet,  Her  sol  man  billtch 
holder  sin  danne  einem  tamben  riber-  35 
Kd,  da^  rieh  Tor  MHumi  wnh  verwl- 
ben  schämt  MS.  2,  24.  a. 
ntac  swf.  ahd.  hrtpa  prostitata.  vgl.  (hraff 
4,  1 1 46.  Divs  elymolog.  Wörterbuch  s. 
387.  mhd.  tmr  eHuOtem  «•  40 

llOTeilbe  nr/!  verschamtiu  umbe- 
trtbe,  sdnden  schänden  rei^elklobe,  16- 
iiu  hoverlbe  Nith.  H.  82,  17.  vjft.  die 

MML  Um,  piMM,  dM.  frfiL  1,  362.  46 

nie,  gen.  rickes  sim.  ut  ich  r!iie.  vgL 
Schmeller  3,  42.  1.  ein  aus  (an- 
einandergereihten ?}  stücken  »usam- 
mengesetUM  tHtgndUet  gestM,  mm~ 
mentUch  mm  WUßMngt»  eeii  kleidungw^  60 
stücken,  waaren  u.  a.  mit  edeln  ge- 
wuden  wiren  die  ricke  wol  getedee 
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Hetrb.  924a   dl  gieae  ri  n  dene 

ricke,  dft  ire  kleider  philgen  drOTe  r\\ 
hangene  myst.  243,  20.  vgl.  die  anm. 
min  mantel  ist  unferre,  nu  sich,  vil  lie- 
ber hem,  er  httgel  eMie  rieke  JK- 
taUlk  in  der  Diutisca  1,  383. 
auch  für  Vögel  hielt  man  in  den  atm- 
mem  ricke.  ein  nahtegal  in  den  sal 
geflogen  WM  Md  tf  eteen  rieke  ee^ 
and  sanc  sA  rekle  efle;eclicke  XUbr 

34.  übertragen.-  ich  bift  gesetzt 
üf  trQrens  rick,  mit  unmuot  tuon  ich 
schallen  Hät»L  i,  103,  39.  auch  der 
nnbekeM,  dietapelemf  werdem  ms  ricke 
gehängt,  vgl  di  hnngeten  an  den  ricken 
Lampr.  Alex.  M.  5614.  — gehört  hie- 
her:  wie  wol  e;  (der  reinen  tugent 
MeiO  trill  rOIckM  ktwigee  rie  FHL 
306,  14?  —  si  endorften  keiner  ricke, 
dA  si  diu  prert  banden  an  livl.  chron. 
10494.  Aä  enw&ren  niht  kleine  ricke, 
di  wItm  boome  da».  3976.  aurA  «nr 
w'rtejiwj  «erde»  ricke  ggfrr—dll,  so 
in  Norddeutschland  »och  jetu.  vgl 
k  u  0  r  i  c.  diese  anwendung  des  teortes 
scheint  sich  am  nächsten  »u  ich  ribe 
ms  eteOen.  %  hmtd,  feuelf  eer- 
etfidtmifff  Jm0Im,  tiiiMMiNpini^.  aeh 
wa:^  jdmers  ricke  nnd  angestlirher 
stricke  und  komberilcher  vorhte  hdt  hie 
der  verworbte  Marümoj  im  loeed.  760, 
37.  in  lieb  gar  onverdro^eo  ie  eia^ 
da^  ander  meint  . . .  diu  lieh  verpracht 
den  strengen  rick  bi;  da;  der  tag  an- 
prach  Hätü.  1,  11,  143.  der  ans  brin- 
get ecbricke  Mit  eteeni  fweUB  bbefce 
nnd  darzno  Iddei  ricke  Diut.  1,  132. 
swinde  entbinde  mir  den  stric!  loese 
and  cese  den  selben  ric,  den  mir  tuot 
dlbcr  ougen  büe  teedke6eA!r.  1, 181. 
der  eehrilte  ricke  entslie;en  Mart.  39. 

3.  versehlingung  der  eingeieeide. 
vgl.  Gr.  1,  666.  Schmeller  a.  a.  o.: 
das  gerick  exta,  visoera.  den  henerie 
er  dö  gerieno,  fWife»  beikm  »erlegem 
des  hirsrhes ,  ich  meine  an  dem  da; 
herze  hienc,  unde  enblö^t  in  aller  siner 
habe,  da^  herze  sneit  er  halbe; abe.... 
no  rineei  rieke  ktet  er  wider,  nh 
«de  langen  löst  er  abe;  nu  was  si 
hin,  des  rickes  habe;  nu  da;  lac  üf 
der  hiute  dk,  ric  ond  gorgen  sneit  er 
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ii  oben  dA  diu  brusl  erwant  Trist. 

2969  fg.  aemel  balde  diseo  ricke  hin, 
dM  tnm  leüil  diM  flehe  «ile  da$, 
2988  fg.  ist  hier  ricke  tekreibfMer 
für  rio,  lick?   4ie  6eiiM  Am.  Imm  5 
rucke. 

ncMÜ  «;  4m  wmaUe  wort, 
heraerie  $tm.  die  weneUktffmg  dar 
mngeioeide,  an  denem  da»  htn  hämgtf 

9gL  unter  hic  nr.  3.  tO 

kuoricke  swm.  etnfrtedtgung  der 
MUk  tri  ieh  in  erweleelHiorMnDnide 
chuoul   tduodb,  eerldAa.  im  Imeb, 

169,  22. 

ricke  «we.       1.  einfriedigen,  ein"  15 
MkUmm.  vor  dee  vleoden  sie  Af  hiel- 
dea  eiek»  in  der  hddee  Hat  vertwiekely 

«usamene  mit  in  perickct  unde  betwtin- 
gen  in  einen  kopil  Ludw.  kreuzf.  1955. 
es  hab  ein  probst  zu  ricken  und  zu  20 
Mriokea,  so  mit  die  ferickt  fehd  Or. 
m.  %  232.  2.  hiüteln,  zusammen- 
schnüren, einen  gürlel  ricken  Marl.  46. 
dy  manne  trugen  rocke,  dy  wören  ferne 
en  eHerdinge,  od  feriekto  ermd  25 
SloU$,  in  der  »eiUekr,  8,  319.  ken- 
den  mit  breiten  brosUisten  und  vorne 
fericket  ebenda,  3.  utsammen- 

reiken^  lusammensteUen?  ^  vier  ele- 
mnleB  riete  fol  neMokhek   Unme  80 
Oetriete)  Frl.  241,  7. 

verrickc  su>v.  einsperren,  absperren. 
den  leit  er  menge  stricke,  wie  er  uns 
verrieke  di  rinw«  and  deo  firakei 
Diut.  7,  136.  vcrricket,  gfWttgea  nd  85 
Yerstricket  Jforf.  131. 

UC  S.  RICK. 

■MM,  RÄCH,  RlcHEif,  MROcnif  ffto.  es  giebt 
drei  sttn.  ich  riebe,  von  denen  weei 

berrit$  oben  aufprführl  find    1.  riebe  40 
=  goth.  rika  au>(flV(i}  (oZ/en  588'',  33) ; 
2.  riche  =  Irejfe    iuben    589*,  1), 
wom  iek  reeke         rekJe),  tieOeiehi 
muek  fereh ,   rekl  gekört  Cdoch  w 
trennen  ist  rechen,  recken  von  rahha,  45 
•6eM  591%  50}.    diesen  beiden,  die 
f—ifc'at   tmammmi^Men ,  gegenUker 
ttekt  8k  ridie  =  goth.  vrika,  agt.  ts. 
oft«,  vrecaii,  ahd.  rehhan  (iraffi,  1132. 
vrrechen  noch  im  leseb.  724,  3  (wo*u  50 
sicA  der  recke  sielit).  dies  ietUere  ist 


folgen,  strafen,  genstgthmmg  rerscKaf- 
fe»,  rdekem.  vindicare  rechen  Diefemb, 
gL  284.  A.  •.  eAae  9^^.  ir  «ei- 
let Okel  oder  wol,  s6  mac  si  bei& 
rerben  unde  lönen  Waith.  11,  35.  er 
fach  die  grö^e  valscheit,  die  an  den 
■lap  was  geleit,  als  sante  Nicolaus  räch, 
ftr  die  mr  »tnfif  ^mmhmr  kaUe, 
Pass.  K.  20,  36.  b.  mit  acc,  der 
Sache,  welche  man  bestraft,  rächt,  für 
welche  man  genuglhuung  schafft,  ai 
bi^ljen  eode  ili^n,  folee  «ideB,  4ae 
worAber  gott  enümt  «or,  si  rAchen 
e^od.  Diemer  139,  18.  want  er  >il 
sicherlichen  richel  die  nöt,  die  uns  die 
Abelen  keiden  tnoat  Diemtr  158»  la 
dn^  er  ir  wit  serfaorte,  dkl  ftDwe  e^ 
groBijllcbe  räch  Mb.  Z  101,  4^  da^ 
so!  irh  immer  rechen,  hät  im  iemen  ihl 
getän  das.  134,  3^  beißet  ir|;  uns 
reeken,  e$  eol  in  nii  stn  iekea  fin  da$. 
269,  6^.  nu  reche^  swer  der  welle 
das.  273,  5^.  den  Sivrides  töt ,  den 
Wolde  er  gerne  rechen  das.  156,  2^. 
dO  rkcbeo  «  ir  tlerben  mit  vil  willae- 
lleker  kint  dm.  320,  2^.  er  winde 
er  solde  rechen  5iner  Trinnde  leit  das. 
137,  6^.  dö  hät  gerochen  Hagene  harte 
Prünhilde  £om,  das  worüber  sie  er- 
warm  MT,  da»,  t54^  i*.  ffiamlMi///, 
906^,  3.  da^  du  den  .schaden  min  im- 
mer woldest  rechen  und  elliu  mtnin 
leil  mb.  Z.  329,  7^.  wa^  will  du, 
rater,  rechen,  warmm  willst  da  Um  ae 
hart  behamdebtj  Pars.  448»  28.  iwnf 
ir  in  tuot,  da^  rechent  iuwer  jungen 
Waith.  24,  1.  hUr  rechen  disia  leit 
da».  70,  28.  fM  wil  Mit  kddM  kaa- 
den  dort  mufcin  ikien  anden  (s.  o.} 
das.  78,  1.  swenat  aller  h('>rren  bdrre 
kamt  mit  Korne  .  . .  daran  gedenke, 
hroDdiu  werlt,  und  wi;(^est  da^  er  di 
•tnea  andeo  riebet  MS,  1»  157.  a.  ofi 
ande  oben  /,  35%  16.  Polimedes  r«t 
vQrba;  unde  rocte  stnen  ha^  Herb. 
4536.  e}  rieht  von  rehte  min  haot, 
iwa^  dir  kMtcrs  ist  gesckekea  ha.  89. 
twar  da^  raekeo  woMe,  da;  wir  wfp 
gesprecben.  der  müese  vil  gerechen 
das.  280.  bell,  nu  rieh  dhien  aorn 
WigaL  7052.  da^  er  reoke  stnen  töt 
4laiw  7178.  i5  riaket  dkM  iwm«  dla 
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T0hler  Mhcptan  Bm€  t04>  19.  da; 
Ii  Harn  Inibea  moot  niht  rftchen  dd 
M  mlle  mit  einer  donrestrMe  das.  207, 
13.  sinen  scIndeD  er  do  räch  Boner. 
i9f  19.  goX  richel  gar  strMlelieo  5 
mpl.  240,  28.  got  richet  onch  debeine 
sOnde  als  ordenHche  nis  hohvart  das. 
321,  32.  —  aber  Trist.  15449:  er 
lifijel  micli  iucb  sprechen  an  umbe  ein 
offcaiehe  iisiM;  icii  Mwvi;  meh  er  fO 
enwei;  e^  niht,  wft  ron  e;  st  geroehen, 
wan  da;  ir  sit  besprochen  Yome  hove 
und  vorne  lande  mit  slnem  neven  Tri- 
flaiide,  gehört  geroelmi  woki  m  riebe 
=■  mummmuchnrren.  e.  mir  oee.  15 
der  sacke  u.  datit  d.  person.  bena- 
nen,  soni  da;  rieh  ich  dir  BarL  28, 
35.  d.  aee*  dtr  fodle  m.  der 
präp.  ei  mit  dt»,  d.  person,  eyC  Gr* 
4,  858.  wie  »in  ai  dn;  räch  an  ir  20 
ntehsten  mägen  Nib.  Z.  3,  7^.  nu  ri- 
chet ungefaoge  ir  xom  an  uns  des  kü- 
Mgee  wip  dM,  333,  1*.  ieb  Mo  ir 
sA  wol  geitprocben,  da;  si  maneger  in 
der  welle  lobel:  bäl  f\  d^^  nn  mirge-  25 
rochen,  ow£  daone,  so  hän  ich  gelo- 
bet, hat  tt>  midk  dafür  gestraft^  statt 
mich  Ml  belohnen^  Waith.  40,21.  seht 
we;  ich  an  den  reche,  den  ich  diz 
nimre  diuten  sol:  den  zene  ein  ttut-  30 
•ebla  sprAcbe  wol,  was  haben  tte  mir 
Ml  leid«  foAa»,  dam  fei  ^hmtm  die 
sarhe  so  erschweren  sollte  durch  ein- 
mischung  von  fremdirorten ,  W.  Wh. 
237,  8.  awa^  mir  her  Keil  ^riebet,  35 
idi  wc^  «ol,  da;  er  riebet  an  nirnln 
mifewi^^bäl»  tadelif  eiroß.  Im,  41. 
ichn  wei;  wa;  si  r,w.1re  an  ir  golt- 
varwen  häre  und  an  ir  selber  riebet, 
da;  si  den  ilp  eebriehet  ifat.  70.  iebn  40 
wei;,  warumbe  sie  e;  taont  ode  wa; 
si  an  in  seihen  rechcnt,  die  rIsö  vil 
gesprechent  von  ir  selber  gelAt,  sö  ins 
nieeMn  gestüt  das.  98  Qmis  sie  sich 
es  IsMie  getksm  Aafte»,  da$»  eio  eieh  45 
selber  so  schaden  durch  ihre  ruhm- 
redigkeit).  und  wi!  sich  mit  der  w.lrheit 
vil  wol  an  iu  geroeben  häu  swa;  ir 
in  leidee  bebt  getln  dae.  187.  wa; 
räch  der  an  den  bvoebea,  der  diz  hie;  50 
schriben  unde  lesen,  tras  hatten  ihm 
die  hiichor  getkoHf  warum  fügte  er 


ttnen  so  Mset  ms,  dae»  er  4iet«Mr- 

kehrtheit  0Hf$ekreiben  Hess,  sie  durch 
solche  unmspre  entstellte?  sine«  vater 
%6\  er  räch  an  Typbdae  dem  vettern 
ebi  Bart.  268,  18.  aH  ir  iemenne  ge- 
ha;,  nicht  rechet  an  ewerm  pftM  de;; 
den  nidert  niht ,  lasset  ettre  ehre  das 
nicht  entgelten,  begeht  keine  hand- 
lang, die  eurer  ehre  wwider  wäre, 
Ladm.  krmnf,  2658.  de^  wert  iae 
zwtvel  von  got  iwCrUch  tm  m  ge- 
rochen Ludw.  77,  2.  ob  ich  die  schand 
und  schmäht  an  den  von  Bäsel  möcht 
reohea  tdrcA.  Jahrb.  55,  29.  dhi  belfe 
uns  an  dem  eleage«  ncik  KS,  2»200.li. 
mit  grölen  unvuogen  wart  e$  m  in 
gerochen  Pass.  K.  322,  41. 

e.  evefc  an  mit  dem  aee.  d.  person 
kemsnt  aar,  vgl.  Or,  4,  858  «.  964. 
unschulde  mang-or  nn  si  rn ch  Pörs.  824, 
21  ,  wo  andere  hss.  haben  hinze  ir. 
60  wil  ich  mich  reeben  an  ir  HHen 
■imt  MS.  1,  14.  b.  er  Me;,  da;  omd; 
nsche  an  sInen  hals  nnde  lip,  er  wiere 
man  oder  wlp  Aler.  M.h  3P10.  hinu 
gehört  der  gebrauch  tun  dar  bei 
recbet.  ir  nmede  wdn  rAt,  dicke,  hei; : 
ob  ich  kleine^  diae  dar  r»che,  ungern 
ich  da;  versprspche,  ichn  holt  eia  koa  , 
dnrcb  suone  dA  Par%.  450,  1. 

f.  aber  aial  atte,  d. person.  vilatarehe 
er  e;  Aber  io  raek,  se  tdde  er  in  dkr- 
umbe  sluoc  Hahn  ff  ed.  20,  20.  da; 
sol  ich  rechen  über  dich  Gudr.  1278, 
2.  —  B.  mit  acc.  der  person,  einen 
keeekädtgtem  rdekan,  ihn  genu^mang 
aerukaffets,  in  (dm^  Stfiit)  sol  immer 
rechen  mit  wiHen  imser  hant  Nib.  Z. 
156,  1^  sö  wil  icb  nlaeo  man  immer 
ndt  in  reeben  dae,  156,  7*.  ene  rl- 
dien  Riedegdre  die  recken  kOene  nnde 
Ifuot  das.  34!).  1  srt  rechet  mich  und 
get  ir  allen  hät  mit  sumerlaten  an 
Waith.  73,  22.  dA  diu  witwe  wirt  ge- 
roebea  wd  der  weiae  klagen  MaeAw. 
16,  10.  er  stach  den  hell  und  räch 
die  maget  Wigal.  1  1034.  zvAre  ober 
iucb  rechen  wil,  sö  sümet  er  sich,  der 
ineb  dl  riebet,  da|  bin  ieb  tm.  98. 
sin  rede  was  nftch  wtne,  dd  er  inch 
hie  mit  Worten  räch  das.  97.  mit  snl- 
ohem  nogewinne  Cristos  slae  vrant  räch 
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Pass.  K.  304,  75.  die  herzoiren  r&- 
clieol  ir  vater  «ärcA.  jaAr6.  70,  10. 
—  Mit  Khte  siMun  ri  rach,  «cikoir, 
wlrmfi9,  dft  ir  ab«gitM  ir  fil»  li  iMle 

redeltchen  muot  in  g-uotem  lebene  hin  5 
lu  gole  Pass.  K.  433,  58.  —  dane- 
ben an  UM/  datw.  rechet  mich  au  Ha- 
gvM,  da;  tr  Terfiei«  d«i  1^»  IVÜft.  Z, 
969,  7^    rieh,  h^rre,  di(^  und  dtae 
maoter,   megde  kint,  an  den  die  iu-  10 
wen  erbelaodea  vinde  sint  Waith.  10, 
9.  d6  mte  mir  in  got,  da;;  er  vkk 
m  UM  raoh  Iw.  216.    da^  mich  mto 
seihe»  Bwert  zeliant  hie  an  im  r«che 
und  e;;  durch  in  sUecbe  das.  152.  die  15 
dri,  an  dea  iob  inoh  rechen  sol  das. 
16f.  wir  bitan  dich,  dt;  da  out  re- 
ebcat  an  deme,   der  uns  unser  apilen 
neme  das.  194.  onch  wart  diu  vrouwe 
ao  im  ba^  gerochen  danne  ir  waere  20 
knt  dm,  65.   doeh  emAhlenl  ir  niht 
ba^  gerochen  stn  an  mir  das.  276. 
ein  heiden  sich  dö  vor  brach,  der  den 
vog^et  an  ir  rach  und  dnrcb  si  ein  swert 
Mich  Patt.  JT.  30,  53.  dn  ricbesl  mich  25 
•Imb  mn  lineebt  an  ntnn  TtadeaAM; 
1 22,  44.  —  r  rflexir:  sft  rach  sich 
harte  swinde  in   grölen  triuwen  da; 
wip  m.  Z.  167,  5*.    w6,  wes  hät 
«dl  4m  Kcbe  tm  »r  ferocben  KS.  t,  30 
34.       dMi  itt  imw  kben  leit  und 
wil  sich  vi!  wol  an  in  gerochen  h.1n, 
•wa^  ir  im  leides  habt  gelän  Iw.  187. 
dd  bde  fidi  ber  Iwdii  mit  tü  grd^en 
wnnden  Ewein  an  im  vil  wol  gerochen  "35 
das.  190.  rieh  dich,  swie  dich  dunket 
giiot  büchL  1,  579.  der  wii  sich  Übel 
rwben,   fängt  es  sehr  verkehrt  an, 
irN  äek  gemeOHf,  P&n,  238,  20.  <Be 
gwine  driTi  einvalten  man  grd;  sm\-  40 
cbeil  wolden  hän  getan,    diu  schalkeit 
ia  se  sikre  brach,  der  guote  man  sich 
•Am  mdl  Börner.  74,  108.  darsoor- 
pio»  der  leket  vor  und  ist  onch  frd, 
8^  er  sich  halde  riebet  und  mÜ  dem  45 
•weife  stiebet  das.  91,  69. 

«Bgcrodm  a4i.  pari,  ungerächt, 
mmgnirafi.  §6       der  lOtrtMit  fena^ 
nnd    Moroll    mic-erochen    was  Trisl. 
10284.  da;  er  sinen  lorn  lie  und  un-  50 
gerochen  dannen  gie  das.  18408.  ne- 


bestit  Vrid  im  leseb.  531  .  8.  da^ 
sante  Pawel  in  der  pisteln  bat  gespro- 
•hm  'gel  git  Qlcb  stoem  wiDen*,  M 
da^  nn^eroekM,  —jeledelr,  tmamge- 
tastet,  leseb.  696,  19.  dö  bMens  jrot 
von  himele,  er  welt^  nibt  ungerochen 
Un  Halbsuter^  tm  leseb.  921,  35.  tue 
da  im  etoMi  wfdmrdrie;:  wO  «r  de« 
oogeroohen  Hei^  tA,,,  Keller  lOT,  6. 

erriche  sH>.  Pottständig  rächen,  dai, 
bat  vil  wol  errocben  der  belt  kfteoe 
aide  foot  flU.  B.  135,  6*.  wo;  ob 
noeh  wirt  errocben  mtns  vil  lieben 
manne»  Up  das.  191,  7*.  srt  würde 
noch  errocben  nutnes  mannes  Up  das. 
213,  3*.  da^  dia  küneginoe  ir  berxe- 
leit  errach  •■  ir  amMeo  oilfea  daa, 
320 ,  1  ^  sA  werdent  wol  errocben 
elliu  un.ser  leit  dat.  323,  4^.  got  IA;e 
e;  noch  errecben  stner  vnonde  bant 
Ais.  158,  6*.  oa  bit  errochet  do^ 
•elbe  leit  dirre  bell  mit  stner  bant  Wi- 
gaL  7968.  si  htete  ir  schaden  errocben 
nuioege  stunde  klage  im  leseb.  293,  39. 
nieiaci  defendere  erredien  gl  Mom». 
359.  395.  reflem.  mcb  h^le  gerne 
errochen  Ntb.  Z.  149,  3*.  ine 
scheiden  niht  dervone,  ^  ich  mich  er- 
riebe Ulr.  Trist.  2223.  sweo  der  woU 
liehet,  der  isl  ooeh  «noelMo  Lt.  I, 
241. 

iinerrorlien  adj.  pari,  nicht  ge- 
rächt. Sivrit  ist  unerrocben  von  der 
DielHchee  btH  m,  Z.  291,  3*  :  Di»~ 
triek  SiegfHed  nichi. 

{yericlie  slv.  vollständig  rächen. 
der  müese  vil  gerechen  Iw.  280.  si 
mac  sich  gerechen  dat.  121  «k  t<9. 
da;  ieh  sO  manege  nnfiioge  dol  «4 
wnl  als  ich^  gerechen  kan  Waith.  62, 
9.  muht  ich  got  stille  als  ir  Qdie  enget) 
gerechen  das.  79,  6,  räche  nehmen 
far  CMtH  tod.  Hatte  sieh  wol  «wtcb 
pf,  Kmtmt,  173|  4.  wand  er  sieb  als 
vil  geracb,  nnz  er  den  schaden  daran 
fewan  Trisl.  286.  nu  si  der  vinde 
marlce  gar  ander  eidi  gebrftehea  and 
wol  ir  com  gerieben  das.  18932.  cgL 
Conr.  troj.  1379.  MS.  1,  22.  a.  ich 
möht  e^  dannoch  niht  gerechen,  swa; 
die  tumben  von  mir  sprechen  Teickn^ 
126.  woMm  an  ■■  in  fareohca  wir 
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Lud»,  kretnf.  585.    vgL  bt§L  779, 

36.  810,  24  u.  811,  15. 

ridie  stf.  »ergeUumg  eines  unreck- 
Im.  dM  ridw  sol  vor  ir  erflB  Iw* 
Ittl.    u  dlner  riebe  gegen  io,  htere  S 

vater,  niht  erwint  Waith.  10,  13.  von 
größer  abermttete  mugi  ir  aa  hauen 
ngca  nd  too  starker  riebe  iVi6.  Z, 
152>  3^    wie  koDd  da  wlp  durch 
räche  immer  vreislicher  tuon  IS'ib.  Lm.  10 
1849,  4.    der  Knemhilde  räche  wart 
•0  in  beiden  genuoc  das.  2303,  4.  dä 
mite  er  dirre  OMneUt  rielw  und  ge- 
riUe  lueme  Tris/.  1 5339.  gol  hAt  durch 
räche  an  mich  geleit  ein  sus  gewante  15 
siecbeit,  die  nieman  mag  erlcesen  arm. 
Htimr,  im  lm$i,  331,  39.  da^  riht  er 
mit  genäden  riche  Suchenvo.  34,  15« 
diu  räche  was  vil  starke  den  andern, 
wand  ir  nihi  enbleib,  ntematMi  blieb  20 
OM  Mm,  Pass.  K.  %  40.  dd  Aleno- 
der  al  die  weril  embt,  n  fOt  ae 
nihte  brähle  und  stne  reiche  an  im  er- 
volte  Teichn.  31».  woll  ir  des  in  höen 
miite  nicht  lün,  sö  erfart  ir  erscbrec-  25 
Sehe  flehe  imde  aoni  «Min  hera  n 
flDiem  ernste  Ludho.  39,  7.  den  guten 
cristen   was  her  gutig  unde  geneiget, 
den  ungloubigio  berte  unde  gestrenge 
n  liebe  nde  ae  fcredilikeil  da»,  30 
47,  1. 

rarlioliiUe,  rdehcToacb  «.  dm» 

wette  wort. 

ricbunge  stf,  ums  riebe,  vindicta 
raebuf  DiafM,  384.  35 

^erxche  stctn.    der  mit  einem  el- 

vas  rächt.  Boppeii  er  do  üi,  erkö«, 
der  soll  sin  gera:che  sin  Mäl.  H.  3, 
188,  5. 

•    lancneche  adj.    kmge  zeit  auf  40 
roci«  sinnend  y  lange  racke  hegend. 
Or.  1,  749.  2,  654  «.  471.  er  het 
■ir  an  der  knil  den  er  gespraeche,  er 
was  lancraeebe,  ab  da^  wol  schin  wart 
an   der    langen    hervarl    Herb.   troj.  45 
2954.   e;^  ist  vil  lancrieche  des  rieben 
kfloec  BUeleu  w!p  At6.  Z.  222,  7^. 
awB;  mtm  im  lOelMr  vor  gaborl^  «tin 
füllet  er  all  laDcnscber  wlge  MS,  % 
131.  a.  50 
laocraeclie  stf.  akd.  laucribhi  Graff 
37^  düM  ttuue  futtuUläis  dtt  nusieu 


das  immerwdhrmtd§  ieilrei««,  sieh 

w  rächen,  ich  begihe .  da;  ich  micb 
versundet  hän  mit  lancbrache  spec.  eed, 
4.  ba}  mdo  alt,  sora  wde  alill,  ver- 
awBCihe  «nde  lancrsche  Karajan  58,  2. 

inortrasche  adj.  mit  mord  rächend. 
durch  norlracbeD  willen,  sö  lie^eo  si 
ui  dar  in  m,  Z.  338,  1 

miuchelrvche  adj.  Keimliek  rä- 
chend, heimlich  schadend.  vgL  Diefenb. 
g.  wrtbch.  2,  80.  min  bester  friunt,  nu 
stöt  ir  mir  xe  v4re  mit  miuchelröber 
kfladeheite  MS.  9>  130.  b. 

nechecai/y.  rachsiUil^  donwabsl 
umb  eine  kleine  schult,  da^  dein  nssler 
stürbe  und  gsehes  endes  verdürbe:  sO 
neebee  iai  dein  btntB  fir  Suckmm. 
39,  139.  si  sint  si  gar  venM^i^en,  da^ 
sie  rechigen  muot  gewinnent,  ob  man 
in  durch  guol  seit  da|(  in  doch  wiere 
gar  iMlMban  kmA  4>  f^§mi  847. 

ricli  aiai.  fMcA«,  sfra/b;  eylL  JM 
33. 

^erich  stm.  die  räche  ^  die  straft. 
wolder  da7,  rechen  Ober  mich  unde 
lie^e  den  gerieb  Aber  nün  onaebiriiifca 

kint  Iw.  170.  ir  gertcb  gienge  biUIcher 
über  mich  das.  70  «.  247.  den  gench 
varnde^  voic  bdt,  swi  man  einem  vii 
ftt,  andorn  nibt,  den  bil  er  all  ud 
Ouochet  der  höchzU  Erec  2168.  da 
beli?  einen  eisUchen  gerich  gotis  Zor- 
nes geemet  litanei  1127.  sin  zorn 
und  sin  gerich  WigaL  10176.  ein  wlp 
BÜeh  verdirbel.  linwea  aHW  al  der  fe- 
rieh  MS.  1,  84.  a.  ich  hän  schiere  mir 
gediihl  einen  trerich  da$.  1,  8H.  a.  er 
Sttgle  in,  wie  er  bete  gedäbt  umbe  den 
kflnfligen  gerieb  Senat.  941.  vergib 
mir  nlaon  argen  sin  und  ouch  diu  wort. 
U  den  trerich  Ben.  beitr.  132.  bedffihte 
sich  ein  w  ip  durch  mich,  diu  hil  gegen 
mir  ir  gerich  dat.  159.  kunt  ir  gerieb 
sö  grimelich  als  über  mich ,  sd  schsm 
si  sich,  sol  ich  nlsus  verderben  das. 
197.  der  wirt  ter  messe  in  l^rte  opferu 
oade  segnen  sich  und  geia  dem  tiuvel 
kirn  gorieh  Pars.  149,  M.  ai  weiader 
unde  roufle  sich,  an  stn  här  k^rt  er 
gerich  das.  118,  10.  gein  dem  ist  min 
gerich  niht  verhorn  dos.  267, 16.  swar 
ir  woÜ»  danl  ata  gerich,  dakm  mamä» 
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ich  meine  räche,  das.  '29,  24.  m!nen 
gerieb  riebe  ich  vatenms.  215.  Of 
eineo  sö  g^t  sin  gerich,  dm  ArMi  er 
■ider  Ebem.  Meimr,  m.  Kmmeg.  1798. 

richlich  omO'.    sur  mche  geneigt,  5 
führt  Ziemann  auf,  uhne  beleg. 
aicHK,  aicH  adj.  golU.  reiks  gen.  reikjis. 
akd.  rlhU,  riehi  Oraf  %  387.  rieh 
reimt  »uweilen  auf  sieh,  dich,  mich. 
tgL  Waith.  81,  23,-  da$.  7,  34  nach  10 
Kf  MS.  1,  96.  a.;  dai.  1,  192.  a  u. 
%  9^  b;  äSH.  U  29.  b  «.  3,  43.  b. 
Erec  1943;  At6.  Z.  999,  6  <.  nacA 
Lachtn.  zu  Itc.  55*22  «.  s«  U'ai/A.  81, 
23,  natürlich  auch  nach  liaupt  tu  Er.  1 5 
1943  wäre  luer  nerkinmg  warn  rieh 
m  rieh  mnmtkmtn;  dock  mI  Heae 
annähme  nur  ein  hocuspocus,  um  die 
fable  conrenue  ton  der  reinheit  der 
reime  bet  H artmann  u.  anderen  mhd.  20 
dichtem  amfreckt  m  criuUtcn. 
A.  von  tubjecten,  perumen  ele.  ge- 
braucht :        t .  tornehm,  fürstlich,  ton 
kokem  Stande mächtig^  gewaltig,  beide 
hcdmOmgen  crgämcm  sieA  faeOeek  ao,  25 
dau  ne  nicht  strenge  auseinander  zu 
halten  sind,    von  diu  wil  ich,  da7,  dti 
nih  mir  sist  der  allerbäriste  liutesimde 
lautes,  da}  da  tln  alles  wettet,  wk 
ueeMB  tH  ed  riebe,  er  oe  aed«  dir  80 
ietwldien  Genes,  fundgr.  2 ,  6 1  ,  4. 
ein  richiii  küneginne  fron  Uole  AV6.  Z. 
I,  4^.  die  künge  riebe  das.  21,  6*. 
ein  rfcbcr  fürsle  h«r  da»,  2%  2\  die 
riehen  künegin  das.  91,  5^  kaoegiiue  35 
rieh  das.   189,  3'.    vil   manec  rlcher 
koebl  und  vil  der  edeiu  rilter  das.  6, 
1^   er  werte  ctMft  rieben  gfsel,  den 
k^nig,  das.  29,  5^    si  ist  iu  xe  edel 
und   ze  rirh,  da;^  ir  si  kebsen  soldet  40 
Iw.  122.  wart  er  ie  hövesch  uodewis, 
wart  er  ie  edel  unde  rieh,  dem  ist  er 
M  Til  wgdtcb  da$.  128.  iwer  tohter  ist 
ein  schoeoiu  magt  uodc  ist  edel  unde 
r!ch  das.  242.   den  edehi  fiirslen  riche  45 
Bari  15,  5.    ej  bet  der  künec  Arlüs 
iciiMi  pfiogestea  gelett  lAeb  rieber  fe- 
WWibeit  ein  abö  scboene  hdchall  /«. 
10.    ein  vil  harte  richei^  leben  .  .  ich 
was  schcBD«  uode  rieh ,  ich  was  hö-  50 
«fsch  unde  wit  diu»  134  ieb  erraht 
•ia  Mhmi«  viwww  m  rlnbic  leat 


das.  135.  si  ist  schcene  nnd  s6 
rieh  das.  160.  besonders  oft  vongott. 
ü  bltea  fot  ilebea  im,  194v  rtcbcr 
got  der  foole  das.  220.  nein,  diircb 
fOt  den  rieben  Nib.  Z.  238,  t ich  hn>re 
si  klagen  dem  riehen  got  von  himele 
des  starken  Slvrides  Up  das.  264,  4^. 
khfct  got  den  riebe«  aoife  nid  iawer 
nöt  das.  284.  2'.  rieber  got,  wie  wir 
n.ich  «VeD  dd  rungen  Waith,  85,  29. 
nu  pflege  sio  got  der  riebe  das.  108, 
3.  lieber  goi  MS.  1,  181a.  got,  kerre 
rIche,  Bauer.  1,  lo.  edel  ende  riebe 
sint  si  sumctiche ,  darzuo  Iragent  si 
höben  auiot  Waith,  .'il,  1.  richer  vron- 
wee  was  dn(  bfle  voi;  til  mtmeo  na- 
get süberlicb  dienten  eUer  tegeMeh  der 
riehen  ktineffinne  \yigal.  279.  Fn^as 
der  riche  sich  dannen  stat  mit  sineoi 
her  das.  2717.  der  fürste  was  dea 
libee  eeboBM  oad  waeeeeUdi,  getriMre^ 
kOene,  milte,  rieh  Trist.  250.  din  ant- 
lühte  anbeten  sei  die  riche  diet  BarL 
64,  8.  wie  wol  si  dennocbt  nit  alle 
rieh  wAren,  «ocA  «tcAf  wsScktig  mm- 
reu,  iürch.  Jahrb.  59,  25.  der  dcgea 
riebe  Alph.  303,  2.  —  iihertragen: 
gewoi\^eit  diu  ist  rieh,  tumben  baten 
fleheddlch  Vrid.  108,  7,  iet  mdcktig, 
ton  grouem  en^ui».  ir  adt  tawer 
kint  iir  fiioliu  dinc  wiscn,  wnnn  ge- 
wonhcit  ist  etewanne  rither  diinnc  diu 
natüre  Berth.  217.       2.  reiche  auch 

porat^gdtenden  (mächtig^  «M  Mmd- 
gend)  u.  ist  oft  nicht  in  sondern, 
%.  b.  ein  rlcbe^  lant  Iw.  107  u.  o.  — 
mtn  llp  iet  ani,  wda  bene  ridi  im, 
13ß.  schcBniu  lant  rieh  oode  h^re 
Waith.  15,  6.  er  vil  riebe  übr  uns  vil 
armen  das.  15,  22.  nnd  braecbe  mir 
eis  hiat  dar  ander  sin  vil  milte  lichio 
baut,  aA  mriible  leb  lobe»  die  ffe;co 
ougenweide  das.  2t,  7.  armen  man 
mit  guoten  sinnen  sol  mnn  für  den  ri- 
eben minnen  das.  20,  23  xe  rieh  und 
sam  din  leeehenl  beide  atee  ea  e»e-> 
Uebea  Hntei  rAb»  wm\  das,  81,  26. 
der  ein  ist  arm,  der  ander  rieb;  der 
mich  des  rieben  irre,  der  mUe^e  sich 
des  arm  Mi  Mbene«  dm»  64, 1.  damo 
«M  et  M  rieben  df|  er  ftl  mm«  aoll 
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Qdochauch  hier  noch  -  comekm,  mäch- 
tig) Mb.  Z,  39,  4'.  der  vor  des  was 
geweien  rieh  md  gttot«  lebeoeä  ge- 
woi  Pom  K.  7,  90.  Mit  aiBt  die 
minne  mislich:  diu  ein  ist  arm,  diu  nri-  5 
der  rieh  WigaL  6405.  der  riebe  arme, 
der  mit  «iflem  arme  ai  den  liimel  am- 
bolAs  g.  «M.  XLVU^  31.  der  enne 
Cder  irmer)  kümc  u.  der  riebe  ent- 
gegengesetzt, Stricker  Hahn  3,  80  fjj.  10 
ein  rieber  türe  wsre  sd  rieb  als  leh 
araer  bis  WM.  13.  90rbvmd0» 
■rm  uad  rieh  wm  den  begriff  „ßlU**, 
46b  fütue  gemeinde,  das  ganze  rolk, 
m  bneichnen.  den  artneo  und  deii  ri-  15 
cbeo  beguüde  ei  dö  geben  AtA.  2. 171, 
5''  dö  körnen  denne  arm  nnde  rieb, 
and  si  würfen  geil  üf  si ,  da^  in  un- 
sallich  guol  wart  iitrck.  jahrb.  «iU,  ;iO. 
birum  liunne  wir  uns,  berre,  nibl  be-  20 
Vera,  von  intea  geia  goto,  dl  nAch 
gein  nnserm  rechten  berren,  dä  näch 
gcin  arm  unde  riehen  zitt.  jahrb.  15,  I. 
ond  balttn  ttioeu  rat  ubir  den  rät  desir 
ilet  But  am  nod  oiit  rieheo  iree  haat-  35 
Werkel  das.  20,  24.  Ue  viak  man  dö- 
ren  arm  und  rieh  narrensch.  vorr.  59. 
—  der  gegenstandf  woran  ntan  reich 
istf  wird  im  genettü  hinmtgefügt.  vgL 
Gr.  4,  730  fg.  jan  wart  ich  lobes  30 
noch  nie  sö  riebe  Waith.  45,  10.  si 
was  so  rieh  des  giiules,  da;  Nib.  Z. 
127,  3-^.  was  Sivril  rieb  des  guotee 
das,  308,  7'.  er  eoiii  doeb  nibl  eö 
riebe  der  habe  und  des  guotes  Trist.  35 
3102.  der  sinne  sil  ir  riche,  des  gno- 
tes  and  der  ^ren  WtgaL  422.  guoles 
willen  riebe  Port.  308,  6.  der  sorgen 
awehen  riebe  das.  547,  17.  der  uns 
geschnof  des  seihen  guoles  riebe  MS.  40 
1,  157.  a.  der  crea  rieb«  und  lasters 
arm  Par*.  581,  1.  alaö  iiat  aUe  die 
bie  sdialaeak,  and  sink  gotes  nibt  riebe 
myst.  31^  38.  vgL  die  anm.  (_das  ge- 
genlheil  gotes  arm  vgl.  Nib.  Ltn.  1020,  45 
4;  Nib.  Z.  240,  ö',  Gudrun,  öfter). 
ein  wir!»  der  oneb  rieb  was  teen  tutfie. 
krmuf,  1056.  viele  dieser  genethe 
wachsen  sehr  bald  mit  dem  adjectic 
suMmmei»,  «•  so  habe  tch  dieselben  50 
«MfM  mit  dm  ibrigm  ^dUm  eomfo^ 
fytfffffffn  ßifhttbtfitfh  iiiiflBiiiinjeifiilllf 


—  statt  des  genetiv  steht  auch  von. 
von  sUile  und  euch  von  golde  rieb  er 
waa  genooe  iVi6.  Z.  67,  2\  von  golde 
was  er  riebe;  er  bdte  jnrlicbe  wol 
driu  düsent  marke  wert  Elisabeth,  im 
leseb.  745,  27.  3.  froh  über  sein 
termogen,  beglückt,  herre  got  der 
Hebe,  der  elUa  herse  riebe  Inol,  der 
riche  iu  herze  unde  muol  Trist.  746. 
mil  di>eni  herzen  ki'-rl  er  dö,  mit  rl- 
cUeai  bergen  und  vrö  das.  5199.  wx- 
rens  vru  nnde  rieb,  t»  w«ren  hnito 
wul  geldu  Ife.  230.  4.  freigebig. 
wil  du  ler  werlde  gewirdet  sin,  sö 
schaffe  eht  umbe  riehen  muot,  ich  gibe 
dir  rtebliebe^  gnol  frjit  4469.  iogt- 
braucht  naamiHicfc  Thomasin  im 
irdisch,  gast  das  wort,  indem  er 
ausführltch  den  rieben  mnol  ah  das 
innerliche  der  milde  o/s  der  äussern 
enekeimmg  de$  rieben  lanolea  ^^en- 
überstelU :  diu  mille  ist  ein  tugent  guot 
und  hat  ir  würze  in  richem  muol.  nu 
sage ,  wa^  miite  müge  siu  ?  si  ist  des 
rieben  aiuolee  acbtn  «i  ^osl  13954. 
unmöglich  ist  es  indess  nichts  dass 
nr.  3  u.  4  unter  B  gehören,  vgl  auch 
da^  ist  ein  not,  diu  rieben  muot  iian 
grö^eai  etten  le^^'^en,  die  dar  IkaUarafi 
dm  wtOm  mr  UM  MAidbl,  Frl.  41, 
6.  B.   ron  objeclen  gebraucht: 

reichUchf  gross,  kostbar,  herrlich,  in 
einer  riehen  bürge  wileu  wol  bekaul 
Nib.  Z.  4,  l'.  si  dienten  nieb  der 
gibe,  die  man  dä  riebe  vant  das.  6, 
die  vuorten  riebe  brünne  iMb.  Lm. 
80,  3.  du  soll  haben  ricbiu  kleil  iYi6. 
Z.  37,  1*.  ai  Ibortea  riebe  spise,  dar^ 
soo  den  besten  win  das.  58,  4^  vil 
manegen  buhurt  riehen  sach  man  dan 
gethbeo  das.  89,  1 vil  manec  ricbiu 
yoete  dnreh  sdilUe  wart  genomen  das. 
90,5*.  ailber,  ala  e;  wasre  fanden,  gab 
man  hin  und  riche  wät  Waith.  Q't,  34 
da:^  man  mich  bi  rieher  kunsl  läl  »Isus 
armen  Waith.  28,  2.  vgl.  W.  Wackern. 
Uttgeiek,  242,  28.  dia  ^oet  wart  goot 
unde  rieh  Iw.  102.  euch  waadarioon 
riche  gnuoc  das.  1 32.  rieh  gewant  das. 
137.  moroe  körnen  aber  dar  die  bor- 
gnr  und  die  ritter  gar  an  rlebaoi  ia^ 
bUe  Flore  S,  7635.  eyJl  liia  mm,  nil 


Dlgitlzed  by  Google 


RfGHB 


Mcnt 


mtneger  Ijoste  rieh  Par*.  245,  11.  er 
twanc  in  mit  einer  tjoste  riebe  das. 
801»  15.  nwc  ilciria  tjoste  guol  ämt. 
BlSf  15  II.  a.  ouch  bete  er  dicke  der- 
vor  tumei  und  riebe  ritterschan  Trist.  5 
389.  dö  wurden  brüiht  diu  besten  kleit 
unde  dem  knappen  an  geleit  unde  dia 
rtoktten  viBferUn  BaH.  108,  29.  0  der 
schade  werde  se  rieh  A^h.  '26,  2.  vil 
buntwerkes  ande  Hohes  g-ewandcs  Ludw.  10 
14,  13.  än  riebe;  opfer  dä  gap  er 
Ludm  krmmf.  8148.  ~-  rieh  alt  der 
tac  Wigal.  522 1 .  MS,%  217.  b  fleMl 
tprichvDörlUch. 

ricUe  adv.  m  den  bedeiUungen  des  15 
adj.f  nmi»§iUKeh  B.   num  cleita  «  vO 
rtche  I«.  250.  eO  Iralde  varent  riebe, 
aö  aint  si  frcp!tch  pemuot  Nib.  Z.  179, 
4*.  des  bete  der  marcgräve  einen  rieh 
höben  muol  Nib.  Lm.  1995,  4.    wen  20 
diM  die  rite«  eO  riehe,  eO  rehte  kei- 
aerltche  Trist.  689.  Tristan  stn  höme- 
Un  dd  nam  und  hürnete  also  riebe  und 
aiaö  wünueciicbe  doa.  3209.  den  gr6<- 
^ee  beiKctaiM  warl  eia  rare  di  rtohe  25 
bereit  Lud»,  ktmaf,  3100. 

riches  adv.  gen.  führt  das  glossar 
%u  Pass.  K.  als  'reichUctC  auf^  doch  ist 
das,  468,  52.-  di  goi  die  aiiiCB  krO- 
mI  riolua  nde  KilOnet  enfteeder  rlehee  30 
der  gen,  dn  sin.  oder ,  iras  ttnhr- 
scheinlicher  ist,  es  ist  zu  lesen  rieheU 

ricligeiual,  riehjj^evar  s.  das  nceite 
»ort 

beldericlien  u.  balderichen  lesen  35 
alle  hss.  Trist.  8966.-    er  gesacb  den 
Iraehen  nie,  ern  kerte  belderichen  ie; 
«6er  e»  taf  «oU  m  «elreiAeii  bddec- 
Itchen. 

diircliriche    adj.    durch  u.  durch  40 
reich,  sehr  reich,  er  hele  Qf  sime  hou- 
bete   eine  durchriebe  kröne,  darinne 
braal»  aobtae  vdkn  Itter  aMuue  atam 
Poaa.  K,  605,  67. 

ebenriebe  a4i-  ebenso  mächtig,  45 
ebenso  reich,  ebenso  prächtig,  dö  vuor 
er  am  hia  widere  ae  ataea  Tatar 
setwin,  im  ebengewaltic  und  ebearlcha 
kaiserchr.  Diemer  277,  27.  im  eben- 
rlcbe  und  ebenber  amg,  33,  34.  oucii  50 
vant  man  aa  dem  gaota  aflit  fO  alicr 
ebeniebeo  Ar.  2100.  aül  aileai  ataeai 


dinge  sfnem  gesellen  ebengUch,  ebaa 
aicre  und  ebenricb  Trist.  4988. 

edelriche  m^.  koukar,  «aa  aar- 
nehme  es  tragen,  nim  aÜber  fok  asd 
edelrich  gesteine  jff5.  I,  3.  a. 

eilensriche,  ellentriclie  (/ür  el- 
lenrlchej  <m(;.  kr&ftereichy  kräfüg, 
«Mt,  gewatHgf  lapftr.  Daaerit,  ein 
ellens  richer  nun  Nib.  Z.  1,  4^.  dd 
sprach  für  sfnen  berren  Hiltebrant,  der 
ellens  rieh  das.  290,  6*.  deiswir 
der  will  eOcna  ridi  Fan.  56,  30.  der 
gast  dleaa  itche  das.  im  leseb.  406, 
40.  der  geselle  sin ,  der  ellens  riebe 
Tristant  Heinr.  Trist.  6235.  f)^^  elieol- 
bafl»  dm,  6445.  —  tO  BHneeelaatoft- 
cber  bdl  «r^.  im  le$eb.  71 1,  26.  nd 
was  ir  muot  gar  ellenlrich  das.  719, 
27.  der  ellentriche  barn  bei  Scher*  1, 
300. 

^rcnrlche  Mfg.  der  edele  «reo  riebe 

Ludw.  kreuif.  27. 

estcriche  adj.  reich  an  ästen, 
reich  belaubt,  üysn  ataonden  an  der 
Mr  aale  rieber  Kadea  drt  fWif.  16785. 

genAdenriebe  adj.  gnädig,  ir  all 
doch  genäden  rlche  Waith.  52,  12. 

gootes  riebe  adj.  reich  an  guL 
diu  gvoteariche  Jönd,  diu  iat  gotiane 
fiber^  guot  Barl  246,  10. 

helfericlic  adj.  hülfreich,  nu  hUf 
mir,  helfericher  gol  Pan.  122,  26. 
ebenso  Vir.  Trist.  3544.  die  aiot  uns 
gotellebe,  gaot  aad  bellieriehc  BmrL 
243,  24.  helferlchiu  afle^e  minne  leeeh. 
fil.l.  36.  mich  lät  wol  ir  helferichiu 
bant  das.  620,  15.  der  muos^  geziuges 
waRea  aad  twlferfeber  atlara  iNif.,  aai 
Useb.  706,  34. 

bortrichc  adj.  durch  reichthmm 
mächtig  f  führt  Ziemosm  aus  Fieior. 
231  ats, 

jAaaara  Hebe  a^f.  rwiak  m  Ama- 

mer,  tief  betrübt.  66  rief  diu  jimers 
riche  Mb.  Z.  156,  5'.  dö  apracb  di« 
jämers  riebe  das.  186,  3'. 

brefleriche  «(f.  rafaft  am  kräf-^ 
len,  kraftvoll,  stn  ballb  iit  kfeüaikba 
Bari  244,  18. 

könatericbe  atfj.  kuiuireichf  ge- 
Mrf.  adartilflaa  bflnalrfeb  $L  Mom 
4^  235,  7.  Miliar  ISoCfiril  CM» 'Mm- 
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hurg)  was  ein  kflnsterlcher  man,  ■■■ 
zeiget  sin  getihte  vil  kunslHche  ge- 
scbibte  Uhr.  Trist.  8.  eime  gU  er  wU- 
heit,  bl  ¥ritzeii  wlallche  wort,  dem  ao- 
dem  ktasterlehcn  bort,  der  doch  an  S 
imp  verborgen  isl,  dem  drilen  maniger- 
hande  list  Barl.  3,  18.  ir  einer  ,  der 
halte  künsterlcheu  sin  für  die  aadern 

oh  die  andern^  das.  22,  10.  10 
Icidoriclip  adj  leidenstoU.  \k  dicb 

•rbarmen  mich  vil  leidericbe  laut  t//r. 

7W«f.  579. 
Usteriche  odj,   kmttnidt,  khg. 

Cmiediu   kleider   niim    er   an  als  ein  15 

lislericher  man  Barl.  161,  '28.  oatüre 

ist  alsö   listertch  troj.  bei  Sehen  2, 

939. 

loberiche,  lobesriche  adj.  reich 
an  iob,  löblich,  diu  eine  isl  goliiine  2U 
über;  wUt,  diu  loberiche  Diana  Bari 
346,  1.  volldicuifeii  die  loberfehM 
hdchgezit  da§.  287|  3.  dta^  was  den 
lobesrichen  man  von  herzen  leit  das. 
292,  8.  Uber  der  lobea  riebe  Pari.  25 
161,  1.  mit  lobet  rtebene  sebaUe  Am. 
K.  45,  92. 

meideriche  ad;',  terrdiherisch,  rer- 
rathend.  sus  tuot  diu  tugent  mit  mel- 
dertcher  t^it  ir  melden  klir  FrL  316,  30 
16. 

uiiiinericfac  adj.    reich  an  liebe. 
Vf^m'is ,  der  name  ist  minneriche  Barl. 
246,  17.  wescbe  dich  in  minem  minn- 
ridMB  rAavarwen  Unole  Steao,  tat  leteft.  35 
874,  25. 

muotrlrlH'  adj.  muthtoU,  hochge- 
muih.  der  muotricbe,  der  erengire  Tri- 
Btan  friii,  4996. 

rederiche  adj.  redselig,  beredt.  40 
da^  mir  die  rederiche  iegesHche  .sa- 
gen danc  WaUh.  84,  24.  ir  ist ,  und 
ist  geaaoc  gewesen,  vil  sinuec  und  vil 
radail^  Velddren  Hcinrldiii.«.«i, 
Trist.  4723.  da^  er  kundic  waere,  listig  45 
nnde  rederich  das.  14253. 

rdseriche  ae{j,  reich  an  rosen.  du 
Kese  «ia  rdaertcbai  laat  ond  Utes  her 
in  ooser  ame^  goN  MS.  2,  20 o.  b. 

saeldcnriclie,     »a'ldericlie     adj.  50 
glückselig,  reich  an  Steide,  an  grosser 
freuäe ,  segensreich ,  wtU  heä»  wAt 
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saildenrfcher  huole  pflac  din  Gabri^ 
Waith.  24,  28.  luot  si  su'idericbe 

sö,  da}  si  mich  Irüren  machet  MS.  i, 
11.  b.  ein  ssldenriche^  ende  wärt  mir 
dt3(  von  dir  dos.  1 ,  50.  a.  der  vil 
sseldenrichen  wil  ich  dienen  das.  1, 
152.a.  nu  sage  mir,  selderichiu  tugent 
BarL  329,  17.  got,  das  ist  ein  saei- 
dewreieb  orsprinch  Sueheim.  39,  74^ 
dia  was  der  si^ldenrlche  tac,  der  sus 
zu  gotes  lobe  quam  Pass.  K.  90,  9. 
dirre  s^ldenriche  man  das.  210,  7.  dö 
bftb  sidi  madenrOf,  die  beide  in  nnd 
im  schüf  die  sSIdenriche  stunde  an  deme 
edelen  vundo  das.  655,  7.  einin  säl- 
dinrlchin  vunl  Jerosch.  Pf.  44.  a.  nu 
liUM  nucb  lld»  noch  zu  ainer  stund, 
nuch  sildearmche  raine  ffdüt  1»8, 44. 
wan  man  heilic  >^ürd  dftmit,  sö  waer^ 
ein  sa'ldenricher  sit,  aber  e}  liAt  kein 
regel  niht  Teichn.  187. 

sehamerlche  a4f.  pana  6e$ehmt, 
»chamvott.  ir  bliucheit  aber  onde  ir 
schäme  Viei^  im  du  liebes  niht  geschehn. 
aber  dö  si  hdrte  jehen,  da;  er  muhte 
niht  genesen,  dö  tet  din  maget  er- 
lesen, als  ein  friunt  sin  IHnnde  tno^ 
der  lihle  schamerichen  muot  ze  rücke 
wirfet,  swenne  er  siht,  da;  sincr  helfe 
im  nöt  geschibt  Engelh.  2270.  ir  ere 
und  ntn  •cbamertcbe^  gen  bit  an  ana 
nu  da;  frömden  gar  gemachet,  des 
muo^  ich  maneger  fröide  enhem  Jf^« 
1,  32.  b. 

achifrldie  m^.  e^fbar.  tradncto- 
rilin.  flovina  IfU  traducit  naves,  ein 
scbilTreich  wasser  Diefenb.  (/!.  275. 
Weichs  ist  ein  strass  ou  staub?  die 
atran  iat  ein  seUMcb  wasser  *eit' 
Mckr,  3,  31,  31. 

spiiericlie  adj.  reich  an  sehnsuclU, 
sehmuchtujer  liebe,  Uebesqual,  kummer. 
VC  gesiüte,  da:^  was  sö  rehte  minnec- 
llcb,  aO  afle^e  nnd  alaO  aenerfcb,  da^ 
ej  im  an  sin  herze  gie  Trist.  16512. 

seiii'derirlu'  adj.  tcas  das  vorauf- 
gehende, dö  slunt  die  seoderlcbe  Ma- 
ria ienerltebe  Mar.  kirnm^,  253. 

slg^eriche  adj.  siegreich,  im  wart 
vil  böhe^  Inp  ^re^reben  als  einem  sige- 
riehen  mau  Engelh.  4973. 

•iwcricLe,  sinoenrichea«^*.  AwNsf- 
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sinnig,  verständig,  scharfsinnig.  Tri- 
stan der  sinnerfche  der  kooi  vil  sinuec- 
Uche  sines  willen  ubereio  Trist.  5685. 
In  Mrle  stiMr  wRm  bort  fürbriiifei 
Sinneriche  wort  Barl.  25,  18.  dft  sprach  5 
diu  sinnerkhe  maj?el  das.  147,  3.  der 
siouerlche  Yridaoc  lUSlL  4,  6t)7.  Si- 
WM  aiBMorfche  Ludm.  krm^. 

409. 

suiidericbe  adj.  mit  Sünden  bela-  10 
den.    sünderichen  man,  hüet  iuch  alle 
Tor  ir  gelfl;e  MS,  2,  72.  b. 

tngenlriclic,  tugcndcriclii*  at^. 
reich  (in  tüchtigkeit,  edler  sitle :  herr- 
lich durch  setne  tüchtigkeit ;  fetm,  hof-  1 5 
UcK;  tugendhaft.  diu  Uigentricbe, 
KrUmkitt,  m.  Lm.  521,  3.  er  nnb«- 
vie  mit  nrmen  da;  lügende  rfche  wtp 
A^iÄ.  Z.  14(1.  ,')'.  (Ia7j  von  dir  seil  ma- 
iiic  herze  tugentrictie  Ufr.  lobyes.  1,  20 
t4.  4n  bwt  aliö  tufealiich  graraol  dat, 
im  leseh.  436,  4.  Mark«  der  lugende 
rtclu'  Trist.  483.  genaogen  machet  er 
bereit  mit  Irtuweu  tugeoderiche  stte 
Bart  3,  23.  der  tofenlrlcke  gotea  25 
böte  Pom.  K.  8,  82.  da^  er  den  liu- 
len  kQnde  geben  ein  bild«'  fif  lugcnt- 
ricbe;  leben  und  äf  bescIieideoUcbe  tit 
troj.  HR  leteh.  710,  35. 

nberrielie  adi*  dbermu  reieh.  wiht  30 
gar  uberriche  ein  arm  prister  zcimäl 
was ,  der  dfi  sanc  unde  Ins  Pass.  h. 
386,  42.  von  dem  überrieben  vrumen 
wart  er  vrd  dat.  508  »  72.  da;^  sol 
fagoldio  werdin  dir  mit  Idne  ubirrU-he  35 
in  mtnes  lüodia  riebe  Jerotek,  Ff. 
118.  b. 

▼lolrichc  adj.    reidk  om  eet'lcAen, 

d.  h.  reich  an  iartheit  (u.  beschei- 
denheit').  din  kunst  ist  ein  ne^^el  gi-u  40 
vlolrlcber  meisterschan  Frl.  Ibti,  11. 
darnach  wm  EUmüUer  co^jiciert  Frl. 
267,  7.'  wft  vtoirtchia  wsbe,  o^.  di» 
mim. 

vlainiiienriclie  adj.  toll  fever,  din  45 
gcrci  sct  nammenriebe  brunsl  Frl.  313,  3. 

vu^;clerlelie  a^.  reidk  an  ed-> 
gdm,  ein  vogelrtche^  riet  Lam.  459. 
fif  dem  pl^ne  bi  einem  breiten  flüme, 
der  was  vogelrkbe  Oudr.  1096,  3.  50 

VKlsenrlclie  oi^.  voü  tehrwitm. 
diae  VNieeailehe  arbeÜ  ibviie  364.  a. 


vröiidcnrirlie ,  vröiideriche  adj. 
voll  freude ,  voll  gluck ,  sehr  froh, 
gldek  spendend,  dar  si  vU  freudeorklie 
kdomi  auf  ir  reeken  alt  IHh.  Z.  80» 
4^  du  kanst  froidenrichen  muot  ver- 
keren  Waith.  109,  21.  so  gebäre  ich 
dem  geliche  als  ich  si  vröidenriche 
da$.  120»  31.  ai  acktnet  k$ea  Midcn- 
rieb  dat.  121»  7.  hAl  der  selbe  oucb 
fröiderlchen  sin  das.  DT),  31.  dö  wä- 
ren roine  Sprüche  fröidenricbe  das.  Ab, 
13.  des  früttdamlcbao  dalertae  fWa#. 
925.  vrendeortcb  waa  er,  ad  e^  der 
Vater  such;  diz  \erborgcn  ungemach 
truüc  er  sö  Barl.  35,  2.  got  uns 
noch  beachoBwen  die  kösche  diroe  bi 
iai  dort  md  den  vreodeBrldieo  kort 
Pass.  K.  31  ,  20.  sy  wArent  bayde 
froudenreych,  ir  grüessen ,  ir  danckcn 
was  gemaydt  Suchenw.  4ti,  60.  du  sait 
bt  mir  gewinnen  ein  freidctrtcbea  le- 
ben Alph.  lu8,  3.  euch  wärcM  alle 
frcudenrich  Teichn.  286.  nu  habe  vr»*u- 
derkben  sin,  lä  trüreciicbe  swxre  »in 
M.  tat  leteb.  600,  to. 

was^^erricbe  adj.  reich  an  wataar» 
sTi  der  win  ic  elter  ist,  so  ie  miooer 
wai^^errich  annetb.  Diemer  o.  //. 

willeridie  adj.    viel  guten  willen 

herre,  habt  ir  einen  man,  der  iu  stnea 
dient'st  murkelveile  machen  kan  .  .  . 
im  6ull  IU  uihl  haben  für  einen  will«* 
riehen,  der  willeriche  ackiU  gH  fkr  den 
Biarkelveilea,  aia  man  giht  MS.  %  132.a. 

wit/.ericlie  adj.  reich  an  kUtghett 
II  verstand,  got  den  man  gemuchet 
hit  ad  wiUerlck  MS.  2,  UO.b. 

wünncrielie,  ^vüniipnriche  mdi. 
wonnereich,  ir  houbet  ist  so  vrüniit  ii- 
rich  Waith.  54,  27.  dem  wirt  ein 
wunueriche}  leben  kn  ende  gegeben 
Bart.  213,  31.  nir  tote  wol,  Ik^  n 
was  wunnen  riche  MS.  2,  192.b. 

>%un^icllc«^iclle  adj.  reich  am 
höchsten,  das  schönste  bietend,  wun- 
tdummerA.  da;  vleiaebaa  oage  nie 
gesach  $6  wunsckaaricken  ongaaglaat 
Barl.  307,  29. 

zäLerricbe  a^j.  reich  an  thrOness. 
dkl  vrottwe  apracb  gar  aeniiek  alt  Irte- 
bea  ougen  liliefrick  Mai  105»  40. 
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zimlelriche  adj.  voll  zacken?  cgi 
III  [)0{)^  fg.  die  hlumen  hell  ich  nll 
in  mciQer  heDndt  uttd  plat  sy  ulain  gar 
pliUetch,  die  wlren  tlle  linddrcich 
HM.  2»  67,  282.  5 

zühleriche  adj.  roll  feines  anstan- 
dest voll  eäeln  benehmens.  kiusche, 
bltd«,  stete,  iflhterfch,  wIbUch  gemuot 
MS.  2,  40.  b. 

riclu'  stf.  der  reichthutn,  das  reich-  lo 
sein,  gunst  uod  wille  Aoe  unguD&t  uod 
ine  ht^  riebe  Ane  eraeot  Leys.  pred. 
36»  l,  nfteh  firöiden  kan  ei  geben  leit| 
Dich  riebe  gtl  st  anraot  Bomtt.  94, 
73.  15 

richeit  für  riclilieit  $if.  madU 
(AoAer  ttand,  ^o$$e  giler),  reieft- 
IbnM;  kottbarkeit,  pracht.  nu  hnbeat 
Ir  schoene  unde  jugent,  gehurt,  richeit 
usde  tugent  Iw.  78.  dä  was  diu  burt  20 
ond  die  jugenl,  sdioBne  ende  richeit 
ia§,  96.  jugeot,  schflene,  rfcbeil  unde 
ir  tugent  das.  12\  zuht  unde  schopne, 
h^he  gehurt  unde  jugent,  rtcbeil  unde 
kiusche  lugeut,  güete  unde  wise  rede  das.  25 
136.  amniDdhte  nrichel  wunder  von  ir  rl- 
cheite  sagen  Nib.  Z.  1 08,  1  *.  er^  gewan 
nie  küneges  tohter  die  rit  heitc  mi>r  denne 
der  mich  Uagene  ine  hat  geläo  das.  194, 
4'.  ttbrie  rtcbeit . . .  flbrie  srmiot  Waith,  30 
81,  28.  sich  striu^en  üf  sine  rtchheit 
das.  81,  2a.  Aal  gesach  nie  burc 
sö  her  mit  aller  slable  richheit  Pan. 
350,  15.  er  rieh  aber  6;  reite  (ow- 
rüstete')  mit  größer  richeite  THs/.  412.  36 
si  griffen  ir  geschepfede  an  nach  sol- 
cher richeite,  als  in  der  künec  für  leite 
uode  in  diu  m^e  was  gegeben  das. 
4601.  er  nidert  «leefeB  höhen  »not 
■ad  seAiorel  die  richeit  diu  lange  ze-  40 
samen  ist  geleit  Wigal.  3573.  sus  Tao- 
ren  si  mit  richeit  das.  8883.  da  (ßf 
der  pllee,  «o  die  seife  »isfyesehlagiH 
tindT)  was  richeit  gelt  wider  einander 
gek^rel  das.  1)256  ,  da  stritt  pracht  45 
mä  pracht.  genäde  zimt  woi  bl  ricbeil 
HS,  \,  10.  t.  il  glibea  mnbe  da;  ewec- 
Hebe  leben  durch  got  ir  grösten  ri- 
cheit Barl.  6,  5.  da;  er  sine  richeit 
gar  durch  Christ  Ü^e  das.  14,  39.  dir  50 
würde  ein  lanl  undertäu,  des  richeit 
grcB^r  W0re  dos.  ^  3.  es  fnotes 


richeit  ist  al  sin  wille  im  unverseil  das. 
ll'2,  3.  diu  sthif  mit  alier  richeil  vil 
und  vil  weites  truogeu  Pass.  K.  12, 
31,  in  reiolbe»  AMsse.  ir  erbe,  Ir  i1- 
«dieit  was  vil  wlt,  da;  ir  der  veter  mite 
gab  das.  31,  48.  da;  er  ir  noch 
gaebe,  danne  si  briebte  im  e  an  mani- 
gerhende  rteheit  da*.  268»  83.  oneh 
fliu^et  da;  wa^^er  Nilus,  da^  A^er  den 
Faradls  rinnet,  bf  der  selben  stat  nider 
unde  ist  gar  fürnsem  mit  richhait,  mit 
berender  fmcbt,  mit  lostUcben  böumen 
wireh.JaM,  42»  36.  aen  hd^  imd-  . 
gen  einen  man,  der  kein  richeit  nie  ge- 
wan Teichn.  57.  der  keiser  Chri- 
chenlande,  vil  richeit  er  im  sande  Ludw. 
Iran/.  T8.  die  etterflieiste  riehcil  sol 
dir  von  nns  sin  gereit  Karhrntinat  14» 
2.  der  von  Beierlant,  dem  was  richeit 
bekant  Crane  1446.  diu  cr6oe  von 
Ungerlant»  an  der  was  rteheil  vil  he« 
kant  das.  2226.  ich  wil  die  vrouwen 
füeren  hin  an  Öslerlanl,  dl  ir  richeit 
werde  bekant  das.  3995.  —  plur. 
durch  den  sieb  man  und  dienestman  ze 
hove  s6  wol  bereiten  Bit  sdlhen  rlohei- 
ten  lani.  '^\V2S. 

riolituDiii  stm.  u.  stn.  (?)  ahd.  ri- 
chituom  Ürajf  2,  394.  rächthum.  di- 
vieiae  reiehtnaer  Diefm^,  gjL  100.  e^ 
gewan  nie  küneges  toblO' rthtttome  üto 
A'iÄ.  Lm.  1216,  2.  nu  mohte  ouch  der 
richtuom  den  riehen  davor  nibt  bewarn 
Barl  86,  17.  tgl.  ghss.  m  spee,  eeeL 
rlchtaoni,  guot  und  grd;er  hört  Iwefr. 
600,  32.  den  ir  solch  richtuom  samlen 
Sit  narrensch.  im  leseb.  1063,  20. 

riehelich,  gewöhnlicher  rÜick  ai^j. 
raiehf  rMUek;  karrUek.  swer  dirre 
vrelte  unmuo;e  hAt  und  ouch  ir  rlUchen 
rät  Barl.  112,  2.  das;  er  si  iemerriche 
mit  rilichen  Sachen  das.  295,  39.  din 
erbe  vriit  s6  rllteh  äa$.  163,  18.  da; 
was  SU  rilich  im  erkant,  da;  e;  im  was 
da;  beste  klcil  das.  184,  35.  unde 
lebte  rüicher  dat.  152»  30.  er  liie;  in 
dO  berlten  mit  rfehdteher  WKte  IWsfL 
4063.  si  wären  beide  rilich  <fas.  8898. 
er  blies  da;^  üf  der  erde  rilicher  nie 
gebürne  wart /roj.  6/.  180.  tgl.  Schmel- 
ler  3,  1.  disen  ricblicben  gewin  der 
liuvel  an  ir  hn^ete  iPoss.  IT.  3^  44. 

44* 
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die  riclülche  gotes  hant  das.  185^  34, 
die  reichUch  spendende,  si  wart  bracht 
in  Ooriogenlant  mit  gröi^ir  trocht 
köstlich  unde  ricblich  Ituho.  13,  29. 
§6  wtrt  nie  kein  war  16  f«ol  noeh  6 
■A  rfllrh  an  zp  srhowen  als  die  «ar- 
ten kluogen  froweri  Teichn.  170.  — 
daj  er  kost  unde  guol  gab  wol  mit 
rineher  hml,  im  Im06.  741,  15.  die- 
wmI  Mner  am  itt,  f6  ist  er  reilicher  10 
dann  sA  er  reich  wird ;  sö  bald  si 
reich  werdent,  sö  seiot  si  tech  bei 
Seken  2,  1288.  ekmuo:  der  biber  ist 
riltcker  vü  danne  gennoge  herren  scht- 
nen  ;  sd  man  in  jaget,  s6  kan  er  sich  1 5 
ar  höhe  milte  pioeo  MS.  2,  207.  b. 
sia  rillche^  kene  fiioi  Irq/.  «m  (eseft. 
722,  27. 

ricliclicbo,  en ,   gewöhnlicher  ri- 
Hchc,  eil  (idt.  reich,  reichUch,  herr-  20 
Uch,  freigebig,    üä  sluont  ein  ülul  vil 
riebe,  betinberl  riebttebe  Br§e  7885. 
rillche  huop  er  aber  an  einen  senelichen 
leith  als  e  Trist.  M.  92,  14.   Htn  tt-ill 
er  riliche  dort  sines  vater  gruben  hört  25 
Bart.  360,  3.   d^i  er  dis  eraoetteke 
IdMtt  solde  Id^en   unde   aber  riliche 
nspme  sin   ktincrriche    das.   37.".  15. 
da^  er  aldä  mit  werdekeil  würde  riliche 
geleit  doi.  396,  36.  d&  was  oiit  grö-  30 
;er  rfebeil  eia  itro  tII  riltebe  bereit 

das.  398,  34.  sil  do  der  kiinec  Salo- 
men einen  tpmpel  sulde  machen  gute, 
des  richücb  wart  begunnen  Fuss.  K. 
MS,  93.  §6  blt  au  docb  mser  kern-  35 
$ol  sfoe  gäbe  reilichen  gegeben  Leffi. 
pred.  8,  6.  dä  hett  der  May  sein  ge- 
zelt  sö  reylich  Hiß  geslagen  Uättl.  2, 
20,  22.  n«B  begH  hOte  di  bdektft  un- 
ter Üben  vrowen  alsd  ti  mit  Übe  und  40 
mit  s^le  ist  zu  himelc  ^evarn,  alsd  man 
richelicben  glouben  sal  mgst.  177,  31, 
in  9oUem  ma$$e.  sin  blnot  sö  rilicb 
ftS(i«Sen  dm,  282,  7.  dis  ist  ein  Are 
wft  erfanl  and  rilirhc  ein  wirdikeit  45 
troj.  706,  18.  swer  durch  die  werden 
frouwen  riiichesolturnierendos.  7ü7,  tu. 

riliche  fikr  rkMiebe  s^  der 
reichthum,  deu  reichUch  Vorhanden- 
sein. <ies  briutesrundes  gra»^l  und  rl-  50 
licbi  Üriesh.  pred.  1,  131  (.waii^  gut, 
er  iit  ein  ricker  erbe}. 


riUcliMl  fibr  richcUchheit  Uf. 

1 .  reichthum ,  macht.  6  mtn  lieber 
berre  Jesu  Krisle,  ö  forste  onm^^er 
rflicheit,  ein  ifanBerawn  eOer  der  welle 
tnyst.  263,  3.  nad  10  vil  kosten  dmn 
jrcieil  mit  fjrösser  gexierd  und  ry- 
licheit ,  das  es  der  siben  wunder  eins 
ist  »arrentch.  85,  104.  —  2.  ^«t- 
gehigkeU.  die  viert  tngent  iat  reilicheit, 
wenn  nit  bescheidenheit  i&  gebraucht 
wirt ,  sö  wirt  man  zu  vil  ft\h\^ .  als«'» 
das  man  gibt,  dö  man  nit  geben  soll, 
den  hoben  nnd  efdllKiten,  hei  SdMr% 

2,  1288.  Mit  er  von  dteraot,  96  nol 
er  nicht  hoffartig  sein,  seit  er  von  ry- 
licheit,  so  sol  er  nil  geilig  seiu  ebenda. 
en  fet  lein  gewalt,  wetsheit,  gutbeit. 
nullikeit  oder  reilickeit  ebenda. 

riche  stn.  goth.  reiki.  ahd.  rWh\ 
Graff  2,  390.  das  reich  QsoicofU  die 
gegend,  der  betirk,  wie  die  herr- 
»dkefOf  dtu  AM^reiek,  epeeiett  90m 
deutschen  (rämi8chem')reidie  gebraucht 
und  dem  kaiserthum  gegenübergestellt. 
da;  im  gol  sin  riebe,  das  ewige  leben^ 
wAtyi  geben  fw.  251.  die  eekaBnslen 
von  den  riehen  das.  1 1 .  einem  gVOtce 
jeben  in  den  ritlien  das.  '275.  er  ver- 
suochte  vü  der  riebe  durch  ellenthanen 
maol  Nib.  Z.  4»  2^  dem  sini  kunl  die 
rtcke  und  ouck  dia  fremden  lant  do$. 
13,  6^  da^  elliu  disiu  riebe  ze  Mnen 
banden  solden  stän  das.  124,  2'*.  vgl. 
das.  124,  3''.  geb  er  mir  elliu  riebe, 
sO  ist  es  iemer  nngelAn  doM,  190,  5^ 
in  hiunuicken  riehen  das.  223,  l'.  da^ 
beide  nie  gefuoren  in  debeiniu  riche 
ba;  d<u.  235,  2^.  nu  besilset  diu  riche 
Ctagt  Buirao)  «wl  li  in  aller  heele 
liehen  Gene*,  fundgr.  2,  73,  23.  wgL 
bei  Diemer  103,  8.  e?  Iroumle  ze 
Babilöne  dem  kunge,  e;  würde  boeser 
in  den  riehen  Waith.  23,  13.  dem  gap 
si  eOin  riche  dm$.  17,  10.  der  nn  de^ 
rlrhr  vrrlfir  doi.  17,  23.  und  r.Men 
Miit'  wfsen ,  da  werdest  gerne  sin 
mau,  da^  riebe  wellest  du  von  ime  be- 
ttln pf.  Kvonr.  15,  14,  m  kkm  ndk- 
men,  vgl.  die  anm.  lieh  im  an  da; 
riche  si  nämen  Amorfche  Ludtr.  krruif. 
317.  ir  keiner  doch  da;  rieb  erwarb 
»orriwdb.  90,  24.  —  wie  ranttcli 
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ikhe  im  WM.  31,  31.  wMk  Ut 
da^  flehe  and  oaeh  dia  kröne  an  sich 

lErenomen  das.  19,  3r>.    wie  du?,  Hohe 
st^  verwarren  das.  34,  18.  des  riches 
Zepter  und  die  kröne  deu.  19,  10.  da^  5 
ri^  Btareo  dn.  10,  23.   m6  aoln 
die  nidern  umb  da:^  riche  räten  das. 
83,  21.    vindel  ein  man  guot  öf  der 
vrieo  8trä;^e  under  der  erden,  da;^  ist  des 
iMm  Mmer  redu  5,  46.  diu  wehid-  10 
rede  ein  ende  habe,    die  sal  wir  ftf 
da;  riche  geben ,  da^  deste  groe;er  sf 
sin  habe  Wmsbekm  12,  2  sprichwört- 
iidk.  lieben  filrsleo  mid  herreo,  ir  wi;> 
^ei^  dt;  inti  vordren  und  ich  da;  rfdi  15 
vil  jftre  inne  g-ehept  haben  als  w:i>ren 
wir  stn  erben  g^esin,  da;  wir  docii  nit 
Sinti  doch  haben  wir  e;  alwegen  ge- 
lln  ail  inwerai  willen  der  ntrre  teiL 
alsö,  lieben  herren,  bekenne  ich,  da;  Ir  20 
des  boilgeu  riches  fürsten  sin!  und  gp- 
wait  hdnd,  ain  roamschen  künig  und 
kflnitigvn  keiser  le  erweüen.   no  rini 
etlirh  fürsten  under  iu,  die  sich  selben 
oder  ir  frinnt  wellent  fiirdron  mx  da;  25 
rieh,  und  doch  wo!  bekennent,  da;  si 
dem  rieh  weder  nöts  noch  guot  sint 
nnd  die  oneh  nil  bennnent,  wa;  ai 
dem  haitgen  rieh  gebunden  sint  etc. 
%ürch.  jahrb.  51,  15.    unser  reiche  in  30 
dem  swencsigistin  järe  und  des  keiser- 
tnnw  in  don  twelften  9itt.  JaM.  34, 
12.  9gL  dag.  48,  33.  das  roBauch  rieh 
Miht,  sö  lang  got  will  narrensch.  56, 
90.    dea  riches  ha;,  dte  acht,  9fS.  1,  35 
180.a-  Af  des  riekee  atrl;e,  öffentlich^ 
9^  Ziemtmn  t.  e.  —       2.  die  kö^ 
mgUche  tnajestäl,  der  träger  der  kröne, 
der  regierende,  der  könig;  ähnlich 
noch  jetu  thron  gebraucht,  einnom.  40 
«radMnl  •»  diesar  b§dmUimg  «seAi; 
«.  fo  kann  man  die  fintg»  m^erfen, 
ob  die  erhaltenen  casus  ohtiqui  eltoa 
am  einem  alten  der  rieb,  goth.  reiks, 
dar  tönig^  gehörten,  wmm  im  RUde-  45 
knmhl6§d§  «.  im  MuspiUi  noch  spuren 
sich  sw  teigen  scheinen,  dass  sich  das 
pron.  im  nuucul.  darauf  beueht  s.  u. 
na  hört  iek  sagen  dicke,  da;  man  dem 
rieke  kÜlloke  mM»  entwichen;  newae-  50 
res  du  aber  niht  alles  rfches  herre,  sö 
beredet  ick  e^  noch  vi!  verre  kaüerehr. 
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2tt.  t.  damabe  er  atlt  gevangen ,  ge- 
bunden vor  deme  riche  pf.  Kmonr.  im 

leseh.  •J^'i,  f.  da/  si  wnl  ijrr-.vmp  zp 
kinde  dem  riebe  arm.  Hemr.  im  leseb. 
329,  22.  sehs  knappen  wstliche :  si 
»BBMn  wol  dem  riebe  /m.  166.  nft 
s<i>mct  ir  wa'rlirhc  ze  frowen  wol  dem 
riche  Erec  3768.  der  kaiser  sagt: 
Görhart,  sö  wil  ich  sprechen  dich,  min 
kene  an  Ack  wlset  nick*,  'kerr^  idi 
bin  solber  witie  erlln,  da;  ich  säle 
aleine  gün  mit  räte  zuo  dem  riche'  g. 
Gerh.  869.  swer  nu  des  riches  irre 
gö,  ntdbl  flMstt,  «ar  Hniff  Mi^  WM. 
19,  2.  ahn  slages  wser  im  ertaOel 
niht  vorem  riche  uf  dise  ma^et  Parz. 
152,  15.  des  sich  der  kiinec  gcin  mir 
bewac,  der  min  doch  nie  alsö  gepQac 
eis  e;  den  riebe  taane  W.  Wh,  *156, 
11.  wan  er  ans  rfckea  tische  sa;  and 
mit  den  hfphsten  fürsten  a;  und  ropmi- 
scher  kröne  dtu.  176,  1.  vgL  das. 
184,  15.  iek  aage  ftck  dat  wdrifche, 
ich  was  bt  dem  riche.  her  hät  vil  mir 
getan  ffiides  Crane  976,  ir  solt  an  des 
riches  lant  werden  gesant  da».  999. 
ob  aber  deu.  2000:  tob  den  ridien 
beiden,  ich  meine  den  keiner  und  As- 
simdin ,  der  pltir.  des  stn.  oder  des 
adj.  ist ,  lässt  sich  nicht  sicher  ent- 
scheiden, da  der  dichter  fortan  dat 
o^.  der  rtdie  aeilr  häi^tg  fOr  »ritte 
hekten,  u.  besonders  für  die  kömige, 
verwendet,  vgl.  auch  das.  2861. 

adelriche  Frl.  32,  10  führt  EU" 
mttter  als  sin.=:edel  a»;  doch  halte 
ich  für  wakncheinUcher ,  dass  ade! 
riebe  lu  lesen  .<cpi  kiinne,  adel  n>he 
mit  vreise  dö  geteilet  wart  sin,  mir 
niht  entwiche,  ont  sage,  wie  geteilet 
wart  da^  adel  Ton  nnrninnen. 

erderiche,  crtrlclio,  ertricli  stn. 
das  erdreich  Cim  gegensatz  zum  him- 
melreich  u.  »um  meere},  der  fuss- 
boden.  aolnn,  tellns,  bnmna  ertriek  voe. 
0.  46,  13.  .solum  erln'che  sumer!.  17, 
39.  territorium,  ländli,  erlrich  gl.  Mnne 
4,  237.  oft  ton  den  dichtem 
oMtaBmed  «enaomU.  iek  nno;  Of  ert« 
ficke  weaen  aller  saelekeite  fri  Engelk. 
6078.  da;  dö  nft  w;prli(he  öf  diseme 
ertriche  mich  niemer  gedrangest  Greg. 
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9840.  dir  bttde  tU  üf  wIrMi  ilt  A»- 

ner.  38,  37.  da;  er  st  knaeeh  liiiiid- 

riches  und  ertrtches  Leys.  pred.  87, 
38.  vgl.  das.  58,  19.  61,  31.  er  be- 
deckete  da;  ertrtche  {den  fussboden)  5 
mit  rösei  md  bloomen  doreh  dengno- 
Icn  ruch,  er  behinge  die  wende  mit 
rflckelachen  das.  40,  31.  mit  liig^ent- 
llcbeo  siten  sö  üf  erlriche  geleben  Pass. 
K,  17«*,  2t.  alias  wart  er  betonbel  10 
durch  got  in  ertrtche  hie  das.  261, 
50.  wan  du  in  reinem  sinne  lU  erlriche 
emplienge  mich  da$.  338,  65.  als  ein 
an;er  regen  des  neyen  freut  da;  ert- 
rtdke  nad  Urachtbere  tat  Ludte.  kremf.  15 
1020.  von  irem  heiligen  lehin  sni  er- 
frouwet  werden  alli;  ertrUhe  unde  be- 
snadern  dise  lant  Lud».  11,9.  des 
erlirlehes  «ad  des  meres  GHetA.  prtd, 
2,31.  dö  diu  wa;i(er  alle^  ertrfch  be-  20 
decket  hMen  %ürch.  jnhrb.  41  ,  29. 
iiess  doch  zuoletsi  benuegeo  sich  mit 
nbeflscbaoUfem  erlertch  narrensdk. 
24,  12.  9gk  die  anm.  ertrtche  Jfone, 
altd.  schausp.  s.  1 95.  da;  ein  mensche  25 
Ar  erdeoricbe  aiöhte  gelebeo  nAcb  den 
tagen  dO  ioi  da;  hottbt  wart  abe  ge- 
slagen  Teiehn.  9.  ertrtch  ebenda,  er 
1(0 rn  von  bimeb'tche  erdertclM  im 
leseb.  727,  24.  rgl.  Marl.  25.  30 

^otesriehe  sfn.  das  reich  goUes. 
der  stue  Jwigereii  Mrle  voa  den  90* 
tesHebe  spee.  ecci.  142. 

berzo|yric!)e  stn.   henoglkumf  9gL 
bei  Schmeller  3,  16.  35 

himelriehe  un.  kimmdretdk,  er 
wac  vil  nilch  gellche  als  man  saget 
YOn  himelriche  Pan.  238,  24.  man 
ltdel  gr(e;er  arbeit  durch  die  helle 
danne  dordi  da;  bimeirtche  Vrid,  66,  40 
3.  naa  gewinnet;  bimeirtche  in  dri 
tvts  das.  66,  13.  des  sin  dnr,  himel- 
riche  vorderte,  er  en  wüste  deme 
sanl  er  sinen  boten  sä  Barl.  3G,  6.  si 
nae  tII  woI  nln  Mmeirtehe  stn  MS.  1,  45 
1 6.  b.  Sit  er  gibt,  ich  si  stn  binelrlcfae 
ebenda  trnt ,  von  dir  sagen  ist  wo! 
halp  himelriche,  lirt  uns  ze  bimeirtche 
Jagen  Gfir.  lobg.  2,  35.  ein  pforte  des 
bimelriches  Leys.  fnd.  25,  27.  da;  50 
tier  des  himelriches  g.  sm.  1357.  te 
himelriche  vroawe  das.  XXXX ,  28. 
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vehles  umb;  bimelrfcb  fsMii.  7.  9gL 

gloss.  *u  spec.  eccl  von  nnmessiger 
Troede  des  bimelricbes  Alto,  im  Iese5. 

881,  35. 

ieiuerriclie  stn.  dauerndes  reich^ 
ev^et  reidSf  da$  kimmdreieh.  aiao 

bette  in  tn  löne  von  rechte  gegeben 
immerrlrhe  und  immerleben  Herb.  1 0752. 

tteiserriclie  stn.  das  kaiserreich. 
Jl  tt»Bi  ich  Tflr  ein  keiserrtche  tr  aun- 
necltcbe;  kOsen  MS.  H.  3,  452.  a. 

Isiineericln*  stn.  das  kövt'greich. 
der  wint  sol  mit  grimme  ervareo  elliu 
kttnecrkhe  Waitli.  13,  14.  sO  sol  er; 
künecrtche  hin  ont  bit  der  kaoÜMr 
ende  Porz.  484,  4.  ir  minne  fflllet  berg 
und  tili  durch  clliu  künikriche  Gfr.lohg. 
2,  25.  io  sirae  künecricbe  Barl.  7,  17. 
9gi.  doi.  20, 32.  Bagenlant  ist  ein  grö; 
kunigrtche  aifsr.  222,  5.  er  bek6rte 
ein  vil  michel  chunecriche  hin  le  gote 
spec.  eccl.  118.  da;  in  der  <yistcnbait 
24  recliter  kfingrielie  sind  s<rdk./aM. 
49.  29.  da-j^  künfrrich  lao  Arle  das. 
42,  3.  bediu  eeUche,  die  stete  joch 
diu  chunicbriche  Diemer  134,  21. 

6tterriche  sin.  das  reich  im  ostm, 
Holofernes,  mtn  vil  Hdier  mi,  da  seolt 
ft/j  an  din  Hebe  varn  ;  du  hedwinc  diu  al- 
geliche  gegen  österriche  Diemer  1  34,  1  7. 

uutbericlie  stn.  reich  umher,  regnum 
dretm^aeeoi.  er  geb4t,  da;  man  pre- 
digte vil  iMld  da;  krüze  gemein! ichen 
in  al  den  anuMrtchen  Jerosck.  Pf, 
52.  d. 

▼iterricbe  «m.  da$  taUrlamd.  ia 
fremdem  lande  £re  unde  geomeh  mde 

schäme  in  vaterrtche  Trist.  11601. 

vrünriclie  stn.  Himmelreich  ^  fuhrt 
Hamann  auf,  ohne  beleg. 

westerrldie  Hm,  da$  rsidb,  dat 
fand  im  iresten,  tgl.  Ziemann  s.  e., 
der  Freyb.  samml.  1,  93.  94  ritiert. 

rieh  los  adj.  kein  reich  habend. 
ob  geben  rtdtldaln  wl^  staer  ahnierde 
stinre  Pan.  703,  12.  nidU  'übermda^ 
sig  reich ,  »»>  Ziemann  annimmt. 

richstat  stf.  die  reiehsttadt.  dar- 
■Ach  enpflengen  in  die  von  PNinkAui 
and  ander  der  rtcbstett  dritcb  als  doea 
rmmschen  kflnijr  zfirrh.  jahrb.  72,  37. 

riebe  swe.   ahd.  rtcbjan  Graif  2, 
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387.  1,  geteöhnlich  tränt.  =  reich 
machen^  mächtig  machen,  stnoeilen  inU 
gmtH*  4.  taeke.  ich  bin  htrn  Otten 
triawe,  er  welle  mich  noch  riehen 
Waith.  26,  23.  da/  ir  in  riebet  und  .5 
ans  riutochen  ermet  unde  pfendel  äoi. 
34»  15.  ob  ir  io  weit  fH»tdeii  H«he% 
das  wir!  manic  herse  Trö  da$.  113,  4. 
der  rfclie  in  herz.e  unde  miiof  Trist. 
746.  ich  wil  dich  ieraer  riehen  Barl.  10 
19,  21.  unde  wil  iemer  riehen  dich  das. 
288, 9.  dmnbe  wil  ich  iemer  dich  riehen 
da«.  290,  14.  da^  iuch  diu  sa;lde  riebe 
Wigal.  277.  ich  wolde  iuch  riehen  hie 
xe  alel  das.  1807.  darumbe  wil  ich  15 
itcben  dich  da».  5719.  er  emel  mde 
riebet  da».  6473.  bete  mich  an,  sö 
wil  ich  mit  grd^en  Aren  riehen  dich 
Pass.  h.  79,  72.  sit  niht  den  riehen 
riebe;  guot  riebet  aunder  richer  muot  20 
da».  204>  8&  ed  wil  ich  dich  rieben 
nnd  den  mloen  geliehen  Jernsrh.  Pf. 
154.  a.  da;  wir  also  eerirhet  werden 
in  der  zit  der  geoudea  myst.  275,  21. 
•centel  di  fvoten,  Hebet  die  vofttoleo  Vi 
tpac.  eecL  171.  ir  zimierde  von  stei- 
nen ürhl  dft  richten  aeker  nn  le  liinh 
Ludw.kreuif.  1U9U.  wie  gar  milleclich 
er  hit  die  ferlchet,  die  des  gemochten 
das.  5426.  da;  ai  in  IHtaden  riebe  nnd  30 
da;  si  siner  strete  ze  gnole  an  im  (ge- 
denke leseb.  606,  37.  »6  sult  ir  mich 
fröiden  riehen  MS.  1,  36.  b.  mich  wil 
gol  smlden  riehen  Pan  282,  30.  — 
mil  gesidelen  Heben  den  palas  unde  .35 
sal  IVib.  Ltn.  1445,  2  mag  fehlerhaft 
für  rihten  stehen,  wie  alte  hss.  ausser 
A  kabamf  aber  Ohmkek  »lehi  ijodm. 
kramf»  6041 :  mit  türen  tAchen  lieht 
gevar  al  sine  wende  unde  dach,  des  40 
gezeldea,  man  gerichet  sach  nAch  des 
fttreten  werdicbeik  2.  »eltener  i»i 
da»  «or#  iairaai.  «  midb,  mächtig 
voerden :  mit  gen.  d.  sache,  und  noch 
öfter  mit  der  präp.  an.  des  ich  von  45 
rebte  rieben  soite,  da;  ich  des  muo; 
armen  KS,  %  87.  a.  sehonwet  an  den 
walt,  wier  niuwes  loubes  riebet  Nüh, 
H.  1 0,  7.  nffime  si  den  dienest  min, 
ich  wolde  an  fröuden  riehen  MS.  I,  50 
40.  n.  ich  dihle,  ieb  aoita  an  allen 
IModan  riehes  da»,  i,  194.  b.  awaj 


sd  Ir  Ären  bietet  mir ,  dävon  sö  hen 
riebet  ir  frauend.  250,  16-  er  sol  an 
teen  Hchen  und  atlgen  an  dem  muote 
Trist.  5676.  er  begunde  merken,  da; 
Josuphnt  nn  ffuole  mil  i^ren  richele 
unde  mit  habe  Bari  342,  37.  der  sich 
nit  kh%  an  seolich  smertz,  der  mno; 
an  fMnden  reichen  Kät*l.  1,  2,  12. 
3.  am  selten<iten ,  zu  ru  he  $tn.  gekö- 
rig, herrschen,  regieren,  her  sal 
riebe  in  deme  hitoe  Jacobini  myst.  111, 
24.  —  Sibillen  spricbe  Hebet  M. 
329,  1.  vgl.  die  aam. 

rl  eil  eil  stti.  das  reichsein,  atsö  der 
büren  armuot  ist  be;;er  danne  ir  ri- 
ehen Teieka.  279. 

gcrichc  swv.  1.  retcA,  atä^Ug 
werden,  ieb  kan  nncrermiete  niht  ent- 
wichen, swa;  ich  sage,  ei,  welle  an 
mir  gertchen  MS.  1,  27.b,  ich  kaoM 
de»»  kaauaar  mielä  eMl»a<eAeii,  dau 
tr  nkht,  was  ich  auch  immer  sage, 
an  mir  zunähme,  der  tac  der  wil  ge- 
richeu,  will  loachsen,  ebenda,  wie 
könt  an  IMiden  ieman  mir  Oo  av  te- 
sen  »lau  mir)  geriehen?  ich  waT  oncb 
richer  dann  ein  man,  der  leit  noch 
bebe  nie  gewan  MS.  2,  23.  b. 
2.  reicA,  mdehüg  madtm.  der  mae 
dich  wol  a  n  fröuden  geriehen :  anide 
und  minne  flf  in  geerbet  hät  sin  vater 
W.  Tit.  im  leseb.  424,  34.  nu  Sebent 
ir,  wie  selch  gewin  lernen  gerteben 
mege  h».  263.  wer  mae  nn  an  höben 
fröuden  ba;  gertchen  mir  den  muot 
Ben.  beiir.  1,  226.  ob  er  mil  edelen 
lügenden  si  gerichet  MS.  2,  237.  s. 
da;  alle  di  heilige  kriatanbeit  gerichet 
Wirt  von  ime  an  knnalen  nad  an  llre 
myst.  100,  14.  wand  er  die  gotshds 
zierte,  olTent  und  zimierte  unt  häte  tie 
gerichet  Cgericbtet  dh  k».')  Bbem.  JT. 
ti.  Kuneg.  709.  wie  aeleclieben  der 
mit  fröiden  wirt  gerichet  MS.  '2,205.1*. 

überriclic  swv.  durch  seinen  retch- 
tkum,  seine  kostbarkeit  ubertreffen. 
ein  tinro  krdne^  diu  dberriehte  da;  an- 
der gar  lfm  42,  10. 

richer  surc.  mache  reicher,  er  wirt 
euch  gericbert  dft  von  an  innecllcber 
minne  mida  gentde  myit  288^  22  im 
B$  »baiuo  da».  275  »  21  an  B:  da^ 
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wir  aisö  gerichert  werden  in  der  zU 
d«r  gCDldcfl. 

rtdiesen,  ridMOli  unrichtig  rirli- 
npncii,  richsnen  »wc.  ahd.  richisön 
Graff  1f  395.  tgL  Lachm,  *u  Iw. 
7499.  Am.  wdimanken  oft  wteiM^m 
richsail  u.  rtchsenen.  herrschen,  regie- 
ren. un(\  richseten  drinne  freude  unde 
minne  Iw.  273  Cnchseiit ,  reichsenet 
BEc^.  wand  er  richsent  darobe  Maria 
fkmdgr.  3»  154,  34.  dem  kflnige»  der 
sfi  witen  richsent  and  gebiatet  das. 
183,  41.  diu  lasier  richsent  an  den 
wiben  tod.  gehüg.  U13.  her  Mars  der 
Hhsel  in  den  kiiide  MS.  2,  198.  b. 
er  mac  niht  lange  rihsen  bi  gelficke 
das.  2,  205.  b.  swfi  aber  diu  schände 
rihset  das.  2,  105.  a.  dä  ricbsent  er 
HetbL  8,  1213.  der  t6t  dchsinte  von 
Adtai  miB  to  Ihemim  Legi»  pnA  129» 
1.  tgl.  das.  133,  1  u.  2.  da^  da  in 
gewaltecliche  sihst  richsen  in  der 
einnnge  der  Ewigen  golbeit  mg$L  371, 
32.  HebiiDde  oode  keiserlich  Jmroneh. 
ff*  9.  a.  (jiafiir  rtcbzM  guekrieben'). 
vgl.  >tper.  eccl.  glossar  $.  r.  küng 
Ninus  nchsnöl  sürcA.  jahrb.  41,  30. 
dd  fieng  zuo  Röm  eil  keifer  tn  rlcks- 
nen  das.  42,  27.  Diocietianas  rtchsndt 
20  jär  das.  42,  28  und  im  da  helfen 
rtchsnen  von  ewen  /.uo  «'wen  das.  47, 
1.  wie  lang  ist,  dai^  Dietrich  von 
Bern  rtchanAle  dmi.  50,  9.  «nb 
da^  selbe  zit  rkhsn^^te  Dielrfch  von 
Bern  das.  50,  11.  er  iie;  die  Engel- 
lender  in  dem  £ls4^  ricbsnön  das.  90, 
30. 

berichese,  bericbsenestoe.  herrsche, 

iinwelter  hAt  sin  cang  (seine  zeit")  bo- 
rlchsnöt  üf  der  beide  tnittheiL  d.  aniiq. 
geseUsch.  s.  Zürich  2,  80.  a. 
rldhMerc,  rlchsaiapre  tlM.  der 

herrscher.  Penecke  citiert  für  er- 
stere  form:  Marl.  10,  Ziemann  für 
letUere:  rxm  des  tod.  gehügede 
406. 

hinielrichsKre  sim.  anacboreta 
himelrirhschcr  rar.  o.  2!>,  56. 
McusL?  im  gap  hiuwer  Btterolf  sine  toh- 
ter  THUn,  dl  mit  er  e^  ondervie,  da^ 
er  Sit  gedallic  was  aller  itner  goffd- 
hcit,  dA  Bian  4  vi!  kftine  vor  yems. 


m  rIdb 

demsl  ein  ricbel  in  den  her!  gd«t 
im  B.  68,  27  Crieben  B,  rigel  O. 
ir  freude  was  dö  iiiebeL  der  wfjen 
gar  durchmessen!  wart  ieman  des  ein 
5  richel  sit  geieil,  des  suln  wir  bie  ver- 
ge;:^en  TÜmei  Hahn  4449.  m  uA 
aicu?  f.  0.  588^,  33.  vgL  Pfeiffer^ 
anm.  ».  myst.  397,  3.  doch  auch 
Haupt  %u  NUh.  68,  27  (s-  ''^^T  «-e- 
10  der  die  etymologie  noch  die  bedeu- 
hmg  des  worles  smd  hkUämgÜdk  amf- 
geklärt. 

RiDE  str>.  die  fundgr.  1,  387.  b  setzen 
rede  swt.  an,  offenbar  mit  unrecht. 

15  tgl.  die  beisp.  —  mkd»  rida,  mf.  re- 
den, 90n  Graff  2,  475  fälschlich  red- 
jan  angesetzt,  rgl.  zeit.<;rhr.  f.  d.  a. 
12,  5.  —  ich  siebe.  poUitrudiare  vel 
politudiare  bewteln  ader  reden  Diefenb. 

20   ^218.  abrotare  hmI  reden  ader  bew- 
teln das.  4.  86  im  dann  sein  nel  ge- 
reden  wirt  bei  Schneller  3,  52.  nim 
geredcn  ascben  ebenda,    rede  ich 
vrowe,  aO  ze  grobe,  s4  Ifch  her  Dich 

25    mir  unde  gip  ze  stinre  dtner  helfe 

durch  da^  ich  e^  vil  kleine  rede  g. 
sm.  124.  il;  gereden  bei  Frisch  2, 
83.  a. 

redduotd,  redealp,  redesUp, 
30  redeva7,  redezuobor  CBimmm)  s, 
das  iweite  wort. 

ungeriden  a^j.  pari,  hieher  fär 
nngeredeo?  nngeriden  br4t  Or,  m.  I, 
655. 

35       reder  s/m.  der  awfcAer  $i0ht;  er- 

halten  in 

naelieder  sAn.  tarantarisator  ein 

Bwireder  Diefenb.  gl.  268.  melreder, 
nbrota  vel  ahrotalor  das.  3  u.  4. 

40IUOK,  HEiT,  GERiDKN  stv.  Groff  2,  473.  Gr. 
1,  936.  ags.  vrldban.  vgl.  SchmeUer 
3,  54.  drehej  wksde;  drehe,  wemda 
auf  etwas  tu,  ton  etwas  ab.  den  slö:^- 
^el  reit  er  umbe  kaiserrhr.  64.  a.  dö 

45  reit  er  da;  houbet  üf  dem  köpfe  vil 
Terwendeellcben  NUk,  B.  52,  10.  ji 
was  sfai  alt,  da;  si  die  vt^st  sö  höhe 
gein  im  reit  MS.  H.  3,  272.  a.  da; 
swert  mit  ellentbafter  hant  het  er  ge- 

50  ridea  (^esdkranJk^  Mm  9.  her  hemjfQ 
vaste,  er  slaoc  Witefen  Af  den  Mm 
BabemeehL  406,  5.  wi)  dir  tm  Bebe 


Digitized  by  Google 


RlDE  e97 

lu»t  M  fMl,  di^  mHo  in  dto  hwM 

ilden  ond  dich  lieber  h&n  in  Ifden,  i 
•ttt  iemen  werde  gewar  Uedertaal  3, 
580,  45.  da;  dar  koemen  zuo  dem  bove 
kenogeo  nnd«  biiehove  viit  dt;  sich  5 
nieBeD  dft  TOo  ride  C:  vride)  SenmU 
2901.  swon  und  sihef  sich  ffcin  in  reit 
Lokengr.  Rück.  761  u.  ö.  tgl.  d.  anm. 
d«r  Ilde  A;  den  banden  sich:  ich  hin 
mich  dem  stricke  entwanden  M&  2,  10 
33.  a.  vgl.  frauend.  420,  5.  si  wollen 
sirh  dnnne  riden  in  unser  gotc  hulde 
Georg  12.  b.    besonders  oft  im  Titu- 
reL  dwnAA  kan  rieh  din  snnne  wol  an 
ir  cürkel  rIden  das.  H.  1802.  man  sach  15 
dä  ninwe  Schilde  höhe  ndeii  das.  2057. 
gelücke  kau  uns  riden  da;^  rat  ze  bei- 
den binden  das.  4767.  fifidces  rtt  nA 
ride  in  Clf  die  hoehe  das.  5218.  die 
geio  im  die  wären  minne  riden  kunnen  20 
das.  183.    sieb  von  Efihten  riden  das. 
596.    da;  sich  diu  vart  gein  saelden 
Btte;a  riden  da».  1860.  durah  da;  din 
wfplfch   i're  ein  teil  sich   künne  gein 
kiusche  riden  das.  2335.   da;  weit  er  2.^ 
im  ze  keinen  noeten  riden  das.  3781. 
ir  gemfiala  in  grö;e  unmä^e  Hden  da$. 
4111  II.  $.  w.    sein  herlze  sich  niht 
reidet  von  manheit  Surhentr.   \.  124. 
der  krieg  begunde  sich  reiden  auf  fh-  30 
den  anOM  dag.  15,  98.  —  wtlr#i 
selii  dar  haare,  an  den  üf  riden,  aA 
hüete  dtner  hüben,  beim  außräuseln, 
Helmhr.  4.10.    —    durchseihen  durch 
ein  lach  f  weU  dasselbe  beim  durch-  35 
saiAM  ffedreki  u.  uttoameagemmden 
wird.    cgi.  Schmefler  3,   r)4.    rll  si 
durch  ein  tuoch  Diui.  2,  271  ;  sonst 
dafür  sich  si  durch  ein  tiiocb  ebenda. 
ri  begmde  reiden  da;  süe;e  tawdnreb  40 
ein  aeydein  tnocb  Suchenw.  30,  65.  — 
sollte  hieher  gehören  Wigal.  10816: 
diz  maire  ist  hie  mit  undersniten  und 
dorcb  die  wftrbdt  geriten  den  alten 
und  den  ninwin  ailest  «pi.  die  amrn,  45 
s.  506  ti.  Pfeiffer  in  seiner  ausgäbe, 
wo  jedoch  verschiedene  worie  unier 
«Monder  gerührt  sind. 

entride  alto.  r^lex.  wMe  mieA  los. 
von  der  wi;e  grimmekeit  mag  ich  mich  50 
niht  enirfden  r.  d.  tnd.  fjehüg.  659. 

erride  stv.    ahä.  arridan  Graff  2, 


RjDE 

473.  Aiaftar  ail  aitt  saw^rilf  ^eao^ 

pf  Kuonr.   155,  15.    Wigal.  11695. 
tgl.  oben  580^  50  u.  ich  errlte. 

vcrride  stv.  verdrehe,  verrenke^ 
tertt^re.  wdt  ringen  lAteas  wA  Ir  li- 
den,  der  wart  ril  manage;  dl  Terriden, 
im  ringen  verrenkten  sie  manches 
gUedf  frauend.  84,  32.  ow£,  dirre 
ungemacb,  den  anaer  tobicr  Udel,  ntn 
berze  mir  verridet  Mai  30,  32.  iehbin 
wol  so  gcfiiege,  da;  ich;  kan  vermf- 
den.  doch  mnc  ez^  sich  verriden  Helmhr 
1808,  doch  kann  es  sich  verkehren  ^ 
et  kaum  iioeA  so  weii  Aommaii,  dau 
ich  es  doch  thue.  vgl  die  anm.  da; 
sich  vil  liht  ir  iri'ile  mac  verriden  MS. 
H.  3,  262.  a.  Erkenpreht  der  Uret,  sö 
anmbert  Sigeailr.  da;  in  dA  niaselunge, 
da^  lu>ge  el  eben  an.  da;  sich  doch 
vil  lihte  mac  verriden:  wellents  ir  ^^e- 
lelse  niht  vermiden,  sich  mugen  zwene 
an  mlner  weibelmoteo  wol  versnlden 
NiA.  H.  50,  1.  riUeraehafl  iai  oocb 
verkArt,  die  hät  got  darzuo  beh^rt,  da; 
si  wilewen .  weisen  fride:  nu  hät  sich 
ir  swerl  verriden  mer  zc  rouben,  zu- 
cken, nciaen  daa  m  adtinnen  ivitwen, 
weisen  Teich».  287. 

reit  adj.  qen.  reides.  lockig,  gelockt 
(nicht :  kraus),  reider  crispus  sumerl.  4, 
41.  stn  reide;  hAr  Kaum.  Alex,  $.  51.n. 
kräs  unde  reit  das.s.  54.  a.  irhArwaa  reit 
unde  lanc  Wignl.  7713.  sin  har  cc- 
mischet  unde  reit  das.  267.  ein  zobel 
reichte  ir  AT  die  haot,  der  was  swarz 
Wide  brril,  gemiacbet  gri  nnde  reH» 
als  noch  manec  frouwe  Ireit  da$.  828. 
dA  bi  hiengen  ir  ze  tal  reide  loke 
gollvar  das.  878.  ir  här  da;  was  kleine,  * 
goilvar  oade  reit  da».  868.  raide;  hir 
Suekenm.  24,  181.  da;  kinl  er  ht  »im 
reiden  vahven  hAre  nam  NS.  2,  6.  b. 
ir  hdr  reit  vai  ze  md;e  lanc  das.  2, 
61.  a.  Cnnnewtre  adl  Ir  rriden  bAre 
Pari.  151,  22. 

brnnroil  adj.  braun  u.  gelockt,  der 
\9i  ein  starker  jungelinc  mit  brunrei- 
deme  häre  Trist.  3919.  des  libes  starc, 
Tolkunen  gar  an  al  ir  Udea,  Ueekige- 
var  was  ir  ansbowen,  brAnrrida;  kAr 
Ludw.  kreuif  7.32. 

reitbrün,  reithar   (.caesaries  gL 
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JT.  6,  9143,  KiHsen  f.  än  tmeite 

Wort. 

reidc  stf.  das  lockiHitsein ,  führt 
Ziemann  auf,  Witk.  i,  38  eUierend. 

vndlermt  sIM.  wm  wmkehm  ge- 
dreht, eingeschoben  wird,  underswanc 
noch  iindorreit  g-evabchle  dise  rede  nie 
W.  Wh.  5,  12. 

rcidelolit,  reideleht  m^.  lockieht. 
lieht  reidelobt  ir  hAr,  slehl  in  rehler 
wl^e  val  g.  (Herh.  \t\>^*).  mehrmals  hei 
Wolfram,  lichl  reidelotit  was  im  sin 
bär,  swd  mau;  vor  dem  htiule  sach 
P«r».  63,  20.  dtn  reiddehl  lene  prü- 
nei  hkr,  des  ist  din  houhet  hh'>7^  ncXhn 
das.  2r)'2,  3«.  iler  ^islen  h\k  den  liei- 
deb  clär  dühl«  und  reideloht  ir  bar 
doi.  809,  2.  —  ein  e«r6.  reideln  i$$ 
woki  mU  %»ischenliegend  amunehmen. 
lih)E  5trt>.  Str.  (?)  zi/ff'rn.  ahd.  ridrtn 
Graff^  2,  475,  doch  auch  ridan,  das. 
2,  476.  tgl.  Sckmeller  3,  55.  ag$. 
bridbjnn.  rlden:  Hdea  Kart.  124  (f/ia 
boubet  wanket  und*  ridel}.  wohl  das- 
selbe wort  ist 

ridove  swo.  (^Ziemann  führt  ahd. 
rittwöii  m/,  dM  ich  nidU  kernte), 
beben,  wUlem,  davon  unser  rfl/leM. 
mfn  rug'ß-p  und  onrli  min  bein,  die  rid- 
wend  vast.  ein  Ziegelstein  soll  du  mir 
ntehea  beide  hei^  Baner.  48,  88. 

ritcsiom.  ahd.  nlo  On^2,415.daM 
fiefierschütteln,  das  fieher.  rrjh  Schmel- 
ler  3,  54.  Diefenb.  golh.  ir.  1,  410. 
Tebris  ritte  vel  subt  toc.  o.  .36,  73. 
febrie  ooUidiettn  der  tef  Keh  ritte  da$. 
36,  78.  emitriteos  xwivalt  dritei^ic  ritte 
das.  36,  79.  quartana  vierlr^ir  ritte 
das.  36,  81.  du  stie^  in  ein  rite  an 
Frieeh  2,  139.  der  ritt  dicb  eehOtt 
Hät*L  LXXIy  24.  altuhant  quam  der 
rite  ( :  mite)  öf  in  g-nr  i5no  mA7,p  Pass. 
K.  149,  24.  vgl.  Karlmeinet  325,  42 
«.  231,  26.  von  dem  rilteR  nnd  von 
der  OA-Bcmer.  48,  1.  der  ritte  balde 
üf  stn  gewin  zogte  suo  dem  klnster 
hin  und  mrhütt  der  eptischin  ir  liHer 
das.  48,  81.  ein  viertegigen  rillen  ha- 
ben TmdBr,  im  heeb,  859,  42.  da; 
dritte  sprach:  schütt  dich  der  rit  CniO 
im  lef^eh.  950,  '20.  minne  tiiot  iiall 
uude  beije  mer  denne  der  viertage  rite 


BneU  Ml.  263,  7  C^ii  nbt  odnr 

da;  fieber  das.  263,  3). 

gaehritc  svm.    das  hätige  fieber. 
9gL  SchmeUer  o.  a.  o. 
5      kflncfite  avM.  rineopie  henrit«oc. 
o.  36,  44»  «yJL  5dkers  1,  665. 

rulere  sirp.  so  liest  eine  hs.  für 
ridwen  im  Doner.  48,  88.  vgl.  Scher* 
2,  1302. 

lOUDBBAiiT.  mich  nOel  abA  aire  an  Amel- 

rlchfii,  (lor  ritlehanl  (rw  l.  As.  ridwanQ 
brAht  in  rla^  lant  von  l'ngern  ab  dem 
sanl  AIS.  Ii.  J,  201.  b.  auch  ein  ver- 
btm:  soH  er  triben  hie  ab  ridebandeB, 

15    da;i^  riuwe  mich  doi.  3,  198.  •.  9fL 
die  f()l(jenden  warte. 
HiuKHAKz  stm.  mangeo  rideranz  mag  man 

schoawen  gans  MS.  H.  3,  190.  h. 
RiDiwARs  tfm.  etneartCousgetaeseneniyiat^ 

20  zes.  nach  Wnrkern.  nifr.  rnlueng"e,  ro- 
truange,  retrovange,  proc.  retroensa  aus 
iat.  retroientia.  nach  Weinhold  fronen 
«.  371  «.  Homfi  m  KHA.  40,  29 
slaw.  reydov.ik  oder  reydowacka.  Jac. 

25     Grimm    tu    Reinh.   s.  374  vermuthet 
entstehung  aus  redevance  u.  vergleicht 
die  äkntkfken  endmsgen  m  reqnians  «. 
gdfenanz.  ridebant,  rideranz  C*>  O 
ä.  sind  entstellunffen  des  Wortes,  von 

30  dem  ridewanze  kom  ir  vuo;  ui  sin  ge- 
want  «Wt.  41 9,  4,  bei  Houpt  98,  14. 
vgl.  die  onm.  zu  40,  29.  deist  wol 
dfT  vnsnnclit  uelich,  eAnl  si  also  an 
den  lanz  und  tretcnt  den  ridewanz  Uc" 

35  ders.  2,  217,  300,  100  videvanls  ge^ 
eekrieben  atehL  der  mil  nOhte«  towiea 
pO.-ege,  da;  w.-pr  banderliinnt  ad  wage 
sani  das;  treten  Of  und  nider.  er  ist 
gote  vaste  wider  umb  den  selben  ride- 

40  warn  den  nmb  lOhlioUchen  tani  Teiekm. 
213. 

ridewanze  swv.    tanze  den  ride- 
wanz, lanae  ansgelassen.   zebant  d6 
hnoben  ei  ein  ridewanzen  Cfesckr.  ri- 
45    deranzen},  Wflelelgd;  der  aang  in  vor 

MS.  H.  :\.  '>'^y.  b.  dä  |?esorh  man 
micbri  ridewanzen  IStth.  H.  40,  "28. 
rilewauzen,  jucken,  zende  atürn  *eti~ 
adkr.  f.  d.  o»  8,  558»  270,  no  mt^ 
50  aftfaae  gegen  dm  ometemd  m^^eedkU 
werden. 

HIOIRRB  S.  RITIEBK. 
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RKCH  eee 

RIECH  adj.  Gr.  1,  744.  das.  351  (an 
der  dori  eiHtiien  fleOt  Oeorg  31.  a 
ßndet  sich  das  tßort  mrA/).  429. 
Grimm  erklärt  es  durch  nsper,  ri<:i(ltis. 
vyl.  Frisch  2,  83.  «,  der  es  durch  5 
gelatom,  rigidniiiipM^pveft/.  slo  slirnmo 
was  TOr  klage  taakd,  heiser  node  riech 
MS.  7,  131.  a. 

BiEKK  siüP.  tanke,  vgl.  Marl.  127. 

RiXMB  5V0.  aAd.  riumo  Gr  uff  l,  5  i  ü.  der  1 0 
Hrntn,  der  gdrtel,  dos  bemd,  meht 
blou  am  Uder  geschnitten ,  sondern 
auch  aus  fäden  gedreht,  nach  Wackem. 
*u  rihen.  corrigia  rieni  eoc.  o.  13,  96. 
der  valke  Aiorte  an  stoen  vao;e  stdine  15 
rienen  MSFr.  9,  8.  ir  hende  bant  man 
in   mit  wnden    nnH  mit  rirmen  starke 
Heinr.  Trist.  3097.    ir  gürtel  was  eio 
rieme  snal  iViCft.  im  U»th.  514,  11. 
den  gtlrtel  hit  din  kflnegln.   der  rieme  30 
was  nls6  (TclAn ,  er  was  nieniler  Ij^re 
von  gesteint*  noch   \ori  £>:oIde  Wigal. 
322.  diu  froawe  bete  umb  sich  geleit 
dnen  riemen  ton  Ibeme  da»,  10557. 
onch  wart  der  frowen  Bniten  gegurt 
«mb  5r  allen  ein  rieme  von  Yberne  Erec 
1557.  mit  eime  riemeo  von  Ibeme  was 
ii  begflrtet  harte  wol  Loa».  5798. 
Irlant  von  Leceater  vil  manec  guot  klei- 
nfit, Ifller  und  von  pohle  ruf.  rienien  30 
unde  baflelin ,   bougc  undc  vingerliu, 
halsgoU  unde  lanne  kröne  Seh.  553. 
der  rieme  was  von  Irianl  iloa.  8276. 
e^  Haupt  IM  IS'ith.   125,  27.  vflnf- 
bundert   ritcr  böcbgemuot  und  darzuo  35 
hnnderi  schützen  guot,  den  ein  rieme 
gehriaM  niht,  die  tadOUn  «.  eoAUdbi- 
di^  ausgerüstet  sind,  Mai  104,  21. 
von   bluote  w.^ren  die  riemen  an  der 
rüstung  sö  harte,  da^  si  niemen  wol  40 
eDtstriken  mohte,  do  begunden  ii  sie 
antden  Wigai  im  le$eb,  462,  24.  da^ 
ors  mit  hnrte  in  nAher  tnioc,  dar,  die 
riemen  vor  dem  knie  brästen  dort  unde 
hie  W.  Wh.  78,  27.  ein  halsberc,  mit  45 
riemen  node  sonoren  gestricket  Diät. 
1,  4.  Ab  bant  ich  ba;  den  beim  mfn. 
des  was  im  nflt,  die  riemen  sin  wftren 
dräi^  gebrosten  gar  frauend.  226,  14. 
darein  siebt  manc  sich  binden  nntrie-  50 
men  vor  and  binden  Suclieme.  da», 
915,  30.  der  pfortin  rime  biochinvor, 


RIBIIB 

iona  vel  corrit/ia,  Jerosch.  Pf.  82.  a. 
—  breite  riemen  snldcn  ander  linto 
leder  f^hrt   Ziem,   ans  Barth,  al» 

sprichirort  auf  ans  anderer  scha- 
den vortheil  ueheUf  doch  ohne  ciiat. 
ei  gilt  einen  rieiMn  niht,  e.^  gilt  ein 
gante  bfit  Hart,  282. 

hinfi'irme  strm.  ein  riemen  zum 
binden  an  der  r  üstung  wie  am  Pferde- 
geschirr, fisceptura  sumerl.  37,  2t 
Cbaim  pferdegnehirr'),  er  sehriet  im 
obe  dem  collier  enzwei  der  bintricmen 
stric  troj.  bl.  233.  d.  e;  wil  mir  an 
die  bintriemen  gän  alhie  zu  disen  stun* 
den  Sigeaot  K,  p.  d,  R,  84,  5,  es 
kommt  war  anUt^lieidung.    vgl.  Frisch 

1.  f)8.  a.  er  nam  zv^l''n('  boume,  die 
bant  er  ao  sine  bintriemen  graeeRuod, 
F.  16.  e^  W,  Griam  da»,  s.  21. 

leltrieme  simi.  dar  riemen,  woran 
der  leithund  geführt  xrird.  ein  leit- 
riemen  er  dö  greif,  ein  bracken  er 
daran  swcif  Wirtemb.  *.  21. 

seliiltrienie  smnn.  dar  Hamen  am 
Schilde,  durch  den  der  arm  und  die 
band  gesteckt  werden,  der  scbillrieme 
was  corduwäu  Eneä  161,  24  tn  67/itf. 
^asMuüdker  isf  schiltvessel. 

aclinobrienae  amentom  schuos- 
riem  voc.  o,  23,  ßfi. 

ae^clrieine  sH>m.  riemen  am  schtffs- 
segel,  segeltau.  von  dem  Stade  si  scho- 
ben, die  sigilriemen  sie  angin  Radi, 
801. 

sliihricme  sirm.  liga,  ügula,  slub- 
riem  WC  o.  2U,  14. 

▼ninome  smm.  helto  er  da^  pfert 
mit  dem  fatlriemen  in  der  bandt  Gr. «. 

2,  247. 

varriciiie  swm.  gorphus  est  coreum, 
^o  otuntar  raslid,  ein  varrymen  IHa- 
fenb.  gl.  142. 

;'ir»MirHMnc  strm.  der  riemen,  um 
die  rüstung  tu  binden,  diu  entwAfente 
mich,  da^  der  wärenriemen*als6  rehte 
lOtsei  ist,  da;  st  niht  langer  vrist  mit 
mir  solde  umbe  gün  Itc.  21.  die  junge 
küneginne  gemeit  im  hI  die  wAfenrie- 
men  bant  mit  ir  wi^en  edclen  bant 
Bart,  Crana  in  dar  aaUeehr,  1,  90, 
469.  va;  där  mnnich  scAne  wtp  mit 
ir  smalen  wl;en  bant  im  sine  «^feo- 
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bmt  EhrifmU  tl2.  stie  w4- 

rrnncnnen  er  im  bant  alle  wiX  ffel  m1- 
bes  hant  Trist.  6555. 

gerieme  sin.  collect,  die  riemen. 
da^  gwiene  wm  eordnwli  Bittit  B. 
161,  24. 

nemelin  stn.  kleiner  riemen.  da; 
ich  aäch  werde  solle  tme  eakoüpfea 

1,  76. 

rieme  mpp.  versehe  mit  riemen. 
binde  mit  riemen  fest.  s\  hic/^en  ir 
iBeogewant  vegen  uade  riemea  Erec 
9409*  d»  BtragrAT«  die  borteo  er- 
kande,  nl.s  der  schilt  geriemet  was  W. 
Wh.  60,  5.  diimite  der  schilt  solte  ge- 
rieaet  sIq,  da;  wiren  borten  guot  si~ 
dtn  frmuemd.  299,  20.  eiMB  Btslkorp 
het  er  feffMnet  vatt  an  sich  MS.  H.  3, 

•26  6''. 

HUME  «KM»,  lat.  reiuus,  das  rüder.,  die 
mderstamge.  remas  rieme  mmerl.  49, 
14.  der  ehuiig  nnt  di  stne  ra  den  gl- 

llnen  t>vun)sren  die  riemen  kaiserrhr. 
Diemer  491  ,  23.  an  riemen  miiose 
ziehen  des  taget»  manec  recke  guot 
m.  X.  240,  3*.  er  lOeh  selbe  die 
riemen  Woffdietr.  cod.  palat.  373,  bL 
55  Cvgi  Heidelf),  jahrb.  121).  die 
w!Ie  worht  man  alle^  da^  man  haben 
sol,  segel  Bode  riemen  Ti^eeltchen  wol 
Gudr.  261,  2.  der  scheno  greif  oneh 
in  die  hant  einen  riemen,  siis  vnnren 
ai  über  die  vluol  harlmeinet  I.K!,  58. 
dlmit  er  siege  wände  &f  di  schif  so 
ugebiary  da;  beide  rtnun  nade  sliar 
di  Pruyn  vallin  lie;in  Jerosch.  88.  d, 
wo  Pfeiffer  rieme  föUchlich  für  fnii, 
schiffsseil  erklärt;  das  richtige  hatte 
selo»  Friidk  2,  119.  e  «.  Ziematm 
s.  e.  tgl.  auch  Stalder  *.«.«.  St^mtl' 
ler  3,  87.  ruoder  und  riemen  MrrM- 
schiff  103,  11. 

anal  fis«.  ürOM.  beklagen,  tgl.  ags. 
hrlnan»  olln.  hrlaa.  vgl.  Sehmeüer  3, 
103.  jammern,  hetden.  wilich  ir  heider 
weinen,  ir  rienen  iinde  ir  Inissen.  ir 
siifzen  unde  ir  gi^isen  was  Diui.  i, 
402.  da:(  rienele  ir  anint  stille  nade 
toogen  Herb.  12534. 

BOOIE  .«irr.  erhalten  in: 

iiiuberiere  swv.    nodt  unerklärt. 


her  BAenbrdit,  wa^  bmc  iaht  des»  «iii 
in  ein  umberieren  PNA.  B.  50,  S6. 

vgl.  die  anm. 
RiESTia  stf.  ahd.  riostra,  riostar  (iraff  2, 
S  553.  ayi  SdhrnOar  3,  145.  Me*  % 
120.  a.  pflugsterte.  stiva  riestere  ni- 
merL  32,  5.  dentile  riester  das:.  6,  15. 
nester  holz  tue  seinem  pflaeg  Gr.  w.  i , 
263.  —  SN»  ßedt  auf  dim  weMaeuge, 

10  übertragen:  entsteUender  fleck,  im  or, 
lacinia.  ^ot  hAt  in  sime  grimme  diner 
i^rin  ristir  den  kunic  nnd  den  prister 
vorwurfin  gar  in  schaude  Jerosch.  Pf. 
150.  a,  nach  SirMke  ^  raister,  wo» 

15    m.  s. 

RIET  Sin.  ahd.  hriod  Graff  4,  1 1 52,  ags. 
hreod.  also  nicht  zu  riuljan,  riulen. 
earix  riet  Moaa  fL  4,  96,  28.  carree- 
tum  riel  mmarl  4,  4.   anf  tekUt  be- 

20  Hfarhsener  trasserrjrvnd,  schilf  röhr, 
am  und  im  wasser.  alsam  der  lewe 
tuol,  der  da^  riet  serbrichet  Conr.  v. 
W.  Alax.  1080.  ein  togelrlehe;  riet 

Lam.  459.  vgl  Gr.  w.  1,80.  Schmel- 
25    ler  3,  166.  Stalder  7,  275.  Frisch  2, 
118.  b.    glossar  %um  usterr.  urbar- 

rieturaa,  netaegCMC,  netaacpfe 

das  zweite  trort. 
30       rictahe,  rieUch,  rietacliel.  vgL 
Sduaatter  3,  166.  earectoai  rielabe^ 
Ifone  4,  96,  29.   peiaicana  rietacher 

TO  f.  o.  41,  173.  proserpiua  rilhachel 
sumerl.  23,  29.   sinecie  rieUchel  dos. 

35    29,  73. 
aus  sin.  JUbdUia,  sms  gam  an  Sekmabam 
neben  dem  gau  Swelafeld.  ustgenau  ist 
es.  wenn  auch  Augsburg  daxu  gerech- 
net wird,  var  hin  gein  eime  lande,  da{ 

40   heilet  da^  Rie;;  dO  ist  ein  stat  iaae, 
die  heilet  Augnspnrg  Berth.  387. 
atrs  swm.    ahd.  hrtfo  Graff  4,  1154. 
reif,  gefromer  thcut.    pruina  rire  su- 
marL  28,  29.  dag.  44,  12.  rUTe  voc. 

46  o.  46,  97.  reiff  Diafmtb.  gL  226.  vor 
frAste  und  vor  rlfen  sö  Ul  daj  lant 
iinerhuwen  Diemer  366 ,  1 6.  so  lise 
ich  bluomeii  da  rife  nü  Iii  Waith.  39, 
10.   der  rife  let  den  hMaoi  vogelen 

50  w£  das.  114,  23.  da  lit  nti  rtfe  and 
noch  der  sn£  das.  75,  37.  etswenn  ich 
kaa  niuwes  singen,  sö   der  rire  Ut 
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W€l^.  im  Uteh.  393,  8.  dö  viel  der 

sorgen  rife  in  an,  der  maniger  jujfciide 
schaden  luot,  und  darte  in  siner  fröu- 
den  bluol  Trist.  3U78.  mirn  schadet 
der  will  aodi  der  rat,  der  r<fe  noch 
der  anehanc,  im  leseb.  579,  37.  sOn- 
den  rife,  vgl.  das  register  zu  der  g. 
sm,  $.  167.  bes.  v.  reif,  velt,  beide 
•Mt  getieret  be;  nil  fNlhlec  berader 
giüener  wät  wan  vor  mit  kaltes  rtfen 
Cgeschr.  reylTens^  mal  Surhente.  9,  32. 
das  durch  in  würd  vil  wios  verloren 
und  er  wir  eio  Uglicher  rif  «orreMcA. 
16,  1.  9gl,  da$  ÜB  mm.  «.  88,  20. 

rii*e  $wv.  vgL  unier  dem  folgenden 
Hin. 

bcrife  aiM.  Hilf  re^  iAerMm, 
inaerbilp  ir  bende,  als  al  wem  berifet 
grA,  als  eins  tjostiures  hant  dem  der 
schtfl  VOD  der  gegenhurte  slifet  W. 
TU.  162.  vgL  das  folgende  icb  rife. 
■Im  a4i.  ahd.  rül  Graff  2,  497.  rdf. 
er  hele  rif  körn  verbrant  und  gema- 
chet unbederbe  Fass.  in  d.  Germ.  7, 
266,  u.  dö  dirre  boum  rIf  ao  dem 
ob^e  wart  Pass.  57,  82.  dai(  er  rücbe 
pflep^in  der  pflanzin,  di  in  nüwir  stifl 
brengin  richir  vruchle  CO  gift  und  hcr- 
olich  iu  riiiu  tagin  richir  vruchl  gelo- 
bin  IrtfUi  Jemek.  Pf.  3.  d.  «faie  ei- 
teo  wären  itfe  imde  emrte  Ludte.  46, 
32,  im  lat.  orig.  gravis  in  moriboa  et 
malurus,  vgl.  das.  131.  u. 

rtfc  MPe.  akd.  rlQan,  rtfto  Graff  2, 
498.  reif  »erden,  di  blöme  entvellet  vor 
der  vrucht  und  hU  die  vruchl  nicht 
rifen  Pass.  K.  667,  33.  —  vii  maoeger 
saeker  rtfet,  der  doeh  mit  seneve  sli- 
fet Frl  317,  11.  EUmMer  im  der 
anm.  hält  rtfen  hier  für  ein  sie.  u. 
erklärt  es  für—  rupfen,  kratzen,  vgl. 
ich  berife  unter  Hi>K  pruina.  auch 
dSürfte  tUXUida  umt  angezogen  »er^ 
dem,  dber  rifen  für  nebenform  wm 
roofen  »ti  erklären  halte  ich  für  un- 
erlaubt, teenn  auch  entfernte  ter- 
wmdlschaft  vorkandem  sein  11109. 

rifkeit  stf.  dar,  man  die  werlt  al- 
sus  versmAt  unde  ir  rillieit  neiget  Pass. 
233,  50.  oder  ist  richeil  lesen? 
kun  vorher  heisst  es  wie  der  werlde 


rteheit  bilUche  solde  hin  gdeit  iln 
von  den  Iftden  und  verBinAt  dtu,  233, 

14. 

rifecheit  stf.  maturitas.  in  riticheide 
5   19  matoritale  aeilieAr.  f.  4.  o.  3,  238. 
um.  $tf.  ahd.  rifila,  rifHIa  Gri^  2,  497. 
vgl.  SchmeUer  3,  62.    ein  getacktes 
oder  mit  spitzen  versehenes  Instru- 
ment, naeumÜMk  um  dem  ßaehi  dmrd^ 
10  mthecheln. 

rifpl  swv.  ahd.  rifil<3n ,  riflilön. 
durchkämmen ,  durchhechelte  gehört 
kiekar:  geswicUchen  balde  riapet  unde 
rifelt  inwer  sweme,  die  wir  mo  der 
15  linden  tragen  an  den  waaen  sUfen  MS. 
2,  57.  b? 

RiFKiAM  stm.  eig.  ruffiän,  ital.  ruffu,  ruf- 
laao.  loMerlw^e,  ikajppfer.  leno  rann 

Diefenb.  gl  166.  rifRan  voc.  o.  2,  64> 

20  vriharl;»'re ,  riffiän ,  sprechsere.  aller 
slahte  valscheit  wert  ir  oimmer  Aae 
kmek  d,  rügen  Cvgl.  Wawern.  Utt- 
geeeL  m.  118,  18).  der  schale  und 
der  riffiAn,  den  ir  hie  sehet  slän,  der 

25  ist  alzit  bi  ir  gelegen  Dioclet.  7U89. 
egL  das.  9395.  mochtest  du  nit  mU 
meinem  leib  genug  ban  oad  nut  dem 
rufRgihi?  Keller  196,  29.  diszer  schale 
und  rufligön  der  hat  bosheit  vil  gelon 
das.  23[),  24.  daz  her  süle,  ^re  und 
II)»  oad  alle  wfsbeit  di  her  kan,  bege- 
bt dorch  ein  snödes  wip  und  werdit 
zu  einie  ruffian  rittersp.  437.  ryfiön 
vergL  bei  Sehen  2,  1304.  vgL  Frisch 

35  2,  133.  a.  auch  Mkief,  rManner, 
II.  a.  formen  koem&m  eor. 
rifßänin  lena  voc.  0.  2,  65. 
RICE  s/r.  präi.  rac.  vgl.  Gr.  2,  53  «r. 
854.    fundgr.  1 ,  387*'  s.  v.  regen. 

40   9gL  ieb  nAon  «.  mcn. 

RICE  SWV.  kämpfe,  strebe  entgegen,  schön 
er  gesiffet  und  ob  Keligct  vil  manegem, 
der  mit  wandei  riget  FrL  11,  17.  vgL 
ogs.  vrigan  nili,  eomarL 

45      widerrt^e  swv.   kämpfe  gegenem, 
s^Ie  die  widerrigenten ,  animam  reluc- 
tantem  führt  SchmeUer  3,  68  atw  dem 
trimM.  p$tüf.  an. 
■ICB  swfit.  Cauch  swf,?")  ein  slüek  der 

50  weiblichen  kleidunrj^  des  hemdes.  wohl 
mt  ich  rihe,  was  m.  s.  Cschcene  geri- 
geoe  hemder  bei  SchmeUer  3,  78^. 
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Bibt  wan  knoden  und  der  rigc  was  an 
der  frouweo  bemede  gauz  far«  2(>0, 
6.  vgl.  TM.  Wh,  tos.  ■.  —  swiscben 
dem  oiuoder  und  der  rigen  von  ^olde 
sUionl   ein   liste  breil  Engelh.  3ü56 ;  5 
aber  im  druck  fehlt  der,  es  ist  also 
Mieft  AiMT  woU  &Ib  uutä.  m  Auma 
«Ulf  dem  i«  tekreiben. 
BICE  of/pr  Rir.F.  Str.  seltenes  u.  noch  un- 
erklärtes irort.  (hi/^  seilespil  hörte  man  10 
zallen  stunden  in  den  gewelbeu  schel- 
lea,  die  kleiDen  honde  bellen,  die  ri- 
gen  vasle  erklingen,  vil  der  vogel  sin- 
gen Wigal.  240.  die  hss.  andern  bald. 
vgL   die  anm.    u,   Pfeiffer   tu  sei-  15 
«er   ausg.    d.    WigaL  Ii,   20,  t. 
305. 

■MBL  ahd.  rii^il  (iraff  2,  440.    Kohl  iu 
ich  ribe.  repagulum  rigei  sumerl.  28, 
66.  Diefmh*  gf.  236.   YecÜs  suaurL  26 
29,  30.  obez  Ditfemb,  g^,  189.  repa- 

guhim,  veclis,   clater  cor.  o.  4,  103. 
pessiiliim  ein  rigel  ader  felsclilo^  ader 
klincke  Dtefenb.  gL  2li.    si  beleo 
■ill  rigden  veraperrel  Diemer  257,  7.  25 
di  borge  wären  werehaft,  mit  rigelen 
besloj^en  das.  64,  15.  dä  stecket  ein 
rigel  vore  das.  268,  23.  slu^  den  ri- 
gd  für  die  lOr  Waith.  87,  II  «.  14. 
er  beeldj  die  tür  und  warf  eiaeo  rigd  30 
für  arm.  H.  im  leseb.  351,  10.  star- 
ker rigele  zweoe  die  warf  er  snelle 
der  (Ür  m  Z,  100,  4l  da;  hü»  ist 
wol  beilo^^eB  tob  sweier  recken  ban- 
den Cdie  den  eingang  tertheidigen'),  35 
dit    trenl   wol   tusetit    ritrel    fnr  das. 
3U3,  5^    innen  au  der  Oriuer  lur  da 
giengen  Bwtoe  rigele  fillr  IWH.  16990. 
mit  disen  rigelen  ist  der  minnen  hös 
bewarl  das.  17032.    schiu^  riire!  für  40 
und  oiro  ir  {_der  wnge}  war  Winsb* 
24,  5.  n  wiren  Iriawea  gar  ein  tigd  i 
EngeUi.  474.  er  zebracb  die  firaislioben 
rigele  der  helleborle  sper  eccl.  6G. 

rigeUoch,  rigeUtciu  s.  das  tweite  45 
»ort. 

hellcri^l  aAn.  äertmfiU,  äeritu 

riickkehren  aus  der  holte  versperrt^ 
Hart.  4.  b.  vgl.  Grimm  mylh.  TIA. 

boubetrigei  x/m.  du  bist  der  heile-  50 
keit  ein  acbrln  md  ein  ^ee  bonbeU 
rigel  g,  m»  489,  der  m  kmepMck-' 


lieh  sichert,  sehitUt  feai  k4lL  vgL 
unter  ich  berigel. 
slo^rigel  fAn.   «in  ob  «Brtcihtt 

dienender  riegel.  Teolia  ein  lehlouri- 
\    gel  Diefenb.  gl  280. 

8cLö;rigel  stm.    ein  riegel,  der 
9orgesto$$em  wird  (vgl.  oben  den  ri- 
gd acbie^co}.   poelia  esl  lignum,  cum 
quo  seratur  janua,  ein  srhostrigdlM«- 
'    fenb.  gl.  21 U.  vgl.  die  anm. 

Bto^rigel  stm.  riegel  ium  vorstossem, 
e^  Sehmetter  3, 67.  Frieek  2, 119.  b. 

rigele  tmt.  scheint  mkd.  nur  erhal- 
len zu  sein  in  den  iusammenseliungen 
I       bcrigcle  swv.   verschUessen  ^  ver- 
sperren,  durch  der  consdeneien  lir, 
die   si  wol  berigeln  ÜBr  Marleg.  18^ 
38.  durch  die  sache  man  gcböl  beri» 
gdeo  wol  vor  im  die  lür  Fuss. 
\   172,  31.  ir  tftr  warl  gdn  In  augenn- 
nien,berigeUBAcb  irwillekllrilM.463,73. 
wand  in  im  der  orden  ist  manege  wis  be- 
rigelet  vor  Sünden  und  besigeiet  das, 
5 1 5,  35.  ich  boße,  swa^  die  erde  ver- 
i   dact  habe  and  versigel^  da{  ü  bnwol 
berigelt,  wand  er  daran  nicht  niBC  be- 
kumen  das.  5G1,  G. 

^crrigele  swv.    mit  einem  riegel 
9er§ekUe»$en.  von  dem  charchsre,  dar 
I    inne  du  waere  niwan  6f  den  Up  verri- 
fjeiet,  beslo^^en  und  versiueiet  Hahn 
ged.  119,  70.    er  verrigelle  vasle  die 
Mr  I».  126.    er  hAt  mia  •ntlitu  be- 
leichent  and  versigeU,   Af  dt;  idi  d 
i    verrigell  eime  it-irlichen   andern  Pass. 
K.  112,  56.    vorschreiben  und  vorsi- 
geln,  vorshe/^en  und  vorrigein  chund 
er  die  krieg  auf  fHdee  rao«  Snckenw, 
3,  50.    he  lfa(       graiach,  da  er  inne 
I    was,    wol   vorregihi  nnde  vorronen 

Ludw.  43,  20. 
Bio  tief,  (swm.?)  8«  ich  tOm.  BfH 
S^msUer  3,  77.  schntUer  gmg  aad- 
sehen    zwei    nicht  ganz  aneinander 
I    stehenden  häusem,  auch  der  schmale 
gang  iutisdif  4m  km»  emd  der 
%anne.  egiL  Sdien  2,  1287.   diee  itt 
wohl  gemeint,  uienn  es  MS.  2,  58.  b 
heisst:    guoler   diupe  mac  si  mangel 
I    acbüuwen,  üben  uidca  uh  um  üf  dea 
rlhen»  d  mae  wol  dn  armer  HMe  hto- 
gend;.  dafibr  kei$et  et  in  der  bette' 
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ren  Riedegger  hs.:  si  mac  grd^en 
maagel  wul  dä  schouwea.  von  dem 
dtanhAse  ut  «n  die  rtbea  dk  sMi  \% 
Ittder  ■Ue;  MÖ;  Nüh.  H.  43,  lo.  o«;/. 
die  anm.,  tto  unter  rihe  dachreihe, 
äachiiegelreihe  vermuihet  wirdf  mii 
teemg  »ahrscheinUchkeii.  i$t  m  9$l» 
dif  vior  da;  aol  tttgen  alsd  böch  voa 
den  ertriche  zuu  berg'e  wert  tinz  an 
die  rig-ea,  di  der  man  im  iutie  gät, 
bei  LejfS,  ftred.  s.  15ü  s.  v.  riheo? 
■AiB,  Rio,  MOiii,  fiiMWH  Sin.  verbmde 
durch  etwas  wsammenhaltendes,  nähe, 
schnitre,  ziehe  auf  einen  faden,  reihe 
auf,  rechne  iu  etwas  i  dann  auch 
aufspiessen,  im  €tma$  kiiumstedM», 
ir  gesegent,  die  ich  reich  xuosaroen; 
dise  sint  mein  hab  Suchetnr.  4fi,  lOf». 
an  ucelcQ  ist  der  wdl  geswigen ,  diu 
xuo  den  spreueo  siat  gerigeo  FW.  48, 
14|  mach  EUmSlIen  erktärmg:  man 
achtet  m  der  nolh  derjenigen  kleidet 
nicht,  die  zu  den  y ecken  gezahft  iccr- 
den,  diu  suuor  was  uberal  gerigeu  vol 
edeles  feBleiiei  BngtU^  301^  der 
pelle^  was  gestreckel  gegen  deai  rocke 
frclirlif,  "Trijrfn  mfislerllche  Wigat. 
759.  wau  darua  \vu>>  diu  i\M  voo  gni- 
ytfx  perlia  gerigea  Wigamw  2573. 
vgl  SekmeUar  3»  78.  PIramus  und 
Tisp^,  den  warl  \on  miinie  sö  \\v.  du/, 
ai  sich  rigen  an  eins«crt  weinsclucclij, 
altd.  Wälder  3,  25.  vgl.  Hät*l.  1,  ll  'J, 
229.  dd  nuiB  rteb  der  lansen  ort, 
h^frre,  in  dioe  stteu  fron  Jf5.  2,2uü.b. 
diu  houbet  si  abesluocon ,  bt'in  und 
arme  geouogeu  und  rigeo  si  ao  diu 
wMn  Wertth,  Marin  218.  fmdgr.  2, 
209,  14.  sin  sper  da/,  nHh  er  troj. 
bh  214.  b.  Maria,  durch  der  si'l  ein 
swert  gerigeu  warl  SckmeUer  3,  7ä. 
der  keiier  ble;  si  rigen  an  di  ateckao, 
da^  nHu  des  holzea  niht  vollen  hatte 
Lt^,  pred.  t.  15n  s.  r.  rihen.  da^ 
gerigene  swert  hat  zwei  dinc  an  ime, 
den  schiu  uot  einen  iileiueu  scbaten 
Lagt.  pred.  20,  8. 

gcrigciH«  sin.  hat  man  Diemer  12, 
24  I*.    Servatius  (zeilschr.  5, 

140^  für  aufgereihte  perlen  oder 
oddaM  arkUkri,  sich  aaf  Sekaiattar 
3»  78  n.  Graf  2»  429  batufaad,  wo 


indess    ein    entsprechendes  neutrum 
sich  nicht  ergiebt.    aber  an  beiden 
Mtellan  kai»$l  dat  wort  'regen,  u,  i$i 
gam  richtig  wie  genibde,  gebirge  ga^ 
5    bildet,  do  warl  ein  gerigene,  des  wa/,- 
^ers  nichel  menege,  den  Iluot  begunde 
gießen  DUswar  \%  24  (4er  k$^Aor: 
da$  wa$$art  menge  fiel  wie  peiim» 
schftur  vom  himmel).  die  beiden  muo- 
10    seu  verzagen  unt  vieUi  als  da;^  geri- 
gene (^der  hsgeber:    wie  aufgereihte 
perlem  oder  ed^$iaina)  Sero,  2123. 
RiL,  Jeml«  grflve  von  nb.  Pars.  234. 

80G.  ■ 

15HiM  slm.  y\  ackernagel  halt  dies  wort 
für  daseelbe  mit  ahd.  hrln^  rtm  Qroff 
2,  506  =  series,  numerus,  </;/s  ife- 
rim  computus,  culendarium,  in  ietUe- 
rem  stnne  noch  altn.  rim  Cc^^  Uchmel- 

20  kr  3,  06)  «.  erklärt  mML  rtm  ßr 
oertf  imtofom  or  nach  der  »ahl  C^m* 
Silben  oder  accente'),  nicht  nach  der 
quanlitat  tjehaiil  ist.  aber  obwohl  sich 
diese  bedeulung  wohl  so  halte  ent- 

25  wickeln  können,  $o  möchte  ich  doch 
Sehmeliar  boi$liamen,  der  mhd.  rim 
für  Verkürzung  aus  rhythmus  halt,  vgl. 
a.  a.  o.  dass  wenigstens  rhyliiinus  im 
mitleltai.  m  der  bodaaiang  voUig  iu- 

30  »ammenfällt  mit  rim  ist  bekannt,  die 
reimzeile,  der  vers.  mit  bcbendecHchen 
rimen;  wie  Itan  er  rime  limen,  als  op 
si  dd  gewabsen  atn  TrwL  47,  14. 
der  ivenlinre  prfieven  kan  nnd  rlme 

35  künnt-  spreclien ,  beiditt  samenn  uode 
brechen,  zvcet  zusammengehörige  reim- 
»eHen  auch  durch  den  sinn  zusam- 
atenhalle»  oder  uo  oorediiedonom 
Sätzen  zulheilen,   im  oateruns.  heistt 

40  rime  brechen  den  vers  verderben:  da'^ 
ir  sö  sprechet,  da;  ir  die  rime  iht 
brechet  das.  3979.  n^JL  Ifodkam. 
Uttgesek  s.  138,  55.  altd.  wätdar  I, 
11)3  fff.    von  Veldeke  der  wtse  man, 

45  der  rehter  rime  alr^rst  began  MS.  H. 
4,  866.  merke  dise  kleine  rede,  diu 
hto  nich  gesehriben  alAt  ai  ist  mit 
gebiurischen  worlen  gesehriben  dne 
rinie  und  Sne  gericrde  bihtebuoch  6. 

5U  elhcb  die  die  kuusl  der  reinieu  nit 
eygentlich  versteen  künden  Watitam, 
Kttgesck.  s.  m,  218.  dnch  inoh  lihto 
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in  rehter  rime  slibte  leteb.  608,  3.  ein 
rede  zu  rehte  berihten,  in  wAren  rtn 
vwdiehlai  Ludm*  krmaf,  6.  man  fol 
di  rehten  strfl^^e  behalden  an  den  rtmen, 
gl!cb  zä  glicliin  linien  an  lenge,  5 
sinne,  1  ü  t  e.  da;  ich  alsus  bedüle : 
vU  wort  mal  gKche  •chribct,  der  Idtt 
DOgltcli  fich  tribel,  solch  rlmen  so! 
man  mfden ;  den  sin  ouch  nicht  vor- 
üuiden.  di  lenge  hell  der  silben  tal:  10 
daruider  bmi  ouch  BerkAB  aal,  da^ 
Tunf  aiD»an  ata  zä  kurz,  c£ne  hAo  ad 
langen  schürz  ;  zwischen  den  zwt^n  en- 
den rlmen  di  behenden,  di  büchir  pfle- 
gen lichten  JeroicL  Pf.  1.  c.  diese  15 
vorfa  fiii«!  wm  Pfeifer  wart,  t.  XXXVtl 
fg.  unrichtig  erklärt,  tgl.  litt,  central- 
blatt  1854  5.  199.  Bartsch  in  Pf.  Germ, 
i,  \91  fg.  Streklke  m  der  ausg.  des  Je- 
rwM^M.  9.  ffadbtn  d.  6«rm.  7,  75  ff.  20 
Mome$  ma.  r>,  82.  vi!  mancher  Utt  n&w 
rlmen  wellen  daran  henken  narrensch. 
prot.  9,  hier  ».  sonst  stets  =  reim- 
»eUe,  eers.  tob  «eliche  in  tiataeh  ge- 
übten, BUt  rinen  gerne  rihlen  troj,  im  25 
leseb.  710,  39.  den  kau  ich  wol  ge- 
Umen  zeinander  hie  mit  rimen  das. 
711,  9.  wilder  rime  kriuter  darunder 
ndadien  g.  am.  70. 

rime  «irr.  mache  terse,  reimt,  30 
bringe  in  terse.  da^  dilze  buoch  g^e- 
reimel  ist,  da^  chom  vun  eines  herren 
bet  HtA»  ged.  66,  8.  ein  vronve  bat 
mich,  da^  ich  e^  tihte  und  e:^  gerimet 
rihte  Herrand  r.  Wildonje,  in  Warkem.  35 
Uttgesch.  s.  347,  133.  von  der  leut 
wegen,  die  aoKcher  gereimbter  linecber 
nit  genad  liabent  das.  $.  355,  218. 
da;  sult  ir  mir  nu  rimen  (iO  HS  laie» 
für  rilneu)  leseb.  793,  2.  40 

uiigerimet  adj.  part.  tUchi  in 
«eraa  gabradU.  an  der  kröneken,  dA 
er;  las,  daran  e;  angerlmet  waa,  im 
ungebundener  rede ,  in  pro$a,  Mai  3, 
16.  eine  Itulsche  kruuika  ,  dä  e;  (^da^  45 
««re)  an  ungertoit  geachriben  waa 
Waekem.  tiUgeseh.  $.  347,  133. 

riniwrc  stn.  der  relmer,  rpr^ema- 
cher^  dichter,    ir  höhen  rim  i  rt  rimet 
von  dem  riehen  keiser  nibt,  bin  5ren  50 
hflerent  durch  den  wah  MS.  2»  131.  a. 
UHrai,  HAMM,  «muMrant  afp.  m  gr. 


xQaußos.  tgL  Gr  äff  2,  512.  %usam- 
meiuiieken,  krtmme»  (nkä.^  rBrnpfen). 
meiMi  reflexiv,    dea  rimpbct  aich  tU 

manic  brA  Waith.  75,  31.  er  ramph 
sich  bitterliche,  vor  srlmierz.  Psib.  Z. 
151,3'.  ob  er  sich  dazwischen  klemmt 
vU  hart,  da;  er  aich  rimpfet  5nehat». 
33,  94.  awer  ze  fremdem  niesen  sich 
rimpfet,  da;  ist  ouch  verlorn  FrL  77, 
5.  üäcb  fräuden  ich  mich  rimpf  HätU. 

1,  106,  28.  vor  giflebcren  winaen 
getorate  er  aieh  niht  rimphen  trt^.  im 
leseb.  718,  22.  der  mantel  hinden  was 
für  war  an  den  giirtel  üf  gerumpfeu 
hö  Lani.  5951.  einschrumpfcHf  ver- 
äorremt  rmmebs,  nnde  achrindcat  sich 
die  hende  und  fu;;e,  unde  rimphenl 
sich  die  hende  arweib.  Dieiner  O  Vlli. 
ist  diu  brusl  truchen  uude  schrilent 
aich  din  naahiger  nnde  rimplient  sich 
a6enrfa.  dann  sieht  man,  das  »ich 
rympft  die  rinden  Hätzl.  2,  14,  527. 
man  sach  die  wunden  sich  rimpfen 
irnj.  U.  220.  dl  ramph  aich  ain  awarte, 
sin  stiroe  aich  snaanoe  laa  fferb.  420. 
die  bluomen,  sö  der  Werlte  kint  hie 
tragenl,  werdent  blint  eines  tages  unde 
sal,  bleich,  gerumphen  unde  val  Ütut. 

2,  133.  cofltracloa  gimaipren  da»,  % 
348.  blnomen,  loub  sich  dA  raaipf 
Georg  5325.  da;^  aller  hatte  in  roisse- 
atalt  gemacbet,  als  e;  an  ime  schein; 
ime  wiren  arai  nnde  bein  awars,  ge- 
manphen  Barl.  32,  15.  von  noelen  ir 
gerumpfen  sIt  Helhl.  8,  548.  da;  ich 
mich  under  den  ougen  ramph,  «ü» 
krauses  gesteht  madiU^  MS.  1,  73.  b. 
mch  rimpfen  nnde  anAwen,  nor  Atftta^ 
^art.  13!).  der  morlliche  Irache  lie 
von  sinem  munde  sö  rehle  morliichen 
lampf,  da;  mauiger  sich  darumbe  rampf 
Sih.  705. 

rimpli  adj.?  sich  rümpfmd  (pit 
ohnJich  krimpQ.  leit  und  swapre,  un- 
gedultuud  uugebsre,  äugen  crimf,  na- 
aen  rimf,  iin  waa  allentbalhcn  w6 
JiSar^.  1538.  agC  dia  anm.  oder  isi 
es  stm.  da$  UMmmemiekmSf  das 
rümpfen? 

runpheuraiuph  stm.  ein  schlag, 
eiise  wände,  tig.  aine  narbef  da;  im 
wart  ein  rimpfenrampfgeoMS^cn  Yordca 
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IMCM  Amt  die  nasen  MSH.  3,  278.  b. 
nu  trag  er  den  rimpfen  rampf  von  den 
öreo  durch  den  muut  das.  3,  1 U8.  a. 

gerimph  ttm.?  sin.  ?    daj  mtm  in 
lakkn  m»  den  bikk«i  Irlege  nil  gt~  5 
rimpf  MSH.  3,  191.  b. 

beriiiiphe  stv.    etwas  beniesen^  tu 
etwas   ein   krauses  gesteht  machen. 
wie      da^  u  dem  ende  teol,  ewenm 
er^  berinpfeD  muo;  und  er  den  kam-  10 
ber  gerne  wände,  sö  hit  er  sieb  vcr- 
samet  gar  MS.  2,  165.  b. 
■fR  sün.  4far  JUein*  ein«  wtenge  sptiek- 
iBörlHeher  r€äm»ürtm  knüpfen  tm 
diesen   hauptstrom  DmUschlands  an,  15 
der   im   MA.  dasselbe  noch  durch- 
strömte, alü  in  den  Ria  geworfen  kurn 
Wkub,  38»  4,  d.  A.  fimekUoi  tmga- 
wendet.        die  anm.    swer  mitt  bll, 
der  mno;  ouch  den  Hin  verbrennet  hhn  20 
Teichn.  309,  ä.  h,  dem  wird  selbst 
dof  mnnögUcka  wr  last  gelegt.  vgL 
Sehmeüer  3,  102.  ich  hatte  gar  Yorh- 
teclich  zir  gesanl,  sfi  wart  enprant  von 
mir  der  Hiu  mit  alle  MS.  2>  16.  b.  ein  25 
apil  «Isd  man  jenslt  des  Rtnes  tnot, 
hümer  m/kelMn,  MhlBer  1 ,  214.  e. 

nicht  viel  gules  ist  zu  sagen  ton  den 
leuten  am  Rheine,  amyb.  4.  a.  die  rit- 
ter  umb  den  Hin  als  vormgUch  schmuck  30 
§er§kmi,  frmund.  208,  30.  9§L  Ore- 
gor.  1401  fg.  Mamer  in  den  MS.  2» 
169.  a.  Part.  285.  W.  Wh.  404. 

riniscli  ac{j.  rheinisch,  u.  oft  für 
ämmek.  io  mfü.  116,  15:  die  rtni*  SS 
■eben  b£rren,  die  Dmätekms  im  gegm^ 
sa/t  zu  den  Italiänem. 
lUBc  stm.  ahd.  bring  Graff  4,  1 1 65. 

1.  der  ring^  der  reif,  circus  rinc 
swmHL  3,  Vt,   podini  rine  dos.  14,  40 
9.  anulus  rinc  Diut.  3,  215.  rilge 
anulos ,    ringen  anulis   das.   3,  214. 
bouge   da^  sint  ringe  (so  *u  lesen), 
ringe  da^  sint  bonge  DkU.  1,  314.— 
4M  der  tkär,  mit  dem  wum  klopfend  45 
einlass  begehrt:    vaste    si  beslo^^en 
vani  der  kemenllen  tore.    ein  wile 
Uopbele  sie  dl  von  ade  rihrte  den 
rino  fineil  E.  78»  M.   wer  entsliu^et 
mir  da;  lor?    nu  rüerel  den  rinc  mit  50 
der  hant,    sä  sö  wirt  iu  da:^  bekaot 
swa;  innerhalp  der  porten  ist  WigaU 
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RINC 

7354.  den  rinc  begand  er  rüereo  A 
sö  vaste  da;  diu  burch  erbal.  mit  zorn 
sid;  man  iif  da;^  tor  das.  7259.  — 
tu  der  schnauze  des  gezähmten  ebers. 
wa;  bAaft  Ir  inwer  scbcuie  gettn  und 
iuwer  werdekeit?  der  tumben  wtbe 
klärheit  gedihet  unde  ir  schiene^  dinc 
rebt  als  golde  ein  edel  rinc,  der 
eiaM  Swine  wirt  geleit  an  atnen  grans : 
swar  e^  in  treit  und  in  sinhet  oder 
hebt,  e^  wiielet  doch  mit  unde  grebt 
in  den  swauben  viUen  roist  Partono- 
pmu  26,  23.  dütt  i$t  dtr  awanering, 
dm  Naäter  79,  1 4  erwttiUU.'  der  eb- 
Iii3;/^o  vildf  b<''r  (eber^,  der  mit  deino 
siifim  riiigc  ne  gat,  über  den  W.drimm 
deutsche  heidensage  s.  30  höchst 
wermtmdeHiek,  terUämdig  über  Sekmd- 
Iw  3,  25»  gehamdtU  hai}  et  katabo 
auch  K.  Hoffmann  in  den  mänch.  ge- 
lehrt, anzeigen  1855  nr.  7,  s.  61  fg. 
«nredbl,  wenn  er  snanering  /ttr  eine 
bildung  ton  suaner  u.  für  gregarius 
erklärt.  —  besonders  häufig  die  ringe, 
aus  denen  im  12.  «.  13.  Jahrh.  die 
panzer  uusammengereilU  «nran*  ir 
tragent  die  liebten  befane  nnd  manegen 
berlen  rinc,  darzuo  die  vesten  schilte 
und  diu  gewihteu  swerl  Waith.  125, 
2.  dajs  ir  guut  verdienen  umb  da; 
rt^  in  liebten  ringen  das.  11,  5.  si 
brAbteo  manegen  rinc  röt  der  erslage- 
nen  Wigande  zuo  dem  Elzelen  lande 
Biterolf  iilöß.  hei  wa;  dä  liebter  ringe 
der  sneBe  Danewart  Bd»racb  iVii5.  Z, 
33,  H.  da;  man  da;  fiur  longen  ü; 
den  ringen  sach  das.  70,  3^.  ouch 
lohent  sine  ringe  sam  da;  liur  tuot 
das.  281,  6'.  behn  nnde  ringe  er  an 
dem  llbe  tmoe  das.  76,  1*.  dl  in  di 
ringe  na:^  wurden  von  dem  bluote  das. 
248,  7^.  der  lewe  zarle  da^  Isen,  man 
sach  die  ringe  risen  sam  si  wxren  von 
strl  im,  200.  si  beten  sieb  bevangen 
ndt  Iswlnen  Spangen,  ail  Iwrtnen  ringen 
ze  susgelancn  dingen  exod.  Diemer 
160,  20.  die  rller  sieb  bereiten  und 
vttder  ir  rocke  leiten  ir  balsberge  nnd 
ir  dine  sO  da;  nieinan  debdnen  tine 
ü:^  dem  gewande  lie^^e  gar,  der  ring- 
panzer  ward  ganz  verdeckt  durch 
die  kletdung,  Trist.  5322.  Sb  Isen 
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Mcli  ün  udar  dine,  det  enbleip  dä 

weder  vadeii  noch  rinc  das.  950R, 
wohl  sprichtcörtlich:  dem  bevalh  er 
starke  sin  gesinde  und  ander  sta 
diae,  da;  ilMa  dhigw  iemer  riDO  von  5 
einander  ka?me  das.  T.'^.'H.  rrf!.  er 
schirte  siiicr  st'le  diiic,  des  liej  er  niht 
ab  eiacu  rinc  Boner.  äU,  4,  darin 
verabtäumle  er  ludUs.  mm  Bern,  m 
#fer  anm.  /allicA  trUärL  man  schd;  10 
sie  durch  vesten  rinc  Pass.  ä.  265, 
33.  da;  maoiger  sacb  sio  eigen  bluot 
dureh  liebte  riage  Bleiben  Stiäteii».  9, 
173.  —  dö  slaoc  der  laatgrAve  den 
kflenen  spilmau,  dar,  im  muosen  bresten  15 
ringes  gespan  Nib.  Z.  317,  5''.  manec 
geweflenter  man,  die  Iruogen  riagee 
geepifl,  Mme  nil  dea  nhilleo  Loiw. 
1408.  2.  der  kreis,  man  seit,  da/, 
der  lewe  einen  rinc  mnchc  umbe  diu  20 
lier,  sweane  in  bunger,  mit  siuem  £a- 
gel.  tk^  den  riage  geter  dekeia  Uer 
kiMBen,  s6  nimt  er  darnlch  swelhei^ 
er  wil  Leys.  pred.  1 8,  8.  rpl.  die  anm. 
du  bäsl  der  lüte  paradiü  geworchl  und  25 
drinae  ein  gesprinc,  da;  hia  aa  voUca 
witen  rinc  mit  vier  ädern  swiagat  aad 
die  lant  betwingel  rd  gi'iler  vrucht 
manicvalt  Pass.  K.  I,  48.  dämile  er 
dei  himels  rinc  gc&chuof  and  danuo  30 
aUe  diac  82,  51.  99L  da$.  426, 
26.  dA  von  muo'^  iht  ligen  in  der  worle 
rintfe,  du/,  sich  ie  dem  dinge  geliehen 
niuoi^  an  lüt>  au  ort  oder  «n  dem  ur- 
springe  FrL  59, 3.  aad  wie  sieh  wege  35 
der  örste  rinc,  der  beaÜa;el  ellin  dinc 
MS.  2,  240.  b.  er  ginc  in  da/,  liathfis 
and  dd  solde  der  bacmeister  den  oveu 
kfrea;  dA  krack  ine  di  rate  uad  der 
wisck  bleip  aa  deme  ringe  ligeade»  40 
ttohl:  an  der  peripherie  des  innern 
backofens,  also  tief  drin,  tnyst.  108, 
38.  dodk  mag  et  auch  blou  bedeu-' 
Im.*  tn  aanem.  9gL  Ana.  IT.  3Y0,  9; 
der  teufet  hat  sich  geweigert,  ms  ra-  45 
pilvlhaus  eitizutretpn  ,  er  entwickelt 
seine  yrunde  u.  fuhrt  dann  fort:  hie- 
voB  gelar  idi  aikt  bckonea  ia  dea 
grftweitchea  ring,  sollte  kienach  auch 
zu  erklären  sein  Waith.  102,21.-  ich  50 
vant  die  stüele  leider  iiere  stAn,  dä 
wbkeiti  adel  aad«  allar  gcwaltealiAe 


aA;en  e.  hilf,  fronwe  äuget,  den  dria 
noch  wider  in  den  rinc,  U  si  nibt 
lange  ir  sedeles  irre  gÄo  WalA.  102, 
21.  wäre  rioc,  «aa  Wmtktm.  wtotm, 
der  m  emer  gerichtmmrwtmmUmmf  ge- 
bildete kreis  (s.  u.},  so  müssle  wohl 
an  den  rinc  stehen.  —  ze  ringe  im 
kreise  s^t^  wir  alle  und  salxlea 
ia  die  aiHle  die  aplM  gMU  aad  «Mk 
den  wIn  frauend.  335,  29.  aadia 
den  vanen  sullen  si  herberge  nemen  tu 
ringe  itat.  d,  d.  ord.  gew.  49  s.  191. 
die  froMwea  naoaea  leiaen  riage  alte, 
maa  kie;  die  riUer  dar  gdii,  da^  ai  die 
frouwen  üri'hen  Wigal.  2556.  an  einen 
rinc  besuuder  bie^  man  gän  die  frou- 
wen dA,  Siek  im  Aretsa  mif steilem, 
Bark  293,  20.  awa;  kcrrea  aa  dten 
ringe  stoonden,  den  erbarmde  da;, 
und  swn^  vronwen  dä  sa^,  die  begun- 
den  söre  weinen  Mai  77,  38.  diz  was 
cia  toter  joagtSae,  daroiake  gine  eia 
nrichel  rinc  von  sinen  klagenden  Frun- 
den  Pass.  K.  276,  31.  da;  kindel 
sprach  tu  den,  die  man  sldo  sich,  al 
aa  den  ringe  an  aad  an  äu$.  242, 
56.  die  beiden  sA;on  an  «iaCB  nag,  si 
bcgunden  ahlcn  al  ir  ding,  setzten  sich 
zur  berathschlagung  tn  einen  kreis, 
Biterolf  5889.  besonders  wird  der  sm 
einem  kasepfle  abgmiedUe  plola  riae 
genannt:  der  rinc  der  was  bezeiget, 
dii  soide^  spil  i^das  knmpfspiel  itei- 
schen  Gunther  u.  Prutüuii)  gescbehn 
vor  naaegen  kfeaan  reekea  fHk.  Z. 
0#|  5^>  BUta  brftbl  ir  xuo  dem  ringe 
einen  swa^ren  mermilstein  das.  69,  2^. 
dö  si  t'ent  des  ringes  den  belt  geson- 
daa  aaek  dos,  71,  5*.  ein  riae  ia  ge- 
aadwt  wart,  da;  si  sesamen  raobtea 
komen  Wigal.  3006  (vgl.  kreir  das. 
3046).  nu  riten  si  beide  in  einen  rinc, 
ob  e;  niht  rit  wnre,  ir  einer  en wurde 
dA  eiatogea  he.  253.  dd  der  kiaec 
ArtOs  ersach ,  da;;  nieman  an  die 
snone  sprach ,  dA  hie;  er  rümen  den 
rinc  ebenda,  'wil  got  helfen  mir  ndcb 
aoaekoMea,  aO  kak  iek  aeUar  dea 
rilter  fiberwunden .  und  kf  deratOMa 
stunden  trat  er  frceUch  in  den  rinc 
Boner.  62,  47.  wie  si  aber  von  nage 
liefen  gdn  ißm  4er  peripherie  4§e 
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gegner  an^ftmglen),  wie  si  mit  schef- 
ten  stschen,  wie  vil  si  der  zerbra'chen, 
dt)  flolo  die  f artÜDe  sageD  Trisf. 
wir  nln  e;  Im  nft  htoden  ia  elDem  5 
ringe  scheiden,  weder  ir  reht  habt  oder 
ich  das.  6452.    mit  kämpfe  und  mit 
vehte.    swer  sö  ir  weilet,  der  rile  in 
einen  rinc  mit  nur  das,  13244.  von 
Tnrrte  der  potetttt  nrit  vlt^e  fcböl,  tO 
da^  man  uns  dA  rümt  rinen  riiir :  da^ 
was  gar  ein  verlorn  dim:  frauend.  11^, 
7.    üf  den  rioc  komen  das.  226,  18. 
9gL  Pan.  611, 6.  Miel  im»  mm  aiMai 
•kgeiieckten  pUu*e  nicht  mehr  dte  15 
rede  ist^  also  platz  »um  htmier  über- 
haupt: wul  vierzec  ringe  oder  dl 
Warden,  «M  tierug  paar»  imnia^m 
mit  tktonäm'f  frauend.  70,  l.  da;; 
gedrnnc  was  abd  grö;  uf  dem  veld,  20 
da^  mich  verdrö;.  si  drangen  dort,  si 
drungen  hie;  si  drangen  su,  seht,  da^ 
ich  nie  OMiht  dl  frewime«  «inm  rinc 
da$.  261,  29.  —  femer  bei  gerichts- 
verhandlungen  wird  ein  ring  gebildet:  25 
au  der  urstende,    dä  sieb  hebet  daj 
tcidinc,  da:^  grö^e  gerihte  und  der  fiae, 
den  nieroao   eopfliehen    mac  Mturkt, 
fiindgr.  '2  ,   183,  30.    man  hie^  tao 
zeime  ringe  die  stolsen  Buregonde  gäo.  30 
Slvrit  gein  den  eide  lidhe  bot  die  brat 
Aüft.  Z.  130,  5^.  swer  redet  vor  dem 
rechten  in  dem  ring  oder  bei  dem  ring 
innerhalb  der  want,  der  geit  dem  rieh- 
ter  6  Pfenning  münch.  skUr.  235.  da;  35 
|Ul  dem  rielMer,  der  im;  geh  in  dem 
ring,  16  dn.  das.  2.58.    e?,  .«^ol  oncll 
fSrbai;  in  dem  ring  nyemanl  .sten  noch 
sein  gelt  yuderthalb  des  rings  vodern, 
mid  mI  OMcii  mcmiDt  eimin  sprich  in-  40 
derthilh  der  wtnt  Imbcii  das.  5 05.  der 
foH  meiner  frauen  gewissbeil  (hun  Gr. 
10.  3,  674.    gebot  und  verbot  zu  ge- 
ding  und  n  ring  dos.  1,  67C.  9trgL 
Haliaui  %  1549.  so  auch  Waüh.  102,  45 
21  (s.  o.)  ©o»  Wackem.  erklärt,  tgl. 
erlauf.  2,  176.  —  at»cA  bei  verlobuH" 
gen  pflegt  der  rinc  d»r  taigtm  er- 
münf  Ml  werdwi    mna  Ut%  ü  no 

■einander  in  dem  ring'e  slAn  und  vräg-  50 
tes  ub  si  Wolde  den  vil  »ivUtchen  man 
Hib,  Z.  93,  3"^.  nich  gewouheite  man 


hic^  en  einen  rinc  eHn  die  minnedf- 

chen  das.  257,  3'.  dd  si  ze  kirchen 
quämen  und  die  vesper  vernAmen,  dö 
wart  ein  rinc  gemachet  wU.  den  vür- 
flten  den  nA  dAMe  tit,  de;  im  da^  wol 
gezeeme,  de{  er  di  fronwen  ncme  Moi 
S().  .?!).  man  wiscl  si  an  einen  rinc. 
er  sprach  gebt  mir  si  ze  stete'  Eracl. 
ed.  Maum.  140,  283.  ,3.  die  Um- 
gebung, die  begleUimg  eanes  fitntem, 
sein  hof,  eig.  der  diesem  angetoiesene 
platz ;  im  felde  das  des  fürsten  zeit 
umgebende  lager  der  seinigen,  ich 
Iram  her  in  des  hovei  rine  Afalnege- 
nlde  Bngelh.  3970.  An  ander  fronwen 
schönheil,  dier  bete  an  slnen  rinc  geleit 
Tri$t.  628.  sus  si  Tristan  geleitet  ze 
heve  and  oadi  se  ringe  (oder  igt  et 
d§r  mm  die  swertgesellen  bei  der 
swertleite  gebildete  kreis?^  das.  4985. 
hieher  könnte  auch  Waith.  102,  21 
gehören  Qs.  o.).  einlife  hundert  recken 
■n  dem  ringe  sin  CSitg^iiede')  nrit  im 
7.em  e^^en  sa^en  IVib.  Z.  121,  7'.  i\( 
da^  velt  akimtne  dilz  (des  fürsten  zeW) 
sine  herren  leiten  sich  tzu  einem  ringe 
Imim.  krmmf.  6047.  die  an  einem 
ringe  lägen  das.  2620.  die  riller  nnd 
ouch  die  dieneslman,  als  die  der  rinc 
mohle  bäu  des  lantgraven  dos.  4697. 
dA  welet  er  von  dem  ringe  ano  im 
ahzec  man  (ßder  sind  hier  blon  di» 
umstehenden  gemeint?^  Alph.  54,  1. 
Franzoyser  luscbierten.  die  ffirsteo  sun- 
der zierten  ir  ringe ,  ak  ei^  in  tohie : 
ir  deheiner  doch  enmoirte  gUdian  der 
heiden  ringe  wit.  mit  manegem  tiweren 
samil  da/,  >elt  was  6  bevangen  lU  der 
heiden  zelUitaugen  W.  Wh.  234,  3. 
niwaa  min  ann  Blnnerei^  derlietedoeh 
Itter  hie  genaoc:  von  rime  rinc  man 
nie  i»etruoc  gein  mir  bog-en,  schilt 
noch  swert,  von  seinem  lager  aus  er- 
folgte keim  angriff",  das.  266, 14«  Oo- 
wam  Aricsll  mit  semer  begUUtmg  amff 
nu,  dir  was  et  alsus  komn;  Giiwina 
rinc  was  genomn  durch  Artfis  her  (ihr 
weg  führte  da  dmrch^,  Mä  der  lac 
vra^  manachonweoa  dl  gepflae!  4  dis 
vole  durch  si  gerite,  GÄwfin  durch 
boflichen  site  und  uuch  durch  werdec- 
licbiu  dinc  hie;^  an  Artikses  rinc  die 
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Anten  froiwea  halden  . .  ..  ArtAt  Hm 

den  witcn  man  sach  an  allen  s!ten  mit 
frouwen  umbevttiigei)  Porz.  670,  2  fg. 

4.  kugel.  Marc.  Capell.  44  Gr. 
wird  9fhun  damit  MeneM.   e^lL  5 
BeiUchr.  f.  d.  a,  6, 147  mm.  Sekmel 
ler  3,  109. 

arinrinc  stm.  maoica  ariuruig  toc. 
o.  24>  17.  aniilli  perischelia  trmriof 
du,  14,  12.  10 

erlrlnc  stm.  erdkreis.  sin  ist  al 
der  erlrinc  Diemer  llö,  23.  tgl.  das, 
121,  i.  Gr  äff  4,  1168. 

goltrine  Um.  goldring,    tan  nfth 
legela  si    üf  nd  houbet  magedllchen  15 
goldring  ISotker  im   leseb.    1 52 ,  30. 
goitrenc  uurculu  fundyr.  1,  374.  a. 

halprine  «im.  caisperiam  halbrinck, 
als  weit  als  einer  den  lununel  siet 
Diefenb.       107.  20 

lialsriuc  ilm.  lorques  halsring  eoc. 
o.  14,  11.  eoliinbtr  dat.  24,  18.  be- 
vestent  vil  harte  in  kerkw  Hüde  n 
halsrinc  Pas$.  143,  78. 

harnaschriDC  $tm.  einer  der  klei-  25 
ntn  ringe,  aus  denen  der  panser  6e- 
Umd,  dft  wirl  mm»  adiora«  ^oat  Be- 
riten und  vil  manc  barnaschrinc  \(t- 
sniieu  frauend.  491,  2.  da^  ane  har- 
uaschrioge  gicleil  üf  iru  orsen  sich  30 
emovieren  aia  rite«  and  atoltiieren 
Lmdw.  kreutf.  2645. 

nahclrinc  stm.  vermäkhingsring. 
der  bracht  der  braut  den  mahelring 
MtUsdir.  f.  d.  o.  3,  3a  35 

6rriac  stm.  ohrring.  inauris  ourring 
MC.  0.  14,  10.  ein  oriincke  Diefenb. 
pli  151.  inaures  horringe  sumerl,  9, 
78.  er  gab  ir  se  nioDen  tw^ne  dringe 
«d  awtoe  araipoBge  Genet.  fundgr,  40 
2,34,  17.  si  begunde  zeigen  ire  bruo- 
der  Loban  bouge  unde  oringe  das.  2, 
34,  20.  si  sanle  ir  ouch  danne  ör- 
rittge  uade  rtien  kröne  560. 

pamerrinc  stm.  lix  gen.  Ucis«  eyn  45 
panczerrynck  Diefenb.  gl.  172. 

aaudrinc  stm.  unser  frawen  giirtel 
und  iandriag  Taftd  Roemitai  reie, 
157.  lUeherf 

sarrinc  sim.  was  barnaschrinc  und  50 
panterrioc  durch  al  der  sarringe  niet 
er  ilfloc  den  küoec  Ualakla  W.  H'A.442,26. 


sigeiine  aHn.  mmnlus  eietor*  ait 
den  sigeringea  neittekr,  f.  d.  m.  3,4/i, 

egl.  die  anm. 

anürrinc  stm,  m»  houbetgebeode. 
ParM.  780,  9.  FrL  804>  5.  woUmiek 
Mdbar.  vgl.  das  wen  m  wrimer  d|iAa- 

beOschen  stelle. 

alahelrinc  stm.  stakkringf  stählerne 
maedte  nm  pmuer,  ai  vahtea  ■il 
grimme,  die  bertea  stilringe  ne  mob- 
ten  niet  dä  vore  gestän  Annolied  im 
leseb.  240,  29.  thie  scilde  sie  tu  ze- 
brlchen,  there  vesten  stAlriage  oe  nob- 
tett  aie  dht  gevionen,  bei  Sdten  % 
1553.  Hector  der  bette  an  sich  getAn 
von  stahelringen  ein  gewanl  troj.  bL 
2ti.  vgL  auch  fragm.  XXIX.  b. 

sonderruie  alai.  dar  mni  aiMa 
füretem  fSbr.sein  u.  der  seinigen  geseü 
eingenommene  kreis,  sin  sunderrinc 
und  sta  gezell  was  da^  gegenstuele 
hia     Oerh,  5889. 

tfinruie  sAn.  der  ring  an  der  thür, 
mit  dem  man  klopft  (s-  o.).  sö  sul 
der  richter  angreireo  an  das  thiirstöckel 
oder  ao  den  tbOrring  und  iol  aprechea 
RA,  175. 

iimbcrinc  stm.  der  umkreis  C^rd^ 
Äreij) ,  Umfassung,  unigtbuutj,  kreis- 
lauf.  gyrus  umberinc  sumerL  9,  31. 
in  dea  iandea  nnberiac  EngeBL  3533. 
nanigea  riches  umberinc  troj.  bL  42. 
er  hete  geschaffen  alle  dinc,  den  himel 
und  den  umberinc  Maria  fundgr.  2, 
203,  13.  in  dat  landaa  aiÄeriBc  troj. 
im  leseb.  721,  8.  er  bie^  scrfben  allen 
disen  umberinc ,  er  hiess  alle  auf- 
schreiben, die  auf  dem  erdkreise  wa^ 
ren,  kaiserckr.  Diemer  20,  12.  dia 
▼orMa  braite  aieh  Ober  allen  diaen  mn- 
berinc  das.  514,  9.  des  järes  umbe- 
rinc, der  kr  eislau  f  des  jähr  es,  fundgr. 
1,  311,  32.  elhu  dinc,  als  si  hiute  häi 
der  werlde  naAerine  Halm  ged.  1,  26. 
vgL  das.  3,  40.  des  kl6sterhoves  um- 
berinc Marleg.  1 7,  5.  diu  ere  ist  aller 
tugenl  ursprinc,  der  heilekeite  ein  um- 
berine  FrL  27,  14.  dir  eabinBeii  nde 
dä  Tor  was  läte  ein  michd  nnMeffiae 
Pa$s.  185,  87.  der  kleidere  ummcrinc, 
die  bekleidung,  Pass.  K.  41,  3.  aller 
lugende  ein  ummeriuc  das,  67,  51.  da 
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ww  iA  Iftte  OMMfiM,  die  Cbe  rede 

Jinrten  das.  38? ,  fi.  hievon  sich  ir 
Dame  trQc  mit  lobe  an  wtten  ummerinc 
dos.  453^,  9.  sloen  müt  an  witseo 
acharf  td  teliee  Af  die  eeiirift  erwirf,  B 
da^  er  dran  vil  bekante  ande  stn  bene 
wtnte  darinne  an  witen  ummerinc  das. 
505,  17.  der  matärjen  ummehnc  das. 
471»  65.  9gL  das,  51 4^  8.  die  IMe 
in  de«  landes  ummerinc  das.  626,  19.  10 
du  C^O  bist  ir  aller  (der  lebendigen 
dioge}  ummerinc  taieruns.  12.  er  hiei; 
den  UhmI  ein  ammerioc  aller  creatiure 
wewn  Am.  it2A.  lieMen  ei  der  weride 
ommerinc,  si  wolden  dannoch  m«  das.  15 
3821.  gol  Iiimpj  nnd  erden  umberinc 
geschuol  und  dar  in  elliu  diuc  Vrid.  6, 
1.  vgL  die  mm, 

werltrinc  stm.  todiaem,  fiUtrt  Zte- 
man  auf,  ohne  heleff.  20 

wicrioc  stm.    scfiamwerkf  führt 
Ztonemi  auf,  oAm  beleg. 

rindiote  ehe%mgemy  nerngm  der 
vertobumg.  9gL  Arftmer  «AUr.  glottmr, 
C<-  0-)  %6 

rincackart  $.  da»  wmeii»  wort, 

ringelin  eHa.  «n  mkd,  noch  atkr 
seUen.  eine  glosae  riafeilB  epfcmrala 
führt  Ziemann  auf. 

ringel  stf.  CO  verrucaria  ringele  su-  30 
flMfi  30, 1 3.  aneaee  QL  aathBea)  da$.  21 , 
28.  tgL  53,  23.  solseqaia  das.  23,  53. 
eliolropium  das.  40,  23.  Calendula  das. 
54,  19.  vgL  das.  56,  38.  arcola  das. 
55»  30.  aponea  solis  dw.  58,  51.  «i*  35 
cos«  i.  lacca  vel  solseqoiwn  riageia 
das.  60,  20.  nisene  das.  63,  20.  Ter- 
tamoom  ringelo  das.  64,  10. 

rineelblaome  (eoc.  o.  43,  43}, 
rin^eitnbe  «.  An  ametfe  wer«.  40 

rinjyel  smv.  ahd.  hringilön  Graff  A, 
1170.  ringeln,  kräuseln,  des  hAr  ist 
geriogelül  MS.  II.  3,  205.  b.  da;  hAr 
f6t  die  fohabem  breit  geringelt  Idn 
ae  lal  das.  3,  200.  a.  45 

ringololit  adj.  rund,  geringelt,  sin 
lieobet  si  im  beschoren  näch  einer  cr6- 
Ben  ringeleclrt  Pim.  167,  24.  spaeri- 
eaa  ainwel  ringlocht  gL  Man»  4,  236, 
35.  —  vgL  rinkeloht.  50 

ringe  swo.   mmr  in  cot^ositi<mm 
varkonmend: 


benote  $w.  umsingeln.  si  berinc- 
ten  mit  irme  her  den  kunic  dh  von 
PersiA  Herb.  1 1 027.  des  sal  man  si 
danoe  beriogin,  si  werdin  lichte  in  eine 
Ibiebt  fewaat,  Itnnden  ri  der  von  ge- 
dringin  ritt^np.  741. 

iimheringe  swr».  u.  str.  umringen, 
umUngelti.  die  wurden  umbertuget  gar 
▼on  der  SenefaHen  aebar  IM.  eAm. 
1 0643.  doch  ru  jungisl  wart  sö  grft^  der 
Prö-^in  Inidit,  di  dA  z&  vlAi;  und  di 
brüdre  ummerang  Jerotch.  Pf.  62.  a. 
die  werden  Christen  dO  si  OBMieriBge- 
tea  TOT  der  stet  iMdm,  hrmtf.  133a 
ein  tiefer  grabe  umringet  da;  grap 
das.  2407.  er  het  ummeringet  der 
beiden  scbar  das.  4273.  ür  sie  ertznr- 
nel  drangen  mi  ber  gemeine  nnd  nm- 
meringelM  sie  das.  5898. 

rinkp  swf.  swm.  tffl.  Graff  1169. 
fibiila :  am  gurtel,  am  schuh  y  am 
pferde<jesekirr.  fb^a  rink  eee.  o.  14, 
36.  renda  est  capiit  baltei  ein  ringk 
Diefenb.  gl.  235.  vgl.  die  anm.  Schmel- 
ler  3,  112.  Frisch  2,  55».  lingula 
rino  voe,  o.  20,  16.  am  dem  gürtd 
0;  einen  Smaragde  was  rehte  grfleae 
ab  ein  gras  diu  rinche  wol  ergraben, 
von  golde  ein  ar  darüf  erhaben,  da; 
diu  spengel  «olden  sin,  da;  wAren  tier 
gaMte  WifoL  776.  m  dam  rienrnn 
von  Ibeme  ..  ein  mbtn  liebt  alsam  der 
tac  was  ruo  der  rinchen  wol  ergra- 
ben, von  golde  ein  trake  darüf  erha- 
ben dat.  10561.  taaeben  dem  loeb 
ind  der  rinkin  Coai  gürfeO  Karlmei^ 
net  539,  48.  da;  dä  solt  sin  da^r  für- 
büege,  da;  was  ein  gottricber  borte 
und  hit  an  ietwederem  orteefaien  ria- 
kea,  der  was  gvMbi.  Ae  mohten  wol 
wert  sin  zweier  marke,  als  ich  be- 
Irahlc  Flore  S.  293?,.  stt  ich  niht 
wines  tranc,  des  ist  mer  danne  ein 
woebe:  dca  gtrte  ieb  difer  loebe  an 
der  girtel  mtn  hinhinder.  ich  mno;  et 
hoben  rinder,  6  diu  riuke  gesl<^  an  der 
«tat  da  si  was  6  Hehnbr.  1123.  an 
der  bla  ieb  eraeben  ein  gOriel  rO^ 
gleslB  ist  din  rinke,  von  knpFer  ist  der 
dorn  HS.  2,  80.  h.  mil  edclon  sh-inen 
maner  tier  muose  ü;en  üf  dem  borten 
sin:    diu  rinke  was  ein  rubin  Fors. 
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307,  6.  vgl.  Hoek  die  onm.  zttm 
renschiff  l'J,  68.  —  auch,  am  pataer 
waren  rinkea,    aber  wohi  nichi  am 


plattenpanier.  $.  das  beispiel  au»  Fi- 
»charCs  Gargantua  im  d»  «MM.  um 
marrensch.  19,  68. 

riiiktdraocli  t.  da$  meaUa  wart. 
W,  Brack  erklärt  es  clavttoa. 

lUlkt'l  stn     deminutiv   von  rinke.  tO 
ml  wer  ich  dä  der  gt>re,  da  da;  rin- 
InI  III,  w«^  woR  leb  m«ra  MS.  H,  3, 
960.  a. 

rinkclolit  adj.  mit  rinken  versehen. 
riokelohle  schuohe   NUh.  Ben.  2,  5.  i5 
Ziewtann  stellt  ringelobler  balsberc  lo- 
riM  toiMta  Doe.  1,  231  ftUeUkk 
fmter  rinsrelohl  ;  es  gehört  kieker. 
UHDE,  rintk  strf.  stf.  ahd.  rindÄ  Graff'2, 
532.  rinde  am  bäum  und  am  brote.  20 
coHex  rinl«  mmarl  45, 17.  rinde  4a$, 
26,2.  criisluln  rinte  da§,  4,79.  cmsta 
rinde  das.        75.    scortia  rinte  das. 
23,  47.  scorlia  cortex  riode  das.  40, 
26.  «sm  rinde  eoriez  tae.  o.  41,  21.  25 
•nber   über   inri  rinde  das.  4t  ,  22. 
crusto  rinden  machen  Diefenh.  gl.  SS. 
flano  da^  holz  under  der  rinden  nisame 
•U  ir  verborgen  I».  53.    si  machleo 
ton  rinden  nnd  von  lonbe,       haiteB  80 
und        schoiiho  eine  hülfe  grd^  und 
wit  lleinr.  Trist.  3329.    ein  nu3^  hat 
driu  an  ir:  rinle,  schale,  kern,  diu 
Mller  rinle  beseiclienet  da;  vleieeh  u- 
•ers  berren  aper,  eccles.  !(>.  din  Mi-  85 
teri  der  rinde  beceicbinöt  die  nrbeite 
•Ines  llbee  en  der  mennisgheit  im  le- 
M^.  192.  eyl.  W.  Grimm  mr  g.  wm. 
XLIX,  34.    da;  ff^e  bröt  hM  herte 
und  dicke  rinlen  arzneib.  Diemer  b.III.  40 
pferaich  haben!  ein  dünne  rinlen  das. 
l  V.  dia  rinde  diu  ist  ehalt  und  trucken 
da»  m.   cotoqnimidn  hit  Ai^eo  ein 
herte  rinten  dax.  qVlIII.    mit  eicben 
rinden  gerben  narrensch,  104^63.  f^.  45 
die  anm. 

nlranriiide  timaf.  eoriez  mandni- 
forae  almnrinde  sumerL  55,  43. 

balsamrinde  Utwf,  eerpobatonwim 
90C.  0.  41,  71,  50 

Mnaile  Uutf.  gerberloke.  frnnian 
lovindn  voa  o.  17,  6. 


margpramrinde  stswf.  die  rinde 
des  margraroboum  (f.  das  »ort^.  bö 
mache  ein  stuppe  von  margramriaten 
mmneib.  Diemer  IIX, 
\  niulboumrtnde  stswf.  rinde  de* 
maulheerbaumes.  wa^^er,  dä  moulboa- 
nierinle  inne  si  gesoten  armeib.  Die- 
mar  IV. 

utnt,  RBiN  ahd.  brfnn  Gr  äff  4,  11 56.  ^ 
zeit$rhr.  f.  d.  a.  6,  7.  erhalten  in: 

berine  sto.  berühre,  da}  di  niht 
tor  beelttoni,  swa^  da^  swert  ie  be- 
rein Harb.  4410.  e^  was  alle^  endno, 
swa^  sin  swert  irgvn  herein  das  10049. 
den  sin  swert  ie  berein ,  er  mohie  e^ 
wol  gewisen  das.  13674.  cgL  Gr.  1, 
93«.  SekmaUar  3,  95. 

adj.  ahd.  ringi  Graff"  2,  530. 
leicht,  nicht  schwer  wiegend ;  geringe, 
tcerthlos.  ein  haruasch  als  ein  hemede 
ringe  ilakkt  oder  iMmm?)  WigmL 
6084.  vil  gnote  aterlinge,  swvre  niht 
ze  ringe  Trist.  Vir.  886.  joch  ist  ma- 
oeges  dtogee  aoegenge  bitter  uode 
ew»re.  Übte  wirt  dei;  ende  rief» 
Flora  S.  2483.  der  Idn  iel  alte 
ritiffp  /le.  23-'»-  ringiu  splsc,  wenig 
speise,  was  im  bereit  Wigal.  4434 
gib  im  ringe  spise,  leichte  speisey 
gineb  von  eyaem  ndt  «(^eb  nnd  iili* 
ren  wein  artneib.  Diemer  kXIl.  gib 
im  rintre  speis  das.  nVU.  eine  slaht 
korn  uit  swtere,  ein  ander  slabi  körn 
iel  ringe  nnd  last  rieh  gerne  malen  das. 
kl,  nnd  wUren  eine  punei;e  in  dem  er- 
nistkrei/jC  sö  rinjre  und  so  schimpf- 
bere,  so  letchi  u.  ^ielend,  als  ze 
iehinpfe  wäre  tritt,  6753.  mir  iel  le 
dieem  dinge  min  femttete  harte  ringe, 
gmu  ohne  sorgen,  ohne  furcht,  das. 
0774.  von  dem  gedanke  wart  si  d5 
vil  rioges  muotes  unde  vrd  arm.  U.  im 
Mk,  384,40.  eol  dir  ferner  Behebe- 
Beheben  von  deheiaer  siebte  dinge,  da; 
din  gemüete  wirt  ringe  Flore ^  im  le- 
seb.  549,  36.  ich  was  ie  vU  ringes 
mnotee,  oni  ieh  ehme  wibee  rede  vcr- 
nnm  MS.  1,  73.  a.  von  ir  gfiete  nag 
gemfiete  ich  dicke  hän  das.  2,  tOO.a. 
sö  hin  wir  des  gedinge,  dia  schulde 
werde  ringe  WaUk,  7,  38.  splse  fru- 
met  MW,  din  wirl  ringe,  nO  ei  4«ch 
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4m  ■unt  gevert  da»,  33,  10.  büren 

8(in  und  zeheninxr   fflerl   man  tiiirch 
den  ringen  kouf,   weil  man  sie  für 
wMfmlm  $oU  kakm  kaim,  Teichn. 
16.  a6  seilt  «r  atn  «■  tmlMmm  8 
and  emphiiht  im  al  sin  dinr.    und  ist 
der  armen  liuten  rinc,   drückt  er  sie 
nicht,  beschwert  er  sie  nicht,  da;  er 
w  ffwlltehm  taot,  so  iil  er  de«  kerni 
Yflr  whtia  ^ot  doi.  295.  der  dä  hftt  10 
ein  biutel  swipr,  näch  anderwisung  di- 
•er  diog  will  ich  im  den  woi  machen 
ring  BM  2,  85,  212.  da;  di  pfoD- 
■ife  mgerecht  und  zu  ringe  sint  freA. 
stdtr.  s.  185.   hab  iemen  einen  ririffrn  15 
vuo},  ist  er  leicht  «i  fuss,  der  bring^ 
nir  guoten  aneganc  wetnschtoelg  im 
IsM*.  679,  6.  «Mhet  diu  liedsr  Iran 
nd  rintre ,  da?,  si  kindiglich  wol  ge- 
lernen  mügen  leseh.  68(),  21.  ob  euch  20 
die  ding  leicht  und  ring  sein  beduncken 
wOll  4m,  1042»  31.  swie  ringe  er  ist» 
tftr  veign  mm  Xarl  72.  b,  wenn  er 
auch  noch  so  wenig  wiegt,    und  sind 
so  lägen  bebend  und  ring,  vgl.  com-  25 
wmtar  wum  lum'mttek,  w  6,  13, 
tekuß  M  der  hand.  —  comp,  rin- 
ger.  dii  mahl  wohl  ring'er  als  ich  sin, 
lass  du  dich  htnaufiiehen ,  fruuend. 
346,  26.    ob  siner  Sünden  sweere  ibt  30 
dcite  ringer  war«  Issnft.  314,  35. 
twer  nnd  MI  dhi  sint  obe  den  andern, 
wa^^er  und  erde  diu  sint  niden.  und 
ist  dai^  dä  von,  da^  diu  obera  ringer 
sint  dnnne  diu  nidem  aniM»6,  JNmmt  35 
a  h  vgl  brünn,  U4tr.  plbesar.  md  dem 
ist  mir  vil  ringer  te  volgene  ane  wi- 
dersaU  l*as$.  K.  112,  44.  da;  im  des 
Innen  nngenineh  mm  &;  der  sclirifle 
■n  ringer  dat.  423,  63.  eigenlMmUeh  40 
ist  die  stelle  im  Pass.  K.   449,  84: 
er  vreule  sich  der  heilekeit  an  dismc 
guten  vingere.    im  wart  die  werlt  su 
ringen  sn  IHcne  nn  inne  rOne  dumn 
von  dem  heilictöme.  ~  superl  rin-  45 
gest.    sin  oberiste^  teil,  dn/,  ist  ze 
niebste  bl  dem  ftwer,    dä  von  ist  e;^ 
da^  ringest  nrsnnjA.  Diemer  ml. 

rioge  adv.    leicht,   nicht  schwer 
wiegend,  schnell  bereit,  teerthlos.    si  50 
bat  in  mit  gebaerden  gnuoc,  da;  er 
doch  hsrte  ringe  trnoo  /».  145.  da; 


RINGE 

III  inch  ahten  ringe  m  Z,  35^  2*. 

e;  ahlet  mich  vil  ringe,  s«n^  si  Wei- 
nens getuot  das.  151,  7  '.  Hagenen 
ahle  ringe,  gevideller  nimmer  mür  das. 
301,  5*.   die  Mde  e;  ringe  wne  4m. 
338,  7^.    jane  dürfet  ir  s6  ringe  Ha- 
genen  nimmer  bestAn   das.   270,  2*. 
dö  was  ir  übermüden  vil  harte  ringe 
gelegen  dos.  38,  6*,  ait  ho4m  pe- 
worfe»,  mmlergeworfen ,  so  4ai§  es 
jet*t  wenig  werlh  hatte,   dö  was  ge- 
legn    ringe   sin  gr6;iu  scliffine  und 
oneh  sin  leben  «fos.  160,  6^    nn  solt 
dn  da;  an  mir  begAn  ,  da;  dich  hebe 
ringe  büchl.  1,  1872.  sö  stüende  iuch 
ze  ringe  iuwer  gr6;er  übermuot  Erec 
967,  tu  wohlfeil,    diu  ist  ringe  bei; 
unde  Ineken,  wtmg,  mtmeH.  Diemer 
all.   die  sünde  die  kanst  du  ring  we- 
gen Stichenw.  40,  188.    sterben  euch 
da;  wig  ich  ring  das.  im  leset.  919, 
12.  mlnen  swnren  mnote  wOrde  ringe, 
seit  ich  die  vil  liehen  sehen  MS.  1, 
186.  b.  dem  pfalTen  kouft  rr  ein  stu- 
tzen win  und  setzt  den  nider  neben  sin. 
der  sqI  in  denn  hins  hinel  bringen 
und  wigt  im  dann  sin  bOshot  ringe 
Teichn.   77.    konschaft  ist  re  wegen 
ringe,  aber  wil  maus  rcht  volhrin^-en, 
sö  wei;  ich  niht  da;  herter  wwr  das. 
183.  —  eoMip.  ringer.  in  snin  desto 
ringer  klagen  wa>tl!chin  wtp  IS'ib.  Z. 
300,  I  *    um    so  iceniger.    mir  würd 
wol  ringer,  meine  quälen  würden  wohl 
lei^ier,  stie;  Laune  seinen  ringer  in 
eu  wa;;er  Suckenm.  40,  171.  —  su^  , 
perl,    ringeste.    wi^/^et  da;  ich  in 
mache  die  vart  sö  ich  ringest  mac,  so 
tekutt  hereU  ak  möglich,  Mai  199, 
21. 

geriinjo  adj.  leicht;  schnell  be- 
reit ^  geringe,  teerthlos.  diu  mä;e  ist 
ein  mittel  aller  dinge,  swiere  unde  ge- 
ringe FH,  110,  4.  opf.  dSe  oimii.  in 
lome  si  inprantin,  da;  ein  sö  geringe 
her  si  snidi'  Ictzin  ane  wer  Jerosch. 
ff-  143.  V.  du;  die  viende  in  eim 
A^den  Isnde  mit  geringem  volke  hnr- 
ren,  d4  si  mit  grd;im  volke  obir  so- 
gin mogin  werden  Ludw.  39,  3.  die 
jngent  ist  zu  behalten  gering,  b^ält 
leidU,  «orrsMol.  6»  13.  ouneheriay 
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ist  bdieod  and  gering ,  ein  ros .  ein 
hir^,  ein  has  vgl.  comm.  t.  narrensch. 
ftu  6 ,  1 3 ,  wo  noch  mehr  beispiele 
üngefükrt  rimd.  tt  wirt  gcfeUielitft 
Sodea  fering,  mÜ  imdkttr  wnihf,  mit  5 
den  er  fr^n'^eanias  sing  narrensch.  i  08, 
152.  vgl.  die  anm.  —  diu  tohterwarl 
geringer,  leMtt^  mf  den  behw», 
flragm,  32»  202. 

[yerinjye  ade.  schnell,  behende:  10 
wenig,  in  die  zello  lier  er  gringe, 
schnell,  gdch  wart  dem  bertinge  AemA. 
969.  e;  idiadl  war  noch  aahilfal  nkh, 
ob  ich  im  hie  geringe  min  stiegen  ddn 
singe  Heinh.  nnh.  s.  :n\\.  1913.  man  15 
sich  hiuü}  gering  Brant  taceius  22. 
tgL  eommeia.  wm  narreiudt.  6,  13. 
geringe  er  die  schiebt  vorslQc  JerosdL 
Pf.  54.  d.  des  wert  er  mob  geriof«^ 
wenig,  Boner.  76,  28.  20 

rin|>;e  stf.  die  teiehiheU,  McAUf- 
keU.  99L  fmtdgr.  1,  388.  a.  woiU/Wf- 
heil  :  da:^  si  die  bi"iren  durch  die  rimre 
fuorten  zu  dem  herten  dinge,  Teichn. 
16,  dass  die  ritter  bauem  in  den  25 
krieg  fBkrien,  weU  »ie  tie  woUfeOer 
kabm  konm^H, 

rinjyp    sirp.    akd.    rinejan  (iauch 
ringÖD'O  6>(i/f  2,  530.  letchi,  letchter 
madum»  96  Wirt  dio  ir  traraot  vfl  harte  30 
goiiigAt  exod.  Diemer  151,  18.  ge- 
ringet wnrt  ir  swfere  !tc.  1 62.  dÄ  von 
ein  teil  geringet  wart  dö  der  frouwen 
muot  Nib.  Z.  191,  5^    nft  ringe  und 
senile  onoh  Jtou  mtnen  val  WMk,  35 
123,  25.  ein  Iröslce.telle,  der  uns  olle 
unser  arbeit  hie  ringet  mit  siiier  min- 
necUchen  miteUdunge  mjfs/.  259,  22. 
■iltekeit  dia  alle  aware  ringet  Qfir. 
Mg.  49.    ringe   de«  aaenschen  itoe  40 
swriT  Massm.  Alexius,  s.  71.  a.  na 
bete  wol  geringet  der  junge  ritter  si- 
nen  wboI  WigaL  84S9.   inwer  aiinne 
auch  twinget    wirt  dar,  niht  geringet, 
so  muo7,  e^  sin  min  ende  Mai  65,  45 
n\\l  prA^en  triuwen  er  sin  pflac  und 
mit  sücjcm  tröste,  die  hende  er  im  üf 
lAate  md  ifogt  im  sta  genOele  da». 
165,  lt.  and  wil  da^  tuon  amhe  diu, 
da;  ir  desle  vröer  sit,  und  wil  in  rin-  50 
gen  die  zit,    sö  ich  aller  beste  kan 
dM,  199,  26.  berre,  inwero  anfenacli 


RIHOS 

• 

msn  in  bie  gar  ringen  so!  das.  214, 
1.  swenne  herzeleides  bant  wil  dine 
vreade  ringen  Pass.  K.  236,  22.  wirt 
mt  io  Inrwr  atude  dt^  latler  nfal 
gertafet  §rqf*  4t  167.  wolde  mir  dia 
h»^re  sende  sorge  rinpen  leseh.  6 1 3, 
30.  si  mac  mir  wol  swaere  ringen,  nach 
der  ie  nie  kerse  raae  dat.  614,  20. 
Bwire  ir  snlt  incb  ba;;  hedenicen  nnde 
ringen  mir  diu  bant  MS.  \,  24. b.  da^ 
ringet  diu  lilernche  arzneih.  Diemer 
aVIl.  —  mit  dtv.  lätj  haroasch  von  iu 
bringen  nnd  inwem  ttden  ringen  Fnrt. 
164»  f 

erringpe  swv  mache  leichter,  ter- 
sireue.  di  vant  er  gesalelt  ein  harte 
lebflBBe  kaslfllln.  dO  bat  in  der  grlve 
Adän  darftf  erringen  «Inen  maot  . .  dA 
er  iif  da^  ros  gesa;,  sins  jftnen  er 
ein  teil  verga;  Wigal.  8426. 

^eftBQe  SM.  w&»  icb  ringe,  ii  M- 
tcn  in  ir  ndt  geringen  Diemer  149, 
16.  da^  si  ir  not  ddmile  geringe  Trist. 
76.  iu  ist  bekumbert  su  der  muot,  mit 
swiu  ir  den  geringet,  vü  froude  mir 
da;  bringet  Vbr.  TWsf.  2167.  ei  ban- 
den wol  geringen  stnen  muot  mit  sOe- 
7,em  spil  Wigal.  4273.  mit  wiu  ich  iu 
geringen  möhte  iuwern  swaeren  muot 
Mai  222, 10.  dl  mite  wir  im  geringei 
können  stnen  gebreaten  mg$t.  340,  25. 
mir  kan  mtn  sva're  nieman  bai;  iferin- 
gen  MS.  1,  11.  b.  dem  der  mein  sorge 
mac  geringen  das,  1,  10,  b.  schiere 
wart  si  frö  nnd  wart  geringei  ir  der 
muot  das.  1,  17.  a.  daj  got  mit  stner 
giiete  manege  swapre  mac  geringen 
leseb.  511,  21.  du  müe^e  iu  lönen 
Crist,  da;  iuwer  sin  nd  inwer  rümln 
herze  sd  geriogetblt,  getristet^  klage 
H.  3992.  —  mit  dativ.  möht  ich  dem 
hüse  geringen,  drückten  nUck  stickt 
kamiorgem  ms  hodeis,  im.  110.  oder 
gekört  es  wum  stv.  ringe?  wie  aol  ich 
die  zit  verlriben  bl  s<^  seneder  arhfit. 
diu  min  herze  sere  twinpet  beide  nahl 
nnd  ouch  den  tac,  und  si  mir  niender 
gering^,  nodi  mir  an  liebe  nbi  ge- 
linget, da;  ist  miner  llrOide  ein  rine 
HS.  1,  159.  a. 

ringerstpr.  u.  g^enn^er  swr.  spä- 
tere %UdungeH  für  ringe  und  geringe. 
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ÜB  1»  den  tpiierm  k$$.  wmMibm  /Mr 

diese  letzteren  vonukomtnen  pß&gem, 
%.  b.  myst.  340,  25  in  EG. 

ringelich,  rioclidi  a4j'  u.  ado. 
MdkUirA.      der  meMeh  fo  splilfoher  5 
niai^et  der  werlde  gaot  und  ir  geloal» 
sd  er  ic  rincUcher  vliuget  in  die  hoehe 
des .  himelriches  myst.  314,   15.  wie 
aiehtio  ir  scbepfsere  ist,  der  eliiu  dioc 
fA  acMcre,  »6   riodldie   feniehen  10 
mohte  diu.  358,  12.    da;  da  denne 
gar  rincheltcben   Ha?^    himeirfch  maht 
gewinneo  mit  dinen  almuosen  Griesh. 
pred.  1,  73.  e;  ist  mane  ritter  and« 
kiehl,  der  dA  rincHch  hebet  an,  den  15 
■Ml  nht  nrmiikh  ablAn  L$,  3,  581» 
99. 

g^eringelichen,  geriuclicheo  ad», 
itieht,  ohne  Mehmeri^teU.  er  fitere  gar 

gerinrltrhen  dar  binnen  timr  AMT  Asflft.  20 
im  leseb.  659,  42. 

ringecliche  ado.  dasselbe,  weit  ir 
§6  ringeeltehe,  so  moUfeU^  da;  Teile 
binelrirhc  umbe  sos  hin  trafen  War- 
nung 1239.  dem  \y^l  nihtes  ze  vil,  da;  25 
wanderwerc  heilen  sol,  er  luot  es  rin- 
gecltahe  md  wo!  dm.  348^. 

rincverte,  rmeTwtec  t.  da$  wtMilB 
wort. 

RIBCK,  HkVC,  RUNGKM,   OKHl  NCKK    StO.     Ohd.  30 

ringan  Gr  äff"  2,  528,  einigemai  aueh 
hringan,  eig,  wringaa»  imgdf.  Tringan, 

mtgi  to  wringf.  certoflnd/ mrV  drr  rinc? 

1.  kämpfen,  sich  mühen,  mühe 
haben,  lactari  ringen  Diefenb.  gl.  173.  35 
dft  er  nit  der  hersogiime  rano  Fan, 
130,  28.    da^  ir  mit  mir  ringet  niht 
das.   194,  1  Qvom  beischlaf  gesagt'), 
vgl.   und  ob  dA  was  gerungen  da$. 
555,  32  QMesspiel  getrieben),   idk  40 
ring  arit  ir  an  dai^  z\\,    da;  man  nur 
mflese  siges  jehen  frauend.  352,  26. 
wie  al  diu   weit    mit   sorgen  ringe 
Waiti^  58,  24.  mit  welher  ndt  si  rin- 
gen da».  78,  30.  vgi,  133,  33.   da^  45 
wir  Til  tomben  mit  der  nnMi^en  niht 
rangen,  uns  abmühten  su  gleicher  zeit 
mil  der  ameise,  das.  13,  26.  alsö 
hin  idi  atale  iier  gemngeo  da$.  97, 
7.  abns  ring  ich  mit  aorgen  /«.  154.  60 
d5  er  mit  seihen  sorgen  ranc  das.  51. 
ft  mngen  mit  söre  das.  229.  si  ran- 


gen abO  ilaike,  da;  e;  grö;  wnndcr 
waa,  da;  ir  iesüche^  vor  dem  andern 

ie  eenas  Nib.  Z.  102,  2^.  dö  rang  er 
mit  dem  töde  das.  151,  4^.  vgL  W, 
Wh,  65,  4.  mit  nngenegen  leide  vU 
dea  voHica  ranc  Nib.  Z.  160,  7^  dA 
ranc  mit  solhem  jämer  der  ir  gelriwer 
Hp  das.  161,  2  -.  —  Vehlen  ande  rin- 
gen /tc.  24,  ebenso  Silv.  995.  wol 
aeiiinnen,  starke  ri^en,  wol  lonfen, 
s^re  springen,  dar  zuo  schie;en  den 
schart  Trist.  2111.  er  hete  vil  wol 
gelernet  ringen  se  andern  behenden 
dingen  Bree  9383.  da  wart  niht  Ter- 
miten buhnrdlereo  nnde  ringen  JKas  80, 
23.  lesen  unde  singen,  srhermen  ande 
ringen  dat.  195,  4.  —  si  ringent  mit 
der  nOtanmIl  Pnrs.  133,  18.  ndt 
aehanM  ringen  das.  170,  30.  mitsome 

rfrts.  3n,  21.  da  mit  diu  s.rldp  ringet, 
um  den  preis  streitet,  Wigai.  10617. 
durch  dieselbe  sache  lebet  in  unge- 
maehe  aianee  nuin  nit  ringender  arbeit 
Lanz.  8684.  wie  in  die  minne  twanc, 
die  mit  sime  herzen  ronc  Pass  Ä".  41, 
40.  von  der  sQche  bürde,  mit  der  er 
fW^fieh  rioge  da»,  106,  39.  swie  dia 
aOehe  mit  gewalt  vesticitchen  an  ir 
ranc,  die  sie  herte  ein  teil  belwanc 
das.  297,  9.  der  slime  zerret  sich  in 
dem  bondi  od  in  den  gemihten,  aO 
nun  awmr  heret  ndt  aalem  bonch  ode 
loiit  rufPet  ode  vaste  ringet,  sich  sehr 
abmüht,  arzneih.  Diemer  iM.  alsus 
rang  er  ob  im  die  naht  50,  wie  gleich 
erwäkU  werden  soff,  Aroel/e  er,  in 
peinUcher  ungetrissheit ,  %cas  er  thun 
sollte,  die  nacht  hin,  W.  Wh.  71,  1. 
dä  Wirde  und  t^re  ringet  Frl.  334,  8. 
ringen,  atriton  din  beidin  din  bmui;  er 
haben  naht  nnde  tac  KS.  2,  183.  b. 
si  rangen  niht  wan  nmbe  den  tAt 
Parz.  17,  8.  ringen  umb  ein  niuwe{ 
krenzel  MS.  1,  33.  n.  —  md  aeeiMo- 
fja.  da;  er  ein  einirfc  rangi  Dtaner  96, 
10.  r^^  die  anm.  einander  ringen 
Diut.  1,  397,  JicA  fest  drücken  atu 
Hebe.  2.  sireben  nach  etwas,  mit 
aaetrengnng  y  mal  nMAe  aw  nmii^mi 
«leAen.  der  ie  ndch  st.Tten  vrOiden 
ranc  Waith.  13,  25.  sit  man  nieman 
siht  näch  vreadeo  ringen  das.  112,13. 
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die  n^h  fröiden  rnnjfcn  das.  114,  35. 
wie  wir  nkch  irea  dö  rangen  das.  85, 
M.  da|  d«r  ttp  nick  Imker  liebe 
riofel  diä$.  47,  6.  damfteh  ringet  ma- 
nic  mnn  Iv>.  108.  vil  starke  ranc  dar-  5 
ndcb  ir  tnuot  das.  74  vgl.  deu.  159  u. 
387.  der  ie  nach  froawen  wSIca  echein, 
le  raw  nde  Boeh  Uiot  Aw.  162.  der- 
efteh  ie  ranc  min  herze,  wie  >vol  ich 
da^  erworben  han  Mb.  Z.  Sl.  7^  dö  10 
rang  er  n^cb  ir  minoe  das.  96,  4'. 
em  »olto  weder  dei  Boeh  der;  aA  er 
ie  etrer  d  a  n  n  e  n  ranc ,  $6  nioae  ie 
m^r  in  wider  twanc  Trist.  901.  wan 
sie  muot  und  sin  gedanc  üf  die  reise  15 
üwle  rene  Jfeinr.  Trkk  2358.  eb  er 
jukk  hvhem  prise  raec  Lwi».  krevif. 
68.  8wer  hö^et  unde  ringet  näch  sinen 
kUren  tropfen,  der  mac  vil  gerne  klo- 
pfen, wan  er  fliu^et  im  engegene  g.  20 
»m.  1353.  dervAok  ni  lenge  reue  ata 
moot  Bart  42,  3G.  ringen  node  stre- 
ben Engelh.  251.  näch  keime  strite 
wellen  si  ringin  rUtertp.  831.  —  dar- 
■Aek  er  kerle  e*re  mit  Ketigen  we-  25 
gen  me  Pm$$.  K.  156,  9.  der  got 
OBgekAmm  ist  unde  mit  unrehle  ringet 
lud  utiieai  Irebline  defaein  rebt  erbiu- 
tet  ipee.  eodL  93.  im  kiken  freedee 
riagee  1^.  lobg»  58.  —  ^eftdrl  Ate-  80 
her  pwee  Up  stn  (Christf)  zürnen  rin- 
get, des  s^le  unsamfle  dinget  Pan.  1 1 3, 
23?  Benecke  vermtUhete,  es  bedeute: 

rmgen  stn.  das  ringen  y  das  be-  35 
mühen,  das  streben,  sin  tugenthafle; 
ringen  die  sancscbuole  erdächte  Pass, 
K.  210,  19.  ewer  ie  laot  dn^  meiste 
ringen  nftch  got  und  der  wisen  rAt, 
der  ist  der  edelst  in  der  well  Teichn.  40 
263.  durcb  unser  ringen  vinden  liej  er 
sieb  in  jimers  solde  FrL  KL.  14,  5. 

bemgc  aie.  Mmwimde.  eiwil  a^r 
er  behielt  alles  das  er  ie  beranc  wene 
erden  siben  vuo'^e  lanc  Alexander  45 
7275.  ein  mündel  rul  bät  mich  be- 
twangen,  da;  mtn  kene  tet  ger  keru- 
gm  MS.  1,  26.  b. 

crrinpc  stv.    mit  ansfrengung  ge- 
tpmnen.  dia  spil,  diu  bie  bat  errungen  50 
diB  Slfiidei  kBBt  m.  E.  72,  4'. 
•veBfle  er  de^  eniag«!,  d«s  er  den 


ewtvel  wären  wei;  Trist.  13804.  deB 
8 ig  irringin  Ludu>.  kreu*f.  2038.  dei^ 
burgetor  ii  errungen  pf.  Kmamr.  11,5. 
swie  wir  de;  erringen,  da^  wir  dich 
der  briageB  «rm.  U.  im  i$$9b.  318» 
24. 

geringe  «/e.  eiir  Semami  rtn^ea. 
febdrf  Ateker  mObt  ich  deai  kkee  ge- 
ringen, drückten  mich  haussorgen  nicht 
au  boden,  /tr.  110?  swa;^  man  mit  in 
geranc,  sü  würfen  si  drüf  ir  gespotte 
Posa.  K.  308»  32.  eie  «es,  der  nie 
näch  ^reB  Bad  fMiden  gertBe  MS.  % 
27.  b. 

üborriiigc  stn.  überwinde  mtt  an- 
Urengtmg.  der  goisl  ok  defli  Tleiecke 
swanc,  wand  er  deB  Up  Akemae  Fsse. 
K.  193,  69. 

fiBfrxrestm.  ringer,  kamp/er,  einer 
der  sich  abmüht,  palestria  ringere  sai- 
bmHL  14,  62.  peleslrilas  eis  riager 
Diefenb.  gl.  199.  rlnnimme  .sprirbit  Ja- 
cob abö  vile  alse  ein  ringer  oder  ein 
Übertreter  »igst.  126,  19. 

rin^^iing^e  sti»f»  peleeter  eki  riegnag 
Di^mh.  gL  200. 

niitnn{]piin{i^e  stswf.  coliuctatio  ail- 
ringun^  gL  Hone  4,  232,  45. 

genne  sfn.  rangeM,  BswikeB, 
Ureben,  min  anot  ud  eDer  atin  ge- 
rin i  durch  dienest  ze  einem  herren  stit 
Engelh.  404.  t>gL  die  anm.  üf  den  s5 
höhen  lue  stooot  vasle  sin  gerinc  AU" 
«•HS  427.  derkf  stttOBl  eller  sbi  gerine 
troj.  bL  40.  b.  welch  gerinc  in  aller 
beste  irle  Iw.  1 82.  liebe  ist  ein  also 
saelec  dinc,  ein  also  seleclich  gerinc, 
dw(  BiemeB  ta  ir  1^  kftt  tBgSBde  noeh 
6n  Trist.  188.  sin  gewerp  und  sto 
gerinc  der  ist  umb  erostlichiu  dinc 
das.  10461.  si  k^renl  allen  gerinc  an 
gttot  Bmi.  126,  22.  nkek  t5ie  wwm 
ein  gerinc  Flore  S.  2356.  dl  kl  ed 
ist  min  gerinc,  da^  der  vil  guoten,  der 
vil  werden  werde  scbin  al  diu  stvte 
min  frauend.  322,  10.  und  stät  ouch 
demldi  ir  geriae,  de;  si  de;  top  der 
wärheit  irren  gar  SUv.  3581.  darndch 
slunt  aller  min  gerinc  altd.  blL  1,  .'^l, 
76.  den  nie  sin  lüne  äf  kein  gerinc 
gevBorle  dnrek  ein  pris  bejagea  FrL 
213,  3.9gL  dU  mm,  de«  die  arkeil 


Digitized  by  Google 


RINGE 


715 


RINNE 


Terdtrb  nich  ir  ood  tl  der 

Pas$.  K.  III,  45.  s5  ist  nibt  anders 
ir  fierinc,  dan  da;  einer  des  andern  dinc 
traht  aod  wigl  Teichn.  313.  e;(  köret 
•Hco  sliMa  ftriM  «  tritgcn  w4«  n 
kflndekeit  eotm.  361,  8.  9^  fira§m, 
41,  262. 

raogetipo.  ringen,  mit  angestrenr/- 
itr  ftra/l  lael  Ate-  mmd  kerben e gen. 
vgl  Schmeller  3,  108.  Ditfmb,  g. 
wörterb.  1  ,  237.  mit  minen  armen 
nagen  ich  alda  beguade  Uätü.  2,  5, 
Sa.  IVO  ir  all  wmm  rnfw  da;  bares 
ftb  beres  in  frradea  apraag  fimdgr. 
1,  336,  30. 

ran^i^en  $tn.  das  rangen,  ringen. 
mit  armen  manig  rangen  ich  di  b«- 
gwide  M  mäUer  ^,  137. 

gcraii{]pe  sm>.  balge  wtidi  herum, 
betrage  mich  unschicklich,  ton  gro- 
bem Hebesgetändel  gebraucht.  vgL  ich 
rtif  e.  alt  di  witt  mit  jungen  linlen  vil 
gerangen,  die  dir  niht  /e  niäze  wellent 
sin,  du  wirst  an  dem  schaden  übte 
fonden  MS.2f  75. a.  vgl  gerenge  u. 
9Twn*  wnsrv*  «• 

widemug«  am.  ipirfara<la<  Mleb, 
sträube  mich.  tgl.  Schmeller  3,  108. 
er  sprach:  ir  stl  f^ernn^en!  er  begunde 
widerrangen.  du  £u  gie  im  der  wer 
Bmtb,  147%  a^i  ite  mm. 

geranc  •/«•.(?)  «in.  (Atr  gerange?) 
das  ringen.  aldA  er  siech  unde  kranc 
sAcb  denn  löde  bäl  sin  {die  h».  sinen 
«.  dar  kmrmmgeb^r  fdUekHA  ainii, 
9^/.  im/0ii3  giranc  teamung  174.  CT 
aacb  die  Hute  sterben,  jfcemerifcbe  ver- 
dtfben:  da;  eracbrable  im  selten  den 
fidaac.  all  leben  dftMe  in  gMt  giranc, 
ar  winde  attai  llbaa  kraft  wwe  imner 
werbaft  da$.  590.  so  wirt  senfle  sin 
geranc,  d  a  er  mit  der  6  hAl  das. 
1100.  ZiemtMn  fuhrt  d.  welsch,  gast 
M  134^  b  M  «Md  aMllr  4m  wort  aU 
alaa.  «m/. 

ger«n^  stn.  das  sich  hentmbal- 
gen,  herumdrängen,  vom  verliebten 
kmtn  gebrmidU.  0^  ieh  ri»f«  «•  ick 
mnft.}  ar  ud  Regenbart  h.int  mit  den 
irlben  ir  gerenge  Nith.  Ben.  beitr.  2, 
379,  3.  Nith.  H.  bl,  23.  vgl.  Waith, 
üb,  8.  firauendienH  352,  11. 


■icfaranc  adj^  ekur,  der  etttmi  im 

Schilde  führt,  dem  nicht  &u  trauen 
ist?  gehört  das  tcort  hieher?  dann 
märe  es  eig.  wohl  einer,  der  einer 

äugen  lässt ,  ohne  es  doch  mi  verra^ 
then.  ir  maeren  helde  guote,  nu  schaf- 
fet iuwer  boote  allenthalben  unib  da; 
ber.  inidal  aian  iaeb  toe  wer,  da^  iat 
10  schade  Wd  schemelicb.  des  lät  iucb, 
helde,  an  mich.  Hagene  ist  ein  n&cb- 
ranc  man :  si  beten  uns  anders  nimmer 
Hb  der  alele  kommen  aö  nlbea  BUero^ 
8334. 

15       {ferunge  stf.    führt  Ziemann  noch 
auf  aber  es  gehört  tu  gern  begehren: 
des  magen  gerange,  das  knurren  im 
Wft«,  s.  0.  I,  «34»,  43. 
Rii«NK  RUi  MWBH  «nrainu«  et».  Ordf  % 

20    513.  1.  Ton  der  bettegung  von 

ßüssigkeiten  oder  in  flüssigkeiten,  rin- 
nen, ßiessen,  edMmmem  Cdadb  «Ana 
eigene  thätigkeit).  diu  «tat  flf  eime 
berge  lit  und  rinnet  darumbe  zeiner  slt 

25  diu  Tiver,  diu  durch  Käme  gAt  Mai 
207,  36.  da;  wa;;er  Nilus,  da;  ft;er 
dem  Paradla  rinnsl  adreA.  /dkrA.  4^ 
3').  Muot  unde  wa;-i^ir  rtinnin  ß/,  .sfnor 
siton  spec.  eccl  5fi.  füle  fuihle,  diu 

30  dem  boubet  r\unt\  ar*neUi.  Üiemer  k  IL 
von  der  rinnoMieB  eolen  Am.  oA?/. 
Tiir  die  rinnenden  veicbplätem  ifos. 
PVlll.  da;  bhiot  durch  helme  nider 
ran  Nib.  Z.  338,  4^.    den  pfeffer  also 

35   hei;  er  gd;  im  «Hier  alii  Mllilae  \M%, 
sin  ougen  im  varkrnanaa ,  da;  si 
dem   kopfp   im   runnen  Heinr.  Trist. 
5298.         loufe,  e;  klimme,  eij  sliche, 
strebe,  e;  rinne,  e^  flieste,  e;8webe 

40  Ifsai.  437,  36.  —  si  (din  vrovve) 
kom  in  einer  .stille  in  die  Tiver  srPriin- 
nen  Mai  t8U,  35.  des  selben  m.lles 
ran  bern  üutfrit  Müllers  büa  üf  der 
nideni  bragy  m  Siriek  in  dar  anakt 

45  kkiwof  wOrek.  Jahrb.  70,  23.  ran- 
nen oiich  des  selben  mAles  die  mUlinen 
se  Zürich  alle  enweg  um  an  ewö  das. 
70,  36.  —  fAmrtragen:  amsfUenen, 
ausgehen,  mttttmmen,  ei;  so!  von  dir 

50  C^va)  rinnen  ein  wiplicb  cliunne 
Diemer  9,  16  Courier  hiess  es  ähn- 
lieh diu  warft  lol  von  ir  fliegen  das. 
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9t  10).  2.  mii  tidmr  rinnenden 

Rüstigkeit  bedeckt  sein,  wir  8ft7,en  unde 
waben.  leider  vil  uahöbe  uns  wac  sbdI 
Smftw  !■  «Merai  ««ole.  leliiCTe  rm- 
■M  dm  wep|M  von  bloote,  dor^  er,  uns  5 
des  Werkes  wante  Serval.  2884.  unde 
rinoent  im  diu  ougeo  aruteib.  Diemer 
Ornt.  3.  Mcft  9om  mätnr  6«. 
wegung,  der  iiMiMdU»  umd  thiere, 
gebraucht,  laufen,  rennen,  dö  die  10 
schar  «esamene  runnen  Sertat.  2037. 
weo  er  zu  forders  ran,  dö  man  die 
iNUf  fewm  Berh,  trtj.  1611.  er  b»- 
gnnde  dannen  rinnen  das.  1997.  die 
erde  mohte  crbiben  von  rinnen  und  von  15 
fallen,  in  einer  tchlacht,  das.  4349. 
sie  boftudra  rimwo  ade  traleii  da$, 
7460.  Ul  dem  rinnen  ourh  gescharh, 
da^  der  rristnin  vilin  g^nüc  Jerosch.  Pf. 
49.  a.  man  sacii  manchen  man  rinnen  20 
Karlmeinet  272,  18.  Rölant  Bebaotdar 
m  doi.  366,  67.  voi  ms  sO  bmo^ 
er  rinnen  das.  3!»8,  40.  dö  hie:^  er 
ii;Uh  ime  rinnen  das.  518,  35.  dö 
vuaden  si  cnbiunen  die  grimmen  lewen  25 
liiaeB  dn,  AVI,  38.  aMir  sUi  ros  m 
das.  412,  44.  —  irans.  wie  der 
narschalc,  untriuwen  vol,  umb  gitekcit 
stfl  eigen  verlös  und  euch  mnost  sinen 
llp  rinen  enweg  ft;  dea  ludea  30 
clat.  5099.  4.  mit  adMrbialprdpo- 
eiHonen.  die  /nhere  in  ane  runnen, 
traten  ihm  in  die  äugen,  Genes,  fundgr. 
%  66,  39.  darambe  im  dicke  und  dicke 
dia  ovgen  Ober  rawwD  TheophÜ.  191.  35 

—  sö  ist  noch  pilliclier,  swem  sein 
g-ut  von  der  vrnise  des  gie^^enlen  wa^- 
jers  wirt  entragen,  da;  er  daj  behabe 
init  iaiaem  aid^  awA  er  ej  viade  oder 
swä  Af  riaBe«tarA«i^asie288,  40 
antreibe,  angeschwemmt  werde,  dä 
rinnet  äfe  der  sunne  in  vil  micheler 
adhOee  Diemer  5,  28,  geht  auf.  dö 
der  ander  morgen  üf  ran  Sertat.  3410. 
wie  üf  runne  ein  lieht  das.  2231.  von  45 
dir  ist  üf  gerunnen  der  sunne  des  reh- 
ten  glaube  713.  —  der  trache  spilde 
owle  aaibe  raa  Karimamet  478,  6. 

—  dft  ran  ein  bach  oles     ^ ,  ent- 
sprang, spec.   ecd.  24.    diu    bluome,  50 
dia  dÄ  ü^erunncn  ist  das.  101,  auf- 
goftmgm  kL  II  da;  ü^riaaea  da;  dar 


inne  ist  arsneib.  Diemer  J.I.  da;  die 
beiden  dar  ü:^  mnnen  Karlmemet  349, 
60.  —  er  bat  in  vär  rinnen  Katbn. 
513,  47.  A  begoadea  atqiliBa  «ade 
drüben  und  ouch  zuriaaea  ffer6.  5193. 
prafTen  munich  vnd  nunnen  mit  den  leijen 
ztto  rannen  Karlmeinet  245,  9.  ü  tnxt- 
aea  irea  berbergea  ivo  da$.  93,  57. 

beriaae  tl«.  rmnend  bededtm, 
beide  blnnt  iinde  swei?,  hAte  si  beraa— 
nen  gar  Erec  4499.  mit  bluote  berna- 
nen  was  alle;  sin  gewant  Nib.  Z.  299, 
adt  bhwte  fie  betaaaaa  der  aide 
Hildebraat  das.  352,  7^.  di  scar  lac  a 
dem  blute  gar  berunnen  pf.  Kuonr. 
154,  2.  si  vielen  alle  stunde  mit  blaote 
beruaaea  dtu,  170,  34.  dia  wiiea  arit 
bluote  beraaaaa  StrvaU  2888.  sich  an 
die  bluotbrunnen,  von  den  ich  bin  be- 
runnen Pass.  76,  89.  mit  swei;  und 
mit  bbiote  Wittiob  aOre  beraaaea  was 
Alpk.  247,  4.  —  paetinsdty  mitamer 
rinnendem  ßüssigkeit  bedeckt  werden, 
des  herzen  vlöt  zu  nugen  vlö;^,  die  im 
die  Wangen  begö;  und  die  brüst  liberal, 
die  in  voa  sebcrea  bcraa  Kmrkg,  21, 
107.  da;  im  sin  liebte  prflnne  adt  ploote 
gar  heran  Gudrun  1418,  3 

enlrinne,  enrinne  stv.  die  formen 
dieses  Mrftaais  sind  nickt  an  aefteadaii 
von  cnt-trinne  ahd.  anttrunneo 

Graff  5,  532  und  unten  III,  95.  al, 
da  auch  die  bedeutung  schÜessÜck 
mssaumnenfäUt.  höchstens  dürfte  wum 
emgem,  dose  dia  Mepiele  akaa  t 
nur  SU  ent-rinne  gehären  könnten, 
ich  verweise  daher  auf  trtn.vk  ,  wo 
der  artikel  en-trinne  bereits  vorUegL 
eiis  iiiiiijyw  Biiiiiiiii  iidlerea  siajinfti 
für  mhd.  ea-triaae  taf  mir  mm  dar 
silhentheilunff  in  einigen  hss.  %u  ent- 
nehmen, vgL  Wachem,  in  d.  teitschr. 
f  d.  a.  7,  146  «aai.,  «mI  iek  hegm 
die  übertaagang  (im  Widerspruch,  wie 
es  scheint,  Warkeruagels  ansieht, 
vgl.  die  neueste  aufläge  seines  Wörter- 
buches^, dass  weitaus  die  meisten  mhd. 
btitpieh  wem  cniriaaea  «mar  liaaea 
gehören  und  dass  das  wort  hier  we- 
sentlich aufiunehmen  gewesen  wäre, 
einige  beispiele  mit  eigenthimlichem 
gebramk  «td^M  Mar  imc*  machge- 
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krm§m  wtrdmt.   dl»  «taoiMy  dt; 
dir  enraaM  0mm.  ftmdgr.  2,  33,  27. 

ir  vihe  was  in  nöten,  sine  mohten  in 
eolrinnen  exodus  Diemer  139,  17.  siae 
■ngw  UoBco  eilriuMi  4a$*  160,  5 
1.  iiht  mugen  wir  entriniieo,  die  beiden 
ubirwinden  das.  161  ,  26.  81  wolten 
entiiADeai  karte  daime  gähea  das.  162, 
33.  ettieh  worden  wnd,  «llidi  «Mi»- 
neu  w»ek.  jahrb,  55,  14.  doch  enU  10 
ran  grhi  Eglin  von  Toggenburg  das. 
62,  27.  Salatin  mit  not  entraa  Ludw. 
kretuf.  6935.  VjfL  M6.  1,  16.  b.  u. 
4a§.  1,  M.  b.  «9«f.  86,  20  «.  Am. 
233,  19.  dä  inne  ist  enrauen  ein  15 
wuocher,  da/,  nimmer  zerg^t,  entsprun^ 
gen,  spec.  eccL  103.  der  Uc  eiir«D, 
90rgieng,  doi.  63. 

abeatnHcn  adj.  pari,  npoflil« 
abentrannen  sumerl.  52,  1 9.  20 

unentrunaen  oof;.  pari.  noekmiclU 
emtgangeu,  mcAl  am  afnnAr  an  Ml- 
gekem.  ich  bin  luentninDea ,  iek  km 

12.  25 

errinne  sto.  jfo/^  urrinnao,  aujAw- 
/b^,  nwjriUn»  mi/jyflttn.  von  dir  iit 
imuMn  der  lilje  Dimer  72,  6.  %gl 
die  anm.  du  bist  gUch  dem  suDoen, 
von  Kazarelb  irruiiDeu  fundgr.  2,  144,  30 
23.  dnnen  nw  der  fnnne  end^et 
unde  errinnet  Diemer  362,26.  —  »ich 
erhub  ein  rinc  umbe  die  sonnen,  do  si 
was  üf  ermnnen  Maria,  fundgr.  2, 
200,  19.  —  mit  etwas  beronnen  sein.  35 
•i  erkratit  ir  1011011,  da;  si  den  plao- 
tes  er  ran  gesta  Roman.  107. 

gerinne  stv.  1.  mit  noch  er- 

haltener ursprünglicher  bedeutung  der 
präp.  ge,  Umfe  muamme»,  gerimM.  40 
din  fer unnen  ouldi  ist  trockin  nmiaift» 
Diemer  G  II.  2.  ausgehen,  ab- 

Miaame»  QvgL  ich  hone  nr.  Q.  ich 
tOfhte  . . .  ob  iak  Uiit  gewinne,  din 
warlt  nm  onr  geriooe,  «fa^  dn  si  ir-  45 
trenchest  Diemer  13,  23.  3.  lau- 
fen^ rennen,  er  aoi  können  wol  gerl- 
ten,  snell  üf  und  abe  gesilzen,  wol  ge- 
dnüteo  ond  geiinicn  rütonip.  675,  4. 
IB  Nestor  er  gersn  Ilir6.  Ir^.  1422.  50 

überrinne  «Je.  1.  trans.  rin- 
nend goM  bedecke»,    der  selbe  mau 


■H  blnole  dbetroaneo  den  wne  kCrt 

bin  vider  leseft.  823,  24.  2.i$Urans. 

mit  etwas  rinnendem  gam  bedeckt 
setn.  unz  da;^  er  aller  pluotes  überran 

^«SlO  JIOBNNI.  56. 

uniberiune  slv.  rimttmd  umgeben, 
nmd  umher  bedecken,  swenne  si  hal- 
ten an  der  sunnen  und  mit  swei^  sinl 
ttsibeninnen  Keller  7,  30. 

wername  «10.  isijriiMien,  «idk  /li»rf- 

begeben,  entschtrinden.  unt  als  diu 
wölken  \errinneal,  die  storne  aber 
brinoent  ServaU  651.  diu  dnl  isache 
am  manscian,  dar  Jaifr)  din  grient  als 
loup  und  gras  und  verriat  als  ander  is 
Teichn.  90.  —  sich  verlaufen,  da; 
dich  bAt  gebliwen  der,  der  sich  h&t 
varmnan  her,  da;  iat  air  ienar  leil| 
so  ein  kitty§Umf9ii§t  Aarf,  €lf9gof* 
1144. 

zerrinne,  zerinne  sie.  awatoan 
ilarrMHien,   ausgehen,    anfassen  an 

1.  persönlich,  nur  höchst  selten,  sd 
da;  cborn  zerinnel,  sö  ist  das^  vihe 
sldere  furebrikbt  Genes,  fundgr.  2,  60, 

keU  des  chomea.  dO  was  an  ir  zerun- 
nen  alle  freude  üf  erden  Pass.  1 32,  84. 
hieher  durfte  man  omcA  üehen,  wenn 
tmf  den  »ekreiber  oarlass  wdre  din 
roa  idnt  uns  verdorben  nnd  splse  le- 
looaen  IS'ib.  Lm.  1577,  2.  die  gern» 
tesart  U.  das  original  haben  der  spt» 
se.  2.  unpersönlich,  vgl.  Gr.  4, 

239.  mit  difo.  der  parsa»  «.  fan.  dmr 
tacke;  lauerer  kann  auch  aus  dem 
»usammenhange  ergänU  werden,  er 
forbte,  da;^  ime  zenione  Genes,  fundgr. 

2,  62,  13.  dO  ioi  vUe  nAch,  beksmke, 
laran,  des  si  praehten  6  das.  65,  1. 
swenne  dir  min  zerriniH^l  llartm.  büchl. 
i,  410.  der  ie  herzeliep  gewan,  des 
im  dor  oAeh  saroooe  dn$,  %  17.  idi 
Tirhte,  da;  mir  des  guotes  ode  der 
tnj^e  ode  beider  zerinne /v.  290.  in  was 
des  lages  zerrunnen  Nib.  Z.  245,  3*. 
das.  320,  3^  mirn  zerinne  miner 
friooda,  io  wirdat  erbcH  arkaot  Am; 
26,  1^.  diu  gluot,  dä  er  inne  brinnet, 
sd  ime  des  libes  zcrinnet  Hahn  ged. 
57,  29.    Sit  mir  der  spise  zeran  das. 
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1^  €4.  4n(  in  ier  tprleW  toimmwi 

Wlf  Wj^^a^  3024.  dö  in  der  spere 
ftr  aeran  das.  fi6fi7.  da/^  dir  liie  zuo 
nna  serinae  maht  unde  triuwen,  iois 
im  fü  6mi9  m4  mm  immM  «Mid  5 
•MüilMt  da;  du  ans  lA^est  hun- 
g'er»  ande  dnrsles  verderben  mys/-  344, 
'23.  der  selben  Ukl  ouch  mer  zeran  trL 
383, 15.  Mt  in  («o  /ttr  «och  wiwMi) 
niht  zeriDBCB  Hätü.  1,  91,  60.  er  bor-  10 
got  vil,  sö  im  Eerrinnt  narren$ch,  78^ 
23.  v^/.  »ocA  Scbmeller  3,  104. 

iBiK€iiwmCD  a(^'.  pari,  da;  «» 
tt  «in«  jire  des  si  uniemtMO  (dir 
»pfse  nnd  der  rosset  Gudr.  '257,  3.  15 

al>f>rlrinpc  adj.  entlaufen,  ein  ab- 
riniiec  munch  er  hie;  Pau.  K.  228,  3. 

MMM  mtf.  Ufo  modk  hmO»  «.  «dko» 
gothisch  rinnft  %tlfUi^^  ahd.  rinna 
Grfl//"  2.  519.  .«^ein  ^'r  niml  zuo  als  20 
der  lairo,  der  under  ainer  rinnen  lit 
Swdkmm,  im  kut,  915,  8.  mitrtmdk 
wmm,  kommt  vor.  ti,  dir  flö^  d«r  rime 
•ller  irenAde  Htanei  294.  —  canale 
rinne  sumerl.  36,  6Ö.  cannale  rinnen  25 
INif0M^  gl.  58.  vm'  den  bnumen 
iFÜi^m  ein  rinne  #HL  MWcA  8,  4. 

tempd rinne :  wie  dn  nlte  tempel- 
rinne, da;  dirh  der  Uufd  fuere 
von  binnen  Mone  altd.  $ckmup.  $.  30 
137, 049;  oll»  elM  feMe,  wokl  «ip- 
onym  mit  tempeltretc,  da»  ebenda 
945  (febraurhl  trird:  kkekmtlimfmwm. 
vgl.  ich  rinne  »r.  3. 

tliiotriaiie  mb/.  «jM  vom  ßmie  36 
9k$deitete  rina«.  Miiendinam  emens 
cum  piscina  et  eum  aqvaedurtihiis.  qui 
vulfariter  flutrynne  dicuntar  brüm^er 
»tudtr.  322.  Sehen  »,  403  arklärf 
tßnmtfftmdtitB;  mber  4a$  MgekradUe  40 
beispiel  beteeist  nichti  dafBr:  auf  der 
Saale  in  den  iluthrinnen  Und  aaf  dem 
gao&en  wehr  und  dämm. 

rinnclin  stn.  eine  kklm  i'ixe.  nn  46 

si  .sich  hAnt  bereitet,  dar,  wn7;7er  darin 
geleitet,  mii  rinneiin  durch  den  grie^ 
Mii        99,  23. 

MMMle  f«f.  ahd.  rennila  Qraff  % 

619.   tpratantarn  mnlischiutele  vel  ren-  50 
nele  sumerl.  36,  71.  mühlbetUeL  vgl, 
Ihut.  3,  153. 


MNIIE 

stens  rante,  rande,  sire.  golh.  akd.  rann<- 
jan,  rennjan  Graff  2,  517.  A.  Irans. 
rinnen  machen.         i.  von  flüsstgkei- 

/teA«  rennen  ntrA/  ^ftfdH  Ml  «NT- 

de«,  rf}f.  aber  ich  berenne.  2.  ron 
anderen  bewegungen^  laue  laufen, 
M«dk«  Imifeii,  jage,  tnibo  Mi,  4mm 
ektfuek:  reiten,  wa^  hilfel,  da^  aaan 
trsegM  «iel  mit  snellem  marke  ren- 
net, rennen  tasst,  SpervogeU  MS  fr.  20, 
8»  dM*  tenfel  roüe^e  in  rennen  durch 
shiea  vabchMi  üft  Smdumm,  63, 
jagen,  verfingen  (vgl.  unten  III,  42*, 
37)  oder  reiten?  wir  kunnen  ros  ren- 
nen, reiten,  HelbL  1 4, 34.  aö  wU  onch 
ieb  in  renneo,  4mm  «att  «mA  foft  üm 
besteigen  W9ken,  RekA,  9.  314» 
645.  vgl.  anm.  s.  373.  »wer  anjre- 
aemtin  jungiu  roe  unkunde  vOrte  rennet 
#H  409>  8.  der  rowe  ligm  Mir 
töaent  töt,  ad  a^re  worden  ai  fcmt 
Karl  78.  a.  B.  sehe  in  bor  in  tranig 
eig.  nur  mit  ausgelassenem  object, 
ähnUeh  rüeren  u.  noch  heute  spfengen 
«.  4^ter  MI04  moek  •/!  mÜ  htken 
wmrkmden .-  r<>i7en,  raMie»,  letUeres  «r- 
sprÜngUch  lu  ro5s,  dann  otMrA  C^^^ 
Aaum  scA<mmÄd.3  e«m  der  eigenen  Aeaae- 
^iMjr  gebrmtekt.  nül  aibeahMdert  Mm- 
nen  kom  er  für  li  ffeffml  iVü6.  Z.  205, 
3^.  wir  haben  nnaem  vinden  da  her 
nich  gcrant  das.  245  ,  6^.  oich 
deM  kinege  nMd*«-  aad  mmHo  Ib 
atner  licheriieft  IWaf.  9269.  im  der 
selben  stunde  quam  Marke  gerant  suo 
dem  gevelle  das.  3451.  der  warlman 
wider  rande,  da  er  sine  gesellen  vande 
Mmi  114,  91.  nra«  di  Ua  Ahu 
212,  27.  r^;.  Alph.  21,  4.  di^  aleh 
dem  Pride  Salatin  uns  in  die  herberge 
renne  niht,  tote  auch  riten  vom  feinde 
Udmm  angriffe  gebrmuM  wird;  tmim, 
krmuf,  2442.  er  renMt  if  si  nnd 
aluoc  81  nider  das.  4494.  er  rante,  der 
vfaide  rotte  er  brach  das,  7211.  in 
die  fecrberge  er  woH  des  Wniben  rin 
gMTUit  ifa».  787T.  fmwt  er  mmIct 
vcrte  qaam  das.  7879.  —  Übertragern^ 
dö  Wort  üf  d  <"'r<'  mir  gerant  Pari.  699, 
3.  durch  die  Ireude  ir  was  gerant  das* 
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ISB,  16.  —  eoMiparaik  4m  pärt. 
pßBS.  ^eranter,  gerander  unge- 
stümer,  rascher,  swelch  ir  dA  was  ge- 
randir  und  soellir  dan  die  aodiro  Älkis 
C*,  99.  die  am,  «.  67.  dA  MAb  5 
aioh  «in  geprais  von  ungewiitere  sd 
gr6;,  da;  üf  si  mit  vläge  dö^  i  gran- 
dir  and  1  graodir  andir}  Jerosch.  Pf. 
196.  d.  vgl  die  mm.  —  «•!  aieer- 
Uaipräposilionen.  er  rurt  ifl  naBMehn  10 
ane  Äthi$  C,  105,  vom  angriff  an 
roue.  vgl  UtL  reimchr.  11^18.  d6 
vui  «r  aa  gerant  tod  dri^eo  manneo 
m.  £.  29,  5>.  ob  ä  n  vtirtM^heAe 
würden  an  gerant  das.  1fi5,  7^.  si  15 
wurden  öf  dor  strAy^en  durch  rouben 
selten  an  gerant  das.  179,  7^.  hiute 
ieh  in  an  raade  Mb*.  VWilL  1942.  wa» 
ich  die  finde  an  rennen  Alph.  94,  4. 
HO  rnnten  si  in  beide  mit  cllenthafler  20 
haut  das.  349,  4.  au  ranleu  si  d4 
beide  den  vil  Menea  degcn  dM.  489, 
1.  mehr  beispiele  finden  mcA  01190- 
führt  bei  Pfpiffpr,  das  ros  im  altd. 
36,  8  fg.  tibertragen:  ich  bin  gar  oft  25 
gerennet  an  .  . .  icb  noU  ea  doch  ein 
wodg  ftriiea,  «4M  kai  eimem  emgriff 

ttHf  mich  gemacht,  hat  mich  zu  be- 
stimmen gesucht,  narrensch.  104,  50. 
vgL  die  anm.  er  lie^  schrien  eusamne  30 
ein  vil  miebd  ber  und  weaen  ein  wi- 
derwer  gegen  den,  die  u  f  ranlen,  rou- 
beten  iinde  branten  Pass.  K.  310.  '27, 
feimiUch  angrtffen.  di  wUe  er  in  dem 
bode  berade  anme  rande  JeroidLPf,  3S 
65. dl  vären  für  gerant  vi!  unknn- 
der  geste  IS'ib.  Lm.  1235,  2.  dennoch 
aö  rennet  maneger  Tür,  bricht  wie  ein 
»ärassenrduber  kertor,  Waith.  26,  22. 
da^  er  gar  aUea  biaielaobara  nil  bdle-  49 
keil  vor  rennet  MSH.  3,  41?.  aber 
nicht  hieher  gehört  nach  meiner  an- 
sieht tiie  von  Pfeiffer  hieher  gezogene 
aiaMa,  Jeroiek  144.  d:  er  raata  bia 
beslt  den  Littonwin  vor  da^  pfat,  ik  si  46 
durch  ein  enge  stat  zwischen  8<^en  md- 
stin  ztn.  —  Nestor  quam  zno  gerant 
Bfetb.  9n^9  18SS.  Pbfliloas  aiK  dca 
ifaMa  aa  raale  das.  5585. 

gcrennp  sfn.  das  gelaufe,  dg.  ge-  50 
jage  (^denn  es  ist  tu  pferde  ver- 
Mtehen").   in  des  gerennea  snelle  wart 


der  TO«  Mbiaaeiie  wnat  Jmroaek  Pf> 
119.  G. 

bercnne  s«n.  1.  mocAe,  das$ 
etwas  mit  einer  flüssigkeit  beronmem 
leird,  aiaela  aan,  tf6erfj«8aa.  leb  wU 
mit  miner  hende  den  guoten  Balswen- 
den  (name  des  Schwertes)  in  sineme 
bluole  berennen  pf.  huonr.  132,  7. 
9gl  dh  MM.  «.  Karl  50.  a.  danaabe 
wcileat  al  aertlea  die  bluoaMa  aad  da; 
gras,  mit  blunte  wol  berennen,  da/,  e'^ 
muo;  werden  mi  roseng.  Gr.  978.  die 
aiarteraere  aint  gesotea  onde  gebraat 
aad  aiit  Mte  beraat  laamany  1232. 
2.  laufen  lassen,  tummeln,  sie  ritcn 
sich  ermoviren,  ir  ors  berennen  si  wei- 
den Ludw.  kremf.  2648.  3.  tn- 
traiM.  fetOidUidt  aajwi/iai,  aril  Ana^, 
mit  belagema§  iAersiehen.  si  beranten 
mit  stritender  wer  diu  lant  her  und  dar 
Pass.  K.  436,  16.  and  dö  daj  hus 
wart  beraat  Jaroadh.  Pf.  125.  b.  dd 
di  vestin  was  berant  das.  125.  a.  da; 
ich  da^  riebe  hete  herant  und  diu  ge- 
ribte,  Uute  unt  lant  Keller  1 97,  7. 

dürchreone  stov.  me  nenhodtd. 
■i  darehsAcblia  aad  darcbraotin  (jm 
rosse')  die  gegeadla  Jeraeds,  Pf. 
125.  a. 

entreune  swv.  entUmfe.  wxr  er 
daaaea  aibt  ealraal,  er  bette  ia  bei^ea 

geblaut  Herb.  troj.  1995.  vrou  £re 
den  verbennet,  swer  aloie  lobe  ealrea- 
net  Frl.  324,  14. 

crNauaa  etB§.  erraaiMii,  dar^reit- 
»em  okAoletiy  darek  feindlichen  angriff 
erlangen,  da^  tor  si  irrnnlin  £  denn  ir 
kumfl  irkantin  di  beidin  äf  der  vestin 
Jerosch,  Pf.  iA2.  b.  der  baiden  haid>t- 
aiaa  er  derraat,  da;  aper  Madi  er  ia 
in  tu  haut  Suchentc.  4,  Hfif).  der  ^rea 
je^er  hat  derrant  der  manhait  hirs  doi, 
10,  32. 

gerenie  tw9.  1.  laaa  idi  reaae. 
liht  was  sin  Tuo;,  snell  er  zuo  dir  ge- 
rante  Gottfr.  lobges.  48,  8.  beide  si 
genanden,  zesameue  si  geranden  Eneit 
ß.  324»  40.  da^  WMweta,  der  ktaaa 
BMa,  aad  unser  vriunt  einander  aa 
geranden  nndc  stachen  Lam.  3375. 
2.  was  gerinnen,  ist  ii  QAtiS  eiter}  aU 
i:^  gerennet  sl  unde  aint  vlecke  dar- 


Digitlzed  by  Google 


mm  ne 

iDoe,    sö  ist  diu  gift  vod  linderkem 
blaote  artneib.  Dimer  OL 
fiberrame  «m.      1.  mU  ßßuig' 

kmt  überronnen  machen,  übertjiessen. 
so  Ziemann ,  doch  fehlt  mtr  eui  bei-  5 
j^pttfi.       2.  sich  rennend  über  etwas 
werbrtitem,  rmmmd  überlaufen,  «frer- 
fallen,    da;  lant  hernde  unde  Obemil- 
neiulf  Jerosch.  Pf-  175.  c.  dö  er  sich 
her  abe  mit  dem  roube  wanle,  di  diet  10 
in  fibmante      denelbeo  gegenöt  das, 
121.  d.  zu  Landau  seit  der  «^ren  ftuol 
die  veint  eins  nachles  überranl  Siichenw. 
8,  133.    dä  wart  der  degeti  uberraot 
mit  vierzig  spie^eo  sft  zehant  das.  18,  15 
935. 

noderrenne  swv.  sich  gegenseitig 
anrennen  beide  si  sich  underrau- 
4en  Lan*.  6367.  —  für  uuderrenst 
HeOL  4»  930  aif  mm  Pfeiff^er  CmU-  90 
$ckrifl  f.  d*  a,  6,  471)  vohl  mit 
redU  Cdes  reimes  wegen)  underxnst 
vorgeschlagen,  sonst  müsste  sich  un- 
derreaaen  Mentenf  iieh  mit  femd- 
Uehem  angriffe  eine  saehe  aneignen  25 
Qvgl.  sich  underwinden) :  ob  du  dich 
des  uiiderrensl,  dai^  dins  fehlen  berreu 
ist,  des  schündet  dich  diu  valscher 

TCrraUiCtwo.  l,irans.intereludere,  30 
reitend  versperren,  si  sprenglin  der 
Uge  Stare  und   vorrantin  iu  die  Tart 
Jeroeek.  Pf.  103.  e.       2.  reß,  sidb 
reitend  verirren,  falsch  reiten  ^  felU- 
rennen.    S'*>  verre  hate  ich  mich  vor-  35 
rant  graf  Huod.  B^^  4.   tgL  die  amn. 
des  res  truoc  harte  swftre,  db  soo  hfit 
er  sich  verrant  Ofml  B,  6,  97,  4.  ich 
Iwt  nAch  den  hunden  ze  verre  mich 
verrannt  da$.  fi,  7,  3.    wer  sich  ver-  40 
rant,  auf  untcegsamen  boden  gerielh, 
dem  tid  da^  roa  Stedba».  4»  376* 
ob  sich  verreineB  woH  da;  her  da», 
A,  382. 

volreDne  swv,   gam  bis  ans  siel  45 
remnan,  lOck  wd  er  alsd  sprach,  dar 
firsla  vol  raste,   mit  tjost  er  stach 
das    manifchei  heidea  nider  iMdes, 
krevnf.  4145. 

zerrenne  tna.  %errinnen^  »erflies-  50 

3|  100.  i4r»  er  iie  bfaoMt  (.der  §mh- 
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fei  die  Seelen'),  schiere  er  sie  leren- 
ael,  ri  triefeot  hin  durch  die  gluol, 
ab  da;  wachi  dnreli  dei  bkrtal  tool 

Hahn  ged.  47,  70.  e^  was  ouch  dibt 
der  chrellige  bli ,  den  die  liuvel  zeran- 
teu,  da  mit  si  cboileu  ujade  brautea  ir 
neifler  wiffduiiraii  Am.  6%,  48. 

MUM  »tf,  was  die  etilch  gerinnen 
macht,  coagulum  renn  lab  gl.  Mona  6, 
252.  vgL  SchmeUer  3,  100. 

reiiBel  sf«.  coagulum  /Mlrt  Zia^ 
mann  aus  Dasypod,  an, 

renusckif  Cn/irrensfA.  rorr.  16), 
rennseil,  rennegewant  s.  das  »weite 
wort. 

die  rosse  wu  besorgen  hat.  oft  ist 
es  =  böte,  auch  wohl  kundschafler. 
reooaere  si  für  Sauden  Mai  118,  39. 
dO  aprach  eia  reMMsre:  ich  wci; 
rehten  maere  Hettl.  15,  30l.  die  ren- 
ner  wider  quamen  livl.  chron.  10699. 
swa^  si  kleiner  knaben  fiengenl,  die 
bebnoben  ri  bt  ia  am  renani  a<rf> 
jahrb.  90,  14.  —  mcI  oon  pf erden 
gebraucht,  fugax  renner  Cetn  ros$) 
»eitschr.  f.  d.  a.  5,  415.  egL  Pfeiffer 
d.  ros  i.  altd.  3,  8. 

TÜrreuuere  stm.  eorreiter,  w- 
remurt  Vorläufer,  dö  klmen  (Be  vir^ 
rennaere  Helbl.  1,  385. 

reancrlin  stn.  em  kleiner  renoer. 
•^JL.'  ein  junges  rcMeribi  wart  owb 
lidig  gelo57.(>n,  wand  ca  ein  Unt  vns 
Clos.  chron.  79. 

reale  stf.  hieher?  für  rennede? 
•pi  0^  675^  der  lamf,  dar  gang. 
die  Sterne  gAhent  nAch  ir  rehten  renle 
Mart.  89.  du  ßrmomente,  an  diner 
renle  sunne  unde  man  unde  sterne  gäa 
Pass.  in  der  Germ.  7,  286.  in  der 
alte  rette  saoh  mm  in  dem  coBYente 
Kunsberg  einen  brOdir  stn  JereeeL  Pf, 
H).  b.  die  trossel  schlug  irs  Schnabels 
claff  als  uff  der  quiot  iu  die  octa^ 
herwidenifflb  aO  was  ir  laoff  in  dys- 
pent,  durch  sölich  rennt  prach  sy  ir 
melodey  Hätil.  1 ,  28,  49,  vom  schnel- 
len herauf-  u.  hinunterbringen  imd 
rennen  im  getange  gebraucht. 

nm«  »m,  (ßmk  *tf.  t.  «.}  9$L  Qr. 
%  264,  seftsiiir  matt  MM.  «.  »tf» 
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9gl.  Or.  2f  199.    lauf  eines  fiimety 

sein  bette;  quell,  back;  canal ,  gra- 
ben y  rinne,  tgl.  Frisch  2,  122.  a. 
ein  bruDDc  springet  drunder  ...  ze  al- 
les itlen  ist  sin  mos  lAter  ab  eio  cri-  5 
stalle  Flore  S.  4466.  eins  mäls  ein 
WB^^zer,  da^  was  gr(\^,  n7,er  sinem 
runse  fl6^  und  nam  ein  verren  umbe- 
swttf  Bon§r.  77,  %  si  liefen  von  des 
bichet  nins  Slnrl.  17,  38.  si  begerten  10 
wa^^ers  runs  l'ass.  K.  fi(!3,  2'J.  die 
baclimeister  sollenl  une  uulerlass  guet 
iorg  haben,  dass  der  statlbaeb  sowol 
tages  ab  nachtes  in  der  statt  bnfe; 
wniin  es  not  \s\  (!on  nins  subcren  und  15 
tum  \v(*iii(rstpn  alle  wiiclicn  einCsSt  durch 
alle  gasten  richten,  d^mil  unrat  möge 
hinweg  gellOsst  werden  M  Sehen  2, 
1335.  diu  vrowe  sich  sö  s^r  begiV^ 
dn/,  pin  nins  bi  ir  vlo^  kröne  bl.  135.  a.  20 
toH  Maria  heisst  es:  der  güete  und 
der  gnftden  runs  gtt  von  dir,  Iteiserinne 
g.  sm.  534.  von  binote  muose  der 
nniTPr  vi!  manegen  nins  gewinnen  Conr. 
Iroj.  bl.  103.  nu  iüt  din  runs  \er.swalt  25 
MS*  2,  244.  a.  er  ist  mit  tugcut  ge- 
vlo{{en  in  vier  mosen  her  nnd  dar 

Fuss.  113.  f).  da/,  in  nilil  kiinde  wi- 
derslan  sitier  wi^lioile  nins  flau.  '245, 
42.  aas   des   cugeltou  niht,  du;  30 

wir  sin  in  der  snnden  mos  FrL  327, 
16.  nn  wir  hin  verlorn  vil  ande  vil 
der  ansen  nach  ungclückes  runsen  Pass. 
JT.  254,  92.  der  genäden  höhe  QaUo 
fem!)  vom  ist  durch  nnser  snnde  ent-  35 
sUn  dos.  401,  12.  er  .sprach  ze  ime 
in  reiller  wisbeile  runs  das.  63(5,  61. 
fi^  «  ren  runse  2,  231.  a.  näch  der 
minnen  ronse  Eckeh,  bei  Sehen  2, 
1335.  ' —  wenn  sy  ahgaack  haben  an  40 
Wasser,  so  sollen  sy  dem  pache  näch 
g^n  —  als  üfl  ein  ninsz  dävon  gat, 
darauf  ligen  5  U,  tcasserrinne  y  Gr. 
m.  3»  732.  nnd  sol  man  ouch  den 
runs  («(Ten  lAn  das.  1,  334.  die  45 

glusse  traines  Dar.  1,  232.  —  riinsl: 
kuDSt  Georg  4006.  dO  sprengt  er  lü- 
fin  In  di  mnal  (olio  femS):  «begunst 
Jeroteh.  Pf.  181,  b.  :  begunst  das. 
87.  d.  :  gunst  das.  8,  b.  der  geiiA-  50 
den  ruii.>>t  ebenda,  o  wie  rehlu  w^  dd 
tuot  der  süodea  ruost  mit  rüe  Pass. 


117,  55.  da:^  wa^a>  het  sich  aO  sire 

engo^^en  unt  sfnen  runsl  sö  gar  vrr- 
lofTen,  da;  e^  da;^  alte  gemuore  alle} 
nider  geworfen  bete  Roth.  pred.  75. 

ranne  akä.  mnsa  sif.  egL  Grmlf% 
520.  sichere  mhd.  beUfHele  liegen 
mir  nicht  vor. 

aüeruust  slm.  s.  o.)  u.  sif.  fluss- 
bette,  ern  widt  wilse  noch  hnnst,  diche 
viel  er  b  die  ahrunst:  swä  er  des  fiu- 
res  wart  gewar,  dä  Ue{  er  eich  in  den 
eit  Sertai.  3132. 

blnotrans,  bluotnmnt  sfln.  (?)  «. 
tif.  bhttßusSf  bluf fliessende  f  blutige 
wunde  (^doch  ohne  knochenverlelzung'). 
vgl.  RA.  (529.  da  mile  er  {Cfirislus') 
an  dem  crüce  oucb  streit  mit  grüben 
ndlen  genuoe.  swie  er  den  sie  se  hAse 
tmoe,  doch  go^  er  manige  bluotruns 
Pass.  I.'O,  37.  —  ist  da;  ein  mnil  mit 
zurissem  gewaut  und  pluetruns  chlait 
....  ehbit  si  aber  In  snrissens  gewant 
und  An  pluetruns,  s4  ArAui.  sldtr.  s. 
357,  41.  sö  ein  man  einen  eil  gelo- 
bet vor  gepichte  unihe  unbillicbe  wort, 
roufen,  slageo,  scheiden  adir  blutrunst 
kulmer  rechi  2,  38.  mit  slahene  nnde 
roufene  äne  bluotrunst ,  doch  so  dass 
keine  blutige  trunde  wird,  freiberger 
stdtr.  s.  2b U,  XLIX.  von  bluotrunsi 
Cdto.  eon  bfaiotmns  sl/.},  din  Ine  reeh- 
liv  wATen  geschieht  atircA.  richtebr.  21. 
er  warp  n*n  h  \ro\ven  gunst ,  dä  von 
er  mauic  bluotrunst  C:guust3  empbieoc 
eo/ocs.  278,  30. 

bluotrans  eü,  vgl  ob  aber  er^ 
der  den  manlslno  empfangen  hAl,  bluol- 
runs  erscheint  heitnb.  handf.  274,  wo 
freilich  auch  das  Irans,  erscheinen  ge~ 
meint  sein  kmm,  da  die  As.  et  «.  ai 
nicht  consequent  scheidet,  aber  auch 
bei  Scherz  I,  170  bieten  zwei  bei- 
spiele  das  adjectio:  du  sihst,  da^  si 
vil  nihe  blnotmnse  aint  worden,  imtf.* 
machet  ein  barger  den  andern  Unot- 
runse  mit  gewa-Tneter  haut. 

erruns  s.  urriins. 

geraott  HteM.  coagnhun  gemnti, 
bet  2ieMflnn. 

rcß;pnriinsc  stf.  röhre,  durch  die 
der  regen  ablcutft.  tgL  Sehen  2, 
1284. 

46 
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■pnnnuis,    spünaenoMt  «in. 

milchßuss;  sumen,  ping^iiedo  in  mn- 
nilla  suis  (Z)or.  f ,  236).   so  Ziemann. 

üfruiis,   iifrunst  itm.  stf.  anf- 
ing, von  dersnnoen  Afituisl  Obraiwl)  5 
anz  an  ir  underganc  Hart.  177.  des 
endekristc-s  urrun^it  da».  208*  ttfmnst 
und  anevauc  das.  231. 

AfWinte  alf.   do$$Me.  9^  Man, 
208.   sehe  gegen  der  annnen  ftfranse  10 
bei  Scherz  1.  TiS. 

arrun»  iu.  spater  errunsXj  stm. 
dtr  on^iHtt,  der  sirom;  die  wasser- 
rmutt  twnidammg  aam  bemdeeam. 
die  urrunse  undpnden :  torrentes  iniin-  IS 
daverunt  fundyr.  I,  396.  a.  itt-m  t-in 
errunss  ist  ze  AfTlioUren,  wenn  si  dä 
ntlt  wellent  wetsren ,  sA  toi  dner  dem 
andren  ansagen ,  und  weler  da^  nüt 
tfeli,  der  ist  Tervailen  1  ^  (rr.  id.  IQ 
t,  83. 

A;niiis  Hm.  der  ausfluu.  wenn 
•beff  dise  wise  »n  dem  fi:^runse  des 
willen  und  der  rninne  übt  «met  SckdL 
bei  Scher*  1,  78.  25 

wa;;erruo8  «Im.  fiuss,  back,  so 
Xiemmm  okme  eilai. 

runsciin,  riinsoltii  stn.  kleiner 
ftuss ,  bächlein  ,  quelle ,  rinnlein.  I;\ 
mir  in  daj  herze  min  ein  vil  kleine^  30 
nnsello  von  dtnem  bmmiea  rinneD  Bati. 
348»  18.  dM  bss  eim  sichle  werd 
ein  sarh  und  i^ss  eim  rflnsU  werd  ein 
bach  Harrensch.  71,  20.  > 

ninaec  adj.   ßienend.   ein  rinne,  35 
diu  die  würze  er^iu^^et,  nuwie,  sefHo 
unde  vin  Frl.  KL.  3,  .'i 
RIKT  s/n.    ahd.  Iirind,   draff  4,  1171. 
fL  rioder  (skinder,  oft  bei  Jeroschm) 
da»  rHuL    boi  rind  voe;  o.  38,  8.  40 
er  CLucas)  warl  sIt  pcschen  iinder  den 
vier  Vellen,  da,^  er  ei»  rint  w.Ve  Die- 
mer 275,  12.    der  gutes  sun  ruoble 
enterben  an  dem  heiligen  erbte  durch 
nns,  dAmite  ist  er  gebenmä^^et  de«  fude  45 
»pec.  eccl.  132.    aller  guoten  sinne  ein 
rint  Waith.  123,  35.   te  bove  bin  ich 
far  eowiht   dl  etftn  ieb  ib  ein  ender 
rint  Suchenw.  31,  41.     di^müetic  vor 
dem  esel  und  vor  dem  rinde    Waith.  50 
24,  27.     da;  sin  zins  6ä  solle  sfn, 
rinder  schAf  nnde  swtn  Trist,  15936. 


sehlfe,  rinder,  swin  JerosdL  Pf.  77.  b. 

euch  snllenl  si  kein  nunne  norh  kein 
rillt  nilit  absiahen  noch  uf  (iion  meran. 
sldtr.  417.  ir  vihe,  swia  unde  rinder, 
le  hfleten  da».  428.  da^  merke  U 
den  rindern,  diu  sint  Iruckener  nalflr 
und  sinl  diu  kelber  viubt  arzneib.  Die- 
mer  f  VIII.  wirl  da»  der  wagen  viir 
dia  rinder  gAnde,  afia^a  tw  ßew 
ilatsif  egL  J.  Grimm  ^ur  tila  Conrad* 
archiepisc.  Sahh.  s.  2'28  bei  Joffe, 
gesch.  Deutschi,  unter  Conr  III  s.  14. 

rintscbar  (JUeher?\  rintvieiscb, 
rinderdidb,  riiiderhurte  t.  da»  wmeUe 
wort. 

Icnierrint  stn  nn  rtrid ,  das  ton 
dem  hofherrn  beständig  erhalten  ^  d. 
L  nadk  dem  lade  darek  eim  ^eitlke» 

ersettt  her  dm  muss.  tgl.  RA.  593, 
wo  auf  die  aion.  Boica  10,  500  (f. 
j.  1346)  u.  II,  45.  46  Co  ;.  1253) 
verwiesen  wird,  egL  das  tat.  raeeee 
perpelnae. 

iiuTrinf  s/f?.  meerrind,  ein  rind, 
wie  es  Jenseits  des  meeres,  im  osieUf 
•n  Atiem  idenn  daAin  oder  dock  tm 
oöOtem  de»  otlem,  wie  de»  Sarmee- 
nen,  verlegen  es  die  nieislrti  hriitpiele^ 
rorliommt.  irelrhes  thier  tthrr  ge- 
meint istf  lässt  sich  schtrer  sagen^ 
kaum  der  eiepkasit  (dodi  ogl.  unten}, 
rgl.  auch  oben  merohse  0^0  noek 
Karl  104'  himutufügen  war:  den 
wagen  zugen  vor  dem  here  dan  zwdo 
etarfce  merohten  grö^,  die  nu»  vil 
vaste  besld;  mit  gewesen  und  mit  wen- 
den), besonders  trerden  sie  genannt 
als  iugthiere  der  wagen,  auf  welchen 
die  keiden  des  ostens  ihre  faknen  an" 
gebracht  haben,  statt  der  %akmen 
stiere  des  nbeudlandes.  rrjl  R.4.  263 
fg.  cnrroschen  giengen  druiider ,  die 
zugen  dä  besunder  gewdpende  memo- 
der  IK.  in.  352,  7.  merrinder  n 
db  menten,  diu  die  carroschen  /.uQ^en. 
swen  die  gole  dar  betrugen,  die  danU 
wärn  gemachet,  des  geloube  was  ge- 
flwaehet  da»,  360,  24.  sinen  got  Ma- 
chamet  der  vogt  von  Bdbil6ne  bell  4f 
einen  karrast  horh  gesetz.t,  den  zugeo 
merrinder  Emst  4692.  vgl.  das,  4787. 
II.  W.  Grimm  ms  Atki»  s.  63.  vor 
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mtner  schar  der  wUcd  sol  mao  mer- 
rindcr  triben  vil  mit  garten,  diu  drl 
karn'ilschen  ziehcnt  mit  vanen  wol  ge- 
rlchet  Tilurel  H.  3635,  3.  foca 
merriod  coc  o.  40,  30.  ob  wir  nuch 
ftische  Mnte  in  den  kiln  vinden  inder, 
die  gewesen  sint  merrinder  Emst  3376. 
starit  i'if,  tiut  kinl,  und  hinl  din  mer- 
riiit,  da;  e;^  dir  niht  enlloufe  Orendel 
1352.  an  leitlerer  stelle  Ueht  kun 
vorher  0342)  für  merriol  helfant: 
da^  er  dA  maofle  vaDen  mil  helfant  und 
mit  allem. 

8lc|>^erint  stn.  schlachirind,  schlachi- 
tieh.  ahd.  siegihrind.  <7ra/f  4, 
1171.  and  weites  alle  wochen  ein 
iteniuwe?,  sle^erind  e^^en,  da^  bete 
Golelint  Helmbr.  1291. 

Sfrffierint  tM.  vgl  Gr  äff  4,  1171 
pascualis  hos.  ein  apt  sol  ze  Dom- 
hain fif  dem  widemehof  oder  nf  sinem 
hof  ain  swaigrint  und  ain  vasebwio  hÄn 
Gr.  w.^  1,  374. 

Arrint  fUn.  mierodktA  pktoeenu 
urriiit  gl  Mone  7,  595.  bubalns  urint 
das.  8,  39"J.  urus  iirind  rnc.  o.  38, 
101.  dä  vdhten  mit  grimme  mit  griu- 
Itcher  stimme  wiseote  und  ftrrinder  /«. 
25.  vil  Wisent  und  Arrinder  Türk. 
Willeh.  13r».  c. 

vascirint  stn.  wchtstier.  daj  er 
ein  niitzneb  vasdrfart  habe  se  sebiekende 
ze  miltem  Menen  ander  die  berl  se 

0.  Gr.  ir.  1,  nfi. 

wuochcrrint  stn.  luchtstiery  cgL 
wnocherstier,  woocberswin.  der  mey- 
ger  sol  bin  ein  nntsber  wncberrind  von 
st.  Jörgen  untz  zu  sannt  Johonstag:,  und 
gieng  das  .<<elb  wncherrind  icmand  ze 
iichaden,  der  soh  mit  dem  recblen  gern 
dss  dem  stnen  triben  Gr,  w.  28. 

nndcra*rc  stm.  akA  brindi- 

rSri  (trnff  4,  1 1 7'2.  so  zu  verstehen 
ist  bubulus  ridderere  sumerL  37,  30. 

rinderin  oi^.  mon  rind  ^ärig, 
WM  tftm  l^stanmend.  bovinum  rin- 
derin sumerl.  31,  79.  rindrin  neisth 
deot  sich  müelich  anneib.  Diemer  f  VlII. 
vgl.  das.  fXI.  von  rinderlneD  patem 
da$,  ML  rinderlnio  milcb  tfot.  MtX, 
von  rindcrtnem  bluot  das.  01.  nim 
rinderin  nare,  mit  rinderloem  marge 


das.  P  III.  äi  sullent  uuch  eira  iglichen 
se  konfen  geben  ein  halbei^  stfleke, 
swdcber  leie  e;  si,  äoe  rindrhiej  alelne 
meran.  sladlr.  418.  zwAn  grö^e  lin- 
5  derine  scbuo  Orendel  ü71. 
Bim  s.  «nler  mib. 

urriL  MPO.  m  icb  r!bb,  mederholt  rei- 
ben, rgl.  Schmetler  3,  8.  die  nacht 
verharrt  ich  ganz  hei  ir,  si  schmückt 

10    mich  sn  ir  schöne,  ain  rippein,  kratzen 
da;  ward  mir  von  der  lieben  se  I6ne 
Häl'J.  I,  37,  19. 
Ris  Stm.    der  reis.    yr.  tat.  oryza,  wo- 
für im  31 A.  aucU  riMum,  riüus  vor- 

16  kommt,  na  reyss  Diefemb,  gL  239. 
cgi  d,  AMM.  teys  ist  warm  ande  tra- 
chen  ...  swenne  ab  i^  gesoten  wirt 
mit  hirs,  üö  twinget  i{  gar  sör  ar*~ 
neib.  Diemer  bV.  ein  mnos  von  einem 

20  rlse  mit  manddmikbe  wo!  bereit  Bo^ 
ner.  im  leseb.  846,  1.  wei^e  ris  man- 
delkern  wehset  in  dem  lande  gern  Mai 
51,  29. 

t!s  sin.  pL  ris  «.  rtser.  das  reh ,  der 

25  iuieig.  ahd.  hris  Gra/f  A,  1178  Cpl- 
hrlsir).  dies  anlautende  h  gestattet 
nicht  das  tcort  mit  risan  (^goth.  rcisan) 
uteammmmM^hBy  obwoU  die  bedm^ 
timg  sich  leicht  ableiten  Hesse,  fron- 

30  des  rls  sumerl.  8,  53.  der  vogelaere 
machet  deme  rlse  sinea  huot  spec. 
eecL  144,  10.  ein  sperwer  kam  ge- 
flogen zuo  dem  nest  hindan  üf  ein  rfs, 
dä   din  nahle<ral  i^luont  Boner.  54,  8. 

35  dd  hoert  man  die  nahtei^al  üf  dem  blü- 
enden  rlse  singen  lobellchen  scbal  MS, 
1,  13.  b.  ditt  linde  bei  Of  Ir  rlse  vil 
mangen  werden  gast  Ortn.  17.  diu 
kleinen  voß^elin,   diu  d.'i  sinpent  Mie^e 

40  üf  grüenem  rlse  das.  1,  14.  b.  swie 
die  vogde  an  dem  rlse  nngen  nider 
alder  höch  MS.  1,  145.  a.  des  vil  der 
kwse  im  under/,  rIs,  dem  auf  dem  bäume 
singenden  raben^  das.  2,  146.  b.  von 

45  dem  selben  bonme  ein  rb  Pass.  JT.  266, 
41.  nu  ganc  mit  disem  rise  den 
paradlse  und  pflanze^  in  die  erden  das. 
266,  45.  buch  an  dem  kriuze  starp 
der  berre  zuo  der  ndn.   ein  rls  ent- 

50  sprA;,  th%  ArAn  sebAne  vnit  PH,  29  t, 
6.  sich  flaht  ein  drivalt  rts  üi  eime 
gsnsea  aste  altd.  bl.  2,  132.  —  si 
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wurdeo  griultch  gedtg«!  mit  knStldD 

und  mit  riscn  das.  799,  ßT).  swer  daj 
niht  gclidin  muc,  das^  ein  kint  weinens 
pQac,  ub  er^  Alrcich  mit  eime  ris  umb 
•In  noberilite  wtt,  dem  vir! ...  Teidm.  5 
107.  liebem  kinde  ist  gaot  eia  rb 
MS.  2,  176.  a.  —  do;  er  erhangen 
würde  Üf  ein  ris  Herb.  2826.  man 
verteilte  Im^  leben  odI  stnen  pris,  unt 
da:^  man  winden  soll  ein  rl.s,  daran  im  10 
stcrbi'H  wurd  erkant  Porz.  5,»7,  '20. 
swer  mir  schade  ao  miner  frunwen, 
dem  wflmeha  idi  des  rlses,  daran  die 
diebe  nemenl  ir  ende  MS.  1,  18.  b. 

—  iili  sitze  in  dime  gewalte,  du  bist  15 
min  übersle/,  ris  Ortnit  44,  2.  diu 
Mione  slie;^  üf  tu  ir  krefle  ris  Pari. 
390,  30.  vgL  Grimm  m  Vrid, 
53,  16.  RA.  241.  wie  getar  ich  s6 
gevreveln  ander  dIme  rise  Waith.  26,  20 
5  (ßcqtter?   tgl.  Lachmanns  am».}. 

—  überlragm:  gnionel  mtner  md- 
den  ris  Win$bekin  6,  4.  der  barmunge 
ris  Suchenw.  2,  83.     bliiendc/^  roson 

rls  Gfr,  lobg.  40,  5.     si  ist  miuer  25 
wimne  gwr  ein  Uieode^  rts  MS*  % 
126.  a.   mannes  schmne  ein  bldende 
ris  Parz.  195,  4.    er  ist  miner  früideo 
ris  Massm.  heilr.    102.     vgl.   Gr.  4, 
724.  —  da}  von  des  edelu  Stammes  30 
saht  bdctaa  ein  akd  söe^e  fniht  ... 
da;  in  wxre  dan  bekliben  stnes  ge- 
hlehles  ein  ris  Ehernanl  743,  reis  am 
»lamme  des  geschlechtes.  Cüt^^tcr  was) 
getrinwe,  wb,  kiiisch,  sahtic  ris,  ge-  35 
borsam  etc.  M.  ML.  3,  6.    egL  W» 
Grimm,  g.  sm.  XXXIII.    da;  künec- 
Ucbe  ris,  düvon  sich  io  tiljen  wis  der 
götUche  bluome  want  alid.  bL  1,  374. 

bemsinris  Um.  Aesenreu,  saicAl-  40 
rulhe.  rücrcn  mit  scherfen  bcsemrisen 
Pass.  55,  23.  diu  sill  und  diu  besera- 
ris  das.  107,  11.  man  rucle  besemris 
hervor  beide  seharf  und  nAwe  Pom.  K. 
188»  34.  man  brAchlc  scharre  besem-  45 
rb  und  bp(^on  sie  vilirn  das.  342,  10. 

buckclris  stn.    die  verüerung  um 
diB  hmekd  des  $chUdes.   vll  stein  mit 
sunderscblne  wArn  verwiert  durch  köst- 
lichen pris  alumbe  Af  diu  buckeirts  50 
Pari.  741,  10. 

beUeriH  sin.    vgL  Martina  270. 


himelris  sin.    ktmnUteher  wioeig. 

wo!  dir,  ß-ebhiomte;  liimelris,  da^  du 
p-ovüehse  üf  erden  ie  g.  sm.  64b.  du 
biht  duj  blüeode  liimelris  Gfr.  lobges. 
Z,  5.  wol  dir  geblnomle;  bimetrli 
Manier  MS  IL  2,  257.  t.  oticA  f. 
sm.  X.WIII,  22. 

Käriulelris  stn.  du  (ßaria)  bi»t 
ein  icSrfofeIrfs  und  ein  muskfttbiuome 

g.  sm.  >'3S. 

kolbeiiris  stn.  zircig,  den  man  ah 
kalben  verwendet,  hei;  in  komen  in 
tören  wfs,  se  banden  tragen  einliolbeo 
ri>  Hr.  TriML  2480. 

lolieris  sin.  ehrenzteeig ,  ehren- 
kranz  irgl.  utilen  olri>l.  die  bluo— 
mcu,  uut  deu  da^  ^elbe  luberis  uoder— 

flöhten  ist  in  bluomeo  wb  IWsf.  4645 
(kurs  norler  war  dafür  guagß  Idr- 

rwi). 

niaiidclrit  tta.  itceig  cum  mandel- 
bamme.  und  wuohsen  dich  gewinne 
dl  Vitien  unde  mandclrb  Sngelh.  5233. 
—  3Iaria,  bluot  des  m:indc!ris,  der 
maoiia  ein  voller  schrin  SIS.  2,  173.  b. 
meftr  beispiele  dieses  betuges  auf  die 
Jungfrau  Maria  bei  W.  GrhmOy  g.  $m, 
XXXI  n,  21. 

iiHMiMiris  s/h.  ein  im  vionat  Mat 
getriebenes  reis,  diu  in  tempiu  bluule 
sam  da^  meienrb  tnot  Af  üehtem  bonme 
MSH.  3,  341.  a. 

ölrls  stn.  öhweig,  kram  ton  öl- 
iweigen.  bi  dem  ölri'se,  als  die  juoc- 
lirowe  flfe  truoc  Pom.  JT.  138,  20  ;  eor- 
Aer  war  es  gemmtU  ein  grflene  kren- 
lelln  von  eime  ölboume  das.  137.  28. 

paloiris  stn.  zweig  com  palmbaume. 
er  solde  Ak  tragen  des  &iges  palmeoria 
liadm.  kreuif  6100.  von  dem  |»ara- 
dtse  wart  ir  br&bt  dn^  ptlmrb  Pasc. 
122,  73. 

pliropliris  stn.  pfropfreis.  surcu- 
los  fropFrls  «MRerf.  18,  II.  arbnscah 

prophris  das.  45,  27. 

wünschelris  s/n.  trfiris(  lielruthe. 
miaue  ist  der  güetc  ein  maudeinuj  und 
aDes  lieiles  ein  wflnseheb'b  Irt^,  bL 

16.  bIs6  blüct  üf  erden  da^winsehd- 

rls,  des  himel^  leMe  in  lammes  wfs: 
Altissimuü,  der  krippenkuabe,  quam  uns 
mit  seufle  berabe  Georg  41.  b. 
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risel  s/n.    kleines  reis,  zweiglein. 
dem  lia^e  nn  dn/,  phat  warf  er  von 
loube  ein  risel  Heinr,  Trist.  4317. 

blaeterisel  Um,  blühende*  ameig- 
Mn.  ti  brftchen  bitteterisel  von  mm«-  5 
gts  bonmes  asle  H.  Trist.  3401. 

risacli,  risech  stn.    retsich^  hoU- 
r eitert  gebüteh:  vgl  Chr*  %  Z\%  fg. 
SehateUer  3,  129.    die  ^oeeem  «r- 
klären   es    durch  nrbuslnm ,    nrhiisfa.  1 0 
vgl.  fundgr.  1,  3>^H.  n.    si  fürten  unde 
trügen  zu  risech,  hulz  in  den  graben 
Lmd».  kretnf,  2898.  »wer  in  der  In- 
nern fftel  reisech  brennet,  der  geit  die 
selben  bao^e  münch.  stdlr.    VII,  81  15 
(s.  286).  —  virgoltum  riseht  Haupt 
»eiaekr.  f,  d.  m,  5,  415. 
UScn,  MSCnicn  tl.  5.  f.  s.  unter  nASCiL 
RisnioYnK  nom.  propr.  der  gemahlin  h'ay- 
lets  und  base  Heneloydens.     Pan.  20 
84,  10. 

Rtst,  ms,  Min  Co'Ae»  usm),  cnnn 

(neben  ckriskn)  stv.  goth.  reisaa.  von 
unten  nach  oben  oder  auch  von  oben 
nach  unten  sich  bewegen;  steigen,  25 
fatte»,  im  goHt.  hai  e$  nmr  die  er- 
itere  bedeutung,  im  nAd.  überwiegt 
treifnus  die  lelitere.  1.  aufstei- 

gen, emporsteigen,  sich  erheben.  vgU 
goA,  reitan,  oft»,  rtsan,  nord,  rtst  30 
turgeret  tAd.  arrist  surrectio,  Graff 
2,  S.T^.    mA,-/.  rermag  ich  nur  hieher 
SU  iiehen   WaUh.  29,  31:    s6  möhte 
ime  gelüi  ke  heil  und  sxide  and  tre  üf 
rlsen;  «Am*  Lßehmam»  terweiU  mdb  36 
dies  beispiet  unter  nr.  2  —  tiio  rlsen 
(müsste  aber  dann  nicht  für  ime  der 
accusativ  stehen  ?  vgl.  Gr.  4,  862  fg. 
867).         %  mederMen,  nieder- 
faUen^  ter fallen;   mit  Vorliebe   ron  40 
stvckwei^rr .    dann    von  träufelnder, 
tröpfelnder  bewegung  gebraucht  QogL 
riseln).  da;  von  Hoosalviesche  der  ten- 
pleis  von  den  orte  in  eine  halden  reis 
Parz.  444,  "2  4.    s6  brechent  im  die  45 
füe^e,  da/^  er  miio^  rlsen  MS.  2,  225.  b. 
dö  quämcn  ür  si  rtsen  wol  80  Litton- 
vftten  Jeroedi.  Pf,  168.  e.      isl  ge- 
schriben,  da;  dem  kldstere  üf  sante 
Acnt'ten  £rrnl)(>  ein  leil  (»-ienc  mit  ere-  50 
brechen  abe,  als  sich  wol  lät  bewisen, 
wmd     begonde  rbeo  nnd  ssrvaUen 
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her  und  dar  Pats.  K.  118,  84.  ob 
höhe  berge  nnde  velse  risen  MS.  2, 
230.  b.  mtn  dach  ist  f&I,  sd  risent 
nüne  wende  Waith.  25,  5.  sirA  ir  nn 
kieset,  da;  diu  mftre  nieset  und  die 
steine  .«iint  ß-erirn  tramnng  1773.  du 
hAst  die  sinne  min  besio;;en  in  dem 
herzen  dtn;  dia  lieb  diu  soi  niht  ri- 
sen, herausfallen,  Eätsl.  1,  120,  13. 
welche  frdtnve  slrt  in  fier  liebe  kleil 
gen  einem  man  in  slielekeil ,  diu  liebe 
ist  wol  ze  prisen^  lät  si  die  niur  niht 
rlsen,  herab f^lms,  da*.  2,  73,  44. 
swelche  von  der  wArheit  ri.sen,  abfie- 
len, die  solde  man  vers^^ren  Pass.  307, 
63.  —  dia  risende  ör,  rinnende  uhr, 
tttnb.  stdlr.  72.  sft  die  no;;e  ab  den 
boiime  reisent  arzneA,  Diemer  eX.  er 
schulet  Hute  in  da^  grap  houfen  wlse 
als  die  bim  von  den  boumen  rirn,  wanne 
er  überzttec  ist  Teich».  291.  a.  vgl 
Pan.  80,  2.  nan  sach  die  ringe  rtsen 
sam  s\  w.-eren  von  strA  fw.  200.  man 
sach  den  heim  rlsen  nnde  anders  stn 
Isen  als  e;  von  str6  wxre  geworbt 
das.  246.  dA  sarte  er  in  da;  Isen, 
da;  in  befände  risen  die  ringe  nider 
üf  dar,  gras  lescb.  649,  4.  des  reis 
ir  scbiilgesleine  verhoawen  in  da;  blaot 
Kib.  Z.  338,  5'.  da;  golt  begande 
risen  von  den  Schilden  üf  da;  gras 
Wigal  3535.  die  ringe  begunden  rlsen 
als  c7,  w.ere  ein  darre;  strA  <fa5.  5113. 
die  ringe  rirn  als  ein  glas  das.  10952. 
die  belne  von  in  nider  |iren  rdil  abA 
gar  teige  piren  frauend.  93,  11.  die 
brosemen,  die  von  sime  tische  risen 
mgst.  265,  3.  sine  brevem,  die  ab 
steen  tisebe  riren  leys.  pred.  3,  2. 
ich  sach  onch,  da;  die  rAsen  risen  df 
veyAl  nnd  uf  ^rüene;  gras  Hätzl.  2, 
57,  58.  üin  loup  ist  geneiget,  nft  riset 
e;  beide  US,  1,  9.  h.  hride  griset, 
Ar  die  riset  tafles  yü  das.  t,  203.  b. 
die  ritter,  die  man  sach  rlsen  öf  da; 
velt  troj.  bl.  104.  vgl  g.  sm.  1095. 
>—  diz  ist  der  solt  vil  angnot,  der  von 
den  Aren  riset  Fem.  K.  10,  73,  dar 
von  der  ehre  abfällt,  den  sie  brin^ 
p;  risp  ftf  dich  der  sreldcn  Infi  Silv. 
1389.  rise  dir  golt  alsam  der  snA 
MS,  %  174.  n.  M;  uns  dtn  bammle 
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risen,  in  unser  herte  e}e%^n  Frl.  410, 
11.  hieher  teird  ton  Lachm.  auch 
WolUL  29,  31  C<-  o  )  gebogen,  hilf, 
miller  ^ot,  da;  zuo  mir  reis  der  stie- 
lten tutende  kern  le%eb.  'JlS,  28.  dA  5 
von  mac  dir  gclücke  und  heil  zuo  ri- 
sen, 6«»  Schmeller  3,  130.  —  wir 
getarreo  nienwr  von  ont  gelefen  da; 
gewant,  i  da;  e;  wirt  als  alt  erkant, 
da^  e:^  uns  selbe  rlsel  abe  Barl.  161,  10 
9.  da^  da  riset  neben  abe,  daz  ist 
niht  wol  Btmer,  58,  91.  i;  rbeD, 
ausfallen  f  von  den  haaren  gebraucht, 
Martina  12 5.    vffL  Schmeller  3,  150. 

3.  den  pflüg  umstünen.  hieher?  15 
weDD  er  umb  geert,  s6  sol  er  risen 
aad  widar  enwcf  hren  Gr.  «p.  1,  119. 
dass  einer  mit  einem  geriseten  pOng 
da  äff  und  nider  Torn  das.  1 ,  117.  ein 
bawig  sol  sin,  da^  einer  mit  einem  20 
gerisselleo  pflüg  da  mag  fareo  das, 
1,  92. 

entrisc  slr.  etitfnUe.  und  lä^  ouch 
dir  kein  arge/,  worl  enlrisen  MSH.  3, 
350.  b.  81  liefen  oiht  ealnsen,  her-  25 
okfatttn  mm  bammt  wa;  in  eht  wer- 
den moht  Boner.  id,  14.  wil  mir  ir 
gnäd  entrcisen  ?  Hdizl.  5,  1 2.  wie 
im  sin  wort  were  entrison  mit  lüge 

aller  virheil»  dost  er  gelogen  hätte,  30 
Pom.  K.  19,  71.  enlrisen  den  an  si 
Cdie  wiHne)  nam  ^ar  Adame  Sampsone 
in  ir  zilen  MS.  2,  h.  Ziemann 
eUiert  noch  troj.  78.  a.  dö  entrcis 
^  C»o  m  tuen")  mir  von  dem  bette  al  35 
^  diu  wat,  di^  ich  bette  gdeit  ttbcr  mieb 

Ls.  2,  339,  89. 

gcrise  s/o.    was  ich  rise.   jft  ge- 
rfal  sd  tU  niht  dir  in  den  bnosem 
da  wvncit  HML  4,  230.    swie  vaste  40 
der  regen  nider  go?,,  dn^j  nie  kein  raher 
darin  gereis  Sertat.  1855.    nu  si  dea 
apfel  lie  Ak  valleo  und  gerisen  troj, 
Ml  11.   dA  nieman  niht  mir  ino  ge- 
legen mac  nodi  di  niht  gerlicn  mnc  46 
le  vluste. 

zerrise,  zerise  s/o.    *erfaUe.  als 
ich  se  pniver  gar  lerir  Servat,  3514. 

rise  stf.    ahd.  risi,  erhalten  in 

loiiprise  stf.   abfaü  des  lauhes  im  50 
herbst j  herbst,  oclober  Qvyl.  Wallr. 
49).    tgl.  Schmeller  3,  130.  lobreis 
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scenopesia  noc.  r.  1 429.  laupreusze 
sceuopheya  Diefenb.  gL  245.  ix  Jar 
und  neben  lonbryssen  Qr.  w,  1,  172. 
«m  sdUie/ser  dialect  mit  erhaUamg  den 
ursprüiKjUchen  n  im  plural:  wer  ouch, 
dii^  ieniiiii  t'in  guot  hell  dri  louprisinen 
in  gewer  unanspracbig  von  dem,  der 
hl  im  sc  kilcben  nnd  se  markt  gtt  Gr. 
w.  1,  11.  wer  güeler  konill  und  die 
inn  bAt  dri<r  loubrisinen  vor  einem  laod- 
adssen  und  nun  ioubrisineo  vor  einem, 
der  nit  inlandf  ist  das.  l,  26.  9gL 
Stalder  2,  159.  Gr.  gesch.  d.  d.  spr. 
85'  (fil'O-  —  lauberhüttenfest.  dit 
was  in  einer  höbzil,  die  da  heikel  laub- 
rus  Pass.  267,  96.  drei  hochzeit  der 
Juden»  die  oelem,  die  plingslen,  di« 
Itnbrenss,  bei  SchmeUer  a.  a.  o, 

vvulcrrisp  stf.  riickfahrt,  rück%ug. 
an  der  widerriso  lugeo  si  zu  ise  über 
da;  knrische  heb  Jeroseh.  Pf.  154.  d. 

rise  oder  riie  slf.   ietwa  dasselbe 

iport  mit  dem  rornufgehenden?')  ab- 
harig,  auf  dem  man  gefaUtes  holi 
her  abrollen  lässt.  tgL  Stalder  2,  276. 
•08  warf  er  in  als  einen  bal  eine  riae 
hin  ze  tal  WigaL  5131.  eio  ctochel 
rise  zetal  ich  lief  gein  einem  wa^ijer, 
da^  waj>  tief  frauend.  365,  31.  (von 
Ladun.  also  mit  teraem  i  on^eeeia/, 
ebenso  von  Wackernagel  im  glossar 
zum  leseb.").  nAch  mir  die  ri.<e  er  lief 
ze  tal  das.  3H6,  9.  jetzt  heissl  das 
tcort  sowohl  die  reisen,  vgl.  SchmeUer 
3,  130,  101«  die  risen,  das.  3,  133. 

rishaldc  Qoder  rishaldc  ?)  Im 
habsb.  urbarb.  s.  das  weile  tcort. 

tenncnris,  tennris  sin.  (jauch  teon- 
rlae  s»f.f  s.  «.)  dos  6elm  aMade» 
assf  die  leime  medargefeJkme  gelreide. 
awenne  er  da^  fuder  an  der  teonCB 
bringet,  su  sol  ein  pröpst  .>ich  annemen 
nit  des  tennenris,  waa  da;^  ein  meige- 
rin  da;  nemen  aol  mu  1,  307.  dfl 
meyem  soll  ein  garbe  aus  gemeinem 
gute  nemen,  und  dar/u  das  tennris,  so 
man  das  gut  in  füerl  das.  1,  304.  und 
•Ol  och  die  temrlMn  nnd  die  nhrich 
län  des  meyem  ein  das.  1,  30.  «9L 
Schmeller  3.  130. 

risel  stm.  das  niedertröpfeln,  das  ne~ 
träufel,  Ihau,  femer  regen,  vgl.  Sialäer 
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2,  275.  min  süe^er  morgentoawic  ri- 
sel  durchbrach  des  vluoches  herten  küel 
FrL  KL  i,  9.  det  toairei  riiel  and 
sin  tufl  orahte  si  des  nilil  fdiabeo  wi- 
der, si  enmuosten  zuo  der  erden  nider  5 
Valien  sunder  ir  danc  lleinr.  Trist. 
1766.  des  Iddes  hagel  und  sin  mel 
Ml.  159.  vgl  Ditfmtb.  golk.  wb, 

%  171. 

risel  (:glsel)  regen.  Martina  58.  lo 
rise  siPfii.    der  tUeder gefallen  isi. 

bctterise  «mi.     der  aufs  bette 

niedergesunkene,   helflagerif/ ,  krank. 
paraliticus  belerise  sumerl.  14,  31.   se  15 
MAslrielit  wart  ein  betrise  gefüeret  üf 
einen  farren,  dee  gebeine  aaeh  mn 
starren  als  einer  kallea  Itehe  Servat.  i 
3180.   durch  rät  si  hhnX  den  betterisen 
Par*.  502,  1.   lihte  vaile  wir,  müelich  20 
kome  vir  ftf,  ab  der  betlerise  myst. 
321,  9.    sö  hät  er  geheilet  die  bette- 
risen und  die  liq-erliiige  Griesh.  pred. 
1,  116.    vgL  das.  1,  124.    ich  wipn 
der  bellerise  lege,  da;  der  noch  bej^er  25 
raowe  pflefe  denn  einer,  der  swinde 
ntch  guote  trabtet  Renner  15148-  der 
herr  zuo  dem  beltrysen  sprach,  der 
lange  jär  was  gewesen  schwach  nar- 
reiweA.  38,  85.     diet  wort  Ut  die  30 
stehende   beieichnung  geworden  für 
den  piirulylicus  Matth.  9,  ?. 

Iiellcrisc  sxcm.    der  in  die  höße 
hinabgefaUenef  der  leufeL  $chwerlieh 
m  riae  gigaa  g^Orig,         nderrla  35 
$tm.  diaboku  bei  Notker,  «.  Gr«/  % 
541. 

risehettey  krankenbetie ;  fehlt  oben 
heim  avetten  loorf«.  wenne  iier  yor 
manche  zU  an  readielle  hatte  geleu  40 

Ludw.  90,  13. 

betterisec  adj.  bettlägerig,  da^ 
da  lam  oder  betterisec  wirst  Berth. 
415. 

b!se  (^oder  rise?)  sire.  aiMi  aA».  ieh  atei  45 

gehörig'^  erhalten  in 

gerise  {oder  gerise?)  sm>.  w- 
kommmt  tiemm,  vgl  Graff  2, 
538  fg»   (stun  s/e.  ich  rtse  wie  ge- 

vnllen  zu  Valien?  aber  man  beachte,  50 
dass  gerise  swo.  u.  dass  die  länge  des 
i  nicht  gesichert  ist.    SchmeUer  im 
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glossar  zum  Heliand  setzt  girisan  an), 
sö  e:^  dem  liute  wol  geriste  C'frerihte) 
Aa&erdkrcNi.  Dieater  180,  7.  er  sprach, 

da;  got  wole  wesse,  welicli  oppher  ime 
geriste  Genes  fundfjr.  2,  33,  7.  tuen 
si,  da;  gote  gcrisi,  da;^  si  chomen  zi 
paradisi  das.  2,  79,  10.  vgl  Docen 
1,  204.  b.  213.  241.  b. 

g^eristec  adj.  geüemend.  virgo 
(lignn  tHuto  Toedere:  geristig  pist  da 
solchemo  gehileiche  Useb.  156,  i. 

OBgertatec  a4/-  migeüememd.  egL 
Doeen  1,  241. 

gcrisllicli  adj.  geziemend,  hymel 
unde  erde  scliuof  er  werde  unde  eliiu 
dinc,  diu  ime  geristlich  sint  Dieiner 
6,  12. 

rIsb  stpf.  u.  stf.  »um  stt.  ich  r!sb.  ahd. 

risä  Graff  2,  540.  ein  herabfallender 
I  Schleier,  leristrum  risa  sumerL  18,  59. 
vitta,  Corona  qua  vincitnr  aponsa,  ein 
reyse  Diefenb.  gl.  285.  die  kopfhe- 
deckung  Ulrichs  als  frau  Venus  wird 
so  beschrieben:  diu  hübe  min  ouch 
I    muoste  sin  vil  guot,  daran  die  söpfe 

mtn  geautcfael  dtowJür  wflren  wol  

mit  euer  rtsen  C^in  was  gnot)  ver- 
bant  ich  mich,  e;  was  min  muot,  da:^ 
an  mir  iemen  solde  sehen  iht  anders 
I  wen  der  oagen  brdien  ...  rehl  ab  ein 
wtp  ich  aalst  ör  einen  pflben  hoot, 
der  was  von  hoher  koste  guot  frauend. 
177,  1.  da;  paece  ab  einem  buoch  ich 
naoi,  verbondeD  gar,  da;  doch  niht 
;  tarn,  der  gr^vinne  b6t  ich;  dl.  dio 
höchgeborne,  diu  sprach  sä  '^ir  snlt 
die  risen  fürder  nemen,  sO  mac  da^ 
pttice  mir  gezemen.'  zebant  do  si  da^ 
woft  gespracli,  die  rtsen  ich  rom  nrande 
I  braoh.  diu  schoene  lachen  des  began, 
si  sprach  'wie  nu  ?  ir  sit  ein  man.  da^ 
hka  ich  kürzlich  wol  gesehen.  wa^ 
danoe?  der  kas  sol  doch  geschehen 
des.  178, 29.  ein  itsen  nah  den  hetai 
sin  er  dä  fuorte,  der  ritter  hatte  de» 
Schleier  seiner  dame  um  seinen  heim 
gewunden,  das.  184,  14.  dar  üf  sö 
leit  er  yrowen  tdeit:  ein  rISen  und  eh 
röckelin,  ein  gürtel,  darzuo  ein  heftet, 
ein  tsrhapcl  und  ein  vingerlin  das.  228, 
1.  ein  rüsch  von  pfänsvedern  guot 
fuort  üf  dem  beim  der  höchgemuot. 
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diu  ri1'>Th  was  wo\  eilen  hoch,  cehiin- 
den  üf  den  lielm  sin  mil  einer  ri>en 
guot  sidin  das.  259,  32.  minctn  häre 
die  loeke  siot  grise.  die  wil  ich  be- 
finden mit  etden.  tohter,  wd  ist  min 
rlsp?  munter,  die  risen,  die  hAn  ich 
vor  iu  bebailen;  diu  ziml  einer  jungen 
be^  den  einer  alten  ze  irogen  ombe  ir 
hoiibet  an  der  scliar.'  MM.  H.  20, 
17.  vrA  sinl  iiü  diu  voj^elfn  ^eachreieU 
nü  bclihe  icli  aher  uiijrereiel.  golz.en, 
risen  uude  huot  hat  niiu  eide  verspart 
inir  vor  le  leide  da$.  29,  6.  Iiiore 
an  dttem  lanse  ..:  Lame  der  besw.irte 
ein  vil  stolze^  magedfn.  eine  kleine 
ri>en  guot  zarte  er  ab  ir  boubet,  d«r- 
mo  daen  btnowenbnot  tf«f.  81,  3.  da- 
gegen: strichet  iawer  kleider  an«  stron- 
fct  ;ib  dir  ri?:pn,  wir  siiln  e/,  uf  dem 
angcr  wol  wikiscn  (o/so  hier  heim  lanz 
ohne  rittt)  dat.  25«  38.  ir  rise ,  da^ 
fol  lin  ir  Irinwe,  dar  ob  ein  aehapel 
MS,  2f  126.  b*  dße  aacb  ieb  an  einem 
reiffen  springen ,  der  slf'l  >vol  ir  rfse 
und  ir  sncwijiu  kel,  si  waul  sich  al- 
aam  ein  widegerte  dai,  1,  159.  b. 
9gL  auch  das.  2,  56.  b  (schwierig 
%u  erklarrn').  hrter  mlne  rise  an  siiien 
srhufl  yclHindcn ,  5o  w.rre  er  de>le 
va>ler  tneit  E.  Sil,  iX.  die  vrowen 
nraosi  er  kOssen  gar  in  der  be;(^eren 
schar  und  die  in  rIsen  wAren  Lam, 
617.  ir  h.lr  ijnde  ir  rise  Tierrele  si 
vor  leide  Pass.  41,  14.  ir  gebende 
onde  ir  rbe  Massm.  Alex.  114.  b.  al 
nam  die  maget  und  K  it  ir  an  einea  ar- 
men !ii  U'H üit'-.  Meil,  ir  antliil/es  srhun- 
heil  mit  dicken  risen  si  verl»afil  Trist. 
1267.  si  sanle  ir  ouch  danne  ürringe 
nnde  rtsen  kröne  Seh.  560.  ein  Haen 
afllt  ir  haben  guot,  einen  {Junten  mnntel, 
einen  Iiuol,  z.wi-n  scliuuhe  alsö  niuwe 
»eUschr.  f.  d.  a.  5,  279,  411.  tgL 
das,  5,  278,  358  (ntcM  ^ons  de»t~ 
Hck").  in  Türk.  Wiüek.,  wo  s.  iOO, 
\0f>  u.  10"=t  risen  crwnhut  trerden, 
kommen  s.  I  tt>^  risen  von  fjoide  und 
ouch  von  siden  cor.  ir  gebende  unde 
ir  rise  von  inne  bonbete  ai  rei;  Pau, 
K.  101,  80.  si  nam  ir  sloier  und  ir 
riae,  wand  da;  wns  vil  weich,  d;"i- 
inite  si  besUeo  streich  ir  ungeoiach, 


das  hhu  am  Vnren  tswMtoi,  da».  465, 

90. 

lioiibetrise  swf.  stf.  kopßindOf 
kopfukleier,   ninwe  bdsel,  bovbelrlse 

5    ieb  le  hi)re  binde  MS.  2,  57.  b. 

risriin  stn.  kleiner  $rb1rier.  Mel- 
janze  gap  diu  burcgrävin  richiu  kleider 
nnde  eiA  rtselin,  daV  stnen  wnnden 
arm  In  biene»  dl  GAwIns  ijoste  dorch 
10  pienc  Pan.  303,  28.  tgl  gloss.  Bio». 
risirula  est  milrji  virffinaHs  capitis. 

riscl  stn.    dasselbe,     si  warf  den 
aleier  alsA  dicken  Ober  ir  liebte  weogel 

...  (Kve,  da^  ich  nih!  ein  sidin  fisel 
15  bin,  da;  diu  wen^fl  decken  sol  bi  so 
rulem  munde!  da;  wai^r  mir  an  vreu- 
den  gar  ein  guot  gewin:  wk  wer  ich 
sd  rehte  wol?  ninder  ich  da;  vQnde. 

M'.Tre  ich  d.\,  ich  wei/^    wo],   wn;  ich 

20     twlc,  iJiit  der  winl  ein  weiiic   m'n  uns 
Wiete,  du;  si  mich  hiu  näher  rucken 
b»te  MSH,  3,  260.  a. 
niSR  Stent,    akd,  riso  neben  risi  Graff  2, 
541.   der  riese.    die  hedeutuutj  tturde 

25  das  tcort  sehr  leicht  m  ich  hisb  nr. 
1  $tellen,  dodl  steki  dorn  dag  aU*. 
wrisi,  wrisü,  wrisih'c  entgegen.  9gL 
Gr.  tntjfhol.  4n?.  ./.  Grimm  rer gleicht 
auch   den   niederd.   namen  \N  risberg, 

30  altd.  bll.  1,  370.  gigus  aliai>«  ein  ris 
oder  ein  heild  eoe.  o.  3,  6.  gigaa 
ryst  Diefenb.  gl.  140.  zwelf  kuene 
man,  die  starc  als  risen  w.Ven  ISib.  Z. 
15,  5*.     nu  het  der  rise  küene  sin 

35    waefen  an  sich  genomen  dat.  75,  3^ 
dd  bant  er  Albrichen  alsam  den  risen 
da^.  TH,  fi wer  .«-lelil  den  lewen, 
wer  .««lehl  den   risen?    Waith.  81,  7. 
erst  über  iu  wol  ri^en  guö^  das.  27, 

40  6.  der  grA^e  rise  Im.  184.  «.  ö.  von 
disen  onsa>hgen  ri^en  das.  234.  der 
rise  l'rr.An  Ii  filüs  Trist.  15'J24.  u.  ö. 
ob  sin  kraft  eine  täsent  risen  maullch 
möbte  crvellen  nnd  twingen  KS,  2» 

45  230.  b.  den  risen  bant  ein  einich  hir 
Trr.o-.  ^^7,  93.  mnneger  spriclit  wwr 
ich  ein  ri.'-e,  ich  wolt  slahen  jen  und 
dise  Teichn.  2(t.  er  si  .allen  vursten 
ob  nnd  ein  belt  Ober  alle  risen  dat» 

50  191.  es  was  docb  niergen  riss  noch 
fwerff,  beide  von  mannen  und  von 
frauwen,   si  wollen  all  das  wunder 
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gehittwen  le$eb.  948,  22.   \ä  midi,  ao 

wilzcn  ein  getvrero,  Inufen  iif  der  Sprü- 
che wisen,  da  der  vil  höhen  kün.>te 
risen  dtn  top  dQ  brechent  alle,  sagt 
der  dichter  der         «cAmiMe  110. 

risennisL*3rey  nsenoMe^ee  s.  dtu 
weile  trnri. 

risiscli  adj.  giganteuSf  rtesenhaft' 
dnen  risischen  msa  Lam.  1727. 

risrniscli  adj.  dasselbe,  aus  dem 
geschlecht  der  riesen  (jeboren.  fundgr. 
1,  388.  a.  der  fuorle  riseniske  man, 
die  truogen  stangen  vrei>sam  Rüther 
639.   er  briogel  riienuehe  men  dat. 

71  1. 

fuäPACH  nom.  propr.     bör  Heinrich  von 
Rispach  Par*.  297. 

US»  slto.  m.  nee.  egl.  ahd.  hrispn  Oraff 
4,  1181  Gr.  2,  986  fg  u.  oben  ich 
HESPE,  zusammenraffen,  krausen,  vgl 
mundartl.  rapsen.  sd  vähen  Qconj.  ad- 
hort.')  te  sänge,  respen  den  swanz, 
wen  wir  mcken  und  locken  ond  zncken, 
da^  he\  den  tanz  MS.  1,  83.  h.  ge- 
rwicllchen  balde  rispel  iinHo  rilTelt  iiiwer 
swanze  das.  2,  57.  iegelich  loc  {haar- 
lecke')  gerispet,  da^  er  rehte  nts  da 
triiibel  hienc  fragm.  26.  n.  V^JL  auds 
Türk.  W'illeh.  .{A.  b. 

raspc  swc.  sammeln ,  zusammen- 
fasseuj  führt  Ziemann  auf  ohne  beleg. 

ranper  «im.  wetonmeeraffer^  Tthrh. 
WiUeh.  s.  18.    rg!.  Gr.  1,  422. 

RIST.  ru-TK  stm.  stf.  u.  sin.  auch  str.  rgf. 
iettschr.   f.   d.  a.   6,  325   anm.  15. 

1.  g^enk  an  der  handf  am  fkss. 
tgl.  niederd.  vrisl.  en^  wrist.  in 
der  zeilschr.  f.  d.  n.  fi,  321  wird  es 
»wischen  elenbojjo  und  cniipp)  aufge- 
zählt Schmeller  3,  144  erklärt  es 
nicht  führ  das  geletütf  tondem  für 
den  nicken  des  fusses  n.  der  hand 
(rgl.  boirerisl^,  nher,  irie  die  hei- 
spiele  lehren  f  ist  dtes  erst  die  abgt- 
iritele  bedeutvng.  dia  drille  nppe  hebt 
sich  aa  an  dem  ristc,  da;  an  den  arai 
sUe^et,  bei  Schmeller  a.  a.  n.  von 
dem  lengisten  vingere  tinz  an  dsr^  resti 
Dha.  2,  292.  sol  die  rehte  haut  in 
ainem  buoche  fiir^n  vns  an  die  riste 
Sehvabensp.  215,  3  Ctarr.  da^  risle, 
da{  riat,  den  riaO«  an  begunde  Renae- 


wart  rlnien  Baldewtnes  an  die  henda 

...  er  Irnf  da;^  risle;  ein  vil  w^nic  er^ 
versneit  Türk.  Willeh.  113.  c  sol 
du>  brot  als6  sin,  das  es  von  dem 
5  riatea  gaag  nals  ftir  da;  kafl  Or.  m. 
1,  101.  —  2.   ein  theil  am 

pflüge ;  pßugslerz.  s6  neinent  war,  wie 
nun  ein  schar  genennet  ist  des  pfluoges 
rist,  rnnost  si  die  erd  darchsebaddea 

10  BälU,  1,  130,  rgl.  SehmeUer  S, 
MT).  die  gewöhnlichen  formen  sind 
ahd.  riostra,  rie<>la,  reosta,  rioslar, 
rieslra,  woraus  gegenwärtig  riester; 
dodk  tIeUe  ich  dat  wort  hieher,  da 

15  die  Merleiinng  der  bedentung  eidk 
leicht  erklärt. 

bo|]^erist  stm.  doch  auch  bo^e« 
riste  s».  der  g^ogene  rUdten  des 
fusses.    der  maget  nno;  ich  lobes  je- 

20  hen,  ir  fiie/el  klein,  pogriste  hol,  ein 
teisel  sieb  verporgcn  wo!  hiel  nnder 
irem  risle,  gcschucht  ndch  meistere  liste 
Snehenw.  25,  167.  diese  s^denmg 
findet  sich  mit  denselben  Worten  be- 

25    reits  im   Wigamur  4943:  ir  fuos5lin 
ciain,  progriälen  hui,  ain  zeysslin  het 
sieh  verborgen  wol  nnder  ira  ftioiari- 
stea;  gescbnocbt  nach  maysters  listea. 
vuo7,ri'«te  Str.    trofhiing  des  fusses. 

30    tgl.  das  eben  unter  bügerist  aus  Wi- 
gamur angeführte  beispieL 
afsTC  t»f.  bUseh^  gebrochenen  fhd^et, 
so  viel  man  auf  einmal  mit  beiden 
bänden    durch    die    hechel  gezogen. 

35  cerilla,  d.  i.  j^ci^iUoff,  eine  handtoll^ 
riste  enmerl.  33,  45.  prolela  risle 
dae.  SO,  66.  hispa  reisten  eoc.  o.  j. 
1429  (jogl  zeilschr.  f.  d.  a.  6,  31)3). 
hl.  11".    s.  fundgr.  l,  388.  a.  Brem. 

40    wörterb.  3,  505. 
alm,  anr,  arnta,  «lamii  sie.   ahd,  rttan 
Graff  2,  476.     ein  goth.  reidim  15/ 
nicht  nachzuweisen,    es  wird  verbun- 
den mit  sin  und  h.1n  ohne  unter- 

45  schied  der  bedeuinng  u.  oft  bei  dem- 
selben  stkriftsIcUer :  e^  ensint  nibl 
kleinin  ma-re,  darnmbe  er  her  gerilen 
i^l  Mb  7.  16,  6*.  do  der  küncc  Si- 
geinunl  \t(ilde  sin  geriten  das.  163,  3^ 

50  ir  sollet  dar  sie  geritea  1».  171.  ifo- 
gegen :  wir  sagen  iu  diu  ma^re ,  durch 
wa;  wir  her  geritea  hAn  Nib.  Z.  181, 
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7^  wände  ich  vil  oiinnecliche  io  ditze 
hat  geriteo  hin  dat.  321,  1^  der 
Wirt  het  selbe  vil  festriten  uul  ftf  den 

lip  vil  gerilen  Itc.  Ifi6.  er  wolde 
danne  perilen  IlId  JHai  131,  5.  von  5 
der  heide  grüene  solteslu  geritea  han 
il^rA.  33,  4.  ioh  sage  in,  wtranbe 
ich  her  geriten  hin  BUerolf  8389.  nn 
häl  mein  Herr  yetzund  mit  seinen  ril- 
tero  geriteo  in  seinen  palast  gesta  Horn.  1 0 
85*  ir  diel  hu  durch  den  tan,  durch 
de«  ieh  her  f  erilen  hin  Suekemw.  34, 
79.  —  die  bedeutung  ist  nicht  aufs 
reiten  eingeschränkt.  tgL  engL  to  ride. 
Gr.  gratam.'if  bl4f  (UM.  1.  all-  15 

gemein:  de»  ort veränderUf  »iekm^~ 
machen,  sich  fortbewegen ^  eme  riclU 
lung  einschlagen.  1.  intrans.  die 

gewonebeit  bete  er,  da;  er  uf  einem 
wagen  reit  Ulr.  1285.     dö  sa;  diu  20 
Minne  tl  einem  te^i(d  unme  wegenitn 
enmitten  —  do  wolde  diu  Minne  rlten, 
fortfahren,  hi  denselben  zi'len  ffeinze- 
Un  lüü7.    der  stormwint  zerteilde  dö 
din  schif  Tile  wllen,  nli6  nraosleos  rt->  36 
len  Eneit.  E.  22,  30.    gehört  hieher 
ril  in  din  lant  hin  über  mer?  Vrid. 
155,  9.     er  stncli   üT  in  mit  solher 
Itrait,  der  starke  eschine  2>cban  da;^  er 
in  dnreh  die  hant  reit  TWu.  9173.  30 
mir  ffienif  vor  in  dem  troum,  wie  da^ 
guol  slo;  hei  pewiinncn  brechen  ffrti^, 
weit  ZUG  den  zwein  siteu  hin  g£n 
lalwarU  rften  HM,  2,  14,  248.  Ii 
den  tau  al  flf  den  wasen  rften  MS.  %  36 
57.  a.  2.   trans.  mit  acc.  des 

gegenstandeSf  auf  welchem  sitiend  oder 
ruhend  man  iich  fortbewegt,  si  riten 
mit  gar  hOnfltigen  siten  dnen  gnldl- 
nen  wagen  wol  (geziert  unde  besiegen  40 
Pass.  AT.  393,  60.  du  muost  ein  bAre 
tot  hinnen  riten  Par*.  267,  29.  iuwer 
hnnt  der  spanrnre  dannen  reit  da$. 
377,  28.  nü  luont  im  die  secke  vil 
gedon ,  die  da  dicke  rilenl  sinen  kra-  45 
gen  IS'ith.  Ii.  68,  3!).  tgl.  die  anm. 
mir  sulen  ouch  dine  secke  nimm^re  ri- 
ten den  kragen  HdeUir.  364.  D. 
tpedeUi  reiten.  1.  itUnuu.  da 
wachest,  slafest,  sprechest,  g-i^st,  dn  r!-  50 
lest,  ligest  oder  slest,  so  ist  gole^ 
helfe  dir  ht  Bari  100, 24.  der  vrmde 


belt  dö  für  sich  reil  Lan*.  2886.  wir 
hin  ze  ritenne  w^u  i\ib.  Z.  172,  5*. 
Iber  dits  lernet  er  mit  dem  aelulte  und 
mit  dem  sper  behendeclichen  rfteo  TWsl. 
2103.  schenhafl:  s\  liienpen  den  esel 
an  ein  Stangen  gröj,  des  rileos  in  gar 
iftr  verdrd^  Boner.  53,  64.  —  le- 
$o»ders:  einem  kriegsiug  unterneh- 
men, furnieren  ^  zu  pferde  kämpfen. 
jäne  wart  den  Sahsen  geriten  schede- 
licher nie  Nib.  Z.  27,  6^.  die  recken 
von  dem  Rlne  die  habent  aO  genta«, 
da;  ir  vienden  wa>re  begjer  vemutea 
AV/*.  Lm.  232,  4.  da^  si  nimmer  m*r 
geriten  mit  bere  in  iuwer  lant  Nib.  Z. 
47,  7'.  dd  wotte  nich  u  riten  mX 
den  atnen  Pharad  Beri.  56,  39.  wand 
er  het  ofle  vil  g-eslritcn,  diin  h  m:tn- 
heit  üf  den  lip  geriten,  aufleben  und 
tod  gekämpft  f  Wigal.  526.  er  bet 
ofle  flf  drä  Itp  geriten  Im.  166.  er 
kom  geriten  rebte  sam  des  windes  d6|( 
Erec  2()b3.  dä  wart  näch  srote.s  lobe 
gestriten,  manlich  mit  kraft  geriten 
Dich  priaes  gewinne  Lmdm,  kremf, 
4225.  die  den  tac  mit  im  striten  nnd 
münlich  iij'irh  prisc  riten  das.  4571. 
vurwiirt  un  einen  ziten  begonde  oucb 
üf  in  riten  der  vient  an  valscher  <}chle, 
nnd  warte,  wie  er  brichte  die  Teste» 
nunge  wenken  Pass.  K.  219,  20.  — 
manlich  er  kundewierte  die  näcb  Gy- 
burge  striten,  da^  si  mit  hurte  kumn 
geriten  W.  Wh,  367,  12.  der  vane 
mit  hurte  kom  geriten  das.  379,  30. 
mit  hurte  reit  er  her  und  dar  frauend. 
90,  5.  Herman  mit  hurte  reit  her  unde 
den  das.  93,  10.  vgL  das.  267,  5. 
des  morgens  fimo  mit  kraehe  reit 
gein  Jöflanze  Artäses  her  Pan.  667, 
3.  si  mohten  d'ors  ersprengen  unt  sich 
mit  hurte  mengen  und  ouch  mit  küuste 
Ilten  sA,  d^s  die  wlp  ae  sehen  wiren 
vr4  doi.  777,  23.  mit  kanst  ich  vast 
des  log-es  reit  frauend.  262.  9.  het 
ich  mit  kunst  dä  nibt  geriten  das.  262, 
11-.  man  sah  von  edelen  kinden  hie 
sich,  iweien,  dort  sich  vieren,  hie  mit 
poynder  riten  W.  Wh.  187,  13.  mit 
schalle  er  kiincriirhcn  reit  Wigal. 
9265.  man  sach  sie  riten  üf  den  sant 
Hik,  Z.  79,  7^   ir  ttM  im  eogegeae 


Digitized  by  Google 


731 


för    Worme:^    uf  den    sant  das.  85, 
ril  iki,  10  Biüre  ü(  den  sant  Ruoth. 
Maum.  3515.    vgl.  das.  3524. 
orte  rileo  Pm%.  205,  6.  aol  ich  «ihfc 
z'orse  rlten  tn  das.  561,  13.   tg!.  Lam.  5 
3187   u.  das.  4488.    Ulr.  Trist.  794. 
der  kom  ze  triviers     Uravers ;  vgl. 
mnlem  ill,  86.  ■.)  In  gerileo  mit  konst 
Dich  rilterltchcD  aiteo  firaitend.  85,  13. 
mit  zorne  si  z osamene  riltti  F.rec  10 
4206.    zesamnc  rilen  zw^ae  man  das. 
4381.  vgL  Ulr.  882.  %  Irant. 

mal  dem  oee.  deswii,  auf  da»  mmm 
re»fe/.   dies  ist        a.  em  /Aier.  wie 
man  ein  ors  mit  künste  rite  \V.  Wh.  tS 
287,  27.   da:^  er  daj  ors  mit  sporn 
rite  Pan.  540,  7.   wedr  rttest  gerner 
eine  guldin  katzen  ald  einen  wunder- 
lichen (urhart  Alzen   Waith.  82,  17. 
von  den  vU  guoteo  marken,  diu  di  20 
beide  riten  Nib.  Z.  288,  1^.  sol 
«r  riten  footin  roe  vnd  tragen  hMIch 
gewBDt  das.  307,  7^    ir  pferl,  diu  si 
rilen  Itß.  185.   dir  kämet  mit  Hicmuot- 
iicbon  silen  Jesüs  din  ewarle  geriten  25 
ein  ril  kranke:^  esellin  Barl  70,  39. 
■In  ors  was  guol,  da;  er  reit  Ludm. 
kreuzf.  7370.    er  reit  ein  schrpne  kn- 
steiän  Pan.  im  leseb.  397,  4U.  er 
wolle  däher  haben  geriten  ein  pfert  30 
o$tm^  im  /cseft.  1013,  26.  —  <l6er- 
tragen:   scherzhaft,    er  reit  sin  arm 
und    slmn  bcin,   über  stoc  und  über 
stein  Trist.  2565.    der  ritter  siue  füe^e 
reil  Vir.  Triit.  1903.    ich  was  ein  35 
kint  s<)  tump,  da;  ich  die  gerten  reit 
frnuend.  3,  23.      woll  ir  gemaches 
grifen  zuo,  sö  rilet  ir  sanfter  einen 
stap  Par%.  545,  27.  tgl.  Heinr.  Trist. 
2t  80  fg.   wenn  ich  den  mnnt  oft  in  40 
die  swemm  muss  reyten  leseh.  1011, 
3t.         b.  das  reitieug,  der  saltel, 
das  geschirr.    b^rliclie  setele,  die  die 
vronwen  sollen  rtten  ffib.  Lm.  530,  3. 
küneges  wip  debeine  be^em  Miel  ne  45 
reit  klage  Lachm  '208*2.  si  beten  noch 
gesmide,  kostbares  reUieug^  da;  man 
dft  vor  reil  bt  Stvridei  siten  Nib.  Z. 
193,3*.        c.  eim  meusek;  absii5» 
ject  stehen  ausser  dem   tevfel  meist  50 
abstracte  snbstantira.    er  .sprach  hinet 
rilet  dich  satauas  Diemer  255,  10. 


tiuvel  Wernh.  n.  N.  8,  18.  die  b(is- 
heit  bat  in  lange  geriteo  Vir.  1563. 
ein  mU»  fliegt  der  indem  wol,  ein 
owMBlde  die  andern  rilen  sol  Bauer. 
41,  76.  dagegen  für  den  dannoch 
gro^iii  tiimpbeit  reit  (  geleil)  Pnrz.  156, 
24  in  D  lesen  die  andern  hss.  reget 
0  geleget},  ir  herse  in  ttf  nnd  nider 
reit  Herbort  726.  —  swenne  der  woIf 
in;  alter  kumt,  S''>  rilet  in  diu  krA  A'i/A. 
H.  96,  2.  vgl.  die  anm.  des  man  her 
von  alter  gibt,  alten  wolf  den  rilenl 
kr&n  La.  3,  296.  wann  der  wolff  altet, 
so  rrilen  ihn  die  krehen  Gruler  flori- 
leg.  1,  72.  3.  mtt  dem  ace. 

a.  des  raumes.  si  rileo  die  wege 
durch  da;  lanl  m.  Z.  85,  7^  d6 
ich  Ober  da;  wa;;er  reit  die  hAhen 
brücke  hie  bt  /trein  139.  der  wee, 
den  er  d4  reit  das.  217.  üf  zwdne 
wege  Ich  kom  geriten:  den  ba;  ge- 
riten ich  d5  rdt  MS.  1,  48.  b.  aus 
rilen  si  ani^er  unde  plAn  Crane  2919. 
vgl.  das.  3750.  den  buch  er  alle;  ni- 
der reit  das.  3762.  ditz  we;;erUn 
▼aale  nider  rtten  da».  4049.  ieh  wil 
beide  undc  piftn  riten  Darif.  104.  bt 
der  lantstri);e,  die  in  te  rilen  j^eschach 
leseb.  363,  35.  swa;  er  begonde  rilen 
da;  wa;;er  Af  nnd  ze  tal  P«sf.  K. 
270,  29.  b.  de$  masses.  uns 

luot  diu  fiventiure  bekant,  da;  er  bl 
dem  tnire  reil,  ein  vogel  hetes  arbeit, 
soll  er;  alle;  häa  erflogen  Pan.  im 
leseb.  403,  35.  e.  lies  resuüates^ 
des  erfolges.  s6  geriten  hovereise  noch 
helfie  sorrlirhtT  nie  Mb.  Z.  165,  t 
vil  manegen  punei;  langen  sah  man  6ä 
geriten  das.  206,  6'.  den  buburt  reit 
er  widere  da».  288,  7*.  aÖ  wir  die 
widervart  rtten  von  den  TTiiinen  wider 
an  den  Hin  das.  "241,  5*.  nie  be;;er 
\josl  si  geriten  Pan.  445,  25.  e; 
was  «n  heiden,  der  dl  streit  ind  der 
dieselben  tjoste  reit  das.  479,  13.  idi 
wil  vil  tjosle  riten  das.  819,  27.  or- 
deoUcbe  er  maoege  tjoste  reit  das.  823, 
25.  din  tjoil  wart  ritterlleh  geriten 
firamend.  453,  25.  bl  den  Heden  wart 
g-erilen  mnnic  tjosl  ntich  ritters  siten 
das.  458,  11.  vgl.  das.  484,  17.  diu 
^ost  sö  nähen  wart  geriten  das.  487,  3. 
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vgl.  487,  8  M.  4in,  1.  willu  die 
hcrfarl  rilen?  Alph.  3«,  3.  d.  des 
inßnit.  wir  wellen  bobeschen  riten 
verre  u  Tremdin  knt  Nib.  Z.  54,  3*. 
wir  beiden  boten  rllen  cuo  zuni  b  da;  5 
lant  wi()rrsaß-en  ofTcnliche  das,  132, 
6*.  well  ir  st  liächen  riteii?  das.  282, 
4^.  er  reit  suuchen  äveiiliure  Iw.  232. 
tK  riteD  oacfa  se  den  tltea  Teste  Of  ein- 
ander striten  Trist.  6906.  sö  suln  wir  10 
rtlen  jaifen  das.  137,  4^.  tgl.  das. 
138,  a^.  Barl  12,36.  Fms.  ÜT.  169, 
79.  er  wil  doch  Unen  rilen  Jiierl. 
Gregor  2290.  ich  an  dn;  vdt  beisen 
reit   Wigal.  4964.  4.     a.   mit  \h 

refl.  daliv  sich  (? ).  öf  maclit  sich  Hcyme 
und  reit  sich  Wytdicb  nAch  Alph.  2 1 2, 
2.  b.  nMf  rä/lex.  «ee.  di«  dritte 
tjost  sich  alsA  reit,  da;  sich  der  hurt 
dl  liüme  vermeit  fratiend.  463,  1.  20 
5.  mit  tidterbialpräpositionen. 
•  be.  ff.  hiirans.  fortnUtm.  den 
kerren  hie:^  nbrlten  er  ImAw.  kretnf. 
2286.  doch  nicht  hei  er  sn  swere  als 
da^  der  kunic  Gwidu  wolle  abe  sin  f^e-  25 
riten  das.  3617.  doch  6r  si  aberiten, 
dA  wart  der  beiden  ni#r  mioiten ;  onoii 
reit  er  der  soldAn  nbe  das.  4505.  nft 
gevöctiij  sich,  dai^  des  beris  ab  ireritin 
was  ein  teil  Jerosch.  Pf.  83.  b.  —  30 
da;  ir  nberiten  dO  von  ir  hnote  was 
gescheben  Ludw.  kremf.  5105.  iln 
abrilen  was  im  leit  das.  5945.  r>gl. 
das.  6867.  ß.  irans.  durch  rei- 
ten Coder  tumieren)  zerstören,  ver-  35 
dmrben.  ee  mnehel  abgerittoe  pferd, 
mOd  leut  Tehel  Rosmital  182.  dä 
wart  von  Quoten  recken  vil  klri()cr  ab 
geriten  Nib.  Z.  91,  4'.  der  veinde 
Spill  abreiten  SwAtnum.  28,  229.  an,  40 
Ml  rosse  angreiten.  der  reit  in  riter- 
llchen  an  Wigal.  468.  der  Initi^n  /.e 
reit  in  wider  an  das.  :{f)4!).  er  reit 
den  jungen  riter  an  das.  G673.  und 
Wolde  rtlen  durch  bejae  die  vtendo  an  45 
mit  voller  wer  Pau.  K.  308,  12.  dO 
er  quam  und  ancereit  da;  her  näch 
striles  v^de  Jerosch.  Pf.  135.  b.  da^ 
er  selbe  ander  oder  aldn  banden 
an  rllet  Ludw.  kreu*f  6629.  hl,  50 
reitend  begleiten,  manich  höher  criive 
in  bi  reit  Lwiw.  kretuf.  6264.  durch, 
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manie  bcin  wart  durchgeriten  JKu235, 

10.  fjeg"en,  entgegen  reiten.  Slg- 
lint  diu  sclioene  Kriemhilde  gegenreit 
Nib,  Lm,  652,  3.  In  und  fn,  gol 
nnde  reht  din  riten  dd  In  (:  sin)  TrisL 
7000.  er  kam  srlinne  in  geriten  Erer 
2()81.  dö  reit  der  wirl  vor  im  io 
C:sin)  Iw.  49.  dä  Icdmen  si  in  gen> 
len  dai.  224.  die  Af  disen  tae  mo 
Winlertar  tn  riten  zürch.  jahrb.  87, 
34.  wenn  ein  hischof  in  sin  grosse 
stat  ze  Basel  inrilet  basl.  recht  VIII, 
%  s6  der  roft  des  tbendes  inrilet  dr. 
weisUL  66.  nach,  Unlerher  reiim, 
auf  den  rücken  kommen,  ich  enwil 
nihl  lani:er  biten,  wir  schulen  nach 
riten  Exod.  Diemer  159,  34.  üf  macht 
rieb  Heine  nnd  reit  rieh  Wildich  nidb 
Alph.  212,  2.  si  rflent  mir  n<lch  Iw. 
173.  si  reit  der  rehlen  slrä7,e  nach 
das.  219.  die  im  ndch  ritenl  das.  177. 
pgi  noch  Pan.  18,  21.  W.  ir&.240, 
19.  Erec  4117.  Trist.  3184.  En- 
gelh.  24.18.  dn  si  ir  grimmen  vinHen 
begunden  riten  näth  ISih.  Z.  245,  1 
darnach  so  Icrt  der  wol  gemuot  der 
▼einde  spits  abraten,  nnd  dann,  aaf 
welchen  seilen  das  nachreiten  wirt  ge- 
wunn  Surhenw.  28,  231.  öf,  auf- 
reiten, in  reih  und  glied  vorreitet^, 
die  snnne  durch  die  wölken  brach, 
flirsten  riten  Of.  dO  da;  geschach,  dd 
sanc  man  messe  pot  und  in  W.  Wh. 
289,  4.  il7, ,  .»US  reit  er  und  lie; 
in  dä  Iw.  44.  tgl.  Erec  3092.  5007. 
5034.  6130.  WigaL  487. 11055.  Im. 
1274.7179.  Hektr,  Trist.  5782.  fron- 
end. 310,  19.  eines  tages  er  ö;  reit 
Barlaam  30,  30.  si  hftlen  xn  wi^ia 
ros  tt  der  Te.s-te,  dk  mit  ri  gewonllch 
0{  riten  »Üreh.  jtUirb.  54,  6.  vor, 
den  reit  mil  kfin.«;l  vor  riltcrlich  des 
tages  her  Heinrich  frauetid.  HG,  19. 
vür,  vorüber,  sun,  sint  dir  nibt  die 
tngende  bt,  sA  mac  der  gast  wol  rtleo 
Tür,  swie  gnr  er  na;  und  mdede  sf 
Winsb.  49,  9.  d;i7,  dA  mfinlich  vür  reit 
Iw.  177.  er  ritet  vüre  das.  224.  rilet 
▼irba;  dtu*  226.  »gl  W.  Wk,  364» 
12.  WigtO.  2623.  ino,  si  slhen  ia 
rllen  riw  Itr  140.  144.  nu  kom  ouch 
dort  suo  geriten  Iw.  252.    sins  lao 
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ittent  was  er  vr6  Bree  3315.  vil 
Vflrslen  im  ulle  tngfe  tzu  riten  von 
verreu  landen  dar  Ludto.  krevif.  5736. 
twerlies  Veldes  nu  sacb  er  im  eioea 
rilter  rtteo  txu  das.  5796.  die  bischofe  5 
gu*  riten  Uu  durch  dnnken  dar  dat. 
6271.  6    mit  adv.  des  ortes. 

{pgL  obm  In^.    du  si  von  d  au  neu 
riten  Kib.  Z.  48,  4*.  die  frowen  rileo 
dan  das.  123,  1^    si  foldan  riten  10 
dan  das.  163,  2^  der  knappe  &n  ur- 
loub  dannen  reit  Pan.  132,  22.  in 
der  geleile  er  daooea  reit  W.  Wh,  75, 
1  «.  d.   dö  reit  er  her  nnde  dar 
Barl.  30,  II.    ir  soldet  dar  sin  ge-  15 
rileii  Iw.  171.    da;^  si  ir  rile  enge- 
geue  mit  den  üioeu  man  Alib.  Z.  199, 
1*.    er  begnnde  ein  wfnic  riten  A; 
engegcn  der  frowen  Bniten  Erec  799. 
engefi-en  reit  ein  frumer  man  das.  '2.')74.  20 
ml  rit  enw  ec  das.  71.    der  riller  du 
enwec  reit  das*  1094.    dAvoD  ist  er 
enwee  geriten  SngeVk.  4621.    de^  ieh 
mit  iu  rite  heim  in  iuwer  lanl  Nib.  Z. 
357,  5'^.  wir  suln  heime  riten  Helmbr.  25 
4,  464.   vrceUcben  lieim  riteo  das.  15, 
691.  nut  in  semfler  reise  si  riten  hin 
Ludto.  kremf.  5245.    unde   liici^  .sine 
koche  vor  an  ii  i  n  riten  I.udit   43,  1  I . 
vil  künie  vvurl  dü  vermilen,  daij  si  nilil  30 
wart  ni  d  e  r  geriten  Mai  235,  32*  sver 
nieh  mit  hurt  sol  riten  nider  firauemd, 
267,  5.    wa;  er  an  quam,  dar,  reit  er 
nider  Ludir.  kretuf.  6876.    den  liach 
er  alle}  nider  reit  Cranf  3762.     bi  35 
«ner  bacb  si  nider  riten  da$.  4012. 
•i  riten  nider  b!  der  bach  das.  3811. 

tgl.  noch  Pnrz.  536,  23.  Engelh.  2785. 
fraueud    267,  5.   2G9,  23.  29.  529, 
14.        7,  mU  a^i^etimtdkeM  adterb,  Vi 
perbumden.   vgl  Pf  das  rot  im  alld. 
s.  21)  fff.      da/,  in  der  schar  tiieman 
niicli  rilerliclicni  sile  idso  behend  et- 
il che  rite  Tnst.  7uu.    über  diz  ulle^ 
lernet  er  mit  dem  schifte  nnd  mit  dem  45 
sper  behendecliehe   riten    das.  2103. 
da^    si    beliendecllclie   rilen    und  näch 
luroeiscbeo  siteu  wol  kundeo  pua^iiereo 
Lm».  63T.  nieman  knnde  geieilen  von 
aft  Btolten  gesellen,  die  deg enllcber  50 
ie  geriten  das.  6281.    nü  riten  si  vil 
drite  Erec  1497.  missewende 
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reit  der  riter  Erec  vil  dräte  den  wec 
das.  4230.  nü  sähens  in  als  dräte 
dort  zuo  rilen  das.  4320.  si  riten  für 
sich  dräte  Pan.  804,  21.  dö  kam 
geriten  drftte  GlAt  Lmu.  8180.  er  reit 
genendee-ltche  Eneit  Ettm.  324, 
31.  guol  riten  üf  dem  velde  Helbl. 
7,  11Ö8.  si  rilen  h  Brüchen  für 
Prflnhildea  aal  Nib.  Z.  61,  7<  dea 
wart  von  degenen  sit  vil  bdriich  geriten 
das.  286,  4*.  wie  er  böfschlicbe 
kcume  geriten  Part  6t,  21.  die  an 
slurm  und  an  der  Ijost  wol  torsteo  üf 
irllbea  koat  burtecitcben  riten  Ertul 
1343.  hurleclich  ich  hfln  geriten  Pars. 
812,  15.  sin  Up  so  hurleclichen  reit, 
daj  man  im  brises  muosle  Jeben  frau- 
md.  314,  32.  diu  jnnefronwe,  di« 
jcemerlicbe  vor  im  reit  Pan.  121, 
22.  si  rilen  sö  riebe,  so  rehte  k ei- 
ser Ii  che  Trist.  689.  wand  er  sö 
künecifchen  reit  Fora.  181,  19. 
ber  Wtgaloia  mU  aeballe  kanedtchen 
reit  Wigal.  9265  dä  wart  von  täsenl 
heleden  vil  künstecluh  poritcn  iViA. 
Z.  289,  2^.'  dä  wart  manl ich  mit  kraft 
geriten  hudw.  kretuf.  4225.  ai  be- 
gunden  sich  sire  bouweo,  wan  si  olt- 
liche  rilen  Lanz.  25.'i9.  si  riten  sA 
riebe,  SU  rchle  keiscrliche  Trist.  689. 
dft  mit  wart  ritterlich  geriten  freu- 
end. 174,  5.  von  den  wart  ritterliek 
geriten  das.  182,  1.  vgl.  das.  188, 
4.  460,  9.  T.e  Velde  reit  ich  ritterlich 
das.  215,  7.  etslicben  manec  wunde 
twano  aamfte  dan  ae  riten  W.  Wh. 
452,  7.  schöne  kom  er  iu  geriten 
Er  er  2  6.')  4.  da;  er  kcem  schAne  dar 
geriten  frauend.  187,  5.  wii^  beide 
ein  yoat  dt  ritlerilch  vil  schöne  rilen 
das.  193,  10.  die  Biderben  schöne 
gegen  mir  riten  das.  267,  22.  dA  bat 
ich  d»/  gesinde  min,  da-^  si  schon  rilen 
durch  die  slat  das.  284,  23.  vgl.  noch 
dat.  289,  11.  311,  18.  312,27.  313, 
9.  4M.-),  28.  4!)8,  27.  500,  5.  bi  den 
7,it«'n  icli  reit  schone  üf  einer  slr.l^^e 
t>lebl  Helbl.  15,  34.  di  von  er  suel- 
lecllchen  reit  dea  tagea  dA  ae  atrite 
Erec  4740.  er  reit  vil  andlleben  dar 

frnnend.  500,  3.  avoy,  wie  stol/- 
iicbeu  si  reit  WigaL  9276.   er  reit 
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in  ttrttAcltekeB  alch  Pan.  121, 
16.  tobeltohe  erd5  reitfMtli^ilM. 

214,  28.     dai^  man   mich  tn»rcsch 
riten  silit  Lam.  534.     die  inren  täten 
den  ü:^ern  sän  vaste  riten  üfe;  velt  5 
Pan.  19,  9.   li  btfondeD  vtste  rften 
beide  einander  M  da;  leben  WigtU. 
;{U15.    verme^^jenllehe  si  reit,  si 
bete  manlkhen  muot  Eneit  Ettm,  236, 
28.     ei,  wie  venne^enltche  er  reit  10 
RuAar  Massm.  4958.    al  sine  iüliMfe 
■nde  eneril  mit  schumpfentiure  vonme 
wal  muosen  riahtic  riten  mit  fluot  an 
allen  alten  W.  Wh,  434,  29.  den  soll 
mm  abe  IId  mit  stner  vemdea  habe  15 
frideUchen  riten  Ernst  1421.  si 
snch  ir  man    vrirlichen   riten  dan 
klage  Lm.   1404.     wer  liehen  kom 
geriten  der  phaflensgrAve  Bertram 
IT».  41,  20.  dö  reit  er  wislichen  rno  20 
in  an  der  srlinr  AiA.  Lm.  1H14,  1.  si 
jähen,  da«^  er  wol  rite  unde  sö,  da; 
nienan  ba^  Lam.  6420.         8.  mt 
üfponHan^em  parüe^   aw  riten  n 
gerolticrrl  in   Trist.  3205.    felm  mac  25 
veliten  noch  strlten  noch  g-cwflfent  riten 
Eneit  Ettm.  1 1 7,  34.    da^  er  grölen 
un(^eroicb  die  nabt  bei  erliten  und  fe- 
wAFent  was  jferiten  Erer  3.')  12.  wand 
er  die  näht  gew/ippnl  reit  W.  Wh  '278,  30 
27.    von  KQngesperc  der  biderbe  man 
rül«9cbe  ber  not  dan  mit  dem  »werte 
houwent  reit  finmuti,  91,  3.  fem  der 
burc  si  in  trihen.  da/,  er  alle?,  slntenrle 
reit  Lam.  1433.   nft  er  suochende  reit  35 
Erec.  227.    da;  ii;er  her  al  zogende 
reit  Pan.  390,  12.  9.  ander- 

meUe  perbiadimgen.  boidiu  sppr  >vnr- 
den  enzwei  g-eriten  W.  Wh.  '24.  '23. 
vgl.  das.  87,  26.  dA  wart  nach  ritter-  40 
Heben  eilen  des  tages  manc  bein  enswei 
geriten  flraaend.  70,  18.  er  ond  die 
stnen  den  tornei  mit  hnrie  riten  gtir 
eniwei  rffljr.  B**,  fi,  mit  miner  ritler- 
liciien  vart  reit  ich  sper  und  ^ichilt  eu-  45 
twei  das,  311,  9.  beidin  aper  wur- 
den dl  enz.wei  greriten  das.  483,  29. 

riton  stn.    das  reiten,     min  riten 
ist  mislich  Iw.  192.    nü  het  er  riten- 
nes  alt  das.  206.  da;  die  recken  edele  50 
fiirba;  bewarn  vtentllche;  riten  mit  here 
in  iwcr  lant  /Vi6w  Las.  314»  3.  da;  er 


RlTB 

nie  nimt  rin  riten,  eineu  kriegsvag^ 
fär  durch  ritterschall,  durch  ^re,  da;^ 
wip  da?,  weinet  s»*re  Surhentr.  3t, 
wir  haben  ritennes  wän  .V<6.  Lm.  1075, 
4,  in  absieht  einen  krieg$^ug  tm  thun. 

rltcode  pari.  ad$.  eaoaUarüf,  Icrte» 
ger  tu  rou.  die  rllenden  solden  in 
an  der  nftchhuole  sin  Ludtc.  kreuzf. 
2870.  von  demselben  valle  wart  Po- 
grandin  da^  gebiet  geswediit  rilesder 
diet  Jerose*.  Pf.  139.  b. 

Ijcritcn  part.  adj.  beritten ,  auf 
einem  rosse  reitend ,  mit  einem  rosse 
versehen.  vgL  Gr.  4,  70.  alle  ndch 
alrltllchen  aiten  georset  wol  mde  ge- 
riten Emst  4704.  gekleidet  wol  nnd 
Stare  jreriten  das.  4590.  tgl.  das. 
25Ü4.  Ii.  3UM7.  WUT  ich  gewäfent 
vnt  geriten  /».  136.  zwelif  megede 
sQberltche  wol  ^ekleit  ande  geriten  H7- 
fjal.  «»!3n.  njl.  das.  97 u.  !».'i75. 
nu  gehörte  Tristan,  da;  ahte  wol  ge- 
riten  man  gein  ime  vaste  gählen  Ulr. 
TH$t.  3214.  9gL  doi.  793.  Thdna 
ha?,  fferilen  was  Herb.  5442.  dd 
strüchlc  der  bn?,  periten  man  Par*. 
537,  11.  ein  wol  geriten  sarjant  W. 
Wh.  315,  25.  die  jungen  wAren,  a6 
man  seit,  glich  geriten  unde  gekleit 
Erec  1050.  die  wären  onch  geliche 
b^din  geriten  und  euch  gekleit  das. 
1980.  geriten  wären  si  vii  wol:  ir 
pbirit  blane  an^wt;  ifos.  2017.  ein 
ritler  £r('w<1pent  n.Vh  vienlllcben  aiten 
unde  was  bi  wol  geriten  Pass.  362, 
30.  er  het  im  ü;  gesundert  rittere, 
manüdi  nnd  ▼estegemot,  geriten  st are 
Af  orscn  gut,  oiicli  manigen  gtedea 
man  Ludir.  kreuzf.  \\f>.  der  Pri- 
sen, als  si  des  haben  siten,  der  minner 
teil  was  der  goHen  Cg^-  pf"r.^,  Q; 
den  andern  die  grasten  sehar  wol  ge- 
orset quAmen  dnr  das.  .'»fi.').  .<*wa^  sö 
ringe  geriten  was  mit  bo^en  snel, 
&^  er  die  las  das.  1544,  letchi  be~ 
ritten,  sww^  ir  dA  nocb  was  geriten, 
des  herren  si  dl  nibt  erbiten  das.  2012. 
beide  ,  tiu  fuss,  onch  die  geriten  das. 
3084.  beide,  geriten  nnd  tzu  fass 
da$.  4475.  in  der  henrart  helle  Iranig 
Rudolf  VI  tftsent  gerittene  voQtea  dos. 
ekrom.  36.  die  gtritinnan  dos.  67.  maH 
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tu  ^eritener  and  le  fao^  iürch.  jahrb. 
61,  4.  der  hertoge  hei  in  disem  her 
MM  heim  geritner  und  dar  zuo  ir  kneht 
aod  XXX  tiksent  man  zuo  fuo;  das.  82, 
28.  si  Tolgeten  io  nflch  geriteo,  an  5 
roi$B,  titt.  jahrb.  32,  16. 

nngcriten  pari,  adj  unberitten, 
ohne  Pferde,  die  knebte  min  sint  ud- 
gerilei  MS.  3,  69.  b.  M$H,  2,  96.  b. 

bcrlte  4/0.  1.  hole  %u  pferde  10 

ein,  erreiche  tu  pferde,  altein  oder 
mit  kriegskeer.  swn^  ir  der  heideD 
nohte  beriten,  derne  geoas  Die  oehein 
barn  pf.  Kutmr.  222,  25.  vgl  die 
anm.  do  qudmen  Marke  msere,  dasein  15 
sfn  vienl  w»re ,  ein  kiinec ,  g-eriten  in 
sin  laot  mil  ahö  krefliger  hant,  der 
in  Biht  sehiere  bnebte  wider,  er  braeehe 
im  alle);  da;^  dernider,  da^  er  berltea 
künde  Trist.  1125  (orfer  zti  nr.  7^7).  20 
swa;  er  der  finde  bereit  Herb.  5149. 
ich  bereit  in  mit  eime  valle  Daniel  4.  a. 
ad  wir  he  de  Griateo  mochte  berldea 
Karlmeinet  422,  36.  s(i  wal  Br<^mtint 
aidA  bereit  das.  82,  39.  alle  de  M  25 
dar  mil  bereit  das.  192,  11-  2. 
Mil  oee.  de$rawm0$:  a.  auf  einem 
^•Mefe,  eineni  tcege  reiten,  dd  ww- 
den  von  den  eestt'n  al  die  slril^^en  gein 
Orlens  beriten  W.  Wh.  209,  9.  b.  30 
ein  gebiet  mif  Jbiie^  iAenieken,  oftch 
aanle  Agathen  ende  woide  er  ir  gnot 
bcrHen  Pnss.  K.  |S4,  46.  :^  mit 

acc.  des  tliieres,  auf  dem  vian  reitet. 
ire  ors  nach  wünsche^»  siten  wol  näcli  35 
lost  ai  beriten  vor  Akers  Of  der  pMnte 
dA  Lnd:  kreuz f  2677.  A.  in^ 
trans.  krieg  führen,  fortführen  (? 
oder  SM  nr.  1  u.  2*'  ?}.  dä  im  ouch  s6 
gr(ti,e  ndt  der  brOdra  enveehtin  bAt  in  40 
des  urloigis  zttin,  da;  er  ik  nie  Iii  be- 
ritin mochte,  sunder  dannen  vlöch  /e- 
rotch.  Pf  lt9.  b. 

beriten  part.  adj.    beritten »  mit 
ro»$  versehen,   ir  wol  bt  drin  tOsent  45 
wol  beritner  %urch.  jahrb.  83,  6. 

dnrcliri to  s/r.  reitend  durrfnran- 
dem,  mU  krieg  durchUehen;  beson- 
dere: de»  feindliehe  heer  kämpfend 
durchreiten,  wie  vil  er  lande  durch-  SO 
rite  und  in  schilTen  iimhefnere  W.  ^Vh. 
22,  3.   ey,  waj  da  lasters  häst  get^ 


...  darombe  Tennis  wirt  gevalt  nad  al 

diu  kri.stenheit  durchrilen  dna.  15, 
Porz.  15,  8.  her  und  dar  wart  mil 
manlichen  siten  Halzebiers  her  durchriten. 
dA  wart  dnrebriten  nad  nmbeslo;;en 
des  riclies  schar  rfas.  ;}67,  16.  s6 
hurlcclitlie  kom  er  dar,  da^  er  durch- 
reit die  dri  schar  frauend.  85,  22. 
den  tnmei  er  gar  oft  dorebrelt  das, 
90,  32.  dd  wir  durchriten  sd  die 
schnr  das.  31?,  19.  die  heidenschafl, 
die  er  starc  mit  voller  kraft  unz  an  ir 
baoiere  durchreit  Ludw.  kreuzf  2066. 
des  hers  einen  gr&^eu  ort  ai  beten 
durchrilen  das.  6475.  mit  kraft  er  die 
hcidn  durchreit  das.  4285.  er  such  in 
turstlich  durchrilen  der  beiden  gedrenge 
4<at.  6737.  der  GaDiftnea  vester  haft 
▼on  Di^cio  wart  sd  darchriten,  da^  si 
mit  im  nicht  lange  atriten  Pau,  K, 
376,  2. 

entrite  ste.  daton  reiten  ^  reitend 
entitommen.   d6  enreit  ich,  nie  wei; 

selbe  wie,  den  jagern  und  den  hunden, 
die  die  waltstiL'e  künden  Trist.  2698. 
er  was  ze  grimme  an  sinen  siten,  dä 
TOn  wAren  im  entrilea  die  ritter  al  ge- 
meine Lam.  134.  e^doM.  1419.  3194. 
6545.  do  du  uns  wrere  enlrilen  das. 
7839.  wir  müe^eu  mit  in  slriten,  wirn 
wellen  in  danne  entrlten  vil  lästerliche 
SMeker  6,  9406.  aeht,  ob  ir  keiner 
si  versniten  :  der  marcräve  ist  in  ent- 
rlten das.  57,  1^.  uns  sol  der  man 
enlrilen,  er  wird  uns  noch  entkommen, 
da»,  123,  23.  onwi,  da;^  i'm  aibt 
entreit  da»,  209,  26.  diu  sorge  im 
was  sft  verre  enfrilen ,  si  mölite  errei- 
chen niht  ein  sper  das.  280,  10.  sint 
uma  die  hftralihtcre  entriten?  da».  322, 
21.  vgL  da».  332,  25.  412,  17.  460, 
4.  Ath.  A*  108.  die  beiden  niht  al- 
hie  enlrilen,  irn  wurde  unmÄ^en  vil 
versniten  Emst  4837.  die  andern, 
oneh  in  den  t5t  veraniten,  wie  si  moh- 
ten  di  enrilen  Lud«»,  kreezf.  5923. 
Tgl.  das.  6  IM  7.  —  mit  acc.  des  thie- 
reSf  auf  welchem  reitend  man  das- 
uihe  entfemi,  der  rtter  der  mir  eat- 
reit  Gringnljeten  Pan.  620,  5. 

errilo  sft.  1.  reitend  errei- 

chen, emhoten.    dO  wolde  den  bero 
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enilen  der  Kriemhilde  mm\Nib.Z.  143, 
7^.  weit  ir  in  scliiere  errileii  /ir.  Iii). 
io  erreil  das.  177.  ir  babl  in  errilen 
4a».  220.  Segremora  errrit  io  dd  Wi' 
gal.  4(j3.  unz  er  da;^  .scluene  lier  er-  5 
reit  das.  tgl.  das.  11032.  kein 

rillerscliafl  er  versa;^  swa^  er  bi  sinea 
tUen  ie  noht  errflen,  dA  er  deo  strti 
oiwen  vant  Erec  4316.  ir  ist  Übte 
vor  dir  nilit  so  j?iUh,  dune  mügest  si  10 
»cliiere  han  errilon  Parx,.  442.  er 
erreit  im  die  aliüelen  mit  eiiiein  ächar- 
fen  awerte  pf.  Kwmr.  222,  8.  mit 
dem  guoten  AUecIi^re  erreit  er  in  Blt- 
len  öf  den  heim  das.  224,  17.  si  er-  15 
rileo  die  uölstrebeo  das.  244,  1.  swa} 
er  der  vtede  raorle  onde  errdt,  die 
mnosten  oider  Ludm.  kreuif.  7512. 
tu  .sichtiger  anscboowe  er  si  irvulgte 
unde  irreit  Jerosck.  Pf-  ^"t-  «•  einen  20 
hir^  er  dö  erreit  Pass.  K.  151,  32. 
e^JL  KarlmeiMi  313,  64.  518,  58.  519, 
3.  übertragen:  diu  andre  ävcn- 
liure  wirt  von  mir  errilen  ba^  Wiyal. 
1 1 965 ;  ich  verde  sie  besser  in  meine  25 
gemoU  bekommeiSf  be$»er  bearbeiten, 
awa;  icii  erriten  künde»  dar,  »as  bi 
ntner  stunde  alle?,  gar  von  mir  hediet 
aUd.  wald.       II.  2.  mit  acc. 

des  raumes:  bis  ans  ende  dwchreHen.  30 
den  market  bäl  er  hiute  errilen  gar 
BracL  1441.  dö  er  den  market  ofle 
erreil,  do  gewan  er  niniiepen  i^edanc 
das.  1300.  daj  wa^i^er  wa.s  also  groj, 
da;  e^  ze  den  selben  alten  dA  niemen  35 
mohl  erriten,  so  reble  tier  was  der  sant 
zeitschr.  f.  d.  a.  2,  424,  1078.  9gL 
die  anm.  u.  ebenda  4,  3UU. 

gcrite  stv.  1.  tpo«  ich  Hie. 

ich  geilte  drAter  f».  174.   eajn  gereit  40 
nie  mit  schilte  kein  ritter  alsd  volko- 
men  das.  fi2.    dii^  eiiier  gcrilt-n  mac 
das.  66.     war  muht  ich  uu  geriten 
tfos.  227.  wb  bin  ich  der  hie  nie  ge- 
reit rrtil.  3434.     swellien  enden  er  45 
gereit  das.  f»020.  ich  hän  niht  ro.»;ses, 
da;  ich   dar   gerite    Wallk.   Ö2,  13. 
gerile  al  desle  ba;  da».  82»  15.  wir 
folen  in  gerften  in  ir  iant  Nib.  Z.  27, 
4^    säwic  ich  halt  gerite  in  der  Bur-  50 
gonden  laut  das  347,  3^    dö  i  r  von 
dan  gereit  Part.  132,  2ü.    swa^  >ul- 


Bin 

kes  dA  viiriti  frerrit  rffls.  343,  ?.  .«;vvenn 
iemen  dir  «rt'iilc  zuo  Emjelh.  344.  .»ö 
rilterliche  uie  gereit  dthciu  mm  das. 
2450.  dö  ich  M  sant  Vit  ano  gereil 
fraaead.  200,  13.  Erec  d6  gcreit  ao 
s!ne  gewarheil  Erec  4"2.')T.  nu  geriten 
si  bede  einen  wcc  das.  bätil.  erkunde 
dehein  man  dar  in  gbn  noch  gerftea 
da».  8709.  vgL  da*.  9461.  Ahl,  wie 
s:elec  ist  ein  man ,  der  für  sich  mac 
geriU  n  MS.  2,  68.  b.  ros,  d5  mit  si 
gewuulicb  riten  iürch.  jahrb.  54, 
7.  ich  gedenk  wol  noch  der  stut^ 
da;  ich  verrer  gie  ein  tac,  dan  ich  na 
zwihi  geriten  mac  Teicha.  13.  tgl.  Frl. 
302,  3  u.  die  anm.  2.  Irans.? 

gerflent  ir  sie  alle  mit  maem  solhea 
valle  Daniel  4.  b.  3.  mit  datia. 

reiten  mit  einem  zusammen ,  ihm  ent- 
gri/eti.  swa;  der  getouften  im  gereit, 
die  iiamu  von  siner  beude  üf  den  gutes 
sott  ir  ende  W.  Wh.  363»  28. 

misseritc  stc.  reite  fahrh  ,  haba 
ein  Unglück  firitn  reiten,  hutl  iuch : 
iiä  g^nl  unkuude  «rege :  ir  mugel  an 
der  Ilten  wol  missertten,  deiswdr,  des 
ich  iu  doch  niht  gan  Pars.  226,  8. 

iibrrrite  s/r.  1.  hole  reitend 

ein ,  uberhole  reifend,  er  sa;  ilf  und 
reit  im  nä,  unde  uberreit  in  aldA,  di 
er  In  der  atrft^en  reit  Herb.  9804.  er 
sprach,  dö  er  in  überreit  da».  13231. 

2.  überziehe  mit  überlegener  (rei^ 
lender')  kriegsschaar.  si  warn  alsö 
gar  Oberriten  /».  141.  im  kom  dln 
wAre  botscbaiV,  sin  herre  der  bärue 
wier  mit  kraft  überrilen  von  Babylda 
Porz.  101,  27.  den  künec  si  alle  bä- 
ten, da;  si  die  beiden  su  Überriten»  da^ 
si  aie  iemer  mCr  vermiten  Mai  124» 
17.  hie  wart  Richert  der  kflnec  rieh 
und  der  von  Sahsen  landen  vil  s.  re  dö 
bestanden,  und  dannocli  barter  uber- 
riten  lamei  159»  1.  dO  er  sach»  da^ 
er  niht  mohte  erlitin  .s(')  oft  ir  fiberrltin 
Jernsch.  Pf.  \  2  2.  b.  des  torstin  si  mit 
Dichte  di  brudre  hernde  überritin  das. 
81.  c.  d»:^  lant  er  onch  mit  swindir 
pIAge  flbenreit  nnd  machte  mat  da». 
179.  a.  dd  nfimeo  si  di  k£re  in  da; 
lierzogtum  /m  Dobrin  und  dn;  über- 
ritlin  nach  vieutiicbea  silUn  das.  1 45.  a. 
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A  Turtren  di  Sirractnen  nflch  vlentli» 
okn  sittin  höflich  überrittin  das.  151.  a. 

3.  besiege  reitend ,  besiege  im 
kriege,  im  kämpfe,  daj  er  und  üiuer 
krieder  krtll  die  verflooebte»  beiden-  5 
•dMft  fM  goles  helfe  überstriten  und 
Äne  wer  g-ar  überrtten  Barl.  61,  34. 
gestates  du  in  des,  da^  si  mich  dber- 
riten,  angesigen  mir  Lmdm.  knmf.  3623. 
vil  näch  si  wireo  fiberriten  von  der  tO 
werlichen  heidenschafl  das.  4301.  fierre 
päbest,  sprach  er  do,  bitet,  swes  ir 
hie  begert,  des  sit  ir  genilich  gewert, 
wted  b  «ich  hit  ttbemteo  Ptm.  E, 
318,  15.  swi  gotes  vruot  sint  aber-  t5 
riten  und  in  irdisch  tröst  ent^At,  zu 
haot  der  mille  got  si  läi  schowen,  wie 
er  iel  in  ein  decb  im.  40,  i2.  wie 
da^  ■erwnader  atoer  krafl  niht  genö^ 

enwtere  liberriten  das.  334,  85.  ir  20 
Sit  selbe  überrilen  Qoder  lu  nr.  2.?) 
W.  Wk,  177,  27.    ir  lierren  ie  näch 
»BMa  elriten,  ou  li  der  tOl  htt  flber- 
ritea  ifot.  341,  30.  4.  mit  aee, 

d.  raumes:  drüber  hin  retten  der  25 
hof|  darch  schimpf  er  nibl  zetretet  was, 
■it  boneria  feitw  Iberriten  Pan.  7131, 
1%.  dis  (ynm&ti)  wirl  mit  rehten  jA- 
mers  silen  als6  getrett  und  übenriten 
W.  Wh.  8,  18.  ich  hab  weder  velt  30 
noch  peunt  durch  riiterscbafl  nie  Über- 
riten Suekmm.  im  Im«6.  013,  30. 

omberite  sie.  umreiten,  reitmid 
umgeben,  um  etwas  herumreiten,  doch 
umherile  wir  in  di  frauend.  313,  5.  35 
er  btHe  nibt  verrar  ombegeriten,  wen 
als  di  gasse  wendt  bindir  der  crinzeger 
hof  Zill,  jahrb.  3,  10.  er  volgete  dem 
pbfluge  unde  ummereil  di  slat  weitir 
das.  3,  18.  er  ummereit  di  stat  als  40 
wH  Cwn  ''^  gMet  ^mgrmmm')  da^ 
di  berren,  di  mit  im  riten,  sprachen 
'^herre,  di  stat  ist  ze  wU'  das.  3,  20. 
za  jttogist  in  doch  ummereit  di  meoige 
der  beiden  Jentek,  Pf,  66.  d.  41 

underrite  am.  imu.  AreA  da- 
amschenreiten  ton  etwas  trennen,  die 
erreichung  desselben  terhindem.  den 
kil,  das  ickiff,  si  in  nuderriten,  dö 
nmoele  aber  ein  geetritea  Bm$t  3007.  SO 
0{  jenem  holze  riten  sie  ein  lütz.el  umb« 
dorob  di^  da^  fie  die  pferde  deete  ba^ 

IL 


RITE 

Bocbten  naderrtten  Utl.  ehron.  2537. 

zwischen  etwas  reiten:  den  strit  mit 
hurte  underreit  der  küncc  von  Lanze- 
sardin  W.  Wk,  442,  14.  si  wurden 
nnderdrungen  nad  nnderrilen  Karbne^ 
net  20%,  36*  atn  swert  da^  underreü 
er  im,  so  dass  er  ihn  nicht  treffen 
komtte,  Engelk.  2812.  reitend  ver- 
hbtdem.  doch  bete  der  sotdln  den 
k«ser  bestriten  Af  den  tOt,  bet  e;  oiht 
underriten  der  lantgrflve  und  loste  sie 
Ludw.  kreuif.  7318.  gloube,  da^  si 
pris  bejagent,  obe  si  niht  werdent  un- 
derrilen  irtj*  hl  101.  iAerlraffm: 
fi  lebte  in  selben  siten,  da;  ninder  was 
underriten  ir  pris  mit  valschen  werten, 
al  die  ir  pris  gehörten,  iesUch  munt  ir 
wnaadite  dO,  da^  ir  pria  beatOende 
alsd  bewart  vor  vabebcr  trieben  Jehe 
Porz.  427,  10. 

verrite  stt>.  1.  auseinander 

reiten,  unz  da^  volk  verrite  %ürck. 
Jakrb.  80,  12.  2.  rettend  Mi- 
rfern.*  si  verriten  den  unsern  den  wec, 
da;^  si  niht  über  die  brugg  komen  moch- 
ten *ürck.  jakrb.  83,  6.  3.  Je^ 
memd  rettend  iAerkolen,  an  elwam 
eilig  vorbei,  vorüber  reiten,  der  in 
virritin  hole  mit  frinnden  und  mit  mnn- 
nin  Alhis  E.  66.  vgl.  anm.  s.  72.  d6 
enkunder  uns  nimmer  verriten  Heinr. 
knme  bL  80.  bC?3.  4.  daerou 
überreiten,  unmdssig  anstrengen,  din 
ors  verriten  Stricker  Karl  80  a.  5. 
refiex.  a.  sick  bwn  reiten  über~ 
Wtässig  anstrengen.  so  «rUärt  ff. 
6rimm :  unheil  mir  äbcr  den  wec  schreit 
gelich  einem  bunde ;  ze  vaste  ich  mich 
dar  ür  verreit,  da;  schadet  mir  an  ge- 
sunde bucht.  1,  1673.  b.  rei- 
Umd  Siek  eerirrm,  auf  ^w§ge  gera~ 
Amt,  in  der  irre  reiten.  ine  sttc 
verreit  ich  mich,  unz  da;  ich  gar  ver- 
irret wart  Tritt.  2702.  ich  waene  mich 
mritea  hAo  ..,  da;  iek  dA  ber  bin 
konen,  des  was  mir  vil  angediht  J?rec 
5043.  }ä  hAt  der  junge  degen  sich 
näch  ßren  verriten  verre  Bilerolf  4287. 
vgL  Vir.  v.  TürL  WiUek.  25.  a.  da^ 
er  aieh  verreit  in  ein  wilde  wOeale 
gesta  Rom.  84.  da;  ich  kom  reb- 
ten  pfadea  and  venreit  nüoh  in  wilde; 

47 
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fduig«  Tffjel«.  81.  e.  Mtrtngem.' 
der  köpf,  beeher,  ir  nndankes  sich  von 
dem  munde  vpircil,  da/,  si  da?  trinken 
vermeit,  entfernte  sich,  Ueinr.  kröne 
bL  135.  c  m  F.  & 

▼olrite  siD.  SU  en(/«,  47<in>  hin 
reiten,  dir/  er  Milrile  unde  da/,  durch 
niemen  mite  Erec  8050.  ez  half  kein 
widerstrUeo,  er  wolde  volriteo  das. 
8054.  10 

▼nrritc  stv.  iram»  nUe  gegem 
einen,  die  .stolzen  Franzoyse  fQrritao 
die  Aräbuyüe  W.  Wh.  364,  12. 

widenrite  sId.         1.  mtrückrei- 
le».   aweon  idi  den  wee  dft  widerrite  15 
1\r.  '23.     da/    er   irevanffen  widerreil 
in  der  frouwen  gewalt  das.  3778.  ir 
gezoch  hiejen  si  dö  sta-lliche  wider- 
rlten  Tri$L  5329.   mit  größer  tcbame 
er  widerreit  AVtfc  109.   hei^l  die  frou-  20 
wen  bften  unde  widerritcn  rfa.s. 
mit  der  roxre  widerreil  der  mar^chalc 
liuto.  kretaf.  7776.         2.  enige- 
gemreiten ,  mit  datit   d.  per».  div 
kiine^inne   im    widerrcit;    sinen    zoum  25 
nam  m  mit  ir  bant  Pan.  44»  2.  im 
koB  dn  ritter  widerriten  da*.  145,  7. 
9^  tfof.  149,  28.   Scheroles  in  wi- 
derreil das.  363,  1*2.    die  kAmcn  im 
dä  widerriten  das.  3!t!i,  ^'.i.    de.s  ta-  30 
ges  im  niemau  vor  gesaz,  der  im  ze 
rosse  widerrdt  Lam.  3187.  dai, 
4488.   al  kri.slenUchiu  wer  mac  im  niht 
widerriten  W.    Wh.  94,  9.     des  her» 
im  widerreil  genuoc  da$.  105,  24.  ze  35 
•vftre  in  w»re  se  den  stten  widerriten, 
den  si  mAhten  \Am  fcstriten  das  3113. 
swa^  im  noch  ritter  widerreil ,  die  hät 
er  alle  erslafrt'"  das.  H0'2'>.     uns  wi- 
derreit manc  riUerdchar:  die  rilen  ge-  40 
gett  am  ritlerifch  finmend.  466,  18. 
9gl.  Eueit  B.  211,  27.  widerrUest  da 
mir  in  dem  stürme  oder  in  dctn  strlte 
Alph.  33,  3.    .swA  du  mir  widerrltest, 
sd  gilt  e;,  helt,  dtn  leben  das.  40,  4.  45 
8wa;  in  der  widerreit,  mit  den  als  ir 
vienl  er  streit   Ludw.   kretnf.  7313. 
wand  in  die  Wende  wiiterriten  und  also 
kreftic  üf  si  striten  Pass.  K.  311,  39. 

3.  irmu.    durch  reiten  wieder  50 
gut  machen.     dem  kfinege  mit  kraft 
d«r  soldAn  nit  der  beideosdiafi  meuUch 


nUeh  gevulget  hlt      am  der  fccrbcrgc 

stat,  als  ir  wol  sehet,  in  vfendes  siten; 
wirt  das;  von  un.s  niht  widerriten,  wirt 
der  künec  flühtec  vorbu^  und  behalt 
dirre  die  herberge,  da;^  mü;^  nns  eis 
ftwic  lasier  Sta  U$d».  krmuf,  2177. 

7Crrito  .«;^.  1.  mtran^  nns' 

einander  reiten,  die  pesle  zerri- 
tenl  MSH.  3,  44u.  a.  unde  zerreit 
da^  ber,  iedemuiD  wider  dannea  er 
klimm  was  Clos.  chron.  60.  si  lo- 
riltin  in  iinmute,  ieücher  heim  zu  sime 
gute  Jerosch,  Pf.  61.  b.  dävon  da} 
Volk  gegen  bAse  wart  der  coMOMnlAr 
zuritin  Ii  das.  144.  c.  als  er  di;  ir- 
kande,  sin  her  li^  er  znriten  £rar  das. 
167.  d.  dö  zöch  er  niil  glücke  und 
mit  heile  wider  beim  unde  li^  da;  her 
sorlten  Uidm.  40,  7.  2.  trmu, 
terreiten,  reitend  *eniören.  dar  umbe 
wellent  <ii  zeriten  die  bioomen  nnd  da} 
gras  roseng.  Gr.  977. 

rite  9wm»  der  reUer.  nur  bei  «/•- 
roschin  sieher  belegt,  nndir  disen  lan- 
den al  was  dikeini/,  al.sö  sni:»!.  i-^j  leiste 
in  allin  zitin  wol  zweilüsinl  rilen  und 
manch  tCisint  strMre,  genennet  vft}- 
geng^re  JeroseA.  1^.  26.  e.  ob  nech- 
ti.s  her  von  g£ndeo  oode  rlÜB  dlos* 
1 1  f).  b.  tüsint  nnd  sehshondtrt  s]\ie;in 
si  der  rilin  (:  zitin}  das.  22.  b.  swa; 
di  was  TOB  rtten,  di  sadi  nan  in  den 
ziten  viirba?,  di  reise  nemin  das.  94.  b. 
dritthalbhiindirt  ritin,  di  dä  mochlin  5tri- 
tin  das.  114.  b.  sechshundirt  man  mit 
im  nattangiscbir  rKen  Ozl^n)  das. 
177.  a.  jagende  er  dl  TcniaB  Tomf 
und  virzic  rilen,  di  w.Vin  Litlou- 
witen  das.  177.  d.  dö  begonde  er 
schouwiu  von  rilen  eine  grö^e  schar 
eAeiMla. 

gerite  oder  g^eritle?  sin.  «ms 

gereite  Ts.  u  ^,  das  reit&eug.  auoh 
soll  kein  salller  keinen  spengler  setzen, 
weder  lonitoecht  noch  lehrknecbt,  md 
•och  kein  neu  gcritle  besehlngea  oock 
keinerley  ding^e,  so  denen  spen^lem 
zugehflret.  und  sollen  auch  kein  neue 
Spange  noch  schenke!  uf  kein  alt  ge- 
ritte  madraa,  frei  Seher»  \y  531,  am 
d.  j.  1396.    r(jf.  Graff  '2,  477. 

ritebire,  «Uschupfe,  ritgemdc, 
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ritsper,  rltotetie,  ritstival  C^* 

t,  Höö)  s.  das  zweite  »ort. 

rita-rc,  riler,   daneben   niter  «. 
riter  $tm.    ahd.  ritäri,  üraff  2,  477. 
rillare  noch  m  den  kt$.  de$  DemmUm  5 
«.  Darifant.     ursprünglich  allgeKUm 
der  r  eil  er.    seildein   aber   die  rer- 
anderuny  des  kriegsdienstes  seit  dem 
10.  joArA.  einen  besonderen  stand  cor- 
nelflMr  krieffer  am  rou  kenorgenfe»  10 
kaUe,  den  ritlerstand^  dient  dm  wort 
hauptsächlich  zur  bezeichnitnff  dieses, 
mtt  dieser  specialturung  der  bedeutung 
kämgt  auch  wohl  die  ändertmg  der 
form  meamwum,  die  verk§rwmg  des  15 
i  M.  die  Verdoppelung  des  I.    ob  die 
Schreibung  riler  langes  oder  kurves  i 
memey  ist  mdU  itiimer  »u  entscheiden  ; 
im  Urnnpfon  retm^  wie  riter  :inifl^i-  ' 
ttr,  wkrd  das  wort  offenbar  termie-  20 
den;  dennoch  darf  an  dem  rorkom- 
men  der  form  riler  nicht  gezweifelt 
wordom,  wo  mmn  der  form  mit  gmiri- 
niertem  t  toraufgegangen  smm;  tmg 
findet  sich  riler  :wiler  in  Ulr.  v.  Tür!.  25 
Wh.  2Ü8.  a  II.   261.  b,  :8turmgiter 
laiM.  1782,  :ait  ir  Ueders.  2,  494. 
dag^n  filier :  bitter  bei  Harteemm, 
Gregor  1331 ;  häufig  bei  Conrad  von 
Würzburg,  femer  IffS.  1,  37.  a;  2,  3ü 
166.  b.    MüUer  1,  213.  a.  3,  XXI,  a. 
XXXIX,  b.  XLIV,  ■ ,  bei  OUaker,  im 
ReiitfHed,    egL  Lachmann  w  Iw.  42» 
wo  die  ansieht  aufgestellt  trird,  dass 
die  dichter  (^ausser  Conrad^  absieht-  35 
keh  dM  wort  im  reime  vermieden, 

guten  mhd.  hss.  schwanken  oft,   ».  6. 
Iwein  A,  andere  behalten  consequent 
eine  form,      b.  Iwcin  Ii:  riler  (ji-  4U 
ler),  NibeL  C:  ritter;  aneh  eoleho 
hss.,   die  bereit»  ei  für   i  haben, 
schwanken:  so  r.  d.  tod.  geh.  285: 
reiter,  350  ritter.     tgl.  sti  Flore  S. 
162.     letUeres  beteichnei  stets  de»  45 
prinilegierten  «Imd    über  dae  erete 
auftreten  der  form  riller,  riler  ist  bis 
jetU  nichts  sicheres  festf/estclll,  in  der 
Vorauer  hs.  meine  ich  nur  der  form 
riter  (dods  wohi  riter)  begegnet  m  50 
fem.   tgl.  Gr.  1,  384.  417.  670.  riler 
m»d  ritter  oerkalten  eiek  wie  Mider 


und  amtier.         1.  der  ebt  naehte 

in  darnach  ze  rtter  (so  Ä)  als  im  wo! 
tühle  und  als  er  schierste  mohte  Gre- 
gor 1475.  der  kourmao  VVimär  was 
von  rillen  art  erbom,  also  konnten 
die  söhne  der  ritler  handel  treiben, 
W.  Wh.  13(1,  •>9.  die  bilduntf  des 
ritterthums  hangt  mit  der  ausbildung 
der  tasaUUät  aufs  engste  lusammen, 
doch  dedu  es  «tdl  keineswegs  mit  der 
letUeren;  nicht  nur  die  lehnsherre» 
u.  manche  unbelchnte  sondern  auch 
der  regel  nach  die  mmtslertaien  wa- 
ren ritter,  ja  die  teleteren  in  folge 
des  ansehmss,  weiche»  ihr  hofamt  ihnen 
gewahrte,  rangierten  ror  den  einfa- 
chen rittem,  wenn  diese  auch  freie 
leute  waren,  aiso  in  mancher  beüe- 
ktmg  eine  stufe  höher  standen  abjeiu; 
ja  ritler  erscheinen  im  ge folge  ton 
dienstleuten.  C(jl.  oben  ;{s''  \il  ^ra- 
veu,  frien,  dieuslniau,  vil  werder  riller 
Lttdw»  krismf  712.  ooch  hOher  grh" 
Yen,  fiten  >il,  lierle  rillere,  biderbe 
knclite  von  edeiem  geslelile  das.  MOf>. 
kiiaege,  fttrsten,  gritven,  frieo,  wenle 
ritter  das.  1319.  der  iteiaer,  die  Ittt- 
aise,  der  lllraten  aehar,  grftveo,  firten, 
dienstman,  wa;^  werder  rillere  hät  der 
plan,  die  sprachen  tille  das.  4787.  die 
fürsten,  grä\eu,  dieu^lman,  die  frien 
ritlere  ilaa.  7259.  —  du  aoll  oaeh  min 
ritter  ain  Part.  77,  8.  da^  er  ir  rit- 
ler wa>re  das.  78,  19.  er  jacli,  Ty- 
balt  der  Araboys  wu  re  ir  riler  maogeu 
taC|  dar  Ar  ab  seiner  gebieterin  diene, 
W.  Wh.  153,  19.  da^  dtn  ril  getrin- 
wer  munl  wil  machen  mfner  vrowen 
kunl,  da^  ich  ir  ei^en  rilter  bin  frau- 
end.  17,  17.  lät  mich  iurea  rtUer  siu 
deu.  41,  2.  den  auner  fnor  ieh  rtt- 
lerlich,  reht  als  ein  frowt n  ritler  StA 
das.  A'.i,  '2.1.  da;  ich  ir  ritler  iemer 
gerne  bin  das.  46,  20.  25.  122,  2. 
—  der  gotea  rilter  Cowr.  Alew.  714. 
die  folea  riter  iy»ec.  eeetes.  47,  ent- 

gegerit/c.<etzl  die  schalkt-  des  liiiTels. 
die  brijiler  zu  Kiiihiiil,  j^otes  riler  sinl 
sie  geuaut  Ucl.  chrun.  4735.  ein  rit- 
ler nftch  der  weride  nq^  119,  35, 
ein  «eftfidber  ritter,  mcAl  einem  der 

47* 
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niemao  ritler  wesen  mac  drt^ec  jkr  and 
einen  tac,  im  enbreste  muotes,  libes 
unde  guotes  WaltL  88,  1.  prafUche 
ritter  äa$.  80,  21.    swelch  burger  an 
dirre  atat  isl»  dm  Tttar  ritler  wm,  der  5 
sol  le  ritter  M'erden  ö  er  xxx  jär  alt 
werde,    luol  er  des  nilit,  so  sol  er 
gewerf  geben  mit  den  bürgern  alle  die 
wUe  WM  er  uit  riller  worden  iet  w§reh, 
Hdkleftr.  31.   abns  hielt  er  da;  mittel  10 
7M  ircmcitiem  nutie  rittern,  borgern  nnd 
gebüren  Ludio.  17,  5.  —  der  tugeal- 
Üche  lanlgrdve  wart  in  siner  atat  so 
Iseoaehe  Srlieh  u  riHere  gealagen  dtu, 
24,  17.  —  ritters  art,  rilterUche  her-  15 
kunft.    der  was  von  ritters  art  erborn 
W.   Wh.   131,   1.     tgl.  Gr.  2,  611. 
da;  ich  nibt  ritler  wesen  aol,  da^  tnol 
nur  «irs  denne  wol.   nune  sükmet  mich 
niht  mere,  phlegt  min  näch  ritlers  «"  r  e  20 
Par%.  14U,  16.  min  herre  Gdwein,  der 
ie  in  ritera  Aren  schein  Iw.  177.  d& 
was  gnot  riters  yemeeh  äa$*  165. 
künec  Arlls,  der  mit  riters  muote 
ndch  lobe  künde  striten  das.  9.  s6  tuo  25 
ouch  underwilen  achto,  ob  er  noch 
ritera  ninot  bebe  da*.  III.   der  eUer 
linresle  man,  der  nturi)  namen  ie 
gew'an  das.  d'l.    der   hnrfsch.sle  man, 
der  riters  uamen  ie  gew  an  das.  117.  30 
uü  tuon  ich  diseo  herren  kunt,  da;^  st 
iuch  haben  von  dirre  stnat  vflr  einen 
triowelösen  man,  und  mac  der  kflnec 
sich  iemer  schämen ,  hAt  er  iuch  m<^re 
in  riters  uamen  das.  123.   man  sprach  35 
dA  winte  ritera  rehl:  swer  iht  gt~ 
wan,  dri   liiiht  im  da^:  em  mochte, 
hete.s  der  ander  ha^  Pnrz.lH,  10.  der 
durch  ritters  priä  den  Up  verlüs  das. 
182,  10.    ob  ir  erkennen  woldel,  wa;^  40 
rillers  tritt we  w«re  /».  122.  glich 
einie  riters   trftte;   si  hie?,  JeschAte 
Pars.    t.1i).  1.    rg!.    (ir.   2,  605.  — 
die  ritler  utnb  den  Hiu  sind  tonügltck 
scAdn  geriniert,  frauemd,  208  ,  30.  45 
—  miles  ritler  90C,  o.  34,  43. 
das.  27,  '20.    eques  riler  surnerl.  35, 
72.    der  gewuhnlichere  lat.  ausdruck 
ist  miles.         2.  eine  figur  im  schach^ 
qnel,  JHU  der  $primger,  en^  luight.  SO 
man  Ireib  mit  im  scbaflTzabelspil :  der 
fanden  hit  er  verloren  vil,  sin  roch 


die  mochten  in  nit  verfän,  sin  ritler 
sach  man  trfürig  sKän:  sclukli  malt  ist 
im  gesprochen  V.  Weber  *m  leseh. 
1054,  35.  ich  bin  den  künec  aleine 
noeh  nnd  weder  ritter  noch  da;  roeh, 
mich  stiuret  niht  stn  alte  noch  sin  vende 
MS.  2,  146,  b.  hieher  gehör/  auch 
9oe.  o.  27,  26.  Jacob  Casaits  $m 
tehaekMo^Muek  tmgt:  der  ritter  nf 
dem  achaohaabel  mA  silcen  uf  «amtm 
rosse  mit  gaozca  wnpen;  das  rowsol 
verdecket  sein. 

ritter|relich  adj.  ogL  o4mi  1,  972^, 
/«der  Huer,  nn  hdret  anden  niht  dar- 
zu  wen  ritteri^Iich  .sine  colseu  schA, 
heim  üf  houbt'l,  halsherpe  an  Herb. 
14420.  die  hellen  alle  genomen  aller 
ritter  gellch  einen  oMes  swteh  Bmeii 
Eitm.  169,  25. 

ritter);oste,  ritterleben  C^Teichn. 
284),  rittermal  CMS.  2,  252},  rit- 
termae^ec,  rittersamenuDge  QsiaL 
d.  d,  ordO,  rittenpil,  rittersplnc^ 
ritterstiure,  ritterw4t  (ßrtd,  A  9) 
s.  das  sweite  wort. 

heng^estritter  slt».  wallachreiter. 
mm  sihet  nn  bengeatiitter  vU,  die  doeh 
wol  rosse  waerea  wert  fese6.  589,  12. 

klosterritter  s/m.  ritter,  der  wie 
im  kloster  lebt,  von  hofmünchen  und 
von  klösterritlern  kaa  ich  niht  gesageo. 
holminchen,  UOalerrittem,  disen  bddca 
wolt  ich  tr  leben  ze  rehte  wol  beschei- 
den ,  ob  si  sich  wollen  lä;en  >'indea 
da  si  ze  rehte  sollen  we:>en :  in  klöater 
mOnehe  saln  genesen,  sd  snln  den  ho- 
fes  sich  ritter  underwinden  Reimm.  9. 
Zw.   MS.  2.  124.  b.   leseb.  681,  30. 

küewerilter  stm.  ritter,  der  stait 
kriegsdienste  »u  thun  seines  viehes  war- 
iet,  mehrfach  im  Joh.  Rethtt»  riMsr- 
Spiegel. 

loterritter  slm.  taugenichts  von 
ritter.  her  loterritter,  ir  tuot  ir  gellch 
mit  smeichen  efc.  MSB,  3,  109.  b. 

juitriter,  mitritttf  sAn.  rAMr- 
genösse,  der  mit  einem  andern  rittet 
ist.  ich  hön  vertragen,  di^  unser  mit- 
riller  und  unser  gesellen  erloet  sint  ... 
md  ittser  mitritter  nnd  gesellen  hnbcot 
ir  gewand  gerottet  mit  dem  pluot  airdk. 
Jahrb.  44,  14.  16.   JUiukins  n^  nln 
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■lilrHier  md  feseBea  dat.  44,  72.  — • 

mitrfler,  der  mit  reitet,  ich  gieng 
Qdoch  zu  pferde .  vgl  r.  1  ;  ich  rait 
ains  tags)  Dür  bi  in  hin  und  her  als 
eb  8l«cbter  nitretter  Uätü,  2,  8,  34.  5 

▼orriter  9tm.  vonrntgeMmättr  r«»-> 
ter.  vorrlter  «ante  man  liA  hin  IM. 
chron.  1032.  jä  sint  wir  vorriler, 
sprach  der  küeoe  man,  und  sollen  her- 
berf  enlphlo  daoi  keiier  AT  disM  plta  10 
Alph.  396,  3.  Mir»  no  wil  idh  vor^ 
rfter  «fn  in  Payern  mit  mfnem  paner 
und  vorbrenner  leseb.  838,  32. 

▼roawenritter  üm*  1.  ri^ 
IW*,  ^  «incr  iImm  MmL  den  «nner  16 
hör  ich  ritterlich,  reht  als  ein  rrowen- 
ritter  sol  frauend.  43,  23.  zevväre, 
tp^  schiaet  wol  hieran,  da^  er  ein  frou- 
WMrittM'  ist,  wen  si  Uint  ir  waslni 
fist  ta  stniii  richin  wApenkleit  näch  al-  90 
len  wünsche  alsd  geleit  Engelh.  2579. 

2.  dienstmann  eine»  Mar ietut^u. 
vgl  Mtrtutburger  stdtr,  2,  155. 

ritter  «m.  rUtmiidi  kämpfe»,  rit- 
lani  vel  lornyron  militari  vnc.  tratisl.  25 
sein  hant  den  veindcD  miuilcich  wart 
bekant;  er  rittert  in  der  >einde  schar 
Afdbaita.  8,  47.  —  di  ersten  vest,  di 
HMB  beranl,  dl  ritlert  er  vil  munit^en 
vor,  er  was  (Icr  f-rA  nn  Ha/,  lor  das.  30 
14,  127,  tkat  es  manchen  in  rtiter- 
Ucher  tapferkeii  wwor,  —  Ziemaim 
filktinodiamf:  mu  rütem  eine  »diaar 
bilden ,  doeA  okM  gmuAgendem  beleg 
CWilk.).  35 

rttcrschaft,  riUer»chart  $lf.  gen. 
rfllcffsehelle.  1.  wtu  eni  riUer  alt 
tetuem  bamf  treibt,  rUier liehet  Ikm 

tk  treiben ,   sowohl  im  nUtjemeinen  «. 
abslracl  wie  gam  concret:  kämpf  «.  40 
tDaffenübut^,  riiterkampf,  Immin',  alt 
eil  dnreliilafeB  sMriMr  hal  e^  noeh  ie 
däher  bf  riUerschefle  MS.  1,  1!io.  a. 
wil  der  kOnec  seihe  varn,  mir  wirt  min 
riterschafl  beooroen,  ich  werde  um  die-  45 
ffe»  rUterUdtM  kämpf  gebradU,  /«. 
43.     dA  was  michel  ritterscban  da», 
97.   ir  rilterschafl  diu  werte  unze  das. 
97.  »6  wirt  diu  ritterschaft  auch  guot 
in  manegem  lande  von  uns  swein  da$.  50 
113.   &h  maoaa  »tUtk  ritterMhift  g«- 
eeheiie«,  die  got  mit  Iren  nOhl  aeheo 


RtTE 

4a$.  118.  ir  krm  ritteraohaft  aawac 
geui  dirre  nihl  ein  8tr6  das.  265.  ma- 

negen  herten  pris  ze  rilterscliefle  be- 
jagen  das.  134.  von  ir  vi!  hohen  wer- 
dekeit  und  von  ir  riUerscban,  der  die 
harren  pflAgen  nit  Menden  al  ir  leben 
Nib.  Z.  2,  7'.  Sölden  wir  da;j  viiesen 
von  iemnnnes  krafl,  wir  lier,en  Mbel 
schinen,  da;}  ouch  wir  pQegen  ritter- 
sohafi  da».  18,  1^  der  wirt  hie;  Sai- 
len zilen  rilterscherie  pflegen  da».  39, 
fi ir  rillerschafl  die  geste  hie^  man 
dö  abe  läti,  bat  sie  mit  turnieren  ein- 
wakaUen ,  das.  95,  1  dä  wart  in 
ritteracbelle  «diilde  vH  veranilen  da». 
20  9,  7^.  er  was  der  werlde  ein  wunne, 
der  rilterschenc  ein  l»Te  Trist.  '2TyTt. 
du  huop  sich  uodcr  in  zwein  ein  harte 
schoBBin  rtteraehaft  Wig^d.  547.  dt 
iat  frA;e  ritlerachafi  rnid  alles  des  diu 
flberkran,  d''!?  mnn  7.e  frftiidrn  gert  das. 
1457.  sich  huop  dd  michel  ritur.schaft 
und  schöne  bubordieren  das.  1655.  si 
wftrcn  Swine  bereite  man  dea  mnotea 
sam  der  krafH ,  dn/^  schein  wol  an  ir 
rilersrhaft  das.  2122.  swer  e^  tet, 
der  Uus  dämite  alsu  gar  sin  ere,  da^ 
er  niener  ndre  se  rittersehefte  raohte 
kernen  das.  2328.  da;  ir  im  mit  riter- 
Schaft  den  sie  mnhlet  behüben  un  das. 
2610.  davon  wa^  diu  ritler.->chan  herte 
ander  in  beiden  da*.  7653.  der  mit 
rehter  ritterachafi  und  mit  ganser  man.- 
heil  vil  maneiren  hohen  pris  pewan  das. 
71*1.").  \oi\  ubilemc  werche  iihil  wno- 
cher,  von  schantUcher  rilerschefle  üchant- 
Itehiii  eorona  ^tee.  ecd.  48.  di  se 
verre  getrauten  ir  krefle  und  beiiben 
an  der  reilersehelle //aAn  ged.  57,  41. 
mau  \int  als  guole  ritterschaft  ze  i).>ier- 
ricbe,  wei;  ich  wol,  s6  man  si  indert 
vinden  aol  se  aller  rittenehefle  tit,  dl 
einer  gen  dem  andern  atAt  Teichn.  16. 
da;^  sant  Maurieius  t^rwirdiger  ritler- 
hchaft  pfla;ge  iurch.  jahrb.  43,  21. 
■in  Oberwelt  volk  und  ein  her  einer 
rehten  ritterschaft  das.  43,  24.  da^ 
er  got  dävon  dienen  solde  und  geist-. 
liehe  ritterschaft  trfben  Ludw.  53,  14. 
der  höhen  prls  mit  menifcber  ritter- 
schaft hei  erworben  imdm.  krenf.  367. 
ti  der  riteraehaft  siehen,  ms  dem 
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kämpf«  lofmacAfl»,  o.  Tit,  8.  febel 

A/  Hell  porten  rtlerschaft,  macht  aus- 
falle aus  der  festun g ,  W.  Wh.  210, 
27.  er  hele  sich  gewarnet  dar,  als 
ein  man  se  rfterschefle  sol,  ncA  ge^  5 
rüstet  zum  ritlerkampfe ,  Erec  733. 
dncli  <:i1k'  iili  in  riterscliafl,  kämpfe 
mtt  ihnen,  das.  (>8ä4.  diu  rilleiäcliatl 
wert  il  den  Uc  ffwund.  74,  I.  sin 
riUerschart  was  ritterlich  dat.  ü.i.  1 !).  10 
tgl.  9"2,  Tl.  ■.\>a  ieman  ritlerscliafl  du 
vant,  ei  wivre  7.e  schimpr  ode  erosllicb, 
dä  sacli  man  mich  ouch  endelich  Am. 
102»  2.  er  leite  nn  dise  rilterschtll 
■I  dne  mht  und  sine  kraft,  er  stio:;  15 
in  oben«?  hin  tal  Trist.  I  0  t  7 1 .  ern 
miie^e  in  einen  besinn  ül  dem  velde 
mit  rilterschaft  WigaL  1943.  em  welle 
mir  riterschiifl  versagen  rfo«.  28(i7.  dö 
diu  rillcrscliafl  fre>i!incli  lifai  >^4,  7.  20 
—  plur.  si  i>oUen  lierverten  mit  ri- 
terachenen  Herten  gegen  der  beiden- 
schefte  Mai  103,  4.  9gL  iWft.  Lm. 
131.5,2:  dA  wart  in  rilcrsrhrricii  Schilde 
vil  versniten.  i    der  ritterliche  25 

stand,  die  ritterUche  würde,  sö  .sage 
mir  'wer  gtt  ritlersebaft?'  'da^  Inot 
der  künec  Artüs*  Par%.  1*23,  (».  dür- 
diirch  »eilen  wir  rilterschnn  «TwcrlH'n 
des  bimelscben  trönes  aürc/u  Jahrb.  44,  30 
36.  di  «rlfehe  brMenehaft  ttn  der 
fotes  ritterschafi  von  don  apiUle  sente 
Johannis  Ludtt.  kreutf.  IM  7.  3. 
collectiv,  die  riltcr.  diu  ritter.<icliaft 
begundc  du  in  nUer»cherte  we^en  frö  35 
ff.  Gerh»  6397.  nn  alrörst  nah  man; 
velt  erblüen  mit  rtterschari  der  werden 
W.  U'A.  3113.  '2\.  in  diente  von  ir 
landen  vil  slolziu  ritterschaft  iVi6.  Z. 
2,  %\  t6  «pmoi  ritterscbaft  tehant  40 
von  den  kADeerlche  i'EngeUant  Trisi, 
527.  si  samenten  ir  riterscliafl  das. 
1G59.  d»)  wurden  lichliii  nnpen  röt, 
dö  sich  diu  nterschaR  zelic^  Wtgol. 
3135.  PffL  doB.  2598.  wie  etftt  e;  45 
atibe  dise  ritterschait,  da;  beidiu  Isen 
unde  Schaft  an  in  ist  sö  ?nr  verbrant 
dat.  4576.  da;  er  und  di  sinea  mit 
ad  kleiner  rittendiaft  angesigten  der 
beidenschaft  Ludw.  krauf.  133.  mit  50 
dirre  klfiticn  ritterschafi  liiti  l7ti  Sxou 
twauc  er  zioshaft  die  laut  gar  bi;  an 


rItb 

Bersab^  das.  141.  er  bet  na  voIkes 
ffro^e  kraft  und  gar  werlichc  riller- 
sciiafl  dat.  176.  er  reit  eines  mdles 
mit  vile  rillertehaft  mftIL  239,  7. 

rltcrlich,  ritterlich  eincM  ' 

ritter  geziemend,  mit  ritterlichen  ror- 
zfit/en  begabt,  ritterlich,  herrlich,  ein 
ritterliche^  wip  Lam.  y7ö.  ein  ritler- 
llob  wfp  Sree  6706.  e^.  /«.  226. 
diu  ritlerliclie  mcit  Gvdnm \A,  \.  vgL 
Iw.  24  u.  .')!.  d.Uor  was  si  ritter- 
lich: ach  wenc,  da;  wirt  verkäret  gar, 
•i  wirt  nftch  jdmer  nn  gevar  P(Brs.  104, 
20.  ein  ritterlicber  aneblie  £lree7846. 
ritterliche  tM  frauend.  70,  3.  dä  si 
ze  ritter  wurden  nAch  ritterlicher  e 
Ai6.  Z.  6,  2-*.  sin  vater  hie;  im  zie- 
ren sin  rillerltcb  gewant  dat.  11,  4'. 
in  riUerllchen  zühlen  die  herren  Uten 
da^  das.  .'>7.  2"'.  vd  der  Irunzime  sach 
mau  ze  berge  gftn  vou  der  recken  ban- 
den mit  ritteritäen  siteo  da».  199,  7'. 
ans  enscbeidet  aiemen  von  ritterttcher 
wer  das.  3'?3,  I "-.  ritlerliclies  miioles 
sich  Anen  Itr.  \  mit  manirein  rilter- 
lichen  slage  das.  268.  si  truogen  die 
kröne  rillerllcber  tren  da».  254.  eia 
rehtcr  adamas  ritterlicher  tngende  dat. 
12.').  kleider  iiAch  ritterlichen  siten 
gestalt  ode  gesuiten  dat.  lUU.  nÄch 
ritleriteben  siten  gebiren  da».  136. 
pHittebe  ritter,  ritterllcbe  pfafTen  WaUk. 
HO,  21.  ritterlicher  töl  Wigal.  7'>r.0, 
ritterliclier  ereu  pflegen  zürch.  jahrb. 
42,  33.  da:^  ich  mich  riterlichci>  uumeu 
nocb  er  ach  ante  nibt  dorfle  aebamen, 
unde  ritterltcbiu  werdekeit  nn  mir  niht 
würde  nidereeleit  Trist.  4407.  wi  her 
rittirliche  wirdekeil  au  sich  nam  Ludw. 
3,  23.  ob  ieb  der  Irinwe  ir  rebl  wQ 
tnon  nnd  riterlichen  pris  te»ab.  427, 
39.  zehant  ich  lihlcn  da  becran  disia 
ritterliche»  licl  frauend.  im  leseb.  (»42, 
8.  si  die  iieder  düuliteu  manegen 
ritler  goot,  ai  rieten  riHerlleben  moot 
das.  644,  10.  V  beode,  ir  arm  ritter- 
lich stunden  ir  se  wanache  woi  Keller 
II,  28. 

rlterliehe,  ritterliche;  riterlieh, 
ritterlieh  ad»,  m  einem  riUer  ge- 
ziemender irei'^p .  stattlich,  herrlich. 
si  kümen  hllerliche:  harnascb  und  ge- 
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want,  des  brähteo  vil  die  degeue  iMb. 
Z.  225,  6'.   ti  Mrt  die  Jnngfen  in  der 

jageot  ritterliche  (gebaren  under  schilte 
MS.  2,  142.  b.    si  badeten  in  ritter- 
liche WigaL  694.    da;^  er  oie  gesaoc  5 
•d  ritterlleke  Gttdr,  S23,  13.  Irooe 
ia  ritterliche  dar  Eneit  Elim.  211,  33. 
dS  si  so  ritterlich  heliheii  Wit/ttl.  'MlMh 
wan  tiuschiu  laut,  diu  stuotideii  so,  ihi^ 
Diemen  was  d6  ureu  rieb,  er  müesle  10 
vara  ritterlich  und  weseo  doroii  vrowen 
ll6chgeiiiB0ty  des  was  dö  site  und  wa'r 
noch  guol  fraiiend.  I»i4,  20.    und  (W 
er  miae  miune  so  ritterlich  gewau  IS'tb. 
Z,  125,  3'.   wdt  ir  die  ttt  vertrlben  15 
ritlerlid^  ireo  rieh  wert  ir  von  guoteo 
wiben  frauend.  im  leseb.  642,  14. 
eukunie  denne  ein  mcchtiger  wcnne  ich 
unde  tribe  mich  ritterlich  üwerlis  halben 
yon  dannea  lud».  38,  17.    da$  die  20 
priesler  gienorcn  als  prafTen,  ritter  rit- 
terlich g-esclnifTen  Teichn.  9. 

rilerlicheu,  riltcrlicbeu  adt.  da$- 
Mdb§,  nil  lenrnea  wart  gewendet  vil 
ritterliclieD  dan  Nib.  Z.  28,  l\  die  Vi 
biirjfcr  erscheinen  vor  dem  kaiser  rit- 
terlichen wol  gekleit  y.  Gerh.  739.  die 
frowen  ej  C.das  ross)  ritterlichen  truoc 
Sneit  Barn»  149,  2.  er  w»re  daa  nftch 
dren  ritterlichen  erslagen  Alphart  1 6,  2.  30 

reite  slf.  vgl.  ahd.  reita  «.  reiti, 
herireita  Graff  2,  478  fg.  heeresiug 
berittener  f  kriegnug.  d6  der  tae  Af 
ginc,  dö  beten  si  bc<^niiiMcii  ire  alden 
reite  Iferb.  Iroj.  10957.  vgl.  die  anm.  35 
man  sach  si  an  der  reite  Swantopolkin 
gar  vorheni  Jeroseh.  Pf.  47.  b.  dO 
er  aa  der  reite  oaeh  begnade  ndiiin 
Coljnios^  das.  101.  d.  luite  gnuc  dn^ 
her  üf  der  reite  slilc  das.  114.  h.  in  40 
der  reite  blibin  ouch  sehs  man  der 
eristenea  tAt  dos.  114.  e.  binnin  dir- 
re  reite  sU  das.  114.  d.  er  häte  in 
vorgckunl  von  der  selbin  reitin ,  wl 
.  nndc  wo  er  leilin  wolde  in  vorlust  di  45 
scher  da*.  132.  c»  di  Myiener  ein 
reyte  leiten  «dl. /«Arft.  8,  27.  awenne 
der  bisrhof  fert  des  keisers  reite  slras^h. 
sldtr.  bei  Sehen  2,  1291.  —  in  der 
bedeutung  'toagen'  scheint  das  smplex  50 
mM.  madit  atdir  tomukwmmem» 

reitgetelle  (JriaL  4982,  fahrige- 


RiTB 

nosse'),  reitkleit,  reitiachcn,  reit- 
l^en  ibei  5cAers  2,  1292},  reit- 
mao,  reitrihtel,  reitroa,  rdtatetec, 
rritHiützec,  reitwagen  s.  ianmeile 

Wort. 

rdtlidi  at^.  das  fahren,  dem  M- 
gen  betreffend  y  fahrt  Ziemann  mtf, 

ohne  beleg. 

{yereite  sirp.  mache  reiten ,  lasse 
reUen,  mache  beritten^  trage  als  pferd. 
ich  kim  dich  niht  vil  wol  gereitea  MM- 
ler  3,  XX,  416. 

{ij-crcile  stn.  ahd.  iriircili  Craff  2, 
479,  wo  es  bigae,  quudngae,  phale- 
rae  gUnriert,  wdkä,  ist  es  nmr  mcA- 
»eisbar  «n  der  bedeutung  reiluug, 
den  Sattel  u.  ttas  dazu  gehört,  uivei- 
len  auch  den  iaum  mit  umfassend, 
hieher  stelle  ich  das  wort  u.  nicht  un- 
ter bereit,  gereit,  gereitschaft,  loeä 
«dk  mAdL  keine  stelle  nachweisen  lAsU, 
wo  es  die  alhjemeinere  bedeutung  sri- 
riistung,  ausruslung'  hätte.  Pharao 
kiess  Jos^k  Selsen  Qf  stn  gerette  Gen. 
f^mdgr.  2,  61,  15.  unbewehbar  ist 
die  annähme,  fundqruben  1,  372.  a, 
es  bezeichne  hier  wagen',  vgl.  das 
folgende  beispiel,  wo  sicher  reitteug 
sm  eerstdten  ist.  neheiner  riterscefle 
Wunne  in  rosse  noch  in  mfilen,  in  ge- 
reiteii  vile  tAren  Exod.  fundgr.  2,  100, 
32  Qdte  millst.  hs.  luit  in  gereite  vil 
tinrem}.  swAre  bednaket  mich,  da; 
er  Cder  saUef)  mit  vollem  m«ere  vil 
scho^ner  wa're  dan  dehein  ander  ge- 
reile Erec  7761.  ouch  getrowe  ich 
iuwern  tagenden  wol,  sö  der  tac  na 
wesen  sol,  im^  sich  ndn  vart  uA  en- 
den ,  AzTj  ir  von  iuwern  henden  mich 
NÜ  irern  enpfAhcn  lät  ze  g<'reilc.  dar^ 
darzuu  gestät,  ich  meine  laschen  unde 
stap.  ich  entrowe  nimmer  gotes  grap 
anders  beschowen  noch  gesehen  Crem- 
end. 392,  17.  ir  ros  diu  wÄren  sclioene, 
ir  gereite  goldes  rot  tiib.  Z.  11,  6^ 
allej  ir  gewant  was  von  rOlem  golde, 
ir  gereite  wol  getün,  ir  ros  in  giengen 
ebene  das.  12,  2  '.  dA  truoc  man  diu 
g-ereite  ze  Wormc^  über  den  hof  dn$. 
230,  3 '.  leit  nider  tjf  daj  gras ,  ir 
knehle,  diu  gwdte,  damU  die  p forde 
kindher  sdutimmen  klkmen,  das.  239, 
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6^  der  soam  riebe  genuoc,  da;  ge- 
rate gnot  Ton  folde  /».  13%.  dt^ 
gerate  Af  da;  pfert  legea  das.  44.  ir 

frereit  wbs  Harle  guol  von  golde  und 
von  gesleine  Wigal.  2403.    ir  gereite  5 
was  von  golde  glänz  und  von  geateine 
lieht  gever  dos.  8888.    die  sehelleB 
gäben  gedoene  in  firottwea  Elamteo  ge- 
rrile  das.  9197.     nu  si  da^  ors  fiin- 
deu,  da^  gereite  si  beganden  bemerkea  10 
und  belrelilen  and  in  ir  eiBnen  ihleo, 
si  gesaehen  nie  t'  Irlande  gereite  sol- 
cher hnnde  Trist.  9336.    ir  pfert  liel 
einen  seiiflen  ganc,  von  golde  erglentet 
und  erklanc  gar  alle;  ir  gereile  Heinr.  15 
fWM.  4473.    dA  leo  Af  ein  gereile» 
siml  An  alle  breite,  gescbelle  und  bogen 
verrArel,  grd;  todel  drnn  gemrrel  Pars, 
257,  1.    ir  xoum  und  ir  gereile  was 
geworht  mit  arbeite  da$,  31%  lt.  90 
ooeli  was  maneger   marke  wert  der 
roiim   und  sin    eerrilc   das.    513,  23. 
er  vant    mit  gereite   einen    lelter  dä 
stände  Flore  S.  1344.  tiure  und  lobe- 
bare  wm  «He;  da^  gerefte,  wo!  ge-  25 
werbt  mit  wisheite,  gezaeme  ond  ge- 
fliege  d(i^.  '2S'2H     e^  enw»re  kein  not, 
d«:^  iu  iemen  i>eite  von  be^^erm  ge- 
reite, dan  da^  üf  da^  pherit  was  geleit 
Im».  1478.   ir  pfert  md  ir  gereite,  30 
da^  was  sfluipne  iinde  pnot  das.  4262. 
an  rosii  und  nn  gereite  das.  6277.  da^ 
er  ie  va6  gesa.>he  gereile  alsö  spehe 
nnd  ros  geeiert  sO  scbdoe  tfoa.  8577. 
9gL  das.  8880  ii.  8896.  er  spranc  in  35 
s!n  gereite,  die  maget  nam  er  vür  sich 
Otnit  72.    ieder  ritter  ein  pfxrit  reil, 
da;  scboene  was  und  sanfte  traoc ;  gar 
ir  gereite,  da;  was  klaoc,  ir  aetele 
und  ir  zöume;  geladen  gnr  ir  söume  40 
mit  vil  größer  richcit  Vir.  Trist.  796. 
schocniu  pfert  und  scha>niu  kleit  und 
gnot  gereite  ine  ai,  des  wart  in  ge- 
geben vil  Heinr.  Trist'  4039.  vil  schöne 
da;  gercite  glei^ ,  da^  man  rtten  solde  45 
Daniel  bei  Bartsch  XXVI.    ir  gereite 
guot  alsan;  von  gaotem  golde  was  sin 
scbtn.  da;  da;  gesmide  solde  sfn,  da; 
vas  von  silbcr  diirclislagen ,  mit  golde 
überlrairen  Erec  '2022.    si  pruoflen  ein  50 
gereile,  da^  uf  dem  wunden  orse  lac 
...  des  pelidtns  ein  gi^re  slnoe  binden 


Obern  satelbogen  W.  Wh.  84,  27.  ein 
beideniscli  gereite  llt  Af  dm  ravlte  dn. 
128, 16.  da;  gereite  was  ein  rOt  golt, 

da/j  i^f  dem  färls  lac,  unde  was  lüter 
alsü  der  tac  von  dem  edeln  ge:>tein« 
grö;  unde  kleine,  diu  naht  eowart  nie 
sO  tmrfid,  der  karftinbel  der  nelOelitn 
genHOC.  da;  gesmide,  da;  e;  traoc, 
da;  was  vil  lobesam  gr.  Ruod.  7. 
vgL  Pf.  d.  ros  im  alid.  s.  16.  so! 
haben  wyden  stegraif  nnd  pislen  steig- 
leder  nnd  ein  slröwena  gönitb  Gr.  w. 
3,  689.  —  ein  besonderes  stück  des 
Sattels  bezeichnet  das  wort  Wigamur 
260  i:  der  salel,  der  üf  dem  müle  lac, 
der  sebdn  als  der  tae  von  golde  wd 
von  helfenbein  nnd  oueh  von  nranifeai 
geslein.  da;  gereile,  da;  daran  was, 
da;  was  grüener  als  da;  gras,  von 
einem  samlt  guot,  der  an<ler  teil  rAt 
als  ein  bluot,  und  was  ein  rOter  siglat, 
dnrur  von  golde  manege  näU  mI  das 
polster  des  sattels  gemeint? 

Iiovegereite  sM.  ackeneug  fitr 
ÜB  Pferde,  du  InosI  mir  spAte  nnde 
fnio  an  mime  hovegcreite  schaden  Z/eJUL 
1,  1211;  in  der  hs.  stand  liolTge— 
rechte.  ein  gan*  anderes  wort  isi 
bovegercite  obm  s.  673^ 

pbcrt(perdte  sin.  pferdegetekinr, 
rpitzmg.  he^^pr  pferetgereite  kindn 
nimmer  gesin  I\ib.  Z.  86,  3^. 

satelgereite  sin.  seiUelieug.  fii* 
lern  satdgereite  siimeHL  t,  76. 

▼roweiigereite  sM.  frauenreit- 
teug,  frauensattel.  ein  phert,  da; 
frowengereite  traoc  Par%,  504,  1 1 .  ein 
fronwengnrelte  wart  Af  da;  phart  ge- 
leit, dA  meisterliolier  srbeit  vil  werken 
ane  lac.  e;  het  geworlit  vil  manegna 
tac  der  wercwisestc  man ,  der  satel— 
Werkes  ie  began.  da;  ich  iu  rdite 
Seite  von  diseme  gereile,  wie  da;  er- 
ringet wffire,  da;  wurde  it  swere  eime 
als  tumben  knehte,  ouch  luol  da;  mi- 
nen  sin  ze  kranc,  da;  ich  den  salel 
nie  gesacfa  Brec  7462  fg.  tmtk  ans 
folgmdem  weekiebs  gerette  msd  satd 
mit  einander  ab. 

rite,  erhalten  in 

dcLselrite,  wohl  su/.,  rockenreite^ 
rimCtgL  obem  i,  330>>),  AniIrsiMriisC?}, 
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09/.  mylhoL  1000.  1024.  du  vil 
boBSe  deliselrile  C"  mite") ,  50  5cäi7/ 
die  frttu  die  magd,  HelbL  1,  1196. 
die  obem  mier  ddkfe  angegt^mt  5«- 
detUung'rocken'f  fo pai$mtd  dB »tMimtt 
finde  ich  doch  sonst  nicht  veneiekiM, 
vgl  Graff  5,  124.  Schmeller  1,  353, 
«00  für  debsel  die  bedeutung  'bei^ 
iMdk^mvfaMi»  wird;  Mdb  <lrlMiii  a  o.  10 
o.  theiU  jene  annähme  nicht,  auch 
das  beil,  das  küchenbeil,  itürde  ein 
gam  passendes  reitinstrument  der  A0- 
wm  abgeben,  so  gui  wit  httm  «. 
ofmgabel.  freilieh  kommt  mkA  ^pkm-  f  5 
rocken  als  solches  vor. 

rIter  svf.  sieb.  ursprünglich  hrltnro, 
doch  schon  ahd.  mit  fortgefailenem 
h  ritrt»  ritcrt  Or^  %  475.  rilere 
cribrum  sumerl.  3.3,  12.  t>gl  Sdund'  20 
ler  3,  162.  Weslenr.  453.  so  das; 
korn  getröscbeD  würde,  sol  maos  durch 
•w  mitte  rytiera  tehlthen,  wm  diu 
dwrAirak  git»  du  ist  dei  kdlcn  Gr, 
w.  1,  167.  dannoch  hat  er  weder  25 
seihter  noch  die  kiibel,  z.isfel.  reyttorn, 
das  gevelt  im  alles  übel  liatil.  1,  35, 
20  (tom  hAigtaebirr}.  wMier  flncltai 
in  einer  rytcreo  Gr.  w.  1,  137. 

rller  stev.   ahd.  rftarön  Graff  l,  475.  30 
durch  die  reiier  schütteln  ^  sieben. 

uffiDi  f«9.  riehüger  iinmni,  ftMe, 
0m  fron*,  rider.  dl  nleh  fap  si  im 
an  wfje  linwät  reine,  «reriflipret  Heine 
Iw.  238,  gefältelt,  gekräuselt  (2  Ass..-  35 
geritiert}.  si  tet  «n  ein  bemde  kleine, 
da^  WM  wol  gesierel,  gvImeR  and  ga- 
riddierel  Fer6.  troj.  618.  Jaage  ülgda 
sollen  sich  slolzllchen  zieren,  ir  ^ewaat 
ridiereo,  an  die  man  mit  einem  engen  40 
iwiercfl  NUh,  B.  22,  15.  9gL  die 
«mh^  wo  noch  aus  einer  boHhter  A». 
ongp führt  trird  ■  ir  snlt  den  BMian  lia- 
ren .  iwer  gewanl  ridieran. 

RITSCHB  S    RITSCHK.  45 

wmeain  wom,  propr.  km»  RilMliart  da 
mvan  IWs.  665. 

RITZE   S.  RfZE. 

RJVCUK,  ROUCH,  RCCHBR,  GBRÜCHKK  Stt.  Vgl. 

Graff  2f  436.  mt  lo/.  rogus.  1.  50 

rmieke,  dmffe,  dunste;  als  dwut 
omfor$ttigm.  ada  kttaha  riuchat  lallea 


Pars.  481^  7.  dea  herraa  Mdia^  dta- 

kel  mieh,  da  ril  IdUel  rincbet  flelbl. 
15,  385.  dd  sähens  in  dem  schiffe 
noch  riechen  da^  bluot  Nib.  Z.  239, 
2^  naa  aadi  die  haida  riechan  tob 
dai  blnolas  dampfe  irc$.  bL  80. 
übertragen :  dn/^  mncliet  mengen 

gourh,  von  im  tempfet  siinden  rouch 
und  tuet  die  si'le  sieche;  boriol,  wa^ 
oaeh  ric^  voa  dae  Hehia  gvola:  er 
mao^  efc.  Marl,  im  leseb.  763,  23. 
einen  siechen ,  dem  der  ätem  kümu 
rouch  Servat.  3212.  s6  ist  ii  guot 
für  dar  engen  tnakel,  eO  ai  iat  von 
tnosle,  dar  di  riacliel  von  der  melan« 
cholle  arzneib.  Diemer  39.  per5stiu 
eier  dennt  sich  muelich  und  riechent 
üf  Qstossen  auf)  unde  machent  die 
coleram  doe,  54.  etleweaae  riaehal  eis 
ruche  dfl  von  in  da;  hirne,  der  ma- 
chet houbet  wö  das.  69.  ruche,  der 
dä  riucbet  von  chochsilber,  der  tuot 
dar  teada  wanea  acbadea  do».  76. 
aweaaa  eich  (pesaait  Mt  ettelich  venbt 
in  dem  mao^en,  diu  öf  riuchet  in  da; 
houbet  das.  77.  die  wernt  dem  tunst, 
der  6ä  riucbet  io  daj  houbet  das.  84. 
den  eia  awarser  taaat  ia  da;  hoabal 
riucbet  das.  194.  e;  gesebihl  oncb, 
sA  diu  röt  und  diu  swarze  colera  üf 
riucbet  in  da;  houpt  das.  81.  sö  da:^ 
blaol  ftf  riaehat  in  de;  had»et  das.  82. 

2.  dmfUt  mntn  gerueh  oom 
mir.  dln  sfie^er  smac  riiirhrt  iinde 
dra'het  vür  den  bahsem  und  den  biscm 
g.  sm.  192.  wa;  was  diu  gerie  geiich 
dem  roaehe,  der  0;  mirrea  aada  A{ 
wlrouche  riurhet  spec  eccfes.  103.  ri 
sAhen  den  kerker  vol  liebtes  und  er 
rouch  also  ein  appotöke  myst.  255,  25. 
e;^  rinebet  ala  ein  edel  krbt  tt^  einer 
BMgada  baat  JE9.  2,  174.  a.  dd  voa 
ime  gesraccket  wart  din  ätem  ourh,  der 
näch  wünsche  rouch  das.  2,  200.  b. 
der  bluomeo  smac  so  wol  do  rouch, 
dB$  er  ia  brichta  böbe  lait  FMf.  K, 
124»  54.  ein  alanc  nnd  ein  smoneh 
gienc  von  im  unde  rouch  $6 ,  da^  si 
von  dem  äse  begonden  alle  fliehen  das. 
149,  42.  3.  riaefte,  empfindo 

mnen  gerueh,  wand  er  aldir  inne 
roaeb  die  rOaaa  aad  aibt  laeb  Face.  K, 
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633,  29.  er  rouch  den  wunderlichen 
geruch  von  den  ru^eu  myst.  248,  4. 
ein  voller  mensch  fünr sinne  hat:  selten, 
heraii,  grlfes,  rieehtai,  amuktOf  «u 
m%  n  genant  MS.  2,  133.  a.  5 

pioclicn  sin.  der  tfentrh.  edeler 
würzen  riechen,  vogelüauc,  mayen  iuft 
Smdimm,  15,  84. 

gerinche  »h>.  rieche,  dn;  volk  sA 
.«110?/«  nie  eeroiich  dekeiiion  smac ,  als  10 
sich  hie  ob   dem  kriuje  ervioden  lie 
Pas$.  K.  275,  44. 

Terriaehe  si»,  Mr»  mmf,  «kum 
geruch  zu  geben,  dö  der  stane  was 
vurrochen,  in  der  dritten  Wochen  schuo»  15 
fen  sie  anders  ir  diuc  Herb.  troj.  8133. 
wir  gewonnen  dm  vier  waj^er  ft^em 
pardis,  so  nAhen  hin  zuo,  ir  'allerer 
.smnc  dannoch  iiiht  sin  verro«  hen  mar, 
der  süsse  <jrruch,  den  ste  aus  dem  20 
paradiese  mitbringen,  kann  noch  nicht 
9er4muM  «ete»  Par»,  481,  24.  9gL 
SekmeO^  3,  13. 

ivolrlecliuii{;'c  stswf.     odor  wol- 
ricbung  Diefenb.  gl  1U5.  25 

rouch  $tm»  1.  rmdb,  dampf; 
AiMf.  fimas  ruuch  coc.  o.  7,  41. 
der  rouch  und  ouch  diu  hilze  in  hci- 
diu  täten  we  Mh.  Z.  .324,  6^.  der 
warf  sineo  rouch  und  flammen  unde  30 
wini,  reht  als  dea  tiafda  kini  IWsf. 
8974.  sam  die  ble  veijaget  der  rouch» 
sus  jag^ent  den  heiligen  geisX  übel  ge~ 
danke  allermeisl  Barl.  176,  4.  der 
roncb  vil  mnneger  hertekeik  im  an  den  35 
anvanf  ist  bereit,  £  dn/,  da;  Cur  der 
minne  enraindp  sine  sinne  Hniwr '2.  '.W. 
—  der  rouch  der  von  der  zuugeu  (des 
draehen)  an  in  slaoc,  der  entworht  in 
garwe  an  krefte  und  an  der  varwe  Tri$t,  40 
9092.  der  8<Tlden  rouch  sich  von 
der  lere  erquicket  Frl.  139,  8.  rrft. 
die  ojirn.  na,  Hiooe,  sich  au  dinen 
rovoh  da».  432,  6.  —  iA§rtragen  für 
herd  :  bese^^^en  stn  mit  eigenon  rou-  45 
che  freib.   recht  192.  2.  daa, 

tDumit  man  räuchert.  do  der  herre 
Zacharias  rouch  bele  gcicil  in  ein  roucb- 
▼a;  ap9C.  oeeL  89.  3.  dar  ga-^ 

ruch.    der  rouch,  der      mirren  unde  50 
Ui^  wlroiuhe  riuchet  spec.  eccl.  103. 
dem  pantel  loufet  alle^  wiit  durch  süe«  , 


;en  ?mac  rem  meinen  nnch :  siis  wirt 
vil  manger  söle  güch  zuo  diner  kleider 
rouche  g.  sm.  605.  und  birt  da^  an« 
der  gnoten  rooeh  da$.  1453.  wand 
•wie  guet  der  mensche  al,  di  wll  «r  iat 
der  werlde  bi,  so  muo^  er  von  der 
werlde  ouch  mauigen  slinchunden  roucli 
sdien,  bom  nnde  ameccben  lodUer 
Syon,  schles.  hs.  2353  (giessn.  ks» 
2230).  zwiboln,  louch  habent  bfesen 
rouch  Renner  9801.  sil  das  im  smcckt 
des  schmeres  rouch,  er  durst  den  esel 
•chindea  oveh  iuurrm»ek.  52»  23.  ob- 
solere  verriechen.  sein  smac  und  rmid 
verlieren,  bei  Schmeller  3,  1.3. 

roiichkar,  rouclibuon  {^Ziemanu^, 
roachhüe,  rouchvn;  «.  da»  %mm»a 
wort. 

lirllcroiH'li  s/w.  dampf  der  hoUe. 
der  teufei  wult  uns  häa  gedempfet  mit 
sinem  hellerouche,  dö  wart  dem  cedeo 
gooebe  von  dir  geiAckel  atn  gewnit  ^ 

sm.  1303. 

hol/.roiich  stm.  rauch  ron  ver- 
branntem holze  y  tm  gegensati  *u 

liolroacb  sfm.  roneb  mm  mt- 
brannter  kohle,  ein  yeder  mag  kol- 
ranch  durch  «eine  aigne  maur  nines 
gaden  hoch  ob  der  erden  ausfuern  an 
die  gassen  ...  aber  al  holtzrauch  sollen 
nit  an  die  gaaaea,  aonder  in  eines  yeden 
hauss  durch  die  ducher  anssgerüert  wer- 
den mänch.  stdtr.  $.  2 1 2,  34. 

rachcroucli  stm.  rauch,  dampf 
da»  ha$»§»,  de»  greMa»,  wa;  wflmie 
hbt  der  beiUge  geist  in  dem  herzen, 
er  s6  sl.-pte  riinwe  innr  \indct,  d;»/,  in 
mit  deiieinem  rächerouihe  ixi,  sinem  sue- 
}«n  binva^i^e  vertribet  mgst.  331,  2. 
c^f.  da»  b^ifid  am  Barl,  obaa  mfar 
rouch  nr.  1. 

wiliroiirli,  ^viroiirli  stm.  (*!*)  u.  stn. 
veUwauch.  Ihus  wiroch  coc.  o.  9,  39. 
wirooeb  mmmtI.  64, 4.  aeerra  vel  Ibas 
wierourh  da.«.  36,  51.  incensum  wey~ 
roch  Diefenb.  ijl.  l.')2.  corriola  Wey- 
roch  das.  80.  si  brühten  im  golt  und 
wiliroucb  and  mirren  spec.  eccles.  38. 
agl.  dM,  103.  sin  b^  tarn  ein  wt- 
roncli  üf  dranc  ffer  gotea  ougen  Komr. 
Alex.  456.  unser  gebet  da;  ist  da^ 
wiroch  Diemer  44,  24.  daj  bezeichenet 
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d«^  vtrondi  dat.  60,  27.   das  ffebe- 

tes  wirouch  /'a5S.  /T.  ß39,  56.  als 
da:^  wirouch  sinen  cdeleii  smac  vt'Hiti- 
set,  sd  llfimme  git,  al.-iO  vlieseiit 
guoUu  werc  tagende  smac  myst.  321, 
40.  ir  rall  enpfengeo  wiroueh  md 
Jövem  dä  mite  ^ren  Pas$.  K.  316,  14. 
pulver  von  weirouche  arzneib.  Diemer 
88.  VOD  weirucbe  ebenda.  vgL  das. 
130. 

wiroachvai;  CDoe.  «lafe.  1,  244) 

S.  das  zweite  trnrt. 

roiichce  adj.  dunstig ,  riechend. 
isl  der  gebreste  vod  böser  nalAr  ode 
VOB  dortte,  oode  ob  er  habe  roochif  en 

rorfizen  (übelriechendes  aufsiosseti') 
arzneib.  Diem.  112.  vgl.  Graff  2, 
43b. 

roaehe  nn».  aM.  roecbjan  «.  roo- 
chto  Graff  2,  438.  1 .  rauchen, 

brennen,  die  roubelfn  iinde  branden, 
dai^  geviel  ime  hnrte  iibcle;  dö  er;  rou- 
gen  gesacb,  Eorniclicbe  er  sprach  gr. 
Ruod,  8,  17.  2.  räaekem,  d6 
der  edele  goles  kneht  roiichle  Qim  tem~ 
pel)  al.s  dA  irsch  da/,  rehl  Pa$s.  34'), 
25.  und  leite  wirucli  in,  da;  er  ruchti 
GrieA,  preä.  1,  87.  si  roaehet  dtn 
fcbeine,  räuchert  mit  weihrauch  u. 
nujrrhen  «m  ^mum  jakr,  Helmbr. 
1313. 

berouch«  «m.  berdmehere.  der 
heilegea  liole  serice  beronchet  Warden 

schöne  Sih.  2403.  alsA  er  benitichin 
Wolde  den  altflre  sper.  ecci.  S«».  lib- 
Uch  si  sich  zuzin  bdt,  beroucliinde  si 
alfintoanit  Jtrowh.  Pf.  49.  d. 

ruch  s/m.  der  geruch.  rcdolencia 
ein  guter  ruch  Diefeuh.  fjl.  7:\A.  vnn 
im  gienc  sd  vdl  ein  ruch  l'ass.  45, 
37.  von  dem  süjen  ruche,  des  ir 
sehir  d6  wart  vol  Post.  JT.  48,  44. 
der  Abele  mch  was  dA  hart  das.  9t, 
fil.  der  edele  rucli,  der  von  im  gat, 
hat  von  lugenden  üulche  kraft  das.  112, 
32.  Vertragen:  mfy  mhm.  stner 
bAhen  tilgende  nich  wart  vil  wite  lo- 
gpn-it  das.  I'irt.  H.  dp»;  ß-fiten  mnn- 
ne.'i  2>arc  du  quam  gewaMec  unde  starc 
«0  smac  ao  frender  edelkeit, 
in  aHen  waa  verseil  ie  und  ie  «d  sol- 
cher meh,  der  an  der  laden  Afbraeh 


sieh  uniml;;en  wite  erg6;,  sA  da;  stn 

maiicgcr  genA;  das.  372,  33.  süe^er 
ruch  uml  siif7iT  smar ,  coroiirh  «i  ein 
.«•ii  cher  man,  siue  gei>unt  er  wider  ge- 
5  wan  Herb.  troj.  9347.  des  mch  ub- 
erlel  als  der  swebd  Sudienm.  3,  143. 
mit  toüwec  süe;es  ruches  smac  das.  1, 
83.  des  argen  riiches  smnr  MS.  2, 
171.  b.     noch  stierer  denne  dem  pan- 

10  lel  tnot  stns  mches  vta  Frl.  ML.  18, 
11.  —  dunst:  ruch,  der  dk  riuchet 
von  cli(irli<ilher ,  der  tiinl  den  zenden 
we  arzneib.  Diemer  76.  von  dem 
ruche  des  vallanden  bluotes  das.  82. 

15  von  ou^erhalbe  wir!  diu  hnoste  von 
ruche  und  von  stoube  und  von  clialtem 
lufle  das.  100.  der  oiijren  tunchel,  diu 
dä  ist  von  dem  ruche,  der  dä  göt  dl 
dem  magen  dos.  224. 

20  violriicli  sisi.  teUdtengeruch.  dA 
violrucli  im  mersen  g.  Mi.  859.  pgL 
das.  ALU,  33. 

ruchel  hieher?  •» 

dorrriichel  sfm.  rMuÜgerbmur. 

25  mich  verdrin^ent  ober  geiler  dorfrüchel 
viere  M/h.  VS.  >.  S"2.  b,  wofür  die 
Rieäeyyer  hs.  hat  ^p^enzela>re.  ist 
etma  rOchel  ein  kht*,  der  nMkt  hdt 
brennt  sondern  raucht?  u.  sollte  da 

30    ettta  richel  (s.  d^  h'ipherznziehen  sein? 
rüehdc,  geriiciide,  gerückle  nie- 
derd.  s.  «tfer  ich  acopi. 
BiDBB  9.  bOdb. 
RH  HK  s.  nf  rn. 

35KIIN   so  Haupt  zu  Enrjelh.  MS.  2, 

205.  a  steht  der  wirret  sich  in  hei- 
les riven  OMrinveB).  Bampt  trimuri 
ms  nintelraBg  (ßltd.  bü.  1,  353)  m. 
das  altn.  nina  iinea. 

4üRiiscnK  s.  rC'SCIIB. 
nit'SB  s.  rinwese  imfer  biowb. 
BIUSB  $mf.   rohrgefleehit  fischreuse^  neU 
(»tt  rör,  goth.  raus),    rrjl.  Gr.  2,  50. 
Graff  2,  544.     rewse  mssn  Diefenb. 

45  gl  186.  rewjje  sagen«  das.  241.  er 
was  rinse  nad  vengec  Tech  Fora.  317, 
28.  «pL  omg.  31.  b.  —  später  rin- 
sche,  rinnsche.  vgl.  Ls.  3,  219, 
82  00  n.  o.  Schmeller  3,  132. 

50  ({iiappcnriaae  t»f.  »ela,  bekdUtr 
für  quappen  (d.  i.  odiraapen).  dA 
sseh  aan  visehin  Af  dar  gnül  vil  bhui- 
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dm  Polte  ii  der  rtnat,  dM  bidi  ia 

dMI  gespröse  wart  «M  quppuitfe 

Jerosch.  Pf.  54.  il. 

Yiscüriuse  $wf.    fischreuse.  ßsch- 
rOM  UMW  M  AUtmtaig.   vgl.  Diefenb,  5 
^  186  f.  nassa. 

auch  bCster,  ich  räuspere, 
vgl.  fundgr.  1,  388.  a.  riustern 
das.  396,  b.    es  glossiert  screo  und 
cxeno.  10 
■lüTK  stDV.  prät.  räle.  ahd.  rinljan  Gra/f 
2,  489.     mache   urbar,  namentlich 
9om  abschlagen  des  wtUdes  imd  ge- 
MfdbM  ff^rwditf  dtum  miteh  tarn 
amsreissen  des  utütrautes  u.  gestrig-  16 
pes.    kiinnet  ir  me^ede  triijten?  w.tf- 
lich  ir  sollet  riuten  billicher  dort  in 
jenem  bage,  wao  da^  ir  liget  als  ein 
uige  bt  eioer  miiDeollcheD  naget  Jfeanr. 
IVif«.  4976.   linte,  die  bf  ir  dä  sint,  20 
mde^en  böwen  imde  riulen  Pari.  117, 
16.    atne  kunst  Rrt  er  in  »ä,  houwen, 
rtnteo,  stocke  tragen  mde  nOl  ▼{!  ofte 
klagen  Barl.  150,  9.   wünsche  mir  ze 
Velde  und  niht  te  walde,  in  kan  niht  25 
riulen   Waith.  35,  18.     diu   mille  in 
<^ren  garten  unwirde  (so  «u  lesen^  nn- 
tet  MS.  9,  231.  a.    0|  ir  nnol  nnd 
0}  ir  herzen  rintet  kwnber  ande  smer- 
zen  min  vil  liebiu  frouwe  guot  das.  1,  30 
85.  a.    ein  frouwe,  diu  mit  kiusciie 
nnitste  0;  ir  geuMe  rinlel  dß$,  2, 
205.  a.   si  sollen  selbe  ackern,  rinten 
Teichn.  278.  —  er  hie/^  nhe  riuten 
mos  und  gestriuche  Herb.  troj.  1760.  35 
evellere  signif.  radices  extirpare,  aus 
rewten  dy  mnrcsen  lNs/«n&.  ^112. 
abstirpare  i.  evellere  vel  extirpare  aus- 
raten  das.   6.      vellcre  niisroten  das. 
281.  exarare  ausroden  das.  118.   wir  4U 
anUin  0^  roden  «d  acbedeltchen  wort9n 
der  vaiiogmlt  Lud».  75,  34.  die  Isfa- 
teten  formen  sind  niederdeutsche. 

erriute  swv.     ausreuten.  erriute 
dich  der  bösbeit  büchL  1,  8ü9.  45 

geriate  sise.    was  ieb  riote,  im 
arm.  H«fir.  (?) 

riate  stn.    ahd.  riuli  Graff  2,  489. 
ausgereutetes  land.   üf  wilden  riuten 
fraif,  U  7.  9gl>  laekm,  m  im.  3285.  50 
tt  velden  noch  in  riuten  herter  stürm 
nie  wart  geatriten  Dialr.  9446.  doek 


RIUTE 

haben,  vgl  in  dem  riet  und  in  den 
rfittiaen,  sO  darioae  Ugend  Gr.  m.  \, 
80.  ^ 

nioweriatc,  Btnriate  sfn.  nanfo- 
renlslas  hnd.  ahd.  niuriuti  Grajf  % 
489.  er  lief  umh  einen  mitten  lac  an 
ein  niuweriute  Iw.  126.  vgL  Lachm. 
M  iw.  3285. 

•lobbairiate  sisoi.  scMvorr  /ttr 
einsii  bamer.  muoter,  wa^  sagt  ir 
mir  von  stubbenrinten  IHS.  H.  3,  217.  b. 

rtutcL  stf.  merkseug  beim  ausreu^ 
te»,  nadi  Sekm^er  3,  164  die  pflug~ 
reute,  ein  slab,  der  beim  pßAgen  uim 
säubern  den  pßurjhrettes  von  der  sich 
anhängenden  erde  dient.  offenbar 
hatte  die  riutel  et»  meuer.  9gl.  auch 
riatetine.  psodUnm  riutel  Tel  grebd 
tmnerl.  32,  23.  saca  ratil  das.  5i, 
51.  dai^  im  würd  der  schilt  ze  einer 
riutel  Helbl.  8,  309.  Eppe  der  zoht 
Geppen  Gumpen  ab  der  banl;  den  hnlf 
im  sin  drischelstap :  doch  geschiet  e^ 
mit  der  riulrl  meislcr  Adelber.  da^  was 
alle;  umb  ein  ei,  da;  Ruopreht  vant 
Nith.  //.  39,  12.  höhe  spienea  si  ir 
welbelmoten:  ir  isiicher  binwer  eine 
rintel  treit  das.  Gl,  11.  ruslici  Iho- 
races  vel  Isenhuot  vel  colliria  ve!  iup- 
pas  de  pukramo  vel  cultrum  Latinum  aut 
aliqntd  catenatnm  tcI  hoitile  privat» 
diebu.s  non  aliud  quam  stimnium  v^el 
reulil  deferant  landfr.  v.  J,  1244^  09I. 
Haupt  iu  Nith.  96,  34. 

riutelstap  s.  das  »weite  wort. 

riuteltnc  sfm.  moU  dasselbe  mos 
rivlel.  sO  wei^  ich  konst,  dA  vliegenl 
riutelinge  mit  und  ist  ir  smalm  schir- 
men gnr  zc  swiere,  wohl  vom  messer- 
werfen  gesagt,  MS.  2,  11.  b.  flyH  Gr. 
2»  353.  3,  443. 

gerill tp  s/n.  1.  urbar  gemach- 
tes land.  ein  breite^  gcriule  Ik>.  24. 
ein  breit  geriule  Gregor,  im  leseb.  314, 
3.  sO  tel  er  sieh  abe  beseheidenitelie 
stner  habe  unz  an  ein  breit  geriute  arm. 
Heinr.  das.  328,  9.  der  •*•  diz  crprinle 
und  der  ej  dannocb  biule  das.  328, 
17.  er  gab  in  se  eigen  da;  laot,  da^ 
breite  gerinte,  die  erde  und  die  Kate 
das,  357,  27.  melirfaeh  im  kob^mrg. 
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ein  volc,  da^  der  wilden  weide  pflac 
mit  buwe  und  mit  gehuto  Cotw,  kroj, 
im  leseb.  719,  17. 

iageriote  U».   swte  Mmt  mmI  S 
hAven  !■  dem  ingcrflt  Gr,  w,  1,  356. 

nliig^erlute  s/n.  was  niuweriiite. 
tgi  das  glossar  uan  kabtb.  urbar- 
bueke. 

gerlatelin  flu.  MWmt,  urbar  ^  10 

markier  platt,    vgl.  das  ^ouar  mm 
kabsburg.  urbarbuche. 

riutaere  s/m.  der  urbar  machte 
bammr.  «r  tet  san  der  gaote  riitar^ 
der  gerne  wol  bQwet  und  al  dt^  udcr  15 
houwet,  da^  im  den  schale  bern  mnc, 
sd  Wirt  der  acker  bühaft  f/<  Kuow. 
a79j  »5.^ 

■idcrrioten  «I».  da»  nUimfttlm 
heim  ausreuten,    do  wart  ein  nider-  20 
riuten  mit  den   tuten   getan ,  sani  ein 
Uigeweide  langer  Uiq  mit  hacken  nider 
WM«  gevall  Ditfr,  9146. 
■iinra,  ROD  Kooir  mw,  rcwen  (hOvu?) 

RirWEJf,   GEntUWES  CgERUWKN  ?3  GEROrWEI»  25 

Cai»  ursprünglichem  geruwen,  gero- 
weo)  fli».  dbtf.  hrinwaD  Grajf  4, 1142. 
Wadtmn.  vergleiekt  fr»  ic^ov»  «.  ii^Aag, 

lat.  cruor.    da  es  auch  ein  schwaches 
verbutn   rinwen   giebt ,  so  lässt   sich  30 
nicht  imfner  entscheiden,  weiche  form 
fwmakti  üt;  wst§r  die  fetoodb«  form 
rimd  hier  nur  diejt'UKjen  beitpiüß  $6» 
stellt,    die  derselhen    offenbar  ange- 
hörten;   alle  übrigen  wurden  unter  35 
die  starke  form  verwieseiL  das  part. 
gmamett :  evtrinwea  «.  :  gdirawen  «. 
bei  Haupt  ui  Engelh.  5222.   vgl.  auch 
Ls.  2,  258,    Ifittl   u.   ö.  f^erouwen 
0  ierblouwen  ?}  Nib.Z.  135,0'  C;frou-  40 
WM  Mr.  499,  43.  oh  ameh  rftwei 
Cpt  prdf.)  gerüwen  Cporl)  am«- 
MAen  gestattet  sei,  ist  zu  unter^n- 
cAm,*  mir  liegen  keine  bewegenden 
rtiase  vor.  mitteld.  ist  das  ä  im  präs.  45 
«Ulf  •i/'.  ssehmr,    kdaßg  kommt  m»«h 
die  schreibtmg  riwe,  riwen,  geriwen 
cor.    es  wird  iihenrieijend  mit  haben 
construiertf  doch  auch  mit  sin  ;  bei- 
de$  wmeottms  in  demeMem  gedidUe»'  50 
diu  rede  habe  iuch  geriuwen  Ls.  2, 
258,  1661.   ob      dich  geriawen  st 


da».  1726.  —  1.  iran»,  I» 

betrübniss  versetzen ,  schmenen,  be- 
kümmern, dauern,  verdriessen,  leid 
sein,  reuen,  nhd.  hat  sich  die  be- 
dtaiaag  verengt,  iadem  «fe  mar  mod^ 
den  Schmer»  über  selbstverschuldetes 
ausdrückt,  mhd.  ist  ron  dieser  be- 
schränkung  noch  kerne  spur,  so  oft 
auch  jene  engere  ühenetvaag  »riaaht 

lieh,  doch  auch  persönlich,  das  object 
stets  persönlich ;  zuweilen  wird  das  wort 
scheinbar  impersoneU  gebraucht,  aber 
war  i^eiabar ,  eim  ndtare»  haUfiti 
findet  sieh  nicht,  vgl  Gr.  4,  233. 
vil  harte  riuwct  ei,  mich  Cdas  was  ich 
gesündigt  habe)  Exod.  Diemer  149, 
4.  dö  rnwen  (ßder  rAwen?)  in  aine 
•wtt  vQ  hallt  ifMv.  Mci.  46.  d6  roo 
in  sin  nnrebt  das.  119.  mich  muo-^ 
immer  riuweu  disin  bovevart  t^ib.  Z. 
68,  2*.  daj  ich  ie  wart  geborn,  daz 
aiuo}  mich  immt  riawcs  da».  120»  1\ 
s6  mac  mich  balde  rinwen,  das^  ich  ie 
wart  geborn  das.  354,  6^.  mich  en- 
riuwet  niht  su  8«^re,  so  frou  Kriembilt 
min  wip  das.  150,  5  *.  die  werlt  mac 
wol  riowcn  der  echceiMD  HeloheQ  lOt 
das.  183,  3'.  da^  hAt  mich  slt  ge- 
rouwen  das.  135,  6'.  mich  riuwet 
ittwer  ere  und  diz  ritterliche  wip  Iw. 
226.  inwer  knaber  mam^  nich  ictier 
m6re  rinwen  das.  295.  dö  begunde 
si  (orc.^  söre  riuwen  daij  si  das.  S'2. 
dsi  gewern  rou  si  da  ze  stat  das. 
1  i  3.  sine  rou  dehein  da^  guut ,  da^ 
il  an  in  bei  geleit  da».  142.  ich  bin 
roisselän:  awdre  da:^  riuwet  mich  das. 
294.  ReinmAr,  du  rinwes  mich  michels 
harter  danne  ich  dich  Waith.  83,  1. 
Mch  rittwet  dte  wol  redender  nanl 
da»,  83,  9.  got  Idn  dir,  da;  dich  dö 
s6  rou  mfn  friunt,  der  mir  xer  tjosl 
lac  töt  Part.  252,  18.  gote  und  go- 
tinne,  iuwer  kraft  ich  imner  ninne. 
getet  al  dea  pMitten  achln,  darine 
diu  reise  min  nftch  ävenliure  wart  ge- 
lin gein  dir,  vorhtlich  stierer  man; 
da!(  mich  von  diner  haut  gerou  Par*. 
748,  23,  «MM  Mir  darek  tekaU  deinar 
hond  Schmer*  bereitete,  da^  gerou  ai 
■il  aohMM  aidr  W,  Wk,  321,  12.  fi 
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roa  ir  niflel  t6t  Witja!.  10458.  s!n 
!iH  miili  icmtT  riinvol  dax.  ei^ 
miit'^li-  (licli  iemer  riuvven,  sluege  mich 
din  liaat  Alpk,  134,  2.  ab  im  sta 
aehalde  wtri  «rknt.  n  ron  in  ftls6  5 
nire  Barl.  328,  29.  in  rou  sin  sünde, 
do  fffnas  er  wider  in  die  menneschlieil 
das.  t>U,  24.  nach  der  vil  büe^ea  lere 
roow  in  stn  sflnde  a^re  dat.  343,  24. 
da^  e](  got  immer  riuwe,  da^^  irh  an  tO 
diae  reise  ie  kwam  Trist.  Il7ii4.  da;; 

got  iemer  riuwe,  da;  wir  ie  wur- 
den geborn  das.  14404.    ein  aeheiden 
von  dir  rinwel  auch,  madii  mir  tdment 
HS.  1,  91.  a.    dn^  wil  mirh  niht  riu-  15 
wen.  da?,  ich  diente  ir  ie  t/o. s.  "2,  t'JO.  a. 
uode  rou  in,  da^  er  ungcluubic  ge- 
weaen  waa  mya«.  154^  28.    er  wolle 
lebende  kamen  bin.    er  reuwet  mich, 
(feilt  mir  nahe  .   07,   mnclit    nicht   sin  20 
Ludw.  kreuif.  44ir>.    dö  rou  in  harte 
a^re»  swa^  er  daran  bealleo  trat  Poaa. 
K.  205,  15.  ieh  kern  in  pIn,  wflrd 
iuch  selber  riinven   Hatzi.   1,  27,  78. 
{geschrieben  raweti :  buwen,   u  iihl   aus  25 
räwcn ,  büwen j.    dai(  ist  ain  iaulT,  der 
im  erCrewet  acin  mnol  md  mno^  adn 
trawm  vam  lAn  und  rewnt  in  weder 
ICMl  tindi  i,riiol  Sarhriitr.  38,  119.  — 
später   tritt  die  bedeutung  poeoilere  3u 
»dum  ab  herrschend  hereor,  wer 
hat  nicht  faehidEt  sn  rttwen  iat,  der 
flndt  morn  mi'  da.s  im  gebrist  narren- 
srh.  31,  2!>.     Ff//,  poenitcre  niwen  yl. 
ilufte  4,  233,  1.  —  mitteldeutsch  sieht  35 
auch  der  daü»  statt  de»  aee,  dn 
maost  mir  iemer  riuwen,  ouch  ne  wil 
irli  (lieh  niemer  verkh»ir<'n  Latnhr.  Alex- 
ander      3799.   unde  lasset  iu  riuwen 
Darium  mit  triuwen  das,  tatfeaeft.  263,  40 
15.  —         2.  reßex.  sieh  betrü- 
ben,   mit  genetit  (_nur  schwach?  ryl. 
ich  geriuwe  nr.  3).    diu  tuhl  ist  blint, 
diu  sich  ir  äelber  nuwet  Fri.  269,  19. 

nnwcB  aIn.  die  bekümmemise,  he-  45 
iHMaa,  reue,   dick  aln  oafen  wer- 

denl  na^  von  riuwen  Boner.  4,  53. 
wer  shi  frigeii  iiiuut  (if  git  umb  »über 
und  umb  gull,  den  wirt  se  teil  dea 
rinwen  aolt  das,  59,  82.  dei  sieht  50 
man  dirh  in  rinweo  aUn  das.  94,  90. 
riuwe  smv,   akd,  hriuwöu,  briuw^n 


Gra/f  4,  1143.  schemt  MM  alters 
her  bereuen  sm  liedenlen.  alle,  die 
ir  i»üuda  riuwont  und  s>\  gerne  har 
vermidcnl,  tm  leseb.  299,  14.  da^  si 
ir  irretaf  erehennent  nnd  e;  werlicho 
rittwoDt  das.  304,  2.  —  doch  findet 
sich  auch  dii'selhe  consiruction  me 
bei  der  starken  form:  dö  er  geaacb 
in  den  rinc,  d5  rAwelen  in  aih  aOnde 
Passl  K.  235,  63.  —  auch  reßexiv: 
•Ii*'  dir  \%ule  getruweten,  ir  alinde  aich 
gerüweleu  glaube  3723. 

bertuwc  stv.  (auch  swt.?')  mit 
persönUehem  oljeet.  «erdrieaaMi,  dr" 
gern,  bekümmern,  beriuwet  dich  danoe 
der  gedanr,  muost  du  Ane  dineo 
dauc  doch  darül  best^u  Gregorf  im 
leseb.  318,  38.  da;  enaol  ai  niht  he- 
riuwen  Flore  das.  5.')1.  12.  nemet  sein 
«!ir  in  Irewen,  A&s  insol  eu(  h  nit  be- 
rewen  heller  24,  3U.  da;  äul  dich  in 
Irewen  alxubant  berewen  das.  49,  22. 
daa  aol  dich  in  trewen  in  diaer  atnad 
berewen  das.  90,  18.  er  gab  in  rich- 
lieh  genuoc .  sü  da-^^  si  niht  berou  ir 
vart  Fuss.  A.  67,  33.  in  berou  die 
erye,  dlmite  er  waa  ae  banne  knana 
da».  247,  64.  hievun  der  wec  si  niht 
beroH  das.  47.'),  i'J.  Maximinianum 
du  berou,  da;^  er  der  hersclierie  enbar 
dos,  490,  40.  da:^  berQwet  uu^er  höf 
(iM)  da».  614>  77.  di  hllen  gt&^i 
gül  hinwec  glichen  durch  gotes  dre 
und  du/,  berowe  si  myst.  3h,  37.  nu 
waä  in  uucb  siu  beruwen,  da}  er  nut 
bette  angekteet  CToa.  ehron.  65.  — 
mitteld.  Mieh  mU  datie,'  ey,  wie  im 
da/  heriiwon  was,  wie  unangenehm 
ihm  das  war  ^  Fass.  h.  433,  19.  — 
da;^  berewt  an4  da^  gediemnotigt  herla, 
coalrilnni  et  hnaüliatuai  cor,  gasla 
Rom.  13. 

geriii»  c  s/r.  u.  strr.   was  ich  riuwe. 
1.  mit  persvnt.  object.  Ilagene 
riet  die  reiae,  idoch  gerow       in  alt 
Nib.  Z.  231,  l*.  ja  gerow  e{  sie  sini 
das.  iK     micli   gerou ,   da/,  ich 

dar  was  komen  Iw.  25.  allen  den  ich 
dea  gelriuwe,  da;  ai  min  schade  ge- 
riuwe hüehl.  1,  38.  weane  ich,  obe 
ai;  noch  geruwe,  ich  wolde  mich  dar 
got  erbarmen  Waith.  13,  34.    all  got 
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enheim  stM&e  llt,  die  niht  feriowenl 
sallcr  stiiiit  (der  acc.  d.  pers.  ist  aiis- 
geUuien)  liiuabe  uiiz  ilT  der  herEen 
groot  das.  (i,  11.  we^l  ich,  sprach 
der  getriowe,  ob  e;  ■lieh  uilit  geriawe,  5 
und  ob  e;  mir  hie  wnre  ze  sagene 
geba-re  Trist.  4ir)r>.  seht,  da/,  mich 
iht  periinvc,  dn/,  ich  in  ^'■iiot  und  leben 
an  iuwer  triuwe  hiiti  ergebeu  das.  U560. 
Mte  ieh  eA  verwl^en  eoi,  d«(  ei  der  lo 
som  geriinvet  und  in  niener  wider  ge- 
niowpt  Vir.  Trist.  '2111.  sA  da^  si 
nibt  geriuwe  ir  kiusrhe  uud  ir  triuwe 
Pan.  3»  1.  geriwet  er,  vm  von  her^ 
feo  tfee.ecd.  119.  tüst  du  Ac»  nicht,  15 
wi^^e  da^,  daij  dich  e/,  geruwt-t  riirl)ir/^ 
Pass.  K.  179,  78.  mich  gerou  noch 
nie,  da^  ich  den  sin  an  ein  su  schöne 
wib  veriie  MS.  1,  63.  a.  e;  moht  ri 
wol  geriuwen  Alph.  349,  4.  der  neur  20 
stille  sweiffcn  kund  und  üer,  reden  Üf 
uud  abe,  ei^  geraw  in  nimmer  sil  Teichn. 
231.  ewie  man  vibt,  sA  geriuii^  her 
nüch.  sie  hAnt  b(^d  niht  wol  gekouft, 
der  da  lit  und  dfr  hin  hinFt  (las.  2Ul.  25 
^U^  gerouwe  si  cntriu«en  Dieiiiev  Exud. 
144,  17.  2.  bereuen,  busse  thun. 
mit  sdehL  oifeet  (orfer  hUran$.?'). 
gerufichet  mich  mi  riten  liin  in  ein 
klnsler  etewä,  da^  ieh  die  sehs  wo-  30 
chen  da  belibe  und  ich  geriuwe  En- 
gelh,  41 8S.  3.  tefi^eWy  mit  ge~ 

nelit  (nur  srltfrarh?^.    di  ir  geloubin 
an  dich   hiitietiii,  ir  nöl  dir  cioi^etin ; 
di  dir  wole  geträwelin ,  ir  sunde  sich  35 
geruwetio  glaube  3724. 

▼erriawe  «#p.  (oncA  moo.?)  auf- 
hören ,  ktimmer  tu  verursachen,  mit 
pers.  ohjert.  er  mag  mich  niemer  m*r 
verriuwen  Massm.  Alexius  s.  142,  142,  40 
er  Am»  nie  «n^fUfrmi,  M«eA  mi  be- 
kümmern, ieh  werde  aM$  über  tA» 
kktgeitf  mich  Mer  §ei»em  verkut  um 
irÖMten. 

riuwwre  fim.  der  reuige,  dem  45 
bib^t  anders  nthl  ensimt  iran  da;  er 

Sünden  buo^e  nimt;  er  mac  dem  ritt- 
wa»re  wol  senften  sine  swiere  Vrid. 
im  leseb.  537,  37.  gut  hat  michel 
klirheU  an  den  riawAre  geleit,  ..  des  50 
vrowet  sich  al  himelisch  her  rateruns. 
1738.   er  gab  dä  bl  ein  nnderscheit, 


das  ^  rinw^  Hebe  treit  dau 
1943.  ob  unser  herre  den  räwer  ent- 
phfthp,  hei  Scherz,  2,  I  UO.  der  hi- 
tzende  rüwer  ist  anduhliger  ebenda. 

riuwseriluie  $t$wf.  die  AAssenia, 
fiakrt  Hemamm  a»tt  Kömigsh.  s.  404 
citierend. 

riinviinjjc  s//*.  reue,  peoitudo  rew- 
ung  Diefenb.  gl.  207. 

riuweniMe  sl/1  reM.  da;  er  steer 
nisselAl  kome  tcn  rüwenisse  sfol.  dL  d» 
ord.  reget,  cap.  37.,  5.  72. 

riuwesal  stf.  das  geschlecht  ist 
amfaUend.  vgL  Gr.  2,  105  die 
reue,  AeMhnaMnitss.  er  bat  mH  grd- 
7^er  ritiwesal  Serval.  2fi94.  er  erewan 
grö;^e  riuwes«!  dat.  3020.  vgl.  das» 
946. 

rinwe,  riwe  etfi  (u.  emf.?  akd. 
hrivwa  9tf.  u.  swf.y    es  giebt  auch 

ein  Stern,  riuwe  (s.  «0 ,  so  dass  die 
formen  nicht  überall  auseinander  iu 
kaUeit  SMirf.  da  da$  fem,  ü»  altere 
«.  eerbreUetere  form  tsf,  so  sind  aUe 

die  /leispirle  hirher  gestellt,  in  denen 
das  yeschlevlit  unentschieden  ist.  — - 
verdruss,  trauer,  kumtner  sowohl  über 
geeekeken^  Cverkset'):  beIrMmise, 
schmerz,  leid,  mitleid,  wie  über  ge- 
Ihanes  (rertjeheu,  süvde^:  rene.  die 
letitere  bedeutung  ist  wohl  früher  als 
AeiHiMrAmM  (s.  o.)  die  wrkerru^ketde 
geworden^  «Miikiftsl  in  geistlichen  sekrif- 
ten.  doch  trenne  ich  die  hedeutnmjen 
absichtlich  nicht,  duü  garnület  ir  dise 
riuwe,  diesen  schmert,  Genes,  fundgr. 
2,  63, 36.  IM  nieh  niht  in  der  Howe, 
M  dem  Jammer,  Möge  3358.  sti  ich 
den  jsnmer  truoc  rinwe  tinde  klagen 
Mü.  1,  178.  b.  zwaier>lahle  nwe 
sint  nnd  zwaierslahte  bno^e  spee.  eeef. 
41.  dft  bät  uns  got  in  disime  lebene 
Ntnl  gebin  r-e  riwe,  le  bihte,  7.e  buo^e 
das.  48.  sö  getniwel  si  dem  eide  und 
eolstAt  mins  herzens  riuwe  WuUh.  74, 
9.  der  nmbe  sine  misselAt  nibl  hene- 
Itcher  riuwe  hdl  dat.  6,  17.  der  kan 
wol  lierten  lierr-en  geben  wAre  riuwe 
uud  reine;  leben  das.  t>,  22.  swji  er 
die  rinwe  gerne  wei;,  dft  machet  er 
die  riuwe  hei;  das.  H,  24.  25.  da; 
wir  die  sdiulde  abe  gebaden  mit  stete 
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warader  rinwe  das.  8,  1.  da  solt  dta 

hente  in  riuwe  senken  das.  35,  5.  io 
begreif  ein  selch  riuwe,  bekummerntsSf 
d«}  er  sin  selber  vergiß /«.  119.  da^ 
•i  TOS  frd^er  rinwe  ud  dwck  ir  rciae  5 
triawe  vil  s^re  weinen  begnn  das.  130. 
er  sach  ir  senlicbe  riuwe  das.  67.  sin 
herze  dä  von  riawe  und  vii  grdje 
•wsre  gevie,  ob  «r  le  guole  ihl  begie 
Wigal.  7543.  ö  w«  dir  töl,  du  bist  tO 
dB  hagel.  vil  bitter  riuwe  treit  dfn 
Mgel  und  jasmerlichen  ende  das.  7791. 
dA  TVBt  er  da^  gesinde  gar  in  jaemer- 
Udwr  fhnra,  ir  klag«  din  waa  iiiawa 
onbe  den  wirt,  der  was  erslagen  im,  IS 
7871.  mit  herzenlicher  riuwe  frou  Ja- 
flte  wart  begraben  das.  8252.  gelriu- 
war  wlp  Ida  anwart  gebora  noab  ad 
valadMiAa.  ir  scbflsaen  itp  ai  varids 
von  hertenlicher  riuwe  das.  8*275.  ich  20 
wil  iu  äne  nuwe  immer  wesen  under- 
tfta  dä».  tl08.  da;  dir  gk  ist  nlch 
das  aieaschen  riawe  Goufr.  Mgm,  33, 
8.  den  lebenden  wIn  der  wären  riuwe 
schenken  das.  62,  8.  nach  riinve  h,1t  25 
e]^  Wunne  bräbt  MS.  l,  10.  a.  got  ist 
awA  getrttwa,  da^  ar  aiit  ffanaar  rüwa 
dich  wider  in  sin  hulda  tmptii  Pas$, 
K.  1 33,  50.  der  rüwe  tu  Urkunde 
Wolde  er  die  sonde  be^erea  gute  da*.  30 
235,  64^  daoM  Imnif«  wail  gagaban 
niafaal  rAwa  doi.  ieo,  3.  ir  tugent- 
liehe/,  h<Tze  vant  vil  jdmer  unde  riuwe 
Conr.  troj.  bl.  246.  c.  sin  riuwe 
machte  in  unvru  Bari  96,  28.  dö  35 
wart  da;  liot  sA  aa  stoat  brAlit  in  vil 
grA^e  riuwe  . . .  ze  buo^e  stuont  ir  her- 
zen g-ir  Barl  97,  3.  du  sist  in  grA^er 
riuwe  da$.  14,  37.  entschumpbiert 
wart  afai  riwa  nnd  ata  bdeh  geaiaete  40 
al  niwa  Pars.  100,  11.  mil  vasten 
und  mit  wachen  sull  ir  für  si  riwe 
machen  wamung  1066.  mit  voller 
bichte,  mit  gantxer  riuwe  üf  gab  er 
dia  a4la  gota  Imdm.  krmuf.  190.  d6  4A 
vfl  ai  in  aina  gny$a  rüwe  Ludm.  97, 
19.  wn^  sol  mein  leib  in  solcher  rew 
und  jAmers  qu<U?  ..  &  da;^  meio  lebea 
trflege  söleichaa  laid  in  jfaiar  gar  Sm^ 
elama.  24^  176.  di  von  mno;  iah  80 
mit  jämer  klagen  mein  rew  und  auch 
mein  gr6sj;en  lail  das.  24,  224. 


ich  mich  bin  ail  travan  hab,  di  vind 

ich  mir  untreuwe,  dft  von  in  jämera 
rewe  meio  hertx  erkracbet  a&re  das. 
24,  308.  din  rinwe  dar  alle  din  iai 
gasaat,  din  vor  daa  iMaa  vorfcta  knart 

Bauer,  31, 33.  mit  rehter  riuwe  myst. 
275,  2  C^ic.  V.  Sirassburg),  zuo  ruw 
kumco  narrensch,  57,  47.  su  wirt 
nna  beiden  nit  dann  raw  das.  8S,  14, 
verdruss.  —  mnd.  rowe,  rOSWO. 
vgl.  !HSfr.  56,  13.  Herbort  u.  a.  — 
hau/ig  sieht  das  voort  im  pluraL 
da;  mit  ootriowaa  rflcbin  ire  itnrai^ 
das  D^B*  ^  aweater  aeU»  ire  bete  b^ 
WOrben  laster  Genes,  fundgr.  2,  77, 
10.  riwen  und  ouch  leides  mant  in 
dd  sin  tut  IS'ib.  Z.  353,  7*.  er  muoj 
mieb  ergatien  ndner  rinwaa  /m.  54^ 
näch  riowan  attnda  vetgeben  das,  394. 
die  truogen  an  ir  Übe  mit  großen  riu- 
wen  arme  kleit  Barl  45,  27.  der 
ougeo  fluot  mit  riawan  sttnde  wandet 
MS,  %  135.  a.  dtne  erbarmekail,  din 
rehtcn  ritiwen  ist  bereit  Winsb.  65,  S. 
in  lösete  wol  der  ruwen  kraft  Pass,  K. 
133,  48.  da^  wir  den  guten  nachjagen 
vnd  ir  Man  an  aaa  tragen  mit  recbtea 
rAwen  sunder  spot  das.  191,  97.  dng 
diu  weit  noch  lebt  in  riuwen  von  kum- 
ber  und  von  manegen  siegen  Tetchm. 
133.  da;  ist  mir  koman  id  ae  ronwen 
USfr.  56,  13.  dd  apracb  diu  frowe, 
alü  bette  sie  rowe  Herb.  troj.  8644 
dö  gelobete  er  der  frowen,  er  löste  si 
von  den  roweo,  tu» 
das*  18181. 

riuwe  swm.  ipos  diu  riuwe.  Dt/IL 
Schmeller  3,  2.  oft  kommen  beide 
formen  bei  demselben  terfasser  eor,  ». 
6.  bei  Börner,  f  Seb.  Brant^  NU.  a. 
Sirasshg.  dar  Hkwe  ist  nft  se  ap4de 
fundgr.  2j  137  Qleseb.  176,  11).  wer 
mölite  mir  den  muot  getrresten  Ane  ein 
schoene  frowen  . . .  dur  nöl  so  Ilde  ich 
den  rinwcn  MS.  1,  94.  b.  der  WO 
miab  acbeidcn  von  Uebe  in  die  n6t,  der 
ich  gewinne  vil  micheln  riuwen  das. 
1,  173.  b.  si  lät  mir  in  dem  seoeden 
riuwen,  im  liebeskummer y  äae  allen 
Iröat  ae  lange  vriat  4«f .  3, 104.  a.  von 
apKtem  rinwen  Boner.  22,  übersckr. 
din  riawe  iat  nft  aa  apAlc  komen,  er 
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■Mf  dich  na  gttr  klein  gefromeo  ätu. 

22,  27.  der  riiiwe  der  s£le  ist  oicht 
eesunt  das.  2'2,  33.  der  riu^^c  mo^ 
nicht  helfeo  vil  das.  34,  48.  dem  >virt 
u  teO  des  riowen  loH  da»,  59,  82.  S 
des  Inn  er  Af  des  riowen  sU  da«.  80, 
18*  merkit  von  vierlcie  rAwc.  der 
^rste  ...  der  wirt  ß-ewortht  elr.  mysl. 
115,  20  fy.  danach  auch  wohl  das. 
170, 10:  mit  rüwen  ond  mit  gnier  sn-  10 
dächt  dar  g6n  het  er  eht  rehten  riuwen 
das.  273,  19.  mit  eime  solichen  riu- 
wen das.  275,  7  {Nie.  r.  Strassbg.^. 
den  riuwen,  den  di  muter  leit,  dem 
snne  nAwe  wanden  sneit  Mar.  hknmdf,  15 
327.  sö  \(u!>t  man  denn  den  ruwen 
an,  das  man  well  morndcs  wider  dran 
narrensch.  HO**,  92.  —  vgL  HaupCs 
d^mÜcAe  mm,  wn  Wkuh.  65,  5.  «ffo 
tteiU  aus  Berth.  290  riuwen  nnde  20 
bno^e  versage  ich  nieman  kann  auch 
den  phwal  enthalten^  trotz  des  singu- 
Isrs  buo;e,  tgL  riuweo  unde  leides 
msnt  in  sin  tdt  m.  Z,  353,  7^  wo 
an  das  masc.  nicht  zu  denken  ist.  25 

riiin  cnl;la{jc,  riinvekniif,  riin^e- 
lebeii  QTrist.  2646^1  riuwenstöj, 
riuwetn^,  rinwentnl  iKS.  2,  188. 
b.),  rinweyar  t.  das  weite  wort. 

aftcrriiiwe  stf.     nachteeh,  nach-  30 
kommende  reue,  beirübniss,  im  sing, 
u.  plur.    das;  sult  ir  gar  bedenken 
A  da;  ditt  aflerriwe  ergft  firauend.  585, 
25.     aflerriuwo  tuol  vil         !HS.  2, 
115.  a.         (\cr  mit  dir  cdeil,  da^  du  35 
im  noch  dir  maciit  gefrumen,  daj  ^iDt 
■flerriuwe  Hahm  ged.  108,  74.  tgl 
Crane  1698.     sus  prüeve  ich  after- 
riuwe ,  sonst  würde  ich  spater  zu  be- 
reuen haben,  Frl.  64,  6.     ze  gäch  40 
wil  aflerriawe  «fos.  270,  13,  Übereilung 
bereUei  raaa,    se  mio  gemadi  tuot 
gerne  alterriuwc  das.  297,  15.  9^ 
die  anm.    bccs  ist  diu  artirriuwc  Mai 
45,  26.    ob  si  nflerriuwe  umb  ir  ge-  45 
walt  flndent,  wegen  ihrer  gewaltthätig- 
Jksiten,  UeM.  2,  114.   krieg  zwischen 
freunden  brin^^el  laid  und  aflerrew  nicht 
klainc  Suchenw.  33,  120.     swer  nu 
welle  enbern  ungemuot  and  aflerrin,  50 
der  neu  gnotiu  pfont  ftlr  Irin  Teidm, 
229.  riht  inch  sich  den  iiiawen  silen, 


wdt  ir  aflerria  niht  hUn  doi.  286. 
mdden  pringt  gross  aAerrew  Bdm.  1, 

86,  7. 

helieriuwe  stf.  pein  und  kummer, 
de»  man  in  der  höhe  ausiusiehen  hat. 
da^  du  von  keUerinwen  nns  vilerllche 
konflest  dö  Mar.  himmelf  161. 

lierzcriuwc  stf.  inniger,  herzlicher 
kummer.  n&,  wer  muhte  vol  gesagen 
ir  berseriowe  nnd  hr  klegoi  arm,  H, 
im  leseb.  347,  16.  dem  was  wol  her- 
zeriuwc  knnt.  in  Inillc  ein  lier  so  st^re 
verwunl  Barl.  13,  1.  swer  sine  siinde 
weinet,  ist  im  herieriuwe  kunt,  sö 
toufel  er  sich  an  der  sinnt  tfot.  106, 
27.  und  danne  ir  herzenriuwe  si  gole 
macliet  niuwe  das.  109,  11.  s\n  alliu 
herzenriuwe  diu  wart  aber  du  niuwe 
Tritt,  18971. 

nicliriuvve,  närlowe  swm.  {doch 
auch  wohl  stf.  tgl.  riuwe).  was  »f- 
terriuwe,  die  bethibniss,  die  nach  der 
Ihat  kommt,  näriuw  der  ist  selten 
gnot  Bonmr*  22,  29.  der  gewinnet 
nicht  nAriuwen  vil  das.  30,  40.  für- 
sichtikeit  und  guoter  rät,  nirittwen  ir 
enwederx  hiU  das.  70,  56. 

zipfelrinwe  elf.  fidst^ier,  tekei»' 
barer  schrnm^  führt  Schmeller  A,  279 
auf,  cod.  man  S3l  bl.  37  citiereud : 
da^  ist  ein  rehliu  wariu  riuwe  von  göt- 
itclier  liebin,  nit  ain  gestifle  sipfel- 
riuwe. 

riinvehivro,  riiibaTC  adj.  kum~ 
mer  entsprechend,  kummercolf.  du 
gist  den  liuten  herzeser  und  riwebeeres 
kumbers  mCr  dan  der  frend  Pars.  475, 
16.  d  W(^,  da^  er  ir  volgen  wil  üf 
alsus  riweb.Triu  zil  das.  513,  16.  nu 
nsehent  iu  riubxria  zil  das.  557,  14. 
vgl.  Uhr.  «.  "NH.  WiSA.  30. 

liowebaerec  adj.  dasselba.  diu 
juncfrowe  reit  uns  mite:  riwebaTec  was 
ir  Site  durch  da/,  ir  bete  genomen  der 
nie  was  in  ir  dienest  komen  ir  kiu- 
schecllcken  magetuom  Pars.  526,  2. 

riu>vec  adj.  reuig^  MhkimMr^ 
leidtoll,  mit  riwisrem  herzen  spec.  eccl. 
48.  des  wil  ich  iemer  riuwec  sin  l». 
121.  des  wart  sO  riuwec  sin  Itp  da*. 
149.  dia  rinwige  diet  dat.  67.  uns 
■ao  dln  geist  ensflnden,  wirt  rinwio 
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herte  rrknnl  Waith.  76,  33.  als  si 
daj  geliorlen,  sine  wurden  alsö  riuwec 
nie  in  allen  ir  jdren  Trist.  8584.  er 
wart  b6  riuwec  and  s6  freadelds,  da; 
man  im  under  ougvn  kös  den  smeraen  5 
sines  herzen  das.  1897*>.  in  rüwejfes 
herseo  brunüt  viel  er  vor  sine  vÜ7,e 
Ptug.  K.  261,  36*  mit  rAwigen  ge- 
berden  dat,  133,  30.  hiemite  ir  tone 
überlief  ao  rüwijrer  Ici'lc  das.  404,  3.  10 
harde  rüwich  des  was  Brremundä  liarl- 
metnet  460,  37.  —  mit  geneUc:  sine 
mdf  e  mohten  bt  deo  ttteo  in  manegen 
Inndcn  witcii  sioM  Iddw  riwie  stn  W, 

Wh.  4\  >.  !l.  15 

riuueciicli  a(^j.  riuw  ccliche  adv. 
traurig  y  h^tSmmertj  beirMt;  9oU 
reite,  wir  leiten  riuwecltche  jugent/». 
7'M.  ir  vil  ja*merlicl)e  tage,  die  si 
mit  riuweclictier  kinge  heten  gehubt  wol  20 
zehco  jdr  WigcU.  9333.  vil  riuwec- 
Udie  ir  Uage  was  Barl  45,  31.  an 
rinvecltcher  buo^e  das.  109,  13.  dd 
rief  er  mit  nnvfc  IiVlu-nu'  herzen  myst. 
140,  3.  —  die  vil  nuvvicliche  ir  gro-  25 
^en  sOode  s^re  Itlagent  Bmrl,  89,  14. 
den  im  vil  riuwecitcbe  ir  gemiiete  staonk 
Waith.  124.  19.  vil  riawecUche  er 
dü  sprach  Boner.  50,  50. 

riii>vecliclieu  adv.  traurig,  leid-  30 
90Ü,  reuig,  nich  UegeUehen  aachen 
sa;  er  riuwecliclien  nider  Trist.  1437. 
rr)l.  f)lns$ar  zum  sper.  eccl.  s.  250. 
dl  Minne  rewichleictien  sprach  Suchentß, 
24,  194.  35 

riiiwelich,  riiilicli  adj.  ritnve- 
liche,  riiivvolicfipn  adv.  dasselbe. 
rüweliche  hat  A  im  Iw.  6379.  vgl. 
die  mm.  riuUchen  im  glossar  wum 
jpee.  eccl.  a.  250.  40 

licrzprimvcclichc  adv.  so  stdU 
Erec  5744  in  der  hs.  im  reim  zu  bar- 
mecliche.  um  diesem  auszuweichen^ 
eehte  Haupt  heraerinweltehe,  «. 
eermtilAete  harte  riuweliche:  vonjAner  45 
hnop  diu  s\\i)\c  nn  klage  vil  bameo- 
liehe,  herzeriweliche. 

linwese,  riuse  sice.    ahd.  hrio- 
wiadn  Graff  4,  1146.    AdUSo^en,  be~ 
dmien»,   bereuen,   klagen,  jammern.  50 
Irans,  ii.  inlr.     der  got  vurlitet  und 
sine  Sünde  riuset  spec.  eccl.  135.  ich 


wachler  soll  erwecken  den  sünder,  der 
re\vs«'t  ser,  ob  er  sirli  liess  erschrecken 
und  vuu  den  suuden  ker  Halü.  1,  26, 
2.  wann  «r  alo  gdt  mit  aful  veriiaal^ 
st  ligi  er  an  dem  bett  und  rieal  dat. 
2,  43,^  56. 

beriuwese,  beriuse  swt.  bekla- 
gen» der  aeioe  aflnde  ala6  beriuae  lodL 
feM^t.  24.   9gk  Roth  prad,  58. 

{yoriiiwpso  sirr.  reue ,  kummer 
empfinden,  jammern,  leidir,  da^  !>i  dA 
geriwcstin,  da^  virge^^iut  si  daDbe  und 
ic£rent  widere  sao  den  annlin,  stm  m 
di  nie  bewaiotin  jpec.  eccL  82. 

rhnvcsaerc,  rlusaere  stm.  der 
bussenäe  sünder,  der  bussfertige^  reu- 
ob  du  nn  mochcst  min,  a5 
Bol  ich  ein  rinwesaere  sin  onze  an  ml- 
neu  ende,  na  soll  du  mir  senden  dinen 
heiligen  geist  Diemer  302,  22.  wird 
Ich  darander  ein  riuwesaire  al  mine  tage, 
dai(  dOnkel  mich  ein  aenfUn  biege  Bu- 
gelh.  6157.  sus  sol  man  ons  rem 
seilen  mit  smerzen  und  mit  swapre  als 
wäre  nuwessre  itfoi  209,  24.  da;  ist 
diu  drite  aache,  da;  dem  rinamre  ne 
hersen  gät  umb  alle  sine  nuaaettt  mar- 
nung  340.J.  g-otes  barmime^e  wiprlichen 
grö^  ist,  wuu  er  die  riusere  ze  allen 
alten  euphOchl  Legs.  pred.  8,  9.  in 
einen  walt  er  aich  aOeh  nnd  wart  «in 
riuwes;i'rc,  später  der  guote  einsidde 
genannt,  Barl.  S,  27.  du  soll  ime 
aagen,  da^  du  ein  riuwesüfre  wellest 
iemer  mbn  ain  fAr  alle  die  aflnde  din 
das.  14,  34.  e;  was  du  bt  den  ad- 
ben  laffen  ein  guoler  Huwesa-re,  der 
beide  muol  und  ouch  gedanc  üf  gotes 
dienest  aire  twanc  das»  36,  13.  ob 
ein  grbj^  afindare  wirt  gote  ein  rinwe- 
saTC  und  sich  von  sOnden  k^ret  das. 
110,  6.  vünf  und  dri;ee  jar  was  der 
unwandelba;re  gote  ein  riuwesa:re  das. 
394»  26.  man  liat  von  Johanne,  da; 
er  toufen  gienge  und  die  riusaere  en- 
phien^e  fimd<jr.  1,  i:i5,  14.  dA  wider 
Sölden  si  bieten,  da^  si  ir  kiusche  be- 
hielten nnd  der  rinacre  genüden  widten 
aUd.  bO,  1,  233,  626.  des  bat  der 
riussere  der  berbcrge  dnrch  gol  Ora~ 
gor.  2608. 

tolriuwesaere  stm.    vgL  Ben.  *u 
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Iw.  610   einer  der  für  jede»  eindruek 

von  freude  oder  leid  durch  lange 
büssungea  unempfindlich  geworden, 
4er  weli  abgettmrben  4$t.  üb»  die 
bUdung  9gL  Gr.  2,  272.  der  ie  ge- 
wesen wa're  ein  t<'ilriuwes»re,  des 
herze  wiere  dä  gevnnt  Iie.  31. 

RIDZB,   RÖZy    RIZZEN,    GKKU//iCK    StV.  VgL 

Graft  2»  660.  eig.  woM  ritmeitf  ßiee— 
*en  (ßg^  nodi  rotz)>  •«  rao, 

rivus,  voie  ^ei^en  zu  '/fro,  flip/cn  zu 
nkia»,  pluo;  aber  schon  ahd.  fast  nur 
»odb  m  der  tAgeleiieiem  bedeulung: 
ÜurÖmem  fliessen  lassen,  weinen,  be^ 
weinen.  die  ir  scliuldc  hie  rie/,enl 
glaube  1612.  siniu  ougeti  dicke  rir^- 
s^en  rur  sine  süode  Serval.  327ä.  mit 
rie^raden  ongeoi  nul  inneeUohem  smer- 
MO  Trist.  6047.  manic  oii^e  began 
rie7,en  und  werden  rM  das.  liriOl.  er 
boret  die  frowea  clageo  unde  rieben 
Gudrun  92»  4.  —  eig.  sldkl  m  noehi 
Im  diu  hete  sander  longcn  rie^endia 
OUjTPn ,  hei  Schert  2,  1304. 

berii^e  s/p.  beteeine,  .sine  scliulde 
berie^eo  glaube  1911.  da^  in  heidea- 
aeheft  doch  etesKch  wtp  des  cliren 
Vivianzes  Up  mit  mir  sol  berit/,en  W. 
Wh.  208,  11.  da/,  e/,  ir  friunde  <\k 
beime  beriefen  C-  schiejeo}  Gudrun 
1384,4. 

I^riu^e,  rie;  s.  «mer  ich  rOzb. 

riii3i;iin{y(*   stf.      stemutatio,  führt 
Ziemann  auf,  sumerL  4  citierend^  wo 
ich  das  wort  nicht  finde. 
uvioi  emf.  da$  afer,  der  airand,  am 
dem  fram.  er  het  Af  der  rivAgcn  hOs 

Trist.  15925. 
HIVE  s.  Mv:i. 

mvnii,  nmmt  etm.  »tf. «.  amdi  tfn.  bwk^ 
ßaee,  aus  dem  franz.  üT  den  plAn 
nme  rivicr  (  ( lär  iinde  ficr}  twaoipr  er 
sich  alle  morgen  Pan.  HS,  12.  der 
fflrste  von  daonen  k6rte  in  den  walt  an 
einei  rivier  Tilara  B,  1136,  4.  si 
brAliten  an  den  rivir  dar  eine  krcfligo 
schar  Ludtr.  kreuzf.  1218.  hi  einer 
rivier,  diu  dä  vlo;  Lamel.  5137.  gein 
den  wa:;;er  Larkaat  wart  der  filrsle 
Vivfanz  gehurt  in  diu  rivier  \V.  Wh, 
40,  23  Qnho  .<;/».}.  fluvius  riujre,  flu- 
men  rjuire  Diutisca  %,  215.  b.  wa^ 


klage  ich  des  meien  bluot,  die  riGere, 
die  vil  lieiilen  oawen  Ben^  beitr.  1, 
199. 

Bmui  ttf.  ciij.  datiMe  teori,  gegend, 
6    beeirk.   ir  sta>t€^  ingesinde  d^;  was 
diu  gröene  lindf.  der  schale  und  diu 
sunne,    diu   riviere    und  der  brunne, 
bluomen,  gras,  loup  unde  bluot  Trist. 
16888.  mich  wölk  ftf  dtser  riviere  ein 
10    h<Tr  gemulken  haben,  tat  Iefe6.  932, 
6.    dd  hat  da:^  lieb  dem  leide  erwert, 
da^       muo;  die  riviere  balde  rümen 
HS,  %  23.  a.   MO  der  riviere  krrijen 
Cour.  troj.  bl  118. 
15       waltri viere  sif  Waldgegend,  wald- 
betirk.    er  vanl  ouch  dä  vil  schiere 
üf  einer  wallri viere  vil  ritere  Britune 
Trist,  5348. 
MviERB  SI90.  öfiers  fälsek&eh  geschrieben 
20    für  ridiere,  ritiere.     rgl.  Haupt 
Mt  Nith.  22, 15.  i.  6.  junge  meide  sollen 
sieb  stolsltclien  zieren,  ir  gewaat  rifle- 
ren  Ai/A,  25.  3.   nß.  M.SH.  3,  237.  b. 
ir  sidl  den  meieii  zieren,  inwer  gebend 
25    rifiercn  das.  3,  219.  a. 

HiviEMS  nom.  propr.    Bernout  de  Riviers 

s.  UKKOirr. 
RiviGiTAS  nom.  propr.    der  kiinec  TVaas> 
laplns  von  Kivigilas  Parz.  770. 
30BiWAÜM  nom.  propr.    konig  ton  Lobneis 
Pari.  73. 
Riz  C:vli;)  filr  tia  MS.  1,  44.  b. 

RIZE,  REIZ ,  ,    GERIZZEN    StV.  Groff 

2,  557.     tjoth.  vritan,   alls.  wrilan. 

35  1.  mit  heftigkeit  bewegen,  reissen, 

nerrriaeen^  sowM  tram.  wie  imirams, 
laniare  reyssen  Diefenb.  gl.  164.  mit 
den  negelen  reir,  er  f^lne  hüt  Massm. 
Alex.  8.  74.  a.    vor  leide  rei^  er  sin 

40  gewant  Engelh.  5706.  der  vtirste  be- 
gunde  rl^en  ab  im  gar  dio  Ueiderlbi 
171,  6.  die  beiden  zur  erde  ri^en 
sie  Ludw.  kreuzf.  5671.  öf  da^  die 
tier  in  naemen  (den  leickium),  in  ri^- 

45  ;eii  und  verlrflegea  Fuss.  JT.  43,  35. 
ir  gebende  und  ir  rise  von  irme  honbte 
si  rei;^  das.  101,  81.  da  solden  in  vil 
schiere  sine  wilden  tiere  von  allen  kref- 
ten  bissen  «ad  nldi  ir  willeii  rt^en  dae, 

50  163,  31.  nnz  im  stne  hfit  vil  gar  der 
dorn  mit  scharfen  zacken  rei^  das. 
219,  81.    vgl.  meran.  stdtr.  s.  418. 

4Ö' 


Digitized  by  Google 


■tZB  756 

vom  spiel  der  harfe:  bIsö  sa:^  der 
jungÜQg  mit  der  harpieo  zuo  dem  bruo- 
der  und  begunde  stne  harpfe  ri^^eo  und 
•ehAne  ür  klenken,  heiSchen2^  1291. 
swa^  dir  ieman  lobes  ri/y^e,  da^  ist  5 
eines  schalen  wanc  MS.  I,  29.  a.  — 
imtroM.  man  bevestenle  in,  de»  to- 
hmtiam  riliert  in  eloben.  dnooch  mm 
in  kilme  behielt,  sYfk  er  sin  selbes  in- 
dert  wiell,  dä  bei^  er  vaste  unde  rei^  10 
Pass.  163,  85.  wände  si  mit  unfuoge 
pflae  rl^ci  imde  bt^en  dm.  285,  35. 

oad  oacb  die  hulT  va!>t  rissen,  plat^ 
ten ,  spalteten ,  alaster  bei  Pf.  d.  roi 
im  alld.  11,  46.  —  mit  adterbialprä-  15 
potitionen.  er  steh  si  ir  gebende  rt^en 
■  be,  ktrahrriatm,  Pa$9.  K.  66,  t9. 
kleidere,  vloisch  unde  hAt  .si  im  dä 
abe  riy,en  das.  164,  92.  da^  si  im 
abe  hjjen  vleisch  unde  hüt  unz  üfe^  20 
beia  doi.  260,  52.  iw«  (mü  nägdm 
btidUagene  rüder')  solden  Af  r^en 
und  zwei  hernider  bi^en.  sus  solden 
si  mit  pinen  zubrechen  Katherincn  das. 
683,  83.  im  \iiren  durch  grölen  an-  25 
Akhj  dn  Ueider  bin  gm^\tn  da$.  33, 
29.  2.  einritunt  »ehreibm.  in 
der  mhd.  Schriftsprache  weiss  ich  diese 
bedeutung  nicht  lu  belegen  (^Ben.  ct- 
$iert:  eilte  %eidtnung  machen,  Cemr,  30 
iroj.')p  tüter  das  ahd.  rlr^an  u.  da*  mhd. 
diu  rl/p  «.  rt'i/,  Qs.  u.^,  soiric  das  nhd. 
nbri'isspii,  riss,  abriss,  reisszeug  u.  o., 
ter glichen  mit  dem  alts.  wrilan,  dem 
«•^  to  write,  bemeieem,  dan  mdl  dem  35 
dmiteßkm  rl;eD  dieu  bedeuhmg  eige» 
war.  das  oben  aus  MS.  1 ,  29.  a  an- 
geführte beispiel  gehört  schwerlich  hie- 
her.   tgl.  amek  SekmeUer  3,  131  fg. 

Qerl^e.  s/r.  teas  ich  ri;e.  uns  er  40 
diu  cleit  iiTi  nhe  c-erei?,  Pass.   !7,5,  81. 

zerrisse  s/r.  zerreisse,  spalte  aus- 
einander, tram.  u.  intrans.  dissartire 
i.  dividera  yd  Iraiar«  csvreyssen  Die- 
fenb.  gl.  100.  diripere  zcureysscs,  di-  45 
rumpere  zcureissen  das.  98.  lacerare 
scureyssen  da$.  163.  desuere  zcareys- 
WR  dn.  94.  alii  rOelnllD,  beacbdieo 
ande  versli^^en,  wi  unde  wA  zeri^^en 
Trist.  3996.  ir  treliende  si  ziirei;^  Herb.  50 
9753.  zehant  vielen  si  in  au  und  wol- 
den  in  zeri^i^en  b4n  Mai  165,  36. 
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wart  ein  ertbibunge  unt  di  steine  sor- 
rijjen  myst.  140,  39.  der  grö^e  tem- 
ptl  tvrei;  al  tn  aiAle  das.  191,  19. 
da^  sin  hemde  zuri^^en  von  in  hieac 
Pass.  K.  57,  91.  dem  wilde,  da^  in 
üf  dem  geviide  zurren  solde  an  stucken 
da*.  125,  25.  da^  er  den  brief  gar 
mreij  di«.  129,  90.  iw<ae  baofarige 
leoen,  da;  ti  b  gar  turri^^en  in  stücke- 
lin  vil  kleine  das.  166,  47.  da/,  si 
der  lewe  nibt  zurei^  das.  513,  18. 
bievon  ir  ir  nibt  aebODen  aoR,  torri^ 
816  algaaieiae  dm*.  323,  69.  ^in  klei- 
der  er  dö  nam  und  zureiss  sy  Diociet. 
8696.  und  zerrai;  sich  der  umbebaoc 
Grieth,  pred.  1,  64.  wanne  roubiscbe 
woliscbe  lAte  werdia  obir  Aeb  ^ca 
unde  werdin  Qch  unde  Avir  narunge 
zurir^en  vorstorn  und  zuzerrin  Ludn- 
55,  15.  mit  zuri^jeuer  wät  und  mit 
^ewandia  beadia  müUk,  reekUbmek 
30,  30. 

ri7;c  sttcf.  zirkel,  instrument  zmn 
entwerfen  eines  kreises.  circinum  ri^c 
*umerl.  32,  45.  doch  vgL  auch  Schmel- 
hr  3,  134»  der  riaa  MiMfti  u.  ekd. 
riaia  tergleieht.  Graff  setu  letuerm 
wort  rt^a  an,  tgl.  Graff  2,  558. 

ri^unge  stf.    rissura  ein  reyssaaf 
Diefenb.  gL  239. 

ri;  itf.    erhalten  in 

wolkcnri;;  stf.    xcolkenbruch ,  ge- 
tcUler,  donner.    man  hört  diu  sper  di  ^ 
krachen  reht  als  e^  wa*r  ein  wolkeori; 
Fora.  378,  11.  dl  wart  gagaben  aad  | 
genomn  dnnrs  hurte  ala  dia  wolkenr^ 
W.  Wh.  389,  19.    Ben.  citiert  nnch 
Ecke  105,  vo  ich  da»  ttort  nicht  /inde. 

n%  am.   golk  vrila.   erkallem  1» 

anri:;  «iai.C?}>    em  mteru  wUer 
den  pflüg  genommenes  stück  aus  der  j 
gememen  niark.    wellier  dem  andern 
sin  anriss  wider  sinen  willen  nympt, 
da  ift  di  baoaa  5  aeb.    G^.  «.  1, 223. 

rei;  stm.    die  Urne.  Martina  208. 

rit/.c  5«?p.  ahd.  riijm  Graff  l,  557 
u.  rizzun  dos.  2,  558.  eine»  einriss 
madte»,  rttMn,  tervnmdem.  and  b^  I 
ten  tAaent  smide  M  in  gehouwen,  si 
mühten  im  nit  ein  h^rlin  geritzet  hin  | 
myst.  304,  11.  ein  messer,  dö  wart 
er  si  mit  ritzen  in  irem  minsten  vinger 
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ein,  das  das  bluot  ein  wenig  schein 
JTdtor  184,  26. 

semtzc  5irr.  (^durch  ritzen)  t er- 
wunden, al  min  freud  ist  üfgerant,  ob 
ai  ie  warl  zurilzek  HätiL  2,  45,  45.  5 

ritse  üf.  ÜB  ritte,  durch  reiite», 
ifallem  emitUmdene  Öffnung,  roranmip 
riaz,  chlumsen  gl.  ülone  8,  249. 
K6f  auch  RÖCH,  ROD,  HOUCH,  RA  gcn.  roa- 
wes,  ronhes,  rftwes,  röbes,  rds.   aty.  10 
roA,  am^dkodUL  «ML  rio  «^JL  Gr^ 
2,  553,  aui  brau,  angs.  hreav,  aUf«. 
hrA ,  zu  cruor ,  crudus.    rouwe  rüeben 
Li.  3,  562.  rouwe;  fleisch  Mart.  230. 
diriDD«  rftwia  spise  wirf  gMnachet  gtr  15 
MS.  I,  134.  b.    vgl.  pass.  stdtr.  6ej 
Ziemann.   da^  die  träbel  rou  unde  an- 
sflec  blibent  Clos.  chron,  1 1 0.  tuo 
rowe  eyer  darzuo  buch  v.  g.  sp.  4. 
den  krebe;  wolt  ieh  e^sen  t6  WalUL  20 
76,  9.    er  was  lange  rd  gewesen  und 
hcle   im  mit   gelusl  erlesen  ein  bAse 
leben  Pass.  240,   1.     swer  in  ejjen 
wü,  der  flol  hl  rieden,  »6  isl  «■  be^- 
$er  denne  rdher  arzneib.  Diemer  42.  25 
swenne  diu  milche  röhiu  ist,  s<S  schadet 
si  mere  unde  niht  gesoten  diu.  183. 
nnlnst  geschibt  von  ronher  veuht  .*. 
(d/lsr)  ...  ftrbe  den  nigeD  mit  sA 
getäner  arr.enfe,  diu  di  rouhen  speis  30 
ü;;  fücre  das.  106  fg.    bildlich,  die 
Sünde  wären  vrisch  unde  rüch  Servat. 
3463.    in  blinder  rdwer  ninne,  bei 
TatUer  im  ieseb.  SßS,  34.    vgl.  auch 
Conr.  V.  Megenb.  ed.  Pfeiffer  391,  10.  35 
82,  23.  370,  29.  329,   .U.  31,  18. 
116,  34.  bUdliek:  rdch,  ungelärt  da$, 
218,  31. 

robjItk  ste.     daneben  rowatlc,  robold, 
roUbede  u.  a.  formen,    vom  slat.  ro-  40 
bot  von  roh  der  knecht.  fronarbeit. 
9gl.  Wette».  472.    SeAem  2,  1312. 
Frisch  2,  123.  b.    Gr.  u>.  1,  799. 

rohatp  srtc.  thue  frondiensie.  tgL 
Frisch  a.  a.  o.    Gr.  w.  3,  692.  45 

KOO  stM.  gern,  rockes,  pl.  röcke  Qdureh 
üier$amg  «wt  der  A-  in  die  /-  deeH-- 
naHem,  vgl  Gr.  P,  154).  ahd.  roc, 
einmal  hroch ,  rgl.  Graff  2,  430  fg. 
mlat.  roccus.  Wackem.  vermuthet  aus  50 
firoecns  =  floecos.  egl.  WeimkoU  d, 
d.  firamm  im  MA»  415  omi.  tanicn 


ROC 

roch  sumerL  31,  40.  tonica  vestis, 
eleid  vel  rok  we.  o.  13,  49.  togt 

rog  sumerL  18,  78.  rocus  roch  roc. 
o.  27,  27.  1.   eine  kleidung 

Qoberkleid)  für  mänaer  wie  für  frau- 
m.  IKieteA.  a.  a.  o.  407.  409. 
429.  437.  einen  roc  er  ime  scuof,  der 
gieng  ime  an  den  Tuo;^,  mit  phellole 
bestall  Genes,  fundgr.  2,  53,  5.  spec. 
eccL  34.  Iie.  238.  einen  roc  von 
twanen  pfeüel  den  sneh  man  in  tragen 
Pfib.  Z.  144,  4^.  roc  und  mantel  hei 
er  an  von  einem  pfclle  der  was  rieb 
Trist.  2532.  ir  mentel  und  ir  röcice 
die  atuoBden  von  golde  Dmlef,  «Mi 
ami  Marl  ed.  BarUek,  $.  XXVlh  hy 
TOr  d^  truoc  man  menlele  ane  snure, 
dy  Itowen  trugen  rocke  dy  woren  vorne 
ino  allerdinge  Stoüe  chron.  in  der 
uittdw.  f,d.  o.  8,  319.  onch  bei 
der  wolgemute  man  ander  einem  rocke 
ein  panzir  an  Ludw.  kreuzf.  3458.  der 
gräwe  roc  unsers  herren  mysl.  69,  11. 
fl^  die  gedidUe  wm  OrmM»  mieh 
daneht,  icb  trtteg  der  lirenden  roe  Su^ 
chenw.  43,  3.  wa/,  der  ror  liSt  nbe- 
ganc,  als  vil  ist  der  schuoch  ze  lanc 
Teichsu  %  van  die  kurzen  rocke  iit- 
alAnt,  sA  blt  diu  wArheil  abeg ane  dat, 
36.  ich  sacli  al  wcrll  in  einem  roc 
Conr.  V.  Megenb.  4,  9.  es  ist  körn 
umb  ein  rock  zu  thuon,  das  näch  dem 
▼aler  leb  der  ann  iMrrensdb.  85,  59. 
vgl.  die  anm.  —  plur.  rOelte  Orßch- 
böcke)  MS.  2,  214.  a.  vgl.  Par*. 
15.  Nib.  Z.  87,  3^  NUh.  2,  5.  das. 
20,  7  u.  29,  2.  Helmbr,  675.  2. 
dte  haudsdüdUef  rinde,  den  obem 
roc  der  pIAsen  Conr.  v.  Megenb.  34, 
1  9  fg.  aui^  zwoin  rocken  oder  häuten 
das.  34,  ri.  da^  holz  hät  m^r  rinden 
und  röclc  nnd»  sieh  dann  einen  rock 
und  ist  zwischen  den  zwain  rocken  ain 
krie/jlohteii  rnntori  das.  324,  20.  die 
mnstcideru  sind  roern  neur  von  einem  rock 
und  haii^ent  ze  latein  venae  das.  35,  21. 

gameroc  Ues.  eime  ort  röeke,  die 
den  deutschordensrittern  von  Dietrich 
V.  Waldenburg  zu  tragen  verboten 
wurden,  vgl.  glossar  au  den  stat.  d. 
d.  ord.}  wie  tie  beedu^m  «arm,  iat 
nida  bekamt. 
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kdrroc  s/m.    chorrock  ^  s.  unten 
kdrrOekeUn.  soppdfieimii  korroek 
/!mA.  265. 

sarroc  stm.  traffenrock.  so  Zie- 
mann,  ohne  beleg.  erscMoss  er  das 
wort  am  Du  Freute* t  Mirociom? 

fiberroc  sIm.  ^erroek.  lät  ot  hie 

den  iitierroc,  da;^  pFerl  und  Ottch  di6 
kappen  Mar  leg.  21,  32>». 

undcrroc  s/m.  Unterrock,  si  be- 
ten beide  sameDl  ein  kleit  nAch  iren 
senedeHchen  Init ,  utiderroo  and  eile; 
gelich  Ls.  2,  212,  131. 

nafeoroc,  \%'äpenroc  5/1».  «af- 
fenroek;  rodt,  der  über  die  riühtng 
geiogem  ward,  von  Asegouc  der  siden 
einen  wftfenroc  si  tnioc  Mh.  Z.  r»7, 
4*  enlgeyengeselzt  dem  wärenhcraedc 
Qdas.  66,  1  *)>  das  man  iur  termehrung 
de»  sehuUes  noch  wUer  der  rUstimg 
am  hatte,  vgl.  meine  beiiräge  sur 
geedi,  u.  erkläninfj  des  Mbelungenlie- 
de»  s,  235  fg.  ein  wäfeiiroc  von  bor- 
teo  Wigal  400.  mit  golde  dnrehsU- 
gea  das.  1>3.L  ein  griiener  mit  einem 
von  pamUe  darftf  cosnitenen  rtVfihor 
das.  38i)3.  von  genag'cUem  phclle  das. 
5568.  durchstochen  das.  6167.  äine 
wAfeoriemen  er  im  banl;  «n  wAfenroe 
wart  dar  gelragen  Trist.  6557.  in 
hnrnasch  und  in  rin^e  wapetit  in  diu 
frovve  wolgeUn;  si  gap  im  einen  wä- 
penroc  Alph.  106,  t.  dA  mit  kouflen 
si  harnesch  an  sich  und  machten  wdpen- 
röck  und  niiu'hlen  sich  g'nr  raisig"  üf 
tiürch.  Jahrb.  61),  20.  tgl.  auch  glas- 
$ar  SM  den  »tat.  d.  d.  ord.  gcgclert 
ete.  flnaead»  451,  2.  mit  gireo  ge- 
tadelt ebenda,  bei  Ulr.  r.  Lichlenst. 
als  frau  Vetiiis  ht  der  wafenroc  ein 
wi^  gevalden  röckelin,  ein  hemede, 
firauend.  176.  188.  257.  261. 

röckelin,  röckol  sin.  kleiner  rock. 
ein  vil  arme;^  rokkelin,  beschahen  und 
versli^^-^en  Trist.  3994.  ein  herte  iie- 
mede  lierin,  darobe  ein  vülUn  röckelin 
dbt.  15662.  dft  leit  ich  aber  da;  har- 
nasch  mtn  ein  wi;  crevalden  röckelin 
fronend.  257,  16.  dar  nam  si  dn^ 
rockel  also  buldc  leseb  514,  9.  du 
ich  da^  rfickel  angeleit  firauend,  257, 
17.  19.  ir  frouwea,  mit  iawmrm  ge- 


wande,  mit  gelwen  sIeigem,  mit  ge^ 
bcflde,  »A  nut  rdckellOi  sO  mit  dem 
Torgange  tno  der  klrehen  Beräu  im 

leseb.  668,  16. 
5  liurröckeiin  stn.  kleiner  chorrock, 
wei»»e»,  vielfältiges  ehoHiemde,  ti 
nlmen  eines  nachies  ein  vrowenhemede 
und  letrelen  üf  sin  bette  über  in; 
wanne  her  des  morgens  üf  stunde,  da^ 

10  her  ij  aoe  tele  vor  sin  körrockelin 
mg»l*  210,  37.  als  man  si  httte  noch 
tragen  sieht,  doch  pflägen  si  des  £ 
nicht,  i'  pflAgen  si  cIiArrorklin  tragen 
Pass.  K.  366,  29.    da7,  die  ritler  alle 

15   fnoriea  kOrrOckel  an  BeUA.  3,  295. 
ROCH  stn.   figur  im  schaehsfiei,  der  ele^ 
phanl ,  der  thurm.    franz.  roc ,  pers. 
rokh  kameel.    dö  bcgund  er  ine  lou- 
gen  über  bret  gar  tougeu  da}  ouge 

20  sem  lambe  wenden;  des  gap  er  nmb 
ein  venden  dA  kc  mMe  beidiu  roch 
Reinh.  s.  350,  1619.  vgl  die  anm. 
s.  376.  dä  kam  ein  wider  dar  gegän. 
d6  gab  er  beide  roch  mnb  dnen  ven- 

25  den  MS.  2,  228.  b.  man  git  ein  rodi 
r.e  wehsei  umb  ein  > enden  Frl.  120, 
H.  tuost  du  da;  nit,  so  bin  ich  tot. 
si  sprach  'da^  wser  ein  kleine  ndt,  ich 
g»b  eil  venden  umb  ein  roch  ...  ich 

30  nmm  ein  büren  in  einer  juppen  Tur  dich 
in  einem  seidin  roc'  Udtzl.  2,  12.  73. 
e;^  wa're  kunec  oder  roch,  daj  warf  si 
gein  den  vinden  doch  Pars.  408,  29 
(510  verlkeidigt  stcA  mit  deu  »ckaek- 

35  figuren :  dip  steine  waren  damals 
schwerer,  vgL  Frisch  2,  123.  b.).  r^^. 
Ulr.  o.  Türi  Willeh.  50.  a;  53.  a; 
54.  a;  56.  b;  107.  b.  dn  hAst  ein 
spil  gesetzet  an  ...  er  ist  geruckel  sA, 

40  dajj  er  st(H  sunder  hnote  biir,  dä  riller 
und  roch  gewallec  stau  —  de^  hau 
ich  ritter  und  roch  in  mitoer  kCnsle  sil 
MS.  2,  13.  a.  ich  hin  den  künec 
aleine  noeli  und  weder  riller  noch  da^ 

45  roch,  mich  stiuret  nilit  Mn  alle  und  sin 
vende  das.  2,  146.  b.  bi  dem  röche 
kOme  »IH  ein  vende  das.  2,  222.  a. 
da'^  wären  risen  freissam,  die  stunden 
bei  .«seinen  zenden,  ^am  hie  bei  dem 

50  röche  die  venden  Hahn  ged.  49,  7.  in 
stoera  vanen  slnonl  ein  roch:  da;  be- 
dOte  sinen  wllen  grlf,  da;  im  dia  erde 
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and  diu  schif  vollecllche  ^-Ibrn  riehen 
lins  W.  Yfh.  382,  'l.  Seröns  banir 
het  eio  roch  goUvir  in  bUen  phellel 
feMt;  litt  wlt  gebiete,  sie  werdekät 
da^  roch  bewisle,  sinen  gewall,  sine 
richcil  manicvall  Ludw.  kreuif.  6230. 
man  treib  mit  im  scbäcbzabebpil ,  der 
veoden  Ut  er  verlorn  vU,  die  iinot  ist 
ill  cwirent  zerbrochen ;  sia  roch ,  die 
mochten  in  nicht  verfAn,  s!n  ritter  snch 
man  trulzig  slan,  scbäch  mat  ist  im 
gesprochen  leseb.  1054,  34.  bei  Ja- 
eo6  99»  CaiaUs  keua  es.*  des  roeii 
sol  sein  ein  ritter,  sitzend  auf  einem 
ross  mit  einer  val ,  und  sol  ufhaben 
ein  gugel  mit  einem  veben  underzogeu 
nnd  sol  ein  reis  litben  in  seiner  hend 
nnd  l»edentet  Tiestnm  nnd  legeten  der 
forsten. 

schikchroch  ttn.  dasselbe?  e;  ist 
ein  schedelleli  sehlohrocb  der  s«le  nnd 
dem  Übe,  der  bl  eiai  bcnsen  wflie  el- 

den  ande  wonen  muo:;  Eraclius  1604. 
Ziemann  citiert  noch  Ulr,  e.  TürL 
WiUeh.  107.  b. 
noam  smn.  ahd.  roeeo ,  roeho  Oraff  2, 
432.  der  rocken,  cohis  röche  ni- 
merl.  33,  40.  roke  das.  4,  36.  roke 
das.  26,  3.  coiifolium  roken  Diefenb. 
gl  70.  tohter,  spin  den  rokken  MSR. 
3,  217.  a.  diu  elte  begreif  ein  roken 
gro/jCn  le$eh.  Hl  4,  14. 

gariirocke  swm.  garnrorken.  g\r- 
gillus  garenroche  sumerL  27,  1 0.  iicia- 
torinm  eye  gsrrenroeken  DiefeiA,  ^ 
168.  ein  spinspindel,  wA  ist  noch  der 
garnrnrk?  w;\  haspel,  flahs,  (rogscher- 
reo?  iiatü.  1,  35,  14. 

wolleroeke  swm.  lanipendium,  wol- 
leroche  sumerL  33,  4t. 

ROCKK   S.    ich  HtCKR. 

RODEL  stm.  daneben  auch  stf.  das  lat. 
rotulus,  rotula.  roüCf  papierroUef 
rHMkit9  beUimmmffMf  weiUhtmer, 
Statuten^  Homensterzeichnisse  u.  o.  enl- 
halteriri ,  Urkunde  {vgl.  rotulariu.s  no- 
tar^.  enpbdhen  von  der  bende  din  den 
rodd  nnd  da;  brieveNn  Gbnr.  Äle», 
996.  evne  «frlnmde  bedeutet  et  <weft 
Gr.  fr.  1,  3^.-  ein  veislhum  das.  1, 
52.  hie  vor  lobt  er  der  güden  rodel 
C:  model),  oQ  prisel  er  der  cristeo  buoch 


g.  sm,  1414,  den  lalmud.  vgl.  troj. 
bl.  144.  a.  der  maister  rodl  überlesen 
Suchenw.  21,  12.  vgl  ghssar  um 
briimer  Hdf, «.  Sdken  2, 1315.  ron- 
5  dil  wUtckr,  f,  d,  aU.  6,  333.  rotel 
ebenda. 

rodele,  rolle  swv.   in  der  älter» 
efreuha  »kihi  erkaUmt.   doch  9jfL 
rollws^^en  bei  5e&.  Bnuti  k»  imt- 

10    ren<:cfi.  rnrr.  17. 
RÖEMs  nom.  propr.    Ronen.    Par»»  47. 
IwAn  voo  Röeros  ü;  Normandt  W.  Wh. 
424. 

ROFKR,     ROPnZE,    ROPHATZR,    RßüBZE  StDV. 

15  ahd.  rofazjan  «.  rorazön  Graffl,  500. 
aufstossen^  rülpsen.  vgL  rofzen,  rof- 
Isen  orsnetft.  Diemer  104.  106.  112. 
179.  rophalzcn  Conr.  v.  Megenberg 
3!iH,   »t.  dos.  436,  27  (erf.  Pfeiffer]. 

20  rotlezen  und  ropfezeu  bei  Ziemann, 
renbseo  «.  »aehirag  »um  g^tear  s» 
CSonr.  9,  M.  rOobtzen  Im  «orrefucA. 
MO',  143.  9g^  diB  mm,  «.  Sdtma^ 
ler  3,  119. 

25rogb  swm.  t«.  rogkn  stm.  ?  fischeier.  vgl. 
Graff  2,  443,  wo  rogen  ah  Um.  ange- 
»etat  wird.  Merdi»ff»  ßndet  iicA  auch 
sonst  in  gfossen  roirin ,  ropcn ,  aber 
mindestens   einmal    auch  rogo,  rgl. 

30   fimdgr.  1 ,  388.  b.    gepem  oder  rogen 
Ui;en  Gmr.  o.  Megenb.  ed.  Pfe^er 
243,  2*^.    r()L  poliffranium  die.  prannsi 
in  pi.'ire,  ein  rogen  Diefenb.  217. 
ro^enaire,  rog^uer  slm.     der  ro- 

35   ge»  euUudteude  /Iteft.  der  viseb  weibel, 
die  rogner,  werdenl  grce;er  denne  die 
mifcher  Conr.  r.  Megenb.  ed*  Pfe^er 
243,  16.    tgl.  das.  20. 
.  rcfpellne  Um.    pietiihs  eit  aomen 

40  piscis,  proprio  ein  rogeKng  «oe.  ex  fuo 
a.  1469. 

ro{i^cl  stm.    mine  ptalTen  die  suln- 
rogel  c;;en  gegen  der  slabte  mästen  C?i) 
bei  Laehm.  m  Waith.  34,  12.  Waekar- 
45   nagd  eehU^  vogele  vor. 

ROGEi)\i.  nnm.  propr.  grAve  RogedftI  von 

Mirnetalle  Pan.  772. 
noncB  SM»,  ahd.  roggo  Gra/f  2,  433. 
eine  getreideartf  roggen.  siligo  rokke 
50  sumerl  4  4.  46.  sigale  vel  siffalo  vel 
magudaris,  rogka  das.  34,  36.  siligo 
roke  das.  16, 10.   er  muoj  ouch  bubea 
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rogrgren,  des  hungers  helle  glo^i^en  in 
sin  öre  liutenl  jVr/r/.  im  Icseh.  H'tt],  12. 
der  rok  macht  wind  iii  dem  leib  sain 
dia  gersi  Cour.  v.  Megemb.  ed.  Pf, 
413,  6.  »U5  rokcn  das.  332,  14.  der 
wai^e  idoch  bestitoiit  unHp  des  rokken 
genuoch  Esod.  Diemer  144,  37.  tgl. 
Mari,  »an,  den  rocken  nucbe 

mit  habern,  h  do  vbebe  eisest  mta«-» 
Ären  Helmbr.  465.  ich  zerbrirhe  dich 
alsO  kleine,  als  von  dem  niiiisteine  wirl 
rocke  und  der  wei^e  Georg  33Ö2. 

semelro^g^e  mm«,  ein«  «rf  fMiBB" 
broi,  führt  Ziemamm  amf,  da$  pa$». 
stadlb.  citierend. 

rÖggeliO|  röclin  $tn.  ein  aus  rog- 
geH~  «.  weiaeimdU  gtmndOu  gebäck, 
§o  Ziemütm,  da»  pon.  atadtb,  m.  Ifif- 
slenr.  beitr.  6,  146.  150  citierend. 

rii}yj;^in,  rojyjrin  adj.  aus  roggen 
bestehend.  die  gcä.senl  da;^  dinkelio 
nsd  crebenl  da^  rufi:gio  alder  da;  hebe- 
rin Griesh.  pred.  1,  70.  garben  nickin 
bei  Sehen  2,  132«.  ryl  Schmeller 
3,  72.  süre^  hier  und  roggio  bröt  g. 
Gerh,  946. 

rog^enkora  Um.    CConr.  e.  Me~ 
genb.  ed.  Pf.  403,  9.  413,  5.  8.  14} 
s.  das  zireite  wart. 
RüHAS  nom.  prupr.  der  Röhas  Pan.  49Ü. 
498. 

BORE  swv.  brülle,  ahd.  robjan,  robdn 
Graff  2,  431  fg.  rgl.  %eitschr.  f.  d. 
o.  4y  218.  roben  unde  grinen  Hahn 
ged,  111,  68  $taek  Haupt  w  amltdbr. 
jr.  d  o.  5,  117.   fö  gdae  der  heidcn 

rollen  Srrrnf.  1122.  aber  Gr.  tr.  1, 
813  der  dfii  andern  siecht,  slos.Net  oder 
rohet  tst  wohl  mit  J.  Grimm  iu  andern 
m  sobet   gehört  hieker 

riiebel»  rühcIcC?)  swv,  wiehern, 
brüllen,  wenn  die  pferl  niehelnl,  s6 
rüehelt  er  auch  in  spolt  Conr.  v.  Sie- 
gmth,  17 ly  8.  und  rflehelt  san  cid 
pferl  dat.  337,  2.  nod  rflehelt  nil 
der  .«iiimm  nii/,  Hern  wa^^er  da$,  209, 
17.    vgl.  Stnider  2,  28(i. 

roliuDQ^e  stf.  führt  Ziemann  auf, 
ohne  beleg. 

roheze  «m».  9^  SchmeUer  3,  78, 
erhalten  in 

rogzaere  stm.  ausgelassener ^  lär- 


mender bursche.   oh  einer  fferne  vrea- 
dec  Wier,   den  heizte  wir  einen  rogxer 
UelbL  15,  42.    tgl.  die  anm. 
900,  B0T8  sIM.   oo»  dem  firatu.  k&aig. 
5   Segrtmors  roys  Par*.  286,  25  ii.  288, 
15.    rgl.  Vir.  v.  Türl.  Willeh.  93. 
RÖMK  nom.  propr.    i<t  Höme  Pan.  13. 
102.    W,  Wh.  103.  325.  340.  394. 
443.  450.  394.  434.  —  ich  lie^  4 

10    Röme,  waer  si  min  Vrid.  85,  10. 

ropiiiisch,  ripiiiosoli  adj.  römisch, 
ahd.  römisc.  cgi.  Graff  2,  507.  der 
raanesehe  heiser  in  W.  Tilarei  93. 
seilt,  vaj  mal  ranischetn  keiser  141  ze 

15  Röme  an  roRmscher  phiile  \V.  Wh.  434. 
der  roemiscb  künec  Loys  das.  i^5.  rce- 
mesch  rtche  WaUh.  31,  21.  hl  dem 
röniachen  biachove  Pass.  K.  204,  54. 
als  e/,  von  rclite  von  r<^mischer  pbahte 

20  her  i»t  kernen  Stcsp.  im  leseb.  731,  7. 
rcemesch  seot  unt  sin  gebot,  daj  ist 
phalTeM  «od  der  leien  apot  Vrid.  da», 
636,  31.  roemosch  netze  vähet  sillier 
golt   bürjre  unde   Innt  das.   539,  16. 

25    rcemesch  bof  eogert  uibt  mö  wao  da^ 
diu  werlt  mit  werrea  alA  ^tnda.  33. 
RoB  B lach  la  o  t,  vgl  im  leseb.  808,  26. 
820,17.  R  trmiscbrich  da.«.  807,  8. 
RoinaTc*  stm.   römer.   der  Rum  .vre 

30    Löys  W.  HA.  421.    plur.   Loys  Ko- 
■Mara^  aatii  Amt,  da»,  338.  einmokner 
von  ÄoiM,  das.  91. 
RON«  sumf.     gen.  ronen.  abgehauener 
baumstamm,  klod,  truncus.  ahd.  rooo, 

35  rODa  Gra/f  2,  522.  nach  Wackem. 
an  mere.  reue  vel  hole  rohna  «oc. 
erat,  der  walt,  dil  manec  boum  waa 
gevalt  und  prö^e  ronen  läjj'en  Wigal. 
6261.     über  eiuen  ronen  druchte  in 

40  dt;  wtp  bl  afnen  hir  das.  6419.  mit 
gewalt  den  zcum  da^  ros  truoc  über 
ronen  und  durche/  mos  Parz.  im  leseb. 
403,  30.  zeius  gevalteo  rooeo  a^te 
Part.  437,  10.   seineaa  ronca  er  fe- 

4S  io^ea  quem,  Af  da^  ort  er  geat;  fWif. 
91.')2.  des  risen  haut  er  balde  nam, 
under  einen  ronen  er  si  bare  das. 
16135.  diu  nalites  fliuget  vil  gewisse, 
dA  aitt  hAI  geleit  cid  flklet  roten  breit, 

60  deo  si  für  liebten  glana  ersiht  M.*i.  2, 
203.  a.  l)i  dirre  majfet  minneclich  lac 
er  aber  als  ein  ron  Ueinr.  TrisL  957. 
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er  viel  nider  ab  da  ron  Af  den  tAten 

Massm.  Alex.  s.  fi?.  b.  als  ouch  der 
Schiller  fiele  entsaben,  wie  07,  f^/ws  bild 
der  Maria)  (im  walde)  sltiiii  üf 
eima  ronen  Marieg.  ^%  99.  sIeine 
uiide  ronen  vol  Avns  di  WlUtft  heida 
Pass.  K.  347,  35.  des  tAden  mcnsrhen 
Ucbamen  lac  als  ein  ander  rone 
tfoa.  597,  1\.  si  wurfin  heroidir  plile, 
steine,  ronen  Jeroseh.  Pf,  125.  b.  si 
fdic  hninnp)  truoc  der  hell  vil  küene 
ze  einem  ronen  mit  siner  Iiant:  er 
schrieb  ab  mit  dem  sahse  ein  klarier 
ibehaiit  Beke,  im  fef«6.  740,  17.  — 
bairiadh-Öiterr,  ran.  man  icheadite 
graben  noch  g-evild,  ÜpfTeu  wasj^er, 
praech  noch  ran:  in  Ungern  ist  man 
ongavniB  s6  pü^  geverd  auf  siechtet 
iMid  Suekmm.  4»  207.  aO  p6;  garert 
ich  nie  gcreit;  wen  an  den  satel  stunt 
ein  TOS  in  leiten  und  in  tiefem  mos, 
sö  stunt  vor  im  ein  grö^e  ran  das.  4, 
479  C*"*  giossar  falsch  a  rain  ar- 
klärO.  —  kienspan,  fackel.  &0j  ükr. 
9.  Türl.  Willeh.  !>!)''.  r>8*'. 

^erünc  s/n.  ein  kaufe  f  eine  an- 
%ahl  wngehaueiter  baumsidmme.  ein 
Mf  divor  gid^  garOna  waa  WigaL 
5918. 

berünc  swv.  rerseke  mit  ronen. 
wec  und  gewicke  was  alle}  perunetp/*. 
jriMMW*.  161,  3.  die  anm,  eaivaMl 
attf  133»  7;  dodk  passt  äie$e  aar- 
vfeisung  nur  zu  161,  4.  berunen  itird 
hier  von  den  niedergefallenen  leichen 
gesagt,  wt»  es  später  heisst  161,  7: 
dar  botecha  f  avella  wu  harte  egcsUch. 

verriinp,  verrone  strr.  verram- 
mele mit  ronen,  dann  überhaupt  rer- 
ratnmelnf  versperren,  vgl.  Schmeller 
3,  106.  da;  m  mit  taar  riirclan  dia 
porlen  und  ir  stigeln  wol  verruntan  in 
der  7,il  Pasa.  100,  70  dn^  si  vernin- 
ten  wol  die  tor  das.  202,  86.  he  li:^ 
di  ItaneniliB  mida  da;  gemach,  dft  her 
inna  waa,  wol  Yorragiln  und  vorronen, 
da;  da;  rumor  icht  sn  im  qui^mc  Ludw. 
43,  20,  wie  Innc  sol  er  da/,  hiis  ver- 
rünen?  Teichn.  230,  sagen  die  Zunder 
klagend  von  dem  mehi  sterben  kön- 
nenden alten,  die  >inne  verroiu  n  }faf1* 
%%  9^  das»  145.  da^  man  dia  wag 


nicht  varrfln  mtfnoh.  afwMr.  a.  144, 

373.  swer  den  wec  vor  seiner  lur 
oder  vor  seinem  haus  verriinet ,  da; 
die  wagen  an  ainander  nicht  geweicben 
5  mflgan  a&aiula.  vgL  auch  glossar  ami 
kubner  sidir. 

ronec  a^f,  aoff  ronen.  vgL  Bm- 
ner  7277. 
ronach  stn.  was  gerflne.  Ziemann 

10   oAiia  b^eg. 

ROP  adj.  nach  Wachem,  »u  ht.  rupe.s, 
rumpo.  roh,  ungeschickt,  vgl.  Graff 
2,  356.  Gr.  2,  746.  Schmeller  2, 
99.  das  aMNpl«9  earmiillal  man  ar- 

15  halten  an  Legs.  pred.  62,  13 :  gebrAten, 
niht  q^psoten  noch  rob,  doch  könnte 
dies  auch  rö,  röw,  röb  sei»,  wenn 
nicht  gar  rob  eerlesen  oder  eerstkriO' 
ben  ist  fBr  rOh;  rd,  rOh  afeiU  ^oiis 

20  gewöhnlich  als  gegensati  tu  i^esoten 
(5.  0.).  g^dudiUcher  ist  das  com- 
positum 

{;erop,  {;rop  ad/,  vgl.  Graff  a.  a. 
o.    un gesotten  {?"),  roh,  plump,  unge- 

25  bildet,  stark,  dick,  reichlich;  rudis, 
rusticuSf  crassus.  der  vier  valt  gero- 
baro  ist  denna  dar  ahnraato  nala  bei 
Legs.  pred.s.  156.  oba;,  beide  Maina 
und  probe?,  Pass.  36,  1.  edelg^esteine 

30  under  den  irrohen  steinen  Ludw.  38, 
33.  vgl.  das.  123,  33.  unz  er  ge- 
winnet groben  part  Renner  757.  beide 
kleine  unde  grob  Pass.  K,  1,  31.  a^JL 
rffj.s-.  5,  1!).    rede  ich  e; ,  vrowe,  nu 

35  ze  grob  C^'ob^,  sö  lieh  mir  unde  gip 
ZOO  stiora  diner  bilfe  sip,  durah  da; 
ich  e;  vil  kleine  rede  g.  sm.  in  den 
altd.  tcäld.  1.  220,  127.  ich  bin  ze 
grob,  von  deiner  wird  ze  lichten  Hutzl. 

40  1,  131,  4.  di  einen  sint  gemeine  lüte 
und  sint  grobe  lOta  «lytl.  44, 22.  grobe 
gabftrea  lAta  «io«.  220,  t-  ungeb^rte 
pfalTen  die  nemen  die  scbrift  ze  wite 
und  ze  grop  das.  33,  38.  mit  groben 

45  dingen,  sam  gepaarisch  e;;en  istCofir. 
«.  Megenb.  ed.  Pf.  323,  5.  grobe 
sprAche  dos.  45,  1 7.  au;  grobem  rauch 
das.  7,  22.  grobe  sinne  das.  47,  9. 
grobe;  ilaiscb  das.  46,  17.  19.  von 

60  WH^^i^erigem  grobem  dmut  das.  95,  15. 
dar  näch  als  die  liute  genaigt  (sum 
bösen)  und  grob  wAren  wSrdujakrb» 
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67,  11.  dA  fprlchen  dppic  liot  und 
grob  Volk  das.  fin,  17.  —  die  tadelnde 
bedeutung,  wie  jetU,  hat  das  ttort 
noch  nicht,  in  Aar  hedeutung  „reich-' 
keh**  wird  et  toffor  hbenä  gebraudU.  5 
sin  pAbe  was  so  grob  C^lob)  spillQtea 
luide  vrii  n ,  dar,  si  muslen  .*ichrien  sin 
lob  an  allen  orten  Marleg.  20,  24. 
des  Ar«  ist  ^rdi^  lind  grob  Ley$.  preiL 
5.  15G.  der  gute  man  hArle  wol,  wie  tO 
rehte  RTob  üf  den  bnuler  trnt  ir  lop 
ebenda,  ou  was  der  juncrrowen  lop 
Bit  rehter  wArheit  vollea  grob  getreten 
in  dis  Hebe  her  Post,  K,  566,  68w 
nnd  in  wie  tugenlUcher  art  an  manigem  15 
was  ir  helfe  grob,  und  dä  bi  8t6t  ge- 
sciiriben  ir  lob  das.  690*',  23. 

grobe  MM»,  werde  grabt  fiüurl  M<me 
gl  8,  493,  :v.\  am  einer  karbrvher 
At.  des  I  4.  jfi.  an.  20 

groblicit  stf.  dicke,  die  andern 
•rt  bAl  si  von  der  grobhait  ires  saffiM 
Conr.  r.  Megenb.  ed.  Pf.  381,  t7. 

grobelicli ;  {i^robelichc,  -nn  adj. 
u.  adv.   gross,  stark,  fieftifj:  sehr,  die  25 
grobelichea  plage  Pass.  K.  41,  39.  — 
da^  lAt  dA  grobeltche  encbrae  Pau* 
50,  68.    darumbe  entsitxe  ich  grobe- 
Heb  das.  49,  .5  ?.    er  began  sieh  ero- 
belicb  dö  vreun  das.  87,  74.    er  was  30 
sd  grobeUche  verzagt  das.  159,  60. 
in  waocbs  grobelichen  sno  beide  spite 
«ode  vmo  Url.  chron.  8382.    wan  e; 
in   trrübclichen    sliioc    ür^    der  rehlen 
strafe   hin   Theophil.   60.      der  zorn  35 
goles  werde  grobelichen  dis  Isnt  obir- 
«("n  Ludw.  G8,  6. 
kOr  stn     goth.  r;'ms.    rql.  Graff  "2,  545. 
1.  das  rohr.   calamu^  ror  sumerL 
49,  68.  snndo  rOr  dos.  1,41.  ctnma  40 
ror  das.  56,  39.   cenne  das.  26,  30. 
vell  wall  lonp  ror  nnde  gras  Waith. 

3  1.  in  >^iner  liant  von  ror  ein  sper 
Ludu).  kreuif.  1476.  in  r(Ves  wis 
entwichen  vor  einem,  sieh  beugen^  Comr.  45 
troj.  2*^1.  da  bin  ich  der  sirt^ien  vrt 
und  louf  eilende  in  dem  r^r  Trirhn. 
64.  er  vant  weder  stru  noch  beltewüt: 
im  Iraoc  do;  gnole  wtp  hin  ein  lOtsd 
rOres  darin  Gregor,  im  leseb.  320,  5.  50 
sin  irlf't,  den  er  dA  ceziiinet  h^t  mit 
röre  und  mit  rise  WigaL  54Ö6.  2. 


RUR 

aus  einem  rohr  gefertigter  oder  ein  ihm 

ähnlicher  gegenständ,  sper.  sperschaft 
L'tr.  r.  Ttirl.  Willeh.  36"  {_masc.  ?).  eine 
pfeife:  ßstula  ein  ror  Diefenb.  gl  125. 
ffer  hohh  kirchenstoekf  0;  im  les  el 
siniu  rör  Waith.  33,  8  nach  Lachm.,- 
nach  Wackem.  u;  im  biffisel  sfnin  rör. 

rordriiiuniel  s.  das  wort  an  sei- 
mer afyhabetisehen  steUe. 

Ateiiror  stn.  cocaHs,  fBhri  Eie- 
mann  auf,  ohne  beleg. 

zuclicrrör  C?3  süe^e^  zucker- 

rör  Hbes  unde  herzen  min  MSH.  3, 
420.  b.  die  ht,  Uest  mar  snltker,-  «s 
wird  aber  em  retm  auf  trbr  ter- 
langt. 

rwrin  adj.  aus  rohr  gemacht,  zwelf 
•chirfiu  sper  Ton  Angram,  starc  rosrfne 
tehefte  drin  Pnrz.  335,  21.  nianegen 
nnrlnen  schall  l'lr.  r  Turl.  Willeh.  32. 

ropracb,  rurncli  stn.  ahd.  rorabi 
Graff  2,  547.  röhricht;  plat*,  auf 
•eldkent  etel  roAr  mddM,  mii  eddl^- 
rohr  bedeckter  ramm.   ejf.  Sdimelier 

3,  122.  dar,  frösrhel  wont  gern  in 
dem  rffiracb  und  ui  den  puschen  Conr. 
o.  KegeiA.  306,  20. 

{renrrach,  |per6rtdi  stm,  da»' 
selbe.    $0  Ziemann.  ohne  belerj. 

rorchlsoibe  swm.  fehlt  oben  unter 
kolbe.  aign  rorchkolben  Diefemb,  gl 
19.  <sf  es  rmraclikolbe? 

geliere,  gcroro  stn.  iras  roerach. 
mit  mir  liefen  zwt'^n  hund  zu  dem  Was- 
ser in  ain  gerur  HätiL  2,  17,  15. 
lief  was  gerOr  nnd  ooeh  der  annl  bsi 
den  schirren  nnd  da;  mnor  Sackemm. 

4,  446. 

rore,  rare  stCOt^^f  ahd.  röra, 
rdrja  Graff  %  545.  rohr;  röhre^  wm 
rdkr  gemadU  oder  ^um  dMidL  cana 

rore  siimerf.  5?.  3n,  kanna  rorra  das. 
62,  46.  r///.  Pari.  506,  7.  lA  den 
tunst  gin  durch  ein  roren  to  die  na$- 
Inger  arwmeib,  Dieaur  93.  Anrht  er 
da;  wa^^er,  gib  im;  verholn  dneh 
roren  das.  157.  —  jucket  in  diu  r<Tre 
vorne  und  recket  sich,  penis,  das.  12b. 
dl  TOB  rehl  aieh  din  r6re  das.  132. 
die  Idem,  die  dl  gdnt  tuo  der  rdrsn 
das.  133.  von  den  sich  diu  rore  ze 
ofte  recliet  das.  134.  darnich  g£i  der 
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harn  ze  der  rören  das.  233.  —  in 
deti  roMH,  d4  der  hfl  inne  g^l,  hft- 
röhre,  Conr*  r>.  Megenb.  ed.  Pf.  16, 
4.  die  roern  in  dem  leib  das.  5.1,  3.». 
in  hülzeinn  ra^rn  das.  104,  4.  ein  5 
braune,  der  het  siben  fließender  rören 
Kdter  100,  8.  also  ein  all  (rbir 
mnn  sinen  Adern  Ü7,  It{  in  eine  eirldine 
rören  myst.  143,  '2  2.  dnjj  piilver  taten 
•i  in  ein  va^  ein  guldin  röre  wh.s  da^  10 
BntU  EUm.  79,  35.  39.  —  wnkUtr 
der  regen  in  den  rören  kaherchr.  Die- 
mer r»,  '24.  daß  chorn  wiolis  dA  in 
dem  jürc  dristunt,  da^  honich  in  den 
rören  das.  344.  15 

laftroere  twf.  hiftrökre.  e;  be- 
delil  die  liiflrrern,  die  den  lufl  xuo  der 
lunjien  trcirl  Conr.  r.  Metjpub.  17,  17. 
SU  diu  iut(r<rr  utlen  ist  das.  17,  20. 
▼OD  der  Ittftraem  tfot.  1 8,  2  fg. ,  »o  20 
mufiArSdi  46er  sie  gehandelt  irird. 

Iiinjynrrc  .«ff/*,  luflrohrc.  dicfltitl- 
ruer}  hci^eiit  die  wundertit  die  lun^^roer 
Conr.  V.  Megenb.  18,  4. 

slantnrre  twf.  tchhtndröhret  spei'  25 
seröhre.    von  der  siunlrcrrn  Conr.  v. 
Mer/onb.  17,  2fi,  wo  ausführlich  von 
Hir  yehanUtU  teird. 

neriin,  rnrl  sfn.    Mehte  röhre. 
in  den  armen  sinl  vi!  Adern  und  rrrr-  30 
lein  Conr.  v.  Itlegenb,  19,  33.  ain  hol 
ra-rl  das.  179,  6. 

roerloht,  roerlot  iw^'.  rotbärtig, 
mii  röhre»  versehen,    e;  g^nt  onch 
Ädern  dureh  die   rnrlolen  mitten   der  3.5 
pru.'^l  uiiz  in  des  bauptes  spitzen  Conr. 
V.  Megenb.  36,  35. 
nöumüiiiiiL  $tf,    enistelU  m.  tungedeiUei 
aus  onocrotalus.    rohrdammel  ror- 
drommil  r>or.  r.  j.  14.')0.    rfvrdrnmmel  40 
cor.  vratist.  rardrümmel  Diefenb. gl.  196. 
R09  stn.  gen.  rosses  pL  ros  u.  rOsser  Mart, 
iOi\  ahd.hToa  Grojf  4, 1179.  dasross, 
dns.  ütrrlfroa^^,  dem  Ursprünge  wie  der 
bedentung  nach  ~  ors;  die  dichter  be-  4.t 
dienen  steh  beider  warte  ohne  unier- 
tdtied  der  bedeuhtng.   txfm  ros  voe* 
0.  38,  52.     equus  sumerl.  48,  39. 
paballujt,  equus  das.  .'17,  3.  mannus 
voc.  o.  38,  55.    amilal  sumerl.  1,  10.  50 
emissos,  enissarins:  reioiseh  ros  dai. 
6,  59.   9^  Pfeiffltr  d,  ro$  im  alid. 


ROS 

1 ,  \9  fg.  den  gesten  und  den  künden 
gap  man  ros  and  onch  gewant  JViA. 
Z.  5,  3^  ros  unde  kleider,  da;  stoop 
in  von  der  hant  das.  7,  3^.  polt,  sil- 
ber,  ros  und  darzuo  kleider,  diu  gab 
iclt  Waith.  25,  7.  mit  rosse  und  mit 
gewande  MS.  #f.  3, 1 71.  a.  e^/.  Grimma 
Khatken  u.  geben  128.  dö  sich  da^ 
ros  (im  kämpfe,  also  ganz  -  mnrc} 
erbolle  Mtb.  Z.  32,  4^.  dö  wären  euch 
die  geste  len  rossen  alle  fconen  das. 
90,  5'.  er  kam  Af  sin  ros  Afph.  4, 
1 .  als  er  frestiiont  von  rosse  iSib.  Z. 
145,  3*.  vgl.  Iw.  207.  da^  wajjer 
wart  verdecket  von  ros  and  onch  von 
man  das.  210,  2*.  e^  wiere  ros  od«r 
man,  swem  er  beliefle  einen  slnr,  ze 
hnnt  e7,  vor  im  tot  t:elac  Heinr.  Trtst. 
6250.    ich  gurte  mime  rosse  ba;^  Iw. 

35.  se  rosse  and  te  vno^e  das.  256. 
da^  volk  suo  ros  und  zuo  imo^  wirdi, 
jahrb.  8^,  4.  und  vj'ihten  mit  einan- 
der ze  ros  und  ze  ftio^  das.  81,  6. 
ob  ich  üf  ros  ie  ge>a/,  Iw.  36.  satte 
mich  hinder  da;  ros  flf  da;  lanl  das. 

36.  M.  ö.  (ii\7,  rös  mit  sporn  hest;ln 
das.  Of).  er  wnrf  da/,  ros  von  in  das 
198.  da^  ros  das.  140,  was  das.  137 
pferit  genannt  wird  u.  auf  dem  eine 
dame  reitet,  ich  enhAn  nilit  rosses, 
da-4  i.  li  dar  jrerile  Waith,  ^  l.  13.  wie 
min  pi'crt  msrc  dem  rosse  sippe  wxre, 
da;  das.  104,  17.  der  mdstir  sal 
habin  ein  ros  ande  drei  bestiea.  Uber 
da/j  so  man  urlon^re  h.'it ,  sol  her 
habin  ein  c/.eldomio  [ifert  iulir  einen 
turkcman  stat.  d.  d.  ord.,  gewohnh.  1 1 
Cs.  171}.  da;  vil  linle  nnde  rosse  er> 
Trös  lürch.  jahrb.  9t,  34.  Icilbe;  ros, 
maulesel ,  bei  Scherz  2,  132t. 

rosbare,  rossebarc,  rosscbuch 
(,Helbl.  3,  145),  rosdecite,  rothirt, 
ro8S(>Iiii(>r  (rossobnb},  rosben, 
rosselonr,  rosininze,  ro'iiiMfj^ol, 
roslusrlu*,  rostiiselia'rc ,  ros^ort 
(d.  I.  rospfert},  rossovajjcii  O^oj. 
bL  160>  ro9 wallt  C^cAmelfer  3, 137), 
roswlbel,  rosA^og«,  rotsiinge  s. 

zweite  trnrt. 
l)laiK*ro»^  s/n.    weisses  pferd.  vgL 
Pfeiffer  d.  ros  im  aUd.  4,  25:  Candi- 
das eqans. 
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UtBIOS  stn.     ]^)Hrd  mit  weisser 

Stirn,  vgl.  Pf.  a.  a.  o.  4,  32 :  pal- 
lidi  dicuntur,  qui  albam  froiiteiD  ba- 
boit.  ^ 

blmehros  stn,  pf^urd  wm  blaatt 
färbe?        Pf.  0.  a.  0.  4,  36:  piUI* 

dos  equiis. 

bruaros  stn.  tgU  Pf.  a.  a.  o.  3, 
33:  miiiMis,  eqmis  brtvior,  qne«  vnlgo 
bninicutn  vel  brunitium  vocant 

hantro9  stn.  das  an  der  hand 
gtfükrtCj  nicht  geratene  ross.  soUa- 
rias  CMUiriw}  bantros  gl.  JT.  1,  594, 


merro«  stn.  fremdartiges  ross.  so 
fürs  nilpferd  gehraucht,  iiranoscopu», 
yppotamus  merros  toc.  o.  40,  6Ü. 

veltro«  tM.  tAä.  nitiros.  wogm" 
pferd.    Doe.  miscel.  \,  231. 

ritros  stn.  reitrou.  caballiu  rilros 
ooc.  o.  38,  54* 

TÖtrot  tfn.  roft  9om  rüiktr  ftur^ 
9§L  Pf  a.  a.  0.  4»  30.*  badiiis  eqaiu 
Tel  ph(vnicattis. 

satclros  stn.  mit  sattel  rersehe^ 
neSf  gerittenes  pferd,  im  gegemat* 
mm  baotro»,  wb  «ocA  /«Dil  '$atitt' 
pftrd*  U.  ^handpferd!  sellarius  satel- 
ros  sumerl.  16,  4.  das.  37,  6  tf.  48, 
49.    tgL  Pf,  a.  a,  o.  4,  13. 

soamros «1».  trosspferd,  Htmltut- 
itagen bettmmi.  snumartas  soamros 
sumerl.  37,  7.  vgl.  Pf  ft-  o.  4, 
11.   meran.  stadtr.  42(5  m.  souma're. 

sperros  stn.  tumierpferd.  so  Zie- 
mmm,  Fn^b,  ii,  94  ad  1393  ciM^ 
rend. 

stocliros  stn.  tmmittrpfard,  tgl. 
Gr.  w.  1,  655. 

atootro»  Uli.  tgl.  Sdkmtßer  3, 673 
m.  Pf.  a.  a,  o.  3»  3:  eqai  feri,  qoi 

de  ogresli  penero  orti. 

s^varzros  stn.  schwarzes  pferd. 
Pf.  a.  a.  o.  4,  29 :  niger  vel  mauron. 

▼e;;elT4hros  tüi.  pferd  mii  mei»-^ 
S9n  fussgelenken.  vi^^ilveliros  petili 
dicantur,  qui  alhos  pedes  haben!»  bei 
Pf  a.  a.  o.  4,  34. 

g^ezalroB  $ln.  tdm^ei  pferd.  vgl 
Graff  4,  1180.  das.  S,  656.  Pf.  a. 
a.  o.  3,  44 :  alipedes  sc.  equi  velodo- 
res.         unten  Z^  841.  b. 


rösselin,  röslin,  rösaelff».  klei- 
nes pferd.    sö  tuo  ich  meinem  röszllo 
aia  rust  Keller  7,  11  «.  13.    ir  uod 
knrer  röaid  all  swire  mit  eiaander 
5    geborn  Heinr.  Mt  2182. 

nuilrössel  stn.     ein  kleines  matd' 
pferd.    so  Ziemanny  Pez  cUierend. 

mülrössel  stn.    müllerpferd.  buch 
d.  rügem  1488.   oder  iU  et  daue&e 

10   »ort  mit  dem  voritergdtemden? 

riissin  adj.   equinus.  to  Ziemmm, 
ohne  genügenden  beleg. 
Bftaco  ocff.  M,  mUer  Miam. 
BOSCH  mom.  prepr,  Bosebe  Sabblns  oder 

15    Sabines  Part.  610.  65&  677.  68t. 
693.  720.  731. 
RÖSE  SU) f.  doch  noch  häußger  swm.  QWaltk. 
7,  23.   Hebtr.  Tri$t.  4391.   MS.  f, 
10.  b  fg.  198.  b.   Ulr.  Trist.  3694  «. 

30  fl.).  abd.  rosa  stf  Graff  2,  544.  aus 
tat.  rosa,  die  rose,  au  traget  für  die 
rOsen  dia  wftAm  an  der  haot  NA.  i. 
283,  5^  also  trugen  auch  die  riUer 
hei  fp!^t1irhen  gelegenheiten  rosen  m 

35  der  hand.  jä  braeclie  ich  rösen  wun- 
der, wan  der  dorn  Wal^.  102,  35. 
da^  ieb  die  r6sea  aUt  der  aiiaaeelldMo 
iolde  leaea  dat.  1 13,  3.  bt  den  rösen 
er  wol  mac  merken,  wA  mir^  houbet 

30  lac  das.  40,  7.  der  lie}  ich  iiljen  oode 
rOaeo  6;  b  wea^  aditaea  dtu.  38, 
7.  Iiljen  nnde  rdaen  da».  37,  20.  s4 
at^t  diu  lilj*'  wol  der  r<^sen  bt  das.  43, 
32.    sam  diu  rose,  di\  si  bi  der  Iiljen 

35    sl&t  das.  74,  31.    alse  diu  röse 
den  denen  bloot  tpoe.  eedes.  107. 
aal  lOhte  ir  varwe  unde  ir  scbln  als 
sfiP7o  und  als  löse  als  ein  ^emischet 
ruse  Trist.  17570.  dia  munt  ist  roeter 

40  danoe  ein  fiditia  rOse  in  toawee  flOete 
Waith.  27,  39.  .swa?,  man  der  rosen 
brichet  in  dem  tal,  sA  zeliant  ir  röter 
munt  einen  tösent  stunt  so  schcenen 
lachet  MS.  1,  11.  a.     bluomen,  loup, 

46  kM,  berge  und  tal  oad  der  ameo  aa- 
mer  sOe^iu  wanne,  diu  sint  ^o^ren  dem 
rrtsen  val,  sö  min  froawe  treil.  dio 
lieble  sunne  erlöschet  in  den  ougen  min, 
swenae  ich  den  rAaen  achoowe,  der 

50  blfiet  0^  einem  mOndel  röt  ilTS.  1,  10.  b. 
man  sach  den  rösen  und  den  reben  ob 
dem  grabe  gevlocbten  Ulr.  Tritt.  3694. 
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mit  tiuwerii  tepiclien  stdin  >vart  der  «st- 
rich beleit  und  r^sen  vil  darüf  gespreit 
Ueinr.  Trist.  2526.  vgL  uf  die  teppch 
WM  feworfen  loawic  rAseii  heade  dieke 
W.  Wh.  144,  3.  twer  die  röten  «rl-  5 
fet  an,  sol  sich  vor  den  dornen  bfieten 
Teichn.  225.  diu  röse  hAt  manicrer- 
slahte  qualilates  artneib.  Diemer  63. 
mder  der  rAsen  tifen  uarreiueh.  7, 
13,  im  Mrirmun.  tgl.  die  anm.  —  10 
üb  ertragen,  schmeichelnde  anrede 
an  die  geUebte,  sQe^iu  r6i>e  EracUrn 
3316.  W.  Grimm  ui  gr.  Ruod, 
3,  17.  auch  m  4«r  enäUsrng  mm 
ihr  gebraucht:  ich  bin  vrö  von  einer  15 
rosen ,  diu  kan  sprechen  süej^iu  wort 
frauend.  25.  besonders  von  der 
jfmgfiram  Moria.  e^JL  besonders  Comr. 
r.  Megenb.  346,  11  fg.  da  frier  röse 
sunder  <lorn  Waith.  7,  '23.  röse  dne  20 
dorn,  au  troeste  mich  MS.  H.  3,  19.  b. 
vgl  dat.  3,  109.  eine  reihe  sießen 
ßhrt  an  W.  Grimm  eiuL  Sur  gM 
sm.  XXXVI,  34  fg.  rose  von  Jericho, 
tgl.  das.  XLll,  !3  fg.  du  rose  in  25 
himeiluuwe  g.  sm.  1908.  du  ros  ia 
himeltawe  Satheme*  3,  194.  mdur 
flfdZm  9gL  bei  Vf.  Grimm  a.  a.  o. 
XXXVn,  5  fg.  veUer  tgl.  das.  XLII, 
12  u.  XLII,  21.  —  auch  die  königin  30 
Sreme,  im  aben^ande  Maria  genannt, 
wird  $0  be»eidknet:  im  aldch  da  Ii6eh- 
geborniu  ktineiriiine  näch,  ros  ane  dorn, 
ein  Iftbe  suntier  (rnllen  Waith.  19,  !3. 
vgl.  Wackern.  erlaut.  2,  1 28.  Lachm.  35 
«fMi.  MI  19, 13.  —  nv  schein  din  lasier- 
Idse  ab  ein  edel  rdse  lübtet  den 
dornen  Ebernant,  Heinr.  u.  Kuneg. 
1598.  —  der  Iriuwea  ein  röse  Üietr. 
102.  b.  vgl  Gr.  4,  724.  e.  aaek  40 
bluome,  kränz. 

himelrose  $trf(m.).  du  brichest 
iib  dem  rise  die  s^liinztii  liiinelriKscii  g. 
sm.  241.  — -  überlrayen  wird  die  jung- 
pram  Maria  so  genannt,  ein  hOeh  ge-  46 
lobte  himelröse  MS.  //.  3,  407.  a.  meAr 
stellen  vergl.  bei  W.  Grimm,  etni.  war 
g.  sm.  XLII,  12. 

onorgenrÄsc  stp/lCm»)-  name  einer 
pßan»e.   flos  canpi,  llos  amoris  nor-  50 
genrose  Diefenb.  gL  127.  AiwMwel- 
schUisseL 


pfingentrAae  swf.Cm.").  so  v>ird 
Maria  genannt.  dö  pfitifreströse  an 
allen  slifl  g.  sm.  422.  vgL  das.  einl. 
XLII,  16.  —  auch  Kartina  wird  so 
genannt,  Mart.  bi  80. 

rusebliiendc,  rosenbltiende,  r6- 
sebliiotne,  ruscbouiii,  ruscnboum 
CCoftr.  0.  Megenb.  glossar^,  rosen- 
brennen  ( ebenda ") ,  rdaenbnach 
CS  (herz  2,  1319),  roscdom,  rösen- 
(loni  (Co«r.  t.  Megenb.  glossar),  ro- 
segarte, rosengarte,  rosenbac«  ru- 
gcnhonec  (Conr.  v.  Meg.  gL),  röaen- 
Innt,  r6aenkranz,  rdsenöle,  r6se- 
riclie,  rdsenröt,  rdsensame  (,sumerl 
53,  22.  toc.  o.  42,  18),  roscnscha- 
pel,  rusensinac,  ruseosniz  {JLie- 
mann},  rdaenatoc,  ▼eltrdaenstoc,  rd- 
aenayrop»  fdacntac^  r6aetolde,  röse- 
var,  nSseuvar,  rAsenvarb,  roseiivar- 
we,  iiljcroscvarwo,  rösevarvveclich, 
rd8na;;er,  rdaeniva^^er  ianneilb. 
Diemer  97.  103}  s.  das  wweile  wort, 

rdancb  5/n.  roset^^arHe,  roeen^ 
hain.    so  Ziemann  ohne  beleg. 

rut»aric  stf.  rosarium,  bei  Sehen 
2,  1319. 

rdsAt  woU  «Im.  mm  mit.  roaatau 

~  rosis  ornatoa  Yel  coccineus.  rosata 
tunica,  quam  feidceam,  nos  coccioeam 
dicinaa,  6m  Üm  Cas^  ein  kottbarer 
seidenttogtt  tMtArsdMiüeA  entweder 
ron  seiner  färbe  oder  ton  eingeweb- 
ten goldenen  rasen  so  genannt,  diu 
kleider  wären  von  pfelle  und  von  ro- 
sb%  WigoL  2748.  vgl  Weinhold,  die 
praaan  tm  MA.  424. 

ÄUckcrrAsal  stm.  ton  mit.  rosa- 
tum  =  vinum  rosatam,  rosa  cooditum 
Du  Cange.  mkkerrdrti  anehl  man 
alsA:  r(Bst  rdsenpleter  wo!  mit  lukker 
pci  dem  fcur  und  luo  dn/,  dar  nAch  in 
ain  glas  und  setz  011  die  sunnen 
dreijicli  lag  und  ruer  e;^  wol  al  tag 
mit  ainem  lOlfel  nnd  misch  ej  vaal  an- 
der ainaader,  also  da^  du  da;  glas 
oben  vermachest  an  der  sunnen.  da^ 
beleibt  guot  dreu  jär  Conr.  v.  Megenb. 
345,  i  fg.  da;  sadterrM  hll  ain 
icmft  se  kreftigen  nnd  an  senftigen  wi- 
der den  rrtten  llu^  u.  s.  w.  das.  345, 
7.  an;  den  edeln  rösen  schüU  wir  uns 
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rüsenitonig  maclien  und  zukkerrosät, 
rösentil  und  rdseosyropl  und  röseo- 
wt;;er  das,  346,  22. 

rüsin,  rivsen  adj.    rnsifj.   d^  cn- 
häl  der  disteline  zorn   belnllc  nilit  ze 
luonue:  diu  rösiue  suoue,  diu  hat 
alle;  ä;  geslagen  rrul.  18080. 

rose  <irf.  /ra^e  rofm.  dA  balse- 
met  der  schcrlinc,  der  n('7,7,elen  ursprinc 
der  ruset  ob  der  erden  frisi.  17i^89. 

roeM  «109.  tchmüd^  fliH  ro$€m, 
btbBf  erhebe,  ao  etneiii  bette  tart  ge- 
rreset  und  gcblücmcl  Wüller  fragm.  III. 
geblucmet  und  {Tcr«t'Si'l  wAreit  si  mit 
saelden  gar  EnyeUu  47 ä.  schunden 
rlfe  kalt  twinget  naaegen  boeieo,  der  nüt 
tagende  roesen  solle  sich  iu  edeles  her~ 
len  ouwcn  MS.  '2,  iO.'i.  b.  ist  da/,  ir 
alltf  Kriechen  lebeu  mit  eiueiu  kinde 
1«e«et,  ir  UAeaiet  ttad«  naact  mit  Salden 
iiwer  hdhen  srt  Comr.  iroj.  1319.  ge- 
bhiPtnel  und  gcroesel  wirl  diu  Christen- 
heit Silv.  68  ti.  S.  J").  floriiTt'!!  im  de 
rossen  sol  diueo  pris  all  uude  junc  g. 
sm.  1226.  wer  sol  encb  plAemen,  nn- 
8et)  umb  solche  tat  und  lobes  jeben? 
Siirlicnw.  12,  10.  unt  hiilf  uns  des 
vluoches  val,  mit  sim  bluut  geroeset 
C'.veNBsetf  erloeset)  Frl.  10,  11.  ge^ 
rötheti  rosicht  gemacht,  din  genxset 
flammenriclir'  Itniust  da».  313,  3. 

iibc'i'ro'sc  nct.  über  u.  über  mit 
rosen  schmücke$i.  daj  macht  ir  röseu- 
Tarber  mnnl,  der  mir  eotsnnl  da;  berse 
nein,  truut  rrewelein,  dein  leib  ist  ttber- 
rcBset  Hai'J.  t,  \  :y.i,  S8. 

rosriolit,  ro'SL'loht,  rösenloht 
iidj.  rosetifarbig,  rondiL  w  weogel, 
§6  reine  röt,  «6  reine  w!;,  da  rcese- 
loht,  dA  llljenNur  Waith.  53,  .1^.  ir 
rcEselehtcr  niuut  und  ir  niiiinei  lichej 
grüc;^en  JUS.  1,  201.  b.  ra'seiuhler 
nnnt  ITetiMelM  10.2126.  ir  nesdob- 
tcs;  mündrlin  das.  649.  rcesclehler 
munl  Engelh.  "i.'iSS.  nls  in  des  mcien 
louwe  buhtet  diu  Uehle  rOse,  sus  lühte 
din  sOe;e  löse  mit  rceselohtem  monde 
lfm  94»  17.  ir  röiielebtei^  wanden  bre- 
ben  gap  dem  rnseii  widergliiyt  Heinr. 
Trist.  4390.  ra'seh'hler  röter  munl 
Ben.  beitr.  s.  29.  ö  w£  rwselebter 
grao;,  wie  dn  lacbasi  das,  s.  62.  6 


weib,  du  röseulohter  sclieia  Häi*l.  1, 
120,  12.  —  twar  dbMr  Wirde  sdMfo- 
lln  sol  blflemea  oade  vieblen,  da;  er 
mit  roBMlebteo  Sprüchen  e;  fl6riere  $. 


5  •  sm.  64. 


rotäclia  sta,,  riesel  stn.  nur  er- 
httUe»  Omen»  nldll  auch  ht  dem  wm^ 
laute  Ml  roBselobt)  tu 

ropselvar.  s.  das  zweite  woH. 
IObokskl  stn.    quessides  bai;t  ze  dliilidi 
roBsel  und  ist  «n  tier,  da;  woat  pci 
den  wa;;eni  Com*.  9.  MeguUt,  140, 
25  fg. 

ROsokvH/  nom.  prupr.   küaec  Serabil  too 

15    iiu^ukarz  l'un.  Iii. 
bOst  stm.   egL  G^n/f  2, 592.  rost,  tsor- 
auf  odet  worin  gebraten  wird,  pfanne, 
glitt,  fever,  Scheiterhaufen.    (  njl.  Imrl 
u.  HA.  699}  t.  d.  Hagen  lumitU  un, 

20  die  miueäMer  seien  anf  einem  rost 
non  fleehlwerk  verbrannt  morden,  glos- 
sar  zu  Triaf.  s.  406.  a.  Frisch  ?,  \  ■ 
tcu'  man  von  grossen  hexenexecultonen 
dergleichen  röste  (^aber  eiserne)  lang 

25  itbrig  gefitnden,  eieflWcAl  auch  he- 
stand  der  hohhaufen  selber  aus  reisem 
u.  flechtwerk,  crnlinila  ein  rost  Die- 
fenb.  gl.  S2.  graticula  rost  >el  hurt 
siMieriL  9,  3.   frixorinn  ein  lygel,  ein 

30  rost  Diefenb.  ^131.  rogus  rost  su- 
merU  .'J6,  26.  er  und  diu  künneeinne 
suhl  breniien  üf  eim  rö.xle  (:  tröste) 
Vir.  Trist.  2721.  später  üf  einer  bürde 
si  m  rösten  das,  2792.  dh  naa  aricfa  ikf 

35  den  röste  solde  hAn  lesterlich  verbraat 
Heinr.  Trist.  3452.  si  wurden  üf  den 
rusl  geleit,  auf  den  Scheiterhaufen^ 
Iv.  202.  der  n&th  von  den  röste  hie 
vor  iu  löste  das.  286.    liegen  triegeo 

40  \A  ein  trö>t,  der  manej^en  setzet  öf 
den  rö.sl  Vrid.  I6S,  l(t.  »anctc  Lau- 
renli,  du  wurde  gebraten  üf  deme  röste 
Utanei  674.  der  cristenbdt  se  trösl^ 
die  von  der  hellen  röste,  vom  iemer 

45  wernder  klnffender  not  erlAsle  sin  >il 
strenger  tut  Bart,  b,  36.  durch  da} 
ans  mit  schalle  wolle  brengen  alle  sla 
golbeit  von  iemer  werndem  roste  MSH, 
3,  339.  a.   din  ffehnrl  uns  erlöste  von 

50  der  helle  rüste  g.  sm.  768.  in  quAI 
der  heilen  röste  Suchenw.33,  40.  vgl. 
Marl  61.  216.    nnde  ytoü  der  belle 
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rAsle  si  löste  Bari  171,  4.  die  nimet 
er  iii  der  leiden  helle  röste  das.  '274, 
38.  er  wart  vil  harte  gemarleröl,  iif 
flioeni  tieotneo  rAsle  verbrennet  spec 
eccles.  99.  derselbe  untr.  si  htl  einen 
rösl,  dii  er  te  allen  weilen  lil  lat  Hahn 
ged  56,  36.  hin  wart  er  hrätht  in 
den  rüst,  der  im  grüwelicheu  we  t^ 
Fosf.  K,  238,  4.  dd  wart  berdl  ein 
michel  röst,  io  den  man  in  gebundeii 
warf,  8W1  der  flamme  was  vil  scharf 
Pat$,  Germ.  7,  268.  man  legete  in 
üf  «neu  tseren  rdst  sem  flure  Lef». 
pred.  s.  156.  sout  Laareocias,  der  von 
dem  rosle  wart  gelöst  Ehcrnant,  lleitir. 
II.  Kunig.  574.  Laurencius  kregierte 
siuen  rost,  brauch  ihn  »um  schlachl' 
rvff  äa$,  648.  vgl  die  an».  —  von 
dem  tamphe  und  von  dem  röste,  der 
glut,  Hahn  ged.  55,  20.  das  fett 
macht  der  flammen  röst  bai^er  Conr. 
9.  Megenb.  336,  18.  d6  der  beiden 
Sturm  SU  worlitu  Gyborge  aot  mit  rdsle 
W.  Wh. 'i.i'J.  2\ .  wer  mac  de>  hei/,en 
fiures  rüst  verbergen  und  verdecken 
Conr.  iroj.  bL  128.  dd  wart  von  hilso 
jlmn  grfts  und  ein  sö  gar  auchel  rlM, 
iBT,  fiur  da;  das.  bl.  70.  einer 
gneislen  wirt  ein  röst  das.  4?0.  er 
warf  in  under  einen  kc;^^ei  in  groj^en 
rösl  W.  Wk.  286,  15.  voa  dirrelan- 
pen  röste  frernuche  erloesen  mine  jugent 
Pantaleon  \  ri\.  —  iihertrarjen :  üf 
dem  röste  der  strengen  miuue  brennen 
Remfir,  o.  Brammsch».  23.  b.  ich  gifle 
in  der  ninoe  rdst  HM  U  91,  10. 
tgl.  das.  I,  119,  I.  ewr  z.arler  minne 
röst  das.  2,  7,  122.  in  solichem  trusl 
bin  ich  crlu>l  üsz  sorgen  rüst  das.  1, 
127,  67.  Alters  ist  des  llbes  rdst  nnd 
doch  d:\bl  di  r  sTIo  trösl  Vrid.  16.3,25. 

roste  slf.  ahd.  rösta  G raff  2,  552. 
dasselbe,  er  warp  nach  einer  röste 
DhUisea  1,  4.  sos  hAt  erbermde  uns 
geholTeD  bin  von  iemer  wemder  röste 
»IS.  1,  187.  a. 

röstcshalp  C?)  arfp  W.  Wh.  \95, 
6  KolUe  Benecke  y  gegen  Lachmann, 
hieher  gnogen  «ttse»,  «oM  im«!  im- 
recht, 

roslispn  s.  das  ztteite  wnrt. 
hellerost  stm.    glut,  [euer  der 


köUe.  der  ans  von  helleröste  an  dem 
kriu^e  erlöste  Mai  114,  3.  in  helle- 
rüsle  muo^  ir  wonen  sin  MSH.  3, 
342.  a.  diu  s£Ie  entsa;  den  hellerösl 
5  Gregor.  2480.  du  senkest  manegcn  in 
den  ewegen  hellerost  Pass.  K.  540,  69. 
swenne  er  kumt  von  Röme  wider,  sö 
dnnket  er  sich  beilec  sider  und  wcnt, 
er  hd»  von  beUeröst  al  stn  vorvordem 

10    erlöst  Teichn.  78. 

nestc  prät.  röste  sirr.  ahd.  röst- 
jan  Gralf2,  552.  auf  dem  roste  braten^ 
dörren^  wrbretmen,  quälen,  her  wirt, 
ich  nuio7,  iu  ra>sten  als  einen  herinc  fif 

15  der  t'luol  llelljl.  I,  705.  dai^  si  Tri- 
slaudcu  und  Isöt  üf  einer  bürde  rösten 
übr.  Tritt.  2792.  da;  geröste  llelseh 
in  der  phaone  ist  hei;  anneib.  Diemer 
53.   gerösliu  eier  deunt  sieh  müeliche 

20  das.  54.  poumulc,  in  dem  ein  igel  s( 
geröstet  das.  74.  er  bete  deheiner 
slable  gdust  se  vrönden  noeh  se  tröst^ 
wan  sich  selben  er  röste  mit  ttogtvieger 
bn()7,e  Mai  197,  6.   diu  minne  manegen 

25  rcjcslet  MS.  2,  199.  b.  —  6e»  Conr, 
ff.  Megetiberg  röschten:  in  ainem 
fenr  dat.  350,  24.  in  ainem  ofen  da». 
3")1,  M.  £rrr(')S(ht  {^am  fciirr  ge- 
trocknete, gedorrte)  weinper,  die  luii- 

30    ;^enl  ze  lalein  uva  passa  das.  350,  18. 
(Tcropste  SIPO,    dastelbe.  oonfrico 
geröste  vel  gelierte  sumerl.  4,  83. 
no-T  stm.    rfji  Oraff  2,  551.    der  rost, 
die  Oxydation  der  metalle.   erugo  rost 

35  sumerL  6,  64.  voe.  o.  11,36.  rnbigo 
sttflierl.  15,  10.  Diefenb.  g^  240. 
femiffo  das.  122.  da^;  kiipfir  zer- 
briclil  von  keim  roste  L'onr.  t?.  Megenb. 
479,  12.   dä  iiemacb  in  der  rost  fre/j- 

40  ytxt,  noh  di  milven  es;en,  dA  ne  nac 
er  nil  verfi'ilen  credo  2606.  sin  har- 
nascli  i.st  nach  roste  vnr  W.  Wh.  1 1 6, 
4.  wirt  er  vor  roste  iemer  vri,  der 
heide  glans  wont  im  ooch  bi  «tos.  270, 

46  23  (ipo  Beneeke  mit  unrecht  röste 
torschlägt  u.  es  auf  das  kiirhenfeuer 
beziehen  mochte,  vgl.  rosteslialp).  vgl. 
W.  Grimm  »u  Athis  F  1  (s.  22},  wo 
nocA  Martina  bL  58«,  213«  «.  JteA0>. 

50  «.  Br.  bi  9  citiert  tterden.  da^  enl- 
swendet  rost  noch  schimel  Ehern.,  H. 
II.  K.  2484.  mich  fre;^^ent  melen  uude 


Digitized  by  Google 


ROT 


768 


rost  C-  frosO  und  ich  bin  nacket  leider 
das.  3070.  mich  vri^;^cl  rost  und  vre;^- 
^ent  melen  äot.  3105.  der  rott  rint 
iflnde  vlecken  das.  3113.  der  sdadeo 
rost  Conr.  e.  Megenb.  69,  21. 

rostcslialp  adt.  ton  des  rotteSy 
des  panzerschmuties  \ceyen.  vgl.  un~ 
Im  rostec  u.  di§  efte»  am  W.  Wh. 
116,4  «.270,23  angeführten  stellen. 
under  rame  der  geflorle ,  des  vel  ein 
towic  rose  was,  ob  im  rostesbalp 
geoM  W.  Wh.  195,  6.  vgl  miek  iIm. 
270,  20.  Benecke  schlug  wie  m  270, 
23  vor,  »«  lesen  rosteslialp. 

isenrost  stn,  ferrugo  i^senrost  doc. 
o.  11,  35. 

rostec  a4i»  mm  roit  ^erfireamt, 
beschmul%L  rvbtgeDOtus  ru><tick  Die- 
fenb.  gl.  240.  si  hieben  die  lialsperge 
schoene  machen  unde  vegen,  die  dur 
ton  ant  dar  regen  §wm  nnd  rofltec 
wlren  Eraclius  4483.  da;  lin  scheint 
inwendich  .sch()n,  aber  aufwendig  wirl 
e;  leiht  gemeiligt  ,  alsu  da;  pluich 
wirt,  Dibt  ruslich  Conr.  t>.  Megenb. 
480,  9.  dai;  plei  wirt  plaichi  aber  e^ 
wirt  niht  roslich  oder  rolicb  siin  ander 
gesmeide  das.  481,  22. 

roste  swv.  ahd.  rosMa  Graff  2, 
652.  rostig  wtrdm.  ein  mhd.  bei- 
qiiel  4to  «tnipter  Uegt  m«*  nich4  vor. 

verroste  sfrr.  rerraste.  dir  wapin 
uns  virroslin  Athis  F.  1.  tgl.  W. 
Grimm  s.  22.  di  panzir  sach  man  al 
an  in  Tor8lt;;in»  vorroitit  nnd  vorri^- 
^in  Jeroseh.  Pf.  96.  b. 

rösterec  adj.  aus  roslaric?  ro- 
stig, ein  rösterige  pbanne  alsfeld. 
pasrionspiet,  »eilschr.  f.  d.  a.  3,  485. 
BOT  sin.  der  rosL  vgl  Graff  2,  484. 
SchmeUer  3,  1  (»8  den  äss.  zu- 
weilen mit  rost  xrechselnd^.  r<)l;spol 
Winsb.  27,  1.  rubigu  niililou  vel  rot 
•eilkeftr.  f.  d.  elterth.  5,  835,  535. 
mbeta  vel  tunns  rote  sumerl  39,  2. 
in  terra,  nhi  enipo  el  tinca  domolilur: 
üf  dirre  erde,  da  daa;  rot  uude  die 
ntlwen  iwov  schats  veriiOsent  fundgr, 
iy  98,  45.  sd  fre^^int  onaent  sehati 
beidiu  rot  nnd  mihvcn  dn^.  99,  1.  da 
ne  vri^^et  ej  ime  da/,  rohl,  daj  be- 
haltet ime  got  vor  der  mileweu  und 


▼or  deme  dicbe  Diemer  354.  1.  sun, 
merke  rebte,  wie  da^  rot  dai^  iseo 
•wendet  ond  «tai  atll  Wimbdte  27,  1. 
nessincrot  tlM.  messingrosL  eiiigo 
6  —  messing  rot  Diefenb.  gl.  110.  egf, 
dessen  golh.  tcörterb.  I,  442. 

rolcc  a(^j.  aJid.  rutac  Graff  2, 
484  C?}.  roeHg,  Hemanu  eiliert  fOtsek- 
lieh  Diut.  2,  338.  —  da^  plei  wirt 
10  plaidi,  aber  wirt  niht  rot.licb  oder 
rolicb  sam  ander  gesmeide  Conr.  v. 
Megenb.  481»  2t. 

rote  5irt>.   roste,  terderbe^  werde 
faul,    T(jl  fundgr.  1,  388.  b.,  wo  auf 
15    ein   medictn.  irerk  u.  auf  das  brem. 
worterb.  3,  438  fg.  hingewiesen  wird. 

▼cnrotheit  üf.  eerderbms^  fäMi, 
caries  verrolheit  gl  bem.  204.  b.  egjl 
fundgr.  1,  3r»7.  b. 
20ROT  stn.  eiseRf  kette,    so  ZieauuMt  Vir. 
9.  TSri.  Wtttek.  30.  b.  aber  ee  eekeiei 
das  voraufg.  wort  m  nein, 
r6t  adj.    Graff  2,  481.    roth.    zu  gr. 
loviJoog^  lat.  rulilus,  altn.  riodha.  ra- 
25    beuni  rolej  sumerl.  35,  49.   vgl.  Dte- 
fenb.  gotik.  wörterb.  i,  442.  «.  das. 

11,  16IJ.  mariec  röter  mUBt  Ifib.  Lm. 
548,  2.  diu  Sifridcs  varwe  wart  dd 
bleich  unde  röl  das.  154,  4.  von  bluote 

30  rOt  dae.  952,  3.  er  baut  onch  xeuae 
acbafle  ein  seichen,  da;  waa  tb\  Nib. 
Z.  244,  5'.  g-cspreng-el  ser  mit  rotem 
bluot,  dav;  ist  ainem  zeichen  guot 
Wittenw.  rtng  201,  38.     rot  ist  die 

35  kleidung  der  Minne  L$.  3,  65.  da; 
röte  lunt  entgegengesetU  dem  blanken 
lande  Vir.  Trist.  1085.  1094.  röter 
munt  Waith.  27,  5.  39,  28.  51,  38. 
HO,  19.26.  112,8.27,29.  ir  wan- 

40  gen  wurden  r6t  da».  74,  30.  pgi.  das. 
123,  11-.  81  hki  ein  kOssen,  da;  ist 
r<^t  das.  54,  7.  diu  beide  röt  das. 
122,  31.  vgl  das.  42,  22.  diu  weit 
was  geir,  röt  nnde  btft  da».  75,  25. 

45  diu  weit  ist  A;en  sch<ene,  wt;  grüene 
nnde  rul  r/rts.  124,  36.  wa^^  lipifent 
hluomeo  röl  das.  89,  10.  wii^er  unde 
röter  blnomen  wei^  ich  vil  das.  75, 

12.  din  engen  röt  im.  26.  ri  ma- 
SO    clicle  si  von   vreudcn  bleich  unde  röl 

das.  88.  der  riter  was  micliel  un<!e 
röt,  weil  er  rothe  haare  hatte,  Wtgal. 
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!UtT8i  der  ena  wm  rfteh  ud  der 

ander  sieht  ande  guot  Genes,  fundgr, 
2,  36,  23,  denn  roihe  haare  galten 
für  »eichen  eines  schlechten  charac- 
ler«.  e^i  IKaAn  mi  0U9  a  —  oiidb  5 
Pferde  werden  rdl  genannt,  vgl.  Pars. 
t45,  19.  339,  29.  F/ore  5.  2716. 
Lam.   1475.  Eltm.  148,  28. 

»Kt^ot  266.  393.   rot  aUam  ein  bluot 
4a».  9402.   rAl  einobervtr  dm.  2546.  iO 
rehte  rAt  als  ein  bluot  das.  6247.  vgl. 
das.  8550.    Helbl.  7,  352.    röl  lun- 
dervar  Erec  9015.    vgL  Pfeiffer,  d. 
ro»  im  aUd.  7,  45  fg.  —  r6t  fleisch 
Com*,  r.  Megenb.  309,  23.  röt  veigen  15 
das.  323,  23.    rßler  win  lürch.  rich- 
tebr.  47.    r^^.  Diemer  anneib.  61. 
rutej  golt  Nib.  Z.  1,  2^  u.  öfter,  sin 
idiilt  WBB  r«Bter  denn«  ein  flor  Pm%, 
145.    der  r6te  eiecbtaoiii,  die  rothe  20 
niAr,  und  da;  vfc  macht  mich  bleich 
ande  gel  Helbl  2,  1190.     de  röte 
sfleke  m§U.  104|  39.    der  r6te  fln^ 
Cmvr.  9,  M99tmh.%%  35.   der  rAt  y/lig 
emoroidae  voc.  o.  36,  55.    röte  w'6  25 
fluxus  Diefenb.  gl.  127.   vgl.  die  anm. 
u.  Frisch  1,  128.    SckmeUer  3,  166. 
rdle  webil  dyaeeotem  «oe.  tratUL  röte 
webe  ebenda,    der  röte  siecbtag,  <fie 
hämorrhoiden;    der    r6le    büch ,    rfie  30 
rothe  rühr,  köln.  chromk  s.  80  (so 
ZMaMum).   die  röten  Juden,  vgL  Wo- 
dtem.  Üttgesds.  ».  129,  4,*  aber  im 
*ürch.  Jahrb.  71,  27  slehl:  diu  selbe 
gifl  des  Arsten  von  den  rotten  Juden  35 
kam.  —  »tfr  nähern  besHmmung  tritt 
ein  jemfi'e  kimm  (daßr  «wcA  von  eilf 
dtv.  s.  0.3«    schariachens  rul  Engelh. 
2988.    ir  gereile  was  goldes  rt^it  iS'ib. 
Z.  11,  6^,  seAr  häufig,    er  sacb  in  40 
lilaotee  rdtoo,  mw  Mife  roll,  doe. 
153»  1*.  If.  3,  64  u.  a.  dft 

wart  er  vreudcn  rot  Nib.  Z.  116,  6*. 
vor  liebe  wart  er  Freuden  rot  das.  228, 
6^.  —  ob  eine  verkürumg  rol,  roter  45 
•orAgüHNl      mU0t  ieh  rdte. 

rdtber  C^teiiMMMi),  rötg^ldln,  rdU 
hegen  C^iem.X  rötman  C^it  rother 
möÄiie  perseAei»!  sumerL  53,  21},  rot- 
mer  Qspec.  eeeL  177},  r^tscheter  50 
QnAiHnmm,  Di^m^,  eoe.  vratisl  u. 
gdbiiffiT  3j  4t3>,  rdUchade 

OL 


(rolle  mir,  Zitwsmmy,  rdtenlt  (W§^ 
Umr,  473,  hipferschmid),  rötsüe^e^ 
rAtvar,  rötgever,  rölwelecli  s.  da» 
iweite  wort. 

Abeotr6tM^.  Mhm  3528.  dod 
ist  die  steU»  «oll  9er4»rbt,  9^  ibeoU 
röt  stm. 

alrot  adj.  durchaus  roth.  von 
•Irötem  golde  Nib.  Lm.  414,  2.  u.  ö. 
MS.  1,  38.  •  m.  ö. 

goltrdt  a<(f.  vi]  goltrdter  setele  si 
ftiorten  in  da?,  lant  Nib.  Lm.  267,  l. 
zwelf  bouge  gollrot  Ruoth.  im  leseb. 
228,  19. 

hitzeröt  Mff*  9om  »rkitwung  roA, 

heissroth.    nur  vorkommend  in 

Isicinveliutzerut  adj.  {vgl.  klein- 
velröt  w.  kleinvelwl^  kleinvei  ist  mit 
h»mg  mtf  Ü»  f»ine  lauf  der  Uppms 
hinzugefügt:  sö  tuet  mir  vil  freodeo 
kunl  ir  kleinvelliitzeröter  munt  fronend. 
441,  18.  dii  kust  er  wo!  tüsentslunk 
dinea  kleioTdlillMröleB  süe^en  nroDt  da»» 
516,  12. 

oagenrot  adj.  rothe  äugen  habend. 
lipidus  ougenrot  Mone  gl.  4,  233,  84. 

röscröt,  rosenrot  adj.  roth  wie 
»in»  ro»»,  da^  ich  ab  ir  rdserlten 
munde  ir  süe;ren  gruo7,  erwerben  künde 
leseb.  Gl 8,  21).  der  munt  stöt  unver- 
kust  gar  röseoröt  MS.  U.  3,  452.  a. 
e^  wert  ir  lieht  enÜAIse  Tor  liebe  r6- 
senröt  Nib.  Z.  36,  7*.  ir  rdsenrötia 
varwe  vil  minneclichen  schein  das.  43, 
2^.  aln  maot  was  rehte  röseoröt  Triü* 
3332. 

mbinrAt  adj,  da  rnblorAleB  aant 
MS.  H.  3,  432.  a. 

lltrdt  <u(;.  gesättigt  roth.  da; 
flaiscb  in  der  longen  ist  von  röter  rö- 
aeoTarb,  aad  ist  aalrit  in  den  henen, 
in  der  lebem  ist  e;  porpervar,  in  der 
mite  ist  e;  fwanlot  Cont.  9,  M^gmib» 
23,  23. 

schameröt  a<^'.  tor  schäm  errö- 
Hend  si  worden  schameröt  /«.  231. 
er  wart  von  leide  .schameröt  das.  278. 
er  wart  der  rede  schameröt  Vir.  Trist. 
1785.  ich  Wirde  lieber  schameröt  £f>- 
g»Ok  3389.  0  das  ieh  werde  sehame- 
röl  4a»,  4016.  Canr.  M^,  21.  cu 
and  nmott  oneh  tot  den  fronwen  alte 
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dieka  sohamer6t  Alph.  220,  2.  nod 
muostu  danne  srlmmrf^ler  die  jungMteo 
stat  hän  Griesh.  prcd.  I,  115. 

tuukclrüt  adj.    subruTus  tunckelrot 
Diefenk,  9L  262.   der  bl  dn  coniik  5 
mOy  der  «in  ungeschaiTen  anllütz  hftt 
und  ain  tunkelrötej  ao  der  varb  Cour. 
0.  Megenb.  52,  3. 

imdenAt  «tfy.  fuftniljeiMiAM.  a^ 
ist  onderswarz  oder  aaderrdt  an  der  10 
färb  Conr.  r.  Merjenh.  355,  32.  da:^ 
ist  da/,  pt'st  muscät  macis  da/,  undorrAl 
itl  Bud  »churpl  i^l  auf  der  Kuugen  da$. 
371,  24.  der  w«nchpaiiin  ..  hlt  ple- 
ter,  diu  sint  klainer  wan  die  pirpaum-  15 
pleter  und  sint  underrüt  das.  .17  8,  26. 

kleinvelri^t  ac(/.  roth  auf  Under, 
ßmer  kauL  iawer  kldnvelrdter  nraal 
lernet  riallen  an  der  stunt  frauenä, 
434,  2  4.  solde  ich  ir  kleinvelrölen  20 
munt  kusseo  liiuidert  täaeat  stunt  da». 
577,  29. 

▼rendeiirAl  a^.  $.  mmier  rdl  o.  a 

▼hvcrrot  adj.  feuetroik,  n  shio- 
gen,  dci^  lousren  began  von  fiurröten  25 
winden  Sib.  Z.  316,  2^.  diu  prfinne 
vinrr^  da».  317,  5'.  tm  tr  beidw 
wAfen  gie  der  viarruter  wial  das.  348, 
1  *.  tötbleich  ond  ie  sA  viuwerrot  Trist. 
10095.  er  kusle  si  wol  liisentslunt  nn  30 
ir  liuwerrölen  munt  Heinr.  Trist.  4U94. 

r6t  U».  dm»  roth^  iM'a  gool,  gri 
«.  o.,  dat  neu/r.  subsL  gebraucht,  am 
wf;er  swnn  in  rote  lac  in  der  panier 
Lohengr.  Huck.  5311.  vgl.  dte  anm.  35 
der  swana  aleta  in  rdlelac,  da:(wAreo 
robin  tiure  dat.  5327. 

Abcntrot  s/m.  die  abendrölhe.  sfle^e 
als  der  äbenlröt,  der  kiJndot  luter  manre 
Waith.  3Ü,  15.  vgL  die  anm.  und  40 
uetikoehä,  «frftcft.  1,  25.  aii»  Aier  mtf- 
geslelUes  akd,  abaalrot  verzeichnet 
Grafl  nicht.  sam  ein  äbenlröt  sach 
man  heime  scbinen  von  siueu  siegen 
awindan  Gudr.  882>  2.  aam  aia  fekli  45 
1»  der  Aa.,  ao  da»»  IbantrAt  ah  a^, 

»rsckeinl. 

in()rj|<MU"6t  sim.    die  morgenröihe. 
aurora  sumerl.  2,  lü.  voc.  0,41,  50. 
Dietanb.  gl  45.   fkndgr.  1,  384^  a.  50 
spec.  eccles.  104.    M  g^nder  morgen- 
rdt,  kauichmmg  der  jmtgfram  Maria, 


R6T 

Waith.  4,  6.  daggL  ainDiclicber  mnp- 

genröt  MS.  H.  3,  406.  b.  als  der  mor- 
genröt  der  vinslirn  erde  liebt  erböl 
Maria  fundgr.  2,  169,  28.  do  bist 
der.  Afloogende  (ßo  a»  laaan}  Morgca- 
rdt  litanei  276.  nu  gie  diu  minnec- 
IiVbo.  al5o  der  morgenröl  tuot  den 
trüeben  wölken  Mb,  Z.  43,  1  ^  wie 
dfai  mnwa  waam  nlcb  ir  «orgeaHMe  ii 
elfia  benan  aohfne  1Vm<L  6285.  da{ 
lop  mii07,  uns  da^  gemüele  entliuhlen 
sam  den  morgenröl  der  fröudenbernder 
sunne  Gfr.  lobg.  13,  9.  der  ander 
■lorgenrGt  Senat  1839.  Hakt  bcrader 
morgeoröt  FrL  287,  15.  alsas  der 
edtle  morgenröt  Pass.  18,  5.  du  bis! 
der  scboene  morgenrüt  das.  146,  71. 

da».  64.  aiaO  ein  aioi^enr^  Mit- 
ten in  deme  nebele  mgst.  195,  7.  der 
morgeiin'it  ist  ein  ende  der  nalit  und 
ist  ein  br^inneo  des  lages  das.  195, 
von  da^  der  morginröt  uf  dranc  not 
da;  aian  aaeh  di  steme  blane,  ah 
ascensu  aurorae  donec  egrederemtur 
as/ra,  Jerosch.  Pf.  204.  a.  der  mor- 
genröl, der  des  morgens  aufprehend 
iat  Canr.  9»  Wegeah.  56, 33.  dio  lerck 
meldet  den  t«c  des  morgens  firoo,*  aO 
der  mnrcrenrnt  nrcbont  da<;.  171,  19. 

rcele,  rote  stf.  alid.  roti  Graff  % 
484.  ein  ahd.  rüta  führen  fundgr.  1, 
364.  a  a.  e.  morganrdt  auf,  ir  oMut 
ndcli  fiwers  roste  scbain  Pat%.  tm  Itfa6. 
40!»,  32.  reht  als  ein  lonwec  rAse 
und  alna}  von  roste  W.  Tit.  HO.  dicke 
iab  ferne  bt  mir  aidia  die  tU  liabia 
roBle  breben  MS.  1,  47.  a.  diu  rdle 
ouch  wol  den  oiig«n  tnot  aolni'—i. 
1244. 

abenlricte  s//!  die  abendruthe.  du 
diu  AbanIrOt  wllen  ir  liebt  der  erde  bO^ 
9e$p€ra  htcescente.  Vir.  14  SS. 

morji'cnrflrfp  atf.  du  liehliu  mor- 
genroete  MS.  H.  3,  467.  a.  vgl.  dy 
morginrote  aurora  fundgr.  1,  364»  a. 
dar  gnftden  brumia,  dar  tWKdao  BMir- 
genra'te  leseb.  976,  35. 

rösonnrlc  stf.  minnecliche  gevar 
in  röseariBte  MS.  1,  13.  a,  vo  freüick 
rdaen  ameh  gen.  pXar.  a«Mi  Am«. 

netevarwe  CBitmO  a.  doa  ameift 
«ort 
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vAte  mnä  fatt  noth  häufiger  rote 
fict».    tterde  roth.    ahd.  rölön  Graff" 
2,  485  (auc/t  schon  ahd.  daneben  ein 
rolön'O.    dn^  die  meilen  röten  (:ver- 
schröten}  von  bluute  begunden  /to.  264.  5 
Trititii  bignkie  rAtmi  Olsdtcii)  Olr. 
rrü/.  630.  vor  zorne  begunde  er  rft- 
ten  Olsöten)  das.  2010.   da^  vell  be- 
gunde rdten  Ot"t«n3  H^.  »♦'A.  431,  1 1. 
rgL  Kart  tl6.  t.  —•  aber:  Keie  er-  10 
schrac  and  begonde  roten  C  entboten} 
Pari.  206,  22.    sö  muo/,  ich  schume- 
liehe  roten  0  geboten)  das.  .573.  24. 
sin  mant  alsam  ein  rösenblat  begunde 
blOeJen  ude  roten  Offcboteo)  Ctmr,  15 
troj.  ed.  K.  10795.   des  muo^  ich  plüe- 
jen  unde  roten  0  geboten)  das.  16888. 
dtt  muost  in  gröjer  schäme  roten  C:ge- 
botee)  BngeUL  3814.  ir  hebe  vaste 
rotent  (:gespotent)  HetbL%  1370.  men  20 
sach  vil  monepen  heim  roten  (:wider- 
botenj  von  bluote  der  i  liUer  was  H'i- 
gaL  10950.    tetUeres  beispiel  könnte 
mtdk  mm  m^*.  rOt  gebogen  werdm, 
ton  dem  mir  inde$s  kein  weiteres  bn-  25 
spiel  der  oerkürtung  bekannt  ist.  — 
darnach  da;  dorf  mit  vewr  rOt  0  töt^ 
=s  röte,  de;  e/,  hdch  m  die  Idlle  bren 
Suekemo.  4,  262. 

rfpte  stPP.    mache  roth.    ahd.  rot-  30 
jan  Graff  a.  a.  o.   dai^  kriu^e  beiriindc 
Bich  mit  sinem  stiegen  bluote  raHeu 
WßUh.  37»  23.    Blnia  icho;  gerötet 
▼OD  bluote  wurden  atte  trotf.  im  hieb* 
718,  38.    ach,  wie  jcrar  ze  küsse  st^l  35 
ir  wol  gerceler  munl  MS.  1,  196.  a. 
de^  nich  kfese  ir  wol  gerceter  mwA 
das.  197.  a.  in  ir  blaote  gerOtetOg** 
tötet)  Ludtc.  kreuzf.  238;».  wunnic 
gras,  von  der  beiden  biuole  da-j  wart  40 
maniger  wis  gerötet  na^  das.  7423. 
mifer  eiitritter  babent  ir  gewant  ge- 
KBtet  mit  dem  pluot  %ürch.  jahrb.  44, 
17.    iV,  golde  lieht  geroetel  sin  hals- 
berc  gesmidet  was  Conr.  troj.  K.  1396.  45 
—  iidi  raten,  ro <ft  »errfeii,  t&dk  ndiA- 
flNe»,  hm  Seher*  2,  1322. 

jll'crnfte  strv.  dasselbe.  App  £rot  sö 
k:ui  dich  (  den  tnund)  nieman  aUü  wol 
gercKlen  leseb.  614,  28.  60 

futcc  a^,  röAUek.  oM.  rötag 
Oni  2»  484.  din  irt  gdteh  dea  rO- 


rOt 

« 

Hgen  cboppber  araneift.  Diemer  18. 

oder  ist  rotec  =  rostec  gemeint? 

rutlicli,  ru'tlirli  adj.  röthlick, 
rubicundus  rötlich  Diefenb.  gl.  240. 

ncten  stf.  die  rolhef  rubor.  so 
Pfeiffer  im  ^oesmr  ms  Conr,  o.  Jfe- 
genb.^  oAm  sich  über  die  eehwierige 
bilditng  auszusprechen,  die  beispiele 
gestatten  das  wart  auch  als  stn.  tu 
»eAmeia,  wo  fMHek  leieder  die  offen-" 
bare  bedeiUvng  ^rolh  sein  mit  der 
form  in  conßict  tritt.  An  da^  sein 
ra'ten  voi:^ter  ist  als  des  prnnAlen  Me- 
genb.  435,  1 9.  iedoch  hat  er  aiu  vai;- 
ler  rosten  den  der  mbfn  dat.  446, 

32.  «sl  der  umlaut  unorgamieeh  «. 
rtPten  =  röteme  oder  da$  n  a»  röU 
gehörend^ 

«Ad.  rOtamo,  da$ 
indess  Qraff  nicht  ter%eichnei.  nAor, 

vgl.  Srh melier  3,  166.  Ziemann  ci- 
tiert  noch  meinauer  naturl.  bl.  293.0. 
doch  steht  dort  das  toort  nicht. 

rdtentliaft  od/,  eme  rOtenhaft,  rot» 
röteme.  röthUch.  si  abt  fHMidi  la* 
chende  und  rötenUiaAer  varwen  MOui. 
naturl.  293.  c. 

roetera  o^.?  ntilas  netere  a«- 
merl.   15,  35.    roaeoa  rcetere  tfot. 

15,  39. 

rcptciclit,  rölelclit  adj.  rölhlich. 
du  sach  er  Woirharte  mit  roetelohtem 
barte  töt  gevaneo  in  da;  blaot  Uage 
Lm.  835.  HoUm.  1786,  der  ^(^teloht 
sc/s/.  der  umlaut  erregt  allerdings 
anstoss  QvgL  Gr»  2,  380»  findet  sich 
aber  auch  aonif  ks  dem  warte»  diu 
cnppar  ist  roetlot  and  pitter  Conr.  et. 
Megenb.  366,  2.  der  roetlot  diadmcrant 
ist  der  pa*sl  das.  366,  26.  sö  wer- 
dent  si  plaich  oder  rötclot  das.  249, 

33.  dai(  bindlrOr,  da;  roUot  iai  and 
zwischen  den  henden  cerpriat  dat.  89, 
18.  diu  minz,  diu  an  dem  wa7j7,er 
wehst,  diu  ist  rcellot  an  dem  Stengel 
dat.  408,  11.  fOÜn  varb  oder  rastlo- 
tia  bedeat  tU  Uta  ood  vil  plnotB  dat. 
43,  9.  reht  sam  eb  TOllot  vag^er^ 
perl  das.  454,  18. 

rwtelbouiii  (glossar  sm  Conr.  v. 
Megenb»')  t  rateUtein,  netelwle  a. 
dot  wweite  wart. 
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r6tt  MPM.  roAflotser,  rubus^  ru- 
beta ,  tinus ,  ein  röthUcher  fisch,  vgl. 
bei  SchmeUer  3,  i67.  5/aWer  2,  285. 
Gr.  w.      160.    habsb.  urbarb.  92,  4. 

netella  $tm,   «j»  MWiMr  /bei  «m  6 
röihUcker  färbe  ^  rothforelle.    dA  Ut 
ouch  ein  vischense»  diu  giltet  ze  zinse 
ieh«ta«eDt  roetelia  urb.  91,  24.  tgl. 
Stalder  %  984.   SekmOtr  3,  167. 

rvetcUuc  «Im.  mJU  dastelbe.  rot-  10 
ling  rubiculiu  coc.  rcr.  c.  j.  1487. 
ROTB»  ROTTE  sif.    aus  oUfr.  rote,  m/o/. 
rapU.  tgl  Die*^  etffm.  wirbch,  d.  rom. 
9fr,      358.  di9  fdbor,  oAM- 
ftm^.  geneth  plur.  ohne  o,  vgl.  Lachm.  1 5 
zu  Itp.  554.     rote:  böte  sib.  sL  140. 
rol;got  dtu.  815.    5le/<  «o  in  Ludw, 
krmi^»f  im  Jmvtdk,,  Pat».  u.  'Pau» 
K.  {ß.  «.).    SU8  riten  si  gerottierel  tn, 
tw^ne  und  zw6ne  als  e;^  soll  s!n ;  und  20 
als  diu  rotte  gar  in  kam,  Tristan  sin 
burneiia  du  uam  Trisl.  3207.    du  was 
dio  rolle  io  soo  komeo  für  den  pelM 
«0  die  tar  da*.  3228.  au  ai  begonden 
n/ihen,  da;  si  die  vtende  sAhen,  dd  en-  25 
wart  au  ir  rotte  ir  deheioem  ze  spotte 
weder  nl^  noch  luergeD  ebegezogeii) 
ai  Urnen  alle  aaml  ^ogen  A».  5573. 
e/,  was  ein  offener  strll  von  zweien 
ganzen  rotten  da$.  6877.     die  viere  30 
und  jene  viere,  darft)  gebild  ich  t>chiere 
iw6  gaase  rotte  oder  ahle  man  dtu, 
6895.  vgl.  das.  9332*  auf  diese  vier- 
zahl  legt  besonderes  gewicht  Gr.  gesch. 
d.  d.  spr.  244.    die  Ilten  mit  ir  rote  35 
dar  WigtU.  11082.   die  gefidrien»  o 
die  die  rotte  hörten  W,  Wh.  207,  8. 
gas  was  Malchus       der  rote  C^*  «"o- 
ren  7)  in  die  stal  ir  sla;ler  bole  sib. 
sL  140.    nü  han  ich  iu  den  turnei  40 
mit  roten  relile  gar  enswei  geleilet 
fraumtA  81»  25,  die  scharen,  &  üe 
beiden  gegenparteien  bildeten ,  ange- 
geben,   mit  einer  vil  micheln  rot  nach 
littnediclier  werdeiteil  von  Koaalanlinö-  45 
poUm  er  reit  das.  815.  mit  dner  dr- 
lichen  rote  f  ffotel  Ludw.  krexizf.  1170. 
vgl.  das.  1183.   mit  im  eine  genendige 
rote  O^ote)  das.  1190.     sin  brüder 
Priderich  brdelite  eine  rote  wnnneelteii  50 
das.  1209.    ir  sult  öch  in  die  Vote 
liAn,  m  die  adkw  dar  fmmä»  einbre^ 


cAen,  das.  1924.  lantgrAve  Henau 
mit  al  der  rote  das.  2098.  mit  craH 
ir  rote  er  durchbrach  das  2324.  die 
rote  zusameoe  hielden  sich  da*.  2659. 
der  viende  rotte  er  brach  dag.  3113. 
ein  schöne  rotte  er  sach  im  volgen  das. 
4077.  mit  der,  in  der  rotte  belwun- 
gen,  si  mit  craft  ze^samene  drungeo, 
die  heidm  tknMdmpfer,  eingedrämgl 
00»  den  scharen,  das.  4376.  si  be- 
ten zwö  frliche  roten  Roboten)  das. 
5313.  al  des  iandcs  rote  (:  geböte} 
Jerosch.  Pf.  27.  a,  die  gan»e  beoö^ 
kenmg.  4ne  boten  vnoren  an  ma- 
negea  roten  allentiialbea  in  diu  lant 
Pass.  17,  53  wand  die  alle  nich  ir 
roten  sint  und  geliörent  zu  den  boten, 
dem  t^itdß»  Fnas.  K.  5,  27.  er  bat 
die  geaamcnle  rote  CffoteD  dos.  9»  60, 
die  versammelte  menge,  die  tristen- 
heil  an  .schöner  rote,  in  zahlreicher 
Versammlung,  dancte  deme  guten  gote 
do$.  20,  59.  dA  Stephaana  von  den 
roten  geboten)  an  die  stat  wart  ge- 
bracht, dä  im  tödes  wart  gedkht  das. 
40,  80.  alsos  entstunt  ein  nüwe  iebea 
wol  lobelieh  dem  gfttea  gote  nn  dar 
tageathallen  rote  das.  90,  31.  nn  aebt 
von  dismr  jrulcn,  dajj  er  die  ü^eren  rote 
O^olf)  und  ir  wort  nibt  cntsa;  das. 
458,  84.  er  kau  die  rott  und  auch 
die  spitc  verwunden  oad  veraCren  Sn- 
chemo.  9,  92»  den  vanden  dd  xe  scha- 
den gröl,  ^'8nd  er  sich  in  die  rotte 
slu:^  und  vactit  mit  ritterleichem  muot 
äa$»  9, 170.  dar  hell  mil  frechen  rot- 
ten C  Scbottea)  gar  dicke  raiat  in  Schot- 
ten lant  das.  7,  70.  sus  kan  er  rot 
verwerren,  da;^  man  den  veinden  ob- 
geligt  das.  28,  244.  rot,  deren  yet- 
weder  bet  nrnnigen  acbwader  J7.  Ak*, 
Cto  Bern."). 

roteineister  s.  das  zweite  wart. 

Iiimelrote  stf.  schar  der  himm- 
lisdben.  wan  er  grö^e  Gdie  trde 
an  got  nnd  an  die  hiaelroto  MmrUg. 
18,  83. 

sckiidesrote  stf.  mti  schildett  ver- 
sehener keerhaufe.  Vir.  r.  TürL  WU- 
Uk  102. 

•pUrote  stf  rotte  von  spieüeuten^ 
tmuHiUKttiig^aMfuutn  grnndfi^  i^padsT' 
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jwrilicia/fc   er  wts  ltd  and«  M  mSH 

tlttko  ond  mit  lebene  bf  allerhande 
gpilrote  Pass.  1 97,  48.  allerhniide  spil- 
rote  (:  gote},  schimpf  uod  ildiche  wort, 
die  Tldeb  er  beide  Pa$s,  K.  1,  44.  ir 
nan  was  bt  der  spilrote  C:  geböte},  dl 
er  vil  st^leclichen  bleib;  swA  man  ichl 
übeles  getreib,  d<1  was  er  beide  houbt 
und  zaffel  dat.  131,  96. 

§mocrrote  ilf.  ^gtumi^rt»  rotte, 
besondere  schar,  sanderrotte  ich  hän 
Z6  vAr,  dise  den  Uo  ond  jeoe  de  nelit 
Pari.  618,  8. 

TTtadenrote  stf.  frtmdtmdiar, 
dA  danete  er  dem  gäteo  gote,  da{  er 
an  sfner  rreudenrote  dort  sd  WOl  oaai 
iberhanl  Pass.  K.  283,  24. 

rote  swt.  sammele  y  schare,  dö 
die  henigen  iwellbolen  aa  aidl  befiMh- 
den  vaste  roten  Jaden  nnde  Mdea  Post. 

K.  37,  14. 

g^erote  stot.  dasselbe,  reflex.  sich 
fcAeren»  i^etellM.  ad  aelidne  idi  ndch 
gerote  (:«pote}  ühr.  Trist.  1068. 

{jerote  stn.    eoUectiv .  die  Zusam- 
menrottung, menge,  häufe,    wie  ein 
vil  micbel  gerote  aäch  der  cristeDen 
geböte  tonfim  aieh  bete  Iftn  Poes. 
107,  75. 

rotiere  «re.  in  rotten  theilen, 
sckareiif  smammenorduen.  roUiert  al 
iwer  nabt  lefawr  aehar  W.  Wk.  333, 
%  aas  fiten  ai  gerottieret  In,,  iwtoe 

nnr]c  rwfne  Trist.  ^lOr,  der  tarnay 
lert  in  streiten  gar  ordenlichen  reiten, 
rotyren  uDde  dringen  Suchenw.  30,  217. 
ayJL  lUAmuM.  34. 

m  «.  ROTTE  Stern.  aaM  orl  Iohs.  den 
abael roten  kan  er  wol  te  prt.se,  mei- 
tlerllcb  deo  hoabetsohotea  US.  H.  2, 
80.  e.  mm  9oraufgekemdm  alMMie? 
aovE  naai.  oder  botbi?  nom.  propr.  ntme 
eines  flusteif  des  Modamu.   W,  Wk, 

86.  404. 
HOTEL  S.  ROOKL. 

noviDWAH«  alf.  abfir.  rotraenge.  sang- 
laaife  sur  rote?  (<•  aom}  oder  w 

prnr.  retroensa?    si  sang  ir  pasliirtMe, 
ir  rotruwange  und  ir  ruadäte  etc.  Trist. 
8077.    vgL  Wolf,  fais  sequen*en  m, 
Mete  a.  M8. 
BOtacn  aiaf.  /Ui,  fduMkmtg,  «b  aia 


aäial  anr  burg  riU  —  «a  war  ein  Ae- 

ker  berg,  ein  rotsche,  ein  .«winde  g^be 
—  fiel  das  kleinod  dirotschen  abe  ö  feinen 
stein  Diutisea  1,  390.  in  rotschen  ver- 
5  borgen  Jfart  100. — vgl  oneik  airracn. 
steinrotaclie  stf.  swf.  jäher  fO- 
senrorsprung.  üf  ein  steinrotsche  er 
trat  Pass.  A'.  221,  70.  rin  .sleinrosche, 
unmäi^en  hücb,  was  zu  der  einen  siten, 

10   anr  andern  bant  die  Uten  lief  ein  wa^- 
^er  a6  Un  den  iaa  598,  94. 
aoTTE  u.  ROTR  stof.   nome  eines  musica- 
lischen  vutrumenteSf  ekses  saitenin- 
OnrnMlM,  4m  mU  d»  Amd  gespielt 

15  wurdf  aber  eerseAtedan  aoii  der  harfe. 
pror.  rola,  alifr.  rote,  doch  ist  da» 
tcort  nicht  daher  entlehnt  y  es  stammt 
vielmehr  aus  dem  celtischen,  wo  altir. 
erot,  giU.  crait,  kgmr.  erwtb  die  eiKler 

20  bedeutet,  auch  bezeichnet  Venantius 
Fort.  7,  8  die  chrotta  ah  ein  briti- 
sches instrument.  der  aUhochd.  form 
rotte  und  ol^.  rote  muss  em  deui- 
»dke»  brottft  eoramgegangem  sein.  a^f. 

25  Graff  2,  488.  Grimm  gr.  3,  468. 
Zeuss ,  celt.  gramm.  1 ,  171.  Di«, 
etgmol.  tctröch.  d.  rom.  spr.  II\  404  fg. 
Gr.  geeeh,  dL  d.  spr.  205.  alte  be- 
»diribmiigeis  der  rotte  vgl.  bei  Graff 

30  a.  a.  o.,  ferner  details  über  dieselbe 
bei  Wolf,  die  lais  sequetnen  und  leiche 
a.  242—248.  vgl  auch  Wachem.  Utt- 
geseh.  a.  77,  18^ «.  1 9.  da».  97,  22.  da». 
1  03,  21  M.  i  18,  1 9.   Amhros  in  Eber- 

35  hard's  minneregeh  ed.  Wöber,  s.  241. 
do  luilhin  simo  zi  samini  mid  trumbin 
ioeh  mid  eymbifin,  mid  pbigflin  nnde 
suegilbeinin,  mid  rottin  unde  mid  lyrin, 
mid  phiflln  unde  mid  sambuce  Diemer 

40  117,  22.  der  ander  roeister,  den  er 
gewan,  der  lirtio  wol  musicam  uuIKt- 
tin  aeitin  aiehen,  da^  aUe  loni  dar  in 
giengen,  rohten  und  ouch  der  Urea 
rianc  und  von  ime  selben  heven  da; 

45  gesanc  das.  187,  26.  ern  ist  gige 
noeh  din  rotte  C>potte}  Fora.  143, 
26.  der  ame  trubs8e7,e  was  ir  gige 
und  ir  rotte,  si  triben  in  mit  spotte 
umbe  und  urabe  als  einen  bal  Trist. 

50  tl365.  deo  kflnec  dübt  e;  alwaere 
md  wanderte  in  gennoi^  daj  er  di  rol- 
len OT  im  Inioo  da»,  13146.  Iber 
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stnen  rficke  fiiorte  er  eine  rotten,  diu 
was  kleine  mit  golde  und  mit  g-esteine 
gescbuiiiet  und  gezieret,  ze  wünsche 
geeordieret  da$*  13123.  der  riter  nit 
der  rotten  das.  1317n.  Gandin  gie  5 
für  den  kdnec  siän,  die  roten  truoc  er 
an  der  haot  das.  13213.  der  fidelte 
ft;  der  mk%en  wol,  der  sdaoc  die  dm- 
meo,  dirre  pfeif,  der  ander  eAe^e  wise 
greif  80  liarpfen  unde  nn  rnticn  heil.  10 
Elisab.  im  leseb.  744,  13.  mV  riefen 
andern  saiten-  u.  blasinstrumenien  ge- 
nannt in  Eberk,  mnmeregt^  mL  Wö^ 
ber,  410.  ein  maget  tpilte  Mit  einer 
rolU'ii  vor  der  küneginne  rosengarten  15 
W.  iir.  99iJ.  manec  süe^e  n6le  unde 
gaot  von  der  herpteo  se  hml  erkliDc; 
ouch  erlmop  schöne  ir  gesanc  diu  rotte 
mit  rilii  hom  U^nc  kröne  Seh*  22093. 
9gl.  auch  Renner  9414. 

rotlcnspil  s/n.  teas  rotte,  du  wart 
er  til  nnda  vO  gebeten,  dat(  er  ein 
rottenspil  von  im  t  i  le  Tri^t.  13106. 

rotte  Sftr.  altd.  roUoti  Oraff  2, 
489.  ipiele  auf  der  rolle,  mit  vi- 
gelen  iooeh  mit  gigen,  mit  rotten  jouoii 
nit  Itrea,  nil  herphen  jouch  miteprin» 
gen,  mit  tnn/.t  n  jouch  mit  singen  ehe- 
rnen si  im  eiigi'geiie  Diemer  139,  11. 
berpfen,  rotten,  fingen  ErucUus  2t>68. 
rotten,  fffgen,  harpfen  tH  Ltm$,  2678. 
videln  und  symphonten ;  harpfen  unde 
rotten,  da<^  lörlen  mich  Gnlollcn  Trist. 
3675.  sprcciicn  unde  swigen,  lireo 
undo  gigen,  harpfen  nnde  rotten,  schim- 
pfen unde  spotten  das.  7569.  er  bat 
in  oitenlichc ,  ob  er  ilit  rotten  künde 
das.  13191.  rollen  unde  singen,  des 
fli7,^en  si  sich  sere  üudr.  49,  3.  der 
wil  harpfen,  der  wil  roten,  der  wil 
tanzen,  diser  wil  noten  Doc.  miseell.  2^ 
294.  Iinpre  ich  hiirpfcn  oder  roten, 
an  dem  rouot  ich  sige  MS.  1,  61.  a. 

•almrotte  MPO.  psaUert^  winMtrg. 
ptaUer  hl  34.  b.   ao  Ziematm* 

ffottaere  stm.  der  rotten  spider,  d- 
Ibareda  roddare  stimrrl.  0,  8. 

röttclin  sin.  kleine  rotte.  ein 
innefrowe  apflte  röltettn  ad  rehte  wnn- 
necUch  roseng*  v.  d,  H.  925. 

ROTTI  MBK",   ROTI  MRE«;,  ROTUBUMBES  Sltl.  ein 

misicaüschet  instrumeHtf  das  gesckla- 


gen  v.  geirorfen  uHrd,  von  starkem 
schalle,  wohl  ähnlich  dem  tambourin. 
besonders  im  Willehalm.   da;  er  würfe 
nnde  altteg«  tAaent  rottnmboa  hd  W,  Wh. 
360,  5.  wie  man  vor  im  Af  mit  kftnate 
awanc  moner  rotumhe.«)   mit  znnel  das. 
382,  15.    da  wart  geworfen  und  ge- 
slagen  tAaent  roltnmbea  aMit,  ir  kern 
Itrambea  das,  400,  17.   «d  da;  der 
tösenl  muosen  sin ,  rotumbes ,   die  man 
dA  .sluoc,  diUon  erwagele  genuoc  Lor- 
kant da;  wa^^er  und  der  piän  das.  403, 
17.   von  rotnmbea  döne  das.  407,  22. 
pouken,  vil  tambüre,  bu<»Ine,  rolubumbes 
Titur.  H  3991,  1.   poiiken,  tambären, 
busiue,  vil  floitieren,  und  manegen  wnof 
vil  sAren  mid  vil  der  ningn  hOrle  ann 
kroieren,  und  rolubnml»aa  Ober  craft 
mit  schellen  das.  4092,  3. 
20        rotiiinhcl  sin.    dasselbe,    von  vil 
buäUiien  lüteu  braht  da  was,  lambür, 
ir  rotnmbel  virorden  Af  gtalagen,  ir  dd- 
nes  hei  irschnlten  dü  manio  httdeoiab 
liorn  Luda.  kreutf.  1382. 
25R0TtnDR  adj.    aus  lat.  rotundns.  rund. 
apnedi  icb  tavd  roland«,  aO  Ist  ich 
dem  nameo  rebt,  fotaade  da^  apiieK 
schibcleht  ITaanr.  TrisL  1326. 
noü  s.  BÖ. 

30HÜIFK  swv.    auch  spuren  der  umgelau- 
teten  form  ßnden  aaeb  Qe.  goA, 

räupjan,  ahd.  roufjan  Graff  2,  409. 

hieher  auch  rupfen,  raufen,  rupfen^ 
haare  u.  ähnL  ausreissen.    mit  ace. 
35    dar  aoeba,  dia  man  rauft  ^  aber  «wob 
^  perten,  der  num  haare  aneramft, 

dcplumare  federn  ranlTen  Diefenb.  gl. 
92.  also  Hi  fronwen  pblegin  flachs  zu 
roufene  Ludu>.  97,  27.  si  woldeu  flachs 
40  ronfen  das.  97,  29.  vi  dage  bot  m 
flaisz  Cßachs')  gerafft  büdinger  hs.  1 465. 
Meint  wart  geroufel  wol  von  Triftende 
Vir.  Trist.  2650.  ir  klage  wart  dö 
vareinet:  geronfet  nnd  geweinet  von  in 
45  vieren  dA  vil  geacbach.  an  hAro,  an 
antliitz  man  sich  räch  Jfai  146,  10. 
wirt  er  geronfet  und  geslagen  Parz. 
$m  leseb.  4U1,  26.  aber  dä  uiao  rouft 
nnd  atieht,  diu  geaeniebafi  iat  enwiht 
50  Teichn.  209.  einer  springt,  der  ander 
hüllet ,  der  wil  rnufen,  dirre  stechen 
ebenda,  roufeo  unde  slaben  Conr.  irqf. 
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bL  75.  b.  si  rouften  onde  slaog'en  das. 
80.  b.  —  diu  swert  begunden  si  se- 
htnt  iflekei  uide  roofeo  Engelh.  4831. 
hieaite  rolleo  li  diu  swert  Lt.  3,  413, 

532.  —  wo  er  dich  darumbe  nicht 
reufTle  ader  slüepe  Keller  1 1 0,  32. 
darumb  xmas  ich  auch  slahen  und  reu- 
Um  In06.  1021,  22.  9gL  Mteh  9I0S- 
«ar  cum  Uirck.  rickiebr.  —  reflex. 
•ö  si  sich  roufte  unde  sluoc  Iw.  5S. 
da^  si  sich  roufte  und  zebrach  das.  63. 
•i  gnin  iiodii  roolle  lidi  am.  AMnr. 
Ml  IneA.  353, 29.  er  roifle  nch  fori. 
das.  395,  19.  —  reciprok:  swer 
ofle  sich  mit  loren  roiife,  der  sing  vil 
oft  da^  clagtliel  Renner^  im  leseb.  783, 
14.  Msl  gen§li9f  roife  des  krfl- 
des,  da^  linder  dtme  boubt«  gewach- 
sen isl  Crescenlia,  im  leseb.  9!».',  29. 
zubaot  roufte  die  vroowe  des  l&rüdes 
4as.  995,  34.  —  depilsre  ansrswffeB 
Disfmk.  gL  92. 

poufcn  sfti.  das  raufen:  ich  schaffe 
dir  schier  ein  rnufeii  (: kaufen),  da; 
dir  nie  oicbts  s6  saur  wart  HätU.  2, 
7,  178,  sdhajfe  es,  äoa  dir  die  kaan 
tmgerauft  werdtm.  ttrkskrt  i$i  di» 
angäbe  des  glossars:  arbeit. 

geroufe  siop.  was  ich  roufe.  dö 
er  sieh  feroulle  gmioe  ud  te  den 
brflsica  nch  slnoe  Gregor.  3141. 

zerroufe  swr.  zerraufen,  du  wür- 
dest wol  zeroufel  EracUus  I3G7.  su- 
melicher  wart  zurouft  Pass.  K.  285, 
70. 

am.  \.  der  mikhrekmt  ^ 

iokne.  tgl.  Schmeller  3,  85.  sappa  est 
Speeles  iactis  rawm  Diefenb.  gL  252.  sor- 
bicioa  est  Speeles  lactis  rawm  d^243. 
9gl.  atif.  2.  noch  tiidU  steiler 

festgestellt  u.  noch  weniger  etymolo- 
gisch klar  ist  die  bedeutung  des  Wortes 
IM  folgenden  stellen :  zio  anderbalp 
«ne  glase  uid  des  bfiedee  troan,  die 
gebent  anllQtzej«  roum;  doch  mae  Bsit 
Staele  niht  ge.sin  dirre  (rüebc  lihle  schtn 
Pars.  1,  21.  vgL  Lachm,  üb.  d.  eing, 
d.  Pan»  t.  11,  «0  «s  „trügeritekn 
Md,  «db»"  erUäri  wird,  die  para- 
phrase  des  Titurel  giebt  dafür:  Spie- 
gel seilen  und  Minden  Ireurn  antlütze 
gebeot  io  kraakein  schioe  uiit  sint 


an  der  strtekeit  unnütze  Titurel  H.  47, 
3.  oiicb  gedaacht  in  einem  trouro,  die 
tart,  die  smider  roosi  (to  mcA  Laehm, 
wu  le$en  fBr  wla)  die  tOr  auf  tet  eüd. 
5  ird/rf.  2,  13H,  51.  Lachm.  cUiert  noch 
Ruod.   iccUrhr.  königsb.   hs.   237.  b. 

-  3.  gehört  hieher  unerlic  soum  birt 
olderen  soum,  eis  erlie  gmotkem  edelen 
roum  OtroueD  FrL  60,  17?  vgl  die 

10  anm. 

lierzeruum  s/m.  iu  roum  nr.  2. 
stt  gap  firooB  Herzeloyden  trmm  sioF- 
lebsren  heneromn  Pars.  337,  12,  er- 
veckle   eine  Vorstellung,  ein  bild  in 

15  ihrem  hene» ,  das  ihr  viele  *euf»er 
kostete. 

amrr  gem.  ronbee  sfs*.  ahd.  roab  Grttff 

2,  357,  einmai  hraup.  vgl.  golh.  ria- 
bön.    in  betreff  der  elymologie  vgl., 

20  ausser  bei  Uraff,  besonders  Diefenb. 
g,  wirbeh.  2»  164  «.  Kuhn*s  9eU$ehr. 
f.  eerg^  tprad^.  3,  33.  nadi  Ifadkem. 
zu  rapio,  rumpo.  —  spolinm  rotih  su- 
merl.   17,   40.     jired»  rouh  das.  13, 

25  73.  predu  ein  raup  Dtefeub.  gl.  220. 
rapina  rawb  das.  232.  1.  die 
beule  f  siegesbeutCf  das  geraubte,  eig. 
das  geraubte  gewand?  rgl  Du  Cnnge 
s.  V.  rauba,  raupa.  I>ie»,  eij/mol.  wtrbch. 

30  d.  rem.  ^rochen  1  \  353.  dawm  frmu. 
robe.  die  aidgenö;en  brauten  vu  dOr* 
fer  und  höre  und  brächten  mit  sich  ainen 
grölen  roub  enwejj-  zürch.  jahrb.  81, 
29.     si  branleu  daj^  dori  und  ndmen 

36  aiaeo  grA^en  ronb  ilos.  81,  33.  e^ 
da».  61,  30.  und  hinderslnogeo  ainea 
gror^en  rnnb  und  triben  in  enwecr:  des 
wurdeol  aber  die  von  Zurieb  innen  und 
tlico  ui  nfteh  asd  erratteo  in  iittcb 

40  das.  82,  21.  vgl  das.  82,  18.  dl 
des  vAlandcs  bnrn  mit  dem  ronbe  solde 
widervnrn,  mit  den  ffcraublen  schafen 
und  rmdern,  Trist.  1jü6G.  des  en- 
des,  dft  der  roap  ie  Aber  eine  brflcke 

45  wider  gie;  roub  unde  rise,  die  kdmeo 
sä  das.  15971.  Tristan  enlie^  den 
roap  niht  fUrba;  gäa  das.  15975.  er 
lie  roub  nnd  ritter  stftn  dat.  16074. 
Mtan  staoDt  in  dem  walde  fl  staen 

50  roube  aleine  das.  16079.  vgl.  das. 
10087.  den  ronp  den  trihen  .«ii  vor  in 
froelicbe  wider  in  daj  laut  das.  10206. 
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dä  baUen  die  von  Bnsach  einen  schoB- 
nea  roup  genomen  Alph.  383,  4.  nibt 
sOckent  mir  von  ntner  sehine  dekeiiMi 
luterberen  roub,  darch  da;  mtn  lop 
niht  werde  toub  an  kiuscheclicher  staete-  5 
keit  Conr.  troj.  K.  21829.  deo  vride 
den  Tenneit  der  in^ve  Reioolt  mit  eine« 
roobe,  dei  er  Dam  (Jiier  spielt  He 
b§d0tUung  in  nr.  2  hinüber),  dä  von 
gr^^er  jämer  quam  das.  431.  den  10 
roup  er  ungefüge  racb,  den  BeiooU 
nicht  wol  geniuneB  hit  dtu.  454.  eie 
irielea  girlic  Af  den  ronp  das.  3902. 
wie  si  zu  criege  wapren  umb  den  roup 
worden,  wie  mit  den  swerteo  den  teil-  15 
ten  rie  das.  3926.  die  cristen  mit 
niclile  de;  iln,  si  vallen  Af  den  roob 
sün  das.  38^7.  und  cln?e  dannc  einen 
roub,  den  er  in  roiipliche  cniphtierl  hTit 
mühlh.  stdtr.  47,  1.  ej  wirt  ein  £wic  20 
sehende  den  Kriedm  tlfelldie,  da; 
von  ir  kunecridw  wift  nisns  getflcket 
hin  der  beste  ronp,  der  under  in  bl 
tüseot  jdrea  wart  gesehen  Conr.  troj. 
K,  22634.  men  sol  eUen  roup  nnd  25 
eile  dinpkeit  swivelt  gelten  ...  geben! 
elier  si  in  unbena»lel  wi:Jer,  sn  sol  mnn 
in  einvall  gelten  münch.  stdtr.  ed  Auer 
s.  283,  65.  —  dann  heisst  den  roup 
nemen  übtrhaupt:  auf  bmOe  mugdun,  80 
räuberet  treiben,  gennoge  ü;  Beier- 
lande,  soldni  si  HAn  genomen  den  ronp 
üf  der  strä;^e  nich  ir  gewonbeit  ... 
de;  hite  wol  behfletet  der  edel  Rttede- 
f6r  JVi6.  Z.  199,  2<.  2.  dia  35 

räuberet,  plunderung ,  rom  getca!tsa~ 
nifn  ijetcinnsüchtigen  Überfall  des  ein- 
ieinen  tt>ie  eines  kriegsheeres  gesagt. 
BÖ  hftt  er  einen  offenitftren  roob  geiän 
mühlh.  rechtsbuch  48,  27.  nieman  ü;  40 
der  mA/en  vi!  kom  dar  durch  drhcinen 
roup  !ilai  124,  11.  buoberie  mit  roub, 
mord  und  aoderm  vil  türch.  Jahrb.  58, 
%  gevtngen  mit  dinbe  oder  mit  ronbe 
miMlk.  rechtsbuch  33,  20.  der  beste  45 
ronp,  der  ie  geschach,  der  was,  dö 
got  die  helle  brach  Vhd.  11,21.  bei 
kriegsiügen  wird  gemöhUhh  roup  mde 
bmnt  verbunden,  ir  ritere^  roub  nnde 
brant  scult  ir  vermiden  sper.  ercles.  50 
170.  mit  rnube  und  oucli  mit  brande 
wuoäleo  si  daj  lant  Nib.  Z.  27,  5^. 


und  herten  in  dem  lande  mit  ronbe  nnd 
mit  brande  TriU.  392.  darch  roob 
oder  dnreh  brent  Ltmj^.  Akm,  W. 
4642.  ritent  si  in  unser  lant,  si  stif- 
tent  roub  unde  brant  Stricker" s  Karl  B. 
650.  vgl  das.  730.  878.  2236.  tUt 
ir  verwOestet  mtn  lent  Ane  ronp  ad 
Ane  brent  Daniel  40.  e.  f^JL  Bartsch 
anm.  %u  Karl  650.  tt^  was  ain  hert 
jär  mit  krieg,  roub,  mord  und  prand 
vürch.  jahrb.  92,  12.  —  mit  gen.  obj. 
tmniienbeit  ist  ein  rrap  der  togende 
gar  Vrid.  94,  3.  —  smgenetiv  adverb. 
si  Tuerent  roubes  eine  mnget,  die  sie 
geraubt  haben  ^  räuberischer  wetsOf 
Pom.  132,  21.  si  nAmen  nubes  ndami 
iMrt  Conr.  imß,  f.  26583.  3. 
ernte  eines  feldes,  führt  Wachem, 
im  glossar  2.  auß.  an.  ohne  beleg. 
Ziemann  dtiert  Mon.  Boica  18,  194 
umjakr»  13T0. 

roiipgraliiie ,  ronphcr,  VOi^litAn 
QTeichn.  1),  roapntuirc  s.  ia$  ■meafe 
»ort. 

ii6tronp  stHL  gmealham»  kerau^ 
bung.    im  geisei.  wie  roidbee:  einem 

ein  dinc  nötroube-s  ncmen  freib.  stadir. 
1,  78  «.  %  128.  vgl  fundgr.  i, 
385.  b. 

rAroop  sfm.  dem  gelödiete»  m$~ 
genommene  beule}  rewA  mU  todHcMag 
oder  doch  Verwundung  verbunden : 
beraohung  eines  todten.  wir  sprechen 
TOD  rArottbe:  ist  da;  ein  rouber  einen 
men  ronben  wil  nnd  wnndet  in  oder 
sieht  in  ze  todc  Rupr.  rchtbch.  76. 
d&  wart  der  rt'-roup  b^kant  Part.  473, 
30.  vgl.  glossar  ium  brünn.  stdtr. 
ie  doeh  sA  iril  ieh  wAgen  gin  nnd 
nemen  dir  die  brünne,  sd  hän  ich  n*- 
roup  dir  genomen  Eggenlied,  ed.  Lasshg. 
146.  alsö  da;  man  den  werden  sach 
Valien  cuo  der  erden,  tuo  aller  der 
bAsheit  begie  der  veif,  nn  Aren  toq»^ 
dannoch  den  r^roup  Ottaker  im  leseb. 
828,  30.  —  dann  ron  jeder,  auf  be- 
sonders schändliche  u.  schmähliche 
weise  et^mgle»  beute  gebraucht^  wo 
von  dem  erwerb  ehebrecheriteker  frtns- 
eri.  si  treit  ouch  im  den  rcermnb  heim 
narrensch.  33,  44.    vgl.  die  anm. 

sacroup.  sim.   in  den  sack  gescho~ 
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füvh  lil«D  plündern ,  vgl.  Ziemann  $. 
9.  ui  e$  fierwechaeUmg  mit  dem  fo^ 
gmtden?  doch  vgL  auch  sacmao. 

scbAdbroQp  flM.  räHberiieker  m-  5 
faU,    nicb  den  schftchroobe  ertailte 
man  die  wide,  nAch  dem  morde  dw( 
rat  kaiserchr.  Diemer  464,  4. 

strä;roup  $tm.  strassenraub.  swer 
im  dto  Khto  Inal  i»be  dm  rehten  ftrl^-  10 
roap  Swsp.  Latsbg.  §  43  (von  sIrA}- 
roabe).  notwer  des  slrä^roubes  das. 
233.  da;  ist  umbe  den  roup  reht,  der 
oiht  ttri^^roup  ist  da«.  235  «.  Ö, 

▼roawenroDp  Um.  rai$b  der  flram-  15 
en.    her  vrouwenroop,  wa^  wiUu  her, 
anrede  an  den  die  geliebte  enhiohcn - 
den  tag,  MS.  H.  3,  427.  b. 

waltroap  «Im.  /Mm  ffoloifiM, 
fiihrt  Ziemam  auf,  Hn^.  «.  17  cj-  30 
Üerend. 

roobec  adj.  geraubt  (nicht:  räu- 
berüchy  wie  Ziem,  angiebt').  der  dia- 
bie  odw  mMe  fuot  konfet  Am  wi^- 

^«0  S»fp.  Latsbg.  57.  swä  der  (redU~  25 
mäsnge  besUier")  stnem  diubit^em  oder 
roubigem  gaole  zao  kumt,  man  sol  e; 
wider  geben  Ine  sebtden.  begrtfet  aber 
ein  man  sfn  diubio  oder  roebie  gaot 
bf  ienem,  dA  sol  mnn  Aber  rililen  als  30 
wir  hernach  wol  sagen  ebenda.  vgL 
auch  Scher*  2,  1313. 

ranbiMh  ad/.  rMerüdL  di  roa- 
buclien  wolfe  Joh.  Rothe  ritlersp,  333, 
1.     roubisclie   wölfische  löte   werdio  35 
obir  ücb  vallen  Ludw.  55,  14. 

roopbaflec  o^.  räuberieA  rapaz 
rtwbhanigr  DiefeiÄ.  ^f.  232. 

rnii|)lu!h,  -c,   -en   adj.  u.  adv. 
räuberisch,    wir  rekennen  näch  got  un-  40 
billich  and  an  barmuoge  siner  eben- 
kriiteii,  dnen  iegetleben  ncnseben  da; 
gnot  stn  ze  haben,  da;  dem  roiiplichem 
wa:r;er  kftme  enlrinnel  mener  handfeste 
288.  da«^  wir  Tristanden  haben  geD0-  '45 
■en  slaan  TrimideD  ronpitebe  IWM. 
2447.    der  fronwen  vaehet  und  die 
roiipllchen  mit  im  lonmet       ? ,  i  r)?.b. 
guot,   d;i7  ime  versloln  ist  oder  roup- 
llcbe  geuomen  mühlh.  rechtb.  35,  30.  50 
ein  roop,  deo  er  »  roapltebe  ent- 
pbOert  bit  ifat.  47,  1.   da^  er  lie; 
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galdtM  bralse  rooptteben  neoMii  Om. 
tktem.  121.   f^.  leseb.  941,  10. 

ronbe  swt.  ahd.  raubön  Graff  2, 
358.  prät.  roubte,  roubete,  roubet 
(:boubet,  Bnut  3008)  vgl.  Ladm»  w 
Waith.  36,  33.    rauften,  6eraii6eii. 

1.  ohne  object:  sin  kameraere 
stilt  ira  stncn  himelhort ,  sin  süener 
mordet  hie  und  roubet  dort  Waith.  33, 
29.  lO  bit  aieb  ir  «wert  verridee  »Ar 
le  roobeil,  nudten  neivsen  dan  ze  schir- 
men witewen,  weisen  Teicbn.  287.  si 
roabteo  von  dem  Oybin,  oo«  ihm  her- 
rnnter,  M.  jahrb,  6,  19.  %  mit 
aee.  der  «oeAe.  ipogele,  die  dA  vom-' 
wan  fleisch  e^5jent  und  da^  roubenl  als 
der  sparber  und  habich  anneib.  Die- 
mer 89.  min  witze  müeste  ich  roubee»' 
j»be  ieb  oAeb  den  toeben  FK  167,  3. 
wa;  geroubit  adir  armen  löten  abe  ge- 
brochen sl  Ludtc.  28,  29.  häufiger 
3.  mit  acc.  der  person:  berau- 
ben, die  sich  niht  kunnen  erbarmen 
und  die  roibeal  dDe  anuM  se  «lleii  ir 
vreisen  ^aAi»  ged,  57,  45.  si  roube- 
ten  die  heidenischen  diet  und  leibeten 
in  nieht  Exod.  Diemer  156,  17.  dA 
Christas  erstaoM,  dA  er  die  belle  ronble 
tpec.  eccL  78.  der  tdt  an«  söre  roa- 
bet  Nib.  Z.  340,  6^.  rffen  unde  winde 
kalt  roubenl  oiiwe  und  ouch  den  walt 
MS.  1,  203.  b.  die  beide  wol  geddh- 
ten,  ai  sotten  aO  ir  adber  pflegen,  da; 
si  nieman  roubete  ander  wessen  Lanz. 
8934.  er  roiibtr  si  als  ^  olTenborlicb 
unde  md  Jerosch.  Pf.  52.  b.  diu  sunde 
gettebet  ticb  den  roabAre,  wan  si  den 
«enschen  roubet  Legt»  fred.  13,  31. 
unde  raubten  di  unscrn  nnd  wunlen  und 
morlrn  si  zitl.  jahrh.  32,  14.  —  r e- 
flex.  diu  minne  sich  selben  an  dir 
ronbel  W.  Titmret  94,  4.  4.  mU 
aee.  d.  perton  u.  genetiv  d.  sache. 
nnd  swer  in  sn^lden  roubet,  den  mache 
er  der  £ren  fri  Waith.  107,  2.  man 
wdle  «i  rehtes  ronben  am.  JVMir.  km 
Ineb.  356,  22.  ir  «alt  inwer  «Ale  den 
tiuvel  rouben  Cnirht  doppelter  arr.,  ttie 
Ziem,  angiebt')  Porz.  817,  12.  cgL 
er  üach  sich  uugerne  rouben  manger 
«Ale  Sereat.  176.  dA  mite  vir  ana  nO 
fonbao  aller  unser  aaldnit  Wigid,  6192. 
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dio  jadeo  lie^eo  roubea  ir  herze  des 
gelouben,  den  si  gelouben  solden  BarL 
270,  11.  si  roubei  mich  der  fiione 
ntii  MS*  i,  4%  %,  ri  ku  lirdide  ros- 
beo  und  der  sinne  doi.  1,  186.  a.  da;  S 
ich  iuch  genz.lich  roubpn  wil  dos  ffuo- 
tet  Boner.  94,  49.  des  uas  der  tiuvel 
rottben  wolle  harte  ferne  Mlermw. 
8744.  swer  uns  des  wil  ronben,  dft 
nesule  wir  nilil  hören  zun  das.  .1774.  10 
unde  liefen  sich  niclil  roubcn  von  Jii- 
cöbö  der  abgote  Pats.  213,  8.  daj 
den  IMea  freadea  roebet,  dA  er  die 
jungen  sterben  sach  Emst  3008.  dirre 
brunder  wil  mich  rouben  mloer  fünf  15 
siooe  heiL  monch,  aUd.  tDoider  2,  77. 

5.  wUi  aec  4»  pertom  m.  prdpot, 
der  trtmmumg.*  abringen  ton  etwas. 
von:  den  ernerl  si  vor  der  tiefen  belle, 
si  kan  den  lip,  die  üt^le  von  allen  sün-  20 
den  roubeu  MS.  2,  184.  b.  reflex. 
■n  wae  der  jede  oneh  kamen  ed 
in  den  geloobea,  da^  sich  begunde 
roobcn  von  im  gar  der  Juden  (>  Pass. 
K,  288,  20.    ü;:  ir  herze  wart  sich  25 
ronben  ein  leil  fl^  reehleai  weg«  hin, 
«ie  ßelen  tmerfer  m»  eAHMmlftiaNe 
ab,  Pnss.  Ä".   103,  (50.  6.  mit 

der  adcerbtalprapos.  a  b  c ,  mit  daliv 
d.  pers.  u.  acc.  d.  suche,  c  er  im  30 
den  gdonben  wolde  lA^en  aberovben 
IVrM.  K,  549,  56.  gewant,  da^  si  den 
unsern  abe  geroubt  hatten  titt.  jahrb. 
32,  24.  da:^  pfert  wart  mir  abe  ge« 
rottbit  üf  der  frlen  strü^e  frttb,  stadtr.  35 
188,  iX.  wirl  einem  manne  ain  gaot 
ehe  Rcroubel  oder  abe  gesloln  das. 
213,  XXI. 

rouben  stn.  das  rauben,  ist  so 
Ml  verstdieu  Paa.  IT.  74,  61 :  hievon  -40 
SU  merke  ein  iegolich  dne  valsches  C'^ 
valsche?,  ?)  rouben  den  rri.sten  jjelou- 
beu,  wie  er  wol  geliche  trete  und  an 
einen  got  bete? 

beroabe  flee.    berasibe.    spoliare  45 
berawben  Diefenh.  gl.  2r^6.  deprcdari 
das.  1.  mit  acc.  d.  person, 

mtt  oder  ohne  geneltv  d.  sache,  auch 
msipräp.  berambe  em€$  dingetj  bringe 
WM  elaaa«  ab.    diu  kint  ligent  uns  tdt,  50 
na  babent  si  ans  berouböt  Exod.  Die- 
nser  159,  31.    die  curfürsteo  berou> 


böten  von  redltcher  sach  iregen  künig 
Adolfen  von  Nasiiowe  und  entsalzten  in 
von  dem  riebe  turch.  jahrb.  61,  7.  darzft 
lel  er  aehadin  genfte,  nl  da^  gditt  lieroa- 
binde  Jerosch.  Pf.  143.  b.  nymandin  sal 
er  beroubin,  der  synes  krieis  nicht  za 
schicken  had  JoA.  Rothe  rittersp.  521,  1. 
dir  rint  di  irarge  unde  laut  beronUt 
unde  verlkranl  Lampr.  Alex.  W.  2910 
Cnicht  zu  nr.  2  ffehöritj).  hie  wurden 
81  heroubet  häßliches  muoles  Erec  9392. 
Isül  vil  manegen  man  sin  selbes  di  be- 
ronbete  IWil.  10965.  wand  ni  aidi 
nicht  berouben  des  wolden  ll^eo  in  der 
nöl  Pdis.  K.  3fi.  '26.  di  burc  er  vor- 
brante  und  betoubele  und  ouch  d4  be- 
ronbete  der  beidin  mit  tOdes  val  Je- 
rosch. Pf.  133.  c.  beroubinde  vil  gar 
der  pfert  zu  Kungisherc  di  brrtdere  das. 
140.  d.  doch  tjloiiben  wir  genzlich, 
daj  di  btal  der  bigrafl  den  corper  nicht 
gefaeiligcn  mag  nocb  in  der  gtcie  golii 
beroubin  mag  Lud».  16,  3.  da;  der 
töt  beroubte  mich  an  ime,  dass  der 
tod  mir  ihn  raubte.  Boner.  58,  76. 
er  hohe  nocb  l»eronben  ä  tob  dem 
gotes  gelooben  nnd  an  dncn  willen 
ziehen  das.  682,  22.  ?.  mit  acc. 

d.  sacke  u.  dtv.  d,  person.  liebia 
fruude,  ich  wil  des  muoten  dir,  da^ 
da  dieb  ndr  nibt  berovbeet  nnd  dock 
mir  erloabest,  da;^  ich  reinen  gnolee 
wünsche  mir  lilS.  1,  203.  a.  hieher 
auch:  ich  muoj  klagen,  da^  uns  der 
tOt  beranbet  bftt  «n  pild  nnd  ein  ezem- 
pel,  weiplich  ein  crAitüre  SaeheiuD.  3, 
25.  —  nttrh  mit  präpof.  ein  kämpf, 
in  dem  man  iren  s-eloiihen  dächte  an 
in  berauben  und  deu  rechten  wec  ver- 
graben Pose.  JT.  73,  24. 

nnberoiibet  m^.  part.  begabt  msü 
etiras,  röllig  nuspenistet.  ein  kränz, 
geziert  und  unberaubet  mit  tauwec  süe- 
i^es  mebee  amae  Sueheme.  1,  82.  } 
wynea  and  12  brod  und  ein  nnbe- 
ronble  .s!te  eines  jdringeB  IHachlingee 
Gr.  tr.  1,  72H. 

g^eroube  stco.  tras  ich  roube.  mU 
aee*  ä,  per».  «.  gem.  d.  aodbe.  der 
geloobe,  des  in  nicht  mohte  geronben, 
swä^  man  im  not  C<7<fn.)  "f^n  tot  mit 
alsu  bertem  ende  böt  Pass.K.  471,  14. 
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exuviae  ^eroibe  $umerl.  52,  54. 

ronbaere,  röuba*re,  rouber,  röu- 
ber  «/fit.  der  räuber.  vespilio  raw- 
b«r  Diefenb.  gl.  285.  predo  raplor 
ronber  eoc.  o.  24,  3.  predo  «d  rew- 
ber  Diefenh.  2*20.  rnplor  rewper  das. 
232.  si  sin  roubare  oder  scbiichäre 
qMe.  eccL  65.  dix  wer  mir  ieroer 
•wäre,  wflrd  ieli  ras  «ia  roobwe  BarL 
168,  2.  sodomilen,  roubcre,  zoube- 
r»re  unde  valsche  lö^en.Tre  das.  252, 
15.  diebe  unde  roabxre  kirchen  bren- 
mmn  nide  whlobnordmre  wtrmm§  302. 
Ttbchar  uod  raobaDr  und  prennaer  I0ia- 
IMT  handf.  295.  ich  hän  eines  rou- 
bera  muot,  ich  nim  armen  liutn  ir  f^uot 
TeicAf».  128.  da|(  wörn  di  örslen  row- 
ber,  di  am  y  in  deMm  linde  irlinte 
Witt,  jahrb.  6,  20.  auf  einen  offenen 
rauber  mOgen  aibea  auui  «wem  mikueh, 
itadir.  249. 

■I wfonlMer'ey  niOTFoiibcr  slw.  tee 
räuber.  pirata  merrouher  ooe,  owIM)  6. 

rironbserp,  rrronher  tim.  dßr 
§men  r^roup  begangen  hai,  9gL  ^Ot- 
$ar  um  brünner  siadtr. 

ttri^roabvw,  ntrAiseBroiibm« 
tim.  stralilites  (^OxQaTtjXttTtjg)  stross- 
rewber  Diefenb.  gU  259.  ein  rehler 
str^^roubaer  UeWl,  2,  154.  man  aol 
ine  nlehTolfen  elf  eime  recbIcB  ilti- 
^enroub^re  mühlh.  rechtb.  48,  28. 

roiibcric  stf.  rduh^rtL  Ziematm 
cittert  Wallr.  73. 

roubolt  stm.  fingierter  ailegori- 
tdber  immm  /Ür  eiMii  rdn&erif  dken 
menschen.  PridelAs,  Diebolt ,  Mnnolt, 
RoiiboU,  die  vil  manegen  slirh  den 
vogellöacn  machen  MS.  2,  147.  a. 
noTiM  fin.  da»  firoM.  royaume.  Pars. 
25t»  3. 

ROI»  BOT«  ttn.  tcnhl  zu  ich  riti^e.  tgl. 
Graffi,  559.  eig.  das  rinnende,  her- 
ausrinnenäe.  der  nasenschleim ;  eine 
knmIAaii  dar  pfarda,  dia  wirt  daraleh 
p>(tene  od  als  da;  rots  arwaaib,  IHe~ 
mer  121.  pucus  Cwuc""^  rorr,  Diefenh. 
gL  227.  Vomex  ros  sumerL  20,  10. 
9gL  Sdmaaar  3,  175. 

rdlsec  a^f,  mU  dem  rotx.  hehaf- 
tat,  aalaUar  18.  ogL  SekmaUar  3, 


175.  Me*  %  129.  b.   Pf,  d,  rat 

im  altd.  11,  18. 
RÖZE  s.  das  folgende  wort. 
ROZZE  iwo,    ahd.  ro^jon  Graff  2,  560. 
5   faalaa»   kk  eieh  dein  gebein  ro;;en, 
da^  h&X  din  erde  g-ar  vemoi^^en  tod. 
gehüg.  631.    vgl.  IVolk.  ps.    15,  10: 
min  lichamo  ne  fulet  noh  ne  ro^^et.  — 
die  schulde  mflgen  eibt  ro^^en  Cver- 
10   eebwj^en;   Baapt   ämdart  ▼etetO^en: 
rö^en),  sd  wir  si  hie  niht  bOe:;en  Ser- 
valius  3532.    tgl.  dai;  Sprichwort,  da^ 
di  gibt,  da;^  scliulde  ligen  und  (ülen  niht 
3Wft.  5400.  fl^  Haapt  im  d,  aatHakr, 
15      4.  «.  5,  181  MM.  Sekm.  3,  175. 

rO  5.  RfCH. 

RiBEN  stm.  swä  dekein  lantman  bar  Zü- 
rich sidun  füeret  xe  Ycrlioorenne,  der 
•ol  Bit  ninre  veffconren  duuie  einen 

20  ruben  sidun,  e;^  enwsre  danne  sA  teire^ 
da;  der  Inntmnn  <^ne  alle  gev^rde  minre 
bete  danne  einen  ruhen  sidun,  sö  sol 
der  lantmen  and  nwg  dn  balbea  nben 
sidun  verkouren  und  nit  minre  adreft. 

25  rieht  ehr.  63.  das  glossar  s.  110  ii. 
Staider  2,  285  geben  nach  der  Edli- 
bachschen  chrouik  den  ruben  an  alt 
ein  gamiekt  aam  100  0.  dia»  kaam 
ßr  dia  obige  $ie!le  kaum  geUan,  foa, 

30  wie  mir  scheint ,  ein  geringeres  ge- 
wicht terlangt  wird.  nach  Staider 
«.  o.  0.  soff  da»  HaUaahtka  rabbio, 
da»  fugUch  dem  daattehen  wort  mi 
gründe  liegen  kann,    ml  ff  bezeich- 

35  nen,  was  eher  passend  erscheint,  nach 
Du  Gange  ist  rubium :  roensurae  Trumen- 
tariae  b  llalia  species;  nadk  INea,  e^ 
atoL  «irftcA.  d.  roai.  sprachen  If,  58 
riihhio  ein  italienisches  mnss  für  kom^ 

40    ton  rubeus,  weil  die  emtheUung  des- 
»Man  «weil  ratk  pa»aidu»at  war, 
rcb!ant  noas,  prapr,  henoge  Rnbtant  W. 

Wh.  27. 

RiBi.N  stm.  mit  dem  ton  bald  auf  der 
45  ersten  bald  auf  der  zweiten  sUbe. 
mL  rabinnf.  dar  mM»,  eo»  seiner 
rdHUüeAe»  farba  genannt,  ein  alsö 
pelpfer  nibin,  der  morjrcnstprnp  möhle 
ain  niht  schoener,  sweune  er  üf  gäl  Jw. 
50  32.  BHtten  dran  ein  iinOpfelln,  ein 
direUinbtie  mbtn  Fers.  leseb.  408, 
24.    sin  geUiie  wae  ein  nbln  da». 
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414,  19.  dttphr.  rublne  TriU.  f  1 140. 

mich  was   ein  edel  rubfn  durch  sinen 
wunneclichen   schln  in  den  fi-ürlcl  vor 
geleit  WigeU.  792.    zalier  oberst  ein 
rvMn,  der  was  grAi^er  dmne  eil  ai  5 
das.  6584.    vgl.  das.  6677.    ir  mant 
der  Höhtet  als  der  liebte  rubin  tuot  KS. 
t,  184.  b.    w&  iU  hört  der  höhsten 
<rai|  wl  Hl  fleilie  raMli  rlAer  flAete 
M.  ML  35,  2.    der  lieble  mbta  in  10 
den  kttren  golde  leseb.  794,  7.  di 
geit  liebten  schein  von   perlein  chlAr 
Dod  von  rubeio  Suchen».  1,  176.  di 
EwifdieD  aeiiee  lieht  mbeto,  di  lenbten 
g  'n   der  sannen  glast  das.  24,  121.  15 
safTir,  rnwin,  der  niht  gebrast  das.  24, 
151.   dein  varb  gibt  gar  Uecbtio  scbeia 
all  crialdl  «ad  robeia  laae*.  968,  ^ 
rablar6t  s.  ätu  uretfe  wart, 
BObMh  II.  HüBfrnr»  (richtiger  wohl  in  bei-  20 
den  fällen  whws:  das  ttort  reimt  auf 
San  und  tuonj.    nom.  propr.  künec 
Rabhm  TOB  AMgoae  W,  Wh,  VT»  A9. 
860.  39:». 

KOBÜIl  nom.  propr.   kunec  RubQ.11  (Rub-  25 
bAll)  von  Moariente  W.  Wh,  33.  43. 
849.  387. 

woc  gm,  raekes  sfM.    eint  sfomsate 

forlbewegung ,  schnelle  ortsterände- 
rung,  ruck.  rrjl.  Oraff  2,  435.  ruc  30 
nemen  fortgeschoben  werden ,  des  t^r« 
ftea  racfces  primo  mmUm,  fihrf  Xiem, 
Mts  Baliam  a».  sin  pris  gap  sö  hd- 
hen  nie ,  niemen  reichet  an  s!n  xil 
Par%.  108,  13.  der  siebte  nie,  der  35 
wdche  sac  mir  leisten  müe^en  vollen 
kbie  FW.  169,  17.  99L  mm. 

rucke,  rücke  ahd.  rukjan 

Graffi,  433.  tgl  Lachm.  zu  /ic.  1017. 
(rucke:  birucke  Ulr.  v.  Türh.  225.».^  40 
fHU,  raekde,  mete  u.  rahle^  pari,  fe- 
rucket  «.  geroht  C'  vloht  ülr.  a.  TM. 
WiUeh.         b").      {nfrant.    u.  frans. 

i.inirans.  sich  fortbewegen,  gein 
swethem  icb  vrlse  dich,  gegen  dem  soltu  45 
rflcken  aad  soft  dia  swert  lAdten  Mai 
212^  25.  a6  mhtens  ie  ha;  ande  ba; 
Erec  2R4.'i.  er  ruhte  ein  w<'nic  höher 
ha;,  rückte  hoher  auf  die  bank  hin- 
auf, g.  GeHL  4865.  ieh  aa  gewelte  60 
für  mich  rucke.  —  dd  qulaua  her  ge- 
rflekel  isi  beoebea  iwiöe  aua/srosei. 


Pf.  154.  e.  vfl  gfthe.s  ruhte  si  hin 
dan  Erec  3024.  si  sähen  nider  in 
dem  grabe,  wie  Laurentius  hin  abe 
ruckte  an  ein  sile  Pass.  K.  5t,  11. 
die  baaier  aiit  krall  al eh  rade  0  drae- 
Xe")  nnde  ^ar  die  nick  der  wären  Lud», 
kreuif.  1927.  die  sach  man  snsamen 
rücken  mit  ballen  und  geselt  ^1^4.  189, 
2.  nliA  er  da;  her»  di  lasaaea  rtckea 
•aeh  das.  190,  1.  ^  ftkM  hUkw 
von  some  hegender  rocken,  vanken, 
Marl.  K.  164,  48?    vgl.   das.  79 

2.  trans.  schnell  bewegen^  schnell 
farAmoegen;  aicftwi,  rstee»,  eNf> 
rüekm.  ir  iMn  dnroh  d'ougen  ructe 
vil  wa^^ers  an  di»  wangen  W.  Wh. 
311,4.  na  was  diu  tiuwer  banier  ge- 
raeksl  von  dea  wanden,  diu  dtibcr 
was  gebaadea  W.  Wh.  40,  25.  er 
mckete  einen  branl  deme  ftlre  mys/. 
99,  28.  da  wart  gerückel  höher  vil 
manec  schapel  riebe  Nib.  Z.  89,  4^. 
den  sehilt  er  rahle  hOher,  de«  Tas- 
tet nider  ba;  das.  297,  3*.  ^jß. 
das.  3.50,  2^.  vor  sich  nicht  er  den 
schilt  Ludw.  kreu*f.  5154.  den  schilt 
er  ba;  dd  racle  Ober  dia  helmbaal 
Mik.  hm.  2000,  2.  fktm  4h  «wen 
nu  niete  Ludw.  kretnf.  6180.  znhant 
.•;i  in  ouch  viengen  und  ructen  ob  in 
ein  swert  Pass.  K.  148,  49.  mit  std- 
;ene,  mit  haalslaheae,  adl  roafieae^  ail 
me^^er  mckene  freib.  rechtsb.  185, 
VIII.  mit  ffewäpenter  hanl ,  mit  ge- 
rader were  das.  236.  ebenso  das. 
237.  du  man  den  henrfir  zacle,  die 
kleidera  A  in  rncte  oad  wol^  fm 
gießen  Sla  bluot  Pass.  iT.  36.  60.  da^ 
si  din  swert  zuhtcn,  Hin  ros  ouch  wider 
ruhten,  wan  si  üf  die  hehsen  wiren 
koBMB  tons.  4480,  wieder  im  die  AMe 
rissen  Qnnek  Hahnes  interpuncHon  »dre 
rücken  infrans.,  doch  scheint  die  hier 
angenommene  dem  zusammenliange  u. 
dem  sinne  angemessener^,  si  ruklin 
dea  aiAIrcB  die  kindir  tob  dea  enaea 
JeroidL  jyi  11.  c.  der  warl  gerdckel 
in  den  dritten  himel  myst.  96,  32.  al- 
sus  liej  er  in  nicken  (:  stucken}  üfe^ 
rett  P(MS.  K.  125,  26,  schleppen,  da; 
ans  der  löt  in  jAmers  pein  ein  herren 
hit  eatiOekel,  an;  rittarsckaft  gertekel 
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dM  M»eM  in  des  t6dM  hart  Jwteww. 

13,  22.  den  halben  mont  er  rMle^ 
da^  ander  teil  er  driicle  nider  ims  ua 
di  erden  Pau.  K.  330,  35.  —  mit 
ausgelaamum  oi^^^f  vom  teHaek-  5 

die  lilinlea  und  des  rddiM  siet 
im  chrieg  sich  vost  verwerren;  e?  wer- 
dent  rukchen  Ixu  dem  prel  vil  der  grö^- 
jen  herren  Suchenw.  37,  11.  —  was 
hait$t  TriU,  3335  brftn,  lAler  was  in  10 
da{  liAri  gerukkel  bl  dem  ende?  vgl, 
die  rarr.  bei  Massm.  %u  Trisl.  85,  17. 
—  die  schiffe  man  zusamene  ructe 
JeroMcL  Pf.  164.  c.  den  tisch  er  deito 
•Her  rftcken  den  gebö»  Nth.  Z,  147,  15 
2\  tgl.  Mb.  Lm.  544,  3.  «n  fBCte 
besemris  hervor,  su»  lie;  er  si  villen 
Pat».  K.  188|  34.  mio  valer  rucle  üch 
enpor  und  bäte  Adi  lieb  Post.  K.  314, 
7&  —  nüt  adverbialpräpos.  si  int-  20 
pandin  im  di  bant,  als  si  wuldin  da; 
gewent  im  ruckin  ab  Jerosch.  Pf.  DU.  a. 
der  dritte  himel  ist  vernunfUc  gewerp 
dei  feisteei  nod  Ue  wirl  er  ia  feK-> 
ekel  wtyst.  98,  17.  vgl.  das.  <J8,  2<J.  25 
bf  rode  si  ir  gebende  A'i6.  Lm.  i'2'JI, 
1.  durch  iuwer  güele  rucket  üf  die 
bttete  WM.  75,  7.  dee  riebet  vene 
wart  öfgeruhl  Ulr.  c.  Türl.  Willeh.  23.  b. 
den  selben  ruck  üf  zuhant  an  da^  bis-  30 
tuom  Past.  K.  9,  83.  sin  houbet  w 
balde  üfructe  das.  52,  60.  dö  nielea 
fi  ia  ftf  enpor  Aber  vinwer  barle  gr4$ 
dos.  237,  22.  den  beiden  üf  rucle  sin 
sper  Ludw.  kreuzf.  3489.  rucke  üf  35 
die  banier  das.  40 ö  6.  den  er  zu  einem 
röniscbcn  koiige  b  dAlseUn  lendin  Af 
genieliet  hatte  Ludw.  44,  18.  vgl  tUe 
asm.  s.  130.  $i  hatten  einen  konig  üf 
gerucket  SioUe  132.  b.  s6  wie  ime  40 
ein  smit  mit  einer  zaogen  d  %  ruhte  einen 
nagel  KsurMmm  334,  64.  gUch  der 
den  beim  rnkkit  durch  schimpf  den 
jungen  katsea  vor  Ubr,  o.  THri.  Wil- 
leh. 34.  a.  45 

rücken  «As.  vil  nuneger  liueht  da^ 
rnkken  (ßas  vücken  dtruhwerter,  s.  o.?), 
man  werd  mit  .siegen  prurkeii(?),  da; 
im  gesweUen  must  der  nakch  üuchenw. 
30,  197.  ein  ebenkrefUc  rücken,  da^  50 
ieilleb  waat  den  lien  na{  FrL  238, 


^^^99   ^f99^M^  ^(MP^J  ^^Ä^S^S^fc 

kungskrafi,  MOM  allni  ein  gkiekm 

rücken  tu. 

entrücke  swv.  entfernen,  entrücken. 
di  br&dre  in  der  zit  den  ke;;U  in  int- 
raktin  und  ooch  A6  voldraktin  altflinde 
unz  sö  hin  M  Jerosch.  Pf.  85.  c.  got 
unser  herre  an  im  tet,  da^  er  entrucket 
wart  sö  hin  in  einen  gotelichen  sin 
Pms.  K,  126,  17. 

anrücke  stre.  schwerlich  ut  schHes- 
sen  aus  der  lesung  den  schilt  er  niocht 
er  höher  tu  C,  wofür  ich  geseUt  habe 
er  nete  m  Z.  297,  3^ 

gerüditt  üM.  WOB  iek  rflcke.  gdn 
Bern  gerflcke  ich  niemer  m^  Alph.  1 98, 
4.  den  schilt  geruhte  Wolfhart  Nib. 
Lm.  2210,  2.  der  Lassbergische  ab- 
dnekvonC  hmt  hier  18866  gciacbte. 
«.  damaeh  meine  ausgäbe  347,  6^ 
gezuhte.  auch  HoUm.,  dem  eine  neue 
coUation  »u  geböte  stand,  liest  2332, 
2  gezucte^  «.  tucte  hat  die  waUerstwMr 
h»*  4a  itt  aebr  arnffattmi^  4m9 
Bodmer's  erster  abdruck  QChriemh. 
rache^,  der  doch  nur  C  vorliegen  hatte, 
sp.  120  auch  gerucht«  liest  u.  imglos" 
ior  sf,  29  tmirMMidk  oHüäti;  Jffl- 
^  8895  Uest  natürlich  wie  Bodmer. 
—  des  gesellen  ger  ich  nilit,  der  vAret, 
ob  er  mich  str&chen  siht,  da;  er  mich 
nider  drflcke  und  niemer  Af  getfleko 
Vrid.  64,  11.  twer  AT  e;  Cd»  g«- 
lücke)  gerUcke,  der  sl  ze  rehter  mä^e 
geil  MS.  2,  205.  b.  drt  er  geructe 
sin  swert  Pass.  K.  246,  26.  wie  er 
A;  Madea  baa  noble  gemeken  cbMn 
naa  das.  607,  90.  danu  (um  bischof 
%u  werden')  wart  er  von  in  gelesen  und 
geruckt  al  berviir  das.  91,  24.  den 
landen  ouch  dä  siner  helfe  hant  mit 
gealdea  wart  gcmei  ilof.  457,  27. 

verrücke  swv.  von  der  stelle 
rücken,  hurtieren  und  verrücken  (intr., 
K.  Uest  drücken)  wart  di  niht  verlüden 
troj.  hl.  238.  aA  wirf  Ue  keineva{ 
mit  swerten  verrücket  von  der  ninen 
hant  Mb.  Z.  2S1,  4^.  dav,  in  ver- 
rücket wart  )l('r  heim  Engelh.  4934* 
nu  wart  verrukkcl  eiu  stein  Ueiar» 
Tritt,  4163.  da;  leben  verroele  äcb, 
«r  HflrA,  Fsia.  K,  115, 12.  die  neaie 
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ist  Ycrroet,  bemüht  «tat.  588,  75. 
dehein  wlle  in  mfie^ic  verruhte,  ver- 
gienff,  Serrat.  3273.  do  lünt  wa» 
verrubt  miltiu  naht  das.  3114.  ver- 
roeklor  jAreo,  im  vergangenen  jakren,  5 
Gr.  I».  1,  489.  99L  Sekmellm'  3,  45. 

nnvcrrücljet  adj.  part.  unrer- 
rückt,  Elyzabelh  irem  hern  Gliche  truwe 
■■da  flobde  § emlich  node  wol  md« 
■nvormkel  gebaldio  hatte  Ludw»  31,  10 
14.  da;  man  si  weide  Iä7,en  b{  ircn 
alden  ffewonlieiten  unvorruckel  zitt. 
jahrb.  25,  1 1 .  da}  dese  vorgeschre- 
beo  cbeniugra  ■■d  sine  iteto  ■■d  gtas 
■■▼omikt  gdttMin  werden  dkc  51, 27.  15 

volnicljp,  voIlenrticV.e  sirp.  roll 
Mf  ende  rucken,  intrans.  u.  Irans. 
dai(  dikle  ii  geoMialich  guot,  dd  awoat 

ToHeorvcken,  9oUmiHw«ir4tu,  Am. 
K.  281,  13.  in  sante  Nirolnus  (re  20 
Wolde  er  iduch  >  olriickeii ,  tolliieheny 
vollenden,  und  im  niht  entzücken  swes 
«r  imIi  4  gefen  in  verbant  dae,  23, 
#6.  IrievOD  da  nu  volniclien  maost 
swq;  du  Glinde  gcltiost,  die  wolle  wir  25 
alle  üf  UU5  nemea  das.  243,  17. 

Mifilckc  iMk  muekumder  rBcken, 
MemkMMf  aanirMMM.  der  Urcliin 
fClMtS  Nvart  vil  gar  xanickit,  disper- 
gitur,  Jero^ch.  17'2.  b.  jucb  al  ir  30 
hengiste  di  balilriu  gar  zurucktin  und 
■ieh  vorilia  in  de^  wall  4a$,  169.  a. 

wahridukUUA  gehören  auch  hieher 
ioder  zu  nioh  riadiea?  9gL  b. 
üf  riechen):  35 
.  iterücke  tw.  iMMlarMn«.  agl  «M. 
ilanicbjan  rumimare  OrafT  2,  435. 
fundgr.  I,  377.  b.  Schmeller  1,  47.5 
u.  das.  1,  129.  tgl.  oben  1,  158" 
s.  V.  ite.  die  salmen  er  ilruhte  sam  40 
da;  ftiotar  took  daz  viba  Sentat.  3274, 
wo  unnöihig  geätweN  Itf  In  Iruiitc.  s6 
nement  .si  da-/  e/yren  wiiler  und  ke- 
went  ei  danne  anderweid  und  da;^  bai^t 
idrucken  Conr.  9.  Megenb.  13,  28  fg.  45 
dia  mda^ant  idradcan  aad  ir  a^^an  swir 
maln  das.  118,  35  u.  ö.  {tgl.  das 
glossar')  uox  da;  geidrackt  das, 
115,  22. 

Ueroehe  alf.    4ar  wekkmd*   vgl,  50 

fundgr.  1,  377.  b. 


aaHi^,  struppig,   ahd.  r4h.  9gL  Oraff 

2,  438.  seliger  C<^fr.  Du  Caiige,  der 
es  zu  aäxvijog  iiehi^  ruber  sumerl.  1 7, 
55.  crudus  i.  non  coclus  ruch  Dte^ 
fmib»  gL  84.  eriaitna  raaah  äo».  83. 
lappatus  i.  piloiaa  rauch  dos.  164.  aiia 
siebt  hAr  i.sl  mir  worden  rö  Waith. 
7(>,  16.  der  stJc  wart  rück  und  eag« 
Iw.  18b  den  atfe,  d«  er  dd  rAben 
▼aat  dof.  43.  granen  nnde  brd  wircn 
im  räch  das.  26.  sin  rähe;  kinnebeio 
das.  26.  mit  räben  vucbsbüeten  das. 
240.  swie  riicb  ich  ein  gebüre  äi 
dag,  136.  a^  al  rieb  oder  alebt  Bml 
18,  21.  die  enge  dar  röhe  dorne 
dringen  das.  136,  3.  unser  kleit  ist 
wttllio,  rOch,  vil  berte,  birtn  das. 
160,  34.  rieh  da  ein  bar  WigaL 
606a  9gl.  ds9,  6288.  ein  hoabek 
was  Ine  mä^e  irrA/.  swnrz.  ruc!i  das. 
5029.  sin  muoler  was  ein  wilde;  wip: 
dävoD  was  sin  kurzer  lip  aller  rücb 
nnde  alare  deu,  6605.  der  wall  waa 
rOch  and  enge,  durch  dorn  and  darch 
gedrenge  das.  20(;f.  Johannes  bap- 
tiata,  den  da  bekleidet  a^ebe  mit  dea 
rihen  Ueklea  Aap.  581,  5.  ron- 
he;  gewaat  gtl  aiar  wim  oraneik 
Diemer  fi.'i.  sh>hl,  rrtch,  krumb  and 
eben,  kurz,  hng,  breit,  smul,  hoch,  tief 
MS.  2,  246.  a.  —  rücb  ist  im  sin 
flberral/iraitt.tofaca*.514, 17.  AefaH- 
laa  wart  gewunden  mit  rübcr  tiere  bel- 
r.en  Conr.  troj.  im  leseb.  714,  29  Crgl. 
im  glossar^.  üf  manegen  höben  rübeo 
bcre  linf.  717,  23.  der  rück  stier  was 
bereit  to«6.  924,  19.  rieber  Mwe 
das.  92  fi,  6. 

rill  Ii  e,  rühc  stf.  die  rauhheii.  be- 
haariheii,  das  rauhe  feil,  peUwerk, 
raadmerk,  Ton  einer  hideaies  biale 
waa  alle^  afai  gewant:  von  houpte  ans 
an  dn7  ende  gestreut  man  drüfe  fant 
ü;  der  liebten  riuiie  vil  manec  goldes 
sein  ze  beiden  siuen  sitea  dem  küeoeo 
jlgemwiater  aekein  JVift.  Z.  144,  6*. 
ir  iiAr  enpflohten  onde  lanc;  da^  wtp 
i^  größer  rfthe  sach  WigaL  6295.  — 
rauher  weg.  stoc  unde  steine  sckrafl 
if  keicm  toe:  awer  in  der  rinbe  rllen 
sol,  sin  pfert  er  wol  beelnhen  sol  MS. 
2,  237.  b.   dA  ai  if  dw  wagaa  rieh 
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qiftiiNB  M  da^  Bibcrbrdeh  /erofel.  Pf. 

159.  d. 

rliilie  strr,  rauh  macheu,  Verden, 
ahd.  rQlijaa  Gra/f  l,  439.  ir  slihtet  rücb 
■Dd  riuh«!  deiit  FrL  265,  11.  9gL  5 
«AA  Wälder  3,  206.  und  dunket  in 
alle:^  guot  und  machet  im  sin  herze  fniot, 
ikne  da^  se  Sünden  reuhet,  daj  selb  er 
tMle  scbcldiet  fundgr.  1,  314,  5.  m\m 
er  die  sUbte  riihen  Cnmh  wetdm^  10 
sach  Schmeller  3,  77. 

übcrriiihe  stcv.  mache  übermässig 
rauhf  mehr  als  rauh,  mehr  ah  un- 
IMUek,   er  ist  der  b^e  hanl.  swa; 
er  hat  verluhin,  da^;  \vil  er  oUr  liilhiD  15 
Martina,  im  leseb.  758,  2. 

r6cbe  stm.  ?    eine  pflatue  (mit  rauhen 
Mautm?')  aaroB  nidke  ntmerL  54»  33. 

walträche  sim.   er  ging  zu  einem 
sträche  und  brach  einen  wnltniche,  den  20 
hielt  er  für  sin  schäme  Orendel  554. 

RCCKB,  RUCkB,  HIGGB   5/f».     vgL  Lüchm. 

m  Im,  1017.    slaen  dmdce:  M  den 

rucke  Conr.  schiranr.  852,  rücke:  un- 
gflüL-kc  Olte  643.     ahd.  hrucki  Graff  25 
4,  1140.    %u  kU.  craXy  gr.  luffxog, 
1.  d§r  rieften,    lergum  rucke 
«•HMffi  19,  i%  donm  terfui  ra^ge 
•oe.  O.  1,  in 4.    dorsum  mke  sumerl 
30,  65.    swcr  den  sieclituom  hat,  der  30 
toi  nibt  li^cn  an  dem  rukke  artneUi. 
Diemer  93.   frA  Seide  k^ret  mir  dea 
rügge  Kuo  WaUh.  55,  36.  mtnen  ngge 
ich  näch  dir  brach  das.  tOl,  32.  sin 
rucke  was  im  äf  gezogen,  hoverobt  35 
ttode  0^  gebogen  I».  26.   als  laue  sd 
der  rake  glt  da».  189.  si  k^Hea  ia 
den  rucke  ztio  Hns.  224.    als  schiere 
so  er  siuen  niko  kerle  das.  248.  über 
den  rukc  sehen  das.  1U7.    die  cla  in  40 
den  nike  heften  da».  247.  der  sehnn- 
den  last  het  slnea  ruke  tiberludcn  das. 
103.    sus  lie7,pns  ul  ir  rukke  gAn  mit 
»UetecUchem  slrite,  verfolgten  sie  un- 
mittelbar IM  rtfcften,  Tritt,  5494.  der  45 
töt  iu  Qf  dem  rOcke  lU  «omimjr  179. 
mtn  lip  i-st  stolz,  miu  vnrw  ist  ir«ot, 
min  rui;  ist  starc,  liocli   ist   min  muot 
Botier.  2ü,  2Ü.    sin  rüg  was  scbtener 
vedren  vol  da».  81,  6.   and  warf  tr  60 
ür  den  nicke  nngemach  unde  leit  Pas». 
£.  32»  48.  wa^  sol  mir  langer  leben 


me,  in  deme  soleh  aageMek»  mir  weh- 
ret ilf  den  rücke  rfos.  2R4,  8.  vorei- 
nit  zueen  die  Turleni  kegn  den  soldän 
in  Syriam,  der  oucb  iu  den  rucke  gab, 
aor  Urnen  ßoh^  Jeroseh,  Pf.  173.  a. 
tgl.  der  fürste  versert  den  rflcke  im 
gab  Ludw.  krenzf.  4413.  ist  ein 
grö'^iu  unzuht,  su  der  lierre  mit  sinem 
kndite  tht  aUea  wil,  ob  er  im  danne 
den  meke  kAret  aade  gimelt  mil  einem 
afTen  my^t.  :?23,  5.  man  sol  im  binden 
sine  hende  hinder  sinen  rucke  mühlh. 
rechib.  33,  15.  vgl.  das.  32,  18.  sö 
aol  BMn  ime  da;  kom  Af  den  rfleke 
binden  das.  48,  30.  die  hende  fainder 
den  rücke  gebunden  das.  49,  9.  swä 
der  soum  geliche  Ireit,  da;^  zerbricht 
den  meke  nibt  Teidm.  74.  wil  er  sin 
ein  edelman,  nmo;  in  selb  der  rieke 
krachen,  dti?,  er  grill  nAch  giioten  Sa- 
chen und  (not  sich  lihter  dinge  Iffir 
Teichn.  2U1.  tgl.  mer.  stadlr.  410. 
dar  ambe  ir  noeb  te  rehte  snlt  mit 
arge  öf  mime  rücke  ligen  Engelk.  3849. 
e^(.  Conr.  t.  Megenh.  1 9,  3.  24,  7  fg. 
142,  2.  238,  22.  247,  8.  260»  22. 
raf  dem  mkken  dUt».  275,  11.  an  den 
rnck  Valien  da».  209,  %  da;  er  sieh 
geweiide  (ieim  schwimmen)  und  ge- 
krummc  üf  dem  rucke  und  üf  dem  bli- 
che Joh.  Rothe  rittersp.  677,  3.  — 
ob  yemaadl  sie  dberfallea  woH,  des  sie 
den  rucke  dA  von  betten,  an  den  ba~ 
waffnelen  einen  schlitz  hätten,  Hr.  w. 
2,  208.  —  dem  pfarde  was  der  rücke 
jene  Fora.  531,  1,  noch  nicht  »lark 
gaamg^  dm  raUer  an  froren,  man 
moht  e;  vil  geriten:  rökke  und  fuo; 
guüt  genuoc:  hei  wie  rehte  sinifle  ej 
iruoc  Erec  1435.  ein  swarziu  Strieme 
teilte;  wol  nAeb  dem  rflcke  hia  letal 
nnc  tt  den  cagel  Wigal.  2550.  Af 
sinen  nicke  er  ime  (^dem  ross)  .«praae 
Diemer  192,  6.  —  mit  präpos.  ad^ 
aerbioL  binderrucke  rdcihadrlf.  ir 
snlt  mir  hindemeke  sUn  mine  hende 
nnd  die  binden  Pass.  K.  351,  50.  dö 
erschraken  si  gemein  und  wichen  hin- 
derrucke das.  1 1 4,  89.  Ziemann  fiUirt 
am  Man.  Boiea  9,  310  dia  bedaahmg 
t^okae  das  weissen  u.  beisein**  an.  fl b er- 
rieka  Mi/ilen  rfleften  ikan,  ridkmM; 
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m/  dem  rücken t  auf  den  schultern. 
den  schilt  warf  über  rucke  der  Dietri- 
ches man  Ai6.  Z.  352,  6^.    die  Grie- 
chen viel«a  tOe  d6  nnmehtic  überracke 
AMf.  K,  51,  37.    BM  Mch  Moigei  5 
pukchen  ond  über  rukche  zukchen  Su- 
chenw.  15,  74.  man  cnsach  nie  neheia 
man  in  dem  stürme  höher  gAo  nock 
nbir  nidn   riehen  loeh  stgedekea 
danae  fieken  Ales.       4158.  —  er  10 
truoc   den  arbeitsamen  last  der  £ren 
über  rücke  arm.  Heinr.  69.    helt,  nu 
riwest  du  michl  wie  vil  du  m!ner  öre 
Oker  rtcke  kiil  getragen!  Ua§9  Lm, 
749.   alsö  schiet  von  dannen  der  wol-  15 
gerogoiie  ffasl,  da^  er  über  rücke  Irüeg-e 
den  grüben  last,  wie  er  sich  geru!cbe 
BB  Hetden  CteilriMa  62t,  %.  A  bmogen 
alle  den  last  der  sorge  über  rücke  St- 
terolf  tOTfiZ.    da/,  ich  al  iuwer  dinc  20 
mit  in  über  rücke  trage  das.  12298. 
dea  trett  er  Ober  rucke  die  burcgrAf- 
ackaft  JfaKI  6,  134.   aerfleke  mtf 
dem  rücken  f  nach  dem  rücken  hin, 
rückwärts,  zerücke  werfen,  hinter  sich,  25 
Hart.  143.    den  schilt  warf  du  ze- 
rteke  der  kfleae  degen  Nib,  Z.  303,  6^ 
a^L  Alph.  295,  1.   die  achilde  swun- 
gen  n  aerflcke  das.  436,  3.    den  schilt 
awang  er  zerücke  das.  446,  3.    si  ha-  30 
bent  ir  sorge  geworfen  aerflcke  Diemer 
368^  11.  wir  aflUea  atne  virkte  {gof- 
tes  furcht)  niht  ze  ragge  werfen  und 
Süllen  uns  schämen  myst.  262,  11.  der 
aber  darumbe  guot  tuot,  daj  er  den  35 
liflteo  wol  gefiiUe,  der  kll  atn  aatlOlae 
and  aln  gevidere  binder  sich  zerücke 
geworfen   spec.  eccl.  134.    ir  keiner 
Wolde  ze  rücke  gan  licL  chrun.  100 10. 
diu  ros  zerücke  sliejen  die  künege  und  40 
ir  man  Ifib.  Z.  289,  5'.    die  hende 
wären  gebunden  ze  rücke  mit  haste  I». 
185.     setzen  sich  ze  wer  vorn  und 
ouch  zu  rucke  Lud»,  krewkf.  2224. 
den  aoldAa,  die  ataifcen  beidenadiaft  46 
mit  gewalt  er  an  mdte  slüc  das.  2339. 
der  furste  dructe  zunicke  die  das.  4220. 
ndch  dem  niman  zu  rucke  sich  umbe 
sehen  dorfle  da  das.  7227.    su  da; 
nan  ai  an  mek«  drane  Jeroeek,  Pf,  60 
43.  d.    si  trdtin  ouch  zu  rucke  aÄo 
iria  toten  wiUin  arc  4ae.  112.  b.  daa 


kartin  si  SB  rndie  Bit  vfl  grd^r  lle 
das.  1 32.  a.  si  santin  zu  rucke  widdir 
heim  ir  pfert  dos.  139.  d.  biwileo 
diae  gene  tribbin  liln  an  neke  4a», 
167.  a.  dd  wart  ouch  widdir  glken 
zu  rucke  der  Littouwin  schar  das.  176.  d. 
er  hüb  si  ho  üf  inpor ,  wen  er  ä  Ök 
geva^it  vor  zu  rucke  halte  in  den 
gnrt  iloa.  86.  e.  aO  wir  die  nOt  von 
uns  gewenden,  diu  nna  ul  ae  rücke 
lit  Trist.  1623.  dö  oam  ouch  al  ir 
ere  au  rucke  gar  die  käre  Jerosck.Pf, 
149.  a.  ao  rflcko  wart  a.  rfcko- 
wart.  2.  bergrücken.  no  woldea 
die  beiden  ouch  stUle  stn,  nfir  b\  vieren 
oder  bi  drin  die  warte  menlich  bisüch- 
ten  si  üf  einem  rücke,  der  schiet  sie, 
einea  bergea,  der  niebt  kOch,  dock 
er  mit  höhe  über  tzuch  der  cristen  und 
der  beiden  her  Ludto.  kreuif.  1417. 
si  wAreo  nü  kumen  in  ein  tal.  ein  hö« 
ber  racke  sie  nock  achiei,  d6  ander» 
alt  der  keidea  diel  mit  den  eriitcn 
streit  das.  4084.  üf  den  piän,  der 
den  rucke  rurle,  der  sie  scliiet  das. 
6590.  —  und  ir  sont  wi^jeo,  da;  er 
ietae  aiaael  Af  dem  raggen  dea  ober6- 
sten  himels  und  glt  dl  in  sioem  trdae 
als  ein  biderbe  man  in  sinem  hüse  myit. 
263,  8.  —  unrelil  gewalt,  ze  valle 
alt  dla  brugge,  stete  ab  ein  toa  si 
ir  rippe  nnd  onek  ir  mgge  JESL  3, 
127.  b.  3.  die  länge  eines  stücket 
tuch.  von  wullim  tuoche,  da/  man  hie 
machet,  swer  dirre  dinc  deheine^  bri- 
ahel^  der  ift  aobnldco  der  atat  se  bnose 
ein  pfunt  nnd  aol  man;  (ßM  Inel) 
spalten  dar  den  ni^ge,  der  länge  nacK 
wodurch  das  lach  natürlich  unbrauch- 
bar »ardf  »ürch.  ricktebr.  56.  eyf. 
nnd  aol  man  die  awiüebnn  in  nütten 
dar  den  grät  von  eini  ort  ona  an  da^ 
ander  Ar,  allecliciie  dursntden  das.  57. 

rückeJieiD,  rückedorn  {Conr.  v. 
Megenb,  gU),  rückegrit,  rüekeln- 
diCB,  rackenleder  CZiem.},  rücke- 
ricme  Qdas.'),  rückcwaat  C^.}  9» 
das  weite  fcurt. 

steinrücke  stm.  hertorragestder 
feU.   9gL  Sekmetter  3.  73. 

rückebaere,  rückeo&re  adj.  adt. 
fUeUim^    di  ket  dar  tOt  vcirenkal, 
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rückptr  »  Ugw  die  drl  Sudtm»» 

174. 

rückeshalp,  rückhalp  adv.  auf 
dtt  aBüe  de»  ridbmif .  dij  ntii  den 
g«r  rtckeshalben  sach  W.  WiBL  25, 

19.  er  stach  in,  da;  da^  aper  rücken- 
balb  flssbrast  yilph.  152,  2.  ir  oug^en 
sähen  sweokea  di  ruckesbalp  deu  wil- 
des ai  Com*,  tr^.  E.  25399.  86  da; 
in  nieman  binden  sluoc  noch  in  dä 
räckesbalben  scho;^  das.  ;U757.  ruck- 
halp  er  durch  in  atacb  ÜUak.  im  leseb. 
828,  16.  ^ 

riidwUB|;eB  ad».  rdeUi»g».  e^JL 
Gr.  2,  357.  3,  235.  ruckelingen  g'xca- 
gen  si  dare  (Senes.  fundgr.  2,  2Ö,  36. 
her  liget  ruckelingen,  der  arme  ver- 
tone Biuif  BUm.  105,  16.  er  werf 
in  rtekeliogea  ander  sich  /».  247.  e; 
g^nt,  sam  krebsen  üi^  dem  bach,  m!n 
herre  und  alle  sine  man  von  siegen 
rsckehngen  dan  füero^  113.  a.  wen» 
die  leet  gtet  für  rieh,  «6  gCt  ir  bild 
riicklingen  binder  sich  Conr.  r.  Megenb. 
99,  17.  ist  da;  er  dir  nächvolgt,  sö 
g£  rückelingen  dai  er  dich  an  sehe  6 
dat.  147,  31.  der  vogier  trdbt  in 
rflcklingen  in  ein  netz  das.  198,  11. 

rückc*vart  adv.  rückwärts,  mir 
nur  bei  Jerosch,  in  Verbindung  mit 
IQ  bekamtt.  alsus  di  brfldre  slügia 
▼on  dem  her  ein  niebel  pari  und  wi- 
dir  zu  rucke  wart  unz  an  ir  lant  si 
tribin  das.  114.  c.  rilUr  unde  knechte, 
di  von  dem  gebrechte  gevlohin  wänu 
in  di  etat  dloi.  156.  c.  nn  kam  Wid- 
der zn  raeke  wart  di  crielne  rote  da$, 
98.  a. 

RLCkiT  Sin.  das  Chorhemde,  aus  ital. 
roccbelto,  vgl.  Dia,  eigm*  Wirbch.  d, 
rom,  tpr,  1%  355.  ei»  M$pM  am  tf. 
j.  1365  führt  Scherz  2,  1328  auf 

BÜDB  u.  mi  DR  stf.  daneben  swm.  u.  auch 
twf.  die  räude,  eine  geschwürkrank- 
Mif  ukorf  Criude  «m  Mbe,  grini 
«n/*  deai  kopf^f  e^  enai.  mi  narren- 
»ek.  3,  16).  ahd.  rAda  u.  rüdi,  riudi 
Gro/f  2,  490,  daneben  rüdo  swm.  das. 
4,  1260.  mg.  hrdd»,  u.  crudus? 
•cebiee  rada  9oe.  e.  36,  4.  inpeilgo 
rwde  sumerl.  10,  1.  Scabies  rftde 
dat.  16|  37.  vgL  das.  28,  65.  aea- 

n. 


doC?)  dat.  37,  50.  e;  machet  rouden 
und  grint  anneib.  Diemer  58.  vgl. 
d€u.  162.  si  der  roude  von  dem  fleu- 
mele  da»,  163.  iwenne  von  der  Ulxe 
5  rottden  (pkur.')  werden  dat.  164.  gnol 
für  den  grint  und  für  die  flecke,  die 
dA  sinl  an  der  hout ,  und  für  di  rou- 
den i^auch  wohl  phtr.J  das.  207.  vgl. 
da».  208.  Mtt  er  ein  kröpf  oder 
10  einen  grint,  oder  hät  siu  lip  der  rOden 
schln  ijwf.?^  Boner.  IC},  \).  du  vörclisl 
die  rüd  und  find^it  den  grint  narrentch. 
3,  16. 

riadec  «i^.  räa^.  scabiosoe  lin- 

15  diger  sumerl.  31,  31.  da  von  ist  i; 
guol  den  reudigen  Diemer  anneib.  70. 
vil  schier  ersacb  der  zulner  wol,  daj 
rindee  wie  isa  bogers  Up  Boaer.  76, 
35. 

20rCde  Stern,  grosser  Jagdhund,  ahd.  rudo 
Qeig.  wohl  rudio,  vgl.  rudi,  rudin}  Graff 
2»  490.  molossns  mde  tumerL  11, 
51.  e^  da».  27,  77.  mder  da».  47, 
71.   rfld  cor.  o.  38,  20.   er  bAt  ge- 

25  Ifch  gelän  b\s(\  der  bose  rüde  lel  Die- 
mer 214,  10.  die  bunde  eifi^eai  da^ 
brOt,  de;  den  Unden  was  gegeben. 
dt  giengen  die  rüden  dar  und  bnlchcn 
in^  üt^  der  hanl  tparnung  1726.  sö 

30  jagt  man  dä  mit  rüden  und  mit  hove- 
warten  MS.  2,  217.  b.  als  vrecbe  rä- 
dea,  den  mdalen  bant  abe  stronfet  ir 
bant  Par%.  281,  3.  ein  rüde  Irlich 
pf  Kuonr.  246,   13.     dö  chom  ein 

35  rude  starc  und  grö^,  den  Hebarlen  er 
ansebA^  Sirkk.  Kari  ».  41.  a.  in 
rano  oftch  hßrschafl  sfn  sin  als  nAch 
dem  äse  tuol  der  rüde  Theoph.  63. 
als  ein  tier  von  den  rüden  wart  er  dd 

40  angebollen  Patt.  140,  51.  wol  her 
vür  T<riiett  beide,  da;  gebiate  ieb,  aw4ne 
rüden,  unde  vrezzet  disen  alten  Juden 
das.  173,  66.  als  die  rüden  und  als 
die  wilden  wolve  tuont  dat.  178,  63. 

45  die  Talsdiaften  joden  ergremaet  wiren 
als  die  rüden  üf  die  reinen  crislenheit 
Pass.  K.  42,  24.  der  grisgramete  als 
ein  rude  üf  den  guoten  Silvestrum  das. 
77,  34.   du  valscber  bunt,  du  unver- 

50  onnfliger  mde  da».  278,  65.  awer 
alaen  Up  >vil  über^nnden,  der  sol  in  als 
ein  rlden  binden  xe  alioi  alten  nütder 
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al;  TMn,  TO.    noloiat  hti^l  ab 

rfld,  da;  ist  aio  gj^z^er  Iiunt,  satn  maa 
51  jrnr  ^rdj  vinl  in  Lamparten  Megen- 
berg  151,  2«  daj  hiü  ich  selb  ge- 
•ehei  TOD  nofeni  rtdca  m  Megnbcry 
das.  151,  8.  YOD  rdden  Swsp.  Lassbg. 
340.  —  da^  er  entzukt  wirl  in  ain  sd 
znrt  süe^en,  da^  ich  rüd  dir  da)  niht 
ge»Hgeo  kan  da».  278,  30. 

hellerSde  swm.  köUenkmd,  d» 
Uufel.  vgl  Gr.  mylhol.  949.  dln  lu- 
gent  bant  den  hellerüden  »^wiclich  on 
eine  sül  g.  m.  544.  vgl.  die  einl. 
Uli,  21.  dd  Tolftlen  li  de«  belle- 
rtden,  der  riet  in  üf  den  angewin  Mart 
4.  8.  denselben  hcllerüden  C^'f •  p'«»*..' 
jüden}  sin  herren  und  sin  got  ver- 
koofl  er  io  dea  tdt  OUalut  im  leteft. 
823,  5. 

scbafrfide  mm.  tdkäftrhmi  «ft 
Sarhssp.  3,  51. 

riidelickcn  adv.  wie  ein  hund. 
dln  affensia  kat  rflddlekett  terren  FrL 
304,  16. 

lODIL  S/n.  nicht  su  moder  (vgl.  das- 
ulbe).  ein  stab  sum  umrühren,  vgl. 
Fritch  1,  378  s.  v.  gradeo.  Sdmt^ 
kr  3,  57.    -  oberä.  kIsrodeL 

fiscliriidel  s/n.  contiis,  lon^im  in- 
strnmciittiin  ,  quo  piscator  perscrulat 
aquani  uiquirendo  pisces  Qschrudel  Die- 
fenb»  gl.  79.         diB  imm. 

■€iBi,  noBB,  tte  iwf.  ahd.  raobft  Qroff 
2,  35?.  zn  gr.  '!>oi(pog,  lal.  rapa.  rapa 
ruobe  sumerl.  23,  41.  ein  rube  Die- 
fenb,  23 1.  den  einen  aach  ich  s  acker 
fAn  und  den  andern  rflelMD  graben 
Helbl.  1,  n4fi.  d.1  sint  riieben  unde 
sac  verlorn ,  d.  h.  alles  Qhopfen  u. 
mali),  Sprichwort,  vgL  Remh.  $.  392, 
31  «.  di9  anm  fleisch  mit  rOben  m%~ 
Mift.  Diemer  53.  von  Her  riioben. 
rapa  iint/,t  ruob.  diu  ruob  und  auch 
ir  kraut  sint  an  der  art  kalt  und  Täubt 
Conr.  9,  Megei^.  419,  6.  die  gesoten 
moben  waicbent  den  leip  nad  maebent 
in  geng  das.  419,  11.  grab  roben  CSo- 
lomanni  leseb.  1030,  10. 

keidcnrüebc  su>f.  armoriaca  hei- 
denrub  imiMfJL  54,  3. 

rftebekrAt, 
«.  da*  9weU$  warf. 


2,  432:  mod  rugitus,  was  zu  hroodi 
2,  1 1 53  SU  stellen  tpar.  vgl.  die  selbst- 
übersetuing  des  namens  der  Hröthsvilh 
5  =  elanor  validia.  MIm.  wgL  Skd- 
der  2,  288  u.  Sckmeller  3,  58.  — 
gehört  hieker:  diu  swein  haben!  die 
art,  da^  si  mit  den  mialern  io  horwi- 
gem  ttnlustigem  ertrich  rfledenl  Megem^ 

tO    herg  121,  31? 

RÖEGE,  «rocK  stPT.  prät.  niogte.  goth, 
vröbjan  naxrjyoQeiv,  ahd.  moirjan  Graff 
2,  432.  1.  melden,  miithetlen, 

mndmilm,  m  Mrifnl«n  g^km.  «r  bat 

15  im  achiere  rflegen,  wü;  wifieaa  si  Ma- 
gen Lanz.  6289.  er  hät  uns  mengen 
annderrät  in  dem  wa^^er  gefüeget:  da} 
^n  railte  rüeget,  diu  üt  em  Meiekm 
iäiMr  gMde,  Mmn.  K,  9, 54.   atn  no- 

20  befunden  (so  zu  lesen')  sch(5nheit  Cocc") 
riie^el  uns  alhie  der  .sunnen  brehen, 
den  oieman  rebte  mac  gesehen  das. 
251,  44.  als  ieh  adt  wArbeit  r«ege^ 
uig€f  dä$.  253,  44.   snelheil  and  eleai 

25  vuoge  der  werdekeil  ich  möge  das. 
266,  36.  da;  bAch  genzelicheo  raget, 
irie  Panloa,  da)  erwelte  va;,  leides 
barie  vil  ben)  Fm$$.  183,  89.  idod 
s6  wil  ich  ragen  der  sache  anderweide 

30  ein  teil  mit  underscheide,  als  din  wille 
hdt  begert  Pass.  h.  64,  32.  eye,  wie 
obde  e;  vnget,  da;  dln  talseh  bie  ra- 
g«l  ated  inrehte  mdre  das.  466,  2. 
warzuo  sol  Herren  muol,  wil  er  sich 

35  schämen  der  tat,  diu  herren  vüeget, 
lop  mit  priae  räeget  FrL  67,  1 0.  2. 
9or  g^riektf  Mm  fviaUar  «.  o.  mi- 
gaben;  anklagen,  beschuldigen,  vor- 
werfen ,  tadeln.         a.  mit  acc.  der 

40  person.  ich  wil  mich  ruogen  wider 
dieb,  ieb  bfai^  der  wirsiste  nna  IKsrnsr 
305,  22.  der  Üavel,  der  taffdlehcn 
roocte  die  Hute  vor  gote  spec.  eccL 
121.     ich  rüege  sie,  so  werden  sie 

45  gunfiret  leseb.  687,  28.  vgl.  Wackem. 
HUgudk.  f.  113,  87.  irsnit  ioeb  nw- 
gen  mineme  trehlfne  Cdatiti)  und  le 
iwerme  brieslir  das.  52.  einen  dem 
rihter  rüegea  Wesienried.  beitr.  7,  89, 

60  114  (so  Ziem."),  der  so  btchln  hnawt 
nad  sieh  selben  raogit  Legs,  pred,  70, 
40.    aiemsn  sol  oncb  einen  anders 
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ngM  bt  aami  imli«  t/t»  ttad«  in 

der  bicht  das.  34,  3.  got  alsd 
vflg-ele,  da;^  dil  dinc  sich  rägete  und 
der  rät  indocte  Jerosch.  Pf.  127.  b. 
4|a;  di  jungelinge  ir  htStwn  mtglm  6 
Köre  8.  7305.  iiMiiieg«r  rtegel  selbe 
sich  and  ziuhetr,  danne  fifc  mich  Vrid. 
12t,  24.  ich  wil  iucli  schiere  riiegen 
»6  rebte  mit  der  wärheit  Stricker  Hahn 
$,  10,  4S.  9ffL  ÜB  amm.  tA  rageo  10 
uns  mit  den  worten  Roth  pred.  s.  50. 
vgl.  Scherz  2,  1330.  nü  riiefret  iuch 
alle  dämite  C.tasst  et  euch  allen  gesagt 
um,  htMi  99  ab  »träfe  auf  mielO» 
da;  pti  die  moligen  fite  an  om  tA  15 
harte  schiuhct ,  da^  uns  sin  stimme 
fliuhet  Maria  fundgr.  2,  Ißl»,  23.  b. 
mit  acc.  d.  sache.  der  rüegt  des  an- 
den  niMetIt,  der  f  dbe  bmdert  grosser 
hit  Vrid.  34,  5.  owö  da;  ich  sol  nü  20 
mfn  selbes  laster  rüegen  Nith.  H.  65, 
Ii.  mao  rdegt  aldä,  swa;  albie  des 
Ubes  leben  ie  begie  Barl  222,  4.  ich 
wil  noch  ritafen  dai(  an  In  Mteelr. 
f  d.  alt.  2,  53,  299.  swer  mfn  an-  25 
kunst  riieget  sö,  dai^  sin  rat  ist  s6 
vrittntlich  g.  Gerh.  6Ö58.  da;  er  vri- 
nnlilehe  an  nür  rOefe,  ob  ich  der  knnsl 
enUr  dat.  6854.  sös  denne  rüeget 
anderr  missetät  htichl.  1,  156.  alle  di  30 
ir  soode  hänt  gerugit  in  der  weride  di 
wfle  ai  labeteo,  ^efteidblef,  Htmtti  1290. 
9gL  mr.  a.  wanne  mg«l  der  meniche 
stne  sunde  vnn  innpcllchem  herzen  in 
der  bicht  Leys.  pred.  33,  14.  ein  35 
igelich  sol  sines  selbes  ^»ünde  rüegen 
nnd  ^e  niiseetfti  äot.  34,  6.  di  viem 
sich  di  vQegeten  al  um  in  unde  rfiege* 
teo  üf  in  mit  Urkunde  manchirhande 
idinde  Jerosch.  Pf.  134.  a.  vorwirket  40 
ildi  ynand  gta  nna,  das  wollen  wir 
mgen  ande  leidingeo  nich  irne  fftle 
freib.  stadtr.  s.  87,  /.  unser  gesworen 
siillen  gewnidic  sin  unser  rechte  ein 
rugene,  die  Verstösse  gegen  unsere  45 
redK»,  eftend^  ist  da;  einer  sn  kleine 
bediel  ond  wö  da;^  geragit  wirdit  oder 
da^  7M  kloine  brot  gewiset  oder  besa- 
gil  wirdit  das.  s.  273,  XLII.  —  da^ 
kdsar  de«  andern  an  dem  lag  in  ra-  60 
gen  ■aehl  habe,  aondem  soO  sieh  ein 
Jeder  lir  lohadcn  lelbil  hiden  Gir.  «. 


3»  770.  was  aber  der  andern  Sachen 
gemgel  worden  Mitt.  Jahrb.  s.  120. 

rüpg^cn  stn.    der  tadel,  die  strafe. 
in   grösser   schäme   si    dä  stant:  ir 
linden  aehaM,  ir  nrisaelil  von  gote  ' 
ein  sitemede;  rOegen  hlit  BaH.  222, 
14. 

bcriicfye  swt.  angeben,  beichten: 
wir  suln  ö  beruogen,  vil  wdriichea 
berinwen  Genes,  fundgr.  2,  2^,  17. 
anklagen:  dö  wart  si  beseit  nnd  lie» 
nigit  gein  irem  herren  von  den  zalm- 
kern  Ludw.  46,  1.  wö  da;  von  den 
neistim  bemgit  wir!  flrmk*  ^ßälr,  «. 
273,  XLIL 

g^crüejjc  sttv.  tros  ich  rücge.  wan 
er/,  niemer  engelar  vor  sinen  trivven 
gerüegen  Flore  S.  4Ö93.  die  werlt- 
idchen  lent,  die  ir  pihrrer  nnd  ir  pre- 
diger  mit  gäben  dberwindenl,  da;  si  si 
iht  gerflegen  und  si  ir  poshait  lä;en 
treiben  Megenb.  t33,  23.  und  ist  er 
dl  s6  frinnde  bar,  da;  ern  getar  niht 
ihien  schaden  gerdegen  WaUk,  7,  2. 

verrüpfyo  jjrr  anklagen,  uns  an 
die  .slal,  (iä  wir  vor  ime  verriieget  wer- 
den spec.  eccl.  122.  ir  meiu  hät  si 
Terrflegel  Sertai,  1907.  vermelden 
noch  vcrrtiegen  roohte  niemao  si  durch 
ha/,  Conr.  troj.  K.  17224.  ze  stunt 
sö  verrüegt  er  dich  Diocfet.  80 1 4.  der 
hil  nidi  verrtteget  sn  hsnt  du».  8223. 

riieji^e  stf.  gericktüche  mMagB. 
si  triben  Tnio  und  späte  mit  rtiege  and 
mit  rate  ir  archeit  (gegen  TrUton  U. 
Isolde)  Trist.  15114. 

rüe^je^rrAvo,  rücg^eliet,  rüegege- 
riht  (süf.  Jahrk. «.  120.)  s.  dos  avetfs 
«ort. 

iasterriiege  »tf.?  richtiger  ist  es 
moU,  et  nit  enie  Anpernlialiele  Ml- 
iimg  *u  nahmen.*  ieh  wd;  noch  zwin 
ongefäeg,  den  Argenha;,  den  Laaler- 
rüeg  lielbL  2,  1372. 

rücgelich  at^.  anklägerisch,  diu 
htchl  sol  onch  stn  rflegellch,  waooe 
mget  der  mensche  stne  sunde  in  der 
btchte,  sd  leget  in  got  h}  der  schalt 
leys.  pred.  33,  15. 

rüegssre  sfm.  dd  got  alle  diel  ael- 
dele  nnd  eUio  chint  Adtees  Idlin,  dd 
lalil  er  allen  KnleB  helfasre  nndn  mo- 
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gsere  spec.  eecL  121.  wände  mn 
körot  allen  riiegören  ir  ammecht  eu 
gröjeo  untren  Wemk.  v.  Eltnendorf 
531.  die  rüeg^re  not  an  maniger 
alat)  wan  si  dar  ainM  ibt  fdui^  6 
MS,  If  19.  b.  nigcr  atel.  d,  d,  ord, 
glossar. 

riiegerinne,  rüeg^erin  stf.  tad~ 
Iffin.  06  kniBt  dhi  rtegertD  mgeladet 
In  alteheade  myst.  283,  7.  10 

WÜe^nfje  stf.  anklage,  ladel,  strafe, 
fmher  tnussten  alle  liute,  die  in  dem 
gerible  iäj^ea,  mit  geiferten  eiden  sageo 
mde  awm,  wa^  ainer  ton  deoi  anden 
gehoert  und  gesehen  biet,  da;^  an  daj  15 
«rerihtc  gelufrl,  diese  rfiegun^e  ward 
durch  das  rechtbuch  von  1346  (jtgL 
.  WeHMfi^der  htUräge  7)  abgmwmmm. 
vg^  Ziemmn  $.  e.  rüegen.   an  achar- 
fen  worlen ,  an  herter  buo;^e ,  an  rüe-  20 
gttoge  unschuldeclichen  myst.  316,  7, 
an  unverdientem  tadel.  di  ist  die  ru- 
gnng  ain  helblbg  Gr.  w,  1,  383. 
kCeje  svDt.   prät.  ruote  «.  rüejete.  tgL 
Gr.  gr.  1,  989.     über  die  ableilung  25 
9gL  Kuh»f  ieitschr.  f.  tergL  sprachf. 
8|  268.  rwlar«.   da;  ai  mit  MebeB 
kiden  ruieten  snelllcbe  Herb.  troj.  1 7044. 
si  ruoten  unde  Schleiden  ..  sö  würfen  si 

ir  ankcr  Lampr.  Alex.  M-  6829.  30 
sa  Luoquit  io  die  stat  hie  bi  ruoten 
tdaweltehe  kodfünta  harte  riahe  l'Kora 
S.  1515.     da;  schir  zu  lande  rugete 
(ivujrele)  Pass.  h.  125,  84,   mit  krcf- 
lin  man  si  rüin  sacli  den  stram  ze  tal  35 
In  amnegrif  JaroieA.  1^.  54.  d.  di 
sinen  er  mante,  da;  si  r&tin  crefliclich 
ebenda     ouch   qu.^m   i/   in  (kr  wlle, 
dö  in  golür  ile  di  brüdre  ir  schif  ilf 
rulin  und  si  di  vinde  roätin,  daj  sö  40 
atbt«  wart  der  wie  dag.  55.  a. 

gerficye  swv.    dasselbe,    ans  hin- 
widcr  an  den  Rin.         .»^i  qiiAmen  al- 
dar  in,  gein  berge  si  gerügelen 
geten)  Poff.  K.  571,  79. 

riicjcman  «.  da»  meU»  woH. 

riieja>rc  stm.  rflafW  laBCK,  M 
Frisch  2,  \3:i.  a. 

rüejunge  stf.  rägunge  renügiam, 
bei  Fri$ek  %  133.  a. 

ruoder  sin.  dW.  ruodar  aus  ruo- 
hadar.  vgl  Gr.  gr,  %  240.  Graff  2, 


493.  dä»  rmd^r,  wum  favtmdtrm  wie 

sum  Ueuem.  remas  ruoter  sumerl. 
15,  2.  modere  das.  15,  31.  moder 
«oe.  0w  22,  43.  Iraastram  radir  iv- 
«arJL  49, 17.  tranalni  ivoder  dm.  16» 
33.  rudentes  rueder  </as.  49,  15.  Gnn- 
ther  der  küene  selbe  ein  ruoder  truoc 
Nib.  Z.  58,  3^.  der  übermüete  verge 
nam  adba  da;  raoder  an  die  iiaat  dm». 
237,  4*.  ein  starke;  ruodtT  michel  unde 
breit  A»6.  Lm.  1 500,  1.  vgl.  das.  I  504, 2. 
Trist.  234 1 .  MS.  2,  1 50.  b.  Tnstan  steh 
ein  scbiffelln  in  den  badie  bt  in  slAo, 
dar  Ib  begnad  ar  baMc  gtm\  der  koUa 
waa  altt  raoder  Ulr.  Trist.  2765.  rgl. 
narrensch.  1 08,  1 38  u.  die  anm.  Wolfr. 
im  Fan.  nennt  das  »chwert  des  strites 
raoder.  die  kdnegine  begreif  als  cia 
ruoder  mit  beiden  henden  Ulr.  v.  TürL 
Willeh.  71.  b.  ugL  da»,  äm  jlBMia 
ruoder  14.  b. 

moderlaffe,  rooderslac  *.  da» 
»meite  »ort. 

schaltroodor  sin.  fährt  Ziem,  aus 
Brack  an  :  ein  rüder  zum  fortschieben. 

ficg^elriiodcr  stn.  anlempna  segd- 
rader  Diefenb.  gL  31. 

stiurmoder  sin.  goberaaculum  anh- 
plnstre  sturruoder  voc.  o.  22,  48. 

ruoder  swv.  ahd.  niodarÖD  Graff 
a.  a.  o.  rudern,  da;  si  niht  rnodemt 
gegen  dam  atade  MS,  %  150.  b. 

ruodcnere  Um.  rüderer,  si  ge- 
buten  ir  rnodera-ren,  da;  ii  bereita 
wu,>ren  Trist.  2303. 

rnodd  sin.  die  kikhtag  <sf  «iif- 
faiOmd  %.  man  könnte  »ersucht  sein, 
eine  veneechselung  mit  nidel  (s.  d.) 
äntunehmen.  remus  ein  rudel  Diefenb. 
gl.  235.  amplustrum  rudil  vel  poscbe 
900,  urat.  C«iodkialif  acM0t.p5liBehe>. 
gubernaculam  eyn  radd  1Haf»mb,gk  144» 

HVELB  S.  HtHKLK. 
ICKBK  ».  RLOHK. 

46Mnr  am.    oM.  bnf  Qraff  4,  1166.  an 
hriiA.    Imsfa  einer  MHMle,  »ekotrf, 

rwnex  ruf  sumerl.  15,  11.  ayi  Friaol 
2,  132.  a.    gehört  hieher: 

ruf  ac{j.?    suenne  der  poum  ptuot, 
50   aO  iai  der  atane  8uo;e,  dia  wme  vile 
ruffe  Genes,  fundgr.  2,  16,  37.  dSf 
überarbeitmg  entfernt  da»  wart. 
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toroLO  «An.  «tu  groutr  nmkßidu  9gL 
FWfdb  %  138.  a.       tet  da;  fpflilMii 

•In  TOD  rufolke  lebern  wol  eemsht. 
ai  wdren  mit  rufolkea  aa  geslageo  UtU- 
far  fragm.  3,  XXiX*  XXX,  6 

MWn  i.  RflCD. 

bOrblk  «pt.  5m  ich  ROHE,  tro  rff/s  trrir^ 
bereits  behandelt  ist.  ich  trage  einige 
stellen  nach,  abom  der  lewo  wilde, 
ji  yeii  w  rnbdMt«,  wi  er  aas  nnife  10 
versaelohen  JKmim*  364,  22,  ti  nlraea 
ir  Wösten  unreine  speien  in  iren  stin- 
kendeo  bals  mit  bOaten  and  rucbeln 
deutsche  paaSom  bl  67.  a.,  frank  f. 
k$,  A  16.y&.  rahelen  est  hnmire,  aonam  15 
eqaorum  emitt«re  voe.  theut.  r.  1 482.  dd 
huolien  woKe,  dä  brummen  berti,  dä 
raohletin  leweo  Leys.  pred.  12,  25.  vgl. 
Friieh2,  i29,h,  ArMsnAArAelielii. 

riihelunge  swf,   rMmg  hiuiliiB  20 
ror.  theut.  v.  1482. 

rOlz  stm.    eio  rttlx  brach  sich  im  aUiUe 
MS,  H.  3t  300. 

■Om  itm.    vgl  KODM.    fiwfdkraAm»  sdbiM. 
milclirum  s/m.    dasselbe,  in  guo-  25 
lern  milchnime  1,  1055  O^Wi} 

iuch  ejjeDS  siime). 

ata  fAK.   90II.  rOa»  tifm)«.   a^JL  Ora/f 
2,  508.    daneben  nln  Tara.  72,  28 
(ipoulün),  Vir.  Trist.  1548  (:paviian)  30 
u.  d.  der  /iret«  rotim,  die  freie  räum- 
Uchkeit.   ein  garte,  der  hMe  vODigeB 
roarn  Oboon}  Erma  9429.  si  aiaehte 
in  SÄ  wllen  roum  O^ooro)  3073. 
swA  gedrenge  was,  dä  macht  er  roum  35 
(:goam)  das.  4784.     swd  gedrenge 
was,  di  oiaebler  rOa  Fers.  77,  28.  si 
begvaden  im  rAm  machen,  dl  er  ze 
dem  palas  gie  Trist.  11150.  er  bat  ir 
machen  nln    Ulr.  Trist.   1548.     der  40 
küneginn  wart  ein  rüm  gemachet,  um 
ÜB  Jlrübde  m  muffmtgmt  Vir.  9. 
Türl  Willeh.  131.  a.   Ueaaite  wart  ein 
rftm  gemäht,  die  r.w«^ne  ritter  wol  ge- 
slaht  zein  ander  lie:^en  stieben  Engelh.  45 
2585.  —  die  Striae  er  TOr  sieh  len- 
ges  nam,  die  im  ooch  vollen  rAm  dA 
lie  Pass.  K.  243,  35.    mit  kraft  und 
mit  gewalte  spielt  er  enzwei  do:^  dicke 
her,  indem  er  sich  histdwch  schlug^  50 
mit  rOaie  warn  cia  adcbel  wafen  alch 
in  fefltaret  dmA  daj  her,  er  kM 


eS^B  so  hreUe  gatw  dureh  doi  Aesr, 
dass  ein  wagen  hinter  ihm  räum  ge~ 

nug  gefunden  hätte,  durch  die  dichten 
scharen  w  fahren  ^  Conr.  troj.  K. 
12888.  er  wart  ta  sllw  slahte  sAai 
gefbort  in  Engelhartes  rAai  BngM. 

2826,  in  den  ihm  heim  ttinüer  ange- 
irieseuen  räum;  der  dort  him/rhrachte 
gegner  war  besiegt.  —  platiy  sich  auf- 
mduiftm,  rimmUdikeil,  bt  der  wolge- 
tinen  Ixge  ich  gerne  an  minom  rüme 
IS'ith.  Haupt  12,  25.  und  sende  guole 
boten  fär,  die  dir  dort  vAheo  witen 
rAm,  6  da;  der  «irt  Tsralabe  die  tllr 
Wkubeke  4,  9.  got  ia  biaieis  rlaie 
MS.  2,  204.  h.  sumeliche  unz  an 
die  brüst  standen  in  dem  feurigen 
bache,  sumelicher  oucb  darin  sluc,  da:^ 
er  ins  mit  rttme  gesaeb  die  oagea  icbme 
Pass.  K.  238,  37.  übertr,  deme  bi- 
schüfe  körn  siner  werte  wart  ein  rAm 
durch  des  slrites  uogemach  Pass.  K. 
135,  18.  nAch  unser  lagende  engen 
rüm  4m.  401,  15.  doeb  s4  wart  ir 
ein  rAm,  da;  si  den  ritter  ansarh,  ge- 
legenheit,  das.  25fi,  2.  —  her  winter, 
ir  mfle^^t  ie  ze  rAme  in  bergen  FrL 
369,  17,  ihr  me$§l  m  eurer  6aftMi- 
sung  in  den  bergen?  oder  keUit  te 
rAme  müe7,en.  ttie  die  antnerkttng  wiß, 
weichen  müssen?  —  swa;  mau  ge- 
rüstes  Cur  die  tttr  ae  rttme  oder  ze 
sIA$e  leit,  smi  dj^tiM  oder  um  seAljst- 
sen.  Trist.  17003. 

aberinn  stm.  führen  ftaltaus  und 
Sehen  Caberaum  1,  4^  an  u.  erklären 
e$  profectio  ia  «odliam. 

rdm  adj.  rönie  ade.  goth.  rAms, 
nhd.  rAmi,  rAmo  Graff  2,  508.  geräu- 
mig, vielleicht  auch  rttme?  vgl.  unge- 
rftme.  an  der  dieke  er;  machte  dünne 
oad  rOm  ame  gedreogeuad  wlt,  swenn 
er;  vant  cage  W.  Wh.  40,  15.  da; 
hus  in  hAwe  niht  zu  röme  (orfr.)  Wernh. 
v.  Elmend.  945.  dar  näch  si  ir  ndmen 
Of  einer  rOmen  beiden  war,  in  quadmis 
eoai^i  planitie,  .Jerosch.  Pf.  135.  a. 
er  vinc  in  riimir  rnl  von  mannen  ande 
wtben  bi  sibin  hundirt  libin  das.  133.  c. 
ebenso  in  rumir  zai  mt  denn  drilQsent 
das.  78.  c.  und  in  lOaur  adite  mA 
wea  si  d<nC  irfcam  4w.  1 17.  b.  woU.' 
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in  aVgemeiner,  sich  einen  treiten  ^ith 
räum  gestattender  schcUmng. 

g^erdni  adj.  (^^erdiiie  mdt,  fferdu^ 
mig.    ein  vü  gerurae  u^vort  /«?.  247. 
ein  gerüme^  tor  Hassm.  Erarl.  s.  174.  5 
tgi  Pas».  K.  282,  72.    eine  gerüme 
tur  das.  167,  66.    af  die  genime 
Poii.  33t,  63.    9gL  dtu.  379,  22. 
mod  ist  sÄ  breit,  da^  volle  stat  wit 
uml  gerume  dar  an  wol  fünf  httodert  10 
riUer  häa  Heinr.  Trist.  1335. 

ungvrAm  a4j.  uiij^erikne  md9. 
enget  ttngeräumiff.  8wä  der  slange 
findet  ein  lud,  da  er  durch  innc  slifen 
wol,  unde  doch  uLs  unj^eruine  Qadv.?^  15 
da^  er  müge  küme  mit  oöl  durch  da; 
bol  Itamea  taienm».  4267. 

{rcriiineelicli  adj.  geräumig,  wen 
das^  h.U  du  iiiendor  slat  und  vil  geru- 
mecliclieti  ptat  zeinem  dren  in  zein  an-  20 
dem  fflr  Pars,  tw         415,  40. 

rdkme  $icv.  prät,  riitnde,  rumle, 
rinete.     alxl.  rumjan  Oraff  2,  508. 

1 .  int  r  ans.  räumen,  plaii  ma^ 
cAen,  ireicAen,  fortgehen,    mii  oder  2S 
i^me  dath  der  penon,  die  die  mt- 
anlassufiff   der  eiUfemung  ist.  vgl 
Gr.  4,   G98.     mtn  vorlit  ist,   da^  si 
rümen,  sich  davon  machen^  Ernst  4741. 
der  vil  listige  mtn  rftmete  von  deme  30 
8ale  Lampr,  Alex.  M'  2SI2.    do  hie; 
der  jud«*  toiijren  mit  dem  ijolde  rümen 
das.  678y,  mit  dem  gulde  fortgehen'i 
oder  gehört  es  ««  nr.  3?  sus  soltir 
hine  rikmen  dae.  6047.   4  ir  rünet  35 
kie  Nib.  1.  222,  2^  dd  im  mtn  name 
wart  prk:in(,   du  nant  er  sich  und 
rumle  vienbchaft  (nom.)  dä/io.  278.  der 
vint  enkarte  sieh  niehtis  niebt  dar  sne 
unde  Wolde  Dil  rfimen  mgst.  77,  1.   da^  40 
ir  weit  I.U^en  von  der  liant  beide  erbe 
unde  lant  und  rümen  mit  unserem  junc- 
berren  Karlmeinel  28,  34.   si  müe^eo 
UM  rAmea  vflr  die  siet  da$.  399,  24 
(wo  vOr  nicht  lu  streichen  ist')    schiere  45 
rftmeden  si  dtirüi^  das.  404,  63.  wer 
von  uns  rumede  oder  burgerscliaft  an- 
derswo empfienge,  des  gnot  bin  wir 
ouch  gewonnen  Gr.  «.  2,  3.  —  mit 
haben  und  mit  wesen.    do^  nns  gen"i-  50 
met  hat  min  man,   sich  fortbegeben 
hat,  so  dass  vir  allem  «tnd,  MüUer 


ROM 

1,  213.  c.  als  de  bärüue  vemämeD 
de  mcren,  wie  die  sw^ne  gerümet 
wtren  A^er  Paits  der  gAder  sint  X«rf- 
meinet  126,  10.         2.  trame. 

mit  bestimmtem  object ;  verlassen,  am 
häufigsten  verbunden  mit  lant  (im 
iing.  wie  p/ur.),  bald  vom  flücküg 
werdem^  bald  9om  bloatem  fstoi  •» 
die  fremde,  vom  abreisen,  gesagt,  wsU 
u.  ohne  dativ  d.  person,  die  die  rer- 
anlassung  der  entfemung  tsl,  sie  er- 
wwingt,  er  mno^  mir  dia  bot  rftmen 
ald  ich  geniete  midb  stn  MSfr.  8,  7. 
ich  mnoi  einer  frouwen  ri^men  diu  lant 
das.  9,  32.  si  wolden  roumen  da^ 
lant  Exod.  Diemer  156,  12.  üö  si 
roumeleo  de^  Itnt  dae.  t58,  37.  da^ 
si  miniu  liot  ibt  rumen  äne  hulde  NU. 
Z  38,  3^.  si  roiimtcn  minnecHche  dö 
der  Buregonden  laut  das.  106,5*^.  der 
kfloee  sweret,  d«(  d«  im  da;  lant  rO- 
mesl,  körnest  dn  vüre  nicht,  er  schwört 
dich  zu  verbannen,  Reinh.  1670.  dö 
du  rümdes  Bruharz  da;  lant  Pan.  781, 
20.  des  Itodes  rorüten  gar  rOm«len 
daroh  strit  da;  Imt  BarL  292, 12.  der 
cristen  man  dil  w^nec  vant,  gerömet 
h^ten  si  da;  Innt  das.  224,  20.  sin 
lant  und  sine  äre  rümen  Karlmeinei  29, 
61.  9gL  da$»  86,  59.  91,  1.  239,  57 
Cvo  rdmen  m  lesen  ist^.  260,  37. 
498,  20.  er  muo:^  mir  diu  laut  hie 
rümen  oder  e^  get  im  an  sin  leben 
Alph.  59,  2.  er  muo^  mir  diu  laut 
rAfflfa,  wan  mir  dient  da^  rmamcke 
rieh  das.  64,  4.  des  muostea  si  rQnen 
diu  lant  das.  178,  4.  weste  ich,  weme 
ich  die  lic^e,  ich  rdmte  mit  iu  diu  lant 
roeeng.  247.  nn  moo;  ich  siekerlfeile« 
alliu  lant  rümen  vor  Dielrichen  Rahem- 
scA/  461,  6.  u.  s  w.  anderweite  Ver- 
bindungen sind  beispielsweise:  sus  wart 
Karle  de  beide  gerümet  Karlmeinet 
121,  18.  DAvId  rämde  den  hof 
das.  8,  2t.    vgL  das.  11,  57.  13, 

2.  29,  11.  er  rftmde  sfnen  hoT  das. 
414,  15.  von  rossen  und  von  hüten 
geronmet  was  der  hot  NU.  Z.  99,  6^. 
wir  Dewi;;en,  ze  wclber  zU  der  bdrre 
chiimel  unde  uns  heii^ot  dn^  hüs  rümen 
spec.  eccl.  120.  ir  lelwedcr  rümde 
dem  andern  sinen  punei;  vou  im  vaate 
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nas  an  den  krei^,  entfernte  sich  so 
wtU  ab  ßkt  puaei;  betrug,  um  doi 
a$wennen  «u  Im,  356*  A 

da;  ich  da^  dulde  so  lA/  ich  dine  hulde 
und  rüme  dir  da^  riche  von  hinnen  5 
vltthteclichc  ßarl.'il3,  1.  dä  icli  mias 
▼tler  rtohe  rAnede  io  eUand«  KatimtkM 
213,  24.   dö  hie^  er  romeii  deo  rino 
/it.  253,  den  kreis  verlassen,  wo  der 
kämpf  geschehen  toU.    ouch  rümde  si  10 
den  tchdnitai  «al  IarbiMR«ll45, 61. 
Mit  vraadM  rAmdea  ai  den  nl  WigiU. 
1544.   crn  woldes  nüit  irn^  sömen,  sa- 
tel   heilen   n'imcii  free   27 'JO.  da/, 
SegreaiorSy  der   werde   degeu,  satel  15 
rAnaM  araoae  pQegen  Pan.  2S8,  24. 
dan  aald  maost  er  rütnen  ernider  üf 
da;  gras  Alph,  152,  3.    dir  slnt  en- 
wolde  er  rAnea  nibt  Karlmeinet  140, 
43.    awdßcli  adiuolar  nngevolgec  dem  20 
adMoteauter  wolde  ata,  der  aol  die 
stat  rQmen  toten,  handf.  287.  sprach 
der  herre  Slvril:  nA  rüme  ouch  wir 
den  tan  Nib.  Z.  143,  5'.    dä  rümet 
der  ha;  vrom  Hinnao  da;^  va;  /».  26 
258.  tgl.  Ben.  zu  Iw.  7026.  da;  nAeh 
schänden  der  ha;  müese  rümen  do^  va^ 
das.  258.  beide  trAren  unde  baj  rAm- 
tea  gAhas  daj  va^  das.  273.  ir  nrite^et 
rAnaa  mir  da^  va;  Loheugr.  R.  78.  30 
diz  va^  rüme  wir  in  keine  wis  Ludw. 
88,  tl.    die  walc  si  da  riimlen  und 
riten  io  die  slat  Aiph.  463,  1.  da^ 
wal  rAaiea  pf.  Kwmr,  178,  9.  9gL 
JF.  heldenh.  1,  119.    da^  enwelle  got  35 
von  himele ;  sA  römle  ich  lesterlichen 
ntoes  berren  warte  da«. 250,  2.  rA- 
■at  den  weo  dar  odaan  lieben  Aroweiii 
gehi  ihr  am  dem  wegBf  MS.  1,  4.  b. 
baiszt  si  raamen  dise  weit  Flatzl.  1,  40 
55,  291.    her  Gawiin  rümtc  ouch  sin 
fezelt  Wigal.  11064.       b.  mtt  dem 
tfffjaaiaim«  o^Mfa  e^.    9gl  Gr.  4, 
333.  hnafaijAre  ItAaieD,  Isaac  und  sfn 
wlp  maosen  e^  rQmen  Genes,  fundgr.  45 
2)  37,  11,  fortüehea.    Dariö  newere 
niHt  liab»  da^  er  auf  solber  gawail 
Wolde  aa  Parriam  in  da^  laat;  er  ae> 
woldi^  ime  rümen  Lampr.  Alex. 
1709,  »0  die  haußgkeU  des  allgemei-  50 
nen  t\  die  specielle  beüehung  auf  iant 
WMdlft^  II*  iwaiiMArffAffwifffifc  ifiimAl- 


RtM 

er  newolde  niwit  samen,  er  begondi^ 
dir  rAmen  iM.  6336.  dA  riataa  die 
wtsea,  da;  er  aicli  bereite  nade  be- 

gundi;  där  rumcn  rfflj.  6613.  die  har- 
ren rümten;  dA,  Arnolt  viior  in  (JrfViä 
Ruoth.  4736.  da^  er;^  du  schiere  rii- 
meto  Enait  1964.  hei;  in;  rAmen  von 
dan,  dä  er  Ut  in  dem  walde  Erec  5002. 
ich  rüme/,  niemer  hie  Gregor  3375. 
unde  rümte;  im  ouch  sd,  gieug  aUbald 
wMer  fort,  iw.  127.  ir  anlt;  hie 
rAmen  Gudrun  1345,  4.  amorgensTor 
der  Teste  rQmden;  gar  die  gcste  Pan. 
54,  7.  du  rümesl  t-/,  hie  h.trl  57.  a. 
die  hüten  rümleu;  dä  das.  97.  b.  wie- 
der bll  e;  Ue  gerAmet  Ben.  beilr.  1, 
437  CNilh.  H.  19,  34>.  rAme  e;, 
Winter!  ISS.  2,  82.  a.  swenne  er;  hie 
mit   schänden  rümet  das.  2,  225.  a. 

3.  aufräumen  f  vegräumeUf  $äu- 
Aar»,  da;  ich  ir  an  iegellchem  trite 
rftme  und  reine  ir  .stra7,p,  noch  an  ir 
ströme  enlü;e  deheincr  slahte  sliiubelin 
Trist.  4^15.  wol  gerümet  sint  ir  wege 
MS.  1,  19.  b.  die  kaoMrer  an  den 
stunden  ir  amtes  sich  underwundeo  and 
rumten  unz  i\f  den  sedcl,  dA  si  saz.ten 
die  vrowen  edel  und  ze  ir  den  keiser 
bAehgemno^  aUe  irrigen  eitte  wurde» 
weggeräumt,  Mai  238,  9.  alaA  mnosto 
man  den  herd  vor  den  toren  rümen, 
die  erde  forträumen ,  dn/,  man  si  zuo 
geluon  kun<le,  wau  si  vor  in  vü  j.irea 
nie  bealo;;en  worden  airdb.  jtUtrb.  62, 
9.  si  sulent  ouch  wnrtcii  uP  den  wal 
tag  unde  naht ,  als  oh  keinerlei  flur  it; 
ksme,  daj  der  walen  vertiglich  ge, 
und  ai  aulleal  in  onch  alle  aame;tage 
ordentlieb  nut  einer  hoawen  rAmen  dureh 
die  ganze  slal  abc  meraner  stdlr. 
422,  /.V.  man  hete  daiine  darzuo  ffc- 
rümet  mit  bickeln  Clos.  chron.  79.  ge- 
hört  hieher  Lampr.  Ahm.  M^  6789? 
s.  o.  unter  nr.  1 .  —  mit  ace.  dee  ar- 
folges:  ich  spriche  niht,  da;  er  engen 
sUc  durch  di  vinde  gerümet  hAt,  er 
hieb  dA  vagen  wtto  pbal  Ludw.  kreuaf. 
3042.  —  berre  got,  nn  rAm  uns 
tiv)  vor  demselben  hie ,  dich  örent  die 
gelriinvcn  dester  ba^  MS.  '2,  \'2n.  a, 
räume  utu  einen  weg,  wo  wir  unbe- 
helligt VOM  Um  gähe»  AAnm»?  4. 
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mit  adverbialpräpotitionen.  wer- 
dent  phlüege  geäümet  und  rinder  üf 
gerftnwly  i  mir  der  Itp  geratto  tnd 
tber  wider  gemaste  Helmbr.  1128,  ah 
raub  tceggelrieben.  roumcl  u  m  b  e,  lat 
selten,  spräcliens,  wa^  i^l  hie  gesche- 
heo?  bl  er  hin?  wi  chon  er  ftj? 
räumt  umkeTf  Hohn  ged*  1 1 5,  n 
hntt'ti  in  ft^  rilmen,  ihnen  platz  zu 
machen ,  den  zum  lurnier  nötkigen 
kreit  frei  »u  machen,  Laiu.  5282. 

entrAne  im».  MlveicA«,  mt- 
ichwinde.  binnen  disen  worten  dö  ent- 
rfimete  gar  ir  brüst  di  wirlt  und 
ir  woUust  Pass.  K.  426,  95.  sit  e;^ 
der  kunie  entrttinele^  tidk  eMfmui  Aoir«, 
tfot.  681»  4. 

ernimc  sir©.  gänzlich  räumen,  da^ 
ist  frcissam  diet ,  sin  errüment  ditze 
velt  nie  pf.  Kuonr.  225,  1 6.  W.  Grimm 
■»  äer^  Olim.  in0  ot  er  maftmBH, 
doch  unnöUtig,  9gi,  der  künec  s^  be- 
vant,  da^  erroumel  WM  da^  ImI  ß904» 
Diemer  140,  37. 

gerAne  $W9.  10«  ieh  rttne.  1. 
intransUi9:  plaU  mocAM,  fortgehen» 
df>  diu  crA/o  moncge  gertimde  deme 
künege  Huoth.  .loiiO.  dö  da;^  volc 
gerümle  Ebern,  lieinr.  u.  Kuneg.  891. 
will  da  die  virl  sparo,  o0r«dU06eii, 
onz  uns  diu  naht  gerQmct,  bis  es  tag 
wird,  Stricker  eri  Hahn  4,  35.  der 
tampf  gerömet  schiere  bie,  der  von 
der  songen  an  in  gie;  wemi  der  amf" 
kM,  ad  mac  er  aprecben  ned  ttf  sehen 
Trist.  9445.  2.  trnns.  räumen, 

verlassen,  si  penimden  da;  va^  Iw. 
257.  dö  der  murcgräve  gerumle  den 
aal  Nib.  Z.  306»  3*.  ala  ai  gerftnen 
hie  den  nimpf  Pass.  K.  591,  55.  ae 
jungest  wart  in  doch  der  hac  gen'imet 
da*.  5,  65.  3.  mit  e^.   ich  ge- 

rAm  ei(  niemer  hie  Gregor.  3453.  6 
ir;  gerAmet  lue  NA,  Im.  1396,  1. 

Terri^me  siw>.  räumeny  fortgehend 
verlassen,  der  menf?ch  drf  sölcn  hat : 
diu  eine  verrümet  ninder  stat  und  ist 
«n  geiat  und  keinia  Teidm.  90. 
da  Salt  vorr&meD  al  Vraieriche  JTor/- 
meinet  413,  28.  50 

nimec,  rimnec  adj.  flüchtig,  ru- 
mig werden  und  entwichen,  bei  Scher* 
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2,  1270.  vgl.  das.  2,  1332.  Frisch, 
2,  92.  c.  wan  er  begriffen  worde  bin- 
nea  den  baaiOae«  des  landea;  wir  er 
aber  rilmig,  er  aal  geleit  hab«B  Cr, 
5    ».1,  543. 

laotriamec  adj.  das  land  c er- 
lassen hakend,  flüchtig.  hmdtnniBig 
der  mu  dem  Umde  aMl,  Or.  w.  9, 
548. 

10  statrumec  adj.  führt  Ziemann  auf 
als  ,Jlüchtig",  ohne  beleg. 

rAnc|pigge  alii.?  tpiuieeke  6mm- 
mmg  fikr  4aa  »«Awert?  der  ist  bickel- 

meister  disen  winder;  stn  römega^^e 
15  kapTet  zaileu  titen  wol  hin  btnder  AilÄ. 
a,  49,  20.  «f  Sil  «oU  eine  «npero- 
ÜeMole  bildung  Cnicht  „geräumige 
gasse",  triV  Ziern,  meint^  u.  bezeichnet 
das  Werkzeug,  vomit  man  eine  gasse 
20  in  den  feind  haut,  vgl.  unter  ich  räme 
«r.  3.  —  dn  biekdiiaater  emek  der 
aufseher  über  das  strassenpflaster  tsi; 
vgl.  oben  1  Qvohl  weil  die  wege 

mit  einer  bickel  oder  bouwe  rein  er- 
25   kalten  mmrden,  vgl.  ehern  bei  rihne  «r. 
3  die  »ieUe  amt  d.  «mt.  »tdir.  u.  «.), 

ao  iräre  e<i  nicht  unmöglich,  dn$s  das 
Wort  an  jener  stelle  in  dieser  bedeu- 
tung  gebraucht  wäre;  dann  u^rde 
30  rOnege^^e  da»  imirmneni  hedenlen, 
womit  man  die  gasse  säubert,  «.  Ma- 
durch  der  spott  noch  erhöht  werden. 

tiscbrüm?  tiscbrüme?  fem.?  was 
men  90m  tische  abrOmnt,    da^  aiaa 
35   daBBoeh  von  io  tnioe  üschrAne  swelf 
chorbe  vol  Hahn  ged,  107,  31. 
niMRRLiERE  swv.   als  ich  danne  wirde  vol, 
von  mir   wirt  üf  gebneren  (g^brirn, 
gebriaeD?}  'ih^h  mnbelierefl'  d«;  i4 
40    ein  awsbiaeh  krle  BelU.  13,  130. 
rCme  swh    teitem  mAenfarm  an  ieb 

iAmolt  nom.  propr.    name  dee  hwrgm- 
diedten  kdehmmeiiter»,  Fan»  430. 

45rcmAii  stn.  das  lat.  rumor,  lärm,  auf" 
stand.  66  wart  da;  nimor  hin  geleit 
unde  durch  desselben  üflourtis  willen 
tribett  di  kargere  der  selbio  etat  dem 

keisere  stn  vihe  von  irer  weide  Lmdte, 

42,  33.  vgl.  die  nnm.  s.  128.  her 
li|^  di  kemenAtin  uude  da;  gemach,  di 
ber  iune  was,  wol  vorregiln  unde  vor- 
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rooen,  da^  da^  mAr  icht  in  im  qnftme 
das.  4:?.  21.  —  in  disem  rumöre,  als 
die  burger  den  rath  absetUenf  Script, 
rtr.  bntnsw.  «.  377,  bm  FHsdt  2, 
136.  b.  manferlay  nuBOn  snd  fe- 
Bchrayes  leseb.  1047,  1*2.  nio  tot  er 
solliclier  rumor  erschrecken  das.  1047, 
24.  ist  das  wort  hier  (wie  später^ 
aiehtr  $eit  d§m  17.  Jk.f)  Hrn.?  tgL 
SchmeUtr  3»  89.  Wti^mdf  wMtrb, 
2,  520. 

rumdre,  ruinyrc,  riimör  sif.  das- 
«•Atf.  nnd  wart  grö^e  rumyre  ond  ftf- 
Imf  swischen  der  gemeine  und  den  rl- 
tCB  9iU.  Jahrb.  43,  9.  vg!.  das.  43, 
14.  auch  Luther  noch  in  der  hibel- 
überseliung  sagt  die  rumor,  tgl.  Wei- 
gand  o.  0.  0. 

mnouL  Mwii  nitätrd,  roaundn,  alin. 
rymjt.  lärmen,  poltern,  rumcin  stre- 
pere  «oc  theut.  v.  j.  1482.  tgL  Wei- 
gand  wMerb,  9  f.  520. 

geiüninel  ita.  das  gepoUer,  dd 
der  rhter  da;  erhört,  dn?  (rrf^i  gerfinel 
in  dem  brunneD  Dioclel.  1803. 

•DiiPB  510D.  setzt  das  glossar  »u  Suchenw., 
woM  ah  nebanf&rm  tm  ieti  imm,  o» 
—  einschrumpfen,  das  wort  ist  an 
der  beireffenden  stelle  verderbt  u. 
kann  ebenso  gut  das  prät.  des  stt. 
rimpheo  $rin:  sein  ir  rflmp  tao  reht 
•b  der  M«,  der  nader  aioer  rlniieii 
leit  das.  31,  119. 

HDMPEL  Stert,  sich  mit  lautem  ungestüm 
bewegen,  geräuschvoll  faUen,  ein  pol- 
lemdes  geräasek  machen,  niederd. 
mmpeln,  schütteln,  stossen,  danket  e{ 
iuch  alle  gnot,  so  mache  wir  ein  ge- 
wuofe,  ein  schellen  und  ein  niofen, 
and  mmpeln  ander  einander  gnBainr. 
Tria.  2879.  tU  geaehellet  nnd  ge- 
schrfl  wart  in  des  kflnec  miin-hAs;  der 
edele  künec  Arti'is  l<^rischle  mil  den  an- 
dero,  rumpeln  unde  wandern  muosle 
er  mit  in  hin  nnd  her  ...  ri  würfen 
sich  mit  hfleten,  mit  küssen  und  nul 
polslern,  strichen  tinde  hol.slern  begnn- 
dens  über  diu  bette  das.  2904.  da^ 
er  die  bnoebattben  nnordenifchen  lesa* 
■eoe  mekely  ad  er  din  wort  nnder- 
Eucket  nnd  Aber  sie  nunpelt  unde  loii- 
fet  Renner  2778.   vgl  SchmeUer  3, 


90.  Frkeh  3»  136.  e.   Waigmid  2, 

520. 

{j^erumpel  stn,   polterndes  nieder- 
fallen,   M  biaiel  nnd  erde  sesamen 
S   brott,  er  C^tn  hengst)  wischte  wol 

eneben  ft?,,  da?;  irh  niht  ein  liirsen  frrü?, 
vorhle  dn;  gcruinpel   nider:   er  bneht 
mich  wol  gesunden  wider  Helbl.  1,  381. 
Rüimr  f  An.  der  Mrper  im  gegensats  wam 

10  köpft  ^iff  überhaupt,  aus  niederd, 
rnmpe.  vgl.  Weigand  2,  520,  ico  die 
nachfolgende  stelle  übersehen  ist:  got 
bit  den  a#1en  bereit  dri  w^en  gar  mit 
nnderscbeit,  ab  ai  ferilmen  hie  den 

15    rompf  Pass.  K.  591,  55.     rfos  wort 
gehört  m  ich  rimplie.   vgl,  Weigand  o. 
a.  o.    SchmeUer  3,  91. 
mnisi,  M«8cn  e.  uniar  rvom. 
RrNDjLn  f.  unter  runt. 

20rCme  sttr.  ahd.  rünjan  «.  run^n  Graff  2, 
526,  SM  einem  stv.  goth.  Huna,  r^uu, 
mnam.  krimÜ^  sprechen ,  fiüstem, 
flieft  keimMdi  berathen.  susurro  rooe 
sumerl.   18,  6.     der  künec  mit  sinen 

25  friunden  rünende  gie  ^'ib.  Z.  134,  2'. 
eines  tages  Slvrit  si  rünende  vant  das. 
134,  3^.  mich  nimi  d«  Immer  wonder, 
wa^  die  rerken  rnnen  in  diaem  gademe 
dn<.  300,  fi'.    «wer  ir  vienl  ist,  dem 

30    wil  si  mite  rünen  Waith.  53,  12.  als 
mir  tno  geriinel  ist  Trist.  9648. 
er  ninde  ime  sno  Brae  4987.  ri  rAot 
ir  zuo  BracL  3342.    und  rünle  im  vil 
schiere  sine  wort  heimeliclien  zuo  Pass. 

35  K.  87,  53.  demselben  rnne  tehant, 
da^  er  se  einem  h£rren  gb  Trüt.  10704» 
Isnt  dia  runde  im  zehant,  swenne  er  le 
lande  kteme,  da;  er  einen  val  dÄ  nipme 
das.  15590.  si  enpfie  der  küele  brunne, 

40  der  gein  ir  oujfen  aehOne  entspraac  und 
sehOner  in  ir  dren  klanc  unde  rihiende 
alle;  gein  in  gie  und  si  mil  siner  rune 
enpfie,  er  rünle  suo;e  den  g^elieben  ze 
grtto;e  das.  17381.  swie  inner  si  ru- 

45  nen,  allea  ir  willen  Wirde  ich  aebiere 
innen  pf.  Kuonr.  47,  2^  wer  kan  da; 
gefflegen,  da^  snlt  ir  mir  na  rnnen  MS. 
1,  186.  a.  mir  ist  verboten,  da;  ich 
mit  ieman  räne  da».  3^  77.  a.  e;  ma- 

50  ebel  0  vil  offenbare,  nwn;  anreht  har 
gerunet  btt  das.  2,  146.  a.  dnr  den 
stap  rnnet  man  verholn  das.  2,  237.  n. 
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61  woenent  mir  in  leiden,  sö  si  so  rä- 
nent  under  in  das.  1,  97.  b.  wa; 
ndbte  da;  gerAne  sin,  da^  dir  gerAnet 
hUt  der  ber  Boiwr.  T3,  37*  min  hdri 
ir  lob  nicht  raunen,  die  engel  songeo  5 
flberlaiU  Suchenw.  41,  1384.  der  sach, 
da^  ein  t&be  aa;  nlfe  aioer  acbseleo 
nnd  rflDle  ine  io  slo  tn  «He;  dw(  her 
ime  Mgete  myst.  104,  10.  si  beg^ondin 
aber  ol  rüaen  vasle  üf  dncn  tot  Jerosch.  10 
Pf.  74.  c.  ich  wil  im  in  sin  öre  rüoea 
dlsen  edbeo  Mmaii  Fnaa.  K.  86,  66. 
heimtlich  runter  zehant  alsus  Johanoi 
das.  146,  8.  si  runlen  hie,  si  runlen 
dort  Ebern,  y  Heinr.  u.  Kuneg.  1288.  15 
er  rAode  ime  dar  In  C**  okr)  alil- 
Itehe  KarlmeiMet  21,  28.  ob  etewa« 
ime  ffebreche,  sol  der  schnitze  dem  vo- 
gede  runen,  ztißüstern,  Gr.  ic.  2,  609. 

unklar  ist  mir  die  steile:  die  wi^e  20 
•i  (jüf  teufeO  seeamen«  rAnden  (A«. 
rovnden,  :umbezDnden,  hs.  zovmden) 
mit  ßlinkciHlcm   nrhclc   Serrat.  .3493. 
—  eine  seltene  nebenform  ist  rümcn. 
9gL  Schmeiler  3,  83.*  räumen,  romen,  25 
•orarrare  mussare;  mnare,  mnisare, 
siuurro.   aber  die  aus  Berthold  «n- 
geführte  stelle  gehört   unter  riiemen. 
dagegen  tgl.  ich  bctt  des  schilTes  mich 
veriAmbt,  holt  Mir  der  esd  niebt  ge-  80 
rAnbl  iiameMeA.  78,  4  CLocher:  sed 
mnnuit  noster  njjelliis  herum},    vgl.  den 
iusati  tum  commentar  s.  477.  fast- 
nachispiele  K.  3,  1501  su  1,  321,  20. 

rAncn  Mim,  da$  rmmm,  m^iüttrm.  85 
dai(  geviel  äü  sprAchen  und  dn  runen 
Trist.  9679.  der  frowen  ninen  Qdie 
einßüsterung  der  frau)  gesigte  in  der 
fache  dÖ  Bon§r  95, 60.  minder  kOaen, 
müder  rAnen  Earlumnet  200,  46.  of-  40 
fenbare  stinder  runen  das.  286,  21. 
und  sol  da^  tuon  äne  runen  und  Ane 
vorrede  Gr.  w.  2,  373. 

gerAne  nav.    ipoff  ich  rAne.  d6 
woU  fi  mit  in  M  vil  gerAnen  HS.  2»  45 
81.  a. 

gerünen  Un.  das  flüslem,  die 
MmlUM  b$ratkung  u.  ttnAndmg, 
der  zweior  falach  gerünen  scbuof  hie 
der  juncfrowcn  tut  Pass.  K.  fi70,  28.  50 

knierünc?  swt.  durch  schwäl^er ei 
Händel  unter  verwandten  stiften?  tu 


RÜHE 

künne?  kniernnen ,  lüsjelosen ,  meine 
swcrn,  fipolteo,  darzuo  iluoch  bejagen, 
da;  kao  bcase  lunge  %  137.  a. 
«.  d.  Hagem  UeU  %  194.  n  luie» 

runnen. 

drrünen  *tn.  das  ins  ohr  flüstern. 
ön  Arrewnea  und  angenwinken  Ar.  m» 
3,  382. 

riinc  swm.  eikd,  nÜH»  Graff^  525, 
erhalten  in 

örrüne  swm,  geheimer  ralhgeber. 
9^  Jhe,  mieeeU.  i,  231.  ■. 

rdknaere  »fm.  mkd.  rAoäri  Graff  2, 
57ru  susurro  rön^'re  sumerl.  16,  24. 
ein  zeiider  h.U  macht  zu  ime  za  nemea 
einen  reumer  und  einen  wemer  bey  im 
M  Stehen  in  mi  warnen  Gr.  w.  2,  381 
iä  träten  für  gericht  unser  klogrürer, 
für.'iprech,  rauner  und  waruer,  bei 
Schmeiler  3,  i<6. 

gerinne  aln.  keimMeku,  bitee 
chen.  swenno  der  Mesler  ob  den 
alter  stät  under  dem  gerinne  dä  ent- 
i»lie;^cnt  sich  die  himel  sä  tod.  geküg. 
159.  biemit  httop  von  THstande  daj 
gesinde  von  den  imde  nanee  gerAae 
und  manec  zAle  Trist.  11199.  wan 
des  beilegen  geistes  gerinne  piioten 
liulen  kom  ce  gesiuoe  Sertat,  lüö5. 
dich  Bint  an  sla  gerinna  der  flirsteten 
Ungern  ilof.  1247,  m  seanmi  geheimem 
tuth.  wa^  möhte  da;  gcrüne  sin,  da; 
dir  gerünet  hül  der  ber  Boner.  73,  36. 
9gL  glossar  a»  dm  $M,  d,  d,  ord. 
dA  hAt  nldA  der  honbilnan  tA  den 
brudrin  sich  getän  in  longim  gerAne 
Jerosch.  Pf.  35.  b. 

runeze  swv.  ahd.  ronazjaa  u.  rüna- 
lAn  Graif  2,  526.  —  gdUM  Aieker 
die  von  Friteh  2^  138.  n  ans  Luther 
angeführte  stelle:  er  gibt  nicht  ril 
auf  der  Komanisteo  ruozea  und  gruo- 
sen?  bairisch  rannzen,  vgl  Schmdler 
3,  98. 

rün  sAn.  führt  Gr.  1,  666  als 
susurrns  auf.  ein  ahd.  entsprechendes 
»ort  ut  nicht  nachgewiesen.  tgL  aber 
des  noch  oihOnde  di  heidenseaf  Ana 
stillen  rün  C^dea  hoves  zun}  Ulr.  t. 
Türl.  WiUeh.  5.  b.  tgL  da$  folgernde 
wort. 

rone  stf.    gotk  ran«.    oM.  rasa 
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Qraff  %  523.  das  geheimniss^  da$ 
leise  sprechen,  geßuster ,  die  geheime 
berathung.  si  eopfie  der  küele  brunoe, 
der  gein  ir  ougen  schöne  eabpranc  und 
•ehöner  ir  dren  klane  «ode  riüieBde 
■He;  gein  in  gic  und  si  mit  slner  ruoo 
enpPie  Trisl.  17382.  —  die  nidigen 
barune  griffen  an  ir  rune  und  an  ir 
sprAchn  aber  tb  %  dtu,  10796.  an- 
der »  wart  ni«hel  rAne,  vil  Trüge  und 
mnnec  mjere  das.  ItOSf).  si  hpiriinden 
zit  und  State  vären  ir  rune  uiui  ir  ma^re 
das.  im  leseb.  457,  24.  hei^^e  wol 
pflegen  der  prIeAn,  de^  Widerrede  noch 
stille  rän  mit  dem  markts  iht  ergd  C//r. 
t>.  Türl.  Willeh.  44.  b.  von  slner  lio- 
hen  saelckeit  (herrlichkeU)  huop  sich 
dA  nidwl  rAne,  man  flüsterte  rieh 
AeMel  Miii  lob  m,  Konr.  Iroj.  /T. 
3111.  kein  rede  nndi  kein  rune,  die 
man  im  ze  leide  tnol,  mac  gescheiden 
nünen  muot  von  ime  das.  3168. 

nIrAae  $mf.  vgl.  da$  wert  tmtet- 
ner  alphabetischen  steife. 

rünstap  (^SchmeUer  3,  96),  rnnt- 
stranc  (AieAer?),  riinzabel  QSchen 
9,  1335)  t.  dme  meeUe  worL 
Rftmc  «4^*.   ein  diuMee  wort^  wm  Btt- 

tMüer  ZH  rinnen  (/e^^trUt  und  iirisfdt, 
flächt  if/  erklärt;  ah  er  das  einfache  n 
gestaltet  diese  ableitung  kaum,  des 
mnot  was  rflneo  OkQnce}:  er  hie;  der 
kindel  vdren,  diu  dA  meidet  wAren,  ans 
si  verlurn  der  blomen  lust  mit  der  meide 
jAren  Frl.  160,  2.  vgL  auch  BarUeh 
Kehn,  meSOMiieier  «.  697. 

aaruiMC  o^/.  da$  gegenA^  eom 
rdnec,  al$n  etwa  'fest  ^  starr,  unheug- 
santy  unqefüge  ?  vrjl.  Rückert  zu  Lo- 
hengr.  3638.  swer  dö  freveliclien  in 
dienstei  war  gewesen  der  nnrflnege 
(ikanege)  Tilurel  13,  80  C&ei  Hahn 
1709  uncersländlich  u.  sicher  verderbt 
der  überpünege,  auch  vorher  fcUsch- 
Udk  froBileken  sfoff  flreveUehen}|  e^ 
umgefdUig?  wer  tAneii  dieiui  vertagt 
hätte?  kan  dich  diu  minne  mnehen 
dünec,  diu  kiii>rhp  in  reinen  sinnen 
spünec,  te  millc  bunec,  gen  relit  un- 
rttneo  Frl.  49,  16.  Ae  amm.  erklärt 
'§u  redU  bnlibtdig^  tekwerUch  richtig. 
OD  wart  ein  gedrue  uiranne,  dd  tob 


Arl  stnia  l^hea  nam  dcrkflnaeloAa^pr. 

JlöcAr.  3G38. 

iiii{)[crünec  adj.  toas  unnünec,  etwa 
s=  ungevuege.  nil  quam  von  Arle  in 
5  der  kfinec  se  helfe  und  want  den  scha- 
den nngerfloec,  den  die  getouftcn  hetea 
nÄhe  enpfnnffen  von  der  übermaht  der 
lieidenscbalt  Lohengr.  Rück.  4312.  umb 
■laen  Obheiai  waa  er  toroes  ungerflnee, 

10   den  in  der  Lniringer  dem  tdde  het 
geigenl  das.  5*262. 
Rl^cg  stf.    goth.  iirugga  gaßSog.  ahd. 
runga.  vgl.  yv.  Grimm  in  der  teiischr. 
f.  d.  «.  6,  396,  61.  sloA  suei  haltm 

15  der  leitern  am  wagen,  furcale  in  curru 
ein  runge  Diefenb.  gl.  134.  rgl.  Du 
Gange:  furcalia  dicunlur  qualuor  ligna, 
qoae  tenent  scalas.  «i  des  fimdgr.  i, 
388.  b  sleAl  fdUMdi  surcale.  trocia 

20  super  o.xem  ein  runge  Diefenb.  gl.  211. 
er  fürte  einen  scliafl  ffri*);^  alsam  ein 
runge  Herbort  troj.  1385.  vgl.  die 
9»m.  m.  FfiicA  9,  137.  b.  brem.  »dr- 
terb,  3»  658.  ein  bäum,  der  uofekerbt 

96    in  die  rang  gelie  Gr.  w.  1,  466. 
rangesloc  s.  das  tweite  wort. 
mnoci  sion.  corrugare  ranken  DiiUitea  9» 
909.  a.  das  wort  ist  wuMbUederUbih- 
di^rh.    hiezu ,  irip  Ziematin  u.  Wei- 

30    gand  2,  522  annehmen,  nlid.  runkon- 
kel  ~  altes  runüiclUes  toeib. 
■1linnu.ni  sAn.   etne  ort  Aelfeer,  m  de» 
WtUdeMem  gdOrigj  rancaroU  noai 
mittelL    runcarius,    runcariolus.  vgl. 

35  wiener  jahrbb.  32.  215.  ein  hei^ent 
Pdverlewe  und  ein  ArriAnl  nnde  Hdn- 
keler  nnde  Maoacbdi  unde  Sporer  ande 
Sifrider  und  Arnolder  Berlk.  ed.  Ffeif" 
fer  402,  15. 

40aLKSCBK  swf.  vgl.  runze.  die  rumel, 
kamIfaUe,  nüt  grd;on  rnnacben  Aber- 
lesen, Mtf  mmehi  dAendsl»  BßH.  39» 

20. 

RUHT  tu^j.    ahd.  noch  gar  nicht  belegt 
45   «.  «Ad.  Addbf  eeiten  (da$  dmUnie 
wert  fikr  diesen  begriff  war  wd, 

sinwel).  es  ist  das  fram.  rond  (^aw 
altfr.  reönd ,  roond ,  lat.  rolundus}. 
der  lufl  teilet  sich  endriu.  sin  oberi- 
50  sies  teil  da{  ist  se  mehsle  bt  dem  Awer, 
dAvOD  ist  e^  da^  ringest  und  da;  runst 
Cfir  randest);  da^  ander  teil  ist  dA 
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diu  welchen  sint  anneib.  Diemer  10. 
ion$t  kom$Kt  äoi  wort  faet  mar  eor 
t»  UTelrand«  ttfi   (9gL  Laekm,  m 

/«.  4533")  ah  ein  trorl  hrhandelt, 
auch  gemeinsam  als  fremdtrort  einge- 
führt ,  das  fran*.  table  ronde :  die 
rmde  tafel  de$  könige  Arh»  (mmi 
mw  sie^  damit  es  kein  oben  «.  tmten 
qnhe^  kein  rnnrjstreit  unter  den  ge- 
nossen stattfinde}.  vgl  dies  wort 
sowie  tavelrnoder  efc.  «mim  3,  18^ 
wUer  taTele,  «idk  Wadterts.  IUt$e$dk, 
192,  29.  damit  übereinstimmt  roal- 
ttvel,  ranUvel,  vgl  ebenfaUs mier 
tavele. 

nindel  tf».  raf  den  heim  ein  chost- 

leich  sach,  ein  rundet,  dem  man  wirde 
jeeh,  ticicli  dorn  .schiMe  ]?ozierpl  schrtne, 
da^  im  die  Minne  dick  ze  Idne  Qorierte 
mit  ir  weijeD  hant  Suchenw,  6,  214; 
4a$  gbntar  arUAi.*  orf  AIsImm  mn- 
den  Schildes. 

rundäte  stf.  eine  sang-  u.  dirht- 
weisCt  wohl  verwandt  mit  rundeau, 
rmgdreimf  rmUbreim.  IWif.  8077, 
wo  pistorll«,  rotrawang^  rnndiite,  schan- 
Tuno  u.  s.  IC.  genannt  werden.  Üb- 
tet er  schanzüne,  randäte  und  höfsciiiu 
liedelin  das.  19215. 
■min  emf.  akd.  rauft  Ormff  2,  632. 
fumel,  haut  falte,  es  gehört,  neben 
rnnsclie  C*-  dasselbe')^  tu  ich  rimpfe(?) 
oder  iu  ich  rtinke  (s.  dasselbe},  siü 
«ntlfltie  nil  grämen  raosen  beieil  iw* 
26.  daoe  g6nl  nUit  iweinsec  jftre  no, 
da:^  diu  jug^ent  ninren  danne  hM  war~ 
nung  2339.  ein  altiu  vor  den  reien 
trat,  diu  mir  dan  l&sent  runzea  hat 
NUh.  im  516,  30. 

nftdelranze  twf.  genähte  faltem 
im  getrande?  lang^e  n.^delrunzen  hhX 
der  Uelzemannes  roc,  deo  er  viretages 
treit;  ernd  onde  boosen  mdI  mit  itden 
wol  genftt  Nith.  H.  68,  4. 

rnDBcl  sff  später  auch  swf,  tce- 
nigstens  im  phtr.  ahd.  runziia,  run- 
tala  Graff  2,  533.  ruga  runcele  ni- 
m&rt  15,  18.  «in  ranoiel  Diefmh,^ 
240.  diu  wengel  sint  iu  rooiel  C^^" 
gen.  plur.  ohne  n  ?  vgl.  Lachm.  tu  Iw. 
554)  vol  MS.  //.  3,  211.  b.  und  zie- 
heat  die  baat  ia  raasela  Comr,  a.  Jb- 


genb.  135,  31.  dieselben  warm  run- 
tclat  diA  te  Utin  rnoMlo  an  dem  leib 
dM.  287,  12.   84  vargftat  ia  ir  raa- 

zeln  das.   3'22,   \5  u.  17.    und  ver- 
5    treibt  die  runzeln  das.  406,  lt.  da( 
wert  ouch  den  runzeln  an  den  viager- 
negela  dM.  422,  30. 

runacl  jvab  Ia  rvnieln  iusammen~ 
ziehen,     nicnre  rnnrzeln   Diefenb.  gl. 

10  240.  die  klain  wurm  runzeint  sich  in 
klaia  rnazelo  an  dem  leib  Conr,  e. 
Metfemh,  287,  i1.  ab  walle«  garaa- 
zelten  munt  das.  241,  2.  geranzeH 
Stirn  das.  45,  30.    vgl  das.  46,  t. 

15  riinzclolit,  runzeleht  adv.  rum- 
üdkl.  and  wart  eta  ranidehle;  vel  ge- 
strecket  ande  schöne  glat  Conr.  trcj. 
K  10793.  und  UM  ein  ninlzelehte 
hät  Suchenw.  31,  72.    da;^  kraut  häl 

20    runzloteu  pleter  tarn  die  ne;;el  Coar. 
9.  Megm^*  409,  t.    aiaa  sehol  scia 
pifiet  samnen  die  weil  si  runzlot  sial 
und  noch  niht  gepraitt  das.  366,  5. 
rukzkvIl  nom.  propr.    name  des  thaies 

Vi   WS  den  ^endm,  wo  RaUmd  fÜlL 
franz.  Ronceval.    vgl  pf.  Ammt.  2S7, 
9.     W.  Wh.  51.  410.  441. 
au^z^T  gen.  runzides  stn.   nüat.  runcinus, 
ital.  ronzino,  rom.  ron^in,  vgl  Dietj 

30  «Qfai.  «fr5eA.  d.  rom,  tpriekm  1, 
359.  ursprünglich  ein  kleines  ross, 
ein  schlechtes  pferd,  doch  mhd.  kei- 
neswegs immer  in  dieser  herabsetten- 
dm  bedeaiimgt  mowoM  fsom  dämm 

35  pferde  wie  vom  riiterrosse  gesagt,  ep/. 
Pfeiffer,  das  ros  im  alid.2.  19.  onrh 
was  der  frouwen  runzit  vertwälet  und 
vertrecket  Pan.  256,  24  (vorher 
hien  es  eia  barfoo^  pfUrl}.  arit  b4dea 

40  aporn  er  ruorte  hne  zart  sin  runzft,  er 
Wolde  trAhen  in  »len  stril  das.  32?, 
15.  Nalcrealiure  kom  gehln  iif  eune 
raasMe  kraac,  da;  voa  laaia  aa  alaa 
vieran  hanc  das.  520,  7.  mioer  fttaa- 

45  die  ninzil  liab  wir  noch  8t(^nde  al  «tnr- 
ke^  hie,  nu  heb  si  dröf,  mich  hiiider 
sie  das.  522,  1 5 ;  gleich  darauf  heisst 
at  der  frmnran  pftrt  dea  jaacbftma 
ronztt  doi,  529,  25.     dort  st^t  ein 

50  ninzil :  da:^  erwarb  an  mir  sin  strit 
das.  545,  13.  üf  den  hof  du  balde 
Irabe,  anraoeb  dla  raaiU  ieawa  habe 
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Am.  647|  2.  iwelf  juncrrouwen  gntten 
zun  tir  schosnen  runziden  das.  687,  23. 
ir  loüva,  ir  satel,  ir  runzit  was  riebe 
md  tinre  in  allen  strtt  tfot.  779,  3. 
dä  wart  von  kneliten  vil  geschrit,  die  5 
dä  hielten  diu  runcit  W.  Wh.  187,  23. 
ich  wil  ze  fuo^e  in  den  slrit,  harnasch 
unde  runzil,  daj  geb  min  h^rre  den 
diet  gflra  dtu.  196,  18.   sd  rilen  di« 
andern  baneken  hie  uf  schoenen  runzt-  10 
den  das.  305,   17.      bi;  mir  komenl 
diu  runzil  Vir.   Trist.  2011,  vorher 
kmtm  tie  ora  «.  pfiriu   8i  «chüfeB 
in  nutttdcB  und  in  selben  gnincli  Herb, 
troj.  6006.    rgl.  die  anm.  15 
ncocH,  Ri'OCHE  stswm.     alid.   hruoh  und 
ruoho  Graff  4,  1141^  u.  1150.  die 
taalkrßhät  d§r  käkär,    m  ffr. 
tttf»  tat,  fracaluf ,  goA»  hrakjan  krä- 
hen,   graculus  ruoch  voc.  o.  37,  56.  20 
vgL  gl  Hone  4,  96,  71.   ruch  cornix 
Mtftdbr.  f.  tf.  «.  6,  d3d.  gnenhu 
moche  mmerl  9,  9.  /bm^^niftflii, 

1,  388.  b.  brem.  tctrbch.  3,  520. 
Schmeller  3,  20.  er  slünde  alsom  ein  25 
ruoch  alleioe  gerne  sine  habe  gemeine 
IocAm.  Walik.  s.  150,  53.  von  tähea 
und  Ton  ruochen  sotens  ain  wahtel  prey 
Massm.  denkmäler  III,  163.  sd  vil 
der  niochen  in  walde  nibt  gephlihlen  30 
noht  in  aberellen  ir  gedoje  Tihurel  H, 

4116,  2.  die  ruochen  und  dbi^^e  rie- 
fen gelich  darzuo   den  storchen  das. 

4117,  1.  ein  maere  von  einem  ruochen 
Renner  1768.    vgL  dte  folg.  verse,  35 

liOTenioche  Msm.  s^enlns  p£  Matte 
4,  94. 

ncocHB  sfrp.   ahd.  r(^hhjnn,  ruohhjan  Graß" 

2,  379.   diu  wort  weist  auf  ein  ter~ 
lorenn  nhbn  mob  (tgL  rabbt  die  40 
eaeke^  oben  547*,  39/>.}  iUn,  äa$ 
wieder  aus  rihhu  rah  entsprungen  seim 
mus$;  vgl.  engl,  lo  reck,    seine  ge- 
danken  auf  etwas  wenden  (^sei  es  als 
wmueh  oder  out  fOnorge') ;  begehreny  45 
darauf  reßectieren {  im  eliras  besorgt 
sein,  sich  bekümmern ,   darauf  rück- 
sichtnehmen, es  beachten,  vgl.  Schmel- 
ler 3,  i  9.  1.  mit  genetiv.  alle} 
du^  wir  hin,  fenioehet  in  nlch  Aren,  60 
da{  sl  iu  undertdn  iVtfr.  Z.  20,  2*.  si 
Mwolden  der  kleider  nibt  mdre  dA  se 


hove  tragen:  ob  ir  ieroen  gemohte, 
die  boten  hieben  da:^  sagen  Nib.  Lm. 
1374,  4  Cobs  iemen  nemen  wolde  C). 
nu  wol  ndeh  dirre  mmre,  di^  die  kO- 
nege  hör  mfner  herberge  moebent  Nib. 
Z.  251,  7^.  si  gab  e;,  swer  sin  rtiohle 
und  ej;  wolde  enpfdn  das.  326,  5*. 
durch  gol  bedenkent  iucb  dübi,  ob  ir 
der  prelTen  Are  iht  gemoehel  IKolffc. 
11,  17.  sö  bt  si  einer  swachen  art, 
da;^  si  ihl  boeses  niochet  und  sS  swache 
stat  suocliel,  diu  ir  von  rehte  waere 
enuehe  nnd  umare  im.  66.  ti  mae 
gewinnen,  ewi^  el  des  mloes  ruochet 
da».  212.  der  noch  ie  tele  des  alle 
vrouwen  ruoihten  das.  162.  si  bat  ir 
got  ruochen  das.  213.  desn  dürfet  ir 
nibt  moeben  da$.  55.  got  der  wil 
unser  ruochen  TrisL  9389.  solle  unser 
saelde  h;hi  geruochel  das.  6205.  wil 
min  gelücke  ruochen  das.  19470.  des 
dia  werft  nibl  raocbet  Vir.  Trist.  47. 
des  aol  inwer  tugende  ruocben  MS.  1, 
194.  a.  da^  ir  des  armen  pilgerines 
Iiie  iniie  niht  welleiit  niuchen  das.  1, 
21.  b.  üwer  so  des  geruochet  unt  stne 
iMlfe  snoebet,  er  mOge  in  wol  le  State 
kernen,  ze  Übe  Oo  w  lesen)  und  ouch 
ze  sele  fromen  Ebern.  Heinr.  u.  Ku- 
neg.  2515.  daj  er  dä  vrides  rächte 
snde  gnide  sdcbte  JeroedL  Pf.  52.  a. 
dO  er  der  v«nde  schaden  moebt 
chentr.  14,  32.  der  herlz  unsljel  rue- 
chet  das  28,  332.  rgl.  Bartsch  w 
Crane  2582.  2.  spater  auch  mit 

aee.  swer  wil  ftwen  sobtden  rOebcn 
Crane  2655.  da;  ir  durch  minne  rö- 
chet das.  1317.  vgl.  Bartsch  zu  2582. 
darnach  was  er  sd  verlol^et,  da^  er 
nibt  earAehte  Patt.  K.  210,  11.  3. 
MÜ  gen.  «.  se.  sin  bete  anders  niht 
geraochct  Artus  ze  truhsse^en  Iw.  101. 

4.  mit  genet.  u.  da?,,  sö  ruoche 
sin  min  raigebe,  da^  ich  dich,  uoz  ich 
lebe,  mit  stnteni  mnote  lobende  tl  Barl 
186,  39.  da/,  des  got  von  himele 
ruochen  wolde,  da^  ich  schilt  sö  guo- 
ten  noch  tragen  solde  Nib.  Lm.  2132, 
1.  ob  unser  got  sö  ruoche,  da^  vrir 
in  ettwA  vindeo  Tritt.  9364.  wie  got 
des  hit  geruochet,  da:^  er  von  dir  üf 
erden  geboren  wolde  werden  Suchen». 


RLÜCHE  798 

41,  5.  mit  genet.  u.  ob. 

es  enruochent  die  sin  erbe  li;^nl  be- 
8e;^^en ,  ob  er  wirt  in  der  helle  gruot 
geseiiket  MS.  2,  225.  a.  6.  mii 
ninbe.  vil  Idizd  raochent  ri  nnibe  5 
dich  glauben ,  im  leseb.  245,  4.  ich 
ennioclie  umb  die  unsrelriuwen  Pari. 
404,  13.  darumbe  ßolt  ir  niht  ruo- 
cheo,  alsA  sprach  Alphart  Afph.  iO% 
\.  du  ruochst  Cttohl  enruochst)  umb  10 
eine  kleine  schult,  dn/^  dein  nt^sler  ^itürbe 
und  gt^hes  endes  verdürbe:  so  r^chig 
ist  deios  herizen  gir  Suchenw.  39,  1 36. 

7.  mU  inäireetm  firafwOt.  a6 
sint  die  andern  ntdes  vol,  die  ouch  diz  15 
ambet  gerne  hielen  und  ruochenl,  wie 
sie  in  verrieten  Teichn.  t57.  beispiele 
di$$er  verhiiuhmg,  wem»  moehe  nega^ 
lia  steht,  s.  utUen,         8.  mit  blos- 
sem  infinilit;  unser  nhd.  'geruhen  .  20 
er  ruochte  mennische  w  erden  spec.  ec- 
cles.  70.   siD  ruocbet  mich  niht  ange- 
adieo  Waith.  56,  %   tU  nrichal  ivwar 
gnäde.  d:i;  ir  mich  ruochet  grüe^en 
iViÄ.  Z.  64,  6'.  dar,  ir  den  boten  nio-  25 
chet  sehen  IS'ib.  Lm.  1160,  4.  daj 
nieh  die  a6  aallen  raochenl  hie  gesehen 
tfib.  Z.  214,  2^     da;  ir  nie  komen 
ruochet  lier  in  miniu  hint  das.  27fi,  7'. 
durch  aller  furzten  lügende,  sö  ruochet  30 
ir  genaedec  ain  das,  335,  5^.  nu  ruo- 
che  nieh  bewisen  dar  arir  xa  labeoe 
geriet  das.  330,  3*.    ruochet  alrörst 
sitzen  Pars.  462,  3.     tfol  ruoche  dort 
die  söle  wol  bewarn  MU.  2,  155.  a.  35 
da^  ir  ruoehet  gedagen  /la.  15.  da; 
ir  moehet  mir  vergeben  dtis.  295.  got 
nioche  mir  da^  heil  hewarn  das.  93. 
got  ruoche  iu  iuwer  swxre;^  ungemüete 
verkeren  das.  206.     got  moche  in  40 
MBida  ttnde  <ra  gdw  das.  335.  da; 
er  al  ifll  behalten  mochte  Wigal.  6217. 
pol  ruoche  an  dir  machen,  da;  du  sin 
wert  mügest  sin  Barl.  177,  3.  got 
moebe  dicb  an  iai  bewam  das.  183,  45 
32.   no  moeba  nur  got  bi>e8t:^n  das. 
185,  39.    ru  ruoche  mich  dir  fristen 
das,  215,  12.   da;  ruoche  dir  gebieten 
got  das.  226,  27.    herre  got,  ruoche 
der  ninoeettebeD  pflegeo  MS.  1,  4.  a.  50 
da^  noch  mir  sagen  Vir.  Trist.  343. 
DO  rAcha  ir  e;  got  vergebatt  Pass,  K» 
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230,  54.    hilf  und  raocb  ir  pfleget 

vor  orger  geiste  peine  Suchenw.  6, 
182.  9.  infinitiv  mit  te.    ob  er 

ze  komene  mochte  /«.  286.  da;  da 
Buir  raoebea  se  helfen  WigaL  7118. 
da^  er  ons  rrtche  zesehen  Hahn  ged. 
118,  8.  snne  ruoche  ich  m»Ve  nicht 
ze  lebenc  pf.  Kuofu:  193,  7.  und  ruo- 
chet ir  se  mioaen  den  b6bea  TOget  mla^ 
zweir  richer  kröne  aalt  ir  frowe  ab 
Nih.   Z.    l'iH,  (>•,  10.  mit  gen. 

«.an  c.  accus,    swes  danne  din  vriUe 
mochet  an  mich  mit  lihene  oder  Hl 
gebe,  des  wart  tf  arieb  die  wAa  iah 
lebe,  du  sollst  haben  was  üt  mur 
lieht,  W.  Wh.  337,  6.  11.  awf 

der  negat.  co,  ohne  niht.  tgl.  oben 
922%  49  fg.  die  dort  gegebene»  5ai- 
spiele  SU  vermehren  träre  vnnüts. 
zutr eilen  aber  itird  später  en  fortge- 
lassen, er  ruocht,  ob  er  in  scbandea 
lebt,  macht  sich  nichts  daraus,  5v- 
ehen».  21,  114.  nad  moebt,  wie  e; 
dem  andern  g£t  das.  30,  201.  tgL 
oben  nr.  6  u.  unten  nr.  12.  12. 
impersoneU.  entriuwen,  e;  enraocbet 
Blieb,  awa;  daranbe  dir  geschifat  Bn~ 
gelh.  2131.  tgl.  die  anm. ,  wo  mit 
recht  die  behaupiung  der  gr.  4.  23B 
turückgetciesen  wird.  s6  vAhel  er  sie 
zestunt  und  enruocht  in  swa;  si  sagent 
Flore  5.  4356.  ad  lebe  icb  Aae  tr4> 
stea  Wftn  und  cnrnoebt  nich,  wie  e; 
gSt  das.  5741.  nu  e'nruocht  uns,  irie 
lützel  wir  darumbe  gesorgen  alid.  bü. 
2,  122.  den  enraoebte,  w»r  d  dar 
werlda  aam  Vrid.  53,  6  m  Ba  dan 
enruochte,  wärde  im  sorgen  buo;  das. 
58,  16  in  BCc.  (in  d:  den  rucbti,  mit 
fortgefallenem  en}.  13.  reßexis. 

Jener  apradi  ''enmoahe  didll'  laaa  diA 
das  nicht  anfechten,  Marleg.  19,  70. 
dd  sprach  der  bischof  sä  zestunt  'en- 
ruoche  dich,  min  lieber  sun,  Ii  si  tooa, 
Bwa;  ai  taon'  Pass.  K,  134,  6. 

moehe  stf.  ahd.  roohba  Graff  2, 
377.  das  achthaben,  die  rücksicht, 
die  sorge,  die  Sorgfalt,  obhut.  swer 
der  siner  heim  holden  unde  siner  nähe- 
aten  mocba  nibt  bM  spae.  aeelsa.  165. 
da;  icb  in  vil  kleiner  ruoche  bäte  kWina 
nnl  Up  g.  Gerh.  4020.  aaH  SarvAca 
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hfll  ffn  raoelie  5«rM#.  S035.  fver 

stnes  Volkes  niht  raoche  Ut  ülr.  979. 
dii  buoch  hänt  mit  g^r(l;er  rtioche  ge- 
samt die  meister  in  latin  Pass.  4,  71. 
feworbl  inil  faoter  ruoche  Lans.  4841.  5 
dt;  got  des  menteheD  rOche  bll  oder 
•iDes  Werkes  mysl.  96,  16.  da:^  viur 
mac  g'ol  niht  gesin;  sin  hilre  nnd  sin 
liebter  schin  von  wa^^^^er  gar  erslirbek; 
9%  lescbet  nnd  verdirb«!;  stn  krafi  tl  10 
die  zit  gestät  bi^  da^  man  mit  ruo- 
che C*<>  /•'''  ruche  *u  lesend  liat  ßor/. 
289,  34,  so  (an^e  man  es  pflegt,  er- 
käü.  komit  i;  aber  alsö,  da;  got  slo 
nHNdke  Mit  I^.  jwmI.  71,  20.  —  o6  15 
««cA  in  pAir.?  i»^  da»  folgtmdB 
wort. 

raoche  swm.  so  Diemer  im  re- 
fßittr  w  te  tf.  11.  II.  i%jahirh. 
aber  das.  49,  3  na  aule  wir  besuochen  20 

mit  michelen  niochen,  nns  da?  dinc 
aneg6  m/  ruoclien  entweder  der  plural 
wm  moebe  oder  ruocb  oder  der  inf, 
noch  SAH.  oAA  moh  Grmff  % 
378.  achthaben,  bemühungt  Sorgfalt,  25 
pflege,  hang  (%orniger  wie  liebender"), 
wuMch,  da^  er  mit  alleme  raoche  dem 
Übe  mmoo;e  snoohe  tüu,  89.  sti 
niiwei;  ambet  huob  er  ao  Hit  fll;eclt> 
chem  ruoche  das.  n5fi3.  «rot  der  hrte  30 
Dnser  ruoche  an  unserre  suoche  das. 
10439.  des  almuosen  erworben  hdt, 
des  als  name  feschribea  atlt  an  der 
lebenden  buochc  mit  fotlfcfaem  ruoche 
g,  Gerh.  560.  dävon  so  sei  si  hoben  35 
noch  min  und  menges  armen  Diutisca 
2,  117.  di  des  ^slirs  rAch,  bradir 
Peiirs  von  Däseborg,  geschribin  batle 
Jerosch.  Pf.  7.  n.  wanl  in  haj^e  was 
sin  rucb  sö  grimmic  üf  si  worden  das.  40 
100.  d.  want  sin  Marie  hüte  rücb  das. 
177.  b.  ob  iai  dft  Itebte  eatgöt  der 
ruch ,  den  er  ze  goukelvüre  hAt  Pass» 

55,  26.  wände  er  hate  grölen  rücb, 
wie  er  in  wol  bestale  das.  80,  62.  45 
ttod  dar  af  leite  mlnea  rAch  da».  86, 
72.  herre  got,  wirf  dtneo  roch,  da; 
wir  da$.  107,  51.  er  nam  mit  £rrö:^cm 
rücbe  dar       vil  sidiner  lüchc  das.  I  44, 

56.  den  selben  meister  er  begunde  50 
■il  vlt^e  biden  an  des  rftoh»  da;  «r 
■llte  ar  eil  tAch  das  ■allaiae  da»,  304^ 


4.  nleh  alaes  wlsen  herces  rAdi  Poss. 

K.  74,  75.  si  leiten  darnf  güten  räch, 
wie  in  die  relile  würheit  von  in  würde 
geseit  (fas.  100,  26.  des  pAbestes  wis- 
Ucher  rücb  sprach  das.  208,  8.  a6 
wil  ieh  da;  vorterbe  mto  worl  und 
mfnes  herzen  ruch  das.  212,  23.  da^ 
si  vHrwart  iren  ruch  solde  üf  unsern 
berren  legen  das.  291,  94.  dln  ruch, 
dtn  edele  glöse  hAl  manegeai  wtsbeit 
gegeben  das.  415,  8.  slo  sinne  sieh 
karten  üf  die  ungelarlen  und  brachten 
die  üf  kiinste  rücb,  zur  theilnahme  für 
die  künsiCf  das.  427,  52.  ein  slat 
bete  er  ine  Abgelesen  aüt  arbeHKebein 
ruche  das.  455,  9,  mit  mühe  u.  an- 
strengung.  —  im  plur.  den  vinger 
er  mit  sldin  tnchen  bewant  in  schoenea 
rAehen  das.  449,  72. 

ruochlich,  -e,  -en  adj.  u.  ado, 
vgl.  Graff  2,  379.  mit  nachdenken, 
mit  fleiss,  von  herzen,  von  diu  scult  ir 
vil  gerne  ze  kirchen  gön  und  scoll  iuch 
dl  vil  rOcbltebea  scnldech  geben  aller 
iwer  Sooden  spee.  eeeles.  166. 

g-pniocliliofi,  -e,  -en  adj.  u.  adv, 
swBi^  geruocbltcbe  stät  MüUer  fragm, 
HI,  XL,  bei  Xiemasm,  wo»  am  kenm 
hagt, 

iiiig^crnoclilich ,  -e,  -en  adj.  u. 
ade.  rücksichtslos,  ruchlos,  hart,  grau- 
sam.  si  quamen  dar  mit  ir  kraft  and 
TÜrten  diso  bride  mit  barte  grA^er  leide 
and  aDgerücbltohen  gnuc  dA'  man  si  ge- 
vangen  slilc  in  einen  kerker  frendealdB 
Pass.  K.  120,  41. 

beraoeh  tim.  die  sor^e,  rieMelf. 
Petrus  der  zwelfbote  im  gab  in  die 
hant  einen  stab,  so  gnb  im  Paulus  ein 
büch ,  zeichellchen  tlurch  berüch ,  da; 
er  vaste  mit  dem  slabe  die  iiuude  sitige 
sO  bra  abe^  icb  aieine  der  tAvele  Tatsch- 
beit  Pass.  K.  359,  94. 

nnriioch  s/rn.  I.  die  Vernach- 

lässigung, mangel  an  Sorgfalt f  Sorg- 
losigkeit,  gteichgültigkeit ,  HIdkncAfi- 
losigkeit,  mmfkg,  von  naniocbe  was 
stn  bär  an  houbet  ond  an  bnrle  ver- 
walken alsö  horte,  als  ob  er  »  ilde  waere 
Trist.  4002.  relite  als  daj  dinc  z'an- 
mocbe  gll,  da;  lobes  noch  Are«  aieao 
bAt,  oerwMiAMsMl^,  eeraeAlsl  wird. 
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das.  25.  diu  werlt  diu  >v;vr  unru(j- 
ches  vol ,  wäre  voller  apalhie ,  toller 
lebensoerachiuny  f  und  lebete  rehte  als 

ir  dane  wan  der  vil  liebe  vo^saoe, 
der   ermant  vU  dicke  den  man  beide  5 
liehe»  unde  guotes  unde  maDigerhaude 
muotes  das.  47  6 Ü.    ir  heiles  ban,  ir 
seldeo  fluoch,  des  gauzeo  prises  reht 
«■raoch  Pm%.  316»  i%:  $q  wird  Par^ 
iival  gescholten f  weil  er  es  verab säumt  10 
halle,  den  höchsten  preis  zu  ericerben. 
miuDe  ist  ein  anruocb  aller  slahte  vro- 
meo  £rms.  925.  der  seliade  and  ooeh 
der  unrüch  Pass.  49,  84.    der  herte 
vlücb,  den  AdAmes  uiirüch  erjagele  Pass.  1 5 
K.  'ly  14.     disen  gruben  uorüch,  der 
an  Jösum  wart  getriben  doM*  76,  86* 
da^  ir  des  giltea  mattaca  Mch  werfen 
wollet  in  unrAch,  vernachlässigen,  ver- 
achten, das.  211,  84.   da^  dunkel  dich  20 
ein  uorucb,  eui  unrechli^O  das.  402, 
71.  %  imglückf  leirfni,  tmfalL 

dd  viel  da;  isen  vorne  hin  in  ein  tief 
wa^^erbrüch ,  diz  rechcnte  er  vor  un- 
rüch, wand  im  niwan  bleib  der  stil  25 
Pau.  K.  223,  82.  dä  lie^  goX  ervin- 
den  die  kint  snhant  der  nAter  vUeh. 
ai  bestunt  eiu  uornch  sö  hart,  da:^  sin 
anlril  erst  liutte  ein  ieelich  gelit.  si  en- 
mohle  meinau  haldcu,  wand  si  stetes  30 
niQOsen  biben  doi.  53,  10.  dei  valer 
torn  den  hät  bA  Cristus  hin  geleit  mit 
siner  heiligen  menscheit,  die  er  hol  in 
den  unrüch,  er  nam  üf  sich  den  alten 
vlücli,  üf  da;  wir  ledic  wurden,  der  35 
scharfen  kröne  bürden  und  da;  sw^re 
krü;^e,  dk  man  in  brähte  in  tödes  nort 
das.  635,  33.  3.  der  sorglose, 

riicksichulosef  ruchlose,   ir  rehter  lan- 
des  nnmoch,  der  einen  lantsite  niht  kan  40 
Betbl.  3,  336.   esgentlich  gehört  die9 
beispiel  unter  nr.  1.    vgl.  J.  GrÜHM 
a«  Reinh.  254  (s.  105). 

unruoclie  stf.    ton  Wackern.  an- 
gtutU,  mir  aber  unbelegt.  45 

oamoelilidi,  -tu  ad^.  u.  ado, 
sorglos,  geringschätzig ,  rücksichtslos. 
leidir  i;  sint  manege,  die  sO  unruocb- 
lich  sint,  sd  n  ir  bihte  tnont,  da^  si 
ftne  rivwe  und  Ane  saher  ssgent  diu;  si  50 
deone  wellent  spec.  eccies.  50.  swie 
ellich  sttnde  si  lüeine,  mau  sol  ir  doch 


deheine  nordchltcben  handelen  Hahn  ged, 
58,  45.  diu  triuwe  treit  sich  ans  ver- 
gebene an;  s6  ktreu  wir  da^  ouge 
den  Hat  trtben  die  stiegen  narnodilfcbe 
ander  lOejen:  wir  haben  sie  mit  un- 
werde  vertreten  in  der  erde  Trist. 
12344.  die  daj  beilige  gotes  wort 
unruochUcben  börent  and  onchsln  Ificd 
behallent  BotL  pred,  43. 

unnioche  «we.  vermaeUänige, 
schäiie  gering,  jn^ent  da^  guol  un- 
ruochet,  da  ej  daj  alter  suocbet  TrisL 
4509. 

▼erunmoclie  am».  eeradUemf  nor- 

nachlässigen ,  verruchlosen,  si  wären 
turen,  da:^  si  gotis  wort  verunruochtea 
^pec  eccies,  8.  s^n  gebet  wirl  ver- 
anraoohelliHl.  ^iid^.  02.  da{  sie,  sine 
sich  schminkende  frau,  an  ir  sin  hant  ge- 
tat  so  gar  verunruochet  Helld.  1,  1156. 

beruoclic  5100.  besorgen,  pflegen, 
in  acht  haben,  sidk  eines  oder  einer 
tache  annehmen.  1.  out  oce.  ir 

scult  den  sieclien  beruochen  spec.  eccL 
169.  Sit  ir  uns  well  beruochen,  wer 
sol  uns  danne  pflegen  des  unsern  io- 
«esindes  Nib,  Z.  253,  4^  na  solden 
si  beruochen  der  vil  s6re  wunder  Up 
das.  308,  7^.  da;  si  wider  k6reo 
unde  ir  wunden  zeigen ,  da^  si  beroo* 
ebet  werden  and  si  ibt  liUeB  aad  le  den 
lAde  lieben  fundgr.  i,  69»  34.  manege 
erzenie,  dA  die  wunden  mit  beruochet 
sculen  werden  das.  \,  69,  36.  vgl. 
das.  38.  dai(  si  si  beruocbtea  wol,  sd 
maa  wip  le  kintbetle  sol  Bdm  ged. 
76,  36.  si  pflege  sieche  lüle  legen 
vil  dicke  üf  ir  bette  und  sie  berüchen 
unde  pflegen  an  völligem  gemacbe  Pass. 
K.  620,  96.  di  siecben  bcraodMsn 
9laL  d.  d.  ord.  regel  e.  26.  swer  an 
got  genäde  suocbet,  sin  barmunge  in 
beruochet  Wigal.  5310.  den  mau  be- 
rücbt«  als  man  pflach  berucheo  töten 
llchani  Patt,  174,  23.  ieb  bin  all  bo- 
roochet  von  etslichem  wibe  vil  sflejer 
an  ir  libe  büchl.  2,  516.  wir  wellen 
oach  die  lernunge  der  lernenden  ge- 
michlich  beruochen  .«.  so  gebn  wir 
vollen  gewaH  denn  adMohneister  triemer 
handf.  286.  si  beruochtea  die  kemmel, 
brachten  tie  in  den  tIaU  u.  fntterten 
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sie,  Pass.  K.  512,  42.  sit  mich  diu 
liebe  diD  sy  tugeotlich  beruochet  und 
'  dnreh  got  raocbel  tfot.  941,  7.  ir 
kint  si  ouch  bernochte  an  der  genädcn 
das.   665,   20.  2.   mit  acc.  u.  5 

daiir.  nu  hebe  dir  ze  sliure  alle  mi- 
Bes  ifehef  gewinne  nnd  bemodie  ndr 
wol  mtn  Hat  kaiserekraitik  Diemer  3 1 9, 
13.  3.  mit  acc.  ti.  genetiv.  einen 

mit  etwas  versehen,    nieman  beruochte  10 
81  eiaes  ttempfen  Iw.  219.    Iftt  iach 
niht  nngewij^cn  mnot  bernochen  fdähC 
reiner  werke  M.  373,  11.    vgl.  die 
anm.  4.  reflex.    da  widdir  ouch 

berüchten  di  brüdre  sich  mit  ire  wer  15 
JtrotdC  Pf.  167.  c.  5.  «ifroHs. 
betorgt  sein,  mit  umbe.  sie  ensach 
nie  man  od  wip  beruochen  umbe  iren 
Up,  81  Wiste  wol,  da^  er  vil  ^ihea  den 
wwen  werden  solde  ein  hs  Ebem.  20 
Hekir.  m.  Kmug.  3464.  ich  wil  dl 
mtne  Vernunft  ja^en  an  licrler  siiche, 
ob  si  dar  an  beräche  und  dlnem  wil- 
len volge  mite  Pass,  K.  494,  14. 

imbcnioeliet  pari.  odj.  itbtnthms,  25 
t§machläs$igt ,  nicht  in  acht  genom" 
men.  die  sint  gar  vernuochet  von  gole 
und  unberuochet  Bari  98,  22.  sd 
misseriet  (missglückte^  mir  ie  min  gir 
nnd  bleib  gar  anbemoehet  Posf.  K,  369,  36 
93»  wiemaitd  kümmerte  sich  um  mich. 
si  vurfen  si  in  eines  kerkores  hac ,  dä 
si  unberächet  lac  von  irdischen  liuten 
.  das.  478,  17.  mit  gms,  wiflheil  der 
nmbemochle  Pars.  155,28:  wa$  dm  35 
terstond  anbetrifft  der  unversorgte. 

beraochun[)^c  stf.  die  pflege,  be- 
sorgung,  Sorgfalt,  fürsorge.  di  man 
fl  gevingea  dnoe  in  einen  kerlter  fren- 
deidte.  die  bemochungc  man  verlds  40 
die  mu  ino  in  solde  hän  ...  wand 
men  A  hnngern  wolde  Pass.  K.  120, 
44.  bcrAehonge,  die  fursorge,  u»  dm 
stat.  d,  d»  ord,p  9^  gtotmr  «.  9,  be* 
rAcben.  45 

^cruoche  swv.  was  ich  ruocbe. 
seinen  sinn  auf  etwas  richten ,  acht 
habms,  »iehbtfUiitigmf  »orgä,  neigimg, 
hang  haben,  rücksicht  nehmen;  ge- 
nehmigen, belieben,  gewähren;  wün-  50 
sehen,  begehren,  1.  mit  genetio. 

geraoobet  all  unser  trehttn,  wmm  et 

IL 


gott  gefällt,  Iw.  179.  geruochet  es 
unfcr  trehlln  Ulr,  THtt,  2721.  got 
gebe,  da;  irs  gemocfaet,  gnädig  auf- 

nehmt,  Iir.  221.  vfjl.  das.  289.  si 
bulea  im  al  die  ere  der  er  von  in 
geruocbte  das.  202.  swer  des  von  mir 
gemoche  Par*.  115,  26.  geruochet 
irs  nftch  £ren,  wdmdkt  ihr  e$  mit  ehren, 
auf  eine  mit  unserer  ehr^  vertragli- 
che wetsCf  Ai6.  Z.  20,  21.  der  es 
genioche,  dms  damit  gedient  ist,  oder 
gw  Trüt.  2990.  da;  crt  gemocbe 
undc  {^er  das.  7127.  sundern  wcnne 
hers  gerüclit  adir  gert  Ludw.  51,  18. 
er  bät  si  gericbet,  die  des  gerücbten 
nnd  stne  heire  sAchlen  Lndm.  kremf, 
5426.  iuwer  gäbe  ist  allen  den  be- 
reit, die  ir  von  in  geruochcnl,  swft  si; 
ze  rehle  suoclient  WigaL  1778.  swes 
der  man  geraochte  Vir.  Trist.  1429. 
•wer  stn  Cdes  bimeiricbes}  wil  geruo- 
eben,  der  vindet  e/,  Barl.  16,  8,  wem 
es  der  mühe  wertk  däucht.  vil  gerne 
er  din  geruochet  das.  281,  32.  und 
wie  er  soHehe  buo;e  ane  gevinge,  der 
got  geruochle,  die  gott  gefiele,  Leys. 
72,  9.  ob  du  will  sin  geruochen,  dar- 
auf acht  haben,  sö  wolde  ich^  ver- 
•nochen  mit  einer  kleinen  sache  Pass. 
K.  132»  59.  ich  bin  gerne  sin  kneht^ 
ob  er  min  ot  gernchet  das.  347,  5. 
gewollt  peweben  von  golde,  dar  wart 
ich  gezieret  mite  nach  der  werlde  brüte 
Site:  ich  ensols  niht  mir  gemochen, 
mich  nicht  mehr  darum  kümmern, 
Ebern.,  Ifeirir.  u.  Kuneg.  iiSltl.  swie 
söre  des  iemen  geruobte  und  al  die  laut 
ersnobte,  ich  wöoe,  crn  fdnde  solche 
brAt  dat.  3183.  M  man  die  veinde 
dicke  suochte  und  ir  mit  wer  geruochle, 
sie  amugreifen  trachtete,  Suchenw.  1 0, 
100.  des  begund  er  dne  meil  gar 
wOledlch  genioehen,  darauf  ging  er 
genta  ein,  dat.  34,  80.  2.  mit 
genet.  u.  n  n.  nu  irs  js;-ert"icliel  an  mich, 
den  wünsch  an  mich  richtet,  Ruother 
im  leteb.  232,  24.  3.  mit  gen. 

«.  dai(.  da^  des  got  gemochte,  da^ 
er  si  hinte  geladet  hfll  fundgr.  1,  85, 
5.  da^  unser  herre  des  geruochet, 
da^  er  getoufet  waü  dat.  85,  8.  vgl. 
tpec  eedet.  38.  a$i  er  sott  ^  rtner 
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milte  de«  geruoclien,  da;  er  die  gar 
getriuweD      den  valscheD  hie^e  mo- 

«heil  Waith.  30,  '20.  da:^  ich  dos  pe- 
nioclil«',  da^  iili  /»r.  s-i  {fcruocli- 

leu  des  nie,  da^  si  das.  261.  der  5 
vir!  dA  des  geniocble,  da;  tfof.  219. 
ob  des  irol  von  Iiimeie  gcmochcn  wolle, 
Ha^  A »/».  Z,m.  '2 1  3'2,  1  rnrr.  wnnnc  dA 
got  des  geriKM  lite ,  da;^  er  sich  woide 
vemfiwen  Leys.  prgd»  43,  8.  4.  10 

mü  da;  oAiie  gä»^  wand  ri  wol  ge- 
rttocltlcn  .  d^i  si  die  jtinirrouwen  guot 
ßrten  durch  ir  d»'miiot  Pass.  h.  1S4, 
33.  5.  mtt  acc?    ouch  su  hclc 

er  sin  e;;en  im  harte  nA  gene^^en,  als  15 
e;  sin  tugent  genuhte,  wand  er  «In 
ndtdurn  siichlp  und  dir  gchisl  iiiht  daran 
Pass.  K.  401,  37.  ob  du  iht  von  mir 
geruochest,  da;^  ist  alleij  geldn  /«.  28. 
9gL  die  anm,  a»  522.  swa;  ir  dar  20 
über  Qdavon^  trcruochct  unl  hör  ro 
mir  suochet,  dav^  i-l  alle^  pel.in  Trist. 
78bi.  ti.  ohne  object.     da^  er 

in  einem  jAre  nie  hin  suo  ir  geraochte 
Vir.  Tritt.  733.  7.  mit  blossem  25 

infinitic.  s\yp<  du  fferuochest  vrasrrn 
Iw,  26.  so  t'iriiorhc  mich  got  eiaes 
wem  MS.  \,  17*«.  b.  geruoi^  ittwem 
prts  miren  Iw.  223.  da;  si  gemoehe 
\iTi:e^35cn  das.  UI.  dö  geruorhte  ich  30 
gen  von  ihui  das.  37.  da^  gul  sö  uu- 
gehiuru  dehciue  crcatiure  geschepfen  ie 
geraochte  das.  45.  ob  ir  geniochet 
krune  bt  dem  kiinege  tragen  Nib.  Z, 
l  S9,  1  daj;  ir  ffcruochel  rilen  tuo-  35 
zin  iii  der  Hiunen  lant  das.  220,  1*. 
da;  si  genioohen  riten  her  in  mlnin 
lant  das,  215,  2'.  geniochet  er  mir 
nAhen,  wie  sol  ich  in  enpfan?  Parz. 
2'2,  13.  urrunchot  ir  liintiou  \;!rii  Trist.  4ü 
1533.  da;^  gol  in  gcruociiU-  in  Einern 
scbirne  bAn  das.  1575.  nnd  er  uns 
geruochte  wornden  nceten  k^ren  MS. 
*2,  IhS.  1).  doj;  sin  güele  ir  helfe  £rc- 
ruocbe  aia  das.  nb5.  die  gcruuchcn  45 
nine  slimme  nnd  mfne  bete  erhoeren 
das.  4903.  da;  ir  von  mir  gernochet 
tiemen  ciiicii  jriitlel  Wif/al.  I^'l.  daj 
du  nur  trfniix  lilo>l  gcljcii  Barl.  3,  33. 
da^  du  geruuclieäl  ba>ren  mich  das.  50 
4,  4.  da;  dn  gernocbest  trooslen  mich 
das,  124,  24.   da;  dn  gemocbest  von 


mir  nman  dae.  183,  26.  da;  er  tob 
einer  armen  megede  gemohte  geborn 

werden  spec.  errl.  39.  dA  cprüchl  ir 
mir  den  selber  geben  Alph.  '2(<,  4.  ge- 
rüchel  mir  geleite  geben  das.  35,  4. 
gerAeht  midi  besnnder  bcslAn  das.  298, 
1.  da7,  er  gerüchle  im  da;  gelMD  F(BM. 
K.  (>1,  U8.  got  der  geruche  ucb 
l^ren  das.  92,  5b.  geruche  wiseo 
midi  daran  das.  204»  44.  der  chue 
gerAehte  ntgen  dem  forsten  durch  sbe 
werdckeil  Ludtr.  kretxzf,.  275^.  & 
itifin.  mit  zc  da/,  er  uns  gemoehe 
zenpbanne  in  die  phallinze  pred.  im 
leseb.  196,  9.  geraodMt  ir  le  minaen 
den  edelen  herren  mto  Nib.  Lm,  1175, 

I .  eeruochet  ir  min  ze  bilene  Triil. 
Itu3(>.  da;  er  nibt  geruociite  langer 
xe  lebene  DaiUd  36.  a.  da;  er  nnt 
allen  gemoehe  in  helfene  Legs.  46, 

II.  dar  gol  uns  alle  geruoch  zu  bren- 
geiie  das.  r)4,  "2^.  dar  uns  allen  ge- 
ruucbe  zu  helfene  der  reinen  magel 
kint  das.  30,  36.  in  Sibenbfirgcn  er 
gemocht  \7.i\  varn  und  durch  Ungeriant 
Siirhcnw.  14,  308.  di  bf  ime  ooch 
geruociiten  zuo  dribene  kurzewile  U- 
seA.  T43,  28. 

gemocUielie  ad»,  so  dost  mne 
es  gern  hat.  dö  wären  ime  tiure 
schnöbe  nndo  liniu  wät  oder  waj  ge- 
ruuchlicbe  sldt  fragm.  40.  c,  bei  Mg{- 
ler  tu. 

{rcriioctiim(rc  sif.  gentigHteU,  wiBe 

auf  ettras  einzurjehen.  gcnichunge 
guaden  gunst  dignalio  Conr.  vgL  ftmd- 
gr.  i,  372.  b. 

abemoche  sioei.  nslronoml  ist  dsr 

knn.st  ein  iihrrniorhen,  astrooomt  be- 
zeigt der  firmamenten  ring  MS,  H.  3, 
4üb'.  b. 

▼errooche  smn.   sddage  mir  em 

dem  sinne,  hure  auf  am  sorgen,  be- 
hnntnere  mich  nicht  darum,  der  sollen 
zürnet  und  verruocbt,  da;  er  genade 
selten  suocht,  sieh  nicht  danm  kSm^ 
mertf  es  wieder  gut  sm  «gcAew,  Bo- 
ner. 34,  37.  swer  sin  einest  suochet, 
der  hat  gar  vcrriiochol  dirre  »  eile  fal- 
schen hört  Utulisca  '2,  IUI.  lif  sich 
vennocheu,  aufkörem  für  sacA  m  sor- 
gen,  fiUun  Zsemamm  at^,  HOtsL  2,  13, 
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126  eitierend,  wo  ich  da*  wort  nicht 
/tod^  r9fl9a»s  ein  seichen  Ist  and 
■ndencheity.  dess  pA  des  OMnsehen 
sich  vermocht,  sich  seiner  enticMägty 
narrensch.  2. 5,  7.  rifl.  die  anm.  — 
das  part.  pass,  hat  actiee  bedeutung 
—  rveklot,  $ieh  mm  niekü  iKumemd. 
in  disen  dingen  wurdea  pfkffen  ande 
leien  verrüechl,  daj;  man  weder  umb 
des  bäpstes  noch  umb  des  keitiers  ge- 
bdt  nint  gab  lirci.  Jahrb.  S2,  i2. 
and  wurden  din  Kate  »6  gar  ▼cnrdeelit, 
da/,  rlie  leien  selbe  täten  da;  den  praffen 
zuo  geha'rt  als  predien,  toufen,  ölen, 
bewaren  das.  52,  19.  die  wirt  sö 
•chiniper  and  Temodil,  da;  «i  kein 
icham  noch  ^re  nchliuirreiMcA.  33, 
51.  rgl.  die  annt.  wer  ist  doch  in 
aller  Werlte  sü  verruochet,  der  diz  hurti, 
er  enitreti  SwOf  im  leseb.  hhi,  13. 

gcmochede?  äff.  datwonrnfwum 
Verth  legt?  für  aller  weit  gerächt 
(:  frouwen  zuht)  mehr  als  alles,  worauf 
die  toeli  grossen  verth  legt.  Boner. 
96,  5%  $ö  trkUktt  Btmeke;  dock 
9erhietet  der  reim  dieu  etymologie, 
es  gehört  zu  ich  buche  «.  hezeichnei 
das  geruclu,  der  ruf,  die  nachrede! 

niochec,  g^eruochec  erhalten  i» 

inigcnioeliec  «4^*  MdUfoi^,  aiek 
miehi  bekümmernd,  swenn  wir  ze  st- 
nem  dienst  Irwg  und  un^eruchich  sein 
Roth  pred,  1^.  vgk  aliacher  pred. 
5,  15,  diß  Z^MMNm  düerl. 

niochelds  adj.  sorglos,  dö  sprft- 
clien  die  enthcnbtere:  er  lit  in  sinem 
blute  mit  rüclielöser  ha{c  Pass.  191,83, 
memand  kümmert  sich  darum,  ohne 
dan  torge  fir  dna  bemu^m»9  9^ 
tragen  wäre. 

uuriiocbeiosekeit  stf  Sorglosig- 
keit. Konr.  ton  Heinrichau ,  bresL 
Aa.  IV,  4'>,  92.  90  Wtutkemagel  im 
der  ntittckr.  f.  d.  a.  4,  580. 

ruoclilose  <!trr.  fuhrt  Ziemann  mrff 
doch  ohne  beleg,  als  verwahrlosen. 

■voran  a.  unter  ich  aCan. 

vom  *M  nur.  dMaaflto.  an- 
aer gesmach  wirt  niofle  unde  breit,  da^ 
ist  ^uot  liumunt  lAt  iu  nilit  wesen  leit 
Diemer  Ö3,  2U.  einen  rinderin  schnoch, 
dinito  ial  dea  genooc,  sihen  eOen  te 


hemede  uodo  bruoch  ruofen  tuoch  kai- 
aereftr.  Aii  340. 
vooR  afp.    prdtf.  mif,  dtmthm  nlhcra 

swv.  prät.  Ki'OFTK,  parf.  geraofX  n.  jrf  - 
5  riiefel.  ohd.  hrnofüii,  hriaf  Grajf  4. 
1 132  fg.  u.  hruoijiiu,  liruofta  das.  1 135. 
gotk.  nur  aw.  hrdpjao,  hröpida.  aoil^e 
nek  die  seit  dem  akd.  überwiegende  • 
starke  form  erst  nach  analogie  des 

10  stt>.  Iivöpan  gebildet  haben?  *u  tat. 
crepare?  mdremhd.  der  mnlaut  dber- 
aU  getehriekeHt  ao  würde  et  leicht 
sein,  die  starke  u.  die  sriitrarhr  forvi 
aus  einander  zu  halten;  da  (Ins  nhcr 

15  nicht  immer  der  fall  ist  u.  ein  unter'- 
tckied  tn  der  eonstmcHon  «.  hedets^ 
tung  sich  nicht  begründen  lässt,  die- 
selhrti  dichter  sich  auch  beider  for- 
men bedienen,  so  sind  da*  *tv.  u.  swc. 

20  uadalehend  gemeiiuam  ahgehmdeU, 
»ekreim,  rmfmy  UuU  atn^e».  1. 
ohne  alles  object.  unde  kum  er  niht 
vil  schiere,  sft  ruofet  lihcr  fluot  und 
jeht,  ir  heikel  Amelrieh  A<6.  Z.  236, 

25  6 aO  der  klagvogel  rdeft  oder  aehrdi, 
aO  Inot  er  aam  er  wain  oder  klag- 
Conr.  r.  Megenb.  227,  21.  die  wid- 
hopfen  rüeient  vast  in  dem  sumer,  da 
ai  e^  gvot  habent  dae.  228,  31.  aA 

30  sebaol  aO  biat  da  in  der  rOefenden  afin- 
den  Berth.  204.  rgl  das.  330  U.  390. 
si  ruollen  iituie  sungen,  si  zuiren  Öf  ir 
aegel  Orenäel  3il2.  du  ruoften  si  uud 
anngen  nnd  hMen  aller  fk^aden  wanne 

35  da$.  437.  gehärt  hieher:  den  schilt 
nam  er  ze  halse  sAn.  hie  stiiont  ein 
ros  vil  wül  gelän,  gcwäpeut  vaste  unz 
Ar  den  hnor,  hie  garsAne  tnoil  mof 
Pom.  72,  2?         2.  aa  folgen  die 


40    warte,  die  man  ruft. 


a.  in  diree^ 


ler  rede,  icli  liefe  iingerne  "^decke  bW;* 
gerüefet,  dö  ich  sie  nacket  sach  Waith. 
54,  22.  der  helt  se  ainen  vrinnden 
starke  raofen  began  gdoabet  luch  des 
45    Sturmes'  Z.  33,  3'.    dn  rief  vil 

jKmerliche  diu  küneginne  milt  owe  mir 
mlner  leide'  da*.  153,  7^  d6  mofte 
er  ndt  der  tierke,  da;  al  der  wAc  er- 
dö;,  'nul  hol  mich  Amelrichen  das. 
50  237,  3*.  e;  rief  dirre  und  rief  der 
'harnasch  unde  ros  her'  iw.  174.  vil 
lAle  lief  er  and«  apraeh  'rller»  ir  alt 

51* 
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triuwelös*  das.  3S.  n  rief  iitt  nnde 
•prMh  er  isl  twire  Vua»  das,  59. 

er  rief  und  sprach  'ifit  genesen  das. 
t93.     und  rief  vil  j.fmprliche  wäfen 
Ober  deo  belt  halt'  WtgaL  »624.  da-  5 
TOD  ruofteo  n  'in  bist  komen'  L§ff$, 
preä.  15,  13.         b.  in  indirecter 
rede,    sus  vaorters  vür  da/,  bürgetor: 
dä  borten  si  in  ruofeo  vor,  er  hienges 
alle  viere,  ob  man  si  oibt  vU  scbiere  10 
mit  ir  ewetler  lAtte  /w.  188.  3. 
mit  Präpositionen,    ine  mac  niht  wol 
benennen  jrar,  a  n  den  ruofl  der  beiden 
sunderschur   W.   M  h.  372,  2.    ob  er 
mit  gauer  ianeiieil  ae  midi  raofet  15 
Marl  24,  525.    vr  rieT  an  in  schier 
'lieber  vater,  hilf  mir'  leseb.  828,  12. 
üi  bliesen  unde  ruofleii  vaste  oAcb  in, 
hinter  ihnen  her^  Diemer  177,  15.  «6 
dise  armen  fotea  Idiider  tber  ivcli  20 
ruofent  an  dem  jüngesten  tage  Berth. 
12^  diu  Sünde,  diu  über  dine  si-le 
ruofet  tac  and  oabt  vor  gol  dos.  204. 
9gL  da*.  390.   der  wolf  was  ia  dia 
schAf  kumen,  dä  er  VOB  lebene  vil  25 
erbei^,  wand  sich  niemannes  kraft  dd 
vlei;,  der  über  den  vt  olf  di  riete  Post. 
K.  668,  45.    von  den  die  se  wine 
mofent  MrdL  rfdklsAr.  46.   swer  te 
Zürich  se  wfne  ruofet,  der  sol  teil  noch  30 
gemein  h.ln  an  keinem  wine  ebenda. 
swer  ze  wine  rüefel,  der  sol  niiit  wan 
seinem  wtne  ritefea  da$,  47.    se  yole 
rttofeo  (efm.         4.  mit  datit  der 
person,  nhd.  «.  mhd.  weitaus  die  ge-  35 
tcöhnlichere  Verbindung,    alle  zuogen 
sola  ce  gote  schrien  w&feo  oad  rflefen 
ime,  wie  lange  er  welle  alifen  W^k. 
33,  26.   dA  tele  si  als  ir  waere  gäch, 
uns  er  ir  rief  anderslunt  lu>.  138.    si  40 
sprach  Ver  ruofet  mir  ?  wer  ?'  ebenda. 
ans  im  der  wire  jftmer  rief  Port.  191, 
28.    hiemite  begunde  er  übertut  den 
bunden  ruofen  'zii,  zä,  zi*  Trist.  3013. 
sus  riefens  an  den  stunden  den  andern  45 
sweien  suozin  dos.  9393.    d6  tum 
mir  des  morgeoi  rief,  dö  wart  mtn 
engest  swtere  Gregor.  3530.  dd  ruoft 
er  im  anderstunt  das.  2887.  der  knappe 
gab  im  einen  brief,  der  Axiiis  in  sin  50 
berse  rief  Fers.  649,  6.    ud  dd  er 
Laitmm  hie^  Af  stla,  dd  moll  er  im 


nnde  sprach  mjfsl.  285,  33»  nd  wm 
vil  manife  ia  disem  tOUIchen  ittC»  Ii- 

gent,  so  rüefet  in  saqt  Paulus  und 
spricbet  Legs.  pred.  2,  1 5.  also  rüefet 
uus  der  wecker  der  gelust  der  werlt 
dos.  3,  29.  aaeh  den  engd  itto 
ia  der  sunne  nnd  moft  ollen  vogelea 
das.  18,  39.  wen  hiut  berüefl  die 
gotes  Stirn,  der  weiss  nit,  ob  sie  mom 
rflef  im  fwureMdk.  31,  32.  vgl.  Ladtm. 
drei  Amdksf.  8.  5.  «tf  accus.  a. 
der  sacke:  ausrufen.  nu  hie;  man 
ruofen  in  dem  sal  eine  stille  überal 
Trist.  11225.  —  von  dem  mofe,  deo 
aaate  Jobaaaee  ia  der  wnoate  moHe 
spec.  ecci.  132.  nu  rüefe  euch  ich 
denselben  ruof  W.  Wh.  69,  1.  flelich 
rief  er  disen  ruof  Lttdv.  kreu*f.  3815. 

b.  der  penoH,  am  akd.  «.  dfltcns 
mkd,  M'eil  bekgl.  vgL  eaammKor 
tum  narrensch.  tu  31,  32.  des  rufte 
konig  Wenceslaw  di  burger  von  der 
Ziltaw  besundern  und  sprach  czu  yn 
Witt.  Jahrb.  4>  29.  e^  ist  die  ill  In- 
men,  da:^  ir  geruefet  slt  tno  den  die 
di  besitzent  die  kröne  der  gerehtikeit 
türch.  jahrb.  48,  11.  6.  mil 

or/sadeer6ieii  «.  adeerbialpräposilio~ 
mem.  aade  rief  ir  bia  aieb  /».  137. 
sine  seltsene  gruo;e,  die  harpft  er 
alsö  suo^e,  da^  iegelicher  darzuo  lief, 
dirre  jenem  dar  naher  rief  Trist. 
3570.  dea  AualeB  rief  maa  allea  dar 
Ebern.  Heinr.  «.  Kuneg.  2260.  —  an 
ruofen  mit  acc.  d.  sacke  oder  d.  per- 
son. durch  dioen  heiligen  namea,  den 
aae  mode  min  ano  Abiabam  Qmum. 
fkmdgr.  2,  75,  44.  die  alaa  galde 
wärllchcn  und  innecUchen  an  laofeal 
spec.  eccles.  21.  ruofet  sine  michel 
genäde  an  das.  61.  da}  si  got  ane 
rief,  da;  er  Ir  adt  bedahte  A».  314» 
•i  ruoite  an  in  ir  muote  got  gar  in- 
necli'che  Mai  67,  6.  und  ruoflen  got 
an,  den  miltöslen  hhter ,  türch.  jakrb. 
46,  31.  nnd  moften  stn  hilf  und  ge- 
,  aAd  aa  dae,  47,  37.  dö  quam  eia 
wib  vor  in  gegän  und  begonde  in  rufin 
an  Jerosck.  Pf.  150.  d.  da;  nionstir, 
da  man  die  lieben  koniginne  Marien 
•nmUrli^eB  iOebt  aad  aae  rAIt  Ludm, 
98,  9»   di  ia  ia  gaaaer  iaaekeit  lafea 
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an  das.  69,  29.  dea  Uufel  rüefte  gar 
nraehflr  m,  «uu  «r  vob  im  hflif  wer- 
tend wer  MrrMwdb.  38,  43.  dA  Sul 

der  künec  was  veriän  von  gol,  niofl« 
er  den  liufel  an  das.  65,  94.  —  la  hant  5 
der  eher  dö  ealslief,  auch  der  hirte 
in  ■!!  df  rief  gelUt  61, 97.—  emcto 
sive  letari,  aasnifren  vel  digM  Die- 
fenb.  gl.  110. 

rüefen,  ruofcn  stn.  das  rufen.  10 
alt  e;  von  größer  nflade  quam ,  da;^ 
er  stn  rdefen  niht  vernam,  dd  tuoft  er 
im  nnderstunt  Gregor.  2886.  An  win- 
seln und  ka  rüefeo  Conr.  e.  Megenb. 
166,  31.  15 

beraofe,  beriiefe  «Hbl  «.  mpo,  doch 
iberwiegt  die  starke  form.  1. 
berufen,  wie  nhd.  er  He/,  berOeFen 
of  den  hof  al  gemein  die  pfaffheit  Theopk. 

da;  ai  berffan  drlla  SymAaflai  20 
nnde  ?A\rum  Pass.  174,  27.   alsus  sach 
man  berAßn  in  zu  sime  bova  alle  die 
bi.scbofe  Jerosch.  Pf.  13.  a.  2. 
ausrufen.    damAch  Ober  vier  wochen 
bamofan  und  baaproehan,  bekrlet  adiön«  95 
und  beschrit  wart  des  fürsten  höchge- 
slt  reht  uf  die  zil  ze  pfingesten  Heinr. 
Trist.  510.    dä  wart  ein  kirmesse  bi 
te  mm»  dorfe  barAfen  Warleg.  22,  40. 
ain  tomä  wart  dt  berufen  /.Mdw.  40,  30 
3.  —  des  wart  ir  pris   beruofen  in 
mangiu  iant  W.  Titurel  149,  4.  der 
ritter  ie  berüfen  vart  fflr  einea  helt  u;- 
arlaaan  AMa.  K.  375»  53.  SaboyiUa« 
jr  mnoler  däfflr  wart  beniofen,   da^  35 
got  selbe  imHe  des  kunst  mit  willen  ir 
klarheit  geschuofen  ä.  TU.  98,  1.  3. 
$eheUe»»  ImM»,  9onoürfe  madlem, 
fftarke  er  in  berief,  als  er  wol  mohte, 
von   einer  nnzuhte  Lampr.  Alex.  Itf^  40 
4291.     er  beruofte  in   drumbe  si^re 
unde  sprach  im  an  sin  iniw.  13.  vgl. 
die  mm.  s»  1 1 1.  die  begud  er  atrA- 
fen  and  beruofen  umb  ir  aUfen  Ercc 
2524.    da;  er  dich  dtner  dnmheit  be-  45 
röfit  Wemh.  v.  Elmend.  125.  Herödes, 
der  valache  iwd,  bdrfibel  air«  wart 
dl  von,  da;  in  Johannes  ans  berief 
Pass.  .3.50,  65.    furchtest  du  die  vron- 
wen  nicht,  da;  du  ir  tugent  berufen  50 
wilt  Marleg.  24,  217.  hievon  n  müe- 
aal  Oberiiei;  wtad  ai  Qdi»  Martha)  die 
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awester  (Maria')  onch  liaiief:  daj  dar- 
mnbe  gar  gesehaeb,  wand  ai  ele.  Pate. 
K.  333,  58;  dar  k»$br.  hat  die  stell« 
nicht  verstanden.  4.  bezauherny 

verhexen?  so  erklärt  Benecke  Boner. 
93,  30.'  wenne  den  beruflfet  der  släf, 
der  bfletan  mide  wiafceo  aol,  aö  aebiet 
stn  vtgent  atn  dtnc  wol.  5.  r«- 

flex.  8.  SM  fir.  1  gehörig,  ähn- 
lich wie  sich  besenden:  sich  gegen- 
ieitig  beulen,  a«  einem  kriegswge 
zusammenrufen,  di  wlle  si  diz  schdfln, 
d<\  hätin  sich  berüfin  di  Nattangin  zu- 
samin  Jerosch.  Pf  15.  d.  dö  die  hei- 
din  sfthen  da^,  vil  snel  si  sich  berlfin 
dae.  139.  d.  b.  a«  nr.  2  g^UHrig: 
$ieh  berühmt  machen,  so  erklärt  das 
glossar  su  Peus.  K. ,  aber  ich  möchte 
die  angezogene  stelle  lieber  unter  a 
bringen  Mod  etMtm  keer  aw- 
sammenbringen*  wie.  auch  er  besendet 
sich  dasselbe  bedeutet:  dar  näch  über 
manegen  tac,  dd  onch  der  lüte  vll  ver- 
lief, in  Persenlande  sich  berief  ein  ri> 
«te  kOoee,  hie;  CoadrOl  Cn^eh  der 
beideniachen  £  hielt  er  sioh  und  ato 
Iant).  er  gewan  vil  starke  baut  an 
eime  her.  diz  geschach.  ander  sin 
griiot  er  brach  der  lande  im  In  ge- 
legen Pass.  K.  279,  74.  c.  ap- 
pellier en,  sich  an  eine  höhere  instant 
wenden ;  diese  wird  durch  an  Qauch 
in?)  mit  dem  acc.  angeknüpft,  di 
dO  wider  irea  ordenea  geaelaee  aith 
anderswar  berufen  adir  appelliren  $lal. 
d.  d.  ord.  s.  07,  XXXUl  (gesetze  cnp. 
33}.  dä  wider  berief  sich  der  apt  gar 
heflielieb,  i;  half  abir  wdnig  LaAe.  15, 
30.  unde  berief  sich  des  an  meister 
Klin^esör  das.  10,  4.  Jeronimus  schrl- 
bet  in  der  vorrede  über  Matb^um ,  da; 
andirre  vile  was,  di  euch  £wangelia 
geaehribeD  baten,  und  di  wiren  nicfal 
gerecht,  „dö  sieif  ich  mine  zene  mit 
eime  steine  und  berief  mich  in  den  abra- 
hömischen  exemplar,  dö  ich  die  £wan- 
gelia  md  die  bibfiea  gedfitit  hate 
mysl.  310, 

bemofen  adj.  pari,  berdhmt,  be- 
kannt, er  was  achper  ze  hove  und 
an  kunstes  prise  berufen  und  wise  Pass. 
K.  365,  26. 
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beruofer  $tm.   der  appeUant. 
Qr.  w.  2,  2. 

beraofnnjfe  sif.    die  appellalion. 
appellncio    bernfTiiiiij   Diefenh.  f/l.  .32. 
£Ü  d(T  berüTunge  witrl  ime  eio  jar  tag  5 
ge^'cbeo  iMäw.  10,  6. 

gcroofe,  periiefe  $tv.  u.  swc.  was 
ich  ruofe.     swa^   man  imc  d't  trerief 
1».  125.    sv\ie  vil  man  im  geriele,  er 
k£rle  sich  ze  nibte  daraa  Ulr.  Trist.  10 
2598.  8wa^  im  des  mor^eiM  widerlief 
Ode  swie  vil  diu  Krri   ^iricf,  der  un- 
geloube  in  nilit  belrom;   Wit/al.  «»IMG. 
iciin   gerüefe  dir  niemer  mt*  Gregor. 
2891.    d6  er  nich  im  vil  |^mH>o  nil  15 
sinen  worlen  gerief,  ze  jungest  er  hin- 
abe  lief  Pass.  h.  22,  47.  swelither 
an  dem  ring  uder  an  der  sclirannen 
stal,  als6  daj  man  im  gerüeren  mac 
miiadb.  »tdtr.  eof».  5.  —  damlch  il  20 
zusamen  sich  gerieten  näch  der  ndt 
(vgl.  beniofen  nr.  5.  a")  Jerosch.  Pf. 
178.  a.  —  dü  ai  gol  aa  geruoflen 
w&reh.  jakrh,  48,  9.    als  die  selige 
rote  angerief  den  golM  ^isl  Post.  K.  25 
35!),  42. 

überriiulc  stswv.  an  starke  des 
rufes  übertreffen,  entimt  uns  niht 
wol,  da;  ans  Rnolant  flberniofen  so! 

Karl  bei  Schiller  s.  20.  a.  30 

v<'rnn»ri\  vcrriiele  slairv.  1. 
olf  enlltch  ausrufen,  prvcluinieren.  a. 
mit  datw  der  person.  dn  Awifer  va- 
ter,  dich  (Vit  alle  di  erde,  dir  vorrufen 
allf  di  enfrele  und  .die  di  himcle,  dir  35 
rülii  (  htrubin  und  Scraphin  etc.  myst. 
1  i  ü,  Ju.  b.  mU  aee,  diMr  ssöle. 
din  pfanl  Terrflefen,  öffetUUek  mubU- 
teny  tgl.  Gr.  tp.  1,  fi7.  2.  re- 

fler.     appellieren.     und  er  darüber  40 
mit  uurclil  zu  den  sielen  oder  an  den 
kfinig  sich  vorrttefd  $ekmmt»er  $tadtr, 
ari.  15. 

widcrniofc,  niderrüpfc  5/sipr. 
1.  widerrufen,  iurucknekmen.  45 
der  keiser  widerruofte  die  gebot,  die 
stn  vorder  bete  fet&n  wider  die  kri- 
stenbeit  Clos.  chron.  13.  päbisl  Cl*^- 
nuMis  der  vnmfle  die  ffifl  des  lÄnis 
wjddirriel  Jerusch.  Pf.  172.  b.  2.  50 

Merkgen,  dir  widtr  habenk  die  ja* 
den  etUch  argunent,  di  widerruft  Nie. 


de  Lyra  alle,  bei  Stker%  2,  2021. 
3.  reftes.?  mil  gen.?  aber  er 

beharret  und  saget,  .«ich  nichts  geirrel 
haben,  noch  sich  wollen  widerriiefen 
der  andern  falschen  lasier  and  schul- 
dicnng  aber  Jn  bdsslicb  getbdn  Nie. 
Wyle,  im  leseb.  1046,  14.  in  beiref 
beider  trorle  trird  sclari^rhe  anidutwng 
an  das  lat.  original  tr alten. 

ruofaerc,  -er,  rüefa^re,  -er  sfai. 
der  amrufer.  awer  se  Zflrieb  win  ver» 
koufe  ze  dem  zapfen  Äne  rflcfer,  der 
glt  ein  pfunt.  swer  ze  Zürich  ze  w!ne 
rüefet  etc.  turch.  ricktebr.  46.  von 
dem  anpte  des  räPeres.  der  rnfere  sal 
bei  dene  marsclmlke  sein  ?eherber<reL 
nnde  was  der  rfirore  rnfcf.  da;^  .sal  man 
vor  gebot  entpfohen  stat.  d.  d.  ord. 
gew.  53  (s.  193).  —  barairo  est 
clanKMos  vel  ioenlator  rnller  Diefenh. 
gL  49. 

winmofer,  wiHriiclVr  s/m.  der 
Weinausrufer,  so  eosol  kein  viinrüefer 
•In  wtb  noch  sin  ktnl  ftr  wIn  setiea, 
dar  er  rüefet;  brichet  er  da^,  er  glt 
X  schillinir  zärek.  richtebr.  47. 

ruol'  $tm.  1.  das  geschrei^ 

der  ruf.  herzeicbens  ruof,  feldge^ 
eekrei,  W.  Wk.  207,  2  «.  329,  1. 
Mon.<<choy  was  der  ^tonften  ruof 
das.  19.  1.  von  dem  niofe,  den  sante 
Johannes  der  gotes  tonfsre  in  der 
wnoste  roofte,  dd  er  spraeb  '^Agite  He! 
spec.  ercl.  132.  vil  innecllchen  was 
der  sin  nmf  in  den  himel  re  cnte  Emd. 
üiemer  145,  12.  dd  wart  ein  brehlen 
and  ein  niof  C<mr.  Iroj.  1 1 7.  a.  als 
die  rede  was  gelin,  dd  hftb  die  gar 
valsrlir  diet  ein  geludme  und  einen 
ruf,  da;^  ir  bflse  wille  sohiif  Pass.  K. 
40,  31.  swä  die  siechen  lagen,  be- 
swert  mit  unpdä^en,  da:^  in  gab  IflilB- 
eben  rAf,  ichnenliche  klage  auspreeete^ 
das.  620,  7.  darumbe  heb  wir  uns 
ze  rufe  und  sprechen  todes  gehügede 
170.  2.  der  lemnund,  die  nach- 

rede, ir  werde!  al  der  werik  ein  nof 
Lan*.  1632,  kommt  ins  geschrei.  diu 
vrouwe  er^  ouch  als»\  schuof,  da^  uf  ir 
des  lobes  ruof  von  allen  liaten  gelac 
Jfoi  96,  30.  einen  le  raofo  bringen 
(pgl  M  MbtUe}  KiOer  /,  2i4.c  ich 
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Mreht  der  wehe  mof  HäM.  1,  17,  70. 
3.  name  fülr  mm  didüimgiartt 

ffpficlfird.  >jff(uuj.  der  rou  der  flMN^ 
angf stimmt  trard.  der  prediger  in 
Hoffmanits  fundyruben  1,  113,  35. 
114,  27  miIUm/  ia$  utOt  rnii  mim 
auffordenmg  nmm  getange  u.  gUbt 
ihm  dessen  anfangszeilen  licbot  iwern 
ruof  llerre,  ich  liäü  al  miiie  oul  u$id 
deMdbea  pittet  «mdi  den  gioteD  smt 
Hicbaileo  onde  liebel  iwera  mof  'Na 
enpfelhen  wir  die  s(Me.*  vgl.  Wacker», 
Uttgesch.  s.  2(i3  anm.  14  u.  das.  265 
anm.  28,  wo  noch  auf  üttocur  149.  b; 
495.  b;  537.  b;  6)6.  b  ete,  kktfi§- 
wi$ien  wird. 

riiofl  stm.  in  der  bedeutung  vom 
voraufgekenäe»  nicht  verschieden. 

l.  Amor  was  sId  kri«.  der  mofl 
ist  ser  dtaaot  iedocb  aibt  volleclichen 
guot  Pari.  47!),  1.  'heu,  heu'  was  slo 
ruofl  Ebern.  Heinr.  u.  Ktttieg.  2304. 
hie  huop  sich  ein  michel  ruull,  michel 
weuwD  nnde  wvoll  IWil.  5479.  n 
einl  gasandert  voo  des  narktes  mofle 
unl  von  des  volkes  wiiofle  Ebern,  ffeinr. 
u.  Kuneg.  1157.  uut  von  der  stete 
mofte  und  voo  des  volkes  wuofte  ft^ 
gesmdert  er  sie  liAt  da$.  4717.  dai^ 
si  got  mit  grdjeme  ruoRc  ir  herzen 
sullen  suochen  pred.  im  leseb.  304,  1  9. 

2.  da^  er  was  gegea^trites  vri  vor 
iesUehem  eioem  man:  diseo  nioll  er  dA 
gewao  Porib  15,  24. 

Letclruof  $lm.  das  gehetlied  der 
bettler.  vgU  ruof  nr.  3.  den  betel- 
ntof  er  lAte  sano  ifass«.  Aktim  8. 
79.  tu 

drOHWcniof  stm.  der  drohriif. 
Dywänis  drotiwerüf  an  den  brüdreu  nicht 
iDSchüi  Jerosch.  l'f.  101.  c. 

soMdenraor  slin.  ruf  dmr  siMl«, 
iftf  ai»dmt.  min  sündenruor  dicb,  va« 
ter,  8un,  «n»;rhri<'l  Frl.  I,  H. 

^väreuruol'  sim,  ruf  »u  den  »äf- 
fen i  so  Ziemmm^  oAm  Meg. 

widcrmof,  widerrnofl  stm,  1. 

das  gegenrufen,  den  wart  hie  wider- 
ruofl  gewesen;  I'iirziNäl  beirtinde  oiith 
pflegen  da;^  er  l'elrupcire  schrite  l'an. 
744)  1.  2.  widm-ipmehf  wetge" 
fymg,  ab  ii  dii  fwaeh,  do^  n 


Ttat  widerrAT  and  oiebt  nlob  iren  Hil- 
len schAf  Post.  K.  342,  64. 

g-criiefe  $Ih.  das  rufen  ,  das  ge^ 
schrei,  der  lärm.  s6  mach  wir  ein 
5  gewuol'e,  ein  schallen  und  geruofe  C^o 
/iSr  ein  mofe  s«  Istm}  Bemr.  Tritt, 
2878.  ane  gerafe  Pass  3,  2.  dln 
vreude  i>l  kutnen  in  ein  leit  an  klege- 
Ucbem  irerülu  das.  lOU,  42.    mit  mi- 

10  eheleui  m-iufe  benunete  sich  genöger, 
wie  er  als  «n  klager  oueh  kinfe  lile 
übersteic  Pass.  K.  28.'»,  4.  mit  michclem 
gerüfe  grsif  man  den  aldeii  p.ihest  an 
und  vürle  in  uugevüge  dan  das.  378, 

15  50. 

g^eruofede,  {jeriicfcde ;  ^cruofte, 
jyi'riiofU*  slu.  oheu  747"  fälschlich  mit 
geriicltde,  geriichtc  tdcnti/icieri.  vgl. 
diBvorred».        Udos  ruf en^  der  tdtm, 

20  dd  si  alle  vrd  tk%ta  und  Imnken  nnde 
S^en  vil  wr»|  näch  irm  willen,  dA  ne  was 
ijj  dä  nic't  sliile,  dö  was  ceruofle  stt 
gruj,  da^  IS  die  bösen  verdröi^  tneU, 
im  lettb,  289,  29.   ad  nume  wir  die 

25  brüdere,  da^  si  in  collacien  ir  sweigen 
halden ,  ndir  von  /'rsamen  dingen  Ane 
gerüile  sprechen  stat.  d.  d.  ord.  reget 
eap.  \%  (ß.  58}.  dd  nmchele  er  ein 
germ;e  nnd  ein  gemofle  obir  sante 

30  .lohannem  Legs.  pred.  7!),  22.  J^sum 
hri'ihlen  si  du  hin  niil  t^enirciie  iiher  in 
Pass.  63,  60.  2.  das  iusammen- 

tufm  der  muhbam  tur  hülfe  Q*.  6. 
durch  dis  Sturmglocke^,     die  storm- 

35  glocke  man  du  zoch.  es  >oll  diu  stat 
lasier  han,  da^  si  gein  dem  einem  man 
des  gerüeftes  meh  Mbarien  W.  Wh, 
114,  11.  si  samtca  tiek  mit  gemfede 
Pass.  217,  7.  c^JL  glottar  anm  kml- 

4(1    mer  rechtsbuch. 

HVOLxhT  nom.  propr.    vgl.  W.  Wh.  221. 

250.  447.  455. 
WJOM  SAN.  daneben  Moeeitmwm  C:baon 
Erec  54^  f.  ;  liion  das.  900.  4357. 
45  bucht.  1,  971.  Lan».  7758.  g.  Gerh. 
ItOl.  6901.  Bitm^  62.  b).  vgl. 
Htmft  tm  Brae  s.  XV,  ahd.  knmn 
Graff  4.    1137.  1.  lob,  rühm, 

ehre,  herrlichkeit.  vil  manege  sinl.  die 
5U    mt^re  durch  weriUiciicu  ruom  guol  luon 
denne  dnreh  got  spee.  eceL  143.  sA 
kllneginne  Meel  ibt  besagen  an 
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dir  ddidoet  rooiMi  Nib.  Im,  499,  7. 

mölit  ich  nn  dir  kein  ^re  begdii  oJe 
(lelicincn  runm  AVrr  ö-l'^  1 .  e?^  ist  siin- 
<ler  priü  und  Äue  ruom  unser  bloede^ 
fehlMi  das,  900.  io  bt  xe  ftch  md  5 
bdlbel  tSm  Im  rnoin  das.  4357.  ich 
wxne  ir  na  vil  w^nic  lebe,  die  jiinc 
der  erdeo  richluom  liefen  durch  des 
himels  raom  Pars.  116,  94.  na,  wi{ 
■Ol  der  kflnee  Iood,  dw  durch  Ire  aod  10 
durch  ruom  hat  maneg^en  hoTgewunnen 
Lanz.  7758.  des  gewinnest  du  nocli 
niom  buclU.  1.  971.  lop  und  üppec- 
llchen  ruom  SUoeslw  9457.  diu  werlt 
des  ruomes  wol  vergibt,  tlä  guotcs  ibt  15 
durch  si  gesrhilit  fj.  Gerh.  6905,  f)er- 
saumt  nicht  %u  rühmen,  dö  rieten  im 
stne  mao,  da^  er  riclite  mich  durch 
room,  wm  rühm  u.  eAre  mi  erbm^eii, 
das.  6097.  vgl  fif  zehen  esel  er  (Jo-  20 
sepli)  liiot  vile  manig  slahte  guot  des 
dgiptidken  richtuomes  hine  beim  ze 
roome  Geme$.  fwtägr,  %  71,  10.  ei 
beriefen  sich  beide,  da^  al  dorcb  güt- 
lichen ruom ,  um  der  ehre  gnUe^  frü-  25 
len,  ein  rtdie^  erzebistuom  machten  üf 
ir  eigen  g.  Gerh.  173.  nu  mohte  euch 
der  Hchtoom  and  dirre  werlliicbemom 
den  riehen  niht  bewarn,  er  miiosle  ü:^ 
ilirre  vreude  varn  Uarl.  86,  1 8.  din  30 
magtiich  i^Maria's)  röro  Arünes  lialp 
lerbrarh  Frl  280,  6.  die  anm* 
die  mit  pris  hemilcr  t;^t  hie  höhen  ruom 
erwürben  Ludw.  krenzf.  1044.  wir 
haben  in  den  niom  te  lanc  geläo;  sü-  35 
met  nihi  mi,  du  wol  dan  da*.  5606. 
die  graveschaft  und  ir  room,  ihre  weit» 
lUke  kerrlichkeit?,  opTerl  er  dA  durch 
gol  das.  6'274.  2.  in  tadelndem 

stnne,  selbstlobf  prohlerei,  überhebung,  40 
mkmbegierdet  prahierieekee  bemekme». 
bi;  da;  ein  rnom  von  im  ge^chach,  dl 
mite  er  sinen  prls  zerbrach  g.  Gerh. 
75.    er  gilit  und  häl  des  sinen  ruom, 
er  habe  den  goles  wbtuom  Barl.  73,  45 
7.   ich  bin  also  bewiset  her,  da;  da 
gar  ftne  valsebeo  mom  e;  maht  gewaer- 
Ifchen  lüon  g.  Gerh.  1101.  won  er  an 
disen  Sachen  von  herzen  gar  ungerne 
feto  den  nom  von  den  keisers  beto  50 
dos.  1030.    ob  ir  gnotes  iht  getuot, 
da;  ir  ^  U^ent  wesen  goot  In  Uewt;o 
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ionder  raon.     da;  snit  ir  dlmnotll* 

che  tuon  das.  6901.  den  hät  dlo 
ruom  geneict't  das.  531.  der  g.  Gerh, 
i$t  überhaupt  von  grosser  bedeuiung 
fOr  da*  erketmen  der  feburem  «Am- 
cierungen  des  begriffes  ruom.  vgl.  da*. 
538.  541.  987.  —  da^  er  äne  ir  wil- 
len tuot  im  ze  ruome  und  mir  ze  scha- 
den, um  damit  gros*  wu  Ikun,  Nilk. 
H,  68,  13.  ans  wolt  ich  wenden  ei- 
nen ruom,  sein  grossthun,  Porz.  195, 
26.  si  ruomten  sich  des,  si  pctfften 
mir  ein  leit.  stille  und  ofTenbäre  ha- 
ben! si  den  niom  bewcrel  NHL  B.  64^ 
39,  ihre  prahlerei.  er  let  da?,  willec- 
llcbe,  niht  «durch  bohmuofe  ruom  Ludw. 
kremf.  7822.  di  bedewteod  sunder 
mom  di  lieiiikieicben  fursteotuom,  ohne 
nkm  s»  «ennsWefi,  hier  »dum  warn 
blossen  reimßickwort  geworden^  5i*- 
chenw.  41,  1037.  <!es  Wolde  er  wan- 
drin  zu  vordrist  vor  den  sinen  und  sam 
ein  hdt  erschtnen  an  des  hlsis  stürme 
dl.  in  sulchim  rünie  er  ouch  sä  voste 
hinzu  g;'ihele  Jerosrh.  Pf.  35  c.  h'ain 
erschlug  den  Abel  durch  glteciicheo 
mom,  aus  habgier  nach  ruhm^  ehr" 
gei»,  Port.  463,  95.  da;  waere  mir 
ein  größer  ruom ,  solle  ich  gro^e  h^r- 
schafl  liän,  es  pnsst  sich  nicht  für  mich, 
ich  wurde  es  für  eine  grosse  Selbst- 
überhebung halten?  g.  OerL  6195. 

3.  gepränge,  pomphafter  au fwgf 
ilo  kam  iler  erzhiscliof  (sjim  empfange 
des  kaisers)  mit  pfailichem  ruome,  mit 
grd;em  heillaome,  und  zw^ne  sine  ge- 
nd;e,  ertbischofe  grA;e:  nich  den  yU 
gar  diu  pfarheit  g.  Gerh.  5709.  vgß. 
hiemit:  si  fuoren  engegen  im  sä  eo- 
gegen  Equitänja  die  drie  tageweide.  si 
hiten  Aber  beide  einen  got  liehen  rnont 
si  truogen  ir  heilluom  walUn  unde  bar- 
fuo?  Gregor.  3.597.  nAch  keiserllrhrn 
ruome  mit  geliule  und  mit  heiltuome 
wart  er  enphangen  g.  Gerh.  667. 

raomewlt  Clfitk.  H.  64, 8),  mom- 
>v.tIic  s.  das  zweite  wort. 

riioinc  u.  rücmc  swv.  ahd.  hruom- 
jan  Grajf  4,  1140.  prät.  ruomte.  ruo- 
nien:blnonMn  MS,  1,  41.  b.  fssni. 
759,  96.  rdlmM,  preisen.  1. 
mit  aee,  derpan,  tu  gemetie  dar  tmdm. 
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wolt  ich  ia  lobes  (^adverbialer  gen.") 
raenen  tUr.  Trist,  33.    dft  von  bisti 

vflr  elliu  wip  (^erfiemet  und  gesegenet 
g.  sm.  179.  alsus  wnri  (^erüemet  und 
mit  lobe  gebliietnet  Achilles  Iroj.  im  5 
fMe6.  72  t,  39.  des  mde^e  dtn  name 
iemer  sin  gdobet,  gerüemet,  geeret 
Barl.  358,  5.  er  wolt  des  doch  nihi 
gerüemet  sin  Ludit.  kreuzf.  5601. 

2.  mit  datio  d.  pers.  u.  genel.  d.  10 
iüehe.   got  ie  für  ans  Tibt:  rdt  nio- 
mens  ime  gliche  Ebern.  Heinr,  «.  Ai- 
neg,  2279.   des  wil  ich  immer  ruomen 
dir  das.  3100.  3.  acc.  d.  sacke 

m.  dt9.  ä.  pers.  nad  rflemle  den  15 
berreii  tlsA  vaat  atfrdb.  Jakrb,  54>  37. 

4.  reffpT.  grosslhun,  prahlen^ 
mit  gen.  der  sacke,  zwreilen  noch 
ausserdem  mit  einem  abkäng.  satte^ 
oifdb  mir  Utsterem  ohne  gmeth.  des  20 
aich  der  olle  ruomte,  dC>  er  sprnch  spec 
eecles.  44.  und  hi\t  er  sichs  ^eniemel, 
e;  gdt  im  an  den  Up  Nib.  Z.  128,  5^ 
das,  130,  1^  do  bAst  dich  des 
gerflemel,  da;  dn  ir  acbomen  Up  Crato  25 
babeit  gcminnet  das.  130,  3^.  da?,  er 
sich  hat  gerüemet  der  lieben  frowen 
min,  sie  geminnet  tu  haben,  das.  131, 
6*.  ir  mflgt  iiieh  Übte  rAemeti  das. 
ISOy  ob  ich  mich  selben  rüemen  30 
sol,  80  bin  ich  Waith.  62,  5.  des 
raomde  min  niflel  sich  Iw.  282.  dä 
sieb  diu  naitaegal  der  sit  in  sänge  rfle- 
met  US.  1,  202.  b.  d6  ai  sich  des 
ruomten,  si  geta»ten  mir  ein  leif  Nith.  35 
//.  64,  37.  swer  sich  riieml ,  dajj  ist 
nibt  guot  Teickn.  122.  sich  riiemet 
maneger,  wa;  er  darch  die  minne  tele 
leseb.  312,  7.  5.  ruomen  — 

rühm  erwerben,   fükrt  Benecke  auf,  40 
Unrt.  131  citierendf  wo  ich  das  wort 
nidU  fimd§, 

niomen,  rfiemen  sin.  das  rdA- 
men,  grossuprechen,  prahlen,  er  sol 
da^  rüemen  lA/^en  .^in  g.  Gerk.  33.  <la/^  45 
mac  ich  wol  äne  rüemen  sagen  Waith. 
5t,  1.  darrao  Inrod  er  gebireo  ad 
diemfletecllche,  als  ob  er  b»te  versto- 
chen  nie  dehein  sper.  er  lie  sich  sun- 
der rüemen  sehen,  sam  nie  niht  von  50 
iai  wäre  geschehen  Mai  126,  34.  die 
boone,  öle  ud  blaoaaen  nil  wimnae- 


Uebim  ruomen,  in  prahlender^  prangen^ 
der  sekänkeilj  Mari,  im  leaeft.  759, 
26. 

nnfjcriiemet  adj.  part.  ohne  zu 
prahlen,  ohne  tu  rükmen  Qdas  adj. 
bestellt  Siek  auf  das  objeet').  der  mlDne 
kraft  iaI  anr  ankunt.  ich  sprich 
nng^erüemel  wol,  ich  wart  nie  von  ir 
strälen  wnnt  Winsbekin  22  3.  ob  ich 
ungerüemct  wol  und  äne  unfucgespre- 
eben  mac  Winsbeke  48»  1.  darftf  aA- 
^ea  QDgerflemet  (rgeplOemet}  die  vra- 
wen  minnichlich  i^evar  Suchenw.  24, 
1 38  (dos  glossar  erklärt  die  stelle  gan* 
falsch;  es  i^  sste  avnder  raon,  a.  0., 
eni  reimflidaserl  des  dichter s").  wir^ 
hafle  wort,  gepltiemet  nit  wiUen  OB« 
gerüemet  das.  1,  20. 

bcruoiiie,  bcrücmc  stcv.  rühme, 
prakfe^  beklaische.  arrogari  hofferll- 
gen,  berumen  Di>/'eN&*  fJL  39.  milmeit- 
llchin  r.cirhin,  di  man  si  sach  reichin, 
si  oilinlich  berümete,  da^  er  si  nie  iot- 
blAmete  JeroacA.  Pf.  130.  e.  ir  aolt 
nie«  geln  belle  bemomen,  bereden^ 
behaupten,  dass  er  in  die  hoUe  kom- 
me, Teirhn.  130.  —  meist  reflexiv. 
er  hat  sich  berumet  vil  her  unde  dar 
der  mftre  Pass.  99,  24.  aicb  berAmea 
der  nniät  das.  236,  66.  mit  michelem 
gerufe  berümete  sich  {reniiffer,  wie  er 
als  ein  klüger  euch  klüge  Idle  über- 
atdc  Posa.  AT.  285,  5. 

berüemet  adi»  pari,  berühmt,  und 
acht  .«^ich  des  i>nr  Trum  und  bertemt 
Conr.  r.  Megenh.  291,  5. 

cotriieiuc  swo.  beraube  des  roh- 
mes.  e;  entrderapt  iucb,  vrow^  rdoe^ 
und  minoert  iwer  gniden  bdrl/hNModL 
53,  12. 

gcrüciue  swo.  was  ich  rüeme.  mit 
alao  timber  wtse  gernonte  er  adbo 
aieb  ad  vil,  ^9%  im  der  mom  an  lobe 

ein  zil  von  sfn  selbes  prTse  gap  g, 
Gerh.  67.  die  dA  vil  gerüemeu  Cmi- 
trans.^  und  gclachen  und  geweter  ble- 
tieo  und  geiirim  nü  den  ongen  BerUL 
353. 

vcrriicmc  swv.  1 .  durch  prah- 
Urei  verlieren,  terscherten,  mtt  acc. 
d.  a«dk«  wie  auch  r^leg,  dft  ndte  ich 
gole  godicBle  bij,  da;  er  die  aSode 


Digitized  by  Google 


RUOM 


810 


RUOBE 


lüfte  ab«,  ia  dea  ieb  aiieh  vcrrtoaet 
babe^  Gerh.  6638.  ich  hin  da/,  kleiae 
giiot  verniemet,  di«/  ich  liAn  dun  Ii  irot 
getaa  das.  072».  üwer  sich  des  nibt 
bebietea  kao,  verrüemt  er  sich,  dem  5 
gcacbibt  als  den  keiaer  feacbacb,  d6 
er  ae  höhe  sich  versprach  das.  6892. 

2.  sich  rühmen,  prahlen,  si  vor- 
rAaaete  sich  des  aiil  grünem  schalle, 
da;  ir  toeblir  dcai  edUa  tAria  fbratia  10 
zu  einem  ^lichea  balea  werden  solde 
Ludw.  14.  20.  ."5.  öffentlich  vor 

gericht  behaupten.  dei>  süi  er  aber  sich 
ato  dft  verräemea  vor  deme  richlere 
aade  aol  sAa  llaa  genaga  aeaaea  mOküu  15 
rechlsh.  40.  31.  ist  dann,  da;  er  sich, 
d^r  hübe  weren  Qbürgen^,  verniemcl, 
man  soi  in  siaea  wereu  lajen  suochen 
dat.  35,  1. 

verrüemet  o^*.  pari.  bertAmi.  eia  20 
verrümel  nrfzot  was  genant  mit  nnmen 
Ypocras  heller  140,  16.    .»i  ncht  sitli 
des  gar  vrum  aad  verrüemt  Cunr.  v. 
MBgtmb,  291,  5  «mwt. 

volrtieme  sm.  toU  su  ende  rüh-  25 
men.  ir  lop  Knn  niemor  werden  «f 
erden  volrüemet  heUer  16,  30.  mac 
er  sich  volrfleawa  aibl»  aö  rfleget  er 
aaderr  Uate  diae  weiUdtr.  f.  d.  a.  1^ 
49S.  30 

rüciiiaere,  ruoina*re  stm.  der  prah- 
ler,  oufsckneideTf  gro$s$precher,  klat- 
Mchtr.  rflensre  aad  Iflgeaanre,  swft  die 
stn,  den  verhiute  ich  minen  sanc  WaUh. 
41,  '25.    swcr  im  sokb  leben  kiusef,  35 
daj  er  gol  und  wcrll  verliuset,  dem  ist 
dlia  ^re  verteilet  iaraier  aiftre.  daj 
nal  momaere,  diebe  and  roabaere  ete», 
Warnung  'M^\.     der  keiser   was  ein 
ruomer  nibt,  er  kund  e/,  wol  vcrswipen  4ü 
Ebem.  Hemr.  u.  Kuneg.  2718.  daj 
maaieb  valadier  rdaMer  voa  raiaea  fra- 
wea  ehlaffet  Suchenw.  23,  42.    prücb,  I 
momer,  lieger,  rIalTcr  Hälü.  I,  4."),  1. 

geriieine  udj.    tick  rühmend,    der  45 
6  wind,  e;^  lebet  aibt  stn  gcnü:^  unt 
des  was  gertteme  KS,  H,  3,  223.  a. 

riiemlicli  adj.  1.  rühmlich, 

t  diz  buoch  sich  wende  zcim  ruemli- 
chen  ende  Engelh.  632.    ei,  herre.  länt  50 
i»H  ligea  and  auchet  ait  sa  rüemeltcb 
waa  er  hAt  varrAtea  sieh  KtUmr  215, 


23.  2.  fraUerüch,  ob  er  auf 
gibt  aldft  verlfir  in  rüemlicher  .•schulde 
die  süe^en  irotrs  huhif,  durch  die  schuld 
des  prahlcus,  des  tun  steh,  von  set- 
y  nett  Verdiensten  eingenommen  sems,  g. 
Gerh.  1007.  ia  rAadichir  bAebvart  Je- 
rosch.  Pf.  6t.  b.  onch  ntm  er  ia  st- 
nem  S''m,  wie  sines  mundes  rfiemlich 
dön  verworhte  an  gote  siuen  lün  g, 
}  Gerh,  6647.  sta  rtieadtcher  pris  ge- 
riet sinem  herzen,  da:^  er  nie  doa  riM- 
Ucheii  >MU)  vcriie  d(ts.  "274. 

riieiiice  adj.  ahd.  hraomag  Graff 
4,1131).  ruhmredig,  prahleriieh.  ton- 
S  gealiche  stAt  aila  berae  bd:  wa;  loa« 
zer  wcrlde  eia  räemic  aiaa?  Waith, 
41,  16.  er  was  rOeaiee  aade  (röEree 
2Ö91. 

ruemecliclieD  ad».  rvAmredig.  die 
\    vrelt  i.st  der  libtckeitc  alze  rüemecUchen 
halt,  diu  lu.shcit ,  die  man  wilen  schall» 
diu  ist  unver.süinet  MS.  1,  19.  b. 

ruoiuchtec  adj.    ruhmredig ,  führt 
Ztemanm  out  Hoigpoiliiit  m,  ohmB 
i   mhd.  heteg, 

nionieso  sitp.  mrd  t>orausf}csetzt 
durch  das  folgende  wort,  gehört  lue- 
her:  and  dA  der  leb  aint  lafes  aibt 
dA  was,  dö  liebet  sich  ia»  lebiaae  adt 
•  dem  liebhart  r.no  rumschen  gesta  Ro- 
man. Gl),  XLV'Y  ühermüthigy  ausge- 
lassen sein?  schwerlich,  vgL  uelmehr 
raaisea  Aei  SchmeUer  3,  92. 

ruomGstrrc  stm.  der  prah!han$. 
I  ich  armer  riiemes;»'re  da:^  kleine  guot 
verruetnet  bän,  dai^  ich  hän  durch  gut 
gelAn;  da^  bUf  aur  gole  btte^eo  g. 
GerA.  6728.  die  loodenare  sink  nio- 
mesnf're  und  uns  gev.Trc  und  yar  un- 
'  verschämt  Ben.  beitr.  1,  '202.  ruoni- 
ser  in  selber  schaden  tuout  Boner. 
68,  43. 

RUOBi,  rCkre  swv.  prät.  ruortc  u.  Hierte, 
pari,  fi-eniort  «.  perüercl.  ahd.  bruor- 
Jan  diraff  4,  1 1 72.  die  bedeutung  ist 
eme  doppelte,  in  bewegung  sehem  «. 
6eriiAren,  hinanreichen,  nicht  immer 
ist  sicher  frstzuserlleu  ,  welche  bedeu^ 
tung  anzuziehen  sei.  A.  sette  im 

betcegung.  a.  «Mgemein.  hei;^  io 
riterea  dia  heia  aad  Baaehe  vier  lag« 
ae  swein  Zip.  86.  dia  laiwlea  Ua  ^ 
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Ilde  W,  Wh.  378,  10.  si  ruorlen  mnn- 
lieh  dft  ir  Ht  fro«md.  3  t  5,  19.  Poy- 
dius  maneg«ii  fOrslon  viiorle ,  der  her 
die  hende  niortf.  do  si  körnen  in  den 
Btrit  W,  Wh.  .579.  fi.  nu  ruorA  du  5 
den  hotzel  bolzel  vnsle  Coffscön)  MS. 
2,  80.  b.  ir  seliiff  mil  dem  tetrel  6ti^ 
rfiert  ein  höher  \*'int  Nib.  Z.  58,  1^. 
vil  ke^/el  wart  perüeret,  timgeslossen^ 
Kerfüeret  manec  brant  das.  145,  4^  10 
•b  tbe  den  bAben  «Iben  die  wilde  be- 
cbe  rfierent  und  in  ir  rünse  fiierent 
stein  und  flinse  hin  ze  tal  Cnnr.  troj. 
K.  35657.  der  waiiter  rüert  tceckt 
OOS  0$w.  V.  Wolkenst.  27,  3,  1.  wenn  15 
die  viscb  slifent,  sA  rflerent  si  nicbt 
wan  die  tägd  gw  «in  Iilain  Ufegenb. 
24*2,  24.  wenn  man  die  pön  kocht 
und  niht  rüert  ob  dem  feur  noch  weget, 
b6  piffint  ri  minner  da».  402^  20.  «n  20 
wfle  klopfete  si  dävor  unde  morte  den 
rinc   Fneil  Ettm.  78,  29.    nu  rfieret 

den  rinc  mit  der  hanl  den  rinc  be- 

gunder  rücren  sh  s6  vaste  da;  diu  burc 
erbal  Wi§^  7253  fg,   er  morte  den  25 
rinc  an   der  tdr  cohn.   160,  155. 
übertragen:  ffrrtr^iu  tutende  rilerte 
sin  herze  zailen  stunden  Wigal.  6376. 
da^  begnnde  si  rOeren  and  ir  berse 
•wellen  Iffai  220,  22.   der  tflfd  rfiert«  30 
Judnm  bei  Fr/srA  2,  135.  c.  —  ge- 
hört hieher:  niuwen  wIn  trinkcnt  si, 
den^  birn  rüeret,  »v  köpfe  steigt,  MS. 
2, 192.  •?  Sehen  %  1337  baiekt  es 
SU  B.  —  ohne  obj. :  gnmp  auf.  Heinrieb,  35 
noch  ein  jostel ,  n1er,  piderman  0.  e. 
Wolkenst.  LVIII,  5,  6.         b.  das 
rou  anlnibm.       er.  mit  oA/eef.  lA 
diu  ors  mit  meisterNchaft,  ie  ba^  und 
ba;  nier  im  die  kraft  Winsh.  ?l,  .'».  40 
mit  beden  sporn  er  ruorte  äne  znrt  sin 
ruDzit  Pars.  342,  14.   da;  ros  bekunde 
•Are  brogen,  wan  er  mort  e^  mit  den 
sporn  Lanz.  409.     dii;^  ros  ruort  er 
mit  den  .sporn  und  knrte  pein  der  hiirire  4.'» 
wider  das.  1314.    er  lernete  da;  ors 
••  beiden  dten  besebeidenltcben  rfleren 
IWsf.  2105.    Ar  sinen  spanj<^l   sn;  er 
d6,  er  bekunde  ffrliclie  unde  frt)  re 
Weiseforl  in  rüeren  das.  9217.    da;  50 
rofl  mort  er  nut  den  sporn  Erec  4704. 
da)  on  mit  spori  er  morte  W.  Wk 


23,  30.  dä  manie  storje  ruorte  d'ors 
mit  sporn  durcb  glben  zno  doi.  235, 

18.  dn/,  ros  rurder  mit  den  sporn 
Eneit  Elim.  ?00,  14.  rni  das.  '705, 
14.  dä  rürde  Entgas  mit  den  sporn  da; 
ros,  dA  her  iife  sa;  das.  211»  30. 
iwer  ros  ist  sO  fpetAn,  swmwe  ir; 
rel  mil  den  sporen,  e;  loufet  allen  den 
bevoren  das.  233,  29.  dö  rürde  frowe 
Kamille  da;  ros  vaste  mit  den  sporn 
da».  242>  3.  din  ors  rfleren  TUwd 
n.  2998,  1.  da;  ors  mit  sporn  er 
va-^to  riinrfp  frauend.  4'*3,  '24.  er 
riuTt  tir  kreflcclichen  zcn  silen  mit  den 
sporn  Alph.  397,  3.  mit  coro  si  diu 
ros  raorlen  AoAenseML  648,  3.  ß, 
mit  ausgelassenem  ohjert.  dö  si  mit 
den  sporn  rürden,  dö  stiuh  ir  ielweder 
Eneit  Ettm.  205,  22.  mit  sporn  si 
▼aste  raorten,  die  die  Joncfrowen  mor- 
ten  Fan.  125.  9.  dä  wart  mit  sporn 
genieret  W.  IVVi.  8.'.  1  fi.  angedeutet 
wird  es  zuweilen  noch  durch  ein  all- 
gemeines c;.  der  was  ein  edel  ritter 
irnot.  bnrtl,  wie  er;  des  layes  morte  I 
frauend.  83,  19.  .selbe  er  den  vanen 
viinrie ;  nlil.  wie  er  e/,  ruorte  in  dem 
strite  Kabenschl.  558,  3.  die  schar- 
pfen  «wert  si  fborten;  allererst  si  e; 
manlfclien  roorten  das,  741,  6.  die 
vinde  bcmindenr,  rüeren  vil  vaste  Aurvh 
ir  ha;  Gudr.  701,  2.  Jac.  Grimm  in 
der  gr.  4,  335  beüeht  diese  wendung 
Ml  6 (s. dbo.*  aufspielen,  oAer 
dies  ist  mir  nicht  so  wahrscheinHd^ 
da  jener  ffehrnurh  mm  spielen  der 
saitemn  Strumente  seltener  ist  und  an 
den  angefSkr^  sleffan  die  eerutUemg 
des  herai^agen»  m  ro»»e  näher  Segi. 
snif/e  etwa  ron  h  und  c  aus  sich 
ein  gehrauch  des  e;  gebildet  haben, 
so  könnten  folgende  beispiele  sti  c  ge- 
reistet  werden:  si  snln;  nrit  flatsehen 
rüeren  den  beiden  nf  den  renden  Riter* 
'^44!>.  iihi,  wie  si  e;  niorten  iif  die 
liclme  mit  ir  siegen  Dietr.  3418.  ri>/- 
leidU  gehört  hinter  auch  da»  beispiel 
aus  W.  Wh.  450,  2« :  Terram.V  wolle 
brincien  nl  die  sprAche  uf  den  stuol 
hin  z'Ache  ...  si  (r/te  gegner)  künden; 
anders  räeren  mit  den  ecken,  die  da; 
werten  (pder  einfaek  ay  n?  sie  eer^ 
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«famliii  M  mtim^  m  wmtimf  der 

Mache  eine  andere  richtung  m  g^femf 
aber  jene  beispiele,  die  Grimm  a.  a.  o. 
noch  vermehri,  müssen  wohl  im  zu- 
sammenhange betrachiel  werden).  —  5 
•odk  mehr  verdunkM  eich  der  begriff 
des  antreiben»  u.  geht  einfach  in  den 
des  Schnellreitens,  jagens  über  in  fol- 
genden redensarten:  mit  maiilicher  an- 
diht  in  den  baboK  «r  raorle  Atki»  C,  iO 
101.  er  vuorte  de  vania  unde  niorte 
imnUcbin  in  die  dirkin  das.  E,  82.  dA 
si  seinander  ruorten  Pan.  739,  12. 
gein  der  porte  er  vaste  ruorte  das.  42, 
2S.  d6  kom  er  gein  mir  gerteret  vule  15 
dar  fronend.  211,  24.  vgl.  das*  220, 
8.  dö  kom  ooch  er  pcrüeret  her  das. 
226,  2.  aus  kwam  er  her  geräeret 
als  den  der  ttoTel  liieret  TWU.  6855. 
bA  s^rc  er  her  geriteret  quam,  da^  er  20 
härtende  mil  dos  orses  brn>t  sin  vienl 
erschalte  das.  70 14.  er  kam  gerüerel 
dort  her  abe  das.  8736.  s6  swiod  er 
dar  gerderet  kwam  deu,  8980.  er  kam 
gerfleret  balde  her  das.  9049.  gein  26 
im  er  baide  ruorte  Lanz.  3792.  dä 
sach  er  aber  einen  geio  im  rüerea  Ti- 
turti  H.  1368,  4.  nil  lom  er  an  in 
ruorte  W.  Wh.  411,  23.  Temunör 
mit  volIecHcher  hnrte  an  den  marc;?rä-  30 
ven  ruorte  das.  442,  2.  die  boten  bat 
man  für  rüeren  Lan%.  8147.  /. 
/a  rOereo  wird  rniek  von  fkuifäii- 
gern  gebraucht:  schneU  eUen,  m  het 
ouch  Tristan  (dem  das  pferd  tom  rie-  35 
sen  erschlagen  ist)  sin  sper  von  im 
geworfan  nad  kam  ber  gerderet  mit 
dem  awerte  Triei.  16053.  er  hete  gnota 

war   frenomon ,  d»^  er  C'^'*''  riese  zu 
fksse)  näih  im  geruercl  kam  das.  16133.  40 
9gL  unten  C,  a,  a;  auch  von  schiffen, 
tj^  unlem     b.       9.  eim  ümmmmii 
spielen.   vgU  franz.  touclier,  u.  s,  im- 
ten  icli  geniere,    der  list  tihtot  da^  werc, 
diu  bant  ruorit,  der  seile  cliogit  pred.  45 
im  Iefe6.  192,  15.    er  rflerel  jftmers 
aeitea  Af  dirra  weite  harpFen  Uart.  im 
leseb.  757,  10.    nls  er  die  harpfen  dd 
genam,  sinen  handen  si  \il  wol  gezam, 
mit  den  sö  ruort  er  unde  sluoc  uriiuo-  50 
ehe  and  aoftlallo  geanoe  TWilL  3551. 
Giidbrabt,  m  bci^  daa  «mber  rfaren 


MS.  2,  58.  a.  dber  die  redemsarf  e^ 
rderan  e^  o5mi  unter  b,  ß.  über^ 

tragen:  da;  verfluochet  sf  der  tac, 
da;  ich  die  rede  ruorte!  Erec  5955. 
in  began  verdrießen  der  worte,  die  si 
morte  Paee.  K,  179,  45.  swer  die 
wArheit  vaorte  und  die  zerehte  morte, 
die  lirehsten  ta'ten  im  den  t<>t  Vrid. 
75,  2.  vgL  die  anm.  hieker  auch 
wM:  er  rflaret  nur  aia  teO,  «o^,  UarL 
208.  d.  dem  ttdter  wem  nceUen 
male  pflügen ,  ihm  die  zweite  furche 
geben,  weil  hier  die  bereits  gelockerte 
erde  nur  noch  leicht  umgeworfen  (jauf" 
gerükri)  m  werdem  bnmekL  amds 
MM  %weiten  behacken  des  weins  ge- 
sagt, tgl.  Schiller  thesaurus  3,  694.  a. 
Stalder  2,  290.  Schmeller  3,  123. — 
CarfM,  «otti<6erü0/anm^en ,  s.  495 
betekrikUti  et .  eisueilig  auf  dat  pßü~ 
gen  zur  wintersant ,  Frisch  2,  135.  b 
auf  die  Sommersaat,  nicht  mit  arare 
»usammenhängend,  e.  rüerende 

habe,  bewegUeke  A«6«,  e^L  RA.  565. 

f.  reflexie.  dd  si  seaamasa Ami- 
ren,  mit  hurte  si  ruoren  sich  wolden 
mit  im  rossen  sAn  Emst  4822.  zweit 
eacli,  riiert  each  0. «.  Wetkemt.  LVill, 
4f  5.  wie  sich  die  sterae  in  \oufe  rAt- 
rent  173  a.  B.  berühren, 

meist  trans.  doch  auch  intrans.  mit 
der  prapos.  an.  a.  anrühren,  6e- 
rMrem,  ireffut*  den  braasaa  rdaret 
regen  noch  snnne,  noch  trflebent  in  die 
winde,  des  schirmet  im  ein  linde  Itr. 
30.  da;  ros  ruorte  die  Valien  und  den 
baf^  der  da;  swcre  slegelor  tob  nldara 
flf  babia  aabor  das.  49.  dich  enrnorte 
nie  min  meistersrhaft ,  ich  habe  nie 
meine  kraft  u.  kiinsl  an  dir  beiriesen, 
Iw.  116.  swer  sine  marke  mit  arge 
raorle  Gregor.  2093.  er  gio  gar  ton- 
gealtche  und  ruort  im  sine  haa^  /Snsfa 
seifte  hand,  Nib.  Z.  69,  5^  wa;  liAt 
mich  gerüeret  das.  69,  6^  jene  sol 
ieb  nimmer  rtaren  mit  Mtnar  bant  an 
iuwar  kleit  das.  97,  2^.  fi;  den  leit- 
Bchrtnen  vil  manec  edel  stein  crluht  in 
f^uoter  waete:  die  ruorte  frowcu  bant 
das.  122,  3^  da;  nimmer  iucb  ge- 
rtlaret  in  atrita  Ua  mtn  bant  da».  337, 
1*.  dn  rtlaraat  mieh  milten  an  daf  hciie, 
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dä  diu  liebe  liget  WaUh.  42,  25.  diz 
wtri  nül  leide  rieren  lapuB  Am.  JT. 
460,  30.    als  uw  sonder  tnene  des 
riieret  ouch  le  gründe  MS.  2,  191.  b. 
ir  vil  minneclicheD  ougenblicke  riiereot  5 
mich  alliie,  swhdd  ich  si  sihe,  in  Btn 
berae  das,  112^  IS.    swelhes  ritten 
•Chili  geraort  wart,  der  maos  die  (rste 
Joste  nemen  Lam.  5464.    luot  iuwer 
arme  biodaa,  warumbe  riieret  ir  mich  10 
TrUh  11577.   fvi  ir  Up  oder  ir  ge- 
weilt ieiMHi  morle  oder  ir  hant,  der 
mooste  werden  von  aller  siecheil  gc- 
suDt  Bari  113,  26.     da  rüersk  den 
himel  mit  der  haot,  dir  wirt  da^  tief  15 
ebgrOide  erinirt  da$,  211,  23.  in  wi- 
chet swB}  sl  rüerent  Qdie  mnde')  das. 
235,  7.     got  (187,  israhtMsche  her  so 
tnicken  sträj^e  vuorte,  da;  ir  dekeinen 
morte  des  wassere  vIA;  Af  dem  wege  20 
das.  264>  12.    de^  er  eich  unwirdic 
dülite  zu  rurne  unsen  herren  mysl.  52, 
31.    nu  sallu  rüren  ir  heilic  grab  mit 
■ndleht,  und  wi^^e  da;  dir  wirt  aller 
•ftebe  ba^  Am.  K.  26,  24.   rtter  dea  25 
gmnt  mit  dtnea  ainnes  vfie^en  !HS.  2, 
215.  b.     da;  lant  rüeren,  avs  land 
kommen.  Vir.  v.  TürL  Wüleh.  b9.bfg. 
erde  unde  gras  wart  mit  treteone  ge- 
rieret  Park  247,  11.    anders:  da;  30 
ors  flouc    und  ruorle  die  erde  das. 
40,  30;  hier  ist  wohl  gemeint:  mit 
dan  JMfte,  dem  baadta.  dAnlieAe  ««•- 
drtidta  kSrt  «Mm  eo«  pferd^eaaer» 
aocA  keaie,  *.  b.  venire  ä  terre  ren-  35 
nen.    der  aide  nnl  der  ruoten  ruorte 
an  diseu  guoleu  Pass.  K.  42,  74.  als 
die  junelirowe  dea  heiligen  ruorte  das. 
50,  83.   die  ruort  nie  schänden  weiter 
Suchente.  4,  32.    die  niinne  mit  dem  40 
Adern  rüert  die  veder,  da;  man  an  ir 
apttrt  daj  leben  das.  30,  49.   in  dea 
rftrte  in  di  kraakbeit  ni  keiii rnftllutf». 
91,  1.     8wa;  zunge  von  dir  bespre- 
chen kan,  da;  ist  alle;  ein  bispel  und  45 
ist  ninder  geriieret,  wan  du  waerüchen 
bist,  swa;  kein  ida  von  dir  begrtfen 
mae,  da»  wahre  sein  mrd  nirgends 
getroffen  sondern  nur  ein  abglani  des- 
selben y  myst.  367,  2.    sldä  ir  lieber  50 
vuo;  die  erde  räert  Hadamar  e.  La- 
bet 92.  —  den  boden  rflereni  asifde» 


Strand  gerathen.  verahtung  dick  den 
bodeo  riert,  Terme^rahcit     acbit  ver» 

lilert  narrensch.  36,  17.  s.  die  anm. 
wan  ein  schiff  grünt  rüert,  s6  nemen 
die  herren  da;  guot,  bei  Sehen  %, 
1337.  vgL  rvor,  grantmor.  —  dea 
vfeat  rfieren,  II»  treffen ,  erreUhm, 
angreifen,  swa;  er  der  vindc  rörle 
und  errcit,  die  musten  iiider  Ludio. 
kreuif.  751 1.  die  haydcnschaft  si  ruor- 
ten  dreystanl  man  von  danne  achiet 
SHcAenw.  8, 184.  adn  6rste;  harnasch, 
da;  er  fflert,  darin  er  wol  die  veinde 
rüert  das.  14,  16.  er  rüert  die  veind 
mit  werender  hant  tQ  dicke  anf  wa^^er 
nnd  auf  lant  dos.  18,  360.  —  anta- 
sten, ergreifen,  sanle  Petrus  und  an- 
dere holen  giengen  vröllchen  von  dem 
teidinge,  da;  si  des  wert  wären,  da; 
man  si  dnreh  den  nemen  JteO  Christi 
geschendit  hdte  Ceorher:  A  vieogen 
die  h£ren  boten  und  shiogen  si  mit 
geiselen}.  nu  seht,  wie  s.  P.  sich 
vroute,  da;  er  gerfleret  wart}  der  4  dea 
ein«*  bdaen  din  wort  virhte  spec.  ec- 
eles.  84.  —  mil  maneger  hnnde  plAgen 
greif  man  die  crislen  leitlich  au.  F^lix 
der  guot«  man  wart  ouch  vil  übellich 
^rflert  and  an  den  tempeln  gevfler^ 
di  ai  in  wolden  twingen,  da;  er  solde 
bringen  sin  opfer  den  apgoten  Pass. 
K.  85,  23**.  er  lie;  die  guoten  rüeren 
mit  leide  swA  man  si  vant  Fosa.  158, 
4.  dd  hie;  dea  vogetea  gebot  ai  mit 
unvuogen  rüeren  und  zuo  dem  lempel 
füeren  das.  553,  9.  wand  si  uns  wol- 
len üf  beben  und  an  den  keiser  fueren, 
der  leitlich  uns  mae  rtleren,  ob  e;  im 
got  verliengen  wil  das.  68,  44.  b. 
hinanreichen ,  anstossen ,  angrenten. 
da;  ftuwer  hat  stat  ze  naebste  bi  deme 
himele,  alsd  da;  i;  den  himel  rfleret 
arwneib.  Diemer  10.  ein  kamere,  diu 
rüeret  an  mines  liebes  gademe  Hätil. 
2,  30,  118.  üf  den  plün,  der  den 
rücke  ruorte,  der  si  schiel  Ludw.  kreusf. 
6600.  0.  angehen,  betreffen,  nnd 
sol  disin  gesezzede  niht  rüeren  wan  die 
bnrger  und  die  hie  wonhaft  sint  ztirch. 
richtebr.  Tl.  soUcb  sach,  die  den  tot 
rüerent  Scher*  2,  1337.  hie  (jn  der 
Owigen  gebort)  febirt  din  aäo  annder 
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bilde  lod  «Uder  fomMii;  wu  wn^  in 
iNlden  und  formen  begrifTen  'M,  da;  rA- 
rit  zU  und  aUit  und  ist  sippe  den  krea- 
iürea  mysf.  26,  7.  beide  höcUvart  unde 
ttberaraot,  diu  swei  din  rflerent  (fich  6 
von  art,  sind  dir  aiKjeboren ,  MffUer 
3,  XÄXVf  6y.  ln»cli  fj;t!burt  in  ruortc, 
er  war  von  hoher  (jeburt,  iir.  Alex. 
bL  55  Bas.  (^to  Ziemann},  ain  ge- 
want  morte  gr&i  richeil  (eftan^}.  10 

d.  es  auf  jemand  mtnue»  {oder 
gemünU  sein),  ihn  mit  seinem  tadel 
treffen,  geuuoc  gel'uoge  rueret  mich 
dtala  rede;  wan  dea  v«n  ieh,  dai^  ai 
geaprocben  von  dir  betächenlicbe  15 
her  ze  mir  Barl.  153,  35).  rnciiil  ie- 
man,  da^  icb  in  nil  rüer,  der  gaug  zuon 
wisen  für  die  lür  narrensch.  t>orr.  133. 
hie  Bul  aint  narren  vU  gerfleri  4a»»  78, 
34.  ich  rücre  hie  manege  missetät  20 
Renner  2320.  diu  rede,  diu  manegcn 
suuder  rueret  das.  2332.  tgl.  dte 
OHM.  m  narrmtds.  vorr.  133.  Bicli 
wundert,  w«;  der  predigen  wolle,  der 
nilit  die  süiide  riirren  soUe  Renner  2325.  26 
nu  li.in  ich  ein  teii  geruort  die  huhinrt 
und  duch  niht  voiruort  da«.  4421.  dilz 
hftt  kOng  Davit  oRe  gemort  und  aianic 
heilic  man  volfuort  das.  51)71.  man 
hat  von  in  i^escliribcn  vil,  des  ich  uiht  30 
miie  hie  rucrcu  wil  das.  6409.  dä 
von  aolt  ir  mir  verlragen,  ob  ieb  die 
geilekeit  aber  rOere  das.  13926.  e. 
lasteti,  fühlftt.  riMTcn  ist  die  bezeich- 
nuny  für  den  fünften  sinn.  vgl.  Jac.  35 
Grtmm  in  der  teitsckr.  f.  d.  a.  6,  7. 
in  dem  bonbel  aim  volbrdht  ffinf  leib- 
Heb  sinne,  da;^  ist  h^ren,  sehen,  smecken, 
bi'knrri,  rüeren  armeib.  Diemer  72. 
der  luulle  sin  iat  griien,  rüeren:  des  4U 
wollnsl  für  die  andern  gai,  awft  man;^ 
an  ein»  wibe  bit,  din  aieb  durch  liebe 
rüeren  lat  Diutisca  1,  312.  —  die 
nhd.  inir n  h  sttir  e  redensart :  das 
riilirt  daher,  finde  tch  mhd.  nicht  si-  45 
dber  behgt.  die  ifeUe  am  Cour.  ,<r<!|. 
A'.  35657  die  wilden  beche  rüerent  abe 
den  iiOlien  ulbeu  glaube  ich  oben  unter 
Af  a  richtiger  aufgestellt  su  haben. 
.  C.  mU  einer  adeerbialpräposiUon*  50 
a.  ane.  o.  ait  A,  b  gekörig, 
hieaule  mort  er  in  aber  an,  tpimgle 


ro$$,  aber  vgl.  oben  a.  a.  o.)  Trist, 
6981.  Tristan  ruorte  aber  den  trachen 
au,  der  Irache  wider  an  den  mau  das, 
0013.  ß.  wm  ü  gehörig,  längere 
anraren  nder  treOen  IHefenb.  gL  268. 
rüerst  du  si  nn  als  unib  ein  hnr  wider 
ir  willen,  si  wirt  dir  nimmer  holt  frau- 
end.  352,  14.  di  von  seit  diu  keilen 
ainfticleieben  anriert  din  wölken,  ad 
macht  si  klaineu  tröpflcin  au;  gar  klai- 
nen  stiikleinn  des  dunsles  Biegenherg 
Öl,  29.  —  was  unter  den  sacheu,  die 
vorgenant  aein,  den  fernen  anmret,  elao 
raup,  brant,  mort,  morlbranl,  die  fodert 
man  vor  den  fernen  ziit.  jahrb.  s.  120. 
—  tceidmanntsch  bezeichnet  es  dte 
kockspur  des  toüdes  im  laubwerk. 
hit  hie  angerfleret  AaAMMr  o.  L^er 
jagd  $ir.b4,  9gL  altd.  tcälder  3,  134 
nr.  134  u.  Zamcke,  beitr.  s.  erkL  «. 
gesch.  des  AtbeUingenliedes  s.  163  fg. 

b.  sno.  Ulizea  luo  morte,  finie 
schif  er  Tuorte  Herb.  Iroj*  4385,  eäU 
kerbei,    tgl.  üben  I'.  b,  ■/. 

riiorcii,  riiercii  sin.  das  rühren, 
beriikren.  weidmännisch  die  kock- 
epmr  d»  wHde»  im  Umhwerk.  a^BMike 
wie  an  dem  rise  sin  nioren  sich  luo 
hüllen  wilden  schanze  Hadamar  v.  La" 
ber  jagd  str.  Ö4.  vgl.  ich  rüere  C, 
■»  ß- 

geruort  patt.  oä$.  gar  mide  gent- 

lieh  mit  geniortem  geldc  verrihten  und 
bezaleii,  6aar,  bet  Sehen  2,  133o, 
wo  fratvs.  louchor  de  l  argent  utr  er- 
U&nmg  ange»oge»  wird, 

uiigcniort  pari,  adj-  unber^trf 
{utiijep{lügtY).  ego  sum  flos  campi 
et  lihum  uonvalüum:  er  sprach  ich  hm 
ein  bhiome  dea  vddea  and  ein  lilie  der 
teler.  da;  vell  iai  din  nngemorle  erde^ 
diu  uneevurhle  erde,  diu  ganze  erde! 
diu  unberuorte  erde  ist  unser  vrowe 
saute  Maria  spec.  eccl.  107. 

bcrücre,  benore  am.  1. 
berühren,  kinanreidim.  wie  ai  gelorste 
den  heiligen  Up  beraoren  mit  ir  sundi- 
gem Übe  spec.  eccL  97.  swa^  er  sin 
beruorte  /«.  200.  sin  lip  bemovie  nie 
durch  nunne  die  werden  benogiane 
Bngelh.  4577.  da^  man  ain  lohtcr  fie^e 
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SUphanom  bcrurle  Pass.  K.   49,  73. 
swenne  ein  gesunl  nien.^che  sin  ire\v;nil 
beruorte,   da^  muoste  sterben  zürch. 
Jahrb.  71,  33.  n  nisi  hAeh»  dft  kein  6 
tler  si  berüeren  mac  Megei^.  180,  7. 

?.  setze  in  beirr  rfirnfj,  errrrjBf 
rühre,  ich  (die  barmbcrzikeitj  bin  die 
mit  gewalde  den  gotcs.imi  berAiiend 
ia  von  hiniele  forte  sA  größer  arbeite  10 
Pass.  K.  137,  40^.  tnot  nwn  e;  in 
ein  ouff,  berflert  niht  vil,  schmerzl 
nicht  sehr,  und  ist  doch  da^  oug  gar 
aert  UegmiSwrg  335,  34.  3.  re- 
ßex»  sich  rühren,  dö  viel  er  tiber  15 
einen  sIein,  da^  er  uf  der  erden  Inc; 
er  moht  sich  niht  berüeren  das;  er  wa;r 
argestanden  Suchen».  30,  114. 

imberaort,  unlMriieret  0^.  pari, 
unberührt,  unbenioret  immanilala  Diu-  20 
tisca  3,  25.  diu  unberuorte  erde  spec. 
eccles.  107.  tgl.  ungeruort.  da}  sol 
von  dir  nnberüeret  etln  Su$o,  An  Itteb, 
876,  27. 

errüprc  swt>.     setze  in  heweffiinrf,  25 
errege.      swa^    dem    vieische  gibet 
krafk  unde  die  last  errftrel  Pa$9,  197, 
66. 

j^oriirrp  strr.    was  ich  n'iere,  doch 
nur  selten.  A.  «V»  bewegung  se-  30 

tien;  vom  spielen  eines  instrumentes 
gesagt:  ir  vingere  die  konden,  swenne 
siea  befunden,  die  Itren  wol  gerüeren 
Trist.  7905.  —  .«;icli  ffernerrn ,  rüstig, 
rührig  in  voller  maaneskraft  sein,  du  35 
sich  der  aliike  Tharel  nHibte  gerOeren, 
er  getonte  wol  neb  idben  nnt  die  atoe 
in  Stnme    j:<"fücren   W.   Tit.    1,  1. 

B.  berühren.  dA  mite  jjeriieret  er 
da;  zwi  i,äie  Ictmruthe^  Trist.  049.  40 
sfai  herxe  nie  gemorte  sölefa  eile,  dft 
von  ein  man  verzagt  W.  Wk.  365,  10. 
si  quämcn  al.sö  ho,  da^  s^'i  gerörlcn  an 
den  soum  Pass.  K.  337,  3.  du  si  ge- 
rnrten  Grifte«  kleit  rfot.  26,  5.  nie  er  45 
die  bAre  geraorte  das.  310,  11*.  den 
brarken  enlie^  si  deheinen  kneht  ge- 
llreichen nocli  gerüren,  si  wolden  selbe 
tknm  Eneit  Ettm.  61,22.  C.  mit 

dar  adoerbialpräpot,  an.  si  eol  kein  50 
getoufiiu  hant  an  geriteren  Bartiu  im 
la$eb.  665,  20. 


raerec  a<f.  rührig,  regsam^  krüf- 

Hg;  so  Ziemann  ohne  beleg. 

lycriicrec,  geruorec  adj.  rege, 
munter,  rührig;  $0  Ziemann,  ohne 
mhd.  beleg. 

iinbeniorlich,  onberüerlich  a4ß. 
unbeippfjtich .  durrh  nichts  aus  seiner 
ruhe  gebraclU.  Iier  .sul  sin  eines  un- 
berifttebett  genfttes,  also  Krutns  spri- 
ehet:  in  üwerre  gcMdnlt  snit  ir  bentien 
ftwere  s«'le  mys/.  lOfi,  13. 

niorc,  ruor  stf.  ahd.  hruora  Graff 
4,  1 1 78.  A.  vu  ich  rücre  se/ze 

m  bema^aag.  1.  aiUga  beweguag 
zu  ross  oder  sv  fusse.  vgl.  ich  rQere 
.\ ,  I» .  ß.  prtnderliclies  hurtes  nior 
(,:zervuor^  llalzibeir  jeit  ze  engest  zil 
£fllr.  9.  TSrL  Willehalm  21.  b.  gegen 
in  fief  snn  nnde  smior  (.<o  zu  lesend 
mit  vil  sneüiVluT  ruor  und  hie:;  in  wil- 
lekomcn  sin  cdIocz.  tGO,  III.  —  von 
dann  gön  Ach  miete  ich  ein  karren 
wilder  rnor,  nor  plia  nnd  plats  wielg 
er  riAcli  niiijcleicher  snuor,  des  ich  em- 
pfiMul  <iiir(h  kiimmrrlich  gebÖ/,e  Osw. 
t>.  Wolkcnstein  All,  4,  3^  2.  die 

9»eite  furchgebung  M  dar  aekerbe- 
»teUung.  rnre  tm  Jahr  1465  bei  Lan- 
dau territor.  s  '>^.  vfjJ.  Schilter  thes. 
3,  fi94.  a.  Frtscli  i.  135.  b.  oben 
ich  rüere  A,  d.  3.  bewegung  im 

bauehay  smu  baudi  h^ume  («9/.  bin- 
ganc,  hinlanrcn},  durch  fall,  nihr.  rgL 
Frisch  2,  1.35.  b.  Srhmeller  3,  124. 
lienteria  unvertowe,  ruora  voc.  o.  36, 
49.  sO  Wirt  e^  goot  sno  der  raor, 
da^  diu  verst£,  und  ino  den  röten  flu; 
Merjenberg  82,  35.  rlos  leibf.s  nior, 
diu  da  kumt  von  der  hilz  das.  320, 
12.  wer  des  leibs  ruur  uder  hinganch 
heb  ae  vaal  dae.  326,  29.  vertreibt 
des  leibes  ruor  oder  da;  bialanren  das. 
340,  14.  guol  Fiir  die  nior  oder  für 
des  teibes  binlauf  das.  401,  1.  dar- 
ndch  wart  er  siech  an  Harteiborg  and 
starb  an  der  rnore  C7os.  dwon,  120. 
dfl  kerle  der  Inntg^rofe  Heinrich  wider 
und  starb  an   der  ruere  da^.  123. 

4.  bewegung,  erhebung  im  Staate, 
mafiruhr.  eji  SehauUer  3, 123.  5. 
ce.  aufhehMng  der  Jagdhunde  mm  ver- 
folgen das  wides,  die  hal$a?  ogL 
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unten  B  4.  ß.  die  gehetzte  metite 
selbst?  tPte  franz.  mt'ute  aus  movita, 
tgL  Du  Gange  s.  c,  Diet,  wtrbch,  <L 
rom,  Wjpir,  1\  364.  uitukr*  f.d,al~ 
ierth.  11,  268.  vier  und  dri^ec  ruore  5 
die  jftgere  h^ten  verh^n  Mb.  Z.  142, 
7^.  B.  SM  ich  rüere  berühre. 

i.  diä  herthrung,  tUA^.  oader 
berfen  wOde  in  dem  wa^^ermuore,  dar 
saune  nie  gczilde  von  der  ber;;e  hOher  10 
ruore  Tilurel  i/.  3271,  2.  —  ze  ruore 
adcerOialisch  =  in  berührung,  nuAey 
später  lemon.  bet^M»  mu  dem  la. 
jh>  u,  9p4ler  vergl.  bei  Frisch  2, 
136.  a  «.  m  Pf.  Germania  4,  4'22  15 
anm.  3.  2»  dte  stranäung  eine» 

schiffet,  wir  Moehfln  gewin  in  tiefMi 
■■or,  des  wirt  uns  bald  do  bosse  ruor, 
daon  uns  bricht  mastboum,  segel,  äcluiijor 
narrensch.  108,  104.  vgl.  dte  anm.^  20 
oben  ich  rüerc  B,  a.  u.  gruutruur,  auch 
SckmeOer  3,  124.  3.  «mi  AwMf- 
tmedntek  der  fechierschulef  dessen  6«- 
deutung  nicht  gam  klar  ist.  er  sol 
nii  alwegeu  pfeil  schiessea  der  straf,  25 
elwtn  den  i)ogen  oder  dat  ambrust 
dm  bieten  oder  ein  rur  tdfen,  ab  ao 
auia  schirmet,  bei  Scherz  2,  1336. 
weitere  beispiele  des  16.  jh.  siehe  in 
Pf.  Germania  4,  422  anm.  3.  4.  30 

weidmdimitek:  die  spttr  de»  wttde», 
wie  e»  mMrI  die  ke^iepmr  im  Umb» 
werk.  s.  oben  ruoren  stn.  u.  ich  rüere 
C,  a.  tgl.  Zarncke,  beitr.  iur  gesch. 
u.  erklär,  d.  N^^m^eßUede»  s.  fg.  35 
Pf.  Qermmiia  4,  421  fg.^  dagegeis 
Mitsckr.  f.  d.  alter th.  11,  266  e; 
si  ein  man  «Icr  gerne  jaget,  da/,  er  den 
liuuden  liebe  luul,  da:i;  s\  ze  ruure  und 
Af  der  verte  kAnnen  neb  bewara;  all  40 
da)  man  banden  lieben  sol,  da^  si  üf 
der  rehlen  vnrt  iht  nniliek«  ren,  so  zimt 
üuch  werdiu  bandelunge  au  unverzagten 
liulen  wol  MS.  2>  160.  b.  ich  biln 
nftdi  l4roB  raore  g«jagt  AT  dirr«  raore  45 
TUitr^  H.  2456,  2.  ein  tör  gein  val- 
scher  wise,  gein  zageheil  der  verza- 
gende, unpris  gein  hohem  prise:  üf 
•(Aar  num  wäre  da  ie  der  jagende 
da«.  3793,  2ii  dirre  bracke  niuwelich  50 
YOrgealer  von  mincr  hant  nach  rölwil- 
dea  nore  wari  verlän  durch  melde  se 


allem  reht  nAch  wartmannes  Tuore  das. 
1433,  3  (vgl.  er  spranc  näch  hant- 
wildes verte  Wolfr.  Tüurei  156,  4). 
die  von  Babildne  betent  an  die  annnen ; 
...  d  aint  verirret  in  swacher  gonkd- 
fuore :  ein  leitbracke  ist  ivlser,  der  hebt 
von  art  sich  uf  die  ruore  das.  804,  4 
(jigl.  der  bracke  pflac  der  verte,  als 
er  TOB  arte  aolte  Welfir.  TiL  153,  3}. 
ich  klage,  da^  wIn  und  anniu  wip  m£r 
vrouwent  denne  frowen  Ifp  :  da;  ist  ein 
loterfuore,  und  sihe  doch  in  der  ruore 
vil  manegen  eddn  ritler  dft,  der  billt- 
chen  anderswä  bi  hcehern  vröuden  wmte 
Hahn  ged.  d.  Stricker  A7/,  266.  die 
hunde  lie;^  ich  mit  mir  ziehen,  da?,  ich 
si  wolt  heczen  in  die  ruore  Hadam. 
«.  Laber  Jagd  »Ir,  17.  an  warte  und 
in  ruore  geschicket  bei  icb  dd  aUne 
hunde  das.  Str.  18.  eins  mäles  reit  er 
jagen  mit  sinen  Jegeren,  und  dö  er 
Af  die  raore  fie,  dd  wart  er  ein  btr; 
Jagende,  bei  Sehen  2,  1336.  nn  n 
zem  walde  kAmen,  die  jegere  ir  hunde 
n^men  ...  dk  begundens  in  zc  ruore 
tön  7ritl.  17294.  schwieriger  w  deu- 
test SMitf  die  felgeaden  »tOka:  die 
suln  die  warte  sä^^en  nnd  £uln  von 
ruore  Id^en  Trist.  3428.  unsaelec  sl 
der  herre,  der  die  zwen  von  ruore 
lie  BelbUng  4,  425.  wir  sulo  oveh 
httreil  Idingen  den  vrlo  wom  sapfen 
springen  als  den  hir;  von  ruore  W. 
Willeh.  326,  25.  die  veinde  heizten 
auj  der  ruor  starch  ze  schiffen  auf  der 
aee  Suekem»,  18^  144.  du  erUdrmtg»- 
oerwcA  i»i  wm  mir  gemacht  a.  a.  o. 
s.  165,  —  ob  auch  das  unter  A,  5 
aufgeführte  beispiel  hteher  gehört? 
vgl.  a.  a.  o.  166,  Pf  Oermamia  4» 
425.  ton  anderer  seite  sind  »deuot- 
Uche  eben  aufgeführte  beispiele  fütr 
A,  5,  a  in  ansprach  genommen,  tgl. 
»eitschr.  f.  d.  a.  a.  a.  o.  allerdings  em~ 
pßehU  e»  »iek,  aOe  diese  jagdmu^ 
drücke  auf  denselben  Ursprung  suricA- 
»u führen,  und  Nib.  Z.  142,  7  '  passt 
die  unter  A,  5,  ß  gegebene  deutung 
offenbar  am  bettemj  aber  mittidier^ 
keü  lässt  Siek  die  firage  noeh  idcAf 
eatseheidet) ,  und  die  grössere  wahr- 
»dteiiUichkeä  spricht  eüwAMitoi  »oek 
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für  die  hier  angesetzte  bedaUiMg ;  vgl 
Pf.  Germ.  4,  4"2  1  fg.  Wackern.  scheint 
'  äirect  aus  Uir  du  bedeuiunß  hetie 
ableilm  am  «oUmi.  da*  w6rUr~ 
buch  »ur  dritten  aiflage  des  alid. 
lesebuches  „Ijerühriing :  tteidm.  die 
vom  ttilde  am  laubwerk  iurückgelas- 
sene  spur:  hati  der  hunde  auf  das 

gnmtraore  stf  l.  die  stran- 

dung  eines  seht  ff  es.  vgl.  Schmeller  3, 
124.  Frisch  1,  135.  a.  s6  nimt  die 
galee  ein  gruDtcnor  momnuA,  99,  198 
f.  d.  MM.  «^L  ohm  idi  rflcfe  B»  a 
tt.  ruore  B,  2.  2.  das  gestran- 

dete gut.  SV  sinl  übereitikomon  umb 
die  dritleu  teile  der  gruulruere  au  gaode 
Gr.  «.  1,  424. 

Vlionchit  5.  das  weeite  vort. 

bcniorde,  bcrüerdc  stf.  ahd.  \n- 
hruorida  Gr  äff  4,  1 178.  das  berühreHf 
der  ImHnm.  er  gap  ime  voo  im 
viure  getane  von  den  höhere«  liitfii 
gihoren ,  von  den  nidt-ren ,  da<^  er  ge- 
stiaken  mag,  von  dem  wa^^ere  gesmac, 
der  heode  und  der  vuj^ji  biruridi  ge- 
fie;  er  ine  von  der  erde  Diemer  96, 
5.  da;  wären  die  fünf  sinne  des  llbce: 
da/,  iresiune,  diu  g'ehorde,  der  smac, 
der  wä^,  diu  berürde  Roth.  pred.  s. 
45.  «jfiL  J.  Grimm  im  der  »eiaekr. 
f.  d.  a.  6,  1  da^  ueer  zuoval- 
lender  tön  It^ge  an  . .  last  der  fünf 
sinne  ...  dirre  lön  wirt  der  gesiht,  er 
Iii  ouch  au  berüerde  und  an  rede  myst. 
2T0,  33. 

^criicrde  sif.  daneben  auch  stn. 
dasselbe.  fünf  sinn ,  die  da  hai7,end 
gesiebt,  geh(£rd,  snieckende  krail,  ver- 
raoebende  krefl  und  gerQcrd  Megeu^ 
berg  5,  2.  der  Tuafke  nnn,  der  dA 
hei^l  gerüerde  da.s.  ^^o.  rgl.  das, 
14,  25.  da^  uns  nioii^cu  tier  liber- 
treilea  au  den  füor  üinneo:  der  per 
oder  der  eher  an  dem  gehcml,  der 
liibs  an  dem  geaiht,  der  aiT  mit  dem 
versuochen  in  dem  miind,  der  treir  mit 
dem  smac  C^an  der  i>meckl  daj  äs  gar 
▼err},  din  spinn  ndt  der  gerQerde  Aw. 
118,  18.  —  dagegen  stn.  diu  fer» 
■nochende  krafl  dt-r  so!  und  da/;  f;e- 
rfierd  haib&oA  iru  grunl  in  dem  heneo, 

IL 


aber  die  andern  drei  nm  fÜsenl  in 

dem  hnupt  das.  I 5. 
HtosT  5/f».    dte  saalkralie.    vgl.  ruuch. 
von  einen  moste  and  einen  pAwen 
6   BoMT»  39»  fifterxcAr.    ein  niost  sich 
SChcuwen  bes^an :    dö   was   er  swsrs 
and  uni^etAn  das.  .'^9,  1.   vgL  dOi.  10. 
13.  16.  24.  28.  30.  49. 
■U08T  sin.  «POS  B08T.   Alfigo  raost  9oe. 

10    0.  7,  4? 

RUOTB  ttswf.    ahd.  ruota  stf    Graff  2, 
491.  1.  gerte,  ruthe.    er  ville 

e;  nit  einer  niote  Ohuote)  $pee.  ee- 
cles.  148,  1T2.  din  AarAnes  ruoie  liie 

15  vor  l)luote  ratenins  (180.  diu  reine 
würze  von  Josse  eine  ruote  nocb  gebirt 

BiwL  64,  31.  —  gelücke    liumt 

von  gnotan  lirltel  dar  lenperierter 
ruoten  FrL  117,  S:  geeuiml  ist  eine 

20    tcünschrlruthe.  2.  Stange.  dö 

wancte  diu  ruote,  die  er  (der  riete) 
6h  se  were  tmoc,  and  66  er  ileli  ^n 
lewen  siuoc,  dö  entweich  im  der  lewo 
dan  Im.  18!>.    Ho  i^ehot  ime  go\ ,  da; 

25  er  einen  chupferiiion  slaiiifen  liieije  wtir- 
chen  und  da;  er  iu  an  eine  höhe  ruule 
haaete  ipae.  «edss.  tl2.  3.fMMS- 
Stab,  item  die  nieten,  so  die  paumai- 
ster  brauchen,  soll  ra.<i.sen  tausent  stain 

30  in  die  vierung  von  auderhalben  stain 
diek  nngevirlich  aMhiM.  sImUt.  ed. 
Auer  s.  2i2y  37,  1.  nnd  anf  soUieher 
rueten,  die  tausenl  stiiin  vast,  ist  ain 
mimich  gebrennt,  hellt  ain  gaden  und 

35  haben  die  paumaister  ain  rueten  und 
ist  eine  in  der  stat  caner  «los.  37,  3. 

geiselraote  C'O^t-  g^te^  die 
als  geissei  dietit.  er  sluoc  si  mit  s!ner 
geiselruuten  Iw.  185.  ouch  fuorten  die 

40  unguoten  sw6  geiselmolen  nit  vioger- 
grö;eD  strängen  Erec  5394. 

liinriioto  sl(sw')f  leimrulhe.  ge- 
vangcn  au  der  miniien  limruot  ^:taot) 
fragm.  bei  Mgüer  3,  19.  a. 

45  ■uindclrDOte  (slsn}^.  ave^  «las 
mandelbaumes.  ö  süe^e  mandelroot,  halt 
uns  alsit  in  dtner  hnot  Keller  247, 
16. 

■MnBmote  (ßt')su}f  pemii.  Avi- 
60   flotilis  spricht,  da^  kein  viseh  einen 

hals  luib  nocb  ain  mansruoten  noch 
mansgeaeugei  noch  tüte!  oder  liriMel 

52 
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Megmtberg  242,  17.  also  da;  sein 
mansrtiot  hm  nulz  wir!  das.  '24S,  3. 

mcirriiote  f.  messstange.  pertica 
mc^ruole  Diu/ära  2,  173.  tgl.  SchmeU 
lar  3,  171.  5 

schuolerrnotc  f.  zuchtruthe.  fe- 
nda  virga  scutica  ichttolemiot  eoc.  o. 
24,  25. 

•^[elraote  /l  iegebiange,  raks, 
vgl  Sehm^  3,  171.  tO 

wcibciriiote  (sOsirf.  siah  des 
gerichlsbolen?  schwert.  da;^  si  alle 
vlretage  trugen  ir  weibeiruolen ,  reht 
•Is  in  der  keiser  widermge  MS,  H,  3, 
224.  b.  sich  mu^en  viere  an  miiier  19 
weibelnioleri  vol  vcrsniden  das.  3,  262.  a. 
der  Ircit  uuib  sin  aileo  gar  eio  lange 
weibelrnoten  d«t$.  3,  264.  a.  er  Uil 
der  bei  Ter  alsu  v\\  mit  ir  W'cibelruolea 
lanc  rffiÄ.  3,  213.  b,  hi'>hc  spicncn  si  20 
ir  weibclruote;  der  iegelicher  nu  diu 
•Ineo  rüelel  Ireit  das.  3,  249.  b. 

wiinschclmote  «fno/.  wSmehd- 
rulhe.  vgl.  rQeteltn.  reht  als  ein 
wiinsrbelruote  kam  si  iifeslicben  ufrebt  25 
Engelh.  3ÜUU.  miu  wüoachelruote  son- 
der swisel  Fti.  feieh  1,  9.  gespalten 
Bich  der  wiinscbelruolen  stam  MS.  H. 
3,  20(J.  b.  d;'i  hAt  \roii  Krc  ir  wfln- 
scbelniot,  sie  kann  alles,  das  sie  will,  30 
toUbrtnyeUy  Frl.  41,  \b.  vgl.  die 
tum,  da  bial  der  wunne  ein  blftende^ 
rdeen  ris,  der  s;plde  ein  pris,  der  gnäde 
ein  wrinschelruolc  (ifr.  lohges.  It,  14. 
acb  wüuschelruut,  wesi  du  min  muot  35 
and  e;  dir  gienge  ae  heneii  tfdML 
t,  24,  82.  —  ein  iheil  derweAUektn 
gesrhfrchlstheile,  Megenberg  3*^,  "23 

riiclcliii,  riirlrl  atn.    kleine  ruthe. 
uiu  kluine^  gurtel  oder  rüetel  Ißegen-  40 
berg  334,  16  «.22.  e%  waa  niht  an- 
dera  wao  gesteine  iinde  golt,  and  ob 
man  die  werlt  allf  In-t  <IAvon  gesoll, 
sin  wurde  oimmer  miure  cioer  marke 
wert   der  wonach  der  ine  dnonder,  45 
von  goide  em  rOeteHk:  der  da;  hH 
erkannen,  der  möhte  meister  sin  wol 
in  aller  werlde  über  iesHclien  man  A76. 
Z.  170,  7  ^.  —  der  iegelicber  du  diu 
einen  rflelel  treit  Nitk  to  MS.  B.  3,  50 
249*  b;  gemeint  Ut  die  wcibclruote. 
noovB  itf,    akd»  roowa  Graff  2,  554^ 


RUOWB 

lUe  ruhe,  der  firied^t  die  mbesorgt- 

heil,  zusammengezogen  rtio  ,  rö  ,  rgL 
Lachm.  *u  Itc.  3643  C:zuo,  zu  Ebern. 
Bemr.  u.  Kuneg,  4141,  Pass.  K.  348, 
97  «f.  d.)  «.  rüge,  dtmebm^  «.  «P»e 
es  scheint  die  ältere  form,  rAwe.  akd. 
rÄwa  Graff  a.  a.  o.  tgl.  Lachm.  zu 
iV*6.  2016,  1.  Gr.  1^,  l  y».  ich  nehme 
die  betege  der  leMem  form  eorwef. 
got  ist  ir  üb  rftwa  unde  miont  Diemer 
I(i3,  (lö  fnorl«'  er  si  von  i^rsl  diirrh 
riiwe  in  die  wuoste  da.«.  47,  15,  um  der 
ruhe,  der  Sicherheit  wiUett.  er  gab  im 
aver  riwe  vor  disen  nngenldeo  da», 
149.  22.  der  habet  bie  rÄwe,  her- 
ni'irh  ^]\o  T'wijfen  penäde  das.  .^0.  13. 
nu  weseut  vil  woi  gesunde  in  derselben 
rftwe  (.'Inran)  ilof.  292,  11.  eine  nob- 
len nibt  entrinnen,  deheine  riwe  ge- 
winnen Exod.  Diemer  13l>,  IT.  sine 
iäi^ent  uns  rawe,  debeine  guäde  das. 
140,  15.  got  nam  den  sibendeo  tacb 
ae  rftwe  (renes.  JKanier  8,  28.  der 
bcit  die  tVictn  rtwe  das.  115,  6. 
Abnibam  bedoiilel  rAwe  das  1 1 4,  36. 
got  gebe  dir  die  guäde,  da^  du  be- 
aitseal  eine  rftwe  (ruAe,  tidierheil  eor 
seiner  strafe^  und  erleili^'e  dich  von 
detn  f'^wiijoii  \<'h\v  pf.  Kuonr.  73,  25. 
tgl.  glossar  zum  spec.  ecctes.  sioe 
lä^enl  micii  debeine  raweC-gräwe)  ge-> 
Winnen  NUh.  B.  60,  21.  riiwe:bliwo: 
cUwe  Marlina  in  der  Diaiisca2,  141. 
143.  im  plur.  du/,  er  cnm()hl<»  ko- 
meu  ze  debeineu  rawen  Üertat.  2775. 
— .  wa^s^er  nnde  mer  mae  aich  nihi 
ntowe  gein  den  winden  bewegen  BarL 
?3r),  5.  \il  der  Narnden  diele  ruowo 
sitb  bevvuc  iMb.  Z.  6,  7-,  ste  mussten 
sehr  ihäiig  sein,  man  brühte  si  ze 
mowe  nnd  aobnof  in  gnot  genwch  da». 
38,  4*.  dd  die  wegemüeden  ruowe 
petiAmen  das.  249,  6 da:^  er  slnem 
Übe  nie  ruowe  eineo  halben  tac  genam 
Triit  3859.  der  aol  den  nmot  no 
mowe  aeüen  k^ren  Waith.  105,  8.  atn 
ruowe  W[irt  vil  iinlonc  hr.  256.  diu 
ruoNve  gil  mir  iiiuwe  inalit  das.  271. 
si  sazleu  sich  ze  ruowe  hiu  das.  265. 
itt  in  beideo  roowe  ndt  da»,  281.  ia 
wart  ein  mowe  beicheiden,  dli  b  gnäde 
and  gonch  no  ir  wondeo  geschacii 
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das.  283.  ich  mno;  gnkde  and  ruowe 
län  das.  219.  si  beliben  die  naht 
ce  ruo  nkch  stner  uamaht  £rec  703Ö. 
•dteo  er  senfler  roowe  pBae  Bwrl.  359, 
36.  wB  er  rnow  wmI  tee  Mn,  sd  5 
eigne  er  sich  an  keinen  mnn  Roner, 
25,  57.  dk  er  gedächte  haben  rö 
Pasi.  K.  4,  41.  Luciäuiui  der  gute  lac 
als  dft  vor  an  stner  rft  äai.  44,  95. 
durch  rue  si  gedAhten  herbergeo  da».  tO 
143,  16.  er  bCiwete  im  selber  ein  ge- 
mach da;  im  durch  nöt  wiere  ein  rQ 
4a».  348,  97.  aich  dem  nUde  vOrba; 
bleib  Prä^nlanl  im  vridb  rft,  iadadin  von 
urloig'is  inu  Jerosch.  Pf.  104.  a  m  ö.  15 
di  merleler  keimen  an  die  Ewigen  ruwe, 
dä  si  inphingen  da^  lön,  da;  si  erarnek 
heltea  aifsf.  84»  17.  ein  süjer  Irdsler 
alle  den,  di  !■  fetstUcber  rüwe  sint 
da5.  35,  21.  swan  si  da?,  zil  begrffen,  20 
sö  ist  sin  rüwe,  so  hört  dieIhfUigkeü 
damii  mtt,  da».  114»  30.  ime  wart 
CID  Mtiel  mo,  dd  er  in  ^o^te  ttad 
sprach  im  7-no  Ehern.  Heinr.  u.  Kuneg. 
4141.  schöne  din  selbis  und  les'e  dich  25 
an  dine  rüge  Ludw.  28,  8.  si  lie^^en 
ID  kein  mow  habea  Megenberg  308» 
30.  trdst  nAch  leiden  und  ruo  näch 
kranchail  das.  408,  2H.  —  plur.  sö 
da;^  mer  mit  ganzen  ruowen  stdt  büchL  30 
1,  354.  da;  si  in  rftgei  node  io  firede 
sto  fent^en  soldin  Lud».  20,  8.  Ai«- 
her  auch  wohl  dnrcli  niowen  und  m^- 
rer  friuntschafl  willen  Gr.  tc.  1,  173. 

naht  ruowe  stf.     nachtruke.     di  35 
■aehirft  neniD  nilch  der  arbeil  Jerone 
Pf   128.  a.     är  sime  bette  er  pflac 
släfende  der  nacIiIrM  f/r;s.  f  ?^6.  d. 

unruowe  stf.  daneben  unräwe. 
maruket  unbequemUehkeit ,  plage,  si  40 
beten  unrAire  in  aOe  gnide  Bmod. 
fundffr.  1,  lot,  4  die  da  wnelcnl 
unde  tobent  und  mit  in  leben  in  nnrä- 
wen:  aus  gdt  der  esel  für  ilen  pf.'iwen 
liedeft.  3,  624,  45.  etUch  gewäpeot  45 
ors  lac  ür  im,  dl  er  oamowe  pflac 
Mai  121,  4.  inquies  unru  Diefenb. 
gL  156.  inquietare  unru  machen 
^eada. 

ruowarte  swm.    ßkrt  iimuMat  50 
vohl  nach  SchmeUar  3,  173,  auf,  «, 
da»  MDMie  wort. 


ruowec  a^.  ruhig,  hehagliek,  da 
hAst  mowigen  muot,  s6  ich  muo^  in 
deo  sorgen  streben  Boner.  59,  24. 

oomowec  adj.  mnMg,  geräas^ 
mA  BDriiewic  iMt  mit  klippem  md 
mit  hSmern  Megenherg  '327,  6. 

rno  \prln-h,  -en.  adj.u.adc.  ru- 
hig, furchtlos,  d&i  wir  an  dem  ahto- 
den  lag«  der  nrsleoti  alsd  ersito  mno;- 
pn,  da{  wir  rftwicUchen  vfir  gotes  ougen 
komen  miie^en  Sn  siinde  spec.  eccles. 
20.  mit  trinken  und  mit  spjse  pflac  ir 
aO  din  wise,  da^  si^  gar  nam  vOrvoI: 
ii  tot  ir  moweeUeheo  wol  Mai  60,  39. 

geruowpc  adj.  irns  rnowec.  m- 
hig.  gelassen,  langsam.  da;  er  wol 
behielt  mit  gote  gerüwegeo  mAt  Pass. 
K.  199,  61.  mit  einem  gerflewigen 
\6%  Megenberg  272,  14.  die  gerüe- 
wigen  ädern ,  die  riinslädcrn ,  die  nibl 
slaheot  sam  die  gaistädern  dus.  36, 1 0. 
und  mio^  da^  selb  riseln  Ckarabrietela 
da»  reg»a»y  gerteif  eein  da»*  99,  4. 

unfjcriiowec  unruhig,  tgl.  glossar 
w  den  siai.  d.  d.  ord.  ».  e.  unge- 
rusam. 

gemoweclidi  ad§.    rakig.  d5 

z<)ch  er  gerOgeelidi  wider  heim  zn  lande 
Ludxr.  32,  14.    er  vur  in  den  walt, 
da:^  er  gote  gerüwecliche  gedinen  mohte 
mysl.  236,  23. 
raowedo  stf.  u. 

unriiowo»I<>  s//".  unruhe,  fährt  Zie- 
mann auf,  doch  ohne  beleg :  aber  sie 
können  aus  dem  folgenden  worte  ge^ 
»ehh»»em  werdam. 

geraowede  sta.  die  rtiAe,  da» 
ausruhen,  di  reisin^-e  si  dort  vundin 
nach  der  mfide  da  heim  an  irm  gerAde 
Jeresdk.  Pf.  160.  n. 

imgerooweMin  oi^.  martAiff.  a^ 
glossar  zu  den  stat.  d.  d.  ord. 

niowe  sirp.  abd.  ruowjan ,  ruo- 
won  u  ruowen  CO  (iraff  l,b^^.  prät. 
noweto  u.  mole,  pari,  gemowel  «. 
geruot,  vgl.  Lachm.  tu  fw.  3643.  auch 
im  Infinitiv  findet  sich  schon  frühe 
ruon.  vgl.  US.  i,  189.  a.  neben- 
fem:  ieb  rAwe  «id.  rAwto  «.  rAwOn 
Grsjf  a,  a,  o.  1.  introns.  ru- 

hen, sich  ausruhen,  da;  ir  mit  irnAden 
in  disme  gouwe  mäget  riwen  Genes. 
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fimdgr,  2,  T3|  38.  sAien  aber 
rilwen  die  von  Burponden  Innt  /VVfi.  Lm. 
2016,  1.  —  hiute  ruowet  diu  sonne 
ODd  4«r  ttiM  iptfc.  0CC/0S.  69.  da^ 
er  dft  raowea  wolde  /w.  190.  er  mowa  5 
darnAch  das.  ^fi.  da  si  under  solden 
ruowen  näcl»  ir  nrbeit  IS'ih.  Z.  207,  2^ 
die  lierren  »Molden  ruowen  und  äo  ir 
bette  ffftni(M.978>  1'.  ich  woHe  iieh 
MrreM  mowen  tto  Waith,  79,  8.  dA  10 
ruowel  er,  da^  wns  im  leit,  wan  schif 
diu  wären  umbereit  Trist.  6661,  sus 
raotea  dea  äbeot  dl  tfm.  7417. 
«ide  note  oni  hiute  dft  da».  8835. 
darAf  der  heilii^e  geht  mit  siben  tQ^en-  15 
den  ruowen  sol  Barl  64,  35.  hei{ 
in  ruowen  immer  mi^r  in  dinem  vride 
An  alle;  s^r  da».  359,  27.  in  dAhte 
er  Wolde  niowen  varn  das.  386,  21. 
man  silit  fif  dem  zwie  bollen,  ilie  sich  20 
went  üf  tuon,  darin  setzet  sich  dur 
nion  nahtegal  diu  fHe  MS.  1,  189.  t. 
omme  SyAn  enwil  ieb  nit  ewigen  and 
nmme  Jerusal«^m  enwil  irh  nit  rÖAven 
mysf.  27,  .5.  lorelile  pfalTcn  .spreclicii,  2.5 
si  rüwcn  üif  aller  seien  tage  das.  235, 
12.  dd  er  n&ch  fewooheit  rAen  pflae 
Pass.  K.  67,  66.  die  in  zt'i  ijonKulie 
brflclite,  dä  er  nu  rflel  ebene  das.  1 47, 
19.  die  andern  karten  sich  darzü,  da;  30 
si  run  wolden  das.  195,  59.  wir  saln 
rftn  da».  226,  33.  fOtea  im  lA^el  ai 
in  im  ri'in  das.  579,  2.  in  Jerusalem 
dä  röelen  si  Ludw.  kreuzf.  41.  lat 
uns  hie  rüen  achte  tage  das.  843.  sö  35 
minnr  er  alAfet  nnde  ruot,  er  hit  ninr 
dealer  nA  se  schaffen  70M;An.  64. 

2.  Irans,  in  ruhe  lassen,  da/,  dnnne 
immer  min  Up  müese  !-\n  von  aller 
nul  geruowet  uns  an  minen  tdt  hücU.  40 
2,  88.  ji  winde  icb,  da^  ich  gerao- 
wet  solde  stn  vor  den  getelingen  NWt. 
29,  3.  d»7,  muo;  nü  hinnen  vdr  von  mir 
geruowet  ligen  MS.  2,  88.  a.  nA  siht 
man  die  Imtlen  vUlen,  ein  den  andern  45 
nmb  sfal  gnot,  mid  die  beiden  sint  ge- 
ruot,  den  man  A  mit  atrU  ob  lag  Teidm, 
309. 

ruowen  5/».    das  ausruhen^  die 
raha.   dft  bist  mich  ommestanden  mit  50 
vürtnen  banden,  die  mir  benemen  gar 
mtn  rOn  Pa«t.  IT.  394,  9.  der  prie- 


ster  nleb  gebele  Hlena  pflao  da».  45, 

26. 

gcraowel  adj.  part.  i.  aus- 

gervht  habend  ^  noch  frische  kräfte 
habend.  ogL  Or.  4,  70.  dA  hair  ni- 
wan  sin  Sterke  den  ba;  crenioweten 
man,  da;  er  den  pris  dä  gewan  Free 
6917.  und  vaht  als  ein  geruowet  man 
da».  9178  C^i«  h».  hat  geatbetler, 
Laehat,  m  /».  3643  aermmthete  ge- 
rnoterl.  zwei  gemowelin  ravit  fiin  übe 
ich  dir  Lan*.  5104.  dem  boten  dö 
bereitet  wart  gemote  pfert  nnd  niuwe 
kleit  Mai  104,  9.  mH  ir  gerooweten 
schnrn  sacb  mans  riterifche  varn  das. 
121,  14.  dn/,  wir  die  ffeniolen  tr.ifen 
und  die  slrilmüeden  vermiten  Lohengr. 
R§ek.  4928.  da^  ti  deite  gemoter 
(comp.}  kernen  cno  dem  strlt  das. 
4999.  dö  quam  ein  gernotin  schar 
das.  5128.  di  Cristen  sähen  rilen  zu 
vii  gerOeter  Sarractne  Ludm.  kreutf. 
3284.  ai  westen,  da^  er  die  meneg« 
bnte  geröweter  riller  das.  3307.  2. 
ruhe  habend,  ohne  arbeit  u.  beschtrer- 
deu  lebend.  als  ich  bewilen  denke 
an  da;  innere  leben,  dem  ich  bicvor 
was  ergeben,  und  was  gen^et  wol  dar- 
an, ist  mir  rebfe  als  einem  man, 
den  uf  dem  mer  ein  stürm  bewöt  unde 
binder  sich  zu  lande  si^t,  wand  er  hete 
gAle  gemach  diewile  man  in  dort  wesen 
sacb  Pass.  K.  199,  71.  schlfieg  er  ii 
mit  eim  eichen  .schft  und  hell  sin  w?p 
in  rehter  huot,  .s6  w.Tr  er  in  dem  sin 
gemot  MähL  2,  51,  66.  e;  moble 
oneh  ir  tweater  Martha  viht  erllden, 
dar,  <<i  ireniowet  sa;  MO  nnsers  bArren 
füe/,en  Bertk.  III. 

beruofve  nae.  stechen,  compan~ 
gere,  fiOuri  Ziemama  fdbekBek  auf, 
das  *u  dem  daneben  gestellten  beruow- 
nflst  compnnetio  ffrpehene  citat:  Mone 
gl.  4,232  beweist^  dass  beriuwen  u. 
b  e  r  i  o  w  e  n  i  i  8  e,  lUe  cerAnirfdbm^,  ge- 
mein/ sind;  letztere»  wart  hätte  obem 
751,  10^  au ff/e führt  werden  sollen. 

beriionct  adj.  part.  tros  geruo- 
wet nr.  2.  fridlicb  und  beri^bt;  si  sol 
bdlben  berAbt  nnd  &n  alle  irnmg«  und 
bindernusse.  hei  $eher%  1,  128. 

geruoweamk  «Miebmowe.  wime 
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scolteo  nimmer  ffcruowen.  nahl  noch 
tac,  wiroe  wasreu  däuacli  arbeitende 
tpw,  eeehi.  184.  sine  lAnt  ans  ge- 
ruowen  den  äbent  noch  den  morgen 
Exod.  Dieinrr  140,  Hl.  .dn/,  ir  ^e- 
ruuwet  Itß.  daj  ir  geruo\vt  lüch 

iuwer  arbeit  Erec  3527.  er  wolle  den 
Im  geraoweo  eleswi  TVwI.  9072.  ichn 
geruote  aber  nie  dtrao  das.  17120. 
Hagene  in  nie  g^eniowen  lie  AVA.  Z. 
134,  2".  wir  enmugen  uiht  geruowen 
A  e^  beginoe  tagen  4m,  248»  5'. 

wuraowe  tm».  ätmebem  miwe. 
beiinruhiije ,  p^oije.  unscnfle  sliirme. 
die  in  dicke  »rAwcnt,  sinen  lip  uiirä- 
went  Uarlma  h.  123,  18.  da  bi  die 
WB  niht  VDraoweiil  Mßgtnbm^  18t,  35. 
BOOl  $tBL  ahd.  ruot,f  eig.  wohl  hmo^ 
vgl.  anpeff.  hrot,  die  vnreinif)kei( ,  u. 
goih.  iiriit,  das  dach  d.  A.  der  rauch- 
fang. yVeigand  .demt$iA&M  wtrbch.  2, 
525.  Gra/f  '2,  5r.3.  der  mit,  schmut*. 
fuligo  Tusz  Diefenb.  gl.  133.  vgl.  I)o- 
cen's  itnscell.  I.  232.  von  rouche  und 
von  rhye  C'Unmüi^e}  ungcroach  er  diciic 
leil  Fan.  K.  142,  68.  wie  wir  aon- 
der  wandek  rü;  wo!  müpeu  erwerben 
goles  jjrrt^  das.  578,  Jü».  der  tuol 
reht  mit  sioem  leben  als  ein  swin,  daj 
•ieb  reine!  nnd  sieh  sehant  wider  leinet 
in  der  alten  lachen  Tinot  ....  behielt 
als  mer  den  altfn  rno^ ,  biet  er  ainot 
bin  wider  in^  baltl  Teichn.  78, 

ruo^var,  ruo;wuriu  s.  das  ueeite 

won. 

sUndciiriio:;  $tm.  schmutz,  mit  dem 
die  Sünde  die  see/r  deßerkt.  swa^ 
wir  sundea  ul  uns  hdu,  iduch,  aU  ich 
dir  bejebe,  in  mtnem  hereen  ieb  nibt 
•ehe  mich  haben  an  8undeDrö:(e,  e; 
ensi  mit  der  böi^e  nach  der  btbte  bin 
verlragen  Pass.  K.  5  23, 

ruo^e  twt.    nur  vorkommend  in 

überrooi^etiev.  bedeckentUtOmui*. 
swa;  Ri'inu'  hat  übermost  mit  tAsent 
bannen  MS  2,  144.  a. 

ruo^cc  adj.  ahd.  ruo^ac  Graff  2, 
664.  tdimiUtig,  russig.  vgl.  glouar 
«HM  bfiuuur  Hadlr.  beimsnochen  nn- 
der  eins  r\\n/^\iifv.\  rMcn  Gr  ir.  1,  iC, 
heimsuchuuy  am  eigenen  herde  wird 
höher  gestraft. 


nitze  (ruotze?)  sirr.    erhalten  in: 
bcnit/.e  SK>e.  mit  russ  beschmHtien: 
ein  teil,  die  dnont  neb  vast  bemlEen, 
anllitt  und  Ub  si  gani  verbulzen  (die 
5   fastnachlsnarren)  narrmich.  110^,  5. 
vgl.  die  anm. 
Hi'OzsL,  KVEZKL  stM,    dcT  rüsicl  Qdcs 
«eAieeinet),  vom  aufkoäMen  der  erde, 
über  die  ableilung  des  mnrtes  renjl. 

10  Sehmeller  3,  139.  Weigand  deutsch, 
tctrbch.  2,  524.  Graff  2,  564 :  ruojit 
•uscilat  terga  C^er  pflüg  im  acker"), 
ruo^t  movit  agros  (er  pflügO»  a« 
avf]rls.  wrotnn  tn'ihlen.    diu  mer.<!wein 

15  liahent  den  rne/^cl  pei  der  kehi  Megen- 
berg  256,  26.  da;  merwunder  hät 
einen  sebarpfen  rfle^el  als  ein  twerl, 
dAnit  durclifrrebt  e;^  diu  scbef  da$* 
237,  26.    die  mit  irni  rüej^el  haimleich 

20  diu  sciief  durchgrabenl  das.  237,  32* 
slaneb  oder  rüe^el  des  elepbanten  dat. 
136,  14.  —  ungenau  ist  rü^^el  an- 
gesetzt von  llaiipf,  Mih.  s.  168,  21 
Qhss.:  ruehsel,   rnosell,  rues.vel) :  die 

25    wunden  ^uut  durch  roinen  rü^jcl  her. 
detpiL  mm  e.  d.  Hagem  MS.  3,  200,  a, 
b:  Engelmnr  ein  schrammen  dorcb  den 
rfl3^7,el  raa/,  nAch  dem  backen  hin  relal. 
8>vertriie;;el  5/ro.  tutme  eines  met" 

30  wundere,  eg^  Me^nberg  237,  23.  dar 
lat.  name  itt  gladius,  der  eekwert" 
fisch. 

kCpk  stf.    die  raupe,    ttohl  eiy.  nieder- 
deutsch,   vgl.  Gr.  3,  368.  Weigand 
35   deutsch,  wirbeh.  2^  468.   fimdgr.  1, 
3S8.  b.    rdpe  eraca  »eUtekr,  /l  d.  a, 

5,  416. 

KUPFK  swv  intensirum  «u  roufcn.  ftou- 
fen,  rupfen,  cnrpere.    dö  gerieten  si 

40  in  rupfen  C  ^clmpren}  Reinh.  im  leseb. 
211,  14.  ullt'in  wil  ich  rupTen  Oadrln, 
carperi' )  und  bcriieren  etliche  der  trel- 
fenlicbsteu  arliktl  iVic.  v.  Wyle^  im  le- 
teb.  1040,  5.   mit  scbimpDicben  wor- 

45  tt  n  rupfen,  rOeren  nnd  klemmen  dae. 
1042,  40. 

rCsch  stf.  ein  theil  des  helmschmuckes ; 
etwa  frasM.  nicbe,  kramtet  äaim  be- 
snls  der  fruuenhüte?  oder  Mf  ich 
no  ni'sciiK?  citi  roiisch  von  pfilnsvedern 
guot  >üOrl  11  f  dem  heim  der  wol- 
gemuot.     diu  lou^ch  was  wol  eilen 
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höch  ffebiindon  nf  dm  heim  sin  mit 
einer  risen  guol  sidiii  frauend,  iaU, 
27.    hieher  gehört  woM: 

Hasche  Lan*.  4903 ;  t>gi  d.  zusammenhg. 
Brsr.iiART  s/m.    dein  pnicdcr  sint  ni'sclmrd, 
da^  ist  als  vil  als  paucharl  gesta  Hutn. 
52. 

Rvscn  tmf.  dh  binse.  vgl.  eng^  rash. 
»MW»  hestreuen  rfps  f'n^i'inffcmt  ge- 
hraucht f  me  auch  in  England,  vgl. 
SchmelUr  3,  140.  die  rusch  ist  weich 
and  ist  Ine  knoten  und  grflenel  in 
dem  wa;;ere  left.  pred.  46,  35.  dise 
nrclia  was  von  riisclicn  «rpzinnt'l  (la% 
46,  34.  die  ru^che  bezeichenet  die 
ptailende.  il  so  felteher  wie  als  die 
erde  wirt  bedecket  mit  der  rnscben, 
nl.sA  wirt  unser  süiide  und  nnser  mi';- 
.set:U  betlerket  vor  gotes  ougen  mit  der 
pönitencien  das.  41,  4. 

nOseo  «.  RivscHi  «pe.  mOUamdem  am 
ich  RfzE,  was  man  sehe,  ich  fiähre 
tniieSf  die  heiftpiclf  rnn  ni^rli*'  n.  fras 
$iek  daran   schiiesst  gesondert  auf. 

i.  rau»t^en,  brauten,  derbmnne 
liter  unde  kalt  eienc  ruschende  unde 
klinsrendf  Enrfclh.  r»  i4r».  diu  niinne, 
diu  freche  j^türmerinne.  diu  k\NiHn  dort 
her  slurm  riischende  Heinr.  Trist.  791. 
der  bouni  viele  nideraanc  ...  d6  der 
boun  ntechele  her  und  woide  Vidlenfif 
in  als  ein  hll  T^ss.  K.  »](H,  31. 
rittschel  als  ein   windes  brüt  MS.  2, 

•  174.  a.  ich  enwil  niht  werben  sno 
der  mal,  dft  der  etdn  e5  rinsebent 
nmhe  gflt;  merkd  wer  d^  harpfen  siil 
Waith.  65,  14.  j;t  molilc  ninn  eine 
harpfeu  noch  minner  da  vernomeu  luin 
wen  in  den  rAsChenden  mllln  Heinr. 
TWt/.  2191.  nrao;di7.  wn/zor  wun- 
neclich  te  beri:»'  flip/m  hinficr  sich  und 
widersiones  riuscheu  Conr.  troj.  h  795. 
er  Iftt  rAschen  an  den  stein  Frk  200, 
6.  2.  in  sausendem  gafopp  da^ 

hrrsprpvfjrn  (tgl.  bruson).  mit  nlt- 
liclirn  .spor  slcf^cn  heirundens  d'ors  biu- 
schen.  dö  liey^en.s  dar  riu>chen  mit  er- 
boigenme  nmote  Lan%.  2546.  d6  was 
si  manic  mile  (gestrichen  und  ß-eriuscbel 
Cnitr.  froj.  K.  11155.  dA  kom  er 
rüschende  zelianl  Lam.  340Ö.  er  rüscUlc 


vnste  under  si  Erec  66f5.  knehte  I5t 
um  he  nisclien,  suocht  mir  decken 
HelbL  1,  625. 

rAschen  $tn.  da»  ranse&emle,  ie- 
5    hende  u>esen.    Anfi  ir  röschen  nienen 
Ifu  lind  fiiere  als  ein  bescheiden  wtp 
Waith.  58,  9. 

rftech  sim.  da*  antprenffen  ms 
kämpfe.  vgL  ich  rAsche  nr.  2.  des 
1 0  ersten  rösche«  er  slimo  den  wirt  ?;ell»e- 
dritten  Erec  tiG20.  und  in  dem  »'-rsten 
rüscb  Iriben  si  die  veinde  0;  irer  ge- 
bend, 6ei*5cAers2,  1337.  e^ScMnal- 
ler  3,  139. 
15  anrAschiiniye  s//".  das  kinanspren" 
gen,  der  angriff,  impetus  aoruschaog^ 
anvertange  fundgr.  I,  358.  b. 

gerinscliey  gerd^ehe  stn.  lärm, 
getiise.     dA  wart  ein  ffer Asche  crö^ 
20    wand  si  die  viende  jagetea  Pass.  K. 
584,  86. 

seltgerhiaehe  Um.  woU  fdda  Me- 
Aer  gehörig,   vgl,  unter  diu  af  scn  stf. 

nisrhiorp  sirP.    rausche,    rehl  als 
25    der  wint  in  einem  bruoch  da^  rdr  mit 
sineni  sAse  weiret,  sns  wurden  baaier 
dl  gereget  und  faoren  dA  rAsehiercnde 

Conr.  troj.  K.  .'ih^^s-?. 
BIS  gen.  nr>sEs  stni.   grober  bengeh  fle- 

30    gel.    wohl  von  ich  kC^k.   dö  buop  sieb 
der  tani  von  dem  msse  C^badceo- 
knusse)  Nith.  H.  XX,  19.    dia  k»,  c 
hat  von  dem  rauss,  O  von  nisen. 
Sckmelier  3,  138. 

35bi<8T?  »Ohl  diatectiich  fSr  raste ,  vgl 
noch  „die  sotme  geht  zu  rüste."  s6 
tun  iih  meinem  rd^zlin  {nbscön^  ein 
rii  l  und  haw  dar  mit  vollem  lust  heUer 
7,  13.    gehört  hiew: 

40      npinnint,  nameänerpßamu?  eoa- 

gnlam  SpinrUSt  snmrrf  G\.  42. 
Ki  -TK  strc.    was  ich  röste,    frigo  rüsten 
Dtefenb.  gl.  131. 
ra8tiin{>;c  stf    da*  HMen.  frixnm 
45   mslnng  des  vieisch  Diefeith  <,l.  131. 

nOSTB  prät.  ri-tk  .<»rr.  nlul.  hnisljnn 
Graff  2,  54t».  zurerhimachen,  bereit 
ten.  schmücken,  besonders  von  dar 
khidung  getagt,  mit  den  velien  si  sieh 
50  rofiten,  rü$le(eny  kleideten,  Gene*,  fkmd' 
gr.  2.  24,  41.  in  dem  win  er  wa- 
sktl,  di  er  mile  i^l  girustet  das.  2,  77, 
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40*  —  M  nigt  ti  «ich  dft  raslM 

Lampr.  Alex,  im  leseb.  263,  42.  Ar- 
tfts  sich  rusle  Lani.  5606.  —  alle^ 
sin  gesindc  wart  schöne  gerüstet 
and  bereit  Ifeinr.  Tritt.  1549.  sns  5 
wiren  srerflstet  die  hdde  von  Ge- 
newls  an  ir  bereite  Lam.  8S94.  so 
(la;^  kint  hervor  sich  rüst,  anstaU 
trifft  aus  dem  mutterleibe  keraunu- 
Ireien,  HÜHL  %  78,  69.  -~  thlrmu.  tO 
daz  w!p  dA  wider  rüstet  Diutisca  1,  136. 

noriistp  ftrr.  ausrüsten  diu  stat 
was  berustel  mit  wer  Wigal.  10739. 
man  eol  die  bore  bAwen  nnd  bertisleii 
die  wtle  e^  noch  vride  ist  mysl.  3t6,  15 

9.  tßl.  7'f)«.<(7r  zu  Stirb enwirt. 
entrüste  sier.     üehe  die  rüstung 

aus,  mit  acc.  d.  person.    da^  beide 
meide  nod  •ehonio  wtp  entruaten  hie 
die  töten  klage  Lassbg.  1 677.  —  Uber-  20 
irnffpn:  ir  mtiol  wart  eDtrtist,  Vorfreu- 
den, lieders.  3,  3ü9. 

(reriiste  mm.   itt  eftaa  AteAar  m 
uehen:  mA  d«^  er  in  der  kfinate  mltt 
(ia7,  sin  ere^ang'  tV^  prist  (ronj.  präs.')  25 
nach  loin.ste  wane  und  dävon  swinge 
da;  gemül  »IS.  II.  3,  468'.  b? 

gerüste  «l».  akd.  gerttsti  Gra(f% 
547.  1 .  Vorrichtung,  Vorkehrung, 

%urüsttmg.  stt  ze  den  kflnslcn  sö  vil  ;jo 
lernunge  gehceret  unde  hsle  unde  ge- 
rOales  Mftr.  309,  6.  twer  si  (.die 
kmuO  irtbcti  rollte  so),  der  muo;  hAn 
da^  (rprilste,  da  mite  er  .*ii  volende  näch 
der  liute  muolgelüsle  ItlS.  2,  207.  a.  35 
er  dächte  in  wesen,  als  er  e^  snch,  ein 
loubeilieh  gerfista  Fun.  K,  345,  25. 

2.  dtu  ungerichtete,  sn^erA- 
stete.  si  tnio£fen^  gerü.ste  »ider  dan 
Pars.  240,  12,  die  tische  sammt  dem  40 
darauf  gest^te»?  oder  dat  gerA" 
the?  3.  m^oii,  gebäude.  der 
stein  Iii  ze  nller  unlerisl  nn  der  irnmt- 
veste  unt  habet  Af  da^  uenisle  Diemer 
364,  13.  —  got  mit  des  geisles  dOste  43 
den  snn  warf  andr  ir  brdste,  AwA»  und 
stn  gerfiste  (jChristi  leib^  stnrp  von  des 
tnsles  laste  Frl.  315,  13.  oder  unter 
nr.  4?  4.  toerkieug,  instrumenta 

tmudUii«.  iaalnmeoUim  gemste  eamerL  50 

10,  29.  ■aehioa  gerast  voc.  0.  23, 
43.  awai^  naa  gerflslea  Air  die  Mr  se 


rflme  oder  le  dd;«  leü  TriaL  1T001. 
ouch  ist  dia  daidi  da;  ^rtn ,  da; 
kein  g^erüste  mii?e  sfn,  weder  von  pe- 
waite  noch  von  krafl,  von  hste  noch 
von  meifltera^all,  dAarit  man  si  ver- 
scherten  mflge  das.  17014.  swa;  Iidn- 
sle  mnn  eht  on^/cn  sol,  die  müezen  hän 
gerü.ste,  mit  dem  .•^i  von  der  hrüsle  ze 
liehte  künnen  dringeu ,  wan  spreehan 
unde  singen:  dia  swei  sint  alsö  tngenU 
btr,  da;  ri  bedflrfen  nilites  mAr  wnn 
xung^en  unde  sinne«  Cnnr.  froj.  im  le- 
seb. 707,  18.  —  eine  cornchtuuy  an 
der  HMtmffy  der  haken  am  epdterm 
plaUenhamisch ,  in  welchen  der  Speer 
gelegt  ward,  \^■h  wnrF  den  spies;  in 
dos^  gerüsl  Ehingen  s.  24.  5. 
die  waffenrüstung.  da  hAst  onoh  be- 
gerwe  da;  tiare  geaerwe,  da;  g^e  ge- 
räste über  dioe  brüste,  di  halsberge 
wi^e  glaube  im  feub.  242,  2(».  vgl. 
das.   160,  2.  6.  dte  kleuiung. 

vO  8ao;e  in  anslanch  da;  geniste  Ge~ 
nes.  fundgr,  2,  39,  1.  vorher,  das. 
2.  38,  1 4  g-ew.Tle.  vil  ddrperifch  .stftt 
ollei^  .sin  jferüste,  da^  er  Ireit  Nith.  H. 
41,9.  7.0  nsrüstung  wum  schmuck. 
ai  worhte  wol  le  prtae  nnd  waa  ad 
wercwfse  an  zierde,  an  gotes  «fernste: 
es  molifr  iirh  immer  ffelnsle.  ob  ir/,  ire- 
schouwel  ht'tcl  Ebern,  lletnr.  u.  huneg. 
3315.  der  solde  in  des  bApstea  bof 
ein  wf;  phert  senden  alle  jir  nnd  ein 
srer^le  harte  klär,  den  zoxm  nnt  g^nol 
geruslc,  als  es  d<-n  hAbest  lusle  und 
er;  mit  dren  riteii  muge  das.  1885. 

ert^riiat«  *m.  rfas  erdgebOuttOy 
die  erde,  den  ilorl  der  himel  nihl  be- 
ffreif  noch  hie  da/,  rrlü-cri}«te  altd.  bU. 
2,  132.    vgl.  g.  sm.  XLVII,  25. 

ertric  Ii  j;:cr liste  sM.  das$Me.  $. 
da$  folgende  wort. 

filnieigeriish'  .f/n  da<  hnnmp1<:- 
gehäude.  jn  er  malile  da/,  himelge- 
rüsle  und  du^  ertrlchgerüsle  mit  ein- 
ander myst  297,  9. 

Iiiis|p>rii<«fe  stn.  hausgerdAe,  dd 
sach  ich  wunderltche;  bAagerflste  ete. 
9IS.  H.  3,  21>u.  a. 

ArenbAsgcrüate  Um.  ein  hausge- 
rälhe,  das  »nr  ehre  gereicht,  diu  vrouwe 
min  ist  ein  ^renhisgerOste  MS.  If.  3, 44 1 .  a. 
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kircbg^erüste  $tn.  tempelgeräthe, 
die  Nieher  witf  fqpfflel«,  die  kt  der 
kireke  gebraucht  werden,    si  saaXen 

den  edelen  wihen  piirpuram  unde  sideo, 
da^  81  io  hülfen  ein  leil  an  ir  ktrcb- 
fwoile,  id  si  werchei  gdiurte  Maria 
fimdgr.  2,  175,  35.  von  Mlistriehl 
wart  in  j?eseit,  wfprr  zc  irrö/rr  kiiste 
von  Schutze  und  von  kircii|j^eru£(e  Ser- 
vai.  23üO. 

inarlerg^riiste  H».  martergerdA. 
Inulumnum  marter^erüüt  coc.  o»  34,  2$» 
t>pl-  Isidor  in  fin.  •  loiilumna,  sup- 
plicii  g^eniu  ad  verberanduiu  aptum,  in- 
VMlui  •  Tarquinio  SbinwIio.  itte  «hhh 
prior  Unluinas,  tonMota,  Autas  «te. 
adiiiM'iiit 

>  iiirj^priisfe  sin.  Scheiterhaufen. 
pira  byr,  furgerusl  toc  o.  H,  Ü3  i^iu- 
temumemeerffmg  wm  pinin  v.  pyra). 

ageoyernste  s/n.  wagengeräihe, 
apireda  waging^eruste  fundtjr.  1,  '.V.iG.  a. 

w  crc^erütite  s/n.  das  Werkzeug. 
wan  abar  der  Up  hia  dw  aile  da;  warc- 
gerflste  mit  gnotaa  Iriniraa  bM  holfen 
tragfen  und  ir  der  {jhoIpii  worko  jji'hnl- 
fen  yi,  daruinbc  sol  ir  dort  mit  ir 
niesen  die  himetisvben  wünne  uigst. 
381,  1%. 

^vicjreroflte  <M.  l.  kriegs- 

masrhinp.  mnnir  mang-e  drin  warf  Unt 
ander  wicgcruäte  6'erco/.  1775.  2. 
rüMhmg.  da;  heidfaM  wt^arMe  da; 
was  vUa  vaste:  ai  truoyao  homb  fe- 
wanl  Ruother  4 1  42. 

bCte  swf.  rollte,  in  der  hernldik,  das 
geschobene  Viereck,  der  rulcn  gla:>t 
icb  u6ral  Sueheme.  11,  298. 

rAr  emf,  name  rerschiedener  pftamm^ 
raufe,  ahd.  n'ilA,  (iraff '2,  400.  aus 
lat.  ruta,  gr.  ^vt}'i.  rula  dunieslica  ru- 
tha  toe.  o.  43,  1dl.  bbata  nita  ««• 
wterL  60,  40.  wisiOD  doi.  62,  2.  ba- 
ganor  das.  40,  41.  pignnon  rute  das. 
23,  18.  ruta  rul  das.  2.},  40.  fulla 
est  berba  quaedam  cum  qua  sol  agit 
colorare  panao«  rfita  Diefenb.  ^JL  133 
Qhieher?^.  bassara  wilde  rute  sn- 
merl.  55,  19.  arviala  das.  54,  29. 
pigamus  da».  58,  31.  pooniiV  diu  guot.i, 
salvaiä  und  rütA  Genes,  fundgr.  2,  1 6, 
32.   voD  dar  rAtaa.   rAla  dio  iai  hatj 


unde  trucken  an  dem  dritten  grädii  und 
iaI  iwaierdabt,  w9t  «nda  taai  —  dia 
lan  ist  gtiot  vfir  di  Tallenden  aobl  — 
sö  man  die  rülen  siudel  mit  wlne,  ad 
5  ist  si  guot  für  den  lanlsweren  u.  s. 
mrmeib.  Diemer  39.  patarail,  rata  da», 
90.  aalveiaa  onde  riiten  g.  sm.  595. 
rillen  .souc  anneib.  Diemer  .39.  das. 
bl  u.  o.    ruten  säme  das.  III  u.  ö. 

10       ^vcgerütc  swf.  ceminodia  wegerüle 
etmerL  55,  52. 
auTBL  swf.  lat.  rutela,  name  einer  schlänge» 
niteln  hai/^l  ain  rutel,  da;  ist  ain  slang 
in  den  landen  gegen  der  sunnen  auf- 

15  gaadl  ...  aH  alangea  labaat  laaf  ia 
e^^ao,  iadoch  baaandar  dia  mtal  Ji#- 
genberg  276>  20  fg*  VM  dar  mtchl 
das.  t9. 

RUTäCUK,  HlTsCUE,  ItlSCUK  Swf.    «MM  RUZZK 

20   geworden,   afi  ernte»  ataiara^e  mnd  . 
Weigand  deiueh.  wörtrbch.  2,  525. 

vgl.  auch  hot^che,  das  jedoch  ein  an- 
deres wort  ist  {^fran*.  röche,  s.  o.}* 
eleiler  ber^bkang,    ich  jag  anaaTail 
25    vil  BMnegea  krei;  in  stein  gaaeblrs, 

auf  nitsclien  hcrt  Suchenfc.  f  8,  2.'i. 
iif  einer  rutsdiin  er  sn^,  von  der 
sich  ein  gevelle  ma^  sö  tief,  da;  er 
aioht  kanda  gaoigao  ao  dam  gnwda, 

30  wie  e;  war»  dl  gastall  JaroscA.  I/. 
IT) 3.  b.  sus  was  er  genesen  von  dem 
sweren  geveile  der  rutsdiin  in  di  beUe 
dae.  153.  b.  macbe  geveile  praenipta 
fkmdgr,  1,  388.  b.   eergL  Friteh  2, 

35  139.  a.  Srhmeller  3,  73  «.  140. 
Pfeiffer  zu  mys/.  ^.  8. 

»Iciurti^^c,  steiiirutsciic  swf.  fels- 
abhang;  höh^,  riHem  im  demeMen. 
der  guole  man  slouf  in  ein  steinru^^^en, 

40  drt  lug  «in  It'we  inne  mysl.  H,  8.  rtjl. 
die  anm.  der  arn  setzet  sin  nest  in 
di  wustenunge  üf  aia  vaata  staiarai^B 
dae.  201,  16.  dar  hir;  afnanc  üf  eine 
8teinru;;en   das.   233,   11.     rrjl.  die 

45  anm.  —  der  Irnclic  wonl  in  holen 
bergen  und  allermeist  da  steiurul^cben 
sint  Hegenberg  268,  32.  egi.  gl  Mona 
8,  497,  200,  U)o  stiiinrülsclien  p'. 
fälschlich  durch  '^herabgefaUene  fel~ 

50    sen   er  klart  ist. 

ratsche  $we.  ^eite  eiaea  ahkaag 
herab,  rdeke  aoffedrlt.    ao  iit  dar 
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besscnuge  ikf  nora  noeh  also  tU,  imd 
rutschet  also  biss  u  deo  dritten  tag 

Gr.  w.  1,  i:\9. 
aCTTE  swv.     in   erschütterung  bringen, 
ab  nmphs  »^werUdk  mkd.  mtkalUm 
Cdoch  vgl.  Gr.  1>  159). 

ciitriitlc  5rrr.  zerrütten^  Mtrtprwi^ 
gen,  durch  rUUeln  ton  der  stelle  ent- 
fernen, dö  er  der  vciiide  schar  mit 
manluiit  chund  eolrStteo  gar,  da^  maoi- 
ger wart  des  lebeos  \rey  Suchenw.  11, 
286,  mir  wart  ant ,  du  ich  enpfant, 
da^  ir  gevvaiU  sich  eubant  und  ir  kluo- 
ge^  schappel  aiiioal  eotrAlteo  KS.  H, 
3,  204>  a. 

vcrriilti*  strr.  ztnrerfeny  obruere, 
führt  Ziemann  an,  künigb.  bL  30  ci- 
tierend. 

senriitte  tm.  yoo  phftben  federn 
einen  qoast»  der  was  ztirülteu  (&es  zn- 
rtlteO  und  terrüerl  Surficnw.  3.  152. 
—  ISiih.  H.  54,  31  Lest  Haupt  rick- 
Hgtr  aerinten.   vgl  die  anrn. 

rnttel,  rutelc  sirr.  rät  leim,  ein 
jiinpiT  man,  der  mich  des  nulitcs  rütelt 
als  ein  irre  lür  MS.  II.  3,  2  i  1 .  b. 

BVTTB  $wf,  eine  belagerungsmaschine. 
ooeh  llnr  sie  dara^  würfen  bin  In,  dft 
selbes  mit  stielleu  rullcn  drin  Ludw. 
kreuif.  5354.  bilde,  rulleii,  ebenhü, 
chatae,  al  die  werc  ulsö  sie  helten  ver- 
boowen  nnd  entriht  äoi.  6456. 

aoTonon  ttf.  empfimdung?  mir  sonst  un~ 
bekannt  und  eli/moloyisch  undeutlich. 
alle  die  äder,  die  von  hirne  Iraj^enl  die 
enphindunge  und  die  rutuuge  arzneib. 
Diemer  61.  fünf  ainne:  sehen,  hören, 
ehoren,  smechen,  und  willecliche  ni- 
tung^e  geriiren  miiiren  dag,  66. 

nftz  stm.    vorkommend  in 

mabelrA;  sftn.   eine  eekelle.  dl 


von  er  ftar|>,  d«r  snabdrA;  MS.  H.  3, 

187.  a.  SU  rä^en  wild  anfahren,  un- 
gestüm anreden'^  vgl.  SchmeUer  3, 
12Ö.  gehört  hieher: 
5  Immcrru/^o  stf.  kammerfirou.  bei 
Mißler  3,  fragin.  XL,  c.  auch  zu  rü- 
;en  in  der  bedeuhmg:  ecknarcheu? 
vgl.  Gr.  l  '\  180. 
rCze  ti.  RiczB  $wv.  akd.  nüyan  ti.  rAzAn 

10  Gragf  %,  562.  angel*.  hrütan.  egt, 
ich  lOscHK.  brüllen,  lärme»;  sumsen; 
schnarchen,  niesen,  si  gicngen  stür- 
men und  riijen  vaste  für  der  porzen 
dflre  Karbnehtet  124,  6.  der  löw  Beng 

15  an  7.V  ruiiäseii  mittheü.  d.  antiq.  ge- 
selhch.  zu  Zürich  '2,  G?''.  Vf/I.  feseh. 
924,  36.  sO  komeiil  si  riu^eiui  als  ein 
brem  Bon.  40,  39.  mau  kan  wol  wa- 
ebenl  tnon  als  ob  man  rilsa  narrmseA. 

20    33,  12.    vgl.  die  anm. 

rii7,on  sin.  das  lärmen ,  brüllen 
etc.  du  wart  ein  micbel  rü^en;  die 
swertolege  man  aeballen  hörte  JTarl- 
ntemel  24,  32. 

25  jji'riii/,c  S1CT.  lärmen,  als  er  dan 
^eriu^et  und  gcn\^et,  der  vil  übele  mau 
MS.  //.  3,  245.  b. 

räipiBge  etf.  da»  scknaube», 
schnarchen,     slernutatio  ru;^unge  $u- 

30    merl   K.,  M].    sertiiio  das.  16,  83. 

^rrii^e  stn.  larm?  würde  ein 
geriu7,e,  sd  baot  ich  niht  mör  Jf5.  B. 
3,  192.  a. 

stm.     das   schnauben ,  loben, 

35  usülhvn ,  lärmender  angriff.  als  ein 
lewe  tele,  swentie  er  buugcr  hete,  ob 
»an  in  nnder  scblf  lie^e,  ndt  aidchene 
rieje  vur  her  Ilector,  da^  im  niht  bestnnt 
vor  Herb.  troj.  5461.        die  anm. 

40RIZZK  S.  RUTSCUK. 
MTL  «.  wSl. 
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